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Schreiben aus Wi 
Bon umirem in die päpfk 
ten Armee-Eorps werden außer 
Bologna, Forli, Rimini und Ancona Beſatzungen, 
aber audy mur auf kurze Dauer erhalten. Die Stärke 
derfelben ift dem Outdünten des Oberbe guntas 
N] n ; t 


T . ! t; 

betraciũ — abe der Truppen 
iſt ſchon auf dem Rüdmarfche begriffen und das 
Hauptguartier wird in Bologna erwartet. 

ißt neuerdings aligemein, daß der Erkönig 
Eari X. nun day nach Graͤtz kommen folle; viel: 
leicht if diefes Gerücht durch die vor einiger Zeit 
erfolgte Ankunft eines zweiten Commiſſars deffelben 
entflanden. Hr. Kentinger befindet fidy noch immer 


Heute Abend trifft die Nachricht aus Turin bier 
ein, dab ih die Krankheit Sr. Maj. des Königs 
von Sardinien wieder ſehr verfchtimmert babe, 


"vom 23 Aprit. 
n Staaten tingerüds 
ara, die Städte 







zoain Maria Louiſe if das Leiecabinet bes Fran: 
edco Vaftori_anfgehoben und die Einführung der 
ranzöfifchen Diätter, bie anf den Moniteur, bie 
Gazette de France und die Duotidienne, verboten 
worden. Die Polizei foll wachen, daß feine Schrift. 
gegen Religion, Staat umd gegen bie Sitten im 
ande werde 


verbreitet 
Paris, beu2?t Mprit. 

Unfre Blätter wiederbofen gegenwärtig die Angabe 
von Spraltungen im Eabinette; die Gazette behaup— 
tet, die Minifter Sebaftiani und Mentalivet wür— 
den austreten, ’ 

Man fpricht neuerdings von einer mahe bevorfies 
henden Ereation von etwa 40 Pairs, worunter 15 
Deputirte, und die übrigen, wie man ſich ausdrückt, 
Morabititäten des neuen Hofes. Diefer bereits un— 
ter Hrn. Laffıtte anfgefahte Dian war damald wes 
gen des entichiedenen Widerſpruchs der Preſſe aufs 
gi worden; allein Pr. Caſimir Perrier, ber 


vorno den 9 April. weniger an Widerſpruch kehrt, fcheint die Ab⸗ 
ad alanbwügdigen Berichten, foll die Zahl der ſicht zu haben, der ge men much durch) eine der 
wa en Mannichaft der Bolognefer und Mo: jetzigen Ordnung mehr enafprechende Majorität, bei 
denejer umter eral Bucdyi nie mehr ald 3000 der künftigen Kammer, die über ihr Schickſal ent 
Mann betragen Haben. — Hier ichifften ſich heute fcheiden wird, mehr Gunf zu verichaffen. Unter den 
a wieder Flüchtlinge nach Marfeille ein. — neuen Vairs_nenne man — Hrn. €. Perrier felbit, 
In Adler € voeftern eingetreffenen Befehls, den Grafen Sehaftiani, die HH. Thunard, Lepelletier 
wurde am iof n Diorgen ein Bataillon Jufan- d'Aulnay, Delalot, Deleſſert x. Sr. Rover Col⸗ 
terie mit einiger Urtilierie nach der Inſel Elba ges lard fol ſich geweigert haben. 
fandt. Man faat, es geſchehe, weit fid) in Eorfica Nachrichten aus Lifabon vom 9 d. zufolge, hätte 
nocd immer eine Anzähl italiänifcher Verbannter D. Miquel erklärt, keine Art von Sg 
befinder, von man Anſchläge gegen Elba bes geben au wollen, weshalb der franzöfifche Eonfuk 
14 Tagen hatte fich im Hafen von 8 zur Abreiſe anſchicke. Der Temps meldet, die 
orto Ferraio ‚ franzöfifcyhe Fregaite Pe. portugieflfche — habe auf die Vorſtellungen 
laffen. Seunte If die engliſche Fregatte Blonde des Conſuls an jenem Tage ngoch keine Antwort er 
von. el bier theilt, worauf diefer noch eine rift bis zum 11 d. 
—— a, den 9 April. gefent habe: alsdann wollte er fich einfchilten, u. 
.. Du ein I. M. der Erzherzogin-Her⸗ üoch einige Zeit im Zalo verweilen. Was tem 
— * — 
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Unmutb der Migueliften befonderd rege machte, war 
der. Umſtand, daß die brittifchen Marine: Dfficiere dem 
franzöfifchen am 9 d,, als dem Geburtetage der Kö: 
nigin D. Maria, einen Schmaus ger hatten, 
wobei zu wiederholten Malen mit wen ſalut irt 
wurde; mehrere Einwohner Liſſabons, die ihre 
— merken ließen, wurden enommen. — 
eute lieſt man im Wioniteur: “Auf die Vachricht 
von ‚dem Benehmen ber portugie ſiſchen Behörden 
und der üblen Behandlung einigev frauzöſiſchen 
Bürger, bat die Nogierumg befohlen, daß die beiden 
Fregatten Melpomene und Armide nadı dem Taio 
abgeben und a mit ben Briggs Eudymion und 
Egie vereinigen jollen, um dieenigen Genugthum: 
gen und Entjchädiaungen au fordern, welche die vor- 
gefallenen Ereigniſſe erbeifchen dürften. Man verft: 
chert, daß die * dieſer Station ausge⸗ 
dehnte Vollmacht haben, die ihnen geſtattet, alle 
für die Ehre unſerer Flagge erforderlichen Maaßre— 
eln zu treffen.” Auch au Toulon find vier Ligien⸗ 
keit, der Trident, der Alger, die Ville de Mar: 
eilfe und der Marengo, auf höhern Befehl fegelfer: 
Pi: — die, wie man glaubt, nach Liſſabon bes 
immt find, 

Leber die Unterhandlungen hinſſchtlich Luremburgs 
und den angeblichen Auffchub der Befepung des Groß⸗ 
bergogtbums wird behauptet, man wolle, im Falle 
Belgien Truppen dahin ſchickte und Widerſtand lei: 
fiete, die Belgier folidarifch für die Koften verant: 
wortlich machen und in eventu das ganze Land 
pccupiren; diefem Plane ſey Frankreich jedoch micht 
beigetreten und die Sache noch keinesweges in Ord⸗ 
nung. 

Hr. Caſ. Verrier, Sohn des Präfidenten des Eon: 
feilö, iſt gefterm mit Depeſchen mac London abge 
ganaen. 

Sir Fr. Lamb wird mit Depefchen der brittifchen 
Regierung, die auf Polen bezüglich find, nach Wien 


te dumpfe Gaͤhrung in der Bendre droht immer 
ernfllicher mit einem Ausbruch. Die Banden von 
Ehouans werden durch widerfpenfige_Eonfcribirte 
vermehrt. Ein Haufe lebt unter dem Befehle eines 
gewiffen Fromandiöre, der fih Oberſt nennt. 
Geſtern begann beim Aſſiſengerichte der Prozeß 
geoen die Theilnahme am der berüchtigten Trauer: 
eremonie zu St. Germain l’Uurerroid. Die Aus: 
fagen einzelner Beugen gaben Stoff zu vielem Ge: 
lachter, und es dürfte den erklärten Earliften am 
Ende eben fo aut ergeben, wie den angeblichen Res 
publifanern. 5 
Etwa 60 Eonfituionelle vom der Infel Leon find 
lücklich cutkommen; viele nach Gibraltar, vom wo 
ie nad Malta transportirt werden -follen; einige 
nach Marokko, wo dieſe fogenannten Patrioten — 
Dfficiere, Kaufleute umd Studenten — Mufelmän: 
ner geworden find. 
Barcelona, den 15 April. 
Heute waren wir Zeugen von ſechs Hinrichtun 
en; drei Militärperfonen wurden erſchoſſen, drei 
ürger gehenkt. Alle Gefängniſſe find mit Verhaf— 
teten überfüllt. Im der Nacht vom 9 auf den 10 d 
find der Artillerie⸗Officier Giton, der Advocat Galn, 
der Goldſchmidt Soler, die Prochratoren Rogner, 
Vater und Sohn, der geihäbte Bildhauer Baber, 
u. v. a, fellgenommen worden. Alle diefe wohlha— 
benden Individuen werden eines Eomplottes zum 
Umſturze der jenigen Regierung und zur Serftellung 


ber Eonftitution beſchuldigt; die Apoſtoliſchen ver⸗ 
breiten das Gerücht, man babe fih aller Papiere 
und Diäne der Verſchworenen bemächtigt, ja 

den Umriß eines auf dem großen Dlase von Varte⸗ 
Iona zu errichtenden Eonflitutionsfteines und eines 
Freiheits baumes mit der Inichrift: * Eonfitution 
oder Tod!” gefunden. Ihr Prozeß wird in biefem 
Augenblicke mititärifd, betrieben, und_bei dem jebi⸗ 
gen Schreckensſyſteme darf man ihr Verderben pro: 


phrzeiben. e 
Madrid, dem 11 April. 

Man bat einem Plan entdeckt, im Folge deſſen 
alle wegen politischer Vergeben Verbaftete aualeich 
aus den Gejängniffen ausbrechen wollten. Der Ker- 
kermeiſter, der im Verfländniffe war, ift verhaftet 
worden. Ein Richter des Koͤnigl. Gerichtshofes, 
ber fich geweigert bat, ein Todesurtheil zu unter 


‚zeichnen, ift jofort abaeient und ind Gefängniß ae 


worfen worden. — Die Beftürzung, die bier herrſcht, 


ift unbeichreiblih. Jedermann zittert zu fprechen 


oder zu ſchreiben. GSerl. 3tg,) 
Sudarefl, dem 21 (23) Märı. 

Um 10 (2%) d. wurde, nach voramgegangenem Ge⸗ 
bete, im Beifepn des bevollmächtigten Vorſihers der 
Diwane, General:Apdjutanten Kiffelew, die außeror- 
dentliche Verſammlung der Bolaren eröffnet, in 
welcher die für den Lünftigen Wohlſtand der Ein» 
wohner ded Fürftentbums, nah dem Ginne des 
Tractatd von Wdrianopel, aufgefteliten Grundfape 
en werben fo Die im Namen Gr. Exc. 
es Grof:2ogotheten des Fürſtenthums an die Boja⸗ 
ren gerichtete Rede bat dieſe Legteren, wie es 
cheint, von den zahliofen Vortheilen vollkommen 

bergeugt, welche die Nation durch die Einführung 
der neuen DOrbaung einerntet, die fie der bäterli« 
den Sorgfalt ihres hochherzigen Beſchügers, un- 
ſers erbabenen Monarchen, berdankt. Daber darf 
man auch hoffen, daß die Boiarem jegt zur bauer 

äften Begründung des Glückes nnd Wohles ihres 
3 aterlandes thätig mitwirken werben. (St. Petersb. 

t .) 5 

« ‚Schreiben aus Buchareſt, vom 10 April. 

Die ruffifden Truppen in imſerm Fürfientbume 

ben DOrdre zum Ruckmarſche über den Pruth er⸗ 

alten; wie man erfährt, follen fie in Folge der 
Ereigniffe in Polen, in — Wolhynien und 
odolien antonnirungen beziehen. Nur unfre 
tadt wird eine rg An behaften. Es 
iſt dieß ein Beweis, wie groß das Zutrauen der 
ruffifchen Regierung auf die Rechtlichkeit der Pforte 
ift, und kann in fo fern als Widerlegung ber Ge: 
rüchte aus Konftantinopel, wonach die Morte ihre 
Gelinnungen gegen Rußland verändert habe, betrach- 
tet werden. Daß aber die Pforte ihre Zahlungen 
ie Ruhland fufpendirt bat, wird allgemein ver- 
ert. 


St. Petersburg, den 20 April. 

Die Yordiſche Biene enthält ein Bruchſtück eines 
Privatfchreibend aus Wilna (ohne Datum), in welchem 
es beißt: “Bei den ne fr unrubigen Ber: 
bäftniffen in diefer Gegend find Sie vermuthlich auch 
aim unfte Gouvernements · Stadt beforgt. Geben Sie 
# zufrieden. Bucht und Ordnung find bier keinen 

ugenblick geflört worden, und wir leben in ber 
Zuverficht, daf die weiſen und eutſchloſſenen Maafi- 
regeln der Obrigkeit fehr bald die Ruhe in unfrem 
Gouvernement wiederherſtellen und; durch firenge De: 
firafung der Sculdigen äbntichen ‚Anfchlägen der 


einer anders 
weitigen Beiimman eosfähet, umd heut if dort der 
antike, a e Berrath U Bene ‚ber 


">. — Ueber den Urfprung und 
Fortg Verſchworung ſelbſt kann ich Ihnen 
nmichts Suverxſicht tiches melden. Dfficielle Berichte 
von Ort und Stelle haben wir nicht; die Privat: 
nachrichten lauten widerfprechehb, und flimmen nur 
barin überein, daß bie Aufrührer der Gutsbeſitzer, 
welche ihrer Dartei nicht beitreten wollen, desgleichen 
die Debräer und Bürger, ausplündern, und denen mit 
Ermordung ‚droben, bie nicht mit ihnen gemeinfchaft: 
tiche Sache machen wollen. Diefes Auflodern eines 
unfinnigen Geifted aber kann micht von Dauer feyn, 
fondern wird bad zur DBermbigung diefer Gegend 
enbigen und die Schuldigen für immer mit Schande 


empein.” 

Auf Aullerhöchſten Befehl if zwiſthen bier und 
Brzesc⸗Lite wei ein außoror dentlicher Poſteniauf ein: 
gerichtet, mittelſt deſſen auch der Briefwechſel zwi⸗ 
ſchen Privatperiomsn und der Urmee beſorgt wird. 

Se. Mai. der Käfer haben zur Belohnumg ihres 
ausgezeichneten Betragens in dem Gefechten gegen 
die polnischen Rebellen, die Generatmaiore Scheu: 
rin J. und Baron v. Oſten⸗Sacken I, zu General: 
Tieistenantd, und die Oberfien Read und v. d. Brüg: 
gen zu ‚Generaimaiorem ernannt. 

In diefen Zaaen farb "bier, allgemein bedauert, 
der im der ruſſiſchen Marine rühmlichſt bekannte 
Admiral und Kaiferl. Bemeral:Abiutant Genjäwin. 

Um 16 d. M., um 2 Uhr Nachmittags, löfere ſich 
das Eis der Newa ſchuell, und die Schiffbrüdfen die 
auch während des Winters Pen wurden dadurch 
am die Ufer getrieben. eimigen Stunden war 
der Fluß ganz frei vom Eife und» am folgenden Mor: 
gen wurde er mit Böten ‚befahren. Um 18 d. war 

ereitd die Iſaaksbrücke wieder über das offene Waf: 
fer geſtellt. Aus dem Ladoga «Ger hatte fich noch 
Bein Eis ge 

—— ap ngeko d. Tiefe ch 
8 an ‚“ mmen; am 7 d. Tiefen no 
drei Schiffe ein. 

Libau, den 9 April. , 

Die Nachrichten von den Operationen gegen die 


litt haui genten im der Gegend v (an: 
gen weichen 618 yam 8 d. 3. Mahmittegt. Le 


zum * 

eines zu befürchtenden verſtätkten berg der 
genten zog fich die vom dem Gräng: Nuffeher 
amgeführtte Mannfchaft der Graͤnzzollwache 

am 6 ». aus dem Fleden Polangen längs ver 

mesidiichen Seite hin zurüd, worauf die Infurgen⸗ 

ten wieder Polangen befesten, Inzwiſchen hatten 


nn ie Riga die erfin Schiffe, 


die zur Difpofition des Kammerberen dv. Offenbe 
efteliten Truppen ſich nach dem Gchaupiane dei 
ampfes .. begeben und unter Mitwirkung tes 
Grobinfden Hauptinannsgerichts für die Wirderhers 
flelung der Ritzenſchen Brücke Gorge getragen, 
nachdem auc der von anfrem General : Gouvernemr 
abgefandte Oberft v. Roune in jener Gegend ange: 
kommen war. Um 7 d. griff Eckert, der ſich bis— 
w ſchon immer durch feine Tapferkeit ausgeze ichnet 
hat, mit feinen braden und unermüdlichen Kampf: 
u. die Infurgenten wieder an, warf fie aus 
olangen binaus und fäuberte von ihmen die Ges 
— bis Budendidshoff und Risen, wobei die Jar 

—— 43 Mann verloren haben ſollen. Dem: 

achſt erfolgte nun die Vereinigung der bis Buden⸗ 
dickshoff und Nipen —— Truppen mit denen, 
welche Polangen von Neuem befest hatten; allein 
man ſah fogleich einem neuen Kampfe mit den In⸗ 
urgenten im und bei Polangen entgegen. Die ſer 

t, nad) dem neueſten Nachrichten, wirklich fattge: 
funden, in welchem die ruſſiſchen Truppen Polan⸗ 

behauptet haben, jedoch _diefer Ort viel vom 
* gelitten haben ſoll. — Der libauſche Polizei— 
ſſeſſor d. Meerfeld, welcher als Freiwilliger ſich 
denen von hieraus nach Polangen gegangenen Trup⸗ 
pen angeſchloſſen hatte und am 7 d. bei'm Recog⸗ 
nosciren von den Inſurgenten erſchoſſen worden war, 
wird bier in Zibam fehr betramert. 
Re Riga, ben 15 Ypril. 

Hier iſt der General, Graf Stroganow, angefom: 
men, um, wie es heißt, unter dem Dberbeiehle des 
General » Gouverneurs der deutfchen Dftiee > Prodin⸗ 
zen, Baron dv. d. Pahlen, Lräftige Maafivegeln ge 
gen die Inſurgenten im harten Samogitien 
au ergreifen. Bugleich find Die nöthigen Workeh: 
rungen getroffen, um die Transportidyiffe, die auf 
der Düna aus ſrußland umterwegs (ud, ver 
den Angriffen der Rebellen zu ſichern. Es bie, 
daß eine Meile vor Wilna Uuruhen unter dem 
Landvolke ausgebrochen wären, die fogleich unter 
brüdt wurden. _ 

j Bönigsberg, den 23 April. 

Die Aufrührer baden ih von unſrer Gränze 
ganı surhdigejngen , und folien, wie es beißt, * 
geſanmelt haben und auf Kowno marſchiren, um 
dort die Magazine und Kriegsvorräthe zu plündern. 

Nach Briefen aus Liefland vom 16 April, find 
wiederum 12 Regimenter alter Soldaten durd) 
Werro nad) Litthauen marichirt, welche täglich 
mit Poftpferden 60 Werſte (fat 8 Meiten ) mad 
ten, indem auf jeder Station 500 Pferde bereit 


anden. 

‚Eine Abtheilung der ruſſiſchen Garde if, den Nach⸗ 
richten von der Öränze zufolge, vor einigen Tagen 
in Praasnye (wilden Dilawa und Pultusk befegen ) 
eingerüct, und dadurd) ift die Warſchauer Poſt be 
bindert worden, ihren gewöhnlichen Weg nadı Nei— 
denburg zu nehmen. , 

j iemel, den 24 April, 

Der Kaiferl. ruſſiſche General: Major v. Rennes 
kampf bat den beabiihtigten Angriff auf Dorbian- 
am 21 d. wirklich ausgeführt. Nach dem -Eintreffen 
des ruſſiſchen Eorps unter dem Oberſten v. Bartos 
fome in Polangen hat der General v. Nennebampf 
die zum Angriffe auf Dorbian beftimmten Truppen 
in der Nacıt vom 20 auf den 21 d. in zwei Ab⸗ 
theitungen, von Polangen und Riten aus, aufbrechen 
kaflen, nachdem Polangen durch Zurücklaſſung einer 


Marken Befapung gefidert worden war. Mor Dar: 
bian. fiehen die rufiihen Truppen auf eine Maſſe 
Snfurgenten, die wenig Widerftand leilteten und ſich 
auf ihre Hauptceolonne zurüdzogen. Diefe Lentere, 
angeblich 3000 Mann ſtark, if fofort angegriffen und 
nach bartnädigem Widerflande auseinandergefprengt 
worden. Miele Infurgenten follen getödtet und eine 
Anzahl Gefangene, darunter zwei Prieſter, auch 
«ine große eiferne Kanone, deren die Infurgenten fid) 
bedient haben, fo wie mehrere Wagen mit Lebend: 
mitteln, in die Tine der Ruſſen gefallen, dieſen 
dagegen nur zwei Mann getödtet umd mehrere ver: 
wundet worden feyen. ie Stadt Dorbian und 
zwei Peinere Orte wurden bei Gelegenheit dieſes 
Kampfes in Aſche gelegt, und Abends find die ruf: 
fifchen Truppen nach Volangen zurückgekehrt. Wei: 
tere Nachridyten über fortgelente Operationen von Po: 
fangen aus find noch nicht eingelaufen, doch will man 
geitern wieder in der Richtung zwifchen Krottingen 
und Dorbian großen Rauch bemerkt und Kanouen: 
donner gehört haben. Ein geſtern von St. Peters: 
burg nach Berlin hier durchpaſſirter ruſſiſcher Feld: 
jäger verficherte, bei Mitau 6 Bataillone ruſſiſcher 
Truppen, die zu Wagen über u berbeigefchafft 
werden, gefeben 45* deren Beflimmung ar: 
wefen jey, von Mitau aus auf Schawl zu mar: 
ſchiren. (Pr. Statg.) h 
Warſchau, den 25 April. 

Die biefige Staats» Zeitung entbält folgende 
Nachrichten: 

“Vom 21 d.: Heute verbreitete ſich die Nachricht, 
daß General Uminski wieder bei Weugrow 200 Ge: 
fangene gemacht habe. — General Dwernisti bat 
unterm 12 d. aus Luchow bei Dont ein Schreiben 
an den Kriegsminifter, General Morawski, gerich« 
tet, worin er demfelben anzeigt, daß er dem Ge⸗ 
neral Rüdiger einen Schlag beijubringen beabfid): 
tige.” — Dom 22: Briefe aus der Woiewodfcaft 
Augufowo melden, daß die Iufurgenten des Mas 
ziampofer Bezirks fich mit den Schamaiten und Lit: 
tbauern vereinigt und bei Troki ein ruffliches Ca— 
valferie » Regiment yurücdgetrieben baben. — Der 

ürft Leo Sapieha ift aus Daris bier angekommen. — 

n Lemberg hatte man Nachrichten, daß General 

wernigfi am 14 d. im Wolbpnien einen neuen 
Vortheil davongetragen und dabei 470 Mann zu 
Gefangenen gemacht, und 2 Stüd Geſchüt aenom: 
men babe. Da diefe Nachricht jedoch über Krakau 
bier eingegangen ift, fo beiweifeln wir die Aurben: 
ticität derſelben noch. — Als Beneral Toll das Ein: 
rüden des Generals Dwernitzki in Wolhynien erfah⸗ 
ven batte, detaſchirte er eine Truppen⸗Abtheilung 
von feinem Corps, um genen denielben zu operiren; 
während diefe Abtheilung unter Anführung des Ge- 
nerald Dawidow die Gegend von Bamosc pafllrte, 
machte die Befasung einen günftigen Ausfall gegen 
diefelbe. — Es ift wieder eine bedeutende Quantität 
von erbeuteten Waffen verfbiedener Urt in Warfchau 
eingebradht worden.” — Wom 23: Aus Brody vom 
15 d. wird gemeldet: Die Polen. find beute in 
Radziwillow eingerüct. Geflern baben die Ruffen 
in einem Geiecht bei Torczyn den Kürgeren gezogen, 
fie find darauf nah Lutzk zurücdgegangen, und haben 
die Brüde über den Styr binter ſich verbrannt. — 
Die von der Abtheilung des Generald Divernipki 
bei Poryhk genommenen Gefangenen find fchon in 
Zamosc — — Drei Eavallerie-Schwadronen 
vom Corps des Generals Uminski griffen am 20 d., 


unter Unführung Bed Majors Kaſperoweki, bei Me: 


ss (wifhen Wengrow und Siedlee) ein ruſſt⸗ 
fches Uhlanen: Regiment an, weldhes fie gerfprengten, 
wobei von rufllicher Seite 33 Mann mit einem Off» 
cier auf dem Plane blieben und 67 Mann nebft einem 
Officier in — geriethen.” — “Vom 4: 
Vom General Dwerniski find noch Beine weitere 
amtliche Nachrichten bier eingetroffen; jedoch find 
Briefe eingegangen, welche, obafeich fie die Details 
anders darſtellen, doch in der Hauptfache dahin über« 
einfimmen, daf diefer General bei Torczyn einen 
Vortheil errungen babe. So wird aus Brody vom 
16 d. gemeldet: Seit aeftern haben wir das Dwer⸗ 
niokifche Corps im unfter Näbe; es befindet ſich im 
Radziwillow, eine halbe Meile von und, weshalb 
alte ruſſiſche Bolbeamten mit ihren Familien bei 
der öfterreichifchen Quarantäne Schup gefucht haben. 
In diefem Augenblick geht die Nachricht ein, da 
diefes Corps zwifchen Horochow und Zorcapn mit 
ben Rufen im Kampfe geweſen, die Oberhand ber 
balten und ihnen 6 Kauonen — habe. In 
einem andern Schreiben von eben daher heißt es: 
In dieſem Augeublick erhalten wir die Nachricht, 
daß das Dwernitzkiſche Corps bei Bereſteczko mit 
den dorf fiehbenden Ruſſen Aaufammengetroffen feyr 
von denen zwei Regimenter zerſprengt worden und 
wei andre zu den Polen übergegangen ſeyen. 
ſcheint, daß fih die Polen nicht mit der Einnahme 
von Radziwillow aufhalten, fondern den Feind weitere 
in das Innere des Fandes verfolgen wollen, da_fle 
fhon bis über Radziwillow binausgerüdt find. Die 
oben erwähnten Beamten find ichon mit einer Menge 
Gepäck auf 9 Wagen bier angelangt. — Briefe 
aus Bamose vom 20 d. verfichern, daß dem Corps 
des Generald Damidow bei feinem Uebergange über 
den Bug von den wolbpnifchen Inſurgenten einiger 
Verluft ee t worden fen. — Det Dberft:Kieus 
tenant Baliweri hat eine Abtheilung Garde: Kofaten 
dem Bug und der Narew angeariffen und 


e völlig zerfprenat.” 

In der Warfchauer Zeitung heißt es: “Unfre 
Avantgarden faben am 21 d, dem Feldmarfhall 
Diebitſch feine Truppen muftern; die zufrst bier 
angetommenen Oefangenen fangen aus, daß jeden 
Augenblick eine bedeutende Schlacht zu erwarten fey. 
Nah andern Yo» wog dagegen foll fidy der Feld» 
marſchall *— “. — Aus Krakau wird gemels 
det, dab der Staatsſecretär Julian za 
diefe Stadt wieder verlaffen bat und auf der Rüde 
reije nach Warfchau begriffen it. — Mehrere mit 
Getreide verfebiedener Urt angefüllte Fahrzeuge aus 
dem Krakauiſchen and Sandemirfchen find auf ber 
Weichſel nab Warſchau unterweges." 

Der Warſchauer Courier berichtet: "Mon der 
Seitens des Generals Sierawski gelieferten Schladyt 
find verſchiedene widerfprechende Gerüchte im Um» 
lauf: wir erwarten die officiellen Mittheilungen, 
befonderd da man mod; Beine Gewißheit darüber bat, 
ob der Oberſt Wierhoreki geblieben if. Mad der 
Schlacht näherten ſich die Ruffen der Weichſel: 
vorgeftern iſt jedoch die Nachricht bier eingegangen, 
daß nur eine kleine Anzahl dort zurücgeblieben ſey, 
das Haupt: Corps aber ſich auf Lublin und Lubartow 
urücgejogen . — Die Öefangenen, welche einer 

bebeilung unfrer Armee vom Corps des Generals 
Uminski am 21 d. in die Hände aefallen find, wur: 
den am folgenden Tage bier durch nad) dem feld» 
lager bei Powonsk abgeführt ; ‚es find Chaſſeurs 


dom Terabpol Regiments Den Tas baranf 
machte jene Abtheifung wieder 80 ruffifdhe Eavalle: 
riften. gu Gefangenen, und an bemfelben Taxe wurde 
eine Anzabi erbeuterer Pferde in der Hauptſtadt ein: 
gebracht. — Bon den in den Warfchauer Lazaretben 
befindlichen Verwundeten und Kranken find am 202. 
ſehr viele Genefene von Neuem in die Urmee zu: 
rüdaetebrt." 
riefe aus. dem Auguſtowſchen vom 11 und 13 
d. M. fprchen, der ——— ufolge, von 
oßen Fortſchritten, welche die Juſurrection in 
itthauen maxhe. ie Schamaiten ſollen hiernach 
ein mebrere Tauſend Mann ſtarkes ruſſiſches Corps 
angegriffen und zurückgedrängt baben, dergeſtalt, 
* * in Kowar Schutz zu ſuchen genöt higt gewe: 
en ſey. 

u der Eisuna der Landbboten: Rammer vom 21 d. 
erftatteten der Minifter des Auswärtigen, Bra’ Gu- 
Kan Malahomsti, nnd der nunmehrige Staatsrath, 
Markaraf Biefopolsti, über die dipfomatifche Thätig— 
keit Deriht, wobei fie vorzüglich bervorhoben, daß 
die Rational-Regierung ſich bemüht babe, die Frei 
beiten und die Selbſtſtandigkeit Polens geſichert, 
und die alten, unter ruſſiſcher Herrſchaft befindlichen 
golnifihen Drovinzen, zurück zu erbalten. — In der 
Sisung vom 22.2. wurden die Berathumgen über 
den Gefenes » Vorfchlag fortgefept, wonad der Na 
sional» Regierung ein Credit von 4 Mill. Gulden 
ur Unterfiüsung der Durch den Krieg ruinirten Land: 

obner, befonders zum Zweck der neuen Ausſaat, 
bewilligt werden fol. Er wurde mit einer Masori: 
tät von 66 gegen 8 Stinimen von der Kammer ans 
genommen und die Sisung fodann bis auf heute 
vertagt, machben der Landbote Budzis zewski nod 
Die ng rei hatte, daß ex auf feinen 
Gütera den Bauern Grundzias auf Zins nach den 
zon dem Meichkkage in Bezug auf die National: 
Büter feftzufegenden, Principien verleihen wolle. 

Kin andres aus Warfchau, vom 25 April. 

Tagsbefebl. 

Im Hauptquartier zu Jendrzeiow, dem 18 April. 
Soldaten! Unter Gewaltthaten und Unterdrückun— 
gen feufjte die polnifhe Nation. Ein Theil derfel: 

en, bie Einwohner des fogenannten Königreiches 
Volen, zur Verzweiflung getrieben, erinnerte fich 
feiner ewigen Rechte. Der Ufurpator unſers Va— 
terlandes nannte dieſes eine Weuterei, und führte 
zahlreiche Heerſcharen zu unferer abermaligen Un: 


terrochung berbei. Im Beginn unfers Aufftandes 
5* unfere Armee kaum 30,000. Das argwöh⸗ 
niihe Mißtranen unſerer Selbſtherrſcher duldete 


nicht, daß in unferm Lande Stüdgiehereien, Pul— 
verfabriten und ähnliche Autagen ſich befänden. 
Der Vatriotismus mußte eine Armer ſchaffen. ent 
haben wir jabfreichere, theils mit vom Feinde ero: 
berten, tbeils mit in Fabriken eiligſt verfertigten 
Waffen ausgerüftete. Heere. Als der Feind mitten 
im Winter unfere Wobnüge übergog,- traten wir ibm, 
die gegnerifhe Kraft nicht berechnend, entgegen, 
wir lieferten in Burger Zeit viele mörderifche Schlach⸗ 
ten, deren Beine ohne Ehre, mehrere ader glaͤnzende 
Siege für und waren, Mac den blutigen Käm: 
pien, welche den Anfang des Krieges ausgeichneten, 
berief mich Euer und ter Nation Butrauen, die 
Zapiern zu beichlieen. Damals behnte der auf 
feine Anzahl ſtolze Feind feine Heere bis dicht an 
die rechten Weichſelufer. Auf allen Punkten machte 
er. Tag und Macht drohende Vorbereitungen zum 


Mebergange, den er, fo wie unfern baldigen Unter: 
gang, laut verfündigte. Wir braden von Praga 
auf, und am zehnten Tage nach unferm Aufoͤru 
waren fchon drei Siege errungen, unb der vom 
Feinde fo rubmredig auspofaunte Kriegsplan wurde 
nie vereitelt. Seibſt vernichtete er an der 
eichfel und am Wiepry die Workehrungswerke, 
weiche ibn auf das Linke Weichfeiufer überführen, 
und mit ibm — den noch rubigen Hütten Vers 
derben bringen follten. In Eilmärfhen mußte er 
feine Deerfäulen auf die Brzescer Landſtraße ur 
rüctreiben, um nur feine bedrobete Eommunicationd: 
Linie zu retten. Unterdeffen haben andere, in eini: 
gen Schlachten berühmt gewordene —*5 *— 
die gg welche und von unſern Mitbrüdern 
frennte, überfcritten. Ihre erften Schritte auf die _ 
fer, heiligen Erde werden mit Erfolg gekrönt. 
Schon baden Wolhynien und Litthauen die Freie 
beitsfahnen ergriffen, fie verbinden ſich mit uns, und 
we neue Hoffnungen der polnifchen Nation. 

n der bis jest noch Burgen, aber wichtigen Zeit 
des ſich ‚fortwälzenden Krieges, verlor der Feind 
über 50,000 Mann, von denen 16,000 Mann als 
Gefangene durch Warfchau zogen. Einige Regi: 
menter verfcyiedener Waffengattung haben wir aänz: 
lic aufgehoben. Sein G6tes Eorps ift nicht mehr. 
Wir eroberten 11 Fabnen oder Standarten, 30 Ka- 
nonen, an 20 taufend Waffenftüde, eine Menge Put: 
verfaften, Munitionswagen umd Bagage. Bei dem 
Alten, Waffengenoffen! if dasienige, was wir bie 
jent getban, obgleich glänzend, dennoch nur ein An: 
fang. Unſer Feind bat eine, auf Koflen alter feiner 
Nachbaren feit Jahrhunderten gegründete Macıt, 
und da fein Stolz blind für Gerechtigkeit ift, fo 
laßt fid) Beine ſchnelle Ausſöhnung muthmafen. 
Um ald Sieger aus diefem Kampfe, au welchem 
wir mit fo vieler Umſicht geſchritten find, hervors 
augeben, bedürfen wir der Ausdauer, vorzüglich dann, 
wenn die Eriegerifchen MWorfälle uns *** 
Bewegungen auszuführen gebieten. Indem ich nun 
Eurer dargetbanen Tapferkeit. Gerechtigkeit zolle, 
fordere ih Euch zur Beharrlichkeit auf. Es war: 
ten unfer noch Kämpfe und Mübfeligkeiten; doch 
auf unfere geräte Sache vertrauend, werden wir, 
unter den Beiſtande Gottes, als Sieger aus diefem 
Kreißen treten, und das Bünftige Loos unfers Vater: 
lan des wird feſten Boden —— 

Der Generaliffimus der — —— * 

ynegfi, 

Von den Erfolgen unſers Heeres in Wolhynien 
faufen fortwährend bie günfligfien Nachrichten ein, 
Von allen Seiten eilen - Freiwillige ar Dwernip« 
kiſchen Corps ; die Schaaren der En urgenten neh⸗ 
men mit jedem Augenbiicke zu; es foll Au; zwi⸗ 
ſchen ihnen und den Ruſſen zu einem Gefechte ge— 
kommen und mehrere Gefangene nach Bamosc: ge⸗ 
ſchickt worden fen. 

General Dwernitzki bat an den Kriegeminiſter 
unterm 12 d. gefchrieben: *Omne re 
fectum. Nach Geismar und Kreuz kommt _die Reihe 
an Rüdiger; ſchon ift fein beruüͤhmtes Dragoner: 
Regiment zerfprengt worden. Der Bug begünftigt 
immerwährend unfere Waffen. Der dritte Türken: 
beiwinger- wird vielleicht befiegt werden.” 

ie es beißt, ſollen bei Torczyn von Seiten der 
Polen unter Dwernitzki 11,000, von Seiten ber 
Ruſſen aber an 30,000 getämpit_baben. Die pol: 
niſchen Fahnen wehen ſchon in Radziwillow. 


Em Soil ımi Ainpante vom DR. beri - Ber 
waren Augenzenge henfeit® 
des Niemen zwi on * Infurgenten —8 der ruſſi⸗ 
ſchen Beſahung, mit welcher ſich die Granzſoldaten 
vereinigten, ſtattgefunden bat. Die Auſrigen trugen 
einen völligen Sieg davon ; die Rufen wurden emts 
waffnet und gefangen genommen ; außerdem fielen 
noch eine Menge Waffen, Munition und Pferde im 
unfere Hände. — Die famogitifchen Inſurgenten er» 
rangen einen noch glängendern Triumph, da * 
Kowno einige Tauſend Ruſſen beſtegten, und 
dem ſie dieſelben gefangen genommen, verſahen 

ch mittelſt der gemachten Beute mit Waffen Ar 

etilferieftücden, woran es ihnen bis jetzt mangelte. 
Ueberhaupt reiben fid die Inſurgenten in dem eros 
berten Provinzen mit einer außerordentlichen Schuel ⸗ 
fiafeit ein. In Olos fogar, im Sawiftower Kreife, 
befinden fich 700 Bewaffnete, die Biendoweti anführt; 
im Trokier und Kawiner Kreife fieht Gabriel 
Doinsti an der Spise des Aufſtandes. Alle Ins 
furgenten, die in den eroberten Provinzen r den 
brüderlichen Reiben —— * ſollen ſich bis 
auf 100,000 ) belaufen. In Troki haben die In⸗ 
furgenten den ruffiichen Re ierungd-Commiffär aufs 
gut. Bu den Nachrichten vom —— im 

ariampoter und Kalwarier Krei F füge ich me 

hinu, daß der Maior Paszet die Seinigen tre 
anfubrt, er * ſchon einige Scharmühel, —9— 
er nd Rufen —* en genommen und 12 getödtet 
Kann in Mariampol ſelbſt ſeyn. 

u Km —* es noch 150 Ruſſen; in Sur 
walk einige hundert, in when 2000, * ein 
Their ber Garde ftebt an der Graͤnze von Sta 
wın 


Polnifdye Gränze, von her Be 
Warſchau wird von- 10,000 M ationalgar: 
den vertheidigt, welche ſammtlich * 15 d. den Eid 
abgelegt haben, ſich bis auf den Tepten Blutstropten 
eh vertheidigen. Dieſe Natiomalgarde if gut umi- 
it umd verficht den Dienft in der Stadt. Die 
Stadt if immer *— barricadirt und * 
feſtigt. Es in der I 
poln. Gulden Ducaten in 
. Die Uushebung aller wafenfäbigen Mann: 
ſchaft bis zum I8tem Sabre 5 ——— Provin⸗ 
zen dauert fort. (Spen. 3 


Breslau, den * 

Nach bier —* Vrivatuachrichten bat das 
2* en des s Skrihnetzki auf der Chauſſee 
gege esc, und die dabei * Ber des Gene: 
—* Roſen een empfindfichen Verluſte, 
den Feldmar er He ba © veranlaht,. vor allen Din: 

m gi u 

n Corps am icpr, ‚me 
übrigen Truppen über 
Zbucaun marihirt, und hat fein Dauptauaztier im 


affend, ift er mit den 
ass und Miendanrien nad) 


** 83 * Gard Ye * 

einen n 

und find mit dem Reſte at Wengreio - ibm ge: 

fioßen. Siedlce ift von den Ruſſen Feldver: 

ſchanzungen gedeckt und im einen Waffenp * 

Beetle Be Ca ar 

Generals ‚ aus der Geismarichen leichten Rei- 

terei, und der Aſten und —— on « ur) 
hend, feinem Urriergarbe- 


gegen Skrjunes viel verloren 24 * nach dem 


si zu concentriren. 


Nach zude 
fol dos men tete Ste’ —* de Una Da 
—— — * 28* * on gehabt 

ben. — Man will auch wilfen, da er ihr 
ſchen Urmee die Cholera gezeigt babe. (Pr. Stztg.)> 
Aus einem Schreiben aus Berlin, | 

vom 8 April. 


t Briefe bri = —— 
— he — 575* * 
Lirchauen hat man nichts Gpäteres —— 


außer daß am 19 d. bie ruſſiſche Mititär » Behörde 
in Wilna 11 Perfonen, worunter drei Geifliche und 
drei Studenten R Bo Ve 
n 
‘ Dem Bernehmen nach, haben die Stände in ihrer 
prrgeftrigen nebeimen Sipung der ihnen von dem dazu 
ermähiten Ausſchuſſe vorgelegten orts· Addre ſſe 
auf die Eröffnungsrede ihre Genehmigung ertheilt, 
und eine Deputation beitehend aus den HH.: Graf 
dv. Degenfeld:& Schonburg, v. Landesberg, v. Dame 
a Depotph und Rau, ‚ernannt, um biefelbe 
Sr. ob. - Kurfürften nah Wilbehmsbad 


IF übers m onnerſtag und Freitag werden 
ffentliche —* ſtattſinden, und an dieſe 8 n Tas 
gen er a. tie —* mehrerer *8 
Entwürfe von Seiten der Staatsregierung 
—* ſollen Abſicht haben, künftig re Teneimäpig 
i öffentliche ngen die Woche, am ontage, 
Binenoden u und Freitage, zu hat ar! 


rmftadt, den 23 Apr 
Man bört an bir mit —*— daß = 
228 auf der Straße von rinſtadt na 
Erbach, Druckſchriften verbreitet worden — welche 
Empörung. a gen, an den einzelnen Sam⸗ 
melpfäben, un. ‚an dem der 
Aufstand in Ya vu Fer —* Dieſe Drud: 
ſchriften, von durcheilenden Reifenden verbreitet, 
ind offenbar, in ihrer Entſtehung umd - ihrer Ab⸗ 
ſicht, nicht den deutſchen Grängen angebörig; a, 
man nennt entichieden —* afs dort, und 
die bierüber eingeleitete Unterfachung wird minde- 
ftend den objectiven Tharbeftand, wenn auch der 
Xhäter mentdeckt bleibt, auſſer Zweifel flellen. 
Zuverläffig haben au Er ——— Druckſchrif⸗ 
ten Peine eigentliche 
Das vorgeftern Vefchienene, Regierungsblatt No.30 
entbätt eine Belanntmacung des hg ig es 
Innern umd der JZuſtiz, die Aufhebung der Frobn- 
den in den ſtandes umd ni Ber 
siehe Starkenburg nnd Ober berbefen Bet 
Daß dus Bieter Hoftheater Jan 3 3 = 
ehoben werde, if num ganz gewiß. Se. R 
eräog erffärte dies Tehten Sonntag eine De 
— biefiger Bürger, weldye eine entg tgegenge bie 
alterhöchke Verfü Kersiar, Beh 
8 — 


nr am M. ——— —* chten, A 4 
wird dortigen Groß 
Yufentbaftr daferbt Weritet, * 


— — — — 


Herauigegeben von Aunkel. 





tirerarifhe Anzeigen 
in ty - a —— 


T. $. nn Fr er Waller und 


da 

nd feit ibrem erfien Erſcheinen ald das beſte Lefe: 
ch zur Belehrung und Unterhaltung für die rei: 
here Augen au anerfannt worden, jo daß ihmen 
— en Werbreitung nur der zeitherige 
Mm Preis, für Umbemittelte, im Wege fand, in: 
dem die fämmtlichen 10 Bände 10) Thlr. im La— 

Denpreife kofleten. , 
Um auch: diefed Hinderniß wegzuſchaffen, baben 


wir die © Zafchen- Uusgabe beforgen 
laſſen, welde der Berfaffer * ſorfaͤltigſten Ver: 
ung und einer mehr —* Eintheilung 

und die wohl in Hinſicht auf das 


Wenbere jeder billigen Forderung. genügen wird. 
Den Breis aber fielien wir fo niedrig, daß alle 
10 Binde in der Voraushezahlung nur 34 Zhir. 
u fleben- kommen , wofüe ſoſche in allen namhaften 


lungen zum Erfceinen des lOten (leb- 
ten) Bandes zu * ſind. Der nachherige Laden— 
preis beträgt 6 T 


Dresden und — im November 1830. 
noldiſche Buchhandlung. 
(Bu baben bei Schubert, und Viemever in Ham: 
Surg und Itehoe. 


Bei mir iſt *** 2 bei Dertbes und Beiler 
in den übrigen dortigen und 
ausiärtigen —— zu —9* 

Dinter, Dr. ©. %., die Bibel als Erbauungs⸗ 
buch für Ge 





- — ve» BoD, Lexi⸗ 
«on: Forma > p a r. ord 
Neuſtadt a. d. im April 1831. 


..-. X. 6. Wagner. 


Stedbrief. 


Nachdem der feit dem Uten October 1827 in Eon» 
curs geratbene, demnaͤchſt in Gemäßbeit der Ber: 
** vom giſten Januar 1744 wider muthwilli “ 

ueromtirer wegen Fehlens aller gem“ 
—* eit dem S0flen Juni 1525 u. w. > 
nude ur Dgene ice Kaufmann — Chri- 
Ru welcher id) heimlich umd ohne die 
% "ehliegenbe Leitung eines — Eides 
* bier entiermt bat, mittelſt öffentlicher Ladun 
Bere va löten Juli 1828 aufgefordert Beust: 
u Bene ben I6ien März 1929 vor biefigem Ge 
u Helen, gegen * — in Unter 
2... mit dem Anhauge, daß widrigen- 
baftung und sventnalleue desfallfige 
wider ihm zu nr. Steckbriefe —* erkannt 
Sale, von demfelben aber diefer öffentlichen La⸗ 
dung nicht ——— worden; nunmehr au: 
robtermaßen die Verhaftung des genannten Jacob 
hriſt ian Schröder erkaunt worden, und ergeht dem⸗ 
— zu deren Rn an alle Obrig⸗ 
keiten, ei | und Polizei-Behörden in subsidium 
latione ad reciproca dee bi - 
Sigi ass — Gefuh: auf vorgenannten 
r in ibren Bezirken forgfäitig 
zu iu adten, * en im Betretungsfalle anhalten und 
an biefiges Ger ‘6 
Reverfalen und 





» gegen Ausftelung arwöhnticher 
rlattung der Koflen, ausliefern 


. Fi —— Ende das Signaſement des 


—ãù — it 338* alt, von mittler Größe, 
gedrungen em — —— Haaren, die oben 
A dem Kopie ausgega find, blauen U ge: 
ha der retber Gefi far * ſtarker Na —— 

1 Ai ‚trägt gewöhnti e Brille und ba 
ſſigen Gang, wo de * ben Kopf in (biete 
588 etwad Derhberttägt, und mit den Armen 
eine fchiemternde Bewegung mat. 

Zufolge der ang Rehten Nadyrorfhungen iſt es 
öchſt wahrſcheinlich geworden, daß derſelbe ſich in 
mburg an dortiger Stadt-Kanzlei am Uten Mär 
1828 einen Reifepab zu erichleichen gewußt, mittel 
— er feine widerrechtliche Entferuung beförderte 

Actum Lüubeck im Stadtgericht, den T2ten April 


wei. In ſidem: wibel, Dr, 


€. —— eg bar auf Anbaiten beö 
ern Edunard Renkei, J. U, Dris, Sanatoris und ®u 
dann Friedeich Voigt, als Telamenttvolliiceder de- 
cti Jodann Nicolaui Stahmer und deſſen Wirtma 
Eltſadetd Dorortea, geb. Flickwler, ein Droctam dahin 
erkannte, Daß Alle, welche an die Berlaflenichaft bed allı 
bier im Januar 1805 »erflorbenen und deffen binterbiie: 
benen im Jonuer ı831 ebenfalld verforbeurn Wir 2 
Eiladeth Dorotdea, geb, Flicwiler, Anſorüche und 
erungen, ftp ed aus einem Erbrechte oder auf nen 
dern Rechtegrunde zu baben, ober den Ingrmwilligen 
Verfügungen beider oder eined berfeiben, namentlih den 
Im denfelben enthaltenen Erberedarionen und anberweitir 
gen rein. beanfiisenten und beichnäntenden Berfügumns 
gen widerſprechen iu können vermeinen, in termino 
unico et —— prefixo d. 18 Julii 1831 in die⸗ 
fem Woblöbt. Niedergerihte, Musdwärcige dur gebörlg 
Bevollmärbtigte, bei Strafe ded Ausſchluſſes und Des 
ewigen Ertliichweilgend, fidh zw meiden und ivte Anſprüche 
enforderiichenfalld zu Juftifieiren febuldig feon follen. 
Hamburg, den anflen Februar 1831. 


„@ebetal « Citasion. 

Nachrem üi e Das Bermäsen des biefigen Kaufmarnd 

sin Gehuiess "ultus Siegfried Parpke der Eoncurs 
A worden: fo werden alle erwanige unbekannte 
Btaubiger deſſelben hiedurcb vorgeladen, in dem jur Ans 
meldung und Answeifung Idrer Anipräche auf den ıflen 
Zunt, Bormittagd um 10 Uhr, vor dem Heren Depmtie 
ten, Director Tetmar, angefehten Termin entweder per: 
föntih oder durh einen mir geböriger Voumacht und 
Suformärlon verfehenen Mandatarıus, mol idnen im 
Bau der Unbefannefwaft der Here Jutiirlommif. Schultze 
vorgeſchlagen wird, im biefigen Stadtgerichte ju erfchelr 
nen und ihre Forderungen sebörig anzumelden, widri— 
genfans fie damit gegen die Maffe präctudbire und ihnen 
gesen bie übrigen Ereditoren ein ewiges Grilihweigen 
auferiegt werden wird. 

QAncom, ben arten Januar 2931. 
Könial. Beruf. Stadtgericht. 


Demnach Komznches Eonfitorum in Dannover ben 
Uhrerichriebenen mit Deguiltung ded Nadlafes der 
Wirewe weil. Pofor Kaven In Br. Solſchen, geborenen 
Melofone Wubbenhorſt, beauftraat bar, ald werden auf 
Mittewochen, den ııten Mat c., alle diejenigen, welche 
Schuld⸗ ‚Forderungen on gedachten Nachlaß machen zu 
Banen vermeinen, und, faus Descendentn ſich als 
folcbe zu lealtimiren vermögen, diefe, fonft aber, wenn 
ſch feine Deleendenten foüten leaitimiren können, bie 
fonfligen vermeintlichen Erben auf Sonnabend, den aten 
Januar 1832, Morgens 9 Uber, bei Strafe dei ewigen 
Seiüımmeigend, auf bieiger Umtfiube zu esfcheinen vers 
ablader, um ihee Anfprüne Eiar u machen. 

Bugirim wird biedurch befannt gemacht, Daß der Bol 
Wurgdorf in Groß Solfher ald Cnrator heredita 
Jacentis angeſſelt und beridige worden fep. 

Dacrerum Beine, den Hten April 1831. 

m. Commifiont wea 
3. $. 3legier, mrs-Afefor. 


In unterzeichneten Buchhandlung ift au baden: 
Gedanfen cines nnoveraners am Ende des 
am 1830. it befonderer Rüdficht auf die 
egend von Bederkeſa vom Hauptmann Boͤſe, 
font Oberſt und Chef der Bürgergarde Bre— 
mend, jest in Beberkefa. Preis Br 8.R. 

Der Ertrag diefer Schrift iſt den Bedürftigen Be: 
derfefa’s und der Umgegend beftimmet, und der Wohl: 
thätigkeit des Publicums feine Schranke gefept. 

Pertbes und Beſſer. 


Samburg, den 2 Mai. 

Am 26ften dieſes wird die Biehung der 5öffen 
großen Stadt » Lotterie fertaefent- Saͤmmtliche 
Zauptgewinne ſind noch im Gluͤcksrade. 

Der Preis eines Looſes iſt vorläufig Beo. X 250. 


Die PAAR 
hiffer Pogge Sohn. 

Am 16ten Mai 1831 eröffnet, der Kutter, bie 
Communication, feine wöchentlihe Paketfahrt vom 
Großenbroder Sunde nad) Nyſtedt auf Laaland. 
Derfelbe geht jeden Montag, nach Ankunft der Ol⸗ 
denburger umd Fehmarſchen Pol am Sonntage 
Abend, von Dolftein nach Laaland, jeden Donner: 
flag, nach Ankunft der Kopenbagener Poſt auf aa: 
land, welche Mittwoch Abend eintrifft, von Laaland 
nah Holſtein. Für Paffagiere iſt eine Cajüte vor⸗ 
banden, und ed Fönnen Wagen und Pferde mit Sis 
und Bequemlichkeit transportirt werden, da 
ohne Wagen an 16 Pferde Plap finden. 

Die Eommunication fest ihre Fahrten bie Ein: 
tritt des Winters fort, und bewirtbet @apitän 
Show, vorhin Vakerbootführer von Kopenhagen 
nad) Kiel, am Febmarfchen Sunde Holſteiniſcher 
Geitd, und logirt die Reifenden, die auch in Ny— 
ſtedt im pripilegirten Gafthofe Aufnahme finden. 
Für einzelne Paſſagiere mit einem Pferde oder ans 
derem Reiſegute ıft rin großes Segelboot, bie 
Sundpoſt aenannt, vorhanden, falls der Kutter ge: 
rade abweiend wäre. 

Die Tare zwifcen Fehmarfund und Nyſtedt in 
Species: Münze ift für das Jahr 1831 folgender: 
maßen beftimmt : 

Für einen Cajüts-Paſſagier . . 2 Sper. — 4 

WVerdecks⸗Paſſagier. — : 40 :, 

:«  Heren mit Kutfcher, 2 
. Pferden und Wagen . 

: en Pird. . ER 

« zwei Pferde . 

: mei db. -. ns 
A a ar 
» 1 Dhfen oder 1 Kuh. 

s 1 MA - 4 
s 1 Kalb oder Schaaf . . 
1 Wagen mit 4 Rädern . 

:ı 0. :2 mw. ..2%2 ⸗ 

Für übrige Güter, als Flöttgut, Möbeln ꝛc. wird 
nad) Gewicht oder dem einzunehmenden Raume eine 
billige Fracht entrichtet, und für mehreres Mich 
nach Verhaltniß der Anzahl die Tare moderirt. 


Bergen a. d. Dumme, den Ilten April 1831. 
Geftern feierten wir zu, Bodenteich ven froben 
Tag unferer — — 


vllsouusoa 
ou we sn vr vn u 
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. 6. D. Wiertens. 
E. M., geb. Munſtermann. 


Langhoffſche 


Als Ber 


i d 
auswärtigen empfehten fid ihren hiefgen um 


erwandten und Freunden: 
Johann Diederidy Aecfe und 
Zenriette Dorothea Kleucker, 
aus Lüneburg. 
Hamburg, den ıften Mai 1881. 


Meinen Freunden und Verwandten zeige ich bie 
am 23ften d. M., Nachmittags, erfolgte glüdliche 
Entbindung meiner lieben Frau Johannes, gebornen 
—— von einer gefunden Tochter hiemit an. 

Braunfchweig, den 24flen April 1881. 

William Brefft. 


Nach langer Kraͤnklichkeit entſchlummerte geftern 
Abend meine herzlich geliebte Schwiegerin Wilhel⸗ 
mine Dorothea ** eborne Meyer, früber 
verwittwet geweſene Maiorin von dee Pfordten, 
in ihrem 5öften Lebensjahre, um in den Gefllden 
jenfeits den Lohn für ihre hier erprobte feltene Her: 
zensgüte und thätige Menfcyenliebe zu empfahen. 

Kiel, den 2aften April_1881. 

mSedwig Schulze, geb. Langius. 

Diefen Morgen um 6 Uhr farb Her Gerhardt 
Chriftoph Siems, nach einem Fırryen Krankenlager 
am Nervenfleber, in einem früben Alter von 27 Jahren 
und 6 Monaten. Diefe tramrige Anzeige wird allen 
hieiigen und auswärtigen Verwandten und Freunden 
— deſſen naͤchſten Anverwandten bekannt 

emacht. 
u Hamburg, den 2often Aprif 1831. 


Bauf:AUnerag. i 
Eine in Lübeck feit vielen. Jahren beftandene öffent: 
liche Bade: Unftalt, verbunden mir chirurgiſchem 
Amt und Barbier : Condition, Fann_ unter ehr ans 
nehmlichen Bedingungen von der Wittwe früs 
bern Beſiters diefer Anftalt überlaffen werben. 
Refectirende beiieben, fi in frankirten Briefen 
an Hrn, Fr. Arn. Severin in Lübe zu wenden. 


Unter zeichneter macht atıf die neuen englifchen 
waſſerdichten Mäntel, für Militär zum Bivouafiren 
paffend, anfmerkfam, wobei er dafür einfteht, daß 
fie durchaus keine Näffe durchlaffen. Auch empfiehlt 
ſich derfelbe_dem geehrten Publicum mit fertigen 
Hofen von Kaiferleinen, fo wie auch mit einer vor⸗ 
züglihen Auswahl vom fertigen männlichen Klei⸗ 
dungsſtücken in allen Farben nad) dem neueften Ge» 
ſchmack, fo wie auch befonders mit modernen ſchwar ⸗ 
zen Unzügen. Reelle Bedienung und möglihf bil: 
A haben von jeher mein Etabliffement auss 

ezeichnet. 
* F. Slamand, Kleider⸗Magazin, 
Bohnenſtraße No. 22. 


Gekauft, verkauft und vermietber werben recht 
gute Mobilien, Feder: und Matrap: Betten; kaufe 
auch alte Gold: und Silber: Gadten und aabfe volle 


Preiſe. 
— Balentinsfamy Nr. 276. 


Stadt: Theater, 

Montag, den 2ten, aum erfienmale: Der Mann 
meiner Frau, &uhfe. in 3 Uufgügen, von C. 
Stawindtyg. Hierauf: Spiele des Bufalls, 
Luftfp. in 3 Aufz., von E, Lehrün. 


Buchbruderei. 








des Hamburgiſchen —— 


(ORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Dienftage, den 3 Mai. No. 103. 
| Bertegt von den Grundſchen Erben 
Auszug aus einem Schreiben aus Sicdlce, 





vom. 11 (23), April, 

Dar Generals Lieutenant, Baron -v, Krem, bat 
4 (16), dm 5 (IN) und, 6, (18) Uprit das vom 
ki —— oxv total geſchla⸗ 

gen. Nachdem Ze cew mit 14 Ba— 
Caballerie und 
—J die Br fel geaangen war, ‚mat 
rte er auf Bene au und — bis zum Flecken 


eral Kreuz 109 fogleich bei 
Laeraien ‚a6 atailionen "Infanterie und 
u nen und 


analferid beſtehendes Detaſche⸗ 

rückte vorwärts. Bei Ste— 

on bie beiderfeitigen Truppen aufein- 

a fich mis Hartmnädigkeit bis zum 

Er eine Stellung und j0g 

’ m 5 (17) d., am früs 

n die Rebellen die Offenfive; 

artnädiges Gefecht, das den 

* ſich une die glanzendſten 
ſonders ade dei 


Aulle Truppen, und be+ 
enerals Murawiew, die 





sten Corps detafchirt worden war, bedeckte ſich 
J— Rubm, indem * den Feind mit dem Bajonette 
— allen Punkten warf. Die 
ralt (gig Polen jogen ch in größ⸗ 
ter neral Sie⸗ 
raws ki von garten abgefchuitten fand, 


— ehr vor ſich ſah, die Weichſel 
F jren, wo der Uebergang * if; 
nd aber ihn einer gänztichen Nieder: 

würde, mabm er, in Erwar: 
füsung von Seiten des Gene: 


einer 
a nad Pulawyp bin ben fol 
Eu auf Kazimier F das —* —AX 
eines. Beiren irten Zerraind nnd. wgldiger 





Thäler darbot, deren Zugänge überdem noch durch 
agblreiche Verhaue erfhwert waren. General 
» der ſehr fpät in Opole angekommen war, 
ließ feine Truppen nur einige Stunden aut 
Die Uvantgarde verfolgte die breite Straße; “ 
—* marſchirte rechts über Wilagi, um die Ver⸗ 
indung mit der neuen auf dem rechten Weichſel- 
Ufer erwarteten Eolonne zu verbindern. Der Gene- 
tal, Graf Zolftoi, erreichte bei Kartſchmiszka die 
Urrieregarde und drängte fie kräftig zurüd. Bei 
Annäherung des Generals Kreus verfuchte ed der 
Feind noch einmal, nad Pulawy bin durdyzudrins 
ee, und richtete feinen Angriff auf die Strafe vom 
ilagi au, In der Ablicht, ibn aus en 
Inden, zogen unfre Truppen ſich etwas zuriick nah 
rend der General Dellingsbaufen, ihre linke Flanke 
überflügelnd, ihnen den Rüdzug abfchnitt. em 
General: Quartiermeifter Prittwis_aelang ed, tres 
dem feindlichen euer und der Schwierigkeit bes 
Zerraind, eine Batterie zu errichten Bags die 
feindliche Stellung beberrfchte ; unter ihrem Schute 
nahm unfre Infanterie alle Anhöhen mit dem Bajo⸗ 
Nette, on der andern Geite griff der Generals 
Maior Paſchkow, an der Spibe des reitenden Jäs 
ws iments König von Würtemberg, ein ie 
liches Bataillon an, das in einem waldigen. Thale 
fand, fprengfe ed auseinander, ſtürzte ſich auf ein 
äweited und wieb es gänzlich auf. Inzwiſchen war 
- dem General Murawiew gelungen, die Felſen 
immen und die Stadt zu befepen. . Die Nies 
— 532 e war nunmehr vollſtaͤndig; die Polen warfen 
die Waffen weg und verfuchten über die Weichſel 
au fhwimmen; aber alle dieienigen, welche dieſes 
Unternehmen ent ind famen in den Wellen um. 
—5 am Abend zuvor war die Artillerie und ein 
Theil der Eavalterie eingefchifft ; amei Kanonen, die 





urligeblieben waren, wurben in 
Er 


ze Sieramsfi, der am Arme verwundet war, 


ſchiffen. 
Den ——FJ der Gefangenen zuſolge, betragt der 
feindliche uf weniaftens 6000 
- ben unfrerfeitd nur 300 


außer Kampf gefeute 


Tapfere zu beklagen. — General Kreuj ertheilt der)" wa 


fänzenden Tapferkeit der General: Majore; Graf 
Koikon, Prinz Adam v. Würtemberg, Paſchkow 
—* urawiew, die fidy überall mit der größten Aus: 

nung an der Spige ihrer Truppen zeiaten und 
vr Fr —— zum Angriff führten, das aus gezeich⸗ 


netſte Lob. Die General-Majore, Baron Dillings— 


baufen, Anrep und-Prittwih, waren überall voran . 


und baben.den General, Baron Kreuz, nachdrücklich 
in der Ausführung pa trefflichen Anordnung 
Eräftig unterftügt. e Truppen werteiferten wäh: 
rend  breitägiger unausgefehter Kämpfe an Eifer, 
—— und Ausdauer mit einander und hatten 
Werſte zurücgelegt, indem fie ſich kaum Seit 
—5* einige kg | zu genießen. — Nach die 
fem —* ſchickte der General, Baron Kreuz, ſich 
an, die Abtheilung des Generals’ Pas — nf 
und war —— fie —— wo er fie fin⸗ 
den werde. Der General — bat Befehl 
— ibn hierbei au unter 
ng ev * xii unternahm —* in 1 Stuegiep Ratio: 
nderftern eine Necognoscirung mit 
ufaren-Regimente, 2 Stüden Be: 
(mir d 200 Koſaken * ein feindliches Pi⸗ 
ed und mar * er erfabren, da 
ch das Ste polnische Kegin mar Lanciers ae Kate, 
feits der vor die —* ecken ſich er eg Sand: 


= Subnet chen 


böse aufgefteift hatte, gerade auf daſſelbe 108, 
feb am, brachte es in Unordnung, tödtete 
Biete enfchen und machte 6: *8 und 66 Si. 


daten zu Gefaugenen. Ein polnifdes Te, 

das zur Unterftünung der Lanciers berbeigeeil 

konnte nichts unternenmen, weil ed auf den Sand⸗ 

—— von —* Flüchtlingen Niere Musi 
die 


ie f 1.0 Sm nn Be / ber Sm 
m ngenen zu —* en 
Sud Se Berpunseen wurden auf dem 


Unter den Todten er: 


Dance yo —* 


klagen, der im * Ve mie. * 
* Pet fand. 


o eben eingegangene Nachrichten aus dem Gou⸗ 
daß die Linien» Kofaten 
dh in Oszmiana 
ax — auf 
** Derge⸗ 
he wieder völlig 


bee 


** ug —— 
einen Trupp Inſurgenten, der 
gebildet, zerfireut — 
dem Plate und 150 wurden 
alt wurde von biefer * die 


geſtellt. <Pr, 


dert 
General 


ann; wir ha⸗— 


‚ und 9 
“wohlunterrichtet, befchloß er dennoch, mit biezu 


Schreiben aus Warfchau, vom 26 April. 
en ficiellee Bericht 
des Generali une 2 * ‚Fiakional : — 
—— ꝛe Apt 


Pr — — — 55 ſo — 

Corps ‚| velche bisher die Bette Sf 5 Be 

te auf das ande Ufer bi 

crawoti ſehte an der Spipt mebrerer- 
ſecht neuformirten, — 535 mit 
ſen dm bewarfneter Batailione, und ſechs 
Rn, wörunter. zwei doreipfändens bei J 

mlerz und Solep über. Dieſer General, welcher 
bfoß zur Führung eines kleinen Krieges angewi 3 

war, beobachtete nicht genau feine * uctionen. 
min Korn rg jr an sie #r ar —* 
wichtigen Punkte überlegene Streitkräfte aufge 
baleich Dom“ Biefem Stande der Dinge 

* 
ni — re Dane Khlachten zu I Ks. 
m 16 Up Lagowsti mit der 
Abautgarde ei —2* Sans aut die weit 
ü 2 Artillerie des Feindes bei Belzuce., Der 
General Sierawski eilte ibm zu Hülfe, und angte 
* einem Theile feines Corps Abends in Betzhce 
Nachdem er ſich daſelbſt überzeugt hatte, daß 

di Kräfte des — die feinigen bei weitem über« 
—— zog er ſich nach dem Doxfe Wronow zn- 
wo er — pr andren Tage den Kampf 
angunchmen befchloß, der bei der Herannäberung des 
Feindes ohne ein andres Nefultat als mit einem beis 
derfeitigen Verlufte von 2» bis 300 me Er 
me 


tiber weit A pe Pr eindlicyen zu thun, umd 
* ch, wie ga R —— 3 
br Ay; am ın rgewebren —* 
* unfre erungen. Die 
Eaballer ie — dagegen den Befehlen 
mu haften efs aM - ; 
General Sier muß die 


Kräften fand, um die — zu erhalten. 
— bis nach Rayimierz ohne Unord 
fo daß eine demontirte Kanone um 
hen Gelangene eier » en 4 Kazim 
woti den der 
und den "halten u in Un it bin, obgleich er 
pr nd = * Wei und 
ven Yen ma —* am Mit: 
= 2 es andren &: 
fonnen, von einer ch, (den Arte y 
bei Kazimierz erfchienen, wurden ——— 
Gefüge umd der größte Theil der Inauterient 
und Piten et war, üb - Der 
der Infanterie umd zwei Gefi ſich 
auf Anhohen auf und wehrten den Juhang aur Stadt. 
Als ver on einen Präfrigen . ⸗ 
nen batte, nant a⸗ 


— —— 
von Senuſe a i s 
gemenge ann Aa Ole, er bald h ver tapfer 

aladhhowstt, von mehreren "Bone In getroffen, feb> 


los au Boden, Diefer für das 
terland beflagenswertbe Werluft brachte unfre Rei⸗ 
—* in Unordnung; der Feind drang in die Stadt. 

er General Sieramati gab fich mit dem Reſte 


ſeines Corps Ynd 2 Stücken Gefhüh nach Vulawy 
und yon — nach Be Dorfe Borowa am —** 
—— wo er, vom ae weiter vevfol 
über Die —2 ſel — — deciellen Beri 
über uniren Bertuft ngelaufen. — 
der A in Aeruranen, gr gr nach 
Dia i = mehr: alg_ 2000 
@6 icheint jedoch ‚ größte Theil derfelben, 
von dem Feinde a Hate begünftigt durch ihre 
kindliche Tracht, auf den Dörfern. zerfireute. 
Bis die Haupt:Wrmee betrifft, fo — onnie dieſe ma 
dem Treffen bei je die Stadt Siedlce vb ji 
Hand jedach davon 3 weil dort e Krank 
beiten chen. ber: diefe De = vergeb⸗ 
iich. a6 Uebel = und fon durch, das Zuſam⸗ 


— 8 mit dem Feinde am 10°d. mitgerheitt wor: 

ven. : Wir baben einige 100 Kranke, die an der 

Cholera morbus leiden. Die getroffenen kräftigen 

—2 thun dem weiteren Umſichgrei⸗ 

fen ber nebeit Einhalt und. mildern ihren jers 

wu & Muß. So bringt uns der graufame 

i Jahrhunderten feine Wuth gegen uns 

r eg eſes Iehte ——— das uns a fehlte — 
derreſtrude Krank 

nde für uns: ge Ganzen vortheilhafte Ereig⸗ 

find während der Seit vorgefallen: In der Nacht 

m * ‚auf den 21 d. führte der Majoer Sule je woti 

inigen Schwadronen Cadallerie den vom Gene: 

* Umineti vortrefflich angeordneten Angriff aus, 

an Et deffen der Feind 40 Mann und 2 Dfficiero 

odten verlor; Stabs⸗Officier, 5 Subaltern: 

Dfficiere, 2 —— —— — und. 102 

Bierde gerietben im unfre nde; vom hatten nur 

r* Zodten und 8 Berwundete. Dir General Umins ki 

führte. am ‚folgenden * einen aͤhntichen Angriff 

aus, fo wie in derſelben Nacht vom 20 auf den 21 d. 


der Maior Kas — bei Mokobudy mit glückli⸗ 

on * uns mit un —428 —33 
d verlor in Treffen 10 

—— * 33 ine au Todten; gefangen —— 


ı DOffieier, 67 Unterofficiere und Gemeine ; 42 Pferde 
wurden erobert. er sn Seite: fielen 2 Unter⸗ 
offieiere- und 2 © 

Nicht fo glätich w war das Zufammentreffen mit 
—— inde am 21 d. bei-Kalusınn. Das 5te Uhla⸗ 
egiment ſtand dort auf Vorpoſten und wurde 

* Mittag von Koſaken angegriffen. Die Unſti⸗ 
gen erftreuten ri bald, drangen Jedoch im der Hitze 
fechts zu weit vor, ficken auf 6 Schwadros 
feindlicher Aufaren, die Geſchuhe und Jufan⸗ 
‚bei. ſich hat ien. Der Feind war den. Unfrigen 
n. ilufer Stes Regiment focht tapfer, 
al dem Feinde feinen verwundeten 
—— Gawrondti, der in Gefahr: war, 


—— zu gerathen. Das iment ver⸗ 
lor 2 Officiere und gegen 50 Gemeine. * 
Der ientenant Zaliweti arif am 18 d. 


awöfcen dem Bug und der Narew eine Abtheilung 
cde an, nerfprengte fie gänzlich und tödtete 
—— a KR un © 
mobei eıne-gro n e und viele 

koſtdare Gerät erbeutet: *8 

Generaliſſimus Sfraynegfi. 

Fr —8* Bericht bemerkt der polniſche Mor⸗ 
cur: “Es iſt dieß ⸗in neuer Beweis: der befannten 
Bährbeitefiebe des General iſſimus Skrzynetzki. Es 
** —* verlangen; daß im einem langen und mit 
Erbitterung aefahrten Kriege nur Siege er: 


ger würden; daß alte, ſeſbſt bie en 
—— für ns vorthe il haft ausfalten folten ; ‚aber 
ſelbſt bei een Unglũcksſauen verliert das 
—* nicht fein Vertrauen, wenn es ſieht, daß man 

es nicht mit falſchen Nachrichten täufcht „und ibm ° 
aufrichtig feine u, wie fie if, vorfteltt.” 

bau, den 26 Up el 

Die Staats » Jeitung ſpricht von aus dem Hru⸗ 
biesjower Bezirke — Driefen, wos 
nad) man «dort die Nachricht von un aber» 
maligen ge des Generals Rüdiger bei Lutzk 
(Kreisttadt in Wolhynien am Styr) durch 
General je und bie en Ins: 
furgenten unter Anführung eines. gewiſſen ki 
erbaften haben wollte; daß — * das pn 
a —* ge ea —— — 
n eine amtli ri ei ngen, Liege 
daran, daß durch die Niederlage u enrrais Sie⸗ 
rawski bei Wronow und Ka mis, fo = durch 
den Aufbruch des erringen orps nach dem 
Bug die Communication auf vs rechten Weichſel⸗ 
Ufer ſehr erfchwert worten fen. 

Daifelbe Blatt enthält auch Folgendes: Aus 
dem Auguſtowſchen find wieder günftige Nachrichten 
ur mager Der Major Puszet bat. bereits drei 
Diftricte — u gegen 4800: Mann ug 
bracht. rden, welche am 12 d. M. vo 
Lomza Per Litthauen aufbvachen, sie Gabriet 
—— mit einem Aufgebot von 15,000 Mann ent: 


ae 3 heißt, daß die Ruſſen Lom za verſchanzen, und 
daß der Großfürſt Michael —— sine Theil der 
Garden über den Niemen geſchickt b 

Die polnifche Zeitung ſagt: infihttic ber 
fih in unferm Lande Aufernden Cholera hat ber 

enten! » Gefuncheitd« Unsfchuß ein Gutachten bes 
Bannt gemacht, welches ‚uns überzeugt, daß biefe 
Krankheit bei weitem nicht ſo gefahrlich iſt, als 
man fid) ** in der That vorſtellt. Ihre Kraft 
vermindert ſich immer mehr mit der Üntfernum 
vom Orte ihres Urſprungs. WUndererfeitd hat au 
die Regierung alle Anſtalten getroffen, um dem Um« 
fihgreifen diefer Epidemie ® feuern. Vor allem 


aber können Diätsmittel ihren Einfluß bemmen. 
Der Ausichuß nt daher die 8* inlich⸗ 
keit, ſowohi der Wohnung als. des Körpers. Fette, 


der Fäulniß unterworfene Speifen, als Sauerkraut, 
Gurken und Käfe, nicht ausgebadenede Brod und 
jede Säure werden unterfaat. Vorzüglich aber ſoll 
man jidy vor Verdruß, Zorn und andern beftigem 


——— ewegungen hũten.“ 
Ein v rn bier amgetommener frangöfiicher 
Oberſt i 


Ins olniſche Hauptquartier abgegangen, 
um in den Reiben unferer * zu fechten. 
Zulian Niemcewicz iſt aus Krakau hurüstgebehrt, 
und bat vorgeftern ie in einer Sitzung ber hie ſi⸗ 
en gelebrten „rn aft ne dirt, im welcher der 
eneraliffimus. einflimmig zum Mitgliede diefer 
- ellſchaft gewählt wurde ; außerdem wählte man 
nod) folgende Mitglieder den Mini der 
uf , Wincenz Niemoiowsti, den Dichter Ey 
wich, "den Grafen Bruno Kicinsti und die 
Delavigne, Bignon und Brongba 
Unter den einscheachten — Geifangenen ber 
finden ſich 3 Türken, welche bei Unapa in ruſſiſche 
Sefangenichaft gerathen find. 
Lin anderes aus Warfchau, vom 26 April. 
Gefern if die Siegesnachricht eingelaufen , daß 


General Dwernitzki die Ruffen unter Rüdiger 
Cutzk aufs Haupt geſchlagen habe, Im Diele 9 ee 
um Affaire wurden 12 Kanonen genommen, viele 
efangene, unter denen der General Rüdiger felbit, 
gemacht, ein ganzes Koſakenpulk fand den Zod in 
den den Bı uthen des Styr, und die übrigen Truppen 
wurden jufammengehauen oder zerfireut, fo daß das 
gene San ‚Corps = — betva tet werden Bahn. 
Nachricht — beißt es: in der bicfigen Zei—⸗ 
zung — aus fiherer Duelle mi etbeilt, unterliegt 
gar. nn Zweifel, und man ſieht ſtündlich ibren 

nähern Details entgegen. 

"Briefe aus Broͤdy melden, daß der General 
Dwernipti in Druzkopol (ein Städtchen in Wol— 
$nnien) mit einem Corps von 12,000 Mann einge: 
rückt iſt. Ein äbnlic, Barkes Corps befindet fid in 
Zusk, woraus die Ruſſen vertrieben wurden. Divers 
muipks folk ſich mach Berdyczow und das Corps von 
Lupe in-das Innere Wolhynien's begeben. Alle 
Beamten von Radziwilow find in der traurigfien 
Geſtalt in Brody angefommen. Dad Corps von 
Dwernisti ift fchon um 2000 Wolhynier verflärkt, 
welche in die brüderlicdhen Reiben geeilt find. 

Wir erwarten täglic, eine enticheidende Schladt. 
Die Gefangenen > „joger die Dfficiere derfelben 
fagen: aus: daß: Diebitfh noch eine Schlacht ver: 
ſuchen wolle, und im Fall fie mißlänge, er fich über 
die Diwina aurädzuhiehen beabfichtige. 

Von Poniewicz aina der Aufftand 2 Fittbauen 
in den Wilkomierzer Kreis über ; doch —— Wilna, 
fo wie. bie fi bier aufbaltenden Buffen fagen, nod) 
in den Handen der Ihrigen ſeyn. Die fpäteften 
Briefe, die wir aus Wilna_erbalten Baben, datiren 
ſich vonn 27 Märy. Die Anführer des Aufſtandes 

aben den biefigen Behörden die Erklärung einge 
chickt, daß fie die ige Brängen in Ebren 

alten werden, und daß es Jedem Preußen erlaubt 
ed, Mach: Littbauen gu reifen und wieder zurückzu⸗ 


Rehren.z. 41% 
1, ; Wien, ben 25 Uprit. 

Der k K. Gouverneur von Gallizien, Für 
2obkowis, if am 20 d, bier eingetroffen, wollte 
aber Fr einigen Tagen nad) Lemberg zurüdkebren. 
Der K —5 eneral v. Rodern (der nicht mit 
— 

unläng 


*8. . —* in ——— daß or 

— ki in Krieminieß, wo eine bobe 
Schule if, * — babe, ſich unter den 
Biken Bee oluifhen Adlexs zur Befreiung. des 
gemeinfanen. Baseriantes zu fammeln. Bon galli» 
ziſcher Seite ‚werden alle Anſtalten getroffen, um 
jede dieeitige, Communication mit den Infurgenten 


au bindern.: Die gewe 
Brody, den 19 April Wie aus berg vom 5 d. neibet wird, 

Geftern kam es jwiſchen Denis und Rüdiger batte man dafı über . Bri wilna 
abermals zum Kampfe; die Kanonade, hen der ge: erhalten , denen aufolge dort: rubig, und man 
se; wurde, — Fi rg u ars zum um fo * —— Be ti gr Ber: 
aipfi erawang Derescista eifen von bier rkung Riga —— 
den ger der BES Styr, — — au di ee 
onen und mach en SR Ye Be A 
Rekruten ei Bi e eils in bie Ar Seimatd, kheite * 
nahm er fie in orps auf. Beide zogen 
% —— ee — —— — 

ampfplatze/ er nach Dubno. re Sta FJ 

iſt von dl Em angefült, (Ceipz. tg.) ſeyn der Cholera = handen, 


. a Re, N Apr. 

Bor drei Tagen: if. der General Dwern 
Dubno eingetroffen, * ei fich mebrere neue 
deonen Cavallerie det bat. . Es verlantet 
derfelbe in Krzem 
(eK ‚ einen Landtag in Berug auf das weitere Wi 
Id * ** Inſurgenten eröffnen wolle, 

d, iſt der Senats:Gerretär, 58 Julian 
urn ———— von —* nach Warſchau gu 
reift, Die Veranlaffuna feiner Ankunft —— 
feine andre, als die ſchwere Krankheit der —*34 
Potopfa, mit der er im feiner Jugend Freundſchafts⸗ 
—— Helma fee und fie desbalb vor ihrem 
biterben noch einmal feben wollte, 
Zee au, den 27 April. 

Die biefige meldet aus Warf “ Der 
Fürft Sichten * aus dem rufiifchen . —* 
auartier genen, um unfre Regieruig aufzufor⸗ 
urn) fi Gnade des» Kaifers zu unterwerfen. 

ift ſchwer zu glauben, daß man bieranf. ein: 
* wird;. u nach unfern Erfolgen fehr 
e 


ik 
a. 


och gefpannten n ent ſchon etwas machgelaf- 
en haben, feit der Angrif auf Siedlee un —* 
und unfre Zrupyen ih auf 4 Meiten zurüdzjieben 
mußten. General Striginski ) bat den Abſchied 
befommen. Unter den in unfern 2— —— 
den Kranken, deren Zahl bereits — ber eueigt> 
foll leider der Topäne ausgebrochen fe d 
daher icht Ta F und —* und * —X durch 
angezündeten Pferdemiſt geräuchert 
Tilſit, den 22 Apr 
Aus dem Aug om! chen Pi min daß die 

—— rer v. Puſchet und Schon mit i 8 
Dial ganıkt —9 ind, General v. Fricken 


uns ae von 6000 Mann vor ſich ber, 
ch nah nn Austin Vor dem Memel- 

= gelang es Mann ſich im die Wälder zu 

flüchten, die an Fed eingefchloffen und bat, 

ten von der eine trom Und bon 

andern’ die rü n Feuerſchlunde, die Kr Kr 


Fer in gan nn ‚Beit den Haufen. nieder: 
2 ten. Fan ala, daß, nice 10 Dann am 
eben geblieben find Die 4 niet © ier — * 
enen wei Cour ere haben dem Oberfte 
in Memel erzählt, daß kei Ihre ‚Srne aus dein 
eur der Pa Ele "eines Eat: 
e etwas Ent: 
(deitente bören. "ab. ztg 


Berlin, var 3 
Nach Privatbri m 25 April 
hatte + da a Aral Be icht 1 dab 


fi 
i 
——— —* Kante —— ae Ban. den 


—— 
“ Safubon, ; — als € Tage in 


* wo er ſchon ——4 in 


— 


*1 


in den engen Straßen jun verbreiten aufdngt; jebo 
bat fe noch feinen fehr bösartigen en * 
nommen. Hier äußert ſich bie Beforaniß, daß fie 
—— Traneporte zum berorſtehenden Wollmarkte 
dierher verpflanjt werben dürfte. Man ſpricht ſehr 
davon, daß auf Verlangen unfers DOberpräfldehten 
in un an der Graͤnze des Königreichs ein Ge: 
ſundheits· Cordom gelogen werben folle: 

Im polnifchyen Reichstage if der Antrag gemacht 
worden, gegen jede den litthauiſchen Yafurgenten 
gr Verlehung des Rriegsrechts Repreſſa⸗ 
lien zu brauchen. 

Ein dritte Geſellſchaft framzöſtſcher Aerzte nebſt 
Grbülten ift bier durch nad) Warfgan ge angen ; 
fie verpflichten ſich, mit gleicher Gorafal — der 
zufüifchen wie der polniſchen Bermundeten und Kram: 
Een anzunehmen. — 

Daris, den 26 April. 

Das gefrige TJonrnal du Commerce enthielt 
einen Tängern Artitel über die angebliden Spaltun: 
gen im Eabinette, in welchem darauf bingedeutet 
wurde, die Thronrede fey Bein bloß miinifterielles 
Werk, fondern höhern Ortes entfprungen. Gleich⸗ 

itig las man einen Artikel im Moniteur, 

welchem jenes ht für eine Zaktif erklärt 
wird, wodurch man nicht vorhandene Spaltungen 
zu erzeugen boffe, während doch das jepige Eabinet 
mit einer förmlihen Erklärun „piWer cher Ber: 
antwortlichfeit aufgetreten fey. . Auswärtige Politik 
und iche Verwaltung, Alles fey verabredet 
und einmüthig, und er (der Wioniteur) ſey förmlich 
ermächtigt , diefes zu wiederholen. Das Publicum 
würde Kifdeti feiten unter den Minifern nur zu: 
teich mit einer Miniſterial · Veranderuug vernehmen. 

as —* die Erwähnung einer baden Perſon 
betreffe, 


En a en As 
ingebungen ‚Königs mi a : re 
Heit ale Mchrung aufgenommen, ’umd wlirden niemals: 


Berenten tragen, die ganıe Beramfwortlichkeit der⸗ 
ſelben zu übernehmen. Diefe lentere Andeutung be 
ieht fidy darauf, daß man aus der Nichterwähnung 
I mander auswärtiger Berbäffniffe in der Thron: 
tede auf Nichtbiligung des bisher eingeſchlagenen 
Berfabrens fasten wollte. 
Aus Balenciennes wird gemeldet, daß täglich 
viele junge nach Belgien überziehen, um dort 


Dien ſte 4* nehmen. s R 

Die Regierung läßt nochmals die fremden Flücht⸗ 
linge auffordern, ſich in die Fremden: Legiom ein⸗ 
(dreiben zu Taffen, wm-eimen fichern Unterhalt zu 
genichen. ie Spanier und Vortugiefen werden 
mac, Agen, die: Italianer nach Chalons, die Deut: 

en, nah Bar Te Duc dirigirt. 
Hinſichtlich der Officiere und Eivitperfomen werden 
noch amdre Maahregein aetroffen werden, 

Der GmeralLieutenant Dumonfier bat eine In⸗ 
fpectiondreife durch die Wendee vorgenommen. : Er 


empfiebit namentlich Wach ſamkeit über die Familien - 


Larochriaguelin und Frottier de Bagueur, don denen 
befonders die weiblihen Mitalieder im Dunkel zu 
wirken fuchen. Die Bande von Vitrés bat fich dem 
General: ANeutenant Jomayd unterworfen. j 
Die ſchwe eriſche Tagſatzung bat beſchloſſen, ihre 


Rükungen einzuſelen und die bereits begonnenen 


zur uͤck zune hmen. er at bat get _. 
exxegt. a tunde von Luzern wurde 
eine B gehaften, in welcher die Bil: 


bung von National⸗Vereinen vorgefchlagen wurde. 


r 
u 


a : 
Das x Diario enthält ein aus 12 Artikel 
beftebendes Edict des Eardinals, GtaatssGecrerärd 
Bernetti, deſſen Hauptbeftimmungen folgende find: 
Durch den Art. 1. wird eine Civil: Commiffton er» 
nannt,. um über diejenigen Individuen zu richten, 
welche die General: Poligei-Directiom ihr als Urbe: 
ber der nunmehr beendigten Infurrection im Kirchen⸗ 
ſtaate oder als ſolche bezeichnen wird, welche diefelbe 
bush Thaten, Schriften oder f 
en. Der 


m rt. 3. 
— Sekt, * die Freiſtatten, dem ausrädiihen 
illen des heiligen Waters gemäß, bei der Bollzie: 
ung ber beiden obigen Artikel micht zu achten find, 
0 daß der bezeichnete Schuldige, den canonifchen 
orſchriften gemäß, aus der Freiſtätte wengeführt 
werden Bann. Die Geiftlichen, auf welche der erfle 
und zweite Artikel Anwendung finden, follen von 
Eivil: Commiffion gerichtet werden, der ein Beifl: 
Sicher als Deputirter beigegeben werben wird. Urt. 4, 
befagt, daß unter den gegen die Schuldigen auszu⸗ 
foredenden Gelofirafen die Confiscation der liter 
in eine Entfchädigung des Staatsfdapes für bie ihm 
durch die Infurrection zugefügten Verlufle aus dem 
reinen Vermögen der Verürtheilten verwandelt wer: 
ben fol. Nach Art. 5. verlieren alle Eivilr, Mus 
nicipal« und Militär-Beamte, welche, auch ohne 
Urheber oder Verbreiter des Äufſtandes ae zu 
feom, durch Handlungen, Schriften oder ach läge 
gbärigen Antheil daran genommen haben, ihre Wem: 
er und alle im eeichem ale befindliche Penflonairs 
ihre Penflonen. Dem Urt. 7. gemäß, werden alle 
in den infurgirten Provinzen geflandene Truppen⸗ 
Corps augeloſt. Die Eivil +» Commiffion wird im 
aaa! die Militar⸗Commiſſion aber in Rom ihren 
ib baben. i — 
Ein andres aus Kom, vom 16 Aprit. 
Das Straf: Edick befchäftigt. dad ganze Jutereſſe 
bes Publicums. Bekauntlich beftehen zwei Parteien 
u den Eongregationen auf milden und ſtrengen 
aafiregeln , und Cardinal Pacca, der zu der mil: 
den Seite gehörte, bat ſich ganı anrhdoegpgen. S 
ft es denn auch geſchehen, daß diefes Edict in fo 
allgemeinen Ansdrücten abgefaßt wurde, 
aß der frengften Wiltfühe Raum gelaffen it. Wille 
denen auf der einen Seite vergeben ift, können au 
eine andre Weife wieder befangt werben; der ba: 
durch hervorgebrachte Eindrud ift ein fehr umgünfti- 
ger. Alte Were if Abergeugt daß man dennod) 
milde verfahren, daß kein Biut Aichen werde — 
wozu denn aber fich die böfe Miene geben? Die 
Derfon, deren Meinung dabei am wichtigften fchei 
it der framgöfifche Botſchafter. Won diefem m 
man mit Gewißbeit, daß er mit tiefem Schmerge 
diefe Bekanntmachungen gelefen. Er batte- feine 
Reife beſchleunigt, wo möglich als Vermittler auf⸗ 
gs um die Infurgenten zu bewegen, ihr une 
luges, ſtrafbares Unternehmen aufjugeben , die Wars 
fen freiwillig mieberzulegen und ihren rechtmäßigen 
Souverän anzuerkennen. Zu fpät amgelangt ur 
Erreichung diefes ſchönen Zwecks, hat er die eifrig: 
fen und energiſchſten Vorſtellungen gethan, um eine 
roßmin hige, weit ausgedehnte Amneſtie zu 
n, und es muß ibm nun peinlich ſeyn, 
anderer, ungünfigerer Art an feine Regierung erge⸗ 
ben zu laſſen. Die Gährung in ben Provinzen 


78 fans 3... Macerata hatien die Deferreider 
nit 24 den den Rüden gewandt, ald man 
ion Bi — at cin a 
rößten m ver man, daf ein 

Aher MR inifter bei dem päpftlihen Stuhle bag 
tirt und bereits bier a —— 

iſt nach den beſtehenden — 
lich, —* dien fi) dahin, da 


bandin 
Bd inne 
’ er ke 
tirten Eharacter h —* 
Luzern, ben a 

Geftern wurde der Zaafasung Wachfehendes diplo⸗ 

matifche Actenſtück vorgelegt: 

Auszug aus einer Depeſche des Lords Pal: 
meriton an Sen. Perc Y Datirt vom auswär: 
tigen Amte, den 21 U Wra IB. 
er Vorort Luzern läßt dev Regierung Sr. Mai. 

nicht mebr als echtigfeit widerfahren, indem er 
voransfent, daß fie ein lebhaftes Intereſſe an dem 
Gegenfande nimmt, deſſen feine Mittheilung ge: 
dentt. Ein contrahirender Theil bei dem Verträgen, 
welche die Neutralität der Schweis und die Umver: 
le&barkeit_ ihres Gebietes gewährleiftet haben, muß 
die beittifche Megkrung natürlich darum äugflicd) 
beforgt ſcyn, daß die immungen jener Verträge 
genau von allen betreffenden * beobachtet wer⸗ 
PB; —— Pan der Wohlfahrt umd dem Glücke 
r Schweiz, für welche fie fortwährend die Ges 
führe der aufrichtigften Freundicaft beat, ‚bat fie 
mit Vergnügen vernommen, daß die Eidgenoflenfchaft 
die nothwendigen —— zu treffen bereit iſt, 
um ieder ——— 
eine Fügung —* mftände oder durch ein zufalli⸗ 
ges Eindriugen Bei sen er zuvor jukom⸗ 
men. Die Regierung St. Mai, 7 —J * 
in keinem Falle irgend eine mie bie (a 
liberate intention) bas (hmehkerifthe © iet iu 
verlegen von Seiten irgend einer der großen euro» 
pälfhen Mächte vermutbet werden konne; allein es 
eichen die m der Erklärung der Tagſahung aus: 
drüdten vaterländifchen Gefühle, und der Ent: 


ihr Land A Pig Feind Mi tbeidigen, 
er joe eri A gre a ehe, und bes 
fie ührer “ber inten ten würbig 


daß 
—— getreue Ueber⸗ 
Ye: 2 — — 
— den + April; 


„Di Dem —* 40 —— hatten heute 
enz mit dem Prinzen ‚Leopold; 

8 — —* derſelben will man wiſſen, der 
Prinz habe die beigiide, Krone definitiv abgelehnt, 


Das Court: er klart ausdrüdlich 
umd 8 ran Sul, ein britti Geſchwader 
— und * in der Ab⸗ 

* —e— — ne 
fung der Behörden, die N biefeg 3 —— —J 


* laſſen, iu verlangen 
und laſſe Hellas —— 
ze a kn wi 


iteräfte unt werden. 
Courier widerlegt auedrũcklich die Ungabe, 


ibrer Neutralität durch irgend \ 


in rn 


Parlaments i 
es fey niemals eg Rede Den —* und der 
aan — 2 
! 
de » Zimmer Eee 


König in dem U 
Orb 
was «- 


machte bierauf ein ſehr ernſtes t, umb als 
man ibm Krone auffenen wollte, nabm er fi 
dem Hofbeamten aus den ade. umd fepte *8 

ſelbſt auf. Noch eine ch dem Eintritte 
Sr. Rai. in den Gaal u nd Tumult fort, 
Der König verlag jedoch feine Rede mit der BR 


— 
huder König als die Minifier wurden bei 
ihrer ** vom VParlamentshauſe mit lautem 
Jubel begrüßt. Von alten Seiten hörte man Hur⸗ 
2* und Haͤndegek latſch. Abends waren Diele 
—— erleuchtet und mit den meiſten Glocken wurde 
ge 
Man hat den Vorſchlag gemacht, auf ein 
ten Plaͤge Londons ein Dent mal zu us 
— Wilhelm IV. zu errichten. 
berühmte ALLA, Rasa: Ram: Mobun: Ron, 
(er — "it langer Zeit in der Titerarifchen Welt durch 
eine menden Eontröverfen mit den Hindus ber 
Pannt, ift bier angefommen. Er ift der erſte Bras 
mine, Ar er England befucht, und er = die enge 
Lie Literatur gründlich fludirt Außer dem 
Sanferit - zn ——— ah, vers 
ftebt ‘er _per 1 arabiich; er feinem 
Sohne Raia-Baba begieitet, 
London, den 9 Brei. 
(Mit dem ie 
Die KR. Verordnung in ® der Au 
Parlamentes erſchien zu Unfang diefer 
eitung, und es find demnächit die Wabtfchreiben 
erlafien worden. "Die Wahten haben alsbald ihren 
Uniang genommen, und ſo viel man bis jent von dem 
Reiultaten derfelben weiß, faft durchaingig zum Vor⸗ 
theile der Miniſter. Zu Liverpool wurde vorgeſtern 
Abend in einer großen Verſammlung beſchloſſen, 
General Gascohne und Hrn. Patten, als Gegner 
der Reform, nidyt wieder m wählen: Lord Lowther 
—* feinen Sin für Cumberland, Oberſt Tyrrell den 
einigen Für Eſſer auf; au vielen Punkten Irlands 
melden ich Reformers und Katholiken, wo fon im» 
mer Tories und Dra saoihen. ge ewählt worden waren. 
Hier in London bat itfon es nicht gewagt, 
wieder aufzutreten, und- die HH. Eh. Ealvert und 
W. Breugbam (Bruder des Ken wurden 
für Southwark ohne Widerfpruch gewählt; an der 
Univerfität zu ——— Lord Dalmerfion und Pr. 
Cavendiſh Newark ehr. Wilde an die Stelle des 


Ite mochte ; Do: 
baben die —— * * 4 
werden die Anti⸗Reformers ni 
in den Graffchaften und Burgflecken die 
A ke he — u . jeder 
nis, u t 

"nach fo Heinen Majorität. ihren. Man. Dusche 


Borg end dv tſtadt auf die glän« 
— OR 


wird dom 


— — 
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einsumerfen , die nt waren. 
db dem 







ir Hob. Deel. un rowis v. Yonden: 

biieb feine Scheibe ganz; eim gleiches Schick⸗ 

fat i des Wilhofs von tonden, 
des d. Eleveland ꝛc. Als man auf die Päut 
fer de Biihorso. Werchefter und des Hrn. ° * 
fosaing, Lieben dieſe Queil Lichter anſtecken. Das 
Sea des Meranas v. Wellington Geſſen Gemahliu 
efer Tage iM) in Piccadiliy wurde mit 
einem Steinb angegriffen, worauf die Diener« 
5* über die fr Des Volks feierte, was aber 
rs fruchtere; als jedoch die — dem Hauſen 
bedeutete e ber Herzogin liege im Haufe, 
oa er ab. Sogar. HVallaſt Sr. K. Hoh des 
Dergoge 2. Oloucel fieb nicht verfhont. Viele 


wollen willen, der ganze Unfug fen von den Anti⸗ 
tugie hen Angelegenheiten rüden einer 


näber. Minikter der auswärtigen Ans 

zu Zifaben, Bizconde v. Gantarem, 

unterm 9 d. im einem Schreiben an den fran: 

an erklärt, die Regierung 

—* * * ſich auf * 
ie die andetragenen, n 

Feamzöfifche Conful hatte beſchloſſen, 

zum 18 d. iu warten; am 17 d., als unfer 

te, balte D. Miguel nody nicht 

Wie rs bieß, foliten die amfäfjigen 

am Tage darauf an Bord ter Schiffe 

hüchten, oder ſich unter ven Schub des 

onfuts fteiten. Man erwartete ein zwei: 





















Cruz vom 26 Februar. zus 
ige Dräfivent, eneral Guer⸗ 
Mi. unweit Dalaca, in Folge des 

x willführlih aufammengelegten 
Ferſchoſſen worden. 

Daris von vorgeflern dem 27 d. 
Bei Der Herzog dv. Broglie 
abgegangen. Die Fonds 
a 51 €. 398. 58 Fr. 
u — 


Sperandgegeben von Aunfel, 





EB ei 8 
für das neuere Sprachen lernende Publifum. 
Auf Subicription en folgende 2 Werke: 
8 W. E., Zandlungsbriefe, in 4 Spra⸗ 
gensötie, itatiänifch, fpanifch und deutfch. 
& ar: don 20 Die 22 Bogen. 
—— Vice of Wakefield, in 3 Sprachen, 


engli 7* und deut mit Noten. 
Ei PERL a. ** = is 32 Bogen. 
re 


ti Ä 
wat ollen x a hienen „ ae Eon 
dieſer ern tm 
Sur) Mebung im U eye Mückliberfeheh in 


olchen immer u vervollkommnen. Weber» 
—— find in Allen Buchhandlungen 8 
Id der Druck beginnt, hört der fe 


Ifeile Su ib auf: Watt bittet das 
— Deal Io 6 


’ pe und Beſſer. 


HIER ERBE EINER ser euren a 
Den vielseitigen Aufforderungen entgegen zu 
kommen, beehren uns, hiemit anzuzeigen, 
dass wir Proben unserer Fabrikate bei dem Herrn 
Julius Frank in Hamburg niedergelegt, und er- 
suchen die resp. Abnehmer, besonders für Ham- 
burg, Bremen und Lübeck, sich an, denselben 
mit ihren Aufträgen zu wenden, 
Berlin, den ten April 1881. 
Gebrüder Fonrobert. 
Patentirre Tabrik übersponnener Erzeng- 
. nisse aus Gummi Elasticum. 


" Den Hohwelfen Landherren der Vorſtädte baden Fran 
Woflna Cdartotte Henriette, geb: Bebrend, deiti. 2 
bann Chrinian Zieger Wirtwe, cnm Curatore, Br. Ni: 
eotaud HSeintich Iangen, proprio, und cum Alliienti- 
bus ©®r. Anıbon Heind Helneihb Mowinkel und Sr 
Geora Heinrib VBalldeimer, tntorio nomine Ihrer Kini 
der, Eheiftione Henriette, Iobann Enriftian, Johann, 
Heinrich Dbilipe, Grorg Hein, Dobanna Magdalena 
und Herrmann Brig. Zieger; — fo wie Er, Jobann Hin: 
rich von Fintel, angejtigt, ed ſey am Hten Januar 1938 
auf dem Hamburgerberge ®r. Iobann Ehriitmn Zieger 
mit Hinteriafung dee impiorantifhen Wistwe und Kins 
der verilorben. 

Det Beriloedenr babe, nachdem er früber in verfchlede 
nen ondern Gefwäfrtverbindungen geflanden,, velt Himis 
wmeifahrt 19830 grmeinfdiaftlich mie dem mitimpiorirınden 

dann Hintich von Fıntel ein Lommifiond- Geſchaſt mie 

Glachteleh nhrer der Firma Zleger er bon Fintel bt» 
trieben, weiches Geſchaft mir dem aaflen Janhar 1831 
feine Enditoit erreicht babe, 

Mehrerer Ordnung baiber bären nun die ſammtlichen 
Impioranten um ein Proclam; welches auch gebetener⸗ 
mafen dadin verflarter if: 

Dap alle, welche aus itgend einem Mecbrögrunde, «8 
fey derfelde welher Art er wolle, an den Deiunc- 
tum oder an Die um Simmelfabre ıR3o rerichtere, 
am zıflen Januar 1831 mieder aufgehobene Firma 
Bitger er von Fintel Anfprüce Ju baben vermeinen, 
(huldla. feyen, foime bi6 zum soften Iull ı83ı, alt 
in termino unico et peremtorie prelixo, Nlıdı 
wärtige durch biefeidit au hegieiimizende Serollmäc: 
tigte, ſub paona precluß ot perpetui Glentii, ver 
sem Prorocolie Br. Hochmweidbeit, Herren Genatorid 
D. Schlüter Dris., aid ältehen Landhertn der Bor 
Nädee, anjugeben und iu jnflifielren, 
Haniburg, den ızttn Märs 1831. 


Ein BWohuöbl. Niedergericht bat auf gejlemended Ims 
plotiren Anna Elifaberd Sandmeper, geb. Ergert, cum 
Curastore, Implorantin,, contra maritum defertorem 
Hobdann Ludwig Sandmeyer, Jmploraten, Kdictalos 
babin erfann:: *Dap Implorar, Johann Ludwig Gandı 
meper, Ab in termino unico et peremtorio, ben 
arfien Upell 1832, In Diefem Gerichte u erfelnen, uhb 
von feiner Entfernung von bier, und daß er fie, Die 
Impiprentin, verlafın, Rede und Antwort iu arbin, 
und baramf teibrlihen Beſcheld zu gemwärtigen (dbuldig 
fep, Im Nidrerfcbeinungsfil, daß derfeibe pro mall- 
tiofo defertore erklärt, und das zorſchen demſelben 
and der Impioranrin beilebende Band der Ede getrehur 
und aufpenoben werde, auch Lerterer id nucdı Belegenr 
heis wieder gu vecheimarben geflatter fepn fole." 
Hamburg, den =7ilen Apell 1831. 7 


Alle Diejenigen, welche fib mit ipren erwanigen Ans 
fprüwen an den Nachlas bed weil. biegen ®cdladiters 
amrtmeifterd Johann Berndard Fötſter in Termilo 
liguidationis, den rten d, M , und bieder nicht gemel» 
Der, werden mie filhigen nunmebro onaebeöheirematen 
bledurch gänyiih ausgefwisften und sum ewigen Stiul⸗ 
fMiotigen vermiefen, . 

Decrctum x Seuatu MihNem,. den ı1g4ten Aprell 1831. 
u 


om; 
9 =. ®. @prewisp, Seer. 





Betanntmadung, 
den Wollmarft zu Gtertin berveffend. 

Der hieſige Wollmarkt wird in diefem Jahre wie: 
darum n iden Tagen, 

— 14ten, 15ten, 16ten Juni, 

a a en. 

Derfelbe trifft zwiſchen den Breslauer, der bereits 
am sten Juni beendigt ſeyn wird, und den Berli: 
ner Wollmarft, der mit dem 19ten Juni beginnt, 
fo, daß alfo bequeme Zeit bleibt, ſowohl für Käus 
fer, um nod von Breslau hierher zum Markte zu 
kommen, ald.auc für Verkäufer und Käufer, um 
noch den au Berlin zu befuchen, wenn lie Veranlaſ⸗ 
fung dazn haben ſollten. j 

Die erforderlichen Veranſtaltungen für die Be: 
auemlichkeit des Verkehrs werden auch diesmal ge: 
teoffen „ und die hiefigen Geld-Infitute, fo wie ans 
gefebene Handiungsbänfer biefelbft, werden mit aus- 
reichenden baaren Fonds verfeben fon um jedem 
u und den Geld» Unweifungen zu 
genugen. 

Die Vortheile aus der Lage des Orts auch für 
das Wollgefchäft,, vornämlich, daß der Transport 
der Wolle unmittelbar von bier ab durch große See 
ir die Oder hinunter, über See und durch ver: 

eckte aroße Kähne Aromaufwärts nad Den Beftim: 
mungsOÖrten erfolgen kann, dürfen wir als fchon 
genuolom befannt annehmen; und indem wir hoffen, 

6 auch der diesjährige Markt Käufern und Ver: 
Päufern gewünschte Befriedigung gewähre, Faden wir 
bierdürcd, zum freguenten Befuche defieiben ein. 

Stettin, den 19ten April 1831. 

Die Wollmarttd:Eommiffion. 
Auch. Ebert. D. W. Schultze. GBriebel. Lemo⸗ 

nius. v. Dewig. Muͤller. Rumfchoettel. 


Dampf» Padete: 
William Tollife, Sir 
Edward Banks und 
Columbine, 


—— — 
Eins dieſer Packete geht regelmäßig jeden Sonn: 
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abend Morgens früh von bier nah London mit 
i ab. Näheres bei dem 
a  Delaval, 





Mit kummervollem, tiefgebeugtem Herzen erfülfe 
ich die traurige Pflicht, Verwandten und Freunden 
anzujeigen, daß der Lenker aller Schidfale mir die 
barte Prüfung auferlegte, meine mir ewig under 

fie Frau Sophie, geb. Wöbbefing, am 12ten 
Ybrir, nach achttägiger Krankheit, im 33ften Jahre 

8 Lebens und im Tten unferer höchſt glüklichen 

„ mit der. Balten Hand des Todes zu berühren, 
und durch Nervenfieber und Nervenfcylag ihrem ſchö⸗ 
nen Leben, nur ſtets aufopfermd für Undere, ein 
Ende zu machen. — Alle, welche die Verewigte kann: 


fen, werden die Größe meines unausfprechlichen Ver⸗ 


" fufted zu würdigen wiffen, und mir ihre Theilnahme 


v n. 
” Kun Schweden, ur — April. 1831. 


« ren Mm; . . 
. Königt. ſchwed. Kriege:Eommiffair. 


.enbete Herr Jacob 


In der Nacht vom 24ften auf 


ffene-und unermüdet thäti Sanfte 4 
n 6sſten Jahre feines 33 an Ya Rn 
krankheit; imnig betrauert von feiner Sr 
'binterbliebenen Battin und Sohn. - 

Wismar, den Zöften April 1881. 


Mein Eomptoir und Wohnun iept Stein» 
frake Ro. —— Kanne r a bein Haufe; 


. w. r 
Haus⸗ und Bandeäter "Katter. t 


en Bürger tms — sag The © | 
U des Lehe 
bebaftehen 


nats April, zweiter Terminus auf den Zuften ejus 
dem, und dritter und Iegter Terminus auf den 19tM 
Mai diefed Jahres anberahmt worden, ald an wel: 
hen Tagen ji) Kaufliebahber, Morgens 11 Uhr, zu 
Rathhauſe allhier einzufinden umd die Bedingungen 
in — ——— Beet. - 
eich werden audy alte diejenigen, welche an den 
Racıta des weiland biefigen Paar —* Jos 
dann Bernhard Förfter aus irgend einem Rechts⸗ 
— Anſpruche machen zu Zönnen vermeinen, bei 
trafe des Ausſchluſſes umd ewigen Grill {© 
geladen, ihre etwanigen 8B gleichfalle am 
Tten kommenden Monats April, Morgens 11 Ubr, 
zu Rathhauſe biefeldf anzugeben und fofort gehörig 


befcheinigen. 
„„Deeretum a Senatu. Möllen, den I2tem März 
—1 * ° ö 
Br In fidem : 1" 
(D. 8), 9. W. E. Sptewig, Ger. 


ö— ü Pc 

Die heimliche Eutſernung meines Schreibers, Jos 
haun Wilhelm Hartmann aus Hachenburg, herau⸗ 
laßt mich, dieſenigen, die in den I floffenen 
Monaten Rechnungen für mich bezabit, Jedoch meine 
eigenbändige Quitung wicht erhalten haben, zu. ers 
fuchen, gefälligſt die bejabiten Rechnungen balpiaft 
bei mir vorzeigen zu Taffen, auch nur gegen meine 
eigenhändige Duitung 78 an midy zu leiſten. 

Hamburg, den Iften Mai I881.. — 

€. £beling, Dr. der NRechte. 


Hamburg, dem 2 Mai. 

Fonds ohne Umsatz. Actien pr. ult, 1010. 
8 pCt. Dän. do. 56%. Russ.-Engl. do,864,: Silber- 
Rub. do.85#4. Poln. Part. do: 924 :: 


vortragen. - i 

"Mittewody, den Aten; Joconde, oder; Die Aben- 
theurer Bomifcdhe Oper in 3 Aufz. Mut von 
Nicolo Iſouard. 


Langhoftſche Buchdruchere 5Jc. R — 





des Hamburgiſche 





unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Mittewohen, den 4 Mai. 


No. 104, 


Berlegt von den Grundfden Erben 





Schreiben aus Berlin, vom ı Mai. 

Ein Privatihreiben aus Warfchau vom 289. WM. 
Abends lautet im Wefentlichen, wie folgt: N 
“Seit einigen Tagen erfolgten bedeutende Bewe: 
ou auf der ganıen Kriegelinie.- 


Ungriff von unferer Beite ab. 
deifelben 2: 

ag verfchaffte uns wefentliche Vortheiſe. Der 
ungeduldige Oberbefehlshaber der feindlichen Heer: 


Aber es bedurfte 


fchaaren begann num nach verfchiedenen Richtungen zu. 


manöpriren, um bie Unfrigen zum Kampfe zu ver 
leiten: aud) dieß aelang ihm nidt. Wir zerſpreng⸗ 
ten ein Daar Regimenter, machten viele Gefangene 
und Eehrten ruhig auf unfere früheren Standpunkte 
urũck. Der rufüfche Feldhexr rückte indeffen mit 
nem Linken Flügel vor; unfer rechter comcentrirte 
&; ein tbeilweiler Kampf if fortwährend im Gange. 
Gefern börten wir mit Tagesanbruch den Donner 
ver Kanonen. Miele glauben, dieſe Bewegungen 
des Feldmarfchalts bäften nur den Zweck, feinen 
** über den Bug zu maskiren. Auch ſcheint 
“8, 
in feinem Rüden, und der immer mehr um 
sreifende Aufſtand in Wolhynien, deſſen Ein: 
mwobner ſich am berittenen Corps organiflren und 
das Land durchitreifen, ibn geswungen baben, fei« 
ner bisherigen Umthätigkeit zu entfagen. Go 


viel if gewiß, die Sterblichkeit im ruſſi— 
ſchen Deere bedeutend ift, wenn es auch gegenwärtig 
zahlreicher if, als das Unfrige. Unſer Hauptquar⸗ 


tier nähert ſich uns immer mehr; es war ohen 
früh in Minsk und ift heute in Milosna. iefe 
rüdgängige Bewegumg liegt jedoch ganz in bem 
Diane tes Generalifiimus und macht uns Beinen 
Augenblick beſorgt. Wielmehr berifcht unter ung 


eine Rube umd,ein Vertrauen, wie fie nur die edeifte 


„ Hülfemittel 
Die Ruſſen 
nag ein vnd warteten tinen“" 


jeder in —— hingebrachte 


die Bewegungen des Generals —. 


Hingebung, der höchſte Muth der Begeifterung ers 
zeugen kann. Unſere Armee trifft auf ihrem beſen⸗ 
nenen Rüdzuge alle Unftalten, um dem Feinde feine 
einer Subſiſtenz zurüdzulaffen, und 
ibm jeden Gegenſtand der Rache zu entziehen. Den 
Berichten- ded ®rneralifimus kaun man das vollſte 
Vertrauen ſchenken. s iſt durchaus unter der 
Würde feines Charakters, die Wahrbeit im Ge— 
ringften zw entftelten ; fo bat_cr den Verluſt des 
Generals Sierawsti eber vergrößert, ald zu geringe‘ 
angegeben, indem berfelbe nicht 2000, fondern mr 
1200 Mann betragen fol. — Wir haben nun vom 
altem, was und der feindliche Ueberfall te hat, 
das Zraurigfte unter und — weil menfchliche Kraft 
nichts dagegen vermag — die Cholera. Sie hat fidy 
bis jene auf den niedern Theil der Stadt, der am 
Ufer der Weichſel liegt, befchräntt, und nur Eins 
wohner der unterften Klaſſe, die forscht genährt 
und —— iſt, ergriffen. Sie ſcheint ſogar im 
Abnehmen begriffen öge uns Gott vor ihren 
Verheerungen fhüpen!” - ze 

Es heißt, daß die ruffifche Mauptarmee jent mit 
großer Ueberlegenbeit gegen die polnische hexanrücke, 
aber mit den Schwierigkeiten der Subſiſtenz im 
höchſten Grade zu Pämpien habe. ie bat 5000 
Wagen zum Transport ihrer Yebensmittel in Be: 


men au erbalten. ; } 
ach Berichten von der litthauiſchen Gränse, 
wäre ed dem General v. Fricken, der mit 4000 Mann 
von Mitau mach Kowno gejogen war, aelungen, 
fidy mit der Garde inr Departement Auguftowo zu 
vereinigen, und die Infurrection ım diefem Departe— 
ment völlig zu dämpfen. Georgenburg war nedy‘ 
fortwährend von den Inſurgenten occupirt. 4 
Der Maior v. Willifen, Verfaffer mehrerer poli- 
tifchen. Artikel der Staatszeitung, welche durch be⸗ 
fondere Umflände Gegenflänte einer lebhaften Auf» 





merkfamkeit wurden, fo wie ber Abhandlung über 
den polnifchen Krieg im Miilitdr: Wochenblatte, 
deren angekündigte Fortſetzung fich vergebens erwar⸗ 
- ten läßt, it m eförderung nach Breslau veriept 


worden. z 
Warfchau, den 28 April. 

Die biefige Staats: Zeitung meldet: * Seit eini: 
gen Tagen machten unfre Truppen rüdtnängige Ver 
mwegungen nadı der Weichiel zu; doch bat fein be: 
deutendes Treffen fattgefiinden ; nme bin und wieder 
fielen Scharmünel vor,  Worgeftermtraf man in der 


Urrieregarde ſcharf Aufammen ; » befonders 66 


nariffe 


ſich gte Uhlanen ⸗ Regiment bei: einem 


gegen die ruſſiſchen Huſaren aus; nach Musfage der 
Verwundeten haͤtten die —9 4° Kanonen er⸗ 


obert. Die ganze Einmwohnerfchaft zwiſchen dem Li- 
wies umd der Weichſel begiebt ſich auf diefe Seite 
des Fluſſes. Seit geftern ziehen lange Reiben von 
MWeibern, Greifen und Kindern mit ihrer geringen 
Habe durch die Straßen von Warſchau, da fie ſich 
nicht zum zweiten Male den Schreckniſſen bes Kriegs 
audfepen wollen, General Krufoipienki entwickelte 
feine ganze Thätigkeit, um diefen Unglüdlichen bei 
ihrem Dur durch die Hauptſtadt Hülfe zu lei⸗ 


en. 

Fa der Warfchauer Zeitung heift 88: * Schon 
feit drei Tagen find ſowohl unfre als die ruſſiſchen 
Truppen in beftändiger Bewegung. Zäglich erneitert 
fid der Kampf, Vorzitalich bartnädig war er dor: 
geitern bei Mind. Wis unfer Generalilfimus un: 
länaft eine Droelamation an die Armee erließ, worin 
er ſie namentlich für den Fall zur Ausdaber auffor: 
derte, daß er. rüdnängige Bewequngen audıuführen 
genötbigt würde, erfah. die polnifche Nation fon 
aus-dielen Ausdrüden, daß. er ſich auf neue Ereig: 


niffe vorbereite und neue Pläne mache, welche in dies - 


fem. Uugenblicte ihon-in der Ausführung , begriffen 
iind, Niemand wird fich auch darüber wundern, 
dab. unfre Eolonnen ſich auf einige Meilen der Haupt: 
ſtadt nähern, | N 
Generalifiimus in. Wiilosna ; aber bereits if die 
Nachricht eingenangen, daß fich die Rufen wieder 
bis_binter Minst juruckge zogen haben.” 

Dem Warſchauer Courier zufolge, bat General 
Toll in Lublin eine. gedruckte Droclamation an. die 
Polen erlafien, worin er Dr ihrer Tapferkeit Ge: 
rechtigkeit wiederfahren läßt, ihnen jedoch dart hut 
dab A. Mitt, Menichen nicht im Stande (even, lich 
der ruſſiſchen Macht auf die Dauer zu widerfehen. 


Bor einigen Tagen bat_der Generalifiimns eine 


Mufterung über die der Armee. nachaefdhidten Ne: 
ferven abgehalten. u. 
Der Öeneral » Gouverneur der Hauptſtaͤdt fordert 
die Bürger auf, keine Erante Soldaten ind Haus 
au nehmen, fondern diefelben ind nächte — 
abzuliefern. Er macht fie dabei auf die großen Ge: 
fahren aufmerkfain, weldye daraus entfichen könnten, 
und. legt. ihmen die ſtreugſte Verantwortlichkeit iu 
diefer Hinfiche auf. — 
er Woiewode Wodzipfi, Präſident ber freien 
Stadt Krakau, ift in Warfchau angefommen, und 
bat, nachdem er die Detronifationds Hcte unterzeich« 
net, im Senate Play genommen. (Pr, Stztg.) 


Ein andres aus Warfchau, vom'28 Aprit: 
Reichstags » Verhandlungen. 

Ju der Reichstags :Sigung am 21 d. trat Hr. 

Bepfinsti mit folgender Rede auf: "Ehe ich zur 


Geltern war das Hauptauartier des, 


Ybletanı der Fragen, welche gewiß von Seiten ded 
ſters nicht unbeantwortet bleiben werben 
fhreite, erachte ich es für rathfam, die Kammer 
Verbättniffe, welche mid * dieſem S 
ogen, aufmerkſam u machen⸗ Bei dem uner⸗ 
ſchütterl ichen Heldenmuthe unſerer Vertheidiger, 
und den unbegreiflichen Anſtreugungen der gefamm: 
ten, mach der Freiheit firebenden Nation, werden 
gewiß die geehrten Repräfentanten meine frage 
wicht mißbilligen, ob wir auch anf dem Wege ber 
Be mit. gleichem Eifer und Ningebung handeln. 
vounderf mich, daß nicht nur im dem dedpotifchen, 
der Sache der Freiheit abgeneigten Staaten, abet 
auch im den Eabinerten coimftitutioneller Länder eine 
völlige Kälte, oder Seufjer und wirkungsloſe Thrä: 
nen, ohne entfcheidende Facta, bemerkbar find. Mir 
wollen aber unfer Urtheil über die fremden Cabi⸗ 
nette ausfehen, und uns zuvor Überzeugen, ob wir 
auc in diefer Beziehung vernunftgemäß verfahren 
find: zwei Epochen Laflen fid über unfere äußere 
Politif annehmen; die erſte begreift die Dictatur; 
die zweite den ganzen Beitraum feit der Auflöfung 
diefer u en Schöpfung. Hinſichtlich diefes 
—— eitabſchnittes lenke ich die Aufmerkfam: 
eit der Repräfentanten auf den vor einigen Wochen 
in dem englifhen Minifteriatblatte Courier einges 
gewefenen Artikel, in welchem diefe Worte 
borfommen: “wenn die polnifche Revolution keine 
ufurrection einer gelte Einmwohnerkiaffe, fon- 
ra ein: natiomater Unfftand iſt, fo können wir vers 
fihern, daß derfelbe von unferer Regierung unter⸗ 
fügt werden wird.” Mor einigen Wochen alfo war 
noch der wefentliche Stand der Dinge in Polen für 
den Lord Grey fo fremd, daß er über die Beſchaf⸗ 
ak unfers Yufftandes zweifelnd fragen konnte. — 
ie Gteidygültigkeit des framröfifchen Cabinets be⸗ 
fremder nodı mehr. Pramkreidy, weiches aufer poli⸗ 
tiſchen Ubfichten noch den finanziellen Grund Hatte, 
ms beizufteben,_ daf es anftatt 1200 Miltionen, 
beren es ju den Kriegskoſten bedari, mit 700 Mit. 
—22 wäre, 2 —— — nic Rüp- 
and zu befürchten geba tte, Frankreich, ſage 
ich, ve bisher für und gar nichis gethan. ni 
Frage ii atfo an der Zeit, ob dielenigen, welche 
diefem Gabinette den Stand unferer Fade dar zu⸗ 
legen berufen find, eine ſolche Sprache führen, wie 
dieſe von den Umſtänden erheiſcht wird. Ich werde 
— die Ehre haben, den Miniſter 
od au 


u fragen, 

dad frühere potitifche Leben uubier Bot. 
fhafter bei den fremden Höfen berüdiidhtigt worden 
ft? Denn ich glaube an keine Improviſat idn patrid⸗ 
tifcher Gefühle, und kann fchiedhterdings kein uns 
bedingtes Bütrauen’zu demjenigen fallen, welcher 
ber zehn Jahre immermwährend geſagt bat: zwei 
und zwei find fünftehatb, und fid) dan plötlich 
überzeugen föll, daß awei_und zwei vier machen. 
Endlich wünfhe ich vom Minifer die Erklärung, 
warum er zum Stellvertteter ernannt worden, und 
wir aufer ibm einen andern wirklichen Minifter 
des Auswärtigen haben. Meine Fragen find dem« 
mady folgende: 1) Won wem werden unſere diplo: 
matifchen Ugenten ernannt? 2) Welche Infttuctios 
neu. ihnen während der Dictatur ertheilt worden? 
3) Weldye Veränderungen mit den — unferer 
Agenten nach der Aufhebung dieſet Magiſttatur 
ftattgefunden haben? 4) Wie ihre Inflectionen » 
0 der Enttbronung modiflcirt worden ? 5) Welche 
otificationen fie der Höfen von England, Frank⸗ 


xeich und Schweden gemacht? 6) Melde *5* 
fen ſie von denſelben erhalten haben? 7) Werde 
Ah um .die Worlegung der ganzen — 
und fhlieflich 8) um die Auskunft erſuchen, ob uns 
genten ‚auffer -ibrer Correspondenz mit. dem 
inißer ‚eine befondere mit ben Mitgliedern ber 
Regierung unterhalten, und in diefem Falle, ob 
felbige dem Minifter befannt if.” Fortf. folgt.) 
Schreiben aus Warfchau, vom 28 April. 

G Graf Malachowski, Miniſter der aud: 
wärtigen Ungelegenbeiten, bielt in der Landboten: 
Kammer folgende Rede: * Durch ein glüdliches und 
für ‚und hochſtt ehrenrelles Ereigniß erbob fich Kits 
u ftanden die ruflifchen Provinzen auf, noch 
ehe unier Ruf die Einwohner derſelben zur brüber: 
lihen Theilmabme an unfrem Kampfe aufforderte, 
noch, che die Giegesnachrichten ihr Obr erreichten. 

ieh wird der Welt beweilen, dag Ein Sinn, @in 

efübt alfe.Blieder. unſres Stammes an der Weich: 
ſel wie am Daiepr durchdringt, daß Ein Gedanke 
übre Theten leitet, daß das Biel der gemeinfamen 
firebuusen Auer if, die Unabhängigkeit und die 
velbffindige politiiche Erxiſtenz des Baterlandes zu 
lern. Diele Wahrheit erkannte in feinem Innern 
der wilkübrliche Zwingherr Polens; er fühlte, daß 
Ulsrpatiom durch Beriährung weder Recht noch Be: 
fh verleiht; er ſah ein, daß .die durch Uebermacht 
und Liſt feiner Morfabren unteriochten Yänder ſich 
Insreißen. müften, und geſtand felbft in dem harten 
Ufafe vom 23 März; (3 April), den er an unire 
Brüder richtete, daß er vermucbe, je feyen Willens, 
das, ihnen -aufgebündete Joch von fich au werfen. 
Dieb war die Stimme feined Gewiſſens, der fein 
verbiemdeter Stolz und Sein Egoismus Stillſchwei⸗ 
en gebot; aber folten wir deshalb es rubig an: 
eben, daß feine Untertbanen die Helfershelfer der 
Graufambeit ihres Gewalthabers werden? Wenn 
fie Ah dazu brauchen laſſen, jo mögen auf fie ſelbſt 
die Felaen ihrer wiederen Unterwürfigkeit und des 
blinden Behorfame, das fie dem Despotismus Leiften, 
zurädialien. Sollten wir darauf Küdiiche nehmen, 
Dab Me nur Die Befehle ihres rechtmäßigen Beberr: 
ers erfüllen: fo dürften wir audı mit jenen 
Schasten nicht. fümpfen, weil fie, nicht aus eignem 
Willen dem Tode preisgebend, unjer Yand be: 
treten ; aber menn es unſre heilige Pficht iſt, diefe 
2 verniditen, jo iſt es auch Vflicht, indem wir 
Abſt Rache üben, alle unfre Brüder, die fich der 
Wiekrergebint unfted Waterlandes weiben, fie_feyen 
Einwohner Polens oder Litthauens, oder ruſſiſcher 
Provinzen, vor Rache zu fügen, denn alle ohne 
Unterfchied waren Polen und werden es künftig 
bleiben. Im diefer Abſicht wird Ihnen die Com— 
. wiffien den Entwurf zu einem Gefege vorlegen, und 
befier, als ich es vermag, darthun, daß das Recht 
der MWiedervergeltung aus dem Volkerrechte hervor⸗ 
Age Laſſet uns alle unfre Aufmerffamkeit auf Dies 

Werk ridıten, und mögen wir nicht‘ vergellen, 
daß im dieſer Sache, die mit der Volititk fireng zu— 
fammenbängt, und ber — der Diploma⸗ 
—— jedes Wort, bevor ed unſern Lippen 
entfält, forafälti —— und erörtert werden 
muß.” — Dierauf wurde folgender Entwuxf, mit 
69 gegen 3 Stimmen angenommen. “Die Kam: 
mern der Senatoren und Yandboten haben, dem Au⸗ 
trage der National: Regierung 3 und nach 
Bernehmung der Meinung der Reichstags-Commif— 
fionen, fo wie in Erwägung, daß in Folge des Na: 


‚laut- ausgeſprochenen 


tional· Aufſtandes im reiche Polen, und des 
iDend, unſre 3* vom 
ruſſtſchen Zoche au befreien, bereits der Aufftand in 
Samogitien und in einigen litthauiſchen und wol⸗ 
hasiiaen Kreifen erfolge iR, daß diefer Aufſtaud 
& täglic weiter verbreitet, und dab aufier dem 
gemeinichaftlichen.. brüderlihen Intereſſe ſchon die 
tionals Ehre nicht erlaube, Dielenigen, welche 
unfrem Beilpiele folgten, die unfre Gefühle heilen, 
zu verlaffen, und den graufamen in dem Lfafe vom 
23 März (3 April) d. J. verfündigten Strafen and+ 
aufenen, Folgendes heſchleſſey: Art. 1. Jeder Theil 
des ehemaligen sein [en Atniereläd: der Fürſten⸗ 
tbümer und der einft mit, ibm vereinigten (aegen» 


u ruſſiſchen —* einderleibten) Laͤnder, 


ber ſſich erbebt und dem Aufſtande des Königreichs 
beitritt, tritt zu demfelben im die. vor ben Theiluns 
en beffantenen Verhaͤltniſſe, und erhält feine keiner 
erjährung unterliegenden Rechte zurüd; es wird 
ihm vnd feinen Einwohnern alte Dülfe, Vertheidi⸗ 
gung und Schutz, wie auch diefelbe Theilnahme am 
den Berathungen und Verhandlungen, melde die 
Theile des Königreichs Polen haben, zugeficert. 
Art. 2. Wo nur irgend Einwohner diefer Länder 
is erheben und das ruſſiſche Joch von ſich werfen, 
ol Jeder, der dem Aufſtande nachtbeilig entgegen 
wirft, oder ſich beſtrebt, das Land unter dieſes Joch 
zurückzubringen, als ein Verräther betrachtet und 
als ein ſolcher vor das Kriegsgericht geſtellt und bes 
flvaft werden. YUrt.3. Die Ausführung diefer Ber: 
ordnung wird der National» Regierung und dem 
Dberbefehlähaber empfohlen.” 


. Breslau, den.29 April. 

Mach Drivat +» Nachrichten, die ſedoch der Befläti« 
gung bedürfen, ift am 25 d. awifnen der polnifchen 
und -ruflifhen Armer, in der Gegend von Ralufayn, 
ein für die Polen ungünſtiges Treffen vorgefallen, 
welches große Beftürzung in Warſchau verbreitet 

ben foll; das, ſchwere Gepaͤck der Urmee, die 
Feldbackereien und ſelbſt fehweres Gejchüp iſt mit 
großer Eile über die Weichfel transportirt, umd aut 
glei der Befehl erteilt worden, die Vollendung 
der Befefligung von Praga fchleunigft zu betreiben, 


Don der gallizifhen Gränze, 
BELTH vom 20 April. 

Wie wir fo eben vernehmen, foll am 18 d. der 
General Rüdiger dem General Dweruisti in Wol⸗ 
bynien, und zwar bei Boromel am Stor, ein Ge- 
fecht geliefert und demfelden gegen 1000 Gefangene 
abgenommen haben. Bugleid, haben die Rufen in 
feinem Rüden die Brücke zerflört, auf welder er 
über jenen Fluß gegangen war, jo daß ihm leicht 
der Rüdyug abgefchnitten werden Pönnte. — Der 
General Roth befindet ſich mit einem Theile feines 
Eorps in Kaminietz⸗ Podolski. — General Kaiflarow 
fteht mit dem Dritten Urmee-Eorps in Dubno ; bier 
Regimenter, welche feine Uvantgarde bilden, iind 
fhon in Krzemienieß. Hiernach dürften die raufli- 
fhen Streitkräfte in Wolhynien und Podolien für 
‚mehr als hinreichend eradıtet werben, um die Polen 
an dem weiteren Wordringen in jenen Gegenden zu 
bindern. Meberbaupt fcheinen Letztere, nach Allem, 
was wir aus Wolhynien vernehmen, nichts weniger 
als fchnelle ——— in dieſex Provinz zu machen, 
indem ihre Bemühungen, die Bevölkerung —— 
aufzuwiegeln, bis jest nur einen ſchwachen Erfolg 
gehabt haben. (Pr. Stztg.) 


we. 


Tilfit, den 26. April. 

Nah den Mittheitungen eines in diefen Turn 
in biefiger Gegend aus Wilna angefommenen Rei: 
fenden Derefcht im lehteren Orte volltommene Rube, 
und der dortige Gomvernenr bat Eräftige Maaßre— 
gein ergriffen, um biefelbe ferner zu erhalten. Da: 

egen ſollen im Kreife Troy, zum Gouvernement 
Wine gebörig, neuerdings Unruben ausgebrochen 
ſeyn. — Iener Reifende hat den Weg von Wilna 
über Grodno und Lyk, eingefchlagen, und auf der 
Straße von jenſeits Grodno bis zur preußischen 
Gränze überalt ruſſiſche Truppen angetroffen, unter 
deren Schutz er feine Reife unbehindert bat fort 
fegen können. — Vor einigen Tagen hat zwifchen 
1000 ruffifchen Kürafjieren unter dem Commando des 
Generals Fricken, und einem ee 
unter Anführung des Gutsbelgers Puſcheit, in der 
Gegend von Mariampol ein Gefecht fattgefunden. 
Die Infurgenten follen anfangs eine fehr vortheil: 
hafte Pofition im einem Walde genommen baben, 
ſich aber durch das Manöver der ruſſiſchen Truppen 
haben verleiten laffen, zu weit vorgudringen, und 
das für fle günfige Terrain aufsugeben. Dadurch 
ift es deu Lentern gelungen, das ganze Eorps In: 
furgenten theils aufsureiben, theils zu je reuen. 
Der Unführer ꝛc. Puſchet bat fein Leben durch 
ſchnelle Flucht in die Waldungen gerettet. — Unter 
den InfurgentensHaufen berricht, dem WVernehmen 
nach, evt häufig aroße Unzufriedenheit und Untuft 
um Kampfe, zumal, wenn der robe Haufe dee 
—— einen Tag lang entbehren muß. Viele 
der Bauern follen wünfcen, nah Haufe geben zu 
können, und nur durch Furcht vor dem Strange 
noch aufammengehalten werden, da die Anführer dies 
jenigen ohne Umſtände auffnüpfen ua: weiche 
‚waftenfäbig iind, ſich aber von der Theilnahme an 
der Infurrection ausſchließen wollen. — Heute gegen 
Übend bat mau von bier aus längs der Öränje von 
‚Georgenburg nad) Zaurogaen mehrere Rauchfäulen 
‚auffleigen feben; die Urfache ıft in diefem Augen⸗ 
Sid noch unbekannt. 
tTicmel, den 27 April. j 
Nach Berfireuung der Infurgenten in und bei 


 Dorbian waren. die rufifchen Truppen in ihr Lager 


bei Polangen zurückgekehrt, fie find aber in den 
folgenden Tagen nicht ganz unthätig geblieben, fon- 
dern haben ruſſiſch Krottingen beſegt, die Eiuwoh— 
ner von neuem dem Kaifer den Unterrhanen » Eid 
ſchwören laſſen, ‘die Infurgenten aus Schoden ver- 
trieben und die Gegend zwifchen Polanaen, Krot 
tingen und Dorbian völlig gefäubert. Die Haupt: 
malen der Infurgenten follen ſich nach Telfchen und 
Rofiienna hin gewandt haben, um fi) dort au com 
centriren. Imngwilchen ift der General-Gouverneur 
von der Vahlen von Mitau aus, mit 4000 Maun, 
6 Kanonen und 160 Pferden auf Schawf marfcirt, 

at die Infurgenten zwifchen Janifchei und Kalwe 
n die Flucht neichlagen, umd dürfte jept ſchon in 
Schawl eingerüct ſeyn. Mit ihm ſoll fi eine Ab- 
theilung der Veſatzung von Polangen vereinigen, 
Vie bereits nad) jener Richtung aufgebrochen if. 
Der xuſſiſche General Schirmer bu mit 2000 Mann 
von Dünaburg gegen Wilkomierz marſchirt feyn, und 
2% einige Infurgenten- Haufen geichlagen haben. 

ad) ferneren Nachrichten ift die erfte Divifion Uh— 
Lanen inter dem Fürften Chilkow, 6000 Mann 
Kart, im Anmarfh nah Litthauen, und 16 Ba- 
£aillone Grenadiere aus den Eolonieen find ebenfalls 


dorthin unterweges. — Einige ber Dufurgenfen, ddr. 


führer find ſchon von ihren eigenen Leuten aus Miß- 
frauen erfchoflen worden, und altem Auſchein nad 
dürfte der Aufftand in Litthauen bald wieder unter- 
drũckt ſeyn. Der frühere Marſchall von nie 
aus Teifchen, der alle die von der proviforifchen 
agpfergenten » Dlepiruung ausgegangenen Befehle als 

itglied unterzeichnet hat, if, Aüchtig geworden, 
weil die Infurgenten gegen ihn Argwohn gehegt und 
ibn _fchon feindlich verfolgt haben. — Die ruffifche 

oft if heute früh um 7 Uhr abermals mit dem 

ampffchiffe von Libau frewärts bier angefom- 
men, und der Führer des Schiffs, Gapitän Klig- 
fow, 7 an, daß auf der Rhede vor Libau 
eine ruſſiſche Kriegsbrigg von 16 Kanonen, und mit 
60 Mann —* von Reval eingetroffen ſeh, 
und daß der Lommandeur derſelben geäußert babe, 
eine Anzahl Kriegsichiffe in den Hafen von Reval 
und Kronktadt wären ausgerüftet, und ermwarteten 


‚nur die Befehle des Kaiſers, um auszjulaufen ; ibre 


—— ſey ihm unbekannt, fo wie er ſelbſt 
noch feine weitere Ordre, als mach dem Hafen von 
Libau absufegeim, erhalten babe. — Das rufilfche 
Gränz-Bollamt in Polangen ift feit geftern wieder 
bergeftellt, und viele Reifende kommen und gehen 
über dort, dagegen iſt Garsden von den Ruffen noch 
nicht wieder befent worden. 
‚ga, den 18 April. 

Ale Nachrichten aus Kurland berußigen über den 
Zuſtand der Provinz und fehen den patriotifchen 
Sinn der Einwohner und ihre Liebe für ihren er 
zatenen Monarchen in beiles Licht. Da auch in 

itau zur Bewachung der Stadt die Bürger auf 
gerufen wurden, baben fi, laut einer ermuntern« 
den Proclamation, die dortigen Edelleute und ber 
Literatenſtand erboten, zur Erleichterung der Bür- 
gt an diefem Dienfte Theil zu nehmen. Un den 

ränzen wachen Bauern. Dan erzählt, daß diefe 
von den Littbauifchen Bauern, die mehreren ibrer zu 


firengen Erbherrfchaften, unter denen manche fremde 


u arg mitgefpielt haben ſollen, aufgefordert wurden, 
brem Beifpiele nachzuahmen ; die freien Kuren antwor» 
teten aber Lächelnd : * Unfre Lage ift aut, warum ſol⸗ 
fen wir uns unglücklich madıen?” Webrigens haben 
die Imfurgenten noch mirgende die Eurländifche 
Gränze überfchritten, ald_bei Polangen, das fonft 
zu Litthauen gehörte. — Die aufgeforderten Förfter 
mit ihren Buſchwächtern bilden ein Corps von 600 
Mann, dem noch 100 Mann Militär beigefügt find. 
Hier in Riga —T ſchon vor einigen Tagen viel 
Militär über die Düna nach Kurland, und über: 
morgen werden wieder, fagt man mit Beflimmtbeit, 
3000 Mann dorthin durdygehen, der Vortrab eines 
bedeutenderen Armeecorps. — Hier bildet ſſch ein 
Eorps freiwilliger Scyügen, um gegen die Juſurgen⸗ 
ten in Samogitien und Litthauen gebraucht zu wer: 
den. Der Kaifer bat zur Bewaffnung der Mann« 
{haft 100,000 Sitber:-Rubel beftimmt, 
t. Petersburg, den 23 April. 

Die Yrordifche Biene enthält Folgendes: “Ueber 
eine in Wilna begonnene Zara sur Erre⸗ 
gung eines Aufruhres gleich dem in Warfchau, fo 
wie über die Vernichtung diefes boshaften Anfchla- 
aed, find von dem dortigen proviforifchen Kriegse 
Gouverneur nachſtehende Berichte eingegangen: Der 

ahndrich Kudrewitſch vom alt «ingermannländifchen 

nfanterie- Regimente, der, Krankheits halber, ſich 
in Wilna aufhielt, meldete im Februar d. 3. dem 


aumitentihen Rriegd « Gouverneur von Wilga und 
Greduo, General » Adjutanten Ehrapswiski, daß 
in Bilna felbft und im der Umgegend sener Stadt 
fih eine Verſchwörung aus serhblctenen Volniſch 
—— Derfonen in der Abſicht gebildet babe, die 
utorität der xu ſiſchen Regierung in Litthauen um« 
uftürzen und fich den polnifchen Empörern im Auf: 
— gegen Rußland anzuſchließen. Als er hier: 
auf die obrigkeittiche Erlaubnis erbaften hatte, un: 
ter der Aufſicht der Orts: Polizei die fernere Enthül: 
fung der ra rg zu betreiben, zeigte er am 
27 Febr. (11 März) beftimmt an: er babe jetzt voll» 
kemmen alle Details des frevelhaften Planes er: 
fahren; der 2 (14) März ſey zur Beichwörung umd 
Unterzeichnung deſſelben feftgefest, und er felbft werde, 
auf die Bitte der Berfchworenen, 20 Werft außer: 
halb der Stadt ſich entfernen, um den verabſchiede⸗ 
ten Lieutenant Narbut und andre Land» Edelleute 
zum gemeinfhaftlichen Schwure abzuholen, zugleich 
aber aud der Regierung zu willen geben, wann 
Alles bereit fen. Hierauf reifte er in den Kreis ab, 
obne aleichwohl zum 2 (14) März zurück uke hren. 
Diefer Umftand lieh feine Aufrichtigkeit verdächtig 
erſcheinen, und alsbald erwies es fih, daß Kudre: 
witih ſelbſt diefe Geſellſchaft gebildet habe, wenn 
weg in der Abſicht, einen Aufruhr zu erregen, fo 
dech um Schwachtöpfe in's Garn zu locken und 
auf ihr Verderben ein Verdienft au gründen, das er 
ri in den Augen der Obrigkeit neben wollte. Die: 
es war aus den Angaben der Unterfübndride vom 
alt: ingermannländifchen Regimente , Bel und 
Zentowitfh, und vom Regimente Fürſt Kutufow, 
Rutepti, zu erfehen. Sie zeigten nämlich an, Ku: 
drewir(d abe ihnen, unter dem Siegel des Geheim: 
niffes, das Befieben einer Berfchwörung in Wilna 
entdedt, an deren Spipe er ſelbſt fände; es be: 
fänden ſich übrigens unter den Mitverfchworenen 
viele vornebme Leute, und 3000 Einwohner in Wilna, 
die zu Willem bereit fenen; fie hätten die Abſicht, 
mit den mitverbündeten Geiſtlichen, an einem dazu 
anberaumten Tage, mit dem Kreuzen auszuziehen, 
die Lärmtrommel zu rühren, dann die Hauptwachen, 
Die Wachtpoften und das Arſenal zu überfallen und 
Die Truppen zu entwaffnen. Zugleich babe Kudre 
witſch ihnen in polniſcher Sprache einen fogenann- 
ten litthauiſchen Katechismus vorgelefen, der in 
zes und Antworten alle die abſcheulichen Grund: 
be und Anfchläge der Verſchworenen enthält. Zur 
Ausführung fen der 21 oder 2 März (2 oder 3 April) 
angefest. Sie begeichneten zugleich Perſonen, die 
fie bei Kudrewitſch geſehen hätten, die um feine Un: 
Tdyläge wüßten, und, aller Dr eg nad, 
Daran Theil nähmen. Auf diefe Angaben lieh der 
proviforiihe Kriegs: Gouverneur den befagten Fäbn: 
drich Kudrewirfdy, den Verfailer des fogenannten lit: 
thauiſchen Katehismus, Schlachtitſch Finka-Sa— 
wiſcha und die im die Verſchwoͤrung verwickelten In⸗ 
Dividuen, den Unterofficier Prſchewlotzki vom belo⸗ 
ſerſchen Infanterie-Regimente und den abgedankten 
polniſchen Lieutenant Bafchinsti in Verhaft neh: 
men. Nach Unterfuchung ihrer Vergehen und An: 
ſchlage, durch eine dazu befonders niedergefeste Com: 
miflion, wurden jie am 23 März (4 April) dem 
Kriegsgerichte übergeben, nach deſſen Beentigung die 
Senten; am 25 März (6 April) alfo gefällt wurde: 
der Fahndrich Kudrewitſch hatte, feinem eigenen Ge: 
Händniffe gemäß, die Abficht gehabt, in Wilna eine 
Verſchwörung anjuzetteln, und zu dieſem Zwede, 


indem er ben auf feine eigene Aufforderung von ber 
Obrigkeit ihm ertbeitten Auftrag, Über jeden Stö- 
rer der Öffentlichen Ruhe und Ordnung Anzeige zu 
machen, gemißbraudt,  verfchiedene Perfonen bere: 
det, in feinen Plan einzugehen; der Unterofficier 
Prſchewlotzki wurde durch die völlig aleichlautende 


5* der Mitverſchwornen überführt, an dieſer 
Verſ 


wörung Theil genommen zu haben, Baſchinski 
und Finta +» Sawifcha aber bekannten fich gutwillig 
day. Diefem zufolge verurtbeilte die Commiſſion 
des Kriegsgerichtd, in Grundlage des Kriegs + Regles 
ments, die Gerichteten: Kudrewitſch, Prſchewloßki, 
Baſchinski und Finka-Sawiſcha, zum Tode. er 
proviforifche Kriens: Gouverneur betätigte und un: 
terzeichnete dieſe Sentenz. In Orumdlage derfelben 
wurden am 27 März (8 April), um 5 Uhr Mor: 
gend, die Gerichteten in Wilna vor dem Gefäng: 
nisthurme erſchoſſen.“ 

Man lieſt in einem Schreiben aus Mitau: "In 
unfrer Nahbarfchaft find unvermuthet Feindfeligkei- 
ten ausgebrochen, und haben unfern Ebdelleuten und 
Beamten Gelegenheit verfchafft, ihre eifrige Erge- 
benheit für Katfer und Vaterland durch die That zu 
beweifen. — Aus einem von dem Polizeimeilter in 
Polangen, Dberfilieutenant v. Eichler, aufgefange⸗ 
wen Briefe erkannte man die Abſichten der Aufrüb- 
rer. Dem gemäß wurde dem Kammerberrn, Baron 
Dffenberg, aufgetragen, mit einem heile des Deta— 
—— eine Diverfion längs dem Meeresufer nad 

ofangen bin zu machen, dem DOberfien Rönne aber, 
zur Dedung der Brüde eben u bleiben. Da mel: 
dete fi bei den Vorpoſten ein Bote der Empörer 
mit einer weißen Fahne, und erklärte: er wolle den 
Befehlshaber des Detafcdiements fprechen. Nachdem 
der Oberſt, Baron Rönne, ibn angehört, und die 
von ihm überbrachte Schrift durchgeleſen hatte, 
(welche eine Aufforderung an die Kurländer entbielk, 
ſich mit den litthauiſchen Rebellen zu vereinigen) 
antwortete er: die Kurländer wüßten nur Eines: — 
daß fie treue Untertbanen Sr. Mai. des Kai: 
ferd Nikolaus Pamlowitich feyen, daß fie Nieman- 
den erlaubten, fie zum Verrathe zu Toden, und 
daß der abgefchidte Bote verdiene gehenkt zu wer: 
ben, allein nur deshalb entlaffen werde, um ben 
Empörern anzuzeigen, wenn fie nicht augenblicklich 
die Waffen ſtreckten, Geißeln fiellten und nach Haufe 
aingen, fo hätten fie weder auf Gnade noch Scho— 
nung zu hoffen.” (Hierauf folgen die Details über 
die bereitd befannte Niederlage der Rebellen bei Po— 
langen am 8 d.). — * Der ritterliche Geiſt unfrer 
Provinz — beißt es am Schtuffe — zeigte ſich bei 
biefer elegenbeit in feinem vollen Glanze: Wlles 
griff zu den Waffen, um feine Ehre und feine dem 
ruffifchen Throne gelobte Treue zu bewahren. — Die 
unglüdtlichen,, verbiendeten Litthauer Bauern, von 
der Geiſtlichkeit aufachent, haben wider Willen an 
diefem Aufſtande Theil genommen. Ueberall find 
Galgen errichtet; Jeder, der ſich der Empörung 
witerfept, ift ein Kind des Todes. Der höhere 
Adel ſowohl, als der niedere (Schächte) der dorti« 
gen Kreife, fol ſich, wie es heißt, fat ohne Aus: 
nabıne den Aufrührern beigefellt haben.” 

in Atterböchfter Ukas befiehlt den moskowiſchen 
owohl, als anderen ruſſſſchen Kaufleuten, welche 
abritanten oder andern Bewohnern des Königsreichs 
ofen ſchuldig find, die fchuldigen Summen ten 
Gouvernementd+« Regierungen einzuliefern. Letztere 
haben darüber Quittungen auszuftellen und die Gels 


. 
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— damen Liquidation aufb 

erichten aus Kiggs bezieht rg - Huf. 
* *9 Infurgenten die Bürgergatde die dortigen 
an le Iunge —5* * 

ters 9— ürgerftande, find * fall, den 
et worden. 


ewölkeru 
er dte — ae fhon eine e Mafe ii 
n den Eolonieen von Süd + Rußland bat, ma 


— Bekanntmachung, die Cholera dollig auf⸗ 


gehört. 
Leipzig, den 30 Npeit. 
Die hiefige Zeitung ‚meldet aus 
Berlin, vom 5 Aprit. 

Es heißt aufs Neue, daß der Graf Bernfkorff, 
unfer Minifter des Uuswärtigen, feiner wanfenden 
Gefunpbeit wegen, um feinen Ubſchied gebeten habe. 
Wie verlautet, ” unfer Gefandter am franzöſiſchen 
Hofe, der Freiherr v. Werthern (andern eis: 
Nachrichten zufolge, der Bundestags-Gefandte, 

v. Yiagler), diefen wichtigen Poſten, und der 
heine: ath Alerander v. Zumboldt deffen Gefandt- 
went erhalten. 

Nach Berichten aus dem ruſſiſchen Hauptquartier 
ol die jent ſtreitbare Armee des General : Feldmar: 
challs Diebitfh aus 45,000 Mann befichen. — Bu 
irgend einer Hoffnung, der Verwüflung und bem 
Biutvergiehen duch Werhandlungen ein Biel zu 

14 bis jept auch noch nicht die geringfie Uns: 
t vorbanden. 

an fäbrt bier fort, Ebarpie und innen für bie 
Lazaretb:Bedürfnife nah Warſchau zu fenden, und 
unfte Regierung ift weit entfernt, folchen Handlun⸗ 
gen der al Fr Hinderniffe in den Weg zu 
legen. Eben (äßt man die franzöfifchen Weräte, 
welche fih von Paris aus und mit ———— 
des dortigen poluiſchen Vereins nach jenem La 
begeben, ihren Weg fortfepen. Da aber die nei 
derfeiben in der lehnten Deit auffallend anwuchs, 
fand man es geratben, fie Aubor einem wiffenfchaft: 
lichen Eramen von Seiten der lan au 
— welcher denn auch zu ihren Gun F 


ausfiel, ngegen ift bier ein Abentheurer in 
teriu HR , indem er mit einem Paſſe a 
langte, wel Kauf: 


er auf den Namen Le Ale 

mann, nad ER reifend, laute ch unter: 

weges gerübmt hatte, der in Beigien I bekannte Ehef 

eines franzöfifchen —6 Vicomte de Ponte: 

conlant, zu fenn. Es ift kaum zu — daß 

er — die Wahrheit ne babe; indeflen 

dauert a, ine Beach 

Unter (nung gi 
ar "den 27 April. 


Hr. Laffitte —* geſtern heim Könige und Her⸗ | 


2 Decazed beim Herzoge von Orleans Privats 
udi 


Der Namenstag des Königs wird am 1 Mai aufs 
Glaͤuzendſte gefeiert, und es ſollen bei die ſer Gelegen⸗ 
beit Je viele Ernennungen und Beförderungen iu 
der Ehrenlegion vorgenommen werben, welche Deco: 
ration auch vielen — iR edacht if. Unttr 
diefen nennt man Götbe, Irdem v. Humboldt, 
Blumenbach, Thorwaldfen, 38— —— Aſtleh 
Cooper, Benthbam, Sismondi, Manzoni, Berze— 
lius zꝛc. Auch iſt man binfihtlih der Farben des 


fatfchen Paffe, die 
Können, 


dens Im ä bereing a 
—8 —F mit einem elften * nen 
130 Beraten All MT. Kern: 

Nur ati *5* 


geſetzt ſeyn. 

der Su is Zage gegen tie 
will ag —* Een ET ee: u 
Zune: Deputirte von. 

‚, find abgewiefen ee 
Belobnenben gehört zu den 
Außerdem follen 15 ‚bis 18,000 — für min⸗ 
der * Thaten —— werd 

Der bekannte Dr. Antommardi, Napoleons Act, 
iſt na Polen abgereifet. 

Herzog Earl von Braunfhweig iſt vorgefterm 
Abend :von *8 Ir Saar ß gereifet. am 
* er begebe ſich nach 

nee. Eon. 85 Fr 10 €. 3 Het. bogr. 20. 


Schreiben on ——— 


ißt, daß Se. Mai. Te —E ia im Laufe die⸗ 
fes Eramaıı 4 vieleicht ſchon im ——— Junis, 
eine Reife nach Holſtein antreten würden. 
Man erwartet denn die Emennung des Hrn. 
v — zum Miniſter der auswärtigen Angele- 
genheiten 


———r —— —— 
Herausgegeben von Runkel. 
= 


Da die Haupt: Direction des Credit Bereing der 
Mecklenburgiſchen Ritterſchaft Die weitern Sins— 
Toupons zu den Pfandbriefen von No. 289. 
3726 inclusive und 6458 bis 6950 inclusive, bo 
welchem im. nächſten Zrinitatis:Zermin die {ein 








Eoupons zur Auszahlung kommen ,.. ausgefertigt 
und foldye an die Kreis:Eaffen oder — en San 
datariaten einzufenden bereit ifl, wo die nd 


Inhaber felbige entgegen zu nehmen wünſt 

werden diefe erſucht, unter Ungabe der —E 
Nummern, deßfalis bei den Mandatarlaten die An—⸗ 
9 e zu machen, damit felbige dadurch in den Stand 


“4 werden, demnaͤchſt geaen Production der Pfande 
tiefe 


die weitern Bins: Coupons aushändigen zu 


au Gemäßheit obiger Anzeiot« fordere ich bie 
nbaber von obenerwähnten Pfand briefen auf, * 
be der —— zu machen. 


ai 188 
Dieter Godeffroy. 


ſaumt bei mir die Auf, 
Hamburg, den 2ten 





Befanntma Rd 
Yın Montage den _16ten Ma 18315 Bormittog 2 
präcife 10 Uhr, zu Lübeck im Haufe der Befellichaft 
zur Beförderung lg A Thätigkeit: 
General » Derfammlung der Herren Actiongire 
der Deutfchen Lebensverficherungs » « Gefell» 


ff} ' werik ga fung über das zweite Ge 
Kr re m tie 
en auswärtigen Herren Actionaire, welche 
aicht früßer ihre Fübeder Freunde beauftragten, fie 
ia allen Gentral « Berjammlungen zu vertreten, 
werden erſucht fie zur. Wabrnehmung ihres Im 
terefie zu beonftwächt gen. Nichterſcheinende oder 
Michtverffetene werden, als an die Beſchlüſſe der 
Ar weſenden gebunden, betrachtet. 
Ebeck den wien Aprit 1831. 
T. We Vermehren, 
Generat:Upent der Deutſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft 





Meine nahes: ind. fernen Freunde, und alle 
unter meinen ehemaligen Schülern, welche mir 
bei. einer "bevorstehenden genheit Beweise 
ihres Wohlwollens zu geben vielleicht beabsich- 
tigen, bitze ich, von dem angedenteren Zeitpuncte 
än keinerlei Weise Notiz zu nehmen, weil ich 
nicht nur in meiner gegenwärtigen Lage wün- 
schen muss, dass er ohne Teier vorübergehe, 
so es auch wahrscheinlich ist, dass ich als- 
dans nicht mehr hier am Orte seyu werde. . 
Plön, den 24sten April 1831. 

N. G. Bremer. 


— 


Dem Bohrebl. Medergerichte hat Gr’ Clou” Witt, 
in Boumacht der Gr, Iobann Friedrich Wire zu Wandé 
bed, und Grf, Nicelaus und Anton Wire su Ipebor 
guiemend angeselgt, dab Gr. Derer Wirt, biefiger Bin 
ger und‘ Kaufmann, am aıflen Nov. v. 9. odne eine 
su Recht Sriiäntige teytwilige Diepofltion erriaster jü 
daben, ir Tode abgtzangen ſed, und die Impiorantis 
ſchen Beumanrzeberi ald nächte Bimröbelwahbten und 
“insige Inteflass Erben binterlafen u; 

mn num Die. Betiaflenihbaft. ge onfieuiren zu 
Taten; babe’ Jmpinränt, wenn girid' bei porgefunde, 
am orbnangtemätlg gefüdtten Büdern, unter der Ami 
arige,. dat Die Handlung des Biremwigten bil zum Ab⸗ 
daufe, de6 nerfinfenen Zahrs für Rechnung ber Erben 
unverändere fortgefegt. von dirfein Zeitpunkte aber vom 
Sr. Johann‘ binrih Hab für fine adeimige Rebnuma, 
dedob umter Beibehaltung 
Derer Witt, üternpammen worden, um Erkennung eines 
Öffentuihren Drpriamb namjufuben. Es If darauf dad 
Fu Droclam vom BWBopllierl. Gerihrtt dahin erı 

nt: 


Dhsiallk, die an den Naciah-defti, Veter Witt und 





insbifombrre air dıe von demfelten geführte, bit Ende 


Des vorlsen.Dabes für Mechnung ber Erben fortaer 
feste Dandlung aus einem Erbs oder Forderungd: 
zechre‘ oder auf irgend einem fonfligen techtllchen 
Geunde Anrterühe maden iu Pönnen glauben, bis 
au ashen Juli d. I. ald angefegten peremtorifhbem 
Trtwime,, im dieſem Wodlöblihen Gericher, und 
mwar Auswärtige dur gehörig Benoumädhtigte, ibre 
Anfprädye: tei Strafe des Ausichluffes und der Aufı 
erlegung eines ewiaen Erillihneigend amjumelden 
und rechrliäher Art nach darjurham ıchmibig fryen. 
Samburg, den rin Bär, 1831. . 





Demand wider den Kaufmann Nıcstaus Eari Brieı 
arid Daniel zu DOfler- Erde Broden anf von demfelben 
eingereihte Imtolveny Erfiärung die Eröfnung de# Con⸗ 
«urıes erfänne worden: ald werden Medurch Ale und 
Jede, wife and irgend einem Grunde rechtliche An: 
—R8 an denſelden zu baben vermeimm‘, diedurch bei 
Srtafe'des Ausſchluſſes und ewigen Stluſthwelgens vor · 
geladen, am 
. Mitte woch, bem izten Juli apa 
Bormirtags 10 Uber, ald einigem mb peremtorifhem 
Sirn anberanmten Zermine,. vor der hiefigen Amtöge: 
zeigte, Auswärcige Durch gehörig Berollmädrtigte, iu ers 


der bitderiaen Girma vos 


Inn und I q i 
er - wihte Forderungen aninätben bmb Mörhigen, 
Actum in judicio —— den aoflen April 1891. 


V. A. Keetman, Dr, 
Amtdı und Gerits » Aetuat. 





— Bälctel- Oltstioni. 

em Umterzeichneren Sradbrgerichte werden au 
Antrag der Berwandten und Eurätoren Kr 
verfhollene Derfonen, nämll : 

ı) ber Schhumamergefele Johann Daniei Etein, weh 
her auf der Wanderfhait in Meckiendurg Schwerin 
verfellen und 1090 Athtr. Vermögen bintersäße, 
und alt beffen nach Leden und Aufenthalt unbefannte 
Berwandte die Kinder ſeines Obrims mürteriicher 
Brite, mämlin des Bimmergefellen Jodann Jacob 
Kochn, mamentliin der Zimmerasfel Johanun Feie 
bei, Schneider Johann Jared und der Zobannı 
Sammel Gebrader Kochn, beigieihhen feine Mubme 
mißtteriicher Geltd, die vereheischte ein 
Marta Saftragni, geb: Rush, ampegedem worden ; 

2) ber Schis. ‚sent Wien Krädimer, welcher 
fete 1792 verfwollen, da er jur See geaangın, und 
beifen' Bermidpen Im etwa 90 Neble. beilebr; 

3 die Schumamergefeden Franı Marıin und PFreiedeid- 
Auguf Gebrüdere Ziuner, mwelme ouf der Wander⸗ 
ſchaft Im JZahre 1801 und 1806 verfhollen, und ju: 
fatimen ein Beemögen von 8 Rıbir. binterlaffrn ; 

4) der Echneidergeiel Johann Gottfried Kareit obiE 
Korteit, gleihfalls auf der Wanderfhafr verfollen, 
wud anf been in 180 Athle. beftehendes Vermögen’ 
der Braudelfer Johann Eheifiopb Shlmmelfennig: 
ald nächher Verwandter Anfotuch macht; 

5) der Tiidlergefen Daniet Heumann, welcher um dar 
Jahr 1794 auf der Wandtrfchaft veriholfen,, und an 
deifen Vermögen von’ 124 Mebien. fein Gefwwiler 
Anſoruch macht; 

6) das Geſchwinler Anna Regina und Anna Edarlotte 
Drerreihtewig oder Pererlewig oder Peralewig , auch 
Die tehtere Koslomäli genannt, und Gottfried Sienet 
oder Korlomsfi, ber legrere beim edewallgen Anfan- 
terles Hegiment von Eniebomsti angefiellt: gemefen, 
Be Bermögen infanımen 19 Wehit. ? gr. 9 Pf. 
eträge; 

7) der Kaufmann Iobann Jacob Moediing, welcher ſich 
In Danıia, angebiib auch in Warſchau aufgehalten 
bar, und der ihon um Bas Jade 1803 als jelt 
20 Jahren abweirnd ausgegeden wurde, Dein Ders 
mögen von 90 Nıdfrn, von feiner Shweſter, der 
Srädiermwirtwe Wendiand, Tochter, Perebigerwierwe 
Rebel, ais mächfie Verwandte in Anſptach genom, 
men wird; ’ 

8) der enemallae Echtelbir' Jacob Ferdinand Mestoleel, 

- ber im Iader 1807 In dem vormallgen Südprihten 
verfhollen, und derferi Bermögen von eriwa so Nıbien. 
feine Muhme, die anna Barbara Titel deaniprurt; 

9) der Marrdie Johann FriedeihWilbelm Trplaf, der 
Im Zahre 1904 in Liverpool verfwmwunben ſeyn fol, 
und der ein Vermözen von 70 Athlen. binteriaft, 

und teren erwanige unbelanrte Erben und Erbnebter 

ad Termintim, ben arten Modember 1831, Bori 
mittags um 11 Ude, por dem Herta Referendariuis 
Guttheit vorgeladen, mit dee Aufforderung, über ihr 
Leben und Wuafenıdait ſpäteſſens bis ıu diefem Termire 
ander Nachticht in geben, und unter der Dermaranne 

dab, wenn fie ſich weder perfönliih, noch Ichriftiih tr 4 
au oder In dem Termm melden jolltenr, benannte Ber: 
ſchouene für root erklärt, und ihr Bermidgen deriieni;en, 
weiche als griegiiche oder teitamienrarıfve Erben betannt 
geworden und ld aufgemwiefen, suerlannt und bercb: 
folge werden wird, dergeftalt, dab ihnen ſelbſt, wenn 
fit fpäterbin Ach meldeten, nat auf Dafjenige der Ans 
fprum ütrig bleiben würde, was davon noch übrig ſeyn 
möchte: Denen, die bier Beine Belanntichufe baden, wer 
den die - Herten Juftis- Commiflarien @lebrand Malinsti 
umd Meier vorgeiblagen, an die fie ſich wenden und 
fie mir Vollmacht veriehen fünnen. 

Königöberg, den ıBten December 1830. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bönigl. privilegirter Gaſthof, genaunt: 
Stadt BRopenhagen, in Aarhuus. 
Mit diefem erſt gany neu vom Unterzeichneten zur 

*— eingerichteten Locale, belegen am 

großen Markte in der ſchönſten Gegend der Stadt, 

und mit allen nur ——— Bequemlichkeiten ver⸗ 
eben, empfiehlt Unterzeichneter ſich allen geehrten 


eifenden gend ergebenft. , 
Durch die vorzüglich gt * ſchnelle 
Bedienung und die allerbliligſten Preiſe hofft Unter⸗ 
u die Zufriedenheit eines Jeden zu erhalten, 
arhuus, den 26ften April 1831. 
Carl Friedr. Schlawig. 


Heute ſtarb am den Folgen der Mafern uuſere 
einzige Tochter life, das jüngfle unferer Kinder, 
in dem zarten Alter von 14 Monaten; entfernten 
Verwandten und Freunden wibmen dieſe Anzeige: 
G. D. Lanfenau und Srau. 
Bremen, den 28ften April 1831. 


Die auf den sten Mai angefente öffentliche. Ber« 
pachtung des Haupthofes Depenau, wird wegen ein: 
getretener Umfiände auf den 2uften Mai verlegt. 

Graf Luckner. 


Am Sonnabend den I4ten Mai, Morgens 10 Uhr, 
fol in der Deichſtraße, in Boflelmanns Speicher, 
eine Partbei 1829 Preignac, Hoc + Preiguac umd 
Bommes Chateau d’Ayme, ferner 18287 Langon umd 
Cerond, 18277 Langon, Preignac und Sauternes, 
nebft 18287 und 18277 feine Medoc : Weine, im 
Auction verkauft werben. 


Hannover, den 28ften April 1881. 

Aus der Hand ift fofort eine mod) faft ganz voll⸗ 
ftändige Bibliorbet von alten Wiſſenſchaften, bes 
weil. Dr. Leſaillet, au ſehr billigem Preife zu ver: 
Baufen, und Pönnen Kaufiebbaber gegen poſtbezahlte 
Briefe das Verzeichniß diefer Bücher, fo wie auch 
die Verbaufsbedingungen, durch den Commiſſionär 
Kudud, Ofterfiraße No. 262, erhalten. 


Verkauf eines Landwefens. 

Die Gofeburg , ‚ein eine halbe Stunde von Lüne« 
burg an der Ilmenau fehr — belegenes Land⸗ 
—* faſt 104 Ealenberger Morgen groß, mit zwei 
Wohnhäufern, einer Scheune und einem Garten, 
mit tragbaren Obftbäumen verfeben, foll 

am 16ten ai, 
als am Montage, Morgens um 11 Uhr, in des Un: 
terzeichneten Wohnung meiftbietend verkauft werden. 
2 annehmlichen Gebote wird der Zuſchlag fofort 
erfolgen. 
Lüneburg, am 26ften April 1831. 
Lindemann fen., Dr. 


Stadt: Theater. 
Mittewod), den Aten: Foconde , oder: Die Aben: 
tbeurer , Pomifche Oper in 3 Aufz. Mufit von 














Nicole Zn. Vorher: Der end von 
aeftern, Luſtſp. in ı YAufj., von St. Schüpe. 
Donnerftag , Der 


den 5Sten, gun jweitenmale: 
Mann meiner Frau, Luffp. in 3 Aufz., von 
€, Stawinsky. ierauf: Der Nebbod, oder: 
Die fhufdiofen chufdbewuäten, Zuftfpiel in 
3 Aufz., von Kotzebue. 


Launghoffſche 


—E k. 8. 


' Hamburg, den 3 Mai. 
Cours der apiere. 


Staats-P 
Br. Geld, 
Ossterr. 5pÜt. Metalliques. .. ‚pr. Cassa — i — 
40t. ....prCasm — — 
» ® ...pr.ultime 73t 73 
. » PartialaFl.250.prCasa — — 
. . . ...prultime — — 
» Bank - Actien.. “ ...pr.Cassa nd — — 
.......praltime 1015 1015 
’ » J «pr. Juni 1010 1010 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Aul......prulimes — — 
Din 3 Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cama 57° 57 
F) . . — » pr.ultime 568 564 
2 pr. Juni — — 
» 4 pCt. Obligat. u. ‘anne .pr.Cassa ag ug! 
. » . in Oert..... pr.Cassa — — 
Russ. 5pÜt. Engl. Anleile..... pr.Casa s75 srt 
. » . » > ...pr-ultimo sr — 
»  6pCt. Metall. in Cert...... prCasma — — 
» 5b » ” .. . „pr. Cassa 864 86+ 
: . Pi 1 je ne SEEN — 
Polnische Apl. Pfandbr. w. Re. altine — — 
— Part. Obligat. ur... pr Casa 93 —— 
. pr. 93 — 
na En 
erw. I Sunscnees X 01 
Neapel. 5 plt. Rente ....... —2 * * 
BRagl....pr.altiao — — 
Hanndör. Anleihe 5 pÜt. — — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 3 Mai. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
ne Me 4 en 
Bordeaux 1864| 20 d|Duenten al Marco das Bt. 
Genua 1874 gMt.d. in Baneo *4 
Bt.Petersb. 9j5 ABeo.p.R.;Louis- x. Fr.d'or das Be. 
A.2Mt.d. in Bee. 11. 44 4 
Lond. 18 4 7 ABe.2Mı.a./Hamb. Cour. 23i 
do. 18 » 8+ » de, k.8. Dän. .Cour. 26+ 
Madrid 464 Behilingesnta27 
Cadix 46} er Neue #f.vell sı% 
Bilbao 464) PP 7 Preuss. Conr. 4u3{ Bes. 
Lissab, dt — |Bächs. Con. 47 
Porto 42 MR L.-u.Frd'or 38% 
Livorne 48} AB. .P Neuetf.vell 3# 
Für 2 “2. L.-u.Frd’or 5t 


JmMt.d. N. +Bt. 90% 10% 9 ;das Bt. 
Banco, |Due, ueue— YA) in 


ei 
L.uF.dorl4« 4+)gr.Ct. 


Für 
A c. Tas 
147 


W.d.| Die X fein in Banpo: 


4a 5löth. 

647 * u u 
27:10 » 
27.10 » 
7.104» 
23,1 » 


de. — 2Mt.d.Fein Silber 
Leipzig W.Z. 146 6 W.2./Pinster 
do, — x. M. 


Buchoruderei, 








Gelehrte 


tung 


E 


des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


(CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Donnerftage ‚, den 5 Mai. 


No. 105. 


Verlegt von den Grundfen Erben, 





Rönigsberg, den 28 April. 

Briefe aus Na Ari vom 21 April melden, daß 
dajelb der oſterreichiſche Graf v. Lebzeltern ange: 
fommen und im K. Palais abgeftiegeu-fen; man 
alaubte, ex werde Unterbandlungen anknüpfen. Die 

andten von Preußen und England wurden da: 

erwartet, u im MWereing mit Graf 
Leb die friebtihe Beilegung der ruſſiſch-pot⸗ 
nf Ungelenenbeiten Au betreiben, Graf. Müff: 
fing wirb als Ubgejandfer von preußiicher Seite ge⸗ 
nannt. Die polniiche Armee folt jent über hundert 

end Manu Hark jenn. j 
aus Wilns vom 7 April beflätigen, daß 
in er Start bis dahin die Ruhe nicht unter» 
br. worben fen. Als Barnifon ſtehen drei Re: 
dimenter dafeibf, und es ſtrömte viel Militär auf 
und Strufen hinzu, fo daß man die Rube 
za erbatten hoffte. Auch in Kowno foll ed noch 
ruhig geweſen ſeyn und durd die Departements 
Minst 285* ſtarke Truppendurchmaͤrſche ſtatt⸗ 


finden. (B. 3.) { 
reslau, den 238 April. 


Die von Wilna bier eingefroffeneh Nachrichten 


gehen dis zum 9 Aprit. Von den 11 Kreifen, aus 
mel di ernement beſteht 
6 im Aufſtande; bis jest jedoch Bloß die Landleute 
unter Anführung polnifcher Gutsbeſitzer. n den 
— Städten, und zwar namentlich im 
ee ze und — pe > ** 

ru ruppen aufrecht erhalten worden, 
ik jedoch bisher noch Feine recht Eräftige Ent- 


ädte che 
che Haupt » Urmee enthalten, ni ' 
rappen entblLößt werden durften. Einen vergeblichen 


befanden fih 


imma, 


Verfuch, auch in’ Wilna Unruben hervorzubringen, 
hatten brei der Rädelsführer mit dem Tode gebüft, 
und wurden bisher daſelbſt alle die Edelleute, welche 
die —2—— hatten, ſobald ſie in Ge⸗ 
fangenſchaft geriethen, vor ein —7 efielltr 
und binnen 24 Stunden hingerichtet ,- fon die 
Wirkung hervorgebracht hatte, daß die Infitrhenten 
der Nachbarſchaft auseinanderliefen, und. theild zu 
ihrem Pfluge, theils in die Wälder eilten. Die 
Hälfte der zurücgefandten Garden, und. ein Theil 
der Beſahung von Riga, nahte in Eilmärfchen, und 
alaubte man, daß diefe ganzen Unruhen, welche dem 
olnifchen Ungelegenbeiten für den Augenblick Bor: 
{ou eiften, aber vielen dadurch compromittirten 
enfchen unbefchreibliches Elend bereiten, dann 
ſchneil Bi unterdrüden fen werden. — Da ber 
er iebiefch jedoch vu ‚biefer Unruhen im 
üden für den Augenblick feine erwarteten Ver— 
ärkungen entbehren muß, fo if fehr zu bezweifeln, 
daf er fich gegenwärtig in der Stärke befinde, einen 
recht entfcheidenden Schlag auf Warſchau führen zu 
können. (Dr. 3tg.) } 
Berlin, den 2 Mai. 
Ein Schreiben aus Lyck vom 26 April meldet: 


Hier fo-wie in Johannisburg hat man vorgeftern 
eine ſtarke Kanomade gehört; etwas Näheres if 
jedoch darüber noch nicht bekannt geworden. — Die 


ruffifchen Garden find von Auguſtowo, Raygrod x. 
wieder nach Lomza und der Umgegend vorgegangen. 

Durch Nachrichten aus Stallupönen erfährt mar 
über die Miederlage der litthauiſchen Infurgentem 
bei Wisriampol noch folaendes Nähere: * Bei Ma- 
riampol fand ein ruffifcher Oberfi mit etwa 800 
Mann Infanterie, etwa 150 Kofaten und einigen 
Kanonen in einem Lager. Die Infurgenten hattem 


befchloffen , dieſes -Bleine Corps zu überfallen und 
bauptfähtih ſich des Geſchüdes zu bemaͤchtigen, 
woran es. ihnen noch völlig gebricht. Ja dieſer Ab⸗ 
ſicht geſchah am Freitage, dem 22 d., der Angriff. 
Ohne Zweifel hatte indeſſen der ruflifche Vefehl 
baber ſchon Nachricht darüber eingezogen, die größte 
Aufmerkſamkeit gegen einen uenerlant angewendet, 
und auch nach Kalwary von der 68 ihn gerichte⸗ 
ten Expedition der * enten Nachricht gegeben. 
Hier fand der General Malinew mir einem Corps 
von 5000 Mann Infanterie und Uhlauen, auch andrer 
leichten Eavalterie, 
befiebend. Die Imfurgenten, aus den Wäldern ſich 
gegen die Ehauffee auf das ruſſtiche Lager ziebend, 
mi6ten diefe bei dem Angriff pafliren, wurden in 
deſſen durch das wohlgerichtete und wohlbediente 
Geſchütz mit Kartätfchen empfangen. Eine Menge 
von Menfhen, größtenteils zum Aufſtande ge: 
zwungene Bauern, ftürjten auf die erften Schüſſe, 
indeffen wurde die Truppe, die fich immer mehr aus 
den Waldungen verflärkte, durdy die Infurgenten: 
Anführer vorne und Schön barangwirt und Alles 
aufgeboten , ihren Muth anzufeuern, um wenigſtens 
die efhüse zu nchmen. &o follen mehrere wieder: 
holte Angriffe gefcheben und die Wald» und Grän;: 
wachter juleht im Rüden der Krakufen aufgeſtelit 
worden fenn, um fie zum Vorrücken anyurreiben. 
Endlich aber, nach vielen blutigen Verlüſten, zer: 
fireuten fich die Infurgenten, und nur eine geringe 
Zahl bat die Heimath aefund erreidt. Die ge: 
fammte Macht der Kratufen foll aus 8000 Mann 
befanden haben, von denen an 2500 Mann auf dem 
Plane todt und verwundet geblieben und 2000 Mann 
gefangen genommen find. Die Truppen von Kat: 
warn und der General Malinow find erfi angekom: 
men, ald die Fufurgenten fchon gaͤnzlich geſchlagen 
und zerſtreut waren, weshalb fie denn bloß mitge⸗ 
wirdt haben, um die Alüchtigen zu verfolgen umd 
änyih in die Wälder zu fprengen. Unter den 
Sehansenen findet ſich der Teiche blefiiete Beamte, 
Major Schon, der, diefer Nachricht zufolge, am 
24 Aprit erfchoffen werden ſollte. Ein andrer Kra: 
Bufen-Unführer ift ebenfalls von den ruſſtſchen Trup⸗ 
pen gefangen und erſchoſſen worden. Puſchet ift mit 
12 Diann durch die Scheſchuppe gefihwommen, nad) 
den Wäldern geflüchtet und verdankt feine Nettung 
mur ber Kraft und Gewandtheit feines Pferdes. 
Die ruſſiſchen Truppen fanden, nad den lebten 
Rachrichten, im Lager von Mariampol und haben 
Lebensmittel vollauf, indem fie die in den Wäldern 
befindtichen amfehnsichen Magazine der Infurgenten 
genommen haben. General Malinow batre Truppen 
abgefandt, um die Wälder vollends von den Inſur—⸗ 
genten zu fäubern. Bauern, Bürger aus den klei: 
nen Städten und die Gränymwächter find in Menge 
in ihre Heimath bereits zurüdgetehrt.” ._ 
Lemberg, den 20 April. 

Am Morgen des 18 d. hörte man auf unfern Mo» 
ben, nördlich von Lesiniow, auf dem jenfeitigen 

ebiete, in der Richtung zwifchen Bereftegfo und 
Dubno, ein lebhaftes Gefchünfeuer, welches von früh 
5 Uhr bis 10 Uhr Vormittags dauerte. Da die 
dichten Waldungen längs der Gränze jede Ausficht 
nad) jenfeitd_benchmen und die Einwohner der ber 
nachbarten Ortfchaften ſich verborgen hielten, fo 


konnte. man erfi über Radziwilow zu Brody mäbere- 


aus Kofaten und Kalmuden 


— betreten. 
’ 


Nachricht über dieſes Gefecht erhalten. — Der pol: 
nifhe Wera Denn * * ge, * ei⸗ 
gen lauteten, anfang ns mar, bis auf. Weite: 
res am Tinten Styr⸗ Ufer zu bieiben ließ. plöptid, 
in der Nacht vom 17 auf dem 18-d. M. bei Boromel 
eine-Brücde über diefen Fluß fchlagen, N mit 
einem, Theile feines Corps auf das *. fer, und 
ſoll die ann gehabt haben, gegen vor zu⸗ 
rücken. it Tages⸗Anbruch fu er auf Dir sul 
ſchen Eolonnen unter General Rüdiger, in der Ge: 
end von Krasna, bald nach feinem Webergange, ge: 
hoßen feyn. Es entfpann fich ein lebhaften Gefecht, 
in — die Ruſſen bedeutende Streitkräite und 
eine zahlxeiche Artillerie entwickelten, melde ben 

al Dwernitzki, mit dem Verluſte vom beiläufig 


awangen. Die Kofaten follen Bereftepto und Boro- 
mel bereits ‚befept haben. Weber die ferneren Bewe⸗ 
gungen der Polen find noch Leine Nachrichten ein- 
egangen. — Während diefe Vorfälle am Styr ſtatt⸗ 
anden, wurden auch die beiden Ufer des Bug ‘ 
feismweife bald von ruſſiſchen, bald von polniiden 
Am 16 de M. foll ein polniſches 

Corps, größtentheils aus Infanterie beftebend, deſſen 
Stärke man wohl übertrieben auf 8000 Mann an— 
tebt, bei Piafecana, oberhalb Krylow, über den 
ug gegangen und gegen Wlodimirz vorgerüdt feyn. 
Am folgenden Tage trafen einige taufend Mann 
ruſſiſcher Eavallerie, von Hrubies jow kommend, au 
Kıyiow ein, pafjirten dann die von dem polnifchen 
General Dwernigki über den 2 geſchlagne Brüde, 
und wendeten ſich fodann, nad) Verbrennung derfel: 
ben, wieder abwärts nah Uscilug, wo ein bedeu—⸗ 


-500 ©rfangenen , fa MRüdjnge binter den Styr 


temdes ruſſiſches Corps unter bem General Dawi⸗ 


dow angekommen ſeyn fol. (G. 3.) 
. Kemberg, den 21 April. 

Der Bortrab des Generald Dwernitzki war an 
18 d. in der Frübe — auf das rechte Ufer 
des Styr — en, ie ros folgte über Boromel 
und wurde im Marſche gegen Dubno von den Trup- 

en des Generald Rüdiger angegriffen. Nach einem 
Fehr febbaften Gefechte wurden die Polen auf die 
Brüde von Boromel zurüdgeworfen, und follen da⸗ 
elbſt bloß durd das ruſſiſche Kartätſchenfeuer 200 

ann an Todten verloren haben. Die Zahl der 
Gefangenen giebt der neuefle Bericht auf 1000 an. 
Das Schloß des Grafen Ezapfi in Boromel, wel: 
er fih an den General Dwernitzki angeſchloſſen 
hatte, foll durch die ruſſiſche Artillerie fehr aelitten 
aben. — Um 20 d. hoffte man rufilfcher Seits eine 
edeutende Streitmacht am dem Styr zufammenge: 
bracht au baten. Die erfte ruffifche Dragener: Di: 
vifion unter dem General Kwitnigki pafiirte am dies 
fem Tage Styemeniec, das Corps des Generals 
Kaiffarow maridyirte über Rowno, um fidy mit_dem 
General Rüdiger zu vereinigen. Der General Roth 
ar bereits mit feinem Corps ans Beffarabien zu 
aminiep:Potolsf eingetroffen; fein Vortrab hatte 
Grading erreiht. Von den Truppen des Generals 
Kreuz hatte man bereits die Nachricht, daß fie tm 
Rücken des Generals Dwernitki den Bug pafiirt 
hatten. (®. 8.) . 
Rrafau, den 0 April. 
Wir hatten bisher durch öffentliche Beleuchtun⸗ 
gen die Siege umfrer tapfern Landöleute "gefeiert, 
was aber jett unfer Senat bei ſtarker Geldſtrafe 


bat. Wenn gleich uuſre Setzen dem 
Waterlande amachöven, und unſre 
— ſich für * Oltũck ausſprechen, fo mt 
doch Die polirifchre ep une Heinen Ai 
Yany von dem Schupe d i großen Mädyte u, 
Die ihn ſchufen, umd um em gebieten und, 
die patriotiſchen Gefühle dem ge Einvernehmen 
mit denfelben unterzuorbuen. So geihicht es, daß 
F Jun: ich gejwungen ſleht, die Beleuchrungen 
erfagen, -umd alle auffallenden Freudens be⸗ 
au. ber die een Siege zu unterdrüden. 
welcher an dem Haufe des preußiſchen 
das bei der Nach icht von dem Siege. bei 
ganie unbelenchter blieb, verlibt wurde, hat dieß 
st hauptfähtid — 4. 3.) 
— ’ Derba ungen. 


ortiehung.) 
Val 9. Keofins i erhob fich Guftav Graf Mala⸗ 
1, Stelivertreter des Minifters der auswärtigen 
elegenheiten, mit a Rede: “Nicht abge 
omderte, ein zetue Fragen, wie id) ſehe, habe ich au 
ten; Tondeen die game matiomale Dipfo- 
watie, die ſammttichen Zwecke derſelben, umd von 
it ergriffenen Mittel, unterliegen einer —— vor⸗ 
henen, aoch a ae Unfia Wie 
wohl = diefe en durch ugnahme 
auf meine fruhern —S deſeitigen Pönnte, 
8* ſtede ie doc, aicht am, im die vom dem ebrenwertben 
ednee bezeidyieren Schrauken zu treten, Derfelbe 
deſchutdigt vas eines nachläſſtgen und Braftiofeh 
Birfabrend ; ferner behauptet er: daß, da die Wie 
rg Polens das Een aller Wörter fen, 


son Urkanden 
Borfäuttern der Nation ertheilren — — 
2 zweite —*8* find die Circaltare, welche dur 

berbeigeführte —22* und 

enthalten. Sämmtliche Juſtruetio⸗ 

tere babe ic geſtern ven ———— 
——— Sectionen des Reichétages 

eſe werden die Wahrheit meiner fol⸗ 

ugen in Bezug auf den Geiſt ber 

öffneten Unterhandlungen beurtheiten: in 


t Bei ir das 
Be Geber e Kun un a Verfahren It 


nur genontmen ſt mcht nur hie 
seele dee Könterei 8, fondern auch die 
* ung der von Raßland entriſſenen Pro: 


uns der Kaiſer Alerander jo oft wie 


78* verſptochen hat, ** von uns ieht mit 
Erfolg zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung ar 
rufen worden find, ſtets geltend gemacht. 
darf bier wicht der Verſſcherung, daß die Nafiomal« 
Ehre immer das erfte Biel meines Strchens war, 
und daß ich fie umabtäffig mit demſelben änaftrichen 
Bartgefühle, welches man für feine yerföntiche Ehre 
beat, bewahrt habe. Im Betreff der Eröffunng von 
Marerbandtungen, welche der Redner fo Leiche waͤh⸗ 
net, berufe ich mich auf meine früher gegebenen Er: 
"Märungen, hinſichtlich der Schwierigteiten, die für 
eine ned, nicht anerkannte Orbmung ver Dinge, fo 
wie für ein durch feine grographifde Lage zwiſchen 
eben tie drei Mächte, melde es getheilt, einge: 
fchtoffenes Land, entftehen mußten. Es wurde gc+ 
feiftet, was nur möglich war. Uebri u babe ich, 
wie beveitd erwähnt, dieſen gangen enftand der 
Prüfung der von der Kammer aus 3* itte ge⸗ 
wählten Section unterworfen; an ihren Ausſpruch 
appellire ich mit —* Bemerkung, daß ich, während 
der ganzen Zeit des Beſtehens der vorigen Regie⸗ 
rung; nie einen Sitg anf dieſen Bauken eingenom⸗ 
men babe: jeht ſitze ich bier bloß auf Ihre Verau— 
laſſung, und zwar nur fo lange, ald es mir gelingen 
dürfte, Ihr Zutrauen zu erhaiten. Gern werde ich 
dem  Fähigern meine Stelle einräumen, und ſehn⸗ 
ſuchtedoll auf meine alte, fo theure, drei Mal mir 
verliehene, urückehren, in die Mitte nämlich der 
öchſt achtungswertben Bevolimächtigten der Nat ion. 
Immer bereit, da Opfer dargubringen, wo die Kräfte 
dem Willen entfpredyen, babe ich erft neulich das 
Schmaztihfte empfunden. (Der Redner deutet bier 
auf den Tod feines Bruders, Oberft + Lieutenants 
Futins Gr, Maladyoweri, welcher in dem Gefechte 
bei Kazmierz gefallen if.) Im. Betreff der einjel: 
nen Fragen, Rönnte ich mid, von aller Weranmworts 
lichkeit für die Beit der Dictatur Tosfagen, da ich 
tamald, mit der Organifirmg der Wa acht der 
Wojewodſchaft Sandomir befhäftigt, mid nod 
nicht am Steuer meines jepigen Departements bes 
fand; allein ich übernehme gern die Vetantwort⸗ 
lichkeit, und der neben mir ſißende Staatsrath 
Graf Wielopolski wird, als * ———c—— Organ 
bei einer der —— Maͤchte, die damaligen 
Verhaltniſſe am beften darftelten. Ach bitte, ihm 
das Wort zu gewähren. Dan fragte mich auch, 
warum ich den Namen eines ——— führe. 
Die Regierung glaubte, im erfien Moment mih nur 
einfiweilen ernennen au müſſen; ald es aber aalt, dem 
Vaterlande einen Dienft au leiften, fo * erte ich nicht, 
denſelben ohne Rückſicht auf deſſen eben, im dem 
Augenblice, im ng ich dazu aufgefortert worden 
bin, anzunehmen, Die mir gemachten 8 Speciale 
fragen beebre ich mid), ee ee zu erläutern: 
Erftens, die Agenten ernenne ich, als en Di Wels 
her dem often eines verantwortlichen Miniſters 
verfieht ; ich derſtandige mich jede ee mit der 
Regierung. Zweitens, in Betreff der den Agenten 
zur Beit der Dietatur ertheilten Inſtructionen, fo 
waren fie beauftragt, bie nr ag des Kö⸗ 
nigreichs, fo auch die Einverfeibung der unter 
ver Herrſchaft Rußlands fichenven Provinzen im 
Anfpruch zu nehmen, und im tehtern Falle fich auf: 
den Wiener Tractat zu flüpen. Drittens, fand id) 
es nicht für rathſam, die mir von der beiten Geite 
befannten Perfonen aus dem Grunte abzurufen 


weit die‘ Dietatur aufgeboben- wurde. Unter dem 
verfchiedenen Wechfel ded Goudernements, bfieb die 
Nation immer diefelbe, und fogar in der Repräfen: 
tation erhielten fich die Kammern, welche unter 
Nikolaus gewählt worden ; auch Frankreich hat bei 
weit wichtigeren Veränderungen den gefehgebenden 
Körper der umgefürgten Regierung beibehalten. 
Viertens, nach der Aufhebung der Dictatur fand die 
wichtige Veränderung in den Inftructionen ftatt, daß 
die Agenten den Auftrag erhielten, auf die Aner⸗ 
2ennung der Selbftftändigkeit des Königreichs ſammt 
den von Rußland entriffenen Provingen anyutragen. 
Fünftens, in Hinficyt der Frage: welche Vorftellun: 
gen den fremden Höfen gemacht worden feyen, bin ic) 
genötbigt, mich am meine frühern Mittheilungen, 
mit der Eröffnung zu beziehen, daß, da diefe üm— 
Hände einen noch nicht eriedigten Gegenfland betref: 
fen, es ſowohl unthunlich als ungeziemend ift, felbe 
mit zutheilen, Sechſtens, die Antworten dieſer Höfe 
an die Botſchafter einer moc, nicht für ſelbſtſtändi 

anerfannten Nation waren [br begrängt, und fo 
viel als gar Feine ; aber die balbofflciellen vertrauli- 
hen Mitcheilungen können nicht öffentlich commu⸗ 
uicirt werden. Giebtens, was die Vorlegungl ber 
diefeitigen Eorrefpondenz anbelangt, fo babe ich be 
reits geflern fämmtliche Inftructionen und Rund» 
fdyreiben der organifchen und diplomatiſchen Section 
des Reichstags überreicht. Achtens, auf die Frage, 
ob die auswärtigen Agenten nur mit mir correfpon« 
diren, beebre ich mich, der Kammer au eröffnen, daß 
der Fürſt Adam Eyartorpiski, ald_ein ganz Europa 
durch feine Umſicht, Zugend und Charakter. befann- 
ter Mann öfters Mittheilungen von den auswärtis 

en Eabinetten rg fein Bartfinn geht aber 
o weit, daß er Beine Depefce ohne meine Unwefen: 
heit eröffnet.” (Fortf. folgt.) 

‚ . Rüge, den 22 Uprit. 

Unter den Befehlen unſers General» Gouverneurs 
verfänmelt fi, ent in aller Eile, aus dem Innern 
mit Fahrzeugen herbeigeführt, fo viel Militär, daß 
mit Hütfe deffelben die Unrube in Litthauen binnen 
Kurzem niedergefchlagen und die Communication 
gänzlich bergefiellt feyn wird. _ Auch find geftern die 
erſten Struſen, deren diefen Sommer viele erwartet 
werden, mit Militär angefommen, wodurch unfre 
Stadt geſchüßzt und das Militär binnen wenigen 
Tagen aus, weiter Entiernung angekommen iſt. 

St. Petersburg, den 23 April. 

Der Oberbefehlshaber der activen Armee, Gene: 
ral-Feldmarfbalt Graf Diebitſch⸗Sabalkanski, be: 
richtet Sr. Mai. dem Kaifer, daß er, beim Enıpfange 
des Berichtes über die am 19 (31) Märy wifchen 
der Hauptmacht der Rebellen-Zruppen und dem 6ten 
Infanteriecorps vorgefalfene Schlacht, feinen Ueber 
gang über die Weichfel, der eben bewerkfielligt wer: 
den follte, verzögert habe, um zuvörderſt ausführli- 
here Kunde über die AUbfichten der Empörer zu er⸗ 
halten, und mit Rüdfidyt darauf. die ferneren Bes 
wegungen der Haupt: Urmee anzuordnen. Nachdem 
die Rebellen nad) dem 19 (31) März aus Warſchau 
neue Verftärkungen am fich gezogen hatten, begannen 
fie abermals, das Ate Infanteriecorps zu drängen, 
das während einiger Tage, wo es den nachdrückli⸗ 
den Undrang des an Zahl überlegenen Feindes 
ſtandhaft aurüdwies, wichtige Verluſte erlitt, und 
demfelben im nunmebrigen fhwächeren Beftande wei» 


ter Feine » aunbeläffige Benenmehr leiften , noch mim 
der aber: zur es unfrer @ommunication, i 
le «des. —53* der Haupt⸗ Armee auf das 
inte Ufer der Weicyfel, dienen konnte. — Bu die 
em Uebelſtaude kam nocd die Nothweudigkeit, bie 
ittel zur Verpflegung 2." Armee zu fichern, welche 
in der letztern Beit durch die ſchlimmen Wege, die 
jede Zufuhr: verzögerten , und durch die ausgebroche ⸗ 
nen Unordnungen an denienigen Orten des Wilna: 
Gouvernements, wo die Proviantvorrätbe von 
den Hauptpunkten ibrer Auſchaffung ber _paffiren 
mußten, außerordentlich erfchwert wurde. In diefer 
—— der Dinge bielt der Oberbefehlshaber es für 
Ratbfamfte, die ihm anvertraute Urmee näber 
den Grängen ju concentriren, fowohl zur fchließli» 
den Organifarion der Verpflegumgsmittel, ald auch, 
um beffer in den Stand gefebt zu werben, zu ben 
Maafregeln mitzuwirken, die zur Befchwichtigung 
ber litthauiſchen Empörer ergriffen worben. — In 
Uebereinfimmung biermit zog ſich der Oberbeſehls⸗ 
aber mit der Hauptmacht nadı Siedice. Die 
ellentruppen, welche eine entfcheidende Schlacht mit 
unfrer Hauptmacht vermieden , zeigten fich ihr mur 
auf dem Wege bin und wieder in kleinen Parteien, 
bie bei YAnndderung unfrer Truppen fogleich -entwis 
en. — Während biefer Bewegung unfrer 2 
rmee ſtellte der General⸗Adjutant, Baron: Rofen, 
perfönlich mit feiner Cavallerie eine Recognoscirun 
nad Serotichiun an, und begann in der Nacht a 
dem 29 März (10 Ypril, ih wieder im die Poll 
tiom zurückzubegeben, welche fein Corps vor Siedlee 
behauptet hatte. Sobald die Rebellen diefe Bewe⸗ 
auns wahrnabmen, eilten fie verfiohlem über Sel- 
ow dem General Rofen nad) , und unterliehen 
nicht, ibn während bes ganıen arfches hartnädig 
u * en. Der General⸗Ad n Rofen, 
r 


{ 
orfe Iganie Halt zu machen —g:y 
diefem Orte zu behaupten, ohne 

Ueberlegenbeit des 


des 
y aiors 
Sievers, und das 13te und Me 4 er «Regiment 
zeichneten fich vorzüglid aus. Die — Senteren war: 
fen mit ihren Bajonnetten die feindlichen Eolonnen 
dreimal nachdrücklich zurück. In einem diefer Ge⸗ 
fechte gelang es ihnen, unterflügt durch den kühnen 
Angriff des polnifchen Ublanen » Regimentes, dem 
Gegner 4 Kanonen zu nehmen; body erlaubte der 
morafliae Boden nicht, ge wegzuführen. Aus chen 
diefem Grunde biieb auch eine unfrer Kanonen dort 


zurüd ; doch der Zweck war völlig erreicht, der Um: 
drang der Mebelien gebemmt und Giedice gerettet, 
and) durch die vortbeilbafte Pofition, welche bie 


Truppen hiernach senfeits der Mucamwiez einnab- 


diefer in den 9 ——* —— fi 
ige 7 Dune uns . mehr gefi Ein 
diger Kampf mit überlegenen “Saffen 
bedeutende Opfer gekoftet. — Der Oberſt Beffonow, 
Eommandeur des 13ten Täger-Regimentes, fan? im 
YAngefichte feined Regimentes unter den. Baionnetten 
der Rebellen, der Brigade: Eommandeur, General: 
Masor Dobrowotsti, und der Eommandeur des l4ten 
Jäger: Regimentes, Dberfilientenant Shirkow, find 
verwundet, und gegen 1000 Mann Gemeine theils 
theils verwundet. Auch der Verluſt der 
en nadı Aus ſage der Gefangenen, febr be: 
beutend ſeyn n der Nacht auf dem 30 März 
cat it) traf der "Oberbefe t#baber ‚bei: Siedice 
ein umd (agerte fi unweit defielben bei dem Dorfe 
Biatti. — Sobald Die Haupt: Urmee ‚angelangt 
war, räumten die Rebellen die jenſeits der Mucha- 
wier von ihnen eingenommene Steltung, und in der 
Reit auf Km 31 März) (12 April) zogen fie id 
Kin in der Richtung nach Kalufzin zurüd, von 
= ofaten verfolgt. — Zugleich hiermit ift auch 
em t über die Truppenbewegungen des unter 
dem Befchl des Generals a der Feſtung 
ngen. Die: 


mit den in der 
ar ey * a au bir 


— — 55 der activen Armee dem 
al» Lieutenant, Baron Kreuz, vorgeſchrieben, 


San m de * be " 

Es if die traurige Nachricht — daß in 
Moskau die Cholera wieder ausgebrochen if. Um 
12 d. waren dort 14 Erfrankte an derfelben, wovon 
10 in F — und 4 in der Stadt. 

Der im ruflifdyen Reichs: Eolleaium der auswär: 
tigen ————— — ctuar, Neſtor v. 
Schl iſt feinem Vater, Kaiferl. ruſſiſchem 
en in Lübe, als Gehülfe beigegeben worden. 

er durch feine Verdienſte um die Verbefferung 
a und Ba unßaiten bekannte Dr. 


* von der Kaiſerl. ruſſi⸗ 
—— 


def zu ihrem Mit: 
Nachrichten. Dart, um am dom fr u 


* ————— —* - grannuld gib 


— An en erwiedert , jo mie 
mit der Bemer ung, daß England durch die beſte⸗ 
Berträge verpflichtet fen, Portugal gegen ei⸗ 


it cim ren 
hen und 


Tigei + Jntendanten melden. 


en Angriff von Außer her iu fchäsen. Gleichzei⸗ 
tig fol ein Eabinetd+: Courier na Madrid abge: 
angen feon, um Unterflüsumg der foanifcen 


—— nachzuſuchen. Ein — Anſchlag 
t Geld» und Gefangnißſtrafe gegen jeden, der 
um vn Aufenthalt eines. Franzoſen in Portugal wif- 
fen und denſelben nicht angeben dürfte. Die anfäfli- 
en Franzoſen müffen fich täglich beim General⸗Po— 
Der Temps verfichert, 
die vortugieſiſche Regierun Nabe cn erBflärt, es fen dem 
Völkerrecht zuwider, daß ein Staat wie Portugal 
mir einem Conſul unterhandfe. — Ein directe an den 
General Saldanha bier eingegangenes Schreiben 
giebt deutlich zu verfieben, daß die franzöſſſche Regie: 
rung es mit ihren Drohungen nicht fo ernftlich meine, 
und daf die —— egierung Altes ſchon fried⸗ 
lich — leichen werde 
adrid ſind nicht weniger als 500 Derfonen 
in ofge ber nenften Verfchwörung verhaftet worden. 
ie fpanifchen Generäle Torrijos und Palarea 
haben fich -in Gibraltar einer geswungenen Abreife 
nah Malta dadurch entzogen, daß fie ſich von eng: 
liſchen Gtäubigern als infolvent verbaften ließen. 
ie France nouvelle * unſer Botſchafter 
in Rom, Hr. v. St. Aulaire, habe * feine nad: 
prücttichen Vorftellungen beim Dapfte wichtige Maaß⸗ 
regeln au Gunften der italiänifchen Patrioten ausge: 
wirkt, unter andern die Beibehaltung der Nationalgarde 
und der Municipalgarden. Er wird im feinen Be— 
mühungen durch einen Abgefandten des brittifchen 


Eabinetted auf's Thätigße unterflü J wobei au be 


n, daß dieß das erſte Mat iſt, daß ein britti« 
cher Beamter im Widerfpruche mit den beftehenden 
efenen Englands, in diplomatische VWerhäftniffe zu 
der Dark en Regierung fritt 
Die Nachricht von der Suflöfung des brittifchen 
Parlaments un der Zufammenberufung eined neuen 
am 14 Juni bat bier eine ſehr günſtig⸗ Wirkumng er⸗ 
aut. an befürchtet indeflen, * nicht — ohne 
eſtörung ablaufen werde, da die Tories außer: 
ordentliche Anftrenaungen machen, um die Wahlen 
au ihren Gunften zu ſſchern. Es ift zu diefem Zwecke 
eine Subfeription eröffnet, an deren Spibe der — 
jes v. Nortbumberfand mit 150,000 und Sir 
rt Deel mit 50,000 £ fteben. - Das neue Darla- 
ment wird wohl erft in den febten Tagen 
—— Graf Grey ſoll ernſtlich unpaßlich 


rer. En] 86 Fr. 60 €. 5 nEt. BR 0 €, 
Stuttgart, den 9 April. 

Der Schwaͤbiſche Mercur meldet unter der Ru: 
brik Defterreih: * Drivatnadhridıten aus Paris 
fagen: Alle Parifer Blätter hatten die Nachricht 

wiederholt, daß die vom einer öfterreihifchen @or- 
* aufgefangenen italiänifchen Patrioten in Bene: - 
dig eingekerkert worden feyen. ndeffen vernimmt 
man aus ſicherer * daß das Fahrzeug Anfangs 
April noch auf der Rhede lag, und daß die Patrid⸗ 
ten daſſelbe nicht verlafien haben. Diefes ‚Zebra 
it von zwei Kriegsichiffen naht, nämfid einem 
— und einem — en, welche es unter 
ihren Schub genommen h es fraͤgt ſſch seht, 
od, da der Kaiſer von Oeſterreich mit dem heil, Wa- 
fer nicht im Krieg begriffen ik, eime ö —533 — 
Corvette ein regelmäßig unter der Flagge’ des Kir: 
chenſtaats fegelndes 


Funi’s 


ahrzeug weonehmen konnte. 


Man hat Urfache, gta daß durch dieſe Ti naad 

lichkeits ·Frage jene ber Strafe entges 

werden, welche 4JJ ihrem Aufruſe an die Beet 

* * BE —2 ehe, 
ter dem Schu 

— Folgen eines fruchtiofen Wide: - 


ftandes überh 
ri den 21 April 
Um 18.» brachen in ‚Saenza, das eben ohne 
öfterreichifhe Garnifon war, Umuben aus. Die 
rbeiter in den Borfiädten ergriffen die Waffen und 
% amnen die Stäpter obne Unterſchied feſtzuhalten. 
" eben in der Organifieung begriffene — — 
Gemeindewache aber zerſtreute die Unruhſtifter, 
wobei es von beiden Seiten zum Feuern kam, ur 
Einige blieben und verwundet wurden. Am 19 d 
wollten die Vorflädter den Unguiff ermenern 
aber mit Unbruch des Tages «ine Ehrrreidifche 
Streifcolonne or mola ge itam, fo unterblieb 
Died, und im Laufe des —2*6 —8 8 Städter 
umd Borfädter friedlich au rrei 
m. nur Umcona und Bologna 8 ht, Det 
en aber alles Land dieffeitd der Appenninen mit 
Beinen - Eolennen, haften durch diefe Maafregel 
die Rube aufrecht, und unterflügen die Regierung 
durch ihre Gegenwart, ohne jich im Geringiten in 
u Kom und Laſſen A zu miſchen. ee 
che im ganzen römi aate iſt micht vi 
5000 Men, umd Ku ſowohl als ihr Ver⸗ 
ne in unferm Lande hängt, wie gie Le fage — : 
einyig von dem Bm r. Heil. ab 
la ſeũ dev; N. befimmen, r —— hilfe —8* wie 
e re elben benöt 
— von der Stcereihifden Gränge, 
Das Eonsingent ; —— Mr 


Fi * Bundes⸗Armee 
it nun —** ausgerüftet ; es beſteht aus 95,000 
ann, —* 


Barterieen Arrilierie, 5 Referven 
und 4 


„Der —— — Botſchaft zu Wien iſt von um: vopa' 


— angegeigt worden, daß fie das Ges 


I, 
Die Flotte iſt nur Bien nach, der albanefifdhen 


Küfte be ‚de hehe * ſoll nach er 
dria umd da nad Sprien a — — In 

rien und Bagdad lodert, wie Albanien die 
Flamme des Aufruhrs. — Bon Her gehen tägti 


zeaufäre Arnppea Immo nach Macedomen wie au 
nady Alien ab 8 haben wieder mehrere Hin: 
8.8* fiatfgefunden ; auch der Vice» Admiral 
bir Dafcha wurde vor sinigen Tagen erdroſſelt. 
7* heißt, daß auch er im die kuͤrzlich entdeckte Ver⸗ 
ihwörung verwickelt war, 
— ——— —— 


Herausgegeben vom Aunkel. 


Reval, 1881. 
Madame Mara, durch ihre Elanarei elennolle 
Stimme umd ihre noch un Sertenliene Su 00 je Ge: 
anges faſt ein A | Jahrhundert *2 — das 
üden und die Bewunderung des kunſtliebenden 


Europa’s, lebte feit ihrem Irpten Aufenthalte inEng: 


Xen um einen Aufenthalt im en ge . 


Frankreich und Dentſchland und zurddie 
en in —— Muſſe bei —5— * 


Böhm * zum. Bis in’s 
geübte Kunft 
ie 16 A r jeder höheren Kun 
fo oft die Gelegenheit ſich Deriaty w 
‚ihre EEE Theilwahme, ihre reiche Erfah 
zung ermunterte und betebte manches en 
fent, dad unter ihren Augen zur fchönften Re 
dung ſich entwickelte. Go den Abend ihres vielbe⸗ 
wegten ruhmbeträngten Lebens ſich auch ferner durch 
die Kunſt erhetternd, der fie ed gewibmet , wußte fie 
nor - in —* Ruhm und dem raufchentem 
ft von den audsegeichn 
nähen un Hauptſtaͤdten Europa’s auf .n 
bin gefolgt war, bier in der — * 
durch ihre perſonliche Liebenswürdig⸗ 


me hiofigkeis bei ihrer nähern M 
um nfpruchto 
bung in die I ehe und —— —* 


wandeln. Diefe ſprechen ſich beſonders deli im in 


icher den Glüdwünfcen aus, die ihr am Morge 


11/28. Febr. d. 3. und an dem ihr au Ehren * 
auſtalteten öffentlichen Gaſtmahle von —* —— 
den Freunden und Verehrern dargebrach 
zur Feier ihres 82ſten Geburtsfeſtes. Diefet & * 
in welchem eine Geſellſchaft von 70 bis 80 Perſo⸗ 
nen, und unter ihnen die höchſten Wor aaa uns 
ferer Stadt und Provinz, und viele ange 
— der Eivit» und Militar⸗ Behörden, f fo ben 
Schülerinnen der Gefeierten und 
der Kunft aus alten Stänten dem berzi Une 
evil nahmen, erhielt feine Weihe aber erfi aus weis 
erne von den Korpnbäen der erg und 
iu k in — Athen. Göthe und ze 
ſt⸗ 


Klarſter 
338 Jugendgabe 
“aus Du mit der aiferin 
Nach dem heil’gen Grabe, 
“Dort, wo Alles wohl gelang, 
“* Unter die B 
Rie Dei 


i 
Mit —* wenigen —— — u Worten, 
e 


—* — einen treffiich ausgeführten ——— 
eiftvolien , im * 


—— 4 
—R de * fie aber durch dieſes 
er zn ————— 
ein v. 


überrafcht worden Abm San, .. 5 
T wo ’ 
Böthe’s in = innigfte Rührung veiht. Denn mit 


- 


#reundfichen Blick auf ihr umd feim durch bie Runik 
des ages gleichzeitig fo reichgeichmüctes Leben 
ü uend, beiemate ber bliche Dichter ibr 
ne Freude, gleiches Alters, fle an diefem Ehren: 
tage noh mit Gefang begrüßen zm können. Und 
Hummel hatte durch — fanfte ruhige Begleitung 
Des Gefanaes, im modernen Style, doch wahr- und 
dem Geiſte und Gemüthe des Dichters entfprechend, 
die ifende Wirkung biefes Grußes noch erhöht. 
Ueber ſchrie ben war das Gedicht und lautete: 
“An Madama Mars sum froben Jahredfefte 1831. 
“ Sangreich war Dein Ehrenmeg, 
*Jede Bruſt erweiternd; 
auch id auf Pfad und Steh, 
“äh und Schritt erbeiternd. - 
“Nah dem Biele, dent ih heut’ 
* Sener Seit, der füßen ; 
“Kühle mit, wie mich's erfreut, 
“Seanend Didy zu grüßen.’ 
Kerr Tit. Rath Hagen überreichte beide Gedichte 
und Ermpofitionen, in Göthe's und Hummel's ei⸗ 
abindigen Manufcripten, der Gefeierten ald das 
für naebinre bes Tages. Aber die zum fro: 
ſtmahle verfammelte Geſellſchaft, ergriffen von 
Der Begeifterung für die Kunft, welche bier in einem 
die drei größten Beberrſcher des Reichs der 
ne auf's Herzlichſte vereinigt batte, ließ auf ihr 
Bob die fröblichtten Toafts erſchallen, und fiimmte 
freudig in den Gefang einer geiftreichen, diefem Feſte 
gewirmeten Dichtung unfrer Jenny Butler. Abends 
ward im Öffentlichen Concerte, zu dem Madauıe 
Mara eingeladen worden, unter freudiger Theil⸗ 
nahme des febr aabireich dort verfammelten Pubhli— 
cums, Gothe's Segeusgruß nah Hummel’d treffli⸗ 

? fi? von mehreren Kunftfreunden und Schü- 
Ierinem der Gefeierten wiederholt. Und gewiß alle 
Anweſende tnüpften bieran die aufridtigften Wün: 

e für eim lauges und umgetrübtes Alter der mit 
Medyt fo hochgechrten Künftierin. — Sie ſelbſt aber 
Außerte ſich fo freundlich und anfpruchlos über dieß 
Dentwürtige Feſt, und fprach ibr Dankgefühl gegen 
die fernen Urheber deffeiben fo finnig und wahr ang, 
daß wir nidıt umbin fönnen, den wörtlidhen Juhalt 
äbrer Briefe mit hieher zu feben: 

“Seren Geheimenrath von Göthe. 

“Unter lieben und wohlwollenden Menfchen Te- 
bend, ward mein Geburtsſeſt auf eıne mich innig er— 
fcuene Weile arfeiert und durch Ihren freundlichen 

f fo herrlich gekrönt, Mit angenehmen Gefüh— 
len gedenke ich der Zeit, wo es mir vergönnt war, 
viele Menſchen durch meinen Geſaug au erfreuen 
und mit danfbarem Kerzen erkenne ih es, daß mi 
Dad Wohlwollen der Edelften bie an das Ende be; 

leitet. Möchten Sie, Mochverebrter, den fegnenden 


uf, dem Sie mir fandten, eben fo erfreut vom 
Senehuigen Bir aütn. De Derferung per tig ge 
e e güti r r ; 
fühlten 4, mit welcher i ie aufhören 


er 
werde zu ſeyn ıc.” 
“Herren Hoftapell meiſter und Ritter von Hummel. 
* fangen Sie meinen gerüßrtefien Dank, fo: 
wohl für- die ihöne Eompofition, als. andy für bie 
Seſalligkeit, bei fo_vielen Geſchaften, auch- noch. diefe 
Arbeit au meiner freude zu . Die finn: 
wollen Zöne, die Sie den Worten des; Dichtere ga= 


ben, wurden wir von lieben Schlirerinnen * 


vorgetragen. Es freut Sie gewiß, daß a fo fchö 
gelungenes Werk mein Geburtefeft verberrlichte, und fo 
empfangen Sie nochmals die Verficherung meiner Er: 
kenntlichkeit, mit ber ich hochachtungsboll bin Ihre 
dankbar ergebene 5. T. Wiara, geb. eling." 


— 





Einem Wohläblichen Miebergeriht bat Er. Auguft 
Bilselm Schwleger angeieist: om zoten Detober 1830 
fen diefeldnt fein Barer Ehrifiian Diebeim Brerbard Schwie⸗ 
ger verstorben, Die Wırerben des Imrlorontn, nämlich 
feine Mutter, fein Bruder und feine beiden @chmäger 
bärten auf den Machlaß persiamier und ſelchen zenubliet, 
wodurch der Impiorane alleiniger Erbe geworden fen und 
Die Erbfwaft pure angetteten babe. Implorent kirie 
baber dad Wohusblich⸗ Mirtergeriche, ein Öffentliched Pro, 
elam zu erlennen,, weldied auch datın relanne if: 

Dat ateund jrde, wetche an den Nomtaf des om ıcten 

Derober 7 hiefsiaft verfiordenen Ebriklan Diedeic 

Gerhard cmwieger aus irgend einem zecbrlichen 

Grunde Uniprüche ju haben rermeinen oder dem ol» 

einigen Erdrechte des Imploranten wideripredem pi 

tönnen glauben mödten.„ arbalten ſeyn (oben, ſoiche 

Anipräche oder Widerfprüchr gegen den asften Aull 

d. I, ad vinzigem peremrorifch peäfgirten Teamin, 

und zwar Auswärtige durch gehörig lramimirte Be— 

volmädtigre, bei Etrrafe der Audiiliefung und dei 
iönen aufjulegenden ewigen Struſchmelgens, bei Dies 
ſein Bobböhlihen Miedersericht amımmeidea und mö« 
thiaenfals zu jwtificiren. 

. Hamburg, am rien Märs 1391. 


— — — — — — m 





Ein Wopuöbl, Niebergericht 
Jürgen Miceotaud Wever Wittme und Erben, namentiid 
Frau Frnera Lowife Meder geb Barnau, cum cnhraıore, 
Jürgen Bono Dreyer, Fran! Ferdinand von Gptedeifen, 
nxor, noie. Miris Wilnrimine, geb. Ürever, und Martir 
Dans EhrMorb Bol, Norarii tut, noie, kuife Ernela 
Wlipeimine Bold, und in Bezug anf ein im Grpiember 
1923 ausgebrachted Proclam über des gebachren Jürgen 
Nieoiaud Meyers Beriafenichaft, und über dr Danbıung, 
weiche unter der Firma NDürgen Bona Meyer von dems 
felben geführt, umd von feiner Wrrme und feinen Erben 
due ben. Mieimpioranten Jürgen Bona Mever bil zum 
guten December 1830 fortgefehr, fodann aber diefem über: 
tafen in, einen ollgemeinen Aufruf babin erfannt: 

Dank Alle und Jede, weidie ver ansichlieklichen Leber 

tragtıng der unter der Firma HYürgen Bome Meper 

* geführten Handlung auf den Mirimpioranıen Jürgen 
Bona Meper zu widerforechen gelonnen And, nice 
minder Diejenigen, weiche an dıe gebachre Handlung 
fonfige Anfpräwe Iraend einer Mer zu haben vermeis 
nen, Ach bI6 um 16ten September 1831, als einsigen 
und peremtorifch frflgelehten Termine, bei Strafſe 
des Aueſchluffes und ewigen Srinfchweigent rechte⸗ 
beflänkig su meiden ichuldig fenen; 
welches biemit jur öfentlihen Sunde gebracht wird. 
Damburg , den adflen April 1831. 





— 


Geſammten nicht präctudirten Gläublgern bei Doms 
dechanten Grafen von Schut auf Barg-Garlia ıe. wird bie 
Durch eröffnet, daß, ba die Taranten bifber bebindert 

eroefen, bie ihnen aufgegebenen Toren der Bröäfl. von 
Bau — Güter anzufertigen, der zum Berfuch der Gr 
ter, eventualiter jur Production der Deiginalien, Dura) 
Die Padungen vom ısten Decrimber vorigen Jabrd anf 
den ıgtra d MR. anderahmten Trrmin alles Inhalte (044 
er Ladungen bi6 jum ı3Ten fommenbden Mo 
nard bieburcb prorogire feon ſoll. 

Gegeben Süfltow, wn . April 1831. 


‚ 8.) 

Grofbergoal, Medienburgiſche, jur Dnfils - Kanzlei 
alerböhit verordnete Director, Biee Director 
und WKärpe. — 

G. Brand 


t. 
O. F. €. Burmelſter. 





ie Bei Mepier in Stuttgart erfcjeinen umvergäg« 


6: 
ä i Memoiren über de 
—S 
In Hamburg nehmen Perthes und Beſſer vorläu: 
fige Beſteüungen an. 


Nach langer Kränklichkeit entfchlummerte gen 
Abend meine berztich geliebte Scywiegerin Wilbel: 
mine Dorothea Langius, TE Meyer, fruher 
verwittwet geweſene Majorin von der Pfordten, 
in ihrem 55ſten Lebensjahre, um in den Gefilden 
jenſeits den Lohn für ibre hier erprobte feltene Her— 
zendgüte. und thäfige Menſchenliebe zu empfahen. 

Kiel, den 23ften April 1831. 

Sedwig Schulze, geb. Langius, 


Befanntmabung. 

Da die am 18ten April d. 3. abaebaltene Lici- 
tation über die Anlieferung von 300 Eubikfaden 
Steine zur Pflaferung des erften Theiles der Ehauf: 
jeeftrede vom Franckſchen Thore in Altona bis an 
die Diebsteihmühle obme Erfolg geweſen if ; fo bat 
man den Wblieferungss Termin für diefe Steine bis 
zum mächften Winter binausgefest, umd ed werden 
demnach ſchriftliche Unerbietungen über diefe Stein: 
Lieferung bei der unterzeichneten Ehauffeebau » Di: 
vection oder bei dem 
aeg dv. Bruhn auf der Bilfener 

übfe, noch bis zum Iflen Juni d. J. angenom:- 
men und den Mindeflfordernden, falld die Anerbie: 
tungen annehmbar find, ſpäteſtens bie zum Löten 
Juni d. 3. beftimmte Refotutionen über ihre Ans 
erbietun —— werden fünnen. Ebenfalls 
werden fchriftliche Anerbietungen wegen Antieferung 
der Chauffeefleine auf der Chaufeelinie durch das 
Dttenfener , Stellinger und Eidelftädter Feld, noch 
—— iften Juni d. J. an dem vorerwähnten 
Stellen angegommen und die gedrudten Bedingun— 
gen den bieranf achtenden Lieferanten , wenn fie ſich 
in den Vormittagsflunden von 2 bis 4 Uhr in der 
Wohnung des mitunterjeichneten Juſtizraths Feld: 
mann in Altona an der Palmaille meiden, einge: 
händigt werden. » 

Altona im der Königl. holſteiniſchen Chaſſeebau⸗ 
Direstion, den 26fen April 1831. 

v. Warnftedt. Seldmann. 


Meine auf biefigem Plage etablirte Fabrik von 
hirurgifchen ind ebierärgelichen Inſtrumenten, Bruch: 
bändern und Bandagen jeder Urt, feinen Rafir:, 
Tafchen:e und Federmeffern, Zrangir: und Tafel: 
meflern und Gabeln, mit Elfenbein bie auf die ge: 
ringſte Sorte, Sceeren u. d. m. babe ich nicht ver: 
- fehlen wollen, dieſelbe den Herren Aerzten und 

Thierärzten , fo wie einem biefigen und auswärtigen 
eehrten Publicum ganz geborfamft zu empfehlen. 
Ferne Liefert meine Fabrik audy die gewöhntichen 

tablarbeiten, wie orbinäre Tafel» und Zafchen: 
meifer u. dergl., worin ich mit jeder auswärtigen 
Fabrik Preis halte, und empfehle ich diefe befonders 
den biefigen und auswärtigen Herren Kaufleuten, fo 
wie Bruchbandfedern nad t 
Sattlern und Handſchuhmachern. Säbel, Hirſch— 


Laughoffſche 


egebau⸗ Conducteur, Herrn 


* Nr en finden. 


Nummern den Serren. 


fänger ꝛc. werben bei mir fein Kiffen. und wie 
neu polirt, und können daher Dre efs für ihre 
Regimenter die Gäbel geihwind ſcharf und im 
Stand geſeht erhalten, welches ich bei gegenwärti« 
punkte befonders in Erwähnung bringe; 


illigſte und Prpmpt e ausgeführt, indem 


ich immer von jedem 


Haus oder Peßverfnd angewiefen wird. 

Hannover, April 1881. ; 

j . 4. Kichhorn, 
Königt. ad Saftrumenten:, Meſſer⸗ und 
andagen + Fabrikant. 
Zu vermiethen. 

Der Oberhauptmang v. Dürin *1* Michaeli 
d. J. die zu feinem Gute in hharae wrg gehörige 
Wo ug Aut — und, wen es verlangt wird, 
einigen Wiefen und Wderländereien auch ausgedehn« 
ter Jagpgerechtigteit zu vermiethen. Weber bie 
nähern Bedingungen giebt fein Guts: Adminiftrator 
Schrader in Horneburg Auskunft. 


Bei einer gebildeten Prediger : Familie, in nicht 
au großer Entfernung von Hamburg, wünfdt man 
gegen billige Vergütung ein junges Mädchen von 
uter Familie unterzubringen. Reflectirende wenden 
N) ie in frantirten Zufchriften, unter ber 
uffhrift A. Z., am die Erpebdition diefer Beitung. 


Ein Vorzellanmaler, der vorzüglich im Schreiben 
und Decoriren geübt if, kann Togteid bei eine 
ben jich fchriftLich oder perföntich gg Beach: 

Leer, den often Aprl-1881. Arge 
j €. 2. Muͤller. 


Ein im Handlungsfach fowohl als zu amtlichen 
Gefchäften fähiger, überall arbeitswilliger und fireng 
— Dann, ſucht bier oder auswärts eine 

— FR d ge ein befcheidenes Auskommen 
went. eitere Auskunft in der Erpebition diefer 
eitung. i 














Ham 
In Fonds wenig Geschäft. 
Br, 
do. 73 Br. Paln Part. 92 Br. 
Stabt: Theater, . 
Donnerftag, den öten, zum jweitenmale: Der 
Mann meiner Frau, Luffo. in 3 Aufz., von 
€. Stawinsky. Hierauf: Der Rebbod , oder: 
Die fchuldlofen Schuldbewußten, Luftipiel in 
Kopebue. . i 
‚ den ten: Der Kaufmann von. Benedigr 
Lufifp. in 5’Aufz., von Shakespeare, nach ber 
*2 von VW. Schlegel. — Ar: Joſt 
wird als holock wieder auftreten. 


Buchdrucherei. 








2, Gelehrte 


tung, 


des Hamburgifchen unpartheiiſchen 


—— — 


Anno 1831. Am  Freitage , 


’ den 6 Mai, No, 106, 





Berlegt von den Srundfhen Erben. ’ 





Berlin, dem a Mai. 
* jeitung m enchäft folgendes Schreiben 
“Nachdem der Feld: 
—— fh am Aa». Mm. von 
er rer gefent und den 
—* e Be BB angeboten batte, 
— bne eine ſolche auzune h⸗ 


men, ‚gegen | —— es ind hierbei 
aut — Sbebeutende Gefechte vorgefallen, 
und da ier des Feldmarfchalls befindet 


1 fir dem 5 5 M.-bier in Minst:" (Die 
näberen aus n Nachrichten verfpricht die 


chſten Blatte.) 
, den 30: April. 
al aus Warfchau vom 26 d. 


pätere Na 
—— die Nahkicht, daß am 25 d. bei Kalufion 
ein Me die Dot ungünftiges Gefecht vorgefallen 
it, jedoch - eh’von geringer Bedeutung geweſen 


{eon. Aupdeifen bat die polnifhe Armee eine rüd: 
aa emacht, und das Dauptauartier 
des i and ſich am 26 d, in Milosna, 
zwei M arichan, Es hieß auch, daß 
die polnifche — auf das linke Weichſel⸗ 
Ufer übergeben Zugleih waren vom Gene: 
ral —— * *— —2 einge⸗ 
hynien ur eine 

e —— — ——— * ar — * Sache 
ahlaßt haben, haben ſich an ibn nur we 
—— —8*— te Lane! Toffen, die als Re 


men —— Dei fol. * auf 
i (B. 
Era bearifen fegr birden Eee, 


Die — de Fürfienthämern 


eine Werftärkung ven einigen Tſuſend Mann nady 
ag ia geworfen hatten — mif Zurückla Bei 
efapungen in —5* 
* und den Pruth wieder ü 
richten ihren ich, unter —— het des 
nerals Roth, .ae aber, daß 
ſie nur in den Ki r iu * rigen Veovingen 
au ke werden, um dafefüR die Ordnung und Rube 
zu ſichern. 
Warſchau, ——— 
Reichstags s —— ungen, | 


(#0 ng.) 

Nach dem Minifter 3 der, kürzlich aus on» 
don zurückgekehrte Staatsratb Graf. Wielopolsfi, 
das Wort, und fprad im Wefentlichen, wie folgt : 
“Bevor ich dem 5* —— (Rrpfindti> 
erwiedere, Bann ich micht umbin, mich über die un- 
arlamentarifche Weile feimer Frage zu befchweren. 
* allen vepräfentativen Staaten werden Special⸗ 


Moldau und Waladei ipechhe Me nachdem fie 


agen früher angefündigt, damit fich derienige, am 
den fie gerichtet * auf die Diecuſſion vorbereiten 
könne. war im dem beiden Epochen unſerer 
Diplomatie betheiligt, ſowohl in derieni —— der Die⸗ 
tatur, als derienigen, welche mit der Ausſchließung 
des ar hg er N ge Throne ihren Anfang 

nabm. 38h in folalich im Stande, der Kammer 
über beide Seitabfchmitte Unffchtüffe zu geben. Der 
gefchänte Bebräfentanf. * na Kim Inhalte der 
den polnifchen Agenten unter der Dictatur ertbeiltem 
— und bemerkte, daß die Feiflungen 

ämmtlidher Agenten denen von Petersburg 
entfprechen müflen. ——*5 Werfabrem 
bei den andern ger n Höfen ift von demfelbem 
Eharakter, welchen pr don Petersburg. hätte 





Man hat Urfache, zu glauben, daß durch dieſe Förm⸗ 
üchkeiis⸗Frage jene Uuglücklichen ber See entges 
a werden, welche nadı ihrem Aufrufe an die reis 
eit, ihre Waterland, von dem ſie glaubten, y: es 
anter dem Scube eines politifchen Grundſahes ehe, 
der unglüdlichen Folgen cines fruchttofen Wider: 
ſtandes überhoben.’ 
Ferrarxa, den 21 April, 

Um 18 d. braden in ‚Saenza, das ehem ohne 
fterreichifche Garnifon war, Umuben aus Die 
rbeiter in den Vorfädten ergriffen die Waffen und 

begannen die Stäpter ohne Unterfchied feſtzubalten. 
Die eben in der Organifieung begriffene päpfttiche 
Gemeindewache aber zerſtreute die Unruhflifter, 
wobei ed von beiden Seiten zum feuern Pam, und 
Einige blieben und verwundet wurden. Am 19 db. 


wollten die Vorflädter den Angriff erneuern Fr 
e 


aber mit Unbruh, des Tages eine öſterreichiſe 
Streifcofonne aus Imola herbeikam, fo unterblieh 
dies, und im Laufe des s gliden ſich Städter 
umd Worfädter friedlich aus. — Die Defterneicher 
halten nur Ancona und Bologna beſeht, durchſtrei⸗ 
fen aber alles Land dieffeits der Appenninen mit 
Beinen - Eolonnen, baften durch dieſe Maafregel 
die Ruhe aufrecht, and unterflügen die Regierung 
durch ihre Gegenwart, ohne ſich im Geringften im 
das Thun und Laſſen derfeiben zu milden. Ihre 
Stärke im ganzen römischen Staate it micht viel 
über 5000 Mann, und diefe ſowohl als ihr Ver⸗ 
weilen in unferm Lande hängt, wie lie ſelbſt fagen, 
einzig von dem Willen Sr. Heil, ab, der es über 
faflen fen; zu beflimmen, welcher Hülfe umd wie 
fange fie derſelben benöthigt fg. 

Schreiben von der oͤſterreichiſchen Gränge, 

vom 28 April. 

Das Eontingent Deferreichs zur Bundes + Urmee 
it num vollfommen ausgerüftet ; es befiebt aus 95,000 
Mann, mit 80-Batterieen Artillerie, 5 Referven 
und 4 Vontons. Er 

Der framzoſiſchen Botſchaft zu Wien il von ums 
jerer Regierung angezeigt worden, daß fie das Ges 
* re um einen Aufenthalt in Gräg ge 
nehmigt habe. 

R Schreiben aus Bonflantinopel, 


vom 11 —** 

Die Flotte iſt nur theitweile nach der albanefifchen 
Küfte beftimmt, der übrige Theil fou nach Alexan⸗ 
dria und von da nad) Sprien abgehen. — In Sy 
rien und Bagdad lodert, wie in Wlbanien, die 
Flamme des Aufruhrs. — Bon bier geben tägti 
veguläre Truppen fowohl nah Macedomen wie au 
nad Aſien ab. — Es wieder mehrere Hin: 
richtungen flattgefunden ; auc der Vice-Admiral 

bir Paſcha wurde dor einigen Tagen erdroffels. 

6 beißt, daß auch er in die kuͤrzlich entdeckte Ver⸗ 

mwörung verwickelt war. 

—————a —⸗— 


Herausgegeben von Aunkel. 


Modame Mara, Dusch ihre Hangreithe, Keirmnel 
adame Mara, durch ihre klaugrei eelenuolle 
Stimme umd ihre mod unübertroffene Kunft des Ge⸗ 
janses fat ein halbes Jahrhundert hindurch das 
ntzücken und die Bewunderung des kunfiliebenden 


Europa’s, lebte feit ihrem Irbten Aufenthalte in Eng: 


Mad, Frankreich und Den nd und zurück⸗ 
vg ——— Du ‘ei Be 
in Eſthland und Reval. Bis in’s 
Liebe für die jo 1 


freute fie ſich auch 


gerih den glän enden Ruhm und den rauſtchenden 


ſchieden heit, durch ihre perfönliche Liebenswürdig⸗ 
keit und Anſpruchloſigkeit bei ihrer nähern Umge— 
bung in die wa Yiebe und Verehrung zu ver⸗ 
wandeln. Diefe ſprechen fich bejomders herzlich im 
den Glückwünſchen aus, die ihr am Morgen des 
11/28. Febr. d. 3. und an dem ihre zu Ehren vere 
anfalteten öffentlichen Gaſtmahle von ihren jahlrei⸗ 
den Freunden und Verehrern dargebracht murdem 
zur Feier ihres 82ſten Geburtsfeſtes. Diefes Ich 
in welchem eine Geſellſchaft von 70 bis 80 Perſo⸗ 
nen, und unter ihnen die böchiten MWorgefenten uns 
ferer Stadt und Proving, und viele angejehene Mit« 
gtieder der Eivit- und Militär Behörden, fo wie 
mehrere Schülerinnen der Gefeierten und Freunde 
der Kunft aus alten Ständen den herzlichen Ans 
eve ‚ — eine . u 3 re weis 
rue von oryphaͤrn der Dicht kunſt und 
a age re ee 

me en, in Beranlaffung un igen Muſt⸗ 
ters, Heren Tit. Raths in ifeer r 


. ben 
Eindruck zw ſchildern, den bie erſte Sängerin Eu» 
ropa's im der fchönften Blüthe ihrer Fahre und ih⸗ 


augend Jurückgeruſen. 


dreundfichem Blick amf-ihr umd fein durch bie Run 


Des Seſanges gleichze itig fo reichgeichmüctes Leben 
üffchauend, bezeugte der unfterbliche Dichter ihr 
ine Freude, gleiches Alters, fie am diefem Ehren: 
tage noch mit Gefang begrüßen zu fönnen. Und 
Dummel batte durch feine fanfte rubige Begleitung 
Des Geſanges, im modernen Style, doch wahr-und 
Dem Geifte und Gemüthe des Dichters entfprecyend, 
Die ergreifende Wirkung dieſes Grußes noch erhöht. 
Meberichrieben war das Gedicht und lautete: 
= Yn Dadama Mara sum froben Jahres feſte 18831. 
* Sangreich war Dein Ehrenmeg, 
Jede Bruft erweiternd; | 
"eo auch ih auf Pfad und Steg, 
Mah' und Schritt erbeitermd. - 
“Mab em Ziele, denk’ ih bem’ 
“ Yrner Zeit, der füßenz 
“Füble mit, wie mich's erfreut, 
“Sesnend Dich zu grüßen.” 
Snerr Tit. Rath Hagen Überreichte beide Gedichte 
uud Eompolitionen, in Göthe's und Hummel’s ei— 
enbändigen Manuferipteu, der Gefeierten als das 
dhönfte Angebinde des Tages. 
en Fefimahle verfammelte Geſellſchaft, ergriffen von 
Der Begeifterung für die Kunft, welche bier in einem 
Dunkte die brei größten Beherrſcher des Reichs der 
Töne aufs Herzlichſte vereinigt hatte, ließ auf ihr 
Woht die fröhlichtten Toaſts erſchallen, und fimmte 
freudig im dem Gefang einer geiftreichen, diefem Feſte 
gewirmieten Dichtung unfrer Jenny Butler. Abends 
ward im Öffentlichen Eoncerte, zu dem Madame 
Mora eingeladen worden, Unter freudiger Theil» 
nabme des ſehr aabireich dort verfammelten Publi- 
cums, Gothe's Segensgruß nad Hummel’d trefflis 
her Mufif von mehreren Kunflireunden und Schü: 
ferinem der Gefeierten wieberhoft. Und gewiß alle 
Anmwefende tnüpften bieran die aufrictigfien Wün: 

e für eim langes und ungetrübtes Alter ber mit 
Recht fo hochgeehrten Künftterin. — Sie felbft aber 
Außerte ſich fo freundlich und anfpruchlos über dieß 
Denfwürtige Fe, und fprach ihr Dankaefühl gegen 
die fernen Urheber deſſelben fo finnia und wahr aus, 
daß wir nicht umbin können, den wörtlichen Inhalt 
äbrer Briefe mit hieher zu ſetzen: 

“Seren Geheimenrath von Göthe. 

“Unter lieben und wohlwollenden Menſchen Te- 
bend, ward mein Geburtsfeht auf eine mid) innig er 
graue Weile arfeiert und durch Ihren freundlichen 

xuf fo herrlich gekrönt, Mit angenehmen Gefüh— 
leu gedenke ich der Zeit, wo es mir vergännt war, 
viele Renſchen durch meinen Gefang zu erfreuen 
und mit danfbarem Hexzen erkenne ih es, daß mi 
Das Wohlwollen der Edelſten bis an das Ende bes 
— Möchten Sie, Hochverehrter, den ſegnenden 

us, den Sie mir fandten, eben fo erireus von 
mir annehmen, als ich ibn. froh aerührt empfing. — 
Pi 7 Sie gütig bie Verfiherung der tief ge: 
fühlten Verehrung, mis welcher ih nie aufhören 
werde zu ſeyn ıc.” 

“Seren Hofta pellmeiſter und Ritter von Hummel. 

“Empfangen Sie meinen — Dank, ſo⸗ 
mobi für- die fhöne Eompofition, als. auch für bie 
Hefauigkeit, bei fo vielen Befchäiten, auch noch dieſe 

rbeit au meiner freude zu übernehmen. Die fi 


. an: 
wollen Töne, die Sie den Worten des, Dichtere gas. 


Uber die zum fro« 


ben, wurden mir von Naben Schliferinnen wlrbig 


vorgetragen. Es freut Sie arwiß, daß Ihr fo fchön 
gelungenes Werk mein Geburtefeft verberrlichte, und fo 
empfangen Sie nodymals die Verfiherung meiner * 
kenutlichkeit, mit der ich hochachtungsvboll bin Ihre 
dankbar ergebene G. C. Wiara, geb. Schmeling.” 


Einem Woblöbtichen Niedergeribr bat Er. Auguſt 
Bilpelm Schwleger angejeist: em ıoten Oetober 1830 
fey diefeldn fein Barer Ehriiian Dırbein Serbard Schwie⸗ 
Her verfiorben, Die Miterben des Imrloranten, nämlich 
feine Mutter, fein Bruder umd feine beiden @chmäger 
bärten aut den Maͤchlaß nersihtet und feldhen repmbliee, 
wodurb der Impioranı alleinigre Erbe geworden fen und 
die Erbfwaft pure angerreten babe. Implorcar Fire 
dober dad Wohusbliche Nietergericht, ein öffentliches Pro, 
elam zu erfennen,, weldies auch dabım relfannt if: 

Daß aur und jede, wetche an den Nomlaf des om ıcren 

Derober 1830 biefrlbfi verfiordenen Edsiklan Diedelch 

Gerbard Schwieger aus irzend einem rechtlichen 

Grunde Unfprücde su haben vermeinen oder dem olls 

einigen Erbrenite des Imploransen wideripredien am: 

tönnen glauben mönhten, arbalten ſeyn ſouen, ſoiche 

Anipräche oder Widerfprücr gegen den asflen Aull 

d. 2, aid einzigem peremiprifch veäfgirtrn Tercaln, 

und ıwar Auswärtige dur gehörig leantimitte Br- 

volmädtlgre, bei Strafe der Autfciliefung und det 

iänen aufiuiegenden ewigen Stiuſchmelgens, bei Dim 

fem Wohböblichen Niederseriht anımmeidben und mör 

thiaenfal® im luftificiren. 





.„ Hamburg, am rien Märs 1841. 





Ein Wopuöhl, Niederaeriht bar auf Unbalten defti, 
HYürgen Micotsud Mever Wirtive und Erben, namentiid 
Frau Ernerta Louife Meyer ged Barnan, cum cnraıore, 
Zürgen Bono Meyer, Prand Ferdinand von Gmedeifen, 
uxor, noie, Miria Wildrimine, geb. Meper, und Martir 
Dans Ehrıflonb Bol, Norarii tur. noie, Luiſe Ernefla 
Wiipelmine Bod, und in Bezug auf ein im Grptember 
1923 audgebrachte? Proctam über des gedachten Jürgen 
Nteviaud Mepers Beriafenichaft, und über dr Dandbiung, 
weiche unter der Birma Dürgen Bona Meyer von dems 
felten gefübet, und vom feiner Werme und feinen Erben 
due den Mitimpioranten Jürgen Bona Mever bil zum 
zıflen December 1830 fortgefegr, fodann aber diefeim Über: 
tafen in, einen allgemeinen Aufeuf dbabin erfannt: 
Dak Alle und Jede, weldie ver ansfchlieklichen Leber 
tragung der unter der Firma HYürgen Bong Mener 
geführten Handlung anf ben Mitimploranten Ihraem 
Mona Meyher ıu widerſetechen gelonnen And, nice 
minder Dirjenigen, welche an die gebachre Dandblung 
tonstige Anfprüce Iraend einer Art zu haben vermeis 
nen, firb bis um 16ten Srptember 1831, ald einzigen 
und peremeorifch frlgefegren Termine, bei Strafe 
des NAutfchiufed und ewigen Stiuſchwegenés rechte⸗ 
defländig su meiden Guldig fenen; 
mwelhes biemit jur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Hamburg, den zAflen April 1831. 








Bez 


Gefammten nicht peäctudirten Gtäubigern des Dom. 
derbanten Grafen von Schith auf Borg-Garlig te. wird bie 
dur eröffnet, dab, ba die Taranten bitber bebindert 

ervefen, bie ihnen aufgegebenen Zaren der Bröfl. von 

ligihen Güter anıuferiigen, der zum Verſuch der Bil 
ter, eventusliter jur Drobuction ber Drtiginalien, buraı 
Die Padungen vom ısten Decrmber vorigen Jabrs anf 
den 19m DM. anderahmten Trrmin alles Inhaite f0is 
cher Ladungen bi um ı3ren fommenden Mo: 
naté bieburch prorogire ſeyn (ol. 

Grgeben Güfltow, den ag: — 1831. 


( * % 
Grofherzoai. Medienburgifche, jur Infilh- Eanztei 
alerhöhrt verordaere Director, Dice Director 


und Märhe. 
® Brandt. 
2. 8. €. Burmelfer. 





- feblen wollen, 


Bei Mepler in Stuttgart erfcheinen unverzüg⸗ 


Autbentifche tiiemoiren über den Zof Carls X. 
ch dem Franzöfifden. 8. 
In Hamburg nehmen Pertbes und Beſſer vorläu: 
fige Behellungen an. 


Nach langer Kränktichkeit eatfälummerte geßern 
Ubend meine berztich aeliebte Schwienerin Wilhel⸗ 
mine Dorothea Lantzius, geborne Meyer, früher 
verwittwet geweſene Maiorin von der Pfordten, 
in ihrem 5ölten Lebensjahre, um in den Gefilden 
jenfeits den Lohn für ibre hier erprobte feltene Ser: 
Jensgüte und thäfige Menfchenliebe zu empfaben. 

Kiel, den 2aften April 1831. 

Sedwig Schulze, geb. Langius, 


Befanntmadbung. 


Da die am 18ten April d. 3. abgebaltene Lici- 
tation über die Unlieferung von 300 Eubikfaden 
Steine zur *23 des erſten Theiles der Ehauf: 
feeftrede vom Franckſchen Thore in Altong bis an 
die Diebsteihmühle ohne Erfolg geweſen if; fo bat 
man den WAblieferungs: Termin für diefe Steine bis 
um nächften Winter hinausgefest, umd ed werden 
emnach ſchriftliche Unerbietungen über diefe Stein: 
Lieferung bei ber unterzeichneten Ehauffeebau : Di: 
rection oder bei dem 
remier: Lieutenant dv. Bruhn auf der Bilfener 
üble, noch bis zum Iften Juni d, J. angenom« 
men und den Mindeftfordernden, falls die Unerbie: 
sungen annebmbar find, fpäteltens bie zum 1öten 
Yuni d. 3. beftimmte Refoiutionen über ihre Un: 
erbietungen mitgetbeilt werden können. Ebenfalls 
werden fchriftliche Anerbietungen wegen Anlieſerun 
der Ehauffeefteine auf der Chauffeelinie_durcdh da 
Dttenfener , Stellinger und Eidelflädter Feld, noch 
bis um iſten Juni d. J. an den vorerwähnten 
Stellen angenommen und die gedruckten Bedingun: 
gen dem hierauf acıtenden Lieferanten, wenn fie ſich 
ın den Vormittagsflunden von 2 bis 4 Uhr in der 
Wohnung des mitunterzeichneten Juſtizraths Feld: 
mann in WUltona an der Palmaille melden, einge 
händigt werden. , 
Altona in der Königl. bolfteinifhen Ehaffeebau: 
Direction, den 26ften April 1831. 
v. Warnftebt. 


Meine auf biefigem Platze etablirte Fabrik von 
hirurgifchen ind tbierärgtlichen Inftrumenten, Bruch: 
bändern und Bandagen jeder Art, feinen Rafirs, 
Zafchen: und — ten Trangir: und Tafel: 
meffern und Gabeln, mit Elfenbein bie auf die ge- 
ringe Sorte, Scheeren u. d. m. babe ich nicht ver⸗ 
diefelbe den Herren Aerzten und 
Thierärzten , fo wie einem bieligen und auswärtigen 

eehrten Publicum ganz gehorſamſt zu empfehlen. 
ferne Liefert meine Fabrik audy die gewöhnlichen 

tablarbeiten, wie orbinäre Zafels und Zafchen: 
meifer u. dergl., worin ich mit jeder auswärtigen 
Fabrit Preis halte, und empfehle ic) diefe befonders 
den biefigen und auswärtigen Herren Kaufleuten, fo 
wie Bruchbandfedern * Nummern den 
Sattlern und Handſchuhmachern. Säbel, Hirſch—⸗ 


Launghoffſche 


Feldmann. 


egebau⸗ Conducteur 6 Herrn: 


ben ſich ſch 


Herren 


aufs 
ich immer von jebem Artikel einen 


Hannover, April 1881. , 
j a. 4. Eichhorn, 
Königl. ad Snftrumenten:, Meſſer⸗ und 
andagen : Fabrifant. 


Zu vermiethen. 

Der Oberhauptinann d; Düring wũnſcht Michaeli 
db. J. die zu (einem ute in 5* urg gehörige 
Wo u Lu Garten, und, wenn ed verlangt wird, 
einigen Wiefen und Wderländereien auch ausgedehn⸗ 
ter Jagpgerecrigkeit zu vermiethen. eber bie 
nähern Bedingungen giebt fein Guͤts-Adminiſtrator 
Schrader in Dorneburg Auskunft. 


Bei einer gebildeten Prediger: Familie, in nicht 


au großer a von Hamburg, wünfdht man 
gegen billige Vergütung ein junges Mädchen von 
uter Familie.unterzubringen, Reflecticende wenden 
I Farie in frankirten Zuſchriften, unter der 
uffhrift A. Z., an die Erpedition diefer Beitung. 


Ein Vorzellanmaler, der vorzüglich im Schreiben 
und Decoriren geübt if, kann hogteid bei eine. 
vortheilhafte Unfiellung finden. ÜMeflectirende belie⸗ 
riftlich oder — an mich zu wenden. 


Leer, den n Uprit- 
C. £. Müller. 


Ein im Handlungsfach fowohl als zu amtlichen 
Geichäften fähiger, überall arbeitswiliiger und fireng 
— Sonn, ſucht bier oder auswärts eine 

nftelltung, die ibm ein befcheideneds Auskommen 
6 Weitere Auskunft in der Expedition dieſer 
eitung. 


Hamburg, den 4 Mai. 

In Fonds wenig Geschäft. Aectien pr. ult. 1020 
Br, 8 pCt. Dän, do. 574 Br. BRuss.-Engl. do. 
874 G. Silb.-Rub. do. 86 G. 4 pCt. Metall. 
do. 73 Br. Poln Part. 92 Br. 


Stabt»: Theater, . 
Donnerflag, den Hten, zum zweitenmale: 


€. Stawingky. Hierauf: Der Rehbod , oder: 
Die fchuldlofen Schuldbewußten, Luftipiel im 
3 Aufz., von Kopebue. . 


a — 
14 € € n von * ” . 17— * 
be * 


Buchdruckerei. 





des Sambnraifien unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am  Freitage , 


dm 6 Mai. No. 106. 





Berlegt von den Grundfäen Erben; 





Berlin, dem 4 Mai. 
— ent halt folgendes Schreiben 
pril » Nachdem der Feld: 
watt: Gt Diebinfe } fih am 4 d. M. von 
Siedice aus. Ka gefent und den 
e vie tacht angeboten hatte, 
doch obme eine date an zune h· 
men, genen | yurhögerogen ; cs ‚iind bierbei 
wur einige, deutende Gefechte voroefallen, 
und das 35 des Feldmarfchalls befindet 
ih feit dem 355 M.- bier in Minse." (Die 
näberen n Beeiäten derfpricht die 

in aachſten Blatte 

= ‚ den 30 Uscit, 
en aus Warfchau vom 26 db. 
—* eg die —2 daß am 25 d. bei Kaluſzyn 





ein für Die Doliz ungünfliges Gefecht vorarfallen 
if, jedoch folk ed ’von geringer Bedeutung geweſen 
ſeyn. fen bat Die polnifche Armee eine rück: 
sa Femacht, und das Hauptauartier 
des i mus, and fi am 26 d, in Milosna, 
zwei M arichau, Es hieß auch, daß 
die yolnifche % [wien auf. das linke Weichiel: 
Ufer übergeben —— 8* * men Gene: 
ral u + erichlagen chten einge: 

in Boibenin fell eine 


G d Inifhen S 
—— u es Dan er po —* ache 
* A a 
a waren umd jebt dem Kriegsdienfte 
au Rt —— wider © auf 
—— wlan Gränze, 
ass ruffifchen ifonen in den Fürfenthämern 


Mofdau und Walachei haben biefelben ‚. nachdern fie 
eine —— ven einigen Ziuſend Mann nad 
* a geworfen hatten — mis Zurüdlafung Mei- 
efagungen in Buchareſt uhd Jaſſi — bereits 
53 und den Pruth- wiedet üb itten. Sie 
richten ibren eher unter dem Oberbefehl des 
nerald Motb, . 25 men alaubt aber, 
fi nur in den De Au —— Vropinjen 
ſtellt werben um dafefüR die Ordnung und Rube 


— Warſchau, ben 28 April. 
Reichstags : „ Derpandlungen, f 


(For 

. denn Minifter ac der, kürzli — aus Lon⸗ 
urückgekehrte Staaisrath Graf ielspoisti, 

vr ort, und ſprach im Weſentlichen, wie [vi = 
“Bevor ich dem 33 — Kryſinẽt i) 
erwiedere, Bann ich nicht umhin, mich über die un— 
arlamentariſche Weile feiner Frage au befchweren. 
* allen repräfentativen Staaten werden Specials 
agen früher angefündigt, damit fi derienige, am 
—* ſie nat nd, auf die Diescuffion vorbereiten 
könne. 39 x im den beiden Epochen unferer 
Diplomatie betheiligt, imo t in derjeni igen der Dice» 
vn. als derienigen, welche mit der Ausfchliefung 
des — Nikolaus vom Throne ihren Anfang 
nabm. 34 bin folg ti, im Stande, der Kammer 
über beide eitabfchnitte Aufſchlũſſe ya geben. Der 
gefchänte —— fragte nach dem Inhalte der 
den polniſchen Agenten unter der Dictatur ertheilten 
nftructionen und bemerkte, daß die Leiflungem 
ämmtlidyer Agenten Fr) denen von Petersburg 
entfprechen muſſen. diplomatiſche MWerfabrem 
bei den andern europäiſchen Höfen ift von demfelbem 
Eharakter, welden jehed don Dr hätte 


5* ſollen, ohne dennoch ——— a Fa 
ie den Agenten unter dem Dictator ertheilte Tun: 
Rruction beauftragte je) die völlige Erfüllung des 
Tractatd umd die Kunert Bewilligung des Ge— 
nuffes der durch Verträge geficherten Freiheiten vom 
Kaifer Nikolaus zu verlangen; den andern Höfen 
aufs Kräftigfe vorzuſtellen, daß die Mevolurion na» 
tional fen und fo lange fortſchreiten würde, bis fie 
cudlich Gerechtigkeit erlangen wird. Ju dieſer 
Weife wurden Mittheilungen dem Londoner Cabi- 
nette gemacht, Ich Neltte vor, wie fehr der Wiener 
Tractat verlept worden iſt; ich zeigte, daß die Wer: 
faſſung entweder ſcheinbar, oder nicht beachtet war, 
das die volksthumlichen Einrichtungen, weldye den 
von Rußland an (r geriffenen Provinzen verheißen 
waren, denfelben nicht verliehen worden find. Solche 
Vorftellungen können keinen Verdacht werfen, daß 
ich um die Guade des Kaiſers Nikolaus nachgeſucht, 
und erflärt hätte: daß wir die Revolution bereuen 
und verführt worden find. Ich fleltte fie im Gegen: 
tbeil als einen nationalen Aufſtand dar, und daß 
die Jugend, weiche ihn erregt, mir den Wünſchen 
der gefammten Nation zuvorgefommen fey. ieß 
wird, wie ich alaube, binreichend fenn, den Unter: 
ſchied zwiſchen den Londoner und Peteröburger Un: 
terhandiungen zu zeigen. Sobald aber die Aus— 
fhliehung der Donaftie vom polnifchen Throne aus: 
geiprochen worden, begannen die Negociationen eine 
neue Geftalt anzunehmen. cd bericf mid, auf 
meine früheren Schritte und bemerkte, daß die pol: 
niſche Regierung alle Mittel der Ausſoöhnung auf 
der Grundlage der Tractate und Verfaffung erfhöpfe 
babe. Wis aber jede Geuugthuung abgelehnt, als 
don der polnischen Nation blinde Unterwerfung ver: 
langt wurde, da nahm die Revolution einen andern 
Charakter an, nd wird diefelbe fernerbin nur trach⸗ 
ten, die völlige an aert wieder zu erlangen. 
Ueber die in der zweiten Epoche ausgrfertigte In: 
‚fruction, gebe ih folgende Auskunft. Der erfie 
uſtructions Entwurf wurde vom mir auf Befehl des 
ürften Ejartorvisfi, weicher damals das diploma: 
tiſche Departeinent Teitete, abgefaßt. Diele In: 
xruction zerfiel in zwei Kategorien ; erſtens, auf 
bhülfe der Beſchwerden auf Grund der Tractate 
und Verfaſſung anzutragen, wenn jene aber derwei⸗ 
ert umd der Haller Nikolaus entihront werten 
jolrte, die Unmöglichkeit der Rückkehr zur alten 
Orduung der Dinge vorzuftellen. Ri, dem u 
des Dictatord wurde diefe I on dahin abge⸗ 
a Pen hät die 

er 


eachtete Re: 
— bemerkte, daß, ſobald der 


Schritte gränbeten ſich nicht auf eine völlige natio- 
Bafe Unabhängigkeit, da diefe von den Kammern 
nicht — | war. Die Agenten waren 
nur als derchreiſen ofen angeſehen, welche den 
wahren Stand der Dinge vorfteliten, aber, der da⸗ 
maligen age der Sachen zufolge, hatten fi Beinen 
Dipfomatifchen Charakter. Es Ponnten mithin Peine 
Notificationen den Eabinetten, ſondern nur dipfo- 
matiſche Schriften überreicht werden. olche 
de dem Londoner 3 übergeben, fpäter in die 
entlicyen endlischen Blätter eingerückt, und machte 
Eindrud auf das Dublichm. Sobald ic, über die 
Entthronung des Kaiferd Nikolaus die erſte Nach: 
richt erbielt, welche ziemlich fpät, da deren Beför: 
derung verfchiedene Hindernife auf den Wege ent: 
grgentraten, an mid) gelangte, überreichte ich fofort 
eine fpecielle Denkſchrift über den Stand unferer 
Ungelegenbeiten, und welches zugleich die Unzer: 
trennfichkeit der Wiedergeburt Polens von dem In— 
tereffe Europens darlegte. Ich fügte eine Vorſtel⸗ 
iu a chtlich aller auf diefe Denkſchrift ve 
ſtuten V e der National⸗ Regierung. Aber 
weder dieſe Dentichwift, mac die Note können, wie 
bereits vom Miniſter der auswärtigen Augelegenhei⸗ 
ten bemerkt worden, mitgetheilt werden ,ı da fie fi 
auf noch nicht geichloffene Negociationen beziehen. 
Die Wirkung diefer Schriften Pönnte Leicht durch 
die Beenieite bintertrieben werden. Sobald ich bie 
Nachricht von der Schlacht bei Grochow erhielt, 
übergab ich eine zweite Vorſtellung, meine 
ersten Wünfche unterflünte, aber auch diefe Schrift 
kann nicht communicirt werden.” — Nachtem] der 
Mebner im weitern Verfolge feiner Rede den Ürti: 
kel des eualifchen Courier beleischter, (aus welchem 
Fr. Kryſinski mur eine Stelle anführte) und nachge⸗ 
wiefen, daß diefes halboffleielle Blatt uns begün er 
da daſſelbe die Regierung auffordert, diefelben- s 
tel binfichtlich Polens, als früher für Frankreich 
und Belgien, anyumwenden, fchloß er folgendermaßen: 
“Wir Lönnen Peinen officiellen Mittheilungen von 
den Höfen, die ums noch nicht anerdannt haben, 
entgegenfehen. Könnten wir fhom der Kammer an- 
eigen, daß das Londoner @abinet uns anerkannt 
at, fo wäre bie Frage (wegen der Communication 
von den Höfen) zeitgemäß, aber jent ü fie unzeitig.” 
Geſchluß folgt.) 
Madrid, den 12 April. 
Ueber die pißeen um 12 Uhr Mittags bier ftatt« 
us Hinrichtung des Buchhändiers D. Antonio 
iyar, eines fehr wohlhabenden Mannes, erfährt 
man folgendes Nähere: Mor einiger Beit: famen 
‚mebrere Öerichtödiener, einen Hof⸗Alkalden an ihrer 
Spitze, zu dem Ingenieur: Oberflen Marco : Artu, 
um ihn zu verbaften. Der Oberſt rief, fobald vie 
Worte: “Die Gerichtd-Behörde!” ertönten, dem 
Buchhandler Mihar, der ſich gerade bei ihm befam, 
u, er möge ihm folgen, und ſtürzte (ih vom Balcon 
erab auf die Straße. Miyar, der nicht 
dazu hatte, verbarg fih nuter ein Bett und wurde 
‘verhaftet. _ Auf dem Zifche des Zimmers, in wel- 
hem ſich Mihar und Marko⸗Artu befunden hatten, 
Tag ein noch unbeendigter , größtentheils in Chifferu 
efiriebener Brief, der dn Mina gerichtet m fepn 
(dien, und worin geſagt wurde, daß man ſich des 
ineur: und Sappeur Regiments in Toledo ver» 


gewiflert habe, daß die Freunde in Valencia, Mur- 


via, € a und Malaga zum Auffkande 7* 
daß Die Lauheit, welche Mina an den 
zu ber Wichtigkeit des Unternehmens wenig 
und um fo macheheiliger werde, als es ibm 
Brieffieller) beinahe nicht mehr möglich fey, 
dad dringende Verlangen der Wertrauten in den 
Provinzen, md namentlich in Valencia das Wert 
* beginnen, mit Ermahnungen zur Geduld in 
za balten. Dbaleidy diefed. Schreiben 
I Urtheile Sachverfhindiger, die im Ver—⸗ 
ded EriminalsVerfahrend vernommen wurden, 
—* von Miyar geſchrieben war, fo wurde er den⸗ 
als Mitſchuldiger eines renolumtionären: Com⸗ 
plottö zum ode verurtheilt und geftern auf dem 
Tebada⸗ Platze gedentt. Nach ertoigter Hinrich⸗ 
tung wurde ihm ein Zettel mit den. Worten: “Ale 
Revolutienär” anf die Bruft gebeftet. Der Polizei 
if es teos aller Nachforfchumgen nody nicht gelun: 
gen, den Duientbalt des Marco⸗Artu audfindig zu 
men Frei — — in —* nach An⸗ 
em in Biccaga ſeyn; noch andere dehaupten, er 
ſey fogar aoch I Madrid, — Der Decan des hiefis 
gen Berichts ver Hof⸗Alecalden, D. 4. Dller , wels 
cher. em am 9 v. W. sn ben Schuhmacher de 
ta Torre ausgeſprochenen Todesurtheile feine Beis 
fimmang verfast batte, if auf_den Autrag des 
Präfidenten ded Gerichtshofes, D. Eiteban Uſſa, 
vom Juftizminifler Eatomarde feines Amtes entfent 
ua mit der Hälfte jeines Gehalts nach Walencia 
zerwieien worden. — Den Kerkermeiſter des Ges 
ſangniſſes Earcel de Corte hat man in ſtrengen Bers 
wahrſam gebracht, weil er mehreren angejehenen, 
feimee Obhut anvertrauten Gtaarögefangenen eines 
Adends erlaubt harte, ſich in ihre Wohnungen zu 
begeben, um gewiſſe Geſchäfte in Orkmung au brins 
gen, die, wie.man jagt, ſich auf mie ibm verab⸗ 
u genieinfhafrtiche Entweichung. bezogen haben 


wi * « 
Darie, den 29 April. 

Folgendes if, dem Veruehmen nach, das vom 
unſter Regierung: am die portugiefifche 58 
Atimatum: ꝰGanſliche Eaſſat ion der gegen Die HA. 
Sauvinet und Benhomme eriafienen Erkenntniſſe; 

Abſetzung der Richter, welche dieſelben ausgefpro: 

a; 500,000 Fr. Schmerzensgelder für die beiden 

angenen, und öffentiiche Genugthuung im der Lifs 
faboner Paleitung- 

Pr. v. Chaterubriand wird morgen mit feiner 
Gemahlin nach Turin adreifen, wo ihm eine diplos 

matifche Stellung zugedacht ſeyn folt. 

Herzog Earl von Braunfchweig iſt bekanntlich 
am 25 d., und zwar unter dem Namen eines Grafen 
». Dellingen, von Hier nach Matrid abgereiſt. Im 
feinem Gefolge befindet ſich der Eegationsrath Klind⸗ 
worth, der in der —— Zeit mehrere Unterre⸗ 
dungen mit dem hieſigen ſpauiſchen Rotſchafter, 
Grafen Ofalia, hatte, welche die Auſnahme des 

erzocs am fpamifchen Hofe betroffen haben ſollen. 
Ran meinte,: daß der Herzog zu Madrid mit allen 
einem Sonverän gebührenden Ehren empfangen wer: 
ten würde ; kurz vor feiner Abreiſe empfing derfeibe 
einen Gegenbefuh des Grafen Dfalia. Die im 
Laufe dieſes Monats in der Beilage zur Allgehieis 
sen Zeitung erſchienenen Brieie des Herzogẽ Earl 
an den Herzog Wilhelm follen aus der Feder des 
namlichen Zegationdraths Klindworth gefloſſen ſeyn. 


— 


ine na des Herzogs Earl wird 
* W gemeinen nit geglaubt; doc geſchehen 
88 um von deſſen Privatvermögen in B 
je eig ſo viel, als möglidy am retten. Der Aufent⸗ 
£ des Herzogs in. Spanien dürfte vieleicht nur 
eimine Monate währen. 
er Courrier verfihert, die Schweiz habe ihre 
Rüktungen nicht eingefiellt, fondern nur Truppen⸗ 
Berlegungen vorgenommen, um unmäßige Kofen au 
erfparen, da die bisherigen ſchon 6 Mil, Fr. bes 
tragen haben. ’ 

Abbe Buſſon batte ſich eigends nah Holyrood 
begeben, um der erſten Eommunion der Tochter der 
Herzogin: ven Berri beizumohnen. Er if jeitdem 
bieber zurüdgefebrt. , ; , 

Das hieſige Aſſſſengericht ſcheint ſchr nachſichtig 
u ſeyn. Es hat die Carliſten, die an der Trauer⸗ 
Keiertichteit zu &t. Germain 1’Aurerrois Theil 
enommen, die der Demolition und Plünderung des 

eminars von Montrouge befhuldigten Individuen 
und geftern auch dem Grafen Guflao v. Damas, 
vormaligen Vartifnen-General, der ein Project zur 
Drganijation eimer Legion Lafayette in die Tris 
bune einrüden Laflen, in welchem überaus flarte 
Uusprücke vorkommen, freigefproden, 

Ein Rheder zu_Dünkirhen, Hr. Malo, bat 
(ih erbeten, im Ball einer Erpedition gegen Por⸗ 
iugal, ein Schiff von 200 Tonnen auf feine Koſten 
den portugieſiſchen (Rchptingeh su ®ebore au felien. 
5 nEt. Eonf. 86 Fr. — €. B pCt. 50 Ar. 10€. 


Baffel, den 2 Mai. 

In der aefirinen Gisung der Stände: Berfamm« 
lung erilattete Graf dv. Degenfeld: Schonburg Bes 
richt im Namen der von den Standen an Se. K 
Hob. den Kurfürfien abaefandeen Deputation Aur 
Ueberreihung der AntworisAddreſſe auf die Eröff: 
nungerede und em —X der ehrfurchtsvollſten 
Bitte, um die Ruͤckkehr Allerhöchſtderſethen in die 
Reſidenz. Se. K. Hob. gerubten, die Deputation 
huldreichſt aufzunehmen, die Addreſſe aus den Han—⸗ 
den berfelben zu empfangen, umd auf Die von allen 
Mitgliedern der Deputation macheinander im Ja-⸗ 
tereile des ganzen Landes wiederholt vorgeflelte 
Biete zu erwiedern: daß Allerhöch ſtihre Geſundheit 
eine Verlängerung des gegenwaärtigen Aufeuthaites 
nothwendig mache, die Stantsgeichäfte indeh nach 
Möglichkeit beichleunigt werten follten. Die Ver: 
fammfung befchloß bierauf die unverzügliche Bes 
Banntmadyung ter Untwortd-Udorefe. 

Die neuen Veränderungen in zwei Minifterien — 
dem des Krieges und dem der Finanzen — baben in 
biefigen Biättern eine Unterfuchung der ſtaatsrecht⸗ 
lichen Frage veranlaßt, ob umd in wiefern Ernen: 
nungen von Minifern oder Vorfiänten von Miniltes 
vien durch Kurfürftt, Meferipte, wenn fie der Eon: 
traſignatur eines Minifterd ermangeln, der Ber: 
falung nach als gültig anzunehmen find. 

Die Uuswanderungen aus Deutſchland nach Morde 
Amerika fcheinen in dieſem Jahre bedeutender zu 
werden, als in irgend ‚einem vorhergebenden. Bor 
einigen Zagen beſtiegen 60 fonenannte Bartmän« 
ner, meiſt ens ziemlich) bemittelte Leute und als vor» 
treffliche Landbauer befannt, in Hannoverifh:Müns 
den ein Fahrzeug, das fie anf der Weſer nach Bre— 
men zu bringen beflimmt ift, um fid von da nad 


Senne Mn de ren, After 
€ r ⸗ 
fan ars dahin 535 Sie werden a 


Niederlaffung in Florida 5*5 wo durch vor: 
ausgegangene_Commiffäre Ländereien für fie ange: 
kauft find. Gie zone viel’ haares Geld mit fich, 
da ed zum Theil wohlhabende Leute find. Die neue 
Lolome fol auf 6000 Individuen redmen Lönnen, 
die ſtch aus verfchiedenen Teilen Deutfdlands da 
bin begeben werden. Audre Perfonen, befonders 
Handwerker, reifen nächſtens von er nad Phila: 
delpbia und Newyork, wo fie lich, Einladungen von 
daber zufolge, niederlaffen werden. Nach bier an- 
gefommenen Briefen von i enen Städten anfälli: 

en Heſſen, nehmen die Stävte in Amerika derge: 

alt an Größe und Bevölkerung zu, daß eine Menge 
Haudwerker dort Beichäftigung zu finden Fon 


ſeyn kann. n 2 
Dresden, den‘29 Aprit. 

Seit dem 18 d. ift Peine Störuna weiter vorge: 
falten. Die ergriffenen energifchen Maafiregeln laf- 
fen hoffen, daß Fein Funke unbemerkt unter der Aſche 
fortalimmen kann, der irgend eine Erploflon ver: 
urfachen Pönnte. Die Wachfamkeit in diefer Hin: 
sicht wird nicht vorübergehend fern. Das biefige 
Dublicum erkennt die Nothwendigkeit der bierauf 
abawerenden Werfügungen der Behörden, und der 
Erfolg derfelben wird 4466 durch die allſeitige 
Bereitwilligkeit, ihre Ausführung zu fördern. Die 
aur Unterſuchung der Vorfalle vom 17 und 18 d, 
nicdergeieste Commiflion, beftebend aus vier Mit: 
gliedern der Yandesregierung und zwei Mitgliedern 
des Appellationsgerichts, ſchreitet mit ununterbroche: 
ner Thätigkeit in der Ausrichtung ihres Auftra⸗ 
get rafch und kräftig vor. Sechsehn Jadividuen 
üßen bereits für ihre Theilnahme an ben ungfüd» 
lichen Ereigniffen jener Tage, indem fie nadı Wer: 
ſchiedenheit des ihnen zur Laft fallenden Verſchuldens 
und der dafür zu erlangen geweſenen Beweife zu mehr 
oder weniger langwieriger —— — von ein⸗ 
monatlicher Befängnißftrafe bis zu achtjaͤhriger Zucht 
hausſtrafe — verurtheilt worden find. chon am 
19 d. empfingen fünf der Theilnabme Ueberführte ihr 
Urtbeil und wurden in bie Straf⸗Anſtalt zu Wald: 
beim abgeführt. Noch befinden ſich gegen 30 Der: 
fonen in a rl. unter ihnen diejenigen, 
von welchen die verbrecherifchen Umtriebe und Un— 
reizungen ausgegangen zu ſeyn fcheinen; in deren 
Zufammenbang —— allerdings eine ſchwie⸗ 
rige und aufhaltſame, aber auch die wichtigſte Auf⸗ 
gabe ik. Viele, die während der Unruhen ſelbſt 
aufgegriffen worden waren, weil fie fib auf dem 
Schanpiape berfeiben hatten betreten laffen, ohne 
fidy über ihre Anweſenheit fofort rechtfertigen zu kön: 
nen, find nad ittelung ihrer Unverdächtigkeit 
in Freiheit gefept worden. Nach gefdyloffener Un⸗ 
terfuchuna foll, dem Vernehmen nad), eine acten: 
mäßige Darftellung ihrer Ergebniffe veröffentlicht 
werden. Es fcheint dieh um fo nöthiger, als nicht 
nur dem Auslande durd, auswärtige ne tungen und 
auf andrem Wege die ungegründetften, bis zum Lacher⸗ 
lichen übertriebenen Nachrichten über die Natur und 
die Bedeut ſamkeit der fragt en Vorfälle zugeführt 
worden find, fondern felbft inlaͤndiſche Blätter monche 
unrichtige Angaben enthalten. Bis zum Erſcheinen 
dieſer Darftellung möchte dem Pubticum etwas mehr 


Ingräubigkeit zegen die mit. jedem Tage in andrer 
Pe Pa Ion nord te don 
dem Gange und den Nefultaten jener Unterſuchung 
anztiempfeblen ſeyn. (£. 3.) 

Stodholm, den 29 April. _ 3 ; 

Die zu Upfala erfcheinende Beitung Lorrefpon- 
denten enthält Any Ueberfhrift: “Finnische 
Nachrichten,” folgende Notizen: *Beim erften offe⸗ 
nen Waller werden aus Sweaborg drei Linenſchiffe 
und jwei Bregasten ausfaufen, weiche einige der See: 
Equipagen an Bord nehmen follen, die jeht die Garni- 
fon auf Sweaborg bilden. (Amtlich) — Die is 
rungsflüde 20., welche den anfgelöfeten finnifchen 
Scharffchüsen-Bataillonen zuaebörten, werden jedt in 
Auction. verkauft. — Schwedilhe Nachrichten werben 
von den bier erfcheinenden nö allein dur 
Ueberfegungen aus den St. Vettröburgifchen aege- 
ben. — Briefe aus Finnfand gedenken nicht der, 
in mehreren Stockholmer Zeitungen erwähnten Uka- 
fen, welche die Entwaffnung der ganzen Bevölke— 
rung d t bätten, was bei den Aländerh Wider: 
Rand in Hinſſcht der Sechundsjagd, eines ihrer 
dernehmſten Nahrungsaweige, gefunden bätte. — 
Der Vicekanler der Univerfitäf, vormals Oberbe: 
fehlshaber des finnifhen Meeres, Graf Steven 
Steinbeil, bat auf Verlangen die Entlaffung von 
allen feinen Yemtern erhalten.” 

Daſſelbe Blatt meldet: aus Malmoͤ vom 18 d.:; 
daß jwei neulich von Kopenhagen nad MWaltıd ge 
fommene Polen, wovon der eine in höchſt urn 
den Familien: Angelegenheiten gereifet fen, unter Be⸗ 
wachung geſtellt worden, fobald fie and Land gefom- 
men, aud) Befehl erhalten. hätten, ‚gleich wieder um: 
zukehren, welchem fie auch Folge geleiſtet hätten. 

Zu Barlafrona ift dieſer Zage der Befehl ein: 
gegangen, die Fregatie af Ehayman, aufjutafeln und 
au einer Erpedition, a ges dem Mittels 
meere, bereit zu machen. mmtänbeur-Capitän und 
Ritter Lagerberg if von Sr. Mau. zum Ehef diefer 

egatte ernannt. Dit derfeiben Volt fam auch der 

efehl, die Eorvette Jaramas und die Brigg Del« 
pbin auszurüften,, die erftere vermurhlich zum ger 
wöhnlichen ——— - Zum Chef derſeiben if 
der Commandeur⸗ und Ritter Servais und 
zu dem der Brigg Eapitän Nordenfbröld ernannt. 
Aus Jamaica, vom 15 Mär. 
ier ift dad Kriegsſchiff Merfey von St. Do- 
Mn mit der Nadıricht — —— daß zu Aur 
Cayes eine Revolution ausgebrochen war, und daß 

u Port au Prince eine Erpedition gegen die Re: 
beiten ausgerüflet wurde. Boyer wollte ſelbſt die 
Erpedition befebligen. 





Herausgegeben von Aunkel. 


titerarifde Anzeigen. 


So eben ift von den erfcheinenden 
wohlfeilen Pracht:Ausgaben der Bibel 
bei Ans eingetroffen, und kann von unferen reſpeeti⸗ 
ven Bubicribenten abgeholt werben: 
Bibel für Confirmanden, mit 12 trefflichen Kupfern, 
ste Lieferung. 





Maus: and Famitienbibel, No. i, auf Engl. Balin, 
„mit 24 Kupfern, erfie Lieferung. Bi 
Haus: und Fanrilienbibel, NRo.2, auf Patent-Belin, 
mit 86 prachtvolen: Kupfern, erſte Lieferung. 
Kirchen: und Waftoraldibel, ‚mit 50 Kupfern und 
. 2 Karten, erfie-Lieferumg. 
xr 3um eriten Subfcriptions:Preife, nämlich: 
8. A für sede Lieferumg der Confirmandenbibel, 
12 P für die Haus⸗ und Familienbibel, No. 1, 
1 4 A für bio Haus- und Familienbibel No. 2%, 
1 —* Kirchen- und Paſtoralbibel, mit 50 
upfern, 
beſorgen wir noch fortwährend Aufträge. Wir er: 
bitten ung aber folde bald, da, nah Erſcheinen 
der Bten Lieferung, für Nicht-Subſcribenten ein um 
ein Biertbeil ae Ladenpreis eintreten fol. Dem 
QDubticum empfehlen wir diefe berrfichen, noch in 
diefem Jahre ,vollendet werdenden Ausgaben der bei: 
Ligen Schrift als die ſchönſten, welche je erfchienen 
nd. Die Kupfer ind prachtvoll, von den größten 
eiſtern, Druck und Papier ausgezeichnet ſchön; 
dabei if der Preis fo, äußerft wohlfeil, und die 
Urt der Herausgabe (in Lieferungen) ift fo bequem, 
dafi auch der umbemittelte Hausvarer die ſes Familien⸗ 
Heinod fich leicht auſchaffen kann. 
Schuberth und Fiiemeyer, 
in Hamburg und Fpeboe. 


Mädftens erfcheint im der Hinrichsſchen Buch: 
— in ER 


arove .W.,. der Saint : Simonismus 

und die fopbie des I9ten Jahrhunderts 
in Sranfreidy.. gr. 8. 

pölig, Dorn B. 4: £., ſtaate wiſſen ſchaftliche 


u für die gebildeten Stände in con: 
Staaten. gr. 8. circa 40 Bogen. 


Umgewieter * Seſchichte der Nieder⸗ 
dis —— Zeit. gr. 8. 


«Beftellungen nimmt an Herold in Hamburg.) 


In der Univerfitätd « Buchhandlung der Gebrüder 
Groos in Freiburg ik erfchienen und in allen Buch: 
bandiungen Deutihlands, (in Hamburg bei Herold, 
Hoffmann. und Campe, Perthes und Befler und den 
übrigen Buchhandlungen) zu haben: 

Lehrbuch der med inifähen Chemie, zum Ge 
Drauche bei Borlefungen, für praßtifche Aerzte 
und Apotheker entworfen von Larl Sromberz, 
Dr. der WMedicin und Profeffor der Chemie. 
Erfier Band. Erſte Lieferung. Preis 1 FI. 
48 Kr: oder I Zhlr. 

Bei der Uusarbeitung dieſes Lehrbuches bat der 
ee Berfaffer den- Plan zum Grunde gelegt, die 

‚bemie, in Be —1 zu allen Zweigen der Me: 
Dicin, auf werde fie EinAuß äußert, abzubandeln. 
D wird in zwei Bände zerfallen , jeder von 
beiläufig 40 Bogen , ‚und in einzelnen Lieferungen 
von ungefähr 12 Bogen ausgegeben. Der Ife Band 
wird die pharmacemtifhhe Ehemie, in Verbindung 
mit chemiſcher Urzneimittellehre, und der 2te Band 
bie phnfiologiiche, Die pathologiſche und die mediei⸗ 
aifhegerichtli mie enthalten, 

Lehrbuch bat, nach der Anſicht des Herrn 

Verfaſſers, nicht den Zweck, alte befannten That: 

ſachen mit Voiftändigkeit zufammen zu ſtellen, fon+ 


bern nur die kichtigern, die intereſſantetn nit ydbo: 
riger Kritik aus zuwaͤhien und 58 Klarheit u 
erläutern. Es fol Bein Repertorium ſeyn. Dieler 
Anſicht folgend, wird er dahin fireben, die Mitte 
wiſchen zu gebrängter Kürze und. zu großer Aus— 
übrlichkeit zu halten, und befonders fein Augen: 
merf darauf richten, bie Lehre der Chemie mit 
möglichfter Deutlichfeit vorgutragen, und bofft jo: 
daß diejed Wert dem Bebürfniffe des mebicinift 
Studiums entfprechen wird. 


Der Todtentanz, ein Gedicht von Lubw, 
Bechſtein, mit 48 Kupfern in freuen Conturen 
nach Holbein. Leipzig, bei Fr. Auguf Le. 
Cart. 3 Rebir. 

Holbeins großartige Bilderfchöpfung, bie durch 
drei Jahrhunderte einzig und alibewundert daftebt, 
wird bier dem Publicum im der tremefien Nachbil- 
bung mit einem Gedicht geboten, deſſen Best r 
in der literariſchen Welt bereits bekannt, der Ge — 


der aus den Bildern ſo lebendig ſpricht, mit 
aller Kraft, zu erfaſſen ſtrebte, und den Leier im 
einem Iyrifch = poetifchen Gemälde vor das geiftige 
wie vor das leibliche Auge ſtellte. Im einer 


Seit, fo ernſt und bedeutfam wie die, im der wir 

leben , ziemt es wohl, der Welt ernfle Bilder vor: 

zuführen ; doch nicht als Schreckbild zeigt der Dich- 
ter. feinen 2efern den Tod; meife mildernd führt 
er ihn ald ewig rubelofen Wanderer über den Erd: 

Preid, der treülich des großen Amtes wartet, dazu 

ihm der Weltenherr berufen, bie er im Glanzmeer 

des ewigen Siegestages verſchwindet. 

Vorliegendes Werk iſt nicht nur allen 

wahrer Poeſſe, ſondern aud allen Kun 
mit vollem Recht zu empfehlen. 
(In Hamburg bei Perthes uud Beifer.) 

Vollſtandig if nun wieder in allen Buchhandiun- 

gen zu haben: 

British Theatre, Tragedies, Comedies, Ope- 
ras and Farces from the most classic writers 
with Biograplıy and explanatory notes by 
OwenWilliams Esq. Second Edition. Com- 

lete in one Volume; Leipeis 1881, bei 
: riedrich Fleischer, ‚cart. 8 ler. 
(In Hamburg bei Perthes und Beifer.) 


, 2 Perthes und Besser in Hamburg ist zu 
aben: 

F. M. Diez Post- und Reise -Karte von 
Deutschland und dem grössten Theil 
von Europa in 4 grossen Blättern. Mit 
Nachträgen. 1881. Preis aufgezogen und im 
Furteral 34 Thlr. ‘ 

Desselben Post- und Reise- Karte von 
Deutschland und anliegenden Ländern 
in 1 Bl. Neu erschienen. 1881. Preis auf- 
gezogen und im Futteral 15 Thilr, 

Beide Postkarten sind: als die bis jetzt erschie- 
nenen zuverlässigsten dem reisenden‘ Pu- 
blicum sowohl, wie. auch zu Wandkarten für 
Geschäftszimmer mit Recht zu empfehlen. Die 
kussersten Gränz- Orte dev grossen sind: Karls- 
krona in Schweden, Havre de Grace, Ge- 
nua, Warschau — und die der kleinern: 
Kopenhagen, Rouen, Venedig, Krakau. 


reunden 
eunden 


In den Kunſthandlungen ber Behr. Mocca in 
Berlin und Göttingen find nachſtehende Muükatien 
(mit couleurten umd fchwarzen Wignetten) und Kunfts 
aus Warſchau angefommen und Pr baben, als: 

D Volomoife fürs Pianoforte à la Ehlopicki, mit 

beffen Portrait; 

9 Potomoife f. Pianoforte ä la Skrzynecki, mit 

einer Soene der Schlacht bei Grochow; 

3) Marfch ;f. Pianoforte der Senfenträger, mit 

einer Abbildung derfelben; 

4) Marfh f. Pianoforte der jüdifhen National: 

vde, mit einer Abbildung derfelben ; 

5) Marfch f. Vianoforte des Generals Dwernicki, 
mit einer. Abbildung deſſelben; 
ferner die Portraits von Chlopicki, Adam Garto⸗ 

risti, Joachim Lelewel, Piotr, Woſocki, 
Kosciuszto ꝛxc., fo wie auch die Abbildungen 
der Senienträger und der Poln, Nationalgarde, 
und auch überhaupt Alles, was der Art $ 
erſcheint, daſelbſt 3— haben ſeyn wird. 

Zu haben bei ®. B. Novelletto in Hamburg.) 


Zelle bei *2 den Iften Mai 1831. 

Die zum Nachlaſſe des am 16ten December 1826 
verftorbenen bieigen Wachslichter- Fabrifanten, Hrn. 
ranz Gwizetti, gebörige, bisher von deſſen Sohne, 

en. Franz Guijetti junior, in procura der ange 
ordneten Vormundſchaft adminifirirte Wachsbleiche 
und Wachslichter: Fabrik ift dem Lesteren unterm 
5 en Mai webft alten Realitäten, Actip⸗ 
und Paffiv » Forderungen für fermere alleinige Rech: 
nung übergeben worden, welches von Seiten der un: 
tergeichneten für die minderjährigen Kinder des wei: 
land Hrn. Franz Guigetti fenior —— beſtell⸗ 
ten Vormunder hiedurch zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. * 

Echte.Laugner. Sander. 
Auf obige Erklaͤrung Den nebmend, zeige ich 
hiedurch ergebenft an, daß ich vom heutigen 
an die mit.allen Acıivis nnd Passivis übernommene 
Wachsbleiche und Wachslichter-Fabrik unter ber 
alten Firma von 
{ tanz. Buizetti 

für meine alleinige Rechnung unverändert fortjebe. 

Unter Zuficherung einer reellen und billigen Bedies 
zung empleble ich mich zu gütigen Aufträgen ange 
egen ; 

Bee, den Ifien Mai 1881. , 

Franz Guizetti. 











Zu vermiethen oder zu verkaufen. 

Der hieſige Bürger und Schiffszimmerbaas Herr: 
mann Wulff in Igeboe it Krankheits halber gewil: 
liget, feinen an der Störe Deleganın, mit Helling 
verſehenen Schiffs zimmerplatz, nebſt Gienen, Bloden, 
Schrauben und font dazu erforderlichen Geräth— 
ſchaften, ſo wie auch Schauern zu deren Aufbewah⸗ 
rung, au vermiethen. Der Play enthält fo viel 
Raum, daß er mit sur Holafägerei benunt werden 
kann, auch iſt zur Michaelis: Fahrzeit d; I. nabe 
beim Plape eine Wohnbude in Miethe au erhalten, 
Soltte jedoh Jemand geneigt fenn, dieß Bejagte, 
nebft feinem vor wenig Jahren meiftens neu erbauten 
Wohnhaufe mit neun Wohnbuden, die ſammtlich bes 
wohnt werden und vor einigen Jahren gan neu er⸗ 
baut find, kauflich zu erfteben, © kann dieß alles 


Tage 


aleichfalls zur Michaelis⸗Fahr zeit d. 3. oboetreten 
und die näheren Bedingungen a: wie das 
omdere, bei demſelben vermommen. werden. Die 
bierauf Reflectirenden wollen ſich bis Toätefens: acht 
Tage vor Johannis N de b bei ibm meiden. 
Itzehoe, dem 2ten Mai 1881. . . 





n Anklageſachen wider dem Herrn Eonfiftorials 
Prälidenten Dr. —— ieſelbſt, wegen Ver⸗ 
ungkimpfung des Herrn Dechant Meyer zu Braun⸗ 
ſchweig in einer unter dem Titel: J 
Bemühungen der Jeſuiten, einen 17ährigen Kna⸗ 
ben zum Uebertritt in die fogenannte allein ſelig⸗ 
machende Kirche und zur Ermordung feines Re» 
Tigionsfebrers zu verführen, - © 
in Drud erfcyienenen Brofchüre, find die von bem 
Hern Angeklagten freiwillig efgerahlten Strafs 
elder zu dem Betrage von 50 Rtbirn, höchſter Bes 
immung gemäß an bie biefigen Armen: Anftalten 
abgeliefert. LE. 
Wolfenbüttel, den 18ten April 1831. 
Der Landfideal Dedekind. 


Ein Wohuöbt. Medergericht birfetbit'nar auf geiles 
mendes Ampioritru pen Agatha Henziette, geb. Emiß, 
det weil. Franı Anthon Iofepp Wiiheim Biancone Birrwe 
cum 5. T. Do. Curstore, wie au Sr. Peter Franp 
Biancont, der Jungfrauen Fannp und Adele Blausone 
cum Carat. und Warlanne Emitie sed. Biancone, des 
Herrn Otto Augun BWilheim Kid Dris: juris im Amre 
Apiden Ehefram, deren Kinder und, Erben; ımglelchen des 
©r. Geor; Deinrib Büſch ois Handlungs: Afocle,, ein 
ofeniches Proctam folgenden Inbaltd erlennt: 

Das alle und jede, melde am die von dem defuncto 

Frany Anınon Iofend Wliprem Biancone nnd feinem 

Sphne Periee Franı Dlancone mir Grora Oelgeich 

Pülb unrer der Firma Biänedne er Co. geführte 

Socletätd: Dandiung, aut welder die implorantis 

(de Wirtwe ult. December 930 getreten- It, oder 

an ten verflordenen Bıancone, ex capite debiti, 

orediti, promili, fideinikonts vel ex alio quo- 
cunque capito vel caufe rehtiihe Anfprahe und 

Forderungen haben oder zu daben vermeinen und 

dem vbangegebenen Aukttrirte der Wirme wider» 

fpreden iu Fönnen oder zu molen, Grund und Alt» 

{acht daden Dder ju baben vermeinen, Am (und ıwar 

Aufwärıige durch arnugfam Bevoums chtigte ad acta> 

desfads dis zum Sten Nugun d. 9, uld engem pers 

emtoriim präfigieren Dermin, bet Strafe der Aus— 

(diiefung und Auferiegung eines ewigen St a ch meis 

nend in meiden, ihre Angaben zechrliher Att nam 

iu iuflifieiren und Befcheides su gewärtigen ſchuldisg 
fron fouen. 
‘ Hamburg, den ıyten Mär 831 


— — — — — — — — — 


Ein Wohllöbdliches Nederagerſcht dieſeibſt har auf ge» 
y'emende& Impioriren von Priedrih Deppermann und 
Adoipd Ludwig Metelmann, berreff Aufdebung dee Jwis 
fben den Impioranten feit. dem ılien Märı 1828 bi6 
ultimo Desember dv. 3. biefeltih: unser der Firma vom 
Denpermann er Mereimann beflandenen, mit jenem Tage 
aber onfgrlöfte Socirrär eired Droguerie: und Commlis 
Mont» Gefhäfrg, deren Liquidarion ber Mir: Impiorane 
$. Deppermunn übernommen, ein Öfenılihes Procdam 
dahin ertonnt: * 

Das ale und Jede, weile wider die vom iſten März 

ıK28 bi6-mleimo December 1830, unter der Bicma 

Deppermann er Meteimann Hieferbnt beftandene So⸗ 

eletär, einige rechtöbegrändete Anfprüre, es fey num 

ex capite crediti, debiti, tidelnfionis vel ex 
alio quosungne capite vel canfa, u baben vers 
meinen, fmuldig und gehalten fesm follen, ch mie 

Ihten An’prücen die um sten Ausuſt d. I. als eins 





ahgem derentenſch Heäflairten Termin , Tab pana 
prerinfi er perpetni blentii, Wusmärtige durch 
gehörig legirimirde Bevolumächrigee, In Dieiem Wobts 
15M. Niedergerichte zu melden, ihre Anprüde im 
‚und riareriiben Eocuch zu gewärtigen. 


Auflihicheen 
Damburg , den ıyıın Märı 1991. 

Auf Supioriren Düren Dris. Heinrich von der Hude 
in cura bonorum Eat Brlrdric Gerener befiuder Ai 
Siefeidft, zu Hamburg and Somartau und im Juflieias 
<iar des odbelihben Gut} 828 In Soilfteiln ein öfı 
Yeneilbed Procdama ange! en, wodurch ale Bläubl: 

und Schutdner des jur Inlolsen, gediehenen birflarn 
Genom ändiers Earl Friedrich Serener, maleſchen Birle 
nigen, welde.demfeiden arbörige Gegenſtände ans Irgenb 
dnem Nersgrunde In Händen baden, iMuldıy erfannt 
werden, (Bätefent am zren Dercdbe. des E93. 15371, dr Glau⸗ 
diger Inb -prejudicio prechii Am un dieiger Gr 
<inrstube augmrehen,, Die Sipnidner bei Strafe Doppel: 
ter Bahtung, Mr Schutd an den Implorantiimn Gura- 
worem bonorum je entrichten, die Inbaber von jur Kon 
<uröcafe anhören Sachen, bei Berinft aller Iduen Daran 
er Nechte, davon ebendemfeiben Anzeige zu 
maden. , 

Acrum Pübed im Niebergericht, den 23flen Oct. Mao. 
In fidem ı Bibel. Dr. 


Erſte Bekanntmachung. 

"Frederik der Sehörh, von Gottes Bnabden, König 
10 Dännemark, der Wenden und Sothen, Derjog +8 
& Solmeln, Grormarı, der Diedmarı 
(dem und zu Banendburg, wie auch ıu Didenburg ıc. 
6 dor der Graf Eselllian Wirbeim Hrinei ju Nangan 
auf Dobenfiein biefeift arsiemend angeseigt, wie er in 
tem im Deocrmber ». 3, mir feinen beiden jungiien Brüs 
dern und Telner nrter, ver vermirrmeren Gräfin zu 
Ronvau, geb. Frevin Diede von Furilenflein, und feinen 
dimmeldben Geiwwihern abaeibiofenem Weberlaffungtı 
BWerreage, bei Usdernahme. dei arlammten wälnglichen 
Nahieed, mır Inbegriff der Güter Danifhı Niendorf 
und Hobenhain Im Heriogrhum Schleswig, fo wie der ans 
fammten darauf rubenden Schuld, zualeıch da Berbinds 
iihfeie übernommen, feine Diterben durch ein nadıu: 
duchendes Drocdam argen ale und jede Aniprüde aus 
Diefem Nachtaſſe, Imdbefondere aus der nad dem Tode 
telwes u feir Dem Babre 1812 Aattgefundenen gr 
aneinfch u Berwoltung defielden , Amex ju Wellen, 
aber derſelbe munmebe um die Erioflung des deifällie 

‚gm PDroclamd alleranterthänilait angefucht bar. 

Bann aun biefer Biste Aattgeg:dben worden, ſo werden 
biedurm eus bober jandefherriiher Macht und Grmalr, 
ie auch von Gerichts und Rechtkwegen alle unb jede, 
woesiche an Die Berlafenfchait des im Februar 1812 ven 
“ordenen Rammerkeren und Dber» Dräfidenten,, Grafen 
Edrikian Derie» Eori iu Kangau, Eurators der Unloer⸗ 
dirär zu Rei, Anfprüce zu haben vermeinen, et fen dieß 
aus Dantlungen des Berſſordenen ſelbſt, oder aus der 
aac. feinem Whiehen Hattgefundenen gemeinfhaftlichen 
Berwaltang fener Beriafenfchaft, mit aueiniger Aus⸗ 
nabme der auf Dem Folio der dazu grädrigen Güter Dir 
lich» Nienborf und-Hobenbaun proteolirten Gläubiger, 
als von denen ed keiner Angabe bedarf, biemittent, bei 
Strafe ber Auskchliekamg , aufgefordert und befebligt, MA 
dunerboib 12 Wochen, nad der Iegten Verkündigung Die: 
fe Dröctamb, umter Bellellung eines Procuratord ad 
acıa ‚alldier ,. mir ihren etwanigen Aufprüßen und For 
Drrungen und Den zur Begründung derſelden dienenden 
Dorumenten bei dem -Kanziei Rats und LDandarrihri:Nor 
zarins Fadrieind gebörla anzugeben und beglaubte Abs 
ſoriften daren ad protocollum jurädyulafen. 

Borna ale, ‚Die Dieb angeit, Ach zu acten und wor 
Schaden za Yären Haben. 

Urfuribirh unserm vorgedtutfren Königin Infleget. 
Gegeben Im Kömigt, doifelnifch » fanenburgifchen Ober 
dericht zu Gtuckſtadt, den x April 1831. 


‚RBepfen. 3. 6. », Könne. 
In fidem copise: Fabricetug. 


Bpicralı Citation, 

Der aud Potédam gebürtige Bäzener Jodann Fries 
drich Hirt, Eodr bet bierfe verkordenen Eomödiehs 
houd. Caftelans George Hirtd , If eewa im Jahre mos 
von Bredlau aus nah Aubland ptganaza und Dat bie 
Tegre Nachricht von ib im dbemfeiben Jabre von Riga 
aus gestden. Auf den Antrag des Eurarors feiner murbı 
maßlichen Erben wird Der werftolene Gärtner Jodann 
Mriebrid Dieb: nebft feinen unbefännten, etwe ınrälf: 
gelafenen Erben, bierbur® vorgeladen, innerbaib 9 Mer 
Raten, fpäreftlens aber in Dem auf 
j den 12ten Movember d. 9., Bormitragt rt Ude, 
vor dem Deputirten, Gtadrgerichre » Aflelor Bar, Im 
Gradrgericht audler angefegten Termin pertönuch oder 
Ao@rifelich zu melden, umb meitrre Anweifung zu aeiwärı 
tigen, wibrigenfaus der Jobann Briedrih Hıztb für code 
erklärte und ıeın cıwa aus 60 Krairn. beiiedendet Brrmds 
gen den fidy legieimmirenden Erben überwieien werden 


Edarlorgenburg , ten arten Februar 1891. 

Körigi. Preuß St eriche. 

Zur Liquidation aller Anfprüde an den Namiah des 
vor einiger Zeit verhorbenen Kaufmanns Johann Drieich 
biefelbft,, insbefondere an fein Im bieflgen Orte in ter 
BSwioällrafe belegenet Haus c. p., ſub No,51. Bed Dän: 
fer: Negiiend, baden wir einen Errmin auf 

den zılen Julia c., 
Morgen? 10 Uhr angeieht, und laden biemir alle Fleler 
nigen, weile A su Forbreungen an den gedadıren Mad 
108 bereibtigt halten, dirfe fodanı beilllmme und gebör 
zig beimeinigt, [ub prejudicio pro omni preclußo- 
mis vor uns anzumelden, 

Buzteich Haben mir, da Mich fdron jept aus der Ber 
glehbung ders Mamnofled mir den belannren Equiden 
Die Infufficiens des Cefern liebe, am Werfucb einer 
gärlihen Regutitung bdiefer Schulde Angelrgenpeis einen 
ambermeitigen Kermin 

uf den 26wen Auanfi a. c., 

Morgend 10 Uber anaefegt, ıu welhem sefammte Drieſch⸗ 
fe Erediroren [vb prejwdieio pro omni, daß die Uus 
bleibenden an die Beſchtüſſe der Erſchienenen gröunden 
feyn fallen, vorbefmied:n werden, mir der Bemertung, 
Daß im dırfom ‚Termine ſchriftilche Erklärungen der Ere: 
ditoren aar nicht, münkliche Versleihf+-Adiednengen der 
Gpecial: Besoumäctigren aber nur dann beachter wer 
den fönnen, mern Der Mandanten eigenbändige Erkläs 
zung dabei produceire werd. 

Ueberbied werden Die Debitoren bed meiland Kauf 
manns Jobann Driefh diedatch aufgefordır:, dis mm 
Wırgleims : Termine den Derrag ibrer Sauid en den im: 
terimiifh sum Curator bomorum beflelten Kaufmann, 
Serrn Diehmonn Hieleibil, ım berichtigen. 

Ludwigdiuf, den 14ten Aprii 831 


Brofbergogliches Geriht biefelbl. 


Garmwarz in Rofeburg, beten Ehemann, der KLöpfer Berm 
Hard Epriflian Er rt Engehufen, vormals In Lauenturg 
wohnhaft, edicraliter nerablader, om ı8ıen April, 
ı7ten Dat oder lanallend am ı5ten Juni biefet Jabret, 
Motgrus 1ı Ubr, vor biefigem SKöriglicen Eonflitoris 
u erfheinen und von feiner Ertiernung Rede unb 
Antwort ju geben, in beflen Enıliehung aber zu gewär ⸗ 
wigen, daß in consumaciam mider ihn erfanne merde, 
mad Nechtens. 


In Sachen dad von Dieprabroick Müleriche Deblt⸗ 
wefen bereentend, werden nunmehr elle zuſolge ber er: 
laſſenen Edictals: fadung dem ı3ten Januar d. I. vorge 
kadenen Jutrreflenten, welche in dem anf ben aöflen pn. M. 
anderaumt geweſenen Termine ridır exfimienen find, dem 
angedrogeren Prejndicio gemäß alt von ber Geirends 
machung der fragiichen Entihädigungs:Anfprüde abſtra⸗ 
Hirend ongefeden. 

Beſchloſſen Göttlngen, den ten Aurll 183t. 

Zum Duriden Eoleaio der Könlal. Iufti:Tanis 
jel verordnete Märbe und Beifiger, 
Weridof. 
Daniel. 


Bekanntmachung. 
Bad Nenudorf, 


Einem geehrten Publicam wird von Geiten der 
unterzeichneten Direction zur Kenntniß gebracht, 
daß die Bade⸗Anſtalt zu 

‚‚Nenndorf 
am Iften Juni d. 3. eröffnet wird, und vom biefem 
Tage an die Schweiel:, Schlamm«, Gas- Douche⸗ 
Tropf: und Sturz:Bäbder, die Salz:Bäder aber vom 
Ii5ten Juni an, gegeben werden. 

Anfragen in Ärztlicher Beziehung find an die das 
figen Brumnmärste, Herrn Hofrath, Dr. d'Oleire 
in Bremen, und Herrn Dr. Peuber in Eaffel, und 
Beftellungen von Logis, mit Bemerkung der Zeit 
der Ankunft und der Zahl der Dimmer, au den Herrn 
Burggrafen Rüd in Nenndorf zu richten, welcher 
ſolche pünktlicdy beforgen wird. 

Menndorf, den 21lten April 1831. , 
Rurfürfti. Brunnen : Direction. 


Das Wilhelminen » Seebad 

zu Wod auf Föhr, deſſen Vorgüglichkeit ſowohl 
in Betreff der durch vielfältige Erfahrungen bewähr: 
ten Heilkraft der Bäder, ald auch mit Rückſicht auf 
die gefunde und angenehme Lage des Orté bisher 
2 Anerkennung gefunden, wird in dieſem Jahre 
mit dem Iſten Juni eröffget werden, Beſtellungen 
auf Logis übernimmt die Direction, und wird dieſe 
es ſich angelegen fenn faflen, der ihr augegangenen 
Aufträge zur Bufriedenpeit ihrer Eommittenten fich 
zu eutledigen, 

Um mehrfach geäußerten Wünfchen au entiprechen, 
5 erne kommenden Badegäften die 
Reife nicht bloß beauemer, fondern zugleich auch 
weniger Foftfpielig zu me n, wird für die Dauer 
ber Babdezeit eine vegefmähige Padetfabrt zwiſchen 
bier und Hamburg eingerichtet werben. Das Nähere 
über Abgang und Ankunft, fo wie hinſichtlich der 
zu zahlenden Preife, ſoll nächſtens befannt gemacht 


FE auf Föhr, den 20ſten April 1881 
au r n en r 
Die Direction. 


und den aus der 


Das Seebad zu Putbus 

auf der Inſel Rügen wird dem Iöten Juni er⸗ 
öffnet und ingleid das Jagdſchloß am großen Dftfees 
firande zur Aufnahme von Badepäften in Bereitichaft 
geſetzt ſeyn. Wir ſchmeicheln und, daß diefe 194h— 
zige beliebte Anftalt, woran weder Sorgfalt noch 
Koften gefpart find, wicht Iumbefriedigt bejucht wer: 
den wird, umd werden alle an uns gerichtete Auf⸗ 
träge pũnktlichſt beforgen, mobei die höchſt billigen 
firirten Preife für jede Uebertheurung lichern. 

Putbus, im April 1831. , 

Fuͤrſtl. Bade » Direction. - 

Am 3Oofen Mai foll eine Auction von einer bedeu⸗ 
tenden Partei Buenos: Ayres Häuten, welche mit 
dem Schiffe Laura, Eapt. Mahy, vom Montevideo 
directe anhero gefommen, gehalten werden , worüber 
das Nähere feiner Zeit befannt a t ern wird. 

G. Larolp. 


Langhoffſche 





Heute wurde meine Frau, gehorne Urbieta 
einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden. 


Den 5ten Mai 1881. 
€, Weltpbal, Dr. 


Um soften April d. 3. entfchlummerte fanfe na 
weiläbrigen &eiben der bie Kr zer m 
Seeger in dem Alter von „ad Jahren und 9 Mo: 
naten, tief betrauert von der 
binterbliebenen Wittwe und 5 Rindern, 
Hannover, 1881. € 


—ñã — — e —e ñese —ñ 
Am 2ten dieſes Monats ſtarb an einer Unter 
leibs⸗Entzundung unſer geliebter Vatet und Groß: 
vater, Johann Sinrich winkelmann, in feinem 
soſten Lebensjahre, innigſt betrauert von 
ſeinen Rindern und Schwiegerſohn. 


Nach langen körperlichen Leiden ſtarb am 2tem die» 
ed unſer guter Oheim, Herr Elias Marcus War- 
N im noch wicht vollendeten G2flen Jahre feines 
thärigen und rechtfchaffenen Lebens. Dies Anzeige 
widmen feinen zabfreihen Freunden und Bebanntem 
die Bruderfinder des Verftorbenen, 
Das im soſten Jahre an Altersſchwäche beute 
Vormittag erfolgte Üprchen des Sam —S— 
Joachim Schultz wird deſſen hieſtgen und auswär— 
we Anverwandten und Freunden biedurd) ange« 
jeigt von feinen Execut. testam. 
erg hing Brandenburg. . 
vid Peter Schmedemann. 
Hamburg, den sten Mai 1831. 


Einem verehrfichen Vublicum zeige ich biemit er» 

—* an, daß mein Haus auf den großen Bleichen 
ieſelbſt von heute an unter dem Namen 
“ Hötel de France 

zur Aufnahme von Reifenden eröffnet if, und dak 

ed mein Beſtreben ſeyn wird, durch gute und billige 

—— mir. das bisher erworbene Zutrauen 4 

erhalten. B 
Hamburg, den Iften April. —— 

Jean Guillaume. 
Le public est respectueusement prevanu , que 
ma maison, situde grosse Bleichen, vient d’äıre 
ouverte sous le nom 


d’Hötel de France 


pour la reception de Messieurs les Voyageürs, et 
que je tacherai de meriter la confiance d’ont 
on m’a honore jusqu’ä present, 
Hambourg, le 1°* d’Avril. j 
Jean Guillaume, 


Hamb den 5ten Mai, 
Action pr. ult. 10% G. 8 —8 Dän. do, 574 G. 
Russ.-Engl.do.874 G. Silb. Rub.do. 864G. 4pCt. 
Metall. do. 78 Br. Poln. Part. 92 Br. 


Stadt- Theater, 
Breiten, den sten: Der Katfmann von Wenedig, 
u 


ı Mn 





p. in 5 Aufz., vom Shafespeare, nach der 
en von Ü. W. Sch er H. Io 
wird als Shyolock wieder auftreten. 


Sonnabend, den Tten: Der Barbier von Sevilla, 
fomifche Oper in 4 Aufzügen, 


Buchdruderei. . 





des Hamburgiſchen — 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Sonnabend, den 7 Mai, 


No, 107. 


Berlegt von den Grundſchen Erben. 








a0 berg, den 22 Nprif. 
mißlungenen Angriffe des polnifchen 
fi am 18 d. M. auf die durch 
Wald und Gräben gedeckte Stellung der Ruſſen am 
** Stor-Wier, ſadlich von Chrynik, zogen ſich 
die —2 * hinter * Ge die —* 
von — züg, woſe den 19 d. 
a Hlieben, Ruf wien durch ihre vortheils 
* ——— ahrdamm 
fer feſtzu⸗ 


R. ie rien, ni den 
vorjudringaen und am linken Styr: 
fegen Wäb brend die Ruſſen in Folge der Ri fund, 
—* General Diministi nach jeinem erſten üe ber⸗ 
nge Über Den Gtor gegen Dubno eingefchlagen 
* mit Dedung der von Boromel nach Ichterer 
tadt — en Bin abe beichäftigt waren, mendete 
9 — Dmwemipki aufwärts des Styr und ging 
—— bei Bexeſtezto wieder auf das 
* Ufer Bien . Um 21 d. nahm er 9* 


ow, wo er früb um 8 Uhr 
an a von 


Mann einrüdte, geoeh 

Kriem wo Der Bortrab feines Corps am Abend 
dieles 5 ein; u gebachte ; dieſer Ort foll 
DMoß von ſchement ruſſiſcher Draaoner 
ramgel beſeßt feyn. ach⸗ 
en —6 Boromel verlaſſen hat⸗ 
gten —— die Ruſſen dort über den Stor 

nah und 2:56 falld aufwärts dieſes tus 
ei 4 o fie Fr nach dem Durchzuge 

, 20.8. um 1 Ubr Nadhmittags, ein: 

n A000 Mann ftard, in Eo: 
Drts auffellten. General 
er Bereſtezko verlieh, um den 
einauf lagen, dem polnifcen 
8 d. bei Diaferzna den Bug 
—28* beſtimmt war, die 







Du ae at je, 


za 


weiches 
und gegen 


Weifung segeten baden, ihm ebenialls 


n diefer Rich⸗ 
tung nahaufolgen. — Während diefet Vorfälle im 
Wolhpnien näherte ich der ruſſiſche ** Kreuz 
mit * Truppen⸗ Corps wieder/ dem Bug _ 
wurde am 20 d. zu Hrublesjom erwartet. Die a 
17 d, zu Kryolow angefommene ruſſiſche Cavallerie, 
*8 Die dortige Brucke nerbrannte und ſodann 
gen Wiodzimiers ſieß am 18 d. bei 
—* —— auf Nele he Aufurgenten unter ber 
Anführung eines Edelmannd, Namens Stezki, ums 
ringte dieſelben und machte fie theils nieder, theils 
nahm fie diefelben gefangen. Mehrere Hauſer von 
Wiodzimierz, aus welchen auf die rurfiichen > 
gr gefeuert * — wurden von dieſen im 


ſche gelegt. 

Der biefi Arifan, den 2 Anl. des: “Aus 
er biefige Ruryer en gende using 
eines Briefes vom 38 d. M. a General Dwer⸗ 
nisti bat bei Boromel den Rufen eine Schlacht 
864 Pur 8 Stüd Kanonen abgenommen und 
6 Stüd Gefchüs vernagelt. Die Rufen haben an 
2000 Mann verloren. Am 21 d. find die Polen 
in Radziwillow rg und die polniſchen Ad⸗ 
ler —— _ acht vom 21 auf den 
baben 400 33 Sen mit 5 Stück 
— Abe eine Kriegsliſt verſuchen wollen, um in 
der nädtli Beit Radaiwillow anzugreifen; dieß 
wurde indeflen — und die Polen ſind auf dieſe 
Weiſe, ohne einen Schuß zu thun, der ganzen 
Mannſchaft habhaft geworden. A 25 d. M. bat 
Diwernipki Radziwillow derlaffen uud ich gegen do» 


czajow a 
Warſchau, den 28 April. 
Reichstags: Verhandlungen. (Beidhiuß.) 
Ar. Rrphneti erwiederte dem vr Wielo⸗ 


1 


ze er zweifle an ben Bemühungen bed Minis 


der auswärtigen Angelegenbeiten keinesweges, 
cher, en befiche, fo befinde ſich mweniaftens Einer darun⸗ 


mäfe jedoch darauf antragen, daf ein diplomari 


‚ Ausfhuß oder eine Commilfion niedergefegt werde, 


um die Papiere diefer Abtheilung durchzuſehen. 
Er machte fodann' nody Bemerkungen über den Wir 
derfpruch, der fi in den Aeußerungen des genann⸗ 
ten Grafen und ded Minifters der auswärtigen Un: 
nelegenbeiten in Betreff der Eorrefpondenz zeige. 
Diefen Borwurf fuchte der Miniſter von 1 abzu: 
febnen, und Hr. Swidzinsfi, der nachſtdem das 
Wort nahm, äußerte, Dr. Kryfinsti habe eine jene 
voreilige Meinung über Die polnifhe Nation abge: 
geben ; er‘ fügte hinzu, daß die Actenſtücke beve 
dordelegt worden umd die Kammer Mächkens über 
diefelben enticheiden, könne ; dann widerlegte er noch 
die-Anfiche des Hrn. Krofinski über die Beziehun: 
en Polens zu den andern Höfen und Nationen umd 
—9 nach den vom der poluiſchen Armee errunge: 
nen Vortheilen hätten id, diefelben etwas günfiger 
eftelit, doch fen im diefer Hinſicht das tiefite Still⸗ 
Frhweigen zu beobaditen, da eine Deffentlichmachumg 
den Polen nur nachtheilig umd gefährli 
fünnte. Deffenungeachtet erhob fid) no. Pr. Wo: 
lowsfi gegen die dem Grafen Wielopoisti ertheil: 
ten Inftructionen, und fchrieb den geringen Erfolg 
der diplomatifhen UnterbandIungen nur dem Au, 
daß die Detronifationsarte nicht ſhon am 18 Dec. 
proclamirt worden, und daß man nicht ſogleich aus: 
gefprochen_habe, ein felbfiftändiges Volk ſeyn zu 


werden 


wollen. Darauf erwiederte der Miniſter der aus: 
un Angelegenheiten, daß, obgleich Pr. Wie: 
Topotski feine Imfiewitionen fchon vor dem 18 Dec. 


erbaften, doch in denfeiben die Rebolution als ma: 
tional anerfannt worden, und daß man ſich bemüht, 
Die Höfe davon zu überzeugen, daß diefe Revolution 
durchaus Beinen Bemagogifdyen Zweck habe, und ihre 
Yufıwerkfamkeit auf Poleh zu lenken; auch 
hin zagefügt worden, 
Hr. Kepfinefi erklärt , — 2 5* 1% 
‘Dr. Repfins te, die ganſe di t 
Thätig ne Nulk, 


und da ein einiger trehuin der dipfomafifdsen 
Polens deſſe h 

apiere durchaus 

revidirt werden; e * —8 e er noch, daß 

man, wenn man fh auf den net Tractat flüße, 

unmöglid, die — der litthauiſche 

s 


n 2 
Weſen und die 
ufles ließ ſich 
genheiten 
nochmals folgendermaßen vernehmen: Er babe nicht 
wus 'befonderem Vertrauen gerade Ber te 


n 
Commifiion Miftbeilungen gemacht, denn en 
nne mit feinem 


— 

icht feine erſten Mittheiluugen als Mit⸗ 
lied der 522 gemacht, und ſich natür⸗ 
ich an jene Eommiffion hatte wenden müffen, mas 
ja auc) die Kammer ferbft famctionirt babe. 
mülfe er auf die Vorwürfe des Hm. eg Aus 
rüdtommen, der der Megierung-awar gute Abſichten 


ber füge, d in Neuling in ber 
ee Am an a aus Neulin⸗ 


ter, der von bem “jahre 1816 bis 1824 do 

Studien in dieſer Wiſſenſchaft gemacht habe. _ 
abe ſchon erklart, daß er ſein Amt nur einftweilen 
bernommen hätte, bis ich ein anderer Tüchtigerer 
fände, um feine Stelle einzunehmen. Wenn es im 
den Eivilrechte viele Formen gäbe, die man bei 
ihrer Umbedentfambeit doch beibehalten müſſe, fo 
fen dieh in dem Gtaaterechte moch diel mehr der 
Ky. umd durch Vermathläffigung einer ſolchen 
oem werde oft die game vation erfolglos. 
furtate aller diplo⸗ 
bt auf 


iedenen Verfaffung und 
der von Seiten Polens gemachten Anfprüde am bie 
einesiweges überein⸗ 
Riiae fpreden 
ch in die Länge au yi 


auf *526 Gegenſtaͤnde verwenden könne; die 
poiniſche Diplomatie habe unter den Verhaltniſſen, 
ın weichen fid) das Yand befinde, keinen bedeutenden 
Erfolg baben Lönnen; wozu wolle man ſich babe 
mit minder wichtigen Fragen beruimguälen ; die Di⸗ 

tomatie der Polen berube auf dem Säbel, in dem 
Pager Strigmenti’s werde das 2008 der Narioh 
entjdyieden; bleibe man Sieger , fo wirden fi J 


Wert und die Politik vom ſeibſt für Polen ent 
9 a ara noch — po 
ven, Nach dieſen run 

mer, indem fie die von ker der * varti 

en Angelegenheiten niedergelegten Docummente 
Hctenf für hinreichend hielt, um die 
AHufetärungen zu gewähren, dem Antrage des 

die Verhandlungen über die: 


— 
® Um 35 d. wurde nad) wmehrfachen Debatten fol: 
ander Geſeß⸗ 


tage-Commiflionen, in Be 
von 


en: und die‘ 
—— 





ame th 
r 


Siften. des Innerm und der. Polizen einen Zuſchuß⸗ 
Credit im — von 1 Million Gufs 
Bein ben —— +. in Viandbriefen und 100.000 

Fi. in areas ide, zu bewilligen, um dafür Ges 
treide a und den Einwohnern in denjenigen 
Borenonläufen, weiche eine merttägung iu ihrem 
Un am ode Bewertung ya Audiaat bes 















Kant Art. Die 
e, a die Bert jeilung der rear 
und die Rückzahlung der vom 
has ausgetheilten Summen vers 
die National:Regierung zu 
8 Der le — Regierung 
55 es ſchluſſes aufgetragen.” 
er geftrigem Gikung der Senatoren: Ram- 
mer ol, eim am vorhergegangenen Tage von der 
Landboten: Rammer angenoinmener Gefes: Entwurf 
Aue Decuſſſon vorgelegt, wonach 

nem Zandestheilen, welche früber 
en Beeren und fpäter dem ruf: 
einperfei — Schus und Bei: 
werden follte, (©; Eorr. No. 104.) 
® zuer die Senatoren 


Det 
— —* oronfi, Bienkowski 





uf. w. — 
6 daß man ihre Sache und 
ei BRMER ar anfche; aud) 
an Schutzes zu ver: 
ben ? Rn den namentlich 
Spülfe een bewaffneten 
her e; ferner bedürfe es 
0 rat welche die dem 
treffen foren, da dieſe auch 
4 erfolgen würden, sobald die 
meer in die eroberten Pro» 
Eten © Senator, € Eaftellan Bninsfi, 
; | binau,_daß es wohl na 
die Frage einträte, da 
boinifchen Provinzen, fo: 
men An bebnung, als ihrer Be- 
peitem das gegenwärtig unter dem 
an Dolen”” begriffene Land über: 
der die erwähnten Provinien 
Are luca düte. Hierauf 
RI —* spolsfi das Wort und 
des Henannten Entwurfs 
Bolhynier u. f. w. 
io dus eiprochene 3434 durch⸗ 
* » da 08 jenen Völkern Peine 
A den Schus und —— ge⸗ 
I) Minifer der auswärtigen Ange⸗ 
































hluß nicht unnörhig mache, we: 
—** jener Provinzen, welche 
e handelten, für Landes⸗ 
— würden, da nur vermöge eines 
{uffes ‘der Generaliffimus, wenn er in 
er würde, Biere 
"m beftrafen ; En eudlich, 
son auch die zu m. 1 
genenwärtigen Königreich 
in bceltöeung wären, doch 






” nn 


— Cam er Omen —— — in 
n 

Grundsfeifer feiner. Macht augefehen werten müffe, 
und. ald foscher allen Polen dreift. Schug: und Bein 
fand anbieten könne. Derfeiden Meinung warena 
dev präfldirende Senator MWoiewode Nionczy 
und der Senator Caſtellan Wodzynsfi um. Tießen 

ſich für den ed ee vernehmen; als es jedoch 
ww Abtimmung kam, wurde derſelbe mit einer 

ri von 12 gegen. 8 Stimmen verworfen, —— 

der Geſen⸗Entwurf im: den. vereinigten 
—— zur Discufſion kommen. 


Memel, den 23 April. 

Die Unruben längs u r 8 e dauern noch 
unterbrochen fort ; es ſind dab he Bier 250 Mann 
the des erſten Aufgebots Aufammengerpgen. 
eben 500 Mann gumbinneniche Lande 

A — chen zwei Eſcadrone Küraſſtere. Außer: 
dem find längs der ruſſiſchen Gränze die Landweb: 
ren des aweiten Aufgebots bewaffnet, fo daß % 
Sorge vor fremden Einfälten verfchmunden if. Es 
war eine Freude, zu MR wie ſchnell bei uns die 
Landwehr unter den Waffen lebt, wenn die Gefahr 
auch noch) 9 unerwartet, ſich zeigt. Kurland, mit 
dem wir uns zur See in immerwährender Verbin: 
bung befinden, if von dem Aufruhr nicht amgefledt 
worden ; aus dem Innern Litthauens fehlen uns 
aber die Nachrichten, weil die Infurgenten grade 
dazwiſchen Beten Unmittelbar an unirer Gränze 
bei Dolangen fanmelt der Gcheral Rennenfampf ein 
ee a orps, was bereitd auf S00 Mann ange: 
wachen iſt, und da 12,000 Rufen auf Wagen 
zueilen, fo wird die ganze Infurtection wahrſchein— 
lid) im Kurzem beendigt ſeyn. Worgeflern fand ein, 
Gefecht, awei Beim von Krottingen, bei Dorbian, 
fatt, wobei, nah ruſſiſchen Angaben, die Infurs 
genten gegen 1000 Mann an Gefangenen und odten 
verloren * ſollen. Der Ort ging dabei, wie. 
gewöhnti euer auf, Ueberhaupt ift das Elend 
in der Va barfe aft Sehr groß. Die Anſtifter aller 
diefer Trübfale haben nicht wenig zu verantworten !. 
Bor fechs Tagen marfchirte das von dem Lieutenant, 
Kufta aus Schleſſen geführte 6* Koſa⸗ 
ken hier nach Polangen durch. Seit heute Morgen 
ört man ununterbrochen den Kanonendonuer in der 
ichtung von Krottingen, jedoch . weiter hinaus. 


Smyrna, den 6 Mär 
In Folge der —* ‚Ereigniffe ie "Griechenland 
ift unterm. 29 Yan. nachſtehendes Eircular des Pra⸗ 
fidenten an die Gouverneurs bed Peloponneſos er» 
—* worden: *Der Senator Peter Mawromis 
chali, fein og —— und ihr Neffe Kat⸗ 
— * Limeni bege⸗ 
beiden par haben ‚die Poften, denen * 
als Beamte der Regierung —“ verlaſſen; der 
dritte hat ſich der Haft, worin er ſich wegen eines 
von dem Gerichte erſter Juſtanz abfamebenben Pros 
zeſſes au Argos befand, erzogen. Wir baben Grund 
zu glauben, daß diefe frafbare Handlung mit den 
anfrübhreriichen Bewegungen, die im den legten Tas 
n des Decembers zu Limeni fattgefunden haben, 
in Verbindung Reben, Die Nachri die und bis 
jest zugekommen find, laſſen uns hoffen, daß die an- 
dein Provinzen von: Sparta weit entfernt find, das 
unfinnige Benehmen der Einwohner von Limeni nad» 


zuahmen, welche felbft nur durch Uebelwollende, vom 
denen die Mawromichali nur ein blindes Werkzeug 
find, zur Unordnung bingeriffen wurden. Die Re: 
ierung bat die wirkfamften Maafregein N ag 
owohl um befagte Provinzen vor der Peſt der Un: 


ordnung zu bewahren, ald um die Leute, welche 


durch Unwiffenbeit und Habſucht verleitet wurden, 
wieder zu ihrer Pflicht zurückzuführen. Es kann 
feon, daß diejenigen, welche fie zu dieſem Umfuge 
verleiten, die großen Ereigniffe, welche in verfchie: 
den Theifen von Europa ausgebrochen find, bei 
ibnen geltend gemacht , und ibnen vielleicht den 
Wahn beigebracht haben, daß die Auflehnung —5 
die dermalige Ordnung der Dinge unter den Auſpi⸗ 
cien gebachter Ereigniffe von den verbündeten Mäd): 
ten nicht werde aemihbilligt werden. Deragleichen 
Einfüferungen können in Griechenland nur bei Leu: 
ten Eingang finden, welche von der ftrafbaren Hof: 
nung derführt werden, fic der Öffentlichen Einkünfte 
zu bemächtigen, und mittel deren ihre Macht in 
den Provinzen aufrecht zu erhalten, die fie ſtarrſig⸗ 
nigerweife fortwährend als ihr Eigenthum betrad): 
ten. Die Mächte, welche ihre Wohlthaten Grie⸗ 
chenland gefpendet haben und 200 in diefen Augen⸗ 
blicke durch das Organ ihrer zu Yondon —— 
ten Repzäfentanten mit den auf die gänzliche Feſt⸗ 
ftellung feines Schickſals Bezug babenden Fragen 
befchäftiget find, wollen vor allem, daß die Ord⸗ 
nung und Aube in Griechenland auf keinerlei Weife 
aeftört werde, Wenn wir eines Beweiſes bedürfs 
ten, um die Weberzeugung zu newinnen,. daß dieh 
die Abſichten der verbündeten Höfe feyen, fo würden 
wir felbige in den in unfrer Kenntniß gelangten 
Acten der Londomer Eonferen; finden. Wir_bringen 
euch diefes zur Kenntniß, damit ihr die Sprache, 
die ihr gegen die öffentlichen Behörden, gegen die 
NMotabein und gegen of 

anvertrauten Drovim füh 

ten möge. ir find von dem guten Beifte, der die⸗ 
ſelben befeelt, überzeugt, und Mina nicht an dem 
Unwilfen, den ihnen das thörichte und firafbare Be: 
nehmen der Unglücklichen ni n wird, die, ohne 
es zu ahnen, der Bosheit Waffen leiben, deren fie 
ich bedienen dürfte, um in einem fo enticheidenden 
Augenblide, als der jetzige iſt, die mwefentlichen In: 
tereifen des Waterlandes auf's Spiel Mu feben. Na: 
poli di Romania, den 29 Jan. 1881. 3: U. Ba: 
pobiltrias. Der Staateferretär FT. Spiliadis,.” 

: Zante, den 7 Mä X 
„ Nadyrichten aus 
fol Pietro Bei Mawromicali, der von Bante aus, 


- Bord des bei 
ei Pd — Gordon b a Pi — 2 


da 2 Kalamata (in der Maina) zu Kae auf ' 
a 


der rt dahin durch einen Sturm genöthigt wor: 
den — in Katakolo (cinem kleinen Hafen an der 

ſte von Morta, Bante gegenüber) au 
merken, wo berfelbe von der dortigen gr 


gende * — —— Ka 
ndeten ſchen Dam 
mmifion, d aus Viaro Kapo⸗ 
difirias und zwei griechiſchen Generalen, t zu 
werden. en in be: 
SE, Bde Ben nn an oe 


ürger der eurer Obhut - 
foltt, darnadı einrich-. 


Patras von » Bebr. zufolge, 


Din die griechiſche Regier "Zeh nad 
— —e —* und Die Befap ie vor 
Napoli di Malvafla und anderen feften Piäpen der 
Morea verfiärkt babe. 


Schreiben aus Ronftantinopel, 
‚vom 11 April. 

Die ſchlimmen Nachrichten aus Albanien vermag 
die Pforte jent wicht mehr au verbeimlichen, und es 
ift ſonach über die Beſtimmung der Flotte, beſte— 
bend aus 3 Linienfhiffen und 6 Fregatten ıc., Bein 
Zweifel mehr. Sie gebt von hier nach Alcrantria,. 
wo fie Landungstruppen und die dam nöthigen 
Transportfchiffe aufnimmt, und fie fegelt von dorf 
aus, nachdem fie bei Kandia angelegt und auch die 
dort entbehrlichen Ägnptifchen Truppen aufgenom= 
men haben wird, größtentheil® nach der albaneſiſchen 
Küfte; ein Bleinerer Theil wahrſcheinlich nach Sp- 
rien. Die Flotte wird wohl ‚dor einigen Wochen 
noch nicht auslaufen, indem an Fleineren Fahrzeu— 

en, welche dazu gehören, noch immer shätie gear» 
eitet wird. Zu Lande werden dem Großvezier um» 
aufbörtich Truppen zugeſchickt, und auch nach Aſien 
geben häufig Transporte regulärer Truppen ab, wäh⸗ 
rend Rekruten jur Einühung dafür bieber fommen ; 
indefien ift dadurch die Garnifon der Hauptſtadt gen 
genwärtig ⸗ wenn man bedenkt, daß erſt Bürglich 
eine fo weitderzweigte Verſchwörung bier entdedt 
worden iſt — gem Erfiaunen geihwädht. Die 
Pforte ſcheint auf die neue Polizei, welche wirklich 
fobenswerth if, ihr ganzes Vertrauen au fehen. 

Von Abdul Paſcha von Seida und Gt. Jeau 
d' Aere find Berichte eingegangen: er meldet, ba 
er in feinem Paſchalik eine Horte Rebellen fiegrei 
beswungen babe, und überſchickt zugleich 100 Köpfe 
der Rädeldführer. 


Die Zahl der ald Theilnehmer an der lebten Ver—⸗ 


ſchwörung bingerichteten Judividuen beträgt etwa 
300 Gemeine, vorgüglich von der regulären Miliz 
und etliche und 830 höhere und niedere Dfficiere. 

Der rufliihe Gefandte, Hr. v. Buteniew, machte 
am 6 d. feinen erften Beſuch bei der Vforte, und 
am 9 d. beim Kaimakam Pafcha. Bei diefen Be— 
fuchen, weldye übrigens ganz ohne den fonft gewöhn⸗ 
lihen Pomp flattfanden, begleitete ihn das ganze 
Gefandtfchafte: Perfonale. 

Die neueften Nachrichten aus Griedyenland fpres 
chen von an verfchiedenen Orten ausgebrochenen Un= 
ruben ; befonders aber fol auf Samms der Pöber 
ſchrecktich haufen, weshalb auch die Obrigkeiten die- 
fer Infel bei den Commandanten der alliirten Esca— 
dren um Hülfe nachgefucht haben. 


'Datis, den 30 April. 

Unfer Botfhafter in Konftantinopel, Graf Guille⸗ 
minot, ift abberufen ;_ bis zum Eintreffen feines Nach 
folaers if der erfte Botfchaftd:Secretär daſelbſt zum 
Geichäftdträger ernannt. 

Das Journal du Commerce meldet, jedoch nur 


als Börfengerücht, Frankreid babe in die Erbes 


bung des Prinzen Leopold auf den beigifchen Throm 
ewilligt, und Hru. Eafimir Perrier’s Sohn diefe 
achricht nadı London überbradht. - 
Faf alle unfre Blätter enthalten, ein Schreiben 
aus Modena vom 16 d., wonach im der Nadıt vom 
12 auf den 13 d. ein ernfllidser Aufſtand daſelbſt 
ausgebrochen war ; die öfterreichifchen Truppen ſahen 


D aehöchigt , anf das Wotk zu fenern, wobei brei 
inwohner auf dem Platze blieben, 

Aus Turin erfährt man, daß daſelbſt eine ab⸗ 
ſolut iſtiſche Verichwörung eutdeckt worden war, die 
den Bwed batte, den Prinzen dv. Carignan von der 
Thronfolge au entfernen, und den Serjog von Mo: 
dena mittelft einer Militär + Infurrection auf den 
Thron zu erheben. Der Privat:Secretär des Kö: 


nigd, Ar. Adogado de Callobiano, fo wie die Gr: 
nerale Aaderge und Omodei ſind biebei compromit: 
tirf. an ift, biefigen Blättern zufolge, durch 


ausſuchung bei einem dafelbft anmefenden oͤſterreichi⸗ 
hen General diejem Eomplotte auf die Spur ge: 
kommen. 
5 pet. Conſ. 8 Ir. —E. IpEt. 58 fr. 70 €, 
London „ den 1 Mai. 
(Ueber Holland.) 

Vorige Wohe batte der ruſſiſche Botſchafter 
mehrere Eonferenzen mit Lord Dalmerfion in Bezug 
auf die polmifhen Augelegenheiten. Man verfichert, 
Erfierer babe im Namen feines Monarchen die be: 
zeit früber gemachten Verfprechumgen der Mäsigung 
wieterboft, jedoch auf einige von Seiten England 
und Frankreichs gemadıte Hindeutungen auf die von 
den Dolen verlangte Eonflitucion nichts geantwortet. 
Unfee Biätter erwähnen noc keines beftimmten 
Seſchlaſſes des Prinzen, Leopold binfihrlich der 
nnabme ober Zurückweiſung der beigifhen Krone. 
Courier zufolge, ift die Urſache, weshalb die 
Beiesung ded Großberzogtbums Luremburg durch 
die Truppen des deutichen Bundes noch zwei Mo: 
Mate ausarfeht worden, in den mit dem erwähnten 

Prinzen ſtatthabenden Unterhandlungen au fuchen. 
Diefer Tage ift ein Geſchwader, beſtehend aus 
der Ariadae von 8, Diſpatch von 18, Nautilus 
von 10 und Gavage von 10 Kanonen von Ports: 
meutb mit verfiegelf ‘ 
genen Man alaubt, daffelbe fen nad Liſſabon 

fimmt. 


Geftern fanden Eonf, 79. 
Brüfel, den 1 Mai. 

“Der Courrier widerfpricht ausdrüdlich der Un: 
pie dab Prinz Leopold die belgiſche Krone abge: 
ebnt babe ; nielmebr haben unſre Commiſſarien am 
20 und 22 v. M. Uinterredungen mit ibm aebabt. 
Die Deputation batte nicht Sowohl den Auftrag, ibm 
die Krone anzubieten, als vielmehr, feine Anfichten 
für den Fall feiner etwanigen Erwählung im Bor: 
aus zu ergründen, und ibm den Zuftand Belgiens 
offen und Plar zu ſchildern. Der Prinz foll fi 
mach Allem ſehr genau erkundigt und große Einficht 
und Sadhtenneniß, und, wenn man dem Courrier 
Glauben beimeffen darf, viel Herzlichkeit und Theil: 
nahme für die beigifche Nation bewiefen haben. Am 
25 9. M. gab der Prinz der Deputation ein großes 
Diner, dem fämmtlidye brittifhe Eabinetsminifter, 
die Herzöge v. Ridymond und Devonfbire und andre 
efebene PDerfonen beimohnten. Die Deputirten 
erhielten den Ehrenplap;_der Prinz ſaß zwifchen 
den Grafen Merode und Bilain XIV. Zu morgen 
find bei'm Grafen Grey gebeten. Nah dem 
Courrier, ift der Grund der —* der Un⸗ 
terhandiungen im der gegenwärtigen Verwickelung der 
innern Angelegenheiten Großbrittanniens zu fuchen. 
Genirat Belliard if am 27 v. M. vom 
wieder hier angelangt, und hatte, fo wie Lord Pon: 


Befehlen unter Segel ger 


Paris‘ 


onbp, am Tage baranf Befchäfte mit dem Miniſler 

r auswärtigen Angele ee ’ ’ 

Die Eriegerifchen Unftalten zu Antwerpen, Na— 
mur, Lüttich 2c. find ſehr bedeutend. Kortwährend 
sieben Truppen und Geichüb nach dem Lurembur— 

0 wo das Hauptquartier ſich zu Baſtogne 
efindet. 

Dan lieſt in unfern Blättern ein Schreiben des 
Regenten an den General D. Juan van Halen, wel 
es ganz ehrenvoll_ für Letteren lautet, und ihm 
einen activen Dienft im vorkommenden falle ver⸗ 
fpricht, es wäre denn, daß der General bei feinem 
früber geäußerten Wunfche bebarrte, in Polen zu 
fämpfen. n feiner Ermwiederung erflärt der Ge: 
neral, es fen unfchiktich für ihn, Belgien au ver- 
faffen, wo er gemißbandelt worden fen, obne daß 
man ibm, nach der firenaften Unterfüchung, das Min: 
defte babe nachweiſen können. 


. Berlin, den 4 Mai. 

Die beutige Staatezeitung enthält folgenden vom 

1 d. datirten Artikel : 
‚,„ Ueber die Cholera. 

‚Un die im Umlaufe befindtichen, auf officielle An- 
zeigen geſtüßgten Nachrichten von der Verbreitung 
der Cholera unter den im Kampfe einander gegen: 
überftebenden Kaiſ. rufifchen und Königf. polni- 
fchen Truppen, fo wie von dem wirklich beteits auch 
in Warfchau erfolgten Ausbruche der Krankheit, 
fnüpft notbwendig die Beſorgniß, daß die Cho— 
fera , begünftigt von dem dermaligen Stande der öf- 
fentlichen Verbättnife im Königreiche Polen, eine 
allgemeinere Ausbreitung —*288 gewinnen und auf 
diefe Weiſe ſelbſt auch den Könial. preußiſchen Lanz 
den im gefährlicher Nähe erfcheinen möchte. Da- 
mit num beim Publicum die hieraus etwa zu fchöpfen: 
den Befürchrumgen wegen der dem- bieffeitigen Ge 
biete drobenden Gefahr befchwichtigt werben, dürfte 
es zeitgemäß erſcheinen, zur Beruhigung deſſelben 
alfe® dasienige au Öffentlihen Kenntnik gelangen 
gu faffen, was feither von Seiten der Behörden zur 

bhaltung der Cholera von den Landesgränzen ge: 
fcheben if. Die landesväterliche Fürforge Sr. Mai 
des Könige, welche überall da, wo ed das Wohl 
der Untertbanen gilt, auf das Huldvollſte fi Fund 
thut, bat auch im den von Allerhöchſtdenſelben dies 
ferbalb angeordneten Maafregeln auf eine Weife 
ſich ausgefprochen, welche dem Publicum wegen fer: 
nerer Abhaltung der daffelbe näher bebrohenden Ge- 
fahr iede mögliche Beru 


igung zu gewähren auf das 
Vollkommenſte geeignet ik. — ei 


1 Sobald die Verhee⸗ 

rungen der im vorigen Jahre in Rußland immer 
weiter um fich greifenden Ehofera hiefelbft zur Kunde 
elangten, wurde zur Abhaltung derfeiben von dem 

— en ſogleich eine eigene aus Mitgliedern 

der dabei betheiligten Minifterien_und. aus mehre- 
ren einfichtsvollen und erfahrenen Aerzten beftebende 
Eommiffion gebildet, welche feither, unter vorzügs- 
ticher Mitwirkung des Präfldenten des Euratoriums 
für die Krankenhaus : Angelegenheiten, Gebeimen:. 
Ober⸗Medicinalraths Dr. Ruf, diefer Angelegen: 
* die unermüdetfie Thatigkeit gewidmet bat. Zur 
rreichung des vorgezeichneten Zweckes Bam ed zu⸗ 

naͤchſt darauf an, von der Natur der Krankheit, von 
dem dagegen anzuwendenden Neilverfabren, von ben 
zur Verbütung einer weiteren Verbreitung derſel⸗ 


. 


fre geben n ring möge, eru Cholera: ur 
un. Kennt ya alt, K * — ha Khan derfelben. ve ug) in Kanes 
fe, mit. Genehmigun Anm mittel *8* — fort * zieh, 
des Minißeriums Er geiftt 1 Bike ini, Ar ats⸗ Cordons bewiı glei 
f8« umd Medicinal: Angelegenheiten bier unse 1 nd von Fi (ben auch — richtung von 
ide € Werzte nach Ausland geiandt, um dafelbit Susramian nftalten er: * ocale ermittelt 
— in der Natur zu ſtudiren, um vom ihren und wegen ihrer BEREIT Verwendung au dem 
adtungen bierüber, fp wie über die dagegen genannten, Iwedte das Mörtbige ordnet Dose 
Iamenbung zu bringenden Heilmittel und die Aue on der Eommiffon, Ber iR A. sifche rs N. 
tung derſelbe —— u ar D, dem Fall einer arößeren U *0 an une 
ausführlichen darüber au erfattenden —5* aber eines unerwarteten usbruck Em n eu 
ittbeilung zu macden. Wußerdem pas die met einem Orte innerhalb der K 
‚fo wie die Tommiſſion ſelbſt, be ‚ theile über. die beſondern  biebei — 55* 
durch Ber mittelung der. auswärtigen Ge andticyafe Maafiregein für die v Felhlchenen Prov 2* 
ten und Conſulat⸗ tbeild dur * der betreffenden partements, Kreis: * Orts⸗ Behör den, fo wie 


Provinzial:‘ —5 von dem ae: von dem * die Beamten bei den Quarantane-Anſtalten, fir 
teren Fortſchri * n ' vom Ertöih en ber führliche —— desgleichen eine Belehrung 
beit im YAuslande ſtets ge J en Nachri * * das vublicum, worin * Pe A —* n 


einzuziehen mr gleichzeitig auf dem genann: —— durch deren ® 
ten, h wie auf jedem andren dazu geeigneten Wege, Lich der Entwicelun Bi den ae ‚nfiae 
alle mögliche mit dem ebe angesehenen *9 in au * des 
näherer oder De Ms Ahr ezie — Noti⸗ ag n rg —— a 
S einzufammeln, Die auf Yole iſe erlangten erhaupt auf die zu dieſem Zwecke 
Dirbeiiungen wurden eimer fongfälti ud ur fung = —* als erfprieftih bewährten — 
oxfen, und * Reſultat derſe 6 Daabırgeln bei der. Unprbuung der Diä 
tafe 06 mit der höchften , faſt bie zur "Gewinheit ganıen a oyfmeskiam macht —* ende 
5 mus Wahricdyeinlichteit behaupten, dab die eine 8 den h Ionen altes Ber heilten, —— 
J Gattung der anfiedenten, deu un 2 pfte Unmeifung für Aexite über die Erden 
öre, umd daß daher eine Abhaltung der umd * holera ausgearbeitet und demn 
—* 8 durch ſolche Ara erzielt werden durch ruck vervielfältigt worden, 
könne, durch welche eine Mittheitung des der weir Weiſe wären demnach, ohne durch unzeitige . 
teren Verbreitung dex Krankheit, zum Grunde lier mungen a! Beſorgniſſe beim Dublicum Pr exre⸗ 
gen Anftetungsftoffes unmogli — werde. gen, al ale — —— um. erforderli 


auf folche: Weile re ung vo den Zwecke nörhigen 
der — ehe headr der —3 2* — un. —* in Neu an 
die Grundlage eines num Ir von —— Ber zu fönnen —* der e Zeitpunkt a 
börden, einwleiteuden beftinmten &6 Acht verfehlt mer wurden über den 
wilden da ts in erſten — des Mo: der Cholera, fo er “ upt über den Gefu 
natd März d. I; obefei der na um diefe Zuftand der Bewohner des ——— 
Zeit eingebemden. Rachri ten allgemein — des fortwährend bie Tun !undigumgen eins 
mene Nadıtaß der Krankheit im Uuslande dev Hoff- geazaen. obatd hierdurch ‚von der Wer- 
nung. eines igen. gänzlichen, Verſchwi ders Ba im Köni 









elben Raum dennoch von den Königl. 9 Kine Born —— 


— — und des ——— un der Dos offcielle Runde bei den 

* 

— — — En 

Br An Sic rei Br; — 
Liebe — g Derdiene * die * 3 ort. 

reiche Polen 0 — x 
a de und. einer 
olera an — 


alberung Br Ohne 2** Sirene ’ 
usführung au bringen fenm we. 
find * — — Drovi 


Eommanı 0’8 alle ———— getroffen 


Un merdeRs WB. 


—— ce Bee Alles gefchehen iſt, was 


n ; 
Ks en aus Berlin, vom 4 Mai. 
racheidten, a —— 
i term erite 
via, Warfhae defandt, un übte Den dortigen Krant, 


reiten wünfchten, die Paſſe 


erhin au - 
uf ‚ MWorläufig ift in Strzalfowo (im 
Dofen) eine Duaranräne angeord: 
5 rg berticyende Arobe Sterblichkeit im 


mehr dem Tophus als der Cholera 
welbe Lestere nur in der mildeften 
in gefomnten feun fblt. in 
lich das Innere des Königreichs 
{en d überall den gedbteh rieges⸗ 
gteſten Rüfunden, in deren 
ge die Urme bald eine Vetitärknng von 50,000 
R Trubpen erbaften dürfte, 

. Hr. v. Humboldt dürfte, im Falle Ba: 
ron d, micht zu Varis biiebe, den dortigen 
erbalten. Dan erwartet außer: 
andre — — — — in dem Der: 
Gtadtsbeamten. So heift es, 
Begationsrath Ancillon zum Ge: 

deſignirt ſey. 


deies zuſtaud zu berichten; auch find Pie Einſchran— 
tungen unter welchen bisher den 









Das a 
hatt: Die 
nor hwendiges 


form. 


I eft des Dolitifchen Journals ent- 


Heion tafiend. Der Krieg ift ein 
Uebel. Die brittifche Parlaments: Re: 
Der — in Brüſſel im September 
130 die Holländer. Polen c. 


u “Pe be-wold. 
‚Balbr full blood Stallion, 4 years 
old, wartented sownd and very swilt. 
aching Stallion, 12 years 


their Pedegrees and 
Perfördiances 16° be seen at Mr. Tecklenburgs, 


Wertes mares ht £ 4. 1 s. each 


'Favo 
and 5 s: sterl. ie Groom. 


— Befannımabung. 

Da die am:I8ten Aprit d. 3. abgebaltehe Liei⸗ 
Si nr Dieter ren eek 
— vom er Thore im Altong bis an 
die Diebiteihmühle ohne Erfolg ag iſt; fo 
man den Üblieferungs: Termin für diefe Steine bie 

chſten Wint 
& Ichriftridye 


er binausgefest, und es werden 

nerbietungen über diefe Stein 

fieferung bei der ‚unterzeichneten Chauſſeebau⸗ Die 
vertiön oder bei dem ebau: Eonducteur, Herrn 
J————— * ei a Bilfener 
F no n en un * * a nom⸗ 

men und den ei dernden, falld die Auerbie⸗ 


‚annehmbar find, fpäteltens bis zum Inten 
I* 5. beſt immte Re olmtionen über ihre Un- 
erbi en mit * werden können, _ Ebenfalls 
werden Ahrifttiche erbietungen wegen Unkicfermmg 


ber Chauffeefleine auf ber uffeelinie durch das 
A Stellinger und —— noch 
bis zum Iften Juni d. 9. an den äbnten 
Stelien angenommen und die gedrucdten VBeringums: 

a ben gienuf adsenten Lieferanten , wenn fie ſich 
— den tagsſtunden von 2 bie 4 Uhr im der 

obnung bes mitunterzeichneten Juſtijraths Felt: 
— * an der Palmailte melden, € 

ndiat werden. 

Altona in der Konigl. polfteinifäjen Ehafftebaus 
Direction, den 26flen April 1881. 

v. Warnſtedt. Feldmann. 

Ein Vorgellanmaler, der vorzügtich im Schreiben 
Und Decoriren geübt if, Tann Teste bei mir eine 
vort 333 59* fiaden.- Reflectirende belie⸗ 
” ch ——* * ——— an mich zu wenden. 

et, n 30ften pri * zZ 

£. Muͤller. 

Die heimliche Entfernung meines Schreibers, Io: 
bann Wilhelm Hartmann aus Dacenburg, Je 
laßt mich, dieiemigen, die in den Ientverdoffenen 
Monaten Rechnungen für mid) bezahlt, jedoch meine 
bändige Quitung nicht erhalten haben, zu er» 


eigen 
uchen, gefällig die bezahlten Rechnungen * 
mir 


Hamburg, den iſten 
| y Zeling, Dr. der Mechfe. 


Die nahdenannten ehemaligen weiiphälifen Spldaren: 
7) Heinritb Eoerd, aus Grabtoipenbann. . 
2) Arledrib Böker, aus Germpad, 
3) Anton Bäre, aus Gelmbar, 
4 Ebrinlan Gporledver, aus Reitelfyen, 

. ,5) Ebridion Brömer, aus Brad, 
bon denen Die beiden eriien im Jahre 1809 In den Krieg 
an Cranien und die drei legten ım Jahre ı812 In der 

rieg gegen Rußland marfbier und feitdem verfhollen 
find, erden auf den Antrag. ihrer Geſcwin⸗er und 
anderer Der onen, welche Iür Interrfie dei dırfer Edictats 
Ladung namgemwiefen haben, bierdwrd aufgefordert, ach 
Einem e alidier u ſtellen, widelaenfalid bie 
Eodedi@tflärung gegen fe alisaefpromen,, umd bıefer zur 
gie über the Vermögen und übrige Zuftändigkeiten den 

Oten gemaß ertannt werden wırd, 

Zuatelch werden alle Diejenigen, Melde von jenen 
Berinollenen Nachtichten erhalten baden, mir aufgefor: 
dert, folme dem unterpelchmeren Gerichte förderfamft 
mitzutbeilen,. 

Holsminden,, den zten Sepremder 1830, 

Herogi. Braunfarweta » Luneburg. Difkeietds 


(L. 8. 
. DB. Rhode 


Bader Alle, weiche Ach mic ıbern Forderimgen an 
den Bürger, Kaufınann und Gaflwırtd Iobann Dani 
BWendrlande Ju Wuſtrow und an deffen Bürgernaus da. 
ferdft Im Erqufddtiond ı Termine am nırem d, M. nicht ger 
meider baden, IR decretum preclhubvum erkannt, 

Deoreruim Wuflrow, am Iaren Apru 1831, 
Königt. Grofbrree. Dannöv, Amt, 
v. Harlınn. ©. Ehorl. v1. Meiging, 

Aue diejenigen, weldye fly mit Ihren etwanigen Ans 
(ptäorn an den Nachiat deb weil. ‘biegen Scmecorrer · 
amssmeiflers Yobänn Bernhard Pörfler in Termino 
liquidationis, den 7ten d. M , und dieder nice gemel: 
der, ‚werden mie felbigen nunmebro dngedbroherermasen 
biedurb gämich ausgefſchtoffen mund Ju ewigen Sri 
f&welgen dHerwiefen, 

Decrerum a Senatu Möllen, den ıgten Aarlı Hgı. 
— - As fidem: 


I. W. € Oprewig, ter. 


Rowlind’s Macassar- Oil, 
Rowland et Son, @ Hatton Garden, Loüdon. 
: Da diefes den. Haarwuchs befördernde und wohl- 
thätige Del, durch Speculanten nachgemacht, verkauft 
wisd — fo garantiren wir biemit, daß es allein ä 
Ra iſt bei unferm Agenten, Herrn Gotthelf 
, 144 Bohnenfiraße, Hamburg. 


Unfere am geftrigen Tage vollzogene ebeliche Ber: 
bindung beebren wir ums, Verwandten und Freun: 
den biedurch ergebenft anzuzeigen. 

Rottmansbagen, den Soften April 1831. 

Auguft von Boddien, 
Großberzogl. Mecklenburg. Schwerinſch. 
Stallmeiſter. 

Albertine von Boddien, 
aeb. von Maltzahn. 


Heute feierten wir den froben Tag unſerer ehe: 
lichen Verbindung. k 
Hamm, den 5ten Mai 1831. 
Eduard Blaude. 
- Emilie, geb. Schröder. 


‚ Unerwartet entriö mir der Tod mein Alles! — 
die treueſte Gefährtin, die Stüge meines Lebens, — 
mein Weib, — und meinen 8 Kindern die zärt: 
lichſte Mutter bis zum Grabe, 

Anna Elifaberh Henriette Brandt, geb.Stahmer. 
Sie entſchlief im volleften Bewußtſeyn den 2ten 
Mai, Abends gegen 9 Uhr, in einem Alter von 
Pürzlich zurückgelegtem A9ften Lebensiahre, an 10jäb: 
rig geduldig aetragenen Leiden, durch hinzugetretene 
Entzündung im Unterleibe. 

iefe Anzeige widmen biefigen und auswärtigen 
MWerwandten und Freunden, unter Verbittung aller 
Beileidsbezeugungen, 
der jept tief gebeugte Gatte, C. A. Brandt, 
und die troftfofen Kinder. 
St. Georg, dem 5ten des für und unglüdtichen 
Monats, Anno 1831. 


— —— — — ———— —— 
Nach längerer Kranklichkeit endete am 4ten diefed, 
Morgens, am Blutkurs Tacob Zeinrih Wagener, 
im 3uften Lebensjahre, tief betrauert von feinem bin: 
terbliebenen Bruber, 
Tohann Arnold Wagener. 
Hamburg, den Tten Mai 1831. 


Bauf-Antrag. 

Eine in Lübeck feit vielen Jahren beftandene öffent: 
tiche Bade: Anflatt, verbunden mit chirurgiſchem 
Amt und Barbier: Condition, kann unter fehr ans 
nebmlichen Bedingungen von der Wittwe bed frü: 
bern Beſihers diefer Auſtalt überlaffen werden. 

Reflectivende belieben, fi in franfirten Briefen 
an Hrn. Fr. Urn. Severin in Lübeck zu wenden. 


Stadt: Theater. 

Sonnabend, den Tten: Der Barbier von Sevilla, 
komiſche Oper in 4 Aufzugen. 

Sonntag, den Bten: Richards Wanderfeben, Luſtſp. 
in 4 Aufs. Dieranf: Das Dorf im Gebirge, 
Schaufpiel mit Geſang in 2 Aufzügen. 

Montag, den Hten: Donna Diana, oder: Stolz 
ee Luffp. in 5 


A 


Yufzügen, von E. 4. 


Zangabofffde 


- Mamburg, den 6 Mai. 
Cours der. Staats - Papiere: 

Oesterr. 5 pÜt. Metalliques, .. .pr.Cassa 
arüt . Beide er ern 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Montage, 





ben 9 Mai. No. 108, 


Verlegt von den Grundfhen Erben . 





Schreiben von der oͤſtrrreichiſchen Gränze, 
vom 1 Mai. 


Die aan auf Erhaltung des allgemeinen eu⸗ 
. zopäifdien Friedens exueuert ſich wieder, und es Läft 


erwarten; dap num auch bald die von allen 
52 — Naſtungen reducirt werden, 
ud euere e wird verlichert, daß von Seiten 
der Öfterreichiichen Regierung an die Höfe von Engs 
land, Frankreich, „Preußen und Rusland eine Eins 
ladung zu einem Minifter » Eongreffe ergangen if, 
auf wel uvöorderſt über die Verringerung der 
aufgeßellten treitkräfte eine Uchereinkunft getrofs 
fen, fodann aber auch über eine Ausgleichung der 
Inifch sruffifdyen und belgiſchen — 
atbungen ge n werden follen. Der Zeit: 

E 9 fol Anfang Juni’s ſeyn und 
au vorgefählagene Ort wird Aachen nes 
nannt. Bon Seiten Defterreichd würde ſich Se. D. 
der Staate kamter Für Metternich dahin begeben. 


Schreiben aus Berlin, vom 5 Mai. 
Ein nicht minder großes Verdienſt um Europa, 
8 durch die Erhaltung ded Friedens, wird 3 
eußen durch die Abhaltung der Cholera erwer⸗ 
en, woru die ernfibhafteften Anftalten getroffen wer: 
den. Wußer den fchom beſtehenden Zollwachen und 
Gränz: Uuffebern, werden drei ArmeesCorps ver: 
wendet werden, mm die über zweihundert Stunden 
ebebnte Eon e der drei Provinzen Dftprenßen, 
ofen und &ielien zu bewachen; welches jedoch 
hochſt beträhtiichen Koften: Aufwand erfordern wird. 
Der Geheime Hofrath Bork ift nady Paris als 
Eourier abargam n, um dem Baron v. Werthern, wie 
man fast, feine ufung sum Minifter der audwäre 
tigen Ingelegenbeiten au überbringen. 


Aus Rußland, vom 14 April. 

Mit innigfter Betrubniß bat man bier die firaf- 
baren Berfuche vernommen, welche einen Theil der 
Bevölkerung Litthauen's Aum Aufruhre vermocht 

en, und dieſe bisher blühende Provinz in daſſelbe 

d ftürzen werden, woron das unglückliche Polen 
——— iſt. Jenes faſt unfinnige Unternehmen hat 
das Gemuth des Kaiſeré tief erſchüttert, und auf 
die Einwohner der Hauptftadt einen eben fo großen 
Eindruck gemacht, ald nur die franzöfiihe Invallon 
im 3. 1812 machen Eonnte. *Die Werrätder müfen 
auf das Strengfle befttaft, die Schmach abgewaſchen 
werden, welche uns von ihnen und von den Polen 
zugefügt wurde,” hört man von alfen Seiten rufen, und 
die fonft gemäßigtften Männer würden den Unter» 
gang Ruflands einer Verunglimpfung feiner Ehre 
borsichen; fle find bereit, eher Alles zu opfern, als 
ugugeben, daß eine Handvoll Aufrührer dem Beherr⸗ 
cher des mächtigen Rußlands Eonceflionen abdringe. 
biefer Stimmung erfolgte der Ukas gegen Die 
tthauiſchen Rebellen, der feiner Strenge wegen im 
Auslande vielleicht großes Auffehen machen wirb, bier 
aber bei Jedermann, als Genugthuung für die befeidigte 
Nation, Beifall findet. Es if iept Fein Ende des un: 
(üctichen Kampfes abzufehen, denn von welcher politi« 
chem Farbe, von welchem Stande der Rufe auch fenn 
mag, fo verlangt er die unbedingtefte Unterwerfung, 
die Einverfeibung Polens mit dem ruffifcdyen Reiche. 
Nie war ein Krieg populärer als der gegen 
mwärtige, und es ift faum zu erwarten, daß bei 
dem beiten Willen des Kaiſers er einige Nachficht 
und Berüdfichtiaung eintreten laſſen fönne, ohne 
die allgemeine WBolßdliche auf's Spiel zu jenen. 
Die meiften jungen Leute aus den erften Familien 
treten ald Freiwillige in die Armee; man rechnet 


es ſi 6 zur "Schande, zu Haufe au bleiben. 
jufotae ’ — * Kriegsräftungen auf's 
Po Di vd m in® Zeit doppelte Streitfräft 
all ebit urier Bei freit e 
zusuführen. Der —— Grat Tſcher⸗ 
nitſchew, bat den beſondern Befehl vom fer, an 
Drt und Stelle die Organiſation einer Reſerve⸗ 
Armee von 150,000 Mann zu leiten, ‚und fle. dem 
399 ſchnell zuuführen: Graf ®füernisihen 
‘ins Fnnere abreifen, um einige Divifionen 
mobil zu Pas Einftweilen wird ein ab > 
tes et in Litthauen einbredyen und bier mit 
enge die Ordnung beriuftellen frachten. 
es Aushebung der Rekruten gebt ohne die min- 
defte Schwierigkeit vor fih, und Jedermann hält 
fid) für verpflichtet, die Regierung auf's Kräftigfte 
u unterftüsen. Möchten, die Polen bedenken, daß 
he einen Monarchen, der über 50 Millionen Men: 
fchen nebietet, nicht ungeftraft berausfordern fonn: 
ten, und baß fie nur durch Schnelle —— 
Pllicht ihrem * Untergange zu mt Atgehen vers 
a, möchten fie fidy nicht über —* ittel tau⸗ 
ſchen, die Rußland I eutwideln im Stande ift, 
wenn die Gewalt der Umflände es verlangt! (9. 3.) 


St. Petersburg, den 27 April. 

Se. Mai. der Kaiſer haben dur * 
vom 9 (21) d. den General der Infanterie, Grafen 
a sum ©berbefeblshaber der Referve: Ar: 

den General ver Infanterie, d'Aurray, um 

Ehe des Generalftabes jener Armee; den Ebef vom 
Stabe der Militär: Eolonleen, Gegeral⸗Adjutanten 
, Kleinmicel , zum feltvertvetenden Deiour : General 
jenet uns den Ober Quartiermeiſter des General: 
fabes Er. Mai. für die Milttär-Colonieen, Obderfien 
Weite zum ie vertretenden General:Qwartiermei: 
fler der Reſerve⸗Armee; den General von der Ur: 
tillerie, Baron Löwenftern, zum Ebef der Artilterie 
jener Armee ermannt. Zum temporären Militär: 
Gouverneur von Minse if der General : Wodjutant 
Sr. Mai., General-Major Fürft Dolgorukow, mit 
den Vorrechten eines abaefonderten Eorps: Eomman: 
deurs in Kriegezeiten, ernannt worden; der Civil: 
Gouverneur von iR Be Si 
c 


Diefem 
That ig ſte 


Br 
4 um —5— 
— — ent Er 
, ©rafen 


marfcha 
7 (19) April, über das zwi dem Generaf U 
mom —— und ven fee Uminsi von u 


fehte, wobei * Verluſt auf etwa 00 Mann 

an ae Bermuncen, de der feindliche da+ 

—7— Fa age Gefangerien, deren 300 

ke Diem Be unfre Hände fielen, auf 3000 

iR Ten ehe Bexicht Über die DO Ofeeitiunen 

des — 2* iger egen die Truppen 

des Deta Generals gfi einge: 

mit feinen Z u a ve Yklıan 
einen Truppen . M. 

bei dem Kirchdor “ e Ebrynit. Die Gegner, welche 


ibre Hauptmacht a — des Dorfes Horohow hat: 


angewendet, um bem Feldmar⸗ 


ten, eoncentrirten fie bei dem Fleden Serſteezto 


und ten Abſicht, dort den Al t 
— & >, Bam Ani 
vg er ih nad dem Kirchdorfe au ew/ 
Fe er kaum dort angelangt, als ver 


— Stellen * 


—* en konnte, 53 4 (16) machten die Rebellen 
eine Demonfirafion auf den Uebergang nad Boro- 
mel und rt und einige — — 
rie ſchickten Ir auf * Seite 8 Styr 

—— — * ſich RT, unfre Vorp 
Mär t wurden, Togfeich zurück. Um folgenden Tage, 
da — —— Dwernipti fe 55 Hauptmacht in dem 
a en Boromel hatte fug berfelbe eine Brüde 

ber den Fluß Stor, befe este mit drei Bataillonen 

—— * a — 53 Wald, und machte 

uſtalten, fi dem rechten Ufer zu befeſtigen. 
Um ibn an Selm — *— 9 Be der 

6» Zagtd- 


die erwähnten brei Fatailione an —* derdraͤngte fie 
aus dem Walde, wubei er ihnen großen Werfaft zu» 
füate, bei dem Uedergamge fiber die Brücke wei 
Dificiere und 50 Gemeine zu Gefangenen machte und 
4 Kanonen ohne Laferten nahm, die auf Bart 
ruhten, und welde er verſenken lich. 
Dwerninki ordnete zu wieder gun Kim * 
voit unter dem Schutze ber Artillerie 
der Ueberfahrt zu baltem, allein die —*  nler 
bebenden Artillerie verbinderte jedes Mat die 
gung feiner —— Bei dieſer —* en —* 
Jeugte (ih General Rüdiger von der 
egneriſchen Infanterie, die aus etwa * an 
Behant, die Cavalterie ungeredynet, vr nn in 
deutenden Maffen zeigte. u 
wendete Fäger + Brigade ber Töten Tafanterie : 2 
fion fdyfug ſich mit ausgezeichneter Tapferkeit, und 
es herrſcht umter umnfern Fimmerichen rxuppen der 
befie Geift. Der Omas Lieutenant iger bat 
fi) vorgenonrmen, feld am_8 (20) oder 9 (@D db. 
den Fluß Styr unterhalb Boromel zw pallicen, 
und, nadı —— der Umfiände, bie ‚Dflen» 
u ergreifen.” 
ar f Veranlaflang der Theitnahme einiger Gute: 
beſiher in den altpolnifhen Gouvernemeits * 


en der» 


ie im Gefechte 


‚ find du inen am 21 

Te erg A ea6, die Güter 
bergleihen Verbrechern > Beſchlag belegt \ 
ng dieſes U u ie i * * 
legt — die eat 38 R Fr, 
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Kinder aber ame In el le d 
iR das ga ögen in — —— 
wenn de ie aur einige 
3 —— — * de ie 2a 
t 
Bei “kun Ken Tönnten. 2) Weun der 
fiser Digi Polen iſt, fo wird 


in ganzes ib 
mon auch befien ze: a. nr —— 


in wg ten. 
land fi —— Eigenthümer dinderlos, und 
jeine An Ynverwandten befinden 
iche Selen, fo B geben biefe Lepteren ihres Erb⸗ 
& kn af — ae 5 * ig. 
u u en auf ein Vermoͤgen 
5 een Baum a an den dten 
zen 21 Der. 1830 (2 
in⸗ 


ande —* durch keine 

—— in's Ausland vera folgt oder im 

des Meiches —— de eförderung 

* werden, unter antwortung im 

j F — 2 aiſchen Solittadt 
n, einer preu ifchen 30 

wwweit Demel, if eine Quarantäne Un ich» 

E88 alle dels leute, Reiſende, und ſelbſt 

aus Rußland, 21 Tage as: hal: 

ten mäffen, falls fie nicht: eine Beſcheinigung de 

Gomerarments- Regierung beibringen, daß fle- aus 

men, - nicht die Cholera —*6. oder 


er re 22 u 

ste S lacht welche das C 8 des Gene: 
— wahrend zweier Tage den unter 
monde des Generals Rüdiger fichenden 
Ga bei Boromd lieferte, und worin er 8 Ka 
sonen, eroberte, 3 vernagelte und andre 3 demon⸗ 
tirte, zogen die Polen gefiern um 6 Uhr des Mor: 
gend in Radziwilew ein. Der Gieger Fam mit 
am unfse Gränge, wo ihn das 
Suche on falütirte, wel * er hierauf 
erwiederte. Er leerte ſodann ei⸗ 
die Seſundheit des bſterreichiſchen 
Urmee, und befahl feinen Kra⸗ 
Sum, — mettern — den * 

po en Aur zu em . Nachdem. ex 
über eine Stunde mitten im hidaren Undrange 
nden . vermeilt er eilte er ins 
Des Nachts ch * 5 wie: 
das Lager, und ei Kr beißt, nach 


auf's Fr 
Becher 
Kaifers und 


Nach einem S Silent eat Werth zu vom 26 April 
it der Vragaer eg Be während Skrannenfi’s 
Abweſenheit von 15 rbeitern vervollländigt, 
und daſeibſt noch ug zweite äußere Ummwallung ans 
gelegt worden, ſo daß fich sent faft fimmeliche pol« 
nifche Truppen darin verdeckt auffiellen Pönnten. — 
Rufliiher Geits find auf dem drei Operationd« 
Linien vn ——— Au: worden, indem 
man Siedlee ublin ſtark beieftigt 

— ‚dem weiteren Inhalte dieſes Schrei⸗ 

ns, will man jest in Warichau behaupten, daß 
die vruſſiſchen *2 bin: und hergeführt wor⸗ 
den ſeyen, um deren Zahl größer erſcheinen zu 
laſſen; eben fo habe man polni 2 Kanonen als 
, Geſchüß zur Schau geitelit. 

esl 


Aus dem ruſſiſchen Sauptquartier zu Minsf, 

vom 16 (29) April. 

Um 12 (29) April feste ſich die ruſſiſche Armee 
wiederum in Bewegung, und feit vorgeftern befindet 
fid) das Hauptquartier in Minsk find bei dies 
jem Mariche nur einige wenig bedeutende Gefechte 
porgefommen , und die Doten haben ſich, ohne ſich 

in einen ernftlichen Kampf einzulaſſen, gegen Praga 

urücgejogen. — Um 12 (24) d. marfhiete die 

iebice concentrirte Armee in 2: Eolonnen —X 
von der nach Kaluſzyn ag er Chauſſe in der 
Richtung gegen Jerujalem. Zunachſt an der Chaufs 
fee, mit der Direction auf Porki, marfchirte Gene: 
zal, Graf Pahlen I., mit dem getan yo Le 

ie Iſte Infanterie-Divifion nebfl 
Lubenstifchen Hufaren : Regimente und einigen K: 
(aten-Regimientern, geführt von dem General Man« 
derſtern, machte die Üoantgarde ‚dev andern Co⸗ 
lonne, welche aus dem Örenadier: und sten Ca⸗ 
valleriecorps beitand, mad über Sturzers; nad Ruda 
marfchirte. General Graf * Chef des 
2ten Corps, von welchem ja u est nur eim 
Theis bei der activen Armee befindet, bie, mit, ber 
ten Infanterie:Divifion und mit den Reoimentern 
der Aen Hufaren-Divifion in der Stellung bei 
odno, melde die Abantgarde der Armee frü en 
ne gehabt te. Das litthauiſche Gardecorps, 
— in Lukow fand, und das Detaſchement des 
erald Gerſtenzweig F * 12 Moe ebenfalls Be: 
fehl —— “ nad der Örgend von Jeruſalem 
in Marjı fegen. Ein beftiger Gewitterzegen 
umher ale Stellm in den Gehölzen von Sku⸗ 
rzecz fo, daß man fie mit. Fafcbinen ausbeſſern 
mußte, um die Artillerie — 
auptquartier blieb am .12 (24) d. im * Dorf⸗ 
Ruda. Um 13 (25) d. ward 
Kuftew mit Ta: 
— erblickte 
Poſten, der ſie 

Bei Kuflew 

ataillonen und 


bie Upantgarde einen 4 
einige Zeit aufhielt und dann ab; 
fand ein Detafchement von, einigen 
Schwadronen mit 4 Geſchüten. Es kam zu einer 
Kanonade und einem kleinen Gefechte. Die Polen 
ver[orem 20 bid go Gefangene ; Ber ruſſiſche Verluſt 
betrug nur wenige Mann. ımee machte bei 
Kufew Halt = fhidte die Spisen der Avant⸗ 
J em: Giennica und. Ceglow vor. Genexral 

(bien J1. hatte die Brüden über den Mucha⸗ 


wiez⸗ Bach abgebrochen gefunden und daher Ralunen 
nicht fo fchnel erreichen können. Um 14 (26) b. 
marfchirte der Feldmarfchall mit dem Öremadier: 
und sten Eavalleriecorps nach Kaluſzyn, und von 
dort, da der En eine Stellung geräumt batte, 
nah Minst. Graf Pablen I. nahm eben den Weg 
dahin über Eealow. Bei Minsk hatte der Feind 
eine Arrieregarde gelaflen, welche Miene machte, 
ihre Stellung au vertbeidigen. Vor dem gang offe- 
nen Orte machte die polnifhe Eavallerie einen Ans 
gef auf die Spise der Avantgarde ; das 4te Cara: 
inier » Regiment wies denfelben zurüd. Das Lu: 
benstifche Hufaren-Regiment war durch eine fumpfige 
Stelle aufgehalten worden und Fonnte daber nur 
wenig Gefangene machen. Die Earabiniers dran: 
gen mit dem Feinde zugleich in Mind? ein. Das 
voe der polnifchen Wrrieregarde, 4 Bataillone, 
6 Schwadronen und 1 Batterie, batte ſſch dahinter 
aufgefteltt ; ſobald indeh die rufifchen Colonnen zum 
Vorſchein kamen, trat es den Rückzug an, Das 
58 mag den Polen, außer den Verwundeten 
und Gefangenen, wohl einige hundert Mann geko—⸗ 
& baben; ruflifher Seits wurden nur etwa 20 
ann 58* und höchftens 100 verwundet. Es be: 
findet fich darunter der General Skobelew, Comman: 
deur der 2tem Divifion des Iften Corps, welcher 
durch eine Kanonenkugel einen Arm verlor, und jel 
ner Divifion durch einen Tagsbefehl bekannt machte, 
er verlaffe fie, es blieben ihm aber noch drei Fin: 
ger an der anderen Hand, welche ebenfalls bieflirt 
war, und dieh fen genug, um dem Feind feines Ba: 
terlandes bald wieder zu bekämpfen. Der Feind 409 
fih in der Richtung nach Stamelawow, wahrſchein 
lich, weil er beforgte, im der Flanke angegriffen zu 
werden. Die Avantgarde rücte bis Dembe-Wielkie 
dor. General Uminski bat fich aus der Gegend von 
Wengrow ebenfalls —— — Unter den Ge: 
© hundert mit der er 


ofition anradsichen, 


it gefichert fen wird, die beiten zu lan 
14 14 € ’ [4 ö 

in Eiefal 

orrüden der 

baben, 


ilderten, 


warſchau, den 2 Mai. 
Bericht des Generaliffimus Sktzynetzki. 
Hauptquartier Milosna , den ‘28 April, 
6 Uhr Morgens, 
a Nachdem der Feldmarfchalt Diebitich alle feine 
Streitkräfte concentrirt hatte, begann er endlich 


tung folgenden Bericht: 


wieder, offenffoe Bewegungen zu machen, und ori 

Be ER Dekan 08 165 Gpihe iaer keif 

parte unfre Vorpoften bei Kuflew an. Der Oberfl 
embindki, welcer von unfrer Geite commanbirfe, 


fieferte ein mehrere Stunden anhaltendes günſtiges 


Gavallerie‘ unter den Befehlen des Generals 
taunefi als Ürrieregarde die Pofition von Minst 
ein, welche am folgenden Tage um 11 Uhr Mor 
> angegriffen wurde. Der Feind entwidelte be- 
eutende Infanterie» und Eavallerie: Maffen n 
einer zahlreichen Artillerie, aber alle Anariffe def- 
felben wurden aurücgewiefen. Diefes Treffen macht 
dem General Gielgud und den unter feinem Com» 
mando befindlichen Truppen fehr viel Ehre, End: 
fi, nachdem er mehrere Stunden gekämpft hatte 
und obne vom Feinde dazu _genöthigt worden zu 
fenn, aog fich derfelbe nach Dembe dene, bei wel⸗ 
dem Dorfe noch bis jept unfre Pofition fih be 
findet. — Ich kann der Rational⸗ Regierung die Ver⸗ 
fihherung geben, daß bei unfrem Rüdguge auch ni 
ein. einziger Soldat in Gefangenfchaft geratben if, 
und daß, wenn der Feind irgend Gefangene ange: 
ben follte, dieß nur folche ſeyn Lönnen, welche dur 
die Eholera im Walde auchdınpfeiben ** 
wurden. — Der General Uminsk cher ge 

an der Spite aweier Schwadronen der Zubliner Ca⸗ 


dallerie von Okuniew —— — marſchirte/ 


traf dort auf eine feindli e Eapalterie- Brigade unter 
General Raſſakin; die Lubliner Schmwabronen dran 
gen kühn auf den Feind ein, jerfgrengten ihn und 
verfolgten ihm bis Stanislawow. Der Feind verlor 
über 30 Mann an Todten und einen Dfficier ;, der 
Rittmeifter Turskoi und 72 Eavalleriften mit ihren 
Mferden wurden gefangen genommen. Bon unfrer 
Geite wurden 3 Dfficiere und 5 Gemeine verwundet > 
Zodte babem wir nicht. Detaſchirte Abtheilungen 
pradhten aefterm noch einige Eavallerie von der im 
Walde jerfpremgten feindlichen —— ein. ) 
Dberft Diusfi, welder das Lubliner Cavallerie- 
Regiment des Oberſten Jaxaczewski zum Angri 
führte, gab, eben fo.mie Lepferer, neue Beweile 
des Mutbes; auch der Major Kaminski, ber eine 
ae le de Stan 
nter amt ubrik en ie 3 
“General Dwernigfi 
M. aus Kolodno, daß er am 


meldet unterm 24 dv. 
Generals Rüdiger, 


17 und‘18 April_dem Eorps bee 


wel 1 Mann und 22 Kanonen Hark 98, 
—*— ae Schlacht geliefert, daſſelbe geſchlagen / 
eine dedeutende Men 


2 8 Kanonen genonmen un 
enfchen getöttet babe; auch fenen 800 Berwun > 
vom Feinde auf dem Kampfplatze urüdgelaffen un 
der ruffifche General Pazkom toͤdtlich vermi 

worden. om unfrer &eite war ber ſt nur 
gering. - Yub Kolodno batte- General Dwernipfi 


eben Harfe Beoba Eorps gegen den ſich zei⸗ 
.. Feind a 
Außerdem enthält bie Staatszeitung noch fol» 


de Nachrichten: 
— Eee Vom 28 Aprif. 


“= Im Plopkifchen if die Stellung der Armeen 
faſt noch dieſelbe, wie fie vor einem Monat war. 
Unfre Abtbeilungen fieben an der Narew bis über 
Rozan binaus nach * u, welcher Iehtere 
Drt im *— der Ruſſen iſt. Ein Theil der Garde 
if am 25 d. bei Nur auf das linke Ufer des Bug 
hinübergegangen, wabrfheintich in der Abſicht, um 
ſich mit dem Hauptcorps des Feldmarſchalls au ver 
— 

u der Armee werden fortwährend lederne mit 
Brand ge 25 — abgefandt, um * auf dem 
loßen 
daß a ga die befte 


be zu frage — 4 rfahrung hat gelehrt, 

en die fera i 
Wereitd find gegen 0000 2 er Gürtel aba —* 
en. Uebrigeus hat die Eholera in der Armee fchon 
ehr machgelaffen umd ift 28 m fo um fich grei« 

d, als fie es im Anfau 

Es ziehen noch immer Ay * Truppen: Abt hei⸗ 
lungen durch die Hauptſtadt. Geſtern rückte das 
aen organiſirte Te un ni sg von bier aus, 
welches zum erikenmal Warſchau war; es bat 
—* Aufſchlaͤge, en forhe Epauletten und 


Bom 30 April, 
“ Gefiern war Bine die ganze Armee im Vor: 


rüden begriffen ; jle foll, wie es heißt, ihre Voll: 
tion —— son und bis über Siennica 
inaus ei aben. Das Hauptauartier 


angte Apems in Ruda rechts unter Dembe-Wiel kie 
— Dan en mei fen uns eidmarſchall Diebitfch 
5 ſeinen Rückzug decken 

e Gegend von Praga an 

50 Er Nie im, Brefhiebenen Punkten gemacht 


— ne | mit —*5 iſt wieder herge⸗ 
dom dert iſt in Warſchau ange: 
mdheirs: Suftand in der Feſtun 


ift ganı erwänfht, und alle Krankheiten, die fü 
gemöhntid I, am dort seigen, "Gaben auf 
wieder ‚einige Schwabronen Referve:Ea: 


find 
valferie und 2 Infanterie-Regimenter aus —5 
in verſchiedenen Richtungen hin über die Weichſel 


ua Dom 1 Mai. 


u; red rs rüdte unfre Armee noch weiter 

fanden die Avantgarden bei 
Kalufıpn Abcbeifdngen vom Eorps ded Generals 
(das frü unter Sierawski's Com: 
do —— haben günftige or. auf das rechte 


Belle u unternehmen begonnen.” 
Fa beutigen War wer. eitung lieſt man 
—5 —— auptquartier des 
Diebitih in —8 ienfeits Siedice, 
Der General Sierawski iſt in 
* En efomtuen. — Aus Brody wird end 
ol hy⸗ 


die — in den Diſtrieten 

fhon vorbereitet worden 

* un ER als Diverninti dort eingerüdt 
um Aufſtande aufgefordert und 

Mk an deren Sir geftelie hätten; auch aus 


der Doldau und Walachei follen Freiwilli 
Eorps des Generals Divernipfi —— 
Die Landleute von jeuſeits Praga, weiche ſich b 
dem zweiten Heranrücken der Ruſſen nach War 
—3 — ſchicken ſich bereits wieder an, nach been 

oßnfinen zuruckzukehren. Denen, welche am lin- 
Pen Weichfel:Ufer bleiben, find die Domänen Lomna 
und Kampinod angewiefen worden, wo fie Weide: 
pläbe, Weder und Wohnungen vorfinden. — Bor: 
geftern find mebrere vom General Uminski gefangen 
genommene eliſabethgrodſche Huſaren nad Warfcham 
gebracht worden- 

Den neuften Nachrichten aufolge, befand ſich 
unfer — — geſtern in Jendrzeſow unweit 


Kalufıon. 

Ba dem Warfchauer Courier ziebe ſich der 
hr zurüd, Er bat über den Bug 5 Brüden ge: 
lagen, und die Unfrigen rüden vor. Man fleht 

einer Hauptfchlacht entgegen. 

Aus dem Auguſtowſchen find Nachrichten ein — 
laufen, daß ſich die Garde hinter den Bug zur 
siehe. Vielleicht will fie ſich über Litthaͤuen mit 
* ch vereinigen. 

Ninsk iſt am 28 u. M. den Ruſſen von den 
in rigen. ein Hinterhalt aeftellt worden. Lentere 
hatten einige zwanzig Geſchüte hinter der Kirche 
aufgeführt. Ein Bataillon vom 5ten polnifhen In- 
fanterie » Regimente machte eine zeug * 
indem es ſich auf die Chauſſee — 
ſetzte ihm nun nach, und als er die iede ı che 
affirt war, wurde das Gefhüs auf die *36 
besangefabren, * der er awifchen zwei 
genommen. Berlu re fol unge —* 
und febr AM. Outtoumen f 

r Ruryer Polsfi — " Diefer Tage dran 
der Feind in das Dorf Mienie, wo sale: —— 
war. Als die feindliche Cavallerie dieſen Ort des 
Leidens überfiel, rafften ſich die Convaleſcenten auf, 
bildeten ein Viereck und zerſprengten zwei 
drons. Beim Heranrücden des —— Succurſes 
angen fie fi) auf die Hauptſtraße zurü 

eilen immerwährend viele Freiwillige aus dem 
Großherzogthume Pofen, aus Galizien, fo wie aus 
Deutichland, Ungarn umd den fernftien Gegenden 
berbei, wm ın unfere Linien eingereibt zu werden. 

Die Einwohner von Brody ind mit te Eile 
nah Radziwillow geeilt, um die polniſche Armee 

feben, daß für einen zweifpännigen Wagen drei 

ucaten auf eine halbe Meile bezabit wurden. Der 
Sieg des Generald Dwernisfi am Styr betätigt 
fih durch die von ihm eingefandte Nachricht aus 
Kolodno, welches ohnweit der öfterreichifchen Grange 
oberhalb —— und Zune liegt 

Nah dem * be t ſich die 
Pe daß De Zoll in Ungnade * 
und General Kawer dafür unter das rg ai 
ge Mt worden fen, daß er ohne une ein Euch 
ei Kurom gegen den General Dwernitzki 
meiden follte, geliefert, als aber die ae auf 
fein Corps Tosgeflürgt, er, anſtatt fich au vertbeidt- 
en, die Eolonne verlaſſen, und fih zu dem 2 Mei- 
babe von Kurow gelagerten General Kreutz begeben 


utation des Bürgerraths_ der er eng 


Be Mafovien beabfichtigt - zum Aufſpei 
arfchau und in Stanisiamow 3000 effe Sm 


ae tr Dre 3 


wachs und 

J—J— —— —— * pi 

uedmen * is en: bi 
2 hm ——— mit J n9a 


Bes 2% 
et ——— 
und nach mit * —— aus zuſtatten, und 
* vermittel Beitr 
en Mitgliedern — Dargebra werden sen 
rlich will —* Verein einen Theil ſe gun: F 
rund n und 


Antkauſe von 
um; den verivenden, Das dr b * 
Gehe datei für bie B ae die ausm, cc 


werb von Eigenthum zu erleichtern. e Mitglies 
der des MWereind em wenigens 3 Ku —— 
oder mit einem Male eine era legen, deren 
Deocente dem * monat e entſpre⸗ 


Auch ſollen Wenige an an Bein den und 
dwirthichafts » Gebäuden angenommen —— 
enn ſich die abl der ter Willen auf 50 bei 


*8 wird ſich der Ber v geſchloſſen erklären. 
j ie an kam — a er von der Iſherkaſſer⸗ 
r ge eilung des 

Afü Michael, Biie Be gmanı, aus ben 
—* a freien Kaukaſus, alte nicht gegen 
333 hat — 8 


n —8 Yan an 
—S—— 


rt yo den Pr * —* 
terbekleidern Br 

ge — —— 

un auf dem Altar * Deren En 


in der lepteren Situng 
— 





ſtellt, ſtets Bureau des Bu Com⸗ 
—— je TR it dem 

if a Kr lichen 
nn fei * * — Se ie ilitärs 
Lara werden 9 lich vom General : Gouvernect 
—5* t; in einer Bekanntmachung. belobt derſelbe 
die Orbnung umd m Re ichkeit befonders im 
den Sappenr» Eafernen bereichen.  Mit_der Ober⸗ 
Tebteren Laͤzareibs iſt der Reichstags⸗ 


ituug dieſes n 2a 
arfmal, Graf Wiadisiaw Oftrowski, beau > 
uch die —* der neuen — —* 
Local zum Lam de eines Officier⸗ Lazareths 
ae 


des als deim 
— der an *8 or ii wor 
Bez 


it angeordnet worden; 9 eftern aber 
National-Regierung 
—— —* nee 


Dentenben — Koma 2. 
beit unvermeidlich, de 
re egierung fich —33 igt 

kündigten Feierlichkeiten einy 

7 =. Memel, ben 1 u 
Vor einigen Tagen if ein Detafchemeht ruſſiſchep 

Truppen von Polangen aus bis Garsden vorgegans 

gen, bat dort die Vrüde über den Mingefluß abge» 

Deck und id) nach Furgem Aufenthalte von dort wie> 

der — Dagegen ſollen, a rg bier eine 

gegangenen Nachrichten, 460, tierbauiiche Zuhause 
€ } orps 


ten in Garsden eingetroffen ſeyn, denen 
von 2000 Mann und noch mehrere Verſtärkurngen 


— 


n folen. - Jene 2000 Mann wären, jenen Rad» 
tem zufolge, bereits in der Nahe von Garöbem 
— agt man, daß aus dem Auguſto w⸗ 


ein er 
br. S 
Daeis, ben 1 ei. 
er Wionitenr enthält Folgendes: 
a eine telegraphifche Depefche aus Lyon das Ab⸗ 
PB des: Könige von Sardinien —* eigt bat, fo 
wird der Ball, me 33. MM. nähften. Dienflag 
im Dalais:Royal zu geben gedachten, a 
“Man verkündet, * die franzoſſſche ——— 
geſtern nach Rom D ag] — 
denen lie mit aller der Eruſtlich Kinn 
Worten — ſeyn muß, die he 3 der v Menfche 
lichkeit au Gunften der_in Folge der neuften Eraig⸗ 
niffe in dem rö — Staaten koimpromitsirten Pro 
fonen in Auſpruch nimmt.” 
“sr. Perrier, Sohn det he auge ie 


geftern als Courier nach Rom abgtaan 
. Drinp Leopoid von Sacien-Eoburg hier er⸗ 
{ t Beratungs: Geſchwader 
u — Se u 


Eörvetten, 2 
Briggs und einer Gaba rre geb Außerdem ſiud 


et, die wie rs beit, 


daß 
rde 


den Ocean tan nd. 


des 
— am die Pfarrer feines Sprengels er: 
— gegen bat ſich der Erzbiſchof don Tours, 
* ph ao den. um aa ber Feſt 
nicht zu ne 
wem u makın © * find, ſeh 

gen im anſern eR nd jehr an: 
sat. In _diefem Uugenblide werden die Linien 
iffe Prinz Regent, Ealedowia un» St. Bimcant, 
Jedes von "Bo Kanonen, Aſia von 84, Donegal ud 
Mevenge, ieded von 76, und Talavera und Welle: 
1ev, jedes nom 74 Kan., in Bereit ſchaft geient. Der 
— bes. Geſchwaders iſt Spithead, woſelbſt 
der Bire-Mömiral Sir Edward — den Ober: 
befehl übe em und feine Flagge am Bord der 
Caledonia a ae wird. Unter ibm befehligt der 
Sen Benin. © ®. Warten. Die Beflimmung Be 
ik noch unbekannt. Dear König wird 
ur a an beffelben In, * erſten Tagen des 

San zu Portömourh erwart 
find bier ichte als Anabon bis zum 
5 . eingeganget, Bis ag 19 Uprit hatte 


wel Bam it chen Beneräl : Senat, Bei 
ab, Fo 
PER 


a nächgegeben. 
onful nebſt —* Familie 
I Sifaten anfettigen Franzofen an 
Kriegsſchiſſe und verlieh den 
a au Liffadon ein Ediet des 
Kae ». — an allen öffentlichen 
iderlegung des — wie 
u — verbreiteten 
Achen Unterthanen, nad 
a6, ortugal diejenige Sicher 
den * ai t — würden, Die 
fanden, fo fange fie ſich den Ges 
—55 er Polizei⸗Director er: 
n zahiefen wo möglidy 
Biber laffen, und jede Wergreis 
bet folle aufs Strenafte geahn⸗ 
Pr eier: erfehien 
Tage Toll jedoch eine 
a —* deit beiden frazöfls 
Yes — audinet und Boahomme, nach 
und man el die am 
nen * n Kriegsſchiffe 
Da Prien vom ri :- M. ſucht das Benchmen 
—— in dem italianiſchen Singeiegenbeiten zu 
2* Be dei “In Portugal iſt der 
Bat den Emtopa’s w durch 
Die Ungebeners wicht Ört wers 
den, hy Fu jenes Landes uſurpirt baf, 
2 "pie — ſind — u von dig, eine 
Regierung BEST em befei: 
HE, da DR a a 
* da auf feiner e igerun 
möge, denn —— oh 3 


mengeſchoffen und die mh. Mrde atrioten wer 
den unter der conftitutionelien errfchaft ihrer legiti⸗ 


an a — 2 te⸗ 


ao a a, Kin 

* ür AH brittifcher Untertdaneh 

eſtrafuug der Schuldigen zu fordern, und im 

Bein falle die Beinbfetlgreiten gegen die portu⸗ 
ierung zu beginnen.’ 

an lieſet im beutigen Courier: eu nu en 

unfrer Regierung zugegangenen Berichte 

1. ER Grumd zu glau daß ine 6 N 

n gerechten ei des Brirt "da bi: 

fügen werde, um nicht fermere * * eut- 
—5— Urt zu veranlaffen.” 

Ein vorge von Honduras m Deimeute ange 
fommenes dit mwurde am 19 d jwifchen Ter⸗ 
teird und St. Georg von eine Kanpnenboote atige: 
Dalten; welches erfleter Infel 4 re. Es war 
baſelbſt ein Geſchwader von 6 Schonern und 16 Ka 

nenböten ausgerüßtet worden, mit 600 Mann am 

ord, um fid der Infel Fayal zu — * 

Unſre Blätter find — mie umſſ Mole 
ir Hocült. Faſt 


Nachrichten über J * 
alten Städten und offenen Ep —— fragen & 
—— den Sieg En sr Bet, deſſe 
binng des Herzogs v. Northumber laud — 
— — und wenn es ihn 200,000 £ Foften 
J e, nad) eifiigen dergeblichen Benrühlingen zu 
ewcaflte —— zurückgetreten. 
vu welches * er gänzlidy Unfer den 
Zur d, Bute fand, if deſſen 
— verdrängt, umd ein 
pe 


Sogar zu Ban: 
im at 
and 
** 
ng worden. Bade in Wefmin: 
ieder: Ermählung ir Francis But: 
rn. ee A unter muB; olksiubel 
und obne Wider mus au efunden, ie Univerfi- 
tät Orford bat i md Be 


t Sit Robert 2% 
is, neuerdings 


aben jedvch een 


Schottland um 28 d. angefept und die He 
formers dürften — — einen ſchweren Staud Iha- 
ben; weniget im Irland, wo die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit fi ihrer Sache annimmt. Hunts Bildniß 
it an me Dreen öffentlich verbrannt worden. 
General Gascoyne Bann fi in Liverpool nicht auf 
den Straßen — ſondern wird vom Wolke ver⸗ 
höhnt und au Fr 
er König befindet iich gegenwärtig auf dem Wind» 
or⸗Schloſſe/ wo 2 der neue hanndverſche Mini: 
„Freiherr v. Ompteda rn eintraf und eine 
e Uudieny bei Sr. tie. 
orgeftern, Sonntag, ss Graf © em Prin ⸗ 
F Leopold, einem Theile des diplomatiſchen Corps, 
belgiſchen Deputation und mehreren andern an« 
Hefebenen Perfonen ein Diner im feinen Hotel. 
87 einigen Tagen enthaält der Courier mehrere 
Artikel eines vormehmen Belgier, in denen bie 
Bortbeile der eng des Nager Dee zn 
ae werden, und Berfafl ° 
Resale einer Abänderung de beigifchen A 
tation in Betreff der fo ſchwierigen Territorial: Frage 
hindurchblicken laͤſt. 
Eonſ. 798 }. 


Ar e Reormens geflegf. 


— 
Herausgegeben von Runbkel. 


Fabrikweſen zu verkaufen. 

Ein bedeutendes, in guter Nahrung ſtehen⸗ 
des Fabrikweſen in Hamburg mit ausgebreis 
teter Kundſchaft und befonderen Privilegien 
ift wegen Sränflichfeit des Eigners fogleich 
zu verfaufen. i 

3u diefem Fabrifwejen gehört ein comples 
tes Inventarium, fämmtliche WVorräthe und 
die Privilegien. 

Die geräumigen und vorzüglid; gut unters 
baltenen Gebäude eignen fich wegen ihrer güns 
ftigen Localität und Größe noch außer dem 
bisherigen Hauptgefhäft zur Betreibung einer 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerci, 344 
baͤckerei, Tabacks fabrik oder zu irgend anderen 
Fabrifgefhäften, zu Vermiethungen, Wohnun⸗ 
gen u. f. w. umd tragen nod) fonftige gute 
Revenuen ein. 

Das Ganze ift einem foliden Käufer zu bil⸗ 

ligen Bedingungen ſogleich oder zu Johannis 
d. 3. zu liefern. 
Darauf Refleetirende belieben ihre Addreſſe 
bei dem zen Herren Ehriftien Krüger, 
Sungfernftieg, abgeben zu laffen und nähere 
Rücrede darüber mit demfelben zu nebmen, 


— — — — — 


" Unfere am 22ften September d. J. vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen wir unſern europäifchen 
Freunden und Verwandten hiedurch ergebenft an. 
Merida im Staate von Yucatan, den Iften Des 
cember 1880. 
ge ee Med, et Chir, Dr. 
bbe, geb. Reſon. 
Heute ift meine Frau, geborne Söhlmann, von 
einem gefunden Mädchen füctich entbunden. 
Hamburg, den Gen Mai 1831. 
I. P. Hardt. 


Der Unterzeichnete beebrt fich, biedurch ergebenit 
befannt zu machen, daß er veranlaft wurde, mit 
Genehmigung babe: Behörde, die bisherige Venen: 
nung feines Gaftbofes 

“Zum beiligen Geifte” 
in diejenige 


“Zum Böniglidhen Zofe” 
umzmändern, und erfucht a ar um geällige Be: 
merkung diefer WVenderung. Bei diefer Gelegenheit 
fann er nicht umbin, auf die fchöne Lane feines 
Gaftbofes , beionders rheinwärts, aufmerffam zu 
machen, wo nicht allein eine der ſchönſten Anfichten 
des Siebengebiraes 2c. das Auge feffelt, — auch 
die An: und Abfahrt der Dampfſchiffe in feiner 
Mäbe fattindet. Er bemerkt ferner, daß die feit 
einigen Jahren durch den Neubau feines Haufes ent 
kandenen Hinderniffe der Urt befeitigt find, daß er 
fih im Stande fühlt, den Wünſchen ie refp. Be⸗ 
fuchenden volltommen ent ſprechen zu können, indem 
ſeine inneren Einrichtungen dem Geſchmack und jeder 
möglichen Bequemlichkeit Genüge leiſten, fo wie er 
feib# in Bezug auf Bedienung altes Mögliche aufs 


Langhoffſche 


bieten wird, um Anſpruch auf Billigkeit und 

ee Hufmert(amfeit, —* mehr 3 rg 
r ‚bitte nad, um geneigten s 

pfiebft fich mit Ergebenbet — a Ah 
öln, den I8ten April 1681 


r u * Die nn, 

Gaſtwirthe“ Zum Könialichen Hoi” 
Bönigl. privilegirter Gaſtho enannt : 
Stadt Bo ir nb —— — 

Mit diefem erſt ganz neu vom Unterzeichneten zur 
Gaftwirtbichaft eingerichteten Locale, belegen am 
großen Markte in der fhönften Gegend der Stadt, 
und mit allen nur möglichen Bequemlichkeiten vers 

n, empfiehlt Unterzeichneter ſich allen geehrten 

— — 

vorzüglih gute Bewirtbu nelle 
Bedienung und die allerbilliaſten I. e haft —* 
jeichmeter die Zufriedenheit eines Jeden zu erhalten. 
arhuns, den 26ften * 1831. 
Carl Friedr. Schlawitz. 


Da ſſch aus dem * angenen Berichte der 
Taxanten der gas von rip hen Güter Grofien: 
und Kleinen: Koetbel ergeben, dak dem Separat:Ber: 
Baufe diefer Gütber erhebliche Hinderniffe entgegen: 
fieben, und demnach folder Separat: Verkauf nicht 
Bettkanın wird, fondern flatt deſſen der Verkauf 
ider ®üter zulanımen verfügt worden ; fo werden 
die öffentlichen Ladungen vom 23ften Härz d. Gr 
infichtlich des Verkaufs der Güter Großen: und 
feinen: Koethel hiedurch dahin abgeändert, daß nicht 
am Sten Juni d. 3. das Gut einen«Ko { und 
am Hten deffelben Monats das Gut Großen: Koetbel, 
fondern am sten Juni d. J. beide Güter zufam- 
men zum Verkaufe geftellt werben. 
Gegeben Güftrow, dem m Mai isst. 
Großherzogl. Mecklenhurgſche, zur iz· 
Eanzlei ——— De 
Bice-Director und Räthe. 
Brandt. 
If» 


a id, bisher meinen Familien: Namen irriger 
Weife unrichtig geführt babe, fo erlaube ich mir, 
einem bieligen und auswärtigen geehrten Dublicum 
ergebenft anzuzeiaen, daß ich, mit Erlaubnig Eines 
Hocedein und Hochweiſen Raths RE mid) 
fernerbin unterzeichnen werde: 3. 5. Mobrenbauer, 
genannt Frick; weldyes geſalligſt zu bemerken erſuche 

Hamburg, den 6ten Mai 1831. 
3. 5. Wiobrenhauer, genannt Frick, 
u fenhe er und Kupferdruder, _ 
Beckmacherſtraße No. 97, Ede der Eleinen 
Johannis ſtraße. 


Aeiſender geſucht. 

Für eine bedeutende Fabrik in Satııen wird un⸗ 
ter annebmfichen Bedingungen fofort ein Meifender 
gefucht. Näheres erteilt auf frankirte Briefe das 
. Ullgemeine Gefhäfts:Eomptoir in Braunfcweig 

| von Llemens Warnedie, No. 758. 


— ER EEE A 
ontag, den Hten: Donna Diana, oder : 
und Biehe, Luſtſp. in 5 Yufzügen. 


Buchdruderei. 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Dienftage, den. 10 Mai, I 


No. 109. 


Berlegt von den Grundfhen Erben. 





 Warfchau, den 3 Mai. 

Vorgefirigen Nachrichten vom der Urmee zufolge, 
rüdte wnfer Hauptquartier bie nach Jakubow vorf; 
der Feind verhielt ſich ruhig. Nach dem geftrigen 
Diiennif Powszechny aber if das Hauptquartier 
endrieio 

ern Ra 
Rufen ih von Ice entfernt und 10,000 Kranke 
dort zurũckgelaſſen hätten. , 

Man jagt, dab die Stadt Minsk in Folge der 
gelieferten Schlacht in Brand geſteckt fen. 

Den neuefien Nachrichten zufolge, bat lich der 
Obriſt Lewinski, Anführer einer befondern Abthei— 
fung, Meider von Oſtrolenka gemacht, und das 
Sadenthe Eorps auis Haupt geſchiagen. 

Das Hauptauartier Sr. K. H. des Großfürften 
Michael war nad den Testen Nachrichten noch im 
Bambrow, zwiſchen dem Bug und der Varew. 
Das Vordringen des Feldmarſchalls Diebitſch bat 
ibm über 3000 Mann und s Generale gekoſtet; vor⸗ 
Aolich iſt ihm der Unariff auf die Diviflon des 
Generals Gielgud bei Minse theuer zu ſtehen ge 
kommen. — Wegen der ruſſiſchen Feiertage ift wohl 
diefer Zage nichts Wichtiges vorgefallen. 


ie 
und in nnfere Reihen eingetreten find, um für die 
‚gemeinfame Sache zu Pämpfen, baben ih in ben 
‚legten Scharmüpeln ſehr ausgezeichnet. Unſer Ober: 
befehlähaber hat einige von ihnen mit dem Militär: 
treuze aexiert. > . 

Ein ruffifcher Eabitän und zwei Lieutenants von 
der * —* ſind vorigen Sonnabend in 
uniere Reihen eingetreten. 

Der Feivmarfchall Diebitſch hat durch den General 
— allen ruſſiſchen Officieren, weiche lich 


mw. . : 30) 
ittag hieß es allgemein, dab die , Ein in die Warſch 


April 


die polniſchen —* — — an deren 


ittbauer , welche im Gefangenichaft geratben - 


in den Warichauer Lazarethen befinden, 100 Duca⸗ 
ten uͤberſchickt. . 

Die Scaaren ded Generals Dwernitzkti nehmen 
mit jedem Wugenblide zu. . Die Kreis: Marfchälte 
fieben an der Gpige dit Inlurgenten, die fich auf 


fer Seitung aufgenommener 
— aus einem r fe aus Brody vom 28 

efagt: “Die Ungſt, welche unter den Ruls 
fen herrſcht, iſt unbeſchreiblich; alles drängt ſich 
nach unſerer Stadt, und außer den mit Privatſachen 


‚der Beamten befadenen Fubren, find bier noch 450 


mit Juchten und Wachs bepadte Kaufmanndwagen 
Die rufüihen Adler an den Graͤuz⸗ 
feich niedergeriffen und zertrümmert, 
telle aufge: 
ſteckt worden. Miele Ruffen baben fich in anſerm 
Walde bei Radzimillow verſteckt; deswegen find viele 
von unfern Hüſaren und unferer Infanterie bieber 
beordert worden. Ganz Brody if in Bewegung, 
der Sieg der Polen iſt der Gegeuſtand außerordent⸗ 
licher —2 Die verwundeten polniſchen Solda⸗ 
ten;finden bier in jedem Haufe zuvorkommende Hülfe. 
In Sokal if and) ein Spital für verwundete Polen.” 

Der Polak Sumienny fagtı daß fi die Nach⸗ 
richt don dem Siege des Generald Dwernisti in 
Wolhynien immer mehr beftätine, jedoch mit dem 
Unterfdiete, daß nicht der General Rüdiger , fon: 


— 
pfaͤhlen find fo 


geratben, und ein Generaf gieidyen Ranges getödtet 
worben if. 


Briefe, mit der vorgeſtr 


dern ein anderer ** in Gefangenſchaft 


en Poſt von Zamosc an⸗ 


— melden, daß daſelbſt ein Trausport ruſſi⸗ 


Gefangenen unter der Escorte von wolhyniſchen 


her 
Unter den Dfficieren 


Infurgenten eingetroffen fen. 





befinden ſich zwei Adjutauten bes Grafen Diebitich, 
welche auf dem Wege vom diefer Escorte gefangen 
genommen zen 

Diefer Tage it bier der frangöfifche Oberfi Dumas 
angefonmmen. Er Hat winter Napoleom.gedient und 
war alsdann J— —— ausgewandert. Er tr 
eine rotbe polnifche Müne, die ihm Achtlles Dearat 
gefchentt hat. Gleichkalls ift ein ungarifcher Edel⸗ 
mann angefommen, der in unfern Reihen fechten will. 

Die üdifhen Braten er aufgefordert, die 
Kieinodien, die fie an der Kopfbinde und am Halfe 
tragen, fo wie alle fübernen und goldenen Beuchter 
abıutiefern. 

er polnifchen Zeitung zufolge, herrſcht jest in 
Warſchau und der Umgegend, außer den Fiebern, 
Lungenentzündungen und Leberfrantheiten, befon: 
ders eine bite hitzige Krankheit, von welcher der 
größere Theil der Einwohner, aumal auf den Dör: 
fern, befallen wird, und welche viele Aerzte für ein 
gaflrifches, rheumatiſches oder nerdöſes Fieber biel: 
ten, während es im der That das unter dem Namen 
Hemitritaeas Galemi bekannte Fieber fey ; man fotle 
daher gehörige Aufmerkfamkeit darauf richten , weil 
es durch energiſche Mittel ſchnell geheilt werden 
tönne, bei falſchen Maafregeln aber eben fo ſchnell 
zum Zode führe; 

In der Sipung der vereinigten Reichstags: Ram 
mern am 29 9. M. wurde die Discufiion des Ge: 
fepentwurfes in Vetreff des den Bewohnern der ruf: 
ſiſch⸗ —“ VProvingen zu leiſtenden Beiftandes 
forigeſegt. Auf den Miniſterbänken hatten der Si: 
nanzıt inifter, der tTiinifber der auswärtigen An: 
gelegenheiten und der Staatsrat Wielopolsfi 
Diag genommen, umd eime zahlreiche Verſammlung 
von Zuhörern hatte fid)eingefunden. ener Ent: 
wurf war, nach der urfprünglihen Abfaſſung, des 
wefentlihen » * * da in Folge der Juſur⸗ 
rection im *8* Polen auch die Sampgitier, 
amd zum Theil = — —* * Wolhynier, auf: 

geſtanden wären, d fi) täglich verbreite 
un man — —* * Beiſpiele der Polen 
gefolgt ſeyen und ihre Gefinnungen theilten, den 

—5 X * 23 März) 8 April) angedroh⸗ 
—8 Kan en —— Kon: he — 
eder € gen nigre un 
der früher damit vereinigten Santestheile, die 
wärtig an Rußland 


rection des Königrei 

———— 
we 

Bl, Söu und Ber: 

tbeil an allen Berathun- 


en = — des 2 ur —* 4 
* en die "Senetie at inner, Kal "Beasin- 

andgeibe ngen der 
Ber At A 3* —— 


F ine Moni et . 


(2 & Einwohner in den — 
Ba e ante jeder, der 


—* = 
ara Betinkrä 
fe, — a ne ae ae um a J 


den 3 


am 26 v. M. mit Wegla bed 2tem 
und Sten ‚ in denen bon ur eutralität der 
andern M te nnd von Bon — 


Sen — it, » 
u. 3 —— 
ebatten waren ae und 
aficht, 


—— waren der 
X vg Artikel verliere das Gefep feir 
n. Debatten wurden am folgenden 
4 Tortgefent u am Schlufie wurde 
ikel (ın Betre ‚ten Meutralität) 


fep:- Ent 


* 
der 


‚wieder aufgenommen ; der Bte En Wiederpergel: 


) jebo bermals ef de d 
Debatte übe —— 


n ber isung der 2 Kammern am 
ao v. M. legte der Deputirte Kryſinski dem —* 
niſter der -auswärtigen Angelegenheiten die Frage 


vor, welche Magßregeln die ee U ge n 
habe, um in Wien eine richti dyt die 
yommif e Revolution ‚allgemein. — ob 
in diefer Hinſicht mit dem chen Couſul 


in Warfchau in irgend eine —2* che Correſpon⸗ 
n 


um alle diefe —2* der polnifchen 


— 9 Bärt Ang ing hun 
ig un en u rage entgegnete 
mit wenigen FA daß cd die Regierung nicht 
verabfäume, alle das Wohl [m Nation bezweckende 
gerne zu nehmen, über die er es jedoch micht 
für geeigmet halte, ſich bier 22 aus zuſyre⸗ 

—* übrigens wolle er aur ben, daß nicht 

ne Schwierigkeit felbft in onßantinn el Unter: 
bandlungen angefnüpft worden ſeyen. Hierauf ent: 
warf der Staatsrat) Wiclopolsfi als Eroiptuns 
der von dem Minifter geoebenen Auffchiäfie 
taillirted —* von dem Verhalten ber europaiſchen 

öfe hinſichttich Dotend, vor und nach dem Wiener 

ractate, umb —— * er ſeiner einem gr 
irrige_ Behauptungen irten Kryiindti bei 
Beurtbeilung der 8 chen Abſichten des Wie 
ner Hofes in u. auf . u —— 


eit uthaͤlt zwei ben aus 
aus — —— Sehe — 


ẽ*Unſer Generaliſſimus bat ee imefmäßig 
een, fiatt den Ruſſen eine Schlacht zu Kiefern, 
ch zurückzuziehen, wobei es bloß zu unbeveutenden 
Urrieregarde:-Gefechten gefommen it. Sein N ; 
guartier war geſtern eh Meilen von bier, in 
losna, und wird heute in Warfchau erwartet. Sol: 
die ruſſiſche Armee folgen, fo glaudt man, daß Ge» 
neral Skrzynetzki unfern Alten Eonfitutions; & 
Mai, am welchen die Rufen dießmal gleit 
en ben ha ihre De feiern, zu neuen Thaten 
€ Ruffen haben jept auf ibren drei 
— einiem ich große Waffenplähe ar 
indem fie Lomza, Siedice und Ludfin ſtark ber 
ten. Mad) lehterer Stadt wollen fie, wie «# ei, 
E he Sip der vn —* mia und rei eg we 
en neuen polniſchen Negierung en ra 
Diebirich ſcheint vor Beendigung wei feinem 


ausgebrochenen Aufſtandes nichts Ernfltiches 
En —— 
im: en | a 

dem, kli en Era zu Anfange Aprils 
x w un geſtellt ſeyn 
erfahren num durch Skriynehki, daß 
+ Unfange bes Feldsunes befinden 
d fich umfer doch zuſehends 
Unfer Geld fängt an, ſehr knapp au 
+ da ſeit zwei Monaten don der einen Hälfte 
Kinigsreiche Leine Abgaben eingeben. Das 
En: US mer VOM men de Yaplan 
’ nıan ur» 

— wär at anbringen ann. * 


Hu 


hun 


J 


* i 
nie Berflärtung des Diebitfchen Heeres 
pe worden, 2 ſollen Soldaten diefer Sid ug 3 
böfe Kramkeit in dem Lazarerh zu Bracdı » * 
*8* haben. du 


reits vier tranfe Soldaten famme ln 
unter ven Symptomen diefer * verfchieden ; 
m. offt man, daß die Cholera bei uns, fo wie 


Ach einen milderen Charakt 

. Die sungen — und Verwundeten 
ag ohne Unterfchie ut wie unſre einnen Lands⸗ 

feute behandelt, und gi ch dabei befonders 
die Frauen im edetmüthigen — er 


Geit geſtern wär es immer 4* af nd 
unfre Ham » Urmer unter = — 


bei und kann ber 


Weich beſouders ter iehe. e 
Maı nt ge ber art — Aunn, 
ſammti iche *35* ber Gegend } auoifehen Kir und 
dem small, t ibern, 

» Bieh u uns dn. an hatte 
ihnen Ben x * Zeiten nah War: 


nd irgend etwas 
e. Es war ein; tief 2 ender Aublick. Das 
vente Haupt qu wurde geſtern nadı Milosna, 
eilen von * derlegt * ſogar fchon bier er⸗ 


A Da Str fi eine Retivade als Plan an» 
igt hatte, 3 wir dem Allen gamı ru⸗ 
27 —* erwarteten & Br erfehnte Burn 
n der Nähe von Warſchau, denn die en 
en Hs den Polen * = man RL 
Seit Br Mn 


einen Rufen bieltem 
—8 Birlti, wo Ne eine 


UminsPi bat e tüchtige —* 
worunter dad Graben A Linien-Infanterie:Regis 
ment ‚’ verflärtt, und geht mir feinem gangen Corps 


ei das 


2 die Garden los, wm ſich mit den itiern 
und Eittbauern Au bereimigen, Datanam Pad 
ale n 


Wilna, den 16 Aprif. 

Um die Stadt Dialer von den Infurgenten zu 
befreien, wurde aus Wilna unter dem Befehl des 
Chefs des er Linien » Kofafen : Mer 
ee Dberfien Werillin, eine Abtheilung Trup⸗ 
> dahin abgefertiat, befichene aus 500 Mann vom 

eloferdfifchen —— 300 Dann 
Koſaken von ohigem R egimense nebft zwei Gtüden 
PDofitiond: und zwei Stüden leichtem — Der 
Oberſt vollzog feinen Auftrag mir vollkomnmenem Er⸗ 
folge; er warf ſich auf die Infürgenten, fotue fie 
m —* lucht und befreite die Stadt Oſchmlan; 350 

hrgenten wurden getödtet, —* gefangen ge⸗ 
ihrem Haupt⸗Anführer, dem befiger 

Bafdyinsti, gelang es, zu entfliehen. Einige der 
Gefangenen, die man mit den Waffen in der Dund 
ergriffen hatte, wurden erhoffen und bie *88 


nach * Heimath entlaſſen. Ruſſiſcher 
wurden 2 Kojaten verwundet und 4 Kucknpkerde 
getoödtet. Mord. Diene 


Berlin, 30 Mai. 

Nachrichten aus Podgorze (Gallizien) 2 
1 nn aufolge, ſoll der General Dwernigfi 
nr verem ru ifchen Truppencorpé bedrängt, 

töhaber des Kaiſerl. öfterreichifchen Anka 
vous in Gallizien darum angefucht haben, ibm den 
freien Durchzu ng nach Bamose bin zu aeftatten, mas 
i Im — wie natürlich, abgeſchlagen worden ſey. 
( 310g.) 

Die beunrnbigenren Nachrichten, die in den 
festen Tagen von dem Gueträgreien ber Cholera 
verbreitet 358 ſind, ſo viel man hört, un 
—— In Warſchau ſollen zwar an Lazareth 

rn taglich viele Derfonen ſterben, auch in anderen 
egenben in Polen, die mit Lazaretben angefüllf 
find, aber nach Preußen ſelbſt iR bie jeſt die 
Krankheie nicht gedrungen. Es find bereits an den 
ruffifchen 2 Vorſichts⸗ 25* getroffen 
worden, und fo dürfte fir ase: Land jede Beſorg⸗ 
niß ſchwinden. —— 3tg.) 

* a, den 18 Apr 
— verbreitet er bir das —* * die ga 
—— Herzogthums, die ſich db mehrere 

» gar durch die. lehten Ereianife bers 

u trafverfügungen unired Herzogs * 
ſonders verleßt und gedrüdt fühlen, eine Deputas 
tion nach Paris gefandt haben a * dem Könige der 
Framoſen die dringende iegen, ihnen im 
den algiesiichen Staaten *8 Genie il angus 
wein. Bie rechnen auf eine ufnabme 
ihres Gefuches, und find dann entichlo fen, die mes 
denefifhen Zante ſammtlich zu verlaſſen, um sd 
ihnen angewieienen inte au cofonifiren. 


in dem 
(Böln. 3tg.) 
Modena, den 20. Apr 
Bor eini * Tagen beaamn der 5 
öfterreichifche 2 unfre Stadt, * nach⸗ 
de —* der 8 = ehrt. oe . 
s Hauptquartier mit ‚dem Feidmarfdhall » Yieutes 





nt, Baron v. ein. den kom: 
menden Dog u rg — * enannten 
Corps durch unſre fordauern, ein Theil 


deſſelben bleibt in Ancona und Bologna als Be: 


fasung. a j 
Brüffel, den 4 Mai. 

Nach dem Belge, wäre voraeflern Nachmittag un: 
fer Eabinets:Comrier, Dr. Demortiers, von Lon— 
don mit Depefhen für unfre Regierung angetom: 
nen. Dan zeigte feine Ankunft dem Regenten an, 
weicher fih darauf zum Minifter der auswärtigen 
Ungelegenheiten begab und dafelbft eine lange Un: 
terredung mit den Minifiern Lebeau, Devaur und 
v. Broudere hatte. Man fagt, die Depeſchen ent: 
bieften die förmliche Weigerung des Prinzen v. 
Sachſen-Coburg, die belgifche Krone anzunehmen. 
Der Lourrier fchreibt dagegen: *Geflern haben 
wir Privat: Nachrichten aus London erhalten ; unſre 
Commiſſare haben Conferenzen mit Lord Palmer: 
fon und Fürft Talleyrand gehabt, und find zum 
drittenmale zum Prinzen Leopold augelaffen wor: 
den. Freitag haben fie bei dem Fürften v. Talley— 
rand geſpeiſt umd bei ibm den Herzog v. Broglie 
und einen Sohn des Hru. Gaflmir Perrier gefun- 
den. Es ift noch nichts entfchieden, und die Inter: 
bandfungen find noch Beipepineget geſchloſſen.“ 

Paris, den 3 Mai. 
Der bentige Yiational enthält Folgender: 
“ Seftern Abend eißgegangent Depeſchen unfers Bot: 
fhafters in Wien, Marſchalls Maifon, melden, daß 
das Öfterreichifche Heer an der italiänifchen Gränze 
die legte Organifation zum Ausrücken erhalten habe, 
und daß die Divifionen und Brigaden gebildet, vie 
Militär: Hofpitäler angelegt, und der Train mit 
den Corps verbunden worden. 


he Tode Carls Selir, Königs von Sardinien, 


renoble wollen willen, daß 
die Königin von Sardinien und der Generaliffimus 
Paolucci an der Spitze einer Verſchwörung geftan« 
den, welche dem Zweck hatte, den Prinzen dv. Ca: 
rignan mit feiner gamgen Familie zu entfernen, 
und den zur von Modena zur Thronfolge au be: 
rufen. Das Eomplott war durd den Gouverneur 
von Zurin emtdet worden, worauf fonleich viele 
Verbaftungen angefebener Perfonen auf Berebt des 
Prinzen v. Carignan ftattfanden. 

Die im Moniteur mit fehr dürren Worten an+ 
gegeigte —— des Generals Grafen Guille⸗ 
minot aus Konſtantinopel erregt nicht geringes Auf: 
feben, um fo mebr, da man. den Grund diefer Raaß⸗ 
regel allgemein in einer Note fucht, die der General 
auf die Nachricht von ven Ereigniffen in Polen 
dem Diwan überreicht babe, um denſelben gegen 
Rußland aufzuregen und die Unabhängigkeit Polens 


nen. 


ats eine hotbwend 


) Garantie für‘ bie Ruhe Eur: 
ropa’s und bie 


enz des oftomannıfchen Reiches 
barzufiellen. Diefe Politik ſtimmt jedoch mit dem 
Spfteme der jegigen Miniſter nicht überein, und: 
die Burücdberufung des Botſchafters erfolgte auf 
dad Verlangen eines andern Mitgliebes des diploma⸗ 
tifhen Corp. Go lautet die Angabe; die man 
nicht allein in ber Quoridienne, der Tribune und 
dem Lourrier findet, fondern, was befremblich er» 
ſcheint, in dem bisher fo minifieriellen Temps, 
welcher wegen dieſer Nachgiebigkeit ſehr bitter gegen 
den Grafen Sehbaftiani zu Felde ſeht, und nament: 
lich am die treffliche Weife erinnert, wie der Graf, 
vor 20 Jahren den Botſchaftspoſten in Konftanti- 
nopel bekleidet babe, mit der YUndentung, daß er 
auch gegenwärtig die Jutereſſen Frankreichs weit, 
beifer in Pera ald bier im auswärtigen Departement 
wahrnehmen dürfte. 

Vorgefiern Abend war wegen des König. Nas. 
mensfeſtes faft die ganze Stadt bis in die entferm- 
teften Gegenden erleuchtet. j 

Als der König gefiern ausgehen wollte, trat eine 
Deputation der Streiter aus dem Julitagen auf ihn 
u und überreidyte ibm eine Bittſchrift, in welcher 
\e ſich befchwerten, daß die Rufe die Farbe des 

nfangs für die Juli-Orden befiimmten Bandes, 
rotb mit fhwargem Rande, abändern wollten. 
König antwortete, daß die —— Sache be⸗ 
reits entichieden babe, und daß Die Vertheiluag ber 
Kreuze nächitens vor fid geben würde. Heute iſt 
die auf jenen Orden begügliche Verordnung erſchie⸗ 
Es beifit darig: I Der Orden, welcher das 
Andenken an die ruhmbollen Tage der Revolution 
bon 1830 verewigen foll, führt den Namen des Juli» 
Kreuged. 2) Das Kreuz befteht aus einem emaillir- 
ten Stern auf Silber mit einer Manerfrone darüber. 
Das Eentrum des Sterned, weldyer von 3 Strablen- 
Eronen mit den 3 Nationalfarben zertbeilt und vom 
Eichenlaub umſchloſſen if, enthält in der Mitte 
die Worte: “27, 28, 29 Juli 1830”, und als Um- 
chrift; *Gegeben vom Könige der Franzofen”. «Die 

ücfeite enthält den galifchen Hahn in Gold mit 
der Umfchrift: “Vaterland umd Freiheit”. 3) Das 
Kreuz wird am ajurblauen, rotheingefaßten Bande 
etragen. 4) Wer das Kreug erhält, ſchwört dem 

Önige Treue, und der conftitutionellen Ebarte und 
den Geſeßen des Reiches Gehorſant. 5) Dem Juli- 
Kreuze werden diefelben militärifhen Ehren erwie⸗ 
fen, wie ber Ebreniegion. — Durch eine zweite 
Verordnung werden 1528 Bürger bekannt 8 
welche das Kreuz erhalten ſollen; man bemerkt 
darunter die % . Beranger, Babvier, Lafayette/ 
vier Zaffitte, Merilhou, Odilon-Barrot, Perier, 


iers 

Geſtern muſterte der König 43,000 Mann Trup⸗ 
gen an die er eine kurze und herzliche Anrede bielt.. 
lach dem Journal du Commerce, hätte ſich am 
Abend zuvor das Gerücht verbreitet, die Soldaten 
wären bearbeitet worden, um £riegerifche Ausru⸗ 
fungen vernehmen zu laflen, weshalb auch in dem 
Zagsbefeblen das tiefe Stillſchweigen anbefoblen 
war; da dieß jedoch auffiel, habe man, als die Re 
gimenter in der Näbe des Köni 6 gelangten, ibnen 
geftattet: Vive le Koi! zu rufen, was denn auch 
mit großer Lebbaftigkeit geihab. Der König war 
mit der Daltung der Truppen febr zufrieden. Gleich 


- 


rd > haben, 3 der Fe — — 
Der Bandenchef Diot in der Vendée ſoll 800 Mann 
unter eh —— haben; beſonders widerſpen⸗ 


Kine \ 4 

* , Lafayette und Dupont be 
en y man zu Pairs ernennen wollte, baben 
fi diefe Ebre verbeten. 

Um 26 Upril war zu Toulon dad Gerücht ver: 
breitet, daß 2 Linienſchiffe und 2 Fregatten durch 
telegrapbiiche Depefchen den Befehl erhalten hätten, 
——— lich nach Liſſabon abzuſegeln. 

dem National, befinden ſich 32 franzöfifdıe 
— und 39 Fregatten im Stande die See 
ge beiten; doc, ler © var rn Linienſchiffe umd 
23 Fregatten zu einer Seeidylacht geeign 
aa fährt, daß Hr. Adolph &: —— d’Iftria, 


Neffe des ruſſiſchen Botichaftere, Grafen Dozıo di 


Borgo , zum öffchen Bice-Eonful in Hamburg 


ernannt n 
6 € 


ai, 

Die Abweſenheit Sr. K. 5. des Kurfürften, die 
gefühlten Nacht heile des dadurch verringerten Ver: 
Dienfes und bie Deforgmib einer etwanigen Verle—⸗ 

9 der Refidens nach Hanau batten die 9 Bemütber 
ke im Publicum in große Spannung verfent. Es 
ih deshalb eine vom fehr vielen biellaen Bürgern 
unterzeichnete Addreffe an die Landſtaͤnde einge: 
reiht worden, worin die Bitte geftellt wird, Die 
durch den $. 7. der Verfaſſung, nöthige Beſtimmung 
zu treffen. Dieſct Paragraph beftimmt nämlich, 
dat eine Regentſchaft eingefest werden folle, wenn 

Landeöberr an der Ausübung der Resi erung auf 
fängere Zeit verbindert wird. - Die Addreſſe bemerkt fer: 
aer, der $. 11. beftlimme, daß der Siß der Regie: 
rung nicht ** Landes verlegt werden könne, und 
endlich Liegt ed im der Natur der Sache, daß die 
Hauptfiadt umiweitelbait Anſpruch auf die Beibe— 
daftung bes —— Va in ihren Mauern babe, 
und daß Pein Minifler eine entaegengefehte m 
aung durch feine Unterfchrift genehmigen dürfe. Scho 
eraume Deit — -fagt die Addreſſe — entbebrt das 

ort feinen Herrſcher, welcher, ſicherm Vernehmen 
nach, im der Umgebung Frankfurts — des Sihes der 
Rrepräfentanten aller deutfchen Bundes ſtaaten — einen 
Aufenthalt gewählt bat. Im einem Augenbid, wo 
die in der peladt verfammelten Stände. mit der 
Staats: Regi in Gemeinfchaft über die zur Aus- 
führung der Be affung nöthigen Gefete und Anord- 

Pe un» d rn. niffe des Landes beratben und 

ließen follen, ift die Gegenwart des Landesberrn 

F biefer ptſtadt ganz unentbehrlich. — Die Ad⸗ 
* — mit der Bitte an die Landſtände: 
= n Grund des $. 7. der Berfaffun — Urkunde 

die —— ** zu treffen, daß 

urfürſt veraul aßt werde, nach Bet 3554 

—— aber daß in Gemäßbeit des $. 7. von dem: 

wegen der Regierung während der Dauer der 
Ming gaftn merke vge mit fandfländifcher Zuſtim⸗ 

anauı begeben, 


— Die Gräfin Reichenbach 

AR antfurt auf einige Zeit nad Wil: 
—* bei 

Sisung der Landſtaͤnde am 2 d. wurde 

* Bericht der zur Veberreihung der Addreffe vom 


Wirbeimsbab an Se. K. H. äbgefandten Derute 
tion verleſen. Diefelbe war amt 28 v.M. zugeiaſſen 
worden, und Graf Degenfeld- Schonburg, als Bor: 
br der Deputation, überreichte die Addreſſe. “ Der 
raf — heißt a ferner in dem Berichte — trug 
nun weiter Sr. K vor, wie die Sendung der 
Deputation auch "nod) den bauptfächlichen Zweck 
be, Sr. 8. H. die in der Addreſſe enthaltene 
itte um baldige Rüdtehr in die Reſidenz ans Hera 
zu legen, und unterftüste diefe Bitte mit ben ein« 
dringlichftien Gründen. Se. K.H. erwiederten bier: 
auf: Ihre Gefundheit babe durch die Ereigniffe des 
vorigen Winters fo fehr gelitten, * fie einer Er- 
bolung dringend bedürfe, welche fih nur an Ihrem 
jepigen Yufenthaltsorte erwarten faffe. Die Arbei: 
ten der Ständeverfammlung follten und würden da: 
durch nicht leiden, fondern alle Beichtüffe ohne Auf: 
fhub erfolgen, indem felbft die Stumde der Ankunft 
der eingegangenen Berichte bemerkt werde. Ihre 
Gegenwart in der Reſidenz während der Ständener- 
fammtung werde eher nachtheilig als förderfich ſeyn 
Sie bätten die traurige —3 gemacht, daß 
Ihre Gegenwart die Unruhen nicht derhindert, fon: 
dern hervorgebracht habe. Die Ständeverfammfung, 
beren Urbeiten vorigen Winter felbft durch jene Un: 
ruhen —— worden ſeyen, werde weit rubiger be 
8* agen können, wenn Se. K. H. nicht in deren 
Nähe fih befinde. Es wurde hierauf von einem an- 
dern Mitgliede der Deputation dagegen era 
wie die Auftritte der Vergangenheit und ihre Ber: 
anlaffung niemanden —— ſeyn —— als 
der Ständeverfammiu =. öchten das 
—— ver “fen — * Ruͤctehr 8 hinrei⸗ 
chen, um jede tgniß von —— u ent: 
fernen ; es fen dieſes eine Wohlthat, welche SR 
bereitd Ihren 55 nen **— her 
kein Se. K gaben Ihren 
en Vorſaß zu — ſo tange die Berbälrniffe 
nicht gebefiert, micht in die Refidenz zurück zu⸗ 


y en, indem Sie fih mißbiltigend über vie festen 


in Kaffel ſtattgehabten Vorfälle änderten. Sämmt: 
liche Mitglieder der Deputation lieben —— —— 
orſtellunge 


einander ihre wiederholten —— — 
folgen, dieſen Entfchiuß aus Gründen ber öffentli 
Wohlfahrt zu Anderm, und bemerkten dabei, daß fie 
ohnehin nicht im Anterefle der Stadt Kaflel, fon: 
ern —24 anzen Laudes, welches dabei ar 
Kir ihre Bin vortrügen. Es wurde dabei Sr 
5. vorgefiellt, welche bedenkliche Folgen eine län: 
gere Abmwefenheit für die Rube und das Wohl des 
ganzen Zantes haben könne. Allein Se. K. N. 
wiederholten Ihren ausgefprochenen Enefchtuß, mit 
dem Benierten, wie Sie fi von der Gtändever: 
ran überzeugt bielten, daß diefelbe flets die 
nterefien einer einzelnen Stadt don denen des gan: 
Jeu Landes zu unterfcheiden willen werde, und les: 
tere durch Are Abweſenheit nicht leiden würden ; 
und als bierauf die Mit —* der —— aber⸗ 
mals nacheinander das Wort nahmen, und S * 
eindringlich baten, die Deputation nicht o I, eine 
tröfliche Bufage zu entlaffen, entfernten ſich Aller⸗ 
böchfiviefelben in Ihr Zimmer, und es begab ds ch 
darauf die are nah Hanau zurück. 
von Gr. K. H. nicht ohne fichtbare Bewegung, zwar 
in ſehr milden, jedoch) feftem und enticheidendem 
Zone gegebene Antwort, mußte die Deputation, ob» 


der U dlu werden kön 
—24 nem —— außer 
Auch dieſe nur durch 

ht werden können , am welche 


ud fenthaft in Hana 
n 


Zeitung aufgenommene In r 
fandfländifchen Deputation, weiche die Antwort der 
ammelten Stände auf die Tihrontede 


3 


tlich nicht der 


Kafıel, den 6) ai 188. De S 


dv 1 
Dir end off Damprfäi cis 
en een Di * 
u [4 2 
Liverpool, wo Generat adcoyne jedes Mat ; 





veren Orten ift ed au Thattichke iten gekommen. Leis 
u 


der if die im We 
ng = * die Sraftihatt —— 
en, um'bas Volk dort zur Ruhe zu ermahmen. (Es 


alfo vermurbiic, fein Sohn, der nach Paris ges 
et if.) 


er bekannte Admiral, Sir Tofeph Norte, if 
nebft zwei Flotten » Eapitänem, Bradty und Pound, 
in der Nähe vom Spithead umgetonimen. Er wollte 
fi) nämfic auf einem Boote nad, dem Linienfhiffe 
Rincent begeben, als daſſelbe durch einen Wind- 
ſtoß —— umd alle, die ſich darin befanden, er⸗ 


rei 


tranten: 
Nachrichten aus Paris vom 4 d. zufolge, ſchloſ⸗ 


en die b p@t. 89 Fr. 75@. und die Bp@t. 62%. — 
Wicflager widerlegt, wie es ſcheint, amd amt« 
sicher Duelle, die im National ——— Nach⸗ 
richt vom *8 des 2 otſchafters im 
Wien, die au Beſorgniſſen hinſichtlich öſterreichi⸗ 
(der Truppenbenegun en Anlaß geben dürften. Die 
egierung babe a Orä en Frankreichs in acht⸗ 
baren Vert heidigungs ſtaud fepen Iaffen, und die neu: 
ſten Depeichen des Rarſchalis Maifon wären nicht 
der Art, befondre Auſmerkſamkeit nad) den 
—8 au lenken, fondern im Gegenthei 
ellenden Juhalts; ieme out babe weder dem 
gerinaften Grund, noch den leiſeſten Worwand. 





Herausgegeben von Aunkel. 


I — _ — 7 
Demnab bie dieleibit in der Stodt Riga verſtordene 
Sopbla Earbarina Huarrab, geb. Beyle, Im dem vom betr 
felden dintrelafenen Teftamente zu Uniperfals@eben Iürdd 
Namtafes die Kinder Inres verlorbeneh Bruders, Mir 
vrrind Daniel Beole, dergeſtant ernannt bat, dat dass 
jeniae, was nach Berichtigung der Nachlakfchutden und 
Abıug Der Legate brlg bieiden wird, auf immermwäbs 
rende Zeiten begeben merden, und davon Die inter 
Defuncri Rupertus Dantel Bedle zu Hleiden Epelleh, 

fo wie deren Nahtömmen bie Renten tepielem, 
Stamm - Capital. aber von ihnen nidyt erhoben, fonbirn 
auf ewige Zeiten als eine Bamtlienitifrung verbleiben 
Le, als werden ad inſtantiam der Wire Bärbard 
siıtaire, geb. Bernie, weiche bie her Mh als einjtge un 
febende Tochter und Erbin Defundti Nugertus Damiel 
Bedle gemeider, Don Linem Edlen Walſengerlichte "der 
Kaiferiimen Stadt KAige alle zietnigen, toeiche , jufolat 
edater teftamentariihen Verfügung, rechtllchen An ’ 
zuh am den Miegenud der Menten ardanten, Mi 
änzticher Regutirung des Harrasſchen Mamlafes aunnddy 
. errichtenden Pariiten +Degatd au daben dermelitih 
möchten, desmirreit aufgefordert, Mc Innerbaid ſecos 
Monaten a dato bei diefem Erlen Wallengerichte 1m mels 
den und Ihren erwanigen Anfprum reitlerforberli dar⸗ 
urban, entgesinfehenden Baus Ham Ablauf forhäner 
ein die atddann erwa bidponiMen NMenten von forhaneıı 
gate an Die Mc biäber gemeidete genammde. Dodbeee 
Defundti Rusertud Daniel Beyie ohne Weiteres mem 
abtoigt werden follen. ‘ 
Riga Rathhaus, den * ——— 1831. . 

( 3 


€, Gtor, ! 
\ Ind. Pupilt, Imp, Civin Ritens. Bedtu, - 


da 33 uiter Gets 
teud, geborene Marquard, eine Tochter des vwellead Eins 
gyiefınen Perer Marquard zu Pererödorf, mehrere Wer 


Wenig ald Yon Ihrer efwanigen Descemdens couftirt; 


So werden don Dürgermeifter und Rath diafer Grade 
die Mpwelenden, nämtid: D 4**8 
anted, “a und Görges, ſaͤmmtlich Geſchwiſter 
quord, en fir Mob amLeben fepn follten, oveu- 
«ualiter idre iden Dedrendenten, und jlwar erfiere, 
de fe bemits ich das rofle Zabr surüdgelegt, mie 
Sem Dinwmfüsen, das ſetäckachttich des Jodenn Georg 
Maramardiaın ieh, für eÄbe erfläce werden (ok: 
Steafe der Dräctuflon von dieiem 
a. a wür an yore! Deremtordch 
eiaden \z J re Bellelung eines Proonrato- 
— —* inmerbalb 12 Wochen, vom 
Cage der Iehten Bekaun ung biefed Brociamd, im 
@radtfandicar 9 angeben, die gu ıbrer Les 
girtmation »bienen Document: in Original produch, 
zen aud bapen ce Adıheiften bei den Acten zus 
züdıafen. * 


Bomad Ad ju adıen. 
Decretum Kiel in Cnria,: den meen Därı ı83r. 
- in fidem: 


%. Drener. Gondicus. 


annımadhung. 
Frederik ber pr hört, von Gottes Gnaden Rünig 
u Dän ‚der Wenden und Botben, Deriog 
u SOchirswig, Doifein, Stormarn, der Ditbmatı 
(den and zu Bauenburg, wie auch zu Dibenburg ı:. 


Auf nm eingerrichten Antrag der Intefiat: Erben 
des am 2» zu Dawburg verftorbenen Candfafen 
Ben ». Dnalen auf Bulftbagen, Noer und Grüne: 
oald wird Kierburih jur Öffentlichen Kunde gebracht, Daß 
Dis emibafı bed Werlkozbenen der geribtlinen In: 
sensur n,and nen den Erben. nur: ſab bene- 
Sicio legis et imvensarii angetteten morden Ifl, aud, 


dat "tab. em * enar d. 3. ad iudagan-« 
ze... m defuncti erlaffrne, —— 
Sari d. 3. abaelaufene Droriam, mir anf diejenigen Giau· 
Giger, weiche ſeit Eriofung defelben an den Deinucımm 
oder feinen Nachies aus irgend einem Orunde erma Un: 
fpräbe ıu haben vermeinen ten, erftreden fode. 

Urtunbiim unserm —— n Königliven Inkeget. 
Gratben Im Schleſwigſchen Dbeegerichte auf Gottorif, 
rn 150m Mprit h PN Pr 


Sn wre" n. Moieke. 


Lüdert. 
Pro vora oopis: 
Lüders. 


Zweite Bekanntmachung. 
:- Proolama. 

Bon-Griten dei verilorhenen Eingefelenen und Ba: 
wmirshd Derer Bacobien weil. auf dem Witen Ebriflian 
Mlbredten- Übelhe Kinder refp, per tutores If hier 
feldn vorg » dab fir den Nabtab nicht andere als 
ub beneficio legis et inventarii antreten Lönnten, 
weitaib Ar, am die Uintrerung oder Ausſchlaguna 
Arfeiben: Adr ım erklären, ein Drocdamı zu erbirsen flo 
Saraniafı läben, ‚In Grwährung ihre? Antrages wirb 
Hiermit von mir moie. der Herren Haupt: Dartıcipanteh 
und von Gerichts wegen Jeder, Der irgend Borderungen 
und Anfpräwe an die befugte Maffe, namentiib an. Die 
Senne No. 435, groß 2 Demar S6h Ruthen im Neuen 
£deiflian Albrebren Koae, baden möchte, aufarfordert 
and befebliar, Ach bei Wermeldung der Audichliefung von 
»Dieler innerbatb = Wowen, von der lehten Be: 
dannsmahung bes Proctamé angerechnet, Biefeloft zu mels 
Den, rad PDaptiere im Urſchorut vorzujelgen und ab» 
orifeii Bei dem Prosofau zurädiniafen, etmanige 
Diänper bei Strafe doppelten Erfünes bieieibit abinlier 
sen, und, (ofern Me.nicr Die hitfine Gericheibarkeit ſor ⸗ 

smäßbls Bırenprocurarur zu beilellen, dem: 
‚has ‚am gewärigen. Mornab ir. 
. = lan. ten Kg, Im Juſtltlatlat, den ren 
1. * 
Lorenen. 


Erſte Bekanntmachung. 
€ bar der Derr Jodann Friedrich - Griffen, as 
anmwärtig zum Merbiurt, biefeihn erklärt, dad ber uns 


a en 
I Die Aienmeeniähete Tas hie "emeimastlı at dr 


Güter » Abtretung nachjuſchen, bie Demieiben, jedoch 
falvis creditorum exsoeptionibus, bemwilliat und In 
Goige defien über fein Bermögen nunmebe auth der Ges 
neeaisToncurd arfannt wurden if, E6 werden demnach 
Ale und Jede, weiche an den Gemeinichulbner, ed frPp 
aus mweihem Grunde. es molle, Borderungeu nnd Ans 
fpräde su baden vermelnen, oder pfandmweıfe Sachen von 
ibm befipen, bei Strafe der Ausichliehung von dieſer 
Malle, auch bed Weriufied ber Dfandrewer, geriet 
biemir aufgefordert, Ad 'kinnen Bwmdlt Wochen, dom Tage 
der lehten Befanntmabung diefed Droclamf angerechnet, 
blefeibit anzugeben, Die Belege Ihrer Angaben ur» und 
abichrifeiich einzureiben, aud in io ferne Ae Ausbeimir 
(de And, gebörige Acıen : Drocutatur iu beflelen. 

Bornab man m achten. 
Deoretum Abrendburg, ım Juflitiariar des ade. Quts 

Buldsfeide, den ı5ten Forlı 831. 
(o. L.) Sul. 


Erſte Befannemahung. 

Auf geriemendes Aniuhen des Hufenhefigerd Friedrich 
Baumann und nad ertbeilter allerböcfier Authorlfation 
werden, mir Ausnahme Ber protocoUnnten Bläuniger, 
Ale und Dede, welche 8 Die demieiben zugandigen, 
su Darbebed beiegeren 4 Boldufen, dinaliche Forderuns 
sen su haben vermeinen, imateiimen Bieienigen, weiche on 
nachfolgende, auf dem Folio der vormaligen Bambertı 
(men Bondufe aundelirt Aedende Protocallata, alß: 

ı) * die narb prot. Contract vom zten Mär a795 für 
ürgen Bolling ungetligt Aebenden co 2, 
2) an die nach pror. Fohtzast pom Hten Mär) 1813 
offenlichenden 1co A, 
@ an die nach demfelden Eontrarte den Erden bei per 
Rorb. Earflen Eode in Armitrdt zuſte denden 303 6% 
4).arn die laue pror. rn vom ırten Bebr. 1818 
den ver. Anften Ciaus Nöbmann zufändig geimefe, 
nen 1200 
Unfpräbe mowen zu können giauben, biemitteitt befeh⸗ 
lot, Ab, und war Mutmwärtige unser gebötiger Droch- 
raue Berellung , binnen a2 Woden, vom Lage der let 
ten Belanntmahung angerechnet, im Nctuariate dei Eons 
euräperichrö zu meiben, die 4dee Anfprähbe begründenden 
Documente in Driginal ıu produeiten und besiänbte Ab- 
(eiften davon surädjsiaffen, Im Ausbleibungffalle aber 
am erwarten, boß fir mir ideen Forderungen präclubirr, 
vorbefagse Prorocollara aber als morsifieirr erachter und 
im’ echuld; und Pfandprororolle deliet werden folen. 
Grgeden Stgeberg Im Eoncurdgerichee, den arflen Mprlı 


J. 
Dröfed und Afelorrd Jubiell. 


Bur Anmeldung ades Anſprüche an die Erben des 
Siefeibn verſtorbenen Senstozis Pris and ber Prrfom Is 
res a Erbiaferd und an den Naniak def: 
feldben fieben ouf Den ıSten Mal, und ıflen und igten 
Juni diefed Jadrd, Bormirtags 10 Uber, Termine vor 
Marb auf dem Rarbbaufe bel Grrafe des Uusibiufes 
und fünftigen Swelgené, als Bolge tet am agyfien Juni 
dlefed Jabrd zu ıprecdenden Abweifungd: Erfennenifes 
an. Die berreffende Ladung iſt autfübriih Im die Siral⸗ 
funter Zeitungen eingerüdt; es mwied darauf binyemieien. 

Datum Grimmen, den ıoten Aptu 1831. 

Senarus. 
(L. $.) Kirhboff. 

Ya Concuté ſachen des Topf: Fabrikanıen und Klein⸗ 
‚Hörhherd Gerdinane Tdode Hiefeläft, werden alle und jrde 
inie Ihren, wider den "pebachren: Gemeinfhufdnier unb 
deſen gefammited Ber u etwa babenden Forderun« 
und Anfprüden, infomwele fie ſolche in und su Dem beutis 
sen Drofefliond:Errmine nit angemeldet haben, von der 
gegenwärtigen Eonsnrzmafle angedroberermasen frafe dies 
fed autgeiwiofen. 

Decretum Poße, den aaften April 1831. 
SKönigi Gropbritt. Hanndverihhed Amt. 
j Dammerte. 


‚u 


Bon der Biblisthef der deutfchen Claſſiker if 
erfchienen und kann von den refp. Subferibenten in 
Empfang genommen werben : , 

Eabinert+ Bibliothek der deutfchen Claſſiker & 8 A, 
die 117te Lieferung. 

Miniatur: Bibliot hek der deutſchen Claſſiker aà 4 A, 
die 117te Lieferung. I 

Enchklopadie der neuern deutſchen Elaſſiker & 6 4 
und 12 A, die Hte Lieferung. 


Befannemadhung. 


Bad NMNenndorf. 

Einem geehrten Publieum wird von Geiten der 
unterzeichneten Direction zur Kenntniß gebracht, 
daß die Bade⸗ Anſtalt zu 

- Menndborf 
am iſten Juni d. J. eröffnet wird, und von diejem 
Zage an die Schweiel:, Schlamm, Gas:, Douce:, 
Zropf« und Sturz-Bäder, die Salz-Bader aber vom 
listen Juni an, gegeben werden. 

Anfragen in ärztlidyer Beziehung find an die da- 
figen Brunnenärzte, Deren Dofratb, Dr. d'Oleire 
in Bremen, und Heren Dr. Neuber in Eaffel, und 
Beſtellungen von Logis, mit Bemerkung der Seit 


der Ankunft und der Baht der Zimmer, an den Herrn 
Burgarafen Rüd in Nenndorf zu richten, welcher 
ſolche pünktlich 2... wird, 
Menndorf, ki 
r 


en April 1831. 
fürfl. Brunnen : Direction. 


Dampf » Padete: 
William YJoliffe, Sir 
Edward Banks und 
Columbine, 


awifchen 
Zamburg und London. 
Eins diefer Packete geht regelmäßig jeden Sonn: 


aan ey früh von * 2 Serben * 
a a » T 
aren um affagiere Ebarien x 








Makler Delaval. 

2 Dampf ⸗ Padetfahre 

— R 
x1 zwiſchen 


3a)amburg und Amſterdam. 
ad Dampfſchiff: De Beurs van Amſterdam, 
Capit. H. €. Kool, gebt Sonntag den löten b., 
Morgens 5 Uhr, von bier nah Amfterdam ab. 


äbere Nachricht ertheitt der Makler 
I. sütemann jun, 


Am Tten Mai feierten wir den froben Tag uns 
ferer ** —— 

Hamburg, 1ER. 0 rbaer. 
. m. Brödner, geb. Ahrens. 


Bremervörde, den Iften Mai 1831. 
Am 18ten v. M. verftarh,biefeldft an den Folgen 
eines ——— Due — Auguſt von 
t auert vo 
Mi —— Rindern und Ge⸗ 
ſchwiſtern. 





Langhofffd> 


Hannöver. Um sten Mai, Abends hab 7 Uhr, 
endigte ein fanfter Tod die langen fdymerzlichen Leis 
den unfers umvergenlichen Gatten umd Waters, des 
König. Großbrittannifch » HDonnöverfchen Gebeimen: 
Ratheé, Kriegs: Eanzlei: und Dber : Boll + Direstors 
auch Landes : Decongmie: Rathe, Freiherrn Au 
Otto Ludewig Grote, Commandeurs des Königl. 
Buelphen:Ordens, Großkreuzes des —**6 Sädfl: 
hen Eivil-Verdienft:, fo wie bed Churheſſiſchen Gol⸗ 

enen:Löwen:DOrdens, im noch nicht vollendeten Aſten 
Jahre feines raſtlos thätigen Lebens. 
ntiernten theilne hmenden Verwandten und Freun⸗ 
den widmen biefe Anzeige die tieftrauernde ! 
wittwe und hinterbliebenen Binder. 


Oeffentlicher Verkauf. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des zur 
Eoncursmafle des weiland Oberſten und Stadt:Eom- 
mandanten von Pet in Stade gehörenden Guts 
Eid, Kirchfpiels vepbung, weldyes aus einem Wohn: 

aufe nebſt Vorwerk, Viehſcheune, Koruſcheune, 

** und Schweinekoven, fo wie aus 277 Mor: 

n 27 Ruthen Eatenberger Maafie vormals adlich 
Kerigmefener Marfchländerei befteht, if ein 

zweiter Termin 
auf Sonnabend den Aten Juni d. J., des Morgens 
br, vor biefiger Gerichtsftube angefent, woru 
Kaufluflige hiemit eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Werkaufes können fchon ver 

dem Termine bei dem Unterzeichneten eingeſehen 


werden. 
Freyburg, den Aſten April 1881. 
commissione, 


G. 5. Lueder, Amts: Affeffor. 





Die 170 Zauptgewinne 
von 300,000, 70,000, 50,000, 80,000, 20,000, 10,000 
und 1000 X fommen mit der am 2Aften diefes fort: 
fahrenden Ziehung der Söften biefigen großen Lotte: 
rie zur Entfheidung, wozu noch einige ganze und 
getheilte Looſe abzußrsen haben 
Zadich er Co. 





Hamburg, den 9 Mai 

In Folge der bessern Course von Paris sind 
auch hier die Preise der Effecten gestiegen, und 
es wurde zu nachstehender Notirung vieles um- 

esetat: Actien pr. ulc 1060 G., pr. Juni 1055 6. 
$ Ct. Där. pr. ult. 59 G. Russ«-Engl. do. 89 B., 
884 G. Silb.-Rub. do. 874 B. 4 pCt. Metal. do. 
744 G. Poln. Part. do. 92 B. 





Stadt: Theater. 

Dienftag , den 10ten: Xamcred, beroifche Oper in 
2 Huf, Mufit von Roffini. — Demoifelle 
Gned, vom ——— Theater zu Prag: Ame⸗ 
naide, als erſte Gaftrolle. 

Mittewochen, den 11ten: Die neue Frauenſchule, 
Luftfp. im 3 Auf). von Konebue. Hierauf: Die 
beiden Britten, Zuffp. in 3 Aufz. von E. Blum. 
Zum Beſchluß: Der Bethlehemitiſche Kinder 
mord, Lufifp. in 2 Aufz. von Geyer. 
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: warſchau, den 5 Mai. 
Die ——— enthält Folgendes: »Am 
2 d. rüdte das poluiſche Hauptquartier woch weiter 
vor, und es follen am einigen Orten —— 

r 


Battarfunden baben. — Am 209 v. M. fepte 
Obert Miokollewicy mit einer Yatseilung deipet 
} Kamien über Die Weich⸗ 


son 
iel jeriprengte ein feimbliched Cavaller ie-Piquet 
von 0 -—50 M 

Sterbtichteit unter ben Iſraeliten; die Rufen haben 
für dicienigen umter denfelben, welche au der Cho⸗ 
lera feiden, ein Lajareth in einem dortigen Klofter 
eingerichtet.” 

m Warfchauer Courier beißt es: »Alle in 
Warſchau eingegangenen Nachrichten ſtimmen dahin 
überein, daß die rufiiihe Armee auf allen Punkten 
eine rüdgängige Bewegung macht. In einem Ge: 
fehre mit den Kofaten joll von unierer Seite der 
Dfficier Graf Fredro geblieben feun.” 

Armes» Bericht des Generaliffimus Skrzynetzki. 

Hauptquartier er von 2 Mau. 

*Als Ergänzung meines Berichts vom 28 April 
habe ich die Ehre, der National:Regierung zu mel: 
ben, daß in dem Exeffen, welches am 25 0. M. bei 
Kufew fattfand, der Oberſt Dembinski mit dem 
Aten Ublanen:Regimente, mit 3 Schwadronen podlas 
hifcher Eanalferie, 1 Mafuren: Schwadron, 2 In: 
fanterie : Batailfonen und 4 Stück leichter üruͤuer ie 
m Fuß, von einer ſehr vortheilhaften Stellung un: 
st, einen Langen anhaltenden Kampf unter 
einer Kanonade von 16 Poiitions » Geichüpen gegen 
die Fronte der feindliden Haupt:Armee, welche der 
— 9 zen Ibſt anführte, auszuhalten 
mußte. drich joa er % dem erhaltenen Befehle 
infolge, im der größten Ordnung nach Ceglow aus 


ann. — In Yublin herrſcht große. 


rück. Unſer Verinft in diefem Treffen betrug einen 


Dfficier und 17 Gemeine an Todten und Verwuns 
beten ; es zeichneten ih dabei befonders der Maior 
vom uartiermeifter» Stabe, Pottansti, und der 
Eapitäin Sadlugki vom Atem Uhlanen-Regimente 
aus. Am 26 v. M., in dem bei der Umiere» Garde 
dorgefallenen Treffen unterhalb Minsk, hatte ter 
General Gielgud 8 Infanterie» Bataillone, 6 Pojis 
tions» und 12 tcichte Gefdüge auf einer Dofition 
inter Minsk und bielt die Stadt felbft mit einem 
ataillon befest. Vor Minsk fand der General, 
Skarzynski mit dem 2ten Ehafleur: und dem Zten 
Uhlanen : Regimente unter dem Commando des Ges 
nerald Kitzki, nebft 4 Batterie Geſchügen und 1 Stüd 
leichter reitender Artillerie. Seine übrige Diviiion 
2. hinter Minek auf dem Linken Flügel der Ju— 
anterie des Generals Gielaud. — Der Feind näherte 
id) Eeglow, und um 11 Uber Vormittags begannen 
eine Colonnen aus dem Walde zu rücken und un: 
eve Gavallerie anzugreifen, welche ihren erfien Ans 
rang zurückhielt. Als ſich jedoch das ganze Pahs 
leuſche Corps vor ihr entwickelte, eine mehr denn 
wei Mal fo ſtarke Macht als unfere ganze Arrieres 
Garde, zog ſich der General Skarzyneki in die Pos 
fition hinter Minsk zurüd, und General Gielgud 
hielt zwei Stunden lang die Angriffe des ihn vers 
folgenden Feindes aus; ba er aber immer neue Mair 
ſen gegen lich heranrüden jab, begann er, ven er» 
Itenen Infructionen gemäß, in Echelons ohne 
Hinderniß und Unordnung, indem er alte Augriffe 
urüdwies, in die Pofition bei Stoiadlo und dann 
bei Dembe Wielkie zurückzuweichen. — Ich mu 
bierbei den Anordnungen des Generals sun wäbs 
vend des ganzen Rückzuges, fo wie den Truppen, 
welche denſelben muthig und Baltbiütig ausführten, das 


—— Lob extheilen; vor zůglich ——* ſich 
a dem Treffen bei Minsk die halbe Batterie reis 
tender Artillerie des Lieutenants Axrauen aus. — 
An diefen Tagen verloren wir an Todten 8 Dfflciere 
und 85 lnterofficiere und Gemeine; verwumdet wur: 
den 8 Dfficiere, 184 Unteroffleiere und Gemeine, 
unter denen fich der Dberft:Lieurenant Yorski befin- 
det. Unſere Artillerie, welche aus verborgenen und 
vorher ausgewählten Stellungen wohlgerichtete 
Schüſſe that, hrachte dem Feinde weit größeren Vers 
Luft dei.. Nach Ausſage der Gefangenen iſt von fer 
ner Seite der Artillerie : Oberft: Baryſſow geblieben, 
und. der Generaf » Lieuterimt Sobelemi, nebft dem 
General: Major Facſt, find ſchwer verwundet. g 
Vefehlshaber ded Eorps, General Pahlen, ſelbſt, 
bat eine befrige Gontufion erhalten. — Nach dem 
Treffen bei Minse nahm ich meine Politien bei 
Deimbe, wo ic den Feind erwartete und die Schlacht 
enzunehmen beſchloß, die ung der Feind anbieten zu 
wolen.fchien ; denn, anders. lieh lich dieſe offenjlve 
Bewegung, welche er mit feinen ganzen Gtreitbräf: 
ten unternahm, die er mun vor der Polition von 
Dembe zufammengezogen hatte, naicht erklären. In— 
deffen trat der Feind in der Nacht vom 29 auf den 
30 April den Rüdmarfch an. Unfere Avantgarden 
folgten ibm und bringen von verſchiedenen Seiten 
Gefangene ein. In der Nacht vom 30 Aprif auf 
den 1 Mai umging der Lieutenant Gieramsti mit 
30 Mann vom 5ten Ehaffeur » Regimente das Lager 
eined ganzen Koſaken- Regiments bei dem Dorfe 
Trzebucz, griff ed unvermuchet im Nüden an, nahm 
einen Theil beffelben gefangen und machte rinen 
Theil nieder; der ef je vente fi in den Wälr 
dern. — General Diiefondfi, weldver das Com: 
mando auf dem linken Meichfel « Ufer erbaften bat, 
bewerkſtelligte nach feiner Ankunft an Ort und Stelle 
einige glückliche Ausfälle in die MWojewonfcaft 
Lublin, weiche, ohne eigemen Verluſt, dem Feinde 
einen Berluft an Todten und Vewundeten verurfach: 
ten; es wurden Gefangene dabei genommen und 
außerdem die Summe von 7156 Fl. 5 Gre, welche 
aus den ruffiihen Megierungs » Kaffen entnommen 
wurde, in den Mational-Schay gefande.” Gierauf 
befchwert fidy der Generafiffimus über die Verwü— 
lungen, welche an einigen Orten durch ruſſiſche 
Truppen angerichtet worden feven, umd daß man 
mebrere in das Cholera⸗ Lazareth von Mienia abge: 
ſchickte Aerzte als Krieasgefangene mit fortgenom: 
men habe, fügt aber hinzu, daß er auch ver Menſch⸗ 
Kichkeit mehrerer ruſſiſchen Feldherren Gerechriakeit 
widerfahren fallen müfle ; fo babe der Feldmarſchall 
Diebitſch, da er im Minsk gegen 50 verwundete 
Polen angetroffen, den Befehl gegeben, denſelben 
forgfältige Pflege au Theil werden zu Taffen, und 
dad Benehmen des Generald Kreuz gegen die von 
ihm gefangen genommenen Dfficiere vom Sieramsti: 
fdren Eorps fen wahrbaft hochherzig gewefen.) 
Bericht des Geticrals Dwernigfi. 
Feldtager bei Kolodno, vom 24 April. 
“Nachdem ich am 16 d. M. aus Drugkopol aus: 
6* war, langte id, am demſelben Tage gegen 
ittag in Boromel, einem Städtchen am linken 
Ufer des Stor, an. Ich ertheilte fogleich den Bes 
fehl, die Brüde über diefem Fluß, welche der Feind 
bei feinem Rückzuge vernichtet hatte, wiederherzu⸗ 
fielen, und nachdem dieh innerhalb 4 Stunden be: 


er fand, 


i werkſtell igt worden war, befahl ich dem erſten In— 


fanterie- Bataillon, ben tiefen Wald au befegen, wel- 
dher an der. anderen Seite des atues liegt, umd 
durch den der Weg nach dem feindlidien Frlerager 
führte. — Den 17 d. brachte ich in. Boromel damit 
zu, genaue Nachrichten über die Stärke des Fein: 
des einzuziehen, welche, wie ich noch an dieſem 
5— Berföntic . * rag rn gl 
+ 12,000 a e er avallerie und In: 
fanterie m. 22 Sefbüsen Det. — Am 18 d. 
mit Tages⸗Aubruch AU der en mit feiner gan: 
Infanterie, die ſich aur 8 Bataillome belief, den 
d am, im dem eines unfrer Batailfone auf Bade 
hob es anf und fuchte über die Brücke zu 
gt iudem er 6 Kanonen aufpflanzte, unter deren 
up er feinen Iwe zu erreichen gedachte; aber 
nad) einer mehrflündigen heftigen Kanonade von bei« 
ben Seiten war das einzige Reſultat, welches er 
erlangte, daß ihm vier Gefhüpe demontirt und eine 
Menge Mannfhaft dur unſer Kartätſchenfeuer ge- 
tödtet wurden, indem Lepteres den feindlichen In: 
fanterie-Maffen, welche aus dem Walde vorzudrin: 
en fuchten, einen bedeutendeh Verluft beibradhte. 
on unfrer Seite hatten wir an diefem Tage gegen 
20 Verwundete, unter denen 2 Dfficiere befindlid) 
waren, bie ihre Wunden von Kartätfchenfeuer em— 
pfangen hatten. Eine zerplagte Granate traf dem 
alor Szymanowski im die Seite, jedoch ohne ibn 
bedeutend zu verlegen. — Um 19 d. begab ſich der 
ind, nachdem er den Wald mit Infanterie und 
rtilferie ſtark befent_batte, mit feinen ganzen 
Streirkräften nach den Dörfern Chrynik und Krasne, 
eine Meile unterhalb Botomel, und nachdem er dort, 
über den Styr gegangen war, concentrirte er fl 
bei dem am linken Ufer des Fluſſes Liegenden Dor 
Nowoflolti. a zog fogleih den beranrüdenden 
feindlichen Maffen, die vom General Rüdiger com: 
nrandirt wurden, entgegen, und ließ meine Infau⸗ 
terie nebft 2 Gefchünen — um dem Feinde den 
Uebergaug über die Brücke zu wehren, detaſchirte 
auch 6 Eavalleri-Schwadronen , den Weg nach 
Bexeſteczko zu beobachten, auf den Fall, daß der 
eind, wie ich es erwartete, mich nom dort aus 
offte angreifen wollen, — Der Kampf begann mit 
einem beftigem Feuern der ganzen feindlichen Artil⸗ 
Terie, zu der audy die durch dem Zürkenkrieg ber 
rühmt gewordene 94fte Compagnie gehörte. 
diefe Kanonade antworteten von uniter Seite 8 Ge⸗ 
ſchütze, da die übrigen an andern Punkten gebrau 
wurden. — Zwei mutbige Angriffe meiner Cadallerie 
warfen den Feind'in der aröften Unordnung bis zum 
Dorfe Nompitolki zurüd, wo er feine zerfprengten 
Eofonnen wieder fanrmelte und fidy durch den am 
das Dorf angrängenden, Wald dedte. ie fpäte 
* erlaubte es nicht, den Feind weiter zu 
verfolgen, dem wir in biefem Treffen 8 Kanonen 
ur von denen 3 fo von Kugeln beſchädigt find, 
daß fie nicht gebraucht werden fünnen; außerdem 
batte der Feind eine Menge Todte und 800 Ver: 
mwundete, unter denen fidy der General Plazkow, 
tödtlich verwundet, befindet. Gefangen nahmen 
wir 100 Mann, darunter den Maior Piotrtomsti 
von den Dragonerm umd. einige Gubaltern: Off+ 
eiere. Won nnferer, Seite gerietben 2 ſchwer ver; 
mundete Officiere, in Gefangeuſchaft, 50 Uhttr- 
officiere und Gemeine blieben oder wurden zu Gefan⸗ 


gen; gemacht, 8 Dffiviere und. 0 Mateneffchens 828 
ine ‚aber wurden verwundet. 

auf dieſe Weile dad mir won dem Diem m den 
Berg geiegte Hinderniß an meinem ‚weiteren Bordrin- 
gen Hinweggeräumt hatte, brachte ich Die 2* auf 
dem drin 58 amd *8* am 20 d. mit 


ba nach Berefiecjto, wo ich * 
— den — — und mein ur 
Choipn aufichtug * 


m 21 get kam i 
wilom, an, am 22 ‚in ee a o⸗ 
Ran aus Brody vom 26 April infolge, 
baben die Volen am 22 v. M. Radziwillow wieder 
Berlaffen, und Dwernitzki hat fi mit feinem Korps 
* odoliſch —** gewandt; bei Kolodno 
U am 25 2. M. ein kleines für die Polen günſtig 
auch = Gefecht ſtattgefunden been am dem⸗ 
giten ebrte ein F je * ru surf n 
Kunden a — * tem Beleike nach 
t en, unter öferreichi eite na 
Rad ziwillow 2*— das Gepäd aber iſt noch am 
der .‚Öränze beindlicy, weil man jeden Augenblick 
die Ste ter Polen befürdtet. 
In der geſtrigen — Eis wurden die 
—— en über_den Geſetz⸗Entwurf hiuſichtlich 
N, — x. zu gemährenden 
rd mod) fortgefept ; auch kamen wieder einige 


atiſche * eine and » Ungelegenheiten * 
che, welche chſtens zu erwartende 
dification im den die Regierung : ildenden Per — 
amuthmaßen ließen; unter UAndern jeigte der Depus 
* — x Kammer an, daß der Miniſter 

auswärti ngelegenbeiten, Graf Wiala- 

Gew, der "Petiomat + Sepierung fein MEntlafs 

Sidoreleni e einst: ereicht babe, und der Staatsrath 
opolsfi er 


daß er, wenn die ſelbe bewil⸗ 
mürde, ebenfals (einen Sip auf. dem Regierungs 


»erlaffen werde. 

Auf Befehi des General « Gouverneurs von War« 
ſchau bat der Befehle re der Reſerde eine Auffor⸗ 
Derung au — der litthauiſch⸗ wol⸗ 
hon iſchen er ini 


} er ſa —— welche, ob» 
aleich -Ieptere. ſchon iſchen 55— 
ik, * 7886 nirũckgeblie⸗ 
bis zum 76 Tage bei ibm zu 


ſt als RI. betrachtet 


bed 
au⸗ 
richte 
Freitag 


‚fehe ver hee · 


—— — 8 nicht ſiark 
ung des » nit Aare. 
fühle, ale ram Bug: auffeen uRd vg 


wolle , um: in-Diefer Gele bie 24 dazu 


men werde, das itthauen und Wolhy⸗ 
ien in Saum wa balten, "an ärkungen aus dem 

Fer Yaremantını weiche General Tſchernit ſchew in 

nee *8 — der 
— * uren Yu ung des vuſſi ei di 
—— ‚eines ſo auſehnlichen gerüfteren Herres ih 
Monate verziehen dürfte, fo — man, daß 
st gezwungenen Waffenſt iil ſtandes zwiſchen bei: 
8 Heeren eintreten könnte, da bei der Umſicht des 
polnischen Obergenerats nicht zu vermuchen if, daß 
er ven Feind in .einer feiten, vortheilbaften Stellung 
angreifen werde, falls er fich wicht. feiner Meberies 
gen heit völlig bewußt fenn folite, Die beiden Heere 
werden jonach vieleicht eine Beit -Tang untbätig bleis 
ben, und ſich zu einem deſto heftigeren Kampfe be 
reiten, Es wäre eriremlich für. d Die Den fdyheit, wenn 
die neutralen Mähte die Beit der Waſſenruhe zu 
Unterhandiungen und Beendigung eines Krieges be 
nüsten, die für beide Theile erwünfcht fepn, und 
NBrepe von ‚dem Beforgniffe eines allgemeinen Brau⸗ 
des befreien würde. Der häufige Courierwechſel 
an Wien, Paris und Berlin gewährt die 
offnung, dab die großen Eontinentalmächte fchon 
jept allen ihren Einduß zur Herſtellung bes Frie- 
dend anmenden, umd es ift nicht anzunehmen, daf 
England ihren Bemühungen hierzu - nicht ‚gern bei⸗ 
treten follte. (U. 3.) 
deuten, den 23 April. 

Man kann es als eine authentiſche Nachricht bes 
trachten, daß ‚geflern früb eine aus 500 Mann In: 
fanterie: und 200 Mann Gavallexie aufammengefente 

* polniſcher Truppen bis vor Broty ums 
gerüdt iſt. Dwernipki fetbit befand fich vorgefiern, 

einem am 19 d. bei Bereſteczto gelieferten 
Treffen , in Dubno, und gelten wurde er in Krze⸗ 
mieniec erwartet, Die Zeopbärn —* ieges ſollen 
in 2000 Gefangenen und 18 Kanon * Die 
Ruffen hatten die —80 eine —8 btheitung 
vom Dwernigkuichen Korps aus Radziwillow zu ver» 
deängen; fie verbargen ſich in Diefer Abſicht mit einer 
bedeutenden Schaar und 5 Kanomen.im Walde; bier 
fes aber wurde bei Beiten entdeckt, und Mann und 
Gefdyüh wurden, ſo zu ſagen, ebneSchwertfireic ge: 

nomuen. Warſch. 3tg,) 
reiben aus Lemberg, nom = 

Ueber Dimerniski's 22 
ik en * ——— u Den new 

ten zufolge, wäre der wre in Podolien 


eingerüdt und anf dem Mariche nach Kaminiep- Vor 
beute einzutreffen gedachte. 


il. 
oihonien 


doisti begriffen, wo er 
Machrichten aus Wien zufoige, fol Dwernisti, von 
mehreren ruflifchen Eorps bart bevrängt, und nach 
einigem Varlamentiren mit den —— Granz⸗· 
Befehlshabera, die aber zu keinem Reſultate führ⸗ 
ten, mit Waffen und Gepäck ſeinen Durchzug durch 
Balligien in der Richtung von Zamosc bewerkfiellige 


haben.) 
Berlin, den 8 Mai. 

Nach Briefen aus Wien vom 3 b. M., war 
dafelbft die Nachricht **. daß der Öeneraf 
0 Gay mit feinem Gorps fih aus Wolhynien 

na geworfen und die Waffen niederlegt 
n näheren Details darüber ſah man 


u 2 aus. Memel vom A_d. zufolge, if 
der Kaiſerl. ruſſiſche General v. Rennekampf am 





2 db. mit einer Truppen⸗ Abtheilung und ein Stüd 
Geſchüt von Dolangen aus bis Salamti vorgegangen, 
‘wo mehrere Tauſend Infurgenten verfammelt gewe: 
‘fen ſeyn follen, die jedoch vom den gedachten Trup: 
‚pen alsbald zurückgeworfen wurden. Die Infurgen: 
ten haben zwar demnächſt wiederholte Angriffe ge 
macht , find jedoch jedesmal mit Verluſt vieler Mann: 
fhaften zurüdaefchlagen umd bis in die Wälder 
verfolgt worden. Der General v. Rennetampf ift 
demnaͤchſt wieder nach Polangen zurückgekehrt. — 
Von verfchisdenen Seiten follen neuerdings Infur: 
gentenhaufen gegen Krottingen beramzieben; das 
dafelbft befindiich gewefene ruflifche Detaſchement hat 
in Verbindung mit_den aus Polangen berbeigefom: 
menen Corps eine Stellung auf den Höben bei Krot: 
fingen eingenommen, um einem etwanigen Unariffe 
der —— begegnen zu können. — Der Gene: 
ral:Gouverneur v. Dablen ſteht mit einer Truppen- 
Abtheilung in Janisıki auf der Straße von Wilna 
nah Szawle, wo er die Ankunft von Verftärkun: 
gen erwartet. 

Aus Tilfie fhreibt man unterm 3 d. M.: Ein 
aupt:Uuführer der Littbauifchen Infurgenten, der 
raf Ronneder, wird jeit einiger Beit vermißt; 

die Infurgenten beobachten über fein Verſchwinden 
ein tiefes Schweigen, und es fcheint nur fo viel 
gewiß zu fenn, Daß er nirgends aufınfinden if. 


(Stitg.) \ 
Rom, den 25 April. 

Einen ſehr feltfamen Charakter ninmt die Ange: 
Tegenbeit der nach, Venedig gebradıten Gefangenen 
an. Aus der ficherfien Quelle gebt bervor, daß, 
nach den dringenden, wiederholten Vorftellungen des 
biefigen franzöfifchen Borfchaftere, die päpftiche Re- 
gierung ebenfalls gegen die Burädhaltung diefer Ge: 
fangenen proteflirte. Die päpflliche Regierung 
führte. dabei an, daß es keinesweges ihre Abſicht 
fen, der Entfermung diefer und andrer ih im ahn: 
lichen Falle befindlichen Individuen Hinderniffe in 
den Weg zu legen, wofür zum Beweife diente, daf, 
als kürzlich ein Fahrzeug mit Infurgenten,, durd) 
widriges Wetter genötbigt, zu Brindifi, im Nea- 
politanifchen , anlegte, auf die deshalb in Rom ge- 
fchebene Unfrage fofort die Antwort ertbeilt ward, 
man möge die MWeiterreife der Angelandeten nicht 
aufhalten. Man follte nun glauben, daß dem Ab: 
gange jener in Venedig zurückgehaltenen Flüchtlinge 
nichts in Wege ſtehen könnte, ale der Wille des 
öfterreichifhen Cabinettes; allein das Diario di 

omas vom 20 d. tbeilt aus dem —— 
Beobachter vom 7 April mit, daß Se. Mai. der 
Kaifer, auf die Nachricht von der Ankunft der 98 
bei Uncona auf dem Meere Gefangenen in Venedig, 
befohten habe, daß die nichtöſterreichiſchen Untertba: 
nen unter ihnen alſogleich an ihre vaterländifchen 
Behörden ausgeliefert werden follten. Man bat 
aber Feine Nachricht, daß dieß gefcheben fen. m 
Mien wird die Auslieferung befoblen; — in Be: 
nedig bleiben die Gefangenen, und in Rom weiß 
man nicht, was man davon denken fol. (A. 3.) 

... $lorenz, meer 

Die öfterreihifhen Truppen ſegen ibren Rüd: 
ng aus der Romagna fort, und bie mu Ende die ſes 

onats ſoll das ganze päpftliche Gebiet vom — 
—— ſeyn. Der Zweck der Unternebmung, Der: 
ellung der öffentlichen Mube durch Wieder: Unter: 


9 


werfung der empörten Vrovingen unter bie zeitliche 
errſchaft des — ift ſonach erreicht, plüd- 
Ticherweife ohne vieles Blutvergießen ba die öfler- 
reichiſche Regierung die größte Mäfigung bewiefen 
und die Jtaliäner kaum einen Schatten von Wiber: 
ftand geleiftet haben.” Db nunmehr, wie man fi 
fchmeichelt, die päpftlihe Regierung ogen 
finden möchte, den Legationen und der Mark einige 
neue Einrichtungen, welche man- lebhaft wünſcht, 
au gewähren, und fomit eine Umgeſtaltung der 
inge in legalem Wege zu bewirken, ſteht Ir er: 
warten, und dürfte wohl weientlich davon abhängig 
feon, ob der gegenwärtige Zeitpunkt zu dergleiche 
Reformen für angemeffen erachtet wird. So viel ift 
indeß wohl gewiß, daß auf ſolche Weife die aufge 
regten Gemüther am Sicherften newonnen, und fomit 
die friedliche Befeſtigung der öffentlichen Rube ſehr 
befördert werden würde ; auch fcheint es außer Zwei⸗ 
fel, daf gerade der jegige Zeitpunkt, wo die Haupt- 
urbeber und Beförderer des Aufflandes gröftentbeild 
entfernt find, wo überdieh Waffen, Geld und andre 
Hulfsmittel feblen und Entmusbiaung über die fehl: 
eihlagenen Pläne berrfcht , die aünitigfte Gelegen⸗ 
her darbiete, durch Maafregein der obgedachten 
rt und überbaupt durd Milde das Volk zur 
Pflicht und Anbänglichkeit an feinen reditmäßigen 
—— zurückzuführen, und auf dieſe Weiſe obne 


rieg und Blutvergießen Italien die Ruhe wieder⸗ 
— deren es zu ſeinem Gedeihen und Glücke 
edarf. 


Dat rend age und die Verordnungen bes 
Cardinals Oppizzoni zu Bologna, welchem einſt ⸗ 
weilen die Verwaltung der vier Legationen überge · 
ben worden iſt, ſcheinen auch eine Gewährleiſtun 

für die im der fraglichen Beziehung gebegten Hof 
nungen geben zu wollen. Er bat nicht nur mandıe 
—— in den Abgaben, die unter der pro- 
viforifchen Regierung eingeführt worden waren, bei: 
behalten, fontern auch in dem Syſtem der Gerichte: 
Berfaffung Veränderungen vorgenommen, die man 
nur als Verbefferungen betrachten kann. Das Edick 
des Staatd-Secretärd, Lardinals Bernetti, vom 
14 d. M., wodurch die Einfesung einer Civil: und 
Militär-@ommifjton, jene zu Ancona, diefe zu Rom, 
verordnet wird, um über die Theilnahme an dem 
Aufftande zu richten, bat, dagegen die Beforgniffe 
binfichtlih der Maafregeln des päpflichen Stuhls 
(welche fchon durch das Gerücht von einer Mißbilli⸗ 
gung des Verfahrens Oppiszoni’s zu Rom rege ge: 
macht worden waren) wieder etwas erhöht, indem 
man darin weniger Dulduug zu erkennen glaubte, 
als unten den gegenwärtigen, wie man fich freilidy 
efteben muß, ſchwierigen —— rathſam 
cheinen möchte. — Die Univerſitäten Bologua, Per 
rugia umd Rom find einfiweilen ga en worden. 
Die Auswanderungen aud dem Kirchenflaate, mar 


mentlic, durd; das Toscanifche, währen noch immer 
fort. Die Meiften begeben ſich nach Livorno, um fich 
von dort na 


orfica oder —— einzuſchiffen. 


Paris, ben 4 ai. 
Der König von Sardinien ift bei vollem Bewußt⸗ 
enn am 27 0.M., 24 Nahmittags, verfcieden. 
rüb Morgens dictirte er felbft die Infchrift, die 
anf fein Grabmal zu Hautecombe geſeht werden fol. 
ierauf ließ er dem Prinzen v. Earignan rufen, gab 
ibm mehrere Rathſchlage und empfahl ihm fein Volk. 
Der neue König begab ſich ſogleich nad dem großen 


K. Daltafte, ber feit beim Tode Wictor Emanuels 
immer unbewobnt arblieben war, und empfing an 
demfeiben Tage die Großwürdenträger, Minifter ıc. 


Um 5 Uhr Nachmittags feiftete die Barnifon von 
Zurin ibm dem Eid. Der verflorbene König war 
eine Prinzeffin von Neapel, 


durch feine Gemablin, ei 
ein Schwager ante Köniae. Der neue König Carl 
Amadeus, der eilfte diefed Namens, iſt, nach den 
Beſchlüſſen des Wiener Congreſſes, alleiniger Erbe 
der fardinifchen Staaten. ne Gemabtin ift die 
Erjberzogin Maria Therefia von Deflerreich , Prin— 
ein von Toscana, bie ihm zwei Söhne aeboren 
—* — Unſer König hat auf zwei Monate Trauer 


elegt. 
der Moniteur enthält heute Morgen eine 
ent ſchiedene Widerlegung der vom National mitge⸗ 
theilten Ungabe von Truppenbewegungen Oeſterreichs 
und Frankreichs. i 

Aus dem weſtlichen Departements find beunrubis 
gende Depefchen eingegangen. Man erfährt, daß 
eihe ziemliche Anzahi Rekruten defertirt und zu den 
Ebonand: Banden in der Vendee und der Bretagne 
geſtoden ſud. Worgeftern Morgen verfammelten Ah 
die Minifer bei Marſchall Soult, wo ſtrenge Magß 
zegeln und die unverzügliche Abfendung von drei Re: 

imentern beſchloſſen wurden. Auch werden mehrere 

olizei» Eommiffäre mit befondern Vollmachten da: 
din abgeben, und gegen zwei fehr fchwer compromit- 
tirte onen, vormalige Deputirte, follen telegra⸗ 
sbifhe Verbaftsbefebie erlaffen worden ſeyn. Yn- 
örerfeitd wird verlichert, daß Marſchall Soult von 
der Mordaränge die Nachricht erhaiten babe, eine 
ziemliche Anzahl Soldaten und Unterofficiere ſey 
auf dat fatfehe Gerücht von dem Einrüden der 
Preußen ins Luremburgifche zu den beigiſchen rei: 
willigen geftoßen, worauf fogleich ernftliche Beſehle 
dahin abgegangen ſeyn follen, 

Yuf ‚telegraphifhem Wege ift ——— ber Be: 
fehl eingegangen , webrere adytbare , dort anfäfilar 
Spanier ins mnere abzuführen mit 
großer Strenge volljogen worden if. u 

Briefe aus Bonftantinopel vom 12 April im 
Nationagl berichten, Graf Guilleminot babe ſelbſt 
feine Abberufung verlangt, was bei den Botichaf: 
tern von Deferreich und Rußland viel Freude ver 
anlaßt habe. Als feinen Nachfolger nennt man den 
General Tiburzio Schaftiani, Bruder des Mini: 
fierd der auswärtigen Angelegenheiten. 

Der bolländifche Borfharter, Baron v. Fagel, 
wird nicht bieber zurũckkehren, fondern, dem Ver: 
nehmen nah, den Baron van Zuylen van Nyevelt 
zum Nachfolger erhalten. j 

Eine Deputation der Bürger, welche die Juli: 
Decoration erhalten follen, begab ſich geflern zur 
Eommiffion der Wrationat » Belohnungen, um anju- 
fragen, ob die in Bezug auf die Decoration erfchie: 
nene Berorbaung mit den Anfichten der Commiſſion 
übereintimme, und die Beflimmungen der Werord: 
nungen nambaft zu machen, melde ihnen die An: 
nahme dev Decoration verböten. 

ie Miethsleute der Magazine im Palais-Royal 
baden beim Könige zablreihe Bittfchriften ein- 
‚, um eine Hexabſezung ihres Miethzinſes 
iu erhalten. Unlängſt mifchte ſich einer. derſelben 
unbemerkt unter die Mitglieder einer Deputution, 
um bei dem - Könige Zutritt zu erhalten, und ibm 


was au 


eine Bittfchrift über dieſen Gegenſtand, welche von 


ibm und 30 feiner Mitbrüder unterzeichnet war, zu 
überreichen. Se. Mai. lichen ibm antworten, daß 


man ſich an die Daus: Officianten wenden mülfe, 
weldye mit der Verwaltung Ihrer Domänen beauf: 


u: 8— 

achſtens wird eine Schrift von Polignac erſchei⸗ 
pen, zur Widerlegung der von Montbei berausgege: 
enen. 

‚Der Wioniteur erklart, im ter Regentſchaft AL- 
gier herrſche die tieffte Ruhe, und es fei nicht die 
geringfie Beſorguiß vom einem Angriffe der Marok: 
Baner vorhanden; fibrigens beftehe die —— 
Armee aus zahlreichen, vom dem beften Geiſte befeelten 
Truppen, die jedem Angriffe von Außen gewachien 


wären. 
Bruüͤſſel, den ı Mai. 

Es beißt bier, daß ſich der in ber beeifhen Re: 
volution bekannt gewordene Spanier; Don Juan 
van Halen, eben fo wie früher fein College, der 
auch im wenig rühmlidem Andenken bei uns fie 
— Vicomte dv. Ponteconlant, unter erdichtetem 
Ramen nach Polen begeben wolle. Er bat awar 
ein Schreiben von entgegengefestem Juhalte in einer 
biefigen Beitung erwähnen faflen, doc hält man 
dieß für einen Kunßgeift, mit welchem er fid den 
Meg bahnen will. Es ſcheint jegt überhaupt eine 
Beit zu ſeyn, im welcher die früber nad) Belgien 
gekommenen franzöfiichen Wdentheurer uns immer 
mehr verlaffen ;_mindeftens follen alle framgöfiiche 
im bdieffeitigen Dienfte befindliche Untertbanen von 
* Regierung die Weiſung erhalten haben, nach 
ihrer Heimath zurückzuke hren. Unſrer Heeres⸗Or— 
ganifation würde dieß Beinen unbedeutenden Schaden 
aufügen, befonderd, da man das früher erlaflene 

ecret zur Mobilmachung des erften Aufgebotes 
ber Bürgergarde ebenfalls nicht zur Ausführum 
bringt, nachdem man ſich überzeugt bat, wie gro 
der Widerwille it, der im den Provingen dagegen 
herrſcht. Das beigifche Heer, dem es noch immer . 
an Mannszucht fehr gebricht, gewinnt indellen doch, 
in Folge der von der Verwaltung gemadıten Un: 
firengungen, an äußerem Unfeben. Die Eavalterie 
ift gut beritten und beficht meiftend aus gedienten 

oldaten, die vollfommen erercirt find; fie mag jetzt 
ungefähr 4000 Mann ſtark fepn. Die Infanterie 
beftebt aus 37,000 Mann, die in’d gen sieben kön: 
nen, jedoch von einem Feldzuge micht fonderlich be: 
geiftert find und je eher je Lieber in ihre Heimath 
——— möchten. Die früheren Freiwilligen: 

orp&, welche jett zu Regimentern organifirt wer: 
den, und die, im Stolze auf ibre Großthaten bei 
Walhem und Berchem, kürzlich den gröbften Unfng 
n Untwerpen, Namur und anderen Orten ſich ge 
fattet haben, zählen zufammen, mit den neugebilde- 
ten Freicorps, ungefähr 8000 Mann. Die eben er: 
wähnten freicorps befichen aus dem niedrigften Ge: 
findel, dag in den mit brodfofen Arbeitern über: 
Diäten Städten zufammengetrieben werden konute. 

ußerbatb diefer Städte bat fih Niemand im die: 
De aufen aufnehmen Taffen, und die Regierung iſt 
ent ſchon in großer Verlegenbeit, da fie, falle es 
nicht zu eimem Kriege kommt, nicht weiß, was mit 
diefen Leuten anzufangen fen, denen man bis iehf 
noch alle Waffen verweigert hat. Der Ichwäcere 
Theil Des ganzen Heeres ift jedoch die Artillerie, der 


nderu 
gone 


es nicht able a ** 8 258 jehlt 

auch an meffi mebrere 

rieen haben - 4 uf til e, und e 
it wird ‚noch «ine — dieſer —* 
affe erwartet. (Pr. S 


Bruͤſſel, = gi — 

orgeſtern Morgen um un 10 Ubr hat der hohe 

are. Genianee das Urtheil über den Diaz 
Borremans ge [groden. Ni Eopekteste war nicht 
zum: wei Aerzte bezengten, daß ihn eine —— 
ankheit im Bette zurückhielte und der Sißung 
beizuwohnen verhindre. ie beiden erſten Anklage: 
untte, in Beziehung auf die Theilnahme des Ober: 
Ben Borremand an einem den Umſturz oder. bie 
enderung der beigiichen WRegierumg: bezweckenden 
Eomplotte, fo wie auf feine Aufforderung, an dies 
fem Complotte Theil zu nehmen, find befeitigt wor⸗ 
den. Der Gerichtshof bat ihn jedoch des dritten 
Anklagepunkted, daß er nämlich Kenntniß von einer 
gegen die innere Sicherheit des Staates geſchmiede⸗ 
ten Verfichwörung gehabt, biefe aber den Behörden 
wicht angezeigt babe, ſchuldig erklärt, umd ihn zu 
7 Yahren Gefängniäftrafe und in die Koften verur: 
ft. Eine bedeutende Anzahl Ten war gt 

Erhaltung der Ordnung aufgeftellt. Zahlreiche 

taſchements der Bürgergarde hatten den Hof umd 
den or Ay dem Gerichtsgebäude Pefege ein au⸗ 
deres nahm bie gu Straße vs us ein, 


in welchen ih Borremans noch befindet. Die ver: 

ſammelte 2* zeigte jedoch Beine — Abi» 

tn. — [ge dieſes Urtheils, bat die Regie: 
Borremans caffirt. 


zu Öber 

Die Gemeinden Lilo, Stabroeck und Sandolied 
find duch die botanife 8 Ueberſchwemmungen gany 
unter Waſſer gefent. Alle Ländereien waren bes 
ſaet, wodurdy der Verluſt diefer Gemeinden .. 

uer wird, ohne dem 1* wahren Nupen 
ringen. Lest durchſchifft man das Von die 
Gemeinden mit Segelböten. ‚ 


Wiainz, den 5 Mai 
Unfer Wochenblatt enthält nachehende Bekannt: 
madbung, welde —** ohne lebhafte Seuſation ger 


leſen wurde: * Bufolge Beſchluſſes der hoben Bundes: 
verfammlung ‚ Soll die Garnifon der biefigem Feflung 
eine Vermehrung erhalten. Die dazu beflimmten 


Truppen werden nad) und nach und awar die erſte 
Eofonne, ungefähr 8: bis 900 Mann, ſchon am 
Montage dem 9 d. bier eintreffen. Da die Caſer⸗ 
nen umd militärifchen Räume diefe Tr ge * 
nicht alle faſſen können, und es in ber 
ſtadtiſchen Behörden micht ſteht, diefe Yait a Gay 
den, jo tritt die Nothwendigkeit ein, winen ee bei 
den Bürgeen unterzubriugen. Der —— 
indem er dieſes zur Öffentlichen Kenntui t, fügt 
* Klee hinzu, dab die ſtad de 
nA, im Berfrauen auf die kräftigſte Unterikünung 
Öberen Behörden, durch alle ihr zu Gebote ns 
—* ittel Pr m wirken wird, um diefe unerwartete 
Zaft möglich am ‚erleichtern, und daß fie. Beinen 
chritt unverfucht laſſen wird, die unbefixeitbaren 
Rechte der Stadt ‚oder der Quartierträger allent⸗ 
—** geltend, u machen. Unterdeſſen i ed nach» 
* auf. dem Eunfang. und bie Unterbringung 
hie Ein artirung vorbereitet zu fenn, daher _die 
ger biemit eingeladen werden, ihre nöthiaen Ein; 


ri und Tin Die’ arm Betüäecle *8* 


‚ wi I 

on Wermartuns daher al he Wi satkche Ip (u 
—* um das Drüdende Betr, —* nach Krä 

Br lindern, bo Be von ihren Mitbürgern, Be 


ndem die W 


verfeitd durch Vertrauen und guten Bilten 
bungen entgegenfommen werben, welche chem 
fowohl PL —— der Bürger als die Erbafe 


ng des fo notbwendigen guten —* seiten 
ilitär ar ur ejweden. 3* Mai 
1881. Der Großber Ananda: ng 


I. beffifche 

Freiherr v. Jungenfi —BR ſi Ki 

Schreiben aus Zannover, vom 8 Mai. 

©e. Mai. der König haben den General, Grafen 

Alten, und den Geheimen» Rath und bieheri 
Kammer Di 


ivector, ». Schulte, zu Staats und 
binets: Miniftern, und den Landdroften von dee 


—— bisher zu u sum Geheimen:Rath zu 
gerubet. 2 sand * nach, wird dem 

Grafen ı v. 9 Aleen das Rri 8* ium und dem 
— iniſterium über» 


Minifter v. Schuite dad 
fragen. 


Zamburg , den 9 Mai. 

Auf übergebenes Patent Sr. Ercelfens des Hrm. 

Bices Präfldenten der vereinigten: ——— Staa⸗ 

ten, iſt Hr. Lieutenant + Colonel Fra Facio 

vom Senate in der Eigenichaft eines mexicam ſchen 
—— anerkaunt worden. 


Durch den heftigen, am 7 d. —— Sturm 
aus Nordweſten find zwei Schiffe, weiche ſchon beim: 
Diefigen Hafen vor Anker lagen, iffen ‚worden, 
und if eins derfelben dem Grasbro *85 auf 

den Strand gerathen, von wo es nur durch Eöfhung. 
—* großen m. der 72 gluͤchli —* 
gekommen iſt; das andre iſt * der Peut *22 
getrieben, hat aber auch ſchon den 1 wieder er⸗ 
reiht. Die engli Driag Cs, t, Jen⸗ 
Eins, ‚ift-in a. nu vom Sad gun n, die 
Mannfchaft iñ Brigg Ba » Eaptı 


Vogt, geborgen- worden ı und Din angekommen. 





Seramsgegeben vom Aunkel. 


—— 


Der Audrenb- — in Eppendorf 


——— g. 

ee nung der fünfticen Mine- 
ralbrunnen in —2 iſt auf den bien Juni feſt⸗ 
gefeht,, und glaubt ſich die Direction aller Empfe 
lung derfelben jeht füglich enthalten ‚zu können 

ipre beikfamen Wirkungen durch die mehrjähri e 
ausgebreitete Benusung — betannt find; * 
bemerkt nur noch, daß die bisherigen, ale: 

vier Carlebader: der Thereſſen, Mühl, — 
und Sprudel, das Emeſer Kraͤnchen, der —— 
Kreußbrunnen, die Vormonter Zaun uelle 
Eger Frangensbrunnen und das Gelterjer Waller 
noch durd, einen kohlenſanerlichen Bitterbrunnen 
und dem Kiffinger Kagogi vermehrt warden find. 
Man bat anf är 348 arat hen es vorge 

das Saidſchützer Bitterwaſſer mit Koblenjäure le 

au ihwängern, dadurch afimilirbarer und verda 
cher zu machen, ‚weil, für — welche es wit 
diefem Bufape wielleicht erhidend finden möchten, 





Die diesiähri * 


durch Umgießen dom einem Becher in einen eben, 
Das reine Gaidfchüser Bittermaffer augenblili 
darzuſtellen il. Der Zuwachs der bisherigen Mi: 
weralwaffer durch den Kiffinger Maguzi, der, nach 
eigends angeftellter Aualyſe, eine hobe Wolltommen: 
bert im feiner Bereitung erreicht bat, wird jedem 
willfommen ſeyn, dem der Werth diefes am mine: 
zalifhen Salzen, Eiſen und andern feften Beltand: 
sbeilen fo reichhaltigen Waffers bekannt ift. 

Die Direction glaubt, bei dem auch für ihre Uns 
Kart mebr wachfenden Zutrauen, kaum wiederholen 
au dürfen, daß fie 5% die Berückſichtigung fol: 
x Kranken verdient‘, die eine große Eur, ais eine 

ife ind Bad umd ein völliges Merausreißen aus 
ihrer Lage, noch wicht bedürfen, fo wie, daß fie als 
Borbaunmgsmittel und Nachcur der Beachtung vor: 

üglic werth if. Sprechen doch ſchon fo herrliche 

Yeeweisfälle für. fie, als fich die marürlichen Mine: 
zatbrunnen mur au rühmen haben ; fie erlaubt fich 
ämtellen, auf Die Anfichten : 

Ueber ben — ng P- 3 TR bei 

- Zamburg, von Deren Dr. ing, Phnf., 
weihe bei Deren ©. U. Knauer Mwe. in Kun. 
burg unentgeld zu haben find, diejenigen ferner 
binzuweifen, welche fich über die Pünfttichen Mine: 
zatwaffer , binfidytlich des Andreas: Brunnend, ge: 
zauer im Kenntnis ſetzen wollen, Für die Unhehm: 
Aihkeit der Brimnengäfte, die im der Unftätt woh 
men, iſt auf das Beſte geforat. Der fchöne große 
Barten, vol herrlicher auslaͤndiſcher Stauden und 
Gewãchfe, tann mit ſrinen fchattigen Auteen, freien 
Piägen und Biumenpartdieen nur die Behaglichkeit 
der Eurgäfte vermehren. Die Wege find von Neuem 
bedeutend erhöht ‚ namentlich der bereite Gang, der 
vom Log au Den Mineralbrunnen führt und 
beir iftefung zur Bewegung dienen folk. 
Wei if ae größeren Bequemlichkeit eine bes 
‚Oufabrt eingerichtet, wo die Aus: und Ein- 
feigehden möglich dyor Bugwind nefchüht frdu wer: 
den. Die revidirte Ordnung des Haufes wird bem 
allgemeine Zwecke des Undreas: Brunnen, für Kranke 
au forgen, völig etfprechen. 
er Dbnlicus Dr. Ebeling und Herr Dr. Guftav 
Schmidt führen Die ärztliche Auficht der Anftaft, 
in „Diefer Dinficht die nöthige Auskunft 


geben. Afelnd ift einer der beiden Serren - 
Jedem Morgen am Brunnen. Wer fich mit ihnen 
— Eur ausführlicher zu berathen wünfct, 

deſſen ee * in der Ay a 

za beſuchen. edrigen hat man ſich gefälli 
an Herh ©. U. Knauer, Wine. in Hamburg und 
' ber Zimmer an den Deconom 

der nden, 


: Nordfee-Bav der Inſel Helgoland. 
Das hieſige Seebad, welches bisher ungetheilten 


Beifall gefunden, und durch den Beſuch der Herren 


Naturforſcher und Aerzte im vorigen Jahre um fo 
mebr rũhmlichſt berannt geworden iſt, wird medio 


Juni d. J. eröffnet. 


—— 


Die Directlon. 

Bad LE? ’ 
Die Erö der hieſigen Bade: Anftalt ift auf 
ten Bohen a Mai — [en die 


wir zugleich die Bekanntmachung Bin, td 

Logie: Vermiethungen in den berrichafttichen Ge: 
bäuden vom uns beforgt werben, und daß aufer und 
auch der, an die Stelle de# verfiürbenen Brunnen: 
— „Hofmediei Dris Wlbere, zum hieſtgen 
unnen⸗Arzte ernannte Dr, med, Schoenien Aust 


fed zu ogenchme Kenatniß ee di 
€ 


Rebburger Brunnen, bisher Bade:Urgt zu Eitfen 
er, ift, Logis » Beftellungen in elathäufers 
au beforgen. 


Repburg, den ten Mai 1891. 
- Kömigt. Großbrittammifch: Hannoverfches 
Brunnen⸗ Commi ſſar iat. 
Wieſen A. Sauſs 


Einem Wobuöbdt. Nedergerlcht Birfelbft, har Toachiim 
Diedeih Birrihfen durd feinen Anwaid implorando 
enarıfigt, daf am arten Februar d. I. Frau Anma Elıfar 
berv Kom, ned. Vurmeller, bieieibl, mir Hinterlanung 
eine bereitd mir ihrem im Iahre 1904 verflorbenen Eher 
mann Diedrihb Koch errichteten wedreifritigen und ger 
hörlg purlleirten Zeflaniente verhorben fep. In einem 
unterm sten Mopemter 1830 dem Meftomente beigefögien 
Eodıcıll und Addirament, meiche unterm ıften Februar 
d. 3. arddrig publleire worden, ſed Impiorant sum Erer 
eutor dleſes Teſtamente ernannt, und In Femfelten von 
beiden Edeteuten beffinmmt worden, dak nadı ihrem Fels 
derfeitigen Tode, die eine Hälfte des Bermögend auf die 
nöchften Inteflars Erben dei Edrmannet, Die aribere 
Hälfte aber auf Die nächfien Inteftar : Erben der Ehdelzum 
nad den gefehiimen Lrbaangt-Werordnungen fallen folle. 
Dem Executor tefamenti fernen war die Kiefpen fD+ 
mon! als die aufmwärtisem Erben det beiden @hpelelite 
befannt. Da indefen die Erblaferin in einem am 2ten 
©ertember ». 9. notsrisliter oum Ouratore aufgefled- 
ten Erflärungs: Nee ion den Imptoratiten branftrage 
abe, auf den Fan Ibred Todes der im ibrem Dienite 
chenden Jodenna Carkarina Moraaretia Kaniern die 
Snhıme von soo ME. Er, audimchlen, fo Bit Aumwalb 
noie, des Imploranten, win, dirien Machlat mir Eier 
beit reguiiren zu förnen, Ein Wobudbl. Gericht um dir 
Erkennung eines öffentlichen Procams dabin: 
Das Ale und ſede, melde an den Machlof der vers 
Norbenen Eheleute Diedeib Koch und Anna Pılfa 
berd Kom, geb. Burmelter, ex capite hereditatis, 
orediti, fidejnfßonis, vel ex alio quocungue 
capite vel canfa,. Uniprähe ıu haben vermeinen, 
fo wie auch bielenigen, weiche der IJobanna Carbai 
eine’ Mataaretda Kaniern gemachten Cdienkung ets 
wartgen Widerfprub entaraenchen mörten, N 
mir Diele Ibren an und Widerfprücben in termino 
peremtorie prefigendo cAusewärtige Durm aenugr 
sam ad acta Bevollmächtiat-) bri diefem BWoblöbt. 
Nirdergerichte zu melden und ihre Ans und Biden 
(prüdhe rechrliher Art mod zu juftifieiren fchuldig 
feon folen, und imar unter dem Dräludız, Das fie 
firntehin nime weiret aebärt, 1onbern Ihnen biels 
mehr ein ewtzes Stillſcweigen auferlege werden 


fofe, 
iefem Petito If} gerichtlich alle® Indalté deferire und 
a9fte Zuti d. 9. pro termino tinico et peremtorio 
anberaumt worden; weiches dledurch öffentlia bekannt 
gemacht wird, Hamburg, dem ızten Mär ı83t. 


 Königl. Iulisr@anslel ıu Bette, 

UÜlfe Dleienigen, mwelme an bas vol dem Generalmalor 
von Ulmenflein bieftioft der Oberfilieutenantin von Burmb 
verfaufte, an fer Hannoverichen Hrrriitafe biefridft Jwis 
fben den von Uslarſchen und von Diebitihfchrn Deufern 
firb No. 183 b. bele gene eanitehäffige Haus f(amme Zube⸗ 
bör, and irgend einem Rechtegrunde Mnfpräce und For 
derungen 1a baben vermrinen, And ın deren Unmeitung 
und Beicheinigurg In dem auf den a9ften Juni d. I. auf 
Kontal. Iuriı: Canpiel breiel angefehten Termine bei 
Strafe des Auttdiiuned ju erfibeinen perablader, . 

Belle, den allen Aprli ıB3ı. 





Bei Eh. €. Kollmann in Leip 
und in allen Buchhandlungen zu babe 


naͤchſtens folgen. j > 

(In Hamburg bei Job. Phil. Erie.) 

Rach langen, unfäglichen Yeiden, gegen welcye die 
reichſten Lebenskräfte umd die edeiften Geiſtesgaben 
fortwährend muthvoll gefämpft, entfchlief in Paris, 
am 19ten April 1831, Alfred Bourboulon in feis 
nem 18ten Jahre! Herr Bourboulon, ehemaliger 
frangöfiicher Conſul in Hamburg, zeigt den ſchmerz⸗ 
Tichen Tod denienigen Freunden und Bekannten dort 
an, bie fich feiner und feiner ‚Familie noch erinnern, 
und bleibt ihrer Theilmahme überzeugt. 


Um beutigen Zage ſtarb unerwartet der ** 
Medicinal⸗Rath und Stadt-Phyſicus Docior Puſch 
in feinem ssſten Jahre am Nerveuſchlage, nad vor 
— — Undäslichkeit, die ihm indes die Aus— 

— feines Geſchäfts bis zur leßten Stunde noch 
erlaubte. 

Mit wehmuthvollem Herzen zeigen wir ſolches 
unfern gefhästen Verwandten und Freunden hie— 
durch ergebenft an. , 

Salzwedel, den 23ften April 1831. 

Deſſen binterbliebene Wittwe, Todter, 
Schwirgerfohn, Enkel und Bruder, 

Nach kawabfehfticher Webereinkunft ift die Firma 
der Untergeichneten mit heutigem Tage eriofhen 
und wird Herr Carl Friedrich Piefke die Liquida⸗ 
tion unfers bisherigen Geſchäftes beforgen. Ham 
burg, den Ilten Mai 1881. 

pieffe & Fiſher. 


— — —— 





n Bezug auf vorftehende Anzei benachrichtige 
ee Freunde, daß ic) ein Bein: und Zabadt- 
Geichäft, wie bisher, unter eigenem Namen und 
für alleinige Rechnung fortfegen werde, umd bitte, 
das der früheren Firma geſchenkte Butrauen auch auf 
mic, au übertragen. Hamburg, den Ilten Mai 1831. 
Carl Friedr. Piefke, 
Comptoir und Wohnung: Neuen Wand: 
vahm No. 9. 


Daß ich meine Weinhandlung, wie früher, unter 
meinem eigenen Namen und für alleinige nung 
in ‚dem bisherigen Lörale, Rödingsmarkt W. ©. 


No. 29, fortfege, zeige ich hiemit meinen Freunden. 


und Bekannten ergebenft au. Hamburg, den I1ren 
Mai 1831. Charles Srederic Sifber. 


Eomptoir und Wohnung non heute an: große 
Reichenfirafe No.31. Ham urg den Uten Mailsst, 
€: 4. F. Neuhaus. 


Stapt- Theater, 
Mittewoch, den I1ten: Die neue — 
Luſtſp. in a von Kotzebue. Hierauf: Die 
beiden Britten, Zufiip. in 3 Aufz., von C. Blum. 
Zum Beſchluß: Der Bethlehemitiſche Kinder: 
mord, Luſtſp. in 2 Aufz., von Geyer. - # 


Zamadoffibe Buchdrudere, 


+ Hamburg, Jen 10-Mai, . 
Cours der Staats- Papiere. 


Oesterr. 5pÜt. Metalliques....prCama — — 
. 4rlt. >» ....prCam — — 
...praltimo 744 744 












. « Partiala Fl.250.pr.Camı — 
D » » ‚..praltime — — 
Bank- Actien......»- pr-Cassa — 
er pr-ultime 1058 1056 
p ” 4 pCt "Al ...... —— 1053 1050 
reuss. . Engl. Anl..... .pr. — — 
Dän. 3pÜt. Aal. 1820X6 —— u — 

. . 2 ” ® pr.ultimo 59 5 

eK ——— 

» 4plt Oligat........- r. — — 

RR, in Cert..... ne mu 
Russ. 5pÜt. Engl. Anleihe. ..... prCasa 89 89 

D 5 . » .e.. -pr.ultimo 89 set 

» 6plt. Metall. in Cert...... prlasma — — 

[7 5 ® “ pr.Cassa 87 #7 

J w » r . .pr-ultime — J 

„” 6 . Inseri .„... ‚ultime 65 
Polnische 4 pCt. Pfandhr. win. uitine — — 

Part. Obligat. ..... prCusa — — 
» ” » ... .pr.ultime 924 * 
J „...prdanii — — 
Norw. 6pÜt. Anleihe ......... pr.Cassa 102 1018 
Hannör. Anleihe 5 püt...... prulim — — 
j Joh. Weit. 
Hamburg, den 10 Mai. 
Woechsel-Cours. Geld-Cours. 

Für * Bauco. Holetein. 
Bordeaux 186} Fr. 2Mt.dDucaten al Marco das St. 
Genua 1874 LiresMt.d. im Dmes Ef ®* 
Bt.Petersb. 94 A Bes. „R.Louis- u. „Um 

BA SMea|, in Bee. 11% 44 
Lond. 18.% 7} ABe.2Mt.d. 


do. 18 » 84 do, k.B. 





Für 2 £ 2 
Aust. 1LC.kB ‚Obi 
de. 85, 2Mt.d. Lönis- u. Fr.d’er 1 pt. 
Antw. 35%, N. W. k. 8. schl. als. # f. voll. 
de. 35% 2Mıa N. }Be 204109 dus St. 


Für 2 Baneo. aeue ⸗ — 4 in 
Angı RT L.« F.d’or dee g. Ot. 
— — — 

147 4.) Die in in 8 
wein Joe 1464 — 

Für 300 Baneo 647» 

Bresl. Cour. 1404 wa Ball » 7-10 * 

Rbth. 209 kB. !’Fızaıs » 27-10 * 

de. — 2Mt.ä.Fein Silber 27 + 104* 

Leipeig W.E. 408 nA Pinster +1 + 
. — 1. " 
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Anno 1831. Am Donnerftage, den 12 Mai, No. 111. 
Berlegt von den Grundfhen Erben, 
Schreiben aus Lemberg, vom 29 April. Mige Berl er ae * 
1 Dwe i f feinem M Na en von 2 autolge 
Kamin. ie, Datsih bon, Gene Roth anperfen follen bie —— ruſſiſchen Truppen Im Torps —* 
en a zu 
* — der —2*— 
andern Ausweg, ale über 
FJ anze bung, en, wohin —* ‚Serena, Mt 
——— ** war auf die Erflärung 
a Waffen fireden made, "wies 
u —— rg Alles ge: 
fdyab im reife, wo =. Polen, etwa 
5000 Fun einquartirt wurd 


von der — Bränze; 


Ge gr ihn von Podolien abgefdynitten hatte, 
General Dwerninki genöthigt, ſich mit dem 


*0 mung . des polnifchen Generals 
a“ fehlgefdtagen. Bedraͤngt 
Zrüppen, den man auf etwa 5000 Mann 
ein WBiertel Infanterie mit 17 Ka: 


chen General Rüdiger, wel: 
ae 
——— rei su werfen. Da 


—— ten und Siriemenice ver: 
der der Zei von Ken welchen er betreten, gauz 
bon Zruppen Ar mar, fo bat ſich Dwernitzki 





2 4 at ſogleich ſein in der 


* een canfonirendes Regiment auf 
ei und einem mobilen Corp, 
L des Gentrals Berbolotti, ihm au 
um *26 die Polen anıu: 
un foliten, die Waffen 


a Waffen zu fireden. 


Ba, dicht au der Graͤnze, begeben, - P 


Einkünfte. diefed Fonds, 


Aniſchen Generals ni Fi auf das galli 
8 gefolgt, und es * 8* chen * vie 


feitigen Zrapen au Gefechten gekommen — ene® 
das Eimiehreiten * — öſterreich iſchew 
— ———— ein ſeßt babe. Die Kaiſ. 


zufflichen Truppen a. — bereits mac Wothy⸗ 
nien zurückgezogen haben; dagegen fehlt es noch - 
beſtimmten Nachrichten darüber, daß das Sure hab 
Generals Dwernigki auf galliziſchem Gebiete 
die Bafıen wirklich Miedergelent habe. (Pr. Stitg. >> 
Hier ift folgende. K. Verordnung ehe: 
9" Meiner Verordnung vom 6 Febr. d. 3. habe 
feſt — 5 daß —— en Meiner Unterthanen, 


20 de ch im Königreiche Polen befinden und nicht 


vor he | der vorgefchriebenen Frift in ibren bis— 
0 


erigen hnort aurückehren, mit den verbängten 

trafen verfolgt und insbeſondere der Confiscation 
ihres gefammten Vermögens unterworfen. werden 
— Zur Ausführung dieſer Beſtimmungen vers 
füge Ich hierdurch Folgendes: 1) Der Ertrag ter 
geiammten Eonfiscate an beweglichen und unbewege 
lichem Vermögen foll nicht au den Staatskaſſen 
eingezogen, fondern als ein * Beſten der Provinz 

Dolen en zu verwendender Fonts 4, amı abgefonmert Der» 
waltet werden. 2) Die A: en Zwede, für welche 
2 das Earital, fo wie die jehigen und fünitigem 

beflimme, find das Schu⸗ 

weſen beider chriftfichen Eonfeliionen und bie Be—⸗ 
er der Ablöſung gutsberrlicher, ſowohl amf 
äueklihen Grundfüden, als auf Mediat:-Städten 
laftender Perechtigungen im Großherzogt hum Ppfen. 
In wie weit daneben für anderweitige der Provinz 


nüsfiche Wnftalten einer Verwendung aus biefem 

onds ſtatt zu geben ſey, bleibt in vorkommenden 

älten, nach Maaßgabe des Umfangs deſſelben, der 

efonderen Erwägung und Bewilligung vorbehaften. 
3) Damit die Verwaltung diefed Fonds gamı ges 
trennt von dem Staats-Wermögen bleibe, derordne 
Ich, daß diefelbe a) bei der Regierung zu Pofen, 
von den vereinigten Abtheiluagen für die inneren 
Angelegenheiten umd für das Kirchen: nad Schul: 
weien, unter dem Boris des Wice « Präfidenten, 
b) bei der Regierumg zu Bromberg, von der Abthei⸗ 
fung des Innern, weldye bort zugleich die Kirchen: 
und Schul : Ungelegenheiten verwaltet, unter dem 
Vorfig des Präfldenten geführt, und daß vom diefen 
Behörden auch die Einziehung des der Eonfiscation 
unterworfenen Vermögens nach erfolgtem richterli⸗ 
hen Erkenntniffe auf vorfchriftsmäßigem Wege bes 
wirft werde. Auch ſoll bei den betreffenden Regie: 
rungs« Hauptkaffen diefem Fonds eine befondere 
Buhhhalterei gewidmet werden, 4) Die obere Lei: 
tung diefer Verwaltung übertrage Ich gemeinſchaft⸗ 
(id) dem Minifter- der geiftlicen, Unterrichts: und 
Medicinals Ungelegenheiten und den Miniftern des 
Innern. 5) Sobald die zu confiscirende Vermö—⸗ 
gendmaffe feftgeftellt fepn wird, erwarte Ich einen, 
von dem Ober: Präfldenten der Provinz Poſen MM 
entwerfenden, von den betreffenden Miniftern Mir 
vorzufegenden Plan, ſowohl über die Veräußerung 
oder etwanige fernete Verwaltung der confiscirten 
Güter, als die fpecielle Verwendung der Male 
zu den bezeichnetem: Zwecken. 6) Der Ober-Präfl: 
dent der Provinz Pofen bat eine durch die Regie- 
rungen am Schluſſe jedes Jahres abzulegende Rechen: 
ſchaft von der Verwaltung md der Verwendung 
dieſes Fonds durch die Umtsblärter der Provinz zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. Ich autoriſire 
ibn auch, den Provinzial-Gtänden auf den Lünftigen 


Landtagen eine Nachweifung über die Verwendungen 


mirzutbeilen. 7) Endlich erfläre Ich zur Vermei⸗ 
dung jedes Zweifel, daß die Beſtimmungen vom 
‘6 Febr. d. 9%. auch auf alle dieienigen Meiner Un: 
terehanen Anwendung finden follen, welche erft nad 
Eriaß dieſer Verordnung ohne Legitimation von 
‚Seiten der verordneten Behörden in das Königreich 
Polen übergetreten und bis zur beitimmten Friſt 
nicht zurüdgefehrt find. Das Staats:Minifterium 
bat Sorge zu fragen, daß Diefer Befehl unver zůglich 
durch die betreffenden Umtsblätter und die Staats⸗ 
‚Zeitung bedannt gemacht werde. Berlin, ben 


26 April 1881. I" _ 
Ge.) ,_ , $riedrih Wilhelm.” 
Un das_Staate-Minifterinm. #. 
In Warfhau hat der Dr. I. D. Manielis bi 
"Camillo, Ordinarius der Cholera: Morbus-Abrbei« 
lung, in den Kron-Oarden:- Eafernen eine eigene Eom- 
poſttion angewendet, „durch welche der größte Theil 
der Kranken gefund geworden iſt. 
Don der polnifben Gränge, 
vom 2 Mai. 

Seitdem es zur Gewißheit geworden ift, daß die 
Cholera in Polen amdgebrochen if, werden alle 
Auſtalten getroffen, daß Niemand die Gränge über: 
fchreiten darf, um fich aus Polen zu entfernen. Die 
fahrende Poſt hat an der Gränge aufgehört, und nur 
ein Voſtbeamter legte heute ein kleines Vader mit 
Briefen aus Warſchau, welche geräuchert und durch⸗ 


den 1 


flohen waren, auf ber Gränge nieber, don wo es 
bafd darauf aufgehoben, und in das Inland zu 
Wagen weiter befördert würde. Es bei daß ber 
bereits beftebende Militär-Eorbon an der Gränze in 
fo weit_verflärft werden foll, daß darans ein dop⸗ 
peter Sanitätd«-Eordom gebildet werden kann. Um 
12 April zeigten ſich in Warfchau die erften Spu⸗ 

ehoire bei einzelnen Rufen von bem 


waren. 


Po : 
dem Oct um fich ariff, und ſeibſt in Ber polni⸗ 
ſchen Armee zum Worichein Fam, fo lieh es ih 
nicht mebr verbeimfichen, und fo mass wir denn 
jest, daß die Cholera, außer in mehreren kleinen 
tädten um Siedlee, ſogar bereits auf dem halben 
ge zwifchen Warfchau und Kaliſch, im Mi« 
Kitärfpitat en en Kutno, ausgebrochen if. Es 
foßen jede ältnismäßig ſehr wenig Menſchen 
daran flerben, und z. B. im dem Bayarei zu Bresc 
Litewöti von 60 Kranken ſchon wieder einige 40 auf 
dem Wege der Befferung —*6 ſeyn. Ueberhaupt 
at die Cholera his jest bloß in dem fehr ü ten 
ilitärs 5*8 um na gegriffen, wofelbft we» 
gen der böjen Luft der Typhus bereits graſſirte. 


(Bresl. 319.) , 
Rönigsberg, den 5 Mai. 


Sdier it folge ng € : 

“Die nad einer officiellen Nachricht im chbar · 

ne Gans 
eine d e Spe 

aufgeftellte — —— und Gräns-Pateouil- 


fen in der Urt notbwendig gemacht, daß der Ueber: 


gang aus Polen über die prenfifche Gränge nur am 
den eingeri a Contumaz» Quarantäne + Unftaften 
degend von Thorn, Bollub, & urg 
im ——2— Regieruugsbeſirke, von Na— 
pierken und lienietz im Regierungsbezirke Rö- 
‚nigsberg , von Dlotowen, Proſtken, Mirunsken, 
—— Schirwind und en im Me- 
—— ci Oumbinnen , nad) vorgängiger vor⸗ 
Ahrife mäßiger Quarantäne: Paltung geflattet wird. 
Indem ich das Publicum von diejer getroffenen An- 
ordnung in Kenntniß febe, wird Jeder dor der 
Ueberſchreitung ber bdiefleitigen Gränje an andern, 
ald den Duarantäne:Dertern, ernfllich und mit dem 
Bemerkei verwarnt, daß die Wachtpoften und VDa- 
tronilfen beim geringften Widerfiante gegen ihre 
Weifungen von ihren Waffen ey mu machen, 
angewie ſen worden find. Es laͤßt ſſch übrigens er= 
warten, daß alle diedfeitigen Landes +» Eingefefenen, 
in Bexückſichtigung ihred eigenen Wohles und bes 
der Ip en, den getroffenen Anordnungen gerne 
und Ice die Haud bieten werden. Königsberg, 
ai 1831. v. Schön.” 
St. Petersburg, den 30 April. 
: Das “Journal de St, Petersbourg meldet im 
einer aufßerordenflichen Beilage folgenden Ausı 
eines an Ge. Mai. den Kaifer abaefatteten Berich- 
te6 des General - Lieutenants Rüdiger über feine 
legten Operationen gegen das im Gouvernement 
— eingerücdte Corps des Generals Dwer⸗ 
migft: "Nachdem der General⸗Lieutenant Rüdiger 
am 7 (19) Aprit- mit-dem feinen Befehlen ahver« 


trauten Truppen bei dem Dorie Ehrynik auf das 
inte Ufer des Stor übergegangen war, griff er die 
Rebellen im. der vom ibmen vor Borsmel eingenom⸗ 
meren Stellung am und brachte ihmen eine totale 
Niederlage bei. Die ganze auf dieſem Punkte ver⸗ 
einigte Infanterie des Dwernigkifchen Corps ward 
ent; 2 Divilionen feiner beſten veguiären Reis 
terei wenden völlig dernichtet und gegen 200 
zu Gefangenen gemacht. Die bereindrechende Nacht 
ihat dem Eifer unſrer tapferen Truppen umd ihren 
ferneren Fortichritten Einhalt. Begünſtigt durch 
die Dunteibeit, zogen. fich die Rebellen in größter 
i en Bereftecado zurück und zerſtörten auf 
ihrer t alle Brüden und Uebergänge. Unſer 
Berluft am Getödteten befand aus 2 Subaltern- 
Dffieiexen und ungefähr 100 Gemeinen ; verwundet 


fonnte ihn aber micht erseichen, da er auf jedem 
Schritte dur die erfol Wiederherflekung der 
i Dämme aufgehalten ward. Um 9 (21) 
d. befand ſich Dwerniski mit dem Gros feines‘ 
Corps in Radjimillom, Nachdem der General: 
Lirntenant Müdiger ag 3 eine Bewegung nad) dem 
Dorie Kofin bin die Stadt Dubno gededt und: 
feine Avantgarde nach dem Kruge Werbowstaja abs 
gefertigt haite, beidhloß ex, feinen Truppen die uns 
erfäßtich nötbige Abe zw gewähren, dann auf bie 
Rebellen fofwmmarjhiren, ſie angıtgreifen und auf 
bie. Brrreichilche Bränge zurück zuwerfen. Dwernisfi 
dermeidet auf alle Weiſe ein Zuſammentreffen mit 
unfren. Truppen, und thut alles Mögliche, um 
Aufftand weiter zu verbreiten; die Zahl feiner 
Trupoeen wird aber täglich geringer.” 

Daffelbe Journal enthält ferner folgenden Aus—⸗ 
zug eines Berichts; des: Oberbefehlshabers der acti⸗ 
ven Armee, Grafen Diebitſch⸗ Sabaltandfi, an Sr. 
Mai. den. Kaifer vom 12 (24) April, über eine vom 
General Dawidomw einer Ubtheil des im. Wlod» 
zimierz zurückgebliebenen Dwernitzkiſchen Eorps bei⸗ 
gebrachte Niederlage: *Nachdem der Geueral⸗Ma⸗ 
jer Dawidom die Nachricht empfangen, daß der Ge⸗ 
neral Diernisfi i Ab⸗ 
—*—* mit mehreren: Officieren und feinem etſten 

J 


I 
i. Im hate ber 
Stadt ſtießen unfre verangeldtfien Patrouillen auf 
bie Rebellen; an Zah 
bis: auf eine Werfl pon 
in tam: das Donfche Kofaten: Regiment - des 


2* 
den im. lebhaftes Flintenfeuer eröffueten. Der 
tupfere Db  Katafanow war der Erſte, der ihnen 
in die Stadt folgte; er lieh fein Regiment einrüdten, 


ruhrs in Bosnien zu 


einen heit deffeldem abfigen, ind begaun, die Ne⸗ 
beiten aus ihren Bufluchteftlätten —— Ihre 
durch einen —— ungefümen Angriff in Un⸗ 
ordnung gebrachte Cavallerie begab —9— eiligſt auf 
die Flucht und derbgrg fh im einem nahe am der 
Lutzk iſchen Straße beiegenen Walde. Während die 
er Zeit zog der Bemerat: Major Dawidow mit dem 
vejewichen und dem ſinnlandiſchen Dragoner-Me 
mente in vollem Gafopp in Wiodzimierz ein . 
mächtigte fidy der Statt und vollendete die Niedere 
lage der Rebellen. Ihrer hartnäckigen Bertbeidi« 
gung ungeachtet, wurden. ſſe aus den Däuferu vers 
trieben, und ber größte heit derfeiben biieb auf 
dem Platze. Wir haben 90 Gefangene gemacht, 
und unter dieſen den erſten Adjutauten Dwerninki's. 
Unſer Verluſt beläuft ſich auf 10 Getödtete und 
50 MWerwundete. Der General: Maior Dawidow 
fobt ganz befonders die eremplarifche Tapferkeit 
ber Oberen Katafanıw, Kologriwow und Dmi- 
—— an. dieſem Gefechte Theil genommen 
atten.” 

Se. Mai. dev Kaifer haben den Ingenienr-Gene« 
rals Major Danilow I, zum temporären Militärs 
Gouverneur der Feſtung Dünaburga ernannt. 

Mach den weuefiem Nachrichten: von der Südküſte 
Tauriens, if der bafige- Geſundheitszuſtand völlig 
befriedigend, und bie in diefee Beziehung gebegten 
Beſorgniſſe find fonach verſchwunden 

? einen am 30 Märy Aprih erlaſſenen 
Kaifert. Ukas, werden den Gouvernements, Bezir⸗ 
Pen und Städten, wo bie Cholera geherrſcht har, 
auf’s Neue rüdfändige Abgaben erlaſſen und meh— 
rere andere Erleichterungen augeftanden. 

Gouvernement Riew find vom. 26 Märs bis 
zum 4 April 14 Perfonen. vom der Cholera befallew: 
mwordem und 12 gefiorben, Auch im mehreren an« 
dern Kreiſen dieſes Goudernements haben ih Spus 
ren der Eholera geäußert: Schwache Spuren 
deffeiben Webels bat man im Bugſchen Kreife des 
Souvernements ver ug  = enommen, wogegen 
** alte möglichen Boriichtömaaßregein ergriffen 
w 


nı find, 

Aus: Kronkadt ſchreibt man unterm 26 d, M.: 
“Das Eis mach ber Oſtſee bin: bat ſich noch nicht 
gerührt, und St: Petersburg bin iſt fein offe: - 
ned Waſſer zw fehen. Die Fahrt mad; Dranien 
baum, die. einige Zage lang frei war, if durdy das 
ander Weftfeite, ungefähr 5 Werfte vom bier, auf: 
egamgene und ceingefriebene Eis wieder geheunnt. 

ach der See bin ſteht das Eis noch feſt und iſt 
kein offenes Waller zu bemerken.“ — Bei Narwa 
it das’ Fa ffer vom Eife frei, das Meer aber 
noch mit Eife bebedt. 

Don der bosnifdhen Graͤnze, 

vom 16 April. 
Der unter der Afche glimmende Funke des Auf⸗ 
Ende März im volle: Flanıs 
men’ ausgebrochen, Die Känptlinge der Unzufrie⸗ 
denen, am deren Spipe_die Machthaber von Sara- 
jewo (deren: Anführer Mujaga Blatar: it) mebit den 
Capitäns von Derwent, Oradatichag, Maglai, Zufle 
und Teſchan (im Drina« und Bosna-Bezivte), dann 
des’ Oradarfchap Bruder, Dafcha von Belina, end⸗ 
lid) der Banmaluker Oberkadi — find gegen: dem 
bosnifchen Vezir, Ali Namit Vaſcha, nad Zrawnit 
gerädt, um ihm mit den unter ihren Fahnen geſam⸗ 


melten Unzufriedenen (genen 2000 an. ber Zabhl) 4 


u 
befriegen und zur Niederlegung der Statthalterfchaft 


au zwingen. er Vezir bat die der Pforte treu 
we Herzogewiner unter dem Commando des 

ofiman Paſchich (Sohn des in früheren Jahren 
firanaulirten bosnifchen Vezirs Soliman Paſcha) und 
des Uli Beg (Brigadier im Banjaluter Diftricte) 
an ſich gerogen und fi in der Feſtung eingeſchloſ⸗ 
ten; die. Eapitäns von türkiſch Kroatien und ber 
berüchtigte Haflan Aga Petſchki beobachten für der: 
malen eine volltommene Neutralität. Die Pläne der 
Unsnfriedenen geben dabin, die alte Ordnung der Dinge 
(vielmehr abfolute Anarchie der .Demagogen). einzu: 
führen, das Epercir: Reglement und die Montirung 
der Truppen, nebſt den anbefoblenen Abgaben, ein: 


auftellen; den —* aus Bosnien zu verdrängen, 


und fihb die Dberberrfchaft, die ſich bereits dur 
alle Arten von Erprefiungen und Graufamkeiten 
auszeichnet, anzumaßen ; die Unorbnungen der Pforte 
rück ſichtlich des, ferbiichen Fürſtenthums ji annulli⸗ 
ven, und endlid * Vereinigung mit dem im 
Aufftande befindlichen Vezir von Albanien, Muftai 
Vaſcha (der dermalen von dem Großvezir Refchid 
Mehemed Paſcha in Skutari belagert wird) einen 
allgemeinen Aufruhr zu bewirken, und den Groß: 
herren zur MWiderrufung der neuen DOrganifirung zu 
geingen. — Dem Bernebmen nad, foll es wilden 
den Rebellen und_den Anhängern der guten Sache 
bereitd am 14 d. M. zu ‚blutigen Auftritten gekom— 
men ſeyn ; der Tramniker Veziv jedoch bat fich mit 
feinem Hofftaate und der Leibwache (gegen 200 Mann) 
eingeſchloſſen und verfchange ; ſich jedes unmittelba- 
ren Einfuffes enthaltend, wartet er auf die ibm 
von Seiten des Großvezirs zugeſicherte ſchleunige 
und thätige Hülfe, welche jedod um fo 3266 
ſcheinen dürfte, als die Gefahr von Seiten des Paſcha 
von Skutari und des im Hinterhalte befindiichen, 
bisher ſich noch nicht erflärenden Paſcha von Novi— 
Bazar in Bosnien um fo drobender -fich darſtellen 
würde. Im Falle einer ängünftigen Wendung, ba: 
ben die Eapitäns ihre refpectiven Feflungen und 
Schloͤſſer verſchanzt und ſich binlängiih mit Mu: 
nition und Proviant verfeben, um dort die letzte Zu: 
guct zu ſuchen; auch werden alle Raias (nicht mu: 

ammedanifche Untertbanen) mit allen Rh ebote 
fichenden Zwangsmitteln, theils zum Ausmarſche, 
theils zu Feſtungs zwangarbeiten genöthigt, da die 
Aufwiegler deren Vereinigung mit der rechtmäßigen 
DObergewalt befürchten. — Dem verbürgten Verneh— 
men nady, haben die vorgedachten Rebellen der Pforte 
einen jährlichen Tribut von 4000 Beuteln (2,000,000 
Piaftern) amgetragen, umd zwar unter der Beding- 
niß, nicht J unter der Statthalterhaft eines Ve—⸗ 
zirs zu fichen, fondern unter fid und für ſich ſelbſt 
eine vepublifanifche Verfaſſung —— und die 
dießfalligen Macht haber ohne allen Einfluß der Pforte 
in bie eh ons:Gefchäfte, altiäb 
Mitte zu wählen. Mit Recht werdeu. dom Seiten 
ausgewanderter, rechtlicher Türken, dieſe ge 
3 * ungen dem verderblichen Einfluſſe zahl⸗ 
reicher, ptſtadt Saralewo ( Stapelplan 
des levantiſchen Handels) ſeit einiger 
sent befindficher, ausländifchen mdlingen juge: 
mutbet. (Agr. 3tg.) 


abrid, den 21 Npcl , 
Ale General:Eapitäne baben Befehl erbaften, 


aus ihrer 


Zeit und eben. 


re zur Entwaffaung Ammtlicher Einwöhner “uw 
Met Der Ber Earpudelet, —8 — 
iſt aus Madrid nad San Sebaſtiau verwiefen wor⸗ 
den. Diefer Befehl mußte vollzogen werden, ob» 
gleich ehe ein Meffe des Deräfinten Cafa 
if. Im Navarra if eine conflitutionelle Guerilla 
aufgetreten. Im Lorca wird mehreren en Re 
Eruten der Proceß gemacht, die auf dem Wege von 
Carthagena bis dahin Riego hatten hochleben laflen. 
Un verfäichenen Orten in Arragon find biutige Un: 
ruhen ausgebrochen, 

den 5 Ma 


Paris, i. 

In Bezug auf die officielle Widerfegung des Mo⸗ 
niteur bemerft_der National, er babe nicht von 
öfterreichifchen Truppenbewegungen, fondern nur von 
Drpanifation des Heeres für den Felddienſt geredet, 
und die unſren Truppen amgeblic, überfandten Be: 
fehle nur als Gerüht an Auch babe man 

wohl gebütet, * don * De tee in 
ien eingegangenen Anzeigen Eategori mau 
Bee Es —* vielleicht beffer geweſen, Mc) des 
usdrudes * Depefchen”, der nur auf diplomatiſche 
Utenküde anwendbar fey, zu enthalten, und flatt 
beffen Briefe gefagt zu haben. Der Yiatio 
verfichert ferner, er babe feine Nachricht, auf dem 
nämlichen Wege erhalten, wie früher die vielbe 
fprochene- De —J des Marſchalls. 
as S ft am 3 db. mit vielen 
flüchtigen gr * von Liffabon zu Havre ange: 
langt. Unfer Eonful, Hr. Caſſas, befand fich mit 
feiner ganıen Familie am Bord eines Kriegsichiffes 
und muß jept au Breſt angelangt fon. ®D. ur 0m 
bat die Vorſchläge unfrer Regierung aufs Entſchie⸗ 
benfie verworfen. Ungeachtet feiner berubigenten 
Sie sorgung verlaffen 1800 Franzofen Portugal. 
anvinet und Bonhomme find wieder an’ Land 
fhlimmeren Kerker als 


chiff led Jumeau 


bracht und in einen no 
rüber gebracht worden. Erfierem hat man Gnade 
——— wenn er ſich ſchuldig bekegnen molite; 
anf ſeine Weigerung ſoil man ihm auf die, Folter 
geſpannt haben. 

Der ager meldet aus Quevren im Nord: De: 
partement das Gerücht von der Proclamation einer 
belgiſchen Republik, die nach Einigen am 1 d. am 
gefent ſey; General M... werde fid am die Spide 


der * ſtellen. 

Die Officiere und Legionärs der hundert Tage 
hatten beſchloſſen, dem General Lamarque > Dont 
für die nahdrüdliche Weife, wie derfelbe in der De 
putirtens Kammer ihre Rechte zur Sprache gebracht, 
am 15 Mai einen ‚Ehrendegen darzubringen. Da 
der General jedoch diefer Tage, wie es bei, au 
wichtigen Zweden außerhalb Fandes verreifet iſt, ſo 
—— eberreichung bereits dieſer Tage ſtattge⸗ 
unden. 

Hr. Cannes, ein Juli» Kämpfer, deſſen Gobn 
im Freiheitskampfe geblieben , ift geftern Morgen 


. von fieben Polizeibeamten, die, feine Thüren erbrar 


chen , in feiner Wohnung verhaftet worden: . 
Der Bru ed Miniſters, Hr. Auguſt Pexrier, 
iſt au Grenoble von eraltirten sungen Leuten inful- 
titt worden. # 
‚ Die Geſellſchaft “Hilf dir ſelbſt“ hat eine Na- 
tional: Subfcription zur Werbreitung der. patrioti« 
* Blätter während ‚der bevorftehenden Wahlen 
eröffnet. 


- Raheichten aus Aleranbris aufolae, bat der Sul: 
rpedition mach ‘ 


tan den Vice⸗König beauftragt, eine 
Sprien und Bagdad zn unternehmen, um. ben 
des aroßberrlichen Abgeſandten an dem dortigen Pa- 

a zu rächen, wofür der Bice-König das Paſchalik 

drien erbalten folite. 

Hr. Ehampollion der Jüngere eröffnet mit dem 
10 d. einen Eurfus über die alte äspptifche Sprache 
2 > die Fpentität derſelben mit der Poptifchen 
nahmeifen. 

Ueber die Bender find widerfprechende Gerüchte 
im Umlauf. Briefe aus Angers (difdern die Stim: 
muna des Yandvelts als ſehr gefährlich. 

5 p&t. Eonf. 9 Fr. 60 C. 5 pEt. 62 Fr. 80 €, 

Mailand, den 27 April. 

Es treffen bier täglih Truppen ein, welche alle 
an bie piemonteſiſche Granze marſchiren; unfere 
Dörfer find damit überfüllt: . Man erihöpft ich in 
Mutbmafungen über deren Beſtimmung. Die Gar: 
a von m. iſt — ng Io a allen 

affengatfungen ange wachſen. — Au omagna 

ben wir betrübende Nachrichten; dieſe Gegenden 
nd durch die jüngſten Ereignifie im den elendeften 
fand verfent. 


Schreiben von der italiänifchen Bränze, 
vom 3 Mai. 

Sichrem Bernehmen nach, werden von dem öſterrei⸗ 
chiſchen Truppen 9 Bataillone Infanterie, 2 Schwa⸗ 
dronen Eavallerie und 9 Stüd Gefchüs, alfo etwa 
8: bid 9000 Mann, in den infurgirt geweſenen Dro: 
vingen ald Beſatzung zurückbleiben. Der übrige 
Tbeil der Truppen bat größtentheils auf feinem 
Aüdmarfhe den Do wieder paflirt. 

Dresden, den 6 Mai. : 

Die nun sm Ende aegangene erftie Woche nach den 
biefigen Unruben iſt nicht durch die . Stö: 
zung aetrübt worben, fo dafi man fich der Hoffnung 
mit mehr Gewißheit als früher zu überfaffen ver 

„es werde Die Ruhe auf eine fo firafbare Weile 
erh fo leicht micht wieder geſtört werden, da ſich 
der Unwille umd der Abſchen über force unerbörte 
Frevel zu Sebbaft und au allgemein von allen Bei: 
ten au —— ie Truppen, die die Reſi— 
den; beient ba ind durch die einberufenen Beur: 
laubten noch vermebrt worden. Sie we wohl. 
auch zum — Theile bier bleiben, da man ju 
ihrer Umterb gung und Eafernirung Veranflaltun- 

en trifft. Die Yufdellung von Truppen in der 
dt nun aufgehört. Dagegen bat man neben 
der Hauptwache an der Eibe Barraden erbaut, wo 
die Infanterie, umd des Nachts die Artillerie mit 
Stüd Gefhür Wache, hätt, gleich wie eine 
Astheilung Cavallerie, welche in den Königl. Stäls: 
Ien an der Auguſtſtraße untergebracht if. In Neu: 
Radt Hecht eine Batterie vor den Strafcafernen auf- 
sefabren, mit ſtarker Bedeckung von der Fuß: umd 
reitenden Artillerie. . 
Frankfurt, den 2 Mai. 
Die bier und im der Umgegend verbreiteten auf: 
f Schriften hatten den geſtrigen Tag als 
Benienigen bezeichnet, am welden ein gemeinfamer 
Aufkand ausbrechen follte, und bie wo ei 
Ada urg. war ald Sammelpfas der Aufrührer 
inge worden. Dä nun bei der Aufregung fo, 
mander Braufeköpfe und bei der unverfennbaren Ten: 


* ⸗ 


als Bevo 


benz einer Banbe theils verführter Jünglinge, theild 
fotcher Menfhen, die in einer Einen, a 
—A ſehen, ſich geltend zu machen und 
ihern, ed nicht u Fo an fhien, daß die 
Yufforderungen jener Schriften nicht ganz obme 
alle Wirkung bleiben’ Pönnten, hatte umfre wach 
ame Polizei für die Nacht vor dem ı Mai durch 
arte Patrowillen die Landflraßen unfers Gebiets 
geben Taffen, und wirkfi 
Vatrouillen er nach Aſchaffenbur 
führenden Straße eine Anzahl vollkommen enaf 
neter Männer — wie — in jenen Schriften vor⸗ 
efchrieben ift, bewaffnet und bekleidet — anzuhal: 
en, und obgleich folche Miene machten, ſich mit 
ihren geladenen Feuergewehren zur Bun au feben, 
wurden fie arretirt und zur Unterfuchung bieber geführt. 
Es dürfte keinem Bweifel unterliegen, daß diefe Leute, 
welche fämmtlich in dem zur biefigen Stadt gehören: 
den Dorfe Niederrad wohnhaft fepn follen, wirklich 
durch jene Aufforderung fidy irre leiten lichen. Das 
Refuttat der mit Ernft eingeleiteten Unterfuchung wer: 
den wir feiner Beit mittbeilen. — Nadı heute bier ein: 
getroffenen Nachrichten foll e8 unweit Büdingen ge: 
lungen feon, einen der Berbreiter jener Schr Due —* 
inen Franzoſen, wie derfichert wird — anmuhbaiten. 
erfelbe wurde nach Gießen zur Unterfuchung abge: 
Liefert ; anderen, leider Deutſchen, foll man auf der 
Spur feon. — Heute erbielten wir die unerwartete 
achricht, daß die im erjogtäume Naſſau zwi: 
en der Regierung und den 


war ed einer folchen 
elungen, auf 


N tänden obgemalteten 

ifferengen wegen der Domänen nicht zu einem gün- 
fligen Ende ſich neigen. wollten, daß vielmehr der 
Herzog fid) veranlaft gefehen habe, die Stände beute 
auf unbeflimmte Zeit zu Seinen. Näheres iſt über 
die Schlußfigung noch nicht bekannt geworden. — 
Bon Brüſſe f ein Hr. Michiels bier eingetrof: 
pa ;, derfelbe ift, wie derlautet, von der beigifchen 

egierung am den deutichen Bund abgefantt, um 
ächtigter bei demfelben accreditirt au 
werben. Da indeffen die Werbäftniffe Belgiens 
noch keinesweges georbmet find, fo dürfte worerft 
u bedeutende Schwierigkeiten finden. 


. Zamburg , den 11 Mai. , 
Der Kaif. ruffifche Gefandte bei den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, Baron dv. Krüdener, ift 
von London hier angelangt. Aus Bremen ift der 
Kaif. brafifiihe Geichäftsträger, Cheb. de Drum: 
mond, bier augefommen und im Hötel Garni abge: 
treten. 


— — — — 
Herausgegeben von Aunfel, 


An Naturfreunde. 

Der Schmerz des Thieres ift zwar. 
meiftentbeitd ftumm, aber wie beredt 

ſpricht oft fein Auge ihn aus! 
Ausgezeichnete Werte umd Naturforfcher find der 
Meinung, dab das Zergliedern lebendiger Thiere 
feinedweges von unentbehrlichem Nutzen für die Heil: 
kunde if. eder andere Bewegungsarund, um ein 
armes hülfloſes Thier Tebendig zu zerfchmeiden und 
ibm dadurch unausſprechliches Leiden au verurfachen, 

ift nach moralifchen Gefenen unerlaubte. 
In einigen Ländern bat dad Geier die Thiere ge: 





Ari aften u wi 
lechte gebildet, um ber J Ken durch 
Jeifpiel und — * r u 

thun, wei ferbft in unfern En — Er 
* n Molke der erriht, daß die 
ie le him rn a he immt habe, von 


Denia " ‚eh Willkühr behandelt au wer⸗ 
ur sr ls fegen und fe zuweilen nur 
aus Bos ärden, als — fle Schmer⸗ 
kn Ben e mißhanbelt. 


i di e ndem Sie aber beim Sen chen 
BEE. ee einen, * br gr 
opftod 
nit au eat: “Lindernde Ie Zhränen 
die ı barer * 38 * he 
innen zu! ärer könnte der 
enich, fein wie ertrüg’ 
er ed. da!” Y bie die ie, dem Menichen 
mit der höheren all und malte ihn dadurch 
zum, freundlichen Befchüber des unmündigen Thieres; 
—* daher unedel und andankbar zugleich von dem 
kt un. hieler 6 feine Gewalt über das Thler 
m und e 
a De Det ehe se der Naturfreund, jedoch feltes 
Ihe * —* 


kur ter Fall war, Kinder mit. dem 
an Ki aber oft das ſtattliche 

a Authe Pferd von * Führer über die 

ö, hr anſtrengen J grauſam a auch nei 
uter den. biufigen 5 eis — 


Un fabsenbeit. in funft, fol 
tragen‘ ng — ? , : 
anäferei 


b A ra 


Pr a v0) 
nd it 5* —— 
* anti — 


edlen 3 


fördern, fe er chen sr Ziele finden. 


Befanntmadbung. 


Da die am I8ten April d. 3. abgehaltene Lici« 
tation über die Unfieferung 

eine zur —2853 des 5* Theiles der ** 
ſceſtrecke vom Frandfi Thore in Altona * an 
die Diebsteihmühle * 38 un FR ; fo bag 
man den Ablieferungs: Termin für diefe Steine bie, 
sum mächften Winter ——— und es. werden 
denmach fchriftliche Unerbierungen über diefe Stein 
tieferumg bei der unterzeichneten Chauffeebau: Dis 
rection oder bei dem Wegebau-Conducteur, Herrn 
Dremier: Lieutenant d, auf der Bilfener 
Mühle, noch bis zum ıften Juni d. J. angenom> 


"fen, 10/4 lang und breit. 


— cc — 


von 300 Cubitfaden 6} 


wer und de Kinehintanke falıd die An⸗rbie⸗ 
en ar teens bis zum 
id.9 — —8 über ihre 
erbietu 4 3*8 werden koͤnnen. Ebenfalls 
werden nerbietungen wegen er 
der Ehaufeefteine auf der € Chauffe ffeelinie_ durch 
Dttenfener , Stellinger und Eivdelffädter Feld, no 
bie zum Affen Juni d. 9. am den vorerwähnten 
gen ic angenommen und die gedruckten 2* 
7* ierauf achtenden ———— wenn ſie 
orm —— von 2 bis 4 Uhr in der 
By dung des m —— neten Juſtizraths Felde 
mann in Altona an dev Palmaille melden, einge» 
bändigt werden. 
Altona in der Könial. holſteiniſchen Chaſſeebau— 
Direction, den ** April 1881. 
v. Warnſtedt. Feldmann. 


In der Nacht vom 5ten auf den gten d. M. ff 
bei einem Handelsmanne in Bramſtedt ein bedeu— 
tender Diebſtahl an Mauufackur-Waaren mittelfk 
Einbruchs verübt worden. 

Die geſtohlnen Waaren befteben nad) abe des Be⸗ 
ſtohlenen in folgenden Stüden, als: I) Mehrere Tür 
cher, dußendweiſe und einzeln, von verfchiedener Farbe, 
jedoch hauptſächlich wien und gelb. 2, 5 Stück 
fhwarze Umfchlage: Tücher, refp. mit rotben und 
weißen feidenen Kanten und 8/4 Elle lang und breif.. 
3) 2Umfchlage- Tücher, ſchwarz im Grunde mit bunte, 
ten Blumen. 4) 1 aan; ſchwarzes UmjchlagerZuch- 
mit bunten. Borten, einer, breiten und einer (chmas, 
5) Verfchiedene 
halbfeidene Be * ven, mit und. obue Kanten, > 
Zeug au einer a 46, braun und mit, feibemen, 
ten. 7) 2 Stüd Laken, ein ſchwarzes und ein blau 
von un Qualität, das ſchwarze bereits.im 

50 Soße 1 9, Krumpens ohne Glanz. 8). Zeug, 

ttinfen, weiß und blau geitreift, von. Bau 
Ru Stoff. 9) 3 Stüd rein. dunkel und : 
blaues engl. Leer. 10). 3. Stücd, Kattun, von refp.. 
grauer, gelber und. grünlicher 5* 11) 
rere Reſte Artnt, 12) Möbeliis von Aut, ®. 
nen. Muftern. ** chiedene “armen 
ald: ein Sie" und weiß u ein; cn en _d 
blau und rotb je reift; ein 
roth carrirt; eim Dite weiß J * 










dito 9 nit ji 
in baumwolleuen . 
blauer, Nantin, 16) Ein 

17) Zwei. Stüd gelber dito. > ein 
feiner weißer — 
wollener Par 
Pardient. 21) 


Schirting. 
Behr Tafı Di 
orten. 27) Ordo grauer 
a u in 
er Farbe 


——— werden in 


— darauf iu ee a Mor von ve: 


u A nn 


dachtigen Peuten Waaren von bezeichneter Urt zum 
Berfaufe ausgeboten werden follten, bie Werfäufer 
nad, den Unfänden zu arreficen und bem hbiefig 
mthauſe eine besfälige Anzeige zukommen jm Taf: 
‚um fobann die Abholung berfeiben veranlaſſen 


zu tönen. 
GSegeberger Amthaus, den Sten Mai 1831. 
‚ Rofen. 


Ein Boblädil, Miebengericht biefelbit bar, anf geilemen: 
Des Impioriren dei Serin ©. Skeinwort J. U. Iıris, und 
#. Eofel, tur. noie. 3. U. A. Huber, und Fran 9. 
Br. ®. mtr, geb. Rötler, cum Cnrat. St. ©. H, Prinp, 
ein öffentiihhes Dream tabin erfünnt: 
Daß alle und jede, welche an den Nachlaß der am 
ıyteu Januar 1830 verfiordenen Frau Marla Elite 
derd Möhter, art. Ceuel, wridirt von den Erben nur 
cam benehicio legis er invemtaril amdetreten wor⸗ 
den, Anfprüde ıu haben vermeinen, ed ſed ans weh 
dem Grunde es and wolle, aus Erb; oder Pfandı 
oder fonfligen dingiiden oder perfäönliden Kedten, 
gebalren ſeda fohen, Ab, Aufwärtige per procura- 
z0rem sad acıa constiturmm, bei Grrafe Der Aus« 
ſcuetunz uhd des ewigen Grilfäiiweigens, biö zum 
Saten Augul d. 3., dl riniigem Peremtoriich präfs 
airten Termine. im dDiefem Wodusbl. Gerirtre ju mel: 
Gem und Idre Aniprüde demnächft zu infificiren. 
Gambdurs, den a3ftm Märy ı83r. 


Bertiögt Berfüdun; Amplissimi Judieii superioris 
And von Einem Woduönt. Medergerlcht auf Ambalten 
Frocurstoris Fiscalis wider den vor Fröffnung feine! 

Aeurſes von bier entwichenen Fallicen Jobann Seinric 

tıdlan Darid Gummiert, unter der Flemad. D. Sum 
lürtr, Edictales batin erfannt: Dab grdamrer Palit 
#9 in terMino percmtorio, Ben 1aten Augnft d. I., im 
Dirfigrm Worldbt, Miedergerichte zu Mifliren und wegen 
deines. Fallifemened und "Enrweibung Rechenſchaft 4 
Sehen ſchaſdia ſeya und weitern dechtlichen Erlenntuliſe 
and Gerfügen; in aewärtigen daden folle, wideizen⸗ 
falls wider ihn Inhassh Art. 103 der neuen FallitensDrdi 
a im Deintih zehegtera Geriſchte in eontumacitın 

e verfadren werben. 

Hamburg, den aatm Mär 1831. 


Einem Woyuddl. Mirkergerinr baden der Morar Jo—⸗ 
Hann Baui Bennecke qui Curat, perp. Edrifltan Eh 
beim — Herr Docor Theodoe Daniel Kauffmann 
und ®r. Chriſt an Sammel Sevrr , tntorio nole. Ma: 
sbilde und Earl, bes verfiorbenen Earl Feledlleb -Seig 
unmöndigr Kinder, wie aub bie Zungfern Emilie und 

oe Brig cum Cnrat., implorando angejtigt, 
Das fir bie Erdfdiafr der Hiefeikit vetfiorbenen tefneeriven 
Schweſter red Euraiden und Barerd: Schwerer der Pur: 
eiflen und dee Mit: Amploratinnen, Jungfer Charlotta 
DBeata Selig, nur cum beneficio legis et inventarli, 
* ur Schweſtern und Bruderfinder derfeiben aber 
im 





etdale pure angerreren daben. Um nun bierdel 
weiegtihier Srowona j@ verfahren, däten Impioranten 
Ein Bohlösl. Geriche um die Ertennung Fined ifenc 
tiden Prottamd Dabin: . 
Dat alle und jede, weldbe on die Berlafenfchaft der 
seriördenen Dungfer Eharlorta Beara Selß ex ca- 
ite beraditaria, (aufer den oben beieichneten Mic: 
‚) ober aus einem’ fonfligen Rrotögrunde,, ſed 
«4 0x dupire erediti, vel fidejulionts, velex 
alio gübonuque capite vel’ caufa, irgend einige 
ide Unfprüre oder Forderung in haben ver ; 
meiuen mönren , fib damit in sermino, bei Srrafe 
Dei Ausituges und ewigen Selü.hwelgens, Aus⸗ 
Wärtige mirtein Bellelung eines dieflgen Bevollmäds- 
tigten,, Im dieſenn Seriehre au meiden und Ihre Ans 
die zu rechtfertigen (au!dia fen Tollen ' 
Dielen Perito . Ib. Hewihiriih ale Indalts deferire und 
dır 23f ser #. 3, pro termisio nnico et per- 
emtorio anberadpme worden: welches hieburch bekannt 
srmadır ‚wird. 
Damburz, den stem Mai ızı. 


Au Aten prli ıdsı verflaet Johann Ondeeas Bier 
u Zune war wit der früber verfiorbenen Frau 
erdrät Erl eid, Stsotnen Klatfen, detti. Nieofauf 
Georg Brauimvalde Birewe,. perrbeiiht, und datte mir 
uno gu ı3ten Mopember 1509 eimen bon @inem 
och weiſen Mache conflamirren Ebe: und Einlindicafte» 
Eontraet abgefhiofieh, In weichem für den eingetretenen 
Gut des früberen Mblebens der Grau, obme dag Kinder 
aus Blefer Ede am Leben wären, feftgefehe IN, Tas bei 
dem alsdonn exfolgenden Eode des Mannes befien für 
ine eigenen ahgenommeneh Gtieflinder reine chen 
on, und diefeiten nur feine ütıf Wcv.& 18,000. atigeses 
Genen Erbgelder feinen Inrellät- Erben nad 6 Monatıh 
audfebren, und bümit von ihmen gänztih geikhieden (run 
folten. SHinfihrii der gun biefen Erbgeidern, Deren Me: 
autirang das löblihe Zehntenamr Übrenommen böt, Ber 
rechtigten it im Wugemeinen und ohne daf auch die Ger 
nannten dem ntenamte genugſam befannt wären, ans 
ereigt, dab ed Warer Bender, und Warer Schiweller Kim 
er, Erſtere Befchmoilter Steihers Im Willwärder, und 
Lrgtere Igfr: Meimrts biefeibft. (0 wie Mutrer : Mruder- 
Kinder * Trahn biefeibft,, ſeden, weiter aber 
ncht bekannt. Es bat de&balb Procnrator Fısci noie, 
bes 1öblichen Zehntenamte das Worlöplihe Niedergeriht 
um ein Drociamı pesiemend arberen, und Ift foltbes dahin 
verſtattet worden: ; 
dag Kür, weiche at Dit gedachten Erbgeider ex qno- 
ounquo capite vol causa Anfprüche ıu baben ver- 
melhen, ſchaldig fepen, foiche bie zum a3ilen @ep: 
tember 1831, als in termind nnice et peremtorie 
- prafixd, Audihärtige nicht anders, als darch foforr 
in legitimieende diene Berolimäctigte, fub parna 
preoluß et perperwi silentii in Dem Weulötliiten 

Niedergerichte anzugeben und zu juſtiftelren. 
Hamburg, den sten Mai ı831. 

Bon Einem Wohlbilchen Virdergerichte Blereihft dit 
auf gertämiendes Anfuchen ableiten Ointich Martiaf Fre: 
befing rin Öffentiihes Drocdam babım erfanne worden: 

Das ollrund lede, welche an Die Berlaffenichufe der 

Eatharina Wilhelmine, gebornen Fredeling, de6 Der 

marn Schloo von Tiſch und Bert geiciedene Ede, 

feau , Erbs oder fonftige Aniprähbr ih baten ver- 
meinen, ſoiche gegen den alten September 1831, als 
in termino unico et 








und Rärbe. 
G. Brandt. 
F. E. Dtile ſa 
Aue diejen welcae fi mit Ihren erwanigen Ans 


n 
(prüden an b Radiad deö weil. biefigen &wlachters 
attirsmeiflerd Johann Wernbard Körfler in Termine 
liquidationis, den rten d. M , und bleder niche gemels 
der, werben mit felbigen nunmehro ahaebrohfrermaren 
bledurch gänpim ausgefchiofen and zum ewigen Grils 
ſawelgen vermwiefen, ”e . 
_ Decretum a Senafn Möllen, den zgten Kprli ıx3t. 
L 8.) in iidem: 


2. W. T. Epremwig, Beer. 


In 14 Tagen erſcheint: 

Special » Karte des Königreichs Polen, 

nebft einem Theile von Oſtpreußen, Lithauen, Vol: 

nien, Galizien und Scylefin. In 2 Blättern, 
oß Real: olio. Preis 16 Gg. 

Außer den Städten, Flecken und Dörfern, ent 
It diefe Karte fogar alle Höfe, Mühlen, Forſt⸗ 
ufer 2c., fo wie nebft allen Do: umd Landſtraßen, 

alle Hleineren Verbindungswege, welches derfelben im 

Betracht des äußerft wohlfeilen Preifes eine wills 

kommene Aufnahme verfchaffen wird. 


Ferner: 
Hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſch · geographiſche 
Darſtellung des Koͤnigreichs Polen 
in den Jahren 1770, 1778, 1798, 179%, 1807 und 
1815. Auf groß Median: Folio. Preis 8 Gar: 
Dieſes Blatt giebt eine Plare Ueberſicht von dem 
—— und der Eintheilung des alten Königreichs 
ofen, fo wie vom feiner allmähligen Theilung in 
abren 1773 bis 1815. 
annbeim, den 28ften April 18831. 
Steindruderei von Audolph Schlicht. 
Befellungen nehmen an: 
Dertbes und Beifer. 


(ungen a (Mu in allen Buchhan 


Dr. €. ©. D. Stein’s kleine Geographie, 


oder Abrig der gefammten Erdkunde fuͤr * 
naſien und ulen. Nach den, neueren Uns 
ie umgearbeitet von Dr. $. Hoͤrſchelmann. 

chtzehnte rechtmäßige Auf. gr. 8. (264 
Bogen.) 16 Gar. oder 2 ME. 

Obiges feit 22 Jahren in mehr ald 70,000 Erem: 
plaren des Originals nebſt mehreren Nachdrücken 
durch ganz Deutſchland und durch Meberfenungen 
auch im Auslande verbreitete Werk, jept 
zum erften Male feit des verdienten Berfaflers Tode, 
Ye jeltener bei dem jepioen Zufiande des Buchhan⸗ 
deis Schriftſteller und Verleger durch einen fo über- 
raſchend glücklichen Erfolg ihrer Arbeit ‚belohnt wer: 
den, dehomehr bieft ed die unterzeichnete Verlags: 
bandfung für ihre Schuldigkert, "dafür zu forgem, 
daß nicht mit dem Werewigten zugleich fein Werk 
begraben werde, fondern wo möglie eine neue Wera 
feines Dafenns und Wirkens beginne. Sie darf 
ih der Hoffaung bingeben, da& ihre Bemühungen 
nicht erfolglos geblieben find. Der jetzige Bearbeis 
ter, ein Schäfer und Amtsgenofle des verewigten Ver⸗ 
faffers, bat, von den neueren Auſichten der Willen: 
ger geleitet, eine gänsliche Umarbeitung mit dem 

uche —2*8 zu müſſen geglaubt, wenn es als 

Schulbuch feinem Zwecke en orecen gu: Die 

mathematiſche und phufifatifche Geographie Ind ganz 

nen, das fatiftifhe Detail aber und mamentlic, be 
der —A die bi air der Fabriken, ge: 
febeten Gefellicyaften u. |. w. bedeutend gefürgt, um 

Raum zu gewinnen für eine möglichſt vollfändige 

Darlegung der Bodenverhältniffe nady ihren dertica⸗ 

ien und horizontalen Dimenfionen, fo wie der a 

drographie und Klimatologie, Zweige der Willen: 


Langhoffſche 


den 





ſchaft, welche ein zweckmäßiger Unterricht vor 
weife berüdiichtinen muß, und auf welche b 
allerdings zu wenig Rüliicht genommen war. 
können daher diefe neue Auflage der Pleinen Stein 
ba Geographie —— der Beachtung und 
rüfung aller Schulmaͤnner empfehlen, und zwei⸗ 
fein nicht, daß ſie dieſelbe ihres Beifalls würdig fin: 
den werden. April 1831. 
— I. €. Ainrichs ſche Buchhandlung 
n Leipzig. 


i — 
Hamburg bei Herold zu haben.) 


‚ Unfere am 22ften September d. J. volljögene ehe: 
fiche Verbindung zeigen wir. unjern europäilchen 
Freunden und Verwandten biedurch ergeben an. 

Merida im Staate von Ducatan, den Iflen Des 


cember 1830. 
be, Med. et Chir. Dr. 
Sübbe, geb, Ren. 


WE 





b 
ertrudis 





Zu vermierhen oder zu verkaufen. 

Der biefige Bürger und Schiffs zimmerbaas Her 
mann Wulff im Iorhoe iſt Krankheitd halber gewil⸗ 
figet, feinen an der Störe belegenem, mit _Delling 
verfehenen Schiffszimmerplap, nebſt Gienen, Bloden, 
Schrauben und fonft dazu erforderlichen Gerät) 
fchaften, fo wie aud Schauern zu deren Yufbewad® 
rung, au vermiethen. Der Plap enthält fo viel 
Raum, daf er mit gur Molsfägerei benust werden 
Bann, and, ift zur Michaelis:Fabrzeit d. 3. nabe 
beim Plage eine Wohnbude in Miethe zu erhalten. 
Soüte jedoch Jemand geneigt ſeyn, dieh Beſagte, 
nebf feinem vor wenig Jahren meiſtens neu erbauten 
Wohnhanfe mit neun Wohnbuden, die ſaͤmmttich der 
wohnt werben umb vor einigen Jahren ganz neu tt* 
* Er —— Er — — 2 

leichfalls zur Michaelis-Fahrzeit d. J. a 

* die näheren Bedingungen ber eins, fo wie dab 

andere, bei demfelben bernommen_ werden. 

bieranf Reflectivenden wolten fi bis fpärenems acht 

Tage vor Johannis d. 3. deshalb bei ihm melden. 
‘ueber, den 2ten Mai 1881. 


odes wird eine 
werben. 
Wernigerode, den 6ten M 

Delius, Regierungsratb. 


Hamburg, den jlten BE 
Actien pr. ult. 1055 G., pr. Juni 1050 G- ”- B 

3 zo Dän. pr. Cassa 59G. R do.89 B. 

Silb. Rub. do. 87°B. Poln. Part. pr. uit. 914 Br. 


Stadtrs Theater. in 
Donnerflag, den 12ten: Hamlet, Prinz von Dän 
nemarf, Zrauerip. in 5 Aufz. 


itag, den Igten: Oberon, König der Elfen, 
— 8 Feen · Oper in 3 Aufz. Mut OW 
€. M. vo. Weber 


.— Demoifelle Gned: Rezia. 
Bucdruderei. 





des Hamburgifchen unpartheiſchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage , 


den 13 Mai, No. 112. 





VBerlegt von den Grundſchen Erben 





Schreiben aus Tarnopol (in Galizien), 
som 25 April. 

Die Eholera ep mit der warmen Witterung wů⸗ 

tbend um ih. In neh euin Detfihelten an der ruffls 


‚fen enichen im enge ju ⸗ 
daß man ſie Fam begraben kann; am ärjt⸗ 
liche Dütfe iſt micht zu denken, weil deren Kräfte 
nirgends hinreichen. Der Gange Ehrofitower Kreis 
iſt mit Kranken und Zeichen angefülit, eben fo der 
Kolomeer, und ſelbſt in der Kreisftadt Kolomea ſter⸗ 
ben nun täglich —— 6 Perſonen an dieſer 
furchtdaren Seuche; bier im -Tarmopol wüthet fie 
namentlich umter dem Iſraeliten und auch im Mitt: 
tär: Dofpital if Sterblichkeit eingetreten. 
Diefes Unglück ift um jo größer, als nach dem 
augenblidiichen Aufhören diefer Krankheit die vom 
der Regierung getroffenen väterlichen Auſtalten aufs 
gehoben worden waren. Es ifinun factiſch erwiefen, 
dab die Berührung von Kjeidungsflüden und Bett: 
zus ie Kraufen, wenigfiens theilweife, eine Un: 
von 


ns jur Folge batte, umd felbft beim Einkauf 
ttein find ſchon Derfonen angeftedt 

worden. Nur die Hoffnung und dad Vertrauen 
auf wifcen anadigſten Monarchen, welcher die aufgeho: 
beuen 5— baldigſt wieder erneuern und ſo dem 
Uebel Schranken feben wird, halten unſern Muth 
aufrecht. — Neben der Cholera würhet auch der. Krieg 
mit allen feinen Ss reckuiſſen dicht an Anirer Seite. 
isft bat mit General Rüdiger bei 
Berefieczto rüdmtichtt gekämpft, und außer der Er 
oberung mehrerer Kanonen verfchiedene Vortheile 
über diefen errungen. Nun aber ift er durd das 
Eintreffen des Generals Roth von einer Weber: 
macht von 25,000 Mann eingefchloffen, während er 
fein zufäßig. getheilte® Corps nicht mehr vereinigen 


al Dw 


"Gegend von Tarnopol zu flüchten. 
ß Von der 


fann und fomit nur efwa 6000 Mann unter feinen 
Befehlen bat. Noch heute muß er fich entichließen, 
eine lacht zu wagen, um ſich durchauichlagen, 
oder fü fangen geben, wenn er es nicht vorgieht, 
auf un u fü Ein Find Orheier, 
ber verwundere Maior Lifibki, bat mit 40 ebenfalls 
verwundeten Soldaten dieß bereits gethan. Einige 
wollen diefe Nacht Kanonendonner gehört haben 
und fomig dürfte Dwernigki'd Schickſal ſchon ent: 
fhieden feyn. Wir bören, daß er bei Kolodno, 
3 nevalißhe Meilen von bier, ftebt. — Alles reife 
noch nad Bbarafj, 2 Meilen von bier, oder auch 
na Ben au. Das im der Umgegend garnifo- 
nirende Militär iſt dieſe Nacht gegen die Gränze 
ausgerückt, und das Bataillon Bianchi bewacht unfre 
Stadt. — Bon der ruſſiſchen Gränzge flüchtet fich 
was nur Bann zu uns herüber. , 

Lemberg, den 28 April. , 

Der General Dwernitzki hat endlich dem vereinten 
Anftvengungen mehrerer ruſſiſchen Corps unterliegen 
müſſen. Nachdem er, zum erfien Male am 18 d. 
bei Boromel gefchlagen, in neuntägigen Gefechten 
11,000 Mann verloren batte, und um mehr als 30 
Meilen, vom Orte feines Bug⸗Ueberganges an, füds 
lic) herab gedrängt worden war, blieb ihm nichts 
anders übrig, als fih am 27 Aprit- mit dem Reit 
feines Corps auf das öſterreichiſche es in ber 

gallizifchen 


Grän ; 
vom 5 Mail ” 


Nach geftern atıd Lemberg bier eingegaugenen 
Nachrichten, ift General Dwernigfi mit einer Ar: 
mee don circa 5500 Mann und 4 Kanonen burdy 
das Kaiferl: ruffifche Armeecorps des Generals Rü- 
diger aus Mofhynien verdrängt worden, und fab 


pr „Helebrie( 
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ſich genöthigt, zwifchen Huſtatyn und Broby A 
das Kaiſerl. Öfterreichifche Gebiet zu flüchten. a 
General Divernisfi mußte mit, feiner Mannfchaft 
Gewehr und Waffen, Ummunition und Pferde den 
Defterreichern jur Abgabe an die Ruſſen fofort ab⸗ 
liefern, und er und feine Angehörigen find vorläufis 
durch Siebenbürgen nach Ungarn abgeführt wor: 
den. (Pr. Stag.) ’ f 
reslau, den 7 Mai. h 
>: Oberpräffdent der Provinz Schlefien , wirt: 
liche Gebeimeratb v. Wierdiel, bat eine vom 4 d. 
dafirte Bekanntmachung in Betreff der Chokra 
erlaffen, in deren Eingange es beift: "Da, 
baften Nachrichten zufolge, die epidenifche Brech⸗ 
ruhr (Cholera morbus) in der Stadt Warfchau 
zum Vorſchein gekommen ift, und die Unent ſchie⸗ 
denheit über die contanidfe MWerbreitungsart dieſer 
Krankheit, zur Sicerftellumg der Provum und zur 
Verhütung möglicher weiterer Verbreitung dieſes 
Uebeis die Anwendung von Maaßregeln nothwendi 
macht, welche Erfehrung Vernunft und Wiſſenſcha 
gegen dergleichen Krankheiten vorfhreiben; fo iſt 
vorläufig umd bis zum Eingange höherer Ahordaun: 
gen, welche unverzüglidy erwartet, bald befannt 
gemacht werden follen, 1) auf der ganzen Gräitie 
gegen Polen, Krakau und Gallizien alter Ein: 
tritt von Menſchen und aller Eingang von Waa: 
ren aus den genannten ‚Ländern nad) fefien um: 
chlechterdings unterfagt. Er. Fe 


Kreife 
2) 


Ländern kommen, in denen e Deft 
herrſcht. Ute Polizei⸗Behörden, Sanitats⸗Be⸗ 
amte und en hr 

eißi⸗ 


— 4— bu HL der 
V 


undheits 

er ee rt8: Behörden und durch 
dieſe der. betreffenden 4 —535 Irr 
heiml oder Unterlafung ſoll nat 

* der r, die ne en kenn 


igfeiten 
zu verdoppeln 


gien, no 


emiren. And Belgien 


mia eines, un zeu ‘ 
Verwirrung befindenden Landes zu befallen. 





- er Zuremburg auf, was mac, feinem Benehmen im 
der griechifhen Angelegenheit nicht 
lebt, fo darf er fi) keine günſtige fan pin bei 
den Belgiern, und wu. es nicht auf, Leine Zu⸗ 
ftimmung der großen Mächte verfprechen. — Bei 
——* fieht es aber mit der Löſung der 
Brage aus, wo wir vergebens mach dem 
der blicken, der den gordiſchen Knoten zer— 
bauen Fönnte. Aligemein wundert man ng darüber, 
daß tron der Vortheile, melde die Ruſſen bei 
Lubfin und in Wolbynien erfochten haben, ihre 
Hauptarmee dennoch zurüdgedangen . Die 
wird nur dadurch erklaͤrlich, Daß, wie Reifende 
die aus Warfhau kommen, verfidern, Die itich 
durch gänglichen Mangel an _alten Lebensmitteln 
und durd Krankheiten aller Art gezwungen wor— 
den fen, lic nad) dem Bug zurüczuziehen. Mehr 
rere ruſſiſche Regimenter beiten don lange Beim 
Mehl und kein Brod erhalten, und nährten ſich von 
Gerſtenkörnern. Dagegen foll bei dem polnifchem 
eve alles im liebe 1 u ger fepn, obihon in 
rſchau ſelbſt die Kormpreife mit jedem Marktt 
Reigen. Was die Cholera betrifft, fo fol fie durch⸗ 
aus nidyt ſehr bösartig ſeyn, aud) bereits fchon wier 
der beveutend abnehmen. m meiften aber febt es 
in Verwunderung, wober die Warfchauer das viele 
baare Geld nehmen; fie haben, nicht wie andere Laͤn⸗ 
der in Kriegsgeiten, Zuflucht au einer Verſchlechte⸗ 
rung der Münze genommen: vielmehr find die neu⸗ 
von denen 


IWion im dem öffentlichen Odhape Liegen fahr f 
ifion in dem öffentlichen Schase liegen fol, fo 
vollwichtig, als die beften ofländifeen. 

Der Präfivent der Sechandlung und Chef ber 
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens ift, wie ma 
wiſſen will, nad) Wien abgereiſt, um mit dem dor⸗ 
tigen Haufe Rothſchild wegen einer eventuellen Au⸗ 
leihe zu megociiren. 

Berlin, den 10 Mai. 

Der bier in Unterfu gewefene befannte Bis 
comte de Ponteconlant iſt, durch Eonfrontation, 
wirklich ald diefer erfannt worden, und. foll bereite 
feine Rückreife nach Belgien angetreten m. 

Der wirft. Geh. ‚u. R Anciton wird. aus 
dern Departement des Auswartigen ausfcheiden, umd, 
wie es beißt, in das Minifterium der geiſtlichen und 
Medicinal:Angelegenbeiten und des Anterridyts ein» 
en 


treten. 

Se. K. Mai. der König von Sachen und bes 
Prinzen Mitreaenten K. So haben das erledigte 
Vraſidium des Geheimen Finanz⸗Eollegii dem wirt: 

i i u, unter Entbindung 
fiftorial«dräfid ch Am i 
al-Präfidenten, agen. 

Dee Kaifert. öfterreichifche Hof ſendet den Fürſten 
Jablouowsti «ehemaligen Geſandten in Neapel ) 
nah Zurin, um dem neuen König Carl Albert vom 


weitem 
a 


ferander 


‚ Sardinien zur Thronbeſteigung Glück wünfdhen am 
Taffen. 


Turin,. den 29 Uprit. 

Borgehenn re einige Stunden nach dem 
Tode Sr. Mai. des ige Earl Felir, empfing 
fein Nadyfolger, Catl Albert, die Huldigungen der 
Großwürdenträger, des Capitäns der dienſtt huenden 
Garde und des Ceremonienmeifterd, welche die Ehre 
batten, zum Haudkuſſe zugelaffen zu werden und 


bie. K Befehle hmen. Se. Rai, 
fingen bierauf_ ben m: irenden General der 
Degen Mititär-Divifion, Zabon-Revel, Grafen v. 
olungo, die Minifer mit Portefeuilfe und bie 
erfien Staats » Secretäre. . 
ſich ſammtliche Truppen der hieigen Garnifon 
Parade : Uniform anf dem Waffenpiatze, wo ber 
unte General ihnen nad einer kurzen, aber ein: 
inglihen Anrede den Eid der Treue gegen bem 
* König abmahm. Die Truppen kehrten dann 
u ibre Eafernen und Quartiere zurüd. Kurz vor: 
her war folgende Proclamation au den Straßen: 
eden angeichlagen worden: “Nach einer langen und 
fhmerzbaften Krantbeit, die bis zum lepten Hauche 
wit eines religiöfen und Ssltenmätbigen Standhafs 
tigkeit getragen wurde, hat die Vorſehung Se. Mai. 
ten König Earl Fe fih gerufen. Der treff« 
liche Fürk ließ Sr. Mai. dem Könige, art Al⸗ 
bert das Beifpiel feiner Tugenden und feiner väter 
lichen Liebe. zu mie Untertlauen zuruck. Sequen 
wir daher die gottliche Vorſehung, die ihm einen 
in der Blürbe des Lebens fichenden König zum 
achfolger giebt, deifen Talente, Gedanken und Ber 
fbäftigungen ſtets auf das gerichtet waren, was 
einft dad Gtüd feiner Untertbanen ausmachen follte, 
Unfren Thränen um den beiten Souverän Earl Fe⸗ 
fir mäfen wir unire Daukgebete für den neuen Kö: 
nig binzufügen , den Gott jum Herrſcher über diefes 
"beftimmte, und deſſen angeborne Tapferkeit 
auf's Stänzendfe in Spanim herdortrat, umd Gott 
bitten, ibn mit feinem allmächtigen Urme zu unter» 
füsen, wie alle feine Untertbanen, wenn es Noth 
thut, ihre Leben für die Vertbeidigung feines Thro⸗ 
nes aufopfern werben.” 


Der Dafdha uaferer schticafe 
ein re ner, 
feier Mann, der im Zähde fehr belicht it, wurde 
umverfebens, zu feinem ei Erfiaunen, von der 
Dforte mit den ausgezeichnerfien Ehren überhäuft 
umd mit Vollmacht bekleidet, um gegen den jebigen 
gehe von Bagdad zu ziehen, der, nachdem er dem 
ndten des Gultans ermordet, ſich in Aufruhr⸗ 
Band gegen. bie Pforte erklärt bat. Der Paſcha 
von Bagdad bat aber feine Truppen, wogegen der 
von Aleppo Travpen und Geld und Fermane mit 
dem Siegel des Sultans, die er nad) Gefallen auds 
Sau Bann, bat, um Beiftand aus den benadybarten 
inyen sieben. Er =: Vaſchaliks, jedes 
von 3 sihweilen, unter feine Befehle bekommen. 
Die unmittelbare Ernennung und Einfesiing des 
alte in benfelben hängt ganz von jeinem Ges 

en ab. 


Gegen 5 Uhr verfammel: 


Trapı 
Der sker 


aternehmen {ms Geld gefhidt. Die i 
Bermatng VE Yaftatite iR our. Die Sermone 


Ka Eh in Ale Beben an 
s en e € e 
ker dr gewöhnt waren. Ueberall berrfi t jept 


der gewinnt eine ungewöhns 


— er beſuchten europäifche 


x 
m biefe Ge Küfe; im Laufe 


ie den Weg von Zaurid über Bayazid, Diabin, 
rjerum, Zrapezumt und Konflantinopel definitiv 
a ihre Panbel nahe angenommen baben ; m⸗ 
en auf dieſe Weiſe die ruſſiſchen Zollämier. Der 
Dein Ubbas: Mirza bat ſich verbindlich gemacht, 
die anf feinem Gebiete befindlichen Kurden in Rube 


u halten. Wenn diefe Umfände fo bleiben, fo wird 

vapezunt durch den Handel des einbeimiichen Ber: 
brauchs und durch den Zranfit mit Der jB ein wich 

er Hafen werden, — In der Nacbarihaft ae 
ſchieht nichts von Bedentung. Die Rufen führen 
einen langwierigen Krieg bie Abaſen, und ber 
Vertrag von Adrianopel —* in der Lage diefes Lan« 
des noch nichts geändert, 


Schreiben aus Belgrad, vom 29 April. _ , 
Der Grofvezir if in Bitoglia von allen Geis 
ten durch die von allem Drten zuſammengeſtrömten 
Zufergenin eingeſchloſſen, fo daß er weder wei- 
tere Verfärkungen noch Munition und Proviant 
an fich ziehen kann. Dagegen if Auflein Pas 
fa, deilen Avantgarde Taret Paſchaä befehligt, 
mit einem neuen 30,000 Wann flarten Deere zu 
feiner Unterſtügung von Adrianopel aus unterwe— 
gi, — Karapheys Dalu ift am 20 d. wirklid im 
ophia eingerüdt und Zelady Bei bat dem feſten 
Diap Dber : Dibra eingenommen und deiien Be: 
fasung uw Gefangenen gemacht. — Briefen aus 
Bfutari bis zum 18 d. zufolge, bat ſich der Paſcha 
von Eroia, ein geborner Albaneſer, gegen Muſtapha 
Paſcha erflärt und bereits cin anſehnliches Trup⸗ 
:@orps, größtentheils aus Vieder-Wibanefern be: 
Rebend, gefammelt ge unter denen diefer Paſcha 
allgemein wer if. Diefes Ereignih dürfte Mus» 
kayha’s Operationen nicht geringe Hinderniſſe ent: 
egen eben. — Die Etrafien und Wege im Welten 
umeliens und Bulgariens ſigd umeradytet der Dros 
clamation des Infurgenten» Eheis äußert unlicdyer ; 
bei Sophia wurden kürzlich wieder awei Dandelsleute, 
welche mit bedeutenden Geldſummen auf eine Meſſe 
zu reifen.im Begriff waren, erfchlagen und beraubt, 
Schreiben aus Trieſt, vom 29 April. 
Neuere Nachrichten aus Skutari melden dem 
einug Karapbens Dalu mit 10,000 Mann in 
Sophia , nadıdem der 1200 Mann flarten Befapung 
diefer Stadt freier Abzug gewährt worden war, — 
Aus Prevefa fchreibt man vom 2 d., daß ſich in der 
Gegend von Yrta ein Corps junger Griechen von 
4000 Mann verfammelt babe und genen. Janina 
im ame rn. Diefe Unternehmung, fchreibt man, 
hat den Zweck, den Tod mehrerer grie —— Ca· 
itäne (aus denjenigen Provinzen, die Anfangs mit 
Grie enland einverleibt werden follten, fpäter aber 
ausgeſchloſſen blieben), welcde der Großvezir wäb« 
rend feines Aufenthalts in Jamina zu ſich lockte und 
binrichten ließ, an dieſem zu räden, worauf fie 
fich gegenfeitig den Eid geleiftet haben, 
— — den 35 April. 


Gerade vor einem Jahre drängten fich bier viele 


taufend Menfchen sufammen, um der Abfahrt unfrer 
Flotte wach Algier juzuſehen. Auch ie it es 
uns nicht an Rüftungen, denn der neue Seeminifter 


be Rigny fest unfer Arſenal, unfre Werfte, Doden 


ünd Fabriken in große Tätigkeit. Man follte fa 
—* ehe 1 —* — Fürs Erfle 
ürfte * nur ein bedeutender Kreuzzug nach der 
itafiänifhen und porfugieflfchen Küfte vorgenommen 


werden, wozu bie Kriegsſchiffe Marengo, Algier, 


Trident und Marfeille, die Fregatten Armide, Ar: 
temifia und Pallas mit vier bis fünf eh 1. ber 
ſtimmt find. Es follen jie aud mehrere Dampf« 
fchiffe begleiten, um ihre etwanigen Operationen an 
den Käüſten zu unterflüsen, zu erleichtern und au 
fihern. Erſt der jetzige Seeminifter widmet diefem 
fo wichtigen Zweige der neuern Kriegsnautik die 
gebührende Aufmerkfamkeit. Früher war er unbe 
greiflicher Weife fehr vernachläſſigt. So waren bei 
der algierifchen Ernedition nur ſechs Dampfſchiffe 
mit engfifchen Maſchinen. Sie leifteten aber nur 
geringe Dienfte und waren durch das Verderben 
oder Stoden ibres Mechanismus alle Augenblicke 
außer Stand, Nusen zu leiften. Ein Blick auf den 
Gebrauch, den England und Nordamerika 'von den 
Dampfböten für die Kriegsſchiffahrt machen, kann 
uns überzeugen, wie erfprießlich ſolche Fahrzeuge 
beim Ein: und Ausfahren großer Schiffe find, wenn 
ungünfiger Wind um die Häfen herrſcht. Dieß 
wäre befonders in Breft, Lorient und Rochefort 
dır Fall. In Krieaszeiten können fie aud zur Ber: 
tbeidigung der Küften dienen. 
. Straßburg, den 2 Mai. 

Geflern wurde das Namensfeſt unfers Königs 
Ludwig Dbilipp bier — Viele Fremde waren 
aus der Umgenend ber —— das Wetter war 
ſehr günſtig. Das Feſt beſtand aus einem feierlichen 
Gottesdienſte in den verſchiedenen Kirchen, einer 
glaͤnzenden Varade, auf welcher National» Garden 
und Linien⸗ Truppen in Schonheit der militairiſchen 
Haltung und Richtigkeit und Gewandheit der Le: 
bringen wetteiferten, und auf welcher unſerer Nas 
tional⸗ Garde eine De von Seiten des Königs 
tberaeben wurde. in Spielen auf den öf: 
fentlichen Spaziergaängen vor der Stadt, in einer 
fpärfichen Illumination, Popfjerfchmetternden Freu: 
den-Schüfen und einem Balle auf dem Stadthaufe. 
Höchſt auffallend war in dem Programme zu dieſem 
Fefte, das unſer Maire bekannt madıte, folgende 
Berfügun  Mliel. 8, — 55— um 9 Uhr findet 
im hafer eine feierliche Meſſe ſtatt, zu der alle 
Behörden und öffentliche Beamte eingeladen ‚werden ; 
religiöfe Eeremonien werden in den Kirchen der 
verschiedenen Bekenutniſſe gebalten.” Diefe Verfü: 
gung ift keineswegs in dem Sinne der Yulius«Re: 
volution , feit welcher die katholiſche Religion nicht 
mehr Staats: Religion in Frankreich, it, fondern 
auf gleicher Linie mit allen andern ſteht; es war 
daher unſchicklich, in fogar geſegzwidrig, alle Beamte, 
unter weſchen ſich viele Proteftanten befinden, aus: 
ſchließlich nach dem katholiſcheu Münfter zu ver- 
weifen. — Der wadere General Semele,deu unfer 
Minifterium wegen feines Beitritts zu den Uſſocia⸗ 
tionen abgefept, aber auch klugerweiſe wieder einge: 
ent bat, ift feit einiger Zeit bier und wohnt in un: 
rem K. Pallafle. Er muſtert die Infanterie » Regis 
menter unfrer Militär: Divifton; auch dürfte er in 
Kurzem ſich mit der Mobilifirung der National: 

Aus Grenoble wird beri 


Garde be ie — 
eliebt auch früher bei uns die Familie 


tet: So beliebt N 
Perrier war, iſt dennoch das Haus des bier ein: 


teofenen Hrn. Wnaufie Perrier, Abgeorbue⸗ 
In Hu —* er he Bike, ame, 2 re : e 
worte und Drohungen windeltöpfe 

riefen gi —— lebe bie Depubtit!" ce m.) ” 


Paris, den’ 6 Mai. 
. Geftern Morgen um 7 Ubr. ift der dritte Sohn 
des Königs, Prinz dv. Joindille, mad Toulon abge- 
reifet, wo er fid als Marine + Aſpirant einſchiffen 
wird. Der König, die Königin und feine ** wi 
begleiteten ibn bis an den Wagen. Der Abhhied 
war fehr rübrend, worüber die minifterielten Blät- 
ter fich ausführlich äußern. — 
eftern war der Jahrstag von Napoleons Tode; 
bie Polizei hatte große Maafregeln getroffen ; aber 
Alles blieb rubig. Viele Menichen joach nah dem 
Vendone: Platze, wo der Adler am Bee ber 
Säule befränzt und einige andre feftliche Handlun- 
gen vorgenommen wurden; Abends zündete man 
einige Lampen am Fuße der Säule an. 
Der Moniteur enthält einen Artikel 
u des Inli⸗Kreuzes und feiner ? 
Unfer General: E@onful zu Lilfabon i 


ur Ber: 
Arift. . 
bier ein 


Generat Bachelu, ein ultraliberafer Deputirter, 
feat nach aefchloffener Sitzung feinen Committenten 
Rechenſchaft ab. Folgende Stelle, feines Beri . 
mag als Beifpiel dienen, weicher Mittel ſich die Res 
volutions⸗ und Kriegd: Partei bedient, um in der 
neuen Kammer die Majorität zu erlangen. "Wen 
die Niederfegung einer Abdankungs- Urkunde in Die 
Archive des Koͤnigreichs bisher ohne an 
ſchien, wenn man-die bedingren Rechte, die fie ein⸗ 
räumt, anfangs Peiner Aufmerkfamteit würdigte, fo 
ift es dent bei der Richtung, welche man den Lan« 
des: Angelegenheiten giebt, ſehr zu verwundern, daß die 
Bereftinung jener Rechte täglicd) wa sfheinticher wird. 
Die Kammer, welche ihrem durch ihre Popularität 
angemafiten Rechte hätte Duldung 58 en kön⸗ 
nen, machte es ſich zur Aufgabe, bei jeder Gelegenheit 
unfere Jutereſſen, Neigungen und Wünfche zu be— 
Pämpfen. Der Po der Fondoner Conierenyen 
ift nicht zweifelhaft. Während die Diplomatie id) 
mit gen Eamehs befchäftigt, rüdt die Beit 
um Vortheile derer heran, welche die Zukunft Ju 
eurtbeifen willen, denen aber zum Verderben, die 
in forgfofer Kurzſichtigkeit befangen find. ie 
vecht auch die Sache der Freiheit fen, unter dem 
woblüberlegten, vereinten Angriffen ihrer Feinde, 
deren Zahl und Tapferkeit neringer find, als bie 
ihrer Freunde, wird fie erfiegen.. Einzeln werden 
Diefe nach einander fallen, war nidyt rubmlos, doch 
obne > ofen, von Strömen Bluts ü 
ein wird zuerſt die Vertheidigung der Bol 

ntereffen büßen; Belgien, fich feibi "über 
durch Unarcie gezwungen, unter das Joch der 1 
Luremburger Shrnal, Belgien bereits im 


ſau⸗r zurückkehren Frankreich aber, bon Bein die 
Zeus ‚zur —*—— Europa’s ausging, wird 
weht und um fo Mrenger geitraft werden, je mebr 
rcht es einflößte. Eine dritte Imvalion wird 
weder die Wiedererrichtung eines legitimen Thrones, 
noch die Aufhebung demofratifcher Geſetze allein zum 
we haben. Eine Nation, die feit dierzig Jahren 
den Weltfrieden Hört, wird ihre Eriftenz berlieren, 
und in der Berfiüdelung ihres Gebietes wird man 
Bürgfcraften für die Zukunft ſuchen. Diefe Uhnuns 

n wohnen micht in der Bruft umierer Gewaltha: 
fe; man ſieht ed am ihrem zuverfichtlichen Beneb» 
men; im Lande find fie hingegen allgemein; Be: 
foranifle, die Jeder nährt, befunden ihr Dafenn.” 

Zu Mailand if, wie man erfährt, ein Kaiferl. 
Edict erfdyienen, welches vielen namentlich aufge: 
ig öfterreihifchen Untertbanen befiebit, binnen 
3 Monaten in ibre Heimath zurückzukehren, widri⸗ 
genfalls ihre Güter confiscirt werden follen. 

Der Gefandte des Dei's von Tunis mit feinen 
fünfzehn manriihen Sklaven, der vor einigen Ta: 
gen auf einer unſrer Briags zu ee angefom: 
men it und jezt Quarantäne hält, bat gute Hof: 
aung für unfren künftigen Dandel_nad jenen Gr: 
genden t, wenn .diefe in beſſeren Beiten ein: 
mal in Gang kommen und Frankreich von feinen 
neuen nmorbafrifanifchen Eolonieen Nutzen zieben 
kann. Der Gefandte geht mit Wollmadyten des 
Dei's nah Paris, um dort mit der Regierung 
u Angelegenheiten feines Landes au ver: 

ndein. 

Bon von, an unfrer italiänijhen Gränze bin, 
in den benachbarten Städten, im Departement Bar 
bis zu den Ofipprenäen, liegen 23 u In: 
fanterie, 5 Regimenter Eavallerie, 1 Regiment, 3 
Eompagnien und 24 Batterien Artillerie. 
—— Eonf. 89 Ar. 60 C. 3 pet. 63 Br. 50 €. 
Luremburg, ben 4 Mai. 

Das biefige "Journal meldet: Der Miniiter der 
auswärtigen Angelegenheiten von Belgien bat ver: 
ſucht, den deutſchen d zum Nachge u bewe⸗ 

u. Er bat einen diplomatiſchen Agenten, Namens 

ichaelis, nah Frankfurt geisiet, weldyer im 
Namen des Regenten den Präfidenten des Bundes: 
tages Eröffnungen machte, die dabin zielten, daß 
Belgien wegen des Großherzogthums Luremburg in 
den Bund aufgenommen werden möchte. Der Ba: 
ron u. Münch « Bellinghauſen empfing dem belgiſchen 
Abgefandten, und nachdem diefer feine Titel und 
den Gegenftand feiner Sendung bergefagt hatte, 
antwortete er ibm, er fenne den Regenten von Bels 
Er nicht, und Fein auf die u "des Hau⸗ 
ed Dranien : Naffau von dem Beflte Zuremburgs 
und folglid vom beutfchen Bunde jjeleader Bor: 
ſchlag Fönnte dem *** zur Berathung vor⸗ 
elegt werden. Nach dieſer Audienz beeilte ſich der 
eigifäe Abgeordnete, Frankfnrt zu verlaffen.” 

it Bezüg auf eine Gtelle im Meſſager des 
Chambres, worin derſelbe den Wunſch ausſpricht, 
bie franzöfiiche Regierung möge Einfluß genug auf 
die belgiſche haben, um dieſe zu überreden, nichts 
ohne Framkreicy au thun; ungeitige Feindfeligkeiten, 
u Belgien für ſich allein unternehme,, würden 
aur Berlegenbeiten verurjahen, obne bie Macht zu 
baben, die Schwierigkeit zu durchbauen — ſagt das 


uflanbe offener Beinbfeligteit gegen ben Souberan, 

r welchen der deutſche Bund das Groß herzogthum 
zurückfordere. Belgiſche Truppen fenen im daſſelbe 
eingerückt; es fen offenbarer Angriff auf die vom den 
Mächten anerkannten Rechte vorhanden. Die Vers 
fegenbeiten, welche Belgien durch feine Haleſtarrig⸗ 
keit feinen Nachbaren erwecke, fönnten nur durch 
Anwendung des Schwertes gehoben werden. Die 
Wünfhe Franfreihs für jeden andern Weg der 
Pacification würden fruchtlos fern. Wäre ein für 
die Ruhe. von Europa minder beunruhigendes 2ö- 
fungsmittel möglich gewefen, 6 hätten Frankreich 
und England vereint wohl die Macht gehabt, das: 
felbe geltend zu machen. 


Schreiben aus Stodholm, 
von 6 Mai. 

Der Mangel an Lebensmitteln, welcher leider meh: 
rere wetliche Provinzen des Reiches beimfucht, bat 
die Sorgfalt des Könige in hohem Grade in An: 
ſpruch genommen. Verſchiedene Öffentliche Arbeiten 
werben diefen Sommer, namentlich in Weſtgothland, 
in größerem Maaßſtabe als gewöhnlich, vorgenom: 
men werden, um die armen Arbeiter zu beichäfti« 
aen, und Maafiregeln find getroffen worden, um zu 
Wanas alle Leute, die am dem borfigen Uchungs: 
werfen mu arbeiten wünfchen , anzuftellen. Auch ift 
das Publicum durch einen Aufruf zur mildthätigen 
Unterüsung der motbleidenden Klaffen aufgefordert 
worden, bei welcher Gelegenheit der König und die 
Königl. Familie abermals das Beiſpiel einer uner⸗ 
fhöpflichen Mildthätigkeit argeben haben. 

ittelſt Königl. Referipts vom 80 v. M. ift bis 
sum 15 Juni die zollfreie Einfuhr von 20,000 Ton: 
nen Gerſte im die Städte Gothenburg, Uddewalla, 
Warberg und Halmfadt zur Einfaat geflattet wor: 
den. Ein zweites K. Releript verbietet die Brann⸗ 
—— Fabrication vom 1 Juni bis zu Ende Sep⸗ 
em mo „. J 

Eine anhaltende Dürre, welche über vierzehn Tage 
gedauert, hatte ernſtliche Beſorgniſſe hinſichtlich der 
diefiäbrigen Ernte und der Früblings » Ausfaat, die 
gewöhnlich in diefem Monat flattfindet, erregt; feit 
einigen Zagen bat aber ein reichlicher Regen alle 
dieje Beforanifle zerſtreut, umd alte Nachrichten aus 
den —— berechtigen zu der Hoffnung auf eine 
gute e. 

Se. Mai. haben den Baron v. Hkerbielm zum 
Staatsrathe ernannt, dem Grafen v. Ugalas dage⸗ 
gen die Entlaffung aus demfelben Amte bewilligt. 

Die zu Upfala erfcheinende Zeitung Lorrefpon- 
—— iſt auf Verfügung des Hofkanzlers confiscirt 
worden. 


"Herausgegeben von 


Didesioer Dad. 

Das Logierhaus und die Reftauration werden jur 
Aufnahme der Fremden und Reifenden zu Pfingſien, 
fo wie die Bäder zur Mitte Juni eröffnet. 

Divdesioe, den IOten Mai 1831. 

Die Direction, 


Beim Lofa:Brunneh, auf der Gränze von Nerite 
und Wermland in Schweden gelegen, und ſchon feit 





Aumfel. 





einem Jahrhundert jeined mineraliſchen Waſſers ſo⸗ 
DC. ald des vortrefflichen 8 endet Kran ge 
umgtiſche, arthritiſche und andere Kraukheite 
tder erſte Bad» und Brüm 


—* bie Brünnen-Caffe : MH 16 4. 
—* Rechnungsführer —“ 
ur, he er N R % Tina 
er pre eine Perfon ih erſten 
VNittage mit fünf und Abends mit vier: Gerichten, 
it 1.9 8 A, und bei dem andern, wo ein Gericht 
weniger aufgetragen wird, 1. pr. Tag. Bei die: 
fen Dreifen find Wein, Yorunatrwein uab Bier nicht 
einbeariffen. Wegen des Unterhatts der Dienerfchaft 
fann man mit dem Tractenr übereinfommen. Die: 
jemigen, —8 Kr > an Table d’Höte fpeifen wol: 
fen, fondern das Eſſen bolen laſſen, baben ferbft 
für das Mbhoten der Speifen und Tifch » Service zu 


v 

Eine Stube mit Tifh und Stühlen koſtet von 
2 bie 6 9, für ein mie Roßhaaren⸗Matratze verfe: 
henes Bert zahlt man 2 MH 32 8, und ein bite 
ohne Roßhaaren⸗Matrahe 2. ; Stall für ein Pferd 
1 Lan ‚Remife für pr Wagen 32 PR ; für ein Blei» 
6 Fuhrwerk 24 A; Commoden und Sopha's 
Ban man genen Miethe erbaften.- Das Bad wird 
dem feit fange b gen Aut bezahlt. Bade: 
waſche baben die —* Badegäfte —* er 
gen. Zur Berftreuung befindet Conver ſa⸗ 
tions ⸗Zimmer/ ein ee llard und Run Muſik⸗In⸗ 

nebft einer kleinen Bibliothek. 
1 Wu A ſteht jeden Tag gegen billige 


Kir 
Ir 42 it eine der fhönften, und niehrere in 
der letzten Zeit gemachte Anlagen ind Reparaturen 
Kg den ufenthalt fowohl angenehm als bequem 
* den gemeinen Mann find die Koften fehr mo: 


dieſes Jahr 
de —* zu 
egen 4. 
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* Der Cyan Erbenzind beträgt 33.9 10 r 


F bisherige Befiper wird bie Stelle ben ‚efivas 
nigen Liebhabern vorzeigen. 
Schwarjzendec den ioten Bei 1831. 
€. Vogel, Amtsvoigt- 


Den Hochwelſen Landherren der Vorſtädte haben From 
Roflna Cdarlotte Henrierte, geb. Bentend, defti. Jos 
hann Chrinlan Zleger Witrwe, cum Curatore, ®r. Ns 
eoland Hreinrib Janpen, proprio, und onm Allitensi- 
bus ®r. Anton Deind Heintich Mominkel und ®r. 
Georg Oemrich Ballbeimer, tutorio nomine. Ihrer Kin⸗ 
der, Cprifiione Henriette, Iodann Chriſtſan, Johann 
Helntich Bhilipp, Georg Heinrib, Johanna Magdalena 
und Herrmann Frit Zieger; — fo wie Br. Iobann Pins 
rich von Fintel, angezeigt, ed fen am Hten Janmar 1832 
auf dem Hamburgerberge Sr. Jobann Ehriftion Ziegen 
mit Oimtrintang dee Implorantiiden Wistwe und Kar 
Der berliorben. 

Der Berfloedbene babe, nachdem er früher in verfchieden 
nen andern Gefwäfetverbindungen geftanden,, fele Hime 
welfahrt 1930 gemeinfbafrlihb mit dem mirimpforieender» 
Johann Hintim von Fintel ein Eommiflond-Geläft nie 
Swlawrvieh unter der Firma Zieger er von Fintel bes 
reieben, welches Gerhäft mie dem ziflen Januar 1838 
feine Endiwafe erreicht Habe, 

Medrerer DOrbnung baiber bäten- nun die fämmtlichem 
Impioranten um ein Bon welches auch geberener> 
maßen —* verſtattet ift: 

Dat alle, welde aus irgend einem *2*8282 [7:2 
fen derfelde welcher Are er wollt, an den Defunc. 
sum oder an bie um Himmelfahre 1830 errichtete, 
am zıflen Januar 1831 wieder aufgehbebene Firma 
Zieger er von Fintel Antpräcde zu baten vermeinen, 
ſchuſdla feyen, ſolche did zum sofen a. 6, A 
in termino unico et peremtorie 
wärtige durch hleſelbſt zu eat on Bene Kr 
— fub poua precluf et perpetui Gilentii, vo 
dem Prorocolle Br. Hochmweidbele, Herrn Ranzen 
D. Schlüter Dris., aid Alteſten Landheren ‚ber Bor» 
Nädte, anzugeben und su juſtiſfielren. 
Hamburg, den saten Mär 1831 


Ein Wohllöbl. edergeriche hat auf Anfuben deb- 
Herten Doctoris Earl Uuguf Schlüter m. n. 1) Fräuleim 
Antoinerea Acaufla von Dortien cum Curat,, 2) Deren 

Ebriftian Ludemwig Pafchen von Doreien; 3) Frau Jar 
belle Eleonore Dorotbea von Ay m? eb. von Doms 
rien, oum Curat, marito, räuleın Sophie Amalle 
von Dotrien cum Curat., 0% räulein Briederica Loulfe 
von Dorrlen cum Curat,, 6) Bacon Llebert Dieronpmuß- 
von Dorrien, 7) Frau Antoihette Mogbaiene Wieuaet, 

«db. von Dorelen cum Cnrat, marito, 8) Bräuleim 

aria Elifaberb von Dorrlan cum Curat,, und 9) Fröms 
lein Louife von Dorrien cum Curat,, tin Drocam babim 
etfannt: Daß Aue, welche an die Werlaffenfcbaft der um 
Sten Mär; 1831 biefelbft verKorbenen Frau Anthonetta 
Magdalena Thordeck, geb. Dorrien, fen ed amd welbene 
Grunde es immer woue, Erb⸗ oder andere Aechte, Uns 
fprüche oder Gorderungen geltend machen ju Fünnen vers 
meinen, Aid damit bis sum ı9ten Auguft 18317, ald einig 
und peremtorifh präflgirtem Termine, bei dem dlefge 
en Auswärtige dur gehörig conflituirte 
—— Otlate, meer. dem Präludise des Ausſchluſſe s 

und aufjuerlegenden ewigen Stiaſchwelgene zu melbem 
f&uldig ſeyn folleu, Hamburg, den gofien März 1831. 


Einem Wohnsbuchen Niedergeriche har Dr. Ern# 
Brunnemann, ald Executor Tehamenti defti. Iobanr’ 
Hintib Brunnemann, per Proocurstorem implorando- 
er angeselar: ed fep am ı8ten Mär di Dadrs. 

re Johann Dinrib Brannemann t Dinte 
eined am. ı6tan Mat igas errichteten und am 18(en a 1883 
gtönnasimäfts pubticiesen Telamenss verfiorben. Im 


e deifeiben fen der Here Implorent jum Teflamentbs 
derfelbe, um den Nadıs 


dee r ernannt, umb bitte 
tl mm 


laß ben Borfariften das Erftamentd gemäß gehö 


Deiten zu Einnen, Bin Woplöst. Medergericht arengen 
mooBe,, ein Dfentilhrd Drocam dapin ja erkennen: 

Das ale und jede, weide den Werfügungen des 

yon dem Herren Hobann Hintich Brunnemann am 
ıöten Mal 19:9 errimeeren, am sSilen Mär 1891 
2* nublieirten Tedemente zu wiberfpredien ger 
en feon mögten, oder an ben Nachlaß befelben 
ex capite lereditatis fidejufionis, erediti, vol 
«x slio guocungue gapite vol caufa NAnfprüce 
"zu heden vermeinen fohten, Ab fub poona precin 
e pP filentii mie biefen ihren etmanigen 
Uns Wideripräben in termino gratiofe pre 
figendo (Auswõetige dur achörig J acta Bevol⸗ 
mentigie) bei dieſem MWobllöblihen Niedergerichte 
in meiden unb svontnuäliter in jufßllfisiren gehalten 
feon fallen.” 

Diefem Petito Proclamaris Ift gerihrifeltia ale In: 
haits deferiet und terminns persmtorins auf ben aten 
September 1831 fefigefeht, weldes bieburc öffentlich be: 
tannt gemamıt wie, ‚ den izten Apell 1831. 


€. Bohnöbt. Miebergerit bat, auf Anbalten Herrn 
Dris, Boumeifrr, m, n. Frau Epriftine Euife, geb. Kotbe, 
serwierweren Banfbemw in Stettin, Edictalos gegen ben 
abweienden, im Jabre ı797 als Greuermann auf dem 
Swchiffe, Hana Maria, Eapisain Ulxich Janflen, von hier 
yegangenen Dreier Nicoiaud Gauſchow, und MBrodama 
qraen. defien ermwanige Erben, außer felner Tochter 
Danne Maria Eiifaberd, nerebelichten Murd, refp. unter 
Meiludis der Todeserflärung und des Musichlufes, unter 
MPräfgirung des aaflen Desembers 1831, als einigen und 
7} en Krermind,, erkannt, welches biedurb, im 
weiserer Beziehung -auf Nr. 259 dieſer Seitung, defannt 
geuabt wird. 


Demnab wider den Kaufmann Nıicvians Cari Brie: 
Dei Daniel u DOfler- Ende Groden auf von demfelben 
eingereichte InfolyensErfiärung die Eröffnung des Eons 
enzied erkannt worden: als werben bieburh -Ale und 

De, weiche and irgend einem Grunde rechtliche Ans 
ſJerache an denfelben zu haben vermeinen, biedurd bei 
Greafe dei Mudfplufes und ewigen Stilſchwelgené vor» 


geladen, am 
Mitzemob, ben igten Zuti 1831, 

gen. 2.0 Une, wis eimzigem umb peremtorifchem 
Bus anberaumten Termine, vor dem hleftgen Amtöge: 
zichte, Ausmwärrige dur gehörig Bevolmächtigre,, u er: 
seinen und ihre Forderungen angugeben und nöthigens 
—— —— Migebütter, den aoſten Aptil 

Acmm io, ttei, ben aoſten I. 

. da — u⸗ 


D. A. Keetman, Dr. 
Ymrdı und Berichts + Acruar. 


Zweite Deronnımerung. 
Froderik ber Seherte, non Worteö Snaden, Künig 
zu Dännemarl, der Wenden und Gothen, Herjog ım 
Galtörsig, Kolfiein, Gtormaern, Der Dicbmarı 
fchen und: su Rauerburg , wie auch zu Oldenburg ır. 
Es Harder Graf Eprikien Bılheim Heineih zu Nankau 
auf Hohenftein biefelft gestiemend angeseigt, wie er in 
dem im December .v. I. mit feinen beiden jüngften Brü« 
dern. und feiner Mutter, der verwittweten Gräffn zu 
WVanpau, geb. Wrevin Diede von Fürftenitein,, und feinen 
fämmtlihen Geſch wiſtern ‚abgeihiofenem Weberiaffungt» 
er 7 ‚Bel Uebernabme ded aelammim Bärerlichen 
Nahbiaffed, mut Inbegriff der Güter Däntfceb: Nienhorf 
and Habenbain im Drriogtkum Echieöwig, fd wie der ges 
Aaranf rubenden Sould, augleisd hie Berbinds 
dipkeie übernommen, feine Miterben Aurb ein nadıu« 
des Drosiam en ges und jede Anipeühe aus 
fem Naclafe, Insbefonbere aus der nah dem Tode 
ned "Warers felt. dem Jabre ‚1812 Mattgefundenen ger 
tichen Werwaltung beffeiden , «fiber zu Kellen, 
L Een —* an Dust des bedfällls 
Protiams a meterk 4 arfınhe,hat. 
———*2 te Ratta *8 worden, ſo werden 
boher Jandefbereliber Mar und Gewalt, 
wie auch von und tdwegen ale und jede, 
weide an die Werlaffenfhaft des im Febenar 1982 ver 


Gorbenen Kammerderrn und Oder: Präfidenten, Grafen - 


gieihlen Detleb Cart ju Mangan, Eutatord der Unisers 
rät zu Kiel, Anſgrüche zu haben vermetgen, e6 fen dies 
aus Handlungen dei Berfiorbenen felbit, oder aus der 
noch feinem Abdleben ſtattge fundenen gemeinfchafriichen 
BWerwaltung ſeiner Berloffenfhaft, mit aleiniger Russ 
nahme der auf dem Follo der dayu grbörigen Güter Dis 
nich» Nienbof und Hobenbapn protocolirten Gläubiger, 
aid von denen ed keiner Angabe bedarf, Biemitreift, bei 
Straſe der Ansiıhileßung, aufgefordert und befeblige, ſich 
innerdaib 12 Bohen, nach der leyten Berfündigung dies 
fe6 Prorlamd, unter Bellelung eines Bracuratord ad 
acta aldier, mit ibren etwanigen Anſprächen und For 
derungen und ben zur Begründung derfeiben dienenden 
Dorumenten bei dem Kanſel Rath und Landarrihti:Ne: 
tarius PBabrleius gebörig anımaeben und brglaubte Abs 
f&riften davon .ad protacollum jueädiniaflen. 

Wornach ale, die Died angeht, ſich ju achten und vor 
Schaden zu hüten haben. 

Urkundjih unterm vorgedeudten Könlgiihen Inflegel, 
Gegeben Im SKönigi. Borftelnifch » fauenburgifben Dbers 
gericht zu Gluckſtadt, den Ben April 1831, 


3. ©. », Rönne, 


In fidem copiaoe: PBabricins. " 


Auf den Antrag ded aemeinihaftlichen Anwaldel der 
Creditoren deö In Coneurs gerathenen Kaufmanns und 
Iupabers einer Zuderfabrif, pormaiigen RNarhänerwan 
sen Jobann Werner Büfing biefeidfl, werden ale Dielen» 
en, Weihe am den genannten Gemeinihhuldner und an 
das Bermögen defieiben, namentiih au an dad dazu ger 
Hörige, 17 Brantenfizate biefejbfl, Inb Lit. B., No 39 
belegene Wohns und Fabrifdanf, auf irpend einem Rechts 

runde Forderungen und QAnfprüce su Haben vermeinen 

Aten, biedurb aufasforderet, folche in nachſtehenden Errs 
minen, ald: gm igten oder am ahlien Mai db. I., oder am 
Ken Juni d.9., Nachmittags 2 Uhr, auf der Weinfammer 
biefelbft gehörig anzumelden und zu befcheinigen, unter 
dem Mechtenachtbeite, daf fie winrigenfalls damit durch 
Die amt a3flen Juni db. 9. in Öftentlihber Diät zu public 
rende Präciufv » Erfennenig werden Ptärlubirt und von 
‚bem Eongurs Überal werden apgemwiefen werden. 

Btralfund,- dm n Abrli a8g1, =» - 


. E 8.) 
Berordnete zum Stadt ı Kammergerict. 


Zur Lıquldation aller Anfpeähmen den Nawias Bes 
vor einiger Zeit verſtorbenen Kaufmannd Johann Deief& 
biefelbft,, indbefondere am fein im bieflgen Drte in der 
Schloßſrate beiegenes Haus c. p., ſub No.8ı. bed Hän: 
der» Regiierd, haben wir einen Termin auf 

den aılden Juli a..c., 
Morgend 10 Ubr angefeht, und laden hiemit alle diefer 
nigen, weile ich iu Forderungen an den gedachten Nadıs 
1aß berechtigt Halten, Diele fodann beflimme und gebäs 
‚zig beiheinige, Sub prejudicio pro ommi precluhe- 
as vor und 2** 

Zualeich haben wir, da ſich Schon jegt aus ber Ver⸗ 

‚glelnuns bed Norblafed mir den bekannten Schuiden 
ie Infurficieny bed Erfern ergiebe, sum Werfuc einer 
gürlichen Wegmilsung diefer Schuld : Angelegenheit einen 
andermweltigen Termin j " 
auf den a6hen Aunaufi a. ©, 
Morgens 10 Uhr angefeht, am. melden aeſammte Dreieich: 
ſche Eredieoren ſub prejndicio pro omni, daß bie Mus 
bieibenden an bie Beſchlüſſe der Erfcienenen gebunden 
Senn folen,, vorbefhleben werden, mit ber Bemerkung, 
dan In diefem Termine icheiftiime Erklärungen der Eres 
ditoren gar nicht, mündliche Wergieih6s-Ablehnungen ber 
Bpecial: Beponmächtigten aber ‚nur dann beaciet wer⸗ 
den können, wenn Der Mandanten eigenhändige Erkläs 
tung dabel probucirt-mwieb, 

‚Meberdied werden Die Debitpzen des wmeiland ‚Ranfı 

anne Iohenn Orieſch edarch aufgeforderr, bis zum 
ergieichd <sKerımine den Betrag ibrer Ehwid on den ins 
terimiifb um Curator banorum befielten Kaufmann, 
Herm Pießmann hieſelbſt, im berichtigen. 

Sudwigäluft, den iaten April 1831. 

Grofpersogliches Bericht Hiefeibfl. 


Revnfen. 


Dr Wiedlenburgifhe Wollmackt zu Guͤſtrow 
we —— Jahr am Lten, 4ten, zten und 6ten 
ebalten. 
vor Anfang ded Marktes wird fchon alle Wolle 
gelagert ſeyn, fo daß die Käufer den ganzen Bor; 
—— en 
ow, den 30ften ; . 
E Bürgermeifler und Rath. 


Amfterdamer Dampfichiff: Compagnie. 

\ Dampf» Paderfahrt 
SEHE ARD > zwiſchen 
SETZE Rotterdam u. Duͤnkirchen, 


in € deng mit den Dampffchiften zwiſchen 
a und Pber und a 


—— 
Das Dampfſchiff, de Beurs van Amſterdam, 
Eapt. H. €. Root ‚ wird am 22ften Mai d. J. von 
Rotterdam und am 2öften Mai von Dünkirchen in 
Fahrt treten, und des jeden Sonntag von Rot- 
terdam und jeden Mittwoch von Dünkirchen Mor: 
gens früh abgeben und diefe Fahrt in 14 Stunden 
urüdlegen. Beſonders dürfte dies den reſp. Meis 
enden jest angenehm ſeyn, da bdiefelben auf diefem 
Wege die Reife von Mord: Deutfchland nach Frank: 
reich vermittelt der Verbindung des zwiſchen Ham⸗ 
burg und Amfterdam fahrenden Dampfſchiffes Willem 
de Eerhe bequem .- ſchnell —— können. 
ra 5 
, Für Paffagiere 4 Perfon: 
ıfte Eaiüte  .» » » . BI. 24: — ober Fred. 50. 
2te de. or . +. 3 Inu 8 :s 36. 
auf dem Berded. . »_ =: 9:50 + ; 
bis 50 Pfund ‚Bagage frei. 









20, 
Fres. 80. 
50. 
60 


Ein Wagen mit 4 Rädern Bl. 38: — +» 
* do. 2 bo, * 24! — 8 s 
:= der . 2.2.2... Bi — : f 


= DU eo 00 02. ME: 35. 
Die Fracht für Güter if zufolge Tarif fehr 
billig befimmt. Nahere Nachricht ertbeilen Die 
Agenten obgenannter Compagnie: Herr J. Doms 
€. Sohn in Rotterdam und veuve Dominique 
Morel et fils in Dunkirchen. j 
xy Für obgenanntes Dampffhiff, weldes bis 
jegt zwiſchen Hamburg und Amſterdam gefahren, 
wird das Dampfſchiff Willem de Eerſte unter gleichen 
bereits bekannt gemachten Beflimmungen zwiſchen 
Hamburg und Amfterdam wieder in Fahrt treten. 
Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Schiffe: 
akler I. Hütemann jun. 


Heute wurde meine Frau, geborne Steinmeg, von 
‚einem Knaben glücklich entbunden. 
Hamburg , den 12ten Mai 1831. 
e $. Geo. Stammann, 


Hannover. Um öten Mai, Abends halb 7 Uhr, 
endigte ein fanfter Tod die fangen ſchmerzlichen Leis 
den unfers unvergeßlichen Gatten und Baters, des 
Königl. Großbrittannifd) » Hannöverfhen Gebeimen- 
Raths, Kriegs: Canzleis und Ober: Zoll: Directors 
aud Landes » Deconomie- Rache, Freiherrn Auguft 
Otto Ludewig Grote, Commandeurs des Königl. 
Guelphen⸗Ordens, Großkreuzes des Königl. Sächſi⸗ 


Langhoffſche 


ſchen EioilsVerdienks, fo wie des Churheſſiſchen Gol⸗ 
denen⸗ Loͤwen · Ordens, im noch gicht vo —* 44fich 
Sabre feines raſtlos thätigen Lebens. 
— theilne hmenden Verwandten und Freun⸗ 
den widmen dieſe Unzeige die tieftrauernde 
Wittwe und binterbliebenen Rinder. 


Nach_längern Leiden am Aſthma und binyutres 
tendem Nervenichlage ſtarb am 7ten Mai unfer gu: 
ter, inniggeliebter Gatte und Water, ber wohlehr: 
würdige Paſtor und Senior I. 4. ©. ‚im 
5öften Jahre feines Lebens und im 2eften feines fe: 

ensreichen Berufes. Alle, welche in feiner Waters 
adt —— und in feinem hieſigen Wirkung 
Preife jeinen Werth ertannten, nehmen gewiß einen 
beralichen Antheil an unferm großen Berluft. 

Stade, 1831. 


€. Roda eb. Alefeker 
und ie bee Böen 
Sanft enfchlummerte in Horneburg dem 5ten die: 


ſes Monats an Altersſchwäche unfere gute Mutter 
und Schwiegermutter , die verwittwete rau Orga⸗ 


niſtin Carolina Cathrina Henriette n, im 
Böften Lebensjahre. Diefe traurige Anzeige machen 
wir unfern Verwandten und Freunden hiedurch bes 


kannt. 
ob. Lud. Zeckſtede d . 
Ich. Zint, Die 2 I Sgwie 
gerfohn, in —— — 
Hamburg, den ioten Mai 1831. 


Belle bei Hannover, ben Iften Mai 1881. 

Die zum Nadylafle des am 16ten December 1826 
verftorbenen biefigen Wachslichter⸗ Fabrikanten se 
Frans Ouizetti, gehörige, bisher vom deſſen Sohn, 

rn. rang Öuizetti junior, in procura der ange 
ordneten Wormundfchaft adminiftrirte Wachsbleiche 
und Wachslichter⸗Fabrik ift dem Lepteren unterm 
heutigen iſten Mai nebft alfen Realitäten, Xctids 
und Pafliv : Forderumgen für fernere alleinige Red: 
nung übergeben worden, welches von Seiten der un⸗ 
terzeichneten für die minderjährigen Rinder des weis 
land Hrn. Franz Guizetti fenior gerichtlich beſtell⸗ 
ten Bormünder hiedurch zur öffentlichen Kenntnik 


gebracht wird. 
, Echte. Langner. ander. _ 

‚Auf obige Erklärung Bezug nehmend, zeige ich 

biedurch ergeben an, daß ich vom heutigen Tage 
an die mit allem Activis und Passivis übernommene 
Wachsbleiche und Wachslichter-Fabrik umter der 
alten Firma von 
, Frauz, Buizetti 
für meine alleinige Rechnung unverändert fortfebe- 
Unter Zuſſcherung einer reellen und billigen Bedie⸗ 
nung empfehle ich mic, zu gütigen Aufträgen ange: 
legentlichſt. Selle, den Iften Mai 1831. 
Franz Buizetti. 
’ Stadtrs: Theater, 

Zreitag, dem 13ten:_Oberon, König der Elfen, 
romantifche dar de in 3 Aufs. Muſtk von 
€. M. v. Weber. — Demoifelle Gned: Rezia. 

Sonnabend, den Jaten, zum drittenmale: Der 

ann meiner Frau, Luftfp. in 3 Aufz., nad 
dem Franzöfifchen von €. Stawinsky. Sitzen! : 
Der Beitgeift, Luſtſp. in 4 Aufı., von Raupad. 


Buchdruckerei. 





Gelehrte NE: 





n 


des Hamburgifchen unpartheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


. Anno 1831. ‚Am Sonnabend, den 14 Mai. No, 113. 


. Berlegt von den Grundfſchen Erben. 





AN Ey den 5 Mai. _ Die Speie Mn 1 er = 
neral irmer bat Schawl befeut und e rſche Seitung en oigende® : 
feine Communication mit * 22422 “Brafau, den 8 Mai. (Durch außerordentliche 
Baron v. Pahlen volfändig bewirkt. Die Infurgens elegenbeit.) Die ſchon über Wien eingegangene 
‚tenhaufen zerfirenen fidy überalt, foba® unfere Zrups Nachricht von der Eapitulation des Generals Diver 
. pen auf fie Hoßen, obue großen Widerfiand zu iei- Mihki befätigt füch, der aus Krakau unter dem 7 db. 
ften. Ein Haupt: Auführer den genten wurde IN sang! en Nachricht aufofae, dabin, dad Dwer⸗ 

i ‚indem er wis feinen 2 anf eine Bat: misfi mir feinem ganzen s Cetwa.5500 Mann 
a Die Aefangenen Bauern verwün: Hark) die Waffen geſtreckt bat und vorläufig nad 
(chen = Seren, bie fie, mit Dülfe der Priefter, Piebenbürgen abgeführt worden if. Sammtliches 
darch Trug und Gewalt zum Kampfe treiben, und Kriegsmaterial if den Ruſſen ausgeliefert worden.” 
fie im Augenblide der Gefahr fhimprich im Stiche Die geſtern bier eingetroffenen Briefe und Zeitun: 
Laifen. Sobald die verfciedenen Truppenabtheifluns gen aus Ddeifa und Krakau find durchſtochen und 

en, welhe Samogitien durchgieben, die größeren Heräucert. enerallieutenant Kraiiowsti war am 
gu ürgentenbaufen gänzlich zerfprengt, und die 13 Aprif_pom Odeſſa nach feiner neuen Beftimmung 
ern vor dem Iwange ihrer Herren geichünt haben beim void Heere abgegangen. | 
werden, möchte es ratbjam fen, im den Städten Die öſterreichiſche Regierung bat umter den ob» 
- Garnifonen zur Sicherheit des Landes zu iaffen, Maltenden Verbältniffen die Ausfuhr von Waffen, 
und den rebelifchen Gutsbeſthern ihr verbrecheriſches wit: Munition und Salpeter nad) der Moldau 
Treiben unmöglich zu machen. ie Fitehauifchen und Walachei, nad Podolien, Wolhonien und Beſſa⸗ 
Bauern find fat durchgängig nur mit Pilen a vo rabien verboten, von diefem Werbote jedoch die Sen: 
waffnet, Baum der zehnte Theit has Flinten. in Ten ausgenommen. 


te Morgen aus Auauftowo angefommener Courier Don der polnifhen Gränze 
welcher dafelbit das Ehevalier-Garde-Reniment ge: vom 28 Vpril. * 
—* waren mehrere 


ourage verſehen und kein Mandel irgend einer Reichsſstags-Mitglieder in "das Hauptquartier des 
rt daſelbſt zu 'fpüren fen. » Ein fo eben augekom- Genuerals Skrzynezki abgereiſt. an ſchloß bar» 
wmener- Dfficier bringt die Nachricht, daß bis zum aus, doch vielleicht zu voreilig, daß in einigen Ta» 
27 April in Wilna alles ruhig war, und die Maaß: gen. eine entfcheidende Schlacht —*5* werden 
Zee des General: Gouverneurs Ehrapowiski feine würde. Der Fürſt Erartorgisti foll. nämlich vor 
Störung der Ordnung befürchten ließen. Hoffent⸗ er Abreiſe mehreren angefehenen Warfcaner 
lid wird der. Aufftand in Lirthauen bald gänzlich Bürgern, welche ihm Beforgniffe über die Lage der 
tämpft. egar da die Regierung emergifche und Dinge äußerten, und bei längerer Dauer des Krie: 
hieunige Maaßregeln —*— haf. —ges das Fand nicht mehr für fähig hielten, die Br: 


eben, berichtet, daß die — reichlich mit Nah Briefen aus Wa 


eantwortet has 
—— Gort 
in Kurzem wird U bier 


dü der Armee zu erfchwingen 
Da an Sie ar vo nice 8 
verläßt und nicht; 
ei 
Aeußerſte v 


53 Treffen kommen werde, und die 


itglieder dabei anmefend au —— ie 


Juſurrection in Litthauen greift, er Lim a 

wid, N An nd} — ne mi 

5* daß fd 5 F 
Rufe zum Srufhande sei fen miren un bu 

bitterung Bimpften. Freilich lecht * 

waffnet, allein dieſer 40 — Local⸗ 


kenntniß und Entbufiasmus erſett, und — Senfen 
fpielen . dort eine große Rolle. — Es heißt, die 
ruffifche Armee, welche in Beſſarabien fand, fer 
gegen die Polen beordert: allein bevor diefe heran: 

rüdt, iſt vieleicht das Schickſal Polens ent— 


Tevleden. 

Der Reichstag macht fich immer mehr vom ſei— 
nem demagogifchen Unftriche los, und nimmt ein 
nationales altpolnifches Unfehen an. Geine Be: 
fchfüffe mögen wenigftens ein Beweis diefer Zen: 
denz jeyn. Er verläugnet 1) Öffentlich einen dema- 
—26 Agenten, der ſich in Paris einen officiellen 
Charakter beigelegt, und einige heftige Axtikel über 
Polen, unterzeichnet U. G., in den dortigen Globe 
geliefert hatte, 2) Er erklart ſammtliche Beſchüſſe 
für ungättig, welche die Mindergahl der Dreiund: 
dreißiger zu nehmen ſich angemaaßt batte: denn 
diefe Zahl ward mur auf den Fall der Verlegung 
des Reichstages En einer andern Stadt feige: 
fiellt, da man die Beſegung der —— vd) 
den Feind damals wenig in Zweifel ER Er laͤßt 
zwar einen Repreſſalien⸗Geſetzes urf drucken, 


wodurch er den Einwohnern alter Provinzen des 


ehemaligen Polens, welche aufſtehen wollten, Schutz 
und —— Fr verfpricht, m alte die für Staats: 
verrätber erklärt, welche den Aufſtaud bindern woll⸗ 
un er aatıet aber bei deſſen entlicher Aunahme 

e Worte — Provingen, “die fich umter ruffifcher 
Dberherrithaf befinden ,” ein. 4 Er veranflaltet 
eine neue Aufnahme der noch im Lande vorhandenen 
—** äthe, da bie erſte ſich als au grinn 

ausgewiefen bat (Korn ift beinahe Vierfad 

Preife gefliegen). 


Madrid, ben 238 
Bei Abgang der tenten I. nDof hatte 
fih in Liſſabon dad Gerücht verbreitet, daß der 
Zufigz Minifter und der Vizconde de Santarem, 3 
wie der Polizei-Prälident, ihre Entlaffung gefordert 
bätten. Die ge Regierung bat die Wer: 
fügung getroffen, daß die Linientruppen Liſſabon 
verlaffeen und ‚die Garnifon diefer Hauptitant DE 
aus dem Königl. Freiwilligen und der Genda 
beſtehen ſoile. Weniche it beiest , und 2 —3 
ter ſind nach Algarbien beordert worden. Die Gor+ 
este Urania bat dem Tajo verlgſſen nnd iſt zur Ber 
röung des — a nad) den azorir 


hen Aniein 
Die Verſt run, welche in Madrid am 15 b. 
bätte audbre en, und deren Werzweigung 


fi bis Granada, Carthagena, Valencia, — 


urcia, Toledo, Salamanca, Valladolid und 
iudad zig erſtreckte — fo wie folched auch zum 
Theil änglic aus.dem Briefe —2*8 


EEE 


— drid umd d 
J —— ——— Seit meh: 


—** — — 
— einen täglichen on 


Wege zu räumen, 
ak Menſch, der — ein Kae 
er arrefirt worden i IF ausgefagt, 
aten täglich eine Unze 
e, um sn eithat zu 
vor der man — wenn man nur davan 
udert. Falle des — der ver⸗ 
brecheriſchen Pläne ſollte eine proviſoriſche * 

—23 werden, und zwar dus 5 Judividue 

d, mworunter zwei Granden bon Spanien, 
Dieh ſcheint jedoch fehr unverbürgt, was auch daraus 
bervorgeht, daß kein rar and diefer böbern 
Kaffe arretirt worden ift. Im den Provin rl und 
zumal im den oben erwähnten 1 Stixtn, iR d zahl: 

Be aan 
adrid befinden unter nglich eingeyo- 
enen tee auch me Kr en * ms Ne, 


> ag ca Sana, 2 Ann * RE 


höchſt ber 


welc 


ondenten in und außerhalb Foren in 
Angelegenheiten feiner Buchhaudlun geicrn ben. 
In Gibraftar find Ani engl he Krieadfı 
angelangt, um bie ſich ti 'f 
immer aufbaltenden (vanifchen Re J 
abzuführen, deren 31 mach dieli 
gr efandt worden. Torrijos und L 
biefer Deportation 9 entgehen, «3 dal 
at ha. daß man file Schulden halber ind 


bet dlaner: 
Et PR LS Del One 
Cirilo de Ulameda, zum — vs von fer er: 
nannt worden fep. 





der Volizei ⸗ Präfeet von Madrid, Pr. 

Dan, dem ee vom che. über den and 
den Brit je rc —— Auge —* 

28 fehlen EEG ur aus den — 

oe ee 

den Todes: Lrtheile 1er ollerhSchadenfe Ben es era: 


tbung — (diefed_ war feit einiger Bei 
worden!) und Beflätigung vorgelegt un 


in ausführlicher - Bericht beigefügt werden ſolle. 
Br. ae . 
Paris, den 7 Mai. 

Geſtern Bielten die guri-Rämpers denen die Wers 
sronung nom. 30 Upril eime Decoration verliehen, 
mebr als Zanfend an der Zahl, eine Berjammiung. 

nter den Anweſenden befanden dh die HH. de Las 

de, Eaffitte, Odilon⸗-Bartot und der Maire des 
Ten Urrondiffements, Hr. Marchand. Im einer 
vorbereitenden Sigung war Hr. Pages zum Präfl: 
deuten und Hr. Eavaignar am Bice : Präfidenten 
ernannt worden. Unter den Mitgliedern des Bü— 
reaus befand ſich auch der Präfident ber Beute 


der Wolköfrennde, 3: relat. Der Prälivdent 
hielt eine Anrede in Bezug auf De Gestenacien der 
in die Decoration aufgenommenen : “Gegeben 


vom Könige”, und gegen dem dem Könige vom den 
—————— zu leiſtenden Eid. Er forderte 
eine Julis Rameraden auf, au S ob fie ſich 
gruen ben wollten, eine National» Belohnung 
eine Könial. Gunfibezeuaung verwandelt zu fes 

ben, gud einen durch Beim Geſetz anbeiohlenen, durch 
j ‚bloße Verordnung aufgeſtellten Eid zu leiſten? 

x fügte hinzu, gegen die gen des Baudes Habe man 
aicht⸗ einzuwenden. Nach Verlefung mehrerer Zei⸗ 
sange » Yeritel und einiger andern Berbandlungen 
wurde folgender Met verliefen: “In Betracht, daß 
der Eid in Frankreich nur gefeplich augeichoben wer: 
den dark; daß Fein Wrtitel des Geſehes vom 18 
Det. 1830,. welches die Juli: Decorarion beſchloſſen, 
einen Eid vorſchreibt; daß, wenn man der Regie 
vung dad Recht juerkennen wollte, eine in das Ge⸗ 
je vom 13 De. micht aufgenommene Bedingung 
vorzuichreiben, man ihr auch dasienige zuer ken⸗ 
nen würde, jenes Gefep willkührlich zu modificis 
ren, uud demnach die orbegen Decorationen zu 
derweigern oder meue ohne Zuimmung der Come 
miffion zu ert heilen; daß der König als Repräfen 
tant der Nation den Decorirten vom Juli den zu 
tragenden Stern zwar aus feiner Hand ertbeilen 
darf, daß ibm aber nichts ermächtigt, denfelben in 
feinen eigenen Namen au ertheilen; daß die Worte: 
“Gegeben vom Könige” die Natur der Belohnung 
verändern würden, welche dadurch ſtatt einer. Natios 
nal-Belobnu t 
daß die Thatlachen , um derentwillen die Decoration 
errichtet worden, fogar der Exiſtenz der Regierung 
des Königs voramsargangen find; daß in biefem 
Falle fein andrer Eid verlangt werden darf, ald der 
der Treue gegen die Örundjäge, welche die Waffen 
in die Hand gegeben und die National: Decoration, 
veranlaßt habem: verpflichten fich die bei der Bes 
rathung ammefenden Bürger, ſich der Bedingung 
des Eides, die fie ais ungejeglich betrachten, nicht zu 
unterwerfen. 
dent von der Verſammlung zu faſſenden Beſchluſſe, 
die Speciat«Decoration, wie fle nad) dem früheren 
Modelle der Eommiffion fabrieirt worden, angule⸗ 
gen.” Die Annahme des Bandes wurde einmürbig 
(offen. Als der zweite Artikel in Betreff des 
Eides zur immung gebradyt werden follte, wurde 
angezeigt, ein Bürger, ber die Baftile « Decoration 
trage, verlange das Wort. Unter tiefem Stillſchwei⸗ 
gen vahm der Bürger Decombis, der im Juli 1789 
und im Juli 1830 mitgefuchten, das Wort, und er: 


eine Königl. Gunftbezengung würde; 


Sie verpflichten fidy überdieh, gro nad) _ 


» ‚er babe im I. 1789 Niemanden afiderd den 

d leiſten müfen, als dem dritten Stande, das 

ißt, dem Wolfe. Lauter Beifall begleitete ibm 
nd der Präfident berief ihn am feine Seite auf’s 

rd Die Artikel wegen der Ungeſehlichkeit 
des Eides und der Infchrift würden einmütbig ans 
enommen, woramf der Präfident amgeinte, der Bar 
illes Bürger werde das blaue Band mit rothem 
ande unter die Unmefenden vertheifen. Die Sibung 
wurde *8 aber Alles wartete noch die Ver⸗ 
theilung ab. Eine halbe Stumde fpäter wurde ans 
ejeint, dad nur noch wenig Band der Art in bem 
del gefommen fen; doch vertheilte der Baſtille⸗ 
ämpfer fo viel, ald vorräthig war. Zuleht wurde 
feftgefegt, eine GSubfcription in den Bureaus des 
Hational, des Courrier, der Tribune und ber 
Revolution zu eröffnen, um diejenigen Juli + Käms 
pfer, die auch nicht die geringfte Summe erfparen 

könnten, mit Decorationen zu verfehen. 
it Betug auf die kürzlich vom National an» 

übrte Depeiche vom Marfchall Maifon, die im 

ioniteur widerlegt worden, bemerkt der Tempe, 
eine folche Depeche ſey — abgefertigt und 
ungefähr in den erwähnten Ausdrücken abge— 
faßt worden; eine zweite, gleich darauf eimgetrof« 
fene, habe jedoch die erfte, die nad ungenauen Da« 
ten vedigirt worden, gänzlich widerrufen. Der beus 
tige National widerholt, er habe damals nichts ge» 
meldet, als was er mit gänzlicher Gemißheit gewußt 
Babe; das: Minifterium babe im einer pfficiellen 
Widerlegung wilfentlich eine vollkommen wahre That- 
ſache abgeläugnet. Ob eine weite Depefche einges 
troffen, will der National nicht behaupten: im 
diefem Falle aber wäre es die Pflicht der Regie 
rung geweſen, die Gemütber zu beruhigen, and ihr 
Stillſchweigen dürfe mit Recht befremden, 

Die hier auf Urlaub befindlichen Dfticiere haben 
Befehl erhalten, tagleich ja ihren Garnijonen in den 
en n an der Mordgränge abzureifen, und zwar 
v entichieden, daß die ſich augenblicklich auf den 
Meg begeben haben. Man verfichert fogar, es waͤ⸗ 
ren 8 für ſie auf den Poſtwagen vorbehalten 
worden. 

In dieſen Tagen herrſcht große Courier-Bewe⸗ 
gung ſowohl in den Kanzleien, ald bei den Ban—⸗ 
quierhaͤuſern. 

Die Auflöſung der Kammer dürfte nun bald vor 
ſich gden, und bie menen Wahlen werden bann ges 
gen Mitte Jumi fiattfinden. Das Minifkerium kann 
auf eine. Mehrheit, in der neuen Kammer redynen ; 
das unterliegt Leinem Zweifel. Sehr viele neue 
Mitglieder wird die Kammer nicht bekommen, wahr⸗ 
ſcheinlich einige junge Leute, unter Andern Mignet, 
der Hiſtoriker, Stäatsrath und Director der Ar⸗ 
chive bei den auswärtigen Ungelegenbeiten. 

Beranntlic, it der Junge Perrier, Sohn des Pra⸗ 
fiventen des Eonfeild, vor einigen Tagen mit Auf⸗ 
trägen nach Italien äbgegangen, worin. befonders 
die Höfe von Parma umd Modena aufgefordert wers 
den, ed in Folge der unterbrüdten Infurrertion 
nicht zu blutigen Reactionen kommen zu laſſen. 
Dieſe Aufträge werden durch Noten des bieligen 

lichen Nuntius unterſtüßt. Bald wird man 

ben, welden Erfolg diefer Schritt des frauzöſiſchen 

Eabinets haben wird, und fein Einfuß wird darnach 
beurtbeift werden können. 


Der ‚Gouverneur. von Gapopen, Ar. v. Oucien, 
bat die Thrombefleigung des Prinzen von Carignau 
v eine Proclamation angezeigt, in weldyer. es 
beißt, der neue König Gabi feinem Volke 
alle Rechte zu bewilligen, die ih mit einer ‚verflän- 
vigen Freiheit vereinbaren ließen. . 

er Wieffager, der eine Zeitlang Privatfchreiben 
aus Brüflel enthielt, die im Ganzen fehr 


— ————— Hrm. Lebeau, welcher jedoch 
ur W 


rn. dan de Weyer 
oder Hru. Gen man alaubt aber nicht, daß 
ein neues Cabinet ohne die Zuziehung des Din. de 
Robaulr beftchen könne. Das Schickſal Belgiens 
dürfte durch einen Prinzen von Neapel oder durch 
die Republik gelöfet werden. Um Schluſſe wird 
mit Bedauern geäußert, daß der Herzog dv, Nemours 
die Krone nit angenommen babe; dieß fen für 
Frankreich und Belgien ein unverbefferliches -lin- 
glũck; am eine gämzliche Vereinigung fen aber gar 
nicht zu denken. 

Der Globe meldet aus Tarascon, General Ea: 
zaignac babe dafelbfi das 7te Regiment berittener 
Jäger gemuftere und fi mit deſſen Haltung fehr 
aufrieben erklärt; als er aber von jedem Soldaten 
den Eid der Treue gegen Vbilipp I. verlangte, bät- 
sen viele ausdrüdlich mit Nein erwiedert. 

Das Fußgeflell der Bendome-Säule wird jent fort: 
2 mit Kraänzen geſchmückt und mit Lampen 


Geſtern etſchien der derautwortliche Heramegeber 
des ro Hr. Meftor Roqueplan, wegen eines 
ſehr ſcharſen Artikels über die Thronrede x. vor 


dem ſenhoſe. Er trug bereits die Juli» De: 
eoration im Kuopfloche, weshalb ihm der -Dräfl- 
dent fragte: was er da frage und ob er deu Eid 
geleiftet habe? worauf er erwiederte: er babe fei: 
nem Rechte gemäß aebandelt, werde jedoch das Band 
aus ig dem Wunfche ded Gerichts abneh: 
nıen. Der Öeneral:Procurator, Hr. Perſil, wünicte, 
daß dieſe Antwort zn Protocoll genommen würde. 
Uebrigens wurde der Angeklagte, den fein Advocat 
—— —— Freimlehigkeit vertheidigte, freige⸗ 
prochen. 

Hr. v. Ehateaubriand wird erſt morgen auf län: 
ere Zeit vom bier abreifen. Hr. vd. Lamartine, der 
ch ent in England befindet, wird eine Reife na 
dem Orient unternehmen. Hr. v. Martignac begieb 
fih zur Herſtellung feiner Geſundheit in die Pyre— 
naen⸗ Bäder. 


2* geſtört worden, welche viele Maſchinen 
vernichteten, jedech durch die Nationalgarde bald 
wieder zur Ruhe gebracht wurden. 

Der Befehlshaber unfrer Truppen auf Morea, 
General Schneider, hat wegen feiner ſchwächlichen 
Gefundheit um feine Zurückberufung nachgeſucht und 
wird vermuthlich den General Trezel zum Nachfol: 
ger erhalten. 


Um ı d. if die Ruhe zu Bordeaur durch Arbei⸗ 


ln 3 


09 von) HM. d 
gran nad m Fe = fine Familie —* 


ſuchen. — 
5 pẽt. Eonf. 88 Ix. 50 €. 3 pEt. Br. SE. 
- Landau, den 25 April: 

Die —2* in Landau werden mit großem 
Eifer fortgetrieben. Wir waren auch dieſer Tage 
Seuge von der Wirkſamkeit unfrer fortificatoriſchen 
Walferwerkt, wodurch die eine Seite der Feſtung 
innerhalb 50 Stunden fo unter Wafler geitelit wer» 
den kann, daß für den Feind unendliche Schwierig: 
Peiten erwach ſen. Die ſchöne und ri z2 
rung bietet Schiußmandvers verdient für die biefige 
Genie-Direction ebremvolle und ausgezeichnete nr 


erfennung. , 
Antwerpen, den 7 Mai. 

Die Eommiffion, welche den- durch das Bombar- 
dement verurfachten Schaden abſchätzen fol, bat —* 
Arbeiten ziemlich beendigt. In der erſten Section 
haben 163 Haͤuſer gelitten; der Verluſt beträgt, mit 
Inbegriff der Pauſskirche, 31,741 Gulden. In der 
ji Section find 78 Häufer, für 5214 Gulden 

eſchädigt. Im der dritten 82 Häufer, für 17,828 
Gulden ; in der. vierten Section find einige Straßen 
gänzlich aerflört, 266 Häufer bis in den Grund ver⸗ 
wüftet worden; bier beträgt der Verluſt, mit Ein- 
ſchluß des Athenaͤums, 350,126 Gulden. Der Ber- 
luft der fünften Gectiom beträgt 28,225 Gulden, 
ammen alfo 425,000 Gulden, ungerechnet die Ge: 
äude am Entrepot und an dem Arſenale. Acht 
Fahrzeuge find befchädiat. —— Der: 
fonen baben ihre Erklärung wegen beträchtlichen 
Verluftes an Mobilien abgegeben. Ueber den Ber- 
fuft im Entrepot-find bereits. 354 Certificate abgege 
ben worden; im Ganzen ftellen diefe die Summe 
auf 1,868,280 Gulden, ach Berichten, die aus 
der Fremde nach und nad, eingeben, müſſen aoch 
300,000 Gulden dazu geichlagen werben; ſo daß der 
Werth der verbrannten Waaren gegen 2,218,200 Gul: 
den betrüge. 

Geftern Ubend um 10 Uhr lanaten 4 Deſerteurs 
aus der Eitadelle in unfrer Stadt an, vom welchen 
2 Braunfdyweiger, „die beiden andren Norddeutſche 
find. Nach ihren Ausſagen, herrſcht in ber Eita- 
delle große Unaufriedenbeit über die ſchlechten Nah⸗ 
rungsmittel und das erg Waller. Gieben: 
hundert Mann arbeiten täglich an den Befeſtigungen 
der Eitadelle. Die Barnifon beftebt. aus. 5 Regimen: 
tern, die eine Maſſe von ungefähr 5000 Mann bilden. 

Ein Bataillon des gten Regiments it heute Mor: 
gen bier eingerüdt; morgen erwartet man die beiden 
andern Bataillone und die fünfte Diviſſon. 

Rio de Janeiro, den 12 Februar. 

Der Kaifer und die Kaiferin befinden fid mod 
immer in Minas, von wo bäufig Nadrichten über 
dort veramflaltete Feſtlichkeiten eingeben. 33. 
MM. fcheinen fid dort ſo zu gefallen, daß man 
bezweifelt, ob Sie zur Eröffnung der Kammern am 
3 Mai hieher zurücgebehrt ſeyn werden ; auch bier 
man die Heimkehrenden mir Ehrenpforten em: 
vfangen. 

Bor Kurzem wollte man eine Verſchwoͤrung iM 
Rio Grande entdeckt haben ; ein Ingemienr-Dfficier- 
von Geburt ein Deuticher , der. mit Aufnabme ber 
Stadt Vorto-Alegre beichäftigt war, follte, wie es 
bieß, die Ummälzung leiten wollen, und wurde ver» 


; ber völlige Ungrund der Anklage Bam jedoch 

Id an den Tag. j 
Um von ben durch den Schiffbruch der Fregatte 
Thetid verloren gegangenen baaren Geldern fo viel 
wie möglich zu reiten, bat man eine Taucherglocke 
am Bord des engliſchen Admiralſchiffes aus eiſernen 
Waſſerkaſten zuſammengeſetzt und bereits einige Ver⸗ 
ſuche angefiellt, von denen man ſich einen vollkom⸗ 
menen Erfolg veripricht, da bereits mit gewöhnlichen 
Mitteln Kanonen ausgefifht wurden, ein Zeichen, 

daß die Fregatte nicht tief liegt. 

Die achrichten aus Buenos: Apres lauten micht 
erfrentih. Die Unitarier batten bie Oberhand, 
und der Krieg mit den Föderaliften fol im Gange 
ſeyn; alle Fremde follen, weil fie früher den Lehte: 
zen beigeftanden, vertrieben werden. — Ehili und 
Peru waren nad) den leuten Nachrichten rubig: 

Bremen, den 12 Mar. 

Die portugieſiſchen Emigranten, welche ſich au 
Nio de Janeiro befanden, reifeten im Monate Ja: 
auar mit einem brafilifhen Schiffe von da ab — 
ihre Beſtimmung ift Europa, und ihr Bwed , 
nit ihren Lande leuten, welche den Thron Portu⸗ 
Hals gegen den Ufurpator D. Miguel vertheidigen, 
au vereinigen. — Bor ihrer Abreile ließen fie Fol⸗ 

nded in dem Diario Wiercantil vom 11 Januar 

machen: *Die portugieſiſchen Emigranten, 
indem (ie der Stimme des Baterlandes folgen, wel: 
ches fie zu feinem Beiftande ruft; find durchbrun- 


gen von Dankbarkeit und: Wünfche ür die Erhal- 
tung der Freiheit, und des ferneren Gedeiben Bra: 
filiend, und mebmen durch Gegenwärtiges von den 


ohmütbigen Einwohnern Riv’s Abſchied, deren 
obitbaten und Begünftigungen miemals in ihrem 
iffe erlöfchen werden.” Dieſes ift wohl 


©: ft 
inreihend, zu beweilen, daß die Portugiefen nicht 

— et ae there. Aa 

franzöflfdyen Blättern gefagt wurde, verbannt find. 


entbeit theils durch freiwillige Beiträge, 
ils durch die den Emigranten angewiefenen Ein: 
mebrerer Zotterieen, fanden fie nicht allein Un: 
terbalt, ſondern bebielten noch hinreichend Mittel 
pr Ausrüftung über, um dahin zu eilem, wo bie 
bre, das Recht umd die Liebe zu ihrer Königim fie 
rufen. (Br. 3t8.) 
Schreiben aus Zannover, vom 11 Mai. 
Nach einer in der heutigen Gefenfammlung publi⸗ 
citten Bekanntmachung des Koönigl. Cabinets-Mi— 
nifteriums haben . K. Mai. zur Vereinfachung 
und Beichleunigung des Gefchäftsganges die vers 
{diedenen Minifteriaf: Departements für die Burfunft 
unabhängiger zu ſtellen geruht und verorbnet, daß 
nur einzelne Departenients+ Sachen von befonderer 
Wichtigkeit an das Gefammt: Minifterium gebracht 
merbem folten, imaleichen, daß in Abweſenheit und 
Behinderung der Departements + Chefs die den ver: 
fbiedenen Departements beigeorbneten Geheimen 
Gabinets: Rärbe eintreten follen, um für den Mi: 
niter die Beſorgung der laufenden Departements: 
Gefhäfte wahrzunehmen: Die Sr. K. N. dem 


Herzoge von Cambridge beigelegten Befugniffe find 
deraeflalt erweitert, daß in eiligen, wenn auch an 
wichtigen Fällen, nah der Sr. K. H. dem 


ch — 
23 darüber ——5 Beſtimmung, auch 

oraangige Berichtserflattung an des Könias 
Ka. Ten —* nach — — — Be: 


Rimmungen fofort getroffen werben bürfen, und daß 
auch im andern nicht eil igen Sachen, die — 
digkeit einer ſolchen vorgangigen Berichtserſtattun 
auf die wichtigeren Gegenftände befchränft worden iſt. 

In der Erwartung, daß Se. Mai. der König den 
Antrag der Stände “auf Bearbeitung eines Staats: 
Grundgefebes” genehmigen werde, find von ber zwei⸗ 
ten Kammer die zu jenem Gefchäfte u ernennenden 
fändifhen Eommiffarien gewählt. Die Wahr fiel 
auf den Schatzrath Stüve, Spndicus Lünsel, zu 
ſtizrath Kettler, Gtadt: Director Rumann, Dr. 

reudentbeil, Dr. # und Dr. Meyer. Hu 

ubfituten wurden gewählt der Schapratb Eich⸗ 
horn und der Spndicus Ebell. 

In der zweiten Kammer ift in voriger Woche der 
Antrag "der Preſſe durch ein Gejes fobald wie 
thunlich eine moͤglichſt vollſtandige Freiheit zu er+ 
theilen, und den Entwurf des Geſetzes den Ständen 
zum vatbfamen Gutachten mitzutheilen” zur Bera: 
thung gefommen, und bei den beiden erften Abſtim⸗ 
mungen von der Maiorität angenommen. Auch 
nahm die zweite Kammer bei der erften desfallſigen 
Beratbung den Antrag *auf die Erlaffung eines all: 
gemeinen Hypothef: Gefeges’’ mit großer Majori: 
tät an. — Der in der vorigen Woche gefafte Be— 
ſchluß der zweiten. Kammer wegen Reform und Ber: 
beiferung des Advocaten: Standes, ift bei der amei: 
ten und dritten Ubftimmung angenommen. Außer⸗ 
dem wurden in aweiter Kammer folgende neue Un: 
träge gemacht: D m — auf die Militär: 
pflicht die Beſchrankung der Stellvertretungs: Diftricte 
32* aufzuheben und die Begünftigung der erſten 

eferve micht auf den, deſſen Bruder perfönlich 
dient, zu befchränten, a and auf denjenigen 


aus zudehnen, deſſen Bruder durch einen Gtellver: 
treter diem. _D Königl. Minifterium zu erfuchen, 
die von K. noch bie umb ba geforderten 


Kammer nod 
Abgaben der Kammer:YUccife von auslaͤndiſchen Spi⸗ 
rituofis und des Blaſenzins von inländifchem Brann- 
tewein, als mit dem ſeit 1817 eingeführten Gteuers 
Syſteme unverträglich, nicht weiter zu beben, und 
desfalls eine Öffentliche Befanntmachung zu erlaffen. 
— — — 


Herausgegeben von Aunkel. 





Theodor Stein iſt vor einigen Tagen zurück⸗ 
gekehrt ; — erfreulich und überrafchend find die Nach: 
richten über die fortichreitende Entwidelung feines 
Genies. — Er bat in Berlin (mo er ſich 3 Monate 
aufbielt) Canons im firengften Styl in 1,?, 1 und 
1 Zact componirt, und fi den gebundnen fugirten 
Stol des Forte:Piano-Gpield fo zu eigen gemacht, 
daß er seht jedes, ihm aufgenebene, Fugen Thema 

it jener natürlichen Leichtigkeit behandelt, bie er 
Biber im Pbantafiren über Jedes Thema bereit: * 
iefe Erfahrungen beweiſen, wie richtig das Genie 
des Knaben bisher entfaltet und geleitet wurde; — 
ed if ſehr zu wünſchen, daß ibm auch von feinen 
Mitbürgern die nöthige Anfmunterung werde. D—. 


Das Seebad zu Cuxhaven 
wird gewöhnlichermaßen am u Juni d. 9. er 
Öffnet und bis * alles zur Aufnahme der geehr⸗ 
ten Badegaſte in Bereitſchaft geſeßt werden. Aus— 
wärtigen dient zur Nachricht, daß für eine bequeme 


| und vegelmäßige Waifer » Communication ſowohl 

die ai und, 

keit Kot 

mahl wohle e nd ſchuell ſegelu⸗ 

aufs Beſte te if, und Loͤgis⸗ 

Kae" kn Bm Char, die 

t 

a Wigebtel —e ausgeführt und prompt 
en. 

an "Be Ditertion des Seebades zu Curhaven. 

Wach freundfchaftiicher Webereinkunft if die Firma 

der Unterzeichneten mit heutigem Tage erlofchen 

und wird Herr Earl Friedrich Piefke die Liquida⸗ 

tion unfers bisherigen Gefcyäftes beforgen. Ham: 


burg, den ı1ten Mai 1881. . 
* Diefte & Fiſher. 


In Berng auf vorftebende Unzeige benachrichtige 
id) Meine Freunde, daf ich ein Wein: und Tabacks⸗ 
Geſchaft, wie bisher, unter eigenem Namen und 
für alleinige Rechnung fortfepen werde, und bitte, 
das der früheren Firma gefchenkte Zutrauen auch auf 
mid) zu übertragen. Hamburg, den Ilten Mai 1831. 





Carl Sriedr. P 
Comptoir und Wohnung: Neuen Wand: 
rahm No. 96. 





Daß id) meine Weinhandlung, wie früher, unter 
meinem eigenen Namen und. für alleinige Rechnung 
in dem bisherigen Locale, Rödingsmartt W. ©; 
Mo. 29, fortfene, zeige ich biemit meinen Freunden 
Du etanaien ergebenft an. Hamburg, dem Ilten 

ai 1881. Charles Frederic Sifber. 


Ein Doslldbt. Niedergeriche Hiefelbit bar, auf gesiemens 
det Implorieen von Georg Wraham Möiner — Behuft 
Aufdebana der'ywilchen t5m, dem Jinplotanten, und Io: 
dann Dieter Kled ſeie dem ıften Novenber 1836 bis ul« 
zimo Februar d, Di dtefeidft unrer der Firma von Kley 
Möuer er Co. beılandene Handlung, deren günstihe Pis 
uldarion niit allen Activis und Pallivis Y-bann Peter 
in übernommen Habe — ein difentſiches Proctam dahin 
erkannt: 
Daß alle und lede, weithe an die frir dem iſten No—⸗ 
vember 1826_bi6 ultimo Februar 1834 beſtandene 
Handlungs » Firma von Key Miller er Co. aus its 
send einem Ferbeiidhen. MEunde Anſprüche und For: 
derungen ja baben dermeinen, bis zum a6iien Gen: 
tember d. J., ald in termino unico et peremtorie 
preiixo, -Autwättige per mandatarium ad acta 
confituenm, fnb pana precluß er perpotui 
hlentii, tin Wopnöbtihen Medergerihre Ab meiden 
. _und evenrualiter zu juflifieiren ſchutdig ſeyn follen. 
Damburg, den sten Mat 1831. 


Ein Wöhlöbt. Niedergerihe bleieibit bar auf geiies 
indes Iutploriren von Liman Deibanıo, als Beneficials 
Erbeh des dleſelda verflorbenen Samion Eliad Delbanco, 
ein dffentiicved Drocdam dahin erkannt: 

Dap aue und jede, welche an den Nachtaß Aicti 

‚dellincti, Bamfon Eilad Delbaneo, aus irgend 

einem Grunde, ald Bürsfhafı, Derfihreibing, Bech⸗ 
ſet, Darlehn, BVerſprechen Hder aus font Finem 
eg 1 Anſpruche zu haben giamven, verbflichs 
ter leon ſoden, ih, und ımwar Auswärtige durch 
einen gebötig ad acıa cönflitulteen Bevollmächtigten, 
bis zum. aöllen Grpiember d. 3., als in termino 
unico 'et perenitörie prefixo, in diefen Wohltäbs 
» chen Berichte iu melden und ihre Forderunzen zu 
«  swrlifieiren, unter dem Dräsudis des Ausſcluſſes und 
ewigen Srlichweigsend im Unteriafungsfalle, 
Datidurg, Den Iren Mai ı83r, 








Yen im Crmmilfione Ad nicht an 
Gıhhbigerh der Fallicmäge von —X Ertl Pa j 
Brir, IN von Einem Wonldbl. Niedergerichte- Hlereikft, 
auf Anhaltten Curar. botorum , per pnblichm :Pro- 
olama imiunpirer worden, Ay min ihren Bordreungen uf 
die zedachte Faulemaſſe, forbe rühren her wage ne 
mwoltn, Innerbaib bes fefhzefegten termini wniei er 
peremtorii, den sten Juli d. 8, auf Hlefiger Niederges 
Fichrficher Ehrtytel gu melden‘, und ımar fab piena prat= 
cluf er perperui Glentii; weiches Hiemit omemnt des 
kannt gemadn wir, 
 Yambürg, den Hten Mei 1831, 





Bödictal » Ladung, . 

Die beiden Söhne des Diefeibfl dor mehreren Jahren 
veuhötbenen Schiffers Iodim Danlel Schatwiberg, ndms 
ld ı 

Earı Scharmiterg,, geboten si Barıh Im Januar 1784 
weicher fi im Jahre rarr In Anfang des Novrmber® 
m Müggenbal bei Franıburg dufachamn und vom 
da Juleyt Nachricht von ih gegeben bat, und 
Jatob Heineih Scharmberg, geboren zu Barth Im Jurb 
s7B5, weicher Im April 1817 von Holland aus nad» 
Ofindien abgegangen, und laut eingesangenen Nath⸗ 
richten in Batavia verfiorben feon fol, 
oder, Im Fau Ddiefeiben bereits verſtorben wire, Iüre 
ebelihen Nachfommen, erden auf den Antrag der Bitrwe 
Namm, gedornen Scharmbderg dieſelbſt, ai$ fubijlirnirter 
Erbin des verflordenen Schirlerd Jobim Danlel Scharms 
berg, biemit geladen, ſſch Innerbaıb einer Frin von wet 
Jahren bei dem unterseihneren Magiftrat auf gtaubbafte 
Arı su mielden, wiıbeigenfans fit dur die am sr Mat 
1833 iu publieleende Präctufin@rtennenid erflere für tode 
und legtece für präriudirt werden erflärt, und deugemäß 
ihr Bermögen, welches Ihnen aus dem Teſtamente ibre® 
verſtorbenen Baters Joachim Daniei Ocbarinberg amaefals 
ten und fich biefeisft Sub cmra befindet, den im Tefta— 
mente Ihnen fwbilituieten Erben, mömli der Bittwe 
Kamm, gebornen Scharmterg, und den in Rußlanı fidy 
aufhaltenden Kintern des in Ederfon verliorbenen Johann 
Jochim Sharmberg, zuerkaant werden wird, 
Datum Barıh In Neun, Botrommiern, am 17ten Fibre. 


1831. r 
en (L, 8.) + DBürgermeifier und: Mast ‚diefeibft,. 
Hartermenn. 








— 





In einem von dem am ısten Märn d. I. ja Strafe 
fünd verfidedbieh Herrn Maſer und Rierer Carl von Bis 
gelfang Yinteriaffenen Zeflaniente, find bie Sohne deſ⸗ 


ſelben: 

Cart Bernhatd Vogelſang und 

Oeintich Bars 26 
sufammen mie ideen Gefhmwileen ju Erben eingeſedt. 
Da nun der jegige Aufenthalt diefer beiden Erben, die 
ſchon elt einer Relhe von Jadten feine Nachtricht vom 
ſch gegeben, aanlich unbetkannt IN, fo finden wir Unter⸗ 
Jeiſchnete und veranlaßr, Diefeiben hlemireein auffordern. 
und von Iiheem Aufenthalte in Kennrnik ım fegen, damie 
9 uns möglich wird, Ihnen von der Ihnen jugewandrem 
Erbfadir die nöthlaen Nactichten ju ertheilen, und fels 
Bige,; fobatd der Nachlaß fomeir reguliet, an fie 


‚kehren. . 


Neuendorf und Frehſen in Nenvorsämmern. 
von Piaten. von Ufedom. . 
Als Exocntores testamenti des zn Etralfuid 
detſtorbenen Deren Maſors und Rirer® 
Eari von Bogelfang. 

Bir Wilbeim der Blerte, von Bottes Graden 
König bed vereinigten Reichs Großbrittannien uiid 
Iriand, auch König von Dannover, Deriog Im 
Braunſchwelg und Lüneburg 1, u 

Demnach In Sachen der Kinder und Erben Welfat® 

Hofmedici. von Berger, der -Immirteift gieiäfaus verföte 

denen ‚Hoftätpin Zimmermann ,. gebötnen von Berger. 

und des Kriegsrardt, Generaimajors von Berger ju Dans 
nover, jeht des lezteren aleln, als einzigen Inteiiar Eer 
ben jeiner ebengenannten Schwert, Imploranten, wider 





ve = dm son nn u en —22* — bie 

orit PER m aıfıen b u t. A. 

No. 2, und Inb Bir. B. 11 hs deren @läus 
er, als namentlic 


oıb 


1) Die — von Berger, gedorne von“ 


Mamdehr, oder deren Erben ; 
=) die permitemere Mörfterın Marzarethe Eier Schele, 
geborne Müger su Lüchow. oder deren Erben; 
3) den General yon Jonqulereté zu Plate, bei Fühom; 
den Bärgermeiſter Ecbre in Erle, jagt deſſen Erben; 
$) die Kinder welland Lamdrathd Branı Jofepd von 
Dannenberg , oder Deren Erben; 
4) die Erben welland Hofgeriched + Procuratort Scheele 
in Exe, und 
7) ben Premier Lieutenant Adolph Lenin Ernfi von Bow 
mer zu Gilten; 
ämmeiib Impioratem, ad acta das Debltweſen des weis 
dand Ober: Üppellariontrarbd vom Uimeniein, jeht bie 
Peloritäe unter den 1786 und 1787 anfgerreienen Gıdım 
bigern. iu Specie die Forderung ſab No, 15 protoc, 
oiefianis betreffend, von Beiten bes Impiogansen in 
«nee am sten Decemder vorigen SJabed Übergebenen 
Scärifs gebeten worden: 
das der Beineib rom Gen HZuli vor. Jahre, wodurch 
Smpleranr; fatt der in der Drioritätdı®enten; vom 
zoflen Sugall 1839 proriforli® primo logo geicheber 
nen Collosation unter den Öffentliihen Plond 
glänbigern, mit der auf einer Über 2200 Thaler Im 
Goide unterm ı6ten Mär) 1777 ausgeſtegten Obliga⸗ 
tion, gearinderen. Forterung und rüädfändigen Zins 
fen nach Dem Miser her Dbligarion unier den Drivatı 
Dfandala ern wwiſchen den Nris ı1 und 13 ber 
‚Kaitıe gie fitiet worden, wieder aufgehoden, und 
om der Vorrang ais Öffenriiher Pfandgiäubi- 
ger gegen bie vorfehenden Gläubiger wieder einge: 
räumt werde; 
für diefen Swed aber, ba binfichzlich ber bereiss in ben 
Jahren 1786 und ı7&7 —— wg jest In Brage tom: 
menden Horberungen, Die Erben der Gläublaer oder bie 
eehrmäßigen Inhaber der Forderungen unbefannt find, 
Die arforderiiche Edietal Eıtatıon in Antrag gebracht, auch 
witteift Befcheides vgm Heurigen Tage erkannt iſt; 
Als werden 
2) Die Erben ber vermirtwiten Dofrächin von Berger, 
* von Rambodr, in Berisbung auf die in 
er zitätd » Bent [ab Lit, A. No. 2 und Sub 
Lit. B. Nris, 5, 7. and 11 refpoctive vermöge 
Ödentucden und Brivar Pfaudrechte colloclrten Fors 
- Yerungen vom 1000 Chalern, 300 Thatten, 5co Ehas 
ierm umdb 500 Epalern, (fämmılich in Golde; 
=) bie Erben der verwirsweren Förſterln Scheele, gu 
harnın Tüller Läbow, wegen 120 Edaler und 
er aler In Ide, in der PBeloritätd: Seutem 
b Lir. B. No. ı und = nermöge PDrivar : Pfand» 
reed colacirt; 
3) die Erben des Würgermeifterd Echte zu Celle, bi 
Adelid der fub Lit, B. No. 4 und 6 nermöge alel⸗ 
n Wecwees, claffifieirten Worderungen von 325 
aleın und 350 Thalten in Golde; 
4) Rinder mweiland Landratbed Pranı Jofeph von 
nenderg in Beylebung auf So Ebalte In M. J. 
füab Lie. B. No.8 nah bemfelden Mechre collocies, 


und endricb 

5) Die Erben welland Hofgerichtd, Drocmratord Schele 
Erle, wegen 200 Ebaler In Golde, fub Lit. B, 
. 9:onter den PDrivar- Pfandzläublgern slaffifleirt, 
oder Die rebrmäßigen Inbaber vorbeirichneter Gorberuns 
gen , frait dietes aufgefordert, beduf gımeinfamer Wahr⸗ 
nehmung ihrer Mechte gegen den Saalerenım binnen 
drei Monaten a dato bdiefer Chtatlon angerechnet, 
«inen gemeinfbafelinen Anwaid, In Verbindung mit den 
fab Kris. 3 und 7 in rubro bejeichneten mitimplorati» 
fi Gläubdiyern Aut erwäblen und ordnungemäßie ım 
lealtimiten , und zwar umter ber Berwarnung, baß Die 
denigen, weiche Die vorgeſedte Fria frucılos ablaufen 
safen, dee von ber Mehrdeir getroffenen Wahl unbedinge 

Scihumend angenommen werden follen, und biern 
wit dem ermädtten gemeinfdraftlihen Anwalde dos weis 
were rechtigemäße Berfabren Über den geltend gemachten 
Unipruh allgemein verbindlid eingeleitet werben folk. 


Yun Hebelgen primäre man amd, bat Impisrati- 
fer Seite das Erforderliche für ihre Sach ; Peaitimartiom 
ana der vorbezeihneten in Frage fommenden For 

rungen binnen der vorgeishten Griff genügend esiehigr 


—I den igten Mär 3 r 


Ad Mandatum Sacrae Regiae Majeltaitis 
proprinm, 
v. went: 
Strampe. 


In Sachen der underehellchten Marla Drigge zu Batge 
Owpetrantin und Klägerin, wider Diebrib Vorthma 
aus Buchhorſt, ſeyt unbelaunten Aufenthalts, Impettas 
ten und Beklagten, —51 Sautidfartion und Allmente, 
in auf Anſucen der Eriieren wegen eines Batidfacrtions: 
und Allmenten Unſpruch“, in Berlehung auf mehrere aus⸗ 
fitbende — ——— des Leſteren, mittelſt Decreté vom 
ıBten Februar ©, der Artkeſt verfüge worden. Da num 
sur Mechtfertigung defriben und um Berfadren in der 
Hauptfahe Termin anflehr auf Donnerflag . 

den aıflen Iuli d. 3, 
Morgens 10 Uhr, wird ber Imperrar Hiermit Ööffene- 
lich aufgeforderr,, ich bieriu In Berfon oder durch gebö+ 
zig Iegisimiree Bevollmächtigre anf blefiger Auteſube eins 
yufinden, wideigenfalls der erkannte Arren für lufifieirr 
erflärt, und in Der Sauprfache nach den Präſudhen bed 
ordentlichen Proreſſes verfobren werden fol, 
Deer. Nienbutg, den ı9ten April 1831. 
‚König. Grotbritt. Hannoverifed Amt. 
Bedeltinb. 


Gerichtliche Vorladung. 

Nachdem audler zur Anzeige gelommen, daß eine von 
den für welland Frranı hrhoph Oentſchel su HDörften 
minderläbrlge Kinder bedelten Vormündern Weſtelch 
*. Hartwigaſon, der Wittwe ded gedachten Hentſchel, 

ana Caroline, geborne Bublert, jupt verebelichte Zemie 
in Gıbflnaen, unterm ıgten Dstober 1905 ausgehelre 
und am idten Pebruar 1806 gerichtlid confitmirte und 
Ingtoffiege Obllgatlon Über Co ANtbir. Eaflen: Münıe, 
nachdem Das Cabital vor längeren Jabren jurüdsejadie, 
abhanden gefommen fen; io werben auf den Untrag des 
Erbeusindmanns Earl Chriſtoph Hentſchel, ald jehigen Bes 
ger des von feinem hoterwähnten Water Franı Chris 
NRoph Hentſchet ererbten Erbensindhofet su Obeſten, ade 
dlejenſgen, welcht an vorbejrichneter Obllgatlion aus 
tgend inem rechtilmen Grunde Aufſoröoche dbeaben 
läuben, in dem auf den ten Juni d. I I 
so ihr, auf biefger Amtéeſtube anberaumien Zrrmine 
sur Anmeldung und Befcbeinigung Ihrer Anipräce, unser 
der Berwornung vorgelsden, dab im Nicht Anme dungs- 
Falle die fraalihe O Ugation für mertifieire erflärt unb 
Die darin beflelte Hypothek In dem Amtöbanblungbbuche 
gelöfhr werden fole. 

Deorerum Harburg, den z6flen April 1831. 

Königt. Großde. Hannoverfhed Amt. 
Kopebue. üpeden. 








Amt Blekede, den sten Mai 1831. 

Die Ehefrau des Bottchers Friedrich Bergmann zu 
Neehe, Tarbarine Marie, geborene Chirt, bat angeſelgt, 
daf eine von dem Honswirthe Ernkd Wildelm Schatte 
zu Earıe der Wirtwe Anne Earbarine Könibrandt, gebor⸗ 
hen Kippe im Earıe, ausgeſteüte Oblination Über roo 
Thoter alter Eafenmänıe vom gten Monember 1811, auf» 
genommen von Dem weltphälifchen Noragind Anton Beier 
beih Bär zu Biekebe, ibe abhanden arfommen fen, 
und bar um Morsificasion derfelben gebeten. 

EE werden daher Dieienigen, melde Wnforüde an 

diefe Obtigarion machen wollen, aetaden, ıuiche in Dem 
on Freitag, ben sten Suni 8, 9., 
Morgens 10 Uber, vor Biefigem Amte anflebenden Eers 
mine anıumeiden, mwibrigenfals ju gewärtigen, daß bie 
Dbligarion für moreifirire erklärt, und fir mir ihren Ans ' 
ſprachen daran für Immer ausgeichloflen werben. 

Dat Pixcluivum wird bloß vor bieflger Amtẽſtube 
angefälagen werden. 


d (mäßige Waſſer +C ication Sowohl 
Bu de aut baubarg Rhrenen Gagtigen und 
* Dampfböte, J auch durch eine hin⸗ 
ri fie h me wohle ichteter und ſchuell ſegelu⸗ 

afet= 


Bi | aufs Beſte geforgt if, und Logids 
5 ellungen 


wie tr durch den Herrn Dr. und 
hoficus. Luls und den Herrn Schuitheiß Wachter 


u ———— ER ausgeführt und prompt 
r N. 

u "Be Dibection des Seebades zu Curhaven. 

Nach freundfehaftiicher ebereinkunft if die Firma 

der Unterzeichneten mit beutigem Tage erlofchen 

und wird Herr Carl Friedrich Piefke die Liquida⸗ 

tion unſers ang Geſchäftes beforgen. Ham⸗ 


burg, dem Uten Mai 1881. ' 
— Diefte & Fiſher. 





ı In Berug auf verfehenhe Daseins 
id) eine Freunde, daß ich ein Wein: und Tabacks⸗ 
Gefchäft, wie bisher, unter eigenem Namen und 
für alleinige Rechnung fortfepen werde, und bitte, 
das der früheren Firma geſchenkte Zutrauen auch auf 
mid; zu übertragen. Hamburg, den Ilten Mai 1831. 
Carl Srieor. Piefke, 
Comptoir und Wohnung: Neuen Wand⸗ 
rahm No. 





Daß id). meine Weinhandfung, wie früher, unter 
meinem eigenen Namen und. für alleinige Rechnung 
in dem bisherigen Locale, Rödingsmartt W. ©: 
Mo. 29 fortfene, zeige ich biemit meinen Freunden 

nd Bekannten ergebenft an. Hamburg, dem Ilten 
ai 1881. Charles Srederic Fiſher. 


Ein Doslsh. Medergericht hiefelbit bat, auf geslemens 
det Sihplor!ren von Georg Wraham Mouer — Behuft 





“ufbebung der ywilthen Iüm, dein Implotanten, und Io: . 


dann Peter Kled fer: dem ıftlen Novenber 1846 bi uls 
imo Februar d, Dr dlefelbft unser der Fırma von Kley 
Möuer eı Co. bejlandene Handlung, deren gänsliche Bis 
auidation niit allen Activis und Palivis Ihann Detee 
Ktlp Abernommen Habe — ein Bifenttines Proctam dahin 
erkannt: 
Daß alle uiid lede, werche am Die (Hr dem ıflen Mor 
vember 18326 dis ultimo Febtuar 1934 beflandene 
Handiungs Firma von Kied Möller er Co, aus ir⸗ 
gend einen Perbeiihen Meunde Anſprüche und For: 
berungen zu baben dermeinen, bis zum a6iın Gep: 
tember d. J., ald in termino nnico et peremtorie 
prefixo, "Auswärtige per mandatarium ad acta 
eonfituthm, fub pana preciuf et perpotui 
hlentii, im Wonlöblihen Medergerihre Ach meiden 
. „und evonrualiter zu juflifieisen ſchuldig fepn follen. 
Hamburg, den Iten Mai 1831. 


Ein Wonlöstl. Nedergericht dleſelbſt bar auf gelies 
indes Intplorieen von Liman Deibanıo, als Beneficals 
Erben des *78* verftorbenen Samſon Eliad Delbanco, 
ein Öffentliche Proclam dahin erkannt: 

aß aue und jede, welde an den Nachtaß Hicti 
deltincti, Samſon Eilad Deibanıd, aus irgend 
einem Grunde, ald Bürsfbafı, Derfihreibung, Wed 
fett, Darlehn, Berfprechen der aus font Finem 
ug Ir Anſpruche zu haben alauben, verbflidhs 
ter ſeyn ſoden, Ah, und zwar Auswartige durch 
einen gehötig ad acta conſtituleten Bevollmächtigten, 
bis jum en Sedptember d. J., als in termino 
unioo 'et perenitorio — in die ſem Woplıäbs 
Ulchen Gerichte sm melden und ıbre Fordernunzen zu 
‚  suulifleiren, unter dem Dräludlı des Ausſcluſſes und 
ewigen Stiuſchweigent im Unteriafungsfalle, 
Haıwidurg, Den Ren Mai ı83r. 





benachrichtige - 


Allen im Ormmilfione fh mod nicht no 
Srähdigerh der Fallicnäne von Hobantı Carl Pr 
Brir, IN von Einem Wonldbl. Niedergerichtr- Hiererhfl, 
auf Anhalten Curat, bonorum .. per publichm :Pro- 
olama imjumpirre worden, ach mir ihren Bordreungen aß 
die aedachte du mare, foiche rühren ber woher le 
wodtn, innerbaib des fehhzefegten termini nniei er 
perertorii, den ıSten Juli d. 3., auf Hlefiger Nederge⸗ 
fichrflcher Ehnytei gu melden, und rwar fab poiena pres“ 
cluf er perpetui Glentii; weiches Hiemit sem bes 
tannt gematıe wirt. 

‚ Yambürg, den gten Mai 1831: 





Bdictal r Ladung, - j 
Die beiden Sohne des Biefeibft vor mehreren Jahren 
verhorbenen Schhferd Iodim Daniel Schatulberg, ndms 


ch ı 
Eatl 394 geboten zii Bartheim Januat 1784 
weicher ſich im Jahre rgır im Anfang des Novrimber® 
u Müggenbal bei Franıburg aufsehaten und vom 
da juiege Nachricht von ſich gegelen bat, und 
Jatod Heinrihb Scharmberg, geboren zu Barth Im Jutb 
1785, weicher Im April 1817 von Holland aus nad» 
Dfindien abgegangen, und laut eingeaungenen Nath⸗ 
richten in Batavia verſtorben feon foll, 
oder, im Fau diefeiben bereits veriiorben- wire, Iüre 
ehelichen Nachkommen, werden auf den Antrag Der Witwe 
Ramm, gedornen Scharmderg dieſelbſt, ai$ fubilicnirter 
Erbin des verflordenen Schluers Jomwim Danlel Smarms 
berg, hiemit geladen, fich innerdbalb einer Fri von jwer 
Jahren bei dem untergeihneten Magiftrat auf gtaubhafte 
Art u mielden, wwıdeigenfans fit dur die am sn ak 
1833 iu pubiteleende Dräctufis Erkenntnid erfiere für ode 
und legtece für präciudirt werden erflärt, und ——— 
Ihe Bermögen, weiches tönen aus dem Teſtamente ibre 
veriorbenen Warerd Jochlm Daniei Ocharmberg araefats 
fen und fich hleſeibſt Tab omra befindet, ben im Tefta— 
mence Ihnen fubilieuieren Erben, nämlich der Witwe 
Kamm, geborenen Scharmberg, und den in Ruflund fid> 
aufhaltenden Kintern des in Therſon verfiorbenen Johaum 
Johim Sharmberg, suerfannt werden wird. 
Datum Barıh In Neun, Botrommiern, am 17ten Fibe. 


1931. 
(DL, 8) +» Würgermeifiee und: Mant -biefeidft,. 
j DH urfermenn 





— — — 


In einem von dem am isten Märı d. I. yu Strafe 
fünd verfidehinieh Herin Majde und Ritter Earl von Bois 
elfang Yinterläffenen Teſamente, flad Die Sötn defs 


eiben : . 
Eari Bernhard Bogelfang und 
j Deinei Bars 2*6 
infammen mit idren Geſchwiern zu Erben eingefeht. 
Da nun dee. jehige Aufenthalt diefer beiden Erben, die 
ſchon elt einer Relbe don SJahren feine Nachricht vom 
fiih aegeben, gänitim unbekannt AN, fo finden wir Unter» 
jeichnete und veranlafr, diefeiben blemireein auffordern. 
und von iherm Aufenthalte In Kennmik ım fegen, damie 
uns möglich wird, ihnen von ber Ihnen jugewandrem 
kbichdfe die nöthlarn Namrichten ju ereheilen, und fel= 
Bige,; fobatd der Nachlaß ſowelt reguller, an fie ausra— 





Neuendorf und Frehſen in Neuvorpämmern. 

von DPiaten. vom Ufedom. 

Aid Exscntores testamenti des zu Etralfuib 
derſtorbenen Seren Maſors und Rieers 
Eori von Bogelfang. 





Bir BWilbeim der Vierte, von Gottes Gmademw 
aus bed vereinigten Reichs Großbrittannien und 
land, auch König von Hannover, Herros Im 
Braunſchwelg und Lüneburg 1€. 2. 
Demnach In Sachen der Kinder und Erben Wwellat® 
Hofmedich- von Berger, der .immirceift gieitäfaus verdöre 
denen Hoftätohn Zimmermann ,. geböfnen don Berger, 
und deö Kelegsrathe, Generaitmajors von Berger zu Dans 
nover, jeht dei Ichteren alteln, als einigen Intelat Ers 
ben jeiner ebengenannten Schwefter, Impioränten, wider 


- In Bam »on NMimenkeinfhen Debitweren durch bie 
rioritätt * ae ft 1839, fub Lit. A. 
. 2 t. B. 


o. ı bid 11, £colosirten Bläns 
er, als nn 
V Die Berwirtwete 
Rambehr, oder deren Erben ; 
4) die permiremer Hörferin Marzarethe Eier Gele, 
geborne Müder su Lüchow. oder deren Erben; 
3) den General non Jonquiere# zu Plate bei Lüchew; 
den Bürgermeiller Echte in Celle, Iayt heflen Erben; 
3 die Kinder welland Landrathe PBranı Soſeph von 
Dannenberg , Ober Deren Erben; 

4) die Erben wrlland Hofgericheh + Procuratord Sceele 
in Ceſe, und 

7) den Premier Ueutenant Adolph Lenin Era von Both⸗ 
mer ju Gllten; 

fimmriib Impioraten, ad acıa das Debltweſen des wel⸗ 

dand Ober: Üppellarionirardd vom Umenſtein, ieht Die 

Privritäs unter Den 1786 und 1787 anfgetretenen Gıdu 

bigeen.. in fpecie bie Forderung fub No. 15 protoc. 
oiefianis betrefend, von Beiten bed Zmelocanten Im 

nee am aten December vorigen Jabts Übergebenen 

Sörife gebeten worden: 

Das der Beineid vom Gren Zuli vor, Jahrs, wodurch 
Smpioranı; hart der in der Driorltätdı®enten; vom 
ofen Augali 1839 proriforli® primo loco geicheher 
nen Collocarion unter den Öffentliihen Pfand 
gläubigern, mir der auf einer Über 2200 Thaler Im 
Goibe unterm ı6ten Mär 1777 — Obliga⸗ 
tion, zearundeten Forderung und rckſtändlgen Zin: 
fen nad Dem Aiter ber Dbligation unter den Privat: 
Plendaiä era swifchen den Nris 11 und 13 ber 
‚Klnitın siafffleirt worden, mieder aufgehoben, und 
idm der Vorrang aid Öffenzriiher Dfandgiäubl- 
ger gegen bie sorfiehenden Gläubiger wieder einge: 
tänmt werde; j 

für diefen Zweck aber, da binfihtlicdh ber bereiss in den 

Jahren 1786 und ıy&7 en. jest In Brage tom: 

— Saasgı: zu Bu der grau * die 

sechrmäßigen 2* er Der Forderungen unbefannt find, 

Be en istal Eıtarıon in Warıas gebracht, auch 

wairteift Bercheides vam deutigen Tage erkannt If; 

as werden 
2) Die Erben ber perwirsweten Dofrächin von Werger, 
eb son Rambdosr, in KOT ouf Die in 
pr Deonuars 1Siaten;, fab Lit. A. No, 2 und fub 
it. B. Nris, 5. 7. und 11 refpoctive vermöge 
Identiihen und Brivar Pfaudrechts collocleten Bors 
Derungen vom 1000 Chalıen„ 300 Thalzen, soo Tha⸗ 
tieren umd 500 Toalera, ſammtlich in Boldez 

=) die Erben" der verwissweren Börflerin Scheele, g% 

bornen Ber - Eöhom, wegen 130 Ehaler und 
De In Boldbe, in ber Prioritätd: Benten 

b Lit. B. No. ı und = vermöge Privar : Dfands 
reits colaeirt; 

3) die Erpen des Würgermeiherd Echte zu Eelle, bins 
Adefib Der Sub Lit, B. No. 4 und 6 uermöge glels 
den Techtes, ciaffifleirten Borderungen ben 325 
Ebelern und 350 Thalern in Golde; 

4) D Layer mweitand Lanbratbed Fram Jofeph von 

nenderg in Berledung auf 600 Ebaltr In M. J. 
fub Lit, B. No.8 na bdemfelden Wechre collocies, 


und sad 

5) die Erben weltend Hofaerihrds Procurators Schele 
u Erlle, wegen 200 Ebaler in Golde, fub Lir. B, 
0. 9 unter Gen Privar- Dfandaläublgern slaffifleire, 
oder Die redrmäßigen Inhaber vorbeiichneter Forberumns 
gen, kraft dietes aufgefordert, behuf aımeiniamer Wahr⸗ 
nebmung idrer Rechte gegen den Salezeatın binnen 
drei Monaten a dato dieſer Eltation angerechnet, 
einen gemeinfchafelihen Anmwaıd, in Verbindung mit den 
fab Kris, 3 und 7 in rul bezeichneten mitimplorati» 
f Gräubigern zu erwäblen und orbnungsmäfßig ım 
iegitimiren , und zwar unter ber Berwarnung, baß die 
denigen, weiche Die vorgefepte Fein Mrucılos ablaufen 
5 der von ber Mehrheit getroffenen Wahl undedingt 

Seihımmend angenommen werden follen, und Bierne 
wit dem ermädtten gemeinfdsaftlihen Anwalde das weis 
tere rechtigemäse Berfabren Über den geltend gemachten 
Rnfpruh allgemein verbindlih eingeleiter werden folk. 


ofrärbin von Berger, geborne von“ 


Im debelzen pewärtise man amd, bak Impiarati. 
fder Britt das Erforderliche für Ihre Sach;- Peaitimarion 
Binde ber norbejeichneten in Frage fommenden For 

rungen binnen der vorgefshten Frit genügend erledige 


d * 
ie, den iaten Mär ve 


Ad Mandatum Sacrae Regine Majeltatis 
proprinm, 
» Benfe 
©trampr. 


In Sachen der unverehellchten Marla Drigge ın Balge 
Impetrantin und Stägerin, wider Diedrib Vorthma 
aus Buchhorft, jeyge unbelaunten Aufenthalts, Impettas 
ten und Beklagten, wegen Satisfartion und Yllmente, 
if auf Anfunen der Erileren wegen elnes Gatitfactions: 
und AllmentenUnfpruch, in Belebung auf mehrere aufs 
fiebende Forderungen deö Legteren, mittelft Decrerd vom 
ıBten Februar c, ber Arcefi verfüge worden. Da nun 
sar Rechtfertigung defeiben und ium BBerfabren in ber 
Hauptfahe Termin anftebr auf Donnerflag 

den aıflen Iutli db. 3, 
Morgens 10 Ubr, fo wird ber Imperrar Hiermit dffene 
lich aufgeforberr , ſich bieriu in Berfon ober durch gebö: 
zig legisimirte Bere Umãchtigte anf hiefiger Amrsftube ein⸗ 
suflnden, widrigenfaßs Der erfannte Arren für iuftifielrr 
erflärt, und in ber Hauprfache nach den Präjubisen bes 
orbentiichen Dreoselet verfahren werden foll, 
Deer. Nienbudg, den ı9ten Aprli 1831. 
Könlgi,. Grotbritt. Hannoverifhed Amt. 
Gedeltind. 


Gerichtliche Dorlabung. 

Nachdem aubler zur ante sefommen, daß eine von 
den für mwelland Franı Ehrinopb Hentſchel su Hörften 
minderlährige Kinder bernelten BWormündern Weſtlch 
m Hariwigſon, der Wirtme des gedachten Dentfcel, 

ana Caroline, geborne Bublert, jaht verebelichte Lemie 
In Otbfinaen, unterm ıgten Dstober 1805 aufgehelte 
und am idten Februar 1R06 gerichtlich eonfitmirte und 
Ingeoffiete Obllgatlon Über 400 Mebte. Eaffen» Dünse, 
nachdem das Eapital vor längeren Jabren jurädfariabie, 
abbanben gefommen fen; fo werben auf den Untrag ded 
Erbeusindmanns Earl Chriſtoph Hentſchel, ald jehigen Des 
fiper des von felnem hoterwähnten Water Fram Chris 
ſtoph Hentſchel ererbten Erbensindhofet iu Därhten, ale 
Diejenigen, welche an vorbejrichneter Obllgation aus 
a winem rechtllpen Grunde UAnfprüdhe ım Haben 

tauben, in dem auf den Kern Juni d. ri Marannd 
10 Udr, auf biefger Amtaſtude anberaumien Errmine 
dur Anmeldung und Befcheinigung Ihrer Anſprücht, unter 
Ber Berwarnung vorgelsden, dat Im Mibt-Anmeibungs: 
Falle die fraalihe Diligarion für mortifieirt erklärt nnd 
Die darin beſteüute Oppothet In dem Amtéehandlung Äbuche 
gelöfhr werten folle. 

Deorerumi Harburg, den a6iten April 1831. 

Königt. Großbr. Hannoverfhed Amt. 
Kopebue. üpeden. 








Amt Aietsne, den sten Mai 1831. 

Die Ehefrau des Bottchers Frledrich MWergmann im 
Merge,, Tarbarine Marie, geborne Thleé, bat anarjelgr, 
daß eine von dem Handmirtte Een BWilbelm Schütte 
a Carze der Wirtwe Unne Earharine Könierande, gebor⸗ 

n Eippe zu Earıe, ausgeflelte Obligarion Über 100 
Thaler alter ECafenmünze vom gten Monember 1811, auf: 
genommen von dem wellphälifchen Notarlus Anton Fries 
beih Bär su Blekede, ide abhanden arfommen fen, 
und jet um Moztificasion derfeiben gebeten. 
—Es werden daber Diejenigen, melde Anſordche an 
Diefe Odligatlon macen wollen, arladen, wiche In Dem 
au Breirag , den zten Sunt &, 9., 
Morgens 10 Uber, *i Diefigem Amte anfſedenden Ter⸗ 
mine aujumeiden, mwidrigenfans jun gewärtigen, daß bie 
Dbtigarion für wortifirirt erflärt, umd fie mir ihren Ans 
fprächen daran für immer aufgeihlofen werden. 

Das Ptiaclußvaum wird bioß vor biefiger Amtiftube 
angefdlagen werden. 


| .! ebaikie Waſſer A ———— jemeht 
i_ Da nd 
* Dee, als auch ni Fa bins 
fänglicye Anzapı wohleingerichteter und ſchuell ſegelu⸗ 
de afet: Eder al Beſte geforgt if, und Logis: 
ee ungen wie biöher durch den Herrn Dr. umd 
Sk cus Luls und den Herrn Schultheiß Wachter 
u ——— —— ausgefuͤhrt und prompt 
u. 

* Dibertion des Seebades zu Curhaven. 
ach freundfchaftlicher Lebereinkunft iſt die Firma 
der Unterzeichneten mit heutigem Tage erfofchen 
und wird Herr Carl Friebrich Piefke die Liquida⸗ 
tion unfers ——— Geſchaͤfſtes beſorgen. Ham⸗ 


b den Ute i 1881. „ 
EEE A: * 





Ju Berug auf vorſtehende Anzeige benachrichtige 


id) meine Freunde, daß ich ein Wein: und Tabacks- 

Gefchäft,, wie bisher, unter eigenem Namen und 

für alleinige Rechnung fortfepen werde, und bitte, 

das der früheren Firma geſchenkte Zutrauen auch auf 

mid) zu übertragen. Fi urg, den Ilten Mai 1831. 
a 


b 
I Sriedr. * 
Comptoir und en euen Wand: 
rahm No. 95. 





Daß ic) meine Weinhandfung, wie früher, unter 
meinem eigenen Namen und. für alleinige Rechnung 
in dem bisherigen Locale, Rödingsmartt_W. ©; 
Mo. 29 fortfene, zeige ich biemit meinen Freunden 
ee ergebenft an. Hamburg, dem I1ten 

as 1881. Charles Srederic Fiſher. 


Ein Doslds. Medergerlcht hierelbit bat, auf gesiemens 
des Impioriren von Georg Ahrabain Möner — Behuft 





“Aufbeburg der swilchen Iäm, dein Jinploranten, und Io: . 


dann Peter Kiep ſeie dem ıflımn Moveinbee 1836 bis ul«- 
zimo Februar d, Ir dleſelbſt unter dee Fra von Klep 
Möller et Co. beylandene Handlung, deren gänstihe Lis 
quidation niit allen Activis und Pallivis Ihann Detee 
Kilo übernommen Habe — ein difenttilmes Proctam dahin 
erkannt: 
Dak alle und jeye, weiche am die (Hr dem ıflen No⸗ 
vember 1ı826_bid ultimo getzuns 1834 beftandene 
Handlungs » Firma von Key Mdller er Co. aus ir 
gend einem Kerbriihen Meunde Anfprütde und Bor: 
berungen ju baben dermeinen, bis zum a6siten Sep⸗ 
tember d, J., ald in rermino nnico et peremtorie 
prefixo, -Autwättige per mandatarium ad acta 
confituehm, fub pana preciuf er perpetmi 
hilentii, tra Wohlöbtſchen Medergerlchte Ab meiden 
. „und evemrualiter zu juflifieisen fchuidig ſeyn follen. 
Dambutg, den Hren Mal 1831. 


: Ein Wopldstl. Miedergerihr bdiejeibit ge auf geiles 
Windes Imoloriren von Liman Deibanıo, als Beheficials 
Erben des diefelda veritorbenen Samſon Eliad Delbanco, 
ein ärfentlibed Broclam dahin erfannt: 

- Daß aue und jede, melde an den Nachtaß Aicti 
deltincti, Samſon Eilad Deibanıo, aus irgend 
einem Grunde, ald Bürsfchafı, Derfitreibung, Bed 
fer, Dartehn, Berſprechen der Aus ſonn Finem 
—2* Anſprache zu hoden glauben, verdſlich⸗ 
ter feon ſouen, fib, und zwar Musmwärtige durch 
einen gebätig ad acıa eönflitulrten Berollmächtlgten, 
bis zum. a6ilen September db, J., als in termino 
unico et perentorie prafixo, in dieſenn Wodlidb⸗ 
lichen Gerichte su melden und ibre Forderunzen m 
sastifielren, unter dem Dräludiz des Ausſcluſſes und 
ewigen Srllichweigent im Unteriafungsfalle. 

Hılmidurg, Den Ren Mai 1831, 





"len im Crmmilfione Ad nor nice angegebenen 
Sähhigerh der Fallichägt von Sobarı Carl Pa 
Brir, IN von Einem Wonlöbl. Niedergerichte- Hierefbil, 
duf Anhalten Curat. botorum , per pablichm :Pro- 
olama Imiumpirer worden, ach mir ihren Bordreungen af 
die zedachte Faulemaſſe, forche rühren ber woher fie 
mwodtn, Innerbalb des fetgefegten tormini wniel er 
Peremtorii, den ısten Juli d. 9, auf Hleflger Miederges 
fichrflcher Cannel gu melden, und ımar fab pörna pri“ 
cluf er perperui Glemtii; welches Hiemit 6 uch de⸗ 
tannt gemadı wir?, 

‚Yambürg, den ten Drei 1831. 





Bdictal » Ladung, - 
Die beiden Söhne des Birfeibfi vor mehreren Jahren 
——— Schiffets Iodim Danlel Schatruberg, nam⸗ 


1 
Earı Scharkäterg, geboten st Bartheim Janugr 17848 
welcher fi iM Jabre ıgrr in Anfang Des November 
su Müggendbal bei Franzburg dufaebaıten und von 
da juiege Nachricht von fi gegeben bat, und 
Jatob Heinrih Scharmberg, geboren zu Barıd im Juri 
2785, welcher im April 1817 von Holaud aus nady 
Dfindien abgegangen, und laut eingesangenen Nath⸗ 
richten in Batavia verſtorben fern foll, 
oder, im Bau diefeiben bereits verlieben: wären, re 
ebelidien Nahfommen, werben auf den Anteag der Witewe 
Hamm, gedornen Scharmderg dieſelbſt, is fubilirnirter 
Erbin des verflordenen Schluers Jochſin Danlel Sharm: 
berg, biemit geladen, Mc Innerbaib einer Fri von wel 
Jahren bei dem unterjeihnieten Magiftrat auf gtaubhafte 
Art u mielden,, wıbeigenfans fit dur die am sten Mal 
1833 ju publicleende BräciufnErkenntnid erfere für ode 
und iehrere für präriudirt werden erflärt, und is 
ihe Bermögen, welches thnen aus dem Eeitamente ibre 
verſtoebenen Vaters Joachim Daniti Scharmbers armaefals 
fen und fich hieſeibſt Sub otmra Befindet, den im Teftes 
mente Ihnen fwbilituleren Erben, nömli der ‚Witwe 
Kamm, gebornen Scharmterg, und den in Rublane fi 
aufhaltenden Kinteen des In Toerſon verliorbenen Johann 
JIochim Scharmberg, zuerkaant werden wird, 
Datum Barıh In Neun, Botrommiern, am irren Fade. 


2831. 
* (L, 8.) -Bürgermeiflee und: Mast. v 
Durfermenn. 





In einem von dem am isten Thätı d. 3. zu Strat⸗ 
fünd verfidebeneh Herın Majer und Mierer Earl von Bis 
elfang Yinrerläffenen Zeflamiente, find die Söhne defs 


eiben : 
Eari Bernhatd Bogelfang und 
Deinriy Bart 286 

jufamtmen mit idren Geſchwieri zu Erden eingefeht. 
Da nun der jegige Aufenthalt diefer beiden Erben, die 
ſchon felt einer Reide don Jadten keine Nachricht vom 
fh aegeben, gänili unbehannt IR, fo finden wir Unter 
jeichnete und veranlaßr, Diefeiden blemireeit aufmifordern. 
und don ibeem Aufenthalte In Kenneniß ım fügen, damie 
d uns möglich wird, ibnen von der Ihnen zuge wandten 

ebfchäfe die nöthlaen Nachrichten ju ertdeilen, und fels 
Bige, fobatd der Nachlaß ſowert regniier, an fie audm- 


Neuendorf und Fredren in Neuvorpämmern, 
von Piaten. von Ufedbom. ’ 
Qıd Exscntores testamenti des ın Etralfuid 
Hirnordenen Seren Maſors und Rirerd 
Earl von Bogeifang. . 

Bir Wilbeim der Vierte, von Bottes Graben 
König des vereinigten Reichs Großbrittannien und 
Jeland, auch König von Dannover, Heriog im 
Brautifibiwetg und Lüneburg 1€ >. 

Demnach In Sachen der Kinder und Erben weifati® 
Hofmedtich von Berger, der immittelſt gieiifaus vernor⸗ 
denen ‚Dofrätbin Zimmermann, gebötnen bon Berger, 
und des Kriegsrardd, Generaimajors von Berger ju Dans 
noper, jeht dei Ichteren aleln, als einzigen Inteiiar Err 
ben jeiner ebengenannten Schweftet, Imploränten, wider 





‚tebrem. . 





Die In dam »on Mimenfeinfhen Debitweren durch bie 
—2 dom aıflen n ng. fab Lit. A. 
No. 2, und Inb Bir. B. No. ı bl8 11, £olocirren Bläus 
Biger,, ald namenelic: 


1) Die Berwirterhe Dofeättin von Berger, geborne von“ 


Ramdehr, oder deren Erben ; 
=) die permwissimere Förſterin Marzarethe Efter Gele, 
geborne Müller zu Löchem. oder derem Erben; 
3) den gu bon Jonquierel zu Piare, bei Lüchow; 
ärgermeifler Echre in Gele, Iagt deſſen Erben; 
) bie Kindtr melland Landrattd Branı Jofepb von 
Dannenberg , oder deren Erben; 
6) die Erden weiland Hofgeriched : Procurators Scheele 
in Cege, uns 
7) den Premier Eirurenang Adolph Lenin Erf von Both⸗ 
mer ju Gllten; 
fdeımriib Impioraren, ad acıa das Debitwefeh des tbels 
dand Ober: Üppellariondrardd vom Umenseim, jeht die 
Peioritäe unter ben 17856 und 1787 anfgetreienen Bild 
Bigeen. in fpecis bie Forderung Sub No. 15 protoc. 
profelionis betrefend, von Geiten des Imploganten In 
einer am aten Decemdrr vorigen Jabts Übergebenen 
Göprife gebeten morden:- 
das der Beſcheid vom Seen Zuli vor. Jahres, wodurch 
Implorans, Hart der in der DrioritätsıBenten; vom 
3often Augufı 1839 prorlforij® primo logo geicheber 
nen Collosation unter den Bffentiihen Pfands 
släubigern, wilt der auf einer Über 2200 Thaler In 
Bolde unterm ı6ten Märj 1777 ausgeſtegten Obligas 
elon, gegrlinderen Forderung und rüdfländigen Zin 
fen nach dem Wiser her Dbligarion unıer den Drivatı 
Dfandaiäubigern zmifchen den Nris ır und 13 ber 
‚Kimitın slarffieirt worden, mieder aufgeboden, und 
iom der Vorrang ais Öffensiiher Pfandgiäubi: 
ger gegen die vorflehenden Gläubiger wieder einge: 


ränmt werde; 

für diefen Swed aber, ba Sinfichtlih ber bereits in den 
Jahren 1785 und ı7&7 anaemeldeten, jest In Frage kom: 
menden Borbderungen, Die Erben der Gläubiner oder die 
zechtmäßlgen gar: der Berngeunaes unbelanat iind, 
Sie erforderiiche Edistal Eitarıon in Anrrag gebracht, au) 
u Seſcheides vom beurigen Tage erkannt If; 
werden 


a 
2) Die Erben der vermirtweten Dofrächin von Berger, 
eb son Ramdodr, In Besiedung auf die in 
8 orizätd «Semi ab Lit, A. No. 2 und ſub 
it. B. Nris, 5, 7. und 11 refpective vermöge 
Öttentiihen nnd Drivar ı Pfandeehts colloelrten Fors 
“Werungen vom 1000 FR. 800 Ebalgen, 500 Ebd: 
a ie'erhen en Ehalıra, ——82 
ie Er e verwietweten Förſterln eele, ge⸗ 
bornen üer Zühomw, wegen 120 Thaler und 
rg ee in Be in der Prioritätd: Senten 
b Lit. B. No. ı und = »ermöge Privat : Pfonds 
rechte Cole; 
3) die Erben dei Bürgermeiterd Echte zu Eee, bins 
fAbefib der ſab Lit, B. No, 4 und 6 nermöge glels 
mn Vechtes, ciaffifleirten garderausen ben 325 
aleen und 350 Chalern in Golde ; 
E Kinder meiland Lanbrathed Fram Jofeph von 
menderg in Bettehung auf 600 Ehaltr in N.4. 
{üb Lit. B. No. 8 nam demfelden Aechte collocies, 
und endrich 
5) Die Erben wellend Hofgerichrd Procurators Schele 
wu, wegen 200 Thaler in Golde, fub Lir. B. 
9 onter den Privar- Pfandaläudlgern slaffifleirt, 
oder Die rechtmäßigen Inbaber vorbeiichneter Forderuns 
gen, Fraft dietes aufgefordert, behuf grmeinfamer Wahr 
zeimtung ihrer Mechte gegen den Anplarenten binnen 
rel Monaten a dato dieſer Eltation angerecdhner, 
einen gemeinfcbafrlinen Anmwaıd, in Verbindung mit den 
fab Kris. 3 und 7in ru bezeichneten mitimplorati- 
f Gröubigern zu erwählen und ordnungemäfig ım 
kegltimiren , und zwar umter ber Berwarnung, baß Die 
denigen, welche die vorgefehte rin Mrucılos ablaufen 
isfen, der von ber Mehrhelt getroffenen Wahl unbedingt 
Seihımmend angınommen werden follen, und Bierno 
wit dem ermwäptten gemeinfdraftlihen Anwalde das wei, 
ver rechtigemäße Berfabren Über den geltend gemachten 
Gnfprub allgemein verbindlip eingeieiter werben folle. 


Zn Hebelgen aunäniee man ad, bak Impiatati- 
fer Brite das Erforderliche für ihre Sad  Legitimariom 
infichtiich der norbejeichneten im, kommenden For 
rungen binnen der vorgefshten Frint genügend exiehige 


mwerbr. 
Urt, ben 14ten Mär —* 
ü Bag. FRA EI 


t 
Ad Mandatum Sacrae Regie Mujeltitis 
proprinm. 
» Bıenfe 
Stramp⸗. 


In Sachen der unverehellchten Marla Vrlgge in Batge 
Impetranein und Mlägerin, twider Diedrib MWorttmank 
aus Buchhorſt, jepe unbekannten Aufenthalts, Impettas 
sen und Beklagten, wegen Gatisfaction und Ylimente, 
it auf Anfunen der Erſſeren wegen elnes Satiöfactions: 
und Allmenten:Unfpeuch®, in Beriehung auf mebrere aufs 
fiebende Forderungen des Benreren, mitteilt Decretd vom 
Idten Februar ©, bet Arren verfüge worden. Da nun 
jur Mechtfertigung defriben und ium MBerfabten im der 
Hauptfache Termin anftebt auf Donnerfl 
den aıflen Buli d. 9, 
Morgens 10 Uber, ſo wird ber Imperrar Hiermit dene 
lich aufgefordert, fich hierin In Werfon oder duch gebö- 
sig Iegisimirte Bepollmächtigre anf Kiefiger Amrsfiube eins 
hufinden, twidrigenfals der erfannte Arren Für jufifieire 
erklärt, und in ber Dauprfache nach den Präjubizen des 
orbenriihen Droieliek verlobren werden fol, 
Deer. Nienburg, den ıgten April 1831. 
Könipi. Grosbrire. Hannoverifped Amt. 
Wedetind. 


Gerichtliche Vorladung. 

Nachdem autler zur Anzelge gelommen, def eine yon 
den für welland frranı Thriftopd Dentfchei iu Dörften 
minderiährige Kinder beiellien Wormündern Merrich 
wad Parswiglon, der Wirsme des gedachten Dentfcel, 

ana Caroline, geborne WBuhlert, jahr verehellchre Lemte 
In Glüflngen, Unterm ı9ten Detober ı ausgehelre 
und am Toten Februar 1806 gerichtlich eonfitmirte und 
Ingroffiere -Obilgation über 4co edle. Eaflen: Münze, 
nachdem das Eopital vor längeren Jahren jurüdseiablt, 
abbanden gefommen fen; ſo werden auf. den Antrag deö 
Erbensindmanns Earl Edrinopd Hentſchei, ald jehigen We: 
fiper des von felnem boterwähnten Water Franı Ehris 
KRopd Oentſchet ererbten Erbensindhofed iu Dätften, ale 
biejenigen, melde an vorbejrichneter Obdligation aus 
dtgend "rinem" rechttichen Grunde Anfprüdhe ım Haben 
glauben, im dem auf den Ken Juni d, I, Morgens 
10 Ude, auf biefger Amtsnube anberaumiten Errmine 
4ur Anmeldung und Befcbeinigung Ihrer Anipräce, unter 
Ber Verwarnung porgeladen, daß Im Micht-Anmeidungs: 
Falle die franlihe D!ligation für mortifieiet erflärt und 
bie darin beftelte Hopbothet In dem Amtöhanblungäbuce 
gelöfhr werden fole, 

Decrerum Harburg, des a6ften April 1831. 

Königi. Großbr. Hannoverf Amt. 
Kopebue. üpeden. 

Amt Blekede, den sıen Mai 1831. 
Die Ehefrau des Börtberd Frledrim Bergmann zu 
Neehe, Earhärine Marie, geborne Thirt, Hat anarjeigt, 
daf eine von dem Handwirtte Ernn Wildelm Echätte 
au Earje der Wirtwe Anne Earharine Köpnlerande, arbors 
ben Eippr zu Earıe, ausgellelüte Obliaation Über oo 
Thaler alter Caffenmünse vom Kren Nonemiber 1811, auf: 
genommen von dem wellphälifchen Notarius Anton Fries 
beih Bälle & Bletede, Ihr abhanden gelommen fen, 

und bat um Mortification berfeiben gebeten. 

E6 werden daber Diejenigen, melde Anforde an 

gi Ddiigarien machen wollen, arladen, tuıche in Dem 
au Freitag, dın zten Sunt &, 9., 
Morgens 10 Ude, vor biefigem Amte anflebenden Ter— 
mine 21 en, wldrigenfans zu gewertlatn, daß bie 
Dbligstion für mortificire erlärt, und fie mir :hten Ans 
fprüchen daran für Immer aufgeichlofen Werden, 

Das Pixclufivam wird bloß dor bieflger Ameiftube 
angefhlagen werden. 


Sonnabend, den Uten Juni, sollen verschie- 

dene Actien in den hiesigen Assecurance - Com- 

agnieen öffentlich verkauft werden, durch den 
Mökter Erast Friedrich Gowverts. 


R Den ı1ten Mai feierten ihre zheliche Berdin- 


Zuis Stromeyer, Med. Dr. 
Louife Stromeyer, geb. Bartels. 


Verwandten und Freunden beehre ich mich, die 
am 9ten Mai 1831 erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, gebormen von Schwanewede, 
von einer gefunden Tochter, gehorſamſt anzuzeigen. 

Wellen im Herzogthume Bremen. 

von Scheither, Lieutenant im Regi—⸗ 
mente Königs Uhlanen. 


Die geftern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Tieben Frau, geb. Sievers, zeige ich unfern verehr: 
teften Freunden und Verwandten hierdurch ergebenft 
an. Hamburg, den 12ten Mai — 

n. 


Heute Morgen wurde die rau Barone ſſe von 
Goldftein, geborne von Zildebrandt, von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. 


Hamburg, den Isten Mai 1831. 


— — un 


Nach yet Leiden endete fanft unſer Brus 
der feine irdifche Zaufbahn am 11ten Mai. : 
Zierom, den 12ten Mai 1831. 
w.v, Biel. , 
L. v. Dınde, geb. v. Biel. 


Ein fanfter Tod endete heute die langen Leiden 
meiner guten Frau, Elſabe Chriſtina, gebornen 
Schlichting, im 73iten Lebensiahre. — Unter Ver: 
bittung der Beileidsbezeugungen widmet Freunden 
und Bekannten diefe Anzeige 

der trauernde Gatte, ' 
Joh. Diedr. Reiffenberg. 

Itzehoe, den 12fen Mai 1831. 

Am ıIlten Mai endete ein fanfter Zod die ſechs— 
monatlichen Leiden meines guten Mannes, Herrn 
Johann Andress Juftus Mund, Staabs-Adju⸗ 
tanten des biefigen Bürger-Militärd; er farb am 
der Bruſtwaſſerſucht im Zoſten Jahre feines Lebens, 
innigft_betrauert von mir und meinen fünf unmün: 
digen Kindern. . 

Maris Margaretha Senrietta Mund, 
geb. Zumfelde. 


 Eomptoir und Wohnung 





von 
Guftav Salomon: 
AUdmiralitätd : Straßt No. 208. 


Hımburg, da 15 Mai 
Cours der Staat: - Papiere. 
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CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Montage, den 16 Mai. No, 114. 





Berlegt von den Srundfgen Erben. 





Memel, den 8 April. die Rigaer Zeitung eingegangen ; im der vom 23 April 
" Die wuflfhen Truppen, welche Krottingen ge: a.&t.(5 Mai) gemeldet wird, daß nach fo eben ein- 
enüber-die Unböben befent hatten, find wieder nach genangenen officielien Berichten am 19 (1 Mai) 
fangen i enangen und ſcheinen fich vor der garrem durch den Oberften Bartholomei von dem 
nd =. zänten au wollen, die Strafe nad) verauifehen Infurgenten völlig gefäubert und die 
urland zu deden. Sie fiehen in Abtheilungen Kreisftadt Szawle von dem General:Maior * 
von Dolangen bis Bars in Bimuats und baben —— * worden ſey· Fexner wird —— 
* eine Viertelmeile vorgeſchoben. — Se. Mai. der Kaifer gene a 
iefen na —— die Wachtpoſten der In: daß, dem durch den Genekal:Gouverneur Ihm vor⸗ 
—— —— in —— ſteht dort en enen Wunfche der Eiawohner Riga’d gemäß, 
ran denn die ehe rin ein Corps von 500 Freiwilligen 8 ebildet wer: 
* —— m aroßer Dafle gefammelt, und über dem könne, und daß Se. Mai. zur U ei von 
er den ber ber fon = immer neue Trupps heran: 500 Pferden fogleich die Summe von 100,000 
beffer als bisber geſchil⸗ Banco-Afjlanationen len habe. Im Hide 
Bert — 33 at iſt ihre ein nicht u wären in Folge einer Sub ——— binnen einer 
gr % fe den Angriff unternehmen und &tunde 15,000 Rubel zur Eanipirung der nicht vers 
(ie magen follten, denn das rufiiihe mögenden freiwilligen unterzeichnet, und 4 Dfficiere 
er Dolangen befieht aus alten und 125 Mann gleich —* - erften Zagen einge 
Be und die Schamaiten vers fchrieben worden. (Pr. Stztg.) 
En ni 
i md zu leilten. it vorgeſtern e Ru n ganzen Ausdehnung de 
übe von Volangen, das mabe an Gouvernements Groduo und Bialyſtok nirgends un« 
—2 drei ruſſiſche Kriegsfahr jeuge, nam⸗ terbrochen worden. Die Mitglieder der vom Kaifer 


Re —— und awei Cutterbriggs, und geſtern — provifor 93 egierung des Königreichs 
—— ein rine⸗Officier bei Polaugen Voten waren in Bialyſtok I . von we 
- een In un om au ng Fe > e (ih nad Ei begeben fol * 
ruppen, tal v. Rennefamp oͤnigs 
— * iſt in dieſer —8 Nach Brian a, Wilsa vor dom = —— n. &t. 


—— doch glaubt man, daß war man daſelbſt ziemlich abgeſchnitten und faſt im 

3 einige —* und Artillerie Zuſtande ne — — och rückten von allen 

Die ruſſtſche Poſt ift Seiten Truppen heran. an hofft alſo dieſe Ge⸗ 

—— — 1 x Bormittags, von Libau gend ringsum von den Imfurgenten bald befreit zu 

Euetpanen, hat aber, Keben, und fing mit Getreidenerladungen an, die 

der e wegen, feine Beituns * geer in Rußland ſchon im vollen Gange end. 
en urg mitgebracht. Dagegen it (BR 


Schreiben aus Westen, vom 9 Mai. 
Die 9 j- ji die aeiarige 


ten eh 

1100 an Se I Bi m Salem 

— haben, — Bu —— 
Der * Fliſer * vom 

l, f 

i rt nz ink ‚" Eis im 

Fern 

ne ner 

er — mee ac B pe ts 
ruſſi r 

* ſchreiben: Hochgeboruer Dee 


liner Zeitungen machen einen — Ufas bekannt, 
ber über unfre litthauifchen Landsleute dafür, daß 
fie zur. Befreiung des Vaterlandes zu den Mar: 
fen gegriffen, Strafen verhängt, welche die Eultur 
Des 19ten Jahrhunderts mund un. verdammt. 
Der Dderbefehlsbaber des National 
mir, Sie, Hr, Oeneral, zu er 
den Feidmarfhat darauf — — machen, daß 
die Aueführung bes — nten Ukaſes und Bw 
gen könnte, das Recht der Wiebervergeltung 
16,000 ruffifdye Gefangene, die bereits in unfren 

den (Ind, und gegen alle —— welche Bas Kriege: 
glũck uns überliefern Han, Unmwendung au. bein: 
gen. Wenn alddınn der Kriea einen folchen, mit 
dene Eharadter der Polen unverträglichen, guanfas 
men. Bang nehmen. müßte, fo werden unfre Beirge 
noſſen und. unfre fa 3 diejenigen verw hr 


ſchen müffen, die den erfien Umtah_zw einem fol« 
n Verfahren, gegeben. baben. Ich verbarre :c, 
aupfguartier, den ĩ Mails. Dev Gencxal ⸗Quar⸗ 


tiermeifter ade⸗ Gentral Prondzynski. 
—3 Br der wörtliche Sat des von den 


vereinigten Sr —3 Geſetes in Be: 
tre * ru ——— nen; 
8 den Te der —35 egierung und 


nach Berichterſt 28* der Commiſſionen beſchloſſen und 
in lieben die Senatoren: und Landboten + Kammer, 
act, daf, in Folge des National:-Aufflandes 
nigreicye Polen 2 der laut ae runden Joch ⸗ 

——— auch unfre Brüder vom rufiichen J 
au befreien, der Aufſtand in Samogitien und in 

andren Theifen Litrhauens, — Podetiens 

und der Ukräne bereits erfolgt if, daR _biefer Auf— 
fand täglich um 10 ir 0 und unfrer Mitwirkung 
bedarf, daß alle Mittel ergriffen werden müſſen, die 
ſich demjelben — — Huderniſſe zu be— 
— > daß endlich auch Strafen ber bieie: 
igen zu verhäugen find, welche es auf irgend eine 
eife —— en möchten, das poluiſche Yand wie: 

der unter das ruſſiſche Noch am. — wie folgt 
Art. 1. Geber Theil des vormaligen Königreichh 
Voten und der vormals zu demjelben gehörigen, an 
Bu sefhragenen en — un Yänders ien, 
ufftande des ———— zuge ſellt/ 


Le in dieſelben —— e au demjelben,, wie vor 
den. Zheltuugen, und erb e fine rn feine Ver⸗ 
jäbrung veräußerlichen Nehte m Urt. 2. Wo 
die Bewohner diefer —— — er Abſicht cr auf: 
eben, an ru RI au entziehen, wird 
Jeder alle, 


entgegen n 
und fid bemüben follte, das Yanp Äh ie 


Hi ans Cine, Dan Mi 


üb 
— 


ned ei ie su bringen, ald Verräther angefeben und 
ag: Fe en Kriegsgerichte 5—— und 


der gegenwaͤr ⸗ 
—* n ua wird - 
General iſſimus ee RT Nepierung * 
zu Warſchau, den 5 Mai 1831. 


alt der en —— 
Graf WI, Oftrowsti. cretän des Senats 
Für dem Gecretär der + Friemcewicz. — 
Landboten⸗tammer, 
w. 3wicrfows 


Warfchau, ten 9 Mai. 
der Staats» Zeitung beißt ed: “Wmtliche 
—E von — aupt: ante find nicht 
eingegangen. Am 4 d. gegen Mittag fand ein für 
uns vortheilhaftes Gefecht auf dem rechten Flügel 
der Armee jenfeits Kalufıon Rat. Am 6 d, en 
den auf verfchiedenen Punkten von unferm T 


eenamofcirumgen amgeftelle, iſt von v en 
ader Meinung, dab’ der Feidmarfchall Die 
biſch, mie er fich früher auf uafern rechten Flügel 
bei Kuflew werfen wollte, fo jest ſich nach dem 


linken: Flügel bin bei Re und Rabdıpmin 
dem Bug au wende. An der nördlichen Gränje des 
Königreichs find die Ruffen aus Ehorzellen verdrängt 
worden, und an dem dieſſeitigen Ufer des Fluſſes 
Omufew befinden ſich Feine —* Poſten mebr. 
23. Uprit Kaif. ‚ der Großfüoft 
Michael fein Hanptouartier na umwalti —— 
indem er mit dem Garten auf dem Marſche na ac 


San? 
er Warfdhauer woliten aefterm 
Leute aus der Gegend von Knien. eine —— 


in der Nähe gehört haben. 


Beriche des Generals Dwernigfi an die. ' 
National · Regierung. 
EChle!anomfo, 2 u ge * xaz, in Gauen⸗ 


“Den erhaltenen Befehlen — bin: ich über 
Krytow in Wolhynien eingerückt, und babe an dem ⸗ 
Fee Tage das Dragomer-Regiment des Generals 
übiger bei: Porypk Autor engt. Durch die Wol ⸗ 
hynier und DIE dur achrichten von Warſchau 
derfl das in Wolhynien und Podolien die ruf- 
fifche Armee fih nicht über einige Taufend Mann 
belaufe, verfolgte ich den Generali Rüdiger weiter ; 
biefer gina _über den Styr und nahm eine Pofltion 
am diefem Fluß vom Krasne bie Verefiecsto, nach- 
dem er fiherall- die Vrücken verbrannt hatte. Us 
ich in Boromel angelangt war, ſchlug ich dort wäbs 
rend —** Stunden eine Brüde auf, und alsbald 
gins meine Adautgarde über den Fluß; aber einige 
ataillone feindliher Infanterie und 7 berbei 
chaffte Kanonen zwangen biefelbe zur Rückke * 
mg! * et —— Corps bei sr 
154 e I ibm: bei Bo⸗ 
—— wo * im * pn nahm, 100 Mann 
Kg fangenen machte. und eine große enge sun: 
ie feindlichen Streitkräfte in diefem Kampfe be» 
tiefen fi auf 10,000 Mann, bieltem aber, obgleich 
fie den meinigen bei weitem ü > 
meinen Rarſch nicht anf; am 
dem Treffen marſchirte ich im @it nach ——— 
und ging fo ungebindert über den Stor, in 


nicht. weit entfernten Boromel ber ſchon zer: 
e er be 


ich, da Rüdiger nad 
eine 
gut 


indem er jent 72 Schwadromen 
Batailtone Infanterie nebſt beinabe 50 Kanonen 
» Deh wich ich vor der großen Uebermacht 
nice zurüd, da ich eine von vorn und vom rechten 
zu A umugängiicde Polition inne hatte und im 
üden mich am die gallizifche Grauze lehnte. _ Bwei 
Tage dindurdy mamöorirte Rüdiger mit feinen Streits 
£räften rechts umd Linke, 26 um mich 
in Farcht zu ſeßen und zum Aufgeben meiner fo 
sortbeithaften Stetung zu möthigen; da ihm dieß 
aber micht gelang, fo detafchirte er in der Nadıt 
des dritten Tages ein paar Zaufend Mann Eavalierie 
nach Galligien hinter meinen ne Sigel ; biefe 
Kruppen zerfireuten die Öfterreichifchen Gränzpoften 
und nahmen ihnen die Senfen weg. Um 27 d. bes 
gann das ganze Corps auf meinen Tinten Flügel 
tes} ‚ und einige Tauſend Mann auf den lim» 
ken, an demſelben Orte, wohin lie des Nachts im 
Sallizien eingedrungen waren. Es war daher augen: 
ſche iniich, daß ich vollig eingeichloffen werden konnte 
und daß die Gränze feinen Schutz mebr bot. 
war es unmöglich, einer acht Mat flärkeren Macht 


widerſte hen und eine völlige Niederlage oder Ber: 
Ireengan w vermeiden; daher war ich genöthigt, 
mid na 


igien zurück zu ziehen, wovon id) das 
ny : Commando — beaachrichtigte. Den 
1 Rüdiger hielt die Granze nicht auf;_ feine 
nnen drangen mir auf das öſterreichiſche Gebiet 
nah, und obaleidy meine Arrieregarde nicht einen 
igen Schuß that, mie ihr anbefohlen worden, 
feierten die Ruffen doc, immerwährend, derwunde⸗ 
tem mir mehrere Mann und nahmen 20 gefangen. 
Das aus Een und Infanterie beftebende öfters 
reichifche Commando hielt fie zurüd, aber fie blie» 
ben in einer Poſitien eine halbe Meile von ber 
Gränze bei dem Dorfe Leflecgnit und entfernten fich 
erſt mady einigen Stwi.den. Ich verblieb bei Ehles 
banowfa, an-dem mir von dem Huſaren⸗Oberſten 
v. Fackh bezeichneten Ort, und fertigte Depeſchen au 
um ; m Lobkowicz ab, worin ich wm freiem 
ug nad) Doten erſuchte. Die National:Res 
möge ebenfalls Fe alte Maafregeim 
ettung meines 6 zu ergreifen, damit 
es bis sent Altes that, was in feinen 
äften- fand, ſo auch in Butünft nad dem Lande 
mäsliche Dienſte leiſte. 


Ein Courier mit Depeſchen vom Geueral Divche 
mi iſt bier nad) dem Hauptquartier derdipaffist. 
ie Reichſstageſttung der vereinigten Rammern 
vom 5 d. begann wieder mit Bemerkungen über vie 
zen der Minifer mund die Nothwendigfeit, 
eine Veränderung in den Be vorsänchneh 5 
während diefer Discuffion ſchickie die Nationat:Mes 
sierung die Erklärumg ein, daß fie dem Bwiefpalt 
der Minifer ein Ende machen werde, und mal 
ſchritt bierauf zum Schluſſe der Verhandlungen 
Aber den Geſetz⸗ Entwurf hinſichtlich des ven Kits 
thauern, Wolhyhniern ıc. zu gewährenden Beiftäns 
des, welcher demnachſt mit einigen Veränderungen 
in der Redattion faſt einſtimmig angenommen und 
in einen Reichsbeſchluß verwandelt wurde. Wah⸗ 
rend der Berathungen diefes Tages ereignete es ſich, 
daß eine Frau, welche fid auf der Gallerie der Su: 
wer befand, mit lauter Stimme ausrief: “Ihr 
erathet hier, und ich verhungere ;’” man entfernte 
fie ſogleich aus dem Haufe und erflärte fie für gei« 
—— n derſeiben Sihung trug auch der 
andbote Swiniarsfi_darauf an, daß die Vollzie⸗ 
dung bes über dem Gutsbeſitzer Raphael Eichobki 
(wegen men mit dem Beinde) gefälls 
ten. Zodesurtbeild aufgefdioben werde. Um 6b. 
hielt die Senatoren : Bammer eine abgefonberfe 
Sipung, in welcher befchloffen wurde, dafh die 
rinafte Mitgliederzahl derfelben, um zu einem Ber 
chluſſe berechtigt au ſeyn, auf 11 fengefeht werden 
oe. Vorgeſtern fanden in der Landboten « Rams 
mer nochmalige Erörterungen über einen Miniſter⸗ 
Wechſel ſtatt; ſodann wurde das am vorhergehenden 
Tage vom Senate angenommene Project, wodurch 
das Minimum feiner zur Berathung binveichenten 
Mitatiederzabt auf 11 feflgefent worden war, mie 
60 * 8 Stimmen verworfen, 
egen_der Meinungsoerichiedenbeit, weiche BL, 
bei den Reichstags : nelumgen umter den Mir 
niſtern geäußert, dat der Minifter des Auswärtigen, 
Graf Malachowsti, und mach ihm der Minifter des 
Innern, feine Dimiffion eingereicht. 

Der General : Gouvermeur der Hauptſtadt Wars 
ſchau macht bekannt, daß, in Folge Befehls der Was 
tional:Regierung, die Hinrichtung, welde den 6 d. 
an dem Gutsbeſiher Raphael Cichotzki, der den ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen verſchiedeue Hüffsleitungen gewährte 
und ihnen Nachrichten von ven Bewegungen ter 

olniſchen Armee binterbradite, vollzogen werben 
vollte, bis auf weitere Verfügung andarene worden if. 

Briefe aus Lemberg im biefigen Blättern vom 
16 April berichten. über einen Aufruhr, der in der 
moldau und Walgchei wegen Ausbebung von Res 
ernten zur vuffifchen Armee ausgebrochen wäre. 
Ghika und fein Sohn follen getödtet worden ſeyn; 
die bewaffneten Bauern find wieder auseinander ger 
trieben und die Bojaren verfihern, daß keines⸗ 

ed an der Rebellion Theil genommen haben: 

us Ejenftohau wollte man die Nachricht haben, 
daß ter gefangene ruffifche General Eſſakow Mittel 
gerunden habe, von dort zu entweichen. 

Nr Lember — 758 vn Beil 

ac) dem am 20 Upril zwilchen dem Kaiſert. 
ruffifchen General Rüdiger und dem General Dwer: 
nigfi_bei Boromel Rattgehabten Gefechte, im wel: 
dem Lesterer alıf das Tinte Ufer des’ Sthr zurück⸗ 
gedrängt worden war, ging derfelbe in der folgenten 


Nacht bei Bereſteczko wieder auf das rechte Ufer 
über und 3 gegen Radziwillow. Er verſuchte, von 
da gegen Kriemienie; vorzudringen; allein theils 
er hedhte Fort ang der Revolutionirung Wol⸗ 
pniens, theild die Bewegungen des Generals Rü- 
diger, der den Polen bei Bereſteczko über den Styr 
selo t war, veranlaften ‚den General Dwernitzki, 
die Kichtumg gegen Podolien einzuſchlagen, wobei 
r fi dets dicht am der öfterreichifchen Gränze 
ielt. In Folge diefer Bewegung » batte er fein 

auptauartier am 24 April zu Kolodno, nicht fern 
von der Gränze ; General Rüdiger folgte ihm in der 
Entfernung von zwei Meilen, und feine Vorpoſten 
Randen zu Wisniowice, auf dem Wege von Krze— 
mieniey ; in der Richtung von Orzechowee aber, 
wobin der Marfh Dwerniski’s ging, wien die 
fdwächeren ruſſiſchen Gränztruppen vor dem Bor: 
trabe der polnischen Eolonnen zurüd, und zuoen ihre 
Vorpoften bis Ezasniowka. An diefem Tage flüdy: 
teten 17 poinifche Dfficiere und 30 Soldaten — 
Krauke und Verwundete — auf das K. K. Gebiet, 
wo fie entwaffnet und in die Lazarethe untergebracht 
urden. Ju der Nacht auf den 25 bradı General 

wernisli von Kolodno auf und marfcirte nad) 
—— hier gönnte er ſeinen Truppen einige 

tunden —* und ſetzte daun den Marſch im: 
mer längs der öſterreichiſchen Granze, über We: 
resjazfi fort, wo es zwiſchen feiner Avantgarde und 
dem Kaifert, ruffifhen General Kwiernisfi zu einem 
Gefechte kam, der fich Jedoch vor der Uebermacht 
unangetaftet zurũckzog. Die Polen zogen nun längs 
der Öränze nod bis auf die Höhe von Hunielce 
Wielkie fort, wo fie ein Lager bezogen. eneral 
Rüdiger, der ihnen auf dem Fuße gefolgt war, be 
fand fih am 25 April zu Kolodno. Da der Gene: 


raf Dwernipfi vor ſich Beinen bedeutenden Wider: _ 


Rand fand, fo feheint es, dab theils die — 
feiner Mannichaft und de , tbeils die Beforgni 
nor den anrüdenden ruſſiſchen Berfärfun en, ibn zu 
dem Entichinffe vermochten, ſich am 27 Upril früb, 
da er von den Ruſſen auf allen Punkten auge? 
fen ward, zwiſchen Loficzince und Huielce Wielkie 
fechtend auf das ige ph Gebiet: zu werfen, wo: 
hin ihn die ruffifchen @olonnen lebhaft verfolgten. 
Der K. 8. Oberſt v. Fadb des Dufaren:Regiments 
Geramb, der in diefer Gegend commandirte, begab 
fidy ſogleich mit der nächtten Abtheilung feined Re: 
aiments zwiſchen die —— Truppen, um dem 
Gefechte Einhalt zu thun, was auch augenblicklich 
erfolgte. Auf die Bemerkung des Oberſten über die 
Verlehung des Gebiets, gab der General Diwerninfi 
fein Ehrenwort, fich nicht mehr auf ruſſiſchen Bo— 
den begeben, fondern bier die Waffen abtegen zu 
wollen , worauf er, in Erwartung böberer Befehle, 
nach Klebanowka zu rüden und dort zu lagern al 
gewiefen wurde. Gleiche Proteflationen wurden dem 
ruffiichen General Laskarew gemacht, der mit feiner 
Eavallerie: Divifion in Verfolgung der Polen anf 
eine halbe Meile ind Land gedrungen war, guf die 
geichebene Aufforderung des Oberfien Fackh a ch 
auf das Kaiferf. rufitde Gebiet zurückzog. Der 
Gallizien, F 


commandirende General in eldmarfdyall: 


Lieutenant, Baron Stutterbeim, ertbeilte, auf er: 


baltene Meldung dieſes Worfalld, dem Oberſten v. 
Fackh fogleih den Beſebl, die polnischen Truppen 
yur freiwilligen Entwafnung aufzufordern, ihre Dierde, 


Metifie, Maßen, Wütungm und Rrieasgeräthe 
dem. (#hab smä dj: 
ef Totcheeschait enwafneten Siädtliäse 


aber indaefammt nach rüdwärts gelegenen Punkten 
escortiren au laffen, bie höheren Orts über felbe die 
weitere. Verfügung erfolgen würde. Zugleich aber 
traf der Eommandirende die zweckmaäßigſten Maaf- 
segeln, um bis zum 2 Mai 8 Batailione und 24 Es⸗ 
cadrone bei Zarnopol zu comcentriren, und wit dies 
r Streitmacht den al. Dwernitzki, wenn er 
is dahin den an ibn geftellten Anforderungen fich 
noch nicht gefügt baben würde. gemaltfam zu emts 
waffnen und für die fic erlaubte Verlehung des K. 
K. Gebietes zu teen. ‚Der polniſche Anführer 
wartete diefen Augenblick nicht ab, fondern ließ dem 
Ober ſten v. Fackh am ı Mai feinen Eutſchluß, die 
Waffen augenblictich niedergulegen, erklären, wel⸗ 
her fofort nad dem früher erwähnten Befehlen mit 
ihm verfuhr. Im Folge deſſen ward die Entwafl- 
nung des Corps und die Abnahme des ſammtlichen 
Kriegsmateriald fogleid, vorgenommen, dem ruſſi⸗ 
ſchen Befehlshaber, General Rüdiger, Behufs der 
commiffionellen Webernabme des Kriegsmaterials, 
die Eröffaung gemaht, für. den ‚Transport der 
Lüchtlinge aber nad) mehreren Puncten , fo wie 
für die Unterbringung der Kranken und Bleſſixten 
in den Gpitälern die nöthige Einleitung getroffen. 
Bei ** dieſer Nachrichten waren auch bereits 
die erſten Traneporte in Marſch geſeht, den nach 
Tarnopol beorderten umd dort nicht mehr nöthigen 
— aber Gegenbefehl ertheilt worden. 
(6O. B. 


von der ſchleſiſchen 
vom 27 i 


pril, 
Es heißt feit einigen Tagen, die großen Maͤchte 
wollten im der polniſchen Sache interveniven, und 
eine Auspteichung zu bewerkftelligen ſuchen. Es fol« 
fen darüber fchom Notem überreicht und im Peter: 
burg nicht ganz umberücfichtigt geblieben ſeyn. 
Allein fo bereitwillig man au Hr könnte, zu un⸗ 
terhandeln, fo if doch ein gluͤckliches na por 
der Unterwerfung der Polen nicht wahrfcheinlich, 
da von allen Seiten Garantien verlangt und Be: 
dingungen angelprochen werden würden, die entwe« 
der die Polen bei dem Wunſche, ihre Nationalität 
zu bebaupten , oder die ruffiiche Regierung, bei den 
einmal ausgefprochenen Grundfägen, und in dem 
Gefühle ibrer Macıt, nicht wohl eingeben Fönnen. 
Hieher gebört unter andern, dab in Zukunft keine 
polnifche National⸗Armee beſtehen ſolle; eine For: 
derung, welche die Polen, nad den beidenmütbigen 
Unfrengungen, ibre Unabhängigkeit und Selbſtſtan⸗ 
digkeit gu erringen, nie freiwillig eingeben werben, 
wohingegen andererfeitd die aus der Beibehaltung 
einer polnifhen National: Armee für Nußland fo 
wohl, als für die andern am das Königreich Polen 
gränzgenden Staaten entfpringenden Inconvenienzen 
nicht zu verfennen find, indem fie lich gezwungen 
febn würden, immer bedeutende Streitkräfte zur 
Sicherung ibrer Gränzgen zu unterhalten. Schon 
die Löfung diefes vnaioen Punktes fcheint bei ge⸗ 
nauer Unterfuchung dem Jutereſſe aller Berbeiligten 
ſolche Schwier —— dar zubieten, daß eine 


Graͤnze, 


u: 
gleichung der Frage auf gütlichem Wege noch fehr 
probfemarifch Jahh ki, 


bleibt. (4. 3 


* Deesden, ben 9 Mai. 
ı Mach dem dom mehreren Seiten eingegangenen 
Nachrichten hat ſich die Cholera im Königreiche 
Poien auf eine beumrubhigende Weife verbreitet, und 
die K. preußäfhe Regierung ſich daber veranlaft 
ben, an der polnifchen Graͤnje einen Militär 
ordon zu ziehen und Duarantäne:-Anflalten zu er: 
richten. Num ſcheint zwar unſer ſachſiſches Water: 
Land für jetzt durch bie vorliegenden preußifchen Pros 
vinzen und die daſelbſt getroffenen energifchen Maaß⸗ 
ein noch hinreichend geihüst zu ſeyn; imdeffen 
erheiſcht erhöhte Gefahr erhöhte Vorſicht. Es bat 
daher au wnire Regierung auf jene Nachrichten 
ge auf das Schleunigfte mit den K. preußifchen 
hörden im Verbindung gefeht, win von den dort 
ergriffenen Maafreseln , die im einem Blatte der 
preußifchen Staats⸗Zeitung kürzlich angegeben was 
ren, und dem über den Verlauf der Krankheit einge: 
henden Nachrichten fofort genaue Kenntniß zu er: 
halten, ſich alle dort für die narantaine:Anfalten, 
Das ärztliche Derfonal und für das Publicum ent: 
worfene Anmweifungen erbeten, auch die nöthigen 
Einleitungen bereit getroffen, damit, wenn ja Die 
Kranktbeit die preußiiche Graänze überfchreiten follte, 
Deren Berbreitung über Sachfen,, fo weit es in den 
Kräften der Regierung flieht, zu verhindern. Gleich 
zeitig bat die Landes-Regierung einen geſchickten und 
erfabrnen Arzt, den Dr. Hille, Hausarzt des biell- 
gen K. Kraukenſtifts, nad) S fefien_und Voten 
abgefendet, um im Scylefien die ergriffenen Maaß: 
ein genauer kennen zu lernen, den Character, dem 
ng und die Heilmethode der Krankheit willen: 
fchafttich zu beobachten und über alle Wahrnehmun: 
g ofort zuverläfiige Berichte an die Mepdicinal: 
ebörde zu erflatten. Die auf diefe Weife zu er: 
dangenden Reſultate werden im Verbindung mit den 
Bereits früher au& Rußtand, Oeſterreich und Preußen 
erhaltenen ärztlichen Berichten unfre gefchichten Aerzte 
gewiß bald in den Stand fegen, eine nähere Beleb: 
zung über die Ehofera zu geben. (2. 3.) 


Schreiben aus Berlin, vom 12 Mai, 

‚Der Ernennung des Freiherrn v. Werthern zum Mi- 
nifter des Auswärtigen fcheinen a a er ent: 
egengetreten zu ſeyn, und dürfte die Königl. Ent: 
lie ung ganı unverhofft anders ausfallen; eben fo 
infichttich der Ernennung des Hrn. v. Grolmann zum 
isminiffer, obgleich man feit einigen Tagen wie: 

der dadon als vom etwas Gewiſſem ſprach. 

Bielfah wird auch die Iuremburgifche Frage be: 
fprodyen. Sie geht ihrem bedächtigen Gana, und 
it nicht bekannt, wann die Bundestruppen Marfch: 
Drtre ı n werden, obgleich die Eontracte über 
Die a mit dem Baron v. Rothſchild ab- 
ee nr. Man bofft noch immer, die Sache 

m Wege der Unterbandiung beizulegen. 

Unfre Stadt if jest von dem unter dem Namen 

nfluenzs bekannten gaftrifchen Fieber fo allgemein 


efallen, daß vielleicht gegen 30,000 Kranke daran 
biefelbft. darni liegen. ‚Die Krantenhäufer und 
namentlich‘ die Militär : Zagarethe find fo überfüllt, 
daß die Kranken anderwärts umtergebracht werden 


2 a KrL 3 ud —— —* 

ient dre v n 
ni en ” Geit dem 9. 1788 hatte ich diefes Uebel 
aicht jo. epidemifch gezeigt. 


j - Paris, den 8 Mai. 0. 
Dem Vernehinen nah, wird die Yurlöfung der 
Kammer am 15 d. bekannt gemacht werden umd die 
Bufammenberufung der Wahl : Eollegien am 30 oder 
25 d, flattfinden. 

° Die große Muferung der Nationalgarde durch 
den König ift wegen ſchlechten Wetters abermals 
acht Zage, zum 15 d., audgefent worden. Einige 
Zage nad) derfelben werden Se. Maj., wie man er: 
fährt, in Begleitung des Marfchalls Soult und des 
Admirals de Rigny eine längere Reife ins Innere 
des Königreichd unternehmen, um perfönlich die 
Wünſche und Bedürfniffe des Departements au er: 
forfchen, und zuvörderſt Rouen, Habre und vielleicht 
*8œ[ beſuchen. 

- Der Beſchluß der Juli» Kämpfer erregt großes 
Auffeben und nimmt die Polemid aller unfer Blät- 
ter in Unfpruch. Der heutige Wioniteur vertheis 
bigt die Beſtimmungen der Regierung nachdrücklich, 
doch in fehr gemeflenen Ausdrüden. Er frägt un: 
ter andern, was der republikaniſche Anftrich bedeu⸗ 
ten folle, den man jener Verfammlung au geben ver: 
fucht habe, umd ob es den Juli» Kämpfern gezieme, 
der Regierung, einem Kinde unfrer Revolution, einen 
foftematifchen Widerſpruch entgegenzuftellen? Warum 
man fih_weigere, einen Eid zu leiten dem Könige, 
ber ein Bürger vom 1789 und aud) der Drei Tage 
en? Ob nicht alle Eidichmüre genenfeitig fenen ? 
Er erflärt, die Re ——— r Recht aufrecht 
erbaften und das duti. reuz befchüsen, und das 
Land werde fich ficher fo eng der Regierung an: 
fchließen, als die Regierung dem Geſetze 

Der Gefchäftsführer der Revolution ift wegen 
Aufreizung zu Haß und Verachtung der Regierung 
au dreimonatlichem Gefängnis und 5000 Fr. Strafe 
verurtheilt worden. 

Die piemontefifchen —— haben ſich zu Armee⸗ 
Corps gebildet, und fchlagen, Nachrichten aus 
Turin vom 38 v. M. zufolge, ihre Richtung nad 
der ©ränge des Tombardifch : venetianifchen König» 
reiche ein. Ihre Gefammtftärke wird zu 75,000 
Mann angegeben und ihr Artillerie: Corps ift eines 
der ſchönſten in Europa. Vierzig Kanonen find 
ebenfalld- mad, jener Graͤnze abgegangen. Die öfter: 
reihifchen Truppen ienfeitd des Zeffino werden zu 
130,000 Mann gefchäpt. 
- 3u Pont de Beauvoiffin an der ſavoyiſchen 
Gränze wurde das Königl. Namensfeſt mit grobem 
Jubel gefeiert. Einige Nationalgardifien und Bol« 
rigeurd, die ziemlich reichlich auf die Gefundpeit Sr. 

ai. getrunken batten, begaben fich fingend und 
mit einer dreifarbigen Fahne au der Sur auf die 
Brüde, ——— den franzöfiichen Wachtpoſten 
und drangen auf favonifches Gebiet. Die fardini- 
{hen Truppen ftellten fidy ihnen fogteih gegenüber, 
und ed Fam zum Handgemenge, weldyes —* durch 
die Behörden noch zu rechter Zeit unterdrückt wurde. 

Der König von Neapel hat fein Königl. Haupt⸗ 
quartier zu Seſſa, unweit Eapna, dreizehn Stunden 

örblich von der Hauptfladt, aufgefchlagen, wo eine 

8 große Anzahl vom Truppen zufammengejogen 
wi ” . Mi “ 

Der General Grabinski und mehrere andere ita- 
lianiſche re e find von Eorfu auf einem eng« 
liſchen Kauffa steiichife nach Marfeille abgefegelt. 

Die neufen Nachrichten aus Madrid find vom 


v. M. Nänbereien erdthaten haben im 
onen —— aber 34— in Un ekalın 
» amd die her eben. in dur 


dite Fo 
Bann r nbaufe ——* — den 8* 


* m —3 —— 
tar⸗ Eommiſſlonen ragt, in de 

t fest find, die —* 
—5— ee A Aur firengfien Wach⸗ 


’“ Ich 
—59 vom 2 d. zufolge, hatten die 
— zwiſchen bey —282 — Truppen 
chueider war der Haid —* —— 
fi ne dei . ’“ der väuberei bins 
geben folten. alta fol eine beittifche Flotte, 
Di a vie. 5 ae angebomimen ſeyn. 
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e Marine» Soldaten, 
auöbers, wie es heißt, 
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F leider —— feibit Erceife am beklagen. 
tändener (oma una bat die öffent» 


berührt „ indeſſen war 

LE or ug, daß hieraus fein 

* ER — der öffentli⸗ 
* vchten —* 

(a u unrubigen 


ie Errichtung eines 
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Bon gelehrten Sachen. 


Ueber die oftindifche Cholera u. f. w. von J. 
Unneslen, mad der zweiten Ausgabe von 1829 
r. ©. imip, 


aus dem Englifchen ü gi von 
aus ũ be ndem annober u. U. W. a. 
dv. K. H. Artillerie⸗Regiments, nebſt einem Ans 
vo e enthaltend: Inſttuction der RB. BR. öfter: 
ifdhen Regierung für die Sauitäts -Behör⸗ 
—* u. ſ. w. unover, Verlag —— 
ſchen Horbuchhandlung 1831. 8. 251 
Ueber die Urfa der Cholera nebſt VWorfchlä« 
gen sur Ber mpfans —22 wm ſ. w. von 
Yıiffen, Dr. Med. et Chir,, praßtifchem 
Arzte zu Rienkäbten bei —* Altona, in 
** bei K. Aue 1831. 
den Er efdeinen von dreisebn — en und 
ungefähr eben fo viel deutſchen Schriften über die 


rate au 


eg ift 1 * oh 

«6 die ee han) 
ud | —— ein —— —8 
wir kennen die engliſchen Dei ya Werke nur aus⸗ 
— * t vun Der Ueber» 
urd eine kriti u die —— 

rzue —— —— ® 26 — 24 wie — * 
4 

en an (6 (im Kelenrlicen und —— 
muratis dem ruſſiſ Berordnungen des Grafen 
Sakrefsky machgebildet) den Dank der Aerzte w 

Ganitäts: Behörden verdient. Ref. wünſcht, bat 
das 3* nicht bloß geleſen, ſondern benupt werden 


öge 
0. 2 möchte vielleicht überfäfig re weil 


theils die meiſten darin enthaltenen Anſi und 
Morfchläge bekannt find, theils manches nur 
Angedeutete ald bekannt worausgefept wird. _ Sie 
theile darin das Loos mit der vortwefflichen Scdwift 


Eleners, nur daß diefer mit Dr, Adam drei: Beit« 
räume nach dem Weſen, Niſſen drei Beiträume gr 
der Form der Erſcheinungen aufſtellt, daß Jener die 
Causa proxima im ber Darmhaut , die ſer in das 
Ganglien: Spftem vertbeilt. _ Das Neue und die 
Niſſenſche Sarift Chara kter iſirende if die Aufftel ⸗ 
ung einer ganglioritis centralis erioa, 
je nach den BImeden der Cholera. aſſer 
ründet feine Anſicht auf angtomiſche und feminti» 
fee Vergleichungen mit dem Typhus abdominalis, 
* Bisher eſt und einigen Unterteibs« Krane 
beit Derf. [77 daß die bie 
a. 


ruhr 24 
eide Scri 

: BEE — 
ei 

wohl — Hypotheſe in der * Weit 

veranlaſſe beide frben ü in 


näherer 3 zu da der U ug 
und Wertröng der erſten au Arjt, der Berf. 
der zweiten, 


rzt in der Näbe Bambunge it. — 


— —— — — 


Herausgegeben von Aunkel. 


Roſtock, den sten Mai, 

Se, Majeſtät der Kaifer von Rußland baben ger - 
rubt, dem Kaufmann und Infpector des Wollmaga- 
zins hieſelbſt, Herrn €. . Jeppe, für die Ueberrei⸗ 
hung eines Pracht: Cremplars der von ihm heraus⸗ 
gegebenen Wollproben,» Eharte, als einen ie 

erböchter Sutnetepen und Anerkennung dei 
Nupend derfelben, du hren Gefandten am greu 
[den Hofe, Herrn 54 Alopens, einen h 
aren Brillant-Ring zuftellen au laſſen. 


Da. fih aus dem eim egangenen Berichte der 
Taranten der gräflich von ui chen Güter Großen⸗ 
und Kteinen:Soethel ergeben, daß dem GeparatWer- 
kaufe dieſer Gütber erhebliche — entgegen= 
fieben, und demnach folcher Geparat + uf nicht 
fattfinden wird Man ftatt deifen der auf 
en verfügt 333 * 
kaufs dev Güter Großen: w 


binfichttich des. 
ſedurch dahin abgeändert, daß nicht 


Kleinen: Koethel 


am Ren d. 9. dad Gut Reigen: Koethel und 
am Year — Fu das nen n-Koethef, 
foren am Bten Juni d. 7. Beide zuſam⸗ 
en zum Werkaufe geſtellt werden, . 
Gegeben Güfrow, den * Mai 1831. 


. 8) 
Großberzogl. Medienburgfche , zur Yuftis- 


anzlei allerhöchfiverordnete Director,” 
Bice-Divertor und Häche, £ 


G. Brandt, 
5. 2. Driefd. 


Geridätlicdher Verkauf. 
Mit Genehmigung Königf. Lauddroſtei zu Lüne: 
burg fol das unten näher befchriebene, zum Cor: 
<urie 


te der Glasfabrikauten 22* und Feldmann 
ehöt ige, auf dem Weſterbecker Moore befegene Er: 
Benzinsgut, aebſt der darauf erbaueten Glashütte 
zum Meuenbaufe und- den Fabrit-Gebänden, öffent: 
ich meifibietend verfauft werdem 
a num zu diefem Zwecke Termin auf 
den I16ten "juni, 12 Uber, 


amgejent worden: fo werben Kaufluſtige eingeladen, 


afsdann auf ger Amteſtube einzufinten und 
wach vernommenen Bedingungen ihre Gebote adzu⸗ 
Befdreibung 


des Erbenzinsguts und der Glasfuhrif: Gebäude. 

3. Das Erbenzinsgut ift auf dem Weſterbecker Moore 

—— und bält nad dem darüber zulegt er⸗ 

tbeilten Erbenzindbriefe 11 Morgen 40 [Rüthen 
wad rein 75 [IRuchen Moorland, wovon ein 
toßer Theil bereits utbar —— iſt und als 

arten, auch Ackerlauderei, benußt wird. 

31. Die Gebäude beftebem: 

» in dem Fabritgebäudbe, worin ein Glas:Dfen 
mit Neben: und Kühl» Ofen, eine Häfenftube, 
eine Thompedherer, ein Zorflager und Afcen: 


lager ; , . 

2. in dem etwa 50 Fuß Tangen und 25 Fuß brei: 
ten Wohngebäure, worin 4 Stuben, 7 Kammern, 
2 Küdien, 2 Diebien und Bodenraum ; 

» in dem zweiten Bug ebäude von etwa 45 Fuf 
Zange um 32 teite, worin enthalten 
8 ", 6 Kammern und 3 Diehlen mit 


— 

4 in dem dritten Wohngebaude, wel hes mit Stroh 
gedeckt iſt, und worin befindlich ı Stube, 3 Kam: 
mern, Droſchdiehle, Dierte:, Kubi auch Schweine: 

fat und Bodenraum; - 





#. Großbritt. Hannoverfches Amt: 
» Uslarıı KR . Belling: v. Bothmert 
Zweite Belanutsadung. 


OGHähbiger ,. Dlandbr und’ Baden: Andader den mm 

Eoucenıti geko wem reſo Wiefgen Bihrger, als: 
9 = - lächters Ioadim- Harıyd Boahnſen ſammt 
frau, — 


2) bed well. Eifchlermeillerb Nelmer Warnyolı famme 
Sp zenaäschan Ebefrau, 
9 ſwirtee Iohrnn Icadim Wirt fammt Ede⸗ 


rau, 
A des im Dee. wor verfiortihen Hirfigen atlegkrrs 
Hand Hmeicdbien, , * 
daben ſich ſub peena preclub ab his mals nec now 
amill juris binnen ia Wochen, a dato der annt 
mechuns biefed Proriamd, im König Gtadefecterariate 
serie anzugeben, reif. unter Beeliung von Metern: Pros 
a . 
Hufum ii Cniia, den Br Aprit ragır. 


C 
Bürgermeiter und Math. 
In ficem : Rüdert, Gtadsietrerale. 





weite Bekanntmachung. 
rtracte 

Gläubiger, Schuldner, Pfand Inhaber und Kecbnungs 
verwandte ded Bürger und Frucehändlerd. Earl hier 
drich Gertner im Lübe, als Weflyers der Erbhadiikpor 
cele zur Warberbeücdt, Im Gute Muggetfeide, baden, un» 
fer Bermeibung dee gefiplihen Mechtinaxhtbeite, ikre 
Angaben binnen 12 Boden, a do. ule, ptibl:, im utrrer: 
srichneren Berichte au befcbaffen. ? 

Pioen, im Jufliriariare ded adelihen Buntes Mugges 
felde, den igten Abit 1831. 

Payfen. 


Zweite Bekanntmachung: 
Ertracr 
des in No. 100 in extenfo eimgerälften Dröcamti 

Der abiweferibe ., 1793 ald Arır und Ebirurg fi Im 
Yrtlaveıpdia aufgenaltene Hans Eprifitan Bamberg von 
Flentbarp, eventualiter feine Leibes, oder fohtigeht @r- 
den, fo wie alle, weſche an feln biefelbfl- adminintirtes 
Bermdgen Anſptuche irgend eitrt Are macen zu fonnen 
vermeinen, baben fib refp. dei Wirmtidung der Todes⸗ 
Erflärung und‘ der Praciufion in ız Boden im Stadt 
Seete tarſate Im milden und dat nungemäflge zu 


beobachten. 
Siensburg, den 1Hten'Nprli- ıdyı. 
Bütgermeilter und Narb. 








Zweite Bekanntmachung. 
rtreract 
des im No, 100 in ewtenlo einaerädten Brocamk. 
Alle und jede, weiſce an ben Nachlasß bes ald Höfer 
in Flensburg vor Jabren berfiorbenen Jobonn Fredelch 
Baulfen and Kleinföir und feiner neWlih verlorenen 
Biltiwe Anna Earbarina and Friedetlca ard Erben ober 
aus enem ſonſtigen rechflihen Grunde Anfprübe maden 
su können vermeinen, beſonders auch die von der Wirtwe 
mit Bermäcenigen bedameen SchwelenKinder Derieiben, 
Mus Ienfen und Jens Jenfen, und ein Schheider H.nria 
£orenjen, Deren Leben und Mhfenrhate unselchnhe find, 
Waten ſich inmeryalt 12 Wochen frib parna' precinh er 
erpemi Glentii Im’ &tadt-Seererariare aebörig. zw mels 
a und ıu fegirimmiten, auch wegen der Aeten⸗Peocura; 
sur das Ortnungsmätige su beobachten. 
Flensburg, den ı9ten Adtli 1851. 
Biirgetmeifter und Mark: 





Befannemadung. , 
Der aus dem Kıechfpielt Oſterbruch im vande Hadein 
gebürtige verſchovene 
JodbennH Elaud KRemmwe 
in, da’ er A auf dir unterm 16tem Sutt ıRay ın Gm 
mäther: Könlgtinier Berordnuug vom tem Adcır 1818 
ergarigetie, Edietaisdabhng" Binten der feiariegteu Dahres⸗ 
feik nie gemtider but, vermdge rind unterm nachfieı 
henden:Daro puwhlicitten Erfenntriäges- für todt erklärt. 
Ofterbsuß, dem zolea Mäti 1811. 
(bi. 53 Kircbfpieis »Weriche: 
Mm. Hedemann. 


Bad: Hiddbingen. 


Die biefige Bade » Anftalt wird am 12ten k. M. 


Juni eröffnet werden. 
Hiddingen im Amte Rotenburg, den 11. Mai 1831. 
Die Möhrmannfche vrmusbie. ’ 
ns. 





Zannover. Mein pi 23 Jahren rühmlichft bes 
Bannter biefiger Gaftbof, *Hötel de Hanovre,” ifl, 
fammt der Weinbandlung, mit Anfang diefes Jahrs 
1831 an meinen künftigen Scwiegerfohn, den Herrn 
J. 3. Launhardt, freundſchaftlich von mir abgetre: 
ten. Indem ich diefe Weränderung meinen jabl: 
reichen Freunden und Gönnern in der Nähe und 
F ſchutdigſt anzeige, danke ich denſelben fo herz⸗ 
ih als ergebenft für das mir und meinem Hauſe 
bisher bemwiefene, mir fehr werthe Zutrauen, mit der 
angelegenfichen Bitte, daß fie ihre Gönnerſchaft auch 
meinem Nachfolger zu Theil werden laſſen wollen. 
Friedrich Ables. 
Auf Dbiges mic beziebend, erlaube ich mir, dem 
verehrlichen Herren Keifenden mich als Jenigen In- 
baber des hiefigen Gaſthofs *Hötel de Hanovre”. 
um geneigten Zuſpruch geborfamft zu empfeblen. 
ne die aufmerffamfte Bedienung, bei billiaen Preis 
fen, firebe und boffe ich, das —* 
aud) mir zu erwerben, bdeffen mein Vorgänger und 
Schwiegervater, der Herr Friedrich Ahles, fo lange 
Jahre ſich zu erfreuen hatte. 
® I. I. Launhardt. 


Der Unterzeichnete beehrt fich, biedurch ergebenft 


befannt zu machen, daß er veranlaftt wurde, mit 
Genehmigung bober Behörde, die bisherige Benen- 
nung feines Gafbofed 

* Zum beiligen Geifte” 


bare Zutrauen 


in diejenige : 

“Zum Rönigliden Zofe” 
umjuändern, und erfucht derfelbe um aefällige Be: 
merkung biefer Aenderung. Bei dieſer Gelegenbeit 
Bann er nicht umbin, auf die fchöne Lage feines 
Gafthofes , befonders rheinwärts, aufmer 
machen, wo nicht allein eine der ſchönſten 
des Siebengebiraes ꝛc. das Auge feſſelt, ar auch 
die An- und Abfahrt der Dampfſchiffe in feiner 
Nähe Hattfindet. r bemerkt ferner, daß bie feit 
einigen Jahren durch den Neubau feines Hauſes ent⸗ 
ſtandenen Hinderniffe der Art befeitigt find, daß er 
fih im Stande fühlt, den Wünfchen feiner refp. Be: 

enden vollfommen entfprechen au können, indem 
ine inneren Einrichtungen dem mad und jeder 
möglichen Bequemlichkeit Genüge Ieiften, fo wie er 
—* in Bezug auf Bedienung alles Mögliche auf⸗ 


ieten wird, um —— auf Billigkeit und gebös- 


riges Uufmerkfamfeit immer mebr zu begründen. 


Er bittet demnach um geneigten Zufpruch und em⸗ 


pfiehlt fich mit Ergebenbeit beftens. 
Öln, dem I8tem April 1831 
. Bd. Diegmann, 
Gaftwirtb * Zum Königlichen Hofe.” 

Die gefiern erfolgte glüdlihe Entbindung meiner 
lieben rau, geb. Sievers, von einem gefunden Kna⸗ 
ben, zeige ich unfern verebrteften Freunden und Ver- 
wandten hierdurch ergebenft an. Hamburg, den 12ten 
Mai 1881. 6. Mecden. 


Zangbofffde 


Die diefen Morgen erfolgte gtädliche Entbindung 
meiner lichen Frau, Johanna, geb. Feldmann, vom 
einem gefunden Knaben, zeige ich Verwandten und 
Freunden hiedurch ergeben an. 

Lübeck, den 12ten Mai 1831. 

Adolph Frieder. Naht jum. 


Allen auswärtigen Freunden und Verwandten ha⸗ 
ben wir die traurige Unzeige zu machen, daß nach 
einem fünfwöchentlicyen Krankenlager, an einem aus⸗ 
aefeeaden Fieber, die geliebte, verehrte Mutter, Eli- 
abeth Dorothea Gufe, geb. Aibock, am 30flen 
April im örften Jahre ihres Alters vom uns ſchied. 
Unier einiger Zroft bei diefem fo fchmerglichen Ber: 
Iufte war, ihr fehr fanftes Ende. j 

Aldesloe im 25 

©. $. Rofcer. 
Eleonore Roſcher, neb. Gufe, 


Um Montage ben soflen Mai, Morgens 10 Uhr, 
fol in der Altenwallſtraße hinter dem Haufe No. 102 
im Speicyer und auf Voglerswall in Kochen Spei⸗ 
her eine bedeutende Parthie Buenos: Apres: Däute, 
welche mit dem Schiffe Laura, Eapt. Mahy, vom 
Montevideo directe anbero gekommen, in öffentiicher 
Auction verkauft werben durch die Makler Earoly, 
Kalkbrenner, Wilde, Cohn J. Meyer und Popert. 

In Altona giebt der Mafler 3. U. Meyer nis 
bere Nachricht. j 

Selbige Waare ift drei Tage vor der Auction zu 
befeben. A 


©. 2. Kragenftein , beeidigter Daus: und Sands 
gie (bisher vor Altona), wohnt jept: Neue 
.B. €. Straße No. 12 in Hamburg. 


Comptoir und Lager 
von 
John Kendall e: 
* Buhrstal No. 656. 


Am Ilten März dieses Jahres starb hieselbet 
der Musik- Director beim Kronobergischen In- 
fanterie-Regiment in Königl. Schwedischen Dien- 
sten, Christian Theodor Schmidt, geboren in 
Lüneburg am Iöten August 1781, und Sohn des 
weil. Thürmers Johann Friedrich Schmidt und 
seiner Ehefrau Rahel Catharina, gebornen Hein. 
Die etwanigen Geschwister oder sonstigen erb- 
fihigen Verwandien des Verstorbenen, welche 
wahrscheinlich in Deutschland sich aufhalten, 
werden eingeladen, sich binnen Jahresfrist bei 
dem Unterzeichneten gesetzlich zu melden, und 
den unbedeutenden achlass in Empfang zu 
nehmen. : j 

Wexiö in Schweden, den 6ten Mäi 1881. 

Joh. Fr. Westbom, Pöst-Director. 


Hamburg, den 14 —* 
Actien pr ult. 1050 G. 8 —* Dän, * sa 
594 G., pr. ult. 59 G. uss,- el. pr. 89 
4 POS: 
oln. 


Co 


G , pr. ult. 89 G. Silber-Rub, do. 874 B, 
Metal. do. 78 B. 5 pCt. Metal, do. 84 B. 
Part. do. 91 B. 


Stadt: Theater, 
Montag, den 16ten: Die weiße Frau auf Abenel, 
Oper in 3 Aut. — Demoifelle Oned: Unna. - 


Buchbdruderei.. 





Anno 1831. 


Am Dienftage, 


artheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


ben 17 Mai. No. 115. 


Berlegt von den Srundfden Erben. 





Warfchau, den 10 Mai. 

Der Warfauer Courier fagt: —2* 
hieß es, dab Diebitſch an der Spitze eines Streif⸗ 
Corps ih von Radzymin und ſogar von Nieporent 
der Verſtadt Draga mäbere; aber auch dieſes Ge⸗ 


ücht i Aigt. Es int, d 
— as ich —5 a kt Er 
Das nämliche Blatt, meltet, cs hätte ſich bas 
Gerücht 


eneral Skarzynski habe be» 
deutende Wortbeile errungen, und daß jich der xechte 
fügel der polmiichen Wrmee wieder bie nach dem 
iepr; bin ausgedehnt babe. Die ruſſiſchen Garde: 
Regimenter, welche lange Jahre binduch in Wars 
ſchau garnifonnirten, follen jest unter Anführung 
des Generald Kuruta in Stanislawow fieben. 

Der Bürger» Rath der Woieworichaft Krakau 
bat fidh bereit erflärt, noch ein neues Jäger Infan« 
* — unter dem Namen *Krakauer Brüs 

”, zu fielen. 
eral» Gouverneur der Hauptſtadt hat 

fern zwei Tagesbefehle erlaſſen. In dem erfleren 
eiben beiobt er die Fortichritte der aus Rekruten 
aRe »Ürtilferie, welche von dem Maior 
veidti eingeübt wird, und fo weit gelangt ift, 
fie den Dienft bei dem Geichüs auf den Wällen 

im Stande it. In dem andren 
eichamer Mationalgarde wegen ihrer 
alfung und Diseiplin Lob ertheilt. 
einer amtlichen Anzeige baben fchon über 


rande das im Powonst jeit Ende Aprils 
be Ehoierafpital gejund verfaffen, um 

fh zur dene u be Unter den in dieſem 
n 


Pr ET SE 
e * ie Ster ei 
dat bei fehteuniger Heilung fehr nachgelaſſen, denn 


die egen bie in unferm Lande 


auf die gamge obbenannte Zahl von Eholerafranfen 
rechnet man kaum 8 Todte binnen 24 Stunten. 

Die Regierungs « Eommifflon des‘ Innern und der 
Polizei bat die vom Minifter des Uuswärtigen ihr 
mitgetbeilte Verfügung des Dberprälidenten bes 
wu. —5 aim n preußifchen Gen: 
ral» Eonful im K — len, in Bezug auf 

außerude Eholera, 
w beobachtende Vorſichtsmaaßregeln zur Kenntniß 
er nach Preußen reiſenden Perſonen publicirt. 
Man erſieht daraus, daß die Gränze von der Seite 
des Königreichd Polen feit dem 4 d. geſchloſſen if, 
und jeder ch der Granz ⸗ Heberfhreitung mit 
bewaffneter Hand zurücgewiefen werden fol, Pur 
wei Punkte, nämlich Straalfowo im Kreife Wrze⸗ 
jen, und Podzamcze im Kreife Oftrzesiow, find 
zum Palliren der Gränze beftimmt.. Der Poftenlauf 
wifchen (hau und Breslau kann daher nicht 

ber Ka fattfinden.. Der Cours muß baber 
zwiſchen Petritau, Kempen und Breslau vereinigt 
werden und die Gränze von der Kaliſcher Seite if 
an geichloffen. In der Quarantäne werten nur 
Die fende mit ihren Leuten und Effecten angenoms 
men N die Pferde müflen aber an der Gränge jurück⸗ 


bleiben. 

Das Dziennik Powszchny berichtet: "In Dur 
fawp haben die Fafen angefangen, die berühmte 
Bibliothek des Fürften Exartorpisti wegzuführen. 
Bei den Rücyuge von Minse warfen fie ihre Eho- 
lera: Kranken in die Brunnen. In der Wojewod⸗ 
haft Lublin haben fie, nachdem fie die Epidemie 
ingebradyt hatten, die Aerzte in den Städten mit⸗ 
genommen, wodurd, das Landvolk allen Schredniffen 
diefer Krankheit ansgefept if.” - ; 

an fand es ſehr auffallend, daß am 3 Mai, dies 















em für ieden Polen fo feierlichen Tage, mehrere, 

fonders deutfche Läden, in der Hauptſtadt nicht 
6452 waren. rd Zube Anfangs geäuferte 

verwande 8 9 Daher In. 
erfenwung, * man, 6 der Ele A. 
Bee au Gunften der Sandeshentrfnifie Barpeßtadie 
wurde. 

a der Sisung der Landbboten: Bammer am 5.b. 
äußerte der Deputirte Rrpfinsfi dem Wu daß 
die — Ro felben Sufemmenkeung, mel> 
ge e ihre ewig deukwürdigen Arbeiten begounen, 
ae Ba möge; * erklarte 


r 
Sten de feyn würde. 
owsfi erklärte ſſch für eine neue Samt der Kam: 
mer. Der Deputirte Dembowsfi flimmte der Meis 
nung des Hrn. Kaczkoweki bei. Die HH. Rli: 
montowicz und YWiazurkiewicz fprachen lich war 
für eine_neue —— —* ir erfi dann, 


wann ſtens dad reich vom 
Kun pe gefäubert 8 —58* 

iewicz machte außerdem die Slauſel, daß 
der Beihtuß, weldyer die gegenwärtige Kammer 


auföft, die Grundlagen des en organischen 
Statats von der Wolksvertretung fefiftelle, und bie 
— Materien angebe, ais: die Wahl 

r Donaftie und der Entwurf einer conftitutionel- 


ten Verfaſſung, womit die meugewäbhlte Kammer. 


fidy zu befallen —* Der Deputirte ——— 
er er Beredfambeit die neue Kam: 
merwa 





* der Sitzuug de ——— Bammer vom 

N the der DiafBene er (den, Senator Woje⸗ 

* — Regie 1 iz 33 
n der onal: n worin 

i antsräthe * 


dem Sen A —* 
— * n dei Heinen er 
weiche en Kammern im Namen ir 
tung aus N Ordmung und —— — 
zu erhalten, im Zukunft unter keiner andern Bedin— 
ung ermächtigt ſeyn Rips in den — 
— — * iR * 
aus dr — 
han a oder Sandtags- Marfe dor 
ent 
find. * Tas 
aierung dert General ** ars Dice er: 
— enge le welcher der: 
fetde im Senat den G ch der 
Sram in den 


— — — 


* Ra in ber  permasciiien 
KR 


t der 
—* Hi —— 
befand, da 


n, dem 
5 erhalten habe, die 
hums 


Der Landbote von Warta, Bonaventura Niemo⸗ 
—— benachrichtigte hierauf die Kammer Davon, 
—* R- s Mini des Innern und der 2 
ber a mung cn ee ae nahen. 
niffe; er —— hinzu, daß er es für ange: 
meifen a u. urn ee Vorwürfe zu m se t⸗ 
in fr n er 
Shruman gemacht worden. — —— —* die 
antun unrichtig fen», als babe en öffentlich 
dem lien der Regierung Ber ie Bor: 


' ‚ las er die Redaction bes 2ten. Ar⸗ 
tibei® im dent Sefep-Entwurfe binfichtlich des den 
Litt n 20. zu ieiſtenden Beiſtandes vor, und 


erklärte, daß er au Unterftüägung diefer Redaction, 
nachdem er fich über feine Unficht mit dem Staats» 
* Wielopolski, dem Dolmetſcher der Geſſanungen 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, ver- 
——* von der Regierung ausdrückliche ol: 
38 erhalten babe, Indem er ſodann den 
von ihm vorgefdhlagenen Urtitels s 
widelte, ſuchte er ulegen, daß denfelbe ni 
enthalte, was den Wün a —* —— der . 
entgegen wäre,. was nicht ba 


die 
‘per angten Grundfäpe bin Id ve Geh eit alfer 


Landes:Einwohner vor dem Geſetze aufrecht zu er» 
halten, und wovor man fich daher bei der Vereini« 
gung mit den Brüdern der Polen pflichtmäßig hätte 
verwahren müffen. Der Redner ging fodann die 
Veränderungen durch, weiche in der polniſchen Re- 
gierung feit dem Jahre „Is 3333 verglich 
dieſelben mit der gegenwär —* und. be: 
hauptete, daß die lentere alte den Erwartungen 
der Nation entfpräche, umd daß die ne 
Anſicht einiger Mitglieder, als ob diefelbe mi 
—* Geiſt * —** gemäß —5* 9 
ob die Minifter n eini “m Kitten 
einerjeitd mit der ee Mh 
andrerfeitd nur dazu dienen- mag den 5* * 
olen eine Waffe in die Hand zu geben und 

che der Nation wankend zur ee Gegen hi 
ſolches Verfahren, meinte Hr. Miemeiomati b —5 — 
er es für —* Nr ſſch nachdrüctich zu 
ten, und es nicht zu ge —5—— 
Repräfentant auf dieſen Bänken for — er dieſe 
Plficht ſtreug zu erfüllen nicht unter! 

Der Ruryer Polsfi enchälr —* 
Schidjal des en en 


ie Sachkenn 
(dichte und Ent eihtevende ie Ri Heide 
Ta * 


errätberifch von 


ſche die 68 eh > 
A 3 — 





— 
* Haufen von 
5* w * — 
die —— ee 
Bi > Ya Wir warten rubig die Ben, 


man «möchte fa Mn; enrevälfchen . 


gewaltfame . en ift bei 
Den Muffen ni s Meued: — iſe Ace 
He in der m sen Schlacht dei Dubienka 


——— durch die — che 
mie am, doch wies Kosciuszko kräftig jenen 
yurüd. Wie wir erfahren , ließ Dwernigki 
a ien , ſelbſt von den Ruſſen verfolgt, Bein 
er: geben, ſondern die Säbel einſtecken. Dem 
antwortete * mit dem Geſange 

oren. 


märbe bereits ‚erwählt ; umter diefen befindet fi 
amier geliebter Bandtags: Marfchal, Graf Wlad. 
Dfromwsti, Graf Easpar Potulicki, Graf Ludw. 
Malachewäti, Franz Wenzyl, Iſidor Krafindti ıc. 
Man hört, daß Der Reichstag Hrn. Niemcewicz, 
den Patriarchen mnfrer- Freiheit, zur Anerkenunng 
feiner Berdienfte, durch eine Ausnahme⸗Verordnung, 
urn 'Senator-Woiewoden ernennen wird. 
Der:Polaf'Sumienny jagt: + Wir haben die 
pr eines Reſcripts des preußifchen M inifters 
ned Innern an den: Dräfldenten in Breslau erhalten, 
demzufolge nicht aur die Beſchlagnahme der Fonds 
der ine Bank, ald Einentbum des Kaiſers, 
Serordnet, aber auch die moglichſt größte Aufmerk⸗ 
ſamteit enempfohlen wird, ob nicht etwa die größeren 
ad) Polen an MPrivarperfonen abgefertigten Baar: 
‚jenpungen , Eigenthbum der Bank ſſud, und daß fo: 
dann felbige angebalten: werden follen.” 
Riga, den 5 Mai. 
Auf Unoränmmg der sörtliden Militär: Autorität 
—* in Anſehung der Reſerve⸗Bataillone der erſten 
andı zweiten Ihfanterie-Divifion- mad den zuſammen⸗ 
Pr der vierten Infanterie» Divifion 
ſtalt guten worden, daß bie 
sk * en nee 
opbneichen und Kapors: 
ie fehen Uufrührer aufgebro: 





—— Infanterie »Megimente ein 
lr —— ‚ein Then in die Dünamünde und 
vanı Die na me —— = in —* 

* eil zum Truppen⸗-Corps 
des ———— —— —— von den Reſerde⸗Batail⸗ 
louen aber das des Iften Jäger: Regiments nach Frie⸗ 
drichede, dad des:2ren Jäger-Regiments nach Ja: 
eobftadt , "die der, Sees egimenter 1,2 und 8 gegen 


Die T ausgerüct, und die. des 
Aten See: iments, fo wie der Repimenter Prinz 
— — und des Revalſchen nach Mi: 
en ya had, die des Eſthlaͤndiſchen und 

dee aren und dien‘ eine: bingegen in Riga 
— — ltr die 

h a schnetem ie 

* men —* * iſt die Anordnung 


u re fi-vergeichmeten Glie⸗ 
fenat mit den nötbigen Waf⸗ 
u seriegen, daß Jelbige/ zur Gilde: 






— — werden ſollen. — Ge. Ere 
uderueur der — Gem: 
Baron: v. d. ** fen, —— t.fi - > 
. 


* — —————— u „nahm 
% ei Ettep in: Kurland wᷣoſie ion rückte 


durch die berſchiedenen Compagnie⸗ 


dm 28, durch 70 ' Kofaten verflärkt, 
bis Ralwen in 2 n dicht an der Grämge nor, 
und zjerfiveute einen Juſurgeutenhaufen, der 70 Todte 
und'20'Oefangene zurücktieß, ſehte am 24 v.M. ſei⸗ 
en‘ ch bis Janisceck fort, rettete den Flecken, 

verbrennen wollten und nahm 
2% Dann geiangen 
Aus dem Oefterreichifchen, vom 5 Mai. 
Mn > Abend traf zu Wien aus Lemberg bei 
bem Hofkriegsrathe die a ein, daß une 
Dwernipfi mit einem ziemlich ‚Sale Corps und 
17 Kanonen. das eich ebiet u 
Schutz vor den Rufen 9 Diefer 3 
ibm nach den darüber Gehe han arföriften bewil« 
fiot worden. Das ibm verfolgende ruſſiſche wu 
des Generals Rüdiger batte ſchon auf eine gewiſſe 
Diſtanz die öſterreichiſche Gränze —53 und 
das Gefecht for — bis der daſelbſt aufgeſtellte 
öfterreichifche Officier mit einer Escadron Huſaren 
vorrücte und ſich zwiſchen die Kämpfer warf, am 
fie zur Einftelung des Feuers zu zwingen. Die Ev 
ſcheinung Öfterreichifcher Truppen verfehlte ihre Wir⸗ 
bung nicht ; die Polen zogen ich fonleich tiefer ins 
Land und die Rufen ließen fle ungebindert und uns 
verfolgt ziehen. Es fcheint, daß die Graͤnze bei 
Chlebanowka im Zarnopoler Kreife, wo die Polen in 
Gallizien einbrachen, nicht deutiich bezeichnet iſt, 


weil General Rüdiger ſpäter in dieſem Sinne Ent— 
* N Be —— des neutralen Ge⸗ 
iets ma —* ließ. m erſten Augenblicke wurden 


dem polniichen Corps * Waffen nicht abgenommen. 
Zwar kennt man die ‚wäcdfichtlich der poluiſchen 
Flüchtlinge angeordneten Verfügungen nicht genan, 
weiß aber gewiß, daß unfere ſo umfichtige ‚als bu» 
mane Regierung fid) zu einer. Auslieferung derfelben 
wicht ver ſehen werde. Man glaubt mit Grund, daß 
die Soldaten Eompagniemeife, 9 Lande „verlegt, 
den Dffieieren "Aber ‚det Wutenkbalt in Veovinzials 
Rädten von Juneröfterreich angewieien werden dürfte. 
Einftweilen wurde für die Berpfleaung und War—⸗ 
tung der Kranken und Verwundeten geforat, und 
nichts. verabfäunit, „was. die Menfchlichkeit ‚gebeut. 
Die wißlungene ‚Unternehmung. des General Gie- 
rawski „hatte .ben General Dwernigki bloß geftellt 
und in die mißlichſte Lage verfent, befondens, da er 
wenig Mnhang in -Wolbpnien: fand. o groß auch 
Dwernitzkis Anſtrengungen waren, wm ſeinem weit 
überlegenen Feinde zu entkommen (die Polen legten 
während a age ihres beftändig beunru in 
‚ten Zuges Fägtich fieben deutſche Meilen zurüd) , fo 
blieben fie doch Er als er 4* unverhoft auch 
von Kaminiez» Podolski ber durch. das Corps „des 
Generals Roth: bedroht dab. A. 3.) 
om, den 80 April. 

In den Eongregatiomen der CTardinale hat. die 

MParthei der rg EN u. —I— bnte Am⸗ 


aid bewill er Papſt defte von 
iten, ſah fich in 1 [einen Befizebungen auf das.Thä- 
— von den fremden Miniſtern unterſtützt, und 
‚auch der Staatd-Sesretär, Eard inal Bernetti, hatte 


‚fich ihnen angeſchloſſen. Soldye bebeusende Kräfte 
waren. auch nochwenbig; denn der Kampf der Mei- 
nungen war gar fehr hortwädig, Aeußer ſt A 
rs iſt es, daß die fremden © andten, welche faft 
Alle neue bedeutendere Inftructionen erhalten ba+ 
‚ben, und. deren Eonferenzen auc deshalb nun be» 


deutfamer werben, ihren großen Einfluß ſogleich fo 
«del angewendet, und ihre Bemühungen fo unmit⸗ 
telbar von ſegensreichem Erfolge — ſehen. Die 
Amneſtie wird nun am nachſten Montage erſcheinen. 
Es geht daraus hervor, daß die aus dem Lande Geflüdh: 
teten nicht ohne Erlaubniß des Dapftes zurückkehren 
dürfen, oder wenn fie diefen Schritt dennoch wagen, 
ihre - Sache den befiehenden Geſetzen unterwerfen 
müfen. Ausgenommen find diejenigen, welche die 
Aete der Entiepung des Papſtes unterfehrieben, und 
alle Dfficiere vom Eapitän aufwärts, welche die Co— 
carde verwechfelt hatten. Dieß trifft mur eine fehr 
Feine, ya! von Individuen, welche noch dazu be— 
veitd im Auslande find, fo dab man alfo die Am: 
neftie als ganz volifländig betrachten kann. 

Nach und nach ſtellt ſich Manches fchon wieder 
ber. Das Mufeum im Vatican wird an ben ge: 
wöhntichen Zagen wieder befucht ; die Thore find 
Alten geöffnet, und mächftens verfpricht man uns 
Theater. Un die Bemühungen um äußere Heiter: 
keit ſchließen fid die erſteren an um bie Verbeſſe— 
rungen im Innern. Auch bier darf man mit Recht 
viel von den Beflrebungen der fremden Minifter bof: 
fen, befonders find die Verdienſte eines bier (don 
lange reſtdirenden proteftantifhen Minifters nicht 
genug zu rübmen, deffen Rath und weile Borfchläge 
— finden, und dem Lande wahrhaften Segen 
verbeißen. 

Die auf der See bei Ancona og pp find 
un nicht mehr gefangen in Venedig; ſie begaben 
fi nach verfchiedenen Orten, die meiften nach Eorfu ; 
Buch jedoch ward zurückbehalten. Der frangöfi: 
ſche Botſchafter bat auf’d Neue dringende Vorftellun: 
en gemacht, betreffend die Räumung Uncona’s von 
SRerreichi hen Truppen ; ja er bat feinen Sohn ei: 
gends nach Ancona ‚gefandt, um fid von der Lage 
der Dinge in genauere Kenntniß au feben. 

Die beiabrte Mutter Napoleons if ſo gefährlich 
krank, daß man jeden Augenblick ihren Tod er: 
wartet. 

Rom, den 1 Mai. 

or ey für die Beitgefchichte wichtige Urfunde 

iſt bisher noch nicht ins Publicum gefommen : 


om, den 19 April. 

Der unterzeichnete Botichafter von Frankreich bat 
mit Dankgefühl die von Sr. Emin. dem Earbinal 
Bernetti, Proſtaats⸗Secretär Sr. Heil., ihm gefäl- 
ligſt mitgetbeilte Urkunde erbalten, welche zu Un: 
cona an 24 9. M. gaedrudt ward, und aus welcher 
hervor zugehen fcheint, * daß die Beförderer und An: 
bänger der Nebellion in den Staaten bes Papſtes 
gewagt baden, eine Entfhufdigung und Rectierti: 
sung ihres Betragens im vorgeblichen Verſprechungen 
eines von Geiten der framgölifchen Regierung ge: 
waͤhrten Scuöes zu fuchen.” Der — 
kouute nicht ohne lebhaften Verdruß die Urheber 
dieſer Behauptung ihren Fehler auf ſolche Urt durch 
Verlaumdungen erſchweren ſehen, die den ofſenbar⸗ 
ſten That ſachen eben fo ſehr entgegen, wie für Frank: 
reich befeidigend waren. Er weiß, daß fie von den 
anfgeklärten Männern aller Länder gehörig gewür: 
digt worden, und das Gefühl einer angemeſſenen 

ürde müßte ibm in dieſer Hinſſcht jede Urt von 
Bertbeidigung umterfagen. Inzwiſchen erinnert er 
mit Vergnügen an die Beweiſe der ferafältigfen 
Zheilmabme, welche die Regierung des allerchrift: 


beisuzieben, und die Vollziehung der 


‚Bürgergarde 


dem helligen Water don bem Mugen: 


lichften Böni 
blide an jan rd at, wo fle von dem Aufſtande der 
Stadt Bologna 


‚benachrichtigt ward, und an den 
mehrmald von ihr ausgedrückten Willen, den die 
zeitliche Sonveränetät des beit. Stuhls verbürgen- 
den Zractaten treu zu bleiben. Diele fo laut ge 
offenbarten Abſichten und Gefinnungen, die nöch 
meuerlich durch die loyalen Erläuterungen beflätigt 
wurden, welche das franzoͤſiſche Minifterium in Ge 
genwart der Deputirten der Nation gegeben bat, 
dürften ohne Zweifel hinreichen, der heute verbreite: 
ten Nachricht von der maben Ankunft einer franzö- 
fifdien Armee im Italien, mit der Beftimmung, einen 
Verſuch zu einer Revolution zu unterflünen, allem 
Glauben zu benehmen. Der Unterzeichnete beeilt 
ſich übrigens, über diefen Punkt fowohl wie über 
den vorbergenangenen die vollfändigften und beſtimm⸗ 
teften Verficherumgen zu geben : die franzöfifche Regie: 
rung will nidyt, und wird niemals in den Staaten 
des Papſtes chen fo firafbare wie unfinnige Unter 
nebmungen beſchützen wollen, deren Folgen unfehlbar 
eon würden, neues Ungemach über die Wölker ber: 
\ „der großberzigen 
Entwürfe zu ansen die der heilige Bater zu ib» 
rem Gtüde gefaßt bat. Moll Wertrauen im biefe 
Abſichten, wird fi der Unterzeichnete immer glück⸗ 
Lich fchäsen, durd Mittel, die in_feiner Gewalt 
fichen, dazu beizutragen. Er bittet Se. Em., Mon- 
fignore den Eardinal Bernetti, dieſe Werficherung, 
fo wie diejenige feiner ausgezeichneten Hochachtung 
au genehmigen... (Unterz.) &t, Aulaire. 

Erankf. O. P. A. 3.) 
Bruͤſſel, den 11 Mai. 

Vorgeſtern Morgen war unſre Stadt in großer 
Aufregung. Abends bildeten ſich anſehnliche Volks: 
haufen auf der Place-⸗Royale, dem großen Markte 
uud dem Münsplabe. Die gr e Ex und die 
3 ; anden unter en; doc find keine 
eigentlichen * vorgefaͤllen. Der Befehlshaber 
der Lepteren, Baron dan der Linden de —— 
bat eine ſehr nachdrückliche Proclamation erlaſſen, 
in wel her angezeigt ward, die Gruppen würden nad 
der erfien Aufforderung durch militäriiche Gewalt 
auseinander getrieben werben. Man verſichert, daß 
viel Geld ausgetheilt worden fen, angeblich zum 
Bebufe einer patriotifchen Bewegung, im Grunde 
aber auf Anſtiften der orangiftiichen und framgöfi- 
hen Faction. Einige Individuen, welche gerufen 
atten: es lebe ber Grin von Dranien! ober: es 
lebe die Republit! wurden fellgennmmen. Geftern 
biieb Altes rubig. — Geftern fanden ähnliche Be- 
wegungen zu Mecheln ftatt. — Unrubige Auftritte 
nd auch im den legten Tagen zu Bent worgerallen. 

ie Regierung hatte den dortigen Sprügenleuten ibre 
Kanonen abnehmen laſſen, und an die Stelle des 
Hrn. Lamberts neuen Gouverneur in ber 
Derfon des Hrn. van der Linden bingefandt. Beide 
Maafregeln gaben au offener Widerjeplichfeit Un: 


laß; es fanden patriotif: Muudae , ibeits » Ce· 
remonicen u..dgl. m. flatt. Wie man Et bat 
ben, beide chlüſſe 


ſich die Regierung ** geſe 
zxrück zunehmen. — Zu Antwerpen haben die 
* neuerdings ordnungswidriges Benehmen 
erlaubt. 

Ein u... des Regenten beruft den Natio⸗ 
ual · Congreß zum 18 d. M. zufammen. Man erwar- 


tet Hämlic gegen Ende dieſer Woche umfre Depu⸗ 
tation aus Zonden zurüd, Die Iepte Antwort des 
Prinzen Leopoid fol dahin lauten, er könne die bel⸗ 
giſche Krone mur unter der Bedingung annehmen, 
daß bie rer unſres Gebieted in dem Sinne, 
wie duefelbe verliehen, garantirt würde. Er foll fo 
ar perföntich zu dieſem Ente Schritte bei dem 
Fürken Zalleyrand getban haben. Die hierauf be- 
Jaglichen Actenſtücke werden dem Eongreffe vorgelegt 
werden, und der Courrier verfichert, im Fall die 
Unterbandlung bis dabin nicht auf günpige Weiſe 
und definitiv dee udigt wäre, würde das Miniſterium 
feinen Anſtand mehmen, die Feindfeligkeiten. gegen 
den König Wilhelm wieder zu eröffnen. , 

Sichrem Bernehmen na, bat ber Kriedgsmi- 
niſter feine Entiaffung eingereicht. 

Unfre Blätter reden von zwei Ausfällen der Gar- 
uifon von Luxemburg, ber eine am 5 d. mach bem 
Dorfe Neudorf, um bafelbft einen gewiſſen Brir 
‘zu verbaften, der auf einen preufifchen Zancier ge 

fen baben foll, der zweite am 9 d., wo 5000 
ann Preußen das Dorf Eid zur Nachtzeit um: 
zingelten, und alle dafelbft befindlichen Warten weg: 
nabınen, auch das Eongref - Mitglied Fendius und 
den Pof- Director Molitor verhafteten, jedoch mach 
«einer Stunde wieder freiliehen. Wegen dieſer angeb: 
eichen Gebietsverlezung — Neudorf und Eich lie 
sen außerhalb des — — — bat der bei: 
ifche Gouverneur von Lurembura, Hr. Thorn, ein 
chreiben an den Zandgrafen von Heffen-Domburg er: 


nn Paris, ben 10 Mai. 
Der Graf v. Flahault ift zu unferm Minifter 


am nen Hofe ernannt, und wird im Laufe - 


dieſer Woche nach feinem Beſtimmungsorte abgeben. 
‘Der früber zu diefem Poften ernannte Admiral, 
Graf Berbuel, bat, wie man vernimmt, feine De: 
on ar t. j 
AUnſere Blatter ſſud fortwährend mit ziemlich hef⸗ 
tigen Discuſſionen über die Juli-Decoration ange: 
füllt, umd die Sprache einiger ultraliberalen Bei« 
tungen . überjchreitet die Gränzen der Preßfreiheit. 
Der Yiational meint, auf eine folche Logik, wie 
im Moniteur, laſſe id) faft nur dur; die Pflafter- 
fieine des Juli erwiedern. Das Tournaldu Lom- 
merce fagt den Decorirten Danf, fih, wie in den 
drei Zagen, gegen dad Princip minifterieller Aus 
macht barricadirt zu haben. Die Mehrheit der 
Blätter bat ſich der Oppofition angefchloffen ; aud) 
der Lonftitutionnel. Inzwiſchen deutet nichts dar: 
-auf bin, daß die Regierung von ihrem Be Mike 
- abweichen werde. Auch fcheint ed, daß die Einigkeit 
‚amter-den Juli» Männern nidyt fo groß if, als di 
Dppofition vorzugeben ſich bemüht. Der Meſſager 
verkehrt, die 8. de Laborde, Laffitte und Odilon⸗ 
Barrot hätten der Berfammiung nicht beigewohnt, 
und mehrere Judividuen haben genen die Beſchlüſſe 


Der BVerfammlung in öffentlichen Blättern protefirt. - h 
»faffen die Defterreicher bie dortigen Feſtungs 


ierauf find freilich wieder ee er: 
ienen, in denen man jene Erklärungen als dad 
er? minifterieller Umtriebe darzuſtellen i 
Der Didyter Beranger bat das Kreuz der Ehren: 
fegion erbalten, ſich Jedoch entfdyloffen, es micht zu 


* 
nfer bisheriger Conſul zu Barcelona, Marquis 
de u A St. André, der bis zum fekten Augen: 


der fat 
Bord gebracht worden. 


‘zum Ritter. der 


blicke das Wappenfchifb mit dem Lilien vor ſeinem 
Hotel beibehalten hatte, ift endlich abberufen wor: 
den. SEs deſertiren viele Soldaten, fogar Dfficiere, 
nad _Eatalonien, welche Provinz, wie es beißt, 
ein Sammelpfas für die Earliften geworden iſt. 

Hr. v. Vaudreuil, vormaliger Botichaftsd:-Gecretär 
u London unter dem Fürſten d. Polianac, ifl, dem 

— nach, zum Gefchäftsträger in Parma 
ernannt. 

Der Moniteur wibderruft das Gerücht, als ob 
fi) der Fürft Talleyrand in England anfiedeln 
wolle. Hat man, frägt er, dadurch andeuten wollen, 
dafi der Fürft an unſerm Schickſale vergweifle, er 
der beiler als jeder andere weiß, daß Frankrei 
jent nur von Frankreich abhängt? Unſer Botfchafter 
bat dem Eifer für König und Vaterland feine Pri- 
datintereffen aufgeopfert, und wird, wenn er au und 
zurückkehrt, den gerechten Dan? nicht vermiffen, den 
ne —— - Friedens, der Ehre Frankreichs 
ibm ia find. 

Der —— enthält ein Schreiben aus Lille, 
in welchem die Angabe von einer republicaniſchen 
Verſchwörung in Belgien mit dem General Mellinet 
an der Spitze wiederholt wird ; auch habe man die Ge- 
wißheit erlangt, daß Prinz Leopold die Krone nicht 
annehmen werde. Was die Befepung des Luxem⸗ 
burgifchen durch die Bunbestruppen betrifft, welche 
Maapregel eine Partei als für Frankreichs Gicher- 
—— gefährlich bezeichnen will, meint jenes Schrei⸗ 

en, die Nacbarichaft der unrubigen Belgier, deren 


:anarchifche Vereine mit der republicanifchen Faction 


in Frankreich in Verbindung Händen, fen ungleich 
gefährlicher. ; ' 
Einige Flüchtlinge aus Göttingen‘, welche nicht 
in die Fremdenlegion eintreten wollten, haben Mes 
verfaffen, und fih in Arlon den belgiſchen Freiwil⸗ 
Mn ige Nr as ife unfers Conſuls aus Liſſ 
n e der Abreiſe unfers Eonfuls au a: 
bon bat die portugiefifche Regierung eine Reeriti- 


rung anbefoblen, um: ibr Peer. auf 40,000 Mann zu 


bringen. 

Bu Toulon verſicherte man, das brittifche Geſchwa⸗ 

von Smyrna dahin unterweges, und das 

frangöfifche erwarte nur. defien Ankunft, um in Wer: 
ein mit demfelben nach der Mündung des Tajo ab- 
zugeben und Liffabon zu bombardiren. Die Effec- 
ten des Eontre-Admirals Hugon waren bereits an 
Vier Linienfhiffe Tagen 
fdyon bereit, die Unter zu u j 

Der algierifche Ifraelit, Hr. Mufhi Busnach, 
ft, auf Verlangen ded Generals Eiauge, wegen ſei⸗ 
ner Dienflieiftungen beim Mebergange über den Atlas, 
brenlegion ernannt worden. 
Die Behörden und die Garnifon ven Genua, fo 


wie das dafelbft vor Anker — Geſchwader, ha⸗ 


ben dem neuen Könige von Sardinien den Eid der 
leiſtet. 


Nachrichten aus Ancona vom 28 v. M. zufolge, 


Treue 


volltommen audbeflern. j 
Das bei Seffa verfammelte neapolitanifche Tue 
pen: Corps iſt etwa 20,000 Mann ſtark. Der Kb: 
nig bat ihm un Zufriedenheit bezeigt, und wegen 
ungener Ausführung vom Mandverd doppelten 
od bewilligt. Hieſige Blätter wollen wiflen, diefe 


-Zruppen feven zu einem Eontingente beſtimmt, wels 


ches die meapblitaniſche ge der Öfikrreiihi: 

en ugeſagt * wurden 
= Nach orſchungen un — Vtrigea 
a 


gierumg masgeliefert "worden. 


den 13 zes 


En 
avdendifh 


ſt en 
Staatdförpers ‘in vos ——— —— 
nicht geringen "Einfluß ‚haben. Schon hat Oberſt 


nomiſt W Lord’ ——— einer un: 
‚ferer populärften den, it ans Eumberland ver: 
Paar 0% die 5 u Ebrington find 


ords 
Devonfhire — Ib. Ganzen d ‚die 
er auf eine yon 2 160 Stimmen und 
- rin Unterhauſe vech 


Oberſt Fig ⸗ Elarenee (Cohn Sr. Mai. des Kö: 
migs) wird Br Meer erhoben werden. . 
Der Lot or theitte dorgeſtern dem Gemeinde: 


rathe ein fen ya des Mintfters des Inneren mit, 
in welchem das Bedauern Sr. Mai. geäußert wird, 
Hr" diefe Saifon die Einfadung der @ity nicht au⸗ 
nehmen rend weil derfelbe Grund ‚fortwähre, 
‚der bere einen Aufſchub veranlaft ıbabe. 
Der Lord Manor een —* a Se. Mai. 
—— — —— ge Ben 
en * 

San fuche 'paber bon Rlntap aloe 
* Fe en. 


Vreſton wieder: —— 
hat Das Volt von Somer ſet ſhire angeredet / wobei 






‚er —— eine Ladung ſauler Apfelſinen im Geſicht 
Courier nennt fi — 
"dab "ie che — — 
Prinzen Leopold Au Be —— * 
und ibm daher die Aunahme 
—* abe. a! 
"die — 
et Daten. die. nm St. Miguel und I 


R was aber 
‘ —8 Paris von Mittwoch @em1hd,) 
** ‘hatten an dieſem "om ; 


enbome: 


Jegion umd die Aufhebung der Werbannung enter 


ee | 


ne. Bon da bra Be a dent rei. 
6 lebe die — lebe u. — > 


dem Eoncordi 
ra ge —— 
* A aber vor dem Hotel 
nifterd von wer Nationalgarbe ger⸗ 
Ba ‘am Folgenden Morgen abermals 
z Ka m bildeten, —2* ‚fie ſogleich durch Miaute 
Natidnalgarde —— —— 
fra wie die Kränge don dev Gäu 
chtpoften um dieſelbe re Un rien 
fand sin den ‚Vendan es de Bourgogne tim 
—* Ionen flatt, at 


as Et Ee 
‚run — er ab. nd une 
‚willig diefem Auftritte m. Werhaftungen babe 
fattgefunden, und viele Zeugen find abgehört-wer- 
den. — Der Mioniteur jagt, General Jacqueminot 
»fen, als er eben einen Rörer fefinehmen wüllte, 
m. Pferde gehärit. Unter andern Mitteln 
ng der bediente man fich der Waſſer 
‚fprügen ! ng Biete: Päben ‚waren geſchloſſen; wohige⸗ 
kleidete n ſah man wenig ‚unter den 
;. ed waren meiſt Ürbeiter und Rnaben: 
: wollte bie@ade ernftid) re — 









— E von Auntel. 





Literarifche Anzeigen. 
Di- asiatische Cholera.in Russland: im·den Jah- 


‚wer 1830 ker 1881. Nach rassischen ‘Anten- 
stücken und Berichten von Dr, A Fer 
stadt, —— der M⸗dic in ote. ote ·oi 


holera n Bm 
1880‘ von demselben V 
weise) in: unserm, Verlage, 

Die erste ee 
aber bereits -die Presse, har erh * ide 
‘alle Buchhandlungen —..b a4 — 
‚au beziehen. _ 

„.‚Arwil:2881. 

Hande und Spenersche —— 
(I Hamburg bei —— * 


— 


u fo eben eat und in Zi z 


‚und Beſſer au. ba ben: _ 
tariſ⸗ rachtungen uͤber Sauce 
s· Theilungen, Derfoppelungen und Schd: 
frei. Breechrigfeiten im nördl: Deutfchla 
vorzuͤglich im Rönigreiche —— neb 
einigen: ie tenbliden, namentlich 
— Bene na Be gr an De 
. r von * 
—— geh. 7 4 4. 





Eın Wobuön. Mebderzericht dieſelb bat auf geiler 
mendes Impioriren vom Ayarba nrietee, geb. Luld, 
Des weil. Branı Anıbon Ioiepd Wlibeim Biancone Wirtwe 
<um 5. T. Do, COnzatore,, wir, auch ©®r. Peter Franı 
Biamısne,, ber A ie Bannp und Adeie Blaucone 
sum Chrat. und lanne Emilie. Blaneone, des 
arena Otto Anguf Biitelm: Klier Dris.. juris, im, Amte 
Mriden Enefram, deren Kinder, und Erben; ımalelchen bed, 
tr. Beora Deineid Baſch eld Handlungs : Aflocie, ein 
——2 Drocam folgenden Inbalıh erfännt: 
Dat. ale und jede, welrbe an die von dem defuncto 
Yranıı Apıpon Ioiend Wlipem- Blancane und fel 
Sat Desıe Fragu Biancone mir. Brors Deincin, 
Büib unter der Fırma Bianspne or Co. geführte 
Socletärd : Handlung, aut weicher bie implorantiı 
(ar e ult. ember 1830 aetreten It, oder 
an den verflorbenen cane, 0x Capitm debiti, 
<raditi, promiffi, —— vel ex alio quo- 
* enngne capite vel caula rewrilde Anſotache und 
“' Gorderungen. baden oder in haben. veemeinen und, 


dem oban benen Wusteltte, der Wirrme wider, 

(precbem au Fünnsm- eder zu wollen, Grund und. Urs 

———8 oder su, haben, nermelnen .. Ach (und mas 
147 


genuafam 5* tigte ad acta) 
deifans MR — sten Muguf db; 9., ald einigem pers. 
emtorii® präfieirten Erin, bei, See der Aue⸗ 
k r\ —* an . er erhal 
aenb ın meiden, « An r ? 

sa inffifieiten und — Beimeides in -gewärtigen (dmibia 


2 24. dem ırten Mär 
n ich es Meder aerlcht bar auf ge⸗ 
ziemenbeö. Impioriren non, Bniedeih Deppermann und. - 


‚Mpoipd Ludwig Mereimann, berzaf Aufbebung der jwir 
{ben ben Imploranten. ftit dem ıflen Märı 1828 Bis 
wlsimo. >. 3. biefeibfl. unter der Fiema non 
Denpıemanı et Bereimann beſſondenen, mit jenem Tage 

aber aufaelölle Goclerät eined Droanerie: *8 Commiis 


Uns 0⸗ deren Liquldation der Mit lora 
Be ee ende —** 
dahis erfonner 


Daß Ale und Jede, melche. wider bie vam ı 
1828 Bis uleimo December 19830, unter der Firma 
Deppermann es Meteimann ** kellandene So⸗ 
einige de cs nd e,.ch, fen. nen 
. @x< capite erediki, ullo vel F 
alio ——— ©. capit es auf 3 ven 
KL E und un.“ feon follen, Ach mie 
‘ iprüben: bid- zum sten yo v9. "aus a 
*55 ——— * nF — 


* vr 
DER —2 [73 —* te, in ON 2w 
kat im melden, (fr &in ache im 

und rinrernhen Eptuc ju He digen. 


Samburg. n mo Mäm-ı8aı. 


al und malen g8 Das | Meet an 
zerflorbenen kunde ie sure 


117 er, end, 
morin diefeibe Beet F Töodel er A nit 
m EUR Du 


AN ıu — Wwelcht fie Ib: 
ei binzerläße, und verfügt, daß 
Pe —— Bass, nach Abıug einsd ga den Kehar 
wenttıErreuror beflimmten Donorars, der Ba 5 Anna 
Waris Iobanna Zange infallen iolle, — m. 

eh. Niebergericht nadriehemdes —— — er Kr Yi 


alle und; „an De don der berfiordenen Merta 
Danna e u hinrerlaffenen Eebpeider, aber 
an deren fonfliarn Nailart, aus Irgemb- einem, ceqca uchen 
Grunde, Unferüce machen ıu 2 * n, foiche 
Ihre Anfpräse gegen ben 12ten 1, als dein 
Deremtorifchen und,eintieen Termine, hefem Bohn. 


Gerlchte, und swar Auswärtige durch gebörla Bevou— 
mächtlgre bei Strafe bed Aueſchluſſes und unter Auf- 
eriegung eined ewigen Grilichwmeilgens amameiden und 
erchrlider Art nacb-iu ermelfen (chuidig ſcheu. 

— den aaflen Märs 1831, 


# Impioriren von Georg Ehriflian Matrbari bar 
Pr Bodlöbtihes Niedergericht biefelbit-bab-gemwößnliche 
Pfand: Broslam babin erlähnt: Dap- alle Diejenigen, 
weile bei dem SImploranten, laut beigebrachten Mer: 
zelconiſſes, vom zaten Mai.ı847 bie den igten Märı ı 0 
Diänder gefepe, und nad Abtauf der Bfandı und 
Ipngeriond ı Kermine —— gelafen Naben, 
bige bis den ızten Auguſt ı83ı, olsi Dim eimia ehe 
torifh anberaämien Termine, einiwiöfen,, oder Ai ri 
mie den Impioranten abjufinden (d,uldig fepen., In. Emtr, 
flebung- defen. aber Impiprant befmas, werden falle, djeft, 
MMänber. öffentlich, iu ver n nnd fi baraud irgen 
Daupt(huld, Zinfen und Kollen bejahlt ju machen; weh 
ches blemir dentlich defannt gemadr wird, 

Samkurg, ben aaflen Märı 1831. 


Hat — un Dris. RM. OHR, wand. noie. 
Beau Patorin €. F. Beder, geb. Kiteher, cum oura-' 
tore marito, Hreen Pallor €. &, 2. Bender ım Ober ru 
dorf, fo wie fubA. noie, des Hettn Baltor €. €. &. Kürt: 
— zu Beriſtedt bei Weimar, bat Ein oh. Nieder; 

t eim Öfienglihei. Brociam, dabin erfannt : 
aß alle und jede, Bie N den Nachlaß des verfior: 

— tbenen Friedrim Ehriftiah Gottiod Khlrner, oder an 

deſſen unter —— Frledelch Kästner die ſeubſt 

befianden hadende Handlung, ein Eedrecht ober u 

fprücde irgenb einer Are 10 Baden permeinen, bei, 

Strafe, des Ausſchluſſes und des ewiarn Stiuſchwel⸗ 

ent ſchnidig fepn ſoüen, dieſelhen (und jwar Aus: 

— dorch gtbörig — gene bis zum raten 

uguft’ biefed — als einigen deremtociſch präfi« 

—* Termine, im Biefigen Niedergerichte aninmels 

0 en ne iu a 
[1 etannz gemacht wird. 
m ven zahın a. 

Demnan die dieeidit ın der Stadt Kiga verflorvene 
— Earbarina Harras, geb. Vedie, in dem don Ber 

den Binterlafenen Telämente Iu UniverfalEtben ibres 
Nawlaffed die Kinder ihres veriborbemen Bruderd, Mir 
grewmb Daniel Beole., dergeſalt ernennt. bar, dat das 
Be, er Baanıe ern der a 2 
leiben rd, ou ermähs 
Kerner Zei —R erben, uud davon De Shubee 
Defuncti Kapertäs Daniel Bedle zu gleichen Edellen, 
fo wie deren Nachkommen die Renten bejiehen, dab 
Stamm. Capital aber von ihnen nicht erhoben, 3* 
auf. ewige Jeiten als eine Bamillieniliftung verble 
folle, als werden ad infantiam der Wittwe erbeten 
Voltaire, geb. Beole, weime bifber Ach alß einjiae no 
mbende Tochter und en Defunceti Rupertus Daniel 
ze m meiber, wi Einem. Ebien Malfengerichte Der 
—X en Stade Kiga alle diejenigen, weſche, Iufoläe 
gedachter teftamentariichen Verfügung, rechtlichen Un. 
m en Ra ES der Wenten debahten, 8 


bed Harrasichen Wahlafes an 

N "ride ER Fl atillen « Erst nn Tor 43 tr 8 
dcoten, beimir aus —3— Ab Inhrebalb (eb6 
Monaten a dato be un Aare Baleogeriches, ju mels 
den und Idten ee k = Qulp Be nen ia var darı 
nßebende a na le er 

Sie elehanh ah ums 5 Wehen von fo —8 
Legate au Die‘ Über 'gemieldere genannte —— 
Deiuncti A, 334 VBedle ohne Weiteres var 


abtolat werden folle 
iga —E 3. a 1831. 


€. Gr 
Jud. Pupill, Imp. cirin — Seers. 


2 g | N ei ante 
As m Joltiffe ie 
IA) v X Edward" Banks und 

„ui, — Columbine, 





= wi 
—— rg London. 


Eins dieſer Vadete geht regelmäßig jeden Sonn: 
nd — * ne vr or Me — 
u eren ab. red bei dem 

Makler 5 Kai Charles 2. Delaval. 


Deutsch - amerikanischer Hergwerks- Verein, 

In Gemässheit der Beschlüsse der zelınten Ge- 
neral-Versammlung fordern wir hiemit sammt- 
liche Actionäre des Vereins auf, von der am 
liten Februar 1829 decretirten Zubusse abermals 
zwei und ein halb Procent von jeder Actie 
spätestens am zwanzigsten August d. J, baar an 
uns hier zu bezahlen, wobei es jedoch denen, 
welche vor diesem Termine ihre Zubusse zu 
bezahlen geneigt seyn sollten, frei steht, für 
die frühere Zahlung ein halb Procent per Monat 
Disconto für die Zeit von der wirklich hier er- 
folgten Zahlung bis zum zwanzigsten August abzu- 
ziehen. Zugleich wird den wenigen Actionären, 
welche die frühere Zubuss-Scheine einzuliefern, 
und die neuen Actien-Documente dafür in Em- 
pfang zu nehmen, bis jetzt versäumt haben, — 
rielerhals bemerklich gemacht, dass auch ihnen 
schon neue Actien-Documente bei uns zuge- 
theilt sind, und sie daher nicht bloss von den 
in ihren Händen befindlichen , älteren, sondern 
auch von denen bei uns annoch beruhenden 
neuereu Actien- Documenten diese zwei und 
ein hılb Procent Zubusse zu bezahlen haben, 
wenn sie ihre Actien überhaupt gegen Nachtheil 
schützen wollen, Derjanizge Inhaber von Actien, 
welcher dieser unserer Aufforderung in der oben 
angegebenen Frist keine Folge leistet und in der- 
selben diese 24 Procent Zubusse sowohl von sei- 
nen älteren, als auch von seinen neuern Acıien 
nicht bezahlt, verliert nach $. 3 der Staruten 
und den Beschlüssen der General - Versammlung 
das Recht seiner Actien, 

Die Directiou wird in ihrem nächsten Rund- 
schreiben die Veranlassung zu dieser Einforde- 
rung mittheilen. 

Fiberfeld, den 5ten Mai 1881. 

Die Direction des deutsch- amerika 
nischen Bergwerk-Vereins. 


"Heute Morgen wurde die Frau Baromeile von 





Goltftein, geborne von Zilbebrandt, von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Hamburg, den Isten Mai 1831. 


Geftern Abend, 11 Uhr, warb meine liebe 
geb. Klemm, von einem gefunden Knaben gi 
entbunden. Altona, den löten Mai 1831. 

Joh. Fried. Wiechers. 


Nach fünfmonatlicyen (hweren Leiden an der Brufl: 
waſſerfucht entfchlief am heutigen Morgen, 7 Ubr, 
mein theurer vedlicher Mann, der Kloſterhauptmaun 
Serdinand von Naven, Erbherr auf Müſſelmow 
und Dolzendorff, zu jenem beffern Leben. 


Lanabofffde 


au, 


lich 


> 


Mit bangen Ahnungen, dieh Ende fürdhtend, ſollte 
uns nod eine Prüfung werden, die um do tiefer 
beugt, da diefe großen Leiden auch auf das Leben 
einer — ich geliebten Tochter und Schweſter nach⸗ 
theilig wirkten, indem am 5ten d. M., zur ſelbigen 
Stunde, meine älteſte Tochter Louiſe Friedricke 
Julie von Raven, in Folge einer Gehirn + Entzün« 
bung, dem fo innig geliebten Bater voranging. 

Mit unendlichem Kummer zeige ich Biedurdh allen 
theilnehmenden Freunden umd Bekannten diefen un« 
erfenlichen Verluſt zugleich im Namen meiner Kin⸗ 
der an, indem ich bitte, unfer hartes Gchidfat 
durch filled Mitleid zu ehren. 

Parchim, den IIten Mai 1831. . 

Eliſabeth von Naven, 
geb. Freiin von Stenglin. 


Bon heute an habe ic, mein Comptoir und Lager 
nach dem Merrengraben No. 184 verlegt. 
Hamburg, den 18ten Mai 1831. 
4. £. Blumentbal. 


Die Verlegung ihrer Dug: umd Mode» dl 
von No. 92 nad No. 87 im der rn 
ſtraße, zeigt ergebenft an 

Catharine Steil. 


Hamburg, den 14ten Mai 1831. 


— — — — — — —— ——— 


Hamburg, den I6ten Mai, 
Fonds ohne Umsatz; pr. ult. waren nachste= 
hende Course zu bedingen: Actien 1048. 8 pCt. 
Dän. 59. Russ.-Engl. #9. Silb. Rub. 87. Poln. 
Part. 90%. 4 pCt. Metal. 78. 


Stadt» Theatern 

Dienfag, den Uten: Der Ring, Luſtſpiel in 
4 Aufz., von Schröder.” Pierauf: Der Bär 
und Balla, Vaudeville in 1 Aufz. 

Mittewoch, den I8ten: Richards Wanderleben, 
Luftfpiel im 4 Aufzügen. Wor und nad dem 
Luftfpiele werden die Derren F. Unnato und 
P. ir folgende Muſikſtücke vorautragen 
die Ehre haben: 1) Duett aus ber Oper “la 
Straniera” von Bellini. 2) Komiſches Duett 
aus der Oper “Elisa e Claudia” von Mercans 
dante. 3) Ftalienifches Nationallied. 4) Komiſches 
Duett aus "les deux foux en prisonꝰ v. Bellini. 


Berichtigung. 
Zu Anfang unfr. gefir. Bi.: Wiemel vom 8 April 
lied vom 8 Mai. > 


Buchdruckere i. 





des — ee 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Berlegt von den 


Am Mittemohen, den 18 Mai. 


No, 116. 


Srundfden Erben 





Geftern 5 — —*8 Sur Brottit 


en, als 


3* Dorbian abermals ein Kampf zwiſchen den 

B den litthauiſchen Infurgen- 

pe a —— m nur iin 
er geweſen, dajel 

220 ie erie mit einer 
Kanone a Ki) im die Flucht geſchlagen 
worden. ein, Dagegen ſol der Bene. (ehr 

bartnädig geführt len dort gegen 9000 She. 


maiten verfammelt en ſeyn; das Mefultat des 
Gefechts En cm DE bekannt, doch wird efagt, 
afracne ibre Stellung vortäufg 6 


daß die A —X 15 
ie ru a Truppen im i re 
—3 — ide wären. 
ee Sdmaleninten und bis Geor: 


— Be von Erheblichkeit vorgefallen. 


Warfdau, den 12 Mai. 
on unfrer Dauptarmee baden. wir feine Nadı: 
— doch ſollen immerwährend kleine Streif: 


werde D sande de 

Br Eh fee gene: 
ara n Wälfe aufgew fen — J 
ie s 


orfen, 
ch im die 


5* der Feldmarf: (batı Dune 

106 ba 68 ganzen Macht plö 
—— ft Dion? —— en, ve aber feine 
fie ſcho war, nach biefer 


— bin — wieder Halt machen mußte. 
7 ie —— 150 Koſa⸗ 
45* Bi h kam je ze 
wer 


ee, der Ih a 
Bad in 


Riskifchen Eorps . 
Berka an; ix Kart alen & 


fairen Bugegen und * das Militärkreug erhalten. 
Nachdem jenes Eorps in Ballizien eingerüdt war, 
entfernte er fh von demfelben. 

Aus der auguftowifchen Woieivodfchaft wird Eis 
bet, daß der Major Puszet flets und ar 
aus dem Dickicht auf die Garden herdorbricht. 
* — — aben viel von feinen Digern 
geli 

Die Kandboten: Kammer beabfichtigt, ihren Mar: 
fhall, der vom Senate zum Gandidaten bei der neuen 
Senatoren⸗ Wahl erna out worden ift, zu bitten, daß 
er fich nicht aus ihrer Mitte entferne, * das Land 
von den *— und drückenden Verhaltniſſen 
befreit iſt, a denen es ſich jetzt befindet. 

n dem beredten Wortrage, welchen ber biöherige 
Minifter des Innern, Hr. 3. Kriemojowefi, als 
Landbote von Warte, am 7 d. im der Kandbboten: 
Bammer bielt, rechtfertigte er fein Benehmen unter 
pen dadurch, dab er in der Sizung dom 2 Mai 

sienige Princip unterflünt babe, weldyes von der 
Nationalregierung angenommen worden ſey. Wie 
—— galt es am 2 Mai die Frage: ob die Lit- 
tbauer jene zu ihren alten echtem sirückehren, 
oder ih unfern Geſetzen unterwerfen jollen? Das 
erſte, auf die Antwort ded Reichdtages auf die Ad—⸗ 
drefie der Bürger vom Littbauen, Podolien, Wol: 
hynien und —** geſtühte Princip wurde im Na» 
— der Regierung vom Staatsrathe Wielopolski, 
zweite aber vom Miniſter des Innern und ber 
Yard (ihm ſelbſt) ebenfalls im Namen der Regi 
rung vertbeidigt. Da Lenterer ſah, daß die Rei 

$: Kammern der Meimung des Hin. Mielopoisti 

beiftimmten, wendete er fid an die Nafiomalregie: 


Yang und 59 (wie er ſelbſt geſtand) von ber 
‚Regierung die Beitätigung des Princips, deſſen er 


ſich aus eigener Ueberzeugung in der Kammer a 
nommen *— Nach Golan biefer Samıla 
kehrte er in die Kammern zurück, um diefes Drius 
eip deſto nachdrüdlicher durch zuführen, ed war indeß 
au (pät, da die Kammern (id ſchen für das vom 
Hrn. Wielopolski vertbeidigte Drineip erklärt bat- 
ten. Geinem Verfahren, fagte er, Babe lebiglidy die 
Abficht zu Grunde gelegen, in unferm Lande das 
Umjichgreifen der Ariſtokratie abzuwenden, weldye 
in den von Rußland am id, aerifenen Provinzen 
feit langer Beit berrfche, und die Hauptſtüte der 
despotifihen Regierung fen. _ ib babe er als 
das wirkfamfte Mittel gegen dieſes Gift der Menſch⸗ 
gb die Unterwerfung jener Provinzen unter die 
efege unfers Königreichd, unter freifinu 
welche allen Landesbewohnern Gleichheit vor dem 
Geſehe verbürgen, angefeben. — Nachdem die HN. 
Swirsfi, Swidzinsfi und Wenzyk den vorigen 
Redner widerlegt hatten, trug der Landbote as 
finsfi darauf an, die Negierumg zur Eutſcheidung 
in der Sadıe der Minifter, welche ibre Demifiion 
eingereicht haben, aufzufordern, da fein Bwein der 
Berwaltung obne Berantwortlichkeit befteben koͤnne. 
Als aber der Marſchall enigegnete, dab man bie 
Regierung nicht auffordern könne, ſondern rubig 
ibre Entſcheidungen abwarten mülfe, wurde der Bor: 
ſchlag des Hrn. Jafinski einſtimmig verworfen. 
Die Senstoren: Bammer bielt am 9 d. wieder 
eine Öffentlihe Sitzung, in welcher der Gefes : Ent: 
wurf binfichtlich der Organifirung einer Repräfen: 
tativ« Verfaffang für die mit Rußland vereinigten 
potnifhen Provinzen zur Discuffion fommen folte; 
da Jedoch, mach der Meinumg des Senats, ein ande: 
rer Entwurf, welcher in der Landboten: Kammer die 
cutirt werden fol, und weichem zufolge man eine 
neue DInfanmenfepung diefer Kammer vornehmen 
will, vorerft erledigt ſeyn muß, weil er angeblich 
mit dem obigen Gefesentwurfe in genauer ins 
dung Reh fo befdyloß die Werfamnlung, die Bera⸗ 
thunugen über das vorliegende Project *8 ſo lange 
aus zuſetzen, bis die Landboten⸗-Kammer über jenes 
andere entfieden baben würbe. 


Im der Sitzung der Landboten-Kammer vom 
9 d. frag ber Devutit Brpfinsfi_ darauf an, eine 
ction unter den Reichstags : Com: 


bintumartfdre 
mifiionen zu ernennen, welche fi, da der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten feine Entfaflung 
—— bat, mit den vpolitiſchen Angelegenheiten 
olens, befonders in Bezug auf das Ausland, be: 
Kain folle, — Hierauf wurde darüber, berath» 
chlagt, ob neue Wahlen von Landboten und Depn- 
tirten vorgenommen werden follten, und es ergaben 
fidy bei erfolgter Abſtimmung 26 Stimmen für und 
48 ge eine Erneuerung der Kanmer. , 
orgeftern berichtete der Deputirte Wolowsfi, 
daß der Eommiffär des Bezirks von Sochaczewo 
den Einwöhnern der dortigen Gemeinden anbefohlen 
babe, fich insgeſammt nach Lowicz zu begeben, um 
den vorgefchriebenen Eid zu leiften, und ſich darüber 
ein Benanif auf Stempelpapier ausſtellen zu laſſen; 
bie Kammer hielt aber die Ausſtellung von Zenguif: 
fen in dieſer Hinficht für unangemeffen und befahl 
auch, daß die Einwohner nicht alle zuſammen ur 
—— ogen werden ſollten. Faſt einftimmig 
wurde der efepentwurf angenommen, wongch die 
Senatoren, Lanpboten und Deputirten, welche bis 


ige Geſete, 


jeht den vorgefchriebenen Eid nicht geleiflet und bie 


„ wodurch die Mevolufion für national auer⸗ 
kannt wird, nicht unterſchrieben hab wen 
dieß binnen Längfiend 80 ein nicht tbun, ans 
Reihe ded Senats und der Repräfentanten des 8: 
nigreichs Polen geftrichen werden follen. - 
Senate wurde vorgeftern über den Gefepent: 
wurf hinſichtlich der in den lirthauifch«worhpnifchen 
—— au organiſirenden RepräſentatideWerfaſ⸗ 
Een. 
von den Eommi n bed Reichstages dem 
Kammern vorgelegte Geſeg Entwurf wegen der in den 
unter rufifcher geringe noch fiehenzen polnifchen 
ropingen für den Reichttag am wählenden Reprä- 
entanten, beſteht aus 9 Artikeln, des weſentlichen 
nhalts: Die Eintheilung in Gouvernements und 
veife wird vorläufig beibehalten, jedoch nehmen 
erfiere die Benennung Wojewodichaften an. Ju 
den Senat werden berufen alle Metropoliten ,: Erz: 
bifhöfe und Didcefanbifchöfe jedes Glaubens, ſo 
e auch die Staatsbürger, welche nor der Theilung 
von 1795 Siß im Senate en. Die Metropofi- 
ten, Erzbifchöfe und Biſchöfe nichtunirten griedi« 
ſchen Glaubens aber baben keinen Sie im, 
ed fei denn, daß fie, laut dem Gefehe vom 27 Mai 
1792, eine befondre Landes ⸗Synode Peg und 
den ruſſiſchen Kaifer als das Haupt der Kirche an- 
auentennen aufbören werden, eber Kreis wähle 
cn Landboten und jede Gouvernementsfiadt einen 


baeordueten jedoch er 
nennt drei Ötahtab eorbnete. Auf den Kreiss 
Landfagen wird das Stimmrecht ausgeübt von allen 
Bürgern, und von den Edelleuten, die Grundſtücke 
befisen. Im den ſtädtiſchen und Landgemeinde-Ber- 
fammtungen find alle Eimwohner nadı zurückgelegtein 
Aſten Jahre, chriſtlichen und wmuhammedaniſchen 
Glaubens, ſtimm tigt, als: Stadt: oder Laut 
bewohner, welche Beliser von Grundeinenthum find, 
ferner Weitgeiftliche, Börfenkauftente, Doctoren aller 
Facuftäten, Drofefforen, Lehrer, Addocaten, Künft- 


ler, Fabritanten und Gewerksmeifter , welche wenig» 


ns einige Gehülfen haben. Der verfamme 
andtag wird zmpörberft die Weitritts: Vcte we 
Aufſtande des Königreichs anfertigen und alle Uns 


weiende unterzeichnen lafien. Der MWählbare muß 
Orundbefiser , 30 an alt fern und das Wahlrecht 
aben. Diefelben igenfchaften werden vom Stadt⸗ 
bgeordneten gefordert. Vierzehn Tage nach ber. 
Wahl begiebt ib der Landbote auf den Reichsſtag. 
Wenn im Laufe diefes außerordentlihen Reichstages 
die Wahl einer neuen Dynaſtie nöthig erachtet wer⸗ 
den folice, fo wird berfelbe daran Theil nehmen, 
und bie Bedingungen, unter denen der König herr⸗ 
(gen fol, _fo wie die Grundlagen der Pünfiigen 
arte feftfellen, vder die WVerfaflungs » Urkunde 
ſeibſt entwerfen. 

Staatszeirung enthält den Bericht, eines 
Abgeortneten von Litihauen an die Staatsregirung: 
Man findet bier eıme ausführlihe Da der 
Beranlaffungen und Be —— des dortigen Auf⸗ 
ſtandes. Ir. diefer Beichreibung heißt es unter An⸗ 
derm: er von Kommo abgefendete Obrift Bartos 
fomäus mit 1000 Mann und 4 Kanonen nahm Ro: 
fienna mit Uebermacht und zeigte zuerf vg ig 
diefem Gefedyte, als in den —* gemachten 
fälten die harbarifche Weiſe, mit welcher die Be 


Volt Krieg führen, 

N prd gingen, wo er fi 

binwendete, ganze Dorficaiten und Hauſer von 

n in Flammen auf, und wer ſich nicht ftüch 

(nleht, mit 2 tte —— =. 
‚, mit dem Bajone ofen un 

ben. Daiſſelbe Schick 


Die in Roſſenna befindliche 3 
+ daf 7* ihr die Köpfe raſirte 


erung ba 

f 21 Tage feſtgeſett. e 
itraumes kann nur feis 
der Abſicht, Polen den Ver⸗ 
oder in der Unkenntn 
t, die fich bald äußert: 
dem Siege von Iganie 

enſchen Corps, wel⸗ 


q eines fo langen 
ur zu ericdhweren 


bei den am 10 Uprü na 
gemachten Beiangenen vom 
ches die Ehotera mätbrachte, hatte fi) glei 
die ſe — —— unſern ur gut 
entilgungs:@ommiflion L) 
ige der Caſtellan Na 


derjelben fattfinden wird, in wels 
über die Befchäfte 
Dr 1830 vorgelefen 


werden fol. 

Nach der ſehr großen Wärme in der legten Hälfte 
ded Upriis und im Unfange des lehten 
ri bier wieder fehr empfindliche Kälte einge 


olen, an-teren Sp 


Kom, den ı Mai. 
Orfern if bier folgendes Anıneflie : Kdict er» 


n: 
"Da die Urbeiten der General:Potizei-Direction, 
die ſich auf die durch die Arti 
Edicted vom I4 d. 


Urtitel 1 und 2 unſres 
} . Derlangten Noten beziehen, 
ber $ digung nabe find, ſo bat fich ergeben, daß 
ebrzabl derjenigen, welche in dieſen 
wfübren gewefen wären, beveitd das Gebiet des 
en Stuhls verlaffen bat. 
er. wie ‚biepüber ‚pilicdhtmäßia Bericht erſtattet, 
Zrennung der Berführer 
von den Berführten bewerkſtelligt deht, fo hat dies 
boben Gnade und Weisheit bierven 
figen Anlaß genommen, um_dem P 
e ferneren Abſichten über jede Ki 
der nunmehr beſchwicht igten Infurrection 
afbaren Untheil genom« 
madyen. Im Vollzichung der und 
er durch das Drafel feiner lebens 
digen Stimme mitgetheilten Befehle, wachen wir 
icht, folgende ſouderaͤne Beſtimmun⸗ 
a aur allgemeinen Kenntnig zu bri 
e.biejenigen, bie, nacht 
Theil genommen, mit Päſſen oder ohne die ſelben 
des heiligen Stuhls verlaflen baben, 
egebenen Vergeben 


Da Ge. Heiligkeit, 
hiermit die beabjichei 


einen mebr ober weniger 


. a 
et, und, ben befichenden 


firaft werden, wenn ſie ohne ausdrückliche. hö: 


BD. ⸗Art.2. Die 


Vertheidigungs· Schriften, die. fie einreichen wol 
möflen an Bi dur umer Edict vom 14 d. Due 
bergefegten beiden Eommiffionen gefandt werden. — 

Art. 3. Die ſelben Commiſſionen werden hinſichtli 
jeder dieſer Bitt- und Vertheidigungs⸗Schriften ihren 
von dem betreffenden Documenten begleiteten Bericht 
an das Staats : Serretariat erflatten, das die Bes 
zen des Souveränd bekannt machen wird. — 
ft. 4. Die ‚betreffende Commiſſion wird unverzäg« 
lich, Behufs der Bericht-Erflattung darüber, ſich 
vou denienigen Individuen in Kenntnik fehen, die 
ih nod in den päpfiliden Staaten befinden, obs 
leich fie angelagt find: *1) Mit der Schuld des 
ocverrasbd den Act der ſogenannten propifori« 
hen Regierung von Bologna unterzeichnet Bde 
‚ wodurd, man wagte, bie Däpfe ihrer te 
auf bie zeitliche Souveränetät dieſes Staates ver: 
luſtig zu erklären. 2) Die militärifche Treue durch 

Eintritt in Die fogenannte National⸗Armee verle 
u haben, obgleich ſſe mit dem Range höherer Offi⸗ 
ciere, von dem des Gapitänd am gerechnet, in wirk⸗ 
lichen Dienften des heiligen Stuhls fanden , oder 
boch als ſolche aus dem Scape deffelben Militär: 
enfionen genoffen. 3) Srreligiöfe oder in hohem 
rade aufrühreriiche Schriften, namentlich in den 
in-die Gewalt der Rebeilen gefallenen periobifchen 
Blättern, publicirt zu haben.” — Urt. 5. Allen 
übrigen , im biefe drei Klaſſen nicht mit einbegriffe ⸗ 
nen Perfonen, die im Augenblicke der Bekanntmas 
ung des gegenwärtigen Edicted bie päpfllichen 
a nicht verlaffen haben, bewilligt der —* 
Vater aus freier. beſondrer Gnade volle nnd groß: 
mũthige Amneſtie, in der * daß fie andren 
Sinnes geworden, und durch ihr Verhalten als res 
Ligiöfe und loyale Unterthbanen ihre früheren Ver— 
irrumgen wieder gut machen werden. — Brt. 6. 
Die Ürtitel 4, 5, 6, 7, 8 und 12 aufınd Evictes 
vom 14 db. bieiben beitätiat, fo daß Feiner vom 
denen, auf welche jene Artikel fich beziebem, fich auf 
das gegenwärtige Edict zu feinen Gunfien wird bes 
rufen können. — Urt. 7. Der Gip der durch den 
Urtitel 1 des mehrerwähnten Edicted errichteten Ci» 
vil⸗Commiſſion iſt nad Rom verlegt. Gegeben im 

Staats: Gerretariate, am 30 April 1881, 

T. Bernetti.” 

Datis, den 11 Mai. = 
Ale unſre Blätter reden beute von ben dieſer 
Tage vorgefallenen Unordnungen. Der Wionitcur 
bemerkt über die bei dem republifanifchen Banauette 
verübten Exceffe, er werde fich wohl büten, die da⸗ 
bei vorgefommenen Trinkiprücde in feine Eolumnen 
aufzunehmen, indem jene gewillumaßen einen 
Anachronismus von 38 Japren darbieten würden. 
Yusrufungen , Tänze und Gefänge, Alles habe bie 
Ideen, die Erinnerungen, vielleicht die Ho gen 
der Republik geathmet. Uebrigens behauptet er, 
das Bolt habe den Ruheſtörern überall feinen Un: 
willen bezeugt, umd die Regierung eben fo wirkfame 
als entſcheidende Maafiregein befähtoffen, Während 
das officielle Biait verfichert, rin Theil der Gäfte 
ſey unter frädichem Geſchrei durch die Stadt gezo⸗ 
gen, wird im ben ultraliberalfen Blättern erklärt, 
ieh jey von einem Haufen trunkener Menſchen ge— 
heben, der mit jenem Gaſtmahle gar nidyts gemein 
gehabt. Der Wioniseur emthäft ferner einen lans 
gen Ürtitel, im welchem das Bedauern tes Königs 


ird, bi Mut mehrmals auf: ' 
5* 34 erohe ——— —* ein 
gan) aufßerorbentlichesd Lob ertheilt, und dieſelbe 
1a vu fe fidy zum 15 d. fo sablreich wie mög« 
i 


ſtellen. 

7 Yuröfung der Depntirten: Kammer fheint nun: 
mebr beſchloſſen. Die Mitglieder der Rechten halten 
ſich bereit, den Rath der Gazette zu befolgen 
und bei den Wahlen ald Eanpdidaten aufzutreten. 
Auch Hr. v. Dillele jet diefe Abſicht haben. Man 

faubt, diefe Kühnheit könnte, wenn fie Erfolg 

ätte, leicht Hrn. Salverte oder einen feiner Freunde 
veranlaffen, * in der Sihung von 1828 gemachten 
Vorſchlag, genannten Minifter umd feine Eollegen 
in Anklage zu verfeben, von Neuem vorzulegen. 

Die Ernennung des Grafen Flahault zum Ge: 
fandten in Berlin hat allgemeinen Beifall gefunden ; 
nidyt in gleichem Maabe die Ernennung des Generals 
Tiburzio Sebaftiani zum Botfchafter in Ronflanti- 
ud welche jept mit Sicherheit gemeldet wird. 

u Marſeille haben bei Gelegenheit des Philipps: 
Feſtes einige Unorbnungen fattgefunden. ie car: 
tiftifche und die liberale Partei Fam zum Haudge⸗ 
menge; es fente Fauſt- und Stödfchläge, bis die 
bewaffnete Macht dazwiſchen trat. 

Zu ar ab ed am 4 d. viele Aufregung 
ein Penfentenyo, befannt als eifriger € 
jum titter der Ehrenlegion ernannt if. Der Eon: 
fre:Udmiral, Baron Rouffin, hat in öffentlichen 
Blättern erlärt, er babe an der Beförderung die- 
fed Mannes, der ein Marine: Beamter ift, feinen a, 

Eilf Officiere der Garnifon von Urras, welche die 
Vereins:Ücte unterzeichnet batten, find mad ihrer 
Heimath beordert. Ein Theil der Dfficiere vom 
»6öften Regimente nebft mehreren andern Patrioten 
vereinigten ih, um jenem ein Gaſtmahl zu geben; 
aber zwei Stunden vorber erbielten die Dfficiere 
von ihtem Oberften Befehl, ſich nicht eingufinden. 

ünf derfelben, die fich au geborchen weigerten, find 
n Berhaft gefept worden. 

Mehrere Linienfchiffe und Fregatten werden. zu 
Breſt in Bereitfchaft aefept. Ed war ein brafili- 
fdyed Schiff mit 108 küchtigen Portugiefen und 40 
*— daſelbſt angekommen 

Dreitauſend Mann find aur Verflärkung unfrer 
Truppen in ber Vendee abgegangen. 

Man fchreibt aus Banonne, daß fünf actbare 
Franzoſen von dem Pöbel zu &ofofa unbarmberzig 
ermordet worden ſeyen. 

reiben aus London, vom 13 Mai. 

Der König bielt 2 ein Lever, empfing die 
fremden Geſandtſchaften, den Adelrc. undeine —— 

ahl von —— für die Uuflöfu 
Werlaments; 5* ſchien im wänfı Be 

en Buftande & 5 man muſi deswegen 

ine erung, die Pe A der zu. anzunehmen, 

n andren Urfachen fü allgemein, daß 
die Minifter nach der aa des neuen Dar: 
faments die Reform-Bill bis Weihnachten ——— 


weil 
arlift, 


—* wollten und ſich bloß auf die illigung 
wg Gelder und Taren befchränten w 

Bief Gerücht machte den unangenehmften Eindrud ; 

um ed zum widerlegen, wurde Hr. Hume von- einem 

Eabinetsminifter beauftragt, bei Gelegenheit der 


Parlamentswahl für Midplefer zu Brentford zu 
erflären, daß bie Reform: Bill vor Alien andren Din: 


Sa befolden. 


Tolle, ba ber Rönig 

dad fepte Parlame —* 
ammenberufen habe. Man 
ten der san, daß, obalı 

fer eine aroße Mehrzahl im Unter — 

—— der Due Is haben w + diefe 

noch von Dberbaufe verworfen * Hr 
und daß, um —* zu vermeiden, die Minifter fi A 
einem coup d’&tar genõthigt fenn —— nami 
wenigſtens 70 neue 8 Au ernennen, we 0 te 
Majorität zu verfichern. Es beißt, daß diefe Anzahl 
meift durch die älteren Söhne ber jetzigen Peers 
ausgefüllt werden folle, die größtentheils gegenwär · 
tia Sipe im Unterhaufe einnehmen, und auf diefe 
Weife ihre Stimmen zweimal * verfchiedenen = 
des geſeggebenden Körpers geben müßten, was 
fo beifpiellos und unconfitutionell wäre, als bie er 
nennung einer foldhen Menge von Peers, da ſchon das 
Dusend Yords, welches während der Regierung: ber 
Königin Anna im den 9. 1711 und 1714_ernannt 
wurde, ald ein Schandfled der * Geſchichte 
betrachtet wird. Indeſſen ya t man nicht, daß bie 
Mitglieder ded —— es wagen dürften, ſich 
dem Willen des Königs und des ganzen Volkes zu 
widerſehen, beſonders da die Mehrja a deffelben fein 
ntereffe bat, das Burgflecken⸗Syſtem aufrecht zu 
alten, indem nicht Eimer unter 10 foldyed Eigen: 


gt —E * 


Keane und ein new 
—*8 — nun don 


thum be —— 
Die sin — gehen ein Drawing -room, 
wo der den Reformers verhaßte Gräf 


ald Kammerberr aufwartete. bt war 
in beftem *——— gegenwärtig, obſchon gerade 
um biefelbe Stunde dem Common couneil oder 
Stadtrathe der Cith von London ein Brief von Lord 
Melbourne, dem Miniftern des Innern, vorgelegt 
wurde, worin der Uufichub des K. Beſuches einzig und 
allein den übfen Geſundheits Umftänden des Monarchen 
augefchrieben war Diefer Briefbefagt, daß ver K 
feinen Befuch für den gegenwärtigen Sommer gänzli 
aufgebe, was den treuen Bürgern von London alle 
Hoffmung benimmt, ibren beinabe vergötterten Mo— 
eg zu bewirtben — denm wenn die Fußgicht die 
wahre Lrfache jeiner we enbeit wäre, und biefi 
bloß eine period ie u *5* chkeit iſt, fo ließe fi 
nach ſeiner Geneſun e feiner Gegenwart im 
enter r Seit erwarten. ln man vermutbet, 
die Beforgniß vor feiner perfönlichen Sicherbeit, 
die von irgend einem übelgefinnten Menfchen verlebr 
werden könnte, großen Untheil am Va ntfi tale 
abe. Die Auti⸗Reformers, die den König im 

aufe fo gröblich beleidigten, find mod) andter Dinge 
äbia, und da kurzlich ein Stein in den Staatswagen 
eworfen wurde, ald der König nady Drury-Lane z * 


d befürchtet vr oder vielmehr feine Umaebw en 
daß ein Ike und —— no —— 
83 u ge la Dante. Es iſt nun 31 zone 


eit Köni * Georg HI. von er 

rung Ban. beater verfehlt wurde, 
% die Gährung bes ee nr * 
—* war, als jent; und dieſelbe wel 
oxers mietben, um bie ee N * 8 kes bei 
ementd + Wahlen zu ſtören, möchten andre 


oder einer ſeiner A 


dem Parlamente eine gemäßigte — ualifi — ie 


gen Bill vorlegen: die Wahrheit der Sache aber 
dab die Toried gar keinen feflen Plan haben, 
fondern fi durch die für die Reform fo X aus⸗ 
allenen u. getäufcht finden, dab die Sub: 
eribenten des Anti» Reform: Fonds nun ibre Sub: 
criptionen nicht aue zahlen, ſondern ihre Geſchöpfe 
im Stiche laſſen, fo daß dieſelben ihre Unkoflen 
aus eigenem Beutel befireiten müſſen. 5 
" Das Anſuchen des Buchhandlers Earlisle um 
eine Revifion feines Procefled und des Richter: 
prudhes, der ihn wegen einer aufrührerifchen Scmäb: 
brift zu zweilähriger Gefangenfchaft verurtbeilte, 
f am 7 d. von dem Richter der Kings: Bendy ver: 
worfen worden; dennoch errang bie Preßfreiheit 
einen Triumph, indem Eobbeit, der ebenfalls einer 
Schmäbfchrift gegen die neuen Minifler und das 
Parlament befhuldigt war, und in diefer Woche ge: 
richtet werden folite, diefelben fo nachdrüdtich angriff, 
daß fie ſich bemogen fanden, ibm ein paar Stunden 
nach der Publicatiom feines Wochenblatted, ed Po⸗ 
litiſchen Negifters, anzuzeigen, feine Aukiage 
aufgehoben, und er brauche mithin micht zu er: 
cheinen. Cobbett verfichert feinen Leſern, daß weder 
Grey, nody der Kanzler, Lord Brougbam, 
der Reform und der-WVolkd- und Dreffrei: 
Heit jeven; daß der König fie micht liebe, und 
es ihm gan gleich gelte, ob die Whig— 
oder Torg Minikter die Reform zu Stande bräcten, 
die feine Partei dem Volke länger verfagen dürfe ; 
daß die Krankheit des Königs bloß angeblich 
fen, und er ihm ſelbſt im been Ifeun habe 
norbeifabren fehen; daß endlich die Minifter fi 
nicht im ihren en erhalten könnten, da ihre eigenen 
Untergeorbneten ſich unterländen, fi der Wahl 
der miniferiellen Eandidaten zu Parlamentsfipen zu 
wil n, was fie gemiß nicht ge thun ** 
. sen; fie aicht der. ber: enden uföfung be 
genwärtigen Eabinetted ſicher mären. i 
erwähnte Auzeige iſt noch nicht in den Zeitungen 
üffentlich befannt gemacht worden. 
Man erwartet, daß bei dem Sufammentreten 
*8* neuen Parlamentes die Minifter ihre Kräfte 
arch bie Wahl eines neuen Sprecherd meſſen wer: 
Den. Die Dppofltion will_ dem Haufe dem alten 
Sprecher, Ara. Manners Sutton, wieder aufdrin: 
gen ; das Eabinet hingegen wünfht Hru. Littleton, 
beit Repräfentanten von Staffordſhire, zu biefer 
e u ernennen. om ift ein Sohn des leh⸗ 
ten Erzbifchofs von Canterbury, Bruder des Kanı: 
Text von Jrland, umd Neffe des Herzogs von Rui⸗ 
fand — eim Zorn von der Wiege ber; Littleton ift 
«in reicher befiger von Staffordſhire, und 
Schwiegerfohn des Marauis Welledin. Er ſprach 
felten im Hauſe, und’ man hezweifelt, ob er die 
nö an Kenntniffe der Gonflitutiondformen umd 
fegien des Parlaments befipe. r.@. €, 
pan, ber Er-Kriegsminifter, bat wohl die mei: 
fen dazu erforderlichen Talente, und war ehemals 
anbidat für biefelbe Stelle mit dem Beifalle der 
ammten Wbigpartei, die ihn nun, da er mn 
attelt bat, umb gegem die Minifter und die Me: 
Rimmet , verwerfen wird. ” 
Dan fagt, der Graf Fis- William folle zum 
arguis von Budinghbam und der Marquis pon 


leveland im ben stand ben werden, 
Bine ER 


trat in fremde Dienfte 


Sir Francis Burdett, fo wie auch die. DH. Eofe 
und Kinnaird, follen ins Oberhaus derfept werden. 

Sir R. Bilfon und feine Tochter wohnten dem 
Balle der Königin am Montage Abend bei, und 
wurden von I. MM. mit ausgezeichneter Achtung 
behandelt. ir Robert Wilfon iſt bekanntlich zu 
den Anti-Meformerd übergegangen, und bat dadurch 
feinen Gis im Parlamente verloren, wofür ibn num 
die Königl. Gunft entichädigt, woraus man fi * 
will, daß es mit der Reform bei Hofe eben nicht 
ernfllich gemeint fey. 


Die Feuersbrunſte, welche Iebten Derbi und 
Winter p häufig und boshaft angelegt wurden, 
feitdem aber beinahe wieder ganz aufbörten, fangen 


nun wieder in mehreren Graffchaften an, befonders 
in Wiltſhire und Porfolk, wo die Bevölkerung, 
meift Zandleute, ſonſt weniger mißvergnügt au ſehn 
pileate, als in dem großen Manufactur-Diftricten. 
„Ein Ugent des perfifchen Prinzen Abbas: Mirza 
ift bier angefommen. 

- Das Steigen der rufifchen Fonds, die ſich von 
89 auf 924 und % gehoben, fchreibt man den Unru⸗ 
ben in der Türkei zu, die die Pforte verhindern, 
von der Empörung Polens Vortheil zu ziehen. 
Schreiben aus Bopenhagen, 


vom 14 at. 

Es heißt, daß Se. Mai. der König eine Reife 
nad) den Herzoathümern, angeblich fon im näch— 
ſten Monate, antreten werben. 

Man erwartet, daß die für die Beherſchung der 
Dfifee fo wichtige —— Chriſtiansde mit 

rodiant und Kriegsbedarf auf einige Monate ver: 
eben werden bürfte. 

In Schonen fol fehr viel Korn für Rechnung der 
brittifchen Regierung aufgefauft werden. Man nennt 
die Infel Dland ald den Punkt, wo eine englifche 
Flotte diefe Vorräthe gu Bor nehmen bürfte, _ 

Unterm TA April if der Kammerderr und Ant: 
mann v. Bülow in Gottorf auf fein Anſuchen fei- 
ned Amtes in Gnaden entlaffen worden, an deſſen 
Stelle der Kammerherr 2. #7. Scheel, Amtmann 
in Hütten Amt, nach Gottorf verfept ih; wogegen 
der Zandrath Ö; 4. v. Rumohr zum Amtmann in 
lesgedachtem Umte ernannt worden, Unter demſel⸗ 
ben Dato ift der Legations⸗Secretär in Frankfurt 

. M., 9. Graf 9. Reventlow, zum Amtmann in 
Biensöun und der Kammerjunker v. Thienen, 

ufceultant in der Rentekammer, zum Legationd: 
Gecretär am Bundestage ernannt. 

Unfer Gefandte am König. Schwebifhen Hofe, 
der Geheimerath Krabbe de Carrifius, umd unfer 
Beneral:Eonful in Algier, Pr. Carſtens, find bier 


angefommen. j 

Sn den — Blättern war von einem Ober⸗ 
fien Schilling die Rede, der ſich unter Dwexnitki 
ausgezeichnet babe. Dieß ift ein gerne Düite 
Sohn des verabfchiedeten Lientenants Schilling auf 
Frofenburg ; er fland vor etwa 10 Jahren ald Ge- 
conde » Lieutenant im ſchieswigſchen Cüraffier » Regi- 
mente, nahm aber bald darauf feinen Abſchied und 


Der Entdeder der Hftküfte Grönlands, Eapitän 
—— iſt zum Ritter vom Dannebrog ernannt 
worden. 


Herausgegeben von ' Aumfel. 


Zambutg , den ı7 Mai. 
Am 26ften „dieies. wird bie Biehung ber 35ften 
großen Stadt-Lotterie fortgefent. 
Bis dabin if der Preis eines 2* im Gfüds: 
vade befindlichen Looſes Beo. X 300 





titerarifhe Anzeigen. 


Bei Sauerländer in Yarau erſcheint * neue 
Ausgabe dr Stunden der Andacht in einem 
Bande zu 24 Rıbir. 

Beflellung nimmt an: 

die oldſche Buchhandlung in Hamburg. 





N eben ift erfchienen : 
TH. Zartmann (Dröfeffor in Roſtock), die 
"enge erbindung des Alten Teflaments ‚mit 
dem Neuen, aus rein biblifchem Standpımft 


entwidelt. gr..8. Hamburg, bei Fr. Perthes 
Diefes Werk entwidelt an einem —— 
chologiſchen Faden, der darch die heiligen B 


des ganzen U. Taf. umd die älteflen Denbmäfer E+ 
— und des chriſtlichen Geiſtes, die bis zum 

nde des erſten Jahrhunderts hinabreichen, fortge— 
ſponnen und zu einem feſt verſchlungenen Ganzen 
durchaeführt worden, die Wahrheit der merkwürdi⸗ 
gen Verficherung Chriſti Matth. V, 17: *id bin 
nicht gefommen, das Geſet ‚oder die Propheten auf: 
auföfen, fondern zu erfüllen.” 

Mit tief veligidfen Sinn, der aber nicht in dun⸗ 
fein Gefühlen ſchwelgt, fondern durch gründfidye 
Zerihungen in der Bibel eine klare Weberzeugung des 

exſtandes umd ſtärkende Nahrung für die edelſten 
Vedürfniffe des Herzens beabfichtigt, fucht der Wer: 
faſſer die göttlichen Offendarungen des Alten Bun—⸗ 
des zu enthauten und die leitenden Spuren einer all« 
waltenden Vorſehung in alten Worbereitungen der 
er ah an Religion a au Blicke des Le: 
;* mit Ktarbeit zu verge 

Die rerigi en Birnungs —E die der immer 
tiefer wurjeinde Glaube an einen unmittelbar gött⸗ 
fichen Urſprung der heiligen Lehren nach dem ba: 
*— N ch erweiterte und pflegte, 

veten nun in der natürlichen Verbindung nach tb: 
ie eindußreichften Wirkungen bervor: namentlich 
find es die ausführlich geſchilderten e 
chen Verfammiungen — die durch lob⸗ 
preiſende Befänge und Gebete, und durch Vorleſun⸗ 
en aus dem 8 ttlichen Worte den religidien Sinn 
elebten und flärften. 

Wie die religiöfe "Erziehung der Juden vor und 
in u Zeitalter Chriſti er. bei der er en 
gend geleitet worden, melde vr. ng 
den Öffentiichen Schulen unter Lernbegierigen m 
—2 Da re babe, melde Ausleguns 

en der heil. bald nach dem m Indfichen Ge: 
ebe und dem sr bald nach bildfichen, 
vorbildlichen und myſtiſchen Deutungen verfucht wor: 
den, wird in fortlaufenden Beziehungen auf das 
Teftament * um Reihe von That ſachen den 
ibeffreunden erd 
" Aus allen diefen — ſtärker beleuchteten Krei⸗ 
ſen ſtrahlt rg © und deutlicher Jeſus als der 
Verheißene, als Erlöſer und Stifter des Himmels 


— fe Ya un ald 
a age vr 
Steadieme and * —— entfaltet da. 
Nachdem der Berfaller * die vorgefegte Auf⸗ 
gabe befriedigend nelöft zu haben meint, ſchließt en, 
au en eifrigften Bibel —328 aufforderud, —— 
den anziehendſten Unter —— reiches ze —3 
Werk, welches, and der befr 
* Offenbarungen des ve. MR. Bundes 
bgefeitet, alle dem Hohern und Ewigen — 
—— ſowohl Jüdifche als chriſtli reich 


(In se zu baben bei Perthes umd — > 


So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
en, in Altona, Hamburg, Lübeck, Bremen, Ros - 
Bad Holſtein, ganz Deutfchland und der Schweiz 


Rede dee Rath Schlegel biefelbft, gehalten im 
der zweiten Rammer der Stände-Berfammi 
den Uten Aprit 1881, in Beziehung he 
Petitionen der Welteften und Bor der bier 
figen ifraelitifchen —*— wegen Ertheilung 
der flaatsbürgerlichen Rechte an die Iſraeliten 
des ganıen Königreichs Hammovder gegen bie 
Uebernabme alfer bürgerlichen Pflichten. ar. 8. 


Geh. 4 © 
Urs —* cer Rede, wurde ber einflim 
Entſchlüg, mit Beitritt der erſten Kammer, — 
das Königl. Cabinets⸗Miniſterium 1 erfucdyen, den 
Ständen geeignete Vorſchläge zur Verbeſſerung des 
Buftandes der — * ulegen 
verlag Ba Sin n Sefburhhenblung: 


ee allen: 

er wieder n u 

färfen — vn .®. ®. Crußus. 226 
Driginal:Auflage. die ebeftet ı Thir. 8 
Leipaig, in der 8 dyerfi (den Budbanklung. . 

Ein fehr geachteter U 

nn Krunpe a ati 

ier Belehr . 

ige — geg — Raut 





betreffen fie ein Leiden, —* nur zu Bis —— 
und dadurch noch gefährlicher wird, weil Unkunde 
über * und Folgen mehrentheils hindert, die 


u ann 5— uchen, wenn es noch Zeit if. Dat 

2 richtig und heil am was 
ven, —* wohl am beſten die en Aus⸗ 
drůcke des innigſten Dauks der durch fie Geretteten, 
die er au jeder Zeit empfing. 


Der Mecklenburgiſche Wollmarft zu Guͤſtrow 
wird * Jahr am 2ren, Aten, zten und Gtem 
Juli gehalten. 

Dor Anfang des Marktes wird ſchon alle Wolle 
gelagert fen, fo daß * Käufer den ganzen Bor- 
"*Giheen, den Sofen Mare st. 

row, den n Up 
s ürgermeifter und Rath. 


Zur Öffentlichen Verſteigerung der dem Schleuſen 
meiſter Heinrich Peter Ludewig Burmefer zu Lauen⸗ 


burg gePdrenden mmobifien, ald: a) eines in ber 
Unterber ne zu Lauenburg, neben der Stelle 
des Schi Bullhorn befegenen Wohnhauſes nebſt 
Larten und Weidegerechtigkeit, b) einer hinter dem 
Barten liegenden Betreidefoppel von etwa 3 Sad 
Moagen Einfall, nebhſt angränzender Zannendefaa: 
mung, c) einer Wiefe jenfeits der Stednip, bei den 
Greveſchen Wieſen belegen, ift erſter Verkaufs: Ter: 
min auf den 16ten d. M., zweiter Termin auf den 
zoten f. WM. und dritter und fenter Verkaufs: Ter⸗ 
min auf den Sten Juli d. %., Vormittags 9 Uhr, 


auf bielger Amtſtube am . Kanfliebhaber wer: 
den biemit geladen, ſich zu der Beit baferbt ein: 
re | 


etirt Lauenburg, den sten Mai 1831. 
Königl. Amt. 
j v. Linftow, 





Ein Beckerknecht Heinrich oder Hinrich Warling, 
feinem Borgeben nach gebürrig aus Melle im Für: 
uthum Osnabrüd, bat feinen Dienftberrn, den 
Gerhard Mütter zu Sillens, Amts Burbave, 
der Unzeige nah am 2uhen März vieles Jahrs, 
Abenps, beimlich verfallen umd den Verdacht einer 
Entwenbung gegen dieſen feinen Drincipal und meb: 
zerer — gegen denſelben wider ſich 
. Da amade Warling, deſſen Signalement 
ſeweit mogtich erboben und hierunter angefügt if, 
bislang aicht bat erforſcht werden mögen, fo er: 
fudyen wir jede Dörigkeit und Polizei ⸗ Behörde, auf 
abn forgfättig adıtem zu Taffen, ihn im Falle des 
etretens zu ergreifen und uns davon baldthunlichſt 
zu bewa ‚ da 2 dannu A we 
werten, wegen feiner teferung a rforder: 
liche zu bewertſteiligen. 


—22 Mei 1881. 
Öeabeiagt, Oisnhunifäre Banrrict 
a 7 


Si des Warling. 

Derfette iR muchmaßtich 36 Jahr zit, ungefäßt 
** 8 bis HBoll groß, und untergefenter Statur. 
Er bat blondes Haar, rundes Geſicht, öhnliche 
Naſe md Mund, rundes Kinn und feifhe Gefihen« 
farbe. Mad der Umgeige derienigen Perſonen, von 
Denen ev aulent geſehen worden, bat er einen Fchwar« 
ze. eim gelbtuchenes, Tamges weites Bein: 

id Sdube und einen blauen. Spencer getragen. 


©effentliche Bekanntmachung. 

GufAriuben dere biefigen SGofflirkibnere, Sen. Feledrich 
Gortlieh Steinmen, und beilen Gefhmilter alibier, if 
nit Der EbirtalsBortadumg Ihrer beiden Bellder, dei Gold ⸗ 
und Sllbersärbeitergefelen Juftin Ferdinand Stein 
mes und bei vermaligen Kaufmannt in Leipka, Deren 
Zarl Wugufk Steinmen, alb welche beide 1m. 106 
von bier nach Philadeipbia in Amerifa ich bearden, und 
son bore ons im Jahre aBıo die legte Nachricht von Ah 
«reheite baden, wegen Des für dem Erfleen ım Depalto 
“läter befindlichen Bäterfikhen Erhet now und dergeilais 
verfodren morden, bak die ardanren abmelnden Ges 
Srhder Sreinmes, fo mie alle Diejenigen, wridte @rb: 
ober fonflige Anıpräce om dad gedante Erbe iu baben 
alauden, von und aufgrfordere werten And, bei Deriufl 
ihrer Anfpräme und der Mechfwotittor der MWıeber 
einfegung in den vorigen Strand, auch, was infonder: 
Oele Die Heiden Adroeſenden beirift, unter der Werwar; 





mund, dab fe auderben und im Bat iferd Uutenblei- 
bend für todı werben erfiäre and dad In, umerm Depe- 
Kto befindliche Wermdaen den Ach biazın tegitimirenden 
Perfonen werde zugeſprochen werden, in dem auf 
den Zweonzjigien Juni 18392 . 
anaefehten Edictai» Termine zu Ratthauſe albier in der 
Bormundfcufräftuse au eriheinen, ber abmwelende Iufiin 
Ferdinand Steinmep fein Vermögen In Empfang ıu teb- 
men, ale übrige Intereffenten aber auf defen Todetfal 
iöre Erbs oder ſonſtige Anſorache an bafelbe iu Liauidls 
ven, ım befcheinisen, mis dem beſteuten Eonbrableror 
rechtlich au verfohren, und fodann 
den Uchrsjednten Juli 1833 
der Eröffnung einnes Bräciuffv: Bercheides Ach zu verfeten, 
Indem wir nun ſolches und Daf die erlaffenen Edictafs 
BVorladungen an den Rarbbäufern aunbier, fo mie ım 
geipsia, Chemnig, Pirna, Weimar und Hamburg ange 
fhlagen worden And, au den beiden abmelenten Bes 
Brüdern Stelümeh der Hr, Kaufmann Faber aUbler um 
Abmweienbeitt » Bormund von und beftellt worden Iit, 
hiermit voricheiftmäßig Befanne machen; fo wird zuglei 
Binfichrli des abmweienden Eari Augult Breinmeg 
die Bemerf binsugefligt, dab die von feinen Belhwis 
Aeen in Ge is dei vätesichen Eellamentes bei Res 
aulieung ber »öreriichen Veriafenichafe an ibn gemad: 
ten Anſprüche, wenn fie von ibm agnofeirr oder von 
henen ald richela. nammemieien werden follten, feinen 
Im auf den Fall des Ablebent oder der Todeserfiärung 
feines Bruders, Suflin Ferdinand SGteinmes. 
von Defien bier befindlichen Bermönen erwa sufommenden 
Erbantdell alcht bloß abforkiren, fondern nody überfi:ls 
gen würden, » 
Dretden, am igten Mär; 1931. 
Des Rarhs Deoutirte zu den Vormundſchaft⸗ 
und Erbsbellungt: Baden. 
Doper. 
Bann nah dem am a4aten d, M. erfolgten Eingarge 
des Berichts der mir ber Abfhägung der Wräfich von 
Schliaſchen Güter Dura : Schiig, Kerſtorge, Börjbaufen 
und Hohen⸗ Damılen beauftragten landwirtbichaftlimen 
Zaranten der Geparart Verlauf von Haben: Demiin ange 
mefien erachtet worden: fo wird hiedurcd öffentlich ‚bes 
fannt gemacht, dat in dem burc- Die Babangen vom 
aaften Rärı d 9, anf den sten Juni d. I. sum Berkanfe 
son Burgönhlig, Karlorf, SYöribaufen und Hohen: Demi 
sin anberohmten Eermine mut Burg Schliy, SKarflord 
and Ghribaufen werben sum Verkaufe geflelt werden, 
Dagegen aber Hobden-Demiin am green Juni d, 9. für 
Ad atein sum Verkaufe kommen wird, 
Gegeben Gäfleom, den jr mei 1831. 


Grofberiost. Medienburgifbe, zut Saftlı + Tanplei 
aterdöhft verordnere Director, Bicer Director 


und Rärbe. 
% Brandı. 
F. &, Driefn. 


KEdictalsLadung, 
®Srabe. Mile dieieninen, weiſche an dad an der 
Hälerfirafe zwiſchen Wlifend und Pohndorfs Hänfern 
Beiegene, vom der Witewe Werde und dem biefigen Bürs 
er und Eiflgbrauer Wollmerb biöker gemeinfhaftiich bes 
me Wobnbous fammt Zubehör, ans irgend einem 
Remtögrunde Anipeübe und Forderungen maden, find 
iu deren Angabe und Veicheintaung auf Gonnaben» 
den ı6ten Juli ®. 9, 
des Morgend um 10 Uhr, zu Rarbbaufe bei Strafe bes 
Un⸗ ſch laues verabladet worden. 
Stade, den ıgten Aprul 1831. 
+ Dat Stadtazerlcht. 


Decrerum praeclusivum. 
Amt Himmelpiorten, den soflen Aprli ıagı. 
Dieienigen, weite ib in dem am asien Februar 
d. 9. angeflandenen DBrofefiond Termine mit Idren For 
derungen an den Gaflwireh Chriſtlan Oelntich Gemfe ım 
Dimmelpforten nice gemeider haben, werden von Diefem 
Eonsurfe damit präcindirt, 





Befanntmahbung. 


Bad Menndorf. 

Einem geebrten Publicum wird von, Geiten ber 
unterzeichneten Direction zur Kenntwiß gebracht, 
daß die Bade⸗ Anſtalt zu 

‚‚Menndorf 
am iſten Juni d. 3. eröffnet wird, und vom biejem 
Tage an die Schwefel:, Schlamm, Gas:, Doudes, 
Tropf; und Sturz: Bäder, die Salz⸗Bader aber vom 
i5ten Juni an, gegeben werden. . 

Anfragen in ärztlicher Beziehung find am die da⸗ 
figen Brunnenäräte, Herra Nofrath, Dr. D’Dleire 
in Bremen, und Her Dr. Neuber in Eaffel, und 
Beftellungen von Logis, mit Bemerkung der Seit 
der Ankunft und der Zahl der immer, am dem Heren 
Burggrafen Rüd in Nenndorf zu richten, welcher 
fotdhe punktlich beforgen wird. 

Menndorf, den 2iften April 1831. 
Rurfürfti. Brunnen : Direction. 


sen 
Mordfee-Bad der Inſel Helgoland. 
Das biefige Seebad, welches bisher ungetheilten 
Beifall gefunden , und durch den Beſuch der Herren 
Naturforfcher und Aerzte im vorigen Jahre um fo 
mehr rũhmlichſt bekannt geworden ift, wird medio 


uni d. 3. eröffnet. 
3 3 ' Die Direction. 


— „Bi. 5 non RER 
Um Isten diefes Monats feierten wir den Zag 
unferer ehelichen — 


. W. Wiente. 
atharina Mi. Menke, geb. Beder. 


Heute wurde meine liebe Frau, geb. Tiedemann, 
von einem geſunden Mädchen leicht und glüdtich 
entbunden. Den ITten Mai 1831. 

pP. Ww. Goege. 

Ein fanfter Tod endete heute die Langen Leiden 
meiner guten Frau, Eiſabe Thriftina, gebornen 
Schlidting, im Tahten Lebensjahre. — Unter Ber: 
bittung der Beileidsbezengungen widmet Freunden 
und Bekannten diefe Anzeige 

der trauernde Gatte, : 
Joh. Diedr. Keiffenberg. 
Itzehoe, den I2ten Mai 1831. 


Mad) einer 14tägigen qualvollen Bruſtkrankheit 


entichtummerte fanft, geftern Morgen gegen 10 Uhr, 
—* auptpaftor an der biefigen Stan irche, Jo: 
bann Guftav Adolph Pfeiffer, im 6aſten Lebens⸗ 
jahre. Eutin, den I5ten Mai 1831. 

Die binterbliebene Wittwe 

Chriftiane Wiarianne Pfeiffer, geb. Seins, 
nebft Kindern. 

Stadt: Theater. 
Mittewoch, den 18ten: Richards Wanderleben, 
Lufipy. in 4 Auf. Vor und nad dem Luft: 
erren %. Annato und P. 


gie werben die ) 
echini folgende Mufitflüde vorzutragen bie 
Ehre haben: 1) Duett aus ber Oper * la Sıra- 
niera” vom Bellini. 2) Komildhes Duett aus 

. der Oper “Elisa e Clandia” von Mercandante. 
3) Statlänifchet Nationallied. 4) Komiſches 
Duett aus “les deux foux en prison” v. Bellini. 
Langbofffde 


Hamburg, den 17 Mai. 
Cours der Staats - Papiere. 


g 
E- 


Br, 
Oesterr. 5plt. Metälliques....pr-Cassa 84 —. 
4p0t. ....prlasa —  —, 
. ...prultime 73 724 
» Partiala FL250.pr.asa — — 
. » ...prultimo — — 
Bank - Actien. ...++ +: ‚Casa — — 
—V ——— pr.ultimo 1050 1048 
— pet. E L Ani, ...... — — — 
reuss. ngl. Anl... .pr.ulti — — 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825in.£.pr.Cassa 594 508 
J ” ” ” praltimo 59 585 
” . ” “ ” pr- Juni — — 
» pCt. Obligat. „uue-....+- pr. Casa — —, 
in Cert..... pr.Casa — — 
Rass. 5pÜCt. Engl. Anleihe......pr.Cassa 894 89 
» J 64 ‚ultimo 89 88% 
6 pCt. Metall. in Cert...... prCasa — —, 
5 J > sans. —— — — 
- 5 D * ....pr.ultimo 87 
»  6pCt.Pap.Inscript. ....pr.ultimo 644 | 
Polnische 4pÜt. Pfandbr w. pr.ultime — — 
Part. Obligat. — pr. _ — 
— 91 0% 
Norw. 6 pCt. Anleihe ....... * Essen 02 1018 
Hannörv. Anleihe 5 plt...... prultimoe — — 
* Joh. Veit. 
Hamburg, den 17 Mai. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
Für Banco. |Schleswig - Holstein. 


Lond. 18% 74 £ Be.2Mt.d. Hamb. Cour 


do. 18 » 84 de: k.8. |Dän. .Cour, 26t 
Madrid 464); Schilfinge 2834. pet. 
Cadix 46% D i Neue 3 f.voll hl.alg- 
Bilbao 464) P 4 Preuss. Cour. 494 Beo. 
Lissab. 414} ABe -|Sächs. Cour. 47 
Porto 42 ({p-M L.-u. Fr.d’or 3gtaf 


Neue }f.voll 3 BE ce 


‚als 

Aust. wu N ee gr. €. 

do. 3 2Mt.d.|Louis- u. Fr.d’or 2} 

Antw. 355 N. W. k. 8. schl. als N. $ f. voll. 

do. 3 aMt.a. N.48t. 30 A 11 A)das St. 
"Für 200 Duc., nue— y—p) in. 

L.u.F.d’or 14 + 3 +) gr. Ct, 


Die „Y fein in Banco: - 

4a 5löth. 

Ela 

\ 1498 6 W.d. Eos 
Copenh. Rbth. 209 k.8. 12215 * 

do. do. — ı 2Mlt.d.|Fein Silber 

Leipzig W.Z. 1463 6 W.d.|Piaster 

do. — z.M.. 

Buchtruderei. ‚ 






5 Gelehrte 


ll | 
AU) vr 
EN 





des Yamburgifhen. utgerthelifihen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


‘ Anno 1831. 





Am Donnerftage 7 


den 19 Mai. No. 117. 


Berlegt von den Grundfden Erben. 





Wien, ben ı2 Mai. 
Der Gefterreichifche Beobachter meldet aus 
Lemberg vom 6 d: *Machdem der General Rü— 
diger die —2 erbalten hatte, daß das Dwer: 


Fr or afen ——— —* * 
odno 
"über“ Sretung en 4 wo er A 


nr feinem Truppen-Eorps anlangte, welches, wie 
verſlichert, die Marichrichtung nad) dem Bug 
—— folk, um-fih mit den Truppen-Abtheilun⸗ 


gen enerals ‚Rofen, welder gegenwärtig in 
— Linie betebliat und die Gegend zwifchen 

raesc/ —— —— zu ſichern bat, in 
Ber zu feben. Es waren nämlic in diefer 


d-General Dwernisti noch in Wol: 
bunten, Ban, an ——— Orten Aufſtände aus— 
gebrechen ie Communication hinderlich zu 
werden drobten, as kürzlich ein Haufe von bei⸗ 


laufig 5000 Jnſurge re von mehreren Pulks Koſa⸗ 
ten N rfallen und auseinandergeiprengt 
wurde äupter des Aufſtandes fielen bierbei 
im die he uffen, wodurd) die Infarrestion 


ip Beginn M und die Commun nr über 
owel * Briese wieder frei geworden iſt 
be Blatt bemerkt im dem ge der preußi⸗ 


ſchen — —— ericht vom 28 
April No. 1089): PCs erhellt aus 
bisen 4 - bie Ausführung der Abſicht des 


v 
[dmarfchalls —x en Diebitſch, den Feind zu einer 
lacht zu zwingen, durch deilen allgemeinen m 

in die Stellungen von Wamr und; 
= ‚mar, Da es nicht in dem Di. 
liegen fonnte, den Feind in 
und von ihm ſorgfaltig vorbereiteten 
Fronte aningrejieh, die Gegend 


En: 


von Minsk aber durch den langen Aufenthalt der 
Heere ganı von allen Hütfsauellen.entbiößt ift, fo 
t die ruſſiſche Armee einfweilen wieder ihre frü- 
en em teen Borriden ere und Stellungen, die 

e vor dem leuten Vorrücken inne hatte, bezogen. 


Br "% ‚, den 7 
Dem um Oberbefehte aber der R bet Bee 
ernannten General von der Infanterie, Grafen Tol⸗ 
ee werden, einem Kaiferl. Ubas zufolge, alle mit 
Doften verbundene Gerechtſame anerkannt ; 
werben die Gouvernements Witepsk, Mohi⸗ 
kw und Minsk, in welchen die Reſerve-Armee flebt, 
dem unmittelbaren —** ed ie untergeordnet, 
Der Oberbefehls haber der ven Armee, General: 
Feldmarfchalt, Graf Diebitfe Sabaltandti, berich» 
tet Sr. Kaif. Mai. unterm 16 (28) April, daß er, 
eingegangenen Beridyten darüber, daß bie —— 
macht der Rebellen ſich zwiſchen Lim, Kalufıon 
Slrapica und Minsk befinde, Rem fie: die. red 
ergriffen hat. Am 12 (24) v. zog fi die Haupt⸗ 
macht der Armee. in drei Eolonnen: nach Zu. 
Wiewohl die früberen heftigen Regengüfe die Str 
pänzlicd, verborben hatten, vereinigten fi unire * 
ach Beſeit igung aller —X8 am 1% 
end, bei Lipina, Jedlina und Wodyna. 
Die Empörer entfloben bei - Annäherung unirer 


Truppen nah allen Richtungen. Am 14 (26). traf 
a e das erfte Jufanterie⸗Corpe unweit Mind? 15,000 
un Raztıs unter. perfönlicher . Anführung Skrzy⸗ 


Die Details hierüber enthält ein umfänd: 
Ile er‘ "Bericht ded Grafen. Dahlen -über das Tre ” 
bei Buflew, (f. den aus der Preuß. Staatd : 
tung entiehnten Bericht vom 28 April im No. 10% 
des Eorn), in welchem nuſre Truppen nach einem 
porläufigen allgemeinen Meberfchlage etwa 10 Officiere 


und 2: bie 3% Gemeine verloren bat, die Rebellen 


dagegen während ihres Rückzuges bedeutend einbüß⸗ 
ten. Ein gleichzeitig eingegangener Bericht meldet die 
Niederlage von etwa 1006 Rebellen dei Mariampoi 
im berg yore am 10 (22) Uprif, Die durch ein 
Pieines Detafchement unfrer Truppen unter ven 
Oberften Annenkow faft vermichtet wurden und 1170 
Gefangene verloren (f. Corr. No. 104 und 105), 
Zur Belohnung ihres ausgezeichneten Betragens 
in Befämpfung der polmifchen Rebellen haben Se. 
Mai. den Grneral-Lientenant, Baron Kreuz, zum 
General der Capallerie, und den General: Major 
Murawiew zum Generalstieutenant ernannt, 
Schreiben aus Warfchau, vom 12 Mai. 
Folgendes ift der in der Staatezeitung erſchienene 
amtliche Bericht über Lirthauen und Samogitien: 
“Während die für ihre vormalige ——— und 
Unabhängigkeit kämpfende polniſche Nation die Ur— 
heber des ihr ein halbes Jahrhundert hindurch zu— 
gefügten Unrechts vor das Forum der ganzen Menſch— 


beit fordert, kann dich unter den von ihr abueriffes - 


nen Theifen Fitthauen der dornigften Märtprerfrone 
rühmen, Diefes Land, von Umfang an ohne irgend 
einen Schein politifcher Rechtmäßigkeit in die Hände 
der ruſſiſchen Selbſtherrſcher gegeben, fernte bald 
das ihm gewordene Schickſal Fennen. Das Kö: 
nigreich Polen darf fih über die Verlehung feiner 
Rechte und Freiheiten befhweren, denn Diefe was 
ren ihm verbürgt: aber die Rußland einverleibten 
Gonvernements können fih mur auf bie ben Men— 
ſchenrechten anget hane it berufen, auch 2 
es keine will kahrliche Ungeſeglichkeit, welche fie nicht 
erfahren bätten. uelle der Einkünfte für ver 
ſchwenderiſche und unerfättliche. Beamte, dem Re 
gentenbauie, welches Alles aufwandte, feine Natio: 
nalität völlig au ertödten, gebäffig, gab diefer Theil 
des alten Polens, welches man altenthalben für auf 
er erforben bielt, vurdh gablveiche Dpfer Sei: 

en eines Nationaliebens. Die litthauiſche Jugend 
verfah dic ruſſiſchen Steppen mit Verbannten, die 
Staatsgefängnitte verſchlangen fortwährend angefebene 
änner. Auf das ücht von dem National: Uuf · 
ande in Warſchau brach der im Herzen ber Lit: 
thauer niemals erlofchene Funke der Vaterlandsliebe 
fat zur Flamme aus, aber bie reiflidhere Ueberle⸗ 
gung wußte dem zu perwegenen Iugendeifer Im Zaume 
zu halten, Die Ueberzeügung, daß die auseinander: 
ezerrte Nation nur in ihrer Integrität wieder auf: 
I n, unabhängig werden und ihre Erifteng ſicher⸗ 
ellen könne, umterflügte die Zuverfiht, daß die be- 
waffneten Brüder den umbewaffneten tnvergüglich die 
Hände bieten und das große Wert der Wiedergeburt 
von Anfang an mit diefer gemeinſchaftlich ausfüh: 
sen würden. Uuterdeſſen verfloffen Tage und Wochen ; 
die Sehnſucht der Erwartung überſtieg die Erbes 
bung der Freude, und im Kurzem erzeugte ber Zur 
fiuß der feindlichen Heere Beſorguiß und Bersmeif- 
lung. Das unglückliche Littbauen mußte feinen Be: 
beücdern, welche auf die Vernichtung der brüderfis 
hen Ration audgingen, Brod reichen, mußte mit 
erzwungener Willfähriakeit die fchmäblichiien For⸗ 
derungen erfüllen. Wis Diebitſch nadı Wilna fam, 
berief er die Nepräfentanten dev Bürgerfchaft , ber 
fahl ihnen die beitt e und gemeinfchaftliche Sacıe 
au verläugnen, das Bekenntniß ibrer Treue zu wie: 
derholen, dem Kaifer für feine Wohlthaten ju dan: 


fen und fi der Hoffnung einer baldigen Beſtra⸗ 
tum der Empörer zu erfreuen. «Man verfchidte an 
bie Gouperneinents« Marjchälte Eoncepte vom Ad⸗ 
drefien, welche mit den’friehendflen Yusbrüden ſtila⸗ 
viſcher AUnterwürfigteit angefüllt waren; man fie 
fie im Namen aller Bürger unterfchreiben und als 
freiwillige Erklärungen durch den Drud bekannt 
machen. In Kurzem floß das brüderliche Blut auf 
bem Schtachtfelde, und jeder Triumph des polni- 
chen Schwerted. wurde von ba an den unteriochten 
ropinzen dadurch fund *3. daß es der erzürnte 
Selbſtheyrſcher nicht unter feiner Würde hielt, durch 
irgend einen bödwilligen Ufas an ben Unbewaffne: 
ten für denſelben Rache zu nehmen. ‘Die während 
der erſten Theilung äbgeriffenen Goupernements, 
welche man für Ländereien ausgab, die Ruß— 
land nur wieder zugeſtellt wären, wurden der 
Geſete des litthauiſchen Statuts_beraubt und für 
altsrufiifche erklärt. Außer den Schulen zu Wilna, 
Groduo und Bialyſtok, welche der Aufſicht der Wil 
naer Univerfität entzogen; ber zu Charkow untere 
rbnet wurden, verloren 5 andre wiſſenſchaftliche 
nfalten den freien Gebrauch der polniſchen Sprache 
Magazine wurden in folder Menge angelegt, da 
4J einziges Goupernement ein Heer von -200,000 
ann ein Jahr hindurch erhalten E.nnte; aulept 
brobte die angeordnete Rekruten-Aushebung von drei 
auf 500 mit völliger Eihörun ber Kräfte au eis 
— eg j 2 — di Pr -. den Drud 
er Ueberm rbandnehmenden Verzwei 
brachte das Boni eft der Kammern die Fröhliche Bee 
ft: daß die Polen nicht eber das Sch 


den ange ungen bes 


Die meubelchten 


riffen, wußten fi ohne Mühe und Kunſt zu ver 
Kündign. Die Gefühle, Gefinnungen und Pläne 
egegmeten fich, und was in dem erfien Mugenblide 


wonnen batte, miethete ſtatt wieder in-den Dienft 
zu u eine bablr Gen nung in der Dan 8* 
e Des 


tifcher Ab ſichten mußte Aubremwicz mehrere aud der 
‚anadhtfanıe d bis zu dem Grade verlei⸗ 
ten, baf * m iefetben, weiche ibn mit Geld 
ver 


8 den Birke Der cn Sm 
wurden onen ver s 
838 orfen 


und ermunterten die übrigen Bürger zur Verbrei⸗ 
vang der Revolution. Diefer fo energiihe Schritt 
tonnte wicht‘ erfolglos bieiben, und in den lebten 
Tagen des März: Monats warfen faft einmüthig 
bie drei ſam en Diftricte Rofien, Telſchi umd 
Spawie dad Joch ab umd fehten ihre jepigen Bes 
börden ein, weiche im Namen der National + Regie: 
rumg des Römigreichs Volen agiren und fih ma 
Beireiung Wilna’s in eine Oberbehörde concentris 
ren follen. Dem Beifpiele diefer Diftricte folgte 
der Upitfche, umd bald drangen nebäufte Maflen bes 
a eg erg mit. Senjen, Piken und Feuerge⸗ 
+ teils gesen bie Pak ERDE Fein: vor, 
und nahmen Dolangen: ein, theils a Wilko⸗ 
miers , wofelbft General Bezobrazow mit. 1200 Res 
ferve + Hufaren,; die nicht über 300 Dferde hatten, 
camtomirte. Jmbeh zog der Oberſt Barıhotomäi aus 
Komno mit crwa 1000 Mann und vier Stüden ges 


vie über den Heiligen» Alu 
uma. 


zu: _ —* er ————— 
i und vertheidigte mit e n 
während der Madıt mühſam aufanımengebradten 


über den St Sıyrwinta, etwa 4 Meilen von 
ilfomiergi 
Mann an Todten und Verwundeten verloren, und 
die niedergefchhlagene Stimmung feiner übrigen Trap: 
pen * hatte, ſchickte er einen Parlamentär mit 
der Bitte um Unterhandiungen ab. Ungeachtet des 
gegebenen ortes legte er. die Maffen nicht 
Wieder, m te derratheriſch über die Brüde, ers 
griff den Labamomsti und führte ibn mach Bine 
ab; wo dieſer umglädtiche Bürger als Aufwiegler 
uerwesbeilt uad erſcheſſen wurde. Judeß eilte- die 
Uritiſche und Wilkomierziidye Infanterie mit’ einer 
Meinen gg Eavatlerie herbei, griff die Ar⸗ 
riers Garde. bed Bezobrazow an und nahm: derfelben 
ku ohne Verluſt von ihrer Seite 230 Hufarar und 
viele mie Tuch, Pulbder und Tonftiger Kriege: 
Munition. abi Drei Tage nachher vervrängten die 
Zafurgenten, trog des fortdauernden Feuers von 4 
derche ihaft poſtirten Gefbünen, mit geringenn nur 
derch das Karabimerfewer verurſachten Werlufte, den 
Deren: Bartholemai aus Rofien, bekamen vie 


ibmen —**& abgenommenen Kriegsgefangenen 
wieder zurück und tödteten viele Be Während 
Gamogitien auf diefe Weife ganz von ruififcher 
Beſadung frei wurde, nahm der Kownoſche Diftrich, 
weit es ibm am Kraft fehlte, Kowuo zu erobern, 
Yanow, ein an ter Witja — Städtchen ein, 
und eröffnete durch Weberfabrten eine nahe Com⸗ 
munication mit ven Difiricten Wilma und Wilke: 
mierz. Die Kreife Troiki, Ofymiana und andere 
erhoben ſich auf der andern Seite Wilna’s, ſchnit⸗ 
ten den Zugang zu dieſer Stadt aamı ab, und in 
* befagerten die von allen Seiten berangerüd: 
ten Abtheilungen der Anfurgenten 14,000 an der 
Zahl, die Hauptftatt, wofel 


der Kriegsgouverneur, 
General Ehrapamwisfi, 6000 M. 


nfanterie und einige 


- hundert Eavalleriften mit 14 Geſch —* Tag und Nacht 
er 


aͤngſtlich unter Waffen hätt. bis fünf Tau⸗ 
fend find bei Kowno zuſammen gezogen, andere Ab⸗ 
theitungen decken die Landſtraßen und Bezirkoſtadt 
in denen die gegenwärtig inflallirten Behörden fl 
befonders mit Sammlung, ng und Dewafls 
nung. der a? weiche täglich im Haufen 
anfommen, beichäftigen. Der größte Theil ver Bär 
ger ſtellt ein oder mehrere Stellvertreter, oder nimmt 
perfönlich Caballerie⸗ Dienfte ; aus dieſen formirt - 
fi) im jedem Bezirke, außer der wg | Eonfeription 
ebildeten Eavallerie, eine mehrere hundert Mann 
wfe, regelmäßig bewaffnete Neiterei. Die tapfere 
u Saum führt, . bei dem großen ev! 
an Mitirär: Ehefd, die neugebilteten Haufen feibft 
berbei umd erfent glücklicherweiſe das durch 


uth 
was ihre am Erfahrung fehlt. Der Aufſtand bat 
ſich bis im die Mitte des Groduoſchen und Minst- 


ſchen Gouvernements verbreitet, umd der Wilmaer 
allein zäblt am 60,000 waffenfähiger Seite. Der 
befondere und —** Gegenſtand der Sorgfalt un⸗ 
ſerer gegenwärtigen Behörden iſt alles das, was ſich 
geradezu auf Verſtärkung ** Kräfte bericht; 
die großen Drojecte aber, über die Form umferer 
künftigen Eriſtenz und Wational + Kepräfentation 
find bi auf die Zeit werfchoben, in der wir mit 
Bottes HDütfe uns unferer Freiheit erfreuen und mit 
den Brüdern berathen könneu. — Man bat Srüds 
ießereien angelegt, und bis zum 5 Mai follem 9 
anonen gegoifen jegn. Einige Bürger haben im Ge⸗ 
fübte des en Bedürfnis Puder: Fabriken 
eingerichtet. — Die Ordnung, Bucht und Kraft vermehrt 
fich täglich ; alfe durch fchlecht unterrichtete Derfonen 
den Nedactionen der Warfchauer Beitumgen überfand» 
tem Berichte vom Rißbraͤuchen und Ungefeplichkeiten 
find durchaus falſch. Selbſt die litthauiſchen Bauern 
eilen in der Mebergeugung, daß ed zuvörderſt darauf 
ankömmt, id) von dem allgemeinen Joche (08 zu machen; 
mit Eifer zum Kampfe, faſt ohne an die Vortheile 
u denen, die ihren Stande in Zukunft vadurd ent 
eben Pünnten. Wenn Jemand davor wg iſt, 
daß die *88 Freitaffang der Untertbanen ſchad⸗ 
fiche und Rürmifche Folgen nach un ziehen könnte, 
vd mag er .mit Verwunderung ſehen, daß ſich das 
te ſelbſt zu Unfange des Aufitandes Feine größere 
Erirffe erlaubte, als Taf es erwas Branntewein 
und einige nothwendige Lebensbedürfniſſe, ohne zu 
bezahlen/ wegnahm. — So flanten die Sochen am 
20 April, als die Nachricht einlief, daß der Feind 
von allen Seiten im Anzuge gegen Samogitien und 
Litthauen joy. Der keit archolomdi, der ſich 


ach Preußen geächtet, bort mit Ammunition ver: 
eben und von Kurland aus mit Hülfstruppen ber: 
ärkt worden war, rüdte in Polaugen ein und 
näherte fid, angriffeweife Telſchi; eine zweite ruffl- 
ſche Abtheilung, welche, 2000 Mann an der Zabl, 
J neu ausgebobenen Rekruten des 
Witenseihen Gouvernements und bewaffneten Filis 
vons (2) beſtand, rüdte von Dünaburg gegen Wil: 
komierz aus. Die rufflichen Garden näberten fi in 
der augufowfchen Woiewodfchaft dem Niemen, und 
fuchten bei Kowno, Merecz und Olita dem Ueber: 
gem au erzwingen. Die Infurgenten nahmen diefe 
ahrıdıt mit dem männlichen und zuverfichtlichen 
Muthe auf, mit welchem fie ed gewagt haften, die 
anbewaffnete Fauſt geaen die Unterdrüder au erbe; 
ben. Es iſt nichts Neues mehr für fie, die Aſche 
ihrer Häufer, das Blut unfhuldiger Opfer zu ſehen. 
Sie haben befchloffen, ihre Dörfer, Städte, Güter, 
Weiber und Kinder in die Obhut der Vorfebung zu 
fielen und fich bis anf das Letzte in den Wäldern 
zu vertheidigen, wo fie entweder untergeben oder den 
rüderlichen Beiftand erwarten werden; denn diefes 
Vertrauen verläßt fie niemals, dieſer Wunfch ge: 
meinfchaftlicher Freibeit oder Vernichtung trieb fie 
ohne alte Rückſicht auf ihre Mittel zur Infurrection. 
Bielteicht iſt fchon jest das Blut von ZTaufenden 
gefoffen. Drei Tage hindurch ließ fih Kanonen: 
donner von Kowno ber hören; der Ausgang der Ge 
fechte ift noch unbekannt. Lirthbauen bat auf immer 
fein Schickſal an Polen geknüpft, und wenn es, als ein 
ſchwacheres, unbewaffnetes, von feinemregulären Deere 
befchüstes, fi ſelbſt überlaffenes Land, allein als 
Dpfer fällt, fo wird es doc im der Ueberzeugung 
feinen Troft finden, daß ed Alles bingeben wöllte, 
um nur nicht ſelbſt Hände und Lebensmittel feinen 
Deinigern zur Unterdrüdung des gemeinfamen Ba: 
derlandes zu bieten.’ 
. ‚Stuttgart, den 13 Mai. ., 
Nach Privarbriefen aus Tai in der Moldau, 
—8* die ſeit laͤngerer Zeit unter dem Landvolke berr: 
chende Gahrung —— zur Folge gehabt, 
au deren Unterdrückung 2 Brigaden des ruſſiſchen 
Decupations⸗Corps in die infurgirten Gegenden ver: 
degt werden mußten. (S. Wi) 
h ' München, im. Mai. 
In der. Rammer der Abgeordneten fpricht ſich 
die DOppofltion gegen das Diinifterium immen ent: 
hiedener aus, und befonders find die Unariffe der: 
elben gesen den Minifter des Innern, Hen. v. 
Scenf, gerichtet. Bereits in der Sipung am 
3 v0. M. kam es bei Gelegenheit der Debatte über 
den Gefep-Entwurf binfichtiidy des S. 44 des Zuſatz⸗ 
Ediets zur Verfaffungs:-Urkunde, betreffend die den 
au ———— gewählten Staatsdienern zu erthei⸗ 
ieunde Genehmigung zum Behufe ihres Eintritts in 
die Kammer, zu einem ſehr eruſtlichen Angriff wider 
genen Miniſter, indem bekanntlich bei der Eröffnung 
gegenwärtiger Kammer mehrere mambafte Männer 
‚aus jenem Grunde ausaefchloffen-wurden. Der Ab: 
geordnete Cullmann fprady ſich nicht allein genen 
den $. 44 ald ganz verwerflid "aus, fondern er be: 
hauptete auch, daß bei deſſen Anwendung im Sinne 
des Öffentlichen Wohles durchaus micht gehandelt, 
ondern die Nation durch Wiukühr beleidigt worden 
ed. Die Morivirung. der Ausichliefung, welche 
Die Hauptfache fen, febfe in dem neuen Entwurfe; 


aus Juvaliden 


y “Gyr 
- ıdilen AV} 


allein auch ohne bie wäre Derferbe ai vewerfäh 


Minifterium au ‚ welches altes 
Daffeibe verdiene ar 
eime 


dba er bon einem 
Vertrauen verloren babe, 


fen. ſuch 


adesu flreichen wollte, an verfchiedene Geſandi⸗ 
(harten verwiefen wurden ; 


Inland aufgenommen 
geftrichen wor⸗ 


heime Geſeliſchaft, in Landshut eutſtanden, 6. 
in München, Regensburg, Augsburg und Würz« 
burg, beſtehe aus Katholiken - und Protefianten, 
halte regelmäßig *8 Sitzungen, fo daß man an— 
nehmen müſſe, die 

die — Verordnungen ſtillſchweigend A duls 
den. ach diefer Rede verſicherte der Minifter 
v. Schenk, das Minifierium babe Peine Keuntniß 
von der Berweifung der Redacteurd an die Gefandts 
815 wohl aber von Reclamationen der Lepteren 
n Betreff mancher das Ausland angehenden Artiken 
Was die Eongregation 'betreffe, ſo freue er ſich, 
durch diefe Notizen dem Gefpenfte endlich auf- 
Spur gekommen zu ſeyn. Er babe nie etwas vom 
ibr erfahren umd mie entdeden können, wer dazu 
geböre. — In der daranf folgenden Sisung am 
26 v. M. fpradı der Abgeordnete, Freiberr v. Clo⸗ 
fen, für den Gefes- Entwurf, die Imterpretatiom'ded 
vorerwähnten $. 44 betreffend. Er beantragte 
jedoch ald Mopdifidation, daß das Verbet des € 
tritts in die Kammer lediglich auf Gtaatsdiener, 
und zwar mur in fofern fe zur Ausübung ihres 
Dienftes nothwendig find, ausgedehnt werden dürfe. 
Sodann kam der Redner atıf den Punkt in Bezug 
auf geheime pair! au fprechen, und fand die Recht⸗ 
fertigeng des Minifters ungenügend, weil er die im 
dem Schreiben des —— v. Mens ent⸗ 
haltenen Worte: *auf Königl. Befehl” nicht er- 
Plärt habe. Ferner erwähnte er eines Factums, 
wonach ein Ungeftellter im Minifterlum des Innerk 
an einen Rechtspracticanten Born in Würgburg die 
Aufforderung erlaffen. bäste, über gewiſſe liberafe 
Perſonen Späber zu balten und Bericht zu erfatten, 
was. aber von diefem abgelehnt worden ſey. Der 
Minifter v. Schenk verficherte hierauf wiederboft, 
daß der-Poliger« Direction der Befehl zur 
nahme der *— ertheilt worden waͤre. Din: 
ſichtiich des Ausdrucks * allerhöchſter Befehl“ er- 
Örterte er, daß die beklagenswerthen Juli⸗Ereigniſſe 


te. De’ 
Richtigkeit diefes 


—* 


olizei ſey angewieſen, fie gegen 


im Frankreich, ſodaun die Borkälte in-Welgien ud 
Deurfäland, allerdings einige Reſorgniß in Baiern 
erreot und ein wachfames Auge auf fremde Emiffäre 
nothwendig gemacht hätten, obgleich er ſelbſt flets 
von dem größten Vertrauen in die unerichütrerliche 
Xreue der Baierm befeelt fen fen, und eben fo 
wenig an die MWirkfamfeit der Eongregation, als 
an jene der Emiffäre des Gomit directeur geglaubt 
babe, da Baiern für jene zu bel, für diefe zu 
anbänglih an feine Regierung fi zeige. _ Auch 
die Verfolgung der Spur von folden Emiffä- 

ren fein Refultat gegeben. Allein der Staats-Re- 
jerung fen von einem benachbarten conftitutionelien 
ante vorgefchlagen worden, ſich gegenieitig ihre 
Wahrnehmungen in dieſer ua mitzutbeilen ; 
diefem Anfuchen entfprechend, an die Polizei⸗ 
fielien der geeignete Auftrag ergangen, jedod, unter 
dem ausdrüdlicen Werbote gebeimer Polizei oder 
amgefeplicer Mittel. Diefer Befehl babe bei dem 
Fe ech in Münden jenes, entweder aus 
ifverhändnih oder- übersriebenem Dienfteifer ber: 
vorgegangene Schreiben veranlaßt. Nie babe aber 
Die Regierung eine Späbe auf Wieinungen ver: 
84 auch keune fie keine politiſche ſchwa 
afel. 


Eden fo unbekannt fey ihr der fragliche 
Brief an einen Redytepracticanten in Würzburg. 
Yıs der. weite Präfident Seuffert bemerkte, daß 
die Zufammenfellung der Worte vallerhöchſter Be: 
* und “politifche fchwarge Tafel” aller Auf: 
Märung ungeachtet, auffallend bleibe, äußerte ber 
Minifter , der lebiere Ausdruck fey in der Reguifl: 
tion des fremden Staates enthalten geweirn, in 
Baiern befiche feine ſolche. Da der zweite Dräll: 
t auch der Eongregarion umd einer Verſchwörung 
ernder Agenten in Baiern erwähnte, . verficherte 
r Minifer, die Rebaction des Inlands fey auf: 
gefordert worden, den Werfafler des Aufſaßes zu 
nennen, um das Geſpenſi 1? UA w können. Der 
Übgeorbnete hatt griff bierauf noch das vom 
ini — merzgefühl über die Juli⸗ 
igniſſe am. er Blick des Schmerzes — ſagte 
er — tönne nur die framgölifhen Er Minifter, nicht 
aber. das framzdiifche Bolt. treffen, welches feine 
Rechte gegen ein unfinniges Minifterium gerettet 
babe. on Ereigniffe würden nie eingetreten feun, 
wenn man den natürlichen Wünfchen des Molke 
ren ren wäre; dieß beweife die Nube in 
Baiern, Wörtemberg und Baden. — In der Sisung 
am 27 ». M. wurde die Debatte über dem $. 44 
förtgefept und geſchloſſen. Der Abgeordnete v. 
Dreſch erlärte fid für den Entwurf ohne Modi: 
fication, umd nach ihm nahm der Minifter ». Schenk 
das Wort, um zu beweifen, daß der Geſeg ⸗Eutwur 
dem Verlangen der Stände felbft entfpreche, ia no 
mehr als: das Verlangte bewillige. Der Abgeord- 
sete, Graf Seinsheim, bieit die Mechte des Bol: 
kes, wie der Krone, gleich heilig, und befradıtete 
den Entwinf als ein Geſchenk. (Aügemeined ur: 
zen.) e Yuffindung der Gongregation werde ſich 
die alle, wiewohl vergebliche Mübe geben. 
Es e wohl eine Gongregation rerlicher Männer, 
welche die Fürften auf ihren Thronen, die Wölker 
bei ihren Rechten und Jeden auf dem Standpunkte 
erhalten. wolle, welcher ihm gebührt. Ex verlicherte, 
die Tage des Juli feyen- wirklich unglückiich zu 
wennen; man brauche nur jene Länder au betrachten; 


welche von ber Hydra der Mevolution begeifert wor- 
den. ' Der Abgerrdnete Cullmann äußerte hierauf : 
Sein Orundfas ſey die Aufrecht haltung verfaflungs: 
—— Beſtimmuugen. Die Eonaregation babe in 
Frankreich die alte Donaftie durd ihre Finfüfle- 
rungen vom Throne geftoßen; auch im Rheinkreiſe 
babe fie Anhänger gehabt, melde über die Julis 
Verordnungen froblodten, bis die fpäteren Ereig- 
niffe fie aus dem Taumel riffen. er die Eon» 
regation gerader für ein Geſpenſt halte, müſſe 
[den mit Gefpenfern umgegangen ſeyn. Er gab 
briaend dem Miniſter v. Schenk die Ehren: 
erklärung, daß er ſich vom dem Antheile am bem 
olizeilichen Schreiben gereinigt habe. Miniſterial⸗ 
ath v. Abel fegte bierauf die Miniferial + Arten 
vor, woraus undeftritten hervorging, daß das Wis 
nifterium des Innern jede geheime Polizei verboten, 
und den untern Bebörden, im Bezug auf die Frem— 
den: Polizei, die Beobachtung der geienlichen Mittel 
eingefchärit babe, welche Rechtfertigung der Ubge: 
ordnete Cullmann volltommen genügend anerkannte. 
Nachdem nun noch viele Mitglieder für und wider 
den $. 44 gefprochen, wurde die Discuffion geſchloſ⸗ 
fen. — In der geheimen Sißgung der Kammer am 
3». erfolgte biernadh die Abſtimmung über jenen 
Gefegentwurf. Derielde wurde nicht mur in ber 
Urt, wie er von der _Megierung vorgelegt worden 
war, mit 93 gegen 23 Stimmen verworfen, fondern 
ed wurden auch alle hierauf in den weitern Fragen 
gehekten Modificationen und Wünſche binfichelich 
iefes Entwurfes zum Theil einſtimmig, zum Theil 
mit entidyeidender Majorirät verneint, mit Aus— 
nahme des lehnten Wunfched, welcher mit 95 gegeh 
17 Stimmen bejabt wurde, und dahin lautet * 
Lit. C., $. 44, Tir. 1. des Evictd X. zur Verfaſ⸗ 
funge:Urfunde, "die Verpflichtung zur ag 
der König. Berwilligum für den Eintritt in d 
weite Kammer von Seiten der Staatsdiener, ber 
taatd-Denfioniften, fo wie aller für den öffentlichen 
Dienft verpflichteten Individuen betreffend, gaänzlich 
möge aufgehoben werden,” (Fortfepung folgt.) 
orenz, den 5 Mai. 
- Dem Unfcheine mach, dürften Abtheilungen der 
Kaiſerl. öfterreichifchen Truppen auf einzeinen Punk: 
ten der päpfllichen Etaaten noch einige Beit ver- 
weiten. Un der MWieberherfiellung der eflungs: 
werte von Uncona wird no immer thätig gearbei« 
tet; der General Refta ift von Seiten ber päpfi- 
chen Regierung zur Uebernahme des Commaudo's 
diefer Stadt beordert. — Die Eardinäle Benves 
nuti in Ancona und Oppizzoni_in Bologna verfabs 
ren mit großer Milde umd Mäßigung gegen bie 


Zbeilnehmer an der Revolution, und fehen nament- 
lidy denen, die ſich durch die Flucht der Strenge der 
Gerichte au entzieben fuchen, wenig oder gar feine 


inderniffe entgegen. Aus Boloana und ben nörd⸗ 
lichen Theilen der Legationen bält die YUuswan- 
derung nod immer an; unter den Uuswandernden 
befinden fi, viele Gelehrte und junge Leute vom 
den Univerlitäten, zum Theil Griechen, beren «6 
auf den itafiäniichen Hochſchulen immer eine bes 
deutende Anzahl ‚giebt. Im Perugia find mebrere 
Drofefforen der dortigen Univerfität wegen revolu- 
fionärer Principien. ihrer Stellen 79 worden. 
Der Delegat in der genannten Stadt, WMonfignore 
Impaccianti , geht indeffen gleichfalls mit großer 


ke. bie päpiti ier 
gögrıe. u Be Munde nd ar Me 


vathfam hält, fo _foll man. den Plan haben, 
Profefforen,. zu denen man das meille. Vertrauen 
hegt, die Ertaubniß zu ertheiten, ihre Vorleſungen 
privatim wieder zu beginnen. — Bei Ascoli, nicht 
weit von der neapolitanifchen Gränze, flreifen 1000 
Mann bemafineter Bergbemohner der Abbruzzen, 
unter dem Commando eines gewiſſen Sciabolgni, 
des Sohnes eines bekannten Banditen, umher. . Sie 
ziehen ihren Unterhalt aus der Umgegend, indem fle 
ie, Landleute diefes gebirgigen und wilden Land» 
ride in Eontribution fegen, welche meiſt ihre 
Nachbarn und Bekannte (ind umd ihnen Vorſchub 
Leiften, um ſich nicht einer gewaltthätigen Behandlung 
uszufegen. Die nenpolitaniihe Regierung hat Uns 
Iten zur Dedung ihrer nabeliegenden Gränze ge: 
troffen. (Pr. —5 


der Nationalgarde zerſtreut. Abends ge 
war die Umgegend des Platzes gänzlich geſäubert. 
ie Rue de la Pair war vom Bewaffueten ges 
fperrt. Im der Straße St. Honore trieb ſich eine 
Anzabi Neugieriger, worunter mehrere Mens 
en verdächtigen Auſehens, unter verworrenem Ges 
ichrei umher, wurde aber von der Nationalgarbe 
mit vorgebaltenem Balounette auseinander aetrie 
ben; desaleichen in der Nähe des Palais: Royal, 
wo die erfte Aufforderung binreichte, um die Leute 
Yan, Audeinandergeben zu bewegen. Die Rube 


int gänli ut 
oe Se kurt iaſichtlich des am 


—— uterſuchung 
ankets wird auf's 


9 d. gebaltenen republikaniſchen 

Ernſtlichſte fortgeſegtt. Nah dem Meſſager iind 
bei demſelben folgende Trinkſprüche ausgebracht 
worden: Auf das Wohl der Propaganda umd der 
Republik im allen Landen! Dem Senior. der. Re: 
publif, dem ehrwürdigen . . . (nicht. Zafayette) x. 
Daſſelbe Blatt berichtet, es ſey daſelbſt ein Dolch, 
geneigt und ein Mordruf ausgefloßen worden. Hier⸗ 
auf hätten Viele gepfiffen und gerufen: Heraus mis 
ihm! Derienige,. von dem der Ruf. ausgegangen, 
fep jedoch im Saale geblieben. 2 , 

Unſre Blätter find fortwährend mit Proteſtat io⸗ 
2 * Grgenproteftationen von Juli⸗Kaämpfern an⸗ 
gefüllt. 

Der. Vicomte v. Vontecoulont ſchreibt aus Meg, 
mo. er auf feiner Ruͤckreiſe aus. Berlin bereits wies 
der eingetroffen ifl, an den Yratıomal, um fid über 
die ihm in Preußen widerfabrne Behandlung zu bes 
Hweren, fo wie über das Benehmen des ‚dafigen 
frauzöſiſchen Gefhäftsträgerd, Baron Mortier, der 
einen Schritt zu feinen Gunften gethan babe, 


Das Probeblatt einer neuen Abendzeitung, der 
ne "der Frauzoſe“, mit dem Be: *un⸗ 

e, was haſt du und gefrommt 2". ift jenteih 
confiscirt und der unterzeichnete Herausgeber Berark 
in sontumaciam. zu ſechsmonatiichem Gefängniffe 
und 3000 dr. Strafe verurtheilt worden. j 
Vom 24 bie pam 27 April Tiefen mehrere britti⸗ 
[ie Kriegebriags und Gorvetten, nebſt zwei Pakets 
öten, in den Zaio ein, Am Bord der Lebterem 
befand ſich ein Eabinets» Eourier: mit Depefchen am 
den brittifchen. Comful. — Auf außerordentlichene 
Wege (ind bier Nachrichten aus Liſſabon vom 
30 dv. M. eingegangen, wornad am Tage zuvor eim 
brittiſches Linienſchiff nebft einem Darpfichifie im 
den Zalo eingelaufen war. Man lignalilixte noch 
bier andre 8 rzeuge. Dem Vernehmen-mach, be= 
weckte diefed Geſchwader, die von dem brittifchem 
onful verlangte Genugthuung nöthigenfats thät- 
Lich zu. unterflügen, wenn derſelben nicht bie zum 
4 Mai Folge geleiſtet wäre, . 





Seransgegeben von Aunkel. 


&o eben ih erfchıenen und in allen. Buchhand⸗ 
fungen (in Hamburg bei Perthes und. Beſſer) zum 


haben: 

Deutfhlands Zufunft. 
Eine politiſche Flugſchrift, von Dr. Rarl Eduard 
Raoͤſen. Preis geheftet 5 Gr. 

Leipzig, im Mai 1831. 
__ Weigand fche Buchhandlumg: 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Fredesik Dee Secate, Don Gorttet Gnuden Kötig 

m Dänmmarf, der Wenden und Gothen, Seriog 

a Schiedmg, Dosktin, Gtormwarı ,: der Ditömare 

Sen ana za lomenburg, wir-aucdh am Dibenhutg te, 

Auf. aeftern eingereidiern Antrag der Inteibat» Erhem 
des um.ssiten ou. D. zu Damburg verſtorbenen lankfaieım 
Merndard v. Duslen auf Entföbagen, Mor und ränss 
wald wird hierdurch gar örfenrlichen Kunde gedracht, ba 
die Bertafemiwaft das Berllordenen Der gerichilichen An⸗ 


dum 
Juri d; 3: abatHlanfene Drociam, mit auf Diejenigen Gläu« 
Diger, were far Eelaſſung deſſelben anıdben Deinnctrias 
acer ſeluen Nachlas aus irgend einem ' Grunde enwn Ya 
feräce jun baben vermeinen möchten, erilteden Sole, 

Urkundiich umserm dorgedruckten Königliden Inkrael. 
Gegeben im Schleftotgſchen Dbergerihte auf Gore. 
den Istenr Aprii 1831, er 


v. Adlefeide. m Moselr. 
Lüdert. 


Pro vera copiat 
Ts 


Dritre und letzte Bekanntmachuug. 

Fredsrık bei Gewäre, von BGottes Uhraden, König 
ya Dinmemert, der Bendem und Wotben, Derriog’ıw 
Schie an·q, Hotiteln, - Stormarn, der Dirtmar« 
‚fen und, sw Eamerburg, mie auch zu Odendurg 18 

Es Bor der Graf: Ehriiian Wiibetim- Hrinrit-ju.Rarham 
auf Hohenstein ‚biefelt aeslemend angemigt, wie er im 
dem im Docomber v. TI. mie feinen dden jungfitn eis 
era und (feiner Murter; dee derwilttweten Gräfnn 1m 
Bunpau, geb, Freyta Diede von Pärfienflein, und feuwen 
fämmmiiden SGefammiteen: abgefhioffenem Ueberiafungt« 
Bererage, der Uebermahme des gefammten Bälzimem 


Matcheb, mit Inhegrif det Güter Sänife;ditnsdf 


und Sobderhein Im Derirgspum Echieöiwig, fo mir dır ger 
fammten Darauf rubenden Sculd, zugleıh Die Berbinds 
difeit ürernommen, ſeine Miterben Durch eim nadjus 
fucendes Procam gegen alle und jede Antpräde aus 
Diefem Marloffe, Imbbefondere aus der nad dem Kode 
seines Barers feir Dem Dabre 1812 Tiatigefundenen ge 
weeinibafttimen Berwoitung efleiben,, Amer in Hellem, 
aber berfeibe nunmehr um die Eriaflung deB desfalll, 
an Dröriamd alesuntertbänlsn angefucht hat, 

Bann man diefer Bitte Martgegrden worden, fo werden 
bieburm aus bober landeöherrrikher Macht nnd Wemalt, 
wie auch von Berihrd, und Mediriwegen alle und jebe, 

an Die Berlaffenihaft des im Febraar i012 ver: 

Hordenen Kammerderrn umd Oder Bräfldenten, Grafen 
Edrifian Detieo Earl Ju Nangau, Eurators der Uniser 
Mat zu Kıei, Anfprüce zu baden vermeinen, et ſey dieh 
aus Hantlungen bei Berfiortenen felbfi, oder aus der 
ma feinem Wpichen flarrgefumbenen gemeinfcbaftihen 
Bermalrung feiner Werlaffenidaft, «mit aleimiger Muss 
mahme der auf dem Bolio der daym gehörigen Süter Dir 
nid Niendorf und Hobendapn Protoendirten Gläubiger, 
ats von denen rd keiner Angabe bedarf, biemirceift,, bei 
Strafe der Ausihtiegung, aufgefordert und befehlige, Mb 
ännerbatb 12 Wonen, nad Der leyten Verfündigung Dies 
ſes Proramd, unter elung eines Procurarors ad 
actz alldier, mir ihren etwanigen Anfprähen und Forı 
Derungen und den zur Begröndung derfeiben dienenden 
Dorumenten dri dem KamlchH Rats und Bandaerihri:Nos 
sarınd Babrielund gehörig anjugeben und ‚bepianbte Abs 
fdıriften davon ad protocollum jurädfsmicfen, 

Borna ale, Die Diet anzeht, ib ju achten und vor 
Schaden jun büten haben. 

Urfundiih amnıem. vorgebrudten Königlichen Inflegei. 
Gegeben Im SKönigt. boifleinifd » lauenburgiihen Dberr 
gericht zu Glädfladbr, den —— April 1831. 


3. & ». Nönne, 


Löl. 
In fidem copise: Pahricius. 


Deitte und legte Bekanntmachung. 
. Proclama. 

. —— deb verſterbenen Eingeſeſſenen und Bafls 
rent Verer Yarobien well. auf dem Aten Eneiftian 
reg Koatideiche are zefp. per tutoror iſt bies 
* 


Ler ſen. 


votgelellt, daß den Nabiah mie anders aid 
sub benelicio legis et inventarii anteeıen Lönnten, 
weddalb fir, um über Die Antrerung oder Ausfchlagung 


DeWriden fi zu erklären, ein Droelam zm erbitten fi 
»eronlaft (üben. Im Gewährung ihres Antrages wird 
Slermit von mig noie, der Herren Haupt: Darticipanten 
und von Gerihtämwegen Ieder, der irgend Forderungen 
und Bnfpräcde an bie befagte Maffe, namentiihb an die 
Be No. 435, groß 2 Demar 56h Rurden im Neuen 
driſtian Albtehren Koge, haben möchte, aufsrfordert 
und befrblige, Ah bei Bermeibung der Auficliefang von 
Bieter M Inmerbatb ı2 Wochen, von der Sehten Be: 
tenstmahung bri Proclamt angereönet, Biefeloft iu meh 
Ben, betreffende PDaplere In Urſchrift vorjujeigen und ad 
17:3 Prorotou jurüdimiafen, etmwanige 
Dfänder bei Grrafe doppeiten Erfages hieieibik abyulies 
fern, und, fofern fle niit Die bielge Gerichtäbarkeit forı 
zieren, orbnungemäßla Metenproruearur zu beilellen,, dene: 
nänhf abır to ja gewärslaen. Wornach ıc. 
Ebeiflian zechten Kos, im Juflitiarlar, ben Fren 
Aprit 1031. , 
Lorenien. 


Zweite Befanntmadhung. 
Ertrace. 
Cämmtliche Btänbiger und Pftand⸗Indader bed Inföl: 
dent a... vormatlgen Us ſeider Gurd: Enger 


en riedrih Grifon haben Ai bel Bermeis 
ung bee en Nabıdelle binnm 12 Wochen geb!s 
eig diefe u meiden. 
‚m Wulköfeider Iuflielariar, dem isten 
Mprit 1831. 


ut. 


ar Mnsras feiner nächhen Verwandeen mweröch I: 
bat Milsiaus Echmidt,. geboren ju DBreonäti dee 
saren Febtuar 2774, ber fih nah dem Eode frined im 
Jahre 1789 ald Gmönfärber Dareıdil verflotbenen Waters, 
inte feiner mun ebenfalld verfiortenen Mutter, enbero 
nad) Niedly gewender und Hier die erlernte Shuinarbtr« 
Drofefion betrieben, In der Foige aber, nachdem er fc 
bei einem Berwandren za Aitsne in ter Handiung unter 
richten laffen,, erfi für eigene Nechnung einen Sandel ans 
aediib zu Somltedebera getzieben baben, und dann, 
murbmaßtih im Sahte 1795, "von Mitona aus jur Gre 
gegangen, und auf derfeiben fein Beben verloren haben 
fol, wenigfien® (vie dem Jahre 1795 nicht mehr von ach 
bören Iafen, amd von ihm im eriadten gemein, fo mie 
deffen erwanige bier unbelaunze Erben, bHiermr dffenn 
li vorgeladben, binnen 9 Monaten von beute am gerech» 
net, und fpäreflend in Dem ouf den z2flen Yuguf 1831 
anderaumten Erictat Termine, Bormittagd nm 9 Ude, 
an ordentlicher Gerichetamreftelle aldier zu erfcheinen, 
oder do von feinem Lrben und gegenwärtigen Mufent: 
halte sunerläifige Nachricht anbero eınjufenden,, und for 
dann in feiner verkorbenen Mutter Nachlab Some des 
meistern rechtlichen Berfabrens. im Falle des Mufenbleis 
bend aber, oder der nımr beichehenen Anpeige feines ters 
mallgen Anfenrbait# gewärtig ın feon, dat ex für tode 
erfiärer und fein binreriagenrs und von feiner Mutter 
ihm jegt angefallened Bermögen, teinen näctten fi ber 
Du altimirsen Anverwandten werte ausgeantmworter 
werden. 
Niettg , In der Könlzl, Drenp, Obektaufig, Ben 14ten 
Detober 1890. A 
Das Gräfid Einfrdeifche GerlchteAmtm auda 
und Schubert dä, Zuflitlar. 


Jobann Georg Srrobler, Bärtnergefelle von Kler, ge+ 
boren am a3ften Danuar 1766, entfernte fib Im Jabte 
1784 von bier und fol Ab nah Main, nachſer aber auf 
die See begeben haben. 

Da er feir feiner Ensfernung keine Nachricht von Ach 
bieher ataeben bat, und hberboupe deſſen Leben und Auf 
enthalt ſendem Diefortd unbefonnt geblieben If, fo mwırd 
biefer Jobann Brorg Etrobier, oder defien allenfalliige 
Erden jur Urbernabme felmeb unter diefeitige Eurate| 
gefektin, in a8 Pi. Kr. dermalen beftehenten Ber 
mösend, binnen baibjädriger Fri a dato bei Dieffeltigem 
Gerichte im erfcheinen, umter dem Wechtönachtbelle par 
geladen, dab nach Ablauf Dirfet Kermins die Autanı: 
wortung Dirfed BRermögene jur Nupniefung an Die Ab 
gemeldeten und legisinmieren vächſten Erben gegen Cam 
tion erfolgen fol. 

Bamberg, den ıflen Februar 1833. 

8. Kreis: und Sradeaerict, 
Dange. 
Pelkıtiır, 














Gerichtliche Dorladung, 

Nadıdem der derrſchaftliche Brintfiger Wildelm Dos 
monn in Ifenbärtei am ızıren Bprii d. 3. ohne Irkrmwilis 
tige Diepoftion und odne Hinteriafung von Leibet:Ers 
ben verkotben, Die jur Erbichaft berechtigten Inteilars 
Erben aber dem Amte nicht hintänglich befanne find, urd 
aus die ſem Grunde gegenwärtige Edirtal Ladung erfannt 
iR: fo werden Adr und Jede, weiche Exrbfaftss oder 
fonfliae redirlide Anſprüche irgend einer Art on ten 
Narbiad det befagien Brinkfisers Wiltelm Homann in 
Pendörtel zu baden bermeinen, kraft dieſes geladen, 
foiche In dem des Endes auf 

Donnerftag den ı61em Duni d. 9., ı1 Ubr, 
angefegten Termine auf biefiger Amteube entweder In 
Derfon Oder durch gehupfam Werolimäctigte anıumels 
den und gebörls Far ın machen, twldrigenfaltt fie damit 
aanztich aufgrfchinden und: um ewigen Stiuſchwelgen 
verwieien werden follen. 

Zum iInterimifiiihen Cnrator hereditatis jacentia 
M der Geriheöbalter Sarrazin im Sifhorn beifehr und 
Serpflichter; 

Deoreınm Bllborm , dem ardu Mai 1831. 
Köntgt. Grotbritt. Hanndverihes Anıt. 
v. Wlar. Kaufmann. Gtehing. v. Bordmer. 


Bey einer Haupt: Reparatur ber hieigen Schlen: 
fen: Mühle if die biefiae Schleuſe vom 12ten Juni 
d. 3. an auf etwa 6 Wochen und bis auf weitere 
Hujeige geiperrt, weldes den Sciffern, welche die 
eepel von Hitzacker bis Salzwedel befahren, zur 
Nachricht eröffnet wird. 
Umt Lüchow, den 13ten Mai 1891. 
Stod. Döring. v. Plato. Beaulieus;, 


Rowland's Kalydor. 

Vertilgt alle Haut⸗Ausſchläge, Leberflecken, Fin: 
nen, Sommerfproffen, Röthe, hilft dem Stehen und 
der Entzündung der Säugewarzen ab, die fchmer: 
zende Reizbarkeit des Rafirens höchſt angenehm um: 
wandelt x. x. A. Rowland er Son, ®0 Hatton 
Garden, London, benadyrichtigen, daß dieſes allein 
Acht u haben ift bei unferm Agenten, Heren Gott: 
beif of, LTE Hamburg, in Gläfern 

4% und : 


Am jeten dieſes Monats feierten den froben Tag 
ihrer ehelichen Verbindung zu Yeefum bei Bremen: 


Friedr. Wrüblenhoff, Apotheker zu Oberndorf. 


Henriette Wiühlenhoff, geb. von ZSanffſtengel. 


Die heute Nadymittag um 44 Uhr erfolgte zwar 
ſchwere, jedoch glückliche Entbindung meiner gelied: 
ten rau von einem munteren Knaben zeige ich 
biemit ganz ergebenft an. 

Holzhauſen in der Prignis, den Ilten Mai 1831. 
4. von Rohr. 


Alten auswärtigen Freunden und Verwandten has 
ben wir die traurige Anzeige zu machen, daß nach 
einem fünfwöchentlicyen Krantentager, an einem aue⸗ 

renden Fieber, die geliebte, verehrte Mutter, li: 
aberh Dororhes Gufe, geb. Ribod‘, am 3Often 

prit im 57ſten Jahre ihres Alters von uns fchied. 
Unier einziger Troft bei diefem fo fchmerglichen Ber: 
tufte war, ihr ſehr fanftes € ‚ 

Alvesloe im Holfeinfchen. 


. 5. Rofder. a 
” Eleonore Roſcher, aeb. Gufe. 

Geftern Morgen um 3 Uhr traf uns das barte 
Schickſal, unfern älteſten Sohn Wilhelm in dem 


Alter von 9 Jahren, an der Brufibräune und bin: 
Augetretenem Lungenfchlage, durch den Tod zu 


verlieren. h 
Hamburg, den Isten Mai 1831. 
Auguft Staeding 
_ geb. Weftp 
Am löten Mai endete ein fanfter Tod das Keben 
meines lieben Mannes und unfers guten Vaters 
und Großvaters Günther Jacob Chriftian Zerrn: 
berger im 77flen Jahre feines Alters. Tief trauren 
um den Entfchlafenen feine binterlaffene Frau, Kin: 
der und Enfel 
Sophie Zerenberger, geb. Struben. 
Davıd Lottmann, ald Gchwiegerfohn. 
Liefe Lortmann, geb. Zerrnberger, 
und Kinder. 
Wandsbek, den I6ten Mai 1831. 


MNach freundfhaftticher Hebereinfunft if die Firma 
der Unterzeichneten mit heutigem Zage erloſchen 
und wird Herr Earl Friedrich Piefte die Liguida- 


Langaboffiwe 


nde. 


und Srau 
hal. $ : 





ion unſers Miaterigen, Geſchaͤftes deſorgen. Ham⸗ 
burg, den 1iten Mai 1881. di 
ER Diefke &, Sifher. 


n Bezug anf vorftehende Anzeige benachrichti 
A dafı ich ein u⸗ und Tabadıe 
Gefchäft, wie bisher, unter eigenem Namen und 
für alleinige Rechnung fortfepen werde, und bitte, 
das der früheren Firma gefchentte Zutrauen au auf 
mid) zu übertragen. —— den Ilten Mai 1881. 
ak Tarl cdr. Pıcfle, 

Eomptoir und Wohnung: Neuen Wand⸗ 
. rahm No. 96. 

Daß ich meine Weinhandlung, wie früher, unter 
ne Namen und Air alleinige Rechnung 
in dem bisherigen Locale, Rödingsmarkt W. ©. 
Mo. 239, fortfege, zeige * hiemit meinen Freunden 
und Bekannten ergebeuſt an. Hamburg, dem Liten 
Mai 1881. Charles Srederic Fiſher. 


3um. 
Bergifhen Hofe, 
Nopfenmartt_No. 97. 
ee ng! Dafdet empfie Ar ae 
nun igen Publicum gan 
— ET ürgenfen. 
Compıioir und Lager 
von 
John.-Kendalleı Co. 


, Buhrstah No. 56.' 
Die Verlegung idrer Dun: und Mode: Pandı 
von Mo. 02 nal J 97 in ber ren 
eben an 


ſtraße, zeigt erg 
Catharine Steil. 
Hamburg, den 14ten Mai 1881. 


Mehrere Anfragen nach den neuen engliſ— 
wafferdichten Manteln mit. leichtem Futter, veran- 
laffen mic zu der Anzeige, daß ic, gegenwärtig 
deren vorrätbig habe, und empfehle ich mich hiemit 


* 


einem geehrten Publicum beftens, 


5: $lamand, 
Kleider Magazin, Bohnenfiraße Ne. 22. 


Ein in Kreide: Manier, geſchickter Gteindruder, 
der gegenwärtig noch im diefem Fache beichäftigt ift, 
ucht zum Monat ge ein Engagement unter der 
guter Atteſtate. Die Nachweiſung bei 
riefen ertheilt die Erpedition dieſer 





itwirkun 
frankirten 
Zeitung. 
. Hamburg, den 18 Mai.. 
Actien pr: ult. 1045 Br, a6 Dän. do. 69 Br. 
Russ.-Engl. do. 85? G. Silb.-Rub. do. 87 Br. 


4 pCt. Metall, do. 72 Br. _Poln. Part. do. 91 Br. 
Stadt: Theater, IR 


Freitag, vr 20flen , zum erfienmale: Cardillac, 
oder: Das Stadtviertel des Arſenals, Melo⸗ 
—— —* auf. & *8 dem ann he gi 
na offmann säblung. e Wufit i 
vom K. preufifchen Gapeumeißer Schneider. 


Buchdruderei. z 


Staats und 


‘Anno 1831. Am Freitage , 






No. 118. 


20 Mai. 


den 


VBerlegt von den Örundfhen Erben. 





Schreiben von der ſchleſiſchen Gränze, 
‚ dom 10 Mai. 
Dem Gmeral Dwerniski if angezeigt worden, 


Dh man von Seiten der. Öfterreichifchen Regierum 
feinem Bunde, nad) Barihau zurücdfehren J 
dürfen, mich brem Rönne; es jenen vielmehr 
bereits %ı J eiligen Aufenthalte 
für in der — ee Bei 

n mer —F ven. un uhrumg jet: 
— ppen nad Siebenbürgen, getroffen. Dwer: 


niofi proteflitte jwar förmlich gegen dieſe Maaß— 

regeln, fügte ſich jedoch der Nothwendigkeit, und 

erwartet vom der framgöfifchen und engliichen Bot: 

am welche er eigenbändige Proteſtationen mit 

fi um Werwendung eingefandt hat, das 
MReſultat ihrer diehfallfigen Schritte. 
Kiga, ten 9 Mai. 

Der General Schirmann, welcher mit 4 Batailio: 
nen und 4 Kanonen von Dünaburg ausmarfcirt 
war, bat einen Theil Samogitiend durchzogen, und 
Ah darauf in der Nähe von Janiſchka mit dem 
Baron v. d. Pablen vereinigt; in Szawle wurde 
Dieler General von dem arökten Theile der Ein: 
mwobner uad von der Geiltlichkeit mit den Kreuze 
in der Hand vor der Stadt empfangen. Ueberakl, 
wo fic auf feinem Zuge durch Litthauen Rebellen: 
haufen bliden ließen, find dieſelben jogleich zeritreut 
und eine nn Gefangener eingebracht worden. 
Bon feinen Soldaten find einige leicht verwuns: 

Baron Pahlen bat am 4 Mai Janiſchka ver: 
laſſen, Pi am 7 Mai durch Szawle gekonimen und 
begab fih nach Telſch, wo, wie es bief, die * 
— größere Maſſen vereinigt — und + als 

n wollten. Unterflüst vom Coadintor Gedroip, 
weicher ſich bei ihm kefinder, wendet der Generals 


Gouverneur, Baron Pahlen, alle Mittel, der Güte 
und Milde an, um dem berivrten Sanduofe die Aus 
gen au Öffnen, ibm den eimgigen Rettungeweg 


vor unfäglichem au zeigen. 

M —* illone von der äten. Divilion der 
Reſerve⸗ » Mo Dann ſtark, rucken morgen in 
ihre neuen Standanartiere in Fieland von Riga bis 

ünaburg; in Kurland und Semsgnts find bereite 
anfierdem 10,000 Mann verfammelt. i 

Mit Formirumg des biefigen Freicorps if der Do: 
fizeimeifter von Riga, Oberfifientenant von der Ca: 
vallerie, v. Waknlski, beauftragt, und ihm ein Aus: 
[uf beigefest, der aus dem Piatzmajor v. Auten: 

erg, und, von Seiten des Ratbes, aus dem Welteften, 

ge: Hunt, und dem Kaufmannsfohne, Hrn. Adrian 

anin, beftebt. Schon am 26 v.M. find ein Ober: 
officier und 40 Mann diefes Corps nach dem Haupt: 
quartier Sr. Erc. des General:Gouverneurd an der 
Litthauifchen Gränge abmarſchirt, mit Pferden, Waf: 
fen und jeder Art von Munition verſehen. Bis zum 
2 d. waren wieder 3 Dfficiere und 85 Mann einge 
fchrieben worden. 

Brafau, den 3 Mai. 

Der Feldmarfcbalt Diebitfh fol die vermebreen 
Schwierigkeiten und zugleich, die Nusfofigkeit, aber: 
mals gegen Praga vorjudringen, eingefeben, und den 
Entſchluß gefaßt haben, die Garden und das Corps 
bes Grafen Pahlen die Weichfel_ bei Plogk paffiren 
au laſſen, während er mit der Hauptmacht bei Dur 
lawp überzugeben gedente. Dieſes Manöver dürfte 
aber ſobald nicht ansaeführt werden können, ta es, 
neben der aroßen Schwierigkeit ter 5** 
der Armee an Pontons mangelt, welche bei dem Rüd:» 
auae derfelben bei Ryki verbrannt wurden, umd es 

eit erfordert, andre anzufertigen oder ans Rußland 





Kommen zu fallen. — General Ehfopiski-ift vom. mur 190 im biefer Beit genaſen unb über 11 far 


feinen Wunden wieder hergeftellt und wird in eini⸗ 
gen Tagen nach Warſchan zurüdtehren. Dieh ‚if 
ri eine der erfteulichſten Nachri ‚für feine 


Fa 
J 


andsteute, deun der Charakter und die Talente dies. 


fes ausgezeichneten Mannes können‘ unter den jetzigen 
Umftänden der Nation von großem Ruben fepn. 
Warfdau, den 12.Mai. 
In der vorgefteigen Sid ung ber Lahdboten: Bam: 
mer fragte der Deputirte Dembowsfi unter Andrem 
den Finanjminifter , auf wie lange er fich auheiſchig 
made, mit den öffentlichen Fonds die gegenwärtigen 


mir Rücklicht auf diefe Vedürfnife, Maaptegeln zur, 
Hierauf 


Fonds -ergriffen habe 


Fifer äußerte, daß bei der Bereitwilligkeit der gan: 
zen Nation, alled’ Privar- Wermögen für das Va⸗ 
tertand aufjuopferm; der Öffentliche Schat keines⸗ 
weges erfchöpft ſey, weichem der Deputirte Sza⸗ 
niczki noch. binzufügte, daß mach’ einer privatim ger 
gebenen Etklaͤrung des Finanzmiri Br nan: 
zen noch für einem Mebniäheigen ieg binreichen 
würden. Hierauf fchritt ammer endlich zur 
Tagedordnung und nahm dem Gefeh - Entwurf vor, 
wonach dieienigen Senatoren und Atpräfentanten, 
welche bis zu einem beftimmten Termine den Reiche: 
tags: Acten vom 18 Dec. v. J. (wodurch der Auf: 
Rand als nationaf anerfannt wurde) undvom 25 Jan: 
d. 3. (welche den: Thron für erledigt erklärte) nicht 
beitreten, fle mögen fich nun innerhälb oder außer⸗ 
bald des Landes befinden, das Recht, in den Kam: 
merk an figen, verlieren ſollen. Gegen bdiefen Ge: 
fa: € twurf fprady fid) der Pandbote Tymowski 
Afofern aus, als er meinte, daß ſich unter den aus 
dem SKöninreiche abmweienden Senatoren auch ſolche 
befänden, weldye, wie uS: Hr. mar Grabows 
ia Wien, gegen die Sache ver Nation handeiten, 
and daß folde Senatoren unter keiner Bedinguug 
wieder in den Seyat zugelaffen werden follten. .In+ 
Veh. wurde ber et mit unbedeutenden 
Veränderungen einflimnig angenommen und dem 
Senate überfandt. 
Pofen, den 14 Mai. ’ 
Den neueften zuverläffigen Nachrichten aus Wär: 
Da zuſolge, iſt dex Gefunpbeird:Zuftand in_biefer 
Stadt allerdings Beſorgniß erregend, da die Sterb⸗ 
lichkeit, namentlich in den Zazaretben, fehr groß 
if. (Die vorherrfchenden Krankheiten find Typhus 
amd Cholera.) Vom 28 April bi6 zum 9 Mai incl. 
En man im den unter polizeilicher Aurficht fte: 
uden Lazaretben nahe an 2000 Kranke, von denen 


ben 8* biefen Zahlen find die Cholera⸗Kranken 
im den Privathauſern und in dem Zuben« Bazaretben 
nicht mitbeariften. (P: 3. * 

a | 4 + den 7 Mai. s 
Ein Schreiben aus WMitau: im hiefiaen Vlättern 
enthält” foldende Details über die Gäuberung der 
Bu gend v tr nd vom den Aufr - —* 
efehl der daſelbſzuſammengezogenen Truppen wur 
dem bad a von der Shi: Er. Kaif. Mai,, 
Baron Rennentampf, übertragen, der fich auf Urs 
faub befand, und ald er von der Gefahr e, ‚id 
bei dem General» Gouverneur einſtellte um feine 
Dienfle anzutragen. Unter feinen Befehle: befanden 
fi 200. Mann des zufammengezogenen Lehrbatail⸗ 
long, zwei Jäger-Compagnien, 151 berittene Granz⸗ 

ter, 3, Kanonen und 136 Gemeine der Militär 
beits= € nieen  deb Eorps der Straßen: Com: 
munication. Um 20 April zog er ſich zuerſt in der 
dem wahren Wege emtgegengejegten Richtung mach 
Krottingen und dan nach dem Flecken Dokrian, vür 
weichem er um 6 Uhr Morgens nuerwattetterſchien 
Während“ den-Goldaten- eine- kurze Raſt verghnnt 
war, .recoguoscirte General Rennenkampff die Ge: 
gend; umd fund, daß die Empörer ſich in einem dich⸗ 
ten Walde pofirt en, von einem tiefen Hohl— 
mege gefhlist , au deſſen beiden Seiten ein Theil 
ihres Fußboite, voran aber die Meiterei aufgeſtellt 
war, in der Abſicht, unfre Flügel zu umgehen. Der 
Grmerat: | die an · 
d RER umterffügen, 
und der Urkilierie 
—* 
—B— 
bee. ve 
rüdtiche Kanonade, 
während der man muthig auf den Wege und in Br 
Wald vorfchritt. Die Rebellen vert Veibigten ſich 
hartnackig auf jedem Schritte, und hatten noch fo 
viel Beit, aus der auf einer Anhhhe ſtehenden Ras 
nome einige Mate zu ſeuern. Die Granzwächter, 
durch ihren Widerfanb erbittert, gewährten ibnen 
Peine Schonung. Alsbald war der Watd gefänbert; 
und das zufammengerogene Bataillon drang rafdy in 
die Straßen von driam, wo aud dem Trenitern 
umd von dem Dächern gefchoffen wurde. Die Auf: 
rübrer ergriffen die Flucht nach Salanten und Scho⸗ 
den, wobei man ihnen die Kanone, drei Anführer, 
22 Unterbeamte, dat holiſche Geiſtliche und ei⸗ 
nige Bauern abnahm. Die lebteren warfen bit 
affen von ſich, und wurden in Grundlage des Aller: 
höchſten Ukaſes vom 3 Uprit-d. J. in ibre Heimarh 
entlaffen. Unterdeffen gerieth ein Haus in Bramd, 
wodurch dad halbe Dorf im Feuer aufging. Die 
Rebellen wurden auf dem Wege nach den hin 
hitzig verfolgt. Um 4. Uhr ——— begab ſich 
ter Generalmaior Rennenkampff nach Polangen, 
erfreute unterweges noch einige Motten, nahm ibre 
Rüdelsführer feſt umd traf um 11 Uhr Abends in 
jenem Orte ein. Um 22 Uprif davon beuachrich⸗ 
tigt, daß die Empörer fih in Krottingen zuſammen; 
eroftet, und vorgenommen hätten, Dolangen zu über» 
allen, *** er, ahnen zuvorzukommen, und brach 
dorthin in der Nadıe gegen dem Uten mit einem ' 
Detafchement anf, das au 
Grenadier- Regiments Sr. 


greifen und den Angriff von 
rt: ſelbſt mir dem 


wei Compaaniren des 
nl. des Königs von 


wei Br ; . 

er? — Dan dans Be Ekatın arm 
14 

dieſer Escabron näherte: . im Trabe den ao 


fabrten ded Fluſſes, und sagte wie Rebellen audein: 
anders: weiche bei : ‚der Sntıhesfanden, sum felbige : 
entweder vertheidig zu verbrennen. Bei 


es: uch aefanate das Detafchement Uen 
—— —— pie: —55 


Hand antraf. ae Rebellen , — die Einnahme . 
son Dobrian erſchreckt, wagten es nicht, die durch 
das Ktloſtergebaude und deſſen wm vortheil⸗ 
—* Orts lage iu —— zu benugen, ſoudern 
iefen. in der zian. Unſer Deta: 
fhement —*3* m —— 8 —— ms 
fie auf Mebenwegen »und: ügen änderten 
den Wald. 


a een ’K —— —— uberrum⸗ 
wie ſo daß die Rebellen dafekbit sale ihre Vorrathe 


‚eben bereiteten‘ Sorten en Auch 
unfre Haude 


dem Benin, ** — wWar,kehrte "General 
Rennendam cttingen zuruͤck, um die Orb: 
urn un wieder —— und die Zoulkette au der 
wsifhen. Oranze zu erneuern. Bei der Beſetung 

und 22 haben wir nicht ı Einen 


= Er —— 
berief de RB ig die fathet Beil 
und dem —8 eh — 


ein ige Kresse zeugt rwahnten Aller höchſten 
Utaſes, und ler ‚dab: u der- Gäuberung dies 
—— den Unruhſtiſtern die vorige Ord⸗ 

ieder dehren wähle, wobei er ihnen einſcharfte, 
duß Base. aufs Strengſte für die Erhaltung der» Ruhe 


nnd guten Ordnung verantwortlich gemacht werten 
n ich Aber jeden ne neuen Verſuch 

der. Friedenshärer Bericht zu erſtatten hätten. : Dem 
lichen trug ser » * ſaͤmmtliche Bewohner 

des Oxts «und: der nä sihren "Eid der 
Hreren und eiflen zu “ und 


Areue dem 
—— a ‚Die: 


die Schnellig kei J mit: der man 
—— inSchrecken ** ihre Verirrung be⸗ 
zum Die den. Unterwurſigen gewährte Wergeihung 
die I ertheilte  Ertaubuiß, —— 
— en Ack a pflügen, bat fie zur Befinnung 
ſtrecken die Waren vor. unfern Streif: 
partien und —— — Fouragierern die für 
die. Mebeli Vorrathe. Sowohl :Polan: 
— * der pa Weg aus Kurland bie sur 
außer alter Gefahr.” 

Be“ aus Belgrad, vom 7 Mai. 

Aus Nie ſchreibt man. unterm 28 Aprit, daß 
die: — der ——— nten unter dem Dber: 
befebie. von Wrana und VPerſerin die 
pn ng Sroßvezixs bei Pirlipe am 21-Aprif 
55 von die ſen aber gaͤnzlich geldie 


‚einem; 

ermundeten - in: 
worden sep. en; pon- Skutari Üf auf 
die bieraber- erhaltene "Unzeige augenblicklich vorge: 
züdt,.„.umnbie Flüchtlinge zu fammeln und den Sie⸗ 
— Vort he ile iR. zu entreißen. 


Uni 8 
traf ser mit dem Gros feiner Armee auf die 


Nabe 


2; yR E Rein, * Dad Beta fe: 


Votes ass: 
aber aoch Feine Nachricht. 
2 April ben | 


gerufen. 


Säreiben, nt ar a pel, 


ril. 

Die Pforte J vi len Rüftungen gegen 
ee ve von Seätari und a Berbün: 
tliche Däfen von —— find in 
—— erklärt worden, zu beren Aufrecht⸗ 
haltung am 20 -d. eine Edcadre dahin abgegangen 
if. — Der rg Statthalter von Bagdad, ur 


266. eſandt A am 16 
e era te, ” 1) ew 
Mt feine Untrittd:Hudieng beim Sultan ge bt 


Lin der Küfte von Klein⸗Aſſen, der Infel —*7 
ie 3 -. in Sprien * — Det ausgebrochen. 


av 0 Ma 

Ein — * —— Obergenerals 
om 4 d., jeigt ber agſatzun daß an der pie: 
montefiichen —— . —c — e. Zrups 
pen t feyen. In der * Beimbarhei Sin ſich 
830,000 Raum verſammein, die an alle Graͤmen ver⸗ 
legt werden follen: 24,000 Mann bei Abbiate Groſſo, 
1800 an der teffinifchen-Gränze längs dem Po, 1000 
Mann in Eomo, 600 in-Barefe, 200 in Zurine. 
Der Dbergenerat glaubt. es den Umfländen ange 
meſſen, daß .die Tagſatzung zwei Bataillone aufbiete, 
und fchlägt vor, das Freiburger Bataillon von Sans 
der ſet Brigg und das Bataillon Rüttimann 
von Luzern mach Bellinzona zu verlegen; das. erfiere, 
am den Simplon, das andere, um die teſſini * 
Gränge zuibeieben. Der Verxicht des ſchweizeri 
Conſuls in Mailand, Hru. Marcazzi, amdas 
—— iſt 5 Hr u — * 
ol autend. ie t atung . glaubte ‚micht, 
daß Defterreich feindliche Ybfishten jenen die Schweis 

ege, umd € In ‚um einen Einfall in dieſelbe 

mdle ; ſſe .beichloß daher, die. Aufteilung. biefer 

taillone zu dertagen. Der hohe ‚Vorort wurde 
indeß eingeladen, dem Obergenexal für feine Mit» 
theilung zu danfen.und fernexe — * demſel⸗ 
ben ‚anzuempfehlen. Zürich, Waadt und 
Neuenburg : waren geneigt, . dem —* des Ober⸗ 
generals beizu Be 5 

Paris, den 18 M 

Es finden jest. haufi — ——— unter den Mi 

gliedern des viplamatilchen Corps fatt, die ſich, pi 
dem Meſſager, auf Polen bejieben. 

Fe istet K. Verordnung if die Errichtun eints 

2* Linien⸗Regiments, das 67ſte, zu dier Batail⸗ 
beſchloſſen worden. 


Das ournal des Debats verſichert nach Brie⸗ 
vn aus Italien, die Sb er würden Ancona 
raunen, 


Der König wirb auf feiner Reiſe von ben Herd: 

gen v. Orleans umd dv. Nemours, fo wie von einem 
großen Gefolge, begleitet werden. IR 

Geſtern hat die Regierung ihre militärifchen 
Maafiregeln auf dem Vendomeplatze eingeftelt, wes⸗ 
batb eine Menge von ——— in aller Ruhe 
daſelbſt luſtwandelte; doch haben wieder Verhaftun⸗ 
gen ftattgefunden. 
Im Juſtiz-VPallaſte hieß es, ber K. Procurator 
werde dirienigen Bürger, die fich eigemmächtig mit 
‚den Yuli-Bändern geſchmückt hätten, belangen laſſen. 
. d. Ehateaubriand bat vor feiner Abreiſe den 
verurtbeilten Blättern, eben ſowohl ter Quoris 
dienne, wie der Tribune und der Revolution eine 
Beifteuer zur Abtragung ihrer Geldfirafen einge: 
fandt. Zur Unterflüsung ber Lettern, welche be: 
fonderg vier zu zablen bat, ift eine Subfeription er: 


öffnet. 
Es bat ſich bier eine fogenannte Fatholifche Agent: } 
Courrier verfichert, ed wären feit einigen Tagen 


ſchaft gebildet, die, im Sinne des Abbe de fa Men: 
nais, eine ncipation von dem Schulswanae be: 
zweckt, den das univerfitarifche Syſtem in ganz ges 
zeich ausübt. Schon am 10 d. war fie aufgefordert 
worden, ihre Schufe zu fchließen, wogegen fie in 
allee Form proteftirte. Vorgeſtern hatten die Leh⸗ 
rer, unter denen fih außer dem befannten Abbe La: 
cordaire, Redacteur des Avenir, and der Vicomte 
©. Montalembert befand, ihre Klaſſe wieder eröffnet, 
als ein Polizei: Commiffär eintrat und die anmweien: 
den Knaben, 18 an der Baht, dreimal aufforberte, 
fidy wieder zu emtfernen, wogegen der Abbe Drei 
Mal proteflirte. Mit genauer Beobachtung der üb: 
Lihen Förmlichteiten wurde hierauf die Schule ge 
fe und die Gemaͤcher verfiegelt, was der Ju⸗ 
aber für eime Verlenung der bürgerlichen Rechte 
erlärte. Die Sache erregt bier viel Aufſehen umb 
in dem Proceffe wird die Frage über die Unter 
richtöfreibeit umftändlicy erörtert werden. 
5 pet. Eonf. M Fr. 30 €. 3 nt. 1 Fr. 10 €. 
Mainz, den 11 Mai. 

Vorgefiern kam die erfie Abtheilung ber bier er- 
warteten Verftärkung der Garnijon (der ganze Be: 
trag obngefähr 6500 Mann) in umferer Stadt an; 
900 oder 1000 Mann preußifcher Truppen, meiftens 
Rheinpreußen, wurden fofort bei dem Bürgern ein: 
fogirt. Eine weitere Abtheiluug diefer Truppen, 
und namentlich die Ankunft von Defterreichern, wird 
erft gegen Ende d. M. erfolgen, 

rüffel, den 14 Mai. 

Hr. ti. Broudere, einer unferer Deputirten in 
Zendon, iſt aeftern bier eingetroffen. Nach dem 
Tourrier zeigt ſich der Drinz Leopold fortwährend 
eneigt, die Krone anzunehmen, und dürften die 

inderniſſe ——— Luxemburgiſchen beſeitigt 
werden, wogegen in Betreff Maeſtrichts noch feßr 
bedeutende obwalten. Hr. de Broudere bat ſich bie: 
ber begeben, um neue Inſtructionen im diefer HDi: 
ficht au verlangen; allein Hr. Devaur war ihm be⸗ 
reits zuvorgekommen, und mit Aufträgen nadı Lon⸗ 
bon abgereifet. Eben dabin ift Lord Ponſonby vor 
geftern abgegangen, wie es beißt, um dad Ende der 
Unterbandfungen zu befchleunigen. In einer Woche 
wird er zurüderwartet. Unfere Commiſſarien baben 
auch mit dem Grafen Grey, Yord Palmerfion und 
dem Fürften Zalteyrand Eonferenzen gebabt. Ihre 
letzte Unterredung mit dem Prinzen Leopold fand 


am 8 b.. fat, und wirb verſichert, Se, K. H. hät 
tem die beiaifchen Deputirten ermächtlaf, der Regie 
zung amauseigen, er ſey zur Annahme bereit, fobald 
nur noch einige Dinderniffe, die er bi juräumen 
boffe, bejeisint wären. Webntich fautete die Sprache 
bed Grafen Ören, der ald Bedingung eine Garanti- 
rung ber Umvertenlichkeit unferd Gebietes aufftelite, 
was auf freundfchaftlichem Wege geſchehen könnte, 
wenn Belgien Holland eine entfprechende Eutſchaͤdi⸗ 
—F anböte. Die Eommifjarien erktärten jedoch, 
in Bezug auf dieſen Punkt Peine Vollmacht zu ha⸗ 
ben. — Wan erfährt, daß unfre Regierung der bols 
ländifcdyen, ein Ultimatum zugeſandt habe, in welchem 
fie vorfchlägt, noch vor Eröffnung des Congreſſes 
Eommiffarien zu ernennen. Diefed Actenftüd wird 
nächſtens bekannt gemacht werden. 

Die Ruhe if, weniaftens äußerlich, beraeftellt: 
doch herrſcht noch viele Bewegung, und eine Vartek 
fchiebt immer die Schuld auf die andere. Der 


bedeutende Geldfendungen aus Paris angekommen, 
und von franadfiihen Agenten vertbeilt worden; 
auch befänden id unter 17 Verbafteten 12 range: 
fen. Dagegen bebauptet die framgöfifche Partei, der 
anze Lärm fen durch die Anaft des Minifters 2er 

n entflanden, und diefer habe meulih aus Be— 
ſorgniß eine Nacht in einem fremden Hauſe zuge 
bracht. An einem Minifterwechfel ift wobl kaum 


au zweifeln, , 
Münden, im Mai. 
: (Fortfebung.) 

In der Sisung der Kammer der Abgeordneten 
am 5 d. begann die Berathung über die Befcdhwer- 
den wegen Verletzung der Staatsverfaffung durch 
die Cenfur- Verordnung vom 28 Januar. Der 
Minifter v. Schenk betraf zuerfi die Rebnerbühne 
und erflärte: Man habe im jener Verordnung eine 
Ausdehnung der Eenfir auf die mit innerer Politik ich 
befaffenden Blätter erfennen wollen;. dem fen nicht 
fo: fie fen nur eine nothwendige gemauere infructive 
Darftellung der verfaffungsmäßigen Beſtimmun 
über die Genfwr der potitifchen und fatiftifchen 
periodifchen Schriften ; es babe fich von der Anwen⸗ 
dung eines befiebenden Geſetzes gehandelt, welches 
nach feiner perſonlichen Anſicht nicht zweckmäßig 
ſey, indem mady diefer volle Freiheit der Preſſe, 
jedoch mit ernfler Beſtrafung des Mißbrauchs der» 
felben, einem confitutionelien Staate am ent- 
ſprechendſten fen, eines beftebenden Geſetzes, welches 
nur bedingte Freiheit der Preſſe gewährte, indem 
die Cenfur politifcher periodifcher Schriften verfaf- 
funasmäßig wäre; es handle ſich deshalb nur wm 
die Frage, was politifch fe. Nah algemeinem 
Sprachgebrauche umfaffe diefer Begriff den Inbe- 
ar der Grundfäpe, nach welchen das öffentliche 

eben eingerichtet und regiert werden folle; er ent 
halte alfo ſowohl das, was man innere, alt bad, 
was man äußere Volitit nenne. Nach richtiger In: 
terpretation des $. 2 des III. Edicts fenen alfo auch 
periodifche Schriften, welche id) mit innerer Po- 
iitik pe von der Cenfur nicht befreit. Durch 
das Minifterial:Refcript vom 3. 1829 fen nur aus⸗ 
gefprochen, anftändiger Meußerung über innere Po- 
litik fen Bein umgefepliches Hinderniß in den We 
au legen; bieraus könne Beim ernftlicher Auſpt 
auf Genfur-fFreibeit, Pein Verzicht auf die Ceufur 


EEE 5 cm ie 


und zu einem ſolchen Ausſpruch 
bie —S — auf reine 
BWeife verfaſſungsmaßig berechtigt ‚sehe En. Die 
deſtattete Freibeit babe aber ungemeinen Mißbrauch 
veranlaßt; Die periodiiche Preſſe fen ſtatt freu 
zügellos geworden; fie habe nichts verfchont, — 8 
die geheiligte Perſon des Monarchen nicht. Ein— 
fhreitumgen gegen den Mißbrauch ter periodifchen 
Preſſe fenen deshalb dringend gefordert worden, ſelbſt 
non Vertretern des Volkes, dem Landrasbe des Ober: 
Donau: Kreifei ; der —— ſeyen keine audre 
geſtattet geweſen, als die Wieder-Einführung der 
aufgebobenen innern Eenfur. — Hierauf befrat der 
YUbgeordnete Schwindel die Rebnerbübne, um für 
die Anklage wegen Verletzung der Verfaflung durch 
die Cenfur-Verordnung zu ſprechen. Er ſuchte am 
Schluſſe feiner Rede nadyzumeifen, daß der Minifter 
Des Innern diefe Verordnung nicht babe erlaffen 
tönnen; dieß wäre nur auf verfaffungsmäßigem 


und — In 


Wege, nach Bernehmung ded Staatsratbes und mit. 


Genehmigung der Stände möglich gewefen. Das 
durch, daß er fie erlaſſen, babe er feine Compeseng 
überfchrieten; er müfle alfo zur Verantwortlich: 
feit gejogen werben; die Stände hätten dazu nicht 
nur das Recht, fondern die Plicht, indem, wenn 
‚ein Minifter, der, wie es durch die Werorbnung 
nom 28 Fan. gefcheben, die wefentlichen Prinzipien der 
Werfaffung untergraben, nicht verantwortlich ge» 
macht würde, die Verfaſſung Peine Garantie babe, 
Die Verantwortlichkeit der Minifter eine Kabel fen. 
Die Kammern bätten jedoch nur anınflagen, Pie 
Leitung des Prozeſſes komme dem Ober: Appellationd« 
gerichte au. Der Redner Schloß mit dem Antrage, 
den Minifer v. Schent in den Anflagefland zu 
verfeden, die Eenfur für gelenwidrig zu erPlärcn, 
und allen Betbeiliaten die Regreßklagen gegen den 
Minifter vorzubehalten. Da nadı diefer Rede von 
mebreren Seiten anf den Balferieen Bravo gerufen 
wurde, gebot der Dräfivent Stillſchweigen, und 
drohte, im MWiederbolungsialle die Gallerieen räu: 
men zu lafien. Der Ubgeordnete, Freiherr v. Clo⸗ 
fen, fand jedenfalls einen ge der Gewalt 
vorliegen, und ſchon deshalb. die Beichwerde be 
‚gründet, da eine buchſtabliche Uebertretung der Ver: 
faffung nie ſtattſinden Fönne, während auf der andern 
‚Seite nicht allein dolus, fondern auch culpa lara, 
Unfenntniß_der Verbältniffe, zur, Anklage —— 
St; In De auf die Anklage fen die Offentliche 
einung der erſte Richterflubl; fie gänzlid gegen 
ch zu wiffen, müſſe ein peinliceres Gefühl am 
Miniftertifche ſeyn, als das eined armen Sünders 
am Schaudpfahle. Zum Schluſſe entwarf er einen 
Umriß der allenfallſigen Anklage, welcher mit den 
Worten begann: *Baiernd Schenk ift Baierns 
liguac.” Er fente dann die Parallele zwifchen 
eiden fort; jener fen zwar mit wielem Beifte durch 
MRechtsfiudien und Dichttunf gebildet, dieſer obne 
Geift und Kabalen aufgewachſen; beide fenen jedoch 
alih in der An natichkeit an ihren Fürften, beide 
einer ariſtokratiſch⸗theokratiſchen Partei ergeben, 


beide fich fübend auf zweideutige Geſetze, und zur 


Ausführung ihrer Pläne auf den Beiſtaud der bes 
waffneten acht rechnend: Algier — December: 
tage in Münden. Der Minifter v. Schenk erariff 
in großer Bewegung das Wort: Er habe mit Grün: 
den und ruhig sid geaem die Beſchuldigungen ver» 


— 
a 


theidigt; er werbe ed auch gegen Jeden Vunkt diefer 
— Anklage Rn In —— * 


genden Sitzung am 6 d. nahm der Miniſter v. Schenk 
m zu Anfang wieder das Wort, umd erklärte: 


as die Ausfälle auf feine Perfon ng fo babe 
er Unfprüce auf das verfaflungsmäßige Recht, daß 
ber Gegenfland mit Rube, ohne Leidenichaft umd 
Perfönlichkeiten berathen werde. Auf Angriffe der 
leuten Urt werde und könne er nie antworten ; fo 
viel jedoch eine Anklage angebe, welche man auf 
feinen politiſchen Character aründen wolle, fo lege 
er fein offenes Glaubensbekenntuiß dabin ab, daf 
er den Abfolutismus, wie die nie baffe, daß 
er die Rechte der Krone als Minifter des Königs 
mit dem letzten Tropfen Blut vertheidigen, die Rechte 
des Adels wie der Kirche, gleich den Rechten und 
—— des Volkes, jede in den gefchlichen 
srängen ſchühen merde, indem. er fonft nicht ver: 
dienen würde, Miniſter — Baier zu ſeyn. Frei— 
herr v. Elofen bemerkte bieranf, er babe ſich kei— 
ner Perföntichkeiten bedient, er verchre die Perſon 
des Hrn. Minifters_böber, als irgend Jemand 
in der Kammer. Der Abgeordnete v. Dreſch 
ſprach gegen die Befdywerde, meinte aber, ein Un: 
trag zur Abſchaffung der Eenfur fen der fchonenpfie 
Weg au dem, was die Regierung ſelbſt wolle, näm» 
lich zur Prebfreibeit und Bügelung der Preßfrech⸗ 
beit durch ein Prefgefep. Der Abgeordnete Aud- 
bart bielt eine wei volle Stunden dauernde Rede, 
und ſtimmte am Schluſſe derfelben gegen die An- 
klage des Miniftere, aber für bie Befhwerte wegen 
Verlegung der Verfaffung durch bie Cenſur-Verord⸗ 
nung dom 28 Januar. GFortſ. folat.) 
Braͤunſchweig, den 18 Mai. 

Se. Durchl. baben unterm 10 d, geruhet, dem 
Ober: Jägermeifter, Freiherrn 9. Sierstorpff, das 

radicat Ercellenz zu ertbeifen, den bisherigen Ober- 

erenipnienmeifter v. Sohnhorſt zum Ober: Kam- 
merberrn, mit dem Prädicate Excellenz, umd den 
bisherigen Kammer: Director v. Bülow 1, jum 
Kammer: Vräfldenten, mit Beibehaltung deſſen bis: 
berigen Geichäftsfreifes, zu ernennen. 
Schreiben aus Stodholm, 
vom 13 Mai. 
Dem Vernebmen nach, beabfihtigen Se. Mai. 
ber König im Juni eine Reife nach Norwegen. Die 
Yhmefendeit dürfte 6 Wochen währen, indem Se. 
Mai. wünfhen, bis zum 15 Uug., um welche Beit 
die Niederkunft I. K. 2. der Kronprinzeflin er: 
wartet wird, wieder bier zu feon. : 

Seit einigen Tagen trägt man ſich bier mit dem 
‚Gerüchte von der Ankunft eines englifchen Geihwa- 
ders von 8 Linienſchiffen und mehreren Fregatten 
vor Gotbenburg , das nach der Oſtſee beſtimmt ſeyn 
fol. Auf weldem Grunde dieſes Gerücht berubet, 
ift indeß wicht zu ermitteln. 


+ 





Herausgegeben von Aunkel. 








Anfündigung. 
Mit dem erfier October 1831, fpäteltens am erfien 
Januar 1832, werde ich unter dem Zitel: 
Das Kaleidoſkop 
ein belletriſtiſches Unterhaltungsblatt beransgeben, 
welches wöchenstich einmal, am. Sonnabend, einen 


Bogen Hark, ericheinen ſoll. Indem ich durch dieſe 
Aut iindigung das Publikum zur Untergei ms 
Inde, bemerfe ich, daß ichmidy"dabei der thätiaften 
Mitwirkung _ vieler der .ausgezeichnefften "Schrift 


ſteller Deuffchtands zu erfreuen: n werde, Auch 
meine Freunde im Damburg: H. Heine, Mräbel, 


Deof.:G. Bimmermann,: U. Zewald, Dr. Röding, 


urnal ift in 
remen durch die Wilhelm Kaiſer ſche, fo wie von 
— durch dede andere ſolide Buchhandlung zu 
erhalten. 
Sämmtliche Buchhandlungen werden erſucht, die 
Liſten Ende Juli an die = Kaifer’iche Buchhand⸗ 
kana in Bremen einzufenden. 
Dldenburg, den: ten - Mai 1881. 
Theodor von Robbe, 


Bei ©. Reimer in Berliu ift erfhimm: 
Thär, A., Grundſatze der rationelten Landwirtbh: 
ſchaft. 4 Bände, mit 18 Kupfern. Neue Auf: 
lage. Drudpap. 8 9, engl. Drudpap. 9 A, 
ag nn 12 * u 
amburg zu haben bei 
en ‚Perthes und Beſſer. 


Zu vermierhen oder zu verkaufen, 

Dir biefige Bürger und Schiffszimmerbaas Her: 
mann Wulff in Itehoe it Krankheits halber gewil⸗ 
liget, feinen an der Störe ** mit Helling 
verfehenen Schiffs zimmerplatz, nebſt Gienen, Bioden, 
Schrauben und fonft dazu erforderlichen Geräth— 
ſchaften, fo wie auch Schauern zu deren Aufbewah⸗ 
rung, zu vermierben. Der Dias enthält fu viel 
Raum, daß er mit zur Molsfägerei bennst werden 
kann, auc IR zur Michaelis:TFahrzeit d. 3. nahe 

. beim Platze eine Wohnbude in Miethe zn erhalten. 
Sollte jedod Jemand geneigt ſeyu, dieß Befagte, 
nebft feinein Vor wenig Karen meiftens neu erbauten 
Wohnhauſe mit geun Wohnbuden, die ſammtlich be: 
wohnt werden und vor einigen Jahren ganz neu er: 
baut find, Päuflich zu erfiehen, 0 ann dieß alles 
gteichfalls zur Michaelis:Fabraeit d. 3. ‚abgetreten, 
und die näheren" Bedingungen über eins, fo wie Las 
andere, bei demſelben vernommen-werden. Die 
hierauf Reflectirenden wollen fih bis fpäteftend acht 
Zage vor Johannis d. 3. deshalb bei ihm melden. 

Inehoe, den 2ten Mai 1831. 


. "Zweite Bekanntmachung, 

Auf gertemended Anfuhben Fr Hufendeigers  Wriedreich 
Buaumanı und mad errbeilter alrehömier Auchorifasion 
werden, ‚mir Audmabme Der. psorocollırten Slautiger, 
Ale und Irde, welche an Die demſelben inftändigen, 
\gu Darseded detrgenen 4 Boldufen, dingliche Pord-run. 
gen ju haden vermeinen, imgleinen dDittenigen, weltbe an 
nachfolgende, auf-vem Folio: der- vormaligen Lambert; 
(wen Bollpufe undelirr chende alt: 

1) en die mach pfor. Contraet vom zten März 1795 für 

Jürgen Bolling ungertige Nehenden 200%, 
2) an die na Dese, Tonerast vom Yen März 1913 
orfrntieheuden 100 A, , 

3) an die noch Dimielden Tontracte den Eisen dert ver⸗ 
tord, Currten Code in Aemiftene zuftedenden 3024 Sk, 
an dıe laut prot, Doligätion vom ırıen Fehr. 1818 
dem ver. Inıten Tiaus Rokmann juſtändig gemele 
nen 1209 ” 
"Anfprawe mamwen a Fönnenigiauben, demitteiſt deſeh⸗ 





Dr 


4 







Mist, Ah, unbiiwia en "unteengrhätigir 
——— aa, biumem 12: ‚ Dom Kaze.der 
ten Belanntmachltz augtrechnet, Im Ncımariate des 
turdgerichts zu meiden, die ihre Anfpräche begründ 
Documente in Deiginal zu produeiren und’ bintädbse 
ſchruten davon surädkzuiafen, im Mudbleıbung falle, aber 
ja erwarten, Doß fit mir ihten Forderungen präcinbie 
worbefagte Protocollata aber. al6 mortifirier erachter umk 
im = cauids und Pfandveossrolle delirt werden jollen. - 
Gegeben Srgeberg Im’ Concuréegerichte, den arften. 





2831. 
«8. .. a 
j J. 
Pröfeh umd Mfefored Imdiell. 
Erſte Bekanntmachung. 
Da der Einqeſe ſene Deter Edrifiopd Norden zu Bande⸗ 


de fein am der Lübfchen Strafe Im Iren AuartitteNo.59 
Sirfeibft deiegened. Wohnbaus'cnm pert. ‚an dem @inges 
feffenen Daut Hintich ai vertauft, und Aun de 
Raufıtontracte die völlige Simerfiruüung ded,Künferd go 
gen dimgliibe Anfprüche werbelßen, Überdirk aber auch an» 
Hrjelgt dar, daß eine auf dem Folio drei erwähnten Hass: 
fe6 von dem damaligen Befiger Dans Micodums Norden 
am iſten Pat 1773 für ben angeblich ‚uniängft werfiankes 
nen Coriſtopher Domimiens de la Chambre 3*8 
sinfenfrel.verficheree Forderung won 200 A Danifi x 
del deifen Cerreiten durch Bcdentung und Gegentechnung 
bereird eriofchen fe: fo werben anf tedfokligen Antrag 
— mit (Ansnahme der erotdcolitren ı Biaubiger — Mille 
und Jede, welbe an bat gedachte Wohndand. cum pere 
Buperbrecariiche ober überbaupe ‚Dinaikbe Medzte irgend 
einer Art su baten vermeinen, insbelondere ober auch im 
geist Aleedöchiter nuchorifarion , gebachter Chriieber 

orminieuds‘de 1a Ebambrr, oder defien Zeven, ober wer 
font an-dte erwähnten 200 «K Dän.iEour, sirgendseinige 
Qiniprüce ju erdeben Ach brinatibaleen möchte, von Se ⸗ 
richts wegen hierdurch -aufgeforderr and zan aewleu, dm* 
nerhalb zwölf Wochen, von. ber leyten Bekonn ung 
Dieses Brocams angererbunet, ibre -Dröfäufigen Adgapen, 
unter Peodut rung der ‘Diefelben begründenden Docns 
mente, und, wenn fie Auswärtige find, unter Beftelnng 
elnesifieten Procurasord, biefeaiti au deſchaffen, ſud 
dudicio, dad nach Ablauf der worgefchriebenen- Beil Die 
präcuflon aller erwanigen, nicht angemeldeten bingiichen 
Aniprüche an dab peoclamirır Wobndaud cum per. 
rintriee, die gedachte Forderung mon 200 A Din out. 
aber für mortifitire erlärc- und: Im Schuld, und Piondns 
Drotocoll greligeramertem fell. -- no; J 

Deerttum Wandspe dm: Zad tlariat von Bandihed,.. 
Königi. Aathetuo, den aten Mal. ı83r. 

Reihe, adı 


Leite Befanntmadhung, 

Bern Übder die. Büser dei Garmircad Nierland Mile 
femfen In Igeboe Concurt etkanat worden; ſo werbem 
hiedurcb alle Dirjentgen , welche, jedoch’ mir Basnabue 
Der prortodirten Grähbiger, Forderungen an denterden 
4% daben vermeimen , . oder Pfänder von ihm in, Händen 
baden, sub. puma praclusi et,amissi.jnräs *8* 
dert, Ad damit beim Usſterllihen Protokoll in he doe 
binnen 12 Wocben, som Tage der lehren Befanmunadiunm 
dieſes Procdamd angerechnet, -achörig anmgeben und 
weitere Werfägling:ju gemwärtigen. ANehoe, den Iätem 


Mai 1831. 
€ Nansan. . 





— — 


oft: Befanntmacung. in, 

Demmacb :der Herr ‚Mathmann Daiipp -Hasfolbı im 

Dorfr Midtom hiefiger Landfhait mir Rüde auf dae 

zeige und verfbiedenartiaen:Bredindungen „ in.denen er 

n Einer fangen Reine bon „Jabren,geilanden, und nm 
eine Bereinffige Erben grgen ‘ale und jede’ Anti 


Achern flelen, welche nad feinem zödtlidben-Dinzeitte 


auf’ ism vbgelegenen Verbindikchleiten eawäa qegen ſe de 
‚geändert werden mödeen, und denen frine Erben -aedörig 


fu begegnen wiellelise nicht im ‚Stande, ‚auf- Eriaforg 


eimes -landäbılhen Peroclams zur Muswmirteiung aller fei- 
ner Bermögendmafe zur Pot jurechnenden Forderungen 
oder Berotzſchtungen dieſeldſt anzetragen hat, biefem 


Wntrage ou Mattaratben warben; ald werden Selle und 
Ayeide aut irgend rinrm Ornnbe Forderungen oder 
Antprbat, fe ſeyen welcher Meet fir wollen, on befagten: 
een Rarbmann Peilirn Hasfold oder deffin Hasde und’ 
üter. 3 haben nermeinen möchten, ‚blemit onfarförbere 
und befrbiiger, (oldie Ihre Fordern und Nniptütbei 
sub poma preclusi et perpermi silemeii Inmerhalb 21 
Bewen,, von der Iekten Belanntmanung diefed Bros 
«iams engreechwer, biereibi orbnunasmäßıg anjugeben, " 
Rönigl. Landeogtei auf Föhr, den rien Mat 1831.- 
u £. 9. 8. Dortien. 


Ayvertissoment. 

Beldem unterzeichneten Gericht ft Darauf. angetrar 
sen werden, den Dirk Ephraim, Ipärer Hirfebfeld ges 
aaunt, einen chrliben Bohn des Kenrier Aſcher Epdesiun 
and drr Sara Hirfbel, aeboren ju Berlin am Irten Mai 
2765, nrelcheiich für rote su erklären. 

Der Htefn Ephraim, ſpater Hitſchferd gemanne,. hat 
wach Anzeige ſeiner einzigen volbärtiaen Schwerer, (dem 
oo dem Jaber ı812 den bieflgen Ort und die Preutiſſchen 
Sragere- werden; er dar fih nach England begeben, 
von London aus unterm ıatem October 1817 noch ein: 
mai andero nefdirleden, feir jener Zeir aber von feinem’ 
Lesen und Aufenthalt Feine weitere Nachricht grarben. 
un due Erdinafe ihm jugefalleneh Bermägen beträgt 
«ira 900 vo. 

Der Dis, Eutreim, fpäter Hieichfeld genanne, oder 
infoftem ee dertiss -veriorben If, defien eima nacprlafs 
fene undelannte Erben, werden Demnach hiermit Öffents 
db norgeladen, Ad binnen 9 Monaten fimriitiich - oder 
un Derfon det Dem uurenieichneren Gericht, Oder in. beis 
‘en ‚Regiftröuue, fpäteend aber In deut auf den ıöten 
Märı 1372, Bormirragd um 10-Uhr, im deaetichehe 
Daufe, Könıssitcahe No. 19, bor dem Drrrs Außcultator 
»0n Bohfier angeſegten Trrmine iu melden, und Die melr 
«ern. Anterilungen ju erwarten, widrigenfall6 gegen ibm 
auf Eovet : Erklärung erfannt, demmädit aber fein Ders 
mögen feinen alsdann befannten Eeben mac, rrioigter 
en oder, In Ermangriung folder, der daru bes 
er en Örfemtiihem Benörde zuzeſptochen und verad« 
foigrizperden folle. 

Bu Beeoumactlaten werden ibm in Ermangelung 
am Belonntfchaft die ſetde vorgeilagen: Die, Dresen Aus 
Al» tfarien, Iubin :Eömmifond : Rathe Matchaud 
und- Helnfius. j — 

in, am ıgden 


t Mär; 1831. 
3 Kömsi Dreub: Stadrgericht biefiger Reden). 


Brenn von dem vefp. Tnrateren und mädhften Berwand» 
nactfiehender, von hier gebürtigen Berſchouenen, 
⁊ 

z)‘Beö vor etwa a2 Jahren von hier iu See gegangenen 

atroien Erdmann Ehrlitan Denie.; 

2) bed Joachim Brier Frirdrih Hüditerdr, des Im Dabre 
1801 al6 Deruquenmarbergefrli:von bier na ©r, Ders 
seröburg mad im Sabre ı von dort als Bedienter 
«ab: DOftindien gegangeı fepn 10 ; 

D-be6.-Basurremanns Chelſtooh Friedrich Mnebei, der ate 
folber in den erſten Zadren des gegenwärtigen Jahr; 
Yunbens von-bier jur Se⸗ gegangen; 

4 dd vor einer Reihhe vom Zabren In bie Fremde-ges 
wangenen- Schneidergefellen, Martin Eonrab Hembel, 


uud 
5) des Berebard ri Schramm, ber old Geefahrer 
non. dutt. und, den Iehten Namrichten nach, im Yabıe 
1807 von Flensburg aus nad dem Mittelandifwen 
Drerce gegangen ıf, — 
— — angrpigt worden, daß fie ‚theil# fejt 
ibeee Entfernung dom bier, theus Im dem iehten 10 Jahr 
um tein Mohbziwr von ibnen erhaisen bätten, folheh 
auch mitteln asicidung des arfeniihen idee deſtärkt 
und Wehufs der Tober Erfiärung Deririden auf deren 
Ebierar ı Otation angerragen Haben; fo werden der Maı 
troſe Erdmanı Ebeifllan- Heniel, der Deruanmenmacers 
aefell. Yoarim.perer Eriedeib Hüdhedt, Dee Steuer- 
mann '’corinoph Griedeich Auebel, der Schneidergefelle 
Marin Eonrad Hempel und ber Berfahtende Beendard 
Vt edrich Schromm, ober deren keibes: oder erwanige 
donfige Erben diedurch «ltirt und aufgefordert: Ad bin: 
wen Jabresfreifi a dato und fpäteftens. iu termino. den 


zieh Bparıd,.d, Mörgend 10 Uhr, ‚vor: dem Walfıdiner 
richte Diefelbil enameder ın Breion oder durd Berage 
mädtiate, einanfinden. und. gebörlg zu -legirimiren, eo fu 
prejudicio, daß fle fonft Enrch Pie In gedachtın Kermin 
su eubhicitende Berabiariedung ‚für todr werden erftärt 
und ihr unter Curatel biefribft edendel Wermösen ihren 
nößflen abımcsis coniıenden Brewandzen Werbe Juers 
faunt werden. ö 
Datum Greiföiwald,. den ı9ten Apeit ıB3r. 
(L. b.) Das Walſengerlcht Biefeibfl. 
Dr. €. Pihre. 
W. BWatentuf, 


Bon dem unterieichneten Gericht wird auf den Ans 
trog der Grihwiher Naabe, deren Bruder, der Cbirurs 
gus Philipp Raabe. weicher ſelt dem Jahre 1796 verichefa 
len, Die legte Nachrıcbe in jenem Jabre aus ter Caps 
ttabe anf dem Borgebirge der auten Hoffnung in Nirikae 
gegeben bat, und selr feuer Beit von feinem.Leben und 
Anfentbalse feine Nachricht eingegangen If, ober degen 
unbelannte Erben, biermir vorgrlaten, A binnen 9 Wor 
naten, und !pätrfend.in Dem anf Ben ı6ten Februer ıf3z, 
Bormittagd um 9 br, omaefegten. Termine „ entinedee 
fheifeiim ober mündlih aunier ju melden, und -wrliee, 
Anmweilung, beim, Muöblriben aber iu gewärtigen., ba er 
für code erfiärt, und tedfen Bermöäsen Teinen Geſchwidlern 
iugefprochen werben wird. 

Eamens, den ıaten April 1831. i 

Das Darıimonials Berine der Mönigl. Miebers 
land. Sereichaft. Eamenı. : 


Amt NienoversLauenförbe, 
den Hten Aprli ınaı- 

Da der dei dem weormalig-n zaten Infanterie + Keals 
menre geſfandene und mir diefem unter ber Ebur-Danno- 
verſchen Eruppen in den frabıdfliben Nenoinriond,Airien 
mar cbirte Soidat Enriftopd: Gundiam and Eummerborn, 
feirdem michr# weiter von ich dat bören laflen, ſo wird 
derielbe auf Antrag feiner Bermandten au'grfordert, fo’ 
sewif Mnnen Jahrrtfuf Nachtricht von ſich iu arben, 
af mwibrlaenfolld er für rodr ertiärt, and fein ihm julle, 
bendes Wermögen- feinen Erben. verabfolat werden iou. 

Rüdiger. Reonbart. 


£dicral, Liratiom, ° 

Auf Ver Antrag der Berwandten und Erben wird der 
abweiend: Johann Eprikopn Meſete auß Oderede, Eeyn - 
Des Dobannıs Meiels und der Garhartne Elıfaterh ‘ak 
bormen. Ehriumonn barıtli, welcher am 140m Febrnar- 
1761 geboren, und von deffen Aufenthalte und Leben 
niaytd telannı IN, nachdem bieier Berfcholene jegt über 
70 Nabr air Ifl, diemir edıcoraliter porgeladen, binnen 
3 Monoren, und fpäteflens in termino am Sonnabend 
den zoften YJuii:d. I., Morgens 0 Uhr, bei Diefigem, 
Königliden Amte ib iu meiden, ober ıu gewärfigen,, 
dab er mwidrigenfalls für todt erflärt werden, ein unter 
cura abfentis befindiimes Bermögen aber den befannten 
näcften Erben übergeben wird , 

Zuglelch werden bıemie ade bleienigen, welche über 
das Leben oder den Tod Dei VBerfbollenen Macheide ıu 
aeden im. Stande find, erſucht, foldee binnen gleicher! 
Grill dem diengen Amte miutwtäriken. 

Decretum Münden ,. ben ı6ten. April 1831. 

Königi. Srofbe. Hannoverihes Amt. 
Shroeder. 

Alle und jede, meltme an bir ärohberingl. Hof: Dass 
nomie » Eaffen „ fo.mie an die ded Dofsou» Amts und dep, 
Copele fets Oftern 1830/31 rechılime Fordetungen oder 
Uniprüche wachen iw fönnen alauben, werden perorde 
nungimäsig bierburc oufarfordeer, folbe binden meum 


‚Boden und fpärellend bi um 4ten Julı.d. 3. beiroß-- 


deriog!. Dofimarfnans Amte dieieibft, unter dem Nach⸗ 
tbeil gebörig anıumeiden und ju rechtfertigen, bab fie 
wibrigenfalls mie INapn ‚LERABIBAR Anforlighen an dıe ger 
daıen Lafen für immer werden aufgefdloflen und abs 
gewielen werden. ö ’ 
Gegeben Neuftrelig, den zten Mal ıRaı. 
Zum Wroßbersogl. Medins. Hofmarfchalls, 
Amre allerhaͤchſt Berorbnere. : 

€. v. Monroo. 


‚Eutfernten Verwandten tb Freuuden widmen wir 
biedurch die Anzeige unferer Verlobung. 
Osnabruck und Celle, den 12ten Mai 1881. 
Dieinfarl er, Freiherr Louis von dem 
uſſche. 
Verw. Landdroſtin, Reichsgräfin Char: 
lotte von Schwicheldt, geb. Freiin 
von Marenholtz. 


Die am Ulten d. M. erfolgte glückliche Entbin⸗ 
bung meiner rau, geb. v. Schele, vom einer geſun⸗ 
den Tochter, bringe ich auswärtigen Verwandten 
und Bekannten hierdurch zur Anſeige. 

Daren, den 14ten Mai 1831. 

G. v. Freitag, 
Großherzogl. Oldenburgiſcher Kammerherr. 


ran, geb. Bercke⸗ 
meyer, von einem geſunden Mädchen leicht und 
glücklich ent hunden. 
Schmachthagen, den 16ten Mai 1881. 
I. I. Böhl von Faber. 


Heute wurde meine Frau, geb. Wilmans aus 
Bremen, von einer gefunden Tochter leicht und alüd: 
lich entbunden, 

Stade, den )öten Wai 1881. 

$. Berftens, Wpotheker. 


Meine Frau, geborne von dem Bufche: Zünne: 
feld, ift heute von einem gefunden Knaben Leicht 
und glüdtich entbunden. 

Dönabrüd, am I6ten Mai 1831. 

v. —— 
Könial. Großbr. Hannöv. Juſtiz-Rath. 


Um Aſten April traf mich das harte Schickſal, 
meinen geliebten Mann, den Kaufmann €. €. Bier: 
rum, durch den Tod zu verlieren, welches pflicht⸗ 
geniß auswärtigen Freunden und Bekannten des 

erfforbenen, unter Berbirrung aller Beileidsbezeu— 
gungen, biedurch bekannt mache. 

Die Handlung wird ununterbroden durch Hülfe 
meines Sohnes unter meinem Namen fortgefept, 
und bitte ich, diefer daffelbe Zutrauen, wie das mei: 
ne3 feel. Mannes, zu ſchenken. 


Ripen, 1831. 
2, M. Bierrum Wwe. 


Nach vierzebntägigem Leiden an den Zähnen, farb 
heute meine geliebte Tochter Eliſabeth, ı Jahr alt. 
Hamburg, den I7Tten Mai 1831. 
TI. $. Sophocles Le Sueur. 


Um I4ten diefed wurde meine 


DEPSERTREMTND 
Meinen von mir bewohnten, als bekannt in befter 
Nahrung fehenden, am Marktplape in Weite beie- 
genen privilegirten Gaftbof, 9 Gebäude befon: 
ders gut unterhalten find, bin i gefoanen, mit den 
an ebörenden, vorzüglich guten Zändereien, unter 
er 
äutreten. i 
Sollte der Verkauf dieſer Eigenthümer jeboch 
wicht auf diefe Weife bezweckt werden, und die des— 
fattiige Befanntma jung nicht zeitig genug erfolgen 
Pönnen, ſo wird darüber eine einzige öffentliche 


Langhoffſche 


and zu verkaufen und kommenden Herbſt ab⸗ 


Auilon augeſtellt, welche Donncrſtag den Zoſten Juni 
dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, in ſelbigem Gaft» 
hofe gehalten wird. 
Kaufliebhaber werten dazu hiedurch eingeladen, 
denen zugleich zur gefälligen Kunde diene, daß un: 
ter den Eomditionen dieſe —— daß die halbe 
Kauffumme gewiſſe Fahre darin fehem bleiben Ban. 
Weite in Jütland, den I3ten Mai 1831. 
4. 5. Worch Wwe. 


Sabrifwefen zu verkaufen. 

Ein bedeutendes, in guter Nahrung fichene 
des Fabrifweien in Hamburg mit ausgebreis 
teter Kundſchaft und befonderen Privilegien 
ift wegen Kränflichfeit des Eigners ſogleich 
zu verfaufen. 

Zu diefom Fabrifwefen gehört ein comple— 
tes Inventarium, jämmtliche Vorraͤthe und 
die Privilegien. 

Die geräumigen und vorzüglich gut unters 
haltenen Gebäude eignen ſich wegen ihrer günz 
ftigen Localität und Größe noch außer dem 
bisherigen Hauptgeſchaft zur Berreibung ciner 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei , Zucker⸗ 
bäderci, Tabacksfabrik oder zu irgend anderen 
Fabrifgefchäften, zu Vermiethungen, Wohnune 

en u... w. und tragen noch fonflige gute. 
evenuen «in, 

Das Ganze ift einem fotiden Käufer zu bil- 
ligen Bedingungen ſogleich oder zu Johannis 
d. J. zu liefern. 

Darauf Refleetirende belicben ihre Addreſſe 
bei dem —— Herrn Chriſtian Kruͤger, 
Jungfernſtieg, abgeben zu laſſen und naͤbere 
Ruͤckrede daruͤber mit demſelben zu nehmen. 


Warnung. 
Meinen Lehrling Rudolph Ealmann habe ich aus 
meinen Dienften entlaffen, und warne ih daher 
meine refp. Gefchäftsfreunde, demjelben auf meinem 
Namen nichts anzuvertrauen. 
Neubaus im Lauenburaifchen, den I4ten Mai 1831. 
hrens Zerg. 


Hamburg, den 19 Mai. 
Actien pr. ult. 1045. B. 3 pCt. Dän. do. 59 B. 
Russ.- Engl, do, 88% G. Silber- Rub. do, 87 B.. 
4 pCt Metal. do, 72 B. Poln. Part. do. 91 B- 
3 pCt. Fr. Rente (Cours 186) 684 G., 64 B. 


Stadt: Theater, j 
"Freitag, den 20ften, zum erftenmale: Eardillac, 
‚ oder: Das Stadtviertel des Arſenals, Melo— 
drama in 3 Aufj., aus dem Franzöflfchen und 
nadı Hoffmanns Erzählung. Die Muſik ift 
vom K. preußifchen Capellmeifter Schneider. 
Sonnabend, den 2iften, kein Schaufpiel. , 
Sonntag, den 22ften: Der Schußgeiſt, dramatifche 
Legende in 5 Aufz., nebſt einem Borfpiele, 
von Kosebue. 


Buchdruderei, 








— 
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* Dave: dem 14 Dei, ’ — 
u. “ ıpri neuerdin 
von Fir ndlungen er Doken, die bier betrieben 
würden. Du den umlaufenden Gerüchten gehörte 
Die baldige Anerkennung des meuen Staats. Auch 
die italiänifchen Unaelegendeiten gäben zu diploma: 
ef en Eonferenzen Anlaß, doch bloß zwiſchen Frank⸗ 
zeih und Oeſterreich. Vorgeſtern aingen Couriere 
nah Wien und Rom ab. 
baldiger Eatwaffnung der Mächte die Rede. Was 
die Sendung bed Admirals Verbuel betrifft, jo laſſen 
die Meiften ihn nad Eonitantinopei reifen, wäh: 
rend Andre behaupten, fie beziebe fich auf Belgien. 
: Der Temps verfichert, der Prinz von Sachen: 
Eoburg habe die belgiſche Krone mit den im einem 
der Protokolle. aufge ten Grängen angenommen. 
Das Journal des Debats meldet aus Toulon 
vom 8 d.: fleben bis acht Kriegsichiffe wären be» 
reitd nach Liſſabon abgegangen lımd zwei andre wä« 
zen babin beftimmt. iefes Gina folle die 
yertugieffäe Regierung zum festen Male auffor: 
dern, und falls Don Miguel f feiner Weigerung 


eftern war wieder von 


bebarrte, würden die Linienſchiffe Ulgefiras und Tri⸗ 
dent nebft 3 Fregatten ebenfalls nad) dem Zaio ab⸗ 
gehen, um Genugthuuug durch Waffengewalt zu ers 
en. . 
Kein Bericht des EonfeilssPräfdenten. an den Kö: 
nig befagt, daß bis jetzt erfi 1200 ul Breuge der: 
fertigt ind, während die Lifte der damit zu decori⸗ 
tenden Bürger 1528 beträgt und noch eine Supple⸗ 
mentarsLifte von 129 Bürgern aufgemacht if, Ein 


ade um —* —* er ch — 559 
num; . er vo e 
si. n, einfweiten dies belle der Krebje und 


Dentmünjen morgen, am 15d., aldam Tage der großen 
Mufterumg, unter die Maired don PDari 
welche * ſhäter nach Maaßgabe der Verfertigung 
an die Berechtigten aushändigen ſollen. Dieſe Vor⸗ 
Slage find durch eine Verordnung vom geſtrigen 
Dato genehmigt. Eine andre Verordnung heſtimmt, 
daß die Juli Denkmünze den gallifden Hahn, mit 
einem Eicyenkrang umgeben, vorfiellen folle, mit_der 
Inſchrift: * Seinen Kt een das dankbare Bas 
terland.” Auf der Kebrieite befinden fich drei vers 
fAylungene Zorbeerfränge mit der Legende: “ben 27, 
28 und 29 Juli 1830, Vaterland, Freiheit.” Die 
Umfchrift wird lauten: * Gegeben vom Könige der 
op ar Die Dentmünge wird am dreifarbigen 
ande getragen. 

Die Regierung bat endlich nachdrüdtiche Maaß— 
regeln ge die Bender und den Morbiban ergrif« 
fen. ewegliche Colonnen find ind Feld gezogen 
und die Banden werfen fich bereits in die Wälder. 

In Ronftantinopel follen zwei polniſche Abge⸗ 
ordnete eingetroffen, jedoch vom Diwan noch nicht 
angetaßen worden ſeyn. 

5 pet. Eonf. PR Ar. €. 3 pPCt. Sr. 70 €. 

Man lieſt im biefigen Echo du Nord, daß 
Marfchbeiehle an die \ 
rid ergangen feyen. Der Temps erflärt dieſe 
Maafregel auf folgende Art: * Die Marfchbefehte 


vertbeilen, 


eurlaubten Dfficiere zu Das - 


* 
— 
— Tau u. 


fieben in Verbindung mit einer Reiſe, welche ber 
König in die Departemente unternimmt, wo die 
garnifonivenden Regimenter ohne Zweifel wůnſchen 
muſſen, in geböriger Voltyäßtigkeit- zu fenm” Wir 
wiffen im Lite zuverläflig, dab der Kömig fich den 
24 d. M. mad, Amiens begiebt, um dort über die 
verfchiedenen im Norden flationirfen Truppen » Ub- 
theilungen Revüe au balten: anfangs. war wnfre 
Stadt zum Sammelplase beſtimmt; man fürchtete 
jedoch, daß eine große Verfammiung von Soldaten 
auf einem der Gräme fo nahe liegenden Punkte bei 
den benachbarten Machten Bedentlichkeiten erregen 
möchte ; daber Kat man Amiens vorgezogen: 
rüffel, den 15 Mai. 

Unfere Blätter enthalten das unterm Ob. von 
unferm Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten, 
Hru. Lebeau, an den holländiihen, Baron Verſtolk 
van Boelen, erlaflene Schreiben. Er erſucht den: 
felben, — Regierung vorzuſtellen, daß die bel— 
gifche Revolution auf ihrem gegenwärtigen Stand+ 
pumßte eben fo wenig dem wahrhaften Intereſſen der 
bolländifhen Nation, als der allgemeinen europäis 
ſchen Politik zuwider ſey; die Trenmung der beiden 
Gebietstheife des vormaligen Königreichs der Nies 
derlande ſey de facto und de jure durch den Wil: 
len der —— Bevölkerung und durch die 
Declaration der eralfiaaten ge Der 
Minifter beruft ſich auf eine frühere ** des 
Barons im Jahre 1826, daß die Vereinigung beider 
Länder nicht um des Bortbeild von Holland,  fons 
dern um der Sicherung des europäifchen Gleichge— 

abe, und daß Peiner der 


abre 
1815 im aleicher Linie befunden hätten. Pr. ae 
meint daher, daß Holland und Belgien durch ihre 
Trennung nur. ihre, frühere Stellung wieder einges 
nommen und jedes feine National + Refiauration das 
durch begründet habe Das politiihe Syſtem Eu: 
ropas fen dadurch micht verlept, weil Belgien ſich 
keinem andern Volke augeſchloſſen, fondern ſich ſelbſt 
couſtituirt habe. Aufrechthaltung eigener, Achtung 
fremder Unabhängigkeit, weiter habe Europa nichts 
von und zu verlangen: Durch die Verſammlung der 
botändifhen Generallaaten feit dem 20 Dctober, 
und: des beigiihen National+ Eongreffes feit dem 
10 November; feyen beide Länder innerlich conftitwire 
und dadurds die enropäifche Frage aelöfet. Dagegen 
walteten noch‘ Privatfragen awifchen den Holländern 
uud Belgiern ob, namlich Regulirung —— 
Verhaltuiſſe und Occupation belgiſcher Gebietsrheile 
durch boländifche Truppen. Bekanntlich babe die 
Londoner Eonfereny im November fidy an die beider⸗ 
feitigem Regierungen zur Einſtellung des Blutvergie⸗ 
Gens aewendet, in Folge deſſen die Feindfeligkeiten 
feit fast 6 Momatem unterbrodyen worden, daß 
darum Holland und Belgien Ruhe und Feſtigkeit 
wieder gefunden hätten, indem tet gegenfeiti« 
ges Beziehungen alle Handeleverhaͤltniſſe auinebo: 
en wären, aniebntiche Rüftungen die 5* 
Hulfsquellen verfhöpften, und ein naher ſtets 
erwartet und Bahn werde, obgleich keines 
der beiden Völ ker einen Eroberungs krieg wolle. h 


- Bigung zu vereinigen , weil bie 


“Fommen ; Mc felbft müßten beide Völker ihn vers 
"fhyaffen, Obnebim werde die Gewalt der Umflände 
auch nach den Beginn der Feindfeligkeiten am Emde 
sur Unterhandlung führen, falle nicht das eine Volk 
das andere umterjochte. Hre Lebeau ſchlagt daher 
die, Ernennung von drei belgiſchen und drei hollaͤn⸗ 
difhen Eommiffarien vor, die in einer fremden 
Stadt, etwa Aachen oder Valenciennes, zuſammen⸗ 
treten folten, um fid) über die Grundlagen einer 
Uebereinkunft zu verftändigen, welche den beiderfeis 
tigen Regierungen zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den müßte. Da der National» Eongreß zum 18 d. 
einberufen fey, fo ſtehe au erwarten, daß wenn die 
hollandiſche Regierung obigen Vorſchlag nicht bei⸗ 
ſtimmen oder ein Stillſchweigen beobachten wollte, 
welches nur als Verwerfung jener friedlichen Ueber⸗ 
einkunft angefeben werden könnte, Belgien unver⸗ 
Gy die Feindfeligkeiren wieder eröffnen würde, 
r. Lebeau proteflirt im Voraus gegen jede falſche 
eutung; er gebe fidy) bemüht, Gehiei mit ⸗ 
ie Mationalwürde e 
andere Haltumg unterfage, und die Natur des Schrift 
tes am fich eine von Provocation eben fo fehr, als 
von. Schwäche entfernte Sprache erheiſche. 
London, den 14 Mai. 


(Ueber Holland.) n 
Nach Unkunft des leßten Padetbootes aus Liffa- 
bom ift auf Liond's angefölagen worden, daß uniere 
Kriegsſchiffe Ariadne, ge Nautilus und Ga- 
dage, die am 16 0. M. von tsmouth 
waren, im Zaio angekommen find. Privatbriefe 
w noch nicht weiter, als daß eine Flotte von 
acht Segeln an der Küfte wahrgenommen worden fev ; 
übrigens verfichern fie, Don Miguel fey in Unter: 
handlung getreten und werde is öchſtwahrſchein⸗ 
lich den Forderungen der brittiſchen Regierung fügen. 
Der Courier verfichert, es feyen —* orgen Nach⸗ 
richten eingegaugen, ni . Wiguiet wirttic) in: alle‘ 
orderungen unſres Gabinets eingewilligt babe: die 
en, deren Ybfepung und Strafe gefordert wor: 
denr feyen abgefent umd beftraft, ihre Namen in der 
Lifjaboner Zeitung ÖNentLid angezeigt, und es jenen) 
alte, von ihm verlangte Schadenvergütungem und 
Genugtbuungen gegeben worden. 
. Yleapel, den 30 April. r 
Se: Mai. der König haben befchloffen , einig 
obs 


d > beit. 

Bien feinen Untertbanen hörte. Ge. Mai. reifen 
am 3 en am 21 wieder nach Neas 
( zurüd. — Nach einer K. Werorbnung vom 27 d. 
fen neue Got: und Silbermüngen dem bie» 
rigen Müngfuße gefchlagen werden. ie Gold» 
rm baben auf der einen Geite das Bildnif des. 
Königs mit der Umichrift: Ferdinandns II, Dei: 

tia Rex, und auf der Rückſeite den Genius der 
Bourbons mit der Umſchrift: Regni utrius que 
Sieiliae er salem; unten ift das Gewicht umb- 
der Werth der Münzen bezeichnet. Die Silber 
muͤmen find eben fo, nur daß auf der Rückſeite ſich 
das Königl. Wappen befinde. — Ein Schreiben 
aus: Eariati (Calabri» oltra) vom 21 b. meldet: 
“Die Erdbeben dauern bei und fort; win jchlafen im 
böfgernen Baraden, mehrere Däufer in der Umge— 


’ find eingeflürst. Seit dem 12 :b., an welchem 
Sn: ſich dieſe Erfchütterungen vier Mat wieder: 
holten, ‚finden “dergleichen jeden Tag umd jede Nacht 
#att. Swar ift Niemand dabei umgefommen, aber 
mehrere find verwundet. Die Statuen der h. Jung» 
u I der Bi 2*22 — in den Straßen 
e ; Diele en um en.” 

Belgrad, den 1 Mai. 

Man will bier willen, der Großvezir, der zu Bis 
stoglia von den Iniurgenten eingeichioffen war, babe 
14 aenöthigt geieben, fich aus Mangel an Lebens: 
mitteln zum ergeben. «3. 

* — ana 

Nachdem in der Ginung am 7 d. auch der Ab⸗ 
‚geordnete Willich von der Rednerbühne Deftig negen 
das Minifterium — begann die Debatte 
vom Platze aus. x Aweite Präfident v. Seuffert 
bemerkte, die Unterdrückung der Preſſe fen bei die⸗ 
fem, aus den fchroffften Gegenfägen zufanımenge- 
fepten Minifterium vorausjufehen genen, und er 
Rimme für die Auklage, weil eine vorfägliche Wer: 
Tegung der Verfoffang voraussufesen fen. Der Ab⸗ 
eordnete v. Faßmann betrachtete dagegen die Gen: 
-fur: Verordnung als eine Waffe der Nothwehr gegen 
«die räuberifchen Angriffe der Blätter, und die Wie: 
deraufnahme der Genfur ald eine bloß juspendirte 
Berfügung , als eine Infrucion, welche vollkom⸗ 
men in der Eompetenz der Regierung gelegen babe. 
‚Er ſtimmte daher gegen die Beſchwerde. Der Ab— 
eordnete Zeinzelmann fprach nicht allein für dieſe, 
sondern auch für die Anklage, indem er die vom ber 
ednerbühne gegen diefelben gehaltenen Reden als 
wilttührtliche Hustegung bes Preß⸗Ediets, und den 
Geil der“ *— als ſchlimm und vertrauens⸗ 
los bezeichuete, da die Vorlage des Lulturgeſehes, 
amd bie Abhilfe der Beſchwerden in Dem auf Ges 
‚werb-Geiengebung noch immer fehlten. Dabin rech⸗ 
mete er auch die Verfreibling der auswärtigen Schrift: 
ſteller, das Verfahren :bei den December-Uinruben, 
"Die Einführung der zahlreichen Klöſter und Bettel- 
‚mönde, und befonders ben Fortbeftand der Genfur- 
Verordnung. Er glaubte, der Minifter v. Scheut 
dürfte den König‘bitten, ihm einen andern Poſten 
‚anumeifen ; denn fo weit werde es in Daierm noch 
t gekommen ſeyn, dab man boffen dürfe, ‚bei 
ie Mangel öffentlichen Vertrauens den 

en eined Minifters beBleiden au können. 


Der 
Mbgeordnete, Freiberr v. Cloſen, replicirte theils 


auf die gegen feine Rebe —— Bemerkungen, 


theils betampfte ser andre Behauptungen verſchiede⸗ 
er Redner, und erflärte ſchließlich, daß er ſich 
durchaus keine perſonl ichen Angriffe auf das Privat⸗ 
chen des Miniſters erlaubt babe, was ſchon das 
mweigen des erfien Prülldenten bemeife.. Der 
Dr t erwieberte hierauf, er habe allerdings die 
MHeuferungen des Abgeordueten v. Elofen für Pers 
füntidjkeiten gehalten, jedoch, bei dem befonderen 
ber Anklage eined Miniſters, diefe — im ges 

\ n Falle nicht glimpfich zu nennenden — Aus⸗ 


Ge aa — 
inner en, er e en aats⸗ 
dieners aa mebr 


4 beachten, welche Aeußerung 
von mehreren Seiten Murren erregte. — In der dar⸗ 
auf folgenden Sidung am 9 d. verwahrte ſich der 
Minifker v. Schenk feierlich. gegen. die Bildung 


‚genug baben, keinem Tendenz» 


eincd eigenen Ausſchuſſes Prüfung ber Anklage, 
indem die Berfa unge-Urtunde für piefen alt * 
voilſtandig bewiefenen, objectiven Thatbefand eimer 
—— jener Urkunde — alſo unwiderſtreitbare 
Anklage⸗ Vunkte — voraus ſeze. Dieſes ‚fen durch⸗ 
aus nicht ‚gegeben, indem einige Mitglieder die Wer: 
ordnung als den Geſetzen gemäß anerkennten, andre 
den Fall wenigften® zweifelhaft erklärten. r 
ging er auf die Widerlegung mehrerer, beionders 
von dem zweiten Präfidenten vorgebrachten Gründe 
ein. Mamentlih führte er gegen die Schilderung 
eines Reiches der Finſterniß, die freie Bewegung 
an, weldye die Regierung den Atademieen und Unis 
verfitäten geftatte. Was die Klöfter anbetreffe, fo 
made man lediglich Angriffe auf feine Perſon, 
während man wille, daß die Klöfter im Eoncorbate 
feßgefent, und die hierauf gegründeten Verfügungen 
von feinem Vorgänger contrafignirt worden feyen. 
Hiemit wolle er keinesweges eine Verantwortlich: 
feit von fich abwälzen, im Gegentbeil, er werde 
fie ausdrücklich übernehmen. Allein es gehe daran 
hervor, daß man lediglich auf feine Perſon ziele; 
er glaube jedoch, die Kammer werde MRechtsgefühl 
Drocefie Raum zu 
geben, und er bitte fie, eine ſchleunige Enticheivung 
folgen zu laſſen, — er fürchte fie nicht. Nachdem 
der Abgeordnete Schmaus für die Beſchwerde und 
Anklage, der Abgeorduete v. Rotenhan aber wider 
diejelben geſprochen, ſprach fich der Abgeordnete Aud« 
hart wiederholt für die Verfaſſungs⸗Widrigkeit ber 
Verordnung aus: was jedoch das traurige Hecht der 
Anklage betreffe, fo verratbe es Beinen redlichen 
—2 Sinn, einen Mann, wider eirrt, als 
Verbrecher zw bezeichnen. Der böje Worfas fehle 
durchaus umd könne nicht erwiefen werben, da eine 
‚Eontroverje vorliege. Er glaubte, erſt wenn beide 
Kammern die Anklage befcyioffen hätten, könne fie 
von dem fpecielien Ausſchuſſe geprüft werden. Uebri⸗ 
gend werde die Kammer woht Abſchaffung der Ver- 
ordnung, aber nicht Rache und Verfolgung wollen. 
Der Abgeordnete Schulz ſprach über den Einfluß 
‚einer gewifien geheimen Geſellſchaft, deren Geheim⸗ 
niß er nicht lüften wolle, welche übrigend allerbin 
taubftumm fen ; ſtumm, weil Einer den Undern nicht 
verratbe, dafür aber manchmal ſich ſelbſt, wenn er 
fid) erkannt glaube; taub, weil die Poiaune des 
Weltgerichts fie nicht aufwecken könne. Er ſtimme 
für die Bitte um Zurücknahme der Verordnung und 
baldige Borlegung des Preßgeſeßes. Der Miniſter 
v. Schenf widerſprach bierauf nochmals feierlich 
dem Daſeyn jedes fremden Einfluſſes, mamentlic in 
Bezug auf die Verordnung, welche er für ar 
fungsmäßig gehalten und fie noch dafür halte. — Nach⸗ 
dem nur noch in diefer Sitzung fowohl, wie in ber 
folgenden am 11 d. viele Mitglieder für und wider 
die Verordnung, die Befdwerde und die Unklage 
gefprocyen, forderte endlich) der Minifter v. Schenk 
den Miniferialrath Abel auf, die gr Gründe 
entwickeln, und bebielt fid ſein Schlußwort 
evor. — Der Miniferiafratb v. Abel erfannte 
die Nachtheile der Eenfur an; allein für jebt eriftire 
fie noch; es frage ſich daber nicht um ihre Imwed- 
mäßigteit, fondern um ihre Gefepmäßigfeit. Letz⸗ 
tere ſuchte er zu rechtfertigen, ſowohl aus dem 
Sprachgebrauche (Campe), ald aus der actenmäßigen 
Uebung feit 179. Er hoffte von der unerſchutter⸗ 


lichen Einficht der Stände, daß fie einer Maabregel, 
weiche ſich auf ru gründe, Feine Aukla 
enitgegenftelien würden. — Endlih nahm der Mini: 
fier v. Schenk noch einmal dad Wort. Er glaubte, 
daß die Verfaflungsmäßigfeit der Werorbnung kei— 
nem Zweifel mehr unterliege, und zeigte, daß durch 
diefelbe die perfönlichen Angriffe viel jeltener ge: 
worden feven. Er glaubte auch nicht, daß die Au— 
age beichloffen werden würde. Das Zufammentref: 
en der Eenfur-Verordnnng mit den Ausſchließungs⸗ 
eferipteu fen rein aufällig, die Vernehmung des 
Staatsrathd bei Imfructionen nicht nothwendig, 
und die Verordaung durch den Mißbrauch der Prefie 
hervorgerufen worden. Die Burüdnahme der Ver: 
ordnung würde jicherlich einen neuen Beleg zur Prä- 
fumtion des böfen Vorfates_gegeben, ein böſes Ge— 
“ willen verratben haben. Die mitunter zarte Auf: 
forderung, der glänzenden Stelle eines Minifters 
zu entfagen, babe von einem “*Dpfer” gefprochen, 
während ein andrer Redner den Schmuck feiner 
Stelle “eine Dornenfrone” nannte. DBehaupten 
müffe er feine Stelle, bis ihm ein höherer, Wille 
abrufe, obgleich man in diefer Kammer, vieleicht 
in Europa, Unerhörtes gegen ibn vorgebrad)t habe. 
Am Schluſſe berief er fih auf feine Ueberzeugung, 
und betbeuerte, daf er mie Mittel gefucht habe, die 
Anfichten der Abgeordneten für fid zu gewinnen. 
Er fehe mit Rube der Entfcheidung entgegen. — 
—* war die Bexathung geichloffen. — Die 
isung dauerte von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. 
Dennod) blieben ſowohl der Saal als die Balferieen 
fortwährend gefüllt. Die letzteren waren fchon vom 
frühen Morgen an auf das Dichtefte beſeht. 
an glaubt hier allgemein, das neue Prefgefeg 
werde, nachdem ed am 10 d. im Staatsrathe bera⸗ 
then worden, in der Sisung. der Kammer ber Ab: 
geordneten am 13 d. vorgelegt werden. In ber 
Sisung am 11 d. gab der Minifter m. SchenE die 
Zufiherung, daß in demfelben die innere Politik 
der vollkommenſten Preßfreiheit anbeim geſtellt 
werden, würde. — In derſelben Sißung bemüb- 
ten ſich mehrere katholiſche Geiſtliche (ehe eifrig, 
5 zeigen, daß der Landmann ſich um die freie 
reſſe nicht bekümmere, wogegen jedoch von vielen 
Seiten kräftiger Einſpruch geſchah. — Die Anfich- 
ten der Kammer fcheinen num alfo getheilt zu 
—— eine ſehr bedeutende Majorität_bält die Ber 
chwerde für gegründet. Ein anderer Theil, deffen 
Anzahl noch nicht mit Beſtimmtheit angegeben wer» 
den kann, verlangt die Wahl eines Ausſchuſſes zur 
Drüfung der Anflagegründe, und trägt vorlänfiga auf 
Anklage an. Ein dritter, jedoch gany Pleiner, Theil 
erkennt gar Peine Verfaflungsverlepung an, und will 
bioß die Bitte um Aufhebung der lepten Verordnung 
und ungefäunte Verlegung des neuen Preßgeſetzes 
an Se. Mai. geſtellt wiſſen. 
Berlin, den 18 Mai. j 
Hier ift eine vom 17 d. datirte und von dem Mir 
nifter der geiflfichen, Unterrichts: und Mebicinal: 
Angelegenheiten, Freiherrn v. Altenftein, fo_wie 
von dem Minifter ded Innern und der Polizei, reis 
berrn v. Brenn, unterzeichnete Bekanntmachung 
in Betreff der Cholera erfchienen. Es erhellt aus 
derſelben, dah Se. Mai. der König, bereits ſeit dem 
diefe Krankheit mehrere Gegenden des ruffiſchen 
Reiches befallen, im landesväterlicher Fürforge Die 


Unterzeichneteit beauftragt batten, durch Sachver⸗ 
fländige die Natur bes % an Dri und Stelle 
genau erforfchen und Im Voraus die Maafiregein 
ermitteln zu faffen, um bdaffelbe von den preußifchen 
Gränzen abzuhalten, und für etwanige Fälle bie 
beftmöglichften Einrichtungen zur Bräftigften Unter⸗ 
drücung deffelben vorzubereiten, «mit weichen Vor⸗ 
arbeiten eine aus Rätben der Minifterien und aus 
Aerzten gebildete Cemmiſſion fih aufs Zhätigfte 
beihhäftigt hat. Bei dem nunmehrigen Ausbru 

der Cholera im Königreiche Polen haben Se. Mil. 
befhloffen, daß die eingeleiteten Vorkehrungen für 
fort in Wirkſamkeit treten follen, und ihren Gent 
ral-Adjutanten, General:Major v. Thile, an die 
Spitze der unmittelbar beftätigten Commiffion ger 
fiellt, und diefelbe mit Ausführung fämmtlicher auf 
Abwendung und Unterdrüdung der Cholera bezüg: 
lichen Maafregeln dergeſtalt beauftragt, daß fle, 
sur Vermeidung jeder Verzögerung, unabbängig von 
der Wirkung der verfchiedenen Minifterial : Neforts 
und des für die gewöhnliche Verwaltung vorgefchrie- 
benen Gefhäftsganges, nach felbfiftändig zu faſſen⸗ 
ben Beſchlüſſen, mit rafchen Verfügungen überall 
einichreite, wo und wie die wechſeinde Lage der 
Umftände es möglich macht. Es find demnach alle 
nur erdenkliche Anordnungen getroffen, deren Aus— 
führung vorfhriftsmäßig durch die Dberpräfiden- 
ten erfolgt, die im der Ausübung der ihnem anver: 
trauten Öewalt fowohl von der bewaffneten Macht 
ald von der Immebdiat : Commiffion durd Anwen: 
bung aller der Eentral : Verwaltung zu Gebote fies 
a Mittel aufs Kräftigfte unterflünt werden 
often. — Mit Bezugnahme auf diefe Bekangt⸗ 
machung ift eine andre vom heutigen Tape datirte 
und von dem Chef der Immediat⸗Comm fon für 
die Abwehrung der Cholera, General: Maior v. 
Thile, unterzeichnete erſchienen, in welcher jene 
Anordnungen umftändlich zur Kunde des Mubli⸗ 
cums gebracht werden. Man bat ſich zuvoͤrder ſt mit 
der Frage beſchaͤftigt, ob die Krankheit zu den an⸗ 
ſteckenden — oder nicht, und ob im erſteren Falle 
die Auſteckung mittelſt eines in der Luft verbreite- 
ten Anſteckungsſtoffes oder mittelft eines an dem er⸗ 
kraukten Individuum entmwidelten Contagiums ers 
folge, und bat man fich nad. der firenaften Prüfung 
für Letzteres entfchieden, wie denn auch die bierauf 
begründeten Maafregeln den beften Erfolg, hatten, 
wofür die Sicherung von St. Petersburg einen er- 
freulichen Beleg liefert. Hieran knüpft fi eine 
zweite Frage, ob die Mittheilung des Eontagiums 
nur von Menfhen auf Menfchen oder auch durch 
Vermittelung leblofer Gegenftände erfolge, und alfo 
auch eine Unfekung durch Efferten und Waaren 
möglich fen. Letteres wird zwar vielfältig geläug- 
met, es fehlt aber noch immer an — en Er- 
fabrungen darüber, weshalb zu arößerer Vorſicht 
die Sicherungs⸗Maagaßregeln auch auf Effecten und 
Waaren ausgedehnt find. Jeder Unbefangene wirb 
fühlen, daß der für Einzelne hieraus erwachlende 
Nacytheit durch die für das Ganze gewonnene Sicher- 
beit bei Weitem überwogen wird; follten Jedoch 
fernere Erfahrungen eine Yenderung. in diefer Hin- 
ſicht zulaͤſſi —* laſſen, fo würde dieſe un« 
verzünlich ſtattſinden. Die Grän — iſt ges 
genwaͤrtig auf der. gamıen \unäd bedrohten Lan⸗ 
desaränze von. Memel bis zur füdlichen Spite von 


Oberſchleſten durch einen militaͤriſchen Sanitaͤts⸗ 
Cordon ausgeführt. worden, zu welchem Zwecke Mi: 
lirär» Commandos aufgefteltt find, die theild- durch 
fiebende Poſten, theils durch Patrouillen, die Com: 
municationen mit dem Auslande gänztid, aufheben, 
und antorifirt find, gegen Dieienigen, die auf mehr« 
malige Zurüdweilungen nit hören und den Ein- 
gang in das biefleitige Gebiet außer den Contus 
may» P lägen mit Gewalt durdyfegen wollen, nötbi« 
genfalis Waffengewalt zu brauchen. Hinter diefer 
erften Linie (ind für den Fall, daß die Krankheit 
fid) irgendwo dieſſeits des Cordons zeigen follte, zur 
augenblidtihen Abiperrung folder Punkte Reierver 
Doften aufgefieltt. Bur Umterbaltung des Verkehrs 
find folgende Punkte geöffnet geblieben und mit Eon: 
tumaz + Einrichtumgen verfehen: in Schlefien: Be: 
run — und Landsberg; in Pofen: Po—⸗ 
dzameze (bei Kempen), Sfalmierzpce (nur für Brief: 
beförderung) und Strzalkowo (bei Wraefchen) ; in 
Preußen: eayine (bei Thorn), Strasburg , Na⸗ 
piorfeh (bei Neidenbure) , Diottowen (bei Johan⸗ 
nisburg), Eidkuhnen (bei Staltupöhnen), Schma- 
Ieningben, Laugallen (bei Memel) und Nimmer⸗ 
ſatt. Zur Erleichterung des Verkehrs ift die Ein: 
führung von Gefunpheits » Ütteften beſchloſſen und 
angeordnet: 1) dafı Perſonen, Waaren und Thiere, 
»ie aus einer völlig gefunden Gegend fommen, d. b 
wo die Cholera mie geherrſcht oder ſchon jeit mehr 
wenn 40 Tagen gänzlich augehört bat, auch nicht 
«ine von der Cholera befalfene Gegend auf der Reife 
vaflirt haben, als unverdäcdtig 
Weiterfendung verflattet werden fol. 2) Kommen 
diefelben aus einer verdächtigen Gegend, d. b. wo 
die Krankheit erſt kurzlich vor mehr als 20, aber 
nody nicht vor 40 Tagen anfgeböre bat, oder im 
deren Nähe im Umkreiſe von 10 Meiten fie noch 
berefcht, oder wo ſchuell tödtliche oder verdächtige, 
von den Aerzten jedoch nicht für Ebolera erklärte 
Krantbeitsfälle vorgedommen find, und welche auf 
der Reife Beine inficirte Gegend paflirt haben, un: 
terliegen nur einer IOtägigen Coniumaz. 3) Einer 
20tägigen dagegen, wenn lie aus einer von der Eholera 
wirklich befallenen Gegend, d. b. wo die Kranuk⸗ 
beit zur Zeit der Wbreife noch berichte, oder 
doch nicht vor noch nicht 20 Tagen aufhörte. 4) 
Wird eine verbäftnißmäßige Abk uns ‚der Eon: 
aumay «Seit verfattet, wenn der Beweis geführt 
werden kann, daß die Reifenden oder die Waaren 
{hen eine beflimmte Zeit bindurd während ber 
Reife nur_in ganz gefunden Gegenden fi befunden 
aben. Es folgen bierauf nähere Ungaben über die 
inrichtung der Contumaz » Anftalten, fo wie über 
das Reinigungs: Verfahren, wobei ein Unterfchied 
wiſchen giftfangenden und nicht giftfangenden 
aaren gemacht wird, als welche erfierm diejenigen 
bezeichnet find, welche eine rauhe, lodere, baarige 
oder faltige Oberfläche haben. Für den Verke 
zur See ift die Anſtalt getroffen, daß alle aus ben 
ruffifhen Dftfee:-Däfen aus laufenden Schiffe von jetzt 
an ſich mit Gefunpheits +Urteften verfehen müſſen, 
u'deren Ausftellung die Könial. Conjulate angewies 
en find. Für dieienigen Schiffe, die nach einer be 
immten Friſt ohne jene genügenden Atteſte ankom⸗ 
men, werden ebenfalls Eontumaz + Einrichtungen de 
troffen werden. Für den Fall einer größeren Xin- 
näberung der Cholera gegen die dieſſeitigen Graͤnzen 


etrachtet und zur ı 


bie auf 10 Deiten, fo wie eines wirklichen ud: 
bruchs derfelben inmerbalb des Landes, iſt die Bits 
bung von Orts: Eommiflionen verordnet. Es ift eine 
Eigenthümlichkeit der Eholera, daß fie nicht, wie die 
pefäßnlichen Seuchen, im Folge bloßer Berührung 
Jedes Individuums faſt ohne Ausnahme anareift, 
fondern daß zur Aufnahme des Eontagiume derfel: 
ben eine befondre Empfänglidyfeit und Prädifpofi- 
tion für die Krankheit gebört, was zur befondren 
Beruhigung gereiht. Zur Beobachtung einer ange: 
meffenen Diät und Lebensweife, um fh vor der Ans 
ſteckung zu bewahren, if eine Belehrung für das 
Dublicum ausgearbeitet und in der Mittierfchen 
Buchhandlung zu baden; desgleichen, in Rückſicht 
auf die Neuheit der Krankheit, eine Anleitung jur 
Erkenntniß und Heilung, derfelben, um an die Aerzte 
vertbeilt zu werden. Es follen vom Jeht_am aus 
allen amtliden Nachrichten ausführlihe Mitthei— 
lungen geliefert werden, um —*— durch 
falſche Angaben zu verhüten. Die Geruüͤchte von 
dem Ausbruche der Cholera in Kutno, auf ber 
Strafe von Warfıhau mad Pofen, in Kalifch, in 
Wrazlawel am der Weichiel, und in Lomza baten 
fih als falſch erwieſen, und ift bis jept weſtlich 
von Warfchau Fein Ort erweislidd von der 
Branfheit angegriffen. Hingegen it in dem pol« 
nifdyen Dorfe Zarnowo, in der Gegend von Augu—⸗ 
ſtowo, die Cholera wirklich ausgebrochen. r 
Kranken dafelbft vom 23 April bis zum 2 Mai find 
36 Verfonen, von denen 3 farben und 23 gänzlich 


enafen. Geitdem ift fein neuer ——— da⸗ 
je vorgefommen. In der Stadt Auguftowo zeigte 
dh die Cholera am 23 April. Der Kranken da: 


ſelbſt bis zum 4 Mai waren von den ruffifchen Trup⸗ 
gr 23 und von den Einwohnern 8. inter diefen 
arben bis zum 4 Mai 15, und lagen, nadı den 
festen Nachrichten, noch 15 Kranke im Militär 
Hofpitale und 4 unter den Einwohnern au der Cho— 
lera datnieder- - ° 

JA M. die verwittwete Königin von Baiern umb 
3.8.9. die Prinzefin Maria von Baiern find 
aus Dresden hier einaetroffen. Auch Ge D. ber 

erzog Wilhelm von Braunfchweig find vor einigen 

agen bier angelangt. 

Der geheime GStaatsminifter und Oberpräfldent 
der Rheinprovinzen, Freiherr v. Ingersleben, if 
am 13 d. plönfich zu Toblenz neftorben. 

Napoleons Arıt auf St. Helena, Dr. Autom: 
marchi, ift in Krakau eingetroffen, um ſich nach 
Warſchau zu begeben. 





Herausgegeben von Nunfel, 
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titerarifhe Anzeigen. 
Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig erfcheint im 





kurzem: 


Zeitschrift für die historische Theologie, in 
Verbindung mit der historisch ıheologischen 
Gesellschaft zu Leipzig herausgegeben vom 
Prof, D. C. F. Il!gen. Isten Bandes Istes 
Stück. gr. 8. , s , RAR: 

Eine ausführliche Anzeige diefer Zeitſchrift, vom 

ber jaͤhrlich ein Band in 2 Stüden, a 18 bie 20 

Bogen, erfcheinen wird, fintet man in der allgemeis 


‚nen Kirchenzeitung, der evangelijchen Kirchenzeitung 


‚und in den übrigen :befannten t eolegifähen Four: 
‚malen. Alle Buchbandiungen nehmen Beſtellung 
.barauf an. In Hamburg 


Perthes und Beifer. 





Bei Verthes und Weller ift au baben : 

Jacobfen, Dr, 2., die Okenſchen Börper oder 
die Drimordiatnieren, ein weg N Entwicke⸗ 
Iungsgefchichte der Embryons. Mi 
pbirten Tafeln. Preis 12 Gar. 


Bei Eh. €. Kollmann in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen (in Hamburg bei Joh. 
Phil. Eric) zu baben: IR . 

Ueber die Wiedergeburt des Bönigreichs Zach⸗ 

fen. Vom Prof. Rrug in Leipzig. Dritte 
Gabe. Geheftet 4 Or: 

Die erfie Gabe betraf die neue Staats: Derfaf: 
füng,. die 2te die neue Städte » Orbnung für das 
Königreih Sachen, nad) den darüber bekannt ge: 
machten Entwürfen. Dieje Ste und fette Babe be: 
* die junge Preßfreiheit und das in dieſer Be— 

iehung noch zu erwartende Preßgeſetz. Alle drei 
Gaben machen ein abgeichloffenes Ganze aus, wer: 
den aber auf Verlangen aud) einzeln verkauft. 

Die Juden, in Bezug auf das ihnen zu ertheilende 

oder vorzuenthaltende Bürgerreht. Den Land: 
fländen des Königreichs Sachſen ehrerbietiaft 
vorgelegt. ‚Geh. 4 Br. 








Ein Wohllöbt. Medergerlcht diefeibft hat, auf gesiemen: 


des Impioriren ded Herin S. Kieinwort J. U. Dris, und 
©. F. Eofel, tut. noie, 93. U. 9. Huber, und Frau J. 
Fr. ®. Udde, geb. Wähler, oum Curat. ®r. G. HD. Dring, 
ein Öffentlihed Proelam babin erfannt: 
Das alle und jede, weiche an den Nachlaß der am 
ı9ten Januar 1930 berfiorbenen Frau Maria Eiifes 
deth Röhler, arb. Eofel, weicher vom den Erben nur 


cum beneßcio legis et inventarii angetreten wors 


den, Antoräde su baden vermieinen, ed fen aus wel⸗ 
em Grunde es auch wolle, aus Erb oder Pfands 
oder fonfiigen dinglichen oder perfönlichen Rechten, 
gebalten ſeyn follen, fib, Haswärtige per procura- 
torem ad acta constituenm, bei Gıtafe der Aus— 
fchliefung und des emigen Geillfamweigens, bis sum 
ı2ten Auguft d. 3., als einsigem peremeorifch präfs 
girten Termine, in.diefem MBobuöbl, Beriire zu mel: 
den und Ihre Anfpelche demnähft im juflifieciren. 
Damburg, den z3ften Mär) 1831. 


Vermöge Verfügung Amplissimi Indicii snperioris 
find von Einem Wohudbdi. Niedergeribr auf Unbalten 
Procuratoris Fiscalis wider den vor Eröffnung feines 
Eoneuefes von hier entwichenen Falllten Jobann Selnrich 
Ehrifian Darid Gummert, unter der Firma H. D. Bums 
mert, Edictales dadin etkannt: Daß gedachter Falllt 


Ab in termino peremtorio, den Iaten Auguſt d.9., tm : 


Diefigen Bonlöbt. Niedergerihte zu filliten und wegen 
feined Fallifemenetd und Entweibung Mechenfchafe um 
sehen ſchuldig ſeyn und mweitern rechtlichen Erfennenifles 
und Berfügung ıu gewärtigen baden folle, wibdrigens 
fold wider ihn Inbaltd Art. 103 der neuen Falliten⸗Ärd⸗ 
nung In peinlich arbegtem Gerichte in comtumaciam 
werde verfahren merden, 
Hamburg, den agflen Mär 1831. 


Ein Wohusbtiches Niedergerihr dar auf Impioriren 
Herrn Theodor Danlel Kaufmann, J. U. Dris., und 
IJoahim Herman Dirfs tur. nom. Charles Felir Metits 
Sean, Elaıre Iofend Balllot uxorio nomine Sophla 
: Margaretha Albtetine Pesit: Jean, Jeannette Jofepbine, 


Aasate Angelique, Marie Louiſe Conſtaneg, gi 
2 t 


it 2 lithogra⸗ 


und 

Juguſte PeritıIean cum Dnp. Curatore, ald Beuefliials 
eben bed verſtorbenen hieflaen Bürgers Jean Cities 

Petit: Iran ein oöffentliches Protlama dabin erfannt: 

Das Alle und Jede, welche aus irgend einem runde, 

ſey es aus zum. Doriehn, Kauf, Depsfition, 

Bürsichaft, Verſorechen oder aus was fon für einen 

rechrliben Grund Anfprühe an den fraglichen Nach⸗ 

laß mamben ju können ih befugt erachten, gehalten 
tepn follen, fib, und ıwar Auswärtige durch einen 
seböria ad Acıa sonflirwirgen Bervou igten .. bis 
sum ı9ten Auguſt 1831, als einzigem peremrorifchen 
Kermine, iu melden und ſolche vermeinte Anfprüde 
demnähnt zu Jufifieieen, twidrigenfalls fe für immer 
aufgefwlofen bieiben, und ihnen ewiges Stiuſchwel⸗ 
gen auferlegt werde, 
Dambarg, ‚den zıflen März 1831. 
— — — — — —— — — 

Bri Einem Vohusbuchen Nedergerlchte bat Procu- 
rator Fisci noie, des Löblihen Zehnten : Amts -in nach⸗ 
beieichneter, unter ber Verwaltung bed Zehnten-Amté 
Aetenden Soche um das betufige Proclam angehalten. 

Am agiten Uprii 1831 verharb. der biefige Bürger Gens 
bard Edriftopder Blems. Aıs,ein Murter-Bruder har ſich 
Sohn. Wildin. Frledr. Oolzwig für Ah und feine Ges 
ſMwiſtet gemelder, ledoch ohne blöher beigebwädte Legis 
timation. Bu dem Nabiafle achörr ein, anno anf dem 
Namen des Baters des Erblaffers Joachim Hinrich (alias 
Heinrib) Slems gefchrieten Mebended Erbe beim Alder⸗ 
tbor, fo wie verfchiedene - darin auf des Erblaferd Ger: 
Hard Cotldooh (rectins Ehriftepder) Siems Namen ges 
ſcheleben lebende Dollen. 

E6 bar darauf das Wohllöbliche Miedergericht ein fol» 
ed Drociem babin zu verdatten genelat: 

das alle, weihe an den gedachten Nachlaß, imäbes 

fondre an das ichnere Erbe oder die darin fledens 

den erwähnten Boflen, Anfprüde aus einem Erbs 
rechte oder irgend einem fonfligen Rechtgrunde zu 
babın vermeinen, fchutdig Sehen, ſolſche bie zum Item 

October 1832, al$ in termine unico et peremto- 

sie preiixo, Ausmärtige nicht anders ald durch ſo⸗ 

fort ‚gu legisimirende diefige Bevonmächtlate, Sub 

pona preclufi et perpetui Glentii In dem Wohl: 

köslihen Niedergerichte anıngeben und ju jufifleiren. 
Hamburg, den 16ten Mal 1831, 

Auf den Autrag dei, aemelnfchoftiichen Anmwaibes der 
Ereditoren des in Eomcurd gerarhenen Kaufmanns und 
Indaberd einer Zuckerfabrik, pormaligen Ratbiverwands 
ten Zodann Werner Büfing biefeibit, werden alle diejenis 
gen, weiche am den gemanıiten Gremeinfchuibner und an 
das Bermögen dbefieiben, namenttih auch an das day ges 
börige, In ber Frantenfirate biefeibft, (ab Lie. B. No 309 
belegeme Wohn» und Fahrithaut, aus Irgend einem Rechtds 

zunde Forderungen und Anflprüde iu haben vermeinen 

ten, bieburch aufarfordere, ſolche in namıebenden Ters 
minen, ats: amızten oder am z36llen Mat d. J., oder am 
Sen Juni d.9., Nachmittags 3 Uhr, auf der Weintammer 
blefeisit gehörig anzumelden und sm befbeinigen, unter 
dem Rechte nachtheile, daß fle widrigenfalls damit darch 
bie am 23dem Zumi.d. 9. im öffentlicher Diäe zu public 











‚rende Dräcufins Erkennenie werden Prärudirt and nom 


dem Eoncurs Aberau werden abgewleſen werben. 
- Gtrearfund, am 3oflen Aoeli 1831. 


(L. 8.) 
MWerorbnuer: zum Stadt⸗Kammergericht. 


Bann der Malor Graf von Schliefeh auf Schlleffend⸗ 
berg, as in Gemäßbeir des Notificarorii Bieflger Gros 
beryogt. Jufliy: Eanpiel de ıarın hujus befledter Cura⸗ 
tor Dei Dom: Dewanten Grafen von Schlit anf Burg 

‚Bchlis ıc., die Hnzeige gemacht hat, Das, falld in ber 
Debitlache feines Lurandın ber brabfichtigte Berglelch 
nicht ju erreichen ſeyn würde, bie Adtretung ber Mafle 
an die Glaͤubiger, mirhin der-Werkauf der Güter beifti» 
ben nosbiwendig werde, und dem gemäß.auf den Werkauf 
foiber Goter anter Den Bedingungen eines Berkaufs aus 
dem Eoncueie, und ia der Art, das Idre Exabdition bald 





‚nam estzelisem reinen Zuſchlaze erfolge, angerragen hat; 


fo Aund nechden vom Nezer Großherzogl. Zuftlı : Tanıı 
el, als der oberroemundichafrlinen Bebärdt in biefer 
Eurarelfahhe, bad erforkerfibe decrerum de alienando 


*8666 sum Berkaufe miebrberegter; bier unten näher - 


Bafhhriebener Güter, nanbenannte Termine und jwar 
2) von Burg⸗Schlit Kaarſtoriſ, Säribanfen und Hohen⸗ 

Demiin ein Eermin auf dem 6ten Juni db. 9. 
=) von Thürdom und Hodeniehilg, Ami Güfrow und 

Nentalden, ein Termin aufden 7ten Juni 2.9. 

3) von Kleinen:Köthel cum per. ein Termin auf den 

Sren Juni 8, 9, und 

a) von Groten Körhei cum. pett. ein Termin amf 

den grem Junt db. 9. 
angefeht, und werden demnad alle Dieienigen,, welche 
Die erwähnten Güter su kaufen gemein: ind, biemit au 
taden: an den bemeideren Tagen, Morgens um ı0 libe, 
auf bieflger Grotterjogt. JufiysCanpiei zu erfchrinen, 
War und Weberbor zu Drotoeon su geben, und demnächft 
su grwärtigen, DaP dem conflituriondmähtg Merfibieren: 
den der Auichlag, umter poramfaeiegnter Danbesiehnberes 
Idee Bewiüigeng uud unter Vorbedalt der Anberabs 
mung eined Termind jur Ausübung ded den aräfih von 
Sctlisiben Gtäutigern jufländigen Gleldhgebortrehhrs, 
errdeilt werden wird; . 

Die Berfaufe Bedinzungen find vler Wochen vor dem 
erſten Eetmin ſowohl In der Megifirarur Hiefiger Groß: 
berioal. Jufliy:Canstel · ols beim Eiaemihämer Engel auf 
Brambjoi, alt bedeutem Adminiſtrator des gräflih von 
Schligfhen Betmtgene, und beim Advoesten Epalbing 
Bieferdft, at Sechwelde der gräflich vor Schtiginen Eus 
earel, eimgwfehern, aud gesen die’ Eoplalgebübr in Abs 
foeife ıu erlangen, die Güter können ader nad vorbe: 
u. Meiduna bei dem erwähnten Eigenrbömer Engel 
au ſeder Zelt befeben werden. J 

Gezeben Guftrew, von u Cie Märr 183T. 


erj0gl. Diedienburafde we Jufiis+ Eanır 
nn allergöchit perordnere Director, Bice⸗ 
Diekerör und Märbe, 
®. Brande. 
2. 8. €; Burmeifier. 
, ‚Ungefähre Befchreibung 
der Gräfich von Schtisfchen Güter in Grundlage 
der mug yon gi on Bermeflung umd 
Bonitirung; auch; nach ihrem jepigen Zuftande, 
Burg Schilg in Dir Mäbe von Teterow und Mals 
«in, weldies- viefätcie Im- Aflentliben Biärtern- befchries 
den, au litBograpsirr worden, ift. feif 25 Jahren auf 
einer Anhöhe vor einem. Büchenwald erlauer. Es bar 
die Uidhhe Über den Maſchiner Sre auf eine Landſchaft 
fertenee nbeilt: Meben der Burg If eine Capelle 
und-eim Gafthof gebanır. Mund umber erdrecken ia de 
berühmten Karten umd Parkantazen, weiche dad guoße 
Inrerefle errege baben, 
Zu Burg Schlit aebören jept: 
Kaoarsdorff, werches einen Bidnem- Anhalt bar 
Don 375.156 Authen und Laraftrıre It zu 64 Dufe, 59% 
So ⸗ei, näamiıh an Ader 


230,000 eben die Bonttät von 75 bit 95 [)Ruchem 
auf der di 

Die Wleien Haleın 35,490 [[Rurter. Hol und Welde 
48,941 


(Rürben. 
Servltuten und auferorbeneiidhe Mbgaben And nie 
vorhanden. 
Zu Kaarddorf, woſelbſt die Gebäude Im Hafıbarem 
Stande find, gehört die Meierei 


Bbrißaufen, 


‚306 [Rnrden, dapoıı habe ' 


vertäunined Holz fo wie and Bächen Fönnen verkaufe 
erden. 

Doben Demsin bat nach Abſug von 1414 [IR., 
welche an bie reguiirten Bauern zu Groß⸗Aſthei abgegt⸗ 
ben, und borıbin Im Eatafler absufchreiben, die Fläme 
von 179 904 [JRurben, und IN ıu 24 Hufe 34 746 Scefi 
fel earaftrirt. Daren find Adler 108,757 [Rurten. Wir 
fen 17,953 DRorben,, Holı und BWelbr 53,150 (Rurdem. 

Die Hoben : Demjiner Bauern And mir lamdesterriis 
her Genehmigung reguliert, und haben an der und 
BWiefen 6753 []Rurben. 

Die Hoden: Demsiner Kirk, mweidier 13,657 [I8. 
gehören, if jege eombinirr mit der In Bilomw, und über 
ibre Ländereien im Jabre 1794 ein Erbpachtenntrart abr 
gefwiofen, Mob bat die Dforre ein Weftewas von 135 
DRucben, und die Küferel 20 [JRutben. 

Der Hof If vonftändig mir Wrreäfchaftt Gebruden 
verfeben, die der Befiger ſum Theil neu anfgrfüder bar. 
Es wird jege. mie dem binzugeiegren Kaarsdorffer Adler 
beiwirchfchafter in 7 aroben Schiägen a 34 Lafil, 6 Fieis 
nen a 5 ODrbt. und 7 Außeniiägen von ıd kafl im Durch⸗ 
ſonſer. Man kann ätel als Welſen⸗Acker, del old Gerſt⸗ 
Ader und tet ald Roggen⸗Acker onnebmen. Ieht wer: 
den 130 Fuder Heu aus den Wiefen erworben, . 

Die Hölyungen beſſehen aus Eichen und Büchen und 
Schlagdon. Es ıft an Bau:, Brennbolj und Torf Ueber: 
fiuß vorhanden. 

Mir den Burg Schlijjer Bftern prenten Große und 
Kielm Körber, 

KieinsKörchel dichte bei Teterow enthält 136,400 
(IRutden, catafieire zu 2 Hufen 7 8/32 Gcheffel, und zwar 
an Ader 95,825 [IRueden, ar Wiefen 10,390 [Xurben, 
am Hol) und Melde 22,436 [JNutben. 

Ei dar eine Wolermüdle Der Boden IN von vor 


" gügliber Büte, mas der Umfang zum Hufenitand fon 


nacmeifet. ; 
Der Hof bar die mörhigen Gebäude, welche fih Im 
haltbate n Stante befinden. 


Der Adır bar jege die Aufdehnung, daß 18 Lat Aus— 
foar im-Camur And, Die Wieſenheuwerbung iſt anzufchlar 
gen auf 70 Fader. 

Gros Körhet bar einen Flächen » Inhalt von 
188,918 INuthen, cataflrit ın 3 Hufen 73 21/32 &tbeffel, 
und iwar an Wer -144,906 [Nurden, am Wieſen 11,360 
ONRurpen, an Hölsung und Weide URursen, Dins . 
ugrfommen And von Hoden: Demjin 1414 DRurten, 
welche ım Carafler umyufchreiben. 

Die Landesderriih regalirten Bauern baden SR96 
UXutben. ’ 

Der Hof Ih von dem Beflger zum Thell new und mie 
mofliven Grbäuden aufgeführt. Die jege aber in Euls 
tur befindlihe Uderfläbpe beträgt 28 Laſt, großenthelts 
Weitenboden, j 

Ehürdom mie der Meierei Hohen: Schlig bar jegt 
eine Flache von 421,003 []Rurden und if catafieit ım 
5} Dufen 25/32 Scheel, nämlich 265,222 [Ruben Acker, 
davon find 193,000 []Rutten au 75 bie 100 [Rurben per 
Smerel bonitire; 49494 [Nutten Wiefen und 108,693 
URurben Hoh und Weide, 

Die regulirren Bauern haben inne 16,384 []Rutben. 

Bon der Geintichkett find 19 42 (Rurden ın Ertracht 
genommen, und derſetben außerdem 7328 [JRurden res 
ferpirr. 

Seht wird der Acker in zweimal 6 und einmal 7 Schiär 
gen bewirchichaften; jeme eurbalten Im Darchſaſtte IMs 
fammen 34,50 [IRuthen, und Diele 6600 [JRutben großen 
tbeil6 Gerflen: und Weljenboden, Statt ber 400 Fuber 
Wiefensheu, bie jeht mögen erworben werden, If bie 
Heumerbung leicht jm verdoppeln, da die Wieſen ı5 Fuß 
Gefälle baden, und ein Bach jur Wiefeiung jun benugen. 

An Weichboltr und Eorf Ifl großer Ucberfing vordanden. 

Wofermütle, Keug und Odmede gewährten Une 
terdecht. 

Die Gebäude find sum Theit neu, jum Thell baufällig, 
Ei ſehlt aber nime an Baudoij, um einen ganı neuem 
Dof aufjuricheen, . 

Thürdom It befanne als eines der einrrägtichften Gür 
* —— und liegt bet Teteroro, fanm 6 Meilen von 

nor, 


Hötel Weidenhof 


in Hamburg. 

D. Wöltjen empfiehlt seinen auf dem grossen 
Büuhrstab, unweit der Börse belegenen, neu‘, be- 
quem und geschmackvoll eingerichteten Gast- 
hof, so wie die damit verbundene Restauration, 
allen resp. Reisenden ergebenst und verspricht 
prompte und billige Bedienung. 

Am 2rten Uprit traf mid, das harte Schidjal, 
meinen geliebten Mann, den Kaufmann €. €. Bier: 
rum durch den Tod zu verlieren, welches ich pflicht⸗ 
ſchuldigſt den auswärtigen Freunden und Bekannten 
des Verftorbenen, unter Verbittung aller Beileide« 


beseugungen, hiedurch befannt mache. 
Die Hanbtung wird — — durch Hülfe 
meined Sohnes unter der Firma “Eh. Earl Bier: 


rum's Ww.“ fortgefent, und bitte ich diefer daffelbe 
Zutrauen, wie der meines feel. Mannes zu ſchenken. 
Ripen, 1831. _, 
Die Wittwe des Derftorbenen, 


Mac) einem Purzen und fchmerzlofen Kranfentas 


ger entihlummerte fanft zu einem beifern Leben, 
am I5ten diefed Monats, unſere innigfl geliebte 
Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete Con⸗ 
fitoriafräthin Woetermeyer, geb. Zornboftel, im 
satten Jahre ihres Alters. Won der Teilnahme 
Derer, welche die Verewiate Bannten, überzeugt, 
genügt uns ihr ſtilles Beileid. 
Stade, den 19ten Mai 1831. 
4. Schulg, geb. Watermeyer. 
. Watermeyer. ; j 
GSoldbeck, Superintendent in 
Dtterftedt. 


Um sten d. M. farb im eben voliendeten Tafen 
gepe unfere innigft geliebte Mutter J I. Schrö- 

s Wwe., ringe: main Maria, ged. Kirchhoff. 

Unfern fernen Verwandten und Freunden, berem 
Theilnahme wir uns verfichert halten, diefe Anzeige 
u ei —* und Enkeln. 

eldorf, den 2o0ften Mai 1831. 

* ®. Schröder. 
ob. Zolft. 


Zu der am naͤchſten Donnerftage 
fortfahrenden Siehung der biefigen großen Lotterie, 
womit zugleih unter 170 Capital» Gewinnen ber 
von 300,000 # von Unbeginn an zur Entſcheidun 
kömmt, haben noch einige ganze und getheilte Looſe 
abaufteben Zadich & Co, 
PEN einem ausgebreiteten Manufactur: und Modes 

aaren » Gefhäft in Bremen können ein Commis 

und zwei Yehrlinge eine Anftellung finden. Näbere 
Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfrage 
er. R. Watermeyer, 

am Bremer Wal No. 87, 


Stadt»: Theater. 
Sonnabend, den 21ften, kein Schaufpiel. 
Sonntag, den 22fien: Der Schutzgeiſt, dramatiſche 

Arte in 5 Aufz., nebft einem Vorſpiel, von 
obebue. 
Montag, den Bitten: Die Zauberflöte, Dper in 
3 Aufzügen. Muſik von Mozart. — Demoifelle 
ned: Königin der Nacht. Worlente Gaftrolte. 


Langhoffſche 


Hamburg, den 20 Mai. 
Cours der Staats - Papiere. ' 


Oest pCt. Metall ER 
esterr. 5 pCt. Metalliques....pr.Casa — — 
. 4plt. » ....prlassa — 00 — 
» » . ...prultimo 78 724 
D *» Partiala F1.250.pr.Cassa — — 
” ... pr.ultimo — — 
Bank - Actien....... prCasa — 0 — 
D . BD. 000000 pr.ultimo 1070 1065 
D 5 een pr.Juni — — 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl...... rultimo — — 
Dän. 3 pUt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 604 60 
“ . a r . * pr.ultimo 60 59% 
. pCt ou pr. Juni — — 
4 A | Au r. Casa — — 
in Cert..... —— — — 
Russ. 5pÜt. Eogl. Anleihe...... prCasa 90 89% 
D » . — pr.ultimo 894 89% 
»  6pÜt. Metall. in Cert...... pr.Casa — — 
.» 5plt » Eau r.Casa — — 
....prultimoe 874 87+ 
» 6pCt. Pap. Inseript. ....pr.ultimo 654 65 
Polnische Apt. Pfandbr w. pr.ultimo — — 
5 Part. Obligat. ..... prCasa — — 
» on ‚prultimo 93 92 
. Bone pr.dımi — — 
Norw. 6pÜt. Anleihe ......... pr.Cassa 102 101% 
Hannöv. Anleihe 5 pÜt. ..... pr-ultimo — — 





Hamburg, den 20 Mai. 


W ’echsel-Cours. Geld-Cours. 
Für 1% 4 Baneo. sSechleswig - Holstein. Spec. 
Paris 185 pl. Rab. gegen 


} 
Bordeaux ao Fr aM. Ducaten al Marco das St. 
in Banco 102 4 
St.Petersb. 91 % Beo.p.R.|Louis- u. Frd’or das St. 
—— * u. US 
Lond. 13.% 7} % Be.2Mt.d. . Cour. 
do. a: 9 »do. k.& |Dän. gr. Cour. 264 


Madrid 46%) „ Schillinge 27427 t. 

Cadix 46% — Neue #f.voll 308 Er 

Bilbao 464) P* F Cour. 494 Beo. 

Lissab. 4131 ABco. -d./Säüchs. Cour, 47 

Porto 3 68 L.-u. Fr.d'or 3342} 

Livorno 434; sB.p.P i 
—2 Neues f.voll ah Pit 


Banco. -u.Fr.d 
Amst. wu HCKel error Bil Ce 
do. 356 9Mt. a.|Louis- u. Fr.d’or 24 plt. 
Antw. 35,4 N. W. k. 8. schl. als N. $ £. voll. 
do. 35% "9Mt.a.|N-38t. 31% — Q)das St. 
4 Banco. Due., neue — YK — in 
gr. Ct. 


L.u.F.d’or 14 » =” 
Fkf.a.M.W.Z. 146% 


Pra in ‚14646 W.d. . in1 
Wien 24 Die ſein in Banco: 
riest{ eff. )146% 4a hlöth. a 
Für 300 -& Banco. —α 
Bresl. Cour. 1498 6 W.d. ber ( Sell » 97-10» 
Co h Rbth. 209 k. B. 12215 » 27-10 » 
. do. — 2Mt.d.|/Fein Silber 27  104* 
— W.Z.146} — Piaster 33: ]>» 
0. — zM. 


Buchdruderei, 





des Bamburgifchen — 


"CDRRESPONDENTEN, 


‘ Anno 1831. . Am Dienftage, den 24 Mai. No. 120. 





Berlegt von den Grundfhen Erben. 





on 


Von der polnifchen Gränze, Somptome eime- beiferes Licht Wengen fondern 
Gar auch. ein Heilverfahren an die H en pepehen wird, 
— af Diebiefi, fcheimt fich gegen das ſch beifer ais die bisher —— ten bewähren 


— um bei Plotʒzk über die 
Demgemäh ift eine ftarke Ab: es it nunmebe die definitive emanun des Barons 
as * ——— v. — zum un ibn 2 ie Ber gen —— 
am ai geſchlagen haben fo eiten erfofat u m dieſelbe bereits amarz 
Der Gua (3, Safe © leibt Mitglied des Staats: 


theilung 


| a, geb 
Se Ein) Re 






Berlin, von 21 Mai: Mint en Yeharignsräche Un: 
\ rujiiiche Daupfinacht Scheint ih aanı nah cilfon und v. © Buberg eiden mit dem Präbdicate 
a —— ha E hinzusichen, um ihre Sub: eines wirklichen eheimenRathe aus diefem Mini: 


ittel aus Ofpreuben zw berieben. Der preußi: ſterium. Erfterer bleibt jedoch, noch in einer ge: 
fi v.  Ronip ſoil i“ Dans bedeutende An: willen Beziehung ju den ‚answärtigen Ungelegenbei- 
a Getreide zu diefem Endiwere machen. -ten, Lebterem aber ift die Stelle eines Ober-Präft: 
ausWarfi ” m 17. 5 ei all: denten referdirt. Der geheime —— Eich⸗ 
mä in he — der Cholera Dalethk. © dr ei⸗ bom wird Director in diefem Mi aißreinm. 
efundheits-Yus- Warfhau, den 17 Mai 
das Webel bereitd dermaßen abgenom: Die Staatszeitung giebt unter amtlicher Rubrik 
2 das an u d. nur 6 Derfonen daran erkrankten. folgenben Urmee + Bericht des — were dom 
im Betreff der Cholera, welche 11 d., aus dem Hauptauartier Jchdrzejow: "Ich 
ten, giebt die beruhigende habe die Ehre, der National: ——— an meiden, 
Nine rankheit lediglich contagiös daß der Generar Ehrzanoweki ſich am 8 
ung Raum gegeben werden "Stadt Ron bemädhtigt bat, wofelbft er ee han 
——— von: und Fon 5* Koſaken- Regimente vom ſchwarzen Meere, 
eben. ‚Jedenfalls bat fie ſich nad den dem Attamanſchen SKofaken : Negimente, dem 
ichen Gegenden Europa’, wie.alle Beob: Behen der ruffifchen Cavallerie, umb außerdem nody 
achtuugen aur durch Contagion verbreitet, aus verſchiedenen zum gten Cavallerie Eorps gehö⸗ 
nicht mit Gewißheit zu 4 ſchließen rigen Reſerven beitchende Arriere-Garde des Gene: 
phaͤre ganz raig Timen antraf. Der Seneral Chrzanowski 
— ſehr Iehrreihen Be: machte im Kohkt ohne Verlu eines einzigen Getöd— 
des "iin Albrecht aus Gumbin- 2 oder Verwundeten am * 
Be den von 8 nach Ruß: Den au Gefan 
1 une ofera ger Herten mit verfch ae 
Nee 8 ber einen Fourgon Ps eu: 
fuhen, wo rende Duantität End. —0 Aelen meh⸗ 


7 











rere Magazine mit Lebensmitteln und Fourage in 
feine Hände, desgleichen der Adiutant des Generals 
Kreuz, Kindiatow, und. 3098 Fl. 10 >. baares 
Geld, teldhes in dit Mrichskaffe abgerhidt wurde, 
Die beiten Regimenten amanfı 


Kofaten 
und derer vom fchwargen Meere retteten 


sien Meer a mn 
—— daß fie bei Lyſobyki über den Wieprz 


Außerdem entbält daffelbe Blatt mod) Detgenbel : 
“Yus dem Feldlager, Pulawy Xx dom 12 
Mai. In dieſem KAugeunblicke ge das. Corps bed 
Generals Diekonski auf das rechte Weichfel : Ufer 
hinüber, Die ausgefchickten Patrouilen melden, 
daß (ih die Ruſſen auch aus Kazimierz zurückzie⸗ 
hen. Pulawy iſt ſchon von unjern Truppen beſeßt. 

ent, gegen Mittag, bört man aus weiter Ferne 
ſtarken Kanonendonner.'’ — “Die Rufien baben (id) 
im Lublinſchen von den Ufern der MWeicyfel yurücd: 
db. fand ihre WArriere: Garde in 
ud unjere Hauptarmee bat ſeit 
bemfelben Tage wieder eine rüdgängiae Bewegung 
begonnen. m 13 d. fielen bei der Arriere Garde 
in der Gegend von Kalufıyn und auf unferm linden 
Flügel jenſeits Pultusk Eleine Gefechte vor.” 

n Ermangelung eines offciellen Berichtes über 
das am 18 d. M. bei Tendrzejow flattgehabte 
Treffen enthält die Staatszeitung felgenpe its 
theilung darüber von einem InfanteriesDfficier höher 
ren Ranaes: *Da der Feind erfahren hatte, daß 
in Kaluſſyn auf unfren Borpoften die Gef r von 
den innerhalb diefer Stadt aufgeworfenen anzen 
herabgeſchafft worden, beſchloß er, am 18 i 
Sonnen: Aufgang gegen diefe Vorpoſten und gegen 
die Stadt Koſaken und dann bedeutende Infanterie: 
Maſſen vorräden zu laſſen, und obgleich überzeugt, 
daß er keine Kanonen antreffen werde, ging er doch, 
ungeachtet feiner zahlreichen überall un die Stadt 
verfammelten Streitkräfte, ſo Iamafam in feinen 
Bemühungen um die Befinnahme von Kalufıpn N, 
Were, dab der Dberfi-Lieutenant Simigielski, 
Commandeur des Sten Jäger: Infanterie Regimentes, 
ibn mit einem Bataillon zurückzuhalten vermochte, 
bis ein zweites Bataillon, welches in Groczki und 
Trjebucza in eimer Entfernung von 7 Wertien zur 
Unterkäsumg der Cavallerie-Poſten des Oberfen 
Bukowski aufgeſtellt war, berangejogen wurde. — 
Sobald diefe Übtheitungen ſich vereinigt hatten umd 
der Feind heftiger anzugreifen umd ihnen mit feinen 
Geſchuten zugufesen degaun, a0 ih der Oberſt 
Bukowski mit der Cavallerie m endraeiom yus 
rück, umd Die oben — 2 3 ger⸗Bataillone 
deckten feinen Rückzug. Bei dem Herausrücken aus 
dem Walde nach der Poſitivn von Jendrzeiow hin, 
welche von dem Reſte der aten Divillon unter Com⸗ 
mando des Generals Mitberg befegt war, erleich⸗ 
terten 2 Grenadier-Bataillone von der ehemaligen 
Garde unter Unführung des Stabschefs der genaun: 
ten Divifien, weldye an beiden Seiten ber Chauſſee 
in halben Baraillonen aufgeſtellt waren und in ver 
Mitte 2 Leichte Gefchäse harten, den Jäger-Ba- 
saillomen ihren Ruͤckzug. — Die Örenadiere, denen 
lange Peine. Gelegenheit geworden war, im 
Kampf aus zujeichnen, verlangten laut nach einem 
——— en mit dem Feinde; 2 halbe 

ataillone griffen daher, "auf erhaltenen Befehl, 
unter Trommelichlag im Sturmfchritte den Feind am, 


‚ Weite mit 


nötbigten ihm, feine Geſchübe und Tirailleurs zu ⸗ 

rũckzu ziehen und verfchafften durch ihr muthiges Eins 
dringen auf den Feind, indem man faft auf S 
der kam * Eompagnier€ 

Ben des Siem Tüger- Infanterie: —— hin . 

liche Hi “ alone 4 ammeln * die 

imente bezeichnete Stellung einzunehmen. 

4— der Major Hr Bes 


Unterlientenant Herbaczewäti. Doch ungeachtet dies 
(fanden Bert es führte Das ı 
allton die ihm von dem Chef des Corps, General 
Uminsei felbjt, andefohlene rüdgängige Bewegung 
in drobender Haltung aus, und diefe Bewegung 
batte allein zum Zwecke, den Feind zur Offenbarung 
feiner Streitkräfte, die er, vom Walde gededt, 
als Entſatz bei ſich führen konnte, zu nöthigen. — 
Kaum mabmen die erwähnten Bataillone in neuer 
Schlachtordnuag ibre Stellung ein, als Bir Feind 
mit Infanterie · Malen und einer zahlreichen il: 
lerie aus dem Walde nr —— erfolgte eihe 
Dettioe —— velche die leichte Infanterie 
atterie des Capitaͤns Lewandowski, gededt von 
dem-Örenadiers Regiment, gegem eine dreimal ſtarkere 
Macht ſtandhaft aushielt. Wber fobald der Feind 
Geidyüp von ſchwerem Galiber in den Kampf zu 
führen begann, befahl- ber Ehef des Eorps, General 
Uminsti, dem General Andryciewich, der die 2te 
Linie commandirte, fid) in die dritte Pofition zu: 
rüdzuziehen, um dagegen unfre fchweren Gefchüse 
wirken laffen zu können. Diefes Manöver wurde 
unter Zeitung der Generale Milberg und Andrychie⸗ 
wich mit großer Gewandtheit von Seiten ber Chefs 
wand Tapferkeit bon Seiten der Soldaten ausge 
Es 5— auch dieh beim fcharffinnigen Auge des 
Corps⸗Befehlshabers nicht, der auf dem Kampfplaß 
mändlih dem Commandeur der Grenadiere, Oberſt⸗ 
Lieutenant Niewenglowski, beyeugte, was er fpäter 
durd) einen befonderen Zagesbefehl allen Reg iments 
Dfficieren daukend wiederholte, daß ihn an diefeur 
Zage feine Grenadiere am Lie alte franzdfifche Garde 
erinnert hätten. — In der dritten ion kampfte 
die Bekannte ſchwere Batterie des Majors Saepepti 
zus mit der ganzen Macht ded Gegners, wobei 
e 210 Kugeln, 100 Granaten und gegen 20 Kar- 
tat ſcheu⸗ Ladungen verfheß. Hier bewies das Inte 
fanterie« Regiment unter dem Commando des 
berſten Lempipki —— zum erfienmal im Feuer 
war, durch feine Katedt tigkeit und Ausdauer, daß 
es einen würdigen Plap in den Schlachtreihen eit- 
nimmt; es verlor an Todten nad Wermundeten durch 
das Kanonenfeuerr 20 Dann. — Da ber Feind die 
anze Divifton in Schlachtordnung und tapfer 
Daten ſah, bieft er im feinem Andrang ein und 
ehrte fpät in der Nacht in feine erſte Dolition nach - 
Sucha am Fluſſe Koſtrzyn zurück. — Unfre Par 
trouillen und Recoguoscirungs-Corps, melde bis 
inter Kaluſzyn abgeſchickt wurden, beätigsen durch 
die von den Einwohnern eingezogenen Nachrichten 
die Ausſage der Gefangenen , dab an dieſem Tage 
ein General, ine bedeutende Anzahl von Dfficierem 
und eine Menge Gemeine auf etwa 50 .n ſchwer 
verwundet durch Kaluſzyn gebracht wo (even, 
abgefeben von den verwundeten, weiche den Weg au 
Fuß —— daß in dieſem Kampf 9 Infan⸗ 
rerie⸗Regimenter und gegen 30 Kanonen vom Corps 


des Gemerald Mahlen fen, welche außer⸗ 
dem bedeutende detehekrchte an Infanterie und 
2a e A en: en u. 
zen, zam a ;_ daß der Feldmar ſcha 
— ſelbſt, 8 m) Schachowekoi und die 
wartiermeifter der Armee, Generale Neidhardt und 
uruta, fi bei dem Truppen befunden hätten. — 
Bon .unfrer Seite find uagefähr 50 Unterofflciere 


und Gemeine theild verwundet, theild gefallen. 
Unter amtli Rubrik meldet die Staats + Jeis 
zung: "Durch eine am’ 12 d. um 2 Uhr Nachmit: 


tags von Zamosc abgegangene Stafette iſt die offi⸗ 
eiele Nachricht dier eingegangen, dad ſich die Ge⸗ 
nerale Chrsanowsfi und Romarino der ame, 
Bamosc genähert haben; da bereits 800 Befangene 
angelangt waren, und der Kampf in ber *8 
von Ait· Zamosc noch fortdauerte, fo hat General 
Kryſinski 2 DBatailione und 5 Kanonen abgeſchickt, 
um am demfelben Theil zu nehmen.” Andern Nach⸗ 
richten zufolge, follen die beiden Generale Chrza⸗ 
nowäti und Romarino, nachdem ſie ſich der Feſtung 
Bamosc genäbert. hatten, bei Alt: Bamodc einen bes 
deutenden Verluſt erlitten haben; die näheren Des 
tails darüber find zwar nod nicht bekannt ; doch 
eißt «6, dab Romarino dabei einen Arm verloren 


Aue biegen Beitungen enthalten das Gerücht 
von einer am 11 oder 12 d. zwiſchen Ramionfa und 
Lubartow zwifchen dem General Witt uud dem Ges 
neral Chrsanomsti gelieferten Schlacht, melden jedoch 
nichts Näheres darüber. Der Warſchauer Courier 
fügt hinzu, dab fich die Nachricht von einer allge: 
meinen * ung unter den näheren und entferntes 

zuppen beflätige; in 83* deren auch 


ral — 2*— an den Chef des Hauptſtabes der 
rufüfchen Armee abgeichidte Schreiben, ift, wie es 
heißt, u unjern Vorpoſten wieder zugeftellt 
worden. er Feldmarfchall Diebitih ſoll auch 
einen ihm gemachten Vorſchlag wegen Austauſches 
der Gefangenen nicht angenommen haben. 

a he tepti, wech —— 
von imierz an der Spitze wolhyniſchen 
— fand, iſt in einem Treffen vom Gene: 
ra 
Stunde daranf erichoffen worden. 

Man meldet aus 


Dawidow gefangen genommen und eine halbe, 


behimmter- Beſchluß über deſſen Schickſal aus Wien 
ankommen werde; per ee — einen allers 
böchfen Yusfprud wegen der Herausgabe von beffen 
Wafen an Rüdiger erwarten. General Rüdiger bat 
vom Dberften Fackh die Herausgabe der 5 Kanonen 
ibm von Dwermisfi bei Boromel 
» Er war ſelbſt in dieſer Abs 

t in Zarnopol incognito angefommen. Das bes 
— Corps, welches ſich genen Tarnopol zu be⸗ 
geben hatte, erhielt Befehl, dafelbft zu verbfeiben.” 

Der (im Corr, No. 117 mitgetheilte) Bericht 
über den Aufſtand im Litthauen reicht bie zum 20 
April. An diefem Tage war es zum Gefecht gekom⸗ 
men. Die Inſurgenten campirten bei Kowgandy, 
2 zn x gi —* ** 4 —2* 

e n ſie aufgebrochenen Rufen beftanden in 
4 Betarliond, 400 Drann Reiterei mit 4 Kanonen. 
Die Iufurgenten befehligten der Fürſt Oginski umd 
Earl Graf Balusti; die unter ihm ſtehende Samos 
gitifhe Infanterie wurde commandirt von Bilewiez 
umd die Upitſche Eavallerie von Pryecisjewäti. Das 
Gefecht —— ſich bei Owſianiszki umd dauerte 
den ganzen Tag. Vincent Matuszewie bafte wäh- 
rend ded Treffens den Unfrigen Succurs herbeigeführt. 
Die Rufen wurden gefchlagen und mußten jich mit 
großem Verluſt zurückzie hen. 

Die Lischauifchen Inſurgenten werden jeßt bon 
Earl_Balusti, dem Bruder des ehemaligen Curators 

Krabauer Univerfität, angeführt; der Dichter 
Anton Gorezki if Chef ihres Stabes und Martin 
Bafewsfi General-Intendant.. 

Von dem Corps des Generals Dwernitzki follen 
gegen * Dffigiere und Gemeine wieder nach Polen 

augt ſeyn. 
— Die uſſen baben im Auguſtowſchen die. Güter 


6, des Generals Das ginuie verheert. 


Seit ſechs Tagen in kein feindlicher Transport 
von Rußland über die Haupt⸗Landſtraße vom Brzese 
im Lager des Marſchalls Diesitfe angekommen. 

Unter amtliher Rubrik meldet die Staats⸗ Zei⸗ 
tung: “I Folge des wiederholt bei der Nationals, 
Regierung eingereichten Gefuchs des Landboten von 
Warta, Bonaventura Niemojowsti, und bes Land: 
boten von Sıydlowiec, Grafen Guſtav Malachowski, 
den erſten vou feinen Pflichten ald Minifter des In: 
nern und der Polizei, den andern als Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten zu entbinden, bat bie 
Nationa — unterm 13 d. beſchloſſen, beiden 
ihren Wunfd zu bewilligen, indem fie zugleich ihr 

zechted Bedauern zu erkennen gegeben, daß fie das 

urch der Unterftüsung und Aufklärung, der Talente 
und Bemühungen —— Männer beraubt wird, bie 
ih — volikommene Hingebung für das all⸗ 
emeine Wohl in ihrem Dienſt sanı Ir 
ertrauen der Nation erworben hatten. — Sierauf 
die ional-Regierung unterm 14 d. den Mars 
chall der Landboten - Kammer, Grafen Wladislaw 
Oftrowsfi, zum Minifter der autwärtigen Ungeles 
genbeiten, und den Senator Kaſtellan Glifzezynsfi 
zum Minifter des Innern und der Polizei ernannt. 
er ‚Warfchauer zeitung Aufslae, fol der Graf 
Wladislaw Dfitowsli das Minifterium der auswär⸗ 


tigen Ungelegenbeiten abgelehnt und bie Nationalz 


den PDräfidenten der Dber: 


Sedierung, att. feiner räfiden 
R orodusfi, mit Verwaltung 


neammer, Hm. 


dieſes Amts beauftragt haben. 


"Worgefterm if der Adjutant bes franzöfifchen Ger 


werald Lamarque, Oberſt Langermann, hieſelbſt an⸗ 
gekommen. 


Mai. 
Der Oberpräfident des — X Poſen, 
ändli Bekannt: 


———A— su Warſchau 2580 Perjonen 
ri r 
2) daß davon gemefen ſiad 192, 3) geforben 1110, 


St. Petersburg, den 11 Mai. 

Se. Mai. haben folgenden Bericht über die völlige 
Säuberung des Gonvernements Wolhynien von den 
anter Dwernigfi’s Befehl daſelbſt eingedrungenen 

olnifchen Rebelten erhalten: "Mach der am 7 (19) 
April bei Boromel dem Dwernisfi’jichen Eorps von 
dem General Rüdiger beigebrachten Niederlage, bes 
fehloß der Lehtere, nach der den Truppen wuerläß: 
iichen Raſt, auf die Rebellen los zugehen, fie anzu⸗ 
greifen und nach der öſterreichiſchen Graͤnze bin in 
die Flucht au werfen, und ordnete zu bdieft wede 
feine_Zruppen: Bewegiingen. Indem ber General 
den Rebellen alte Mittel abgeſchnitten hatte, ſich, 
ihrem —*—* gemaß, in Wolhynien feſtzuſetßzen 
und dort zum Werratbe zu retzen, verfolgte er fie 
ünermüdet und drängte fie bis g die galtizifche 
Gränge. Unweit —* befepte Dwernisi am 14 
(26) Upril eine Pofltion auf den Unböben bei dem 
Lulinfhen Kruge. General Rüdiger rüdte aus 
dem Dorfe Mostalewta nach dem Dorfe Kutisk, 
um-die Empörer anzugreifen. Die von fchroffen 
en und Defileen durchfchnittene unwegſame 

traße, die man im mot der Gegner zu 
paffiren batte, hielt den Marfch unfrer Zruppen 
etwas auf. Um 15 (27) April, bei Ta —— * 
führte der Senexal Rüdiger den Angriff aus; bie 
Infanterie in 2 Eolonnen drang auf die linke Flanke 
und das Centrum der Pofition der Mebellen ein; 
die Ste Dufaren» Divifion nebft drei Regimentern 
der Ifen Dragoner:Divifion beabfichtigte,, die rechte 
Flante ter Empörer zu umgehen und den Rückzug 
nad) Podolien abzuſchneiden; der vom der Pofltion 
der Rebelten nach Radziwillow führende Wahlpfad 
wurde von einiger Infanterie und dem Kargopol: 
fhen Dragoner : Regimente befept. Die Gegner 
welche in ihrer Pofition beharrten, zeigten fi 
{gta fertig; als aber unfre Infanterie, nach einem 

arfche durch amei tiefe Hohlwege, und die Ca⸗ 
vallerie, nach Um ebung der linken Flanke der Re: 
bellen, einen entfche denden Angriff machten, reite: 
ten dieſe fih augenblictich über die Gränze nad 
Deflerreicdh , von unirer Eavallerie bis hart an. die 


> Eine 


nyabl Zodter - noch argen 200 Gefangene ur 
Dwernipf?s Flucht über Die Oränze entıwa“ fe 
Truppen der völligen Vernichtung. —, Bald dar: 
auf erbielt Generat Rüdiger die Nachricht , 


gen 
verneme en, und 
Beſſarabien an diefem Hebel Erkrankten, Genefenen 
und Geftorbenen, 

waren bis zum 29 März 995 Verfonen erkrankt, 
632 geneien und 372 geforben ; im Kreife Kaminiep 
bis zum 20 Mär; 330 erkrankt, 111 genefen, 192 ger 
ſtorben; im mobilewfchen Kreife bis zum 24 März 
692 erkrankt, 335 genefen und 309 geftorben ; in der 
Stadt Schitomir (Wolbynien) vom 10 Januar bis 
27 Märı 281 erkrankt, 77 aenefen und 177 aeftorben; 
in ter Stadt Luz? vom 24 Januar bis 16 März 
166 erfrantt, 38 genefen. und 125 neftorben; in der 
Stadt Starofonftantinow vom 20 Fehr. bis 2 März 
204 erkrankt, 24 genefen und 161 aeftorben; im der 
Stadt Dubno vom 13 bis 21 März 97 erkrankt, 
Niemand genefen und 67 —— in der Stadt 
Wladimir vom 18 bis 23 März) 66 erkrankt, 3 ges 
nefen, 58 gain; in Bowno waren von 14 
erkrankten Perfonen 9 neflorben ; im Jaſſyſchen 
Kreife in Bellarabien vom 28 Härz bis 7 

78 erkrankt, 13 genefen und 48 aeflorben ıc. 

Das Departement des auswärtigen Handels bält 
es für nöt hig, dew Kaufmannſchaft anzuzeigen, daß 
von Seiten der ie en Regierung, in An» 
fehung * * A —* arg) Ar iffe , = 
erm 13 April folgende Verfügung erlaffen ik: Je⸗ 
des Scif, das aus ru fen Häfen nad‘ Groß⸗ 
brittannien_fommt, fol eine Quarantäne abhalten, 
und jeder Schiffer fol mit einem vom großbrittan« 
nifhen Eonful unterfchriebenen Eertificate verfeben 
feon, über den Gefundheitssuftand in dem 2 r 
wo er geladen bat oder von woher er a 1* if. 

eihreibung diefes Documents dur ruffis 
ſchen Behörden oder ein Beifügen des Beugnifles 
eined Medicinal- Beamten ift nicht erforderlich.” 


St. —— 6 den 18 Mai. 
(Mit dem Dampffchiffe.) 
mer von der activen Armer. 

“dus den früher mitgetheilten Berichten erbelite 
bereits die vom der Mauptmacht der Armee unters 
nommene Bewegung gegen die Empörer und ber 
feunige Rüdıug_ der leptern im die befeſtigte *8 
tion bei Dembe⸗Wielki. Dieſe Bewegung b 
ganı eigentlich zu dem Bmwede, bie u 
Umgegenden der ** unſerer Truppen * 
deriagen. Da der Oberbefehlshaber der activen Ar⸗ 
mee fand, dab durch das Gefecht am 14 (26) April 
jwifchen dem ıften Jafanterie⸗Corps und den Trup⸗ 
yen der Uufrührer unter Auführung Skripnesfi's 
diefer Zweck vollkommen erreicht wurde, fo Pebrte 
er ſchon damals von Minst über Kalufıym ya 
jener Seite des Fuͤßchens Koſtrzyn zurüd: Die 


pril 


er nd Erna © ae * 


dens nicht weiter den Marſch unferer Truppen zu 


mr en wagte. Aus dem neuften Berichte des 
Dies \ shabers des activen Armee dom 24 April 
«6 Mai 


gebt bervor, daß feit jenem Gefechte nichts 
defonders Wichtiges bei der Dauptarmee vorgefallen 
it. Die Empörer, welche auf alle Weife einer ent- 
cheidenden Schlacht aus uweichen ftreben, haben nur 
Streifparteien verfucht, unferer Armee näber au 
Zommen, find aber überall mir bedeutendem Verlu 
für fie von unferm Vordertreffen geworfen worden. 
Am 22 April (4 Mai) nahm man unfererfeitd eine 
get Recognofcirung vor, und ergriff die nöthigen 
aafregeln, biefelbe mit der gamjen Deeretmacht 
zu unterflügen, wenn nur die Rebellen ſich im eine 
offene Schlacht wagten: allein fo wie unfere Colon⸗ 
nen ſich zeigten, gingen die Gegner, obne ih in ein 
Gefecht einjulaflen, in ihre vorige Stefung zurüd,” 
‚ Se. Ma). der Kaifer haben den Eonmandeur des 
Aten Referve » Eavalleriecorpe, General + Lieutenant 
Aüdiger J., zu böchflibrem Generat:Adiutanten mit 
Verbieibung auf feinem frübern Poſten ernannt. 
Auch baben Se. Mai. ihrem Minifter bei den freien 
Hanfeftädten zc., wirPlichem Staatsrathe v. Strupe, 
den St. Annen-Orden erfier Kaffe zu verleihen 
eruht. 
— der Statt yes Litewsfi erkrankten feit 
Dem Ericheinen der Cholera dafelbit, d. h. vom 10 
= ärg bis zum 19 (31) deſſ. Monats, 206 Per: 
fonen, von denen 14 genelen und 129 geforben find. — 
Zichernomorfhen Kofatencheere bat ſich im 
owomyſchaſtowſchen Raucherungsbezirke bie Cho⸗ 
lera aufs Neue gezeigt. Vom 1 (13) bis zum 8 
(20) März find daran 6 erkrankt und 4 geftorben, 
in dem übrigen Gegenden Tſchernomoriens iſt der 
Gefundheitsiuftand gut. m Gouvernement Tau: 
rien bat das Uebel ganz aufgehört. 
* age, den 30 April (12 Mai). 
a- Die zur Dämpfung der. uUnruhen in Samogitien 
afenen Maafiregeln * vollkommen _ ihren 
Sie au erreichen. Die Rebellen-Daufen zerfireuen 
ſich allmäblia, und feit dem Ofter- Sonntage bat ſich 
eine große enge auern, die durch Drohungen 
und Gewalt unter die Waffen gerufen worden, wies 
der in ihre Heimath begeben, und an einigen Orten 
fangen ſie wieder an, Bis Beider zu beftellen; fie 
utzes der Truppen ge: 


als 15 Jahren und I er Di . A BA 
[1 


gaßtzciert bewaffnete ** befinden, iſt der von 
ei 


eneral:Gouverneur, Baron 


rals Schirrmann, welche aud 4 Balailioneh Jäger 
umd 4 Seit Sefe ütz beſteht, hat, nach —53 
der Inſurgenten bei Voneweidh, Szawle befeht, 
wo die Einwohner, mit der Geiftlichkeit an der 
pine, fie mit dem Kreuje und Salz und Brod 
empfangen haben. Der General” Schirmann batte 
Befehl, am einem beflimmten Tage fih mit ben 
Truppen des Barons Pahlen zu vereinigen, und 
mußte daher 3 Zage in Szawle verweilen, mo dies 
er feptere General_am 25 April (7 Mai) eintraf. 
m 26 April (8 Mai) laugte daſelbſt eine andre 
Eofonne, von der Umgenend von Wilna kommend, 
unter den Befehlen des Grmerald Subina an; fie 
beftebt aus 2 Bataillonen Grenadieren und 2 Ub« 
lanen:Regimentern mit 6 Kanonen, und batte . 
Gefechte bei Keidani und Schadowo gehabt. Die 
auf diefe Weife in Szawle concentrirte 
10,000 Wann iſt in mehreren Eolonnen vertheilt 
worden, die gleichzeitig nach verfchiedenen Richtum: 
den bin operiren ;_die ſtärkſte davon if, wie oben 
gefant, unter des General-Gouvernenrs Baron Pah⸗ 
en Anführung nah Telſch marfchirt, die Avant: 
arde derſelben befehligt der General Schirmann. 
eneral Mever bat den Auftrag, ‚die Verbindun 
zwifchen Szawle und Kurland frei zu erhalten u 
jede Unternehmung der Infurgenten auf der furlän: 
diſchen Gränzlinie von fern bis Bauske zu ver: 
indern. Janiſchke, Kalmen und Schagarn find 
ark beient; in Szawle felbft find zwei Bataillone 
des Kaperfchen Regiments, unter Befehl des Dber: 
ſten Makow, geblieben. General Meyer bat fein 
auptauartier in Mitau mit einem ſtarken Deta: 
chement. Bwifchen Bauske und Jacobſtadt ſtehen 
8 Bataillone. ie Burländifche Gränze nad Po» 
fangen zu wird vom General Rennedampf gededt, 
der im biefem Orte ſelbſt ſſch befindet; er hat, be 
reits 100 Mann, und & ik noch ein Bataillon 
Verftärkungen für fein Corps. auf dem Marfche. 
Graf Manteufel , «mit 500 -vortrefftidy eingeübten 
und wohlbewaffneten Schüsen und Förſtern, ſteht 
bei Rutzau und kann ihm möthigenfalis fogleid, un: 
terſtüßen. Nach Dünaburg zu find ebenialis- mehrere 
Meine Eolonnen von 2 Bataillonen und 2 Kanonen 
in wege I die zwiſchen u Smwenpiani und 
Eferoß das Land durchftreiften. Das Sappeur- Ba: 
faillon des Grenadiercorps bat den Yuftrag, auf 
diefer Seite die Verbindungen mit Wilna frei au 
erhalten. Diefe in den lezten Wochen getroffenen 
Maafregeln haben den Erfolg gehabt, die Infurgen- 
tenbaufen überall zw zerfirduen, umd es bleibt nur 
noch ein fchwieriger Punkt auszuführen, wämtlic 
die neue Einfepung von Beamten, die mehr Zu—⸗ 
trauen verdienen, als die früheren, befonders in den 
Dieter von Telſch, Szawle und Roicienna. 
ie Bauern und ein großer Theil der Gutöbeliper 
werden fich bald zur Ordnung + aber gegen: die 
Klaffe der fogenannten Scylachtf‘ 2% bie miches zu 
verlieren haben und ihren Vortheil bei. Unorbuuns: 
gen finden, möchten wohl firenge Maaßregeln un: 
entbehrlich werden. 
Polangen, den 14 Mai. 

Geſtern, um 2 Uhr Morgens, marſchirte der Ges 
neral-Major v. Nennentampf mit einem Theile feis 
ner Truppen im zwei Eofonnen aus Polangen; die 
erfte Eolonne war beflimmt, auf. das Dorf Rubaigen, 
die andre auf dad Dorf Schibiniken Iosjugeben. Der 


acht - von 


General v. Rennentampf erfuhr * auf u 
darſche, das * — 


en von K u  yolans u 
wollte; er ntfchloh he Buche Bier 
macht — * 
Krottingen vom lee a emp ia 
* 3* —24. Zirailleurfewer, und 
beinahe umzingelt wurde, fi — 
n.der Abſicht, den Feind af gie fädhe von 
sn * heraus zui * zu —— Bar wel: 


deoht waren. Die als lang 
völlig; taum waren die he auf der Sie 
wo man fie wänichte, fo wurden je von 


fanterie ange und geworfen: vie ne 
wirkte meifterbaft, die feindliche Cavalferie, die unfre 
anten bedrohte, wurde von uniren Kofaten und 
ränzreitern angeariffen und zur Eiuce gejwuns 


3 { b ottingen einige hau [+ 
I nei Bunker ante war, 


ren angelegt waren, fü 
mte alles diefes nicht den raſchen Angriff. Gas 
valterie, Infanterie und Artillerie bewiefen das Uns 
gbaubliche. Des Feindes aänzliche Niederlage ward 
zur witdeflen Flucht, welche lich in alle egenden 
verbreitete, und wäre die Brüde vor Krottingen 
rd ab gen worden, fo wären die Oberbefehls⸗ 
neral Ralinowski, Oberft Taulficwicz 
und a in unfre Hände gefällen. Won 
bier aus erfahe der General ». Nenuentampf, daß 
die Treppen von Budendixhof aus gedrängt würs 
den. ie De suppen beitanden mämlich_aud be 
revalfchen Bataillon, welches vorgeſtern Abend er 
angekommen war und daher, ohne —A5 mit 
dem Terrain unbekaunt, in der Dunkel heit —* 
Angriff machte. och erhielt der General d. Ren: 
nentampf diefe Nachricht zeitig genug, und kaum 
mit der Einnahme vom Krottingen fertig, eilte er, 
die zurück ziehenden Grenadiere zu verflärken , fiel dem 
urgenten in den Mücken, weldes den Feinden 
ehr unerwartet Bam, und fo wurden fie vom beiden 
ze, obgleich fie auch noch Polangen. von der 
Seeſeite aus angreifen wollten, 9 gänzlich 8 seföhlenes 
und zerſtreut. Die m. dieſes Tages find, 
nachdem man ſich mit u egen 5000 Wann ge: 
fatagen n und einen ftarten Widerfland gefunden hatte, 
Grmebre, 90 Piten, eine große Fahne 
von der Compaugie des Eapitänd Kaminski, Qu De 
fioten und 37 Gefangene, mworunter ein Paar D 
ciere find. Bei den Infurgenten von Dorbian aus, 
waren die Infanterie von einem ꝛc. Jankiewicz und 
die Eavallerie vom einem jungen Fürfien Gedroip 
eommandirt. Das —— Manöver von Krot⸗ 
fingen aus, - üden, gene nun nas 
.. eine allgemeine t und Niederlage ber- 
ferde, Wagen, K —83 x. blieben in 
—* den, umd eine feindliche Kanone wurde 
unbrauchbar gemacht. Alles, was in Ro Be en 
zurücdbieiben müfen, wurde bei diefer (egenbe it 
wieder genommen. Der Verluf des eat eläuft 
ch anf 300 Mann Todte. Bon unter Seite find 
12 Mann getödtet ” ” verwundet worden, auch 


wurden 8 
nig im 16 Mai. 
Nah Briefen aus t icmel, find die Infurgenten 
in großer Anzahl vor Polangen ‚seele — haben 


inde ee 


ER Sa rede 


ten von r und. In 
= Uusfalt gemacht, - u * t dauerte v 
unden, und die große Me Infurgen 
Kein verhinderte, vs bie ruſſi ben Truppen ung 
nel, als ” 10 Mai die erſtreuen 


nnten. . 
a geberg, den 17 Mai 

ab f en mit € kefeite aus Tilſit die 
Pe bie litthauiſchen Infurgenten von 
den Kaiſ. suf üfcen Truppen bart bedrängt würden, 
uad ſich der vreußifcen raͤnze ten, welche ſie 
au ring yon iene machten das erſte Auf⸗ 
gebot der Landwehr ſchleuni kl worden; 
m 25 nad) der Gränze zu marſchiren. 


9. 
Berlin, 9 Mai 

Durch ausländische örtliche Blätter if die Nach⸗ 
richt verbreitet worden, daß bier in Berlin eine ger 
—*6 epidemiſche Krankheit unter dem Namen 
* Influenza herrſche, welche bereits viele Men⸗ 
vr. — 5 babe. Dieſem —— int auf. 

Beſtimmteſte widerſprochen werden. ler⸗ 
— sus gegründet, daß bie — 25 A 

terungs » —— dieſes Frũühſahrs, namentli 

der öftere grelle Wechſel zwiſchen einer ungewöhnli 
warmen und kalten Luft-⸗Temperatur, bäufige Uns 
päßlichkeiten Latarrbaliiher Natur veranlaßt bat, 
welche von den Veriten analog mit dem men: 


‚der Influenza bezeichnet werden ; ed giebt daher zwar 


viele Menſchen, welche an Schuupf me Lies- 
eilen und ähnlichen ug a rheumati 
ſchwerden in Folge der ** hend geweſenen 
terange- Eindüfk leiden, doch ſind die damit ver 
deuen ——— faft dur 
wenig ‚bedeutend, ihre Beſeitigung mit jo wenig 
Schwierigkeiten verbunden, daß fie von den gewöhn⸗ 
lichen katarrhaliſchen Beichwerden, wie fie in I em 
biabr beobachtet zu werden pilegen, nur —* 
die — ihres Borkommens ſich unferfi 
u Daher —— akunde oder abſicht liche —* 
Wahrheit fie als eine gefährliche Epidemie bat 
— 2 können. Eben jo wenig ift, auberTäffigen 
darüber eingegangenen Erfundigungen zufolge, bie 
felbft amtlich etwas von einer folchen in teslan 
er. am einem andern ** der Monarchie herr⸗ 
dyenden — — Br Stztg.) 
den 
In der Diplomatie find dieſer Tape mehrere Ber 
förderungen — * worten. ‚Ar. Charles 
Sreſſon, erſter Bot ſchafts ⸗Secretar in London (bes 
kanni als Agent in Brüſſel), if zum Gefandten im 
— der General:Eonful, * Martin, zum 
—— in Mexico; der Ran Grafv. * 
‚zum Miuifter in — der erſte Bot 
Secretaͤr ju 1 Alfred v. Dede 
2 um — ager in imar ; Graf Alexis 
804 ft zum Gejchäftsträger in Prama er: 
— x. Auch in den Präfecturen haben, mit 
Hinſicht auf, die —— Wahlen, viele Ver⸗ 
änderungen flattgefunde 
Vorgeſtern fand be aroße Revüe der National: 
aarde Hatt. Der König drüdt in einem an den Ge» 
neral Sudan gerichteten Schreiben, feine Zufrieden⸗ 
beit über. die ‚ine Haltung dieſer Bingertruppen 


äugig fo: 


Ban ze = — en ya 


garde von und der Umgegend, mur zu 36+ bie 
40,000 rw Lafavette febite. 

Um 14 d;, um 11 Ubr Wormittags, flarb der 
einen Alto Deputirte Labbey de ompieres in 
einem Alter von beinahe 80 Jabren nadı einem vier: 
zus —— Der Gram über den 

Angelegenheiten foll, nad) dem 

— ein Ende fehr beſchleunigt haben, 
Yu &u agen feiner Kroukheit änferte er 

Die —A cſorgniſſe wegen der feinem Dar 

terlande — Zukunft. Geſtern fand ſein 


Leichenbegaängniß ſtatt; drei Wagen folgten, allen 
* —X ir] zus man fi Derbeten; ; Die HH. 
Lafahette, Balimir Perrier, Laffitte und Detaborde 


trugen Die — des Leichentuchs, der Letztere mit 
den Juli⸗Bande im Kuopflode.. Derſelbe hielt die 
Trauerrede, *28 ihm Fe abour und aulent Ges 
netal Lafayette, deſſen kur und herzliche Impro⸗ 
vifation von der geoßen Menſchenmenge nit dem 
Rufe: Es lebe —— Lafahette für immer! be 
grüßt wurde. 
8 Gueheneuc iſt an bie Stelle des Gene: 
rat ber, feines Geſundheits zuſtandes we: 
u, ne Branfreich zurückkehrt, zum Oberbefehls⸗ 
rigee⸗ Eorps in Morea ernannt worden. 
ntwerpen, den 17 Mai 
"In der. Naht vom, Gonna *. Sonntag 
ten bie Holländer 27. des Lorenzforts (dor dem 
ei it bemaͤchtigt, welches auf neurcalem 
Gebiete * und —— unbefent bleiben ſollte. 
Sie haben wi Bit durchſtochen und einen Weg 
t un der @itadelle gebahnt. Den ganzen 
y e daran — neue Befeſt igungs⸗ 
werte au * * Schon Sonutag Morgen hatten 
die Feinde auf einzelne Kinder, weiche fie verhöhn: 
ten, und andere Perfonen, welche ſich ihren Arbeiten 
fehr mäberten, gefeuert. Unſere —535 welche 
neral ailly um das fort geftellt hatte,, um 
Heben Ausfall des Feindes, wenn Fiefer nämlich ſich 
m offenen Felde zu zeigen geneigt wäre, zurück zu⸗ 
weifen, waren nicht zu baten. Trotz des un: 
günfigen Zerrains ftürgten ſich die Freiwilligen auf 
den ‚ welcher, obgleich er binter Mauern und 
Wallen fand, umd von ta aus ſchießen konnte, nichts 
deſtoweniger 1 Offizier und 2.bid 3 Gemeine verlor. 
Bir zählen 24 r 15 Verwundete, worunter ein 
er der belgiſchen Paxifer esion; Mefer Tapfere 
erhob ſich von Zeit zu Zeit von der Tragbahre, uf 
der 2 ih * die Stadt Kuga und x 3 f mit ſchwacher 
feden die Belgier! Wohl dem, der 


für fein Vaterland ſtirbt! ! an glaubt, daß die 
Bann eine Belagerung und die we Errichtung ‚von 
n in dieſer 3334 — und haben: 

- die Mähe frei zw 5* in Fort zu b 
n, don dem aus fie die egend Veherrs 
* und die Aurſickung ber Beifien Kappen ver: 
dern konnten. — ** iſt aber tsung 
Diefes Forts und befomerd tie Durchſtechung ‚des 


sn 
auf drei Jahre verpflichten 


Weges ein Vruch ded Wa Nfanded und ifere 
MilitärsBebörde durfte de ge Aus⸗ 
drücken verlangen, daß = Ru A den 
vorigen Stand verfept wird ur 

Berfa —— ‚ine 56 5 nach ſich 
adt a 


— San 


aber wohl nicht — bürfte. uppen 
ben vielen th bewiefen. General Dufailiy war 
all, wo die Gefahr am höchſten war. 

Der Eommandant der Bürgergarde hat einen Tags: 
befehl erlaffen, im welchem er die Offiziere, Uuger» 
ve und Gemeinen anblt, beim erſten Beiden 
efabr für die —** der eines Kampfes mit 

F Feinde ih foglei Een % en zu begeben, 
Auch wird jedem Wein gergarde der⸗ 
boten, die Stadt mit aussen Au verlaffen und 


ale hen —— = n — zu nehmen ’ 
eftern ag find wieder einige Flinten: 
fhüfe a JA Cie 


— ſoll gefährlich —*5 worden feyn. 
Hier Bömmt (ermmäbene Artillerie an. BR 
find wieder O0 Wagen mit ie 118 et 
Seit der vorigen ehe find 115 "oetöhee Dan 
fhwerem Kalıber, worunter einige Mörfer, um bie 
Eitadelle aufgeflelt worden 
Geflern fam anf der Rdede vom Lillo das Dampf⸗ 
oryette Proſerpine 
Morgen ſah man zwiſcheu 


ſchiff Curagao an und I5 die 
im Schlepptau. * 

Lillo und dem Fort er * — 
das eine Derfelben war das 

deſſen Vordertheil die, könig it. wehte; cin 
Zeichen der Anweſenheit einer "po a fon. — 
Schweizer find aus der Eitadelle fortgeſchickt warten. 


Brüffel, den 18 Mai. 

Borgeftern Morgen iſt General Belliard nach Mät- 
wWerpen —J ſet. Der Secretar des Lord Don: 
fonde, White, ift ihm geioigt. Der Zweck die: 
(er Mei if, den } un, welche der Bruch des 

affen Randes nach ſich ziehen könnte, Einhalt 

ushun. Der Emancipation zufolge, wäre es dem 

eral gelungen, die Holländer zur Räumu 
Lorenz: Forte au —— General Belliard J 
Morgen zurückgekehrt. 

Nach der ancipation find die beit en Ab- 
geordneten von London am 16 d. wieder biefelbit 
eingetroffen. Nach ihren Ausſagen, foll ver Pring 
— die belgiſche Krone nur unter den Denn 

gen, die in den Protocollen feitgeftellt find, und 
it Bewilligung der fünf Mächte annehmen wolfen. 

Alle Greimilige welche nyr 2“ zum — die: 

wollen, werden aurücdgewiefen. Geber muß ſich 


Unter den Kaufleuten berricht allgemein der Glaube, 
die Holländer weiten durch ihren Bench des Waf⸗ 
fenftilltandes, die Belgier zum Exgreifen der Waffen 
aufsurcigen und dadurch die in — faſt beendig⸗ 
ten Unterhandlungen zu zerreißen 

Auf jeder Poſtſtation don Biiffel nach Antwerren 
ſtehen fünf Uhlanen, um die Communication zu ht: 
— 

— — — — 


Herausgegeben von KNunkel. 


Die Seebade-Anstalt za Düsternbrock 
wird, wie gewöhnlich, auch in diesem Jahre 
am 24sten Juni eröffnet werden. 

Kiel, den 19teu Mai 1881. 

Die Direstion. 


Dass ich die durch den Tod des vorigen WVirkhs 
za Düsternbrock erledigie Wirthschaft in dem 
dorti en Wirchsbause und im Logirhause, so 
wrie die Restauration im Badehause übernommen 
habe, beehre ich. mich. unter der Versicherung 
der sorgfäliigsten „ee billigen Bedie- 
nung, hiedurch zur eulich en Ben zu bringen. 


Rahrlew, 


Die Mittwochs 2* hier fahrende Stadt: 
poſt mach Lübe vom en d. M. au früher 
apeditt, * bie ne St. Petersburg beflimmten 
Effecten Domnerfia J nz dem Dampfſchiffe befördert 
werden Bönnen. Seit der Unnahme iſt daher 


Mittwochs von 8 ie 114 Uhr Vormittags feftge: 
febt worden. 


Hamburg, den = Mai 1881. 
t:Poft: Amt. 


— Packete: 





akler Delaval. 
ge —— meer 
N Dampf: Paderfahrt 

> zwiſchen 
he amburg und Amſterdam. 

Das Dampffchiff: Willem de Gere, Eapit. 3. 
5. Savert, gebt Sonntag den 20flen Mai, Nor 
gens früd, von bier nadı ——8 ab. 

Zwiſchen Rotterdam und Dünfiechen, 

in. Eorreipondenz mit den Dampffciffen zwifchen 
—5*— und Hamburg und Lübeck und Gt. 

tersburg. 
u Dampifhiff: De Beurs van Amfterdam, 
Capt. H. €. Kool, wird jeden Sonntag von Rot: 


* umd jeden Mittwoch von Dünkirchen Mor⸗ 
gend —8 abgeben und dieſe Fahrt in 14 Stunden 


lea 
*3 Nähere "Nachricht hierüber ertheilt der Schiffe 


— J. Züttmann jun., Baumwall No. 45. 


Heute —— wir den frohen Tag unſrer eheli⸗ 
— ri — * 2ıffen Mai 1831 
a re Georg Se Dofs, 


ü 
Miathilde Dofs, geb. Br 


Heute wurde meine Frau, geb. van Wplich 
Me gefunden Knaben ocheiich entbunden. es 
Hamburg , den 2ofien M 





ai 1831. 
Carl von Bartels. 


ee ef jelae ii ih Dame ben am In} ve 
Char lotte, 
FR 4 - dem —* Arent horſt, ze 


Verwandten und Freunden gehorſamſt an. 
Hannover, - 19t:n Mai 1881. 
von eg 
Rönd. Grofbr. Hannöv. Geh. Rath. 


Bon heute an if unfere ** von =. 4 
Leinen und Segeltuch, 28*8 * 18* 
Ecke des Baumwalls, dem 


Baumbanfı q Bear: gegen: 
über. men‘ den 10a 


ai 1831. 
hriſtiani er Seboldt. 


Da ſich aus dem * angenen Berichte der 
Taxauten der gräflich von 5 Güter & — 
und Kleinen⸗Koethel ergeben, daß dem Separat ⸗ 
kaufe dieſer Güt her pi ide Hinderniffe ent * 
ſtehen, und demnach ſolcher —*** ⸗Verkauf nicht 
fattfinden wird, ſondern ſtatt deſſen der Verkauf 
beider Güter jufanmen verfügt ** werden 
die öffentlichen Ladungen vom zen Ki d. I. 
binfl lich des Verkaufs ber © Groß en: und 
Kleinen: Koetbei 2* = 7 daß nicht 
am sten Juni d. Gut Kleinen: Koethel und 
am Hten deſſelben — das Gut Großen⸗Koethel, 
fondem am sten “Jun i sem de Güter zuſam⸗ 
men iu Verkaufe geftellt wer: 

Gegeben Güſtrow, une Dei 1881. 


(L. 8.) 
Großherzogl. Wegienburgfihe, F ati 
anzlei aller höch ſtverord 
Bire- Director und Sale 
a 


F8 Ddrieſch. 


Auf Imploriren vom Gr, Jobann Perer Rep, ad 
adeinisen ————— früher unter ber Firma Kles 
Möller er Co. beilandehen Handiung, bat €. Wohllöbs. 
MNiedergreiche namiichenided öffentlied Procam ertannır 

Das alle Diejenigen, weiche an bie swiichen St. Georg 

Abraham Möter und ®r. Jobann PBetrr Ren feier 

dem ıflen November 1836 bis wlrimo Webrnar biefe®, 

Japrb beflandene Handlung, unser der Firma Kiep- 

Möller er Co,, welche ſeledem von dem Amplörans- 

ıen ®r. Job. Derer Kiey unter feinem Namen und 

für feine alleinige Mechnung fortaefegi wird, anno Ans 
fprühe ober Fordernngen ex capite crediti, fidei- 
jußbonis; promifß, vel ex alio quoenngue Ca* 
pite vel caufs, ju haben vermelnen, Ad damit — 
und zwar Aufmwärtige durch gerugfam ad aoıa Be⸗ 
voumachtigte — bei Strafe der Ausſchueßung und 

Auferitauug eines ewigen St:ufchweisens, bı6 um 

zten Derober diefed Jahes, aid dem von diefem Modi» 

1861. Grrichte angefegeen aleinigen und peremteri= 

(den Errmine ın meiden, ibre Angaben rechtlicher 

Are na zu juflifielren und Wermeides zu gemärtigem 

ſchuldig (ron voden. 

Hamburg, den ıöten Mai ıB3r. 


Stadt: Theater. 

Dienftag, den 24ften, zum zweitenmale: Cawillon 
gr ur Das — des Arfenals;, Melo⸗ 
Mi —— — a n: ur e beiden Britten, Luſtſp 
itte en Zöfle i i & 
— Yan erauf: Der Mann meiner Frau, 
Luſtſp. in 3 ufj. Bwifden und nach den Luſt⸗ 
fpielen werden die Herren Annato und Peres 

Ph mehrere Muſikſtücke vortragen. 


Langbofffhe Buchpdruderci. 





des Hamburgifche 


Gelehrte 





n unpartheifchen 


CORRESPONDENTEN. 


. Anno 1831. 


Am Mittewochen, den 25 Mai. 


No. 121. 





Berisgt von den Sruusfern Erben. 





Warfchau, den 19 Mai. 
n dem lebten Tagen bat über die Bewegungen 
amieren Armee niches derlautet. Heute Nachmittag 
wollte man verſſchern, das Hauptauartier des Gene: 
sa habe sa —5* 5 erg in —— 
J arſchauer 3e ufol 
— dat arde in der ( At) de 


Dorfes iefiodIo (wilden dem Burg umd der Na: 


ven) , nachdem: fie einem bedeutenden Verluſt erlitten, 


aurüdgebrängte worden ſeyn, und die unfrerfeits 
gemachten Öefangenen,ficdy auf 2000 belaufen. Die 
polnifhe Staatszeitung erklärt diefe Angabe für 
ungegründet , mit dem Hinzufügen, an jenem Orte 
habe nur. ein Bieines Borpoiten» Gefecht ſtattgehabt. 
. Das Corps des Generals Chrzanowski bat eine 
erftaunenswertbe Bewegung ausgeführt. Er bradı 
von .. anf und marjchirte mitten durch die feind: 
lichen Eorps über Lubartow, Leuczua, Krasanftaw, 
in der Richtung von Zumosc; in drei Zagen bat 
es 18 Meilen zurücgelegt, die Ruſſen drei Wal 
mit einem Kleinen Berlufe gefchlagen um» 800 Ge: 
fangene gemacht. Ais der General Krofinsti in 
der Ferne von einigen Meilen eine Kanonade hörte, 
ging er idm mit Gucturs entgegen, aber bei An: 
Zunft deſſelben unterhalb Alt-Bamosc waren die Ruf: 
jen ſchon im Rückzuge begriffen. Diefer fühne Zug 
madıt Ehre den Zalenten des Generals Ehrza: 
aowsti, fo wie dem Heldenmuthe und der Bebarr: 
lichkeit unferer Krieger. Wolhynien if aufs Neue 
bebroßt, und Rüdiger wird, wenn er gegen unfere 
Gränzen vorrüden ſollte, einen Gegner finden, 

ie Cholera bat in der Hauptfiadt faft ganzlich 
aufgehört. Am vorgefirigen Tage ift Bein einziger 
daran geftorben. ö 

an jpricht, daß die Regierung eine Stafette an 


den, wege —— mania ih in Kaliſch aufdal⸗ 
tendeu Staatsrath Wioramwsfi abgeſchickt habe, mit 
der „iupeige » dab er zum Scasminifter ernannt 


worden fen. 
Der Wointant bes. Oberbefehlshabers, Thomas 


u 
ee 


elicht, 
Die Litthauer unterftüben Präftig den immer mebr. 
um fich greifenden Aufſtaud. Gogar Breife beſtei⸗ 
aen die Pferde kur Befreiung des Waterlandes. 
Die Littbauer baden das Vergeltungsrecht einge: 
führt, und daſſelbe fdhom im Ausübung gebracht. 
Nachdem nämlich die Rufen Schon aufgetnüpft 
und Labanowski erfchofien hatten, wurde and von 
Seiten der Litthauer ein in einem Treffen erariffe- 
ner ruſſiſcher Staabsofflcier, mittelſt des Ausſpru⸗ 
ches eines Kriegsgerichts, wobei ein Bojähriger Bürs 
Ri präfldirte, aufgehängt. Das Decret fammt der 
achricht von der Erecution wurde dem rufliichen 
Vorpofien überfchickt. 

In den Sipungen der Senatoren: Kammer am 10 
und ı1 d. befchäftigte fi der Senat mit-der Die: 
eufiion des durch die Meichdtags +: Eommiffion vorge: 
fchlagenen. Proiectd in Bezug auf die zu ernennen: 
den Repräfentanten für die ehemals polnifdyen, dem 
rufifchen Reiche einverleibten Probinzen. Nach 
einigen —— wurde dieſes Projeet mit der 
Stimmenmehrheit von 16 gegen 3 Stimmen ange» 
nommen, und an die Landboten: Kammer verwielen. 

n der Sipung der vereinigten Bammer vom 13 d. 
olite die Wahl ter Senatoren aus ber Zahl der 
urch den Senat vorgefchlagenen Eandidaten erfol» 
gen. Darauf nahm das Wort der Senator Woje» 
wode, Vorſteher des Senats, Ar. Wilonczynsfi, 


die Nothwendigkeit barthuend bier weltliche Se⸗ 
natoren Au ernennen. — Auf den Vorſchlag des 
Landboten —— und Deputirten Kruzinski, 
daß der Mar der Yandboten » Kammer, Hr 
Oſtrowski, 5 möchte, feinen 
Verzeichniffe der Candidaten zu Senatoren 
chen au allen, und daß er die Würde des M 
auch fernerbin bekleide, — der 
daß, welche —82826 auch = euer — 
um die Schat wi. Wille der 
Landboten für ibn eie ee | * und wer wils 
fige er gern in die Auslaſſung feined Namens aus 
der Lille der Eamdidaten, Im der märkhiiiot 
Sitzung der ver en BRammer vom 
diefeibe au der Wahl feibit. De Belumensea 
waren 86, und in Folge des erſten Abſtimmens find 
durch abſolute Stimmenmebrbeit an Senatoren: Ka: 
ſtellaue ernannt worden: Hr.  Walchnowaki, 91* 
Franz Soltyk, *5*— Sram Wenzyk und Hr. Ans 
ton Rechanowafi Der Genatsfecretär Yliem: 
cewicz ver[ad darauf die Uufforderung an den Bi⸗ 
(hof von Krakau Skorkowzki, welche einſtimmi 
angenommen wurde. Der Landbote Smidzin 
seug aach Auswahl der Senatoren darauf an, den 
Genatd:Gecretär, Hrn. Niemcewica, Anerken: 
nung feiner _MBerdienfte ohne Berüdfichtigung aller 
gefenfichen Beftimmungen zum Senator ju erwäh⸗ 
len. Alle erhoben ſich umd riefen ibm einſtimmig 
sum Senator aus. Hierauf nahm der ehrwürdige 
Greis Niemcewicz (einer der ausgeze ſten Schrift; 
fleller Polens und Kosciuszko's * äbriger —* 
das Wort, und hielt folgende Rede 

“Mit eben fo großer ——— wie mit febs 
bafter Dankbarkeit, vernehme ich den and) von Au⸗ 
bern “ beiden Kammern gütigft unterfüsten Bew 
t en. Swidrindti. Bu EEE 0 
u für mid if, * kann ich nie 
nicht annehmen, obne dem Gefene Gewalt u: 
—* ae die 3 —5—— 

ag Senatorwürde befannt. 

viele —* Fr geben, Ban ich die wichtigſte 
der ſelben micht erfüllen. Ich fchäme mich nicht, u 
erBlären, daß, mac fo vielen im Verlaufe meines 
Lebens erlittenen Verluſten, mein ganzer jetziger 


Namen aus dem 
ſtrei⸗ 


nn. 


Grundbeſig nur aus 20 Morgen belebt, von denen 
ich hähr! = polniihe Gulden & Bed able. 
Welcher von dem durch das Ge — 


ten ea 2000 Bulvden! Bohr können 
Beifpiele angeführt werden, daß wir auf vielen 
Sitzen viele Senatoren arm: welche auch nicht 
eine Spanne Bodens im —— Doten befaßen: 

aber diefe waren aucd nicht vom Genate erwähit, 
fondern vom Selbfiherrfcber uns dritt, welcher 
fein anderes a Zn feine Willkühr anerkannte. 
Und ‘das, verehrte Männer, was dem Selbſtherrſcher 
—— geziemt weder Euch, als unabhangigen Ge: 
fepgebern, noch mir, der ich ſtets die Adkan vor 
Dem Geſehe bewährte. Bier und funfzig Jahre 
ſind verfloffen, feitdem sich die Babn des Staats⸗ 


— At hr) indem er Diefe Stelle ats 
= Nubepläncen für den Ausgedienten anfah. 


gegen diejenigen, welche als 


n en Würden zu fireh b 
Hr ei, eher 13 Yabren rüdt 


meine von manchen Beſchwerden ** 


ice Schuftern; umd wenn mi —S 
—— — es in Zeiten date rlandiſ⸗ 
haften * er entehre 49 2 
e agen, 
* beute, Be und — ar t, = 
— tar Cut 
n 
werden, fobat ni — des moon n der f * 


in 
der wir, mit ch ce 2 * —— üs 


bis 
en um — Uhr rg Bye nt * 


Eu 
Be ben (= Regierung bat unterm 12 d. eine 
ans 15 Artikeln beſte hende Verordnung, in re 
der irung verwundeter und dadurch unfäbig 


ttwen und Waifen der auf dem Schlachtfelde 
Berbtiebenen, erlaffen. 
Brody, ben 10 Mai. h 
von Wien ans erwartete Enticheidung bin« 
Anti des der vche Oma Eorps ift angefommen, 
—— e welcher dieſer General nebſt den Dfficieren 
aybach, die Soldaten hingegen “ur ick 
mb abgeführt werden follen. “Jede ruffli 
wird dem General Rüdiger ausgeliehen, (6 — —* wie eine 
der polni« 
hen Regierung anerfannt en eb als an« 
vertramtes Gut betrachtet. Die Pierde der ——— 
rg ihnen als ibr —— — delaſſen. — ya 
—* iſt geſtern von — o ee 
id zur Hauptarmee zu begeben 
————— den 17 Mai. 
, Die Soltaten vom Dwern 


von fie isee Subſiſtenz zu beſtreiten haben; fpäter 
wegen diefer, bem i 
Uenden nt ee ae Melde 


em werben. 
ee Eourier ift von Paris hier durch 


nadı Conſtantinopel geeilt; er fol dem Grafen Buil: 
keminot fein YHbberufungs: Schreiben bringen , deſſen 
Bexanlaſſung die franzoͤſiſchen Blätter vrrfchiedent: 
Lid) angegeben haben. Auch heißt es, derſelbe Cou⸗ 
vier babe dem biefigen franzöflfchen Botſchafter 
abermals Inſtructionen, hinſichtlich des Vorſchla⸗ 
ges einer allgemeinen Entwaflnung, gebracht. 
Man ſieht indeffen nicht vecht ein, wie es unter 
d wäre, bier 


en 
re oͤrſchlag auszuführen, ob man gleich bier, wie 
IC, den 


"Don der bosni ben Gränze, 


vom 6 Mai. 

Die. Fortfchritte der Jaſurrection gegen bie YUus 
tovität des Sultans werden biefem von Tag Am 
Zange aefährlicher. Ein enticheidender Sieg alleın 
Bann. ibn vom gewillen Untergange veiten, denn 
60,000 (9) Mann, unter Wi Bei’s Befehlen, find be: 
reits im Sophia eingerücdt, und entidyloffen, gegen 
Konftantinopel zu marfdyiren, wenn die Pforte wicht 
angenblictich den Forderungen der Juſurgenten ent» 

icht und das ibr zugeſchickte Uitimatun ohne Be: 

rän n annimmt. Die Aufrührer verlangen: 
. Yuflöfung der regulären Truppen. II. Wieder: 
einfenung des alten Janitfcharencorps. III. Burüd: 
gabe der eingesogenem Güter alter hingerichteten und 
noch lebenden Janitſchaten. IV. Wiederherſtellung 
der den Ulema's entzögenen Privilegien. V. Ab— 
ſchaffung der neuen Steuer⸗Controllen, und VI. Ent» 
dädigung für allen feit dem Umfiurge ter alten In⸗ 
itutionen erlittenen Verluſt, fo wie für die ent 
gemachten Kriegstoflen, Dieß Altes find Bedingun: 
gen, Die der Sultan nicht zu gewähren vermag, und 
deren Annahme, ſelbſt nur die Unnahme einer ein: 
nigen a. Thron und Leben Loften würde. Es ift 
aber ſchwer, abzufehen, wie er, ohne den Re: 
bellen Eonceffionen zu machen, ſich wird reiten kön⸗ 
nen, da fie Einverftändniffe in der Hauptſtadt un: 
terbalten, und dieſe mebr als der 5 
u. 4 fürchten ſeyn dürften. Außerdem betragen 
ie daſe 


wünfcht 


und die alte *— des 
roßvezir, welcher die einzige wahr: 


chert fafl allgemein bierbei fremde Einwi 
—— —— 
ei iche 
ass u “ 3) na aba en aufge: . 
Paris, den 18 Mai. 
Geſtern bat der König in Begleitung feiner beis 
den älteflen Söhne, der Marfchälle Sonlt und Ges 


rard umd des Grafen v. Argout, feine Reife ans 


getreten. 

Der Kriegeminifter hat alle Dfficiere auigefor« 
dert, die Lilien von dem Ludwigs⸗Kreuze abnehmen 
zu laſſen, oder diefen Orden nidyt mehr zu fragen. 

Man verficyert, auf den Bericht des Präfidenten 
des Minifter: Eonfeils fen der General: Lieutenant 

onnet zum außerorbentlihen Commiffär in ven 
Basen prtementerne welche die Ate, 12te und 18te 
Militärs Dinifion bilden, ernannt worden. 

a heit der Garnifon von Bordeaur bat Be- 
en . ufbrudhe erhalten, wie ed heißt, nad) der 


Man ſpricht von der Bildung eines Lagers bei 
Eholiet, da die carliftifchen Bewegungen in der Wen: 
dee die ernſtlichſten Maaßregeln nöthig machen, 

Dei der legten Mufterung bemerkte man ſehr viele 
Nationalgardiften, welche das Zuliband trugen. 

Eine Königl. Verordnung verfügt die Errichtung 
von zwei Regimentern für den Eofonialdienft. 

Nachrichten aus Modon zufolge, war der Präfl« 
dent von Griechenland, Graf Kapodiſtrias, in Bes 
Be eines Oberſtlieutenants und vier griechifcher 

endarmen, von Napoli di Romania — einge⸗ 
troffen. Viele wollen wiſſen, feine Reiſe ſey eine 
Urt von Flucht. Eine allgemeine Revolution fcheint 
Griechenland bevorinfteben; an mehreren Punkten 
fol man die dreifarbige Fahne aufgezogen haben. 

‚ ., Vom Main, den 12 Mai. 

Der in der neunten 2* der hohen Bundesver⸗ 
ammlung gefaßte Beſchluß, d ai pe Bundes⸗ 

ſtung Lüxemburg au verftärßen, iſt fest der Militärs 

ommiſſion zur Wusführumg übermacht worden. 
Demnach haben die Regierungen von Lippe-Det— 
mold, Lippe⸗Schaumburg und Waldeck ihre Contin⸗ 
gente ohne Verzug abmarſchiren au laſſen, fo daß 
mit Gewißbeit am 16 Juni 1400 Mann ın die Bun— 
des feſtun Een werden. Der Gammelplas bie: 
fer Eontingente it Arotfen. <A. 3.) 


Brüffel, den 19 Mai. j 

Geftern ward der National-Congreß wieder er: 
Öffnet. Dr. v. Berlache warb zum Vräfidenten er 
wählt. Er zeigte an, der Kriegsminiſter, Hr. d'Haue 
de Steenhuyze, babe feine Entlaffung arnommen, 
und, ba er nicht Deputirter fen, eine Rechtfertis 
sung feiner *** Geſchaͤftsführung drucken 
aſſen, fen überdies aber auch bereit, ſchriftlich jede 
verlangte Auskunft zu geben. Hr. Lebeau, Minis 
fler der auswärtigen Üngelegenbeiten, nahm bad 
Wort , und verlas aus einem außerordentlich ſtarken 
Manuferipte einen Bericht über die bisherigen bi« 
plomarifchen Verhaͤltniſſe. Er erinnerte daran, 
daß er das Portefeuille Ende Märg übernommen 
und am 4 April fein Glaubensbefenntniß abgelegt 
habe, und bewies bieranf, daß er in keiner Hinſſcht 
von der vorgezeichneten Linie abgewichen fey. Alle 
Schritte, die im Bezug auf einen Lünftigen König 


gefchehen wären, babe er nur in jeinem Namen als 


baflır verantwortlich; bas 


Mi nb 
a — feither eimgelaufen, fen 


fi 
einzige Actenſtuck, wel 
die Beiſtimmung Franfreihs zum Protokolle vom 
0 Yan. Er las bieranf mehrere Briefe des Gene: 
rald Sebafliani vor, in denen dieſer Belgien ans 
rierh, diefem Protobolle beizutreten. Er hatte ferner 
der Londoner Conferenz angezeigt, wie die Holländer 
beinahe täglich den Waffenflillftand braͤchen, und vers 


(ad nachſthem mehrere, dem Lord Donfonby und Ge: 
neral Dibbets überſandte Actenſtücke in — on 
r batte 


* Maas ſchifffahrt durch Maeſtricht. 
erbindungen mit den fremden Cabinetten ange⸗ 
Enüpft, und giebt die Gründe an, die ihn dazu be: 
wogen hatten. Er batte dies auch mit dem Deut: 
[den Bundestage verfudt. Der küͤrzlich hingeſchickte 
gent, Hr. Telemach Michield, if zwar nicht em⸗ 
pfangen worden, bleibt jedoch noch in Frankfurt. 
Er verlas einen unterm 19 April an den Freiberen v. 
Münd:Bellinabanfen erlaffenen Brief deffelben, und 
die vom 21 v. M. datirte Antwort des Lesteren, in 
welchem diefer im Namen des Bundestages erklärte: 
da die Bedingungen der politifchen Eriftenz Bel: 
giens gegenwärtig moch den Gegenſtand der Bera: 
ehungen der Londoner Conferenz ausmachten, io 
habe der Bundestag es für angemeflen erachtet, deren 
definitives Refultat abzuwarten, bevor er ſich in Ber: 
bindungen mit einem diplomatiſchen Agenten der ges 
genwärtig in Belgien befiehenden Regierung einlaflen 
Pönne. — Derfelde Agent hatte den Auftrag, einen 
Vergleich wegen der Rheiuſchifffahrt abaufchließen 
u fuchen: die Entfcheidung fen ‚zwar noch ausges 
— doch ſey ein günftiges Reſultat zu hoffen. Der⸗ 
ſeibe ſey außerdem bevollmächtiat, über den Handel 
der Staaten jenfeirs des Rheins Erfundigungen eins 
zuzieben, um dadurd) die Grundlage zu einem Dans 
deis⸗Tractate mit den deutſchen Staaten vorguberei: 
ten. Das vorige Miniferium bätte Feine Verbin: 
dungen mit Holland angefnäpft : dieß ſey jeht verfucht 
worden. — ‚Nadı einigen anderen Erörterungen fam 
der Minifter auch auf das Staats: Oberhaupt zu 
prechen. Sr. van de Meyer hätte die betreffenden 

bgeordneten bereits beauftragt, über die Wahl des 
*** Leopold Nachrichten einzufammeln. Nicht 
der Congrefi, noch der Regent, fondern das Minifte: 
rium hatte Gefandte nad London geſchickt. Sie 
hätten Fein officielles Verhältniß zu der Negierung, 
fondern foliten uur Erkundigungen einziehen, weldye 
der Eutſcheidung des Congreſſes zur Balls dienen 
onnten. Es ift falſch — fügte der Minifter hinzu — 
daß jemals im Eonfeil von einer Aenderung bes 
durch die Gonftitution vorgeſchriebenen Eides die Rede 
geweien if, Der Drinz ſollte alle flreitigen Fra⸗ 
gen löfen. Das. Miniſterium konnte Beine Aner: 
bietungen machen, fondern nur Gejinnungen ausfor: 
ſchen. Die Unterhandiungen werden erfi in einigen 
Zagen beendigt feyn. — Endlich erwähnte er noch 
der Gerüchte von einer Bereinigung mit Frankreich 
und fchloß mit den Worten: *Die belgiſche Revo» 
lution ift eine beigifche: wir wollen vor Allem wir 
en bleiben, umd wie ſchön es auch Plingen mag, 

ranzofe au beißen, doch den Namen eines Belgiers 
vorziehen.” Man verlangte eine General⸗Comm ittee. 
Hr. Lebeau erklärte, daß es **4 ſey, einen 
officiellen Bericht abzuſtatten, ehe die Antwort ein⸗ 
gelaufen fen, die ſich noch bis zu den erſten Tas 
gen der nächſten Woche verziehen dürfte. — Die 


Committee wurde auf morgen anberaumi. Hr. v. 

Broudere und Hr. 9. Wierode waren erbötig, aller 

Mitgliedern, welche nicht fo fange warten wollen, 

Bu ihre Sendung bezüglichen Actenſtücke mitzu⸗ 
eilen, 

Ein _geftern bier eingetroffemer brittifcher Cabi⸗ 
netd « Courier überbringt Hrn. Abereromby, Lord 
Vonſonby's Steltvertreter biefelbit, den Befehl, ſſch 
bei unfrer Regierung dahin zu verwenden, Daß bie 

eindfeligfeiten mit den Polländern nicht wieder 
eginnen mögen. Hr. Abercromby ſchickte gleichzei⸗ 
tig De e(den nach tem Haag ab. . 

Es * et, H. Willmar, proviforifcher Oberſt beim 
Geniewefen, werde an die Stelle des Hrn. d'Hane 
de Steenhuyze je Kriegsminifter ernannt. werben. 
Es ſcheint gewiß, daß Pr. ‚van de Weyer am einer 
* minifteriellen Combination Theil nehmen 
wird. 

Heute ſoll im Eongreſſe ein Manifeſt der belgi⸗ 
ſchen Aſſociation gegen das Minifterium vertbeilt 
werden. Ein Deputirter aus Flandern wird, wie 
man fagt, einen Verſuch mit der Verantwortlichkeit 
der Minifter —— und fie, auf Thatſachen ge⸗ 
fügt, im Eongreife anflagen. 

Geftern Morgen verlieh eine große Anzahl Sol⸗ 
daten des Sten Regiments bewaffnet die Stadt, ohne 
Befehl dazu erhalten zu haben. Die Iufubordinas 
tion ſoll eines Theils durch die allgemeine Unzus 
friedenbeit mit einem Maior, mehr aber noch durch 
das Gerücht, daß man fid in Antwerpen jchlüge, 
veranfafit worden feyn. Die Ruheflörer wurden je 
doch im Laeken wieder eingeholt, und um halb 
12 Uhr waren Alle in die Eaferne zurüdgekebrt. 

Auch in Lüttich hat ſich ein beigifcher Nationale 
Verein —— und dieſen Morgen eine Prochama⸗ 
tion anſchlagen laſſen. Wräfldent if Pr. v. Lobel, 
Oberſtlieutenant von den Küraffieren, 

Antwerpen, den 19 Mai. - R 

Die Hollünder haben geſtern die Lünctte des Lo— 
renz⸗ Forts geräumt, ohne jedoch ihre Werke zu 
jerlören: Unſre Batterieen erheben lich, wie durch 
einen ' Bauberfchlag ; im vorlester Nacht find die 
Werke fehr vorgefchritten und beute wird Alles fer- 
tig ſeyn. Unſte Blätter enthalten eine Eorrefpon- 
den zwiichen dem General Ehaffe einerfeits und dem 
HH. Belliard und White amdrerfeits. Im feinem 
Antwortfcheiben erflärt General Chaſſs, er wolle, 
zum Beweife feines auten Willens, feine Urbeitem 
einftelfen, wenn die Belgier die ihrigen einſtellten. 
Man- hofft daher, daß unfre Belorgniffe nicht im 
Erfüllung geben werden. — 

us England, im Mai. 
Protofoll 179.21 uͤber die im auswärtigen Amte 
am 17 April 1831 gebaltene Conferenz. 

Anwefend: - die Berollmächtigten Deflerreiche, 
ru Großbrittanniend, Preußens und Ruß—⸗ 


ande. 

Bei Eröffnung der Eonferenz erklärte der Bevoll⸗ 
mächtigte Frankreichs. amtlid auf gusdrücklichen 
Befehl ſeines Gebieters: daß Frankreich dem Proto- 
folle vom 20 zn 1881 beitrete, daß es die im dies 
fer Aete für Belgien angezeigten Gränzen volltoms 
men billige, daß es die Neutralität, fo wie bie Un— 
verfeplichteit des belgifchen Gebiets zugeſtehe, daß 
ed den Souverän von Belgien mur dann anerkennen 
werde, wenn diefer Souverän felbft alten Bedingun⸗ 


gr und Tiauſein bed Grundlags-Protokoils won 
Fan. 1831 vollkommen beigetreten fin, und daß 
diefen Grundfägen zufgige die franzöflfche Regierung 
dag Grobderzogepum Luremburg ald durchaus getrennt 
von Belgien betrachte, fo daß daflelbe unter der 
Souveränetät und im dem Verhäftniffe bleiben müſſe, 
das ihm durch die Tractate- vom 3 1815 angewiefen 
worden ſey. Dieſer Erklärung fügt der franzöfifche 
Berolimächtiäte —*55 Bemerkungen über die Be: 
he der Geb 66: Austaufehungen bei, die in 
äßbeit des Aten Urt. des Protokolls vom 20 

n. 1831 unter Verwendung der fünf Höfe zwifchen 
olfand und Belgien zu Gtande gebracht werden 
offen, um den gegenfeitigen Vortheil einer vollkom⸗ 
menen Contiguität der Befipungen zu gewähren; 
über das comftitutionelle Regime, das die Zractate 
vom 3. 1815 dem Großbergogthbume Luremburg ges 
fihert haben; über die Maaßregeln, die in Bezug 
u lehteres Land getroffen werden dürften ; über bie 
befontere Lage des Herzogthums Bouillon, und über: 
Haupt über die Detaild zur Bollziehung ded Proto⸗ 
kolls vom 20 Jan. 1831. Der ranzöfifche Bevoll⸗ 
machtigte drückt ſchließlich von Neuem den lebhaften 
und unabänderlihen Wunſch aus, den feine Regie: 
rung beſtaͤndig gehegt babe, mit ihren Werblindeten 
in Üebereinfimmung zu bleiben, und mit ihnen zur 
Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens und der 
Xractate, welche die Orundfage deifelben ausmachen, 
yufammen zu wirken. Diet von den Bevollmächtigs 
ten der vier Höfe mit einftimmiger und aufrichtiger 
Zufriedenheit aufgenommene Mittbeilung veranlaßte 
fie zu der Erklärung von ihrer Seite, daß fie den 
Geiſt, dem Zweck umd den Inhalt derſelben gebüh« 
rend au fchägen wühten. Sie betrachten fie als die 
lũckiiche Folge der Erklärungen, die fie in dem 
rotofolle Ro. 20 vom 17 März in Folge der erfien 
emerfungen nieberlegen, zu denen das Protokoll 
No. 19 vom 19 Febr. von Seiten Frankreichs An: 
Taf gegeben hatte. Go fehr die vier Höfe jede auch 
aur momentane Abweichung der Meinungen zwiſchen 
ihnen und der frangöfifhen Regierung bedauerten, 
fo fehr wünfdyen fie ih Glück, Frankreich jept durch 
die Erklärung feines Bevollmächtigten die Stelle be 
wahren zu ken, die es mit ſolchem Nusen inmit ⸗ 
ten feiner Verbündeten bei den Londoner Eonferen:“ 
sen einnimmt, indem es feinen gewichtigen Beitritt 
du den Grundfägen, auf die (ih das 19te Protokoll 
gründet, und die fih alle aus dem Protokolle vom 
20 Jan. ableiten, erffärt, indem es dadurch die Ei: 
nigfeit der großen Mächte vervollftändiat, und durch 
die Sicherheit, deren Genuß jeder Staat mit Recht 
anfpricht, die beſte Garantie für die Dauer des all: 
gemeinen Friedens gewährt. In Betreff der Detail: 
emerfüngen, womit der franzöſiſche Bevollmach⸗ 
tigte die obenerwähnte Erftärung begieitete, ift die 
onfereng , nach Erwägung derfelben , aemeinfcaft: 
ti übereingetommen: 1) Daß die Erörterung der 
Gebiets + Austaufhungen, bie zwifchen Holland und 
Belgien fattfinden möchten, für dead Augenblick nur 
als vorausgefeben anzunehmen, aber erfi dann mit 
Nutzen zu eröffnen fen, wenn die unmittelbar dabei 
intere ſſirten Varteien beiderfeits den Unordnungen 
beigetreten werben, weſche bie Trennung Bel+ 
giens von Holland zu Stande bringen müffen, und 
wenn die Arbeiten der Demarcationd: Commiffarien 
die Austaufchungdfrage vollendet aufgeklärt, und fo: 


mit Ale die fhaf Höfe bie Eſung derſelben erleich: 
aß, da ba 


tert haben möchten. 2 7 —— — 
der ne ne | ür die Tractate if, es 
ch von ſelbſt verſteht, daß die Stipulationen der: 


ezug auf bad Großheripgt um 
— vollzogen werden müſſen. 3) Daß im 
olge deſſelben Prinzips die au der Londoner Con⸗ 
Er vereinigten Bevollmächtigten der fünf Höfe 
eine Prüfung der beftebenden Tractate in Bezug auf 
das Herzogthum Bouillon in_der Abficht vornehmen 
werden, um nach den von dem Bevollmächtigten Frank: 
reich gemachten Bemerkungen dasjenige gi confla: 
tiren, was die Lage diefed Herzogthums Befonderes 
haben mag, und bamit die gerechteften Rüdfichten 
für diefe Zange in den Maaßregeln beobachtet werden, 
beren Anwendung in dem Großherzogthume Luxem⸗ 

burg nörhig ——* Weffende — 
Unterz. azy — enberg. Talley⸗ 
almerfton. Bülow. Lies 


raud, 
wen — Matuſchewitz. 


London , den 21 Mai. 

Prinz Leopold fcheint die beigifche Krone nicht 
ausdrüdlid, ausgeſchlagen, jedoch Bedingungen auf: 
geftellt zu baben, die ſich ſchwerlich verwirklichen 
faffen. Ueber Lord Ponſonby's Reife bieber ver: 
fautet, er babe bei dem Prinzen Bedenklichkeiten 
über die Schwierigkeiten erhoben, die er in Belgien 
vorfinden würde, ohne ihm darum abzurathen, wie 
denn überhaupt die Annahme bier zu London fehr 

änfcht au werben fcheint. Aus der Abreife der 
elgiſchen Deyutation läßt ſich nichts Beſtimmtes 
folgern, da fie nur zur Eröffnung des Congreſſes 
nach Brüffel zurückgekehrt iſt. Auch it Hr. Vilain 
XIV. fo wie Hr. de Pratt, Gecretär der Deputa⸗ 
tion, noch bier. Lord Ponſonby befindet fich eben: 
falls noch bier umd hatte geitern eine Unterredung mit 
Viscyunt Palmerſton. 
belgiſche Eonferen; im auswärtigen Amte. 

Unire Erpedition’nac Portugal bat ihren Zweck, 
nämlich die Zufriedenftelung brittifcher Untertbanen 
und die Demüthigung der Regierung D. Miquel's, 
vollfommen erreiht. Unire Blätter theilen ein 
Schreiben unfres General:Eonfuld, Ara. Moppner, 
an die portugiefliche Regierung mit, welches vom 
25 April Datirt it, und zehn Forderungen enthält, 
betreffend die Ent(däbigun der Eigenthümer von 
brittiſchen Schiffen, die bei Zerceira genommen wor: 
den ; —— rg Bar Entſchädigung für gefan: 
gen gefegte brittifche Unterthanen; Entlaffung oder 

fFentliche Zurechtweiſung der Behörden, die ſich der: 

gleichen zu Schulden kommen laffen; Aufhebung 
fractatenwidriger Zölle anf brittifhe Einfuhr Ars 
titel 2c., endlich Garantie für die Zukunft. Der 
General:Eonful zeigte zugleich an, daf an Peine Mo: 
bification_ diefer Forderungen zu denken fen, daß 
6 Kriegsihiffe im Taio angefommen ſeyen, und feine 
längere Frift, als von drei Tagen anberaumt wer: 
den könne, wibrigenfalid würde cr Liffabon ver 
faffen, und habe der Befehlshaber des brittiſchen 
Geſchwaders Ordre, alle Schiffe unter portugiefiicher 
Plan nad) England aufzubringen. Alles wurde 
ewilligt, und die Liffaboner Hofzeitung enthält 
bereits die gemünfchten Entlaffungen ꝛc. 

Die Gazette meldet die Erbebung bes DOberften 
George Sig Llarence zum Baron Tewkesburd, 


Geftern war auch wieber ° 


Bu ie Glarence und Grafen v. Munfter für 


ne — ve Pu Be fer« 
Her die — von mb, 
Im — Ei 3 em Ka 
alter am 
Kyatt eier — eh u Ric don 
xland vo * d. Graffhaften 
was Eee * Tipperath in —8 
a 9 dir ertt Meike dal m M 
c onen ſege 
— — 440 War, am Yale nit, 
miral & euen Hotham ih Dortimohrh 
dem mittländifchen Meere, obſchon *4 gi 
durch den — von 78 Kanonen von Sheerneh 


bat dieſer U eating a —— 
Escadre Ben ach 

Der Graf.v. Ari vormals General 
Lord Hutchinfon, der nach Abercromhie's Tode den 
Dberbefehl der eugliſchen Armee in Yegypten über: 
nahm und General Menou mit der franzöfifchen Armee 

x Gapitulation und Räumung des Yandes zwang, 
Hart vorigen Sonnabend auf jeinem Landlige zu 
Anett in Irland, 

erzogin Bernhard von Gacıfen - Weimar 
iſt Dies eingetroffen. Unter andern fremden Prinzen, 
die England diefen Sommer mit ihrer — zu 
beebren gedenken, befindet ich au ürft Mi⸗ 
chael von Rußland, der ſich ein —* Au idmouth, 
einem Seebade in Devonfbire, bat wiethen laſſen. 

Neulich find_wiederum 20,000 Musteten nach 
Holland und Defterreich verſchiſſt worden. 

Unfre Blätter liegen mit einander wegen ber 
Recytmäßigkeit des Detebrent von Oeſterreich gegen 
das Dwerni er im Streite. Der Courier 
— erreich dem Völkerrechte gemäß 

andelt, indem es die Waffen dem urfprünglichen 

Seiser, nämlich Rußland, ausgeliefert habe, da 
Dolen nicht anerkannt fen, und dem gemäß als re: 

belliſch angefehen werden müffe. Die Times dage 
g: sieben einen Unterfchied zwiſchen Polen umd 


ußfand, und bemerden, bie Waffen wären für. 


polnifches Geld angekauft worden, folglich kein 
rufſifches Eigenthum. Alle Rimmen dahin 
überein, N die Sache eine ganz andre Geſtalt ge 
winne, falld die in Dmwernigfi's De aeie en berich⸗ 
tete — * des öſterreichiſchen Gebietes durch 


Rüdiger na ftätigte. 
In der Marine haben ſeht viele Beförderungen 
Rattgefunden. 


In Spanien ift die Einfuhr von engliſchen Zei« 
zun m und Flugſchriften bei 500 Piaſter Strafe 
oten. 
x ng aus — 
m 22 Mai 


Ueber bie Reife &. Mai. "des Königs erfährt 
man folgendes Nähere: Am 6 Juni verlaffen * 
hödfidiefeiben Kopenhagen, begeben, ſich nach Aus 
guſtenburg und Luifenlumd und ei, odann Dit: 
marfchen und die Marfchgegenden. Bon Altona Feb» 
ren Ge. Mai. nah Yurfenlund und von dort mit 
dem Königl. Dampfboote zum 1 Juli hieher zurüd. 


ech — 2* 


—— sum, Sehens der ad 
ztigen Yagefegen wide am 16.d. M. 
olat. Unter de w Date Mi * 

Bahn a ®. — MVoltte, zum Geheimen 

8 — ee gli Aoamundd 

eb Gen eral: ereng+ 

Fr * Ku. Le —** ** n der 

8 ee ift der Obere 

J um —— + der Ton Henn! 

—— uhr AR , zum ——— 


er K. preußifche Geſaudte am 
Graf v. de ift .. a ee Dal . 
neral-Quartiermeifter v. Bardenfleth nach Frankfurt 


a. M. abgereiß; 
der hochverehrte Bifchof von Laas 
fand und ; all er, Boiſen, 9J Tode abgegangen. 
In der lebten Woche des April's find 187, und 
in der erſten Woche des Mai's 114 Kornladungen 
durch den Sund gegangen. 
Bender aus Berlin, vom 22 Mai 


—* — — 
Das Frühlings » Manöver 


ieber der durch feine . 
— 3 un als an lea er Lehrer 
erühmte geheime Juſtizrath und Profeſſor an der 
biefl a Univerfität, Dr. Schmalz. Es iſt derfelbe, 
meiden wir in neufter "Zeit die Uufklärungen über 
fen des fogenannten Tugendbundes verdauken. 





Herausgegeben von Runtel, 








Zamburg, ben 25 Mai 
Die Ziehung unferer 5öften großen "Stadt-Lotterie 
wird morgen, Vormittags um 10 Uhr, fortgefept. 


Diejenigen, welche mit mir in use 
dungen fiehen, benachrichtige ich, das bis weis 
ter, meinen Aufenthalt in Wiemersdorff bei Bram—⸗ 
RRäde genonimen habe. Den 20ften Dar 1831. 


Oen.Sand- Wiese Jnfpector fe Holkein. 


Machdem x ſeſige Bürger und Kaufmann 
Giovanni Tomafo Roi, weldyer unter der Firma 
obann Bernhard Kofi mit Wein und italianiſchen 
aaren allhier gehandelt bat, Schulden halber von 
bier entwichen, und au deilen Vermögen Eoncurs 
entfianden ift, fo wird genannter Roſſi hiermi 
edictaliter eitirt, Fünftigen Vierten November 1831, 
Vormittags um 9 Uhr, dor dem unterzeichneten 


an gewöhnfi 


Eriminalmte an bei 
Bermeibung der Infamie u — 


ſchaͤrften Banquerdut iermandate A Deck. 
1766 gefesten Strafen, in Perfon zu erfcheinen und 


der mit ihm anzuftelienden Werne 
fernerer Refolution gewärtig zu 
- - 2eipgig, am Aten Mai 1891. 


(L, &.) 
Das vereinigte Eriminaf: Amt der Stadt Leipzig. 
uguſt Orts, Eriminatrichter. 


Zınem — Miedergetimie haben Jobenn 
Yauins von der Heide, uxor. moie.-Catyarina Maria 
geb, Dererfen, Drlacih ars Mobifs und Aıbrewe Zacob 
Seledeid Dieflel, als Erben det. Iopanna Margarrına 
Maria. Grnpler, geb. Pererien, implioraudo gesiemend 
eheigt, weiber Gectalt en a6den Januar 18:4 ıhre 
seipestive Scoweſer und Zonte, Grau Jobannı Margas 
verpa Maria Trufier, geb. Pererfen, versiorben, nachdem 
ide Ehemann Paridom Tatpor Tenpier Im Sabre 1905 
vor Iür berdorden und fir in feinem im curia gehörig 
Ypubllcirten Teſtamente jur Erbin eiarfeye, Drifeiben nach 
idre in a feine Haltſchweſter Hanna rectins Anna 
Maria Dorsshea Dererien (ubluruire harse, weiwe jedoch 
and wor -ber ni. KErbioffrrin nerocten fin, 28 er 
aebe Ach aber na den vorhandenen Documenzen, Laß 
Die als Satbichweflee beynihmete Derjon eine feidiihbe 
©Gmmtiier des Parivom datpar Trnkiee geweien und 
nice Deterfen, Tonbern Tentler grheiten Habe, welches 
vienelbr auf einem Irrryume bed Eoncipienten des Te— 
diaments beruße; ba nun nah dem ode der ‚Una 
Marla Dororsea Pererfen die Implorenten Die präfums 
aipe näflen Erben der verfl. Fran Johanna Margarerda 
Maria Erngler, geb, Pıtrzfen find, und um Uundeiwader 
Dined Irerhumd.den Nochlas regulieren und das auf dem 
Rasen von Daridom Caspar —*5* — ſtehende, in der 
*1 hetegene Ahmendiiuf umfchreiben zu kön: 
nen und Über die Nibtrriftenn der Anna Marla Dororhra 
Zysten Sew toeit u baten, Birten Impioranten  Edicta- 
{ s * Drotlama, welches uch dahin erfanne wor 
en if: ' 
Dob Muna Maria Dorothea Peterſen fduldig fepn 
Dan da ara unico et.peremfie praiixo den 
aten September 831 I Tea kangnen ıederg richte 
sm ericheinen, järigedfo 6 He mie turen Aniprücden 
aus dem Teſtamente dei Parldom datpar Eanzier 
prächndire werden foll«, aus fie fomedt, als alle und 
uebe amderesbiönbiger, weide aus irgend einem<recht: 
dien ‚Grunde —*8 und Forderungen an den 
Namias def. Fran Johanna Margarana ia 
Zengler, ged. Petetſen zu baten nermeinen, in eodem 
«ermino, XAuswärtije per mandatarium ad acra 
sonssirutem in Judicio zu erſcheinen unt ibre ver⸗ 
melatuden Kniprüne remtlimer Wer nad iu lukifis 
eiren ichwidig denn follen, wideigenfaus fe damit 
»räcludire mmd idnen ein erwized Scluſchwelgen auf: 
erteat werden (ol. 
Damburg, den Iiten April ıRz1. 


Auf Jmplprisen non Ztrari ‚Laipmen Aozab tat Ein 
Wobuödl. Niedergerichr diefeibft das arwähnilbe Diands 
torlam babin erfunnt: Das alle dieiönigen, werae bei 
Impioranten, ame beigebrachren Verjeichniffed , vom 


n Basi ıfan did wen züfen Meruare 1a. Diänder 
guest, und nad Inf 2er Blands and — “ 
ons. Eremine wmeingeldiet zelaien haben, feibiar bie 
den aten Gentbr. 1531, ale dem einjip veremtoriib an: 
seradmeten Termiye, eimmidien ‚oder Ach fonft mıt Ims 
vloranten ovınfi auidig ſeden ; In Enrhebung Pıflın 

Impioramt beiuar werden elle, .Diefe Deilnser 

ntiih su werkanfen, und Ach Darand wesen Dappts 
(Sul, Arten und Koflen bejedit ja meden; meimes 
Semi Öfenzlid. befannt aemacr mird, 

Hamburg, ben 13ten April 1331. 

Auf den Antrag Ihrer nleseıdn „sefgapten ante 
Anverwandsen tortden hiemit ine Zwre der Lededh er: 
Härung folgende abwelende und preibollene Derfonen: 


mung, fo 
feon. 





1) Midarl Friedei Borköper, weicher ih Iedann Prise 


Deich Mortäper gandner daden Moll; gotre 1ndo 
48% « nis ſchwediſcher Soldat im Naher ıSı0 ans 
—— —* Gatniſen deſertitt aud feitben Beriots 


2) Zohang Feledrich Dahhn, Sohn det verſſorbenen Bier 
Agen Suneider: Aitetmannd Dähn, geboren im Jahre 
2790, und felt dem Detober 1812, 100 er aus Berlin 
armeider, das er nad Königsberg abreifen wolle, 
derſchouen; 

8) EAriſtiane Alſabe Be⸗ate vom Kablle, Eh⸗eſfrau des 
vormallgen Jeſgen Hälfsoredigers Caſper Ricetaus 
Deipke, welche vor ungefähr 30 Jahten Yon bier nach 
Kopenhagen gerogen fepn fod und feirdem Feine Nas 

“ tiche von fi gegeben har; 

 Evriftan Heintich Eafper DOripfe, pn ber vorgr- 
nannten Deipfeiiben Ebelemte, geboren im Habte 1780 
und angeblim vor etwa 30 Jadten als Berfabrender 
A nad London abgegangen und feirdem Ders 

ollen ; . 

5) Earl Jovann Oelntich Deipke, geboren Im Jabre 1792, 

Bender. des Borgenanuern, und feit dem Jahre 1802, 

wo er als Echneidergefen auß der Lehre geichrirben 

worden nad Darauf nach Kopenhagen gewantert fepn 

fol, verfbolen; * 

Theiſtian Adoıpy Gottirled Deipfe, Bruder der brls 

den Borgenannten, geboren im Iobre 1784 und ans 

dbuch als Serfahrender vor dielen Jahren nad 


England gegangen; 
Gebrüder Jobenn a 
p. 


= 


_ 


7) die dribden Seefedrenden, 
und Peter Ebdriftian Stein, geboren 1776 und te 
1773. Söhne des Scälers Iobim Grein iu Eifem 
onf Nügen, und fert Dem Jahre or, wo Ne In 
Vortimourd das daſelbſt mit Embargo beirgte, von 
dem Biegen Schiger I. F. Börtcher befauene Echiff 
veriaffen harten folfen, verfclten ; — sichun: 
8) Iehenn Heintich Frlebrich Staack, Sohn bes verne r· 

deren ·Schne ldeee Staock, aebor · im Büllrtow ırra 

nud jet Dem Jadre 1810, mo er in Stodbonm als 
- _ Meitimerbe gedient haben fol, verfhelen; 
9) ber Scuſter Gefrle Eur Gehrdrih Lob, Cohn eines 
vormaligen Schuſtexrs in Wıcbrenberg, geboren 1739, 
und felt 18:0, wo er ſich dieſeibſt eine Seittang anfı 
gehalten, veriaicuen; . 
der Srrfabrende Todann Icahlm Müner, Bohn 
eine! vormatigen Einkiegerd ja Fitsomw am Mügen 
geboten 1783. und feit 1807, wo er non Lühed and 

sur 249 plen, perſchouen; 
geladen, db längere binnen Jadrerfelft bei vntereich ⸗ 
meter Bebörte zu meiden md ıu Irgitimiren,, woju erens 
tel Oiramiz auch Iare bier unbekannten Erben aufailor 
ford:rt werden, unter 34 Vedssnamesgeli ihrer reipesz, 
Todes Ertlarung und Präciuflon durch dir am ıgien Ja: 
nusr 18332 dom ums u publicigende Erfenpeniß, 0 role 
ver Derabfolzung des Feſelbea ſub onra fledenten Ber 
mögene der aenannien Beribolenen an deren nädlie 
bier befannıe Erben. 

Stratſand, den toren — 1830. 
> 


10) 


(L. 8. 
Berordnere sum Stadtkammergerichte biefeitil, 


ö— nn 
Ben dem Könlpt. Preutiſchen Hofgertibte von Ponts 
mern und Nügen werden auf Anbalten der peredelichten 
bon Platen, nebornen von Scheeltn, und Ihres Ehegats 
ten, 836 von Pisten auf Gurtis, alle dieienigen bitrdhrch 
dorgeiad-n, melde an bad von idt aus der Merlaflene 
ſchoft hees Warers, des Earl Friedrich von Schreien, ibe 
anaefaurne, auf Rügen im Berger Kirbipieie teiearne, 
jegt van ide verkaufte Lebngut Strdar, ex capite fendi, 
agnarionis, hypothec®, oder aufs weiche dingilden 
Grunde es fon feon kihnte, Anpreäce zu baden ven 
meinen, taß fie fohre om ı6ten Mat, oder ıqren Jumt, 
oder tıten Jul d. I, Morgens 10 Uhr, biefeidt genörig 
llauibiren und veriflieiten, im Widzeisen fle nicht welter 
damir werden gehört, (ondern Durch die am ıflen Augufk 
d. 9. zu erlafende Präcufiv; Erkenntnis für Immer vemit 

werden abgemwieien werden. 

Greiföwald, den Htem Aprlı ı83r. 
Königi. Preuß. Hofaerihr von Pommern 
und Rügen, 
v. Möller, Director, 


Unfere am 19tem biefed vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung jeigen wir biemit unferen auswärtigen Vers 
wandten und Freunden ergebenft an. 

Lübel, den 2iſten Mai 1831. , 

Auguft Süllevorn, von Babia. 

Marie Sülleborn, Tochter des weiland 
Stadtraths 5. D. Adermann in 
Stettin. 

Gefiern feierten den froben Tag ihrer ehelichen 
Verbindung: :“ 

Wilhelm Mannhardt von Zanerau. 


Charlotte Amalie, geb. Goepfner. 


Yeterfen, den 23flen Mai 1831. 


Am 2ifen Mai vollzogen in Nienfiaedten ihre 
ebeliche Verbindung : 
obhn Booth. 
life Booth, geb. de Ia Camp. 
Flottbeck, 1881. 


Geftern feierten wir den froben Tag unfrer ches 
lichen Verbindung. a 
Hamburg, den 23ften Mai 1831. j 
. Zeinr. Jac. —— 

Sabet, geb. von Salle. 

Heute wurde meine liebe Frau, geborne 
von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 

Hamburg, den 23ften Mai 1881. 

Tulius Frank. 
Geſtern farb hieſelbſt an der Bruſtwaſſer ſucht 
im often Jahre Frau Anna Catharing Batty, 
geb. Geertz/ früher verwittwete Sellien, innigft be 
trauert von ihren beiden Kindern erfier Ehe, welche 
mit — * Anzeige zugleich die Aufforderung an 
ihren Halbbruder, den Gold: und Gilber » Ar: 
beiter Johann Earl Franz Batty, verbinden, von 
feinem Aufenthalt Nachricht zu geben, fo wie 
edle Menfchenfceunde, welche von dem Leben oder 
ode deflelben etwas wiſſen, dringend erfucht wer: 
den, dieſes den Herren 9. R. Brindmann in der 
. Meinen Burgſtraße No. 843,und D. F. Koch, Per 
tri:Kirchbof No. 307 in Lübeck, oder dem Sergean⸗ 
ten Sellien auf der Eommandantur in Hamburg mit: 
zutbeifen. 

Lübeck, den Aſten März 1881. 


Ein fanfter Tod raubte mır geflern meine geliebte 
Mutter Maris Eliſgbeth Limpricht, geb. Ditt: 
mer ; fie farb im 5Often Jahre innig betrauert vom 
mir und meinen abwejenden Brüdern. 

Yıtona, den 2ifen Mai 8531. 

jobs. Limpridht. 

Den 2ıften Mai, Nachmittags 3 Uhr, fegte ein 
fanfter Tod die irdifche Laufbahn des Diefigen Bür⸗ 
gers und Schiffbauers, Johaun Sinrich Reich, in 
deffen 74ften Lebensjahre ein Biel. Wer. den Ber: 
ewigten kannte, ſchaͤzte ibm hoch, und betramert dei: 
fen Berluſt mit den Armen, deren Wohithäter er 
war. Diefe Anzeige widmen den Freunden und Be: 
Bannten des Entidylafenen: 

Anne Chriſtina —*5* geb. Wolff, 
als Univerfal+ Erbin, 
und 
4. Stoppel, Obergericyts » Advocat, 
als Executor testamenti. 
Altona, den 2aften Mai 1831. 


Langhoffſche 


w;, 


* Nach langen und schweren Leidet diarb meine 
Frau Justine, geb. de Rei aus Celle, im 28sten 
Jahre ilires Alters an der Halsschwindsucht. 
Nienstädten bei Hamburg, und Altona a. d. Elbe, 
den 2isten Mai 1881. r 
M.C. Köhnke, ., 


Director einer Privat- Erziehungs 
Anstalt für Knaben. 


Er Wegen Abweſenheit des Eignerd iſt ein zum 
Abfat vortheifhaft belegenes, mit guten Gebäuden 
und completem Invent. (worunter circa 70 Kühe 2c.) 
verfebenes But, groß.circa 600 Morgen (4 120 DR.) 
—— Adern, binreichenden Wieſen, Torfmoor und 
edeutender aröfitentheils Eichen: und Buchen⸗Höl⸗ 
zung, * biltig, bei weniger Auszahlung zu verfaus 
fen. Die jährlidyen Abgaben find nur circa 100 A; 


Reflectivende wollen ſich wenden an den Makler, 
Hrn. ©. 2. Kragenkein, Neue UB E : Straße No. 12 
in Hamburg. 


Stabt: Theater, 
Mittewoc, den 2öften: Die beiden Britten, Luſtſp. 
in 3 Aufz. Dieranf: Der Mann meiner Frau, 

Zuffp. in 3 Uufr. Zwiſchen und nach ven Zufls 
fpielen werden die Herren Innato und Perechini 
mehrere Muſikſtücke vortragen. 
Donnerſtag, den Zöften, zum —— — 
Gned: Die Stumme von Portici, Oper i 
3 Yufz., von Yuber und Scribe. — Dempifelle 
Gned: Elvira. Lente Gaſtrolle. 1 


Hamburg, den 24 Mai. 
Cours der Staats- Papiere. 





Br. Ge 
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Buchdruderei, 


Staats und a ; 






Gelehrte 


des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Donnerftage, 


den 26 Mai, No, 122, 





VB erlegt von den Grundfhen Erben 





Warfchau, den 19 Mai. 

Im ihrem geftrigen Blatte fagt die Staäatszei⸗ 
zung: * Die Nacricit, als hätte porgeftern bei 
Diugiefiodlo ein bedeutendes Treffen fattgefunden, 
gt id) als irrthümlih. Es waren nur Efeine 
armüdel, in denen ungefähr 50 Gefangene von 

der Garde der finnländifchen Jäger in unfte Hände 
fielen.” — Heute meldet die Warfchauer uni. 
Ind, 


* wies rs Ste bon * 
er en gegen 
der ſich F en dem Bug — Sm am 


nicht na Unſre Upantgarde fol — 2— eher 
bis nah Sniadow, in der Wojewodſchaft Augu⸗ 
Kowo, verfolgt haben.” — Im aeftrigen Warfchauer 
Courier heißt es im derfeiben Beziehung: "Morges 

‚am 16 d., fand zwifchen Wyſzkow, Rozan 
umd Pultusk, bei den Dorfe Diugielliodlo, ein 
Kampf fatt, von dem wir bis jept wur fo viel mit 
Sicherheit willen, daß wir bereit# mit der aus Des 
fersburg angelangten rufifchen Garde zuſammenge⸗ 
troffen And und deren Uvantgarde mit bedeutendem 
Verluſte zurücdgedrängt haben. Won den Gefange: 
men, die dabei in unfre Hände geratben Ind, haben 
wir noch keine ſichere Nachricht. er Beſehls ha⸗ 
ber der Nationalgarde hat die Nachricht erhalten, 


daß fein Schweſterſohn, der Graf Thomas Po— 


topfi, Adjutant des Generalifimus, im Geſichte 


verwundet worden if. Auch bat fih das Gerücht 
verbreitet, dab zwei unfrer Stabsofficiere, die fid) 
auf ge | der Umgegend zu weit entfernt 
hatten, von den Kofatın umringt und gefangen ge» 
uommen worden feyen ; doch bedarf dieſe Nachricht 
noch der Beflätigung.” 

Sobald das Corps des Generals *** 
ungeachtet der Gegenbemühungen von Seiten der 


Rufen, fid) über Lublin binaus gefchlanen hatte, 
begannen die Lenteren, nad ihren früheren Pofi« 
tionen Patrouillen ausiufenden. Am 15 d. fangten 
gegen 50 Kofaken wiederum in Pulawy an, wurden 
aber Von unſrer Infanterie zurückgetrieben. 

Wir haben zuverläfige Nachrichten, daß das in 
der Gegend von Bamosc gelieferte Treffen in man« 
aut Hinſicht 2* jepe 535318 — KR, 

ng unſres Eorpd an Wolhynien ver 

alte Plaue des Kelübet- Su den ungewilen Rad: 
richten gehört, daß General Romarino dabei verwun: 
det worden ſey. 
In kurzem wird der Reichdtag über einen neuen 
Geſeg «Entwurf, binfichtlih der Vergrößerung der 

ofnifhen Armee, beratbfdlagen. Jede Wojewod⸗ 

aft und die Hauptſtadt Warfchau ſollen noch eine 
verhäftnißmäßige Anzahl neuconferibirter Truppen 
bewaffnen. 

Geftern wurbe der von der Landbotenkammer be: 
reit6 angenommene Gefes » Entwurf in die Genato: 
renkammer eingebracht, wonach für die abwefenden 
Mitglieder beider Kammern ein lepter Termin feſt⸗ 
gefeht wird, und war für die im Lande befindlichen 
von _15, für die außer Landes verweilenden von 
30 Tagen, bis zu welchem fie den Reichstags: Acten 
vom 18 De. dv. und 25 Jan. d. %. beitreten 
follen, widrigenfalls fie Siß und Stimme in den 
Kammern verlieren. Der Senat nahm das Pro: 
ject mit der geringen Majorität von 12 gegen 11 
Stimmen an, und ed wurde darauf in ein Geſetz 


verwandelt. 
Diefer Tage find der Fürſt Heinrich Lubomirs ki 
mit feiner Tochter, der Fürfiin Sanguszkowa, der 


Leibarzt Napoleond, Dr. Antemmardi, und ein Pas 





rifer, mit dem Julikreuze gefchmücdter Arzt in War⸗ 
ſchau angekommen. 


demel, den 18 Mai. 

Um 15 d. if der Kaif. ruſ ſche General - Gouvet · 
neur von der Pahlen mit genen Truppen » Corps, 
von Teiſchen fommend, in Ruſſiſch-Krottingen ein- 
gerückt und bat fi) dort mit dem ruſſiſchen Gene 
al» Major v. Rennentampf vereinigt. Auch der 
suffifhe General Schirmer mit feiner Truppen⸗LAb⸗ 
tbeifung if an demielben Tage in Bardden ange 
kommen und ohne Aufenthalt zur Werfolgung der 

nfurgenten weiter marfchirt. Die Jafurgenten: 

aufen follen ibre Richtung nach Georgenburg neh- 
men und die Abſicht ausne[pen hen baden, von dort 
vereint ſich mach dem Königreiche Polen durchzu⸗ 
fdyfagen , oder wenn foldyes unmöglich ſeyn möchte, 
fich nach Preußen zu flüchten. — Die ruffifche Kriegs» 
brigg hat den biefigen Hafen wieder verlaſſen, nachdem 
fie das möthige frifche Waller eingenommen und die 
durch Nordofl-Gturm befchädigte Takelage reparirt 


atte. 

* —— α Ju 
rov ierun itthau 
ka Dar fi he nad) —2* ge⸗ 


tet. 
an ſchreibt aus Schirwindt: “ Die Beſorgniſſe 
eines etwanigen Einfalls polnischer Infurgenten if 
für diefen Augenblick gehoben, indem in der ayı 
22 v9. M. bei Mariampol zwifchen denfelben unter 
Anführung des ıc. Puſchet, der fich, der Gage nad), 
mit 40 Kraßujen über die Memel nah Schamaiten 
geflüchter haben foll, und des eingefangenen ıc. Schon 
einer: umd einem geringen ruffifchen Eorps andrer⸗ 
efehle des Apjutamten Gr. Kaiſ. 
chenden Großfürften Michael, 
ht die Mebellen auf's 


det, 
zechtlider Senten i 
Ladwinawo und deffen Defonom am 22 dv. M. 
fien, und am 29 der Anführer Schen erben 
olgende Indididuen: der Eapitän Gpellinsti aus 
alwary, Unterförfter Baranomati aus Wanabaef, 
der Dürgermeifter aus Dlitta , der Poſtſchreiber aus 
ywera, ein Kaflirer aus Wilna und noch ei 
dem Namen mach unbetannte Rebellen, find bei Ma: 
riampol erfhofen, und der Schirrmeiſter Jako: 
bowsti au onwera ift au febenslänglichen Ur 
reſte abgeführt worden. Ruſſiſcher Geits find 20f+ 
ficiere und 837 Mann geblieben, 2 Dfficiere ſchwer, 
2 leicht und 15 Gemeine ſchwer und leidyt vermuns 
et, Bei Mabeisfi foll folgender Fund — 40,000 
fr. an Silber, 15,000 Rubel und 3300 Ducar 
ten, bei Puſchet aber 1500 Schaaf, 500 Städt 
Rindvieh und 200 Stück Schweine — von den ruſſi⸗ 
[oe Truppen gemacht und in Mariampol einges 
racht worden on. Der mündlichen Mittheilung 
des unfäingf in Neuſtadt mit 60 Garde⸗Koſaken ein⸗ 
eruckten berſten Ulerander Nikolajas Kononow zus 
lge, Bam derſelbe längs der Memel über. Pzlawa, 
Buda, Koslawa, Ruda, Ponimog, Kowno, von 
wo er am 277 0.M. a nun — über Dem 
bowa , Kydullen, Szaki zur Säuberung der Juſur⸗ 


ers 
ft. 


genten. Seine Beſtimmung if, alled_Merbächtige 
aufzuräumen und dann an ber preußiichen Gränze 
entlang über Wirballen nah Mariampol rum 
kehren. Die Gegenden, die er paflirte, find völlig 
gereinigt. Außer diefem Commando find noch meh⸗ 
rere Meine Pulks im dem bezeichneten enden zu⸗ 
rüdgeblieben, um die legte Spur der Rebellen zu 
vertilgen. Auf feinem Zuge bat er mehrere —— 
tige Satiobuen ‚aufgehoben und mach Mariampol 
geſchickt. In die Gegenden von Saryay, Gepny, 
Dlitta ». find gleichfalls Eommandos zur Saͤube⸗ 
rung abgerait. In Mariampol ift genannter Ad⸗ 
jutant Naninta Sberbefehlshaber. Bon Grodno 
ab bis March, Troiki und Kowno ift Altes gefäu: 
bert.. Die große Straße von Wilna nach Kowno ift 
frei und gebt die Poft dafelbft ungehindert. Kowno 
ift verfchangt und befindet fih_darin ‚eine Befapung 
von mehr als 2 Bataillonen Infanterie und 8 Kas 
nonen. In Wilna if, außer der früheren Befasung 
von 5 Bataillonen, 2 Batterieen Artillerie und einige 
100 Kofaten, eine ganze Divifion dazu — 
von dieſen Truppen find gleichfals A Zeitungen 
zur Vertilgnng der Rebellen abgegangen. Von Dü- 
naburg find aud Truppen in die Gegend von Wil: 
——“ efommen, deren Stärke unbekannt geblie⸗ 
ben it. Die Inſurgenten find am 29 und 30 dv. M. 
von Kowno ab bis Zerednik zurückgedrängt, und bis 
zur Gegend von Roflienna die Straßen bereits frei; 
e werben überall, wo fie getroffen werden, vers 
prengt oder aufgerieben. Die Straße von Kowns 
ber Mariampol bis Auguftowo_ift gefäubert und 

i; Mariampol, Kalwary und Suwalken find mit 
nfanterie, Artillerie und Kofaden binlänglich bes 
est. Won Kiew ber kommt über Grodno eine Abs 
theilung Kofaten von 18 Regimentern, welche ur 
roßen Armee beſtimmt find, wovon jedoch einige 

egimenter zur Befegung des Auguſtower Departes 
ments zjurüdbleiben —* 

Eine Bekanntma ung der hieſigen K. Regierung 
vom 47 d. verfügt, daß, da bie befoblene Bränz- 
fperre erſt in dieſen Tagen vollſtandig ausgeführt 
werden fann, mittlerweile aber noch Reifende oder 
Waaren aus den infcirten Gegenden des benach⸗ 
barten Polens oder Rußlands bier eintreffen und 
fomit die Kramkheitsftoffe verbreiten dürften, ein je⸗ 
der Reifender und Wanderer an den Stadtthoren 
angebalten und über feine Legitimation befragt wer- 
ben foll. Wer ans jenen Ländern kommend fich nicht 
dollſtandig legitimiren Bann, oder fonft wegen feines 
Gefundheitssuftandes verbächtig erfcheimt, wird im 
eine vor dem Thoren angelegte Eontumaz + Anftalt 
gebracht; mer fich wiberfegen wollte, wird mit Ge⸗ 
walt gezwungen.  Imdellen ift dieſe Maafregel bie 
ur vollländigen Gränziperrung nur tranfitorifch. — 

ine andre —— Chung vom 16 d. befagt, daß 
in Folge der Gränyfperre Mi.mand innerhalb 4 Meir 
fen dieffeitd der Gränze außerhalb ber —— ſei⸗ 
nes Wohnorts herumgehen, reiten oder fahren, auch 
nicht mit Ertrapoft reifen barf, wenn er wicht mit 
amtlicher Legitimation verfehen if. 

gu Binigebern — en Nachrichten 

u Bön eingegangenen Na ar 
forge, bat N in Öftrofenfa, Lomza und Siczuczyn, 
fo wie in Drobycapn , Eichanowies und Wilma die 
Ehofera gezeigt. Won den verſchiedenen Gerüchten 
über Ausbrüche der Cholera dieffeitd der Weichſel 


hat fich nur das beflätigt , daß an zwei Orten, &os 
der ew und Lowicz, Symptome har Krankheit zum 
D .n —— find. a ie 
achrichten aus Strzalkowo zufolge, ift die dor: 
tige Quarantäne: Anfalt am 20 d. vollfonmen ein: 
gerichtet gewefen, und es iſt demnach den mit Extra⸗ 
polen und mit der Poſt antommenden Reifenden 
wiederum geftattet worden, die dieffeitige Graͤnze zu 


paffiren. 

Während des ruſſiſch⸗türki * Krieges in den 
Jahren 1828 und 1829 hatten mehrere unfrer ges 
achtefeten Landsleute, Aerzte und Wundärzte, nad 
dem Krieasihauplane begeben, um dort durch ihre 
Kunft Hülfe zu leiften, wo man deren bedurfte. Leis 
der find mehrere ein Dpfer ihrer dem Dienfle ber 
Menſchheit gewidmet gewefenen Unfirengungen ges 
worden ; diefer Tage find jedoch zur Freude ihrer 

iefigen Verwandten und Freunde, der Bataillond: 
rat, Sr. Muzelius, und der Wundarzt, Hr. See⸗ 
Brecht, aus Sitiftria hieher zurückgekommen. 
Mosfau, den 6 Mai. 

Hier bat die Cholera fo weit gänzlich aufgehört, 
daß feit dem 22 April nur ein einziger unbezweifel⸗ 
ter Fall im Ardinskiſchen Hofpitale vorgefommen 
ift, wenn nicht etwa mod, in Privat + Wohnungen 
einige Kranke fidy befunden haben. Wider Vermu: 
then ift nun auch die Oſter-⸗Woche, in welcher der 

emeine Ruffe nah einem fangen firengen Faſten 
ch aewöhntid mit einem Male allen erfinntichen 
nüffen überläßt, ohne beunrubiaende Krankheitd: 
Erfdyeinungen vorübergegangen. Es haben feit kur: 
yem einige fehr kalte Nächte, ja auch einige recht 
alte Tage bei niedrigem Barometerftande ftattgefuns 
den, ohne daß auch dieß zu einem neuen Ausbruche 
der Krankheit, wie man es befürdytet hatte, Beranı 
laſſung gegebem ‚hätte. Dagegen bat fich die Eho- 
Iera in dem 30 Werſte füptich von bier geltgenen 
Podol gezeigt. (Pr. Brztg.) 


Schreiben von der galtzifeen Gränze, 
vom 10 Mai. ’ 


Die Cholera greift in Galligien um ih. Immer: 
batb vier Wochen bat fie in Tarnovol gegen 160 
Menfchen, und im gamgen Kreife gegen 800 Men: 
fchen bingerafft ; ebenfo if es im drei benachbarten 
Kreifen. Bis jent find die Schupmaafregeln, die 
dawider angeordnet waren, mod nicht eingetreten, 
mas vermutblic in der Behauptung Vieler, daß 
dieſe Seuche nicht comtagiös fen, feinen Grund bat. 
Es fehlt leider an ersten und Wundarzten Auch 
in Brody haben fih), dem Vernehmen nad, Spu: 
ven der Cholera gezeigt. 

‚ ‚den 25 April 


Ronftantinopel pril. 

Die Pforte iR jest beinahe ausſchließend mit den 
Masfregein und Anftatten_beichäftigt, um dem in 
offner Rebellion gegen den Sultan begriffenen Pafdha 
von Skutari, Muftapha Paſcha, und den gleichzei- 

gegen die Regier aufgeſtandenen, und mit eis 
nigen, feit jeber zur Meuterei geneiaten bosniſchen 
uptlingen in Verbindung ftebenden Karafeizi-Bade, 

Bei, mit Macht und Nahdrud zu befämpfen. 
Sämmtliche Häfen und Küften des Paſchaliks von 
Skutari umd der zu demfelben gebörigen Diftricte 
von Albanien find von der Pforte in Blofadeftand 
erBlärt, und zur Ausführung diefer Maaßregel bes 
seitd am 20 d. M. eine Heine, aus einer Fregatte 


und fünf Eorvetten beſtehende Escadre nach dem adria⸗ 
tifhen Meere abgefendet worden. 
mein fich von allen Seiten —2* aller 


leiten im Stande ſind, p hat der Sultan 
ewogen gefunden, bie mei nach Rodoſto verwie ſe⸗ 
nen ehemaligen Grofve; ere, Selim Mehmed und 
set Mehmed Paſcha, der ſich durd die tapfere 


4 
alone Warna’s nn Ir bat, wieder im 


Gnaden aufzunehmen ; erflerem ift bereits ein Com⸗ 
mando in der Armee verliehen worden. Huſſein 
Daicha von Adrianopel, dann die Paſchas vom zwei 
Roßſchweifen, Ahmed und re rang Paſcha, werben 
ebenfalls Theil am diefer Expedition nehmen, bie vom 
der Pforte mit der größten Energie betrieben wird. 

Die große ottomannifche Flotte, die aus 8 Linien- 
ſchiffen, 8 Fregatten und 10 bis 12 Eorvetten beficht, 
liegt noch dem Urfenale gegenüber, und wird, allem 
Auſcheine nah, ar bes Eifers, mit dem an 
ihrer vollfommmen Yusrüfung gearbeitet wird, Baum 
vor vier Wochen zum Auslaufen bereit feyn. Gel: 
bige ift neuerlich durch drei auf den Merften des 
*2 Meers erbauete Corvetten vermehrt worden- 

Am 16 d. hatte der ruffische Gefandte, Hr. v. Bus 
teniew, feine Untritts « Uudienz beim Großberen im 
Lanphaufe T — ohne das ſonſt bei Audien⸗ 
zen fremder Geſandten übliche Gepränge. 

Um Abend des 23 März und im der darauf fol: 
genden Nacht wurden die Einwohner von Smyrna 
durch wiederholte Erdflöße in Schreden gefeht. Die 
auf der Rhede Liegenden Schiffe erhielten Stöße, 
wie beim Scheitern an einem Felſen. Die ganze 


Stadt. gerieth in Alarm; eine große Amahl v 
ufern bat bedeutehde Rilfe en = Da 
rdbeben noch 


einige Secunden länger gedauert 
bätte, fo wäre bie Stadt ganz in Trümmer zer⸗ 
fallen. (O. 2.) 
‚ Schreiben aus_Belgrad, vom 12 Mai. 
Die — des Großve zirs haben ſich mach dem 
am 23 dv. M. ſtattgehabten Gefechte gegen Mona: 
fir zurückgezogen, ohne von den Inſurgenten ver 
—* zu werden. Es ſcheint vielmehr, daß dieſe zu 
er Ueberzeugung gelangt find, daß der Gewinn an 
Terrain bei einem verbältuißmäßig doppelten Ver—⸗ 
luſte an Zodten und Verwundeten, welchen fie am 
21 und 23 9. M. durc die wohlbediente Artillerie 
und Eavallerie — woran fle gänzlich Mangel Teiden — 
bes Großvezird erlitten, ihnen feinen Nupen bringe, 
weshalb fie ſich ebenfalls nach —* zurũckge zogen 
aben. Der Paſcha von Skutari je gt nun die Üb: 
ht, dem Großvezir vollends jede Verbindung ab: 
chneiden au wollen, indem er auf den Gebirgen 
längs des Fluſſes Vardan vordringt, umd dadurch 
den doppelten Vortheil für fich zu erzwecken fucht, 
den Großvezir zur Offenfive und awar in Gegenden 
uw awingen, wo er weder von der Meran feiner 
ruppen, uoch von Geſchut und Reiterei Gebrauch 
machen kann. — Die Stadt Virlipe, der eigentliche 
Marttplap Macedoniens, if von den Infurgenten 
eplündert, viele_Häufer find angezündet umd zer⸗ 
Ört umd große Waarenvorräthe gänzlich vermichtet 
worben ; es beißt, daß die Einwohner, größtentbeils 
Griechen und Franken, und fomit natürliche An⸗ 


hanger der neuen Ordnung, ben Truppen bed Grof- 
verivd MWorfchub geleiſtet, und jich dadurch biefe 
Strafe zugezogen haben. 


Bologna, den 11 Mai. 

Mürffiggänger und Kinder werden jetzt von den 
Feinden der Drbnung als Werkzeuge für ibre_ver: 
derblichen Vlane gebraucht. Die HH. Bicini und ae: 
tano Recchi dienen als Mittelöverfonen zwiſchen den 
Salons der Propaganda zu Paris und demjenigen 
der Gräfin MoftisMaffel zu Bologna. Das neuefte 
Stüf, in geſchickten Zuſammenhang mit den Eon+ 
ferenzen in Rom gebracht, wurde in diefen — 
gegeben, und war darauf berechnet, dem papſtlichen 
Hofe Mißtrauen gegen die Mbfichten Oefterreichs 
einsuflößen, und dadurch den vermeintlichen geheimen 
Adfichten der Propaganda in die Hände zu arbeis 
ten. Es wurde nämlich in den erfien Tagen dieſes 
Monats plötzlich durch die ganze Romagna das Ges 
rücht verbreitet, am 7 d. werde in Bologna bie 
Bellpnabme der Legationen von und für Oeſterreich 
ſtatthaben; die Wappenfchilde, die Proclamationen 
lägen bereit; das Regierungsperfonat fen bejeichner ; 
es bandle fid) jeht davon, dem meuen Herrn entgegen 
au kommen. Auf diefes alberne, aber mit der größs 
ten Zuverſicht verkündete Gerücht äußerten die Ein: 
wohner hier und da freude, und Einzelne fledten 
auch wohl die öfterreichifche Eocarde auf. Das 
Beftreben der Partei aing offenbar dabin, die Defter: 
reicher ju compromittiren, eben deshalb verfün« 
digte fie auch für den 7 d., wo, * eines Feſtes 
der Madonna di San Luca, amanjigs bis dreißig— 
taufend Landfente nach der Stadt jhömen, eine 
Boiksbewegung zu ihren Gunſten. Die Defterreicher 
aber drangen darauf, daß diejenigen, die fich mit 
Gocarden gezeigt hatten, von der päpfilichen Des 
börde feflgenommen würden; auch ging die Feier» 
lichkeit ohne die geringſte Unordnung vorüber, und 
fomit fiel_der armfelige Bau von vierzehn Tagen 
in einer Stunde. Es heißt zu viel auf die Leicht: 
gläubigkeit des römifchen Hofes fündigen, wenn 
man ibm. für folhe Fabeln zugänglich bält, die 
höchſtens in die Reden eines Lamarque oder Mauguin 
gehören. (Allg. 3tg.) 

Slorenz, den 12 Mai. 

Die gefangenen Hänptlinge der italiäniichen Re: 
volution befinden ſich mod, immer in Venedig, wo 
fie‘ übrigens mit vieler S sans behandelt werben. 
Die Grafen Bianchetti umd Aguchi, fo wie der 
ehemalige Gonfaloniere von Boloanı, Bevilacqua 
Uriofi, Mitglieder der propiforifchen Regierung, 
welche während der Mevolution im Bologna ern 
ter war, leben in Lucca, wo ihnen, nad vorher 
nachgeſuchter und erhaltener Erlaubnif des Vapfies, 
der Aufenthalt geftattet worden if. - Eine Abthei⸗ 
fung von Flüchtlingen, die namentlich, zu Sercogna⸗ 
ni's Corps —— iſt auf Corſica angelangt, wo 
man mod; mehrere erwartete; man ſoll ihnen nur 
vorläufig den Aufenthalt auf diefer Inſel geftattet 
und ibnen ihren fpäteren Wohnort in Frankreich 
angewiefen haben. 

Aus der Schweiz, vom 17 Mai. 

Am 16 d., Nachmittags, mäberte fih ganz uner⸗ 
wartet der Stadt Schaffhaufen ein Landſturm ans 
dem Kiettgau. Der Bürgermeifter d. Meyenburg 
nebft drei andern Deputirten gingen den Leuten im 


Namen ber Megierumg entgegen, um ihnen bie nö⸗ 
rg Vorfellungen zu machen ; allein diefe wurden 
nicht gehört, fondern nahmen die Deputatiom in 
ie itte und rücten allmälin gegen die Stadt an. 

im glücticher Zufall gab der Deputation eine halbe 
Stunde von der Stadt die Freiheit wieder. Im der 
Stadt wurden die Fräftigfien Maaßregeln ergriffen, 
die Thore mit Mannfbaft und Kanonen beſetzt. 
Abends 10 Uhr fiel ein Pleines Scharmützel bei dem 
Mühlenthore , wo fie Miene machten, einzubringen, 
vor, wobei die Landleute awei Mann verloren. Nach 
Mitternacht entfernte ſich beinahe der ganze Haufe 
größtentheils wieder, doch brachte man noch immer 
einzelne Gefangene ein. 

ie Tagfagung bat ſich am 7 d. vertagt. Der 
eidgenöfiifche Sberbefehls haber trug wegen Vermeh⸗ 
rung der öflerreichifhen Zruppen in der Lombardei, 
wo zu den fchon vorhandenen 90,000 Mann noch 14 
Batailione Kroaten fommen, auf De [spun mehres 
rer wichtigen Gräuzpunkte an; die Mehrheit der 

Tagſabung fand dieß aber bei den noch obwaltenden 
friedtichen Umftänden für überflüſſlg. 

‚Der Gouverneur, von Mailand bat den ſchweize⸗ 
rifhen Conſul daſelbſt erfucht, die Regierung des 
Eantons Teffin zu bewegen, die dahin geflüchteten 
Piemontefer, Modenefer und andere Ttaliener, die 
dort eine Zuflucht gegen die politiichen Unruhen 
oter Verfolgungen Italiens ſuchten umd fanden, zu 
entfernen. Wenn dief nicht in kurzer Beit gefhäbe, 
würde er alte in der Lombardei an dortigen Schu— 
fen ftudirenden Zeffiner wegweifen. Die Regierung 
vom Teſſin hat diefen Gegenftand der Tagſatung 
zugewiefen. 

Paris, ben 19 Mai. 
Unfere Blätter find mit Berichten über die Reife 
des Königs amgefült. Bu Louviers hielten Se, 

ab, wine Mufterung über 7000 Nationalgardiften 
und befuchten dafelbit viele Kabriten. Bon da ging 
ed mach Eibeuf, wo der König ebenfalls mit aro- 
fem Jubel empfangen wurde. Vorgeſtern Abend 
fpät trafen Se. Mai. in Rouen ein; die Stadt 
war erleuchtet. Der Empfang, der Allerhöchſtden⸗ 
ſelben daſeibſt au Theil wurde, übertrifft alle Bes 
ſchreibung. Die Antworten des Königs auf die 

Anreden der Behörden haben wegen des freifinnigen 
Geifted, den fie atbmen, allgemeinen Eut huſiasmus 
erreat. — Auch über den Uufentbalt des Prinzen 
v. Joinville au Marfeille und feine Ankunft zu 
Zonton erfchöpfen ſich unfere minifteriellen Blätter 
in Feierlichkeits · Berichten. 

Die Tribune ſucht den Zuſtand der Dinge im 
der Vendee als böchft gefährlich darzuſtellen. Im 
den Departements der beiden Seured, Maine : und⸗ 
Loire und Morbihan foll der Aufſtand täglich all⸗ 

emeiner werden, und man behauptet, daß die Ehouans 

erbindungen in Paris unterhalten. Die Pricfler 
fieben an der Spibe der Bewegungen, welche durch 
Soldaten der Er: Garde geleitet werben. Die Tris 
bune fügt hinzu , es follten 50,000 Mann unter die 

Befehle des Generals Bonnet great, und ihm das 
Commando von 13 weltlichen Departements übertras 

n werden. Der M “ei diefe —* für 
ehr übertrieben, meint aber doch, daß die Hälfte dieſer 

ruppen zur nänzlichen Säuberung jener en — 
nötbig fern d fie weil man freilich fat alle Dür- 
fer und Weierböfe befeven müffe, und zwar auf 


Staatötoften, wm bie Landlente nicht zu drücken. 
Seiner Ungabe zufolge, beſtehen die Banten immer 
aur aus 30 bis 50 Mann, meiſtens widerfpenfigen 
Eonicribirten, Bagabunden und losgelaſſenen Galer 
venfelaven. Gie find wohlbewafnet und an Kriege: 
sorräthen febit es ihnen nicht, indem während der 
Refauration geheime Magazine dort errichtet wor: 
den waren. Jeder Einzelne joll täglich einen pünkt⸗ 
Sich ansaezabiten Sold von 30 Sous erhalten ; 
einige Haͤuptiinge haben Banknoten von 500 Fran⸗ 
Ben bei fih. Sie haben untereinander eine Art 
von telegraphiſcher Correſpondenz vermittelft der 
Windmuͤhlen errichtet, deren Flügelbeweaungen ihnen 
Die Anzeige geben, wann Truppen im Anzuge find. 
Sie überfallen oft vereinzelte Gemeinden und plüns 
dern diefelben. Beſonders groß ift ihre Wuth gegen 
Die Gendarmen, die fie ohne *82* maſſaeriren. 
In Folge eines telegraphiſchen Befehls haben ſich 
2000 Mann Truppen auf Dampfihiffen von Bor 
deaur nach Rochelle eingeichifft, um die bewaffnete 
Gewalt in der Vendee zu verftärken. 

Zu den umlaufenden Gerüchten gebört, baß ber 
Befehlshaber der I6ten Militär : Divifion, General 
Corbineau, im Falle der Wiedereröffnung der Feind⸗ 
feligfeiten zwiſchen Belgien und Poland, in Bel: 
gien einrhden ſollte. j 

Man fpridyt davon, die Wähler von Saint-Quen⸗ 
tin hätten die Abficht, an die Stelle des Hrn. Labs 
bey te Pompiered Sg Odilon⸗ Barrot zu wählen. 
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Münden, im Mai. 

In der Sihung dee Rammer der Abgeordneten 
am 13 d. fielite der Präfident die Fragen, in wel- 
hen die Discufflion über die Verlepung der Ber: 
faffung durd die Cenſur-Verordnung vom 28 Jan. 
1831 jur Arkimmung gebracht werden foll, auf fol: 

ende wen: 1) hält die Kammer die von den 

tädten Kempten, Nürnberg, Fürth, von den 
Buchdrudern zu Würjburg, Bamberg, Aussburg, 
ſo wie von Dr. Eoremans zu Nürnberg eingereichte 
Befchwerde für begründet, und foll der Monarch 

ebeten werten, dieſer Beichwerde unverzügliche 

bhälfe zu gewähren? 2) will_die Kammer der Ab: 

eorbneten nur diefen Antrag ſtellen, oder 3) findet 
ta die Kammer durch ihre Pflicht aufgefordert, 
ine förmliche Anklage gegen den Minifter des In—⸗ 
nern wegen vorfäslicher Verlehung der Verfaſſung 
au fielen? — Der zweite Präfident v. Seuffert 
Äindet in diefer Frageftellung eine wefentliche Lücke; 
er babe daranf angetragen, daß, ehe man Anklage 
erhebe, auvörderft ein befonderer Ausſchuß ernannt 
werde. & fey daher vor der dritten Frage zur Ab⸗ 
fimmung zu bringen, ob ein ſolcher Ausſchuß er⸗ 
maunt werden ſoile. — Der erſte raͤſident erwie⸗ 
derte: er babe die Fragen ganz im Sinne des $. 6 
der Berfaffungs:Urfunte ge eilt, nach welchem ein 
Seſchluß der Kammer, ob eine Anklage flattfinden 
olle, dor Allem nothwendig fen, und vorher Bein 

usichuß ernannt werden dürfe. — Der Abgeordnete 
». Seuffert bereitet dem erften Präfldenten das 
Necht, über die Berfe ungsmäßigkeit eines Antrags 
zu entfcheiden, und befebt auf ——* von 
ihm vorgeſchlagenen Frage. Der erſte Praſldeut 
derweigert dieß wiederholt, und ſtellt die Entſche idung 
der Kammer anheim. — Der Abgeordnete Scheuing 
beitagt fich, daß feit dem Januar diefes Jahre mit 
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der Nation fortwährend gefpielt werde; er rühmt 
dabei die Treue und Mäßinung derfeiben, der es 
einzig zuzuſchreihen, daß auf die Ausichliefung der 
Datrioten nicht Blut aefloffen fer. Das Präfibium 
ruft den Redner zur Ordnung, und fogfeich entſteht 
ein anhaltender Lärm, indem Einige gegen Scheuing's 
Worte protefliren, während Audere das Mecht 
beffelben, feine Meinung frei anszuſprechen, für 
ihn in Anſpruch nebmen. Namentlich werden zwi⸗ 
Then Echeuing und Rotenhan Worte gewechfelt, 
aus denen hervorgeht, daß Erfterer fich von Lepterem 
bedroht und fchwer beleidigt glaubte. — Endlich 
gelingt es dem Präfidenten die Ruhe herzuſtellen. — 

achdem noch mehrere Mitglieder geſprochen hatten, 
erflärte der Staatdrarh 9. Stürmer, daß bie 
Stände fich eben fo gr an bie 22* au hal⸗ 
ten haben, wie die Regierung. Legtere bliebe feft 
bei dem *F 6 fteben, und dieſen dürfe die Kammer 
nidyt wil kũhrlich abändern. Nach biefem Paragraphen 
fey nur die Frage zur Abſtimmung zu bringen, ob 
die Stände es mit ihrer Ueberzeugung vereinbar 
fünden, gegen den Minifter eine Anklage zu ſtellen. 
Würden die Stände anders handeln, fo würde ſich 
die Regierung in der Nothwendigkeit befinden, ein 
foiches Verfahren nicht anerkennen. — Sofort 
brachte der Präfident die Gras zur Abftimmung, 
ob die von ibm vorgelegte Fragſtellung beibehatten 
werden folle oder nicht? welde mit 71 gegen 48 
Stimmen bejaht wurde. — Hierauf erflattete ber 
Abgeordnete v. Ehrne⸗Melchthal im Namen des 
erften Ausſchuſſes über den — des Abgeordne⸗ 
ten v. Llofen: die Cabinetsbefehle und die Ver: 
antwortlichteit der Minifter befreffend, Wortrag. 
Der Ausichuß beantragte, Se. Mal. möge im ver⸗ 
falungsmäßigen Wege gebeten werden, ein- Gefeh 
an die Stände des Reichs au bringen, durch welches 
die in der Berfaflungs: Urkunde enthaltenen Beftim: 
mungen über die Werantwortlichfeit der Minijter 
und anderer Staatsbeamten genauer entwicelt und 
dadurd deren Anwendung gelichert werde. 

Ju der geheimen Sihung der Zammer der 
Abgeordneten am 14 d. würde über die Ber 
chwerde, die Verlehung der Verfaſſung durch die 
enfur + Verordnung vom 28 Januar 1831 betrefs 
fend, abaeftimmt. Die Frage: "Hält die Kam— 
mer die von den Städten Kempten, Nürnberg, 

ürth, von den Bruchdrudern zu Würzburg, 

amberg, Augsburg, fo wie von Dr. Core 
mans zu Nürnberg eingereichte Befchwerde für 
begründet, und fol der Monarch gebeten werden, 
Diefer Beſchwerde unverzügliche Abhülfe zu gewähren?” 
wurde mit 96 gegen 27 Stimmen bejaht; — bie 

vage: Will die Kammer der Abgeordneten nur dies 
fen Untrag flelien? wurde gleichfalls mit 73 Stim⸗ 
men gegen 50 bejaht, wodurch die Frage: Der fin: 
bet fi die Kammer durch ihre Pflicht aufgefordert, 
eine förmliche Auklage gegen den Minifter des In: 
nern, wegen vorfäplicher Verlegung der Verfaſſuug, 
zu flellen ? wegfiel. 





Herausgegeben von Aunkel. 





Semburg, den 26 Mai. 
Diefen Vorntittag, 10 Uhr, wird die Ziehung un: 
ferer Söften großen Stadt: Lotterie fortgefent. 


Theodor von Robbe, lithographirt bei L. Straf, 
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n Hamburg bei Perthes und er, in Altona 
8* Kari Auen 2. nun 


Bericht des Directorii 


er 
Aoſtocker Verſorgungs-Tontine. 
Sur Iiſten und 2ten Kiaffe 
biefer Anſtalt find nunmehr fo viele Actien anges 
meldet, daß die planmäßige Auslieferung der Actien: 
heine auf Mitte Juni's d. J. fpäteftens fell 
gefent werden Fann, gegen Bezablung der reſp. 
ljäbrigen oder Capital » Beiträge, bei dem Bevoll⸗ 
mächtigten, Deren J. G. Tiedemann hieſelbſt, oder 
bei den auswärtigen Herren Agenten, wofelbft die 
Unmeldungen geichehen. 

Der Tag der Öffentlichen Zeibrenten- und Prämien: 
Vertheilung, welche im Rate e, auf dem Fürften: 
faate, ſtattſindet, wird nach beſchaffter Auslieferung 
der Actien, fofort in diefen Blättern annoncirt wer: 
den. Mach der Ziehung exhält jeder Intereſſent 
unentgeldlich eine gedruckte Wertheilungs: Lifte der 
gezogenen Leibrenten und Vrämien, mit Bemerkung 
aller ausgegebenen Uctien-Nummern, Se 

Einheimifche fowohl, als Auswärrige, beiderfei 
Geſchlechts, welche vom jest bis zum Iften Januar 
1809 geboren, Lönnen, bis auf weitere Unzeige, noch 
jur Iiten und 2ten Klaffe angemeldet werden, um an 
die erfte Leibrenten: und Prämien-Vertheilung Theil 
zu nehmen, 

Zur 3ten, Aten und 5ten Klaſſe 

der Verforgungs » Tontine it zwar eine geringere 
Anzahl, von Actien angemeldet, dennoch wird bie 
wnterzeichnete Direction, deren . Zeibrenten: und 
Prämien Bertbeilungs:Zeit, aller Wahrſcheinlichkeit 
nad) , bald beſtimmen können; indem man ſich, wie 
u erwarten fand, nicht allein bei uns in Medien: 
urg, Sondern auc im Auslande, für diefe Klaſſen 
intereffirt, welche gr in mandyen Fällen eine all 
gemeine Wittwen⸗Caſſe erfehen können. 

Derfonen beiderlei Geſchlechts, welche vom Iften 

anuar 1773 bis zum 3ıflen December 1808 geboren, 

önnen Intereffenten diefer sten, Alten und ödten 
Klaffe werben. . 

Es laͤßt fi wohl Feine vortheithaftere und zuver⸗ 
Iäffigere Einrichtung denken, um mit Geld mehr 
Geld zu machen, als bei diefer Anſtalt, wo erſtens 
Zinfen auf Binfen gewonnen werden, und zweitens 
der Lebende den Sterbenden beerbt, daher Alles nur 
zum Nupen der lebenden a enten berechnet if. 

Die Leibrenten werben jährlich (die Prämien aber 
nur einmal), ohne alle Abzüge ausbezahlt, umd 


fleigen mit dem Wahsthum des Alters der refp. - 


ntereffenten, nach den eivags Salem jaͤhrlich, 
# zur Einnahme von 2000 X N. pr. Acktie. 

Die Gelder der Anftalt werden von der Dirertion 
nur auf — * ſichere Hypothek belegt, und 
ſolche werden höchſtens bis zur Hälfte des tarirten 
und verficherten Werthes auf Grumdflücde angelichen. 

Da darauf aufmerffam gemacht ift, daß im ein- 
einen Glen bie fofortige Unfchaffung der Geburts» 
heine jchwierig fey, fo fol freilid als Ausnahme 
von der Production derfelben, bei der Anmeldung 
biöpenfirt werden dürfen; fo wie es fich aber von 
ſelbſt verficht, daß reſp. Auszahlungen und Ubrech- 
nungen der Leibrenten auf die Beiträge nicht eber 


Statt finden Pünmen, bis die Gehurtöfcheine im 
Driginät_pröducirt worden, fo wird auch jede un 
richtige Angabe der Geburtsjahre dem Veriufi des 
Rechts aus den Actien, To wie der geleifteten Beis 
träge, aur Folge haben müſſen. 

Die Anmeldungen zu allen 5 Klaffen der Roſtocker 
BVerforgungs- Tontine_gefchehen entweder perföntich, 
oder in portofreien Briefen, bei dem Berolimä 
tigten, Herrn J. G. Tiedemann bieferbft , oder 
bei den auswärtigen Herren Agenten, mwofelbft Pläne 
und Anmeldungs: Formulare ünentgeldlich zu haben 
find. Roſtock, den 16ten Mai 1831. 

Direction der Roftoder Verforgungsd: Tontine. 
2 E — Eu —* Saniter. 

.E. ref. ud. : 

Ar. Warfentien. ®. Lind. * 

— ge Hamburg und Umgegend haben die Her⸗ 
ten €. D. Boljo er Conrady die Agentur über⸗ 
nommen. 





Bekanntmachung. 

Herr Kaufmann Friedrich Fiedler junior hierſelbſt 
it wegen Geiftesfhwäche unter obrigkeitliche Enra= 
tel geitellt, und dadurch unfäbig geworden, irgend 
ein Gefcyäft rechtsaültig_abzufchliehen, Gelder aus⸗ 
zuleiben und Gelder in Empfang zu nehmen. 

Der Here Kammer » Confulcnt hg ann it dem 
Herrn Kanfmann Fiedler junior ald Eurator Obrig⸗ 
feitd wegen beitellt worden. 

Damit Zeglicher ſich vor Schaden und Nacıtbeif 

üten könne und möge, fo ift diefe unter Gerichts» 

nd und Juſiegel amsgefertigte Bekanntmachung 
zur gefeplichen öffentlichen Kunde gebracht. 

Geſchehen Deſſau, den 17ten Wai 1831. 

Bürgermeiftere und Aath dafelbft, 


In Sachen der Regulirung der Verlaſſenſchaft des 
weiland biefigen Bürgers und Brauerd Joachim 
Heinrich Peterfen, ift zum öffentlidyen meiltbieten- 
den Berfaufe der nachbenannten, vom Verſtorbenen 
hieſelbſt binterlaffenen unbeweglichen Erbfdyafts:Ges 
genftände, als nämlich: 

J) des in der Nähe des Mühlenthord befegenen 
Hauſes, No. 268 des Haͤuſer⸗Cataſters, maſſiv 
gie, und fowohl wegen feiner Lage an der 

oitze, als auch durd, feine innere Einrichtung 
zu einem bürgerlichen Betriebe und zur Brau⸗ 
und Brenherei fehr geeignet, auch mit 4 Korn» 
böden, 6 Zimmern und 2 Kellern, mit dazu > 
drigen Hintergebäuden und mit einem großem 
of« und Gartenplage verfeben ; 

2) der vier unmittelbar neben dem Wohnhaufe gele⸗ 
genen, sub Nris. 264, 265, 266, 267 cataflrir- 
ten Wohnbuden; s 

8) des sub No, 25 cataflrirten, am Lauenburger 
Wege belegenen Speichers; 

4) der halben, am grünen und Schwartower Wege 
befegenen, zur andern Hälfte dem Fuhrmann 
Burmeifter fen. gehörigen, sub No. 68 cataſtrir⸗ 
ten Scheure mit dazu gebörigem halben Garten, 


No. 206 

5) des Stüd Ackers auf dem hohen Felde sub No. 
450, von vier Scheffein YAusfaat; 

6) des Stüd Aders am Rönnbufd sub No. 848, 
von fieben Scheffein Ausſaat; 

7) des Stück Ackers bei der Dornwrietfe sub No, 
785, von acht Scheffeln Ausſaat; 


©) bed vor dem Mühlenthore gelegenen Gartend; 
9) der Rehdewiefe sub No. 116; 

20) noch einer Rehdewieſe; 

Mapiftratswegen auf den 17ten Juni d. J. anbe⸗ 
zaumf worden. 

Es werden daher die Kaufliebhaber biemit geladen, 
am gedachten Zuge, Vormittags um 10 Uhr, in der 
biefigen Rathöftube zu ericheinen, Bot und Ueberbot 
zu Protocolt zu geben und bei annehmlich befundes 
mem Gebote des refpect. Zuſchlages gewärtig zu ſeyn. 

Uebrigend_find die in Termino gruudiegli 
machenden Werkaufsbebingumgen drei Wochen vor 
dem Termine beim Kern Commiffionsratb Giffenig 
hieſelbſt, ald Bevollmächtigten der Jmploranten, ein» 
pihen, auch auf Verlangen gegen die Gebühr in 

bfchrift au erteilen. . 
den 10ten Mai 1831. 


Decretum lg 
’ Bürgermeiftere und Rath. 


€. BWohndbi. Niedergericht bar, auf Anbalten Herrn 
Dris. Baumelfter, m, n, Fras Epdrifiine Lurfe, geb. Kolbe, 
serwittweten Sanfbow in Stettin, Edıcıales gegen ben 
abwerenden, Im Dabre 1797 ald Greuermann auf dem 
Schiffe, Anna Marla, Tapiraln Ilirıh Janſſen, von bier 
gegangenen Peter Neolaus Ganfhom, und PBrocama 

eaen deſſen erwanige Erben, aufer felner Tochter 
er Maria Eitfaberd, verebelihten Murd, refp. unter 
peiiudis der Eodeserklärung und des Ausſchluſſes, unter 
PYräfigirung des agen Derembers 1831, als einzigen und 
peremtorifden Termins, erfannt, weiches biedurb, in 
weiterer Beriebung auf Nr. 259 diefer Zeitung, befannt 
gemacht wird. 


Behuft Todes: Tretärung des verſchodenen, den Men 
Oetober 1753 zur Doſe gebornen Elad Garbert und even: 
«uelen Metdung feiner Erben und Gläubiger, IN Termi- 
aus peremtorius 

auf Mutewoch den ı8ten Januar 1832 
gerichesfeitta anberaume worden, weiches in welterer Bes 
siedung auf No.35 dırler Zelrung vom ııten Februar d.9. 
Hlemie befanne gemacht wird. 

Migebüttel, den 14ten Mal 1831, 
PA: Bertman, Dr, 
Ames: und Gerkbrs Aeruar. 


Demnach die gerichtiich befätigten Herren Kathiı 
4reunde ber verwittweren Frau Aelteflin Catharlna Elis 
faberh Bornbaupe ; geb. Niemann, bei Einem Bohledien 
Rarbe um Nachgobe eines Proclamatis ad convocandos 
oreditores dei verorbenen Ehegatten ihrer Eurandinm, 
weitand dieflaen Kaufmanns und Weiteflen der großen 
Bilde, Eari Friedrib MWornboupr, geberen, und ihnen 
WMiche auch nachgeaeben worden, biefeiben aber zu deſſen 
Bewirfung und Ausferrigung an Ein Edles Walſenge- 
eine verwleſen worden; als werden von Einem Edien 
Wailengerichte Aur und Jede, weiche an den Nachlaß 
weiland biefiaen Kaufmanns und Meitifien der großem 
@lide, Eari Friedrich Bornhanne, einige Anforderungen 
Gaben mörbten, dedmirtelit aufgefordert, fc innrrbaib 
febs Monaten a dato dieſes affgirten Proclamatis, 
und fpätehend den ıqten Geptember dieſes Jahres, fub 

na precluß bei Einem Edten Wailengerichte oder 

eſſelben Kanjelei zu meiden, und bafelbfi ihre Funda- 
mente crediti zu erhibieen, widrigenfalld friblge, nach 
Eripirirung ſothanen Termini preiixi, mir ihren Ans 
gaden mit meiter gehört, noch abmitrirt, fondern iplo 
2acto präciubirt feon follen, Wornach Ab Ale und Aede 
au reiten, vor Schaden und: Machthell aber zu Büren 


r Fubliostum Riga my. den ı4ten März 1831. 





€. Broß, 
Jad; Pupill, Imp. Civie. Rigens, Bocrs, 


Demnab die derichtlich befkätigten Euraroren des 
Nacılafel des well. edemallzen Cantors Geortge Michael 


Tele mann bei Einem Wohledien Matte um Nadaabe 
ined Proclamatis ad conrocandos itöres et 
eredes defuncti gebeten, und ibnen foldhei auch nach⸗ 
egeben, bDiefeiben aber su deſſen Bewirfung und Auf 
ertigung an Ein Edles Walfengeriche vermieten worden; 
als werden von Einem Edien Walfengerichte Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß bei weil. ehemaligen Eans 
sord George Michael Telemann einige Anforderungen 
oder Erbanipräde haben follten, detmisteift aufgefordert, 
fi innergalb fen Monaten a dato dieſes affigirten 
Proclamatis, und fpäteflend den aten October diefed 
Habres, Sub na precluß bei Einem Edien Waiſen⸗ 
gerichte oder deſſelben Tameley iu melden und bdafelbfi 
ifre Fundamentas orediti zu erbibieen, fo wie ibre et⸗ 
wanigen Erbanfprübe zu bo«iren, kwibrigenfaus felbige, 
nab Erfpırirung forbanen Termini prefixi, mie ihren 
Angaben und Erbenſprachen nihr weiter gehört, noch 
admirtire, fondern ipfo facto präcudirr ſeyn follen. 
Bornab fin Alle und Jede zu richten, vor Echaden und 
Madırbeif aber zu hüten haben, 

Publicatum Riga —— — den aten Aprlı 1831. 

{L, 5.) 


€, Groß, 
Jud. Papill. Imp Cir. Rig. Soors. 


Edtcetals Citation. 

Nachdem auf Todes Erfärung des Apothekers Jos 

un Wirdelm Sılkrodt, geboren zu Nocdbauien am gıflen 

dry ıyrı, welder fib vor etwa 30 Jahren bot bier 
entfernt und von ſeinem Leben und Anfenebaite Leine 
Nahıridir gegeben bar, angereagen morben-if, fo wer 
den derſelde und deſſen etwa jurädgelafenen Erben unb 
Erbnepmer birrmir aufgefordert, fi bei Dem unterjeichs 
neſen Gerlchte oder In ber Megiftrarur deſſelden und fpäs 
zeftend in dem auf 

den asiten Petrwar f. S., Morgens 9 Udr, 

vor dem Heren Jullsearb Saalfeld anberaumtn Ter— 
wine (chrifeliieb oder perlöniih ja melden und daſelbſt 
weltere Unmeifung au erwarten, 

Solite fi der Noorhefer Johaun Wilheim GStltrode 
in dem anberaumten Eermine oder vorber niche melden, 
fo wird derfelbe für todt erklärt und bie Erbfolge über 
feinen Nachlaß eröffner werden. 

Nord hauſen, den sten Mal 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Eradigericht. 


Zur Anmelbung auer Anſpröche an die Erben bes 
Biefeibti-verflorbenen Benatoris Dris aus der Derfom:ibs 
ved ebengenannten Erbiaferd und an den Nachtaß defs 
felden fleben auf den iſgten Dal, und ıflen und ı5ten 
uni diefed Iahrd, Bormittagd 10 Uhr, Termine vor 
Rard auf dem Martbanie bei Strafe des Ausſchluſes 
und Fünftigen Scowelgens, aid Folge des am ayften Juni 
diefed Jadrö zu Ipeechenden Abweilfungd Erkenntriſſes 
an. Die betreffende Ladung If audführii In le Sıtals 
funder Zeitungen eingerüdt ; ie wird darauf Hinzeimiefen. 

Datum Grimmen , ben roten Aptil ı83r. 

Benatına 
(L. 5.) Kirchhoff. 


Bann nah dem am een db. M. erfolgten Eingange 
des Berichnd der mit der Abfhäpung der Bräfid von 
Schlidſchen Gater Burg : Schily, Karlord, Göribanfen 
und Hoden ı Demsien beauftragten landwirth waftlichen 
Toranten Der Separast Verkauf von Haben Demijin ange 
meflen erachtet worden: fo wird hiedburch döffenelih ber 
fannr armache, dak in dem durch die Ladungen vom 
aslen Märı d. 9. auf den Sten Juni d. I. zum tanfe 
von Burg⸗Schlid, Karflorff, Börghaufen und Hoden, Dem: 
un onderadmeen KEermine nur Burg: Schlig, SKarftorf 
und Görsbanfen werden sum Verkaufe geſteut werden, 
dagegen aber Hoben Demiin am gten Juni d. 3. für 
üc. allein zum Berfaufe kommen wird. 

BGegeden Wüfltow, den Mat ı88t, 


.) 
Srotbersoal. Mecklenbargiſche, yur — —— 
‚auerböhr verorbnere Director, VBlee ⸗Diteetor 
und Raͤthe. 
® Brandt. 
F. e. Drleſch. 


& TUR, end. 
e. Hochfurſti. Dur } er zog zu 
Schles w ——**— erburg⸗ Auguſtenburg, hatın 
die diesjährigen Rennen auf 
den Ifien und 2ten Auguſt d. 3. 
angefent umd das Nähere davon in einer Bekannt: 
machung anzeigen laffen, welche in der Beitung für 
Mierdeliebhaber und öffentlichen Blättern zu ieſen, 
und bei dem Eaflirer der Rennbahn, Herren Bollvers 
walter Clauſſen biefelbft, zu baben iſt. 
Es kommen darnadı zu den im vorigen Jahre 
ausgefent geweienen Vreifen, nämlidy : 
der von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Chri— 
fian Friederih zu Dännemark, fo wie Ihro 
ocyfürftt. Durchiaucht der Fran Herzogin Louife 
opbie zu Schleswig » Holftein « Sonderburg» 
Unguftendurg, huldreichſt verehrten Pokale und 
des Stadtpreifed don 800 Species, 
noch ie . * 
ein is Sr. Majeſtät des Königs von 400 
Species, 


und 
ein Rennen für Pferde von Landleuten um 
den ebenfalls von Allerhöchfldenfelben auss 
gefegten Preis von 100 Speciesthalern. 

Wir fügen noch die Verficherung hinzu, daß von 
Geiten der Behörden umd der Bürgerfchaft hieſelbſt 
Alles geiheben wird, mas zur Annehmlichkeit und 
Beruemlichkeit während des Wettrennens dienen 
könnte, und namentlich hinfichtlih des Logis und 
Mittagstifches gewünfht ift, und daß man ſich wer 

n Logis und Stallung für Pferde an den Herrn 

anzleirath, Doftmeifter und Senator Schythe bie: 
jeibit wenden können. j 

Oldesloe, den Soften Pag 1831. 


(L. $.) 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 


Norificatiom 

Da die erſte Vertheilung der 182ften Hamburger 
Stadt » Lotterie am ten umd I1fen d. M. gezogen 
worden iſt; fo Lönnen die Gewinne bei den Eollecteus 
ren, wo der Einfap geicheben, gegen Einfieferung 
der Looſe in Empfang genommen werden. 

Die nicht gezogenen Looſe müffen vor, dem 2ten 
Yuni — werden, weil mit der Ziehung der 
zweiten Vertheilung den Gten verfahren werben ſoll. 

Hamburg , den 24ften Mai 1831. 


Heute feierten wir den Tag unfrer ebefichen 
Verbindung. . , 
Wardhaufen bei Travemünde, den 22ften Mai 1831. 
wm, EÆd. Smith. 
Louife, geb. Runge. 


Heute feierten wir dem froben Tag unfter eheli: 
den Verbindung. 
Hamburg, den 23fien Mai 1831. 
Ludwig Günther. 
Tobanna, geb. Miatthaei. 


Die Entbindung feiner lieben Frau don einem 
efunden Mädchen zeigt entfernten Freunden und 
Gerwannten par an 

Conſul Crull. 

Wismar, den 19ten Mai 1831. 

Langhoffſche 


Heute Ward meine Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben fchnell und glüdlich entbunden. 
Wandsbek, den 24ften Mai 1881. SER. 
ne inrich, 
Advocat und Notar. 
Heute wurde meine Frau, geb. Wehber, von einer 


gefunden Tochter glücktich entbunden. 
Hamburg, den Aſten Mai 18831. . 
®. 4. Wehber. 


Geftern Abend um 94 Udr wurde meine liebe 
Frau, geb. Brüel, von einem gefunden Mädchen 
glůcklich entbunden. 

Hamburg, den 2öflen Mai 1881. j 

J. Cropp, Prediger. 
> Jahren die treue Gefährtim 
meines Lebens, Frau Catharina Sophie, geb. Bra 
mer, wurde am 17ten Mai durch einen fanftem 
Todt von allen ihren Leiden erlöfet. 


Morden, 1831. 
Ludwig Bufche. 


Am I8ten d. M. farb im eben vollendeten Töhem 
Jahre unfere inniaft aeliebte Mutter T. J. Schroͤ⸗ 
der’s Wwe., Margaretha Miaria, geb. Kirchhoff. 

Unfern fernen Verwandten und Freunden, deren 
Theil nahme wir uns verichert halten, diefe Anzeige 
von fämmtlihen Kindern und Enkeln. 

Meldorf, den 20ften Mai 1831. 

3: 6. Schröbder. 
ob. Zolft. 


Mehrere große Preffen mit eijernen Schrauben, 
noch faſt ganz men, kann ich zu billigen Preiſen 
nachweiien ; jolche möchten fich befonders aut 
Kirfchen:, Weintranben: und Yepfelauspreffen eignen. 

Der Eommiffionair Trautfhold in Mag- 
deburg, Kapeniprung No. 8. 


Ein Mann von gefepten Jahren, welcher die grüne 
und weiße Geile, ern zu verfertigen verſteht, 
mehrete Jahre dieſem Fache als Meifter vorgeflan« 
den und mit den beften Zeugniſſen verfehen ift, fucht, 
um nicht außer Thärigkeit zu kommen, baldige An 
—— Das Nähere Maria Magdalenen-Kloſter 

o. 92. 


Eine erfahrne Erzieherin, die im Stande &, dem 

Unterricht in der Muflt und der Sranzöf. prache 

bei einigen jungen Mädchen allein zu übernehmen, 

wird auf Yejganis d. J. in der Näbe diefer Stadt 

get. äbere Nachricht darüber ertheilt die 
rpebition diefer Zeitung. 


Hamburg, den 25 Mai. 
Actien pr. ult. 1060 Br, Hi « Dän, do. 6% Br. 
Russ. -Engl. do. 904 G. Silb.-Rub. do. 874 G- 
4 pCt. Metall. do. 784 Br. u.G. ‚5 pCt, Metall. 
85 


B. Poln. Part. nom, 


Stadt»: Theater, 
Donnerflag, den 26ften, zum Benefiz der Demoiſelle 
ned: Die Stumme von Vortici, Oper im 
3 Aufz. von Auber und Scribe. — Demoifelle 
Gned: Elvira. Letzte Gaſtrolle. 
Freitag, den 27fen: Carbillac, oder: Das Stadt- 
viertel des Arſenals, Melodrama in 3 Aufz. 


Buchtruderei. 





Seit — — 


Stantd und B 





des — unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage , 


den 27 Mai, No. 123. 


Verlegt von den Örundfden Erben 





Aus dem ruffifchen eg zu Lufow, 


Us das Detafen nt des Grafen Das, verflärkt 
die Truppe des Genera omarino, unter 
General ſtaabe des Zur 

rgenfen . Heeres, 


fi, 10 Bataillons, 16 

kcadrone und 12 Gef ftark, den Wiepry über« 

fhritten hatte, gab der General Kreuz fogleih dem 
afchement des 


Generals Thiemann Befehl, Kost 









verlaffen und ſich auf Kamionta zu dirigiren, 
n der That befeste der Feind dem erfteren Flecken 
am 6 Mai mit bedeutenden Kräften, und General 


* traf Auſtalten, feine Truppen zu concentri⸗ 
Am 8 Mai waudte er ſich nad Kamionka, 

un befabf dem General Buch, eine Recognoscirung 
gm Firley vorsufhicden. Seine Brigade fließ im 
alde auf den —F griffi ion n mit — an, 
und es gelang | rt, bundert Öefangene zu machen ; 
aber bald ſah ſie ſich von bedeutenden Kräften der Ju⸗ 
ürgenten und von Eavallerie umgeben, welde ihr 
den Rüdzug abfchneiden wollten , ald Seat Del: 
din shanfen „ welder eine Dofition bei Kamionta 
füchte, mit den wenigen Truppen, die er bei * 


fie General in ihrer Pofition an 
a - te ihuen — Veriuſte bei. Nach 
—5* Infanterie⸗ und Cavallerie⸗Angriffen zo⸗ 


=. fi die —— dom Kartatſchenfeuer zer⸗ 
urüd. Die Bataillone, welche in 
dem a en fel Pi und in dem Klofter poflirt waren, 


feifteten einen derzweifelten Wi ud ale aber 
das Den 8 die Dänfer ergriffen kamen alle 
diejenigen, wehde ſich darin fi ie hatten, um 


den —— der tapfern Sieger Widerſtand zu lei⸗ 
ſten, in den Flammen um. Wahrend deſſen war im 
der Kohn eiuhäriehune eine Breſche aeleat, und 
die vertbeidigenden Truppen faben id bei einem 
neuen Sturm des Generals Dellingshauſen gend» 
thigt, das Gewehr iu ſtrecken. as mit Todten 
und Verwundeten bedeckte Schlachteid ward aänıs 
lich vom Feinde geräumt, welcher Bird, eine agubre 
den Wieprz wieder paflirte umd nech viele Mann: 
jet in den Wellen verlor. Drei Laffetten, welche 

t den Pniverwagen am Ufer adiunden wurden, 
bewiefen, daß die Geſchuͤtze us i Dante gewors 
fen waren. Im Laufe des Gef wurden 600 
Mann, umd darunter 11 Offeiee, A ——— ge⸗ 
macht. General Kreuz ſchat dem Werluf des Fein: 
des an beiden Tagen auf ungefähr Mann, und 
außerdem ift — ein * * Trüppen zerſprengt 












in den Wald ch die iederlage 40; 
gen fih die —— auf Lem erh urüd und 
wurden lebhaft verfolgt ; da aber bi nfan« 
terie,, e drei Tage hindurch en ärfche 
emacht batte, um ben Feind au en, der Ale 
edurfte, fo entgingen ibr bie auf dad Finke Ufer des 
Wiepry jurü hrten Polen d Schnelligkeit 
2* gr ten Alt:Bamode, indem fl weniger als 
zwei Zagen 12 Meilen unter fo renden Un» 


e zurüdlen» 
arde anficl, 
Kuenetfom 


i d leichten € 
nen, Dale die y 
namentlich am 11 Mai, wo ber 


mit den Koſaken des Atamanſchen Regiments: ihr 
uoc empfindliche Verluſte beibrachte. RL Folge dies 
fer Ereigniffe bat General Kreus mabite Eolonnen 
formirt, mit der Beſtimmung, die Wälder umd ab» 
gelegenen Wege zu. durchfireifen, um die Soldaten 
einzufangen, welche fi in Haufen von 30 bis 60 
Mann nah allen Seiten aufgelöfet haben, und fchom 
find viele Gefangene von ibmen-eingebraht. Der 
zeuffifche Verluſt an Todten und Werwundten hefäuft 
fi, auf 400 Mann ; die Brigade Faeſt hat während 
ihres —— Angriffs, der fie von einem der Zahl 
nach überlegenen Feinde losmachte, am meiften ges 
titten. — Auf die Nachricht, daß die Infurgenten 
mit ihren Hauptträften etwas gegen Giedlce unter: 
nehmen wollten, traf der ruffifche Oberbefehlshaber 
fe eich feine Unordnungen, um ihnen durch eine 
nelle Bewegung zudorzukommen; er machte am 
11 d. Abends eine 
rüdte mit Anbrudy des folgenden Zages mit den 
dafelbft verfammelten Truppen gegen Katufjpn vor; 
aber die Polen hatten es ſchon geräumt. Sie hiel: 
ten weder in bem davor liegenden Walde, noch in 
dem zur Wertbeidigung des Orts aufgeworfenen Ber: 
fdanzungen Stich, aus welchen fie nad den einſtim⸗ 
migen Zeugniſſen der Gefangenen nd der Einmoh: 
ner ſchon am Abend vorher die Gefhüne weggeſchafft 
hatten. Sie wurden einige Zeit verfolgt, machten 
bei Jeudrzejow Miene, ‚unter. dem game des Ter⸗ 
vains Stand zu halten; als aber das Üüberlegene Ars 
tileriefeuer, welches ihre Stellung beherrfchte, ihnen 
ehr empfindliche Verluſte beigebracht hatte und die 
ven ruſſiſchen Stevegimenter ibmen mit dem Bar 
bonnefte auf den Leib rüdten, zogem fie ich eiligſt 
we umd gingen Minsk vorbei auf Dembe⸗Wielfi 
achdem der Oberbefehlshaber ſich übergengt hatte, 
das alte Maffen aurüdgesogen waren und er ed nur 
noch mit einer Atrieregarde zu thun hatte, fo ſtellte 
er die Verfolgung ein und zog am andern ne 
Truppen im ihre Pofltion züruck. Die Ruffen baben 
hundert Gefangene auf Diefem Marfche gemacht, weli 
der, ohne die Truppen zu fatigiren, von neuem bie 
Veberlegenbeit ihrer Waffen, und die feindliche Abs 
ficht, die Schlacht nicht anzunehmen, bewiefen bat: 
Der rufilfche Berluſt beträgt micht über 100. Mann 
an Zodten und Berwundten. General Grabbe, wel: 
her die Avautgarde führte, bat eine Eontafion er: 
haften, weiche ihm gluͤcklicherweiſe nicht‘ genöthigt 
at, die Reiben zu verlaffen, denen er durch feine 
alente umd durch feine Zapferkeit fo viel e 


marht. 
Pofen, den A Mai. 

Hier ift folgende Bekanntmachung, ben Verlauf 
der. aflatiichen Cholera im Kömigreiche Polen bei 
treffend, erfchienen : 

“In meiner Bekanntmachung vom- 12 d. habe ich 
die mir af officiellem Wege zugenangenen, aus den 
Regiftern der Befumdheits + Eommifion zu Warſchau 
entuommenen Nachrichten über den Umfang der im 
der Stadt Warfchan herrſchenden afiatifchen Ehotera; 
den Verlauf derfelben und das dabei fattaefundene 
Mortalıtäts: Verhättuiß zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Die mir feit der Zeit auf einem: nicht 
minder officielem Wege zugefommtenen, und inebes 
fondere durch einen achtbaren imländiichen Arzt, der 
ſich Behufs Veobachtung der Krankheit eine *8 
lang in Warſchau aufgehalten bat, gemachten Mit⸗ 


wegung gegen Jablonna und 


ken zu retten, wenn bie 


theifungen, ſprechen ſich günſtiger für die Sache aus. 
Wiewohl die Krankheit noch fortwährend, ſowohl 
in der Stadt Warſchau, ald Unter den polnischen 
Truppen herrſcht, wiewohl fie leider auch auf dent 
platten Lande in den Wojewobfchaften Plozk und 
Mafowien verbreitet ift, und wiewohl es an bes 
flimmten Nachrichten über das Zahlenderhältniß der 
Erkrankten, Genefenen und Geſtorbenen fehlt, fo ift 
boch fo viel gewiß, daß die anfänglichen großen Be« 
foranife bed Publicums vor der drohenden Gefahr 
ei Weitem geringer geworben find. Die fchon früs 
ber gemachte Erfahrung hat, fi} auch hier beftätigt, 
daß die Auſteckung durch eine geregelte Lebendord: 
nung, und dur Beobachtung der nötbigen Vor— 
fidytömaaßregeln vermieden werden kanu, daß die 
Empfänglichkeit für 'die Aufnahme der Krankheit 
km aaa durch die Unlage des Körpers begün: 
igt wird, und daß mithin eine Webertragung nicht 
unbedingt, wie bei andren anſteckenden Krantbe 
erfolgt. Nicht minder .bat es ſich bier durch die 
Erfahrung betätigt, daß es im der Mehrzahl der 
e der ärztlichen Kunſt gelingt, die Eholerafran- 
/ üffe zeitig genug nachge⸗ 
ſucht und geleiftet wird. Jedoch nur bei zeitiger 
ülfe kann man fich Erfolg verfpredhen, wogegem 
der Verzug von einer Stunde fchon binreichend if, 
den Untergang audı bei der zweckmaͤßigſten Hülfs— 
Le un —— ae ger! — in — 
ieſen Berichungen dem Publicum mi ingend ge⸗ 
— 2* der Bekannt 


iten, 


nug die. Be in meiner 

vom 30 vd. M. enthaltenen Vorfchriften an's Herz 
legen. Noch darf ich mich der Hoffnung Hingeben, 
daß es durch die weifen und umfaſſenden Maafırer 


gen, welche Seitend bed Staats an dem’ Diem 
angeordnet find, vielleicht gelingen wird, die Gern 

Yon ben dieffeitigen Provinzen abzuwenden, und ich 
darf auch die berubigende Ueberzeuguug ansfprechen, 
dafı anf Peine Weile im der mir anvertramten Pro— 
ping etwas verabfäumt wird, die wohlwollenden Ab» 
ſichten des Staats fördern zu helfen. Sollte aber, 
alter Anſtrengungen und Aufmerkfamteit ungeachtet; 
es nicht möglich ſeyn, die Provinz vor dem Aus⸗ 
bruche der Krankheit zu ſchüten, fo kann ich die 
Beruhigung hinzufügen, daß auch im Innern die 
weckdienlichſten Maaßtegeln vorbereitet find, der 
Gefahr überall mit Nachdruck zu begegnen, und daß 
ich mid der ungefäumten ſachkundigen Hülfe aller 
Mergte in der Provinz verfichert halten darf. Diefe 
Beruhigung muũñ um fo mehr an Werth gewinnen, 
da es jedem Einzelnen durch fein Verhalten mög⸗ 
lich wird, ſich vor der eigenen Gefahr zu_fchüren 
umd dadurch sugleih die Bemühungen der Behörden 
unterſtühen zu beifen. Poſen, den 19 Mai 1831: 
Der K. Dber» Dräfldent des Grofiherkoatbume Po: 
fen, Slottwell.” ‘ 

Berlin, den 24 Mai. 

Privatbriefen aus Brody zufolge, war daſelbſt 
die Poſt aus Odeſſa in Folge einer zu Baminierz 
Pobolsfi ausachrodyenen Infürrection ausgeblieben, 
weshalb der Tours der ruffifhen Fonds an unfrer 
ar Börfe gewichen ift. ' 

€ Zahl derienigen Perfonen, bie aus dem 
Großberzogthum Pofen zw den polnifchen Infurgens 
ten übergegangen find, beläuft id} auf 4000, wor⸗ 
unter mauche höchſt unmwürdige Weife entwichen 
find, indem fie angeftelft waren, bei der Regierung 


um Unterftüsung eintamen und nach erhaltener Geld: 


Bewillign lei fih aus dem Staube machten. 
Die € scation des Grundeigenthums der trop 
des Aufeufs nicht. wieder zurüdigedehrten ‚Ritters 


mtöhefiter wird ihrer Bebimmung für. die Umters 
Kies nfalten, und A an iung ‚der. Leib⸗ 
iguen im Großber me wenig eintragen, indem 

Veran vorbereitet, ihre Grund: 


orm 

Hch-der Vortheil, der dem Staate aus der Entfer⸗ 
nung fo loyaler Ariſtokraten erblühen muß. 

, & Pa * ertber , ni — 
v. Bernſtorff in deſſen wichtigem Poſten ha 
früher in Madrid und fpäter in Paris, als Augen: 
zeude weltgeſchichtlicher Staateumwaͤlzungen, nicht 
Kur gewichtige Erfahrungen gefammelt, fondern auch 
an beiden Orten mit vieler Umſicht große Dienfte 
geleiftet,, daher er, wie man ſagt, von feinem Vor⸗ 
er ſelbſt au diefem fdywierigen Staatsamte em» 


"1. Ge. D. der regierende Herzog von Braunfchweig 
find von bier wieder nach Braunfdyweig abaereifet. 
» Die Krankheit, vom welcher bier. viele ergriffen 
find, ift wicht im Mindeften gefährlich. Es unterſchei⸗ 

det fich diefe Teichte Kraͤnklichkeit von einem ge: 
wöhnlidyen Flußfieber nur dadurd) , dab Magen und 
Leber dabei afficivt find, eine größere Ermattung 
dabei ſtattſindet, und daß in einzeluen Fällen die 
Behandlung eines verſteckten Wechſelſteders noth⸗ 
wendig wird, 


Dresden, den 18 Mai. . - 
« Seitdem Auſange d. M. befindet fid das Königl. 
Hoflager in Pillnig. Die neutiche Abſendung des 
ia Dillnis ſtets aufge ſtellten⸗ Reiter « Deta ſchements 
hatte zu dem ungereimten Gerüchte Anlaß eben, 
efürdhte zu Dresden unrubige ulfeiete, 
Das öffentliche Bert rauen ſcheint ſich vielmehr bier 
immer mehr au befelligen. Selbſt ter Handarbeiter 
begreift, dab ohne Orduung und Ruhe fein Erwerb: 
ot, und daß aus Pflafterfleinen, welche die müflige 
engier betritt, oder der Frevel aufwühlt, Bein 
wod.erwächflt. Um bie öffentlichen Laſten zu er: 
leidhtern, wird, da die Ordnung hergeſtellt iſt, das 
nach Dresden gezogene Militär allmälig wieder in 
feine Garnifonen ensfendet. Auch die Zahl der bier 
verbleibenten Truppen wird durch Beurlaubungen 
vermindert. — In Folge der bekannten Vorfälle am 
7 und 18 April haben noch einige Verbaftungen 
fattgefunden; auch ge wieder einige Frevler ver: 
urtheilt umd in die fanfalt abgeführt worden. 
Uebrigens wird der Gang der Unterſuchung durch 
das dartnädige Schweigen zweier Werbafteten , des 
Adrocaten Moßdorf und des Nubdelfabritanten Bar: 
tholdi , etwas aufgehalten. 
* Im Folge einer,.vor einigen Wochen zu diefem End: 
äwede eröffneten Subfcription find drei junge Wund⸗ 
ärzte nach Warſchau abgejendet worden, um den zahl⸗ 
reichen Verwundeten, mit welchen. diefe Stadt über: 
füllt if, Dülte zu leiften. Mit Ausnahme eines einzi⸗ 
» weicher in Breslau zurückgewie ſen worben if, 
fie den Ort ihrer Deflimmung erreicht, umd 
d,. laut eines Schreibens des Gouverneurs vom 
Warſchau, Grafen v. Krukowietzki, worin derſelbe 


den Guskribinteh, im Namen des polniſchen Hee⸗ 
ves, für ihr menfchenfveundfiches Unternehmen dankt, 
bereitd angeflellt wordem — BVereits feit längerer 
Beit find auch von- Leipaig aus mehrere Sendungen 
von Charpie mah Warſchau für die daſelbſt befind- 
lichen Verwundeten abgegangen, nach deren dort ge⸗ 
ſchehener Ablieferung in den Warſchauer Bläftern 
den menſchenfreundlichen Bewohnern Feipnige öffent» 
licher Dank abgeflattet worden if. eit eini 
Tagen in Leiprig ein @ircular des Kriegsmini⸗ 
ters, erals Diorameti, and Warſchau datirt, 
im Umlauf, worin _berfelbe dringend zur Gendun 
von Aerzten und Wundärzten nach Warſchau au 
fordert. Es find bereits im diefen Tagen ebenfalls 
von Leipzig einige junge Wundärzte nach Warfchau 
abgegangen und, dem Vernehmen nady, bereiten ſich 
noch eimige gefchichte Aerzte vor, im wenigen Tagen 
diefem Beifpiele zu folgen. 


Rom, den 10 Mai. ' 


Aus Saenza jchreibt man, daß große Verwirrung 
dafelbft geherrſcht, indem eine Menge von ſchlechtem 
Gefindel aus der Umgegend bewaffnet in bie Stadt 
pymnen war, und unter dem Vorwande, die Mes 

len zu züchtigen, Räubereien, Mordtbaten und 
Unfug aller Urt beging. rag Moe Bewohner der 
Stadt riefen dem in der Näbe ſtehenden öfterreichi« 
8 General Geppert zu Hülfe. Der General 
agte zu, kam mit Truppen, und- Ind die Bewaffue- 
ten einy Theil an einigen militärifchen Evolutionen 

a nehmen Die Gefchmeichelten gingen in bie 
lie. Es ward deutſch commandirt ; die Freibeuter 
erwarteten geduldig, daß am fie die Reihe kommen 
würde; nöd (hwenten ſich die Oeflerreicher und 
umzingeln.die Erſtaunten. Es wird ihnen angedeu- 
ter, augenblidtich die Waffen niedersufegen Das 
r umd nun wurden ſie auf der e nach 

anfe geſchickt. 

An der Gegend von Ancona ſollen Räuber die 
Heerſtraßen — machen. 

Einen ſchönen Bug mutterlicher Liebe erzählt man 
von Madame Lätitin Bonaparte. Gie lag hoff» 
nungelos ran? und 8 kaum noch ein Lebens zei⸗ 
chen. Da trat ihr Sohn Jexome vor in Bett und 
las ihr einen Artikel aus einem Pariſer Journal 
vor, worin erzählt wird, die Regierung babe Eis 
en, die Statue Napoleons wieder auf ‚die Säule 
des Dlased Vendome zu flellen. Bei biefen Kore 
ten fchien ein geues „Leben über die Sterbende zu 
kommen. Sie richtete fid auf, und iſt jeht im der 
Beſſerung. — 

Vor Kurzem ſtarb zu Neapel, die Prinzeſſin Bu⸗ 
tera, berühmt durdy wunderbare Schönheit, unge» 

uern- Reihthum, Großmuth und Originalität des 

iſtes, derem Leben dennoch eine fortgefente Kette 
von Unglücksfallen war. Sie hatte in aweiter Ebe 
den bamnöverfchen Lieutenant Georg Wilding gehei⸗ 
rathet, welchen ile zum Fürften Butera Preiven lieh. 
Bpie darſ befindet fi) gegenwärtig in Wien. 
( * ® 


Neapel, den 8 Mai. 

Die großen Truppen + Hebungen bei Seſſa find 
nun geemdigt ; das ungemein -(chlechte Wetter machte 
denfelben fchneller ein Ende, als es wohl Aufangs 
befchloffen war. Unſer junger König, der alle Au⸗ 
firengungen der Soldaten theilte, wurde plötzlich 


daſelbſt vom einer bedeutenden Unpäßlichfeit befallen, 
die bedenklich hätte werden können, wenn nicht ein 
entſchloſſenuer Gemeiner vom Uhlanen » Regimente 
ihm plöptih eine Ader geöffnet und fo dem An—⸗ 
drauge bed Blutes geftenert hätte. Nach dieſer Ope- 
ration erbofte fid).der König fogleich wieder. Bir 
teben bier jo rubig, als nur immer möglich; — 
taglich mehr die gutem WUbfichten des Monarchen er⸗ 
feunend, der fo einfach lebt, als nur ein Privatmann 
[eben kann. Au eine foldhe Herablaſſung war man 
bier, wo_fonft die ſtrenge ſpaniſche Hofſitte herrſcht, 
nie gewöhnt. Heute trat der König feine Reife 
in einige Provinzen des Königreichd am, die 18 
Zope dauern wird. n dem Progamm wird diefe 
Reife ein väterlicher Befud genannt, auf dem der 
König die Bedürfniſſe feines Volkes Pennen lernen 
und nicht mit dem Äußeren Dompe der Gouveräne- 
tät umgeben ſeyn will. Alle öffenttichen Feſtlichkei⸗ 
ten, um fein Koumen zu feiern, die die geringften 
Untoften verurſachen können, find * verboten ; 
eben fo ſoll Bein Beamter fi) von feinem Voten 
entfernen, um ibm entgegen su fommen. Bein Ab⸗ 
fleigequartier wird er bei den Intendanten der Pro⸗ 
vinzen, in den bifhöfichen Palläfen oder Klöſtern 
nebmen, der Aufwand feines Aufenthalts wird von 
feiner Begleitun befiritten — für die Pferde ha⸗ 
ben die Poftmeifter zu forgen — und im Ganjen 
follen ed nur drei Wagen ſeyn. Jedem Uutertban, 
* Ausnahme, ſoll es erlaubt ſehn, ſich dem Kö— 
nige zu nahen, ‚um ibm fein Auliegen vorzutragen. 
Dieß if ein in Neapel ganz ungewohnter Ton, der 
die Liebe zu dem jungen Fürſten anflerordentlich 
vermehrt. Die Hauptorte, die der König berühren 
wird, find Salerno, Melfi, Andria, Bari, Tarni, 

ia, Lucera. . Später foll er auch eine Reife 
nad Sicilien und Ealabrien beabſichtigen. Man 
fpricht viel von chum ——⸗— nahen Vermah⸗ 
fung unſres Könige. Die Ausſichten auf die ver: 
ſchiedenen Ernten von Korn, Del u. f. w. find 
außerordentlich aut. Die Preife, beionders des er: 
ſteren Artikels, find demnach bedeutend berünterge: 
gangen. Unfre Staatspapiere haben fich wieder auf 
70 aeboben. Seit dem verfloffenen Donate Juli 
wurden an 800,000 Ducati Renten an Privatleute 
überfchrieben, ein Beweis, daß das Inland Bus 
trauen in dieh Papier hat und darin feine Capita— 
— Dieſe Staatspapiere kamen meiſt aus 


aris. 

Trieſt, den 10 Mok , 

Bon Korfu kommen ums fehr traurige Schilderun⸗ 
gen der Lage Griechenlands zu. Die Ungewißheit, 
worin die bermittelnden Mäcte biefes unglüdliche 
Land über feine zukünftige Stellung gegen den eu⸗ 
ropäifdyen Staatenverein gelaffen haben, indem fie 
ihm Bein Staatsoberhaupt gaben, fondern es unter 
ein Proviſorium fiellten, ein Zuſtand, der für eine 
kaum von der beitiafen Aufregung zurückge kommene 
Nation außerſt gefährlich if, bat ein allgemeines 
Mißbehagen verwefacht, welches leicht zur völligen 
Anarchie führen und die Griechen unglücklicher 
machen könnte, als fie früher waren. Ehen find 
ganze Diftricte in Bewegung, und mehrere Iunfeln, 
wie Zydea und Jpfara, haben die dreifarbige Fahne 
aufgefledt. Gie wollen dadurch zu erkennen geben, 
daß fie fih dem Schutze ber framzöfifchen Nation 


am liebflen amvertranen ‚, daß fie die Herrſchaft einer 


europaͤiſchen Macht dem sehigen Zufanke von Un⸗ 
macht und Schupfofigfeit vorgieben, und daß fie ſich 
gänzlich von Griechenfand losreißen werben, wenn 
nicht die Mächte einfchreiten, und die Regierung des 
vom ihnen gefchaffenen Staates durch die Wahl eines 
Souveränd confolidiren. ! : 

.... Paris, «den 20 Mai. 

Der König bielt voraeftern zu Rouen Beßerung 
über mehr ald 16,000  Nationalgardiften und dre 
Linien » Regimenter. Geſtern reifeten Se. Mai, 
nach Havre ab, 

Man lieſt im Tournal des Debats: *Den letz⸗ 
ten Nachrichten aus Liffabon zufolge, if eine fran- 
aöfifche Fregatte von 60 Kanonen in den ZTaiv ein- 

elaufen. Eine andere vom gleicher Größe wurde 
Finecic erwartet. Legstere hatte den Oberbefehls⸗ 
aber des Geſchwaders am Bord. Die Aufforderung 
an D. Miguel folite gleich nach Vereinigung aller 
Streitkräfte erlaffen und ihm eine Aſtündige Frift 
aur Bewilligung der von Frankreich verlangten Ger 
nugthuung geſeßt werden ; im Weigerungsfalle wür« 
den unfere Seeleute ibre Pflicht thun. _ General 
Gebaftiani_hatte die Mißhandlung eines Franzofen 
durch den Tyrannen Portugals würdia aufgenommen 
und auf der Rednerbühme gerügt. Auf die Aeuße⸗ 
rung des Minifters find bad Drohungen gefolat, 
und ten Drohungen werben Thaten folgen. Die 
National:Ehre wird gerächt werden.” 

er General» Lieutenant Bonner ift zum Ober⸗ 
Befehlshaber der Aten, 12ten und 18ten Militär 
Divifion, welde die weſtlichen Departements unı« 
faffen, ernannt, und es werden anfebnliche Streit: 
Präfte unter feinen Befehl geftellt. Der miehager 
verfidhert, in den Städten der Wentee fen faft Wlles 
gut patriotiſch gefinnt, und auf dem Lande wünfd) 
ten die Bewohner: nichts Lieber, als von jenen Räus 
berborden befreit zu werden. - Einer der muthigſten 
Ehouandhäuptlinge, Namend Beranger, ift ergriffen 


worden. 

Der National fpricht, nach einem Schreiben aus 
Brüffel, von einem neuen Protofolle, nach defien An⸗ 
nabme fi) der Priny von * gu Thronbeſtei· 

ung bereit erflären würde. Graf Merode ſoll das: 
elbe mitgebracht haben; doch mären viele Punkte 
diefed Protokolls noch keinesweges abgemacht, ins 
dem vier Mächte verlangten, daß Waeftricht als 
Bundes: Feung angeſehen und von einer halb bei 
gl hen und halb deutſchen Garnifom befept werdem 
olie, was aber Frankreich nicht genehmigen wolle ; 
daß Zuremburg gegen eine Geldent ſchadiguag an den 
König Wilhelm beigifch bleiben folle und Staats- 
flandern desgleichen, was aber bisher nur von Eng- 
land und Frankreich genehmigt worden ſey. 

Am 13, 14 und 15 d. fam es in Lyon zu Uns 
ordaungen. Das Volk war gegen einen Dra. Prus 
nelie befonders aufgebracht, und es wurden Maar 
regeln getroffen, jein Haus zu fchügen. Mehrere, 
National» Garditen wurden bei diefer Gelegenheit 
verwundet und fogar. ein Oberſt durch einen Stein» 
wurf verieht. wa 20 Perionen find verhaftet. 
Eben traf der neue Präfect des Mhone + Departes 
ments, Hr. Dumolart, zu Zyon ein; er erlieh fo 
gleich eine fehr energiiche Proclamation, wobei er 

merklich machte, er babe der Reftanration weder 
gedient, noch fie verratben, umd die Eocarde am ſei⸗ 
nem Hute babe ihre Farbe nie verändert. 


Der bolländifche Minifier, Baron Fagel, if bier 
wicter *2 * 2 etär, Ba: 
ron vd. Bourgoing ‚ ift vor drei Tagen von St. Pe: 
terdburg bier angelangt und ber Graf v. Mornah 
als Eourier dabin abgegangen. 

Der bekannte deutihe Schrififteller, Dr. 9. 
Heine, ist bier eingetroffen. 

Unfer Conſul in Marotto meldet, daß der dortige 
*— — auf die Vorſtellungen Frankreichs, daß der 
Einbruch feiner Truppen in die Provinz Tremecen, 
die eine Depvenden; des Königreichs Aigier bilde, 
das gute Einverfiändnid zwifchen Frankreich und 
Marokko aefährten dürfte — feinen Neffen Muten 
Aly aus — surückberüfen bat, um eine in 
feinen eigenen Staaten ausgebrochene,  fehr bedenk: 
liche Infurcection zu unterdrüden. Diefer Aufftand 
war durch die übermäßige Steuerlaft, welche die Erpe: 
dition nach Tremecen veranfaßt hatte, beibeigeführt 
worden. Späteren Nachrichten aufolge, foll der Kai: 
fer von den Empörern in feinen Pallaft einge: 
fchloffen worden feon. 

‚Drüffel, den 21 Mai. j 
Lord Ponfonbp wird erft heute oder morgen bier 
erwartet. Geſtern Abend if ein Eabinetd-Eourier 
mit Depefchen für Dın. Abexeromby bier eingetrofs 
fen, worauf die ganze englifche Geſandtſchaft am die 
Arbe it di a wieder Depeſchen nach London auszu⸗ 
fertigen. an ſchreibt den längeren Aufenthalt des 
Lord Ponſouby der Ankunft des Barons van Zuylen 
Dan Myevelt in London zu, welcher Letztere mit 
Vollmachten des Königs von Holland verfeben if. 
In dem Schreiben des Generats Belliard und 
des Hrn. White an General Ebafle werden demfel: 
ben Borftellungen gemacht, daß fein Verfahren dem 
Frieden gefährden könnte, und heißt es darin: + Wir 
wiften, daß man auf dem Dundte ficht, im London 
Die Angelegenheiten Molkmds und Belgiens auszu⸗ 
leichen, und hegen die Pole Uebergeugung, daß kein 
onat verflichen wird, bedor Alles ausgenlichen ıf.” 
, Im der vorgeftrigen Sipung des Eongrefles wurde 
ein Dreßgelep: Entwurf vorgelegt. 

Geftern verfammelte fh der Congreß zur Bene 
ral-Eommittee umd blieb fünftehalb Stunden bei⸗ 

mmen. In diefer geheimen Sißung wurden bie 

ebingungen vorgelegt, unter welchen der Prinz 


von Coburg die Krone annehmen würde, undert 
und Nebenzig Depnrirte waren zugegen ; indeſſen 
atte man Verſchwiegenheit anempfohlen und dieſe 


ft irenge beobachtet worden. 

Hier find viele Bitrfchriften an den Congreß im 
Umlauf, um die Erwählung des Prinzen von Coburg 
zu verlangen. 

Der Brigade:General Defailiy erfept Hru. de 
Steenhunze im Krieggminifterium, bleibt aber noch 
8 Tage auf feinem Poften in Antwerpen; einſtwei⸗ 
len hat der Finanzminifter das Kriegstepartenent 
übernommen. 

Fürft Nikolaus Eſterhazy, Water des Botſchaf⸗ 
terd diefed Namens in London, if hier eingetroffen, 
um ſich mit Aufträgen der öfterreichifchen Regierung 
nach Yondon zu begeben. - j 

Aus einem Berichte des Kriegeminifterd ergiebt 
ſich, daß unfer Heer feit dem 25 März nm mehr 
ald 26,000 Dann verlärkt worden it. Seit jener 
Zeit find 50,000 Gewehre beftelit worden und 24,000 


eingegangen. 


Stockholm, ten 0 Mat. 

— —— 

ontage unpäßli n am Dienftage 
eher Anfälle Schen das erfie Bulletin lautete * 
rubigend, und das von geſtern Abend erklärte die 
Krankheit für gehoben, und daß nur Mattigkeit 
28 ſey. Das heutige Bülletin befagt, daß 
Se. Mai. beffer gefchlafen, als im den Nächten vor: 
ber, und ſich heute vun wohl befinden; wie denn 
überhaupt Se. Mai. feldft während der Unpäßtich 
ni ee Regierungs « Gefchäften Untbeil genom: 

en haben. 





Herausgegeben von Aunkel. 





Bei 3. U. Maver in Aachen iſt fo eben erfchie: 

nen und an alle Buchhandlungen verfandt : 

Von der urstion und von der Wahlmo⸗ 
nardhie, oder: Antwort an einige öffentliche 
Blätter über meine Weigerung, mich der neuen 
Regierung anzufhließen. Aus dem frramzöfir 
hen des. Herrn von Chateaubriand. 8. geb. 

reis 76 Gar. (6 Gar.) 27 Kr. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer zu haben.) 


Mordfee-Bad der Inſel Helgoland, 
Das biefige Seebad, welches bisher ungetbeilten 
Beifall’ gefunden , und durch den Beſuch der Herren 
Naturforfcher und Aerzte im vorigen Jahre um fo 
mebr rühmlichſt befannt geworden ift, wird medio 
uni d. 9. eröffnet. 
Die Direction. 








Deutsch- amerikanischer Bergwierks- Verein. 

In.Gemässheit der Beschlüsse der zehmten Ge- 
neral — — fordern wir hiemit sammt- 
liche Actionäre des Vereins auf, von der am 
llıen Februar 1829 decretirten Zubusse abermals 
zwei und ein halb Procent : von jeder- Actie 
spätestens am zwanzigsten August d. J, baar an 
uns hier zu bezahlen, wobei es jedoch denen, 
welche vor diesem Termine ihre Zubusse zu 
bezahlen geneigt seyn sollten, frei sıelır, für 
die frühere Zahlung ein halb Procent per Monat 
Disconto für die Zeit von der wirklich hier er- 
folgten Zshlung bis zum zwanzigsten August abzu- 
ziehen. Zugleich wird den wenigen Actionären, 
welche die frühere Zubuss- Scheine einzuliefern, 
und die nenen Actien- Documente dafür in Em- 
pfang zu nehmen, bis jetzt versäumt haben, — 
wiederholt bemerklich gemacht, dass auch ilınen 
schon neue Actien-Docnmente bei uns zuge- 
theilt sind, und sie daher: nicht bloss von den 
in ilıren Händen befindlichen , alteren , sondern 
auch von denen bei uns annoch beruhenden 
neueren Actien- Documenten diese zwei und 
ein halb Procent Zubusse zu bezalılen haben, 
wenn sie ihre Actien überhaupt gegen Nachtheil 
schützen wollen, Derjenige Inhaber von Actien, 
welcher dieser unserer Aufforderung in der oben 
angegebenen Frist keine Folge leistet und in der- 
selben diese 24 Procent Zubusse sowohl von sei- 


nen älteren, als auch von- seinen neuern Acıien 
»icht bezahlt, verliert nach $. 8 der Starnten 
uud .den Beschlüssen der General. Versammlung 
das Recht seiner Actien, 

Die Direciiouw wird in ihrem nächsten Rund- 
schreiben die ‚Veranlassung zu dieser Einforde 
— mittheilen. . . 
berfeld, den Sten Mai 1831. 
Die Direction des deutsch- amerika- 

nischen Bergwerk-Vereins. 


Der Unterzgeidynete beehrt ſich, biedurch ergebenfl 
befannt zu machen, daß er veranlaft wurde, mit 
—— — Behörde, die bisherige Benen⸗ 
nung feines Gaſthofes j 

+ 3um heiligen Beifte” 


merkung die derung. Bei dieſer Gelegenheit 
kann er nicht umbim, auf die. fchöne Lage feines 
Gaſthofes, onders rheinwärts, aufmerkſam zu 
machen, wo nicht allein eine der ſchönſten Anſichten 
des Siebengebirges ıc: das Auge feſſelt, ſondern auch 
die An: und in feiner 


Nähe fattfimder. 
einigen Jahren durch den Neubau feines Haufes ent⸗ 
ftandenen Hinderniffe der Urt befeitigt find, daß er 
fih im Stande fühlt, den Wänfdyen feiner reſp. Be: 
—— vollkommen ent ſprechen können, indem 
eine inneren Einrichtungen dem Geſchmack und jeder 
möglichen Bequemlichkeit Genüge leiſten, fo wie, er 
elbſt in Bezug anf ——— alles Mögliche auf⸗ 

eten wird, wm Anſpruch auf Billigkeit und gehör 
rige Aufmerkſamkeit immer mehr zu begründen. e 

Er bittet demnach um geneigten Zufpruch und em⸗ 
dr fich mit Ergebenheit beftens. - 
— N ‚ Bd. Diegmann, - 

Galtwirtd * Zum: Königlichen Hofe.” 

" Einem Wohlliptihen Aledergerichte bat Oett Peter 
Simon Brödermann , alt Executor testamenti det am 
ıgten Februat du Ir verflorbenen 8, T. Hrern Dber: Alten 
Boither Prire Möller imploraudo angejeigt: Der, 


BVerilorbene habe Im Jahre 1783 eine Eifenbandlang bier 
felbft eradlıer und diefzibe did zum Jadee 1820 mit dem 


giüdnhnen Erfolge fortaeführe und fie dann feinem das. 


thaligen Handiungsaebüifen Gr. Jacob Herrmann Ger 
Hard Rowehr übergeben, ber fie felt lener Zeit unter 
eigenem Namen forefehe, Dur das bei Dem, am ırten 
Ypeıt 18235 erfolaten Tode der Gattin bed Verſtorbenen, 
Anna Elifaderh Möller, geb. Carſtens, gehörig pubfiekeer 
Teflament fen derfeibe wach Autzaplung der Erbgeider 
an idre Inrefhar: Erben sum Univerfals@rben eingefrgt. 
Der Erbriaer ſelbſt fen nun ebenfaue mir Hinterlaflling, 
eines Teſſaments uub dreier Addiramente, die fämmellc, 
am ıöten Februar d. 3. gehörlz puklieire worden find, 
und worin derfelbe die Kınder dee derſſorbenen Scwe- 
fler feiner Ebefrau, Jutiane, Liſette und Eduard Morip, 
zu Univerfab@rben eingeiepr habe, mit Eode abgegangen.: 
Dbgieit, nun Die irenge DOrbnungetliebr des. Werfiorbenen, 
überall befannt genug ſey, und bei der ſowodl gegen Die 
Inteflat: Erben feinrz verflorbenen Ehefrau, als auch 
gegen alle feine Berwandte bewirfenen großen Liberas 
dteät- keine rechtliche Widerſprüche bei Wougiebung biefes' 
Durh die reiwden Vermähtnife an die melden unferer 


miüden. Stlitungen fd ehrwürbigen legten Willens denk. 


bar fenen,. fo.holte Exeout. nom. Impiorant, der durch, 
dad Teflament für die Bollslehung deffelden mir der uns 
elngefhränfteften Gewalt verfeben fen. bei der Weltläuf: 
Agkeit und der noryiwendigen and langjährigen Adminis 


Sonnen der vielen fo BEhn wonichärigen gm 

td Teflaments, und um den Naclap mit Fre ders 

det ergufiren ju Fönhen, ed fürangemeffen, ein proclama 

publicnm au bitten, welched auch dabin erfannt I: 

“  Dab alle. welche aus den amgegebenen Berbätenifen 
an die Werlafenfchaft bed am sgten reg 3 v3 
hiefeibi verſtorbenen 8, T. Heern Ober ·iten Walcher 
Berer Diöuer, ſed es, aus weichem Grunde es Immer 
wolle, Erb: oder. andere Rechte, Aniprücde oder For⸗ 
berungen geltend machen zu können, oder welche fehs 

.- mem TDeſtament, fo wie der Brfuzniß' dei Teftamentds 

. Ereemord zur alleinigen Umſchreidung der. auf de 
Namen des Erblaſſers Walther Derere -Möuer, fo wie- 
defien Edrfsan Anna Eilfaberb Mötter, geb. Earftens, 
ſtedeuden Eapitalien und Grundſtücke, und der Res 
gullrung fFämmelichtt Erbſchafte » Berbättnie wider 

.  ıpredyen zu Binnen permeinen folleen, ſſch damır bi® 

am 9ten September 1931, als: einig und Deremio» 

riſch prmefigieren Termin, Auswärtige unter Befkel» 
tuna biefiaer Berolmädsigeer, bei Strafe des Aus— 
fchiufed aud emigen Srilfchmeigen® bei dem bıeflgen 

Niedergeriote ıu melden, und iber Anſpräche oder 

: BWideriprüde zu rechifertigen, ſchutdig ſeyn follen. 

Dambyirg, den solen Apeil. 2831. 


€. WopNöbl. Niedergericht - bar auf Anbalten- bee 
Fran Margaretha Henrieste Bein, geb. Deimib, cum 
Dno. Curatore wider Ibren entwichenen Ehrmann Jo» 
dann Eprifioob Bein. Barbier, gebürtia aus Müdibauier 
In Ehütingen, Edicrales babin erfaunr: daß derfeibe im 
termino unico et peremtörie pretixo d, 12. Septem« 
bris 1831 vor dem Wohllödi. Miedergrrichte zu erfcheinen 
und von feiner bosnufsen Bertaſſung Rebe und Antwore 
m —— ſchuldia fen, Im Nicrerfbeinungeffalle aber pro 
walitioso desertore erflärt, das zwiſchen ihm und fels 
ner Eheſtau beflandene Band der Ehe aufgriöft, un® 
Lettere fi anderweitig zu verbeiranben werde befuge 
werden, Damturg, ben a5nei Apru ıKat. 


Alen in Commillıous fih noch miht angegrbenen 
Stäubigern der Falicmafe- von Jobann Carı Ludwig 
Brir, in von Einem Wooläöbi. Medergerlchte biefeibni, 
auf Andalten Curar. bonpınm, per publieng, Pro- 
olama Iniungirer worden, fi mit ihren Forderungen an 
die aedachte Fauirmafe,,ıpide rühren herr woner fie 
mwoßen, innerhalb bes gefegten termini unici er 
eremtor:i, den ıdtin Jul de Ii,’anf Hlefger Niederges 

Aritmer Cannel zu meldenz und ıbar (ob pana pre=- 
oluß er perpetwi Glemtii; welches Niemir örfemtiidy ber 
fannt gemacht wir”, 
‚Samburg, den geen' Mai 183r. 


. — — nn — nn nn 
, Einem Wopuösblimen Nırdergeridte bar Notarius Pra 
tee Andreas Stein, als Teflawenrd: Bolifireder detti. 
Iodann Cart Muchgau, implorando geptemend angeirigt, 
er ſey von dem vor kutjem Hiefeibfi verflörbenen Johan 
Earı Muchgau, darch Die beigedrachten teflamentarl(chbem: 
Berfügungen defieiben „ zu deſſen Teflamenıs » Bonireden 
ernanne Es fen in diefen, in Betreff der Erbes: Eins 
feguna, befllinme : 1) daß des Teflarors Schwelter Tore 
ter, Catharina Maria Möfch, veredellchten Quaſt, die Err 
bin don goo md. Eouts ſeyn folle, und daß 2) nam Abu 

olger Bermacbenife, dee Ueberfchuß an folgende fün 

erfonen, oder, bei dem Zodedfalle derfelben, an deren 
Kınder oder nähfle Bermandte erbfchäftlich faulen und 
su gielcben Theilem verrhelle werden folle; nämiidb a)> 
an die beiden verehellchten Töchter feines, des Teflators,. 
derflochenen. Bruders, Johann Cheiſtoph Wuchgau, jr 
MensEoitade im Meckien buran chen, deren Bornamen und 
ehelichen Zunamen er aber nicht wife, b) an feine Schwer 
fe · Tochter, Marla Sopbia Earbarina Réoſch, ebendas 
ſelba, und c) an bie Verwandten frinre derſtorbenen 
Ehefrau, Peter Wildelm Kiintwort und: Heintich Daniel 
von Broocken biefelbi. Benn nun au, Im Abſicht der 
mit Bor und Aunamen genannten Derfonen, in foferm 
fie aufjufinden fepen und Ach bei ihm, dem Jmpioranten, 
melden möchten, eine Anmeldung ad Proclama nibt nö» 
thig ſeyn werde, fo fey doc dirk im Abfiche der nicht mie 
Bor: und Zunamen genannten Derfonen, und überdaupe 
Derienigen,. Die bei dem eewanipen WMbleben genannter Er- 
ben Als deren Suceeflocen und Berwandtrg Anfprüce 








bilden msn , yanı uneefägtih. 24 werde auch fremik 
Yyar Eonktiruisung der Erbsikafe erſordert, daß ale din 
jenigen fib melden, weiche entweder dee teflamentarl» 
(den Berfüaungen ja widerfprewen, oder fonfl Anıptücde 
und Forderungen geltend zu machen beabſtcatigen falten: 
Unter diefen Umfänden birte denn Anwald rin Wohllsbl. 
Serie, ein öffentiibed Prociam badin ıu perfiatten, 
daß, außer ken In den teftammmtarıfchen Berfüaungen 
genannten und bejeicbneren Drr’onen, alle birjemm 
zen, weiche an den fragliden Nachtaß ErbıAnforücde 
seirmd zu machen; Teener, die den teflamentarif. em 
Berfügungen zu widerfprechen gemeint ſeyn möchten, 
und entlich, die aus irgend rinem foniligen Kechtds 
grunde Aniprlüche und Forderungen formiren zu kön+ 
nen vermeinen, Ab dumir in termino gratiole 
prefigendo, Auswärtige mitteift eines diehgen Be: 
»ollmächtigren, bei Strafe des Autinıufes und bei 
“mwigen Stillfhwergend, in bieem Gerichte zu melden 
und Ihre Anı und Wider(prüche au rechifereigen ſchal⸗ 
dla fepn folen, 

Dielem Potito Proclamatris Ift aerihriich alles Inhalté 
dDeferitt und terminus unicus et peremtorius anf den 
ren Derobre 1831 feilgefege; welches dledurch bekannt 
gemacht wird. j 

- Hamburg, den a0ften Woi 193t. 


ò— — — — — — nn mn — — 
Auf rremendes Imploriren von Asdier Mofet, bat 


Ein WBonlödtl. Niedergeridbe Biefettit das gemönnitide 
Dadd» Drocdam dabin ertannt: Das ade diejenigen, 
weiche bei dem ‚Jmpisraatın, daut beigebradten Ber: 
eihniffed, nom arten Iammar 1826 did zum agıten April 
1819 Mänder gefept, und nad Ablauf ber Pfand» und 
——————— uneingeldfer gelaffen haben, ſel⸗ 
ige bid mm ztem Detober d. J., ald dem einıta peremeos 
einzwidsen oder Ah fonft 


ab Ma abmıen Termine, 
in Ente 


‚alt Impipranten abjufinden fbuidig fenen, 
dung deſſen aber Impiorons befugt werden foRe, dirfe 
MDiänter Öfentiich zu verfaufen, urd ih daraus wegen 
Dauptichuld, Binfen und Koilen besadır zu machen; wel 
«bed biemie dfi bekannt gemacht wird. 

Hamburi, dei sofen Mar 18gı. 


Ruf Diorleen Lerin David Wirtme bar Eın Wohudbt, 
€ bleisloftibad aewöhnlice. Dfand : Drocdam 
Dadin erfannı: Das oB Blei Aigen ; weile bei Impio 
zantin verkordenen Ebrmann, laut beigebeanter Den 
seihnige, Hom ıoten Uprli 1824: dem ı1sten Dal 1829 
pfänder gefegt, und nad Mblanf ter Pfand und Bros 
Tongariond: Errmine nmeingeidfer gaetaſſen baten, felbige 
Biß den zoten Derober 831, alb dem einjia neremroriicdh 
anberaumten Termine, einimlöfen, oder Mb fon. mie 
Ampiorantin abıufinden fchuldig fenen, in Enrflebung 
deſſen aber Impioranılm befagt werden fole, biefe Dläns 
Ver öffenelin ju verfaufen, und fih Daraus wegen Hauptı 
(build, . Zinfen und Koflen beiadle ıu machen; welches 
Siemig Öffentiich defannt zemacht wird. 
Gaihburg, den aıflen Mal 1839, 


"onn Ein Kolfertiihes Harriſches Manngerichr ein 
"Grorlama jur Eonpoeation Der Erben, Oläubieer nd 
Shuidner der perflorbenen Aubtänderin Chrifline Brech 
wiann am untengefegten Lage in locis publicis er con- 
faetıs har affsiren liefen; fo wird Diefed Allen und 
Jeden zu dem Ende bieduech befanmt gemacht, damit 

») bieienigen, welche an den Naclah der Berfiorbenen 
aus einem Erbrechte oder aud irgend einem andern 

Nechtso zruade Anfprüce foriniren sm Fönnen vermeis 

nen, binnen nun und einer orbe ufielfmen Feiſt won 

abe und Ta) mit ibrem Anfprüchden, derſeiben Zu— 
iRcationın und ordentlich formirten Rechnungen 





bei Eines Kaifert. Hat tiſchen ManngerictSecretärid. 


Ah melden; 

2) bieienigen, weiche ald Erben oder aus irgend einem 

runde das, am 7ten April d.°9. pumbilchire 
Trflanient ber Berſtordenen omuflerieen und wider 
valleide winige Einwendungen au erbebem ſch für 
berecheist halten möchten, mir gehötiger Dedietion 
ideed Erbrechted und Ausführung idrer Mnloräcde 
binnen einer präctufviimen Erift vom Jabr und Nacht 
edenmätig ih angeben; . 

V die erwanigen Schuldner der Verſtorbenen a“er bie 


Schuld, mit welcher fie ihr verbarter find, ‚oder die 
In IHeem Berge befindlichen Unterpfänder und Effreten 
in einer prächufivifihen Fein von Sabt und Tag am 
jelgen mögen; 
mit der Verwarnung , dab berieniae Erbe ober Ereditor, 
weicher biefe neäclufnifhen Termine verabfäumer, ed ich 
ſeibſt bevinmerfen bat, wenn er mit feinem vermeintlis 
den Unfpruche weiterhin nıcbr mebr wird Fönnen grhörr, 
das In Ermangelung folder Angaben nah dem Ablanfe 
dieſes Droclams mie nur jede frruere Anforderung an 
den quäflionirten Nachlaß und jede fernree Einwendung 
wider das pubileirte Teflamene für prärtudirr eramter, 
fondern au mehrerwäbntes Zeflamens für rechrffräftig 
wird erflärr, ond daf mie dem Debitor,, welcher die ge⸗ 
forderte Ansetge unterlühr, nach Der Worfchrile Des arım 
Art. Hten Eier. gern Baͤches der EhNtändiften Nirrer: und 
Landbedrechrr wird berfahsen werden. Wornach Jeder, 
ben dieſet angeht, ſich zu richten bar. 
Gegeben in Setner Kaiferlinen Mafeflär Harrifchem 
Manngerichre zu Reval in Ehſtland, om Hten Aprii 1831. 
In fidemı 
Ultrander von Brangetl, 
Eines Karferi. Hareiſchen Manngerichtt Gerretär. - 


Edicral - Citation. 
Von dem unterzeichneten Königi. Lanbgerichte ers 
den folgende Berfhouene: 
1) der Krantgärener Ebriftian Erler von bier, weider 
feit mebr ald 20 Jahren verfhollen ; Bermögen etwa 


so Kıble.; 

2) der Mübiduribe adrifian Hempel and Naundorf, 
ſeit € Sabren verfbollen; Bermögen 25 Mrbir.; 

V Karl Friedrich Helle von Geperig, dele mehr ald ro 
Jahren verfchollen; Bermögen 3 Rıbir, 10 Gar; 

4) der Webergefell Sobann Gottlieb Dammendbapın von 
Kemberg, ſelt mebe als 30 Zahren verfbolen; Mers 
mögen sıwa 20 Weblr.; \ 

5) der Zifhblergefel Jodann Friedelch Boettger von 
Eilenburg, feit mebr ats 20 Jahren veriollen; Wers 
mögen etwa 70 Rrbir. ; 

6) Johann Gortlob Richeer von Authauſen, feit 37 Habs 
ren verfchboden; Wermösen etwa 72 Wrbir.; 

7) Edrifian Fetedelch Zenhſch von Saomiedebera, feit 
25 Jahren verfhiolfen ; Bermögen rtwa ko Wipdir.; 

87 der Sattiergefen Briedein Auguf Klemm von Börs 
dig, felt 28 Tanren verſouen; Weriügen so Wtbir. ; 

fo wie ann deren unbefannen Erben und Erdnebmer 

anf den Anttag veid. der Entatoren und Verwandten 
diernnit vorgeladen, Ach vor oder fpäreitens in dem auf 

. ben 29Hden Februar 1832, 

Bormlttaad um 10 Udr, ver unferm Deputirten, Deren 

Dberiondesarrichte,Autcenitaror Kütener, an Landgerichts: 

fieße oder In deſſen Meailirarne fhrifrlich ober perfönlich 

iu melden, und dafelbii. weitere Mnmwellung iu erwarten, 
wibrigenfaus Die Berfibollenen werden für tobt erklärt, 
die unbelonnten Erden und Erbnebmer aber mit allen 

Anfprömen an das vorbandene Bermidgen andge'hlofen 

und foiched den fegltimirten. Erben, xefp. dem Könlgl, 

Ei6rus wird jugefproden und aufgeantwörter werben, 
Wirrenbera, den Kten Märs 1931. 

Könipi. Dreupified Landarrict. 
D. Etrfiber. 
Renhoibe, 


Topes: 1Erflarung. 
Yobann WirpeiumWülberd aus Pride, Kicchfpieis Mirde 
Im bieflgen Umte, der Im Jabee wier aid Stellvertrerer 
für Daniel Diererib Knoop aut Bremen bei dem 1aöflen 
Megimente mit Dee Granzöflften Armee in den Krieg ae 
gen Rırtlan® arıopen, wied, da er auf die am ıKten Mat 
1829 «rlaffene öfemtiiche Laduag ſich werer Im ber geſetz⸗ 
ven Jabretfeift nom bis jege gemelder dat, auch von 
feinem Beben und Aufenthalte Nachricht nicht eingegan 
gen’ it, Ber Kömizl. Werorbnung vom ııren April 1818 
und dem angebrohtten Präjublie ges, bamir für tode 
erklärt und foll num “ein Bırmögen felnen befannrem 
nichſten Erben überaehen werten. 
Decrerum Sote, den aıflen April 1831. - 
Königt. Großbritt. Hannoverihed Amt. 
Albrecht. Liedrmann, v. Hinüber. 


x... Zamburg, den 27 Mai. 

Die Biehung unferer 5öflen aroßen Stadt-Lotterie 
wird am nächiten Montage, den 30Ren dieſes, fort: 
gefebt. 

Amfterdamer Dampfichifffahre:- Compagnie. 
Dampf: Paderfahrt 
zwiſchen 
ee Zamburg und Amſterdam. 
Das D ſchiff: Willem de Zerfte, Eapit. J. 
H. Erler gg Ser den 2oflen Kai, Sr 
gend früh, von bier mad) Amſterdam ab. 
Zwifchen Rotterdam und Dünfirdhen, 


in Eorrefpondenz mit den Dampfſchiffen zwifchen 
— 3** —— und Lübeck und St. 


Petersburg. 

Das Dampfſchiff: De Beurs van Amſterdam, 
Capt. H. €, Kool, wird jeden Sonntag von Rot: 
terdam und jeden Mittwoch von Dünkirdien Mor: 
22 abgehen und dieſe Fahrt in 14 Stunden 

urücklegen. 
Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Schiffs: 


Makler AR 
J. Züttmann jun., Baumwall Vo. 45. 


Die Unterzeichneten haben die Ehre, ihre am 
beutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung gehor⸗ 
famf anzuzeigen. , 

Hildesheim, am gi Mai 1831. 


. ©. es. 
ife Des, geb. Weinhagen. 
Am 2öften Mai feierten wir unfre ebeliche Ber: 


bindung. REN, ai — 
ernba oachim 83* 
Jenny Poſchaan, A Ehrhorn. 
Dannenberg, am 16ten Mai 1831. 
Geſtern, ded Morgens um 4 Uhr, wurde meine 
Liebe Tun: geb. Zinge, von einer gefunden Tod): 
ter gluͤcklich entbunden; folches bringe ich theilneh: 
menden Verwandten, Freunden und Gönnern biemit 


Anzeige. 
ER 
Rentmeifter. 






Zu Neuftadt: Dresden entfhlief am Bten d. M. 
unſer theurer Onkel, Herr Commillionsrath Engel 
in feinem 78ſten Lebensiahre. Durch fein uns no 
viel zu frühes Scheiden mıt fiefem Schmerz erfüllt, 
widmen wir diefe Anzeige feinen Freunden und Be: 
fanuten, die_der Verewigte ſich durch hoben Kunft: 
finn, feltene Biederfeit und edles Wohlihun fo zahl: 
reich erwarb. — Friede feiner Aſche! 

Löbau, den 19tem Mai 1831. 
Die Hinterlaffenen : 


Samuel ar 

= Friederike G. Engel. 
Erſt vor 4 Tagen wurden wir durch den Tod un: 
ſers guten Waters und Großvaters in tiefe Trauer 


verſeht, und geftern, am I9ten Mai, farb auch piöh⸗ 
lich unfere gute Mutter und Großmutter, Sophie 


Herrnbeeger, geb. Strube, im beinabe vollendeten . 


Zangbofffde 


Taten Jahre ihres Alters. Diefer harte Wertnt 
wird mit betrübtem Herzen allen Werwandten und 
Bekannten mitaetheift von 
Luiſe Lottmann, geb. Zerenberger. 
David Lottmann, ald Schwiegerſohn, 
und Rindern. 
Wandsbek, den 2ofen Mai 1831. 


Ueljen, den 2ıften Mai 1831. Um 17ten d. M. 
endete unſer geliebter Mann und Bater, der bie 
Spediteur Johann Gottfried Badendied, fein thä+ 
tiges Leben, viel zu früh für die um ihn trauernde 

‚ , Wirtwe, zur und Schwiegerfohn. 

Hiemit verbinde i aualeich die Anzeige, daß das 
von meinem verfiorbenen Manne geführte Speditions« 
Geſchaft ununterbrochen fortgefept wird, und erfuche 
die bisherigen Gönner meines Mannes, aud) mir 
ihr Zutrauen zu chenden und mich mit Aufträgen 


au bechren. 
J. ©. Badendied Witwe, 
geb. Behrens. 


entlihem Krankenlager entichlief 
1 ai am gänzlicher Entkräftung und 
inzugetretenem Yungenichlage unfere innigft geliebte 
utter, Frau Anne Wieris Beisfenberz, geborne 
Brüger, ım Biften Zebensiabre, innigft betrauert von 
ihren tiefberrübten Kindern. 
Den rien Mai 1831. 


‚ Am 2sfen diefes entriß und der Tod unfer eins 
Blau Kind, Zermann Augufk, im zarten Alter von 
8 Monaten. 


Hamburg, den Zrften Mai 1881. 
Jean Zermann Weynen. 
Maria Georgina Johanna, 
geborne Beud, 


Unterzeichnete empfehlen ihre 
Haartuch ⸗Fabrik 
mit allen Sorten gutem ſchwarzen, ſo wie auch 
in alten Farben mit Seide durchwirkt, ferner ſehr 
ſchönem weißen Haartuc. 
Hamburg, den 2öften Mai 1831. 
* 8. & €. m. Sander, 
große Drebbahn No. 385. 


Es wird in einer Salmiac⸗Fabrik ein Mit:Urbeis 
ter, der derfelben zugleich vorfieben kann und das 
Berliner Blau und Bremer Grün zu machen vers 
fteht, aefucht. Näberes ertbeilt die Erpedition dies 
fer Beitung. 


Nah wi 
bin am 2often 





Hamburg, den 26 Mai. 
Actien pr. ult. 1080 B, ur t. Dan. do. 60 G. 


Rass.- Engl, do. @_ B. t-Rub. do, #7 B, 
6 pCt. Pap. Rub do, 65 B. 4 pCt. Metal. do, 
73 G. 5 pCt. Metal, do. 84 G. Poln. Part. do, 


92 B 





Stadt: Theater, 

Freitag, dem Aſten: Eardillac, oder; Das Stadt- 
viertel des Arfenald, Melodrama in 3 Aufz. 
Sonnabend, den 2Blten: Die Schweflern von Prag, 
Komiſche Oper in 2 Aufzügen, Mufit von Wen- 

jet Müller. 


Buchdruderei. 


Yı 







Gelehrte 


er 
— 


Te 


2 
Vera 





des — — iſchen 


CORRESP ONDENTEN. 


Anne 1831. . Am Sonnabend, den 28 Mai. No. 124. 





Berlegt von den Grundſchen Erben 





Berlin, den 25 Mai. Warfchau, den 19 Mai. 
Ein Schreiben aus ad vom 13 d. meldet, In einer von der hieſigen Gentral:Ganitätd-Coms 
* neuer Aufſtaud im Goudernement Kaminietz mittee erlaſſenen Bekanntmachung beißt es unter 
.. don —— welche ſich mit den andrem: "Uuf Verfügung der Committee iſt ein 
w vereiigt baden, ausgebrochen, umd der Gpital für Cholera: Kranke aus der ärmeren Volks: 
Doßentauf bom\ 2a ur A Öpeffa geh gebe emmt it. klaſſe, weldye in ihrer eigenen. Wohnung, dem Man: 
at nicht. - Die-— ausge ſegt, dem Tode ein nothwendige® Opfer 
Voſt von Brodo Pur Odella w wird über ai bes fallen müßten, in Bagatelle ein gerichtet worden. 
fördert. Woſſ. 3tg.) ndrerfeits. find alle — für bie Krans 
Shreiben aus Berlin, vom % Mai. Ben in Betracht gezogen Pubs und die in dem 


i „ erwähnten Spitale in nicht zu großer Anzahl Uns 
am — — —* * ———* tergebrachten finden darin alle nöthigen Bequemlich— 


keiten und ſorgfältige ärztliche Pflege. Die er: 

ie, nt — —— wünfchten Veränderungen baben in urgem barge- 

bis jept Beinen beffimmten Grund erfahren, welche hr * ** Ar Per — 0 

Ereigniffe ſo nachtbeilig auf die ruffifden Vapiere JJ dot * ei n bat, Daß, während 
gen rt haben mögen ; doch fcheint ein Gerücht vom feit im elblager fo abgenommen bat, baf, H 

Aufstande in Podolien, an welchem das früher von 1000 der dort untergebrachten DEE 

—— — Noch Antheit genommen täglich 100 bis 150 nd dent, diefe, Zabl Faum 


einige und zehn erreicht ; aber andy diefe Sterblich⸗ 
ben foll, die Mächte Veraniaſſung dazu gewefen keit. ift mehr dem fpäten Dabinbringen oder der 


* gm foricht von fehr ernfihaften Schritten, —8 des erſten Beiſtandes an Ort und Stelle, 


(6 d mfi fen der Cholera, zuzuſchreiben. 
Selen eidan Dabn ft. Regierung zu Gunften der Pie Yort —8*6 Krauten Ye Kon arößere 


Drauemlichkeit und find mit einer gehörigen Sahl 
gr Reg (off ._..s Jadzwin wurde yon Heten Berfehen; daher vermehrt fi auch bie 


elle» Vue vom Prinzen zapı der Genefenden mm ein Bedeutende... Eben 


uguft ſeſtlich begangen. 0 zeigt ſich unter den Einwohnern der Hauptftadt 
Odeſſa, den 6 Mai ein günftigerer Zuftand, und während im ber um 
Nach den n von den Lokat:Bebörben eins e, als die Eholera zu arafliren begann gegen 
angenen * en herrſcht weder in Neu⸗Rußz⸗ ſonen derfelben unterlagen, belief ich 
* noch i een die Eholera an irge or a in ber Ben nur auf 100, und in der (chten 
em Orte mehr, de ber denn auch überall die fie nicht mehr ald 60; im diefen Tagen aber 


alten se hf hergeſtellt it. Am 8 * hat ich namentlich die Zahl der men Erkrankten fo 
hatte gi bier bei fkigem D inde 27 Gr. Wärme, vermindert, daß am 11 d. nur 6 Derfonen in der 
gelern mu Stadt von der Cholera befallen wurden.” 


Spyra, ben 4 April. 

Eine diefer Ss von Zydra gefommene Goelette 
berichtet „ ber Prältdent-babe fi in einem ruſſiſchen 
Schiffe vor biefe Er ug und die -Primaten 
eingeladen, an Bord u mmen, ſie hätten aber 

eantwortet, da fie Fein griechiſches Fahrzeug er: 
lickten, könnten fle in einer, aufreinem fremden 
Bebrieng eingefchifften Perfon nicht den Präffdenten 
riechentands erfennen. Dennoch wurden Eommu—⸗ 
nicationen angefnüpff, um zu erfahren, weiche Be: 
ſchwerden die Hpdeioten bätten, und warum fie na» 
mentlidy den Repräſentanten der Verwaltung fort: 
ſchickten. Es würde geantwortet, fie reclamirten für 
ſich und für Griechenlandden Genuß der-errungenen 
und beichworenen Rechte. Auf die Aufforderung 
des Präfidenten, Bein unabhängiges Journal_auf 
ihrer Infel ericheinen zu laſſen, Ihidten die, Pri⸗ 
maten als Antwort das erſte Blatt des —— 
des Hrn. Polyzoides, der bei ihnen ein Aſyl und 
Untegpägen für. fein großherziges Unternehmen 
fand, 4 einem kurgen Aufenthalte auf dieſer 
Rhede ſegelte der Dräfident wieder nach Napoli di 
Romania. Die enpetegrnEHren der Maina find 
noch immer-in demfelben Buftande ; man weiß bloß, 
daß einer der Vettern Petrobei's fich der beiden Ka: 
nonierfchaluppen der Regierung bemächtigt hat, Alte 
Schiffe von —8 und Spezzia, die ſich in, unſerm 
Hafen befanden, bereit, nad Konftantinopel, und 
von-bort. ins ſchwarze Meer. zu fegeln, gaben diefe 
Reife: Entwürfe auf, und kehren nah Dane zurüd. 
Diefe allgemeine -Maafregel, moöchte ſchließen laſſen, 
daß ein neuer Beſchluß gefaht worden, bei, dem: jene 
beiden Juſeln zuſammen wirkten, 
Negupel, den.7 Mai. 
St: Mai. der: König laſſen ſich ein es Ber». 
eichniß aller Werbaftete, ſowohl im Neapel, als 
n den Provinzen vorlegen, um au wiflen, wie. viele: 
auf Anordnung der-Voligei oder durch: Verzögerung 
des. Urtheils in den noniffen: gen ; die ſchon 
Verurtheilten ſollen fofort an den : ihren Be. 
fimmung: abgeführt, und das erfiftene ee... 
fol: ihmen vom der Strafe abgerechnet werden. Auch 
werden Eommiffionen ermanat , um ben: Zuftand ber: 
G©efängniffe in. allen Provinzen und Eommünen des‘ 
Königreidyd zu unterſuchen. 
le Def —— = 12 Mai: c 
orgniß vor Störungen von Außen legt 
fi, und-wir ?önnen uns. der: Hoffnung bin * 
unſre innern Landes⸗ und Volfs⸗Angelegenheiten 
—— Freiheit fortſchreiten zu feben, Im— 
liniſterium find: zwar vom unſerm jungen König: 
einige. Veränderungen vorgenommen worden, och 
—* unſer politiſches Syſtem nach Außen für's 
Erſte ganz auf dem vorigen Fuße bleiben zu wollen. 
Es werden daher alle ritte vermieden, die bei 
unſern Nachbaren Mißſallen und: Beſorgniß erregen 
könnten. Die Amneſtie der 1821 verwieſenen Pie: 
montefer. bat jet noch nicht ſtatt, wo ganz Italien 
voll ga hrender Elemente iſt. Wie es heißt, hat der 
franzöfifche. Miniſter dringend. darauf angetragen: 
Gleich nach den Pariſer Juli:Ereignifffn war der 
verfiorbene König. auf Auswanderung: gefaft, und 
nahm zu diefem Zweck zehn Millivnen Franken in 
Gold aus der Staats kaſſe, um fie in ſeiner Privat⸗ 
kaſſe zu verwahren. Der jetzige König bat dieſe ber 
deutende Summe. bereits an den Schatz zurückgege⸗ 


pacben 
oll 
. überall F verlegen, wo bie Umſtände es 


ben. — Bor einigen Tagen war große Mufterung 
fämmtsicher „bier liegender Truppen. Der Kön 
wurde mit großem Fubel empfangen, befonberd a 
er in feiner Anrede erklärte, daß er das Generals 
Commando feiner Armee übernehmen wolle. (A. 3.3 


. Paris, ben 21 Mai. 

Der Moniteur enthält einen Bericht des Con⸗ 
feils-Präfidenten am den König in Betreff der Ven⸗ 
die ıc., in welchem es heißt: ——— 
und partielle Unruhen hätten den Öffentlichen Fries 
den in einigen Gegenden der weſti Departe: 
ments unterbrochen, und da die Gtrafioiigkeit biefer 
Vergehungen (contraventions) und Unordnungen 
nicht fortdauren dürfe, ohne daß der Parteigeiji den 
Charakter derfelben zu verändern ſuche, fo habe die 
Regierung die wirkfamfien Maaßregeln zur ſchleuni⸗ 
gen Beendigung derfelben ausmitteln müſſen. Miſſe⸗ 
thäter — beißt es ferner — haben zur Beit der 


Jaͤhrlichen Ausbebung mwiderfpenfige Conſcribirte res 


erutirt; aus: diefen beſtehen die ohne Eomilitenz- zu⸗ 
fammengelaufenen Banden, die weiter Beinen Uns 
trieb haben, als die durch die Lage des Landes be 
günfigte Ehouannerie , und feinen ‚weiteren Zweck, 
als Plünderung bei Einigen. oder Defertion bei Au—⸗ 
bern. Da jedoch leicht zur Beforgniß gereiste Ge⸗ 
mütbher an diefe Unordnungen — Erinneruns 
en fnüpfen, über welche die Regierung ein wach⸗ 


ames Auge bat, und da ei ſtraͤſliche Beſtrebun⸗ 
gen ſich dieſer Keime der Bewegung bemächtigen 
dürften, fo muß übertriebenen Geforgnuffen und 


Kräflichen Entwürfen ein. Ziel gefent werden. Auf 
ben Wunfc der örtlichen den ‚nach Eentralis 
fation: der Militär» Gewalt, ſchlagt der Minifter. vor, 
einen außerordentlichen Commiſſar, dem alle Milis 
—560 ige ir ber dteny zn. — 
itar⸗ Diviſton un u eyn follen, 
dahin zu fenden; derfelde f Unfentbalt 
ich — 9 na — 
lich machen dürften, und nach allen gen mo⸗ 
bile Colonnen ausſenden. Sein Auftrag ift vor 
allen Dingen Pacification des. Landes, juerſt * 
—— Mittel, ſodann durch Gewalt, jedoch 
nicht durch äußerfie Maaßregeln, die mehr Schwie⸗ 
rigfeiten erzeugen als beben dürften. Da der We— 
ſten (ich nicht im Kriegsſtande befindet, fo ift auch 
zum Belagerungsftande kein Aulaß vorhanden, fon: 
dern nur Geſedes-Uebertretung, die durch Geſet und 
bewaffnete Macht unterdrüdt werden fol. Der 
auferordentliche Commiffär — zu welchem Poſten 
Oeneral:Lieutenant Bonnet vorgefchlagen ift — wird. 
von dem verfchiedenen Minifkterien die nötbigen Er> 
leichterungen erhalten, und foll feine Gewalt mit, 
der Feſtnehmung der Webeithäter. und der Rückkehr 
der defertirten Eonfcribirten unter ihre Fahnen aufs 
bören, welches Ziel man durch die eher im Ueber» 
maße getroffenen Vorkehrungen fchleunig zu errei⸗ 
chen hofft. ‚Hierauf folgt eine Könige. Verord⸗ 
nung, die bereitd vom 16 d. ‚if, die Ernen- 
nung bes Generals Bonnet. betreffend. — Der Con» 
itutionnel weifet. darauf. bin, daß ber große Auf—⸗ 
d der Vendee im Jahre 1793: eben fo begonnen, 
wie der jehige ; doch feyen die Umflände freilich ſehr⸗ 
verſchie den. Uebrigens verfichert er, die Bewohner 
der Städte und Flecken ſeyen der; jepigen” Regie⸗ 
rung zugetban, nicht aber das durchaus carliſtiſch 


das unter bem Ein 
anıe Diner folfen von ihrer Be: 


dich lebhafter Noten findet ne unfrem und dem 


Märt Fürft 
wolle —— 
matiſcher Sprache hat man immer neben einem deut⸗ 

Italien ein franzöſiſches Italien anerkannt; 

t der Juſi-Reyvolution will indeſſen Oeſterrei 
dieſes Patronat Frankreichs nicht mehr zugeben. 
Die letten Depeſchen des Marſchalls Maiſon laſſen 
Peinen Zweifel mehr hinſichtlich der baldigen Ocenu—⸗ 
pation ‚des Gebietes von Novara durch die öfter 
reichifden Truppen übrig. Diefe Provinz bildet 
einen Theil Piemonts, auf welchen Deflerreich, feit 
dem Erloͤſchen des Älteren Bweiges des Hauſes Sa⸗ 
vonen, Reverſtbilitäts-Rechte zu haben behauptet.” 

Der Meſſager enthält ein Schreiben aus Rom 
vom 2 d., im welchem die verſuchte Revolution des 
Kirchenftaatd aus moratifchem und politifchem Ge: 
fihtöpuntte gerechtfertigt wird; es find Bemerkun⸗ 

über das - Benehmen des Hrn. v. Ste. Aulaire 
nyugefügt, deſſen Pflicht ed fen, dem traurigen 
olgen einer Intervention abaubelfen, in welche 
raukreich niemals gewilligt babe; auch wird Defter: 
reich Benehmen fireng gerüdt. 
‚Die Verorbuung wegen Auflöſung der Kanımern 
wird, wie man vernimmt, am 25 d. ericheinen, und 
der — * pe eintreffen. 
"Man lieſt im Joürnal des Debats und andren 
Blättern ein bereits vom 31 März datirtes umd von 
der Gefandtichaft der polniichen National » Regierung 
dem General Kniaziewicz und dem Grafen later) 
unter zeichnetes Eirchlar des Grafen Malachowsti 
an die polnifchen Agenten in den verſchiedenen Haupt: 
ſtadten, in welchem fie anfgefordert werden, auf die 
Unertennung der Unabhängigkeit Polens anzutra⸗ 
ga indem biefelbe für den Augenblick factifch be 

ehe, und die Autorität der Narional:Regierung in 

n ganzen von ben 86 nicht beſetzten Landes⸗ 
theile Polens ohne Widerſpruch befolgt werde; auch 
dieſelbe als de jure vorhanden nicht bezweifelt wer: 
den könne, da Polens Rechte unverjährbar wären, 
und die drei Theilungen allgemein als ein politisches 
Verbrechen angefehen würden. A 
ern ift die K. Akademie der Medicin zur Er» 
mennung einer mad) Rußland und Polen abzuſen⸗ 
denden — ar A rn von ersten und 
Wunbärzten geichritten. Dreiundbreißig waren ein: 

ra 6 Aerzte und. 3 Wundärzte wurden ers 
- In der Sten Militär: Divifion, Hauptort Mep, 

n gegenwärtig 37,000 Mann aller Waffengat: 
tungen. z 

iefen aus Bayonne zufolge, hat eine fpanifche 
Datrouille am 16 d. unfer Gebiet in der Gemeinde 
Urbos verlept, um einiger Flüchtlinge habhaft zu 


ſters, 
gegangen. 

Nachrichten aus Liffabon vom 5 b. zufolge, 
hatte der Gefchäftsträger der MWereinigten Staaten 
dafelbft dem Wizconde v. Santarem ein Congteß⸗ 
Decret vom 29 Januar mitgetheilt, durch welches 
der Präjident beauftragt worden war, bie ganze auf 
die am 4 Juli fattgefundene Wegnahme des nord: 
ameritanifchen Schiffes Galatea bezüglice Cor⸗ 
refpondeny mitzutbeilen; desgleichen die Antwort des 
Dräfidenten, im weldyer angezeigt wird, es ſeyen 
bereits Befehle ertbeilt, das nord: ameritaniiche 
Geſchwader im Mittelmeere durch ein Linienfhiff 
zu verſtär ken. Dan —— aus Bordeaur, daß 
ein amerikaniſches Geſchwader bexeit fen, in dem 
Taio einzulaufen; es werde eine Entſchadigung von 
einer halben Million Dollard verlangt, die Engs 
länder verlangten 250,000 £: wie hoch die Forbes 
zung der Franzoſen fich belaufe, fen noch nicht bes 
Pannt. am begreift noch nicht, wie D. Miguel 
im Stande fenn wird, allen diefen Forderungen zu 
genügen. r j 

Aus dem Zaag, vom 24 Mai. 

Folgendes if der, Jnhait des von unfeen Blättern 
mitgetbeilten, böchflwichtigen 22/ten Protofolls der 
Londoner Eonferenz: *Die Bevollmächtigten der 
fünf ger: Mächte haben ſich vereinigt, um diejeni⸗ 
gen 68 zu faſſen, welche, die Erfüllung der 
in den Protokollen vom 20 und 27 Januar 1831 ent⸗ 
widelten Abſichten beichleunigend, auf die beftmög« 
lichſte Weife dazu beitragen können, zwiſchen Belgien 
und Holland einen dergeſtalt dauerhaften Frieden zu 
Stande zu bringen, wie derſelbe von der Sorgfalt der 
fünf Höfe und deren Unfirengungen —* wird. 

ndem fie die Hauptbedingung eines fo wunſchenswer ⸗ 
tben Reſultats nicht anders als in dem für bie Oränz« 
cheidung zjwifchen Belgien und Holland aufgeſtellten 

rundlagen finden können, welche dem Protokolle 
vom 27 Januar 1831 beigefügt.und denen Se. Mai, 
der König der Niederlande volltändig beigetreten (ind, 
find die Bevollmächtigten dahin übereingelonmen, 
daß ihre Eommiffarien au Brüffel beauftragt werben 
follen, der beigifchen Regierung underweilt die er» 
wähnten —— vorzulegen, die Vortheile, bie 
diefe Belgien gewähren, — und ihr dieſelben 
anzuempfeblen. Ueberdieß haben die Bevollmächtigten 
beſchloſſen, daß ihre Kommiſſarien die Aufmerkſam⸗ 
Beit der belgiſchen Regierung auf den wefentlichen 
Unterfchied zwifchen den erwähnten Grundlagen bins 
ſichtlich der Zerritorial: Verfügungen, welche als 
fundamental amgefeben werden und unwiderruflich 
find, und denen binfihtlih der Vertheilung der 


Schuld und des Handeld nach den Colonieen, Linlen⸗ 
ten follen ; daß Lord Ponſonby die beigifche Rexie: 
rung in, Betreff der Schuld darauf gufmerkſam 
machen folle, daß, da ein Theil der Schuld des 
Königreichs der Niederlande auf dem, Großherzog⸗ 
thume Luremburg gelaftet, diefe Laſt nothwendi⸗ 
ger Weife auch vom jebt am in genauem @fleidy: 
maaße anf demfelben haften bleiben un» um fo viel 
die Laſt von Belgien erleichtern müffe; daß endlich, 
wenn die belaifhe Regierung den bier angegebenen 
Grundlagen beiträte, die Folgen dieſes Beitrittes 
- fen müßten: ber nveraügli e Abzug aller belgi⸗ 

fchen Truppen, die ſich im Großherzogt hume Lurem- 
burg befinden bürften; das volikändige Aufhören 
alter Einwirkung von Geiten der beigiihen Re 
gierung auf die Angelegenheiten jenes Landes, 
und die mmmittelbare Abſendung von Demarcas 
tiond» und Liauidationd»@ommilfarien mach dem 
Haag. Die Erfahrung der früher zu Brüffel ame 
gekmüpften Unterhandfungen bat nichtsdeſtoweniger 
die Bevollmächtigten genötbigt, aud den Fall in 
Erwägung zu ziehen, daß die zur Gränsficheis 
dung zwosfchen Belgien und Holland beftimmten 
Grundlagen von Seiten der beigifhen Regierung 
derworfen würden, oder daß Hr Regierung bei 
ihrer Kriegs- und Eroberungsluſt bebarren follte. 
Um diefen Fällen —— haben die Be: 
vollmächfigten befchloffen, der belaiichen Regierung 
exklaͤren au laffen: 1) daß die Fundamental + Ber 
fimmungen, enthalten in den neum erſten Artikeln 
der mebhrerwähnten Grundlagen, in den Augen der 
fünf Mächte, in Folge der Protofolle vom 20 Jan. 
und 19 Februar 1831, unmiderrnfliche Verfügungen 
find. DO Dak nach Inhalt des S. 2 des Protokolls 
vom 19 Febr. die Unabhängigkeit Belgiens vom 
Geiten der Mächte nicht anders anerkannt werden 
wird, ald unter den Bürafchaften und innerhalb der 
Gränjen, welche aus dem Drotofolte vom 20 Tan. 
bervoraeben. 3) Daß, falls die Vorſtellungen, welche 
Lord Ponfonby durch gegeuwärtiged Protokoll zu 
machen beauftragt ift, nicht angenommen würden, 
alle Beziehungen zwifchen den fünf Mächten und 
ber beigifchen Regierung unverzüglich aufhören, 
Lord Ponſonby von iemem Augenblicke an Brüſſel 
verlaffen, und der fi zu Paris aufhaltende beigijhe 
Gefandte erfucht werden joll, unverweilt abzureiſen. 
4) Daß, im Falle der Verwerfung der oben erwähn: 
ten Vorftellungen, und wenn die in ihren Beflgun: 
nen durch die befgifche Regierung benachtbeiligten 
Mächte die nöthigen Maaßregeln treffen möchten, 
um ibrer —— Sache Achtung zu verſchaffen, 
oder dieſel erzuftellen in allen den ihnen zugehö⸗ 
rigen Landen, welche außerhalb des neutral erklär⸗ 
ten belgiſchen Grundaebietes liegen, die fünf Mächte, 
nach Inhalt des $. 6 des Protokolls vom 19 Febr., 
nicht umbin können würden, das Recht jemer Mächte, 
Praft deifen folche Maaßregeln getroffen werden dürf: 
ten, au refpectiren. 5) Daß in demfelben Falle alle 
Unternehmungen der befaifhen Regierung oder ihrer 
Truppen gegen das Grundgebiet, welches durch das 
Protokoll” vom 20 Jan. bolländifc, erklärt worden, 
und jede Verletzung des Waffenftillftandes, wie ders 
felbe durch das Protokoll vom 17 Nov. 1830 und 
das dom 21 Nov. def. Jahres datirte und dem Bro« 
tofolfe_ No. 9 beigefügnte Schreiben der proviſori⸗ 
fhen Regierung von Belgien aufgeſtellt ift, als 


Feind 
Ka 


feligkeiten genen bie fünf Mächte betrachtet und 
als folche alle Bietenigen Maahregein zur Folge haben 
folfen, welche biefelben nach gemeinfamer Leberlegung 
für die geeianetften haften *8 zur Aufrechthaltuug 
der Integrität der bedrohten Staaten und zur Exrei⸗ 
hung der Zwecke, die fie in dem Fundamental Pro: 
totol vom 2 Fan. 1831 aufgeftellt haben. 


Minden, den 19 Mai. 

Man glaubt allgemein, dab die Maiorität (96 
gegen 27) bei der Frage: ob die Berfaflung vers 
lept worden ſey, und die ſtarke Minorität (50 ges 
en 70) bei der Frage über die Anklage, auf dem 

iniſter und die Regierung tiefen Eindrud machen 
werde. — Die lebten landſtändiſchen Berathun—⸗ 
gen baben bier allgemeines Jatereſſe erregt, und 
die Yourmaliften zeigten fich bierbei ſehr thätig. 
Artikel, die in den periodifchen Blättern aefirichen 
wurden, eridyienen noch am nämlichen Zage als 
Flugſchriften; ſelbſt die Mitglieder der Kammer 
len einigemale dieſen Weg, ihre Anſicht unver: 
fälſcht dem Publicum mittheiten zu können. Ein 
conflitutionswidriger Schritt des Präfidenten der 
Kammer, die Drag von der Verſetzung ded Minis 
fierd in den Anklageſtand nicht nach dem Autrage 
des Referenten, fondern nach feinem Gutdünken aur 
Abftimmung zu bringen, if im einer Flugſchrift 
Areng gerügt worden, und es fcheint dieß die Folge 
ebabt zu baben, daß der Präjident in einer der lentem 

isungen durd, ein zuvorkonmendes Benehmen fein 
Verſehen wieder gut zu machen fuchte. — Die Er⸗ 
Färung des Minifiers v. Scheuk in der Kammer 
am 11 d., daf die Dreffe über innere Staats⸗Ange⸗ 
fegenbeiten ganz frei werden folle, genügt den Jours 
naliften nicht. Das Inland fordert in einem heu⸗ 
tigen Flugblatte die Kammer auf, auch die Freibeit 
der Preſſe für die äußeren Angelegenheiten in Uns 
fpruch zu nebmen, und, falls dieß verweigert würde. 
das Preßgefen zu verwerfen. =. Das ſchon vor 
einigen Tagen verbreitete Gerücht einer Vertagu 
der Kammer, um ein neues Miniferium au organis 
firen, gewinnt an Wahrfcyeintichkeit ; dagegen er» 
klären Moblunterrichtete die düftere Sage von Auf⸗ 
löfung der Kammer u. f. w. für unwahr. 


Schreiben aus Zannover, vom 18 Mai. 

Im Beriehung auf die in der Thronrede vom 7 
März d. kr ausgefprochene Abſicht, den mit Zehn⸗ 
ten nnd gutöberrfichen Gefälten befafteten Gutsbe⸗ 
finern eine Erleichterung in ter Grundſteuer au bes 
willigen, ift den Ständen nunmehr der Plan vorges 
Tegt worden, wie dieſe Abficht auszuführen fey. Der 
Zweck ift fofortige Erleichterung der pflichtigen 
Grundbefiner, von denen ein großer Theil burch Miß⸗ 
ernten und andere lmnfälle in einen bedrängten 
Zuftand gerathen ift, und denen die neue Grund» 
ftener , bei der die alten Real-Laſten im Allgemei⸗ 
nen nicht, berüdfichtigt worden, befonders in dem 
Fällen pe wird, wo fie einen höhern Bes 
trag erreicht, ald die alte Eontribution, bei welcher 
jene Reallaften mebr oder weniger berückſichtigt 
waren. Da der Suſtand der Kaffe den Ausfall 
nicht geftattet, den jene a ber pflichtigen 
Grundbefiper berbeiführen würde, fo if vom K. 
Minifterio vorgefchlagen, die Erleichterung durch 
einen Grundfteuer » Beitrag der Berechtigten zu be» 
ſchaffen, welche die Real:Präfationen zu empfangen 


haben, und biefe dagegen von ber Eiakommenſteuer 
u befreien. le —* der Bere —* ſoll aber 
edenfalls nach Ablauf von ſechs Jahren wegfallen. 
Die von dem K. Miniſterio in Vorſchlag ge 
brachten WVeränderungen in der Glaflification ber 
Derfonen:Steuer, wodurch eine Erhöhung ber erfie- 
ren zum Vortheil der untern Klaſſen bezweckt wird, 
find auch bei der dritten Abſtimmung von den Kams 
mern angenommen worden. Ferner haben die Stände 
befdyloffen, die möglichſte Erleichterung des Verkehrs 
im Inlande, namentlid, in Beziehung auf die oft 
deſchwerlichen Förmtichkeiten der Daflirfcheine, fo 
wie die möglichite Einfchräntung der oft zum Eins 
ihwärzen aemißbrauchten Gräng: Niederlagen zu em+ 
fehlen. Auch it noch eined Untrages zu erwäh⸗ 
nen, ber in der zweiten Kammer gemacht worden 
if, künftig alle und jede Eremtionen, namentlich 
alle Befreiung von der Concurrenz zur Cavallerie⸗ 
Verpflegung, Communal + Laften, Einquartirung ıc. 
<afliren zu laffen. Es findet gegenwärtig die Be: 
ratbung über das Budget flatt, und werben bie 
Stände wahrfcheinlich nach deren Beendigung ver: 
taat werden. ı i 
Dem Bernebmen nach, wird ber dieffeitige Ge: 
ern der am K. preußiichen Hofe dem Ge: 
eimen Eabinetsrath v. Muͤnchhauſen übertragen 
worden. 
Bopenhagen, den 24 Mai. , 
Durch Schreiben von der K. dänifchen Kanzlei 
ift heute den fämmtlichen Eollegien der Wille Gr. 
Mai. des Könias angezeigt, daß morgen nur Sachen 
von der allerhoͤchſten Dringlichkeit zum Referate 
im GStaatsrarbe fommen follen. Hieraus kann man 
mit Gewißbeit fließen, daß die Entwürfe beider 
Kanzleien zu einer fändifhen Verfaſſung morgen 
Er. Mai. vorgelegt, und im Staatsrathe discutirt 
werden ſollen. Der Eifer, womit diefe Sache be: 
trieben ift, Jeugt von dem arofien Intereffe, welches 
ver König für diefe Juſtitution beat. 
Die K. ſchwediſche Negierung bat unterm 18 d. 
Die zoll» und abaabenfreie Einfuhr vom Gerfle und 
afer vom Auslande nah den Häfen der nördlichen 
üfe, Sundewall, Hernöfand, Umeh, Pitck_und 
Iulei, & wie denen der weltlichen, Halmfad, War⸗ 
berg, Gothenburg, Uddewalla und Strömfad, bis 
zum 15 Juli, desgleichen aus den Niederlagen in 
den Häfen des Königreichs dabin erlaubt; aus wels 
«hen festeren andere Getreide-Urten aber nur nad) 
der wefllichen Küfte gegen den an 26 März beftimm» 
ten Zoll geführt werden dürfen. Dem Vernehmen 
nad, dürfte auch die zollfreie Einfuhr von 40,000 
Tonnen Getreide vom Auslande nad) Stodholm ver- 
gönnt werden. 


Herausgegeben von Aunfel, 


een m mn —— —— — 


Das Seebad zu Cuxhaven 





wird gewöhnfichermaßen am 24ften Juni d. J. er 
Sffnet 8 dabin alles zur Aufnahme der gechr⸗ 
ten Badegäfte in Bereitichaft gefept werden. Aus— 


wärtigen dient zur Nachricht, daß für eine bequeme 
und regelmäßige Waller « Communication fomwobf 
durch die auf Hamburg fahrenden Englifchen und 
Holtändifchen Dampfböte, als auch durch eine bin 


laͤngliche Anzahl wohleingerichteter und fchneltfegeln: 
der —* aufs If geforgt if, ni 3 
beftellungen wie bisher durch dem Herrn Dr. und 
Phyſleus Luis und den Herrn Schuitheiß MWachter 
zu Risebüttel bereitwillig ausgeführt und prompt 
beantwortet werden. 

Die Direction des Seebades zu Curbaven. 


Deut :d :& — 
cutſche Lebens x een efeufchaft 


Um — Anfragen zu —n— über die 
Art der Vertheilung, der den auf dolle Lebenszeit 
bei der Deutichen Lebens « Verfidyerungs » Gefeltfchaft 
Verficherten zu — älfte der Dividende, die 
alte 7 Jahre feftgefegt wird, zeige ich hiedurch an: 

“Die den auf volle Lebenszeit Verſicherten zus 

fländige Hälfte der Erſten Dividende foll auf 
alte vom Aften December 1828 bis ultimo Des 
cember 1835 auf Ferse gefchloffene und 
su Ende des legten Tages im Kraft fegende Ber: 
fiherungen nady Verbältniß der Dauer der Po« 
licen und der verficherten Summen vertheilt, 
und den Policen der ulimo December 1835 
nody lebenden Individuen, als Bonus zu Gute 
efchrieben werden. Nach diefen Grunbfäpen 
oll audy bei ferneren Dividenden verfahren wers 
den, wovon die auf Lebenszeit abaefchloffenen 
und in Kraft fenenden Verficherungen der Erſten 

eriode umd der folgenden nach jenem Maaf- 
abe participiren.” , 

Auswärtige, die ſich über die Einrichtungen des 
emeinnügigen Inftituts der Deutfchen Lebens-Ver- 
cherungs + Befellichaft unterrichten wollen, belieben 

den Plan der Societät unentgeldlich bei den reib. 
Herren Agenten abfordern zu laſſen, woſelbſt auch 
die Anmeldungen gen. 

Lübed, den % n ai 1891. 


. W, Dermehren, 
Beneral : Ugent der ejeen Lebens : Wer: 
ficherungs »-Befelfchaft. 
Diane und Formulare zu den üblichen Wtteflen 
find abzufordern bei 


Agent d ———— Verſich 
nt de eutſchen Lebens-Verſiche⸗ 
"ron 4: Gefeltfchaft. 
Hamburg, den 26flen Mai 1881. 


Niederländische Handels- Gesellschaft. 

Die Direetion zeigt hiedurch an, dass sie fol 
gende Auctionen wird halten lassen : . 
In Rotterdam, 

m am —— den 22sten Juni 1881: 
über 18018 Säcke Batavia 
4318 do, Sumarra | Ct und 
In Amstordam, 
am Freitage den 24sten Juni 1881: 
über 19455 Säcke Batavia Caffe. i , 
Die Gesellschaft giebt bei dieser Anzeige die 
Versicherung , dass sie vor ihren ewöhnlichen 
Spätjahrs-Auctionen keinen andern Caffe , als die 
— — Parteien, an den Markt bringen 
Die Proben werden vom Xen Juni 1831 am 
und die Verkaufs- Bedingungen s. Z. ausgegeben. 
8 — — den idten Mai 1881. 
Schimmelpenninck, Präsident. 
De Clerg, Directeur fung. Secretair, 


Im Genbfie des Jahres 1821 If der damats noch uns 
'mändige umd Hiefelbft unter Vormundſchaft flehente 
»Ehriftian Hermann. Güverbeop. mit dem von Dem bieflgen 
Bürger und -Schifä:-Eapltein Marıin Kabers gefüdrren 
Hellgen Schiffe, die Hoffnung, von hier zu einer Reife 
nab der Infel St. Ehomas und von da jurüd in See 
"gegangen, und demnächt die Machbriche angelangt, daß 
Dad Schiff nebſt der Mannichaft an der englifchen Mühe 
‚gänmslich verunglückt fen und die Mannſchaft Ihr Leben 
In den Beten verloren babe. — Nachdem dierauf der ge: 
dachte Edrifian Hermann Süverfrop, deſſen dieſtges Ber» 
mögen forıwährend umter gerichtliher Berwaltung vers 
Blieden, bis dege weder anbero zjurfidgefebret if, noch 
«inige fonftige Nachicht von ſich ertbrlier hat, auch der 
s 4. Capitän Martin Raders ſelbſſ auf ein an ihn erlafe: 
‚ned Drociam Ach nie gemelder Bar und für tobe ers 
Eıärk if: fo Haden des Eriien voubürtige Bräter, Hans 
Soabim, Claus und Johann Iürsen Slegmund Güvers 
krop dbaranf angetragen, daß ber Tod Ihres Bruders als 
‚Hinreldhend conſtatlet angenommen, und Über deſſen Bers 
mögen ſchllafuche Berfügung getroffen werden möge. — 
Da nun bliernähit, nad deshalb gefchehenen vorſcrifts⸗ 
mäßigem Antrase, von dem Konlal. Holfteinsfauenburgis 
ſchen Dperzerichte tu Glcknadt die Erlafung eines ver 
:oednungsmäßigen ‚Drociams verfügt und ſotces von den 
Brüdern des Abweſenden nacgefuche if: fo wird ber 
‚aus Altona gebürtige, mit dem obenerwädnten Schiffe 
‚non. bier gegangene und nie jurüdgekehrte Chriſtian 
Hermann Süverfeop diedurch ein» für allemal und mit 
"Hin peremtorie aufgefordert und angemwiefen, Ad am 
geen.: September d. I., al6 dem teshalb angefegten 
Seremtorifchen Termine, bei dem Hlefigen Dbergerichte 
entweder in Derion oder durch einen Hiefeibit au beitellens 
den Gevollmächtigten ın melden und feine Gerechtſame 
wahrjunehbmen, woldrigenfall® derſelbe, wenn für ihn 
Eelne Angabe gefcheden, im Folge der bau bereits ers 
heiten höheren Murborifation für rodr erttärt und fein 
Hieleidft zuruccgelaſenes Bermösen an bie Berechtigten 
ausßgeleber werden wird, — Zugleidy werden, nach dem 
YAntraae der benannten Brüder dei Ehrilian Hermann 
Suverkrop alle und jede, welche an beffen unter biefiger 
erichtlichee Berwaltung flebended Bermögen, fen ed ars 
eben oder Gläubiger, ans irgend einem zechelichen 
Grunde Anfprühbe und Forderungen ıu Haben vermel⸗ 
nen, biedurch ein» für allemal und mithin peremtorie 


gpäaetoguent F anzewleſen, ſolche ihre Erd: und ſon⸗ 
üde gedbadıten ı9ten Geptember DBiefrs- 


Igen Anfor 
Jadıs bei -dem Hiefigen Obergerichte, (ep ed verſönuch 
‚obere buch zu ernennende Bevoumächtigte, amzugeben 
und weltere Verfügung zu gemwärtigen, mie ‚der Berwarı 
nung, daß bieyenigen,, weiche Ach nicht angegeben haben, 
mir ihren erwanigen Erbfhafıd» und (onkigen Anfprüchen 

en ptäcludier, und ihnen ein Immerwäbrendes Stiu— 
ihmeigen werde auferlegt werden, Wornach ſſch u adhren. 

Altona im Obergerichte, den adflen April 1831. 

Ex decreto Senatus, 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf gesiemendes Anſuchen des Hufenbefigerd Friedrich 
Baumann und nach ertbeilter allerhächfter Aurhorifation 
werden, mit Ausnahme Der protoeollirten Bläubiger, 
Ale und Iede,. weibe an Die demſeiben sufändigen, 
au Hardebeck beiegenen 4 Bollbufen, dingliche Forderuns 
gen zu haben vermieinen, imaleichen bielenigen, welche an 
nachfolgende, auf dem Folio ber pormaligen Lambert⸗ 
fen Bouhufe umdelier ſtedende Protocollata, als: 

1) an die nach prot. Contract vom zten Märy 1795 für 
Jürgen Bolling ungetligt. firbenden 200 
2) an die nach pror. Eontrac vom Hten Kin 1813 
offeniiehenden 100 &, 
3) an Die mach dDemfelden Eontracte den Erden des vers 
Mord. Earfien Todt in Armſtedt auflebenden 302 A 6fk, 
: an die laut prot. Obiigarion vom zrien Febr. 1818 
den verfl. — Ctaus Roßmann zufländig geweſe⸗ 
nen 1200 
— machen zu fünnen glauben, hiemitteift befeh⸗ 
Urt, Ah, und zwar Aué wärtige unter geböriger Procus 
zatursBeflelung,, binnen 12 Wochen, vom age bet Ich: 
sen Bekanntmachung angerechnet, im Actuariare dei Eons 
eurägerichts zu meiden, Die ihre Mnfprüce begründenden 





Document: In -Driginat ıu produciten und bealaubee Ab⸗ 
(Ayrifeen davon urädjutaffen, im Nusbleibungtfalle ader 
su erwarten. daß fie mit Ihren Forderungen präcludint, 
»orbefagt: Drotocollata aber, ald morsifitire erachter und 
im Scaulds und Pfandprorosolle dellet werben ‚follen. 
— Segeberg im Concuregerichte, den arlien Mprik 
1831, 
8. 


1. 
Preäfeh. umd AfeFored Aubheit. 


Deitte und legte Defanntmachung, 
Ertract 
deö im No. 100 biefer Zeitung inferieten Proctams. 
Gläubiaer, Dfandr und Gaben: Inhaber der um 
Concuré gefommenen tefp. hieflgen Bürger, als: 
1) des Sqlachters Joachlm Hintich Bahnſen famme 


Edrfrau, 

2) ded well. Eifchlermeilterd Reimer Warnholz ſammt 
feiner vorderflorbenen Ebefrau, 

3) des Gaflwirths Johann Joachim Wirt ſammt Eher 


frau, 
4) bed im Dee. ıB07 verſtorbenen blefigen Schullehrers 
and Dınrlidien, 

daben fib Inb paona eciuß ab his mıfls nec non 
amilli juris binnen 12 Wochen, a dato ber lepten Bekannt: 
mahung biefed Drosiamd, im Königi. Sredtfecrerariare 
aebörlg anzugeben, zefp. unter Beſtellung von ActenPros 
eutatut. 

Hufum In Cnria, ben Mr April 1831. 


C, 
Bürgermeifler und Rath. 
In fiaem : Lübers, Seadtteeretalr. 


Deirte und legte Bekanntmachung. 
’ " traect. 
®länbiger, Sonnen, Dfand Inhaber und Kedbpungs: 


verwandte des Bü ** und Fructbändiers, Carl Beier 


drich Gertner in Ladeck, ald Befiperd der Erbbachte var ⸗ 
cele jur MWarderbrüde, im Gute Muggekfelde, daben, uns 
ter Bermeſdung der pefchlichen Nectämachebeile, dre 
Angaben binnen 13 Wochen, a do. ult, publ., im umters 
seihneten Weriihre au befallen. . 

» Bioen, Int Juflitiariore des adelichen Gutes Mugged> 
felde, den ı5ten Aprli 1831. — 

* ayfen. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 


Ertract 
Sämmtlihe Gläubiger und Pfand: Inhaber dei Infol- 
vent gewordenen vormallgen Wulkdfeider Gurt : Einge» 
feffenen Jobann Friede Brilon daben fih bei Bermei» 
dung der gefegiihen Nacht helle binnen 12 Wochen gebd» 
zig dieisibft au melden. 
Mbrenöburg , im Wullefelder Suflielariat, den ı5tem 
Apeii 1831. u, 
nf. 


Deitte und legte Bekanmmachung. 
Brtract 

bed in No. 100 in extenlo eingerädten Brodams, 
ı .. Der abmwelende, 1793 ald Arie und Chirurg. Ah im 
Dbiladeiphia aufgedaltene Hand Chrifltan Bamberg von 
lensburg, eveontnaliter feine Leibed » ober fonftigen Er ⸗ 
en, fo wie alle, weiche an fein biefelbit abmininrirre& 
Bermögen Aufprüce irgend einer Art machen ıju können 
bermeinen, baden fib refp. bei Bermelbung der Todes⸗ 
Erklärung und ber Dräciufion in 12 Wochen im Gsabe: 
Gerrerariate ju melden und dad Drbnungsmählge zu 
beobachten, 

Siensburg, ben ıgten Apell 1831. 

Bürgermelfter und ‚Marb. 


Dritte und legte Bekanntmachung, 
gtract, 
deö In No. 100 in extenlo eingerüdten Prorams. 
‘ Mlle und jede, welche an ben Nachlat bei als Höfer 
in Blenddurs vor Jahren veriorbenen Johann Friedeich 
Daulfen aus Kıeinfolis und feiner mensch verflorbenrm 





wirtwe Ange Carharme ade Felederlela als Erben ober 
aus einem (onfiigen rehtliden Grande be maden 
su Eönnen dermeinen, befonderd auch die pon ber Wittwe 
auie Wermäcrnifen bedachten Schwellerfiinder Derfeiben 
Das Ienlen und Iend Ienfen, und ein Schneider Hintich 
Lorenjeu, deren Leben und. Aufenthalt unbelannt find, 
Haben Mi Innirbelb ı2 Wochen fub pena precluf et 

orpetui Slensii Im Stadt. Secretarlare gehörig zu mels 

en und ı@ fegisimieen, auch wegen der Ackims Prosuras 
zur bas Orduungsmäßige zu beobachten. 

Zlensburg, den ıgren Adeli [M 

(Bürgermeifer und Rath. 


Zweite Befanntmachung, 

Demnach der Here Marbmann Bhulpp Hadfoıd im 
Dorfe Midium Hiefigee Landſchaft mie Rüdfihr auf die 
vielen und verfchiedenartigen Berbindungen, In denen er 
in einer langen Xeite von Jahren geflanden, und um 
feine Dereinflige Erben aegen ade und jede Anfprüde 
Acher zu fhilen, weide nach (einem röbrlidyen Dintrirte 
anf ibm obgelegemen Berbindiichkeiten euwa gegen fie ber 
gründer werden möchten, und denen feine Erben 4* 
su begegnen vielleichr nicht im Stande, auf Erlafung 
eines landbübilden Proclams zur Auswmirteiung- aller feis 
ner Vermösendmaft- sur Leit jurechnenden Forderungen 
oder Bırpflihrungen biefeibt angertagen bar, diefem 
Anteage auch dattgegeben worden; ald werben Alle und 
Jede, welt aus irgend einem Grunde Forderungen oder 
Anfpelche, fie fenen welcher Art fle wollen, an befagten 
Deren Nachmann Dbitipp Hatfold oder deſſen Haabe und 
Sürer in -doben verimtinen möchten, biemic aufgefordere 
und befebllger, ſolche Ihre Forberüngen und Anipründe 
sub pona praolusi-et perpetni silensii innerhalb 139 
Bohen, von ber leyten Belanntmabung dieſes Bros 
«lamd angenechriet, Kitieibft ordnungadmäßig anzugeben, 

König. Bandvogtel auf Fohr, den 7ten Mal 1831. 

ß. Dr 9. Dotrten: 
Zweite Befanntmadhung, 
rgteract, . 

Auerund'Sebe, welde an das von Werer Ehrifdph 
Norden iu Bamdäbrd perfaufte, an ber Läbfhen Strafe 
imsten Nuartiere No.59 Hiefelöft beiegene Wohnbaus cum 

ert., bpPordrkariihe oder überdaupt dinglihe Rechte, 
matielben, welche om eine anf dem Folio dieſes Hauſfes 
tar Edeitopher Dominiea® de Ia- Ehdamdre zu Damburg 
am ıflen Mal 1773 Drotocoliete, angeblich erisfbene Fors 
derung von 200..& Dänlib our. irgend einige Anſprache 
au haben dermeinen, müßen Innerhalb zwelf Boden, a 
Aato der legten Brfanntmachung dieſes Proclams, unter 
— bed. Erforderiichen, ibre besfaufigen Anger 
den Hiefeibft: deſcheſfen, widrigenfaßs nah Ablauf der 
Tel wefo. Dräcmion der dinal chen Maforüce und Mors- 
eificariom mie au Tilgung der gedamten 200 Ak Dän. 
Tour. im- Schuld» und Pfandı Drosscoll' erfoigen wird, 
Alle-übrigen ‚prorocolitrten Bläubiger find IndeB zu‘ Lets 
aen- Angaben verbunden. 
Diererum Wandsbe Im -Juflitlariar- von Wanbäsed, 
Königs, Anthelis, ben aten Wal. a9gı. ' 
i Reiche, ad). 


Zweire Bekanntmachung. 
Errtract. 

Me diejenigen ; welche: Forderangen an den Geſt⸗ 
wirt: Nieclaus Biemfin in Igeboe Haben, ober Dfänr 
der von ihm befigen, baden ih sub poua preciusi et 
amissi juris binnen 12 Wochen beim tiöfeetlaen Prorto 
kou = Apehoe gehörig anıugeben, Ipebor, den ııten 

1831. 


Mai 
€ Nangan. 


Erſte Befannemachung. 

Frederik ber Seh br:, von Bottıd Unabdın König: 
za Dännemart; der Wenden und Gothen, Herſog 

He Schteswig, Homeln, Stormarn, det Dieämatı 

(ven und ıu Lalenbiieg, mie and zu Dibenburg ne.) 

Es dar der Kammerherr and Stempelpapier.-Bermal- 

zer Throdor de Finecke von Ledeyau u-Pinneberg - bier 
fest angeseigt, das die bedemtenden. Geldgefräfte, im. 





wilchen er feit einer Heide von Jahren geanden, Ihre Im 
fo große Bermideiungen gebracht härten, daß er fin Für 
ben Mugenbiif außer Seande ſehe, ale feine Werpflichs 
tungen iu erfüllen, und wünfcen müfe, ein Nreangentene 
mit allen denjenigen. iu treffen, welde Forderungen am 
ihn hörten, daher derſelbe mm bie Eriaffung eıntd Pros 
clamd ad indagandum ’ fistum bonorum allerunterchär 
night angeſucht bat: 

Bann nun diefer Bitte Aattgegeben morden, fo werk. 
ben hledurch and hoher landbesherriicher Macht und Ger 
malt, wie aub non Gerimes und Mechts wegen, alle 
und jebe, melde reibtöbegründere Wordberungen und An» 
(prüche, fie rühren ber moher fie wollen, an obbenann» 
ten Kammerberen bon Lenehan in Binneberg ıu habeh 
vermeinen, biemirteit aufarfortert und befehligr, fich 
bei Strafe der Audiiiehung imnerbalb 12 Wochen, nad 
der ienten Berfündigung Diefed Prociamd, bamit bei dem 
Kanslel» und Dbergerichtd- Bertetair Grube biefeibfl „. uns 
ter Bellelung eined procuratoris ad acta albier, gebös 
rig anıugeben , ibze InHänden babenden, jur Begründung 
ihrer Gorderungen dienenden Documente, In Original au 
produciren und beglaubte Abichelffen davon ad Proto- 
collum jurückzulaffen. Wornach alle, bie die® angeht, 
Rh su achten und vor Schaden zu hüten haben, 

Urtundiib unterm vorgedrudten. Königl. Inflegel. Wen 
geben im Könlel. HoifleiniiiıBauenburgiihen Odergericht 
iu Grüdfladt, den asien Mai 1831. u 

=, 


Repfen. v. Rönne. 





Erſte Bekanntmachung, 
Ds verfiorbenen Sansreirardd und vormaligen Bieflaen, 
Wielöyogrd Ouſen, Sohn Andreas Dupen, ging dor wis 
—8 34 Jahren neh Holland, wo er Ad bald nach 
einer Ankunft zu einer Meite nah Surinam entfchlof, 
auf der er bei einem am Der Küle von Mormegen erlits 
tenen Ochifbrude böbitmahrfcheiniiıh dab Leben vers 
lor, be Dis der Zeit keine Nachtichten von Ibm einges 
sangen find, 
nunmebzo snrüdssiearem rofen Lebendiahre des. 
gedachten *58 Outzen wird daher In Allerböhflem 
Auftrage, auf Anfſuchen feiner‘ — eben, 
Derfeibe, und werden felne unbelannten Erben, fo wie! 
feine eıwanigen Eredbitioren und Pfand: Inhaber, Hiedurm 
aufgefordert und geladen, Inneenaib smdlt Wochen, vom, 
zo der iehten Bekanntmnachung dieſes PBrocamd, Ihre, 
ErbsAnfprühr und Forderungen, unter epenturder Pro- 
cutatur⸗ Beflelung, Im Hieflgen Actnarlate auf der Kb: 
nigtichen Amtftube gebötig anyugeben, die ju deren Bes 
gründung dienenden Documente, mir Sutüdlaflung ber. 
glaudter Nbdfchrifren, zu probueiren, und die Pfänber 
sure Mafe au liefern, —— iu gemwärrigen, daß 
der Berfchonene für tobt erklärt, das adminlärte Bers 
mögen deffien bekannten und aeböeig fegieimirren Erben 
audstfrdret, und die Pfand: Inhaber yur-Erftartuna dei 
doppeiten Werrbes der verdeimiichten Pfänder werden 
{duldig erfanne werten. 
Lögummciofter Birkoogtei, den 6ten Mal 1331. - 
Bockmann. 





Edictal⸗¶ 
Kirch ſpieit Gerlcht Altenbruch Im Lande His 
dein, ben i7ten Mat 1831. - 

Nachdem die für die minderjährigen Kinder bed vor 

Norbenen, ſelt einigen Jahren biereibil wohnbaft gewe— 

fenen Tobadd: Fabelfanren Johenn Hintich Pin auß 

Hamburg , befieliten Bormünder, Namens Ihrer Puptuen 

die väterlihe Erbichaft dem Gläubigern des Defuricten 

obgetreten: fo werden ade diejenigen, welche Borberuns 

gen und Anfprähe an den wegen audgeklagter Schulden. 

bereitd größtenrgelld in Pfand genommenen geringfüg!s 

gen NMarbiab dei gemannten Dınd zu mäcen haben, Im 

deten Anmeldung und Beſchelntgung por bieflgem Ges; 
richte auf den 


ı8ten Sunti d, 9., 
Morgens 10 Uhr, bei Strafe der Ausfchliefung hledarch 
verablader. 


. Bopenhagen. Ein fehr bedeutender Erbtheil 
aus dem chlaſſe des im London verflorbenen 
Doet. Med. Brobdum , eined gebornen Dänen, 
mofaifchen Glaubens, man fagt 60: bis 80,000 Pf. 
Sterl., kommt im biefer Beit nad Dännemark. 
Ein anfehnticher Theil davon geht nah Jütland 
* * amilie Wulff in Fredericia, Aarhuus und 
anders. 


Bei Dammerich in Altona ift fo eben erfdyienen und 
in allen Hamburgifchen Buchhandlungen au haben: 
Bemerkungen cincs Stabtbewohners über die 

actengemäße Darfiellung der Anträge und Be: 
ſchwerden der Bewohner der Vorſtadt St. Georg, 
des Stadtdeichs, und der dazu gehörigen, in 
merhalb der Mecifes Linie liegenden Diftricte. 
Preis 6 A. 


PPBRBn. ._ A 
Der Wollmarft zu Lübed fängt diefes Jahr den 
Ssften Juni an und dauert bis zum n Juni 
inclusive. — Die Einlieferung ann ſchon jeht ge: 
ſchehen. Lübed 1831. 

Die Dorficher des Wollmagazins. 


Als WBerlobte eo ſich: 
F. €. Roellmann , aus Lüneburg. 
Emma Piening. 

Hamburg, den 28ſten Mai 1831. 


Am Ziten Mai Übende ward meine Frau von 
einem — Mädchen glucklich entbunden, wel: 
es ich Verwandten und Freunden hierdurch erges 
benf anzeige. 

£. von Ber 


r 
Eapitän und ——— im’ Konigl. 
Hannöv. Hten Inf. Regim. 
Nienburg, den 25ften Mai 1831. 


Den 21ften Mai, Nachmittags 3 Uhr, fehte ein 
fanfter Tod die irdiſche Laufbahn des biefigen Bür: 
gers und Schiffbauers, Johann Sinrich eich, in 
deffen 7aften Lebensjahre ein Biel. Wer den Ber: 
ewigten Bannte, fhäste ihn hoch, und betrauert deſ⸗ 
fen Berluft mit den Urmen, deren Wohlthäter er 
war. Diefe Anzeige widmen den Freunden und Be: 
kannten des Entichlafenen: 

Anna Chriſtina Schullz, geb. Wolff, 
ald Univerfal» Erbin, 


und 
3. Stoppel, DObergeridyts + Abvocat, 
als Executor testamenti. 
Altona, den 24ften Mai 1831. 
Stadt: Theater. j 
Sonnabend, den 2uften: Saul, Melodrama in 3 
Aufzücen, Mufit vom Ritter v. Senfried. 


Sonntag, den often: Die Schweſtern von Drag, 
halte Dper in 2 Aufz., Muſik von Wenzel 
et. 


Montag, den goſten: Die neue Frauenfchule, Luft: 
fpiel in 3 Aufj. Zum: as 
fpiel in 3 Aufi. Sum Befchluß: 

efinde, komiſche Oper in 1 Aufz. 

Sallijffement. o 

In Folge erkannten und profeguirten Univerfals 

Arreftes hat ſich die Gentral +» Cafe mit Beo. H 

1,456,558, 10% bei dem Handelsgerichte infolvent 
erklärt. Dambura, den 27ften Mai 18831. 


Launghoffſche 


Sonett, Luſt⸗ 
Das Hand: 


Hamburg, den 27 Mai. 
Staats- Papiere. 
Br. 


Oesterr. 5pÜt. Metalliques....prCasa 85 8 
» 4 


Cours der 
Geld, 


En ... prultimo 734 78 
» * Partiala Fl.250.pr.Cassa — — 
» » » ... pr.ultimo — — 
Bank - Actien........ prCnsa — — 
. . “ onnense pr.ultimo 1080 1077 
» . Po os 006 pr.Juni 1075 1073 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Anl...... prulimo — — 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 604 6o+ 
“ » » . .- prultimo 604 60% 
D . » pr. Suni — — 
4pPCt. Obligat....... ..... pr.Cassa — — 
» 5 » in Cert..... pr.Casa — — 
Russ. 5pÜt. Engl. Anleihe..... pr.Cassa 90 89 
% gen pr.ultimo 90 sg 
"»  6pCt. Metall. in Cert...... pr.Casa — — 
5 4644 Casa — — 
...+pr.ultimo 87 81 
6pCt. Pap. Iuseript. ....pr.ultimo 65 644 
Polnische 4plt. Pfandbr w. pr.ultimo — — 
Part. Obligat. ..... pr. — — 
.pr.ultimo 93 98 
’ ’ u pr. Suni — — 
Norw. 6pÜt. Anleihe ........- pr.Cassa 102 101% 
Französ. Rente & $ pÜt....... pr: Juli 65 — 
Hannörv. Anleihe 5 plt...... prultim — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 27 Mai. 
W ’echsel-Cours. Geld-Cours. 
see 100 X Banco. - Holstein. R 
is 186 ‘2 Rab, gegen 
Bordeaux 1864 hr v2Mt.d. m uenten al Marco das St. 
Genua 1864 LiregMi.d. in Banco 1024, & 


St.Petersb. 95% Bco.p.R. Louis- u. Fr.d'or das St. 
B.A. 2Mt.d. in Beo. 11.4 4% 
Lond. 13.4 74 A Be.aMt.d.|Hamb. Cour. 234 
18» 9 +do. k.8, er! ner 264 
Schillinge 27} a 28} 


do. 
Madrid 46% ptt. 
Cadiz 464, oo Neue $f.voll 314\schl.als 
Bilbao 464) PP ta Preuss, Cour. 4 Beo. 
Lissab. 414} ABeo "“-/Sächs. Cour. 47 
Porto 42 Hr; L.-u. Fr.d’or 3345] 
Livorno 43t£B.p.P Nene } f. voll 3%& 

Für 2 Fr ©. L.- | m ar . 
Amst. 3555, St. H.C. K. S. . Ct. 
do. = aMt. d.|Louis- u. Fr.d’or 14 pCt. 


Antw. ni: N. W. k.8 schl. als N. } f. voll. 


do. 357% 2Mt.d.|N.#8t. 30% 11 A)das St. 
Für 200 *27 a in 
Au c. 1454 L.u.F.d'or 14 » 44 +) gr. Ct. 
— * ei 6W.d Dance 
1 * . “ j 
Wien an 1b, — z * 
Triest { N 4a 5lö 
Für 300 .X Banco grob 647» ya 
Bresl. Cour. 1498 6 W.d.| „., ( Ball » 2710» 
Copenh. Rbth. 2094 k. S. 12215 + 2710 » 
do. do. — 2Mlt.d.| Fein Silber 27 + 104» 
+ 2» 


Leipzig W.Z. 1464 6 W.d.|Piaster 
do. — zM. 
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Schreiben aus Warfchau, vom 23 Mai. 
- Die Nachrichten non unfrem Heere lauten, heute 
ünflig für unfte Waffen. Unfer Hauptquartier bes 
Andet ich, wie man vernimmt, bereits auf ruffifchem 
oder altpolmiichen Boden. Um 20 d. fanden unfre 
Frurpen bereite auf den Linien von Liechanowiez 
bis Tyfocym, einer Meinen Gränsftadt. Die Bar: 
den halten feit Duttusd, dem weiteften Punkte, bis 
wobin fie voraedrunden, nirgends Stich ; fie find obne 
ernftliche Gefechte —— worden, mit Hin: 
terlaffung großer Magazine und anſehnlicher Trains 
von Kriegdvorrätben und Bagage. — Der Feldmar: 
hal Diebitidy ſteht unbeweglich im Pie Meise 
i Sicdice ; man begreift nicht, was feine Abſichten 
3 mögen, und es beißt, er leide Mangel an Mu: 
nition. — Das zur Erienung der Dwerniskifchen 
Schaar befiimmte Eorps des Generals Ehrzanowski 
. befinder ſich bereits jemfeits Damosc. — Von der 
Cholera zeigte ſich bei unfrem Deere keine Spur 
mebr ; bier im der Stadt find die Beſorgniſſe größ⸗ 
tenthetid gehoben ; pprgeitern lagen an derjelben 107 
ndividuen darnicder, vom denen nur 5 flarben; ge: 
ern 106, farben 4. — So eben, am Schlufle diefes, 
ufen Nachrichten von einem Siege unfers Heeres 
über den Feind ein, den man zwar ald gewiß aus: 
giebt, doch bedürfen die darüber verbreiteten Details 
noch der Beftätigung. Es beißt nämlich, nach einer 
blutigen Schlacht zwiſchen Dftrolenfa und Lomza 
fen lenterer Ort von den Unirigen mit fürmender 
u. enommen. worden. Auch geht das unverbürgte 
ide von der Beienung der Stadt Bialpftof. 
Waridau, den 23 Mai. 

Am 18 d. mabmen- unfere Truppen Oſtrolenka 

; die Vorpoſten reichten bis Miaſtkow. Nach 
Hedice zu hält die Urmer noch diejelben Stellungen 


befest. In Oflrofenta find einige Magazine, eine 

Kaffe vom beinahe 15,000 Gulden, mehrere Fahr⸗ 

zeuge mit Proviant und 4 bis 500 Ge ro. auch 
t 


3000 Tonnen Salz und das ſehr rei äd des 
Eommandeurs bei. der ruſſtſchen Garde, Generals 
Boftröm , in unfere Hände .— Bei Mur 


gefallen i 

(am Bug), welches audybereits-von unfern Trup⸗ 
pen beſeht ift, foll der Gapitäh Skarfiewsti vom 
öten Ehaffenr : Regimente‘\geblieben fenn. — Bon 
den in Dftrofenta befindfichen polnischen Truppen 
batte eine Abtheilung bei Lomza Poſto gefaßt, und 
es bat ſich die Nachricht verbreitet, daß auch an 
= von den Umfrigen genommen worden, und 

uffen dabei im unfere Gefangenſchaft geratben 
ſeyen; vom —* vn dann unfere Truppen weis 
ter nach Stawifzti zu aufgebrochen ſeyn; doch ift 
ed noch Peine officie Meldung eingegangen. 


taatsztg.) 

Man in der Warſchauer Zeitung: “Um: 
fere Truppen find bis eits Sniadow vorge: 
rückt. Niemand vermag Die Uusbrüce der Freude 
der Bewohner jener Gegenden heim Aublicke ibrer 
Befreier zu befchreiben. Der Feind batte fchnell 
die von ihm bei Oſtrolenka richteten Feſtungswerke, 
welche für ihn von großer Michtiafeit waren, ver 
faffen. Die Unfrigen drangen auf die Gegner mit 
einer Heftigkeit ein, der Lentere nicht widerfieben 
konnten, und eilten nach einigen Stumden Erholung 
weiter. Maior Dunin ift det.” 

» Dafielbe Blatt faat, wegen der bedeu⸗ 
tenden Entfernung dei Krieasfcbau er 
noch feine amtliche Berichte in Warfchau je 4 
In der Sihung der Lanbboren : Kammer am 


19 d. M. wurde ein ntwurf vorgelegt, dem⸗ 
zufolge eine.iede Woiewo aft —E neued Rex 
















Himent ſtellen ſoll; 


; einftimmig ohne Discuffion und Abſtimmu 
' Der Krisssminifer, General Mo r —A 


dieſer Gelegenheit um erſten in 
* —⏑⏑—— 


EN 
oll ſogleich erfolgen. ierau —R* iB>. 
cufion über das VProject ei einer »2 * 
alten ruffiich-polnifchen ger ri bildenden 
präfentativ » Verfaffung.’ Als es u 

fam, ob der Befepentwunf noch erft den nie 
nen überwieien , *. ſogleich angenommen werben 


folle, entſchied ſſch die Kammer mit einer Maipri- 
tät 43 geaem 22 Stimmen für bie augenblick⸗ 
liche Annahme. 

Um 20 d. nahm die Senatoren: Bammer bad im 
der Landboten : Kammer *c Geſetz, daß 
die polniſche Armee augenblicklich noch durch 8 neue 
Jaͤger⸗ Infanterie-Regimenten verflärft werden folle,/ 
ebenfalls an. 

Man wollte diefer To bier die Nachricht erhal: 
tem haben, das kiſche Corys werde mit Bus 

ef der — regen Regierung unter Beibe- 

** feiner ’s * Volen zu: 

ckkehren. A rg Dfficiere und Soldaten, welche 
—— Corps ſchon verlaſſen haben, iſt Radom zum 
— — angewiefen. 

Der frangöfifhe Ober Langermann, evfier Ad⸗ 
jutant des Generals Lamargue, ein talentvolier, mit 
drei Decorationen geſchmückter Officier, der auch vom 
General. Zafanette ——— worden, 
wird in unire Reiben eintreten. Go wie Oberfi 

arino nur: bie Weichſel du 


y 5* i u: 
traf verfprach einem: Po 
Lonisdior, wenn: er ibm’ über bie 5 A 
woltte; als: fie die ſelbe gluckt ich paffirten, nad der 
Sandmann erfuhr, der fremde: fey ein, Krieger, der, 
m aur- für unfre Sache zu. kümpfen, jede Gefahr 
et, wollte: unfrer- wacdrer Landemann keine 
Bi — En fa die nach Th 
ie Rufen en ange 2, dien orn 
firomaufwärts verſchifften — —— su Lande 
—F eußen und dann über — J— —* Koino 
e zugufübren. Diefe Duelle ver Verpfles 
aus ans dem newiralen Preußen. iſt durch die. Des 
bnahme: von Oſtrolenka gehemmt worden: 


Tohannisburg (in Oſtpreußen), den 21. Mai. 
Im der veraamgenen Nacht bat, ſich bart an ber 
diefleitigen —— bei dem. polniſchen Dorſe Win: 
centa, ein Haufe. Krakuſen gejeigt. Da, fie, tros 
—* an der Quarantane⸗Poſten, Miene machten, 
ränze: zu überichreiten, fo, gaben unſre Dos 
4 et, das von den Krakuſen zwar erwiedert 
wurde, jedoch ihre, augenblictiche Zur uck ziehung zur 
Folge haste, Niemand iſt dabei getödtet oder der 
mundet werben. 


Pofen, 
Am 10 d traf der "oberbefeblähnben der- Reſerve⸗ 
Armee, Graf‘ Tolſtoi, bereits mit 20,000: Mann: in 
2* * detaſchirte davon 8000.Mann unser 


— nach Riga, und traf alle 
Eimei N 
. ten hir e * ee a — *2*2* 


bie Kammer nahm denſelben 


Vachrichten vom 18 d. ebendaher beſtätigen nicht u. 
Ungaben, fondern fügen noch Sina, da f 
dem am 15 d.. Die Merei —2 — 
v. Pahlen und v. Rennekamp bei — er⸗ 
folgt war, ber General m irmann mit einer 
ſtarken Truppen⸗Abt heilung auf Garsden —* 
bon wo But: ch darauf die In ” ** ——— ein 
a Ruffiich eye jurüdsogen. von allen 
haben FJ die Rüdzua nach der 
ot ae —— genommen, Am 16 db. 
traf die ———— in Georgenburg ein, 
und an dewſelben Tage hörte man ——— 
in der Ridyrung von Roſtenna; zugleich kam ber 
In enchef Staukiewicz mit 40 Capalleriſten 
und fo viel Infanteriften an a ruffifchen 
———— bei Schmaleninken an. Dan erzählt, 
daß eine in der Anguftower Woiewodfchaft rufiifcher 


Seits bekannt gemachte ar Amneſtie den ge: 


wünfchten Erfolg babe, 
Rönigsberg, den 23 Mai. 

Die Hiefige Zeitung meldet aus Wicme vom 18:%.: 
“Die Infurgenten. find von allen Seiten geworfen, 
und die Beforgniß, daß fie * über umiſte Graͤnze 
flüchten würden, iſt entfernt. Die ruſſiſchen Trup⸗ 
pen waren im ber —— Woche durch herbei⸗ 
geeilte Bataillone aus Rußland verſtärkt worden, 
und vertrieben die Juſurgenten aus allen ihren Stel: 
lungen. Sie find mehrentheild auseinander gegan⸗ 
gen, ehren in ihre Heimath zurück und werden 

- ibren gan, auf ‚ weiter die Ord⸗ 
nung und Rube zu gefährden. Im ruffifh Geor⸗ 
gendurg fol: noch eine Abtheilung ſchlecht bewaffne: 
ter Infurgenten. fieben: Am 16 Mai traf der 
General » Gomverneur von Kur: und Liefland, v. 
Vahlen, mit einem. bedeutenden Truppencorps am 
der Gränze ein, befente Krottingen un Garsden, 
und fäßt die fliehenden Banden verfolgen. — Um 
10 Mai lief: die rufifche Corvette Komerſtracks (bes 
fehligt vom Eapitän Lieutenant Vachting) mit, 16 
Kanonen und 76 Soldaten ohne Lootſen im unfren 


fen ein. Sie flationirte bei_Polangen und 
wurde. durd; Sturm gemwötbiat, den Hafen zu ſuchen. 
Ohne daß Femand von der Befagung an das Yand 
fm, ging am andren Morgen die Corvette wieder 
2 ihrer Station zurück. — Unſre Gränze iſt ger 
land feit geferm förmlich geiperrt, und 

ft errichtet 


in Rimmerat eine Quarantäne: Un 
orden." 


** eg ng des hiefigen. 8* 

ten, Drit; Schön, enthält die in Betreff d 

etroffenen Maaßregeln. 
des Publicum® bemerkt, va, 


a über das —2 — den ruſſiſchen Trippen und 


Inſurgenten Krottingen 2 Ge⸗ 

—* t. Ungeachtet die Inſurgenten den une ar 

Baht weit überfegen- gemefen find, haben Erftere 

an, doch wo. weiteren: —— leiſten 

—* ondern n- verfchiebenen - en 
. ——4 bin: zurüdgieben: nüfem 


ge eorgenburg eingerückt 
’ “N febtt hierüber noch die nähere Beſtäti⸗ 
9 —*2 haben in dieſen Tagen ihre 
—— en — ——— bei 
String mit — marſchiren, dem Ver⸗ 
lauten nach) tiefer ind Land hinein, um ſich mit den 
—— zu vereinigen, weige in ber Gegend 
Wilns fieben follen. MN 8.) 
Wiemel, 


Durch die zufifen Eonne =. den Befehlen 

General : Gowvermurd, Baron dv. Pahlen, umd 
der Generale dv. Rennendampf, Schirrmann und 
Dffenberg gedrängt und verfolgt, wu, ſich die 
litthauiſchen Infurgenten aus der bie * Nähe 
—* en und ſich längs der preußiſchen 

der Richtung nach ruſſiſch ———* = 
gezogen, wo fie fih im beträchtlicher Sahi gefamı 
melt haben foken. Db es dort fchon zu Gefechten 
getommen jepn mag, if bier noch nicht bekannt se 
worden, denn aus Schamaiten direct iſt jent wegen 
der Gränsfperre feine Nachridyt zu erwarten. — Aus 
Liebau erfahren wir, daß auf der dafigen Rhede ge: 
fern ein aus dem Hafen von Gweaborg kommende 
ruffifche Fregatte, die Newa von 40 Kanonen und 
400 a. Defasung, vor ‚Anker gegangen fen, und 
daß ferner zwei Fregatten und zwei Kriegöbriggd;, 
die denſelben Hafen verlafien hatten, binnen Kurzem 
dort erwartet werden, obme daß jedoch über die 
were Beſtimmung bieier Kriegsfchiffe dort etwas be: 
kannt ‚geworden if. . poln. Gr.) 

Don der. * Graͤnze, 


In Warfchau ſind Id Briefe von Sonden vorgeze igt 
worden, bie eine Vermittlung der engliſchen Regie: 
zung zu — der Polen mit vieler Zuverſicht 
ankuͤndigen. Auch erwarten die polniſchen Patrioten 
bedeutende linterflüpugen an Geld und Kriegemate⸗ 
rial aus England ; ja man giebt zu Warfchau vor, 
daß beveits wei englische Raufabsteifchife, weiche 
Gewehre geladen hätten, im baltischen Meere kreuz⸗ 
sen und nur einen günftigen Zeitpunkt —7*8 
um ſolche den Litthauern zukommen zu laſſen. 
Litthauiſchen Inſurgenten wären durch dieſe Sa 
Er ge aufgemuntert worden, ‚und wollten fich 
au 


= seht aud) ruſſiſche — pen, die von —*8 
n waren, im 


von Liebau oder Pofangen — dem Meere in Ber: 
Dan zu ſeßzen. (U. 3.) 
von vr satigs@erughen Grängze, 


Als das rege Eorps, von vuflifdyer Iheber: 


2 en Seiten A 
24 38* — Ehen: um e En 
* ng . irrigen "Gerüchte von 


6 Vermittler tingefhrittenen 


eußerfte anfirengen, ſich durch die Einnahme. 


ichiſchen Militärs wurden 
einer 
un Fahren ru —2 Vor 


VPariamen 

zum Gluͤck —33— 55 Dwernitzki 

dalliziſchen Dorfe Chlebanowka ein dee, und tie 
* aller feiner Maunſchaft fo lange unter dentWa 
fen, bis eine binlängliche öfterreichifche Militärm 
ihn fhüsen konnte, und ibm die Werficherung ward, 
daß weder er noch fein Corps dem R a ie⸗ 
fert werben würden. Geitvem ift —— mit 
allen Difeies und Mannſchaft ind Inn 
gen, ihre Waffen find einftweilen te 
ohne daß man mit Beftimmtbeit wühte, was damit 

** wird, — Ron RNudyczow na wir 

eute früb durch Stafette die richt, daß alle 

enfens Niederlagen, worin bei berammabender 
Verkaufszeit gewiß eine halbe Million Stüd befind» 
lid) ſeyn mögen, durch die ruffiichen Behörden ohne 
rege —— er Beſchlag befegt orten find. 

Died erregt gro enfation; man bringt — 

dunkle Gerüchte in Verbindung, daß der Auffland 
—2*88 die —— reichen ei ———— 
und Chizar an der Spitze, fortdaure, und daß auch 
sn. in Podolien oder in der Ukraine die befon: 
rt: — ruſſiſchen Regierung auf 


ſich zögen. 
3282 n 21 Mai. 
Die Vefeftigungsarbeiten in der 
EN werden mit größter Thätigbeit fo 


u ra 
Schuß, * 


Umgegen 
* —* 
Hoh. der Erzherzog Maximilian leitet fie pers 
Baia, und bat bereits die Grumdfteine vom d 
hürmen gelegt, die man für hinreichend bäft, 


Zins zu einer der felteften Poſit ionen, und au eimem 


Waffenplape erfien Ranges zu en. Die al 
Eontingent für das —8 Bundesheer beſtimmten 
öfterreichifchen Truppen werben in Böhmen und 
bren aufgehen 2* Cadallerie⸗ Regimenter 
kommen in die biefi 7 Ab 
Der Der er, d Abm "Pair don -Frantreidy, 
und vormals Bot ſchafter am biefigen Hofe, ift vom 


Paris bier a umd gedenkt einige Beit bier 
Bun en. Marmont, welcher feit ein — 
onaten bier u beabfichtigt eime Reiſe nad) 
garn; umd der ebemalige Gouverneur des Herz — 
von Bordeaur, Hr. v. Tharin, Biſchof von Straß: 
* bat einen —8 in der Nähe von Wien ges 


t. 
Die Augebote der vier erſten hieſigen Baukiers 
über die entworfene neue Anleihe find der K. K. 
offammer unterleat worden. Es beißt, das höchſte 
ebot fen zu 80 pCt. gemadyt worden und man ver: 
mutbet, es werde von der Regierung angenommen 
werden, obwohl früber mehr gefordert wurde. 
trapburg, den 22 Mai. 
Die feit einiger Zeit zu Belfort begonnenen Bei 
— Arbeiten werden mit bemunberndwärbiger 
Thatig keit ieben. Das Fort de la Juſtice 
ein ver —— Lager für ungefähr 10,000 * 
büden ft näcdhftens — Man verfichert, 
Truppen würden im Auguſt d. 9. daſſelbe bezie⸗ 
Das Fort de C’Amiote, auf dem Hügel. dem 
nt de Ta QJuflice gegenüber , *8* t viele 2 
ter, und die Arbeiten: werden fi varch beftie 
Bereits ift durch bie 83. pe I Ka * 
eu einer der feſteſten Frankreich; viele neuen 
Bungsbausen werden. ihn völlig. uneinnehmbar 


— Auch zu on arbeitet man ſehr eifrig. 

an baut ein rs Berl auf einem —e— 
Hügel, dem einzigen, ber mit demenigen, worauf 
die Citadelle liegt, die Stadt b — und von 
wo aus früher die Verbündeten die Feſtung biokirt 
jan. Sie ift fünftighin für den Feind unguaäng: 


j Daris, den 22 Mai. 

Das Journal du Commerce meldet, ein außer: 
-orbentlicher Courier ſey geftern aus Wien angelangt, 
and war mit fo wichtigen Depefhen, daß darauf 

wei Miniſterial-Verſammlungen erfolgten und in 

olge derfelben ein Eourier an den König abgefer: 
tigt worden fey. Ferner fchreibt daſſelbe Blatt aus 
Floxenz vom 9 d., daß Hr. v. St. Aulaire bald 
nah Frankreich zurückkehren dürfte, inden feine 
Stelle ald Geſandter des Allerchriſtlichſten Könige, 
feit der Bekanntmachung feines Schreibens an den 
Eardinal Bernetti, bach unbehagfi geworden ſey. 

Der beigiiche Gefandte, Hr. Lehon, iſt mit Urs 
laub nach Brüffel abgegangen und wird binnen eini- 
gen Tagen surüderwartet, 

Hr. Caſimir Perrier ſcheint in Bezug auf Por: 
tugal (den einzigen Punkt, der im diefem Yugen: 
blicke zu. einer Militär-Erpedition Anlaß geben fann) 
die Abſicht zu haben, wenn nicht vollkommene Ger 
nugtbunng erfolgt, nicht nur eine Flotte, fondern 
Pr bie Üreniden-Legion, die 6000 Mann ſtark if, 
and die man einem liberalen portugieſiſchen Chef 
I Verfügung überlaffen würde, dahin abzufchiden. 

iek würde den doppelten Vortheil gewähren , ſich 
diefe_ Legion vom Halfe au Schaffen, und andrerfeits 
im Einverfändniffe mit England die ſchon lange zu 
Guniten der Dona Maria vorbereitete Revolution 
zu volfbringen. 

Mit dem im der Bender bei Eholfet gegenwärtig 

dh bildenden er. wird ein audres von 30,000 

ann zwiſchen Bordeaur:und- Bayonne in Berbinr 
dumg * Die Feſtungen an der ſpaniſchen Gränze 
werden jämmtlich verproviantirt. 

Der Mioniteur meldet heute, daß 45 Bataillond 
verschiedener Waffengattungen nad) den wefllichen 
Departements theild aufgebrochen find, theils ſich 
bereits ‚dort befinden. 

‚Ute unfce Blätter, auch die minifleriellen, miß: 
billigen das Verfahren Defterreiche gegen bad Dwer: 
ninkifche Eorpd._ Der Meſſager if der Anſicht, 
daß, wenn die erfte Verletzung des öfterreichifchen Ge⸗ 
biet# durch die Rufen fich betätigte, die Polen ohne 
alle Bepingungen freigegeben werden müßten. Daf: 
felbe Blatt meldet aus Wien unterm 11 d., es gebe 
die Rede, man würde Dwernitzki und allen feinen 
Soldaten die Freiheit wieder geben, wenn der pol+ 
aifhe Generalifiimns dagegen eine gleiche Anzahl 
ruſſiſcher DOfficiere und Soldaten frei geben wollte. 
Bu diefem Zwecke foll auch ein. öfterreichifcher Agent 
nach Warſchau abgegangen fern. Der Meſſager 
fügt binzu, Oeſterreich bätte micht anders handeln 
Er. wenn es fi in offenem Kriege mit Polen 

unden. 

Ein Decret des —*— von Modena vom 21 April 
verfügt die Umterfuchung. aller Bien: die unter 
den rebelliichen Linientruppen gedient haben und fich 
dent mit Zwang oder Noth emtfchuidigen. Es fol 
gegen diefelben ein fummarifches und bloß münd⸗ 
liches Verfahren eingeleitet werden, und im Fall 


Abre Entfhufdigungsgründe fich bewähren, fo haben 
Kine ke Den rElärung abzylegen, und müſſen 
fid) ‚bereit halten, auf die erfle Aufforderung vor 
ven Behörden zu erſche inen. Ihre Erktärung wird 
votofollarifch aufgenommen, wogegen fie eine Sicher: 
Beitstarte erhalten und alddann in ihre Heimath 
zurückkehren dürfen , obme ans demfelben Grunde 
wieder verhaftet werden zu können, es wäre demm, 
dab man Ben einige nditien der Abfichtlichkeit 
bei ihrer Theilnahme au der Rebellion entdedite, 
oder daß jie mene Vergeben begingen, die im gering: 
ſten Falle militärifch und durch die Baſtonade ber 
firaft werden follen. Mit fremder Aufbepung Fann 
man fich nur in fo fern entfchuldigen, daß man bem 
Aufheer nambaft macht. DOfficiere und Unteroffi⸗ 
ciexe ſind von jenen Begünftigungen ausgefchloffen. 
- Mac) Briefen aus Algier vom 9 d. war eine Erpe⸗ 
bition zur Züchtigung der noch immer unrubigen 
Kabilen abgegangen. 

In Folge einer mit dem General Clauzel getroffes 
nen Webereinkunft bat der Bei von Tunis 30,000 
Mann unter der —— von zwei frangöſiſchen 
Dfficieren verjammelt, um die Provinz Konflantineh 
zu erobern und feinen Bruder Sidi Muſtapha als 
franzöſiſchen Vaſallen dort einzufepen. Unter diefen 
Truppen zeichnet fich ein vegubäres Corps, befiebend 
aus einem Regimente von zwei Bataillond, jedes 
von 600 Mann, einem Escadron und zwei Artille⸗ 
vie» Compagnieen und einer Mineurs Compagnie, 
nebft drei Barterieen, durch feine trefflihe Organi⸗ 
fation aus: übrigens find nur Mufelmänner vom 
20 bis 25 Jahren im daffelbe aufaenommen. Der 
Bei von Konftantinch erwartet den Feind mit 40,000 


Mann. 
London, den 21 Mai. 

Um ber Verbreitung der Cholera vorzubeugen, 
bat der Gebeimerath verordnet, daß. mit Lumpen 
und trocdenen Häuten beiadene Schiffe aus Auß- 
land, Preußen und den Zanfeftddten inskünti 
Quarantäne halten follen. Alie aus ter Oft 
kommenden Schiffe folten lieben Tage Quarantäne 
halten, und wenn die Mannichaft geſund bleibt, 
von diefer Beichräntung befreit werden ; Schiffe mit 
Gütern, die im Verdacht fliehen, die Epitemie leicht 
mu verbreiten, follen 14 bis 31 Tage Duarantäne 

alten. In Hut müflen fa alle Schiffe 31 Tage 
Duarantäne halten. Jeder von Rußland kommende 
Schifs:-Eapitän muß ein Gefundheits-Eertificat vom 
dem engliſchen Eonful oder Wice-Eonful vorzeigen. 

Die Wahlen in England (mit Ausnahme der für 

embroße) find nun beendigt, und ergeben, mit Eins 
chluß der für Schottland umd Irland bereits bes 
Pannteu, 385 Mitglieder für umd 250 gegen die Re— 
form. Man zweifelt fat nicht an der Maiorität 
im Oberhaufe zu Ounften der Bi, obgleich die Lords 
jept u den Tories aufgefordert werden, diefelbe zu 
verwerfen. 

In einer großen Ver —** der hieſigen Radi⸗ 
calen iſt Hunt mad lebhafter Discuſſlon ihres fer⸗ 
nern Vertrauens unwürdig erklärt worden. 

Im weſtlichen Irland dauern die Gewaltthätig⸗ 
keiten fort. Gegen D’Gorman Mahon find wegen 
abiichtlicher Wolksaufreizung Unterfuchungen einge 
leitet. Viele Truppen marjchiren fortwährend nach 
den unrubigen Gegenden; in Limerick liegen 1800 


ann. In Dublin, wo eine ganz ariſtökratiſche 


Eorporation die Wahlen leitet, haben die Meformers 
diedmal dennoch, geſiegt. er Sonnabend war für 
gan Dublin ein Feſttag; keine Gefchäfte wurden 
gemacht ; Abends war die ganze Stadt umd die Um: 

egend bis 4 (engl.) Meilen weit erleuchtet. Das 
Sort betrug ſich, mit wenigen Ausnahmen, ganz mufter: 
bafı ; doch wurden genen das Haus des Hrn. North, 
eines durchaefallenen Bewerberd, einige Steine ge 
ſchleudert, worauf deſſen Neffe aus den FFenflern 
feuerte und eine Frau ſchwer verwundete. 

Lord Ponſonby if mod immer bier. Am Sonn: 
abend war wieder dreiftündige beigifche Eonferenz. 
Unfre Blätter fordern den Prinzen Leopold auf, 
ſich bald, und wo möglich für Belgien zu entſchei— 
den, wo er mit Sehnſucht erwartet werde. 

Nicht der Großfürft Michael, fondern deſſen Ge: 
malin, die Groffürflin Helena, wird in Begleitung 
der Fürftin Gagarin und der Gräfin Neffelrode zu 
Sidmouth ermartet. j 

Aus Liffabon find Briefe bis zum 14 d. bier. 
Bis dahin hatte ſich noch kein franzöfiiches Geſchwa⸗ 
der gezeigt , und bie ſchien D. Miguel fo weit er— 
muthigt au baden, daß er noch Peine weitere Schritte 

rfülung der brittifhen Forderungen getban 
bafte. Man verfichert, er babe unter fo dringenden 

Umfänden zum erfien Male die Zügel der Regie: 
vung in feine eigene Dände genommen, während er 

früber ſich ganz dem Vizconde dv. Santarem anders 
traut harte und ſich felbf feinen Vergnügungen über: 
ließ. Er äußerte den Wunſch, einen der angefehen: 
fen, brittifhen Kaufleute, Hrn. Duff, perſonlich 
au ſprechen; dieſer ſchickte aber feinen &ohn, wel: 
her demfelben die öffentliche Meinung über ihm 
ganz unummunden mittheilte, die ihm durchaus 
neu umd befremdlich zu ſeyn ſchien. Uebrigens 
ſcheint D. Miguel feine Verſprechungen 
wo möglich zu umgeben; und als fürzlich das Ge: 
rücht ging, es werde nut-eim brittifches Kriegsſchiff 

im Zajo bfeiben, wollte er bereits feine Unter: 
werfung wieder zurüdnehmen, befann fich jedoch bald 
wieder eines Befferen. 

Nach Berichten ans Sayal vom 23 9.M., hatten 
die Eonfitutionellen von Terceira aus fi der Infel 

ico wirklich bemächtigt ; fünf ibrer Kanonenböte 

uzten awifchen Pico und Ense wo man fünd: 
lich ihrem Angriffe entgegen fab, indem eine Erpe: 
dition von 600 Mann am 17 dahin abgegangen war. 

Die Regentichaft auf Zerceira hatte mehrere engli« 
{che Shife angehalten, um fie zum Transport zu 
brauchen; umd es beißt, auf die Vorſtellungen un: 
ſers Eonfuls: habe man diefen fogar feflgenommen, 
jedoch ie wieder entlafen. une Regierung wird 

erlebung unſrer Flagge nicht ungeahndet 


diefe 
ade. 
ie Mehrzahl der fpanifchen Flüchtlinge fi 
am 11 d. am Bord eines englifchen Schi * * 
ter Escorte einer eg ee nad) Algier eingeichifft, 
und man hofft iept in Gibraltar die Herftellung der 
eine Beitlang unterbrocdenen Communication mit 


panien. 

Aus den meiften Gegenden Amerikas find im 
den leßten Tagen Nachrichten ein egangen. — 
Der Stand der Dinge in Brafilien * nt nicht der 
erfreul ichſte zu feon; wie aus einer Proclamation 
bervorgebt, die der Kailer unterm 22 Februar au 
die hner von Minas Geraes und die Bra- 


ier Giberbaunt erlaffen, Es heißt darin, “bie 
Die au feinem’ Wolke babe ihm am einer Reife 
in feinen Staaten bewogen: ed eriflire eine amars 
chiſche Partei, die -umter Begüntigung der 
—— vorgefallenen und — durch die 

erbäftniffe jenes Landes berbeigeführten Ereigniffe, 
das Volk durh Schmähungen der heiligen und um: 
verfepfichen Perfon des Kaifers au hintergehen 
ſuche, um Gräuelfcenen in Brafilien zu veranfafs 
fen, und baburd ihre Brisatimede au befördern, 
wie denn überhaupt die Revolutionäre das gemein: 
fame Befte niemals berüdfichtigten ; dieſe Partei for: 
dere das Volt zu Conföderarionen auf, während 
doch die Veränderung der Conſtitution im ihren 
weientlichen Beſtandtheilen durchaus unterſagt ſey, 
und einem Meineide gleichkomme; er, der Kaifer, 
rede jene micht ald Kaiſer, fondern als innigfter 
Freund zu einge Molke, ed möge fid, durch der 
derbliche Lehren nicht beftriden laflen, fondern mit 
ihm an der Conftitution feſthalten umd ihm Mer: - 
trauen gewähren, wie er felbit in fein Volk Ber: 
trauen febe.’ Betanntii bat der Congreß die 
Entlafung fämmtlicher deutſchen Truppen Befchtof: 
fen, eine offenbare — 55 gegen dieſe wackern 
Krieger, die fo viel für Vraſillen geidest, und 
noch fünftig zur Vertheidigung des Kaiferd er- 
fordertich ſeyn dürften; der Anfang mit jener Maaf- 
regel war bereits gemacht. — Aus Columbien reichen 
die Nachrichten bis zum 5 Wpril. Geit dem 
Tode Bolivar’s, deffen Aufruf. zur Einigkeit im 


der Wüfte verballte, verbeert Bürgerkrica die junge 
Republit. Carthagena warb von dem jpgenannten 
Liberalen unter Generali Luque, der ſich gegen die 


Regierung zu Bogota aufgelehnt hatte, eng biokirt; 
drei Wiertbeile der Einwohner A bie Stadt ver: 
laffen, und dennoch berrfchte daſelbſt Mangel an Les 
bensmitteln, ſo daß dieſelbe, wenn nicht balkiger 
Entfap einträfe, fich- bätre ergeben müſſen. ie 
Empörer hatten fich aller Kanonenböte im Hafen von 
Eartbagena bemächtigt ; zwei brittifche Kriegsſchiffe 
waren daſelbſt amgefommen, um unfre Landsleute 


Zu Abe, und alte Geſchafte ſtanden fill. Aus Bo: 


en Seehafens Arica gern befigen möchte. — Er« 
Freuticher lauten die Berichte aus Wierico vom 
7 April, von wo wieder 60,000 Doll. zur Entriche 
tung der Dividenden angelangt find. Zu Weracrus 


war eine Conducta mit 937,336 Dollard baar umd 
293,960 Doll. in Golpftangen und Barren eingetroffen: 
Acapuled batte fich der Eentral:Regierung ergeben, und 
der lehte Empörer-Häuptling, General Alvarez, batte 
fi zur Unterwerfung bereit erflärt. — In unfrem 
Weftindien, auf Barbadoes und Antigua, war 
die Ruhe unter den Schwarzen zu Anfaug v. M. 
ziemlich bergeftelt ; doch find eingreifende Maaßre⸗ 
gelm zur Sicherung der Zukunft erforderlich. 

Eonf. 834 Käufer; ruf, 944, 95; bin. pt i; 
mer, 39, 39. " 2 j E i 
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auf den 
kirchen zu beſtimmten Beiten verweilen, die Wie 
Königin aber im den erftin Tagen des nächften Mo: 
nats eine Reife nach London antreten. Dagegen 
wollen Andere willen, daß Se. Mai. der König 
gegen- ein Mitglied der vor mehrerer Zeit von bier 
Bach London im befondern Aufträgen des hiefigen 
Gouvernements abgegangenen Deputation, Aiemlich 
beftimmf geäußert hätten, daß Allerhöchftfie im Laufe 
dieſes Sommers ſich hieher, und zwar auf etliche 
Monate, zu begeben x = 7m 

An die Stelle deu in der Alt- und Neuftadt ber 
biefigen: Reſidenz bisher befiandenen Bürgermilitair- 
Einrichtungen wird, mit Genehmigung des K. Ea- 
biecs· Minifterii, hieſelbſt eine. B arde orgar 
niſirt werden, deren Zweck iſt, bei ſenheit oder 
unzureichender Stärke einer Militär: Garnifon, die 
Öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten. — 
dem dieſerhalb von dem Magiffrate unter höherer 
Zuffimnrung erfaffenen Reglement, wird die Bur 
garde nur fo oft und auf jo lange, als ihr Zweck es 
erfordert, auf jedesmalige Autorifation des K. Ca⸗ 
Binctöminifterii zum Dienfle aufgerufen und nach Er⸗ 
füllung ihres Zweckes gleich wieder aufgelöſet. Die 
Bürgergarde beflebt,, mit einigen Befreiungen, aus 
alten Bürgern der Stadt unter 60 Jahren und jer⸗ 
fällt in 8 Eompagniren mit vom denfelben gewählten 
Dificieren und Gectiondführern. Der Chef der 
Bürgergarde , welcher hinſichtlich der Wirkfamteit 
derſelben die Anmeifungen- des Magiſtrats zu empfan: 
gen hat, wird von den Officieren und Gectionsfüh: 
zern gewählt und von ber K. Lauddroſiei beflätiges 
ann aber: von diefer, auf den Antrag des Magir 
ſtrats, und von dem K. Cabinets⸗Miniſter io jedergeit 
wieder eutlaſſen werden, , 

Wie es beifit, follen ae der nor etlichen Wochen 
eröffneten ‚Unteihe -für die: Generat» und General- 
Renertaffe bereits —— Beiträge — man 
ſpricht von einigen banderttaufend: Thalern — ein 
wegangen feon. 


Herausgegeben von Aunkel. 


Ein Wohusbllches Nedergericht bat auf Amploriren 
Herren Theodot Daniel Kaufmanı, J. U. Dris., und 
Nrachim Herman Dirkd’mut, nom: Eharled Belır Preis 
Itan, Eiaire: Iofeph' Balllor uxorio: nomine Sop 
aret da Ulbertime Perit+ Iran, Ieammerte- Iofepbine, 
Drnrlerte Ungelique,. Dasie Lauife Eonflence ,. Iulte umb 
Yuaufle PreltrItan cum Duo. Curatore, ald Benefitiafs 
Erden des verſtorbenen biegen Bürgers‘ Jeau Gluec 
Priv: Jean rim Öffenslimeb Develama daden erfanntı 
Das Alle und Jede, weſche aut irgend einen Grande, 
(ey es amd Wechfeh, Dasisbn, Kauf, Depofltion, 
Büssfaaft, Berſorechen oder aus was ſonf für einen 
zechhtlidben- 4 züdte an den- Nach⸗ 
lad macen zu konnen ich: befugt erachten, gebalten 
(egn (ollen, Ady, und a4war Auswärtige durch einen 
gebörigsad Aeta confituieten Benslmärhtigten , 
sum ı9tem Auamft 1835, old einzigem- peremtorifchen 
Termine, zu wreiden und folcdhe vermeinte Ahfpeüthe 
demnächk' zu Juffificigen, wibrigenfall® Re für Immer 
aufgefblofen bleiben, und ihnen ewiges Stiuſchwel⸗ 
gen auferirgt werde, 
Homburg, den ariten Märy-ı3aı, 


&6 werben bierbarap folgende en. melde ver ⸗ 
(hoden find, aud auf. deren Coreterkiktun, angerzagen 
äR, aufgerufen, nämlich : 

3) Der Heinrich Fidelkorn, ein Sohn: des- hiefigen Bar⸗ 








zu Monbritianf und a Moden 


0. Die B 


"ars Zohan Wibellsen, und At raten Worif ı 
etoren, Derfeſte har’ felt dem gorten ee un 
1817, wo er aus Wien fdirieb, Peine Nachricht von 
fity gegeben. Bein jurüdgelafenes Wermögen bes 
träge einige Go Meier 


2) Die Marte Charlotte Ehapier. Sie if die Toter 


eine® Hiefigen Arbeirimann?, om ı8ten Märy 1780 
geboren, und felt länger ald 25 Iapren abwefend, 
Ir Dermödgen beträgt 8 Neble. 6 Spr. 3 Pr. 

3) Die Era Eironore Eitmund, verehelichte Gutting. 

4 Die Epariotte: Eatharine Sichmund, verehellchte 
Meißner, Weide find die Edrer eines Manrergri 
fenen Jacod Sihmund oder&lrgmund, mad in einem 
imterm ırten Junp 1776 von einem Jacob Feirdrich 
Sich mund und deſſen Ebefrau’ errichteten mechfeifels 
Do Teſtawente mit 6 Kible. bedacht, obne dag 
feltdene von idrem Leben und Aufenthalte erwas 1 
ermirtein geweſen if. 

5) Der Iodann Earı Wirbelm Gebler, ein Sobn einet 
diefigen Shuhmaberd. Er IN am sten December 
1775 geboren, und bat feit dem’ Jahre 1814 oder 15, 
wo er Ah ais Handtumgsölener von bier'entfeenge, 
nichts von Ach Hören Tafen. Sein Bermögen das 
mägt 9 Nrbir. 24 Bor. 

6) Der Jobann Samuel Ebapier. Er If am zoflen 
Dertober 1783 geboren, der Sohn eined diefigen Ars 
beıtämannet, und and beim ehemaligen von Dmwilins 
fdem Infanteries Regiment, als er im Jahre 1806 
vor Der Schlacht don Läbeck vermift war. Bein 
Vermögen beträgt 8 Rıbie. 6 Egr. 3 


"d Der Chriſtlan Samnei Wortlleb de: Sohn. dei 


bier derfiordeiien Sifitators Chriftlan Gottlieb Kurch, 

Er if am sren December 1774 geboten, und feir (el: 

nem ısten Sabre, wo er fernem Lebrderren, einem 

Perücenmachet, entttef, abmelnd, ohne Napeidt 

von Ah argeden au daden. ein Wermögen bereägt 

10 Xrble 12 Bar. 1 Pf. 

Der Erdmann Gortiled Kobt, der Sohn eined Hlefs 

gen Sulffdsimmermanns und am asften War ıyR5 

boren. Eon In felnem 1gten Jahre ging ee jur 

te, und gab am zoften April 1817 zum feytenhiaie 
vom Vorgebirge der guten Hoffnung Nachricht yon 
fd. ein Bermmdgen berrägt circa 180 Ntbir. 

9) Die Anne Sophie —A verehellchte 
le Brun. ®ie If am teember 1791 aeboren, 
und Im Jabre ı8117 mit idrem Ehemanne nad Kuf: 
iand gegangen, wo fle nad unjunerläifigen Nadıs 
richten geflorden feon foll. Ihe Wermögen berrägr 
rı Rrbie. 15 Gar. 5 Pf. 

10) Die Birtwe des Schuhmachers Matthlas Diedrich 
Dirod, Anne Chatlotte, geb. Ditemann , und deſſen 
Kinder, als ß 

a) der Chriſtlan Martin, geboren den 17ten Juni 1786, 
b) der IJobann Friedrich Herintanı, geb. dem ı3ten 
Auguft 1793, 
0) der Chrinan Friedrich, geboren den z8flen Ber 
bruar 1798, 
weiche ſich vor länger denm 30 Jahren von bier nad 
Rübte® degeden baten follinu, ohne daß von iherm 
Leben und Aufenthalte etwas zu ermitteln gemefem 
Ihr Bermögen beträgt Bo Mehlr. 

11) Die Eleonore Dorothea Benrb. Bie If die Tochter 
eines hier verflorbenen WMierhufters Jodann Jacob 
Seneb, am arten Auguſt 771 geboren und felt wies 
ien Jahren verfnolen. Ihe Bermögen beträgt 
3 Rthir. 15 Byr. 

13) Der Drewstergefelle Epriflian Howe, der Sohn bed 
Büdners Cheitlan Dome zu Kreckowe @r if am 
aten Juni 1778 geboren, und feir länger denn 20 
Iabren abwefend: Bein zurückgetaſſenes Bermögen 
beteägt 4’ Ather. 

13) Dee Johann Undread Rieht, der Sohn eineß hler 
verſtorbenen Klempnermeirlerd. e it am age 
Ium 1781 arbören und fou nad undenmmten Nah 
richten im Sabre ıBı4 in Berlin derhorben un 
odne daß dieß näher fefliuftelen geweſen il. S 
—A Vermögen beträgt 12 Athir. 9 Ser. 

Üder Johann und Dbilipp Mann, von denen 
der. erflene im Jahre 1806 aid Matroſe sure See ars 
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Eye ribenden, BR: fir ode erklärt, nad eriolater To⸗ 
serflätung der Berfchöllenen ten fib. legitimirenten 
a der Nachlaß ur ferien Ditpoftion berabfolge wer: 
— Dirtenigen Intereffenten,. welde jenen Auflagen 
Ni peeldnlı® nahfommen können ober mwolen, werden 
—38 Iutiis Commifarlen Delupe, Hauinsel und 
* mann ais Sad walter, zur eignen Mahl, ae: 
‚non melden der Grwählre mie Vollmacht und In: 
340 ver/ihen werden muß. 
Btrttin, den z01en Erpteimber 1830. 
Könial, "Dreußiiaes Stade Gerior. 
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Verbindung , 


a Wiattens. 
aroline, geborne Grädener. 
Altona, den 4 Mai 1891. 
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Am Dienftage , 


den 31 Mai. No, 426. 
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Schreiben aus Berlin, 
vom 38 Mai, 
Nach der Stile in den Kriens : Operationen in 
Din bei der völligen Paſſivität des ruſſiſchen 
auptbeeres feit mehr als einem Monate ringe 
endlich ein ee hues Unternehmen Kr point 
e dieſelbes zu „einer in folder 

unerwarteten Eileen: Er bricht I * 
Axmer⸗ Coxrp, das 40,00 Mann ſtark geihäst 
wird, nach Litthauen durch, und * t entweder bort 
einen neuen. Stüspumkt, der ihm ficher genug dunkt, 
um deshalb die mimication mit Warſchau preid: 
a oder er beabfichtigt durch dieſes Manöver die 
ifche Uemee zu awingen , das Gebiet des König: 
reich® Polen ganz zu verlafien. Die Garden follen vor 
ibm —— und der 4 nah Bialyſtok dem rafch 
Vordringenden kaum flreitig gemacht ſeyn. Nach 
einem Gerüchte, das noch der Beltätigung bedarf, 
wäre den Polen in Tykoczin ein unbeipannter Ar: 
tilleriepart von 100 Kanonen, den bekanntlich die 
Ruffen bei ihrem Einmarfche wegen der Schwierig: 
Beit ded Transports im jener Gegend zurlidliehen, 
in die Hände gefallen. Man wollte bereits vom dem 
Bit he ofen in Bialyſtok Nachricht haben. 
x Bli wendet fih num mit geipannter Aufmerk: 
amfeit zungchſt auf die Gegen-Operationen des ruf 
fchen Feldherrn bin. Nach Briefen aus Warſchau 
vom 24 d. hätte der polniiche Generat Rähiberg 
mit einer Brigade Siedlee beſetzt und _die Ruſſen zo⸗ 
gen fih mac —— ye. Der Kriegsſchaupiat 
dürfte ſonach ganz in die altpolniſchen Provinzen 
verlegt werden. Von den dafefbf vorhandenen in: 
furrectionnelien Bewegungen haben wir nur ein ke 
unklares Bild, und > wird vielleicht die Unterneh⸗ 
mung des polnifchen Generatiffimus durch Thatfachen 


leicht die viel 


beftimmt , die und ganzlich unbekannt find. Daß 
die rufiüiche Armee fortwährend in ihrem Rüden be: 
droht war, gebt aus mehreren Berichten bervor, 
und dieß allein giebt über die lange Unthätigkeit 
derfelben Aufſchluß. Der Aufſtand in Podolicn 
ol zu Balta er pa fen. Graf Sobansfi 
Bed: + wie es beißt, mit einigen andern ablichen 

utsbelpern jener Gegend am pie der Inſur⸗ 
genten, die ſich bereits bis zu_10 ann berfam: 
melt haften. Nach einem Schreiben aus Brody 
som 17 d. foll jedoch nel, afurrecfion durch das 
fchnelle Hevanrüden rufflfcher Truppen für den Ans 
genblick gedämpft worden fern. 


Kin andres Schreiben aus Berlin, 
vom 38 Mai, 

Es beftätigt ih, daß die Infurrection von Wols 
ayaien den General Rüdiger dort zurücdhält. Des+ 

eichen beftätigt fih der Aufftand lien; er 
Pott Dersmelgungeh durch alfe alt:polnifchen Provin« 
en haben, bis tief in die Ukraine. Das rufiifche 
— bat eine rüdgängige .— gemacht. 

ie nad und nad auf ebroche färfungen 
* allmaͤlig bei der ruſſiſchen Armee ein. Wenn 
der Feldzug jedoch mit einer nicht binfängtich zahl: 
reihen Macht Begennen worden, fo reicht jept viel« 
Rärkere nicht mehr bin, das ganze 
aufgefandene Volk zu unterdrüden. 

Nachrichten aus Rönigsberg zufolge, wäre eine 
polnifche Abtheilung in Auguftowo — 

Die Köniain von Holland bewohnt fortwährend 
das K. Schloß zu Schönhaufen und wird bis zum 
Auguſt bier verweilen. 

reib. Aler. dv. Humboldt wird, wie man erfährt, 

den Gefandefchaftspoften in Paris nicht erhalten. 


warſchau, den A Mai. 
Bericht des ehetalitiimus Gfkzpnegti. | 
Diugiefiodlo, den ı7 Mai. 


tte, verlieh, wm zwifchen dem umd 
arew die Offenfive zu ergreifen. Bei Jendrzejow 
B, —— mind * — ‚er 2% 
um di ewegung Au decken 
Vorbringen gegen Hi bindern. öe 
neral wurde am folgenden Bage, dem 13 b., 
—— von einem bedeutenden Theil der Streit: 
räfte des Feldmarſchalls Diebitfch angegriffen, lei⸗ 
ete ihnen aber bartnädigen Widerfland, und der 
ind jog fich wieder im fein altes Feldlager zwi⸗ 
en dem Koſtrzyn und Liwieß zurüd. — Unter 
deffem marfchirte ich mit der Zaupt⸗Armee weiter, 
die in mebreren Eolonnen die Narew und den Bug 
auf den bri Zegrz und Sierohk auf genen 
Brücken pafiirte. WUm_16 d. trafen die Spiten 
unfrer Colonnen in den Dörfern Porembp, — 
und Dlugieſiodlo auf die Vorpoſten der Kaiſeri. 
Oatben. Poremby warf 9 eine Schwadron 
des Atem Ehaſſeur⸗Regiments auf eine Schwadron 
der Garde-Ehalfeurs, zerſprengte fie und nahm 10 
Soldaten nebſt 60 Pferden gefangen. Auf einem 
zweiten Wege begann General Jaunkowski den Un: 
griff im Dorfe Prietycza. Die feindliche Avant: 
the befonderd die 


verlaffen, fter 
e durch das Terrain ſelbſt begünftigt 
i äfdern bev 


ne Ben 
Todte nnd 
Officier be: 


Dfficiere, der Lie 3 
Generals Rybinski, umd mein Adjutant, der Cas 
pitän Thomas Potopkfi, welcher, eben fo thätig 
als. Stabsofficier, wie tapfer auf dem Schlachtfelde, 
während er ein Deloton Krakuſen von meiner Escorte 
zum WUnariff führte, von dem Schuffe eines fin: 
ländifchen Jägers in den Kopf getroffen wurde. — 
Heute ruckt unfvre Armee weiter vor. Ueber das 
Zreffen des Generals Uminski bei Jendrzeſow und 
beffen weitere Operationen merde ich die Ehre haben, 
der National-Regierung noch einen weifläuffigeren 
Rapport abzuftatten.” { 

Die ganze rufifche Armee ift mach verfchiedenen 
Seiten zu ın Bewegung. Bor. einigen —* war 
das Hauptquartier des Feldmarfchaits Diebitſch in 
Zukow bei Siedlce. (Hiernach ift der Name des 
ruſſiſchen Hauptquartiers in Nr. 123 des Eorrefp. 
Zukow ftatt Lukow zu lefen.) j 2, 

Die Stasteszeitung meldet: “ Die Garden ziehen 
ſch überau ſchnell zurüd.  Unfre a befegen 
Sicyucapn und Menjenin, und in ter Richtung des 
Bugs rüden fie bis jenſeits Ciechanowier, einige 


Meilen über der Bränze bed Königreichs, vor. Die 
Be ee es Wr eng 
e Ruffen verbunden. Jeden Augen⸗ 
blick fallen Fourgons, Gepäck und Bor verfähler 
dener Urt umd Gefangene in unfee . e. . In 
Aa Magazine und eine bedeutende Menge 
Waffen, weiche dort, wo ſich ein Lazareth befin: 
det, aufgebäuft waren, von unfren Truppen genom⸗ 
n worden. Bei Menzenin fuchte die Arrieregarde 
derſtand zu leiſten, wurbe aber ser orange, Das 
Hauptebrys der Garde zieht ſich nach Biatoftot 
werd. - Auch in Nur und Eichanowier fand man 
etreide, Heu mad Salz in den Magazinen vor. 
ie Baht der Gefangenen von der Garde beläuft 
füch auf 700 Mann. — Der Feltmarfchall Diebitſch 
bat fih num ebenfalls in Bewegung gefeht, und 
im der Nacht des 21 d. mit feiner Hauptmacht bei 
uns über den Bug zu geben begonnen. — Im 
Lubtinfchen Heben die Rufen an der Weichſel und 
kämpfen über_den Fluß binüber mit unfrer Infan: 
terie,. da die Schüffe jent des Fleinen Waſſers wegen 
über das fchmale Flußbett hinüberreichen. — Mor: 
geftern bat fi bier die Nachricht verbreitet, daß 
das Gepäd des Groffürften Michael genommen und 
bei Tykocin ein bedeutender Vortheil errungen wor: 
den en Die Regierung aber bat darüber no 
keine Meldung erhalten. Wenn jedoch, die Ruffen 
vor Tpkocin Witerfland zu leiten geſucht haben 
ſollten, fo hätten fie, der Lage bed Ortes wegen, dieß 
nur mit großem Verluſt chum Pönmen.” « ») 
Oſtrolenka it am 18 d. M., um 2 Uhr Nacmit: 
tags, von unfren Truppen unter Unführung des Ge- 
nerald Dembinsti genommen worden. Das ganze 
Sackenſche Eorps wertheidigte dieſe Stadt, war aber 
wicht im Stande, unſren Kriegern Widerftand au 
feiften, obgleich diefelben es mit einer überlegenen 
Anzahl zu thun hatten und der Feind eine fehr 
rtheilhafte Poſttion einnahm. Da die ruffifchen 
tuppen auf ihrem Rückzuge die Brücke über vie 
Narew ſehr befchädigt harten, umd es einiger Beit 
bedurfte, um dieſelbe ausjubeffern, fo ſtürſte {6 
noch che dieß bewerkſlelligt werden Ponnte, ein Ba: 
taillon des a4ten Infanterie:-Regiments in den Fluß, 
chwamm binüber und fepte den Kampf mit, dem 
nde anf dem iemfeitigen Ufer fort. Noch au 
demfelben Tage rücdten unfre Truppen weiter. — 
Der Großfürft Wiichael, ——— der Garden, 
oft 14 nach Bialyſtok begeben haben. (Warfch. 
t 


er Warfchauer Courier meldet: »Aus der Um: 
gegend von Oftrolenka Tangen immerfort Einwohner 
nach —— an, welche fange nicht über bie 
Gränzen ihres Diftrictd binansgefommen find. Um 
fre Truppen, nämlih das Ate Bataillon des Atem 
Linien: Infanterie-Regimentd, begannen den Kampf 
bei Oftrolenka am 18 d., um 24 Uhr Morgens, 
Die Ürtillerie feuerte 5 Stunden hindurch ununter: 
rochen. Die Tirailfeuts des Aten Regiments, welche 
ie Anhöhen am Ufer der Narew befept_ hatten, 
[netten auf den Feind bis um 1 Uhr Mittags. 
ann eilte das dre.-Bataillon des sten Negiments 
zur Unterftügung berbei. Genen 3 Uhr Nachmit« 
33 verließen die ſeindlichen Generale Sacken und 
Nieielow an der Spihe ihrer Truppen die Stadt 
Oſtrolenka, und die Einwohner begrüßten unfren Gr: 
neraliffimus.” ; 


- Der Warfchauer: Courier meldet unter Anderem: 
Die poiniſche Armee rüdt und Aittbauen ber; 
Lomza baben wir einen Brief erhalten, worin 


der 
rde ein Iufauterie:Earree der ruflifchen 
Garde; beide find nach Warſchau t worden; 
ebenfalis bier eingebracht wurde ein in oa en⸗ 
haft geratbener Gappeur» Dfficier der ailer!. 
de. Mau fpricht auch non einem bebeutenden 
Treffen bei Tykocin. Die Feinde haben drei mit 
Getreide angefüllte Fahrzruge auf der Narew ver 
brannt ; einige andre baben bie Wufsigen — 
iv baben | "eine angeblid, 400,000 
haftende Kriegstafle:erbeutet._ Es heißt, daß Ge 
Raiferl; Hob. der Ceſarewitſch Biaipfiof verlaffen 
und fi nach Grodno begeben babe. 
. Die Warfchauer Zeitung ſagt *Geit einigen 
Jagen baben fih in Waridau Nachrichten vo 
uen Vortheilen verbreitet, die unſre Armee zwi⸗ 
en dem Bug und ber Narew batongetragen haben 
ach der Einnahme von Lomjza, beißt & 


it. 


die Operationen der rufüfchen Hauptarmee anbetri 
die unter den Befehlen des Feldmarſchalls | 
gi ſteht, fo beißt es, daß dieſes Eorps feine 


21 d. in ber u yeiakenı und daß der 
marſchall Diebitfh eine Abtheilung in die Wi 
wodſchaft Lublin detafchirt, mit feinen übrigen 
Streitfräften aber ſſch nach Bialyſtok gewendet 
. babe. Mor einigen Zagen ſchickte der Feind noch 

Streifcorps in der Richtung von Minsk ans, die 


vie 


fih aber beim Donner u i D 

rüdjogen. Bon unfver Seite uf ne 

Datrowillen bis über dem aon hinaus, und die 

Recognescirungs · Coxps ded-Benerals Iminski, welr 

—— A * Flügel * mu. ‚ in 
ı 

fenn. Ueber alle diefe —— und Ereisnife. haben 


wir jedoch Beine amtliche Nachricht 


a ibrem beutigen Blatte: 
em Augenblick die ziemlich gewiſſe Nachricht, daß 


e bis 
% Aeußerſte. angermann bat 
dabei ausgezeichnet, indem er ie an ber Sie 
einis einzigen Bataillons auf den Feind flürzte.” 
Es bh Erapnenki, als er mit 


i ‚Kruge vorbeiritt, 
von mehreren Scüfen —— binter der Schente 
verſteckter ſeindlicher Jäger bedroht, aber nicht ges 
troffen worden jey. | 

Der Vräfident der National» Regierung, Fürſt 
Gartoryisti, ift zur Armee abgegangen, die (id) der 
titebaniichen Gränge er bedeutend genähert bat. 
Rt 2 d. * & er Abends Br — Feind 

eutende Recognoſcirungen uſzyn zu, 
Das gte Bataillon des Grenadier⸗ Regiments unter 
dem Commando des Majors Lenkiewicz, welches 
am jenem Ort die Vorpoflen des Uminskiſchen Corps 
bildete, gab neue Beweife jeiner ausdauernden Stand: 
baftigkeit, Mit den Zirailleurs allein, die auf dem 
Kirchhoſe und in ter Vorftadt ftanden, bielt es 18 
Schwadronen feindlicher Eapallerie, welche ven 2 
Kanonen unterfügt wurden, zurück, und ließ, des 
Kartätichenfeners umgenchtet, den Feind nicht einen 
Schrite weiter, bis endlich General Zomipki, der 
die fämmtliche Avantgarde jenes Corps befehligt, 
durch Entwicelnng einiger Schwadronen des Sten 
Sp rme ee und der auguftower und ſando⸗ 
mirſchen Cavallerie, fo wie zweier Gefüge der rei⸗ 
— —— bie feindlichen Eolomnen zur Um⸗ 

x nötbigte. 

—— Roſen iſt jest in bie weite Linie der 
ruſſiſchen Haupt- Armee eingerüdt und bat den Auf: 
tag, dem Eorps des Feldmarſchalls er wir 
(chen Brzesc, Zuboml und Wlodzimierz den Rüden 
zu deden; dort mandvrirt er mit kleinen Abtheilun⸗ 
gen umher, im der Ubficht, die Communication zu 
erhalten, weiche durch den Auffiand bedroht wurde, 
der während des Einrüdensd des Genrrald Dwernigki 
dort ausbrach und bereits bis auf 5000 Mann ange: 
medien war. Seht berühren fic die Corps von 
Rofen und Rüdiger, 

Aus Zamosc wird unterm 16 d. gemeldet, daß 
General Ehrzanowsti, nachdem er von Kotzk aus den 
ganzen Marſch mitten durch das Feuer des Feindes 
gemacht, indem die ruffifchen Eolonnen ibm überall 
den Weg verfperrten, endlich bei Alt ⸗Zamosc noch 
mit dem neu angefommenen Corps ded Generals 
Dawidow zufammengetroffen fen, weldyes ihm die 
ruffiihen Gefangenen wieder babe abnehmen ‚wollen ; 
doch fen das Eorps des Generals Chrzanowski da: 
durch wieder verftärkt worden, daß 500 von jenen 
Gefangenen fe a bätten, in_feine Reiben 
einzutreten. er WÜdiutant- des Generaliſſimus, 


gi Leo Center ſoll in * Gefechten eine 


Bo Fang —— A 
- n n a era 
— He 
ublin ſtehenden € uppen * 
a foute, damit dieſe „dei lweiſe gs 


‚ indem 


——— am 14 d. auf das dieſſei⸗ 
—* herübergeſchickt habe. Seit⸗ 
Kr verbreitet, daß General 
t feinem Corps der Armee des 
ar anſchließen follte, wieder nach Wol⸗ 

** zu verſchiedenen Muth: 
"se en Unfaß 9 


iefige Brätter bitten eine Ueberficht der mili: 
tärifchen Operationen und Yr Au Zuftandes der 
Armee ; darin heißt es, daß —— — die pol« 
nifche Öperationd « Linie, Ask entrum Warſchau 
ift, von Dultust bis Garmwolin erben und daß die 
polnifche Hauptarmee 70,000 Mann ſtark fen ; außer: 
dem organifire gi das gefchlagene Corps des Gene: 
rald Sierawski von neuem, umd babe an einigen 
Duntten das linke Weichfel:Ufer wieder gewonnen ; 
mit diefem und nod) einigen andern Beinen Corps, 
ald dem im Bamosc ſtehenden und dem von Chrza— 
nowsti befehligten, betrage die Gefammtmacht der 
Dolen 100,000 Mann, ei as und 30,000 
conferibirte, aber noch nicht ffnete, Truppen 
nicht mit eingerechnet. Die Rufen halten von dem 
Königreiche Polen noch das ganze Palatinar Augu: 
ae, einen Theil von Podlachien und die Umge— 

he * Lublin RE wo der General To 
Mann ſteht. u ruffifche Armee mit 
Tips xiff des Gorps. vom ahlen, welches 
an der Cholera leiden ſoll, * den Kaifer!. Gar: 
den beſteht aus ungefähr 115,000 Mann. Den bie: 
berigen a der Rufen berechnen die Polen auf 
20,00 die auf dem Schlachtfeide 2 auf 
—* —— und Erkrankte und 16,000 Ge: 
fangene. In der Kathedrale zu —5——— nd bis 
* 11 feindliche Fahnen aufgeſteckt, 40 mas 
12,000 genommen worden 
‚tbun, und die abi 
if : 6 aeböri gen Sotaten Dt 
au vi € en So at 
eigenen B er ufe berechnen Die Polen 
ne und E00 —* 


Corps fr en Wa 
or u rechnen. 
gr & feion 


\ fe 9* man 


a - —* voll⸗ 
der 50,000 Men: 
D rip n "intanerih vath vertheidigen 
Dan wilt wit x wiſſen, die Litthauer hätten wilns 
Dia ie nen Nachr 
CR — ad Dadrigeen Sat 
Kr In Mehuben; wie e es heißt, wird. un ein I 


—* rückten in W 
von dem neuen Uhlanen-Regimente der fogenannten 


arfchau Schwadronen 





« ” = Goud erheur 
NE Ku 2 


follen die Ste und 4te —* ass 
en ———— — er 
e ed organ , 
a Büchfen: u es ne —8 her alle Einwohner, 


34 dergleichen beſſhen, vom den Dfficieren dieſes 
Corps aufgefordert, fe nah R Radom, dem Sammel: 
el en ibnen zuzuſchicken. 


ft iſt nicht nur aus Lomja, fondern auch 
aus A wieder in Marfı " —— 
Auch mit Zamose ift die Verbindung wieder o 


Das Kriegsgericht der Wojewodſchaft Ma em 
bat, mach erneuerter Inonilition genen die Perſo * 
Raphael Eichonti’d und auf der Balls derfelbe 
Urgumente, auf welche der Ausſpruch des Böses 
dentlichen Kriegsgerichts von Warfchau geftünt war, 
den Angeklagten ebenfalls zur Todesſtrafe verurtbeilt. 

Vorgeftern bielt der patriofifche Verein eine 
Sipung, welcher Joachim Lelewel präfidirte, und 
worin der Gouverneur der Haupıhat, © General 


Krutowienfi, zum Mitaliede aufgenommen wurde, 
Unter den Verwundeten, welche am 16 d, ei 
bracht wurden, befindet ſich aucd das befannte Mit: 


fied des patriotifchen Vereins, Kamill Mocna Ri 

edacteutr der Nowa Polsfa, der zum dritten 

in diefem Buftande nach der [—n slangt.. 

Berlin, den 28 

Man lieh in der Stantszeitung: *Es ergiebt 
ſich, daß der Verluſt on Leuten, dem 2 Senml Uminsti 
in der Affaire zwiſchen Jendrz un Mins k 
am 19 —— d. M. erlitten * —* der That nicht 
un war. 

Nachrichten aus warſchau zufolge, hofft man daſelbſt 
bald —* 2 befreit su fepn. Am is d. 

ol, dem es zuvor nur 9 Perfohen davon 
befalten worden, die Zahl —* Cholera; Kranken in 


der Stadt auf kaum 60 abgeſchaͤtzt worden und am 
19 d. nur eine Perſon Vinsuetomme fon. Spa⸗ 
teren und umaweifelbaften Nachrichten 
war aber der Krankbeits : Zuftaud am 21 Ma 4 
5 mn af a © am > ee 
vanfe, wovon geftr. 
Bl. Schr. * riſchau 
Eine ———— Ober⸗ —— von 
Preußen beſagt 


Be a an et 


ein Gef eines der 
6 


ſten 

—— aller Sant dan Aue 
—— ngetreten. Dieſe Vorſichts — 
unden mit dem dieſſeits its aerafenen 
DE EN 

erh ee 
ei "N item 
h nicht ae 


in. dir polaiſchen Stadt Slu unweit Thorn, 
ſo wie * * in der — Krakau, ge⸗ 
. der Sfterreichifchen Graͤnze, 


vom 20 Mai. 
Die Cholera fchreitet in Gallizien immer mehr 
engen Welten fort und bat fich bereits bis auf einige 
eifen der Hauptſtadt Lemberg genäbert. In den 
bereis angeſteckten Kreifen iſt die Rekruten-Aushe⸗ 
bung und Landwehr: Aufftellung fufpendirt worden. 
Die Truppenmärfche aus Ungarn nad) Ober: Defter: 
reich, Mähren und Böhmen werden rafch fortgefebt ; 
mehrere Abtheilungen der zur Weft« Urmee beorder: 
ten Gränz:Regimenter haben Preßburg paflirt. 
Der polnifhe General a bat als künfti⸗ 
en Aufentbaltsort unter den Städten Gräs und 
aibach ſelbſt zu wählen. 


Paris, ben 24 Mai. 
Des Königs Anweſenheit in Habre febte dort 
alles in Entduflasmus. Se. Mas. baben mehrere 


Schiffe, unter andern auch ein ameritanifches beflie- 
gen, und in einer Schaluype eine Spazierfahrt auf 
der See gemadht. Der it am 21 d. im 
Dieppe angetommen und bat fih vom da nach dem 
Schloͤſſe von Eu begeben. j 

as gefirige Journal des Debats enthält einen 
merkwürdigen Artikel über Frankreichs Verhaͤltniſſe 
zum Auslande. Geit Auguſt 1830 — ſagt es — 
wären wei Arten des Krieges möglich geweien, um 
der Prinzipien oder um der Intereffen willen. Die 
erfiere fey durch die Unerfennung Frankreichs und 
deſſen impofante Stellung vermieden worten, bie 
andre ſey ibrer Natur nach wandelbar. Go lange 
Belgien nicht anf eine für Frankreich unſchadli 
Weile conflitwirt, fo lange Polen, es fey num durch 
Gewalt oder Vertrag, feine Nationalität wieder 
errungen, fo lange bie Unabhängigkeit mehrerer ita⸗ 
lianiſchen Staaten der üblen Yaune und dem Gut: 
dünten Defterreiche ausgefent ſey, * es keinen 
dauerhaften Frieden in Europa. Diejer Aufjas in 
einem fo entichieden minifteriellen Blatte hat an 
der Börfe große Senfation erregt, umd es bedurfte 
der Verlicherung mehrerer perfönlichen Freunde bes 
Eonfeils » Präfidenten, daß die Redaction für jemen 
Artikel einen Verweis erhalten babe, um dem Geld: 
markt zu berubigen. Indeſſen ift mehr ald je von einer 
beabficdhtigten Befignabhme Novara’s durch die Defter: 
reicher die Rede. Ein Courier ift dem Könige 
machgefchickt worden, und man erwartet Ge. Mai. 
täglich aurüd, 

in Regiment ift nad der Gränge von Piemont 
verlegt worden. Bon Avignon aus hat man eine 
neue telegrapbifche Linie errichtet. 

us Zoulon erfährt man, daß die flotte bald 
nah dem Zaio abfegeln dürfte. 

Der Prinz von Koinvife it von Zoufon nad 
Eorfica abgegangen. j j 
Der König von Sardinien bat für alle nidıt poli: 

tiſche Vergeben Ummefie bewilligt. 


0 n, den 297 as. 
(Mit dem Dampfichiffe.) 

Nachrichten aus Paris von voraeftern, dem 25 d., 
anfolge, waren daſelbſt allerlei Gerüchte über ein 
gefpanntes Verbältniß am Defterreih in Umlauf ge 
weien, fo daß die 3 pEts. bis auf 64 fr. 50 €. ber: 
unteraingen; da diejelben jedoch wicht viel Glauben 


fanden, boben fich die Fonde wieber und fchloffen 
65 Br. C./ 5 pEt. 91 Fr. 30 €. — Eonf. ash. 

König der Franzoſen begab ſich am Dienfage, 
bem 24 d., von Eu nadı Amiens; von da wollte er 
nach Beauvais geben, und noch vorgefiern Abend im 
St. Efoud eintreffen. 

‚In der Eity bieh es, Drinz Leopold babe die bel⸗ 
giſche Krone angenommen. Der Lourier erflärt, 
der Prinz babe fich bisher weder officielt in dieſein 
Sinne ausgeſprochen, mod auch gegen Bekannte 
irgend etwas geäußert, was eine folche Folgerung 
autiehe, f ſehr auch bei dem herzlichen Einverfländ« 
niffe zwiſchen Fraukreich umd England und zum 
Beten Belgiens ein folder Beſchluß erwünfcht fey. 

Das Parlament tritt befimmt am 14 Juni zus 
fammen und wird nadı Vollendung der vorläufigen 


+ Gefchäfte am 20 def. M. durch den Könia in Der: 


fon eröffnet werden. Die Seſſion dürfte bie Mitte 
Septembers währen. 

Lord Palmerfon bat bereits alle Kaufleute und 
Schiffseigner aufgefordert, ſich mit ihren Forderum: 
en wegen Entfhädigung von Geiten der portugiefi« 
hen Regierung an ihn au wenden. 

Am ontage ging im auswärtigen Amte ein 
officielles Acteuſtück von der polniſchen National: 
ein, die Anerkennung der polnifchen Uns 


dem 
a nahe, dem auch viele Einzeine erliegen. 
A ilden ſich Vereine, um dem Unglüdtichen zu 
elfen. —* 
Nachrichten aus Malta vom 4 d. zufolge, war 
Admiral Malcolm mit 4 Einen bon bort 
nach dem Canal abaefegelt. Das ruſſiſche Geſchwa⸗ 
der lag au Poros; die Linienfchiffe mebit einer Fre⸗ 
atte ſollten iedodh unter Befehl des Admirals 

icord zu Unfange d. M. abgeben, unterweges 
Aterandria berühren und dann nadı der Offee fegeln. 
Aus Griechenland wird gemeldet, daß dra, 
Spenia, Aegina und Sparta an dem Wufflande 

en den Dräfidenten Theil nahmen, deſſen Kerr: 
Khaft ihre Ende bald erreiche haben dürfte. Aus 
Sparta wurden die Truppen bes Prälldenten mit 
Biutvergießen vertrieben. Der Präfident hat Hydra 
und Mifitra perföntih am Bord eines ruflifchen 
Linienfchiffs beſucht, jedoch vergebens. Auf Dar 
bat man vollkommene Preßfreiheit eingeführt. Aus 
Napoli di Romania Aüchteten Viele und alle Ge: 
fchäfte fanden fill. 

Namur, den 33 Mai. 

Gefiern bat bier eim gräßlicher Auftritt Rattge: 
funden. Bekanntlich Liegen bei ums zu gleicher Zeit 
Ublanen, Linien: Iufanterie und Freiwillige in Gar- 
nifon. Ale bewohnen eine und diefelbe Eaferne, da 
es die einzige ift, die wir haben. Geftern Abend 
zwifchen 8 und 10 Uhr batte ſich zwifchen dem Uh⸗ 
anen und Freiwilligen im einigen Schenken beftis 
ger Streit entfponnen. Wis fie im die Eaferne zu⸗ 
rüdgetehrt waren, feuerten die Freiwilligen auf bie 
Uhlanen. Die Linientruppen nahmen Theil an dem 
Kampfe; die Einen verfidern, fie bätten ſich auf 
die Seite: der Freiwilligen gefchlagen; nach Undren 


wär ein Theil Iben für die Freiwilligen, ein 
* fr ve en Die —* —2 
iſchen wurde der General: 


Marie, — Eu * 


garde eilte mit 
ihren Kanonen herbei. Bis br rte 
man nichts als Flintenſchüſſe An ; bie Sache wurde 
immer ernfler. e Geg⸗ 


ie Freiwilligen verfolgten i 

ner mit * — Waffen. Da alle Au —8* 
waren, mußte man * —— 
— len und dadurch biefer Schredendicene 
ein Ziel feben. Die Zahl der Todten if moch nicht 
befannt; 13 Mann und 2 lihlamen » Dfficiere e 

tödtlich verwundet. Alle Freiwilligen find unter 

veft aefept. Man fi ei * Auföfung i 

une Dis die Befehl Regenten einge 
die ganze ee mit an Dfficieren in Die 
Saferne eſchloſſen. General Mellinet wird m 
feinem Haufe bewacht ; ohne den Schup des Barons v. 
Staffart, dem er fein Leben —— würde er ein 
gie der Volkewuth — J gan ze 
cht ſchlug man den nie Bürger: 
a welche . bis eg Ahern Morg en auf "en —* 
geblieben it. Die Ruhe iſt ser berg Ir ann 
Die Stadt Bann Fr noch nicht von ihrer derung 


erholen. 
u. > M 
des —J— 


greſſes verlas der M der auswärtigen An: 
gelte — Sr. Pre TE 5 J 


ugeſtellten —3 — bei der — 
eingang 


fung er 

thums en burg an Belgien gegen eine 
we — rken. ee wird uns 
ſtreitig in dielan ſchluſſe der Eonferen; einen 
neun B woblwollenden Stimmung der 


% ber 
Großmächte in Hinſicht erblicken und ſich ohne —— 


Bel beeilen, wg u Ay - indem = 
chlew und auf nd Mertrauen 


—— eiſe (an elachten 9 ti . ——— 
„mittelſt deren es fi 

—* en 1 fihern twünfı nu p- 45* 
* Brüffel, den 21 Mai. Der General | TA 
er Minifer erBlärte, erſt nach der Rückkehr des 
Lord Ponſonby nach Brüffel die AH der uͤbri⸗ 
Gebietst heile vorgefhlagenen Bedingungen vor- 
zu können. Sterchpeitig legte der rg Kine eine 

ote dee ** enten, m 


Ra 

— vor, des is, die brittiſche rd 
—*— —— Shin unter beigifcher Flagge 
Ben und verlange 
A *663 eine authen Beichreibung 
die ſer Flagge de Ro ne ob jene 
Borfdyläge von Seiten ) Belgiens * der —— 

wären, worauf der Miniſter erwiederte 
Fade Lord Ponfonby Peine Aufträge zu — 
‚tretungen oder aͤhnlichen Vorſchlagen ertheilt. Der 
Druck der Actenſtũücke wurde verlangt und befchlof: 
fen, wobei mehrere Mitglieder ſich ausdrücklich ge: 
'gen die etwanige Folgerung einer Genehmigung ver: 
wahrien. Ein Borfchlag des Deputirten Legrelle, 


ein Polizei 


daß der im einem Befehle am die Lirmer 
biefer A A ſich jeder Yeindieligkeit zu ent 
—— * durch —— unterſtũtt. 

nois, un» 
— einen — J be mit 77 Stimmen 
gegen 58 Courrier will durchaus 
von en nichts wiffen, und meint, ber 
Eongreß babe ſich nur verfammelt, mm Fu Beenbis 
gung angemüpfter, nicht aber, um die Antnüpfung 
neuer Unterbandiungen a vernehmen: es bliebe daher 
ni übrig als Kri 


n der geflrigen ibung des Congreſſes machte 
icfon sincn. Unten in ® f die Rä 
5 MD ig befgifchen 5 ben Gebieret 2 — Zum 


vr anf die eventuelle Wie ber Feind: 


Vorgeſtern Morgen if — 2ehon von Paris ans 
— und bat ſich in Reiſekleidern zu dem Re 
en 


Der m bat fi —* en un Nach⸗ 
richten ntwerpen bewogen v = 
flern Abend fpät dahin Pr A Um "Ritter 


ngde 

ten und das Kr empfing ibn mit dem le — 
Ent uſlasmus. Hierauf bielt er Muflerung über 
ürgergarde , bie —** und. bie Frei⸗ 


—— — * lebe ar * * u. 

v n im Trium id am or 

— Nach der Fr veifete er wieder nach 
el a 


Geſtera Morgen um 6 Uhr fand man cin in der 
Magndalenen: Straße angeſchlagenes Placat, worin 
die Bürger aufgefordert werben, endlich einmal mit 
den proviforsfchen — abzuwerfen, nach 
Antwerpen zu marſchiren ꝛc. Außerdem enthielt 
dieſes Placat Drohungen ge, die *87 und 
gegen die, welche es abreißen würden. Geflern 
Commiflär einen andren —— deſſen 
Inhalt man nicht kennt, am abgeriffen.. 

ebrere der angefehbenften Mitglieder des hieſigen 
Nationalvereins haben eben fo ſehr genen die Idee 
einer Republik, ald gegen eine —— mit 
Frankreich oder eine Re auration proteſt irt. 

General Mellinet * ein Betragen in 
Det en Blättern. Man er —— 2 daß er 

DEIN: nah Tournai verſe 


Am 21 d. brachen mehrere Untero —— und Sol⸗ 
daten des 12ten Est: iments, die zu der 
Befagung der @itadelle von Lüttich gehörten, mit 


Gewalt aus diefer —5 ung umd begaben ſich, indem 
fe e aufrübrerifches Geſchrei audfliehen, auf den St. 
ambert:Plab , wo der Dias: Commandant fie durch 
eine Anrede berübigte und fie zur Eitadelle zurück- 
führte. Zwei Gergeanten lieh er verbaften und vor 
das Kriensgericht ftellen. Aehnliche Vergeben ge e 
J — t er auf das Strengſte zu 
raten 

Um 21 d,, Nachmittags, liefen aus Antwerpen 


ei ersfchiffe unter bet aus, wur⸗ 
& von eime ee tte 
‚re Fahre unter holtändifcher fange fortu: 


ben. 
Nachrichten aus dem holländiſchen Flandern zur 
Gar fid) dort ein Kampf haiden ben Briien 
ompagnieen wur⸗ 


p 
den Belgi f ül . 
En — 


. dom 
Se. Mai. befinden ſich fortwährend in zunehmen: 
e Delerun. Das lehte Bulletin befagt: “Se. 
ai. befinden fich wie geftern: die Kräfte kehren 
bereits allmaͤhlich, —4 langſam zuruck, und die 
ſchon ſeit mehreren Tagen (af gänzlich verfhwm: 
dene Eßluſt ſtellt fich ebenfalls wieder ein, 
Holms Schloß, den 3 Mai, 10 Uhr Abends.“ 

Wegen der beunruhigenden Nachrichten über das 
Vorbringen der Eholera gegen die Oftfeefüften bin, 
hat ie Regierung eine Sanitäts : Eommiffion gebil: 
det, um alle Berichte von der Krankheit zu be 
mupen, die Mittel zu ihrer Vertilgung und Hem: 
mung zu erforſchen, angemeflene Ga: für Si⸗ 

« und Quarantäne: Unflalten, able poli⸗ 
zeiliche Maafregein ꝛc. vorzuſchlagen. Bu Riiglie⸗ 
Berwaitung ver eegefhäfte, der Brände Ars 

erwaltum ’ räfident 

EommeryEottepiums, der Ober⸗Statthalter der Re: 
füdens, der Wortführente Des Befundheits: Eolegiums, 
die Otaatd: Serretäre des Haudels und der geiflli- 
hen Angelegenheiten, der Beneral:BZoffdireetor und 
ein Mitglied des Kriegs: Collegiums. Befehle find 
den Gefandtidyaften und Eonfuln ertheilt, pofttäg: 
Lich über das Fortjchreiten der Krankheit zu Ind 
ten; auch ift verordnet, bedeckte Kanonierſchaluppen 
in Bereitichaft au halten, um nöthigenfalis zu den 
Sicherheits: Maa Ih mitzuwirken. 

"Die ımter dem Namen Influenza befanute Krankı 
beit if ebenfalts bieber gedrungen und hat ſich ziem ⸗ 
did, verbreitet, ihr Charakter 4J deſſen gelinde und 
giebt durchaus keinen Grund zu Beforgniffen. 


Serausgegeben von Aunfel, 


der für die aus den Auflifshen Oftfechäfen 
wr role aus den n 
ut die Elbe Fommenden 


tod: 





ch dem WBorgange anderer 
egierungen veranfaßt gefunden, für jept und mit 
Vorbehalt der etwa weiter erforberlid) werdenden 
Verfügungen hiedurch anzuordnen, daß alle aus den 
Ruſſiſchen Offechäfen kommenden Schiffe zu Cux⸗ 
Haven einer Umterfuchung unterworfen werben follen, 
amd daß mur in dem alte, wenn ſich bei derſelbe 
2eime vertüchtige Umflände ergeben und das 
Augleidy mit einem obrigkeitlichen Geſundheits⸗ Atteſte 
für die am d befindlichen Perfomen verfehen if, 
denfelben das fofortige — — geſtattet werden 
kann; Bei dem Mangel eines Geſundheits-Atteſtes 
aber auf jeden Fall eine fiebentägige Obfervationd: 
Quaxrantaine abgehalten werden en. ollten ſich 
jedoch Haute oder Lumpen am Bord befinden, fo 
wird auf diefe Waare eine befondere Vorficht ver⸗ 


wandt werben. ' Mei 

Umftänden find die —— —— 
— anzuwenden. 
te in Unferer Ratheverfammiung, am soflen 





» Zur Öffentlichen Verfleigerung der dem Schleuſen⸗ 
meifter Heinrich Peter Ludewig Burmefter zu Lauen⸗ 
Dura ges mmobifien, als: a) eines im der 
Unterberger Gemeine au Lauenburg, neben der Steu— 
des Schiffers Bullhoru befegenen Wohnhaufes nebt 
Gurten und Weidegerechtigkeit, b) einer hinter dem 
arten liegenden eidekoppel von etwa 3 Sad 
Roggen Einfall, nebſt ehe Zannenbejaas 
mung, ©) einer Wiefe jenfeits der Stedinis, bei. dem 
Greveſchen Wiefen beiegen, if erfler Werkaufd:Ters 
min auf den 16ten db. M., zweiter Termin auf ben 
10ten k. M. und dritter umd fetter Werkaufs: Tier: 
= en ns ge d. I —— Al Ubr, 
a ejlger e angeept. Kanfliebhaber wer« 
den biemit geladen, ſich au der Beit dafeibft ein 


zufinden. 
Derretirt Lauenburg, den Hten Mai 1831. 
Könige. Amt. 
v, Linſtow. 
Edictal - Citation. u” 


Der Jobann Ephraim Blockengleßer, welchet ıulene 
in Barſchau bei dem damaligen Megimenet v. Thiele uns 
ter der Compagnie des Major v. Level ald Mudkerier ges 
ftanden, und eln eireriiches Breemögen von 212 vB bins 
terlafın bar, oder die: von ihm erwa aurädgelafenen Er 
ben uud Erbnebmer werden bierbusch aufgeforderr, ſich 
binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in termino 

. ben aten Märj 1832, 
Bormirtags 10 Uhr, vor dem zum Deputizfen ernannten 
Heren Aleiior Blech ſchetftuch ober Derföniih iu melden, 
und weitere Anweifung, im Fau des Ausbleibens ader ıu 
gewärtigen,. daß der Johann Ephraim Glocdengießer für 
zode erfläre und fein Vermögen feinen fi ald nächflen 
Enten — Verwandten andgeanıtwarter wer; 
en wird, — — 

&raudens, den gren Aprli 1931. 

Königt. Preuß. Lande und BURMEER, 
ofen. 


Bon dem Könisl. Dreußifhen Sofgerichte yon Dom’ 
mern und Mügen werden auf Anſuchen des Bursdefigend 
Heinzih von Mrdienbura auf Panelig für Ab und feine 
Gerbrifiee ade Diejenigen Memit vorgeiaden, welche an 
die ab inreflato Ihnen angrfallene Verlaſenſchaft idrer 
tm Satıre 1829 in Berkn per enen er, der Wierwe 
bed Oberſchents von Medtenburg, gebormen Anng Do+ 
rothea von Than, und am die Dazu gehörigen. bier im 
Bonbde belegenen, Idren Kindern angefadenen Güter Danzı 
lig, Abrensdagen, Todenbagen, Neuenlübke und Boldsı 
borf Anfprühe, namentlich und befonderd, Da Diele 
Berfadung voriüglid zum Zweck der Eonflarirung der 
Peairimarion natbgefucbr iA, amd einem Eibremie zu 
baben vermeinen, daß fe ſolche in. Termino am 
sten Juni ober ınen Juli ober asien Auguſt d. I, 
Morgent 10 Ubr, angeben und gebörig nadhmwerfen-, Im 
Wideigen fle durch den am ı9rEn ®eptember d. 9. ju 
eringenden Deäciufv » Abfchled damit werben abgemirfen, 
und dee Supolleant und feıme Gefhwiller, Earı Ludwig 
von Medienburs in Paris, Friedrich von Medtenburg 
eben dareibfl, Der Herr Oberſt Pbillpp von Medienburg 
In Schweden, die Frau Brmeratlin dv. Morder in Bruch 
gardr, -aeborne Jule von Mecktenbarg, umd dad Fräu— 
sein Loutfe von Medtenburg in Bertin, als allrinige Ems 
ben der Deiuncte wırden angenommen wtrben. 

Datum Greifswald, den 23fien April 1831. 

Königt, preeupifcres Hoftericht von Pommern 
und Kügen. ; 
v. Möller, Director. 


Zamburg, den 31 Mai. 

Die terneren DBiehungstage der äHöflen großen 
Stadt» Lotterie jind: am Ifen, 2ten, Oten, 13ten, 
15ten, 16ten, 20ften und 22ften k. M: Der größte 
Gewinn 4 300,000 X ift bereits am sten Ziehungs⸗ 
tage De berausgefommen und auf das Loos No. 3735 
2... A er > > ee 

Gegen Rüdlieferung der im Zrinitatis+ Termin 
1831 fälligen ——— auf die Grofb. Meck⸗ 
fenb. Schwer. am Ali u» Obligationen 0. 1 bie 
329, und der zum — * —— Verſchreibun⸗ 
sen No. 28. 208, 292. 302. 317 
und 329, —— im —— in ven 2a en vom Aſten 
bis sıflen Juni 1831, Morgens zwiſchen 9 und 12 


bei dem per —— wre Pauli in 


aus den 
abgetragenen Deren» worauf 
— Trinitatis d. 83 zur — * 
men, fo wie einiger der Obligationen sub N 
bis 68 und 108 bis 119, die Antoni 1831 nicht * 
eforderten Eoupond, gegen Vorzeigung der Der: 
bungen, neue @oupons auf 4 19 re in Empfang 
chwerin, den 19ten Mai 1881. 
Großberzogl. "sediens. he: 
ner, 


erten —9* iche Verbindung 
Heute feierten i Big, Damm — 
Lüneburg, den * Mai 1881. 
Diefen Nachmittag 24 Uhr wurde meine Tiebe 


Bun * —* entbunden. 





rd Ferber. 
m I7ten d. M. endete —— öptich im 55 
abe 24 Leben meines bten eh des i 


ft von dem Buffche: oms« 
Raphırg durch einen —— in Folge 
Diejer — — Bi u verfent 

die tie ra 


n 

= e neun Kinder uer. 
— en bei Ft den ale Mai 1881. 
ifrau von dem Buſſche ‚Streit: 






, una m. d. Buſſche⸗ A 

gen * Theilnebmenden Verwandten 

u eunden 1 ich das nach mehrjährigen Lei: 
ht vom 26ften auf Aſten Mai 

cheiden meines in: 


er Ma 
era te fan und rubige Da 
n Ehegatten, des tere t⸗ 
* von 57 * 
Watten 


in einem 
St 


* 
gehorſamſt an. 







ut unterbalten 
— guten 
——— iefer Eigentbümer | ietoh 


eife —24 werden, und die des⸗ 


Langboffide Bu drudere 


Inder 2 pin dardber „geil a 74 anfetgen 
Auction ER 


be aca * —— 10 Uhr, % —* a 
bofe gehalten wir 


ird 
iebhaber Weiden dazu —* ein en 


denen - leich zur aefälligen Kunde die un: 
ter den Cond Fed Diele —* Bo "die (be 
Kauffumme gewiffe Jahre darin en bleiben fann. 


Weile in YJütland,. den I8tem Rai 1831. 
3. Si word Wwe. 


Der Mecklenburgiſche Wollmarkt zu Guͤſtrow 
39 eve Jahr am 2ten, 4ten, öten und sten 

ebalten. 

Dor Anfang des Markted wird ſchon alle Wolle 
eisen kun, fo daß die Käufer den ganzen Vor⸗ 
kenne ven Soften Yprit 1831. 
firo 
; Bürgermeifter 


rgermei 
Das 
Magazin für alte und neue Literatur, 
bisher — im et —— iſt Ar 
—* nach der Mühlen > 
enüber) nn = * en 

9 be be Slorgens bie 5 Ubr u geöffn — 

Hamburg , den sıflen a 


und Natb. 









— 5——— 
Meine Abreiſe na er mit der Dri 
5 * nach a: Era, — fi nis, 
= Berwandten mi 
von die ee eige zu —— 
der Fortdauer re 
nambure, Dei 


ten März dieses Jahres starb hieselbst 


Ange 


Am 
der Musike) rend —* 
finterie-Regiment 


„ Chri 3* = *37 de 
ae u ——— * 1781, — 
riedrich Schmidt 


weil. Thürmers Johann I‘ 


seiner Ehefrau Rahel Cacharina bornen Ilein 
Die etwanigen Geschwister oder : «> 
fähigen Verwandten des. Verst , wel 
lich Deutschlan “a ‚uu£baltem 
werden eingeladen, sich binnen Jahresfrist bei 
dem Unterzeichneten gesetzlich zu melden, und' 
den * achlass im — zu 


in de A 
Wexiö Ammersee 1881. 
















‚ den er 

Actien pr. Gassa 1080 6 Dän. do. st G. 
Russ, » En 89% B. u. e en .97 
B. Pi. ee} 5 pCt. Motall. do, 844 
G. Poln. Part, do, 91+ B. 17 








8 Gelehrte 


ung 


des Hamburgiſchen unpartheiifihen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


‚ Am Mittewochen, den 1 Juni. 





Berlegt von den Grundfdhen Erben 





Warfdau, % Mai. 

: Die heutige er eu zeitung enthärt einen 
-pfficiellen Bericht des — S ——— 
‘über die Details feiner Manöver und der 2 
gefall enen Befechte vom 12 bid zum 21 d; , 33* 

zu der Einnahme von ‚Zykocn, und en ückk 
es ————— Diebitſch über den Bug; dieſer 
Fun R aus dem ‚Dorfe Wit» DModyele dom 23 


"Die } Diefige Staate-Zeitihng meldet? RAm } d. 
Abend rückte unſere Infanterie unter immer⸗ 
hrendem Kampf in —— ein und zerſpreugte 
die Grenadier⸗Bataillons der Garde, welche einen 
langen Damm, der ſich binter diefer Stadt durch 
= per * Narew zieht, zu vertheidi be⸗ 
bt waren. er Ungriff war A heftig, die 
En en nicht ime jtande waren, die B in f rem 
Rüden zu aerflören, und unfere Avantgarde ging 
ne lich über die Narem. Hier hatte der kürg: 
lich angekommene franzöſtſche Oberſt Der 
Seieomn it, ſich auszuzeichnen; da fein Pferd 
hm erfi ideen er führte ar u Fuß ein 
———— ngriffe mit dem 
dem ſerben 
Ciechanowi 
marſchalls 


Baionett. — Un 


und Surası auf Abtheilungen des Feld: 
er die fidy eifigft vom Bug ber: 
amgogen, um ſich irpemdwo jenfeits Biglyſtok mit 
der Garde zu * gen. — Ein rufllihes Corpé 
on einigem 1000 Mann, unter den Befehlen des 
un. Saden, ift von den Garden abgeichniften 
zieht ga, von dem General Gierafomweli ver» 
PA ins Auguſtowſche. — Aus der at 
odladyien weichen die Rufen Ans i 15 
nerai Uminsti nahm am 28 d. jedfee: 
ei En Theil feiner Eavallerie verfolgt 8 auf 
Der Straße nah Miendiyrzeg.' Die San se 


8 — —— egiment heſonders and, 
age trafen uniere Truppen zwiſchen 





wegu nn Generaliffimus wurden fo geſch yi 
auẽ Bet: de 6 der Feldmarfchall Diebitfch 
Tage nah u Beginn etwas davon erfuhr. — 
Diefe Truppen: Bewegungen nad) verſchiedenen Sei⸗ 
ten hin leitete der Generaliffimug von einem. in der 
Mitte gelegenen Punkte aus; fein Hauptquartier 
war nämlich am 283 d. in Sniadow. — Rachdem 
der ——“ Dieb it ſch über ben * egangen 
war/ w er fi mit Teinen fräf: 
ten gegen Bas ihm Ind —* ⸗ = 
nerals Zubienski, welches aus Kigen Taufend 
beffand , und umrinate es im der Nacht mit fein 
bei weiten überlegenen Colonnen. er ruſſiſt 
Duartiermeifter, General Neidthardt, forderte den 
General Lubiensei af, ſich zu ergeben; da ihm alle 
Wege zum Mü üctzuge durch die Uebermacht abge— 
fönieten wären arauf erwiederte derfelbt, daß 
den polnifhen Baionetten alle Wege dffen flünden. 
General Lubienski befahl, die nächften Colongen an» 
Augreifen, jerfprengte fie, und flellte fo die ihm ab» 
ae —— Communication mit der Armee wieder 
diefem Angriffe zeichnete ſich ** 


dieſen Kampf — —* Bexicht des 
neraliſſſnus noch nicht. jewod· 
haft Lublin haben ſich die Tele vom @orps 
x Generals Rüdiger am 17 d eder über den 
Aurückgejogen ; —— um gegen Brzesc vor- 
N den, oder weil jenes Eorps im Rüden bedroht 
Enge — Ueber din Ausbrud, einer Infurrertion 
a dem Innern von Wolbonien, Podolien und ber 
Ukraine faufen immer mehr Ya ten von alle 
Br ein, die Details darüber —ã— 
eß noch, um nicht einzelne Perſonen da 
ee Dog ju Ben“ 
Auf Nacricheen über den Ausgang der Uffaitt, 





Vorgeflern wurden 70 gefangene Ruffen nad) Nur 
eingebracht. ' ' 


Siedice, welches der Beind verlaffen bat, bietet 
ein trauxiges Bild dar; da iſt Bein Maus, welches 
nicht befhäbige wäre. Die Rufen begannen ſchon 
feit we hen verfchiedene Worräthe, Kranke 1, 
fo wie die ſchwere Artillerie, ſortzuſch affen. Auch 
aus Lukow hat der Feind das ganze Lazareth bin: 


— — 
General Uminski iſt am 23 d. von Siedlce nach 
Mordy vorgerückt. 
General Dwernitzki befindet ſich nicht mehr in 
Galtizien ; die Defterreicher‘ haben ihn nach Prebburg 
abgeführt , die Dificiere feines Eorps follen ſämmt⸗ 
lich in Olfmüs eingefchloffen werden. — 
Die Howa Polska enthält unser der Aufſchriſt 
eberſchreiten der öſterreichiſchen Gränze von dem 
Corps des Generals Dwerniſzbin einen von Krem⸗ 
pomiepki, Artillerie⸗Lieutenant in dieſem Corps, 
unterzeichneten Muffe aus dem wir folgenden Aus⸗ 
ing entnehmen, Nachdem der General Dwernigki 
‚dem: Feinde am 18 und 19 v. M. eine Niederlage 
‚bei Boromel an dem Styr beigebracht hatte, die 
Rufen aber nach diefem Verluſte ſich immer mehr 
verftärkten,, fo marſchirte er, da er gegen eine vier 
Mal, ſtaͤrkere Macht ſich wicht behaupten konnte, 
auf Kolodno, wo er am 20 v0. M. eintraf. "Der 
ind, welcher in dem ameitägigen Kampfe 1500 
ann nnd 12 Kanonen, einichließlich der demontir⸗ 
ten, verloren batte, folgte und nach und entwidelte 
eine fünf Mal überlegene Maſſe. Der General 
Dwernitzki erachtete es rathſam, durch einen Nacht: 
marſch cine Poſition hart am der öſterreichi⸗ 
ſchen Graͤnze zu gewinnen. Un einen galliziſchen Wald 
angelehnt, fürchtete er keine bung von Geiten 
des Feindes, im Gegentheil Lieb dieſe ſtarke Stellung 
einen günfigen Ausgang des SKampfes erwarten; 
denn die Tapferkeit bes polniſchen Soldaten, von 
‚dem Terrain unterflüpt, bätte, unter der Führung 
des geliebten Feldherrn, deu Feind unberweifelt zus 
züdgefdylagen. Wber ed war nun nicht das alleinige 
Corps von Rüdiger, ſondern die frifchen umd zahl: 
zeichen Truppen von Roth & fo wie auch der größte 


heit des Kraflowstif 6, welche bi ite 
Erenen Trades, — — = ah Kal 
er. 


Nachdem Dwernitzki Die er er Befehle 
t , des Feindes 

ab, denn er Ponnte nicht die Stellung verlaflen, amf 
welcher die ganze Vertheidigung eines Hauflein⸗ 
egen die umgebeure Gtreitkraft berubte. Der 
imd machte aber nicht die- mindefte Bewegung, 


ertbeilt haste, wartete er den Angri 


und feine Maffen bielten den Wald oberhalb des 
» Dorfes Zublinien beſeht, hinter dem Dorfe 


Moska: 
n diefen zwei Dörfern, fo 
ene, welche. den Wald, den 
Stüppuntt unferd Tinten. Flügels, umgab. Nm 
fing ed am zu donnern umd ein dichter Nebel ver⸗ 
’ te beide Seiten. Man bemerkte nur, daß bie 
eindlichen Eofonnen fid, planfos bin und her bes 
wegten, und mit ber Rückkehr des beitern Himmels 
war noch Beine Ordnung in des Gegners Reiben 
zurückgekehrt. Einige Flanqueurs wurden durch 
unfer Kartärfchenfeuer areht mweggeräumt, fo daß die 
ganze Fläche in einem Nu vom Feinde gefäubert 
war. Diejes Signal zum Kampfe nahm der ruffifche 
— rer nicht an; der polniſche aber verblieb in 
einer Vofition. Am darauf folgenden Tage wurde 
von Peiner Seite etwas unternommen. Der Feind, 
welcher ſich in Beinen offenen Kampf einlaſſen wollte, 
nahm zu binterliftigen Mitteln Zuflucht ; am 26 v 
M. entwaffnete er die öſterre ichiſche Gränzwache, 
u. ein Paar Zaufend Reiter unfern Eolonnen 
den Rüden, und zwar mit um fo größerer Wer 
wegenheit, als die Achtung für Se. Mai. den Kai⸗ 
fer von Defterreih uns Beine Vertheidigungsmittel 
auf einem Boden zu ergreifen —— welchen 
die ruſſiſchen Truppen zu entweiben gewagt hatten. 
Nun begann im Herzen von Dwernißki der Kampf 
swifchen dem Ruhme des Führers und der Rettung 
einer Handvoll von Tapfern. Gein Entſchluß war 
aber fogleich gefaßt. Er zog das Leben einer für's 
Baterland unnüsen Hinopferung vor, denn er wollte 
beifen Söhne auf den Boden zurüdführen, weichen 
fie noch mit ihrem Blute vertbeidigen Bonnten. 
General * war ſonach berechtigt, die Grän« 
en Sr. 8. 8 pekollinen Mai. au überfchreiten. 
er Feind hatte dieje Grä ürde 
diefed Monarchen beeintsächtigende Weiſe verle 
die Graͤnzwache, wie erwähnt, entwaflnet, und 
erfrecht, obme Bewilligung einer Behörde, das pol: 
niiche Feldlager verrätberifcher Weife überfallen: zu 
wollen. — Dwernitzki wollte jedoch, wie es einem 
edlen Drerführer, Mitgliede der civilifirtem 
Völkerfamilie Europa's wie es einem Danne ge: 
iemt , der fich nie vom Wege der Ehre entfernt hat, 
— Drei Tage ſah er vergebens dem Kampfe 
entgegen. Um 27 d. 309 ber Feind alle feine Kräfte 
vor dem Walde zufammen, an den fi unier Linde 
Flügel angelehnt hatte, und zwar in der alleini- 
en Abſicht, feine Bewegung zu mastiren. 
efignabme dieſes Waldes hätte über das Schickſal 
von dreitäufend Polen entidiieden, denn von allen 
Seiten wären wir mmfchloffen gewefen. m biefer 
ſchwierigen Lage unternahm Dwernitzki, eingeden? der 
Stimme des ibm rufenden Waterlandes, mit tiefem 
Scmerzgefühle den Rückzug auf das öflerreichifche 
ebiet. Der Feind, nicht zufrieden mit einer Wer- 
legung des Wölkerrechts, warf, ſich auf die kleinen 
Infanterie: Trupps unferd Nachtrabs, feuerte auf 
diejelben, und wird vermut hlich vie Oefangennahme vom 
einigen zwanzig Kranken als einen glänzenden Sieg 
auspofaunen.” PR 
Hieſige Blätter melden, General Rüdiger ent 
Auldige. fih bei dem Kaiſer von Deflerreih, er 
abe *— das Gebiet überſchritten, da bie 
ränge bei 3 are £ ſchlecht angegeben ſey, daß er 
geglaubt, auf ruflifhem Boden dem Gencral Dwer- 


Iowa den Maum zwiſche 


wie auch die gan 


nzen auf eine die 


bte, 
Die Zahl der Cholera⸗Kranken biefelbft betrug 
am 23 d. — 43 am 24: 98, flarben 43 
geſtern 89, ſtarben 

Den neueften Nachrichten vom Kriegs ſchauplatze 
zufoige, befand ſich das Hauptquartier des Genrra- 
kiffimus Skrzynehti in Troszyn, indem er ſich rechts 
wandte, um ben Feldmarſchali Diebitich wo möglich 
zu einer Schlacht zu bewegen. 


Berlin, den @ Mai. 


Nach Berichten aus Memel vom 25 d. ift von 
dem Kriegs: umd General: Gouverneur von Liefs, 
Ehſt⸗ und Kurland unterm 16 d. angeordnet wors 
den, daß die preußifche Port von und nad) Et. De: 
teröburg wicht mehr mit dem Dampfſchiffe zwiſchen 
Liebau und Memel, fondern auf ter gewöhnlichen 
Moftitraße über Dofangen befördert werten fol, weil 
diefe Straße nunmehr gänzlich von den Infurgenten 
gefäubert und völlig ficher fey. 

Privat: Nachrichten aus Tilſit melden, daß, in 
einen hartnäckigen Gefecht der Kaiferl. vufüichen 
Truppen mit den Injurgenten deren Chef Puſchet 
ur worden ſeh. 

ie ſchleſiſche Zeitung theilt folgenden vom 
9 Mai d. 3. datirten, an den General-Bonverneur 
Baron v. Vahlen gerichteren Rapport des derzeitis 
gen General: Gouverneurs von Dünaburg mit: “Der 
m dem Flecken Widſh befindlihe Commandenr des 
Grengdier-Gappenr-Bataillond, Oberſt Kappel, bat 
mir berichtet, wie bei demfelben von der unter dem 
Befehle des General⸗Lieutenauts Fürſten Chilkow 
ſtehenden Ublanen » Divifion der Lieutenant Sikow 
‘mit 10° Ublanen angefommm, und daß die Stadt 
Swenziany von dieſer Divifion eingenommen, die 
Communication zwiſchen Widiy und Wilna wieder 
—— worden, und die Rebellen ſich nad) dem 
iBnafchen Kreife zurücgezogen haben.” 


Don der volnifihen Gränze, 
vom 16 Mai. 

In Litchauen wüthet ein ſchrecklicher Krieg. Yes 
der Bewohner der von den Jnfurgenten befepten 
Diftriete bat nur zwifchen dem Tode oder den Waf— 
fen zu wählen ; daher fhäst man die Armee der Ins 

urgenten auf 50,000 Maun, welde Wilna einge 

toffen hält, wo fämmtlice Magazine und das 
rjenal unterminirt jenn follen, um im fchlimmften 
Falle augteich mit der Garnifon im die Luft zu flies 
m. Für diefe iſt nämlich am keinen Pardon zu 
ten, da die Imfurgenten zes Rufen, die 
in ibre Hände falten, fogleidy umbringen, ald Res 
hie für die zahlreich bingerichteten Inſurgen⸗ 
ten, und die Ukaſen, welche die Litthauer und Ga: 
wogitier zu a. verzweifelten Kriegsführung zwin- 
£:; ' Die im Zubliner Palatinate tehende ruffifche 
rmee feine, act fich durch die Eorps der 
zale Roth, Rüdiger umd Kaiffarom zu verkärkten, 
—— eher zu vermindern oder gar eimen Rückzug zu 
bfichtigen, da in den fumpfigen Diſtrieten Wol⸗ 
qunicus owet, Rowno, Dwrucz) ein Aufſtand audges 
ſeyn foll, der um fo fchwerer zu Dämpfen wäre, 
da ten Infurgenten nicht beizukommen fey. (A. 3. 


Von der Donau, vom 21 April. 
Fu Folgedes Umfichgreifens der Cholera in Gallizien, 
ie Staatd- Regierung die firenaften rn 


wendu 
eder Uebertreter wird fi —* —— eier 
nfragen um Berbal« 
S geahndet werden. Bon 
der en der Krankheit ift man Hier durch 
viele amtlich erhärtete Beifpiele überzeugt. ' 


Während. de6 Werdeingens Ne ® iptifchen 
vend_ bed Voerdringens des Dwerni 

Corps in Wolhpnien hatten ſich auch in mehreren 
heiten vom Podolien, namentlih bei Tulczyn 
und Balta, auf Nakittung verfchiebener bortiger 
Edelleute, Wufftände gebildet, ia es war fogar in 
Zulezyn eine proviſoriſche Regierung von den Ins 
fürgenten errichtet worden. — Den meueflen ans 
Lemberg einlaufenden Nachrichten vom 17 d. au: 
folge, waren diefe Aufflände, denen es mach dem 
Miflingen der Dwernipkifchen Erpedition an einem 
Stüspunfte fehlte, Bereits gänzlich gedämpft und 
mebrere Häupter der —— von den ruſſtſchen 
Truppen, unter Anführung des Generals Roth, 
gefangen genommen worden. .M 
geftr. BI. Schr. Berlin.) 


i Belgrad, den 16 Mai. , 
Bexeits am 9 d. Abends war durch einen birecte 
aus Monaflir angetommenen Reifenden die Nach—⸗ 
* Por: daß der Groſwezir, Redſchid Meb: 
me 


(Def. Beob, 


ha, am 21 v. M. ein Corps von beiläufig 
10,000 Ynfurgenten (wie es beißt, unter Eommando 
der Paſcha's von Barna ‚und Prisremdi) auf's Haupt 
geſchlagen habe, wobei. (estere * taufend Mann 
an Zodten, Berwunbeten und Gefangenen verloren 
baben.. Obige Nachricht. wurde dem Beldrader Be 
sie jpäter durch die offcielle Umgeige feines Agenten 
aus Konftantinopel beitätiget, daß der Großvezir den 


ber 
2 beuugend, dem 
Paſcha von Scutari bei Derbendchane erreidyt und 


t 
aus, dem am andern Tage 500 Mann 
mit einem Bimbafchi folgten. — So eben trifft die 


boten.) 
Mailand, den 20 Mai. 

Einer mit dem vorgefirigen Datum verfebenen 
Bekanntmachung des biefigen Gouverneurs, Grafen 
v. Hartwig, zufolge, wird auf Allerhöchſten Befehl 
im (ombarbifch»venetianifden Königreiche eime neue 
Ausbhebung von 12,400 Mann ftattfinden, um bie 
italiänifchen Truppen-Corps au vernollfändiaen, und, 
wie es in der Bekanntmachung beißt, den Friedens: 
fuß der italiänifchen Negimenter dem der Deutfchen 
gleich zu machen. Das don den lombardifchen Pro- 
vinzen für diefe Aushebung au flellende Eontingent 


beträgt 6726 Mann. , 
aris, den 5 Mai. 
Nah dem Courier, unterhält man fih in den 


Diplomatifhen Salons über einen bereits feit einem 
Monate fattfindenden Noten: Wechfel. Man verfi: 
dert, Hr. Verrier habe zu Wien und Berlin auf 
die gänzliche oder theilweile Einftellung der Rüfun: 
gen ahgetragen, durch welche alle Handels : Opera: 
tionen gelähmt würden. Das Wiener Eabiner habe 
hierauf erwiedert, Oeſterreich wünſche nichts Lieber, 
aber der gegenwärtige Zuſtand Polens und Italiens 
wache die Wiederherſtellung des Friedensſußes ums 
möglich. : Hierauf hätte Frankreich replicirt, dieſe 
Fragen wären theilweife burd den Wiener Con: 
queh Er. ‚und nichts Rebe einem Einverfländniffe 
der Mächte —— ber ſeit der Juli⸗Revolu⸗ 
tion vorgefallenen Ereigniſſe, wodurch frühere Sti⸗ 
pulationen modificirt worden, im Wege. In Be: 
treff Italiens habe Defterreicy allerdings die Gränze 
feiner Rechte überfchritten umd könne jenes Land au 
einem Borwande für neue Rüfungen dienen. Da 
die dem Kaifer Nikolaus wegen Polens gemachten 
Eröffuungen aurüdgewiefen worden, fo hätten Frauk⸗ 

ih und England ihm vorgeſtellt, der gegenwärtige 
Zufand Polens dürfte den europäifchen Frieden be: 


—— und ſie hielten es daher für weſentlich, die 


ganze Aufmerkſamkeit Gr. Mai. auf die zu Wien 
feſtgeſezten Uebereinkünfte zu richten „ welche bie 
conkitutionelie Unabhängigkeit Dolens " erten. 
ad Avenir behauptet, die öfterrei 

zung mache Aufprüche auf die Simplon: Straße, 
mad zwar, weil dieſe nur ber Älteren Linie des 
Danfed Savoyen geftattet worden ſey. Dieß fol 
der nd geweſen ſeyn, weshalb ein Courier am 
den König ab ing. 
Nach der Revüe zu Umiens werden zwei Lager, 
eines zu St. Dmer gebildet werden, welches ber 
König bald befuchen dürfte. 

Ar. dv. Zamartine meldet ih ald Candidat bei 
den Wahlen in Dunkirchen. j 

Brüffel, den 26 Mai. . 

In der vor * Sißung des National⸗Con⸗ 

gteſſes legte Hr, Pirſon folgenden Gefep-Entwurf 


iſche Regie⸗ 






vor: Mer eine 
miſſion vom 9 ' liedern ernannt und be gt 
werde, ibm in kurzer Zeit die Mittel anytts 


geben, durch welche di 
dem be 


durch den Einfluß der Bevollmächtigten zu London, 
oder durch einen Krieg gegen den König von Holland, 
einen Krieg, der nicht länger als 25 Tage aufzu⸗ 
ſchieben it. Der Congreß erklärt, daß, a ald diefe 
Räumung. fatfgefunden baben werde, er Willens ſey, 
den Bevollmächtigten, falls ſie dieſes Refultat_ber- 
beiführen follten, den größten Beweis feiner Nach: 
giebigkeit zu geben, indem er ihnen nämlich allein 
die N eines belgiſchen Königs überlaffen will, 
und denfelben unter der Bedingung, dab er die Con⸗ 
fitwtion annimmt und aufrecht zu erhalten se 
ift, mit offenen Armen aufzunehmen veripridt. Die 
amilie der Naffauer bleibt Jedoch ausgeſchloſſen. 
ogleih nach der Räumung werden ih elgiſche 
und bolländifche Eommifläre in Aachen verfammeln 
und eutſcheiden, was von der gemein —— 
Schuld auf jeden einzelnen Theil zu ſchlagen iſt, 
und zwar, indem entweder die Bevölkeruagsliſte vom 
. 1880, oder die Raten der directen Steuern vom: 

. 1830 zur Bafis angenommen werden. ie vers 
Fauften Domänen müflen ebenfalls in Rückſicht ge⸗ 
zogen werden... Bellst der Prinz Friedrih Domäd: 
nen als Entichädigung für feine eventuellen Anrechte 
auf —— 0 wird der Werth dieſer Domänen 
Belgien. zur Laſt geichrieben. Die Bevollmächtig: 
tem zu London werden erfucht, die Gereittunne det 
freien Schiffahrt auf der Schelde umd dem Rheine 
u entfcheiden, eine Frage, die für Deutfchland, 
reußen, Belgien und England von Belang if. 
Wenn Belgien , um die Räumung zw bewirten, von 
Neuem zu den Waffen greifen muß, fo werben bie 
Gränz:, wie aud) die andren Beftimmungen, nur von 
dem (ge des Krieges abhangen. Die vollzie⸗ 
bende Gewalt foll die Rüftung mit äußerfter Thä- 
tigkeit betreiben. Der Eongreß ernennt eine Uns 
terfuhungs: Eommillion, um die Duantität und Qua⸗ 
lität der Waffen zu befihtigen, damit gegen Jeden, 
der das Vertrauen bed Regenten mißbrancen dürfte, 
gehörig eingefchriften werden Pönne. _ Die Beweg⸗ 
gründe zur Wiedereröffnung der FFeindfeligkeiten 
mit Holland , wenn diefe noch flattfindet, fo wie 
die Bedingungen, unter welchen diefelben wieder 
beendigt werden, muß der Congreß auseinander: 
fepen,, den Regierungen mittbeilen, durch die Preife 
befannı madyen und in der Nachbarſchaft verbreis 
ten laffen.” Der Redner entmwidelte nunmehr 
einen Borichlag. "Mein Antrag — ſagte er — ent: 
it viele Punkte ; ich glaube nicht, daß fe alle ans 
Einiges mag abgeändert werden; 

ch gebe es zu. Ich bin ein unabbänaiger Mann. 
Ich kenne weder Lord Donfonby, noch eral Bel: 
Hard, noh Hrn. Breſſon. Gelächter.) u Amen 
zu einem Bureau, Peiner Coterie, Reiner Aſſocia⸗ 
tion. Ic fage meine Meinumg frei heraus. Ich 
mache es nicht, wie jener Diplomat, der vor Be⸗ 
gierde brennt, ums fein Geheimniß mitzutbeilen, dası 
die ganze Welt jchon kenut, umd fidy dabei dreht und 
wendet, wie eine bübfche Sängerin, die fid raw! 


fendmat entfchuldiat, ehe fie die Arie finat, die fe _ 


doch fo germe fingen möchte. (Laden) Die. Dipies 


inakie-Hat 'umd ein Ne fiber dem Kopf neworfen ; 
wir müffen es zerreiien. Wir babew ung übervor» 
theifen laffen,. weil wir zu gemäßiat, auf Teichtglän« 
big, zu menfchfich gewefen find. Im Revoluitionen 
taugen Diplomaten nichts: da braucht man mur er- 
ebene Krieger. Wir haben den nünfigen Augen: 
fick nicht bemupt. Es werden fi andre finden. 
Wir haben jept eine Armee, Pürgergarden, Alles, 
was wir sum Ungriffe oder zur Verrheidigung brau⸗ 
hen. Wir wollen keine Eroberungen ; wenn wir 
Holland — fo wollen wir uns dort die Räus 
mung der beiden und gehörigen Feſtungen erzwin⸗ 
gen. Es fehlt und nicht an Menichen. Die Hälfte 
des beigtihen Volkes if ohne Arbeit, bald ohne 
Brod ; fie wird ſich gierig auf ein Land flürzen, wo 
fie fi) erholen kann. (Lärmen.) Doc nein, nicht 
die Holländer, mur der Eigeniinn eines einzigen 
Mannes it Schuld am Allem. Belgier und Hol: 
länder, verfländigt euch! Diejenigen, mit denen 
am einft zu fompatbifiren glaubten, haben uns nur 
Hinderniſſe in den Weg _geleat ;- fle haben Zwiefpalt 
aefät, und in ihren Journalen die fchändlichften 
Berläumdungen gegen und ausgefireut. ch babe 
einft erklärt, daß, fo lange die große Verſchwörung 
Ber Könige gegen die Freibeit der Völker beftände, 
ich wie dazu beitragen werde, fie woch durch einen 
Mann zu verſtaͤrken. 3 werde michtd gegen 
die Regierungsform unternehmen, die einmal vom 
Tongreffe angenommen if; aber ih Bann nicht 
ambin, darauf binjumweilen, wie der neue König 
Dbitipp mehr für die Erhaltung der beit. Allianz 
thnt, als alle andre Fürften aufammen, wie er die fpa: 
aifchen und italiänifhen Conſtitutionellen zerſtreut 
und die Freiheit überall unterbrüdt. Es fehlt nichts, 
Als dab er fich noch mit Undren verbünde, unfer ars 
mes Land theilen zu beifen. 
find durch andre erfent worden, die ihre Minden auf 
ein andred Fand geworfen haben. Ic alaube nicht, 
daß diefe Eombination gedeihen wird; aber ſie be⸗ 
weit unfre Unparteilichkeit, und fie Täßt boffen, 
daR England, wenn dort keine Katafirophe eintritt, 
unfre Freibeit fchügen wird. Der König von Eng: 

nd erbebt ſich über die Ariſtokratie, der König 
von Frankreich feht Krome, Vermögen, Familie, 
wenn nicht dad Leben daran, um fie wieder in ibre 
Rechte eingufepen. (Bur Ordnung! Heftiger Tu: 
mult. Wiele Deputirte verlangen, daß der Redner 
zur Ordnung gerufen werde) Der Dräfident: 
Hr. Pirfon, es if jedenfalls ungebührlich, fo vom 
einem Fürften zu reden, mit dem wir nicht im Kriege 
(eben. Hr. Pirfon will fortfahren. Neuer Zu: 
wmult. Der — Man darf eine ſolche 
Sprache nicht in Begenwart des Repräſentauten des 
Königs von Fraukreich durchgehen laflen, des ein: 
zigen Fürften, der und anerkannt bat.” (Fortwäh⸗ 
render Lärm.) Der Präfivent: * Ich babe dem 
Rebnner ſchon meine Bemerkung gemaht. Ich 
wünfhe von der Wei eg au wiffen, ob fie 
verlangt, daß ich benfelben aur Ordnung rufe.” Dr. 
Pirfon: *Ich babe von der Regierung Ludwig Phi⸗ 
dipp’S geſprochen; Niemand kann mir wehren, fie zu 
tadeln. . . (Tumuft.) ch gebe kein Wort von dem 
mas ich nefagt babe, und bin bereit, es zu 
wiederholen. (Stärkerer Zumult.) Ich babe ge 
feat, udwig Philipp fehe feinen Kopf auf's Spiel, 
“die Ariſtokraten wieder in ihre Rechte einzu: 


auf, 


 feben." * (Bur Ordnung?) 


Unfre erſten Dipfomaten 


‚Hr. Deſto uvelles: *Wie 
e freuen und über dad Pe des Königs vom 
gland. Wider warum deshalb den König vom 
Frankreich befhimpfen, ibn, der allein unfre Un: 
abbängigfeit vertbeidigt bat? Warum diefen unge: 
zechten Ausfall gegen eine Regierung, die ums taͤg⸗ 
tihe Beweife ihrer Sorgfalt für und giebt. Al: 
emeines Murren, Unterbrehuma.) König Ludwig 
Gil p fest feinen Kopf aufs Spiel! RR. HN 
Die Beit ift vorüber, wo Völker den Kopf eines 
Königs auf dem Scaffotte biuten ſehen könnten. 
(Eindrud.) Die Zeit für ſolche Trauerfpiele iſt 
nicht mehr. Wan tadle eine —— aber man 
laſſe uns nicht in der Ferne das Beil ſehen, unter 
dem das K. Haupt fallen fol. (Bewegung.) Ur 
unfres Heils willen, laßt uns die Könige ehren, 
fie nicht erbittern.” Pr. Lebeau: “Hr, Pirfon bat 
In feinem Eifer Worte fallen laffen, gegen die ich 
als Minifter, wie als Deputirter, laut proteftire.’” 
Der Präfident: “Hr. Pirfom erlärt, er babe * 
König nicht beleidigen wollen. Wir kennen de 
loyalen Charakter des Redners. Ich glaube, daß 
wir die Sache fallen und ihn fortreden laſſen Fön: 
Ben.” Hr. Pirfon: “Es ift Fein Wunder, daß 
Belgien mod micht definitiv comfitwirt iſt. Die 
anze Welt lebt in proviforifchem Zuftande, überall 
odert der Kampf amwifchen Ariſtokratie und De: 
magogie. Um dem Stolze der Londoner Eonfere 
u genügen, follen wir, nur ber Form wegen, ba 
rotofoll vom 20 Januar annehmen, —— ſollen 
wir erſt günſtigere Bedingungen erhalten; wir 
brauchen nur dem Prinzen Friedrich 200,000 Gulden 
Renten zu zablen, erbalten dagegen Maeftricht und 
Luremburg, verfiebt ih, mit prembifcher Garhifon, 
rankreich will die Laͤcherlichkeit begeben, und das 
feine Bouillon für fih nehmen. Wie, der 
einen Seite follen wir fremde Garnifonen annehmen, 
auf ber andern unſre Feſtungen fchleifen fallen! 
Nein, wir wollen uns micht felbft zu Opfern her⸗ 
eben, und und mit gebundenen Händen überliefern. 
ftimmet den Tag des Kampfes! Die Freunde der 
reibeit werden zu unfrer Armee floßen, und mit 
ns die Goldkiſten des Königs Wilhelm theilen. 
(Murren.) Unfre Sache iſt Gottes Sache; der 
Gott der Polen und der Belaier wird und bei⸗ 


Gpröbting bes Sra. Perrier (nämlich defien Sohn 
der mit befondern Aufträgen feiner — na 
London abgegangen) drobt uns von London and, 
Frankreich werde und aufgeben. Er bat alfo für ſich 
und feinen Bater ſchon ein ficheres Beleit von Preußen 
erhalten, vielleicht forget er auch ſchon für feine 
Kaffe, denn wenn die heil. Allianz erft bei ung iſt, fo 
bt fie auch nach Paris. Uber ſeyen wir rubia 
e wollen uns Furcht einiagen, und fürchten 1} 
doch am Ende vor und. Laßt und feft bleiben. Die 
Mächte thun uns nichts, fo lange fie einen Krieg 
unter ſich ſcheuen. Bricht er aber aus, fo if die, 
Garde nicht weit, und Hr. Perrier wird nicht an 
ihrer Spipe ſtehen. Gie möchten unfre Ungeduld 


Flagge. Nichts als Taktik, bloße Hinterlik, 

m ſpricht die Diplomatie aicht von Maefiri 

und Antwerpen? Erf befriedige fie uns, na 

wolien wir auch billig ſeyn und einen König an- 
en Bo nicht, Krieg mit Holland. Beſtimmen 
Sie einen Termin. Dan kaun nicht au folz ſeyn, 
san man im Namen der Freiheit ſpricht.“ Pr. 
ulieu: *Ich verlange, daß man Aur Tagesord⸗ 
ung überaehe. Schickt man ben *4 an bie 
Secion, 9 tritt man dadurch Grumdfäben bei, die 
ie gewiß_alle zur Ehre der Tribume und aus Ach— 
tung für Sie felber vom der Hab weilen.” Dr. 
De Robaulr: “Die Sache if zu wichtig, als daß 
man fie fo von der Hand weiſen dürfte. Es if von 
dem höchſten Intereffe des Landes die Rede, und 
mit er muß man ſich 52* en.” (Brabo auf 
der Tribune.) Hr. Dupal:_ “Ich bim nicht gegen 
die Sache, aber gegen die Form.” Hr. Jamine: 
“ Der Borfchlag if comfitutionswidrig, bdemn er 
giebt der Eonferenz das Recht, uns einen König zu 
wählen.” Dr. Pirfon nahm dieſen Artikel zurück, 

und der Antrag ward am die Gectionen verwielen. 
: In der settrigen Sipung des Klationalcongreiies 
entwidelte Hr. Rodenbach feinen Antrag auf unver: 
liche Wahl eines Staatsoberhaupts. Hr. van 
Weyer zeigte in einer langen Rede, weiß: Den 
delsvortheile umd —— ei in Belgien 
von der Wahl des Prinzen Leopold zu erwarten 
babe, Sr. Lebeau erklärte, Drins Leopold werde 
die Krone nur dann annehmen, wenn bie — 
ajorität des Eongreſſes ibm dieſelbe bewillige. 
x. de Robaulr ſchiug vor, unverzüglich Maaßre⸗ 


75 Baume halten, und erkundigen ſich nach ums 
er 


geln zu ergreifen und ſelbſt Gewalt anzuwenden, 
m die beigifchen Gefege_und Behörden in allen 
Theil des jene von dem Feinden befesten Gebietes 


ein then. j . . 
Borgefern iſt ein Courier von London mit De: 
peichen von Lord Ponſonby bier angelangt. Wie 
der Lord meldet, ift die Luremburgifche Angelc» 
nheit fo weit beendigt, daß nur die nähere Ber 
Kam des Zributs übrig bieibt, welchen Belgien 
an Holland zahlen fol, daß wegen Limburg, aber 
nodı Schwierigkeiten obwalten, die aber befeitigt 
werden können, wenn bie Belgier umvergüglich den 
Drinzen_ Leopold wählen. Uebrigens fol die Lon⸗ 
domer Eonferenz die Wahl des Prinzen Leopold 
nicht gebieterifc, ‚verlangen, fondern den Belgiern 
freigeben, jeden andern Fürften au wählen, wenn 
diefer nur zur WUufrechthaltung des Friedens geeig- 


net iſt. 
Vorgeftern Abend if die Wohnung des Hrn. 
Zbieriot von Graeve zu Antwerpen verwültet wors 
u. Es hatten ſich Soldaten bei ihm mit ihren 
wartiergetteln gemeldet. Zweimal waren fle auf 
das Rathhaus gegangen, um ſich zu beffagen, und 
weimal verweigerte er ihnen den Eintritt im fein 
aus. Ws Hr. Thieriot dazu erklärte, er_wolle 
Lieber zwanzig Holländer als zwei Belgier im Quar⸗ 
ier haben, verwandelte ſich die Erbitterung_ des 
ottes in Wuth. Es warf die Scheiben mit Stei⸗ 
nen ein umd flieg durch ein ffenfter in das Maus, 
zeiaes ber Verwüflung preisgegeben wurde. Dr. 
bieriot fol ſich ſchon lange durch jeine hartnädige 
—— an die geſtuͤrzte Dynaſtie berhaßt ges 
en. 


Der — Gouberueur von hat 
durch einen Gefandten die von der Bejapung weg 
— Waffen — (nen. Der I. 

avant, Prinz von Heilen : Domburg,. ma 

dr aut auf, 4 er aber feinen DE rinlhle, " 
je es N bei der 3 

rin, rich der Niederlande has bei n ⸗ 

fpestion der Befetigungswerke von * 
den Einwohnern von Hoſtburg erklärt: “daß fein 
Königl. Water feit entſchloſſen fen, jenes Land nicht 
abzutreten umd demfelben nach wie vor feinen Schug 
angedeiben zu laffen.” 





Herausgegeben von Auntel, 


Berlin, im Verlage von Dunder und Humblot 
iſt A erſchienen und in allen Buchhandlungen 
u haben: 

N ncilon F., Bur Vermittlung der Extreme in 


den Meinungen. Zweiter Band. Philoſophie 
und Poeſie. ar. 8. geh. 18 Zhlr. (Der 
erſte Band eihichte und Politik, erſchien 


Thir.) 
infius, Dr. Thdr., Die Bildung zur deutfchen 
” In Briefen an A Staats⸗ 
mann. gr. 8. geb. + Tbir. 
(In Hamburg bei Vertbes und Beſſer.) 
Dai feit vielen Jahren von reifenden Herr» 
fchaften a2? beladen Gaftbof: ß 
Stadt ee 
gekauft und zur Wirthſchaft von Neuem eingerich⸗ 
tet habe ; fo verfehle ich nicht, dieſes hiermit ans 
Mjeigen, und meine Uuberge allen reif. reifenden 
hd — 34 em gr 
medorn, den en Mai 2 
i Diederich Peterien. 


Bei Einem. Wosnshiiben Niedergerichte bat Procu- 
rasor Fisci note, des Löbiihen Zebnien: Amte Be im 
nocdilehenden Sadiem erforderlinen Droclame geijienmd 
nadgefutt, ato: ‚ 

1. Im Jahr 1809 verſtard Iobann Conrad Kraay. 
Und einer norgefundenen Acıe Melnt berporjuaeben, dab 
deſſen Wirswe fin mie feinen Intellat: Erben (die fritdrm 
alle verhorben ſeyn follen) apgefunden base. Ms. ıdıg 
verflarb auch dieie Wirtive Anna Eatbarina, geb. Hinſch. 
Bon ıhren Erben til eine Brudertochter, Jcha. Frieda, 
Hinf, dem Zebnten:Amte bekannt, Zu diefem Raciafie 
gebörr ein anno auf dei Edemannes Kraay Namen 
gap fledender Kammerbrief Ro.6 Fol. 765 ar 

‘ 300, 


2. Um ı8ten Ian, 1833 verhach auf dem Geindel der 
Gärtner Hand Heinrib Echrader, geb. den rien Avril 
757 su Edemiden im Königl. Hanndveriben Aute Dieis 
nerfien. Erben find niche befannz, bo lebte Im Jahre 
1824 no bie Wırtwe eined An. 1819. wie ed fmmint. 
ohne Nagkommenſchalt verflordenen Bruders dei De- 
functi, Heintib Wildelm Echrader, Nauıend Iife Marga., 
geb. Baumgarten. 

3. Um ıoren Mai 1833 verflard auf dem damals Elds 
herrlichen Theile des Damburgerberged die Frau Mesina, 
wahrſchelnlich geb, Dir, deisi,. Died Dirds Wurrwe, 
ohne bekannte Erden. 

4 Am ıaten Sept. 1925 verſtarb Im Kofler St. Jo⸗ 
bannid Yiefeibr die loflerbieiherin, Wittwe Katharina 
Maria Dörling, geb. Meper, obne belannte Erben. 

5. Im Jahr 1825 verdard zu Eppendorf der Gärt» 
ner Johann Frle drich Hartmann mir Hinterialung einer 
am aten Jun, 1929 dafelbit verflorbenen Wittwe Catha⸗ 


rins Gufannd, geb. Meinde. Erben ded Erſteren And 
nihr befanne. Als Erben Dar Legteren Haben Ach, jtr 
Dom bieher noch ohne Belbtingunga der Pegitimarion, 
Drei Beuderkind:r gemelder, Iafr. Friederica Wildeimina 
inde, Jungfrau Enıyarina Eharlorte Miinde und Earl 
Frirdrin Meinde. . 

6 Im Iabr ıBa7 verfiarb Bufan Ferdinand Ackſel 
mit Dinteriafung elurd Teſfſaments vom aten Jan. 1827, 
»ubliciet den aten Pop. 1837, in weichem berfribe fein 
@rozur zu befigen erkiärt, feinen Erben dasjenige Erbs 
aur auffegt, was ibm etwa no& anfallen mögte, und 
übrigen? feine, munmehr im Auguf 1830 ju Altona 
aleimfand, and war odne Iruitimirre Erden verſtorbent 
Ebefran Dorother Biidelmine Henziene, geb. de Man 
<edin!, ſtöder deredelicht zeweſene Gravenboerl, zat Erbif 
einfegt, feinen Eitern aber, wenn Diefelbin sur Zeit ſeines 
Adlebınd no am Leben ſeyn fouren,, den Plachtehen ins 
teriäße, fomelr derſelde und auch in Rückcht auf die flar 
tuariihen Rechte der Edefrau, Ihnen greüber, 

7. Am ırten Juni 1830 berflarb Anna Earharina Marie 
Emmeriinaen, genanne Müller, mit Sinserlafung einer 
am ıften Dec. 1827 errichteten, om aBıltn Juni 1830 pus 
Biicleten Dispofttom, In welcher biefeite den Br. Eomı 
tab Wedeind in Mugrburg eis Ahten einigen Berwand: 
1en und Inteflar: Erden dejeichnet, der Frau Geſa Siebe, 
geb. Euerbrod, aber ibe Mobiliar vermanbt. 

8. Am a0ften Juli 1830 verſſarb ohne befannte Erben 
die Wittwe Tarharina Maris Preper, geb. Grotborf, mit 
Dinteriafung elned ſehr andedeutenden Bermögend. 

9 Am ayılen Auguft 1830 verfharb Iu-Eppendorf Frau 
Kara Dorothea, aeb, Mouer, des.7 Jahre früher daſelbſt 
verordenen Gartners Joabim Wilbeim Möodl Witwe 
weiche dieſen ibeen Ehemann aus deſſen Tallamente vom 
soten Jalt ı8ır , Pmbditeire den aßflen Märy 1831, beeebt 
Harte, deren Erden ihrer elts aber undefanne find. 

ı0. Um gien Derober 1830 verflard Jobenn Friedrich 
Wunderlich mit Hirterlaffung befannter Erben, von denen 
eine Schweſter, Phil. Ebn. Boldmann Wittwe, und vier 
SchwWerertinder, Jobe. Frieda. Catha., Jacob Heinrich, 
Johann Eonrad und Borıfried Zar. Eirminlue, den Nach⸗ 
saß nur omm benehcıo angrireren haben, 

0. Mm izten Detoter 1890 verſtard Grau Ichenna 
Zäcitia, geb. Warst, defei. Märthias Wilbeim Elimonn 
geirtwe, mit Dirterlafung eines Bruders, Iob Daniel 
Marfat. dieretyn, eines Bruderd, Jacob Friedrih Chri 
Hops Mariſſal, aenanne Pererfen, im Brebtau, und eines 
Bruberioänes, Job. Sac. Meriffai, In Wien; von dieſen 
haben Die beiden Erfteref ben Naclaß remmbligr. - - 

12. Mm ısten Oetober 1930 bdepontree Ich. Olur. 
Bordel 100 ME. Tour, ats die Erbgeibte der Mo. 19797 
bereitd verfiordenen Prau Diargaretba Elifaberh Koch, 

Mever, mie fie in dem son dee Erdinderin gemeim 
Dali mit drem ipänee derſtordenen Esemanne Ge 
Koh, am rien &eptember 1797 eerichteten Teſtamente, 
publleift den Sten September 1830, erwäbnt fimd. 

3. Ant ı9ren Die, 1830 derfiarb dee Hleflge penfominte 

aufpleier Anton Dur, genannt Ebmwarı, mit Sinnen 

mp folgender Kinder, ald: a. Gufan Jolepb Im Ports 
Dam, b, Ferd. Anton @dolpd in Beriin, c. Eduard in Gr. 
Prierfburg, wein: den Nachlas mit cum beneficio afı 
treten haben; d. Clara Francidra Earol., verehelidhten 
earfwinger, in Bien, und e, Jobanna-, deren Aufehtr 
Hate für den WUugendiid nich: ongiigeben ill. 

4 Am sten Deermder 1830 verſtard der Buchhalter 
Eari Uugun Hopmanı , welcher einen Bruder Im Meds 
senburalfchen binterlafen fol, bei deſen Nachiafe es aber 
nur auf Ausmittelung etwa noch unbefannter Gorderum 
sn anımlonimen fdreint,, 

15. Am 24f0en Januar 1931 verfiarb Bram Eatbariha 
Masdalena, geb. Eddeibüttei, des farı junor jur Ger 
“erumgiädten Capliän Johann Dani Wernbord Knaad 
Birrwe. Lepterte (oT eine Mutter In Wotsaft dinter⸗ 
iafen haben ; alt Erben ber Ertieren haben ſich gemeldert 
a. eine Dalbıimmelltt, Braun Draria Dorothea Bafmanın) 
gen Eibeidürtei, b. eine hadbichweiler. Witwe Anna 
Ehrilina Magda, Lüdefing, zed, Eddelbünel, co. ein 
Hältfhwefteriochter, Braun Agneta Marla Mahncke, geb. 
Wäller, d. eines verſorbenen Hatbdruders, Joach. Nie. 
Eddelduttel, nachgelaffene fürf unmündıze Kinder. 


16 Am ı6ten Webruar 1937 verfiarb der Blathändler 
2* Earı Felf, er Biefenshai Im Pfarr: 
me VNorchenfern bei Meichenberg in n, Der 
Berſtorbene foll eine BWirtwe und Gert id Dorn 
chenſtern binterlaffen. ö 

17. Am azıflen Februar ıBlr depomirten die Teſte 
mentss Erben der am green Weber. 1831 verſtorbenen Catha⸗ 
rina Melia, aeb. Kindermann, Bed Srüber verftorbenen 
Job. Eatpar Claſſen Wietwe, die In berem Zefiamente, 
errichtet den aaſten März 1797, publleirt den aaflen Oeto ⸗ 
ber 1806, loco ber Erbaelder autgefehten Beo. ME. 300, 

18. Um s6ten Min 1831 verflarb Mürtger (oder 
Kürger) Gotttleb Hoerpfner, mit Hinterlaffung folgender 
befannrer Imteftatr Erben: a) ber Kinder einet verlion 
been Brubert, des Herrn Walloıs D. 2. Hoepfner zu 
Urterfen, Namene Ekarlorte Amalie, Emma Dorotbea, 
Johannes, Marla, Anna Elifaderh und Thrifiiane Louife; 
b) eines Bruders Eari Farchtegote Hoerfner, und’c) 
der Kinder einer vergſforbenen Schoweſter, verebelicbten 
Gelbcke, Namens: Jobann Friedrich, Jodann Diedrich 
und Iotann Bortfried Geibde; welche fämmtlih ben 
MNachtap oum benriicio angetreten haben. 

19. Am ı8ten Märı 1891 verfiarb ber Biefige Toms 
miffonär Earl, recrius Pililpp Earl Eheodor Nasfer 
monn, ans Mendäburg. Derfelbe binterläße zwei Brüder 
ald Erben, Iürgen Hinrıhb Maefemann, Bokbalter in 
Barmitetr, and Ebriftian Hinrib Marfemann, in Parit. 

In® bar Eın Wohubblices Miedergericht gemeiger, 
folme Proslama dahin ım erflatten: 

Das Alle, welche an eine ber woraedadten Berlaffens 

fSaften, Depofhta oder fonfligen Gegenflände Yin: 

(peüce irgend einer Arc su haben, oder den gebadıs 

sen leften W.üendorbnungen widerſprechen ju Bönr 

nen vermrinen, ſchuldig feyen, ſolche Anı und Br 
beripriüme, Auswärıiye sedom nicht andere alt durch 

bieflpe Bevoltmächtigıe, bit sum arten Geptember 1931, 

ald in termino unice et peremtorie preiixo Sub 

poena preoluß er perpetui filentii in dem Woplr 
löbiihen Niedergerichte anıngeben und zu jurlificigen. 
Hamburg , ben ı3ten April 1931. ⸗ 


Heriogi. Diftrietd:Werihe Wolfenbüttel füge ju widen: 
Auf Anſachen 


1) der Kinder ded verflochenen Amtödienerd Enariharb 
und deſſen gielchfau# verfiochenen Ehefrau Aınele Dos 
rotbee Jobanne, geb. Abren# die eibſt, alt: 

a) des Deflilareurd Otto Engelbard, 
db) der Ehefrau det Buchbindermeifierd.Lichborn jur 
ntor, Sophie Loutſe Earoiine, geb. Engelbarb, 
2) bed Derüdenmarbermeifters und Beifeurs Dotann Dier 
trich Ahrens, und 
3) der Wirtwe des Klelterbändlers Seidel, Chrimne 
Eowife Wildelmine, grb. Adrens, 
fümmierich Hiefeibii, wird der von bir abweſende om ten 
Zunt 1759 geborne Frliedrin Conrad Milbeim. Abrend 
Sohn des hirfigen Bürgers und DPerüdfenmaterd IJoban 
Dietrim Abrens, blemit vorgetaden, binnen einem Jahre, 
und ıpäteflens In dem ıu Dem Ende auf den 
a6ften MRärı 1432, 

Morgens 10 lidr, angeſehten Termite bei bieigem Her 
1091. Difkrietds+ @erimter ſch u meiden. und. über fein Le⸗ 
ben und feinen Wufenshaltdort fi antjmmellen, unter 
ber Verwarnung, daß derſelde (onflen für ode erfläre 
und fein Bermögen (einen Erben Aberwiefen werden wird. 

Zuslein daben dielenigen , welme an jened Dermös 
gen Erb: oder fonflige Aniprüde und Forderungen iu 
baben vermeinen, felöige In jenem Kermine, bei Strafe 
des Unbichiufes und unser bem Mechrönacrbeile, ams⸗ 
melden und nadhjumwelien, daß widrigenfaue die Impios 
ranten für die einzigen. Erben des Abmeienden werden 
neboiten werden und ihnen dad ganıt Werimdarn befel» 
den überiaffen werden wird. 

Urkundiich des dleruntergedruckten Diftierd:@rhiibtds 
©irgeid und beigejehter Kamen + Unterfarift. 

Boifenbättei, ben — Gebeuar 1831. 


(L. 5.) 
Herzoil. Beaenimmeiz: Lüneburgifhed Dis 
Arlert: Serie dafelbfl. 
3. W@. a. Roſenthal. 





Dampf» Padete: 
William Iglifke, Sir. 
Edward Banks und 

Lolumbine, 


sul ES Lesben. ; 
geht regelmäßig jeden Sonn: 
Morgens früh von bier ma London mit 


ieren ab, beres bei dem 
— Charles E. Delaval. 





Eins diefer Packete 


abend 
Waaren und 
Makler 


— —————— —— — 
Heute feierten wir den frohen Tag unſerer ehe⸗ 
lichen Verbindung. 
Hamburg, den 2uften Mai 1881. 


Theodor Seide. 
Sale Sue, geb. Birt. 
a eng 
ute wurde meine liebe Frau, geb. Kothſchild 
; einem gefunden Mädchen (richt und glüdlich 


entbunden. 


b den 3Ooften Mai 1831. R 
— un w. Warburg. 


23ften d. M., Abends um 10 Uhr, emtfchlief 
nach einem kurzen Krankenlager im einem Yiter von 
beinabe 66 Jahren fanft und rubig Ihro Hochwür⸗ 
den Gnaden, die Frau Priorim des hiefigen Kiofters 
Amalia Dorotbes Benedicte von Gollowin. Ihr 
Leben und Wirken war lauter Liebe, darum find es 
die Thrämen der innigfien und wahreften Zraner, 
welche bei Ihrem Dahinſcheiden fliehen. Diele An: 
eige widmet dem entfernten Bekannten und Freun- 
—— ge id * und im Namen des 
adlichen Convents zu Ueterſen 
Bra von Ahlefeldt, 
Gr. on: 


Um 


ajeſtat zu Dännemarf aller: 
öchtt befteliter Kammerherr und Land: 
vath, Vrälat des adlichen Eonvents zu 
Ueterſen und Erbherr auf Aſchberg. 
Ueterfen,; den 2Bften Mai 1831. 


Am 29fen Mai, Morgens halb 7 Uhr, endete ein 
fanfter Zod die irdiſche Laufbahn unfers innigft ge» 
Tiebten Vaters und Schwiegervaters, det Grofber: 
zogl. Mecdtendurg « Schwerinihen Oberſtallmeiſters 
von Nangau, in jeinem 77iten Lebensiahre. Die: 
fen berben Verluſt zeigen biedurch entfernten Ber- 
wandten, Freunden und Bekannten —— an 

C. v. Rantza — eck⸗ 
lenb. Bice⸗ Oberftallmeifter, ja ihn. 
4. v. Aangau, Oberforſtmeiſter, 
2. v. Rangau, geb. Gräfin 

von der Belß, 

B.v. Rangau, geb. v. Dorne, 
$., vermwittwete v. Aantzau, 
geb. v. Laffert, 


Stadt»: Theater. 
Mittewoch, den Iften Juni: Cardillac, oder: Das 
Stadtviertel des Arfenald, Melodrama in 8 Aufz. 
Donnerfiag, den .2ten: Der Wann im feuer, 
Luſtſp. in 3 Aufj. 58 sum erſtenmale: 
Alles doppelt. Eine Carricatur in 2 Aufzügen. 
Nach einer unwahrfceinfichen Anekdote von 


E. Raupadı. 
Langhoffſche 


als Schwieger⸗ 
töchter. e- 


: ' Hamburg, den 31 Mai. + 
Cours der ‘ 


Staats - Papiere. 
Oesterr. 5 pÜt. Metalligues Cam 84 * 
esterr. vr... Pr: 
* 4 plt. 0 . Eins 734 78: 
. ». Partiala Fl.250.pr.Casa — — 
...prultimo — — 
© Bank-Altien....... pr.Cassa 1085 1080 
» Hu EEE VarPTT Tee pr-ultimoe — — 
U pr. Juni 1075 1018 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl......praltimo. — — 
Dän. 3 pÜt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 60% 
. J . . " pr.ultimo cos r 
a pCt Obligat. » pr. Juni GE = 
»  gpÜt. Obligat. 22002000.» Casa — — 
. oo. in Cert..... —— — — 
Russ. 5pÜt. Engl. Anleihe.....; pr.Casa sol 808 
. . J gene prulims — — 
" 6pÜt. Metall. in Cert...... pr — 0 — 
’ 5 > 22* pr.Cassa 87 864 
: 6pCk.Pap.Imseript. \\..pr-ultime Gt Gib 
. 6 "ı..+Pr. imo 
Polnische 4püt. Pfandbr w. *2 — — 
Part. Obligat. ..... prCasa 915 — 
2 Er r.dımi — — 
Norw. 6G pt. Anleihe ......... pr.Cassa 102 101% 
Französ. Rente a 3 plt....... pr- Juli 65 — 
Hannöv. Anleihe 5 pÜt. ..... praltime — —ı 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 31 Mai. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
Für 100 X Banco. Schleswig - Holstein. 
Paris 186 4 püt. Rab. gegen 


Bordenus jagt Tr ME ln PT Marc Saas SE 

Genua 1864 LiregMit.d. in Banco 102; A 

St.Petersb. HR Beo.p.R. Louis- u. Frd’or das St. 

„A. 2Mt.d.|, in Bco. UMS. 

Lond. 18% 7} % Be.2Mt.a.|Hamb. Cour. * 
18 + 94 +do. k. 8. er hingen 268 

i Schillinge 27}a pCt. . 

Neue #f.voll 314\schl.als 

Preuss. Cour. Bro. 

t.d. Sachs. Cour. 47 
L.-u. Fr.d’or 2938 


Neue + f.voll 3HüR 

ür 2 ee. i 

Amst. 35,1, 8t. H.C. k. 8. . Ct. 
: & ® ma Louis- u. Fr.d’or 14 plt. 


N ww. k 8. schl. als N.# £. voll. 
aMe.a.\N.38t. 30 A 11 A,das St. 


Duc., neue— Y—pR) in 
L.u.F.d’or 14 » 33 +) gr. Ot. 





— im la Die „4 fein in Banco: . 
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(ÜORRESPONDENTEN. 


"Anno 1831. 


Am Donnerſtage ‚, den 2 uni. 


No. 128. 


Berleat.»on den Brundfden Erben, 


Don der polnifchen Graͤnze, 

. vom 36 Mai, 
Die Kaiferl. ruſſiſche Garde foll, dem Werneb- 
men mad, über die Narew zurückgekehrt und ber 
Beneralifiimus dadurch veranlaßt worden 
, fin Haupt quartier mad Loutza jMrüc zu ber⸗ 

Tegen. (Preuß. Stztg.) 

Warſchau, den 26 Mai. X 
uUmſtaͤndlicher Bericht des Generaliſſimus Skrzy⸗ 
— J Fr die Operationen vom 12 bis = 
at. 
At Modzele Gwiſchen Sniadow und Tytocin, 
j den 23 Mai. 

* ap habe die Ehre, der National-Regierung über 
die jeit dem 12 Mai ausgeführten Operationen Rap: 
port abzuſtatten. An tem genannten Tage verlieh 
die Armee ihre Stellungen gegen Abend, um zwi: 
hen dem Bug umd der Narew die Dffenfive zu er: 
greifen, und dadurch die ruſſiſchen Garden aus den 
am zu fange fchon beienten Woiewodichaften Augu—⸗ 
ſtowo und Plotzk zu verdrängen. Bei Jendrzejow 
blieb General Uminsfi mit einem Corps zurüd, um 
diefe Bewegung zu deden. Diefer General wurde 
am folgenden Tage (dem 13 d.) von dem Feldmar: 
ſchall Diebitſch mit dem Corps des Generals Pab: 
len gegen 1 br Moraens anwearifen. Die Abdant⸗ 
garen ded Generals Uminsfi, beftebend aus einer 
theilung des_Sten \äger: Infanterie: und des 
sten Ehafleur : Reaiments, wichen langfam zurück, 
indein fie dem Feinde bis nach Jendrzejow bin, wo 
der General Mitberg mit 8 Pofitiond:Gefchüsen und 
dem Grenadier : Regimente in einer Stellung auf fie 
wartete, fortdanernden Widerſtand leifteten. Das 
5* Linien » Regiment ſtand im Reſerve-Treffen. 
Der Feind entwidelte bedeutende Mailen und gegen 





24 Gefchüpe aus dem Walde; es erfüßgte eine fünf: 
ſtündige Kanonade, von Tirailleur-Feuer begleitet, 
uf der General Uminski, da er den Feind nun 
nug zurückgehalten zu haben alaubte, fo daß 
mee die nothwendisd Beit,. um den erflen 
Aurüdljuiegen, würde gewonnen haben, den 
Befehl ertbeilte, nah Minst bin zurüdzuweicdhen. 
Der Feind folgte ibm and nicht nad, fondern 
kehrte am folgenden Tage wieder über den —5 — 
———* General Uminsri. läßt dem General (: 
erg und allen zu feiner Diviilon gehbrenden Regi- 
mentern das größte Lob wideriahren. Das Inte Ju⸗ 
fanterie» Regiment, weldjes ſich zum erflenmale im 
Feuer befand, bewies eine Kaltblütigkeit gleidy alten 
Kriegern. Bon den Artillerie : Batterieen des Ma: 
jord Riepesfi und Capitänd Yewandomsfi, die «6 
mit einer bedeutend überlegenen Macht zu thun hats 
ten, Bönhte man fagen, daß ſie fich vorzüglich and: 
ezeichnet haben, wenn nicht die Thätigkeit unfrer 
rtiderie bei jeder Affaire fo befannt wäre. Unſer 
Verluſt an diefem Tage beträgt 39 Mann an Tod: 
ten und 105 an Vermundeten, unter denen lid 
4 Dfficiere, darunter der Adjutant des Generals 
Umindti, Maior Hendel, befinden. Unter ben Ger 
bfiebenen bedauert die Armee vorzüglich den Maior 
Serkoweti und die Unter:Lieutenanfe Herbaczemöki, 
Bonczfiewick und Kozlowski.“ 

“Mährend dieß bei Jendrieiow dorfiel, marfchirte 
ih mit der Zaupt: Armee in mehreren Colonnen 
über den Bug und der Varew, welche Flüſſe auf 
Brüden, die ich bei Zegrz und Bieronk hatte 
(lagen faffen, pafirt wurden. Am 16 d. trafen 
die Spisen uafrer Colonnen in den Dörfern Po: 
remby und Sieciech auf die reinigen Avantgar: 
den. In Poremby fürgte ſich eine Schwadron des 
















sten Chaſſeur-Regiments auf eine Ehaffeur-Schwar 


dron der ruffiichen Garde, zerfprenate fie und machte 


10 Mann zu Gefangenen. 
vertrieb der General Jankowski, we 
garde befehligte, den Find aue 
aus Pryetyheza, wo er ſchon beftigeren. Wiberfiand 
fand. Bon Przetycza rückte das Corps unter im» 
merwäbrendem Kampfe durch Chrusrie ah Dir: 
iefiodlo. Hier entwigelte der Feind feine ganze 
frieregarde unter den Commando des Generals Dos 
leſchko, welche aus mehreren Batalllonen, wnter 
denen fich befonderd das Bataillon der finmfändifdhen 
Jaͤger aue zeichnete, aus einigen Sthwabronen und 
zwei Geihühen befand; deffen umgeachtet vermochte 
er den Marſch wufrer Eolonne nicht aufzuhalten. 
Mit einem einzigen Ungriffe wurde er aus dem Dorfe 
verdrängt. General Chlapowski führte an der Spitze 
des Iften Uhlanen-Regiments zwiſchen den Gehegen 
eine Charge aus; zu aleicdyer Zeit fürgten ſich meine 
Adjutanten, Major Krodzewsti und Eapitän Tho: 
mas Dotosfi, mit einem Peloton der Krakuſen⸗ Es 
eorte auf die Eolonne und nahmen a Vu un 
ſchen Bataillone mehrere Gefangene. e boden 
Heden, von Gräben 355 geſtatteten nicht, dieß 


Auf einem audren Wege 
die Avant: 
uud dann 


Bataillon völlig zu zeriprengen. Von dem Dorfe 
( eind bis zum Dorfe Pliwki 
bartnädig verfolgt ; dort ermenerte er, von Hülfs⸗ 
truppen verflärkt, feinen Widerſtand. Der Maſor 
Dunin aber griff ihn mit einem Batailtone des Iften 
Yäger + Infanterie »Megiments fo heftig an, daß er 
ein Jäger: Bataillon ganzlich jerfprengte. General 
Rybinsri märkerfkühte dem Maior. Dunin am, der 
Spipe yweier Batallione und bemächtigte ſich durch 
inmerwährendes Meirerdringen des ganz 8 
bis zum Dorfe oh Gem. d Nam 
Feind noch, duch 8 Bitalllone verſtarkt, vin . 
dyen wieder zu Heinen mare aber mit Wrrrmft 
zurilkneträngt. Um diefem age batte ver Feind 
ioßen, Schäten erlitten ; unter ar Torten 
fs Der Kaifert. Wpittant, Oberft, anıfan, näb 


viele gudre Dfficiere befinden. An Gefangenen hat: 
ten wir 2 Dfficiere und 60 Unterofficiere und Ge: 


Diugiefiodlo wurde der 


Meine, heil Schweden. Das Bataillon der 
fnntändiichen Jäger bat in diefem Treffen beteutend 
gefiften. Unfer 


erluſt it, im Mergleich mit dem 
des Feinde, nur geringe; er überfei t nidıt SO 
Mann an Todten umd Verwundeten, ift aber em: 
pfindtich wen der verhäftnißmäßig bedeutenden 
Zahl von Öfficieren, werde tet oͤder derwundet 
wurden, was ihrer Tapferkeit ausland ti, bie 
fie ſtets an die Spitze des Angriffes führte. Schwer 
verfoundet wurden der Major Dunin vom Ifen Ja⸗ 
82 Regimente, der Lieutenant Wolsti, 
ſdaufaut des Genetals Ryobineki, ein ſehr hoffnungs 
eng, Officer, der bald darauf an der empfange⸗ 
nen Wunde Hark, und mein Adjutaut, Cayirän Tho⸗ 
mat Votozfi; diefer Lente, ver ein eben fo tapferer 
Krieger als inisier Stabs+ Officier war , wurde 
durch den Schaf eines finntämsifchen Schützen in 
ven Kopf getroffen." 

“Yadem unſre Armee dergeſtalt im Eilmarſchen 
den Feind auf der mittteren Straße zwiſchen dem 
Bug umd der Narew Ammerfore weiter trieb, rüdfte 
der Denerat Lubiensfi wide weniger Tihnelt am 
Ufer des Bug entlang, um fh deß, Uebergangs 
Punftet zu bemächtigen, welchen ver Feind bei Nur 


inne batte, und vermittelft deffen ber Feldmarſchall 
Diebitſch im Verfolge umnfrer Operationen auf dem 
fürzeften Wege gegen uns hätte deboucyiren können. — 
Am 16 d. nahm General Lubiensfi Brot in Bes. 
Um_17 d. langte feine Avantgarde, beficbend aus 
2 Schmadronen des zten Chaſſeur-Regiments umb 
2 Velotons des Ten Uhlanen: Regiments, im Eils 
marfch bei Nur an. Der Feind bei deren 
Annäherung ſelbſt die am Ufer des Bug 4 ammen: 
gezogene Brüde und das Magazin mir Lebensmit⸗ 
fein in Brand. Die genannten Schwadronen trafen 

einer MVofitien vor der Stadt auf 3: feindliche 
Ynfanterie-Eompagnieen und eine Uhlanen⸗Schwa⸗ 
teen. Gie führten fogleidy einige rüchtige Chargen 
and, machten 32 Gemeine und einen Offlcier von 
den Barde:Sappeurd zu Gefangenen und zerfpreng« 
ten dieles Corps aänzlih. Die feindliche Infanterie 
pertheidiate ih mit ter größten Hartnädigkeit. 
Bei diefem Angriff farb der ** Skarſzewski 
vom Sten —— den Tod der Tapferen, 
indem er, die Reiben der Gegner durchbrechend, von 
mehr als zehn Kugeln durchbohrt wurde. , Die Ifte 
und Ate Schwadren vom ten Chaſſeur -Reniment 
verfolgten den Feind bis zum Dorfe Tomianfi_auf 
dem halben Wear nah Ciechanowießz, unterflügt 
von 2 leichten Gefchüsen und 30 Infanteriften, denen 
es hinzuzukommen gelungen war.” 

“Um 17 d. rüdte die Haupt: Armee auf der 
Strafe nah Lomza vorwärts. WIE fie das Dorf 
Laski erreicht harte, erblickte der Vortrab mmirer 
Eolonne an dem anderen Ufer des Fluſſes Orfia das 
Garde⸗Corps des Generals Biftröm. Der Feind 
fonnte feine Stellung Leicht vertbeidigen, da ihre 
ganze Froat von dem fehr fumpfigen Fluſſe gedeckt 

thigen Verf 


wurde. 36 traf die m gen zum 
Angriff, in Folge deren der: Feind, er feinem 
rechten Flügel’ von der Cavallerie des Generals 


Starzunsti bedroht fab, nah einer furgen Kamo⸗ 
nade eiliaft feinen weiteren Rüdtıng bewerkſtelligte, 
> ale Brücken binter fich verbrannte md 
: “Auf dem rechten Ufer des Fluſſes Ras, zwi: 
ſchen dem Dorie Jakaß und Gniadom, batte ſich 
das ganze Garbe:Corps concentrist. Seine Arriere: 
ger wurde von unfrer Avantgarde auf einen Deich 

i Jakat ‚gedrängt, fo daß fie, ungeachtet aller 
Benrübungen, die dort befindliche Brüde nidıt zer» 
ftören fonnte.” Beſchluß folge.) 

St. Petersburg, den 21 Mai. 

Syiefige Blätter enthalten einen Bericht bed Feld⸗ 
marfthalis, Grafen Diebitſch⸗Sabalkanski, vom M 
April (12 Mai), über die Dacan der Stabt Koyf 
durch die 10,000 Mann ftarken Rebellen unter Skat⸗ 
auusti, Romarino und Chrzauowski, und die üher bie 
am 27 April 9 Mai) denfelben dutch den General 
Kreu beigebrachte Nicderlage. 

Ein Bericht des General : Lieutenants, Baron 
Baden, an den General:Adjutanten v. Bikröm vom 
2 (19) Mai Tautet wie folgt: “Uns meinem Beridyte 
vom 30 Uprit (12 Mai) baten Ew. Ercet. erſehen, 
daß ich dem Befehlehaber des Regiments Prinz Earl 
von Preußen, Oberſten Bembin, aufgetragen batte, die 
MNebelienbauien, bie ſich amıfchen den Flüſſen Omu- 
Tem und Orſitz, mabe an der preußifchen Gränze, be» 
— konnten, 4 vecoghodciren. Im Folge tefiem 

ente (ich im der Nacht vom 30 April (12 Mai) ver 


guet Gembig mit einem aus fünf Zonpsnise bed 
esiments Prinz Earl von Dreufen, ten 
—*2 Eircafflern von der Garde, 15 Linien: Kofa 
ad 2 Kanonen beſtehenden Detaſchement in 

A und nahm feine Richtung vom Chudet nad) 
pienta, wo er eimer Abtheilung der Empörer 
gegnen baffte. Bei Da ruch in diefem 
Darke angekommen, fand. er fie und wollte, 
wachdem er dort geraſtet, weiter —— Se ine 
atrouillen ge entdedten bald eine — Re 


en, die von Baranow aus, auf demfelben Wear, 
den unier Detafchent genommen, anf Cierpienta loss 
war hirten, Der Oberſt Gembip befabt hierauf 


einem Theile feiner Truppen und feines Geſchutes, 
7 u die —— u verbergen, und fertigte eine 


inge von ** ab, um die Emperer 
— — 500 Mann ſtarke Colonne, 
em Corps ebörend, das fid) den 


—— — en En arton” beinelaat bat 4 
unterflüpt von 50 Krakuſen, kam aus dem Walde 
xvor, und ward. als ſie E ruͤckte, vom Oberſten 
gt! dem die Natur des Terrains die Denupans 

eſchützes micht erlaubte, angesrifen. Die 


u — ſich 82 da fie. ſich aber 
auf ibren Flanken bebrobt ii ‚pogen fie ih in 
er Dberfl rafnow hatte 


Yen nes Eile zurüd. 
nen ee FJ den Koſaken und Circaſſiern dem 
chnitten und mar ihnen mit feiner Juſan⸗ 

2 * = gerückt, das fie ſich Kur einem Mo: 
bin zurücziehen mußten. gap machte ber 
vit Kraßnow einen game Um agriff auf Ile, 
eine Menge von ihnen nieder, und trieb die 
rigen in den Woraſt hinein, wo fie dergeflalt in 
Une en daß lich nur 60 retten konnten. 
fehls haber —8 etaſchements, Capitan 
ibfowsli, Hat mit mehreren audren Dfflcieren 


nn 


Fe 


auf dem Dia gefangen wurden nur 8 Dfficiere 
ad einige ohren rerſeits hatten wir, vier 
rwundete. Die Eircafller, nachdem fie einen zu 


fange des Gefechts verwunteten Dfficier und einen 
En ia Gahneniunfer weggetragen hatten, Rüry 
in wütbend mitten unter die Mebellen und lies 
glämgende Beweiie von Eifer und Kübnbeit. 
Geiger Belobungen.) Eine aus 700 Mann * 

ie und awei Escadronen Eavallerie befichende € 
ne don Rebellen war unter dem Befehle des Dberk- 


Gieusenants. Zalimsti zur Verhärtung von CEhorzel⸗ 
u aus umterweges; als jie aber von dem Vorgefal⸗ 
lenen benachrichtige wurde, zog fie ſich eitigf über 


Yen Orſiß zuruck und Oberſt Bembis rüdte ohne Hin⸗ 
— mit feinem Detaſchement wieder in Chudec 


„Re Beiehlähaber des Zten Infanter ie⸗Corps, Graf 
fen, iſt zum Ki der sonen GCavallerie der Re⸗ 
ve: Wrmer, der baber bes ötem Corps der 
eſerde⸗ Caballerie, B — Kreuz, zum dienſtverrich⸗ 
tenden Tommandeur des 2tem nr lenterie kan und 
der Generalmaior, Baron Dellingshanfen, zum Ebef 
des —— bes 2ten Infanterie⸗Torps ernannt 
worden 
Wegen ihres ausgezeichneten Verhaltens in 
ten gegen die Dolen, iind bie ‚ensreimeiore 
anderfiern I, uud Obrutſchew 11. zu Generallicu- 
temants befördert worden. 
Ym 18 d. if der Minifler ded Inmern, General: 
Adſutant Graf Sakrewski, ver Josſe ich General: 


den 


Ken it, von bier na Dal: 
Bed ef siellen beim Miniſterium nnern einge: 
genomne rent über dieander£ ——— 
d um * ey prils (a. Gt.) im Gouvernement 
Dultaws, 581 An wodon 174. gemafen und 
arten ; im Coupernement Kiew erkrankten bis 
mde Aprils 5276 Verfonen, vom denen 2372 gena 
en und 2799 figrben; im Gousernement Podolien 
erkranften bis um bie Mitte Aprils 12072 Per ſo⸗ 
nen, wovon 6332 genaſen und 5286 farben ; im ber 
Stadt Baminiez» Pobolsfi erfranften bi aum 26 
Upril 605 Verfonen, 261 genafen und 396 farben; 
im Gonpernement Wolbynien erfrankten bis unge: 
fähr Ende Uprils 5976 Individuen, von denen 1579 
gezalın und 3867 flarben ; in itomir genalen 
sum 28 — von. 244 u nur 73, wos 
gegen 108 fl ‚, und in Dubno erkrankten bis 
>. 20 art 453 Individuen, von denen 198 gena⸗ 
farben ; im Goupernement Grodus er» 
Denen 3 u Unfange 38 238 Yerfonm; \ * 
von 45 genaſen, aber 173 ſtarben; in der St 
wilna . bie zum 3 Mai 371 end 
von denen mur 14 genalem, 183 jedoch flarben;_ im 
GBouvernement tiinst erkrankten bis gegen Ende 
Yariıd 1183. Derfonen, vom denen 408 genafen und 
ı flarben; in ber Sradt Minsk ſelbſt erkrankten 
ss zum 4 Mai 980 Per fonen, von denen 362 gena⸗ 
fen und 502 farben. Im Ganzen waren in den am 
mwäbnten Goupernements von 25,697 ertrankten Ver: 
fonen 10,90 genefen und 13,219 geftorben. 
Se. Mas. der Kaifer haben den Baron v. Stieg- 
lie St. Unnen : Orden 2ter Elaſſe zu verleiben 
geruht 


Aus einem Berichte des —— is, Grafen 
Die bitſch, and dem Haupquartiere wom6b., 
ergiebt ſich, Daß die ruf eg Armee an jenem Tage 
folgende Stellungen inne batte: 

“Das erite Corps, Pahlen I., die unter Pahlen 11. 
fiehbenden 18 Bataillonsd und 30 Schwadronen, das 
—— das abgeſonderte Garde⸗ESorps des 

eſarewit ſch und 36 Schwadronen des Grafen Witt 
aden bei Zukow und Ehpiec 7 vor der fronte bes 
agers durch ein morafliges ind den aededt, Bei 
ucha ift ein gut befepter nee ‚ und vor 
diefem find auf dem Kaluſzyner a Stanidlamower 
Wege Uvantgarden vorgefhoben. Eine andre Vor— 
but bedite bei Mengosp die —— VPoſtſtraße und 
den linken Fluͤgel der Arme. Das Garde-Ceorps 
des Groffürften Michael- nahm feine alte Stellung 
bei Zomza, und General Saden bie bei Oftrolenka 
ein. Bei Kopf war * doppelter Bruͤckenkopf am 
Wiepri zur Erhaltung der Verbindung mit dem Ges 
* —* — er fortwährend bie Aufgabe batte, 
ublin und das and am rechten 

ar — Es Feinde frei zu erhalten, und bie 

ion von Zamosc von Jeder Verbindung mit der 
eichfel abıu gig n diefer Stellung — heißt 
ed am Schluffe — dürfte das ruſſiſche Heer bieis 
ben, bie‘ feine ambuleuten Armee⸗ Eolonnen: Magyar 
zine "von ndig organifirt find, dann aber, vorzüg: 
lid), wann die Infurrection in den rüdwärts Tiegen: 
enden Provinzen gedämpft ſeyn wird, iſt ber_xufli: 
fh Feldmarfchall gefonnen, alle disponiblen Streit: 
WR an fich zu ziehen, und mit denſelben auf War- 


fan loszugeben. ‚Zur Deckung bon Siedlee und auch 
dor Zerespel werden Verſchanzungen angelegt.” — 
Ein fpäterer Bericht aus dem Hauptguartiere Zu: 
kow vom 15 d. meldet, daß die TER Haupt: 
arımee noch die nämlichen Stellungen einnahm. “Am 
18 d. battle Graf Diebitſch mit dem erſten Armee— 
Cerys an 1.) und einem Theile des Eavalle: 
rie: Corps Witt eine ſtarke Recoanoscirung auf der 
Hauptiiraße von Kaluszyn und Mindk vorgenommen, 
um ſich von der Aufftellung der polnifchen Haupt: 
Armee au überzeugen, über welche verſchiedene wi 
derfprechende Nachrichten eingelaufen waren, ale 
wenn diefelbe eine maskirte Borrüdung aegen Siedlee 
im Sinne führe. , Die Uvantaarde der Woten ward 
zmerft bei Srzebusza aufgeftellt gefunden, wo die: 
ſelbe nicht Stich bielt, fondern fih durch Kaluſzyn 
in eine vortbeitbaffe Vofltion bei Jendraeiow umd 
Janow zurüdzog. Hier ließ der Feldmarſchall die: 
ſelbe angreifen, und nad) einem febhaften Gefechte 
ward fie amd ihrer Pofltion mit einem Merlufte von 
einigen 100 Mann verdrängt, worauf fie fich auf das 
Gros der Armee nad Minsk zurüdzeg. Nachdem 
der Feldmarſchall Die Ueberzeugung aeichöpft batte, 
daß die Auffiellung der polmifchen Urmee auf ber 
Hauptſtraße von Minsk unverändert fen, ließ er das 
erſte Corps wieder in die urſprüngliche Stellung 
einrüden. Bei diefem Gefechte verloren Die Ruſſen 
eawa 150 Maun an Zodten und Verwundeten.“ 
Hierauf folgen Angaben über die Einnahme von Kobe 
durch Die 9000 Mann fiarken Polen unter Dar und 
Ehrjansweti (S. oben) und die von dem General 
Kreuz bei Subartow am 9 d. denfeiben beigehrachte 
Niererlage. Am Schluſſe heißt es: "Nadı einem 
mit Heftigkeit. ermeuerten Gefechte wurden die Po- 
fen auf allen Punkten geworfen, und die Stadt Zu: 
bartow, welche fie hartnädig bebaupteten, umd bie 
gänzlich eingeäfchert warb, vom der rufifchen In- 
fanterie cerflürmt, - Das feinmlihe Corps war ge: 
awungen, fi alıf das vechte Ufer des Wieprz zu 
werfen, und verlor au Todten, Verwundeten und 
Gefangenen au 3000 Mann; viele fanden ihren Tod 
in den Mellen, und am Bier wurden mehrere 
Munitionsiwagen und 3 Kanonen im Stiche gelaf- 
fen. Der Ueberreft des Corps floh über Lenczua ge: 
gen Bamodc.” — Dem neuften Berichten aus Lem- 
berg vom 19 d. aufofae, waren die Ueberreſte des 
bei Lubartow J lagenen Corps des polnischen Ge— 
nerals Dan im ſehr üblem Zuſtaude und kaum 2000 
Mann ftarf bei Zamesc eingetroffen und hatten im 
der Nähe der Feſtung rin Lager bezogen. (G. 23.) 

Nachrichten aus Lemberg über die Verbreitung 
der Cholera in Sallizien lauten fehr beunrubigent. 
Ben Tarnopol, wo diefe furchtbare Krankheit über 
vierzehn Tage mach geberrfcht, jedoch verhaltuiß— 
mäßta nur wenige Opfer bingerafft hatte, iſt die⸗ 
selbe in den Zloczomwer, Stryer und Brzezaner Kreis 
vergedrungen, und bat fih_in Gliniany, Rozdol 
und Dramnsfany auf eine Entfernung von 10 bie 
12 Meilen von Lemberg geaeiat. Die Präftigften 
Maaßregeln von Seiten der Regierung find artrof- 
fen, nm dem weiteren Fortſchritten dieſes Uebels 
Einbatt zu tbun. (A. 3.) 

Königsberg, den 26 Mai. 

Der Oberpräfident von Preußen, Ar. v. Schoͤn, 
Kat unterm 24 8. folgende Defanntmachung er: 
Infien: “Nach den bier eingegangenen ſichern Rad: 


richten Dat fich in den Oflfee- Groningen des virffr 
fi * Reiches nod) feine ei * —** re f 
at, wogegen angeneben wird, iefelbe “ Rn 
ine und ERInSE Jeige. na dem an Preußen 
grängenden Polen bat fich die Krankheit beinahe nur 
ausfhlichlih in deniemigen Städten und Dörfern, 
welche an der großen Chauffee oder höchſtens bis auf 
eine viertel Meile von bderfelben gelegen find, ber 
merfbar ‚gemacht. Im Kalwarp hat ſie jeir etwa 
zehn Tagen machaelaffen, im Komwno foll fie über: 
baupt nur 14 Tage geherrſcht haben und gegenmwär- 
tig unterdrüdt fenn. Bei vielen Menfchen, nament- 
rich in Mariampol, bat fie einen fehr leichten und 
lücklichen Verlauf ger r fo daß die Wiederher⸗ 
elfuna bald erfolgt if. Im der dem Meidenburg- 
ſchen Kreife gegenüber liegenden polnifchen Gegend 
ıft vom Ausbruch dir Cholera nichts weiter au 
bören, und das widerfprechente Gerücht baber völlig 


grundfod.” 1 { 
0... Rom; ben 17 Mai. j 
Mit Begierde erwartet man x bier Nachrichten 
aus Ancona, da am 15 d, der Abmarſch der öfter 
reichifchen Truppen vor fi geben forte. Langſam 
werden fle durch die Provinzen ziehen; am 15 Juni 
dürften die legten Truppen nach Bologna kommen, 
und fodann die gänzliche Räumung des Kirchen- 
fiaatd erfolgen. ' , 
Bon den Befangenen, welche früher nadı Venebig 
gebracht worden, find' die oͤſterreichiſchen Umtertba- 
nen, die aus Modena, Parma zc., nach Amerika 
audaefchift worden. Zucchi alfern flieht einer an⸗ 
dren Entwidelung feines Schickſals entgegen. Die 
päpfttichen Lntertbanen erhielten Päfle nach den 
von ihnen felbit gewählten Orten. Hieraus ji 
fchließen, wäre die Geflunungsart des Papfles und 
derer, die auf ibm gewirkt, die mildere; da man 
ihwerlih gegen Fremde gelinder verfahren wollte 
al® gegen eigene thauen. re 
Die Amneftie in nunmehr in Wirkfamkeit getre- 
ten. Alle Gefangenen in den Provinzen find frei. 
Dieſe Nachricht ift als officiell anzunehmen, da der 
Staats⸗Secretait, Eardinal Bernetti, eine officielle 
Note deshalb an die Abgeſandten der großen Mächte 
derichtet bat. Ueber die wenigen Verjoneu, wel- 
hen, als zu den ausgenommenen Klaffen sehärig, 
der Prozeß aemacht wird, verlautet noch mies. 
Viele hundert Familien in den Provinzen, durch 
vie Abweſenheit ihrer Verforger im Elend und Bes . 
trühnit verfert, harxen jet, zmifchen Furcht und 
Hoffnung, auf die Gefinnungen, welche die päpfte 
fihe Regierung hiuſichtlich deriemigen entwicelm 
wird, weiche zurüciufehren wünfden. Ein eignes 
Schickſal haben die in Rom felbit Gefangenen. Mau 
bat fie aan; abaefondert von den Uebrigen, intem 
die Edicte der Strafe und Ammefie fih Bloß auf 
die empörten Provinzen, nicht auf die getreu Haupt- 
ſtadt hejogen. Die nachſten Tage werden und lehe 
ren, im wielern dieß reine Maafrenel der Milde, 
oder der Strenge iſt, indem geſtern bereits das 
Urtbeit gefprochen wart, und sent auf die Bekrafti⸗ 
auma oder Modification des beilinen Waters wartet. 
In den neuften Tagen haben ſich wiederum einige 
Spuren von Umzufriedenbeit in dem Provinzen ge- 
zeiat, und einige Unrwbftifter, zum wieriaften Ps’ 
bel gehörig, find verhaftet worden. Gr. 
Die Eonferenzen der fremden Minifter „von denen 






han hier 
ſtaltu 


eine 
e 


an bat 5 Pe 
erife Meberlenung der Natba u Be 
rathenden voramd, umd verlangen dedbalb Beit. Der 
beil. Vater bat ſich mit erfabrnen Perfonen aus 
dien Theilen feiner Staaten umgeben, um deren 





Bon beiden Geiten alfo wird gearbeitet; bedächtig 
fchreitet man vorwärts und mach umb nach werden 
die Veränderungen angeordnet und ausgeführt wer: 
den; der Merbfi dürfte dießmal ‚eine doppelte. Ernte 
bringen. F — 
Paris, den’ 20 Mai. 
Der_König_muferte vorgefiern ummweit Blaugh, 
3000 Mann Nationalgarden von den Landgemein: 
den, und reiſte bierauf weiter nach Abbeville / we er 
die Manufacturem zc. beiichtigte und ein Frühſtück 
von Seiten der Stadt einnabm, auch die National: 
darde muſterte, die muter andern 10 dreifarbige Hab: 
nen auf grünem Grunde GSreiheitefahne von 92) 
führte. on da reifen Se. Maj. weiter nad 
Amiens, wo geſtern große Revue ſeyn follte. 
- Deute entbält der Moniteur einen balbofficiellen 


Artikel gegen die Taktik falfcher Gerüchte, welche 
Die Genlihe z—n des weſtlichen Frankreichs 
und der Übfichten des Auslandes zu beunrmbigen 


fuche. Ohne ſich auf die Widerlegung ſchwanken⸗ 
der Behauptungen einzelaſſen, wiederholt er, es 
fen weder das Intereſſe noch die Pflicht der Regie⸗ 
zung, etwas au verbeimlichen ; im dev allgemeinen 
*2 Dinge fen michts verändert, mamentlich 
in Bezug auf die Friedendboffnungen, eines nünfi: 
en nnd ebrenwertbeu Friedens, deiien Alles im 
uropa bebürfe, umd der eben fo fehr durch bie 
aͤrke Fraukreichs, als durch deſſen Mäsigung ver: 
ke; im ®egentheil rückten auch die bem 
Anfcheine nach ſchwierig ſten Ungelegenbeiten tagtäg- 
lich einer befriedigenden Yöfuma näher. Die innere 
Ruhe fen durch die Reife des Königs, die nur einem 
fangen Triumphzuge gleiche, durch die bereits ein: 
gegaugenen Nachrichten fiber die Wahlen, die ge: 
> wiffermaßen nur ein Widerhall der allgemeinen 


. Arctamationen finu würden, fo wie durch die bereits 
Fattgehabten Wahlen für die Natiomalgarde, ver: 
Hürgt:- eine , Die laut genug vede, und ſo⸗ 


wohl die Zuverficht der Regierung, als die Merle 
genbeit ibrer Geaner zur Ormüge erkläre. 

- Der Moniteur emthich umterm 24 d. ein an 
tionfeigneur den 3 inminifter gerichtetes Docu⸗ 
ment. Einige Bee tätter bemerkten ſogleich dieſe 
Uebertretung der Dupontfchen Verordnung, wenach 
man mur Here Minifer ſeya folle. Heute erklärt 
= — jenen Ausdruck für eine bloße Ugadts 
amkeit. 

Der Oberbefehlshaber der Pariſer Nationalgarde, 
Graf. Lobau, fordert ſeine Untergebenen auf, dem 
Jutifreuge die militärifchen Ehren Aa 

Die‘ Revolution behauptet, Hr. Savary, Herzog 
v. Aovigo, fer an die Stelle des Grafen nille: 
minot zum Botfchafter in Konſtantinovel ernannt. 

Von Toulon And am 20 d. mehrere Kriegeichiffe, 
wie es beifit, nach Vortugal abargangen. 

5 pt. Couſ. 91 fr. €. are. 5 Ar. an €. 

DEREN, den 7 Mai. 
Lord Ponſonby if geftern Aben um 6 Ubr bier 








Butadıten in fo-wichtiger Angelegenbeit zu benugem:.- giſchen Partei — eifert gegen diefes 


gipngteaften, und Val sine großen Theil des Mbenbe 


Yus den biäderigen Debatten und Verhendlungen 
der Sectionen fcheint bervoraugeben, daß die Walo: 
rität des Congreſſes fih für die unvergügliche Er- 
wählung des Drinnen Leopold entichließen dürfte. 
Der Courtier — üdrigens ein Anbänger der Cobur—⸗ 
erfabren, das 
fein beſſeres Reſultat baben dürfte, als die Wahl 
des, Her zogs d. Nemours, zumal da die Lontoner 
Eonferenz ihr Protokoll vom 20 Jannar wicht auf: 
geben zu wollen fcheine. Gein Lotungewort ift u 
bfeibt: au den Waffen! e 

In der-geftrigen Sitzung des Yiational-£ongref: 
fes wurde die Ermemmung des Generals du Failly 
sum Rriegsminifter, und deſſen bereits ftattgebab- 
ter Umtsantritt amgezeigt. Hiexrauf erfiattete der 
Minifteer des Innern, Ar. v. Sauvagı, in Be 
m auf mehrere von _Srm. van de Werner ihm ge 

elite Fragen, einen Bericht in Betreff der Bürger- 
garde, aus welchem hervorging, daß, ungeachtet man- 
cher Dunfelbeiten umd Witerfprüche in den darüber- 
eriaffenen Gefegen, deren -Organifation in wenigen 
Tagen vollendet fenn werde, und die Anzahl der ver- 
zeichneten Perfonen fich auf mindeflene 600,000 be: 
laufe. Dieienigen, die fich ſelbſt Pleiden ſollen, find 
ed bereits, oder werben es im Kurzem fen; wo 
jedoch die Gemeinden die Koften tragen follen, fin: 
det Bögerung flatt, weil alterlei Ausrüchte gemacht 
werden. Der Minifter 'bielt es nicht für rathſam, 
die Anzahl der Gewehre öffentlich zu mennen, joferm 
die Waffen dem Staate gebören; die Anzahl ber 
uf eigene Rofen Bewaffneten ift auſehnlich, body 

ird nicht Beſtimmtes angegeben. % den a 
Städten haben ſich Eavallerie: und Artillerie-orps 
gebifdet. Uebrigens zeigte der Minifier die Vorle⸗ 

ng eined neuen Geſetzes über die Bürgergarbe zu 

eute an. Hierauf wurde über das Geſeß wegen 
der National: Belodnungehi debattirk, Wohel_medrere 
angefebene Mitglieder fich gegen bie Musgeich- 
nung der September: Männer durch einen Ebrehftern 
erlärten, als eine Verletzung des Gteichheitsprin: 
cipd umd mit Berufung anf das Beifpiel Umerika’s, 
wo der @incinnatus: Orden ganz in MWergeffenbeit 


geratben fen. Die —— — Ebrenfternen 
wurde verworfen, dagegen die Ertheilung von Eh— 
renfabnen an Gemeinden, die ſich 


um die Repolu: 
tion Derdient gemacht, angenommen.‘ . 
Er Dom Main, den 20 Mai. 
Die hohe deutſche Bundesverfammlung bat idee 
regelmäßigen Sisungen für einen Zeitraum von drei 
Wochen prorogirt, und die HH. Gefandten von Defter- 
reich und Preußen find vor einigen Tagen, Erfterer 
nach Wien, Lesterer nach Berlin abaereifi. Da bie 
Verhandlungen des Bundestages jedt mur felten, 
und jwar in der jüngſten Zeit bioß mittelſt Protokoll: 
Auszügen, die den Frankfurter Zeitungen er t 
werden, jur Öffentlichen Kenntniß gelangen, ſo kann 
man über den fpeciellen Zweck jener Reifen höchſtens 
Vermuthungen aufſtellen. Hiernach aber glanbt man, 
daß die Gefandten von ihren Höfen berufen werden 
um über’ verfchiedene, kei der‘ Verfammiung_nod) 
zur Beſchlußnahme vorliegende Gegenftähde vun Wich⸗ 
tigkeit rerfönlich Bericht zu erftätten und Inftrucklos 
nen entgeneninnebmen. Wis ſolche Benenftänte nennt 


man unter Anderm die Anerkennung ter braun« 


i 625 nperänder die Verb der 
Rech en — Bi non u des 
Der zogthums Naſſau, deſſen Landflände bei bem Bun⸗ 
destage Beſchwerde erhoben haben ſollen, und eud⸗ 
lich auch die Angemeſſenheit und Rechtzeitigkeit ges 

fer allgemeiner, von Buntes * zu treffenden 
aaßregeln, um ben unrubigen Geiſt in Schrau— 
su baltem, der ſich moc in mehreren Bundes: 
kanten bemerkbar, macht. Müͤrnb. Corr.) 
Wänchen, den 24 Mai. 
Das jeit acht Tagen umlauiende Gerücht, der 
inifter v. Scheuf babe Se. Mai. den König um 
eine Entlaffung gebeten, ſcheint ſich zu beflätigen. 
Db er fie erhalten werde, iſt noch ungewiß. 





Herauegegeben von : Aunfel, 





chſtehende intereffante Schrift, ifb fo eben bei 

PN in Leipzig eridienen und in allen hanns⸗ 

86* Buchbandlungm, in Hamburg auch bei 

rold iu n: j 

er Au im Koͤnigreich Zannoper im Tas 
nuar 1831 Jactenmäßig dargefiellt, mit beion« 
derer Rüdicht auf feine Entftchungs : Urfachen 
umd Folgen. gr, 8. (7 Boy.) Geb. 12 Gyr. 


— — — — — —— — — — — — 

In Sachen der Fegulirung der Verlaſſeuſchaft des 
weiland hieſſſen Bürgers und Brauers Jogchim 
Heinrich. Peterſen, — sum öffentlichen meiſtbieten⸗ 
den Verkaufe der nachbenannten, vom Merorbenen 
dieſelbſt binterlaffenen unbeweglichen Erbſchafts . Be: 
genfände, als nämlich 

J). des in der Nahe des Mählenthors belegenen 
Haufes, No. 288 des Hänfers Catafters, maffio 

ebanet, und ſowohl, wegen feiner Lage au der 

Boike, als auch durch; feine innere Einriditung 

au a —55 eg 2. kur —— 

und Dre x Beeiglet, audy mit orn⸗ 

böden, 6 —* und 2 Kellern, mit dazu ge⸗ 
drigen Nintergebäuden und mit einem großen 
of und Battenpiage verſehen 

D der vier unmitseldar neben dem Wohnhauſe gele: 
genen, sub Nris. 264, 265, 206, 267 cataflrir 
ten Wohnbuden ; ‚ 

N des sub No. 25 cataflrirten, am Lanenburger 

e belegenen Speichers; 

4) der halben, am grünen und Schwartower Wege 
befegenen, zur andern Hälfte dem Fuhrmann 
Burmeifer. fen. gehörigen, sub No. 63 cataſtrit ⸗ 
u Scheure mit dazu gebörigem halben Garten, 


o. 206 ; 
5) des Stüf Ackers auf dem boben Felbe sub No. 
. 460, vom bier Scheſſela AUudfaat; 
© des Stüd Aders am Mönnbufdy sub No. 848, 
von fieben Scheffein Ausſaat; 
D des Stuck Ackere bei der Doxuwriethe sub No, 
785, von acht Scheffeln Ansfaat ; 
8) des vor dem Mühlentbore gelegenen Gartens; 
O der Rehdewieſe sab No. 116; 
noch einer Rehdewieſe; 
agiſtrats wegen auf den ITten Juni d, J. ande: 
ber 7 worden. , 
Es werden daher vie Kaufliebhaber biemit geladen, 
gedachten zug, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Hieftgen Rarhaftube zu erfcheinen, Bot und Ueberbot 


si Protocoll zu geben. und. bei. annehmlich bafamber 
nem Gebote des veipeet, 3 * Benin, enn.. 
Uebrigens find bie in Termino gr“ u 
wachenden Verkaufsbebingungen dre 
dem Termine beim Eommiffionsrach 
ibſt, ais Berolmächtigten der Jmplorant y 
eben, auch auf Verlangen gegen die Gebühr 
rift am ertbeilen. 2 
eretum — den loten Mai 1837- 
- Bürgermeiftere und Rath. 
Auf Imptoriren Deren Dris.. Dani Eprifiten Mcos 
faus Lembfe in oura hereditaris welland Anna DMaryas 
retha Ertor befinder fi diefeibit, yu Meuſadt und Scoware 
sau ein Öffentiicbed Prosama angeıilagen, wodurch die 
Erben, Gläubiser und Schuidner ber am. täten October 
1830 hirieibfi Im unverebelibten Gtamae verfiorbenen 
Anna Margarerba Edor ſhutdig erfanır werden, feäms» 
ddens am arın Desor. des 8.3. 1831, Erben und Ständigen 
fub prejudioio precluß, @rriere Im- bieflgen Niedenn 
nericdhe, kenzene beim Impioransiimn Cunaore hasedi- 
taris gegen Empfang eines Anmeldunge/helnd, im Bar 
elned Widerfpruchs aber ate/chfons Im birfigen Mirderaes 
richt Am anınaebrn, Die Sasse, tert Strafe der Zab⸗ 
lung de6 Doopelten, idre Schutd an den impiotannlidhem 
Curatorem lueredidasis im entchbten. 
Actnım Löübhrd im Nhenergesicht, dan 132m Nom, 1830. 
i in fidem.: Bidel, Dr. 





Auf Imvloriren Seren Dris. Gotthard Hinrich Mevere 
Ar für Iobanm Anton Meimers und Tarbarine Eiifas 
berb Werlre cum conraure mariıo Jabanı Lineich Bits 
beim Kordr rein. beünren-fch- biefeibit, m Hamburg, um 
Bremen ein Öffensliched Proclame angefdiiagen, wobuzde 
alle dielenigen, weiche von dem Leden oder. Tode dei am 
a3flen Febr. 1783 Hiefeibft gebornen 

Iüesen Dermann Gideon Weiment,' 
Cobns ded melland dieflgen Indkerfirdenmeiftens : Denn 
mann Johann. Relmers und der Anna Mapiu ern 
ebprnen Nehhaus, mweiper augesiim im Zahr ı1Bız al 
feanyäffber Eonfezibirter von bier ging, als Torpprak 
im ı24llen (tamyöflfihen Linien: Megimente Nand, unde 
anlegt unterm ız0em Pebr. 1912 aud Lüneburg von Ach 
Nachrticht gab, Imgieiben-bes ‚am a6ıtem - Mär 'ı76g 

Aiefelbit getauften 

Dans Erdbtmann Beider, . 

Sehnt des weltand blefigen Srhlachtirgefelen Georg 

Dimricr Weller und der Unna Etariorie, gedı Zlaffem, 

weicher Im Jahr 1793 von hier gegangen und felrdem 

merichoden il, Gr 
Nachtichten befigen, zur Miccheitung baerfeiden aufaro 
dert, Die aemannten wbrörfenben, Jürgen Hermann Gis 
deon Neimrd und Hans Erprmonn Beider, eventnali- 
tor Dieienigen, weite auter dem Impiorantın Johann 
Anton Neimers, ars Boudrader drei abwelenzen Rrimierd, 
an de leſtern Nanias mmbd. biejen.gen, welche, auber. be 

plorantin Latdbarina Elifaberb Welder, neredelichren 

order, ald Tochter dei abmwelenden Weldır, au dei Inge 
tern Nahlap ErdeAnſorache haben, Imgieimen Alle Bläus 
diger der beidem enannren Bbmeienden, fhuldig en» 
kannt werden, fnätellen; am ıflen Febr. des Jades 1933. 
A im Hiefigen Nıederaerin su melden, unter. den Rechts⸗ 
nasbrheiten,, Daß witrigenfäßd, und nacbem dem f,9 der 
Breordnung über Todes: Erfläcrungen Abweſender vom 
soflen Deebr, 1839 Folge geielfiet ſeyn wird, bir abme 
fenden- Zürgen Hermann Gldeon Meimers und Hand Erdt⸗ 
menn Werder für tobe rekikrr, deren Nudsagmafen dem - 
teip. Implocanten adjudiciet, and Deren nidır angegebene 
Erben und Glaudiger mir ihren Auſprüchen präudmdire 
merden föllen. i . 

Actum Lite im Mirdergetiche, den ıBten Dreebr, 1830. 

in tideom. Bibel, Dr, 


Auf Implocitan Deren Deis. Helnrich Beant für bie 
Dirtme und Kinder des wellend Ancrionard æ 
Briedeich Gordecke mir deren reip. Beitanden dränder 
an it eben, zu Hambury und Bremen eig öffeniimes 











rein allen; Mohr Ale "OA und 
Bchaltnrt ber a guten. -Mäm d. 9. Hiefeiäfl-verotbe 
wen Aucrisnard Ehritopb Briebeih Goedecke, Imptelhen 
birfenigen, meerlde su Dem Naclafle deffelben arbörige Ger 
geaftände aud irgend einem Neatd:Berbättniffe, naments 
si pfandwelfe In Händen baden, ſculdig erkannte yet: 
Den, deärelient 77 Zuli d. 3., die G:ıänbiger fub 
prejndicio preciluß bei bem Hrn. Dre. Hermann Wil 
em Dat , aid dem Curaror Der Implorantiıchem Ebirrwe, 
gegen Empfinz eine} Anmeidunasieind,, A animgeben, 
Die Schuldner bei Strafe doppelter Zabtung, ibre Schuld 
an den genannten Curator zu entrichten, die Inhaber von 
au dem gedachten Nachiafe gehörigen Sachen, davon bei 
Beriuf Ir Idaeh etwa daran juffäntigen Nerbre, ebim: 
zum ferken Anseige gu machen. j j 
Actum Lüdel im Niebergeridit, den ren. Aprit adgı. 
In sidem : Bibel, Dr. 





Edictal⸗Citation. 

Ban dem unterzeihneten König. Lord und Gradr er 
zichre wird der den mofen Danuar ı79ı biefeibit geborne 
Sanbwehrwann, Mugut Wagner, Eoan bes längNi vers 
Worbenen Galmanere, George Wagner, welcher (sit ber 
Catan vor Bruce: Allianse Arne IHR, bei weliher er 
no in der ioren Compagnie sıten Infanterinteaimtemts 
aefochten baben foll, von feinem beden unb Bofmrbalte 
rme Marie gegeben, fo mie erwa felne jurüdarlafe: 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer, auf Anſuchen 
Keimen Beihimiiter .. dr& Bebienren Earl Wogner und der 
anneredelidren Thereia Wagner, beraeftalt öffentlin »orı 
guaden, dab terfeibe, Oder deine etwantaen Erben, binnen 
HMonsren, Tyäteflene aber in Dem auf den 

asHen Nosrmibtro., Bormirragk 10 Udr, 
nor dem Minial. Ober⸗Landes Wrrians + Weterrudaniuß, 
Serta Detins , anbrtaumten oräcufeliben Terbin, Akt 
an arwöhnlicher rrichränetr dese umsergeichnasen er 
zıhtd entweder In Derfon oder (mriftlich melden mad 
Ste weitere Anwrifung, ansbreibenden Faus aber iu ge 
“oärtigen baden ‚daß auf Die Drdes ı Erffirumg des Ber: 


-fbolenen, und was dem unbängie An, erfannı, amd 
er — den depitimirren eben außgeanzwer: 
ser wird. 


Blay, den goften Deeemberrügo: . 
‚Königl Band: und Etadt:@eritt. 





— — 


m Zwitternoce tielen Sebdoa albier beſtget Der 

aut derg in Sacien gebürtige, im Monar October 
ar u türg verintbehe Kaufmann Bottlieb Dantel 
Mosdorf Yo eimet gumıen Auxes, wuron yeyemmwätrlg 
58 Ebir:- 18 Br. 10 Di. wwabgehobene Yasbewten in De: 
po Ad Drerfeibe hat In freiem anterm Hten 
Augufi ıBır erriobteten Teilamenre feine Enefrau Ülaptie, 
ardarne Krodn, zu feiner Univerfal: Erbin, und diere bins 
oleberum Im ibrer unterm iſten Detoder 1913 errichteten 
denrmunigen Brrbrdnong ibre Scowener Sufanna Katha ⸗ 
aima, vereheltnre Schramm, ‚jur einen ‚Hähfte, 10 male 
Abrer früher verfiordenen SOhwriler Menzareibe, verebe: 
dichten Abamp, binteriafene Knıdrr md Erben, namentı 
Ach Dororbes. Miberr Helnrio, Johanne und Karolina, 
SBeſchwinere Ndamm, iImgfeichen Die Kımder Ihrer früber 
wer n Schweltereodtrer HSentherte Adamp, veredes 
teren ‚ WMiberr Heinrim und av Frriedrid 
Barmibı, sur andern Hälfte ibted geiammten Numtaied 
= wenigen Erben eingefegz, amd if Berauf im Monat 
au ı8ı4 verflonden. 6 in sido bald Darauf au 
Dufanne Rarbarine Schramm mie Tote argepangen, odne 
ab nr Beit nefhgemwiefen worden, mer beten hinter 
Iadenr Erden ſeden, dDemnächn wber biawiderum win 
Folgende anderweite, die wadeen Erben der Erblafferin 
am aönsihrer Ungewitbeit Iafemde Mutkamir über das 
. ve Moborfice Erbe ander errbrilet worden. Es 
fossen mänmid Die e Srhen in folgenden deſteden: Emilie 
Murılint, geb, Bofller in Hamourp, Heremaun Gofer, Dr., 
nendateldli, Nobann Deinrih- offler ebehdaiubii, Een 
orter, Brad. jmr, in Heiderbera, Sufanre Srlene De 
£napraurouge, arb. Gonler in Hampurg, Mllbeim Sofs 
4er urd Guflan Gofler edendafrtpfi, Atom Sdrenm in 
Dernamduce ın Braßtien, deſſen Beneikmäcrtigter Yabaını 


wo Kuh in Haıkura ,ı feun fan: Euerd Schramm, | 
Stud. jur. In Heldriberg, unter Bormundfcait feiner 
Mutıer, Iobannen Eifoterd Chramm, arb. Eofler; 
Burtar Soromm ın Hamburg, unter VBormundicaft wie 
derher; Errift Schramm in Prernamtnco, unter aleikber 
Bermundichaft ; welland Margarechen Adamp, geb. Kroßn, 
machgelafiene, bereits oberwäbnıe Kinder und Erben, unb 
zwar a. Dororbea Mdaun, b. Aert Heinrihb Adamp, 
©. Karoline, nermw. Oppermann, geb. Adams zu Neumins 
ter ım Heriporbum Holftein, umd d. Albert Heinrich, 
Imalehben Bnilan Priedrit Echamitı — Die [ub a, b. und 
d. benonnsen Erden auenieit? In Damburg, und emfchiief: 
Iich der unzer.c. genannten verwitiweten Oppermonn jur 
leid alt Inteſtat Erten dd sm Bortenburg in Ocdmer 
ben verflorbenen Dobanned Abamn, 

Solcemneach MM im Gemäßbeir des böchhen Mandars 
vom ı3ten November 1779 dir Edktal-Eltation In Elells 
ſachen, auberbathb des Eoncurfes der Gläubiger betr,, ım 
Außfindigmarbung der wahren Eisentbämer Biefed Kur 
shell! und der bapon In Devaflto befindiihen Ausbenten 
su verfahren gemwefen und Dielfaßd 

ber ı5te Derobee 1831 
sum Ebdictalı Termine, 
der z6fe November ı831 
sur Inr otulation ber Asten umb 
Ber aıhe Januar 1832 .. 
sur Eröffnung dbeö abgefaüten Bergamo: Beſcheldes oder 
eingedolten Urtett ahderaumer worden. 

Es werden Demnach "die Mroßdorfidhen Erben, Nr 
altidven alle Diejemigen,, melde an Birfem Suzıbeite und 
den Davon in Depofito veindlien Antbrauren aus iraehd 
einem Recht grunde Anfpeine gu machen haben, Mergı 
amıt wegen bierdburd vorgeladen, in dem angefchren 
Cdietal· Eermine an arorbneter Bergameifielle allbier 4m 
ericheinen,, bei Strale des Audidundes und bei Berluf 
berieften, Impieihen der Regtlwenthat der Beeder⸗ 
eingang in den vorigen Stend diefe Anforübe vorpu, 
beingen und zw beictwinipen ,„ air Dem perordmeten . 
koffenfaaftd » Bertreter, fo wie beitedendilh unter Aut fu 
verfahren, und ju der angegebenen Helt der Bubsicatipn 
eine? Beſcheldes ober eingrhoften Urtels Sub pana pu- 
blicari Ach su nerfrhen. 

Dre in Gemäßhele des bödhfken Mandard vom igten 
MNorember : 1779 ertoflenen dicker ungen dnb an 
ten Gradrdänfern au Dresden, Brenterg, Melden, Ham: 
burg und Neumünfter im Sersogedum Holflein, imgieis 
en un Biefigeer Dergamtöllelie- aufgebangen worden, 
worand das Nöbere su erieben if. 

“ıremberg , dem TRıem Aprit ıRgı, 

SKintpi. Sdarfioed verordaeres Wergamt aüda. 

endwig Eugen Graf d. Holigendorff, 
Bürgeemelfier. 


Edictal ı Ladung. 

Demmab de Frau Hoftaommerrächin Hoffmann, At: 
Sozne Wilbelmine Wabenint, su’ Blesen, alt’ Erbim ihrer 
am a1flen Monember voriaen Dabrrd dahler verfiorbenen 
Sawener Adriane Adeibeide Badenius, Darauf angertagen 
bat, Das ihr Bruder Philip Frlebrih Badentus, weicher 
im Jobre 1800 wererifer, aber nichr jurüdgefommen ifl, 
und feirdem aller Nachforfanngen ungrachtet, nie wieder 
etwas von Ach bar Hören Talen, Bffentilh porgetaden 
werben möge, fd, wenn er notbram Leben fepn möchte, 
Sinnen einer beiimmten Fri su ſteden und feine Ans 
fprübe an den Nachlaß der verftochenen Schweller gel: 
tend au machen. 
So wrd gedadster Bhllio Frirdrih Wabenius bier: 
une aufgefordert, fich ſo aewih nor dem erflen Re 
vember dDieied Dabres entweder in Detion ober 
dur tinen Nevolmähtigten vor dem imterjelchneten 
amte zu Aitiren und feinen Antbeil an dem Nachlafie der 
weritorbenen @arweiier au »Hoedern, ous ſouſt der wamie 
Macblab Der eimsiaen nad lebenden Gmmwrfter , ber Hof⸗ 
Sammerrdshin Wiibeimime Hofmann, geborenen Dadewius, 
su Birken, geſehlichen Vorſchriften gemäß .wird »erab> 
folge werden. u 

Neuembant, den sorem Mal 1831. 

Grandröhrrritiies Fürfttio Mentdelmfhbed Amt. 
€. Beffeis, Amté aſſe ſor. 





Das Seebad -bei Travemünde 
beginnt seine ersre diesjährige Saison in der Mit 
dieses Monats. 

Für frühere Besuche sind die warmen Bäder, 
so wie die Wirthschaft und die Logis schon 
jetzt vollkommen eingerichtet. 

Anfragen und Beste lungen sind postfrei zu 
richten an den Eigenthümer der Wirthschafts- 
und Logir- Gebäude, Herrn J. C. Grube, zu 
Travemünde, oder an die unterzeichnete 

Direction 
der Travemünder Seebade-An stalı 
* zu Lübeck. 
. Den Isten Juni 1881. 


Die Scebade-Anstalt zu Düsternbrock 
wird, wie gewöhnlich, auch in diesem Jahre 
am 24sten Juni eröffnet werden. 

Kiel, den 19ten Mai 1891. 

Die Direetion. 


Dass ich die durch den Tod des vorigen \irths 
zu Düsternbrock erledigte Wirtlischaft in dem 
‚dortigen Wirthshause und im Logirbause, so 
wie die Restauration im Badehause übernommen 
habe, beehre ich mich, unter der Versicherung 
der sorgfältigsten . und möglichst billigen Bedie- 
nung, hiedurch zur öffentlichen Kunde zu bringen. 
Wm. Rahtlew, 


Harburg, dem 28ften Mai 1881. 
Einem verebrlihen Dublico beebre ich mid, hier: 
durch zur ergebenfien Anzeige zu bringen, daß am 
ıften Juni d. 3. die hiefige Babe: Anflait eröffnet 


werden wird. 
— A. Zolternann Wittwe, 
Gaſthof zum weißen Schwan. 


Am Aſten Mai feierten ihre ebeliche Verbindung 
A. Beyer, Organiſt. 
4. Warg., aeb. Bornhorſt. 
Moorburg, 1831. 


Heute wurde meine liebe Frau, geborne Elder, 
von einem gefunden Knaben glüdlich entbunden. 

Hamburg, den Iften Juni 1831. 

D. D. $. BRolfter. 

4 m 25ßen d. M., neun Tage nad) dem Tode ib: 
res Waters, beichloß Gott auch das irdiſche Daſeyn 
meiner inmiaf geliebten Tochter Pauline. 
und Yungen : Hebel endete nad, über: 








ſt 
Ein Bruß: 
Handenen Mafern das adırzehnjäbrige, uns fo be 

glüdende Leben. ö 
Steinhaufen bei Bielefeld, den 2rften Mai 1831. 
Zouife, verwittwete Freifrau v. d. Buſſche⸗ 
Streithorft, geb. v. d. Buche: Jg: 

genburg. 


 Gertern farb biefelbü am der. Bruſtwaſſer ſucht 
im en Jahre Frau Anna Larharina Batty, 
geb. Geerg, früher verwittwete Sellien, innigft be: 


trauert von ihren beiden Kindern erſter Ehe, welche . 


mit dieſer WUnzeige zugleich die Aufforderung an 
ihren Halbbruder, den Gold» umd Silber: Ar: 
beiter Johann Earl Franz Batty, verbinden, von 
feinem Aufenthalt Nachricht zu deben, fo wie 
edle Menfdyenfeeumde, welche von dem Leben oder 


‚Xade deifelben eiwad willen, dringend erſucht wer⸗ 
ven, Se n aitneb wien , beiten Eiche men 


Meinen Burgßraße No. und D. F. Kod 
tie Rirchher * 0.307 in Lübed, — A 
om — auf der Commandantur in Hamburg mit: 
ilen. 
. Lübeck, den Aſten März 1831. 
Unterzeichnete empfehlen ihre 
Haartud » FZabrif 


mit allen Sorten autem jchwargen, fo mie auch 
in allen Farben mit Geide durchwirkt, ferner ſehr 


ſchönem weißen Haartud. 


Hamburg, den 2öften Mai 1831. 
. I. B. & €. M. Sander, 
große Drebbahn No. 385. 


. wüblen: Derfauf. 

Eine jhöne Roßmähte mit 3 Steinen und 16 Ge⸗ 
trieben, am Fabrwafler liegend, fol Umfände halber 
ſehr billig verkauft werden, Näheres in der Erpe: 
dition diefer Beitumg.: 








S. . G. Sauer, . . e 
. @. L. Stulilmanu Nachfolger ia Hamburg, 
beehrt sich hiedurch‘die ergebeuste Anzeige zu 
machen, dass er seine Fabrique von Gold- und 
Silber - Tressen, Epauleıs, Port- Epees, Uniform- 
Suickereien, so wie seine Handlung von Stick-, 
Häckel- und Nähseide, Tapisserie- Wolle und - 
Muster, seidnen und leinen Cannavas,, fertigem 
Handarbeiten, Arbeitsbentelu, Geldbörsen, seidnem 
Locken, Pariser Blumen, Handschuhen, Seife 
&c. &c, von der Altenwallstrasse nach dem Neuen- 
wall No, 142 (Ecke der Neuenwallsbrücke) ver- 


legt habe. 


Here Kaufmann Brisvrih Biebir Junior b 
err Kaufmann Friedri edler junior bi 
it wegen Geiftesichwäche unter obrigkeitliche Cura⸗ 
tel geſtellt, und dadurch unfähig geworden , irgend 
ein Geſchaft rechtsgüttig_abanfchließen, Gelder aus: 
zuleiben und Gelder in Empfang zu nehmen. s 
Der Herr Kammer: Eonfulent g ei ift dem 
Herrn Kaufmann Fiedler junior als Eurator Obrig⸗ 
keits wegen beſtellt worden. 
Damit Jeglicher ſich dor Schaden und Nachtheil 
erg könne und möge, fo ift diefe unter Gerichts: 
and und Juſiegel amsgefertigte Bekanntmachung 
zur gefegtichen öffentlichen Kunde gebracht. 
Geſchehen Defiau, den ITten Mai 1831. 
Bürgermeiftere und Rath daſelbſt. 


Hambnrg, den I Juni. 
Actien pr. ulı. 1070 B. 3 pCt. Där. do. sek B. 
Russ.» Engl. do. 89 B. Silb.-Rub. do. 864 B. 
4 pCt. Metal. do. 734 B. 5 pCt. Metal. do. 844 B. 
Poln. Part. do. 90 B. 


Stadt: Theater. 
Donnerftag, den 2ten: Der Mann im feuer, 
Zufip. in 3 “al: Hierauf, zum eritenmale: 
Alles doppelt. ine Earricatur in 2 Aufzügen. 
Nach einer unmahrfcheintiden Auekdote vom 
€, Raupad. 





. Langhoffſche Buchdruderei. 





ÜCORRESPONDENTEN. 


‘Anno 1831. Am Freitage, 


den 3 uni. No, 129. 


VBerlegt von den Grundfhen Erben. 


— 





ze +, den 2 Juni. 
Die heute Morgen Pier eingetroffene (von geflern 
datirte) —— Staatezeitung enthält folgende 
Nachrichten über eine am Donnerflage, dem 26 Mai, 
Vortheile des ruſſiſchen Heeres vorgefallene 
— bei Otrolenka 
ee volniſchen Gräne, vom 29 Mai. 


Bon d 
Nachrichten vom Kriegsichhauplane melden, dab der 
»olniihe —— von dem General ⏑⏑ ⏑— — 
ſchalt Diebitfh : Sabaltandti am 26.d..bei Oſtro⸗ 
lenka angegriffen worden iſt, in Folge deſſen ſich 
eine blutige Schlacht entiponnen-bat, in weicher die 
zufiiche Armee den Sieg danın getragen. Oſtro— 
denta if von den ruſſiſchen Truppen mit bewun: 
Derungswürdiger Kühnbeit dur Sturm wieder ge: 
nommen umd die Flucht der Polen np eilig ge: 
weien, daß fie den Verſuch, die Brüde über die 
Narew abyubrennen, haben aufgeben müſſen. Die 
Divilion des polniſchen Generals Gielgud, welche 
bei Lomza geilanden, ift durch die Bewegungen und 
den Sieg der rufilichen Aemee abgeichnitten worden. 
Bun ones, wird der Verluft an Zodten und 

erwundeten felbft auf 4000 Mann angegeben. Um 
dee den Todten befinden ſich bie Generale Rigfi 
und Baminsfi, fo wie viele Stabs: und Ober⸗Of⸗ 
fleire. Das Hauptauartier des polnifchen Bene: 
zakifiimus ift am 27 d. im Pultusf geweien. 

Warſchau, ven er Mai, Morgens 

Um 26 d. if es bei Oſtrolenka zu einer Haupt 
ſchlacht gekommen. Die Polen haben beträchtlich 
Berloren; General nei ift geblieben, die Gene: 
tale Pat, Raminsfi, Boguslawsfi, Sraszpnsfi, 
Wialahowsfi umd viele andere Gtabs - Dfficiere 
find verwundet worden. Man foll 29 heute wieder 

ſchtagen baben, und das polnifche Hauptquartier 
nach Pultusk aurücd verlegt worden, -, 


Warſchau, den 28 Mai, Abends. 
a der Schlacht bei Dfirolenta, melde am 26 d. 
zwiſchen den Hauptarmeen des Feldmarſchalls Die⸗ 
bitſch uud des Generals Skrzhaetzki ſtattgefunden, 
haben beide Heere mit einer Erbitterung gefochten, 
die beiſpiellos ſeyn fol, Die ältefien Generale find 
einee fo mörbderifchen Schlacht nicht bewußt. 
MRefuttat ift, dal der —5355 ſein 
—— eute wieder in Prasa aufgeichlagen 
bat. Won den Volen zählt man under den Todten 
bie Generale Kitzki und Kaminski und Oberfllientes 
nant Gajewski. Es follen von beiden Briten 20,000 
Mann auf dem Plane geblieben fen; don Pardon 
war Beine Rebe; das Baionett Toll daB meiſte ver— 
richtet haben. Die Kaif, rufilichen Garden waren 
ebenfalls in der Schladt, und follen befonders große 
Tapferkeit bewieien haben. 


Ferner lieh man in demfelben Blatte: 
“Sicheren Nachrichten zufolge, hat ſich die Chos 
lera im Königreihe Polen nody au folgenden Erten 
ezeigt: am rechten Weichfel: Ufer, nörblih vom 
— ‚ an der Narew entlang in den Städten 
Sierozk, Pultusf und Makow, weſtlich von der 
Narew aber in Naſielsk und Plonsf, im der Wo: 
jewodſchaft Plozk; am linken Weichfel-Ufer, ete 
von Warſchau, am Einfluſſe der Piliza in die Weich⸗ 
fel, in der Stadt Warka, und weilich von dieſer 
nod in den Städten Grojez und Rawa; aud in 
den im weſtlicher Richtung von Warſchau liegenden 
Städten Sochaczewo und —— welche bereits 
neulic, erwähnt worden, grafilrt die Krankheit noch ; 
alle lehtgenannten Orte liegen in der Wojewodſchaft 
Mafowien” 
Nach Anzeigen aus YWiemel vom 26 d. haben 
fi auch in Polangen Spuren der Cholera gezeigt. 





Unter biefen Umfländen wird bie peeubiiche Do 
von und nach Gt. Petersburg, melde auf Befehl 
des General: Gonverneurd von Lie, Efib: und 
Kurland auf dem gewöhnlidyen Landwege über Po» 
langen dirigivt werden follte, auc ferner zwifchen 
Memel und Liebau feewärts pr. Dampfſchiff beför: 
bert werden.” 


Privatbriefe aus Berlin vom 31 v. M. melden, 
es 6 bereits in der Nacht ein Courier mit der 
Nachricht von einer großen Schlacht eingetroffen, 
in welcher die Polen eine große Niederlage erlitten, 
und daß General Bielgud in Lomya eingefchloffen fen; 
doch waren die Angaben, die fich darüber im Publi— 
cum verbreiteten, überaus ſchwankend: erfi an ber 
Börfe wurde die Nachricht allgemeiner. _ Seitdem 
traf eine Efiafette ein, die Warſchau am Sonnabend 
verlaſſen, an welchem Tage fi das Hauptquartier — 
man mußte aber nicht, ob des Generals Uminski 
oder Skrzynezki — in Praga befunden, wie 
denn überhaupt von einer Niederlage des Uminski— 
ſchen Corps die Rede if, ber ſich jedoch ebenfalls 
bei Ofrolenka befunden haben dürfte: General Zu: 
biensti fol ginn fepn. Der Bericht war faf 
unverftändlid) und fchien in der höchſten Verwirrung 
abgefaßt."— Später bieß es, es fen dem General 
Bielgud gelungen, mit feiner Divifion_nacd Lit: 
thauen durchzudringen, wohin General Serinmenki 
bereits feüber, feine vorgefhobene Stellung benunend, 
ein Corps leichter @avallerie unter dem General 
Chlapowski entfendet hatte. — Ein andıes Schrei: 
ben aus Berlin von demfelben Dato —* den 
Sieg bei Oſtrolenka beſonders den ruſſiſchen Gar: 
den zu, die ihren frübern Rückſug im aller Ordaung 
bewerkftelligt und und den feitdem berangerücten 
Feldmarſchall Diebit Befehl erhalten hatten, 
wieder vorzugeben. ie waren ed, die Oſtrolenta 
mit Sturm gahmen, wobei 5000 Polen auf dem 
Dun bfieben. Die polnifche Armee comcentrirte 

ch wieder um Warfcat, wo bald der entfcheidende 
Schlag falten dürfte. * Im Folge deffen — beißt es 
in diefem Schreiben — find ruſſiſche Papiere an 
der heutigen fe bedeutend gneftiegen, und ber 
Handelsſtand, ber immer eime feſtſteheude Ordnung 
der Dinge wänfht, freut ſich, dieſen Krieg end 
ih einmal entſchieden zu fehen.” — Nachrichten 
aus Podolicen zufolge, wär es dort noch keineswe⸗ 
ges rubig, und die ruſſiſche Behörde in Radzi— 
willow foll_ neuerdings in Allarm geſeht worden 
en. — Die Zahl der and dem Großberzogthume 

ofen nad dem Königreiche Polen Husgewanderten 
wird anf 12,000 (nicht 4000) angegeben. — Um ber 
Verfpätung der am Sonntage und Dommerftage in 
Berlin_eintreffenden ung de Sen Briefpoſt * 
fen, iſt ein preußſſcher Poſtbeamter nach der Dun: 
xrantaue zu Strzaikowo gefandt worden, um die Er: 
— rg au beffen. — Dre ruſſiſchen 

rmee fehlt es ſehr am Aerzten, und iſt, wie man 
vernimmt, durch ganz Rußland Befehl ergangen, 
alte irgend difponibien zur Armer abzuferfigen umd 
einem für ijept die Reiſe in's Ausſand zu aeltatten. 


Um der Vollſtändigkeit wilten theilen wir bier 
nod, den Beſchluß des geſtern — I5 e⸗ 
* vor Skrzynegki aus Alt: Miodzele vom 

a : 





“Da ih am 18 d. noch feine ſichere Nachricht 
über die Befinnahme von Nur. dur dem General 
Lubienski hatte, fo war es unmöglich, den Feind. bei 
Sniadow anzugreifen, weil der Feidmarſchall Die- 
bitfdy möglicherweife fhon von dem Bug beran- 
rüden Eonnte; ed mußte daher ein neuer Lebergang 
irgendwo über die Narew gefichert werden. Zu bie- 
fen Zwecke verblieb die Armee an diefem Tage in 
—— — zwiſchen der Rus und Orsza, 
und ich felbft begab mic mit der Divifion des Ger 
rald Bielgud zum Angriffe von Oſtrolenka, wel: 
ches von dem Corps des Generals Baden befept 
war. General Dembinsfi, der auf der Chauffee 
am rechten Ufer der Narew vorrücdte, um die Ope⸗ 
rationen der Haupt » Armee zu unterflügen, nnd dem 
Feind vom Ufer ded Omulew verdrängt hatte, um: 
terhielt ſchon feit frübem Morgen mit dem in Oftro- 
Ienta ſtehenden Eorps ein Kanonenfeuer, und ver⸗ 
binderte ed, durch das wirkfame Feuer Ben Ge⸗ 
fhüse, agesen eine zahlreichere feindliche Artillerie, 
an der Vernichtung der fiber die Narew führenden 
Brücke, am der mus fo Viel gelegen war. Gegen 
Abend, als fid der Wortrab des General Bielaud 
zeigte, verlich der Feind Oftrolenta auf's Eiligſte, 
indem er feinen Weg nadı Lomza nahm. Die n- 
fanterie ded Generald Dembinski befente ſogleich die 
Stadt, und General Gielgud, der feine Eolonnen 
auf der Ehauffee umkehrte, rüdte auf Miaſtkow zu. 
Die außerordentliche Schnelligkeit, mit der die Gars 
den ihren Rüdzug bewerkfielligten, geftattete uns 
nicht, einen en iedenden Kampf zu liefern ; doch 
nahmen umfre Abtheilungen Gefangene, Gepäd und 
Lebensmittel. Mein Adjutant, Oberfi Synploweli, 
evbeutete an der Spine von etwa 50 Mann, die vom 
aten Ehauſſeur · Regimenre detajchirt waren, 5 Wa» 
gen mit einem bedeutenden Vorrathe von Fourage, 
welche die feindliche Infanterie escorkirte und hart⸗ 
näcdig verheidigte." 

“Gn der Naht Dom 18 zum 19 d. ſuchte der 
pin fih dreimal eines Dammes bei Kleczkow zw 

ächtigen; aber fein Andrang, den er mir bedeu: 
tendem WBerlufe der angreifenden Jäger bie zur 
Brüde unternahm, wurde von Abtheiſungen bes Bien 
Regiments, unter dem Commando tes Oberft : Liew- 
tenants Antoni, und unterflünt durch 2 Bataillyue 
des dten Regiments, — Am 19 d. erhielt 
ich die Nachricht, daß General Lubienski Nur ein: 
genommen babe umd die Communicarion mit dem 
rechten Ufer der Narew durch Oftrolenka aefichert 
fen, und commandirte daher die Armee zu weiteren 
Offen —— gegen die Garden. General Jan: 
kowski nahm Gniadow in Beſitz; der Feind aber 
with überall zurüd.” 

“Um Morgen des 20 d. befente Generat Giel: 
gub Lomza, woraus ſich das ſeindliche Eorps un⸗ 
ter General Saden Schon wach Stawiſzki zurückgezo⸗ 

en hatte, indem es die Befeſtigungswerke, die es 
eibft während der ganzen Beit, als fich zu Lomza 
das Sauptguartier ded Gropfürften Michaet befand, 
mühfam aufgeführt hatte, im Zuſtande der vollkom; 
menften Vollendung aurädtieh; außerdem blieben 
über 1000 Gefangene, größtentheils Kranke und Ver: 
wnndete, ein Waffen: Depot, verfciedene Militär: 
Effecten, Gepäde und Vorräthe von Lebensmitteln 
zurück. Als die Unfrigen in Lomja einzogen, tra⸗ 
fen fie die fchönen Vrhiten, gegen 11 Wagen mit 


a; bie bei ber Stadt ſich befanden, und 
der N‘ nahe gelegenen Dörfcen in vollen 
mmen fieben. Der zurüdweidende Feind, ber 
x eine bedeutende Zahl Kranke binterlieh, batte 

FR ärztliche Hülfe für diefelben mitgenommen.” 

“Während General Gielgud Lomza in Beſitz 
nahm, züte ich mit der Zauptmacht gegen Ba 
vor, um auf diefe Weife die Eolonnen, welche fi 
von Lomza nach Tykocin zurückzogen, abzufchneiden 

er den Feind zur Annahme einer Schladt am nö⸗ 

gen. Über unjre Bemühungen waren, ungeachtet 
größten —— vergebens. Der Feind 
* ſich fo eilig zurück, daß ich kaum gegen Abend 
ne Ürrieregarde binter Kolamyja erreichen konnte. 

n Wald, welcher von diefem Dorfe bis Nutki 

ührte, hatte der Feind ſtark mit finntändifchen Jäs 

n beient. General Jankowski erhielt fogleicy den 
Seieht, ihn von der Fronte anzugreifen, während 
unterdeifen General Boguslawsti mit feiner Bris 
gabe abgeſchickt wurde, um den Wald von der lin 

en Seite zu umzingeln, General Kiski aber von 
der rechten, und General Skarzynski noch weiter 
rechts vordringen, um dem Feind auf der von Zam⸗ 
brow nad) Menzenin führenten Straße Widerſtand 
u leiten. Die finnländifchen und Leisgarde-Jäger 
ielten im Walde bartnädig Stand, und es wur: 
den zur Behauptung deſſelben noch 6 Bataillone mit 
2 Geſchützen Dineingerännt. Um diefe zu verdrän« 
gen, bediente ſich General Jaukowski dreier Bas 
taillone vom 2ten Regimente und von dem 12tem 
neu organifirten Regimente, zweier Kanonen umd 
oblachiiher Schüsen. Dreimal warf ſich unire 
Baranterie, obgleich durch die Eilmärfche ermattet, 
mit dem Bajonette in der Hand auf den Feind, und 
gegen Eude des Tages wurde der Feind aus dem 
ganzen über eine halbe Meile laugen Walde vers 
trieben. General Boguslawski ſchlug mit der feis 
ner Brigade eigenen Tapferkeit auf den rechten Flü— 

[ des Feindes und brachte a. bebeutenden Wer: 
uſt bei; aber die Nacht verhinderte ihn an einem 
alänzenderen Erfolge feiner Operation. Unfer Un: 
griff auf den linken Flügel _Bomnte wegen des bedeus 
tenden Umkreiſes, den die Eolonnen auf engen Wer 

a zurüclegen mußten, und der einbrechenden Nacht 
Balkır gar nidyt ausgeführt werden, Wir bebanps 
teten diefe Polition, und der Feind bewerkitelligte 
des Nachts feinen Rückzug in der größten Eile weis 
ter nad Tykocin zu. m diefem Treffen gab das 
12te neu organifirte Regiment unter dem Belebt des 
Dberfien Muchowski ſchöne Beweife ſeiner ZTapfer: 
Beit und Dingebung. Die jungen mit Senfen bes 
waffneten Soldasen, die mit ihrer Waffe im Walde 
nur ſehr ſchwer operiren konnten, warfen ſich kuhn 
auf den Feind und nötbhigten ihm überall zur Flucht. 

fer Verluf an Todten und Verwundeten beläuft 
ch auf 130 Mann, Dem Feinde wurde ein Bas 
taillon völlig a , 

“Um 21 d. begannen wir fogleid mit Tages— 
Anbruch die weitere Verfolgung gegen Tykocin. 
Bd ſchickte die Divilion des Generals Gielgud mit 
der Canallerie des Generals ** ab, um auf 
bie Straße zwiſchen Tykocin und Bialyſtok zu des 
bouchiren und dadurch die nach Litthauen zurüc: 
eilenden Eolonnen abzuſchneiden, während ich ſelbſt 
unterdeifen auf der directen Straße nach Tykocin 
varrüdte. Aber ber Feind war fchom über die Gräns 


dei ji Königreichs ; te 
ji Benz befanden ſich noch auf dem lin« 
en Ufer der Marew. Gegen 4 Uhr Nachmittags 
berte ſich der Bortrab unſrer Eolonne ber Stadt 
ytocin. Ich befahl dem Oberſt Langermann, bie 
Stadt und die auf das rechte Ufer ber Narem rühe 
sende Brücke fogleich anzugreifen. Dieſer Fluß 
theilt ſich bei Tpkocin in zwei Arme; mad dem 
aigegengefenten Ufer führt ein langer von neun 
Brüden durchihnittener Damm, welder deshalb 
einen der fehwierigften Uebergänge bildet, wie fie 
nur irgendwo gefunden werden Bönnen. Der Oberſt 
Langermann führte den Angriff an der Spite von 
300 Mann des Ifen Yüger-Infanterie-Regiments, 
unterkügt von einem Bataillon des 2ten Regiments, 
mit großer Tapferkeit aus, wobei er, nachdem ihm 
fein Dierd getödtet und die Uniform zweimal durch⸗ 
ſchoſſen worden, zu Fuß mit dem Säbel in der 
Hand ſich zuerſt auf die Brüde ſtürzte. Der Feind, 
welcher diefelbe hartnädig vertheidigte, Eonnte ſchon 
bie Thore nicht mehr ſchließen, fo kühn war unfer 
Angriff. Obgleich die Brucke theilweife befchädigt 
war und man auf einzelnen Balken vordringen 
mußte, bemächtigten fi doch unfre Soldaten ders 
in mit einem Mal, wobei fie ſtets vom Oberſten 
angermann umd dem Dfficieren, welche ibnen mit 
muchigem Beifpiele vorangingen, angeführt wurden. 
Der Feind, wurde weiter auf dem Damm zurückge; 
drängt; die drei Dauptbrüden, welche Derfeibe mit 
gleiher Hartnädigkeit vertbeidigte, wurden mach 
einander erobert umd der ganze fo fchwierige Webers 
gang durch die Tapferkeit unfrer Truppen fo plöß: 
lidy genommen, daß der Feind die begonnene Ber 
Rörung der Brücken nicht ausführen konnte, Mit 
Hülfe der Artillerie und ter Säge unterftüste er 
die Vertheidigung der lepten üde bis gegen 
Abend; in der Nacht jedoch mußte er auch diefe 
Pofltion verlaſſen, und fo emdigte ſſch der Kampf 
auf litthauiſchem Boten, * ruppen, welche 
Tykocin vertheidigten, waren vom Corps des Groß⸗ 
fen Michael, und beſtanden, unter dem Com⸗ 
mando ded Generals Saß, aus 2 Garde: Jäger-Res 
gimentern, einer Abtheilung finntändifcher Jäger, 
3 Eavallerie : Regimentern und einer Urtilferie- Bat: 
terie. Unſer Werluf beträgt 22 Mann an Todten 
und 70 an Verwundeten. Die Armee beklagt be: 
fouderd den Verluſt des Lieutenants Kruczewski, 
welcher an diefem Zage unter Beweifen von Hel⸗ 
denmuth unterlag.” 

“Während ich een Tpkocin vorrüdte, näherte 
fih der General Skarzynski, den erhaltenen Be: 
fehlen gemäß, eiligft der Stadt chorofas ; aber 
der Feind hatte fchon jenfeitd der Narew Schuß ge: 
ucht, und fein Küraflier: Regiment, welches den 

üdzug deckte, ald es das 2te unfere Avantgarde. 
bildende Uhlanen-Rrgiment erblidte, vermied jedes 
Zufammentreffen und ſprengte im Galopp über die 
Brüde. Zwei Gefüge von der Batterie des Ma+ 
jord Böhm vertheidigten bis gegen Abend die Ab⸗ 
brennung der Brücke, indem fie das Feuer von mehr 
ald 10 Kanonen am entaegengefehten Ufer erwieders 
ten; nadı Einbruch der Nacht aber rücte der Feind 
an die Brücte heran und ſteckte in Brand. WIE dieß 
bei der Haupf : Urmee vorging, beobachtete General 
Lubiensti in feiner Pofition bei Nur beftändig die 
in der Nähe von Siedice ſtehende Haupt: Armee des 


Feldmarſchalls Diebitfch, welche, durch unfre Be: 
bu ER igt ; mad) dem Bug zog und am 
21 ai bei Granna dieſen Fluß paflırte. Ge— 
neral Lubienski ſchickte mach verfchiedenen Seiten 
bin Abteilungen aus, um dem Feinde die Eommu: 
nication abyui neiden, und bemächtigte ſich der Ma: 
ayine in Brandt und ga. ee welchem 

ven Drte er über 200 Mann verfchiedener Waf- 
fenaattungen, darunter einen Stabs : Dfficier und 
6 Subaltern-Dfficiere, gefanaen nahm.” 

“Sp verbrängte denn die National: Armee durch 
zehntägige_ Dffenfiv-Operationen mit bei Weitem ge: 
zingeren Streitkräften, als die des Feindes, die 
rufifchen Garden aus den Gränzen des Königreichs, 
die diefed Land, fo lange keine Beforgniß vor Ger 
fahr vorbanden war, befchwert batten, und nahm 
ihnen an verfdiedenen Drten gegen 600 Gefangene, 
unter denen ſich der Adjutaut des Groffürften Mi: 
chael, Oberſt Scharnhorſt, und viele angefehene Of⸗ 
ficiere befanden, fo wie in Lomza 800 Kranke und 
Reconvalescenten. Un vielen Drten nabmen bie 
Lanpdfeute Soldaten mit Waffen und Pferden gefan⸗ 

en und brachten fie berbei. Wußerdem fiel eine 

enge Magazine, die im Rüden der feindfichen 
Armee angelegt waren, Gepäd und verfchiedene Be: 
räthſchaften in unfre Hände. Eine der vortheilbaf: 
teten Eroberungen aber find die Feftungswerfe um 


Soma, die der Feind mühfam aufgeführt, und, obme | 


einen Schuß zu thun, verlaffen bat, und Die und 
jent gegen ihm fchüsen können. — Bloß durch die 
Eile, mit der fid) die Garden zurückzogen, konnten 
fie einer Niederlage entgeben; doch muß anerkannt 
werden, daf ihre Infanterie fich in einigen der fatt: 
aefundenen Scharmüneln tapfer mit uns din. 
Durch diefe Bewegung bat die National - Armee eis 
nige Diftricte befreit, den Feldmarſchall mit feiner 
Hauptmacht zum Rückzuge über den Bug genöthigt, 
endlich, nachdem fie den feit Lange der rujliidyen 
Herrſchaft einverleibten Boden betreten, ſich eine 
Verbindung mit ihren Brüdern eröffnet , deren Auf: 


fand ſich immer mehr verbreitet, und die Möglidy: 


Peit erreicht, ihnen Beiftand zu leiſten. Die Freude, 
mit ber wir von der Bevölkerung aufgenommen wur: 
den, ift unbefchreibtih. Nicht nur inmerbafb der 
Grängen des jehigen Königreichs, fondern aud in 
Litthauen geben Bürger und Bauern ihre Theil: 
nahme für das gemein/ame Baterland und ihre Wün- 
fche für das Gelingen- unirer Sache auf's Deutlichite 
zu erkennen.” (Folgen Belobungen Einzelner.) 
Krafau, den 26 Mai. ‚ 

Seit einigen Tagen kehren mehrere Officiere vom 
Eorps des Generald Dwernigfi durch unfre Stadt 
nah Polen zurüd. Ueber Dwerninti felb find die 
widerfprechendften Gerüchte bier im Umlauf. Die 
Einen fagen, er fen nach Voten zurückgekehrt und 
bei Nowe· Miaſto über die Weichſel gegangen, Andere, 
er babe am 21 d. in der Stadt Wadowice in Gal: 
lizien übernachtet, noch Andere, 
ben Zage durch Krakau gereiſt. , 

Uns Ramieniez:Podolsfi vom 20 d. wird ge: 
meldet, daß die Infurgenten von vier Diftricten 
Poroliens mit den ruflifchen Truppen zufammen- 
77 ſeyen und ihnen 4 Kanonen abgenommen 

tten. 

Im hieſigen Courier macht der Graf Ludwig 
Morſityn bekannt, daß, einer Verordnung der Na: 


er fen an demſel⸗ 


fionals Negierung des Königreichs Polen zufol, 
alle Beamte und Einwohner, dDiefed Königreichs, 
welche fi. 9 enwärtig in Krakau oder innerbatb 
deſſen Umbreites Er € 


er in geben Kanonen ıc. durch umfre Stadt 
nah Mailand. Der Artillerie-Park, der vor unfren 
Thoren febt, if anf mehr ald 200 Kanonen anges 
wachien. Die Ausbeſſerungen an den Feſtungswer⸗ 
ken von Mantua, fo wie die Lieferung verfchiedener 
Bedürfniffe für diefen Waffenplas, find um ı Mil. 
Fire verfteigert worden, 
. Paris, den 7 Mai. 

Der König mufterte vorgeftern zu Amiens 4000 
Mann Nationalgarden und 22,000 Mann Linien 
fruppen mit 54 Kanonen. Der König überreichte 
den Dberften, nad) einer herzlichen Anrede an * feine 
lieben Kameraden”, die neuen Fabnen, worauf ber 
—— den Truppen den Eid abnahm. 

‚Die Gazette fdireibt das Vorrüden der öfterrei« 
hifhen Zruppen nach der farbinifhen Gränze ledig⸗ 
lid) Beforgniffen vor unrubigen Bewegungen in Pie: 
mont in Folge des Thronwechſels zu. 

Das Journal des Déebats berichtiat die Anger 
ben mebrerer Blätter, daß Defterreih Auſprüche auf 
das Gebiet von Novara und Tortoma, h wie auf 
bie Simplon : Straße gemacht habe. Es bezieht ſich 
auf die Wiener Präliminarien vom 3 Dct. 1735 und 
den Definitiv: Vertrag vom 18 Nov. 1738, fo wie auf 
andre Actenſtücke, wodurch Defterreih allen Une 
fprüchen auf jene Diftricte entfagt, und feine Rechte 
dem damaligen Könige von Sardinien, Carl Ema- 
nuel, deffen Abkötmilingen auf ewige Beiten, und im 
deren Ermangelumg den männlichen Geitenlinien des 
Haufes Savonen übertragen hatte. Der fette Aus⸗ 
druck ift undefreifbat auf das Haus Carianan an— 
zuwenden, deſſen Recht auf die Krone Sardinien 
von Deflerreich ſelbſt und allen Mächten beim Wier 
ner Gongreffe anerkannt worden war. Es frägt, 
wie man nur-vermutben könne, daß Defterreich dem 
Geiſte und dem Buchftaben feierlicher Verträge fo 
—52*— —** erheben ſollte? Was d 

nfprücde Deflerreichs auf die Simplon⸗Straße ber 
trifft, fo iſt durchaus kein Actenftüc vorhanden, wors 
auf diefe fich begründen könnten. 

Bor einigen en wurden zu Nantes _gefangene 
Earliften eingebradır. Die Wutb der Einwohner 
war fo aroß, daß fie nur mit Mühe gefchünt wer» 
den konnten. . 
Brüffel, den 28 Mai. 

Der gefammte Wrtilferies Dark, der ſich im Pal⸗ 
fafie des Prinzen befindet, ift geitern nach Autwer⸗ 
pen abgegangen. Eine Batterie von 12 Kanonen 
mird heute aus Mons erwartet und ebenfalld nach 
Untwerpen abgefendet werden. a, 

Man erfährt, daß die Regierung dem General 
Ehaffö bat amzeigen laſſen, es fen allen Krieasichifs 
fen umterfagt, das Fort Lillo im der Richtung nach 
der Eitadelle zu pafliren, und den Batterien Befehl 
ertbeift, auf dieiemigen Schiffe, die etwa die Durch 
fahrt erzwingen möchten, zu feuern. 

Die Bollmadrten des neuen bolkändifehen Bevoll» 


delt, ſollen ſich nur auf das —*— Lurem: 

burg bezieben,, und in Bol der ärung Die 

es Abgeſandten hätte die Eonferenz befchtoffen, 

—— gegen eine Entfchädigung an Belgien. zu 
erlafien. 

An. der geftrigen Sisung des National:Congreffes 
fegte Hr.v. Broudere eine Bittfchrift der Einwoh⸗ 
ner von Venloo vor, welche die Wollendung des Nord: 
Eanafs verlangen, wobei er darauf hinwies, daß 
Venloo von den Holländern als vormaliger Theil 
der Generalitärd: Lande reclamirt werde, nicht etwa, 
daft diefe Stadt graben Nusen für Holland habe, 
fondern um au ver } ! 
dem Hafen von Antwerpen mittelft eines Canals be: 
fördert werde. Er bezog ſich auf das acht beigiiche 
Benehmen der Einwohner von Wenloo zur Zeit der 
Gefahr , und boffte, daß es ein integrirender * 
des Landes bleiben werde. Hierauf wurde der Be: 
richt der Eentral:Gection über die vier Vorſchläge 
vom 25 d. verfefen. Es geht aus demfelben hervor: 
V dafi die Section daranf anträgt, die Frage wegen 
des Staats: Dberbauptes zum 1 Fumi sur Tages⸗ 
ordnung zu ſtellen; 2) dem Prinzen von Sachſen- 
Eoburg zum 5* von Belgien zu erwäblen; 3) 
hinſichtlich des WVorfchlages des Hın. Blargnies 
der Londoner Eonferenz und dem Prinzen von Co: 
burg, bevor zu deſſen Ernennung gefchritten würde, 
die etwanige Eutſchaͤdigung für Luremburg und die 
eventuellen lebereinfünfte ya den im 
Staatsflandernd anzuzeigen) zur Tagesordnung über: 
zugeben; 4) ten Vorſchlag dei Hrn. de Robaulr 
wegen der — — Vertreibung der Holländer 
vom beigifhen Gebiete zu derwerfen. Uns der 
Durchſicht der Protokolle ergab ſich, daß von 122 
anwefenden Mitgliedern 96 lich für und aur 2 ges 
gen den Prinzen vom Coburg ausgeſprochen, 24 lich 
dagegen ihre Stimmen verdehiten hate. Die Een: 
tral » Section hatte den betreffenden Vorſchlag durch 
Einftimmigkeit ihrer eilf_Mitalitder angenommen. 
Es wurde befchloffen, den Gegenfand in der nachſten 
Sisung in Erwägung au ziehen. Dr. de Kobaulr 
fragte Bierauf den Minifter der auswärtigen Ungele: 

nbeiten, ob er etwas von feiner Unterredung mit 

ord Pouſonby mittheilen könne ? Dr. Lebcau er: 
wiederte: Lord Vonfonbn babe ibn um 10 Uhr 
Abends befucht und ſich bis tief in die Nacht mit 
ihm unterhalten, die tlmterrebung ſelbſt laſſe ja 
aiht wohl bekannt machen; der Lord babe ibm 
jedoch eine officielle Communication verſprochen, die 
er in der nachſten Situng wittheilen werde. Viele 
Mitglieder verlangten eine Abendilsung ; allein Dr. 
Lebeau weigerte fidy, des Übends etwas mitzutheilen, 
weil jene Communication lang feyn würte. 

N. S. In der heutigen Sitzung des Congreſſes 
bat Hr. Ledeau ein Schreiben des Lord Donfonby 
2* Datum mitgetheilt. Es beſagt, die 

onfe 
um dem Igiften Otaate Luremburg au verfchaffen, 
Dagegen Holland im Befine Limburgs umd des lin« 
ten Schelde⸗ Ufers aufrecht *85* Prinz Leopold 
wird die Krone annehmen. as Schuld : Protokoll 
mird nur als Vorſchlag betrachtet. Die Discufflon 
über diefe Mittheilung iſt zu übermorgen angefcht. 

Wiünchen, den 25 Mai. 
Wie man heute aus gan; zuverläfiiger Quelle 


rg6 und 


Be im Lonton, "Hrn. van Zuhlen van Nyer 


indern, daß die Verbindung mit - 


werde ibre Bermittlung geltend machen; :. 


erfährt, iſt durch ein geftern audgefertigtes Röniaf, 
Refcript dem Staataminifer ri an Eouard 
v. enf, die nachgeſuchte Entlaſſung von dies 
em Poſten bewilligt, und berfelbe mit feinem bis« 
erigen Rang und Gehalt auf feinen Wunfch zum 
eneral-Commiffär und Präfidenten der Regieru 
Regenkreifes ernannt worden. - Derfelbe wi 
das Minifterial » Portefeuilte noch bie 87 1 Jumi 
fortführen. Ueber feinen Nachfolger im Minifterium 
find die Gerüchte noch ſehr unbeſtimmt. Der 
Staatsratb v. Stürmer fol das Portefeuille ans: 
gefhtagen haben, und feitdem werden als Candi⸗ 
daten für daſſelbe mehrere der geachtetſten Regies 
rungs-Präfidenten genannt. Möglich wäre es auch, 
daß das ganze Minifterium eine Umgeftaltung er» 
titte. ud, über die neue Beſtimmung bes she, 
rigen Präfldenten im Reaenkreife, Hrn. v. Link, if: 
noch nichts bekannt. Die biefige Dräidentenftelle 
für die Regierung des Ifarkreifes ift ſchon feit meh⸗ 
reren Monaten durch ten Tod des Hrn. v. Widder 
erledigt, und wird feitdem a durch dem 
Reaierungs: Director, Grafen v. Seinsbeim (Mit: 
glied der Kammer der Abgeordneten), verfeben. 
a 


Seramsgegeben von Aunkel, 





Siterarifhe Anzeigen 


Im der Unterzeichneten erfcheint in wenigen Tagen 
—— alle ſolide Buchhandlungen Beſtellungen 
arauf an: 


Europa. 


Kine monatliche Ueberſicht der politiſe Be: 
gebenheiten diefes Welttheils. —5 
der Tagsgeſchichte, Zeitungsleſer und Politiker 
aus ee tänden. Jährlich 12 elegante Mefte, 
das Heft zu 15 Kr. oder 4 Bär. 

Diefes neue zeitgemäße Unternehmen bezweckt, in 
der Mitte eines jeden Monats die politifchen Bege: 
benbeiten des eben verdoffenen in einer Plaren umd 
rege Ueberficht zufammen zu fallen. Die Ge⸗ 
chichte der inneren Entwidelung Europa’s, fo wie 
die Verhältniffe der Staaten zu einander, die Ver: 
bandlungen der Molkäverfretungen und die zuſam⸗ 
mengeftellten Kriensberichte finden bier ihre Stelle, 
In einer lichtvollen Darfellung werden die hochwich⸗ 
tigen Begebenheiten unferer Beit die witerfprechens 
den umd abgeriffenen Berichte der Tagsblätter ſich⸗ 
ten und ergängen. Nur die Gewißheit einer außer 
ordentlichen Theilnahme von Seiten des Publicums 
macht den niedern Preis für ein fo —— und 
fo elegant ausgefattetes Werk möglich, wobei die 
Verlagsbandlung zugleich die Verſicherung hinzu⸗ 
fügt, daß die Herausgabe des Werks einem bewährs 
ten und befichten Publiciften anvertraut if. 

Ausführlichere Anzeigen werden an alte gute Buch⸗ 
handlungen verfchickt, fo wie man auch bei allen auf 
ie ſes gedicnene, jeitgemäße und mwohlfeile Werk ſub⸗ 


eribiren kann. 
Stuttgart, den often April 1881. 
sr. Brodhag'ſche Buchhandlung, 
Beſtellungen nehmen an: 
’ Tr perthes und Beſſer. 





alten Buchhandlungen Deutichlande if fol⸗ 
— 
nu n die. Einwürfe 


Dr E ulus. Den | —— 
rn 4 82.6. \ ehgebenden 
ungen Deurtchlands —26 von Dr, 


5 
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er. 92.8. Altona, Hammerich. Geh, 





La France, 


Journal periodique, 
Redigd par 
Charles Courtin. 


En publiant ce nouveau jonrnal (dont les 
deux premiers Numeros ont paru) mon inten- 
tion est de ıwracer un tableaı anime de tout ce 

ui peut servir ä l'histoire contemporaine de la 

rance, sous le rapport de politique, de la 
literature, des sciences, de la statistique, des 
moeurs et coutumes, des tribunaux, des tlıcä- 
tres etc. etc, 

Les renseignemens les plus positifs et les plus 
varies familiariseront le lectcur avec ce beau 
pays; aucun sujer etranger à la France ne trou- 
vera place dans cette feuille: mais rien ne sera 
negligö parcontre pour exposer aux yeux du 
lecieur tout ce qui pourra servir ä fixer son 
opinion sur l'état acınel de ce pays. Le choix 
des articles sera dötermind par Ceite pensde que, 
ong-tems möme après le jour de leur publica- 
tion, la lecture en soit utile, instructive et agrl- 
able, C'est ce carıcıdre d’intiret durable que 
je me suis attachs à donner ä ma publication. 

Les matiöres dont La France ıraitera seront 
disıribues de la maniere suivante: 

I. Revue politique. a) Apergu chronologique 
es evönemens les plus remarquables qua ont 
lien dans le courant de chaque mois. b) Lé- 
islation. c) Administration. 

IL. Sgiences er Arıs., a) Literature (Analyse, 
eritique et extraits d’ouvrages nouveaux). 
b) Aunonces bibliographiques, €) Inven- 
tions et Perfectionneinens. d) Diücouvertes, 
e) Arts industriels (Commerce, Agricul» 
ture 10). f) Theätre et Beaux-arts, 

"UI. Cosmologie de France. a) Statistique, 
b) Geographie. c) Topographie. 

‚IV. Moeurs et coutumes. a) Belles actıons, 
traits caractöristiques etc. b) Egaremens, ıra- 
vers, actes de döämence, crimes etc, c) Fätes 

opulaires , rejouissance publiques etc. 

V. Tribunaux, Compte rendu sur les debats 

et arıdıs des diverses cours de justice. 

VI. Necrologie et notices biographiques. 

VII, Chronique du jour. a) Accidens funestes 
et Eivorables, b) Anecdotes, ıraits d’esprit, 

aaillies, bon moıs etc. ’ 
Conditions de l’abonnement. 

"Cette feuille parait tous les mois, ä dater de 
Janvier 1831; chague numöro sera de six feuil- 
les in, 8., imprime sur beau papier v#lin er avec 

caracidıes neufs; le prix, . Vabonnement est 
de 2 M .pour 6 calıiers. 

Oa s’abonne chez tous les libraires de l’Alle- 


e (qui vaudront bien adresser laurs deman- 
ET Mr Chalıs Meeuns: Yomim 5 Sms 
part ) er obez tous diresteuzs des- posies de 

Allemagne, de la Trance, de la Suisse er des 
Pays-Bas, 
Stuttgart, 183, 
Charles Courtin, 
Professeur des sciences commerciales er 
‚des langues frangaise et allemande. 
(Se vend ä Hamburg chez Perihes et Besser.) 


Bei Eh. €, Kollmann in Leipzig find erfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen (in Hamburg 
auch bei I. Ph. Eric) zu haben: 

Die Geſchwiſter. 

Ein Roman von Adeline von T..., Berfalle 
rin des Romans: "Der Bug nadı Eanoffa.” 

1 Rthir. 6 Br. 

Alvensieben, 8, von, (Guftav Sellen) 

— Romantik und Libe. — 
ine Sammlung von Erzählungen nach dem ⸗ 
liſchen. 2 Zeil. — — * 

Leibrock, A., Hermann und Emma, 
die ſchwer Geprüften. Eine Ktofter : Ge 

fchichte. 2 Theile. Mit Kupfern, 2 Rthir. 

Stahl, H., das Nofenfeft zu Walency, 

Ein Roman. 2Bände. I Rtbir. 18 Gr. 
‚Dem Romane: Die Geſchwiſter, liegt hiſto—⸗ 
rifcher Stoff aus der ruſſiſch⸗polniſchen Geſchichte 
um Grunde umd ift derfelbe daher im gegenwärtigem 

genblic doppelt intereffant. Die Verfafferin bat 
dem im mehreren Recenfionen ausgefprochenen Wuns 
9 “bald mehr zu liefern,” im dieſem Werke ge» 

6 zur Defriedigung aller Leſer entiproden. Die 

Dablı der .drei übrigen Romane jind dem Leſe⸗ 





—— ſchon hinlanglich als gute Erzähler bes 
nt. ‘ 
Orffentlicyer Verkauf. 

Zum Öffentlich meiltbietenden Verkaufe bes 
Concursmaſſe des weiland Landraths Fran; Yulins 
von Plate in Freyburg nebörenden Guts Stellen⸗ 
fleth , beftebend aus: 1) einem Worbaufe, nebit bins 
ten —— Wohuhauſe, 2) einer Viehſcheune, 
3) einer Kornſcheune, 4) einem Backhauſe, 5) einem 
Schweinetoven, 6) 481 Morgen 50 Ruthen Eas 
fenberger Maaße ſchwerer Marfchländerei, wird 
mit dem bisherigen höchſten Gebote von 30,000 
Reichöthalern ein dritter Termin auf Mittewochen 
den n Juni d. ., ded Morgens 11 Uhr, vor 
biefiger Gerſchtsſtube angefept. Im diefem Termine 
wird der definitive Zufchlag ertbeilt werden. 

Freyburg, dem 19ten Mai 1881. . 

Im Auftrage des Königl. Pupillen«Eollegii 


in Stade. 
G. $. Lueder, Amts⸗Aſſeſſor. 

Oeffentlicher Verkauf. 

Am * den Aiſten Juli dieſes Jahres 
ou das zum Nachlaß der vor Kurzem verſtorbenen 
eleute : Günther Jacod Ehrifian Herrnderger und 
ophie Elifaberh Herrnberger, gehörige, an der Lüb» 
chen Straße im Aten Quartier No. 63 biefelbft bes 
fegene Wohnhaus, cum pertinent. öffentlid am dem 
eißbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber wer» 


Den baher eingeladen, am gedachten Tage, Vormit: 
tags 11 Uhr, im Gerichtöhaufe bieferbft ſich einzu⸗ 
‚ um den Handel zu berfuchen. — Die Ber: 
Baufsbedingungen liegen 14 Tage vor dem Termin 
zur Einſicht hieſelbſt bereit, und das Weſen kann 
seder Zeit in Augenfchein genommen werden. 
‚ Wandebe im Jufitiariar von Wandsbeck König: 
Lichen Antheils, den Soften Mai 1831. i 
Reiche, adj. 
| Zu verfaufen in Stodholm 
die machgelaffenen, ausgezeichnet ſchönen, volftän: 
digen und for far geordneten Münzfammfungen bed 
derſtor benen ber: Infprctord D. ©. Neſcher: 
» Eine Sammlung Konigl. ſchwediſcher Münzen 
und Medaillen, befiebend aus 96 Goldſtücken, 
an Gewidıt 100 Ducaten ; 857 Medaillen und 
1244 Münyen von Silber, zufammen an Gewicht 
2698 Loth; 541 Medaillen und 282 Münzen von 
— Metallen. Zuſ. 3020 Münzen und 
Medaillen, mebft dazu ———— Munſchrauk 
in 2 Abtheilungen, mit 218 Schubfädern, und 
Eartons, Eataloge, nebſt Berch's und Silfver: 
eh Numismatik, interfotirt, und der Fort: 
ebung durch Nefcher. 
Eine Sammlung Münzen und Medaillen über 
ſchwediſche ————* und Fremde, die im 
ſchwediſchen Dienſt geſtanden ꝛc. wahrſcheinlich 
die einzige und voliftändiafte in ihrer Art. Die: 
fefbe beflebt ans 16 Goldfüden, an Gewicht 
nabe an 21 Ducaten; 659 Silberſtücken, auf. 
an Gewicht 1449 Loth; umd 840 verfchiedenen 
Medaillen und Medaillons aus geringeren Me: 
talfen. Zuf. 1515 Stück Medaillen und Me: 
daillons, nebſt dazu —— Müuͤnzſchrank in 
2 Abtheilungen mit 139 Schubfachera, Cartons, 
Cataloge, und dem dazu gehörigen einenhändigen 
anu ze des — — Neſcher, mit 
iographleen, in 3 Framıbänden, Folio. 
EnMich 3) eine Sammlung ea A enthaltend 
22 diverfe Silberpiecen, meiſt Bracteaten Auf. 
an Gewicht 17 Loth; und 275 Medaillen, Mün: 
gen und Medaillons ans geringeren Metallen. 
Gebote auf diefe Müunzſammlungen, jede befonders, 
werden, bis Stockholm frankirt, bis zum Iſten künfs 
tigen Drtober unter der Adreſſe des Kellermeiſters, 
Hrn. U. J. Neſcher dafeldfi, entgegengenommen. 


Ein Wonldbl. Mieterzeribt bar auf Anfudıen des 
Deren Doctoris Earl Yaauft Schlüter m. n. ı) Feäniein 
Anrolnerta Yaaufla von Dorrien cnm 'Corat,, 2) Seren 
Cbriflian Ladewig Dafcben von Dorrien, 3) Frau Ira 
Selle Eleonore Dorotbra von Bertouch, geb. von Dors 
«ien, cusb Curat. mäarito, 4) Feäutem Sophle Amalle 
son Dotrien cum Curat., 5) Fräulein Briederica Louiſe 
von Dorrlen cum Curst,, 6) Herrn Pleberr Sleronpmud 
von Dortiin, 7) Frau Antolnerte Magdelene Wiragel, 
#6. von Dortien cum Cnrar. marito, #) Fräulein 
Maria Eilfaberh von Dorrlın cum Curat.. und 9) Främ 
fein Lenife von Dotrien cum Cnrat,, in Drociam babia 
«rfannt: Dop Aue, weidhe an die Werlaſſenſchaft der am 

Märı 131 tbiefeibft verlorbenen Frau Antbonetta 
sbatena Thordeck, geb. Dorrien, fen ed aut meldem 
Seunde es immee wolle, Erd: oder andere Rechte, Uns: 
(prüche ober Fordreungen geltend marben ju lönnen ver 
reinen, fib damtt bie zum Ageen Knauf ınzr., alt einig 
“hd berewtoriſch präfgierem Zermine, bei beim Diefigen 
reichte, Qutlwärtige durch gehörig tomilituirte 
Beoolmärbtiate, unter dem Dräiudize des Ausſaluſſeé 
und aufıuerlegenden ewigen Griufbwelgent jun melden 
(auldlg feon foren. Hamburg, den zötten Min 1831. 


— 


er Mohudsrichen Nedergerlchte baden Eleonore 
Eiifaherh, Herwirtwere Worcheee, geb. Ochhler, cum En- 
ratore; JIobann Nieotoud Behnde ııx. mole. Doroit 
Helena, aeb. Schüler; derfeibe in Boumadıt von 1) Re⸗ 
gine Dielufne Thrifiine, geb. Schüler, verwirtw. Ernſt 
ju Langendrad; 2) Sopbla Jultane Wengel, geb, Schäier 
sa Pohldez 3) ©. 9. €, von Hader ux, noie, Helena 
Frlederſta, geb. Schüler zu Gronwolde, geilemend am 
gejelat, daß am arten Februar 1330 allpler ibrte Schwer 
fire Jungfrau Henriette Friederlfe Lowife Schüler vers 
ſtorben fey. Zu der BVerlafenfhaft gehöre ein auf ben 
Namen von Louife Schuter In Johann Danlel Jacob 
Grunendahl Haufe, belegen außerm Neuenwerk auf dem 
Borafeide Herfihert fleßender Pollen von Em z000. 
Um die Umfchreibung deffeiben zu beiaften, bäten Ims 
ploranten um ein Öffentilhed Proclam des Inhalts: 
Daß Ale und Nede, welche an den zur Beriaffenfchafe 
der am aıflen Februar 1830 audter periorbenen Sen, 
zierte Welederide Loulſe Schüler gehörenden, auf 
den Namen von fouife Schüler In Johann Danlef 
Jacob Grunendabi Hıud, beissen anferm Maueli: 
werte auf dem Dorafelde, im Landbuche verfichere fies 
benden Peſten, groß Ermf 1000, einige Anfprüde und 
Forderungen zu baben vermeinen, folde in termino 
peremtorie er — fab poena praceluf 
et perpetui filentii anıngeben ſchatdig. 
Die ſem Vetiro If gerichtäfeitig deferier und der gte 
September 1831 ald termimuis peremtorius anveraumt 
worden, Damburg, den azllen April 1631. 


Einem MopHöbl, Niedergericht Biefeibft bar ©r. Cam 
fen Koeſer, mand. noie, Meta Maraurerha Föge, legt 
des Iobann Eabfau Ehefrau am Fleth im Sannöverfden, 
Jacob Hellweze und Jacob Rorfing hlefeibit, legterer im 
väreriiher Gemalt feiner mrie feiner verllorbenen Ebefran 
Merta Margarerda, aeb. Oellwege, erſeugten edelldhen 
Kinder, Durch felnen Anwald implorando angezeigt, 
dad ıu den Wertaffenfhaften der zu Bähſteth Im Könlgi. 
bannöverfben Amte Kebdingen verflordenen DBelbder, 
Darm Oehlers und Johann Dedierd, deren nächfle Erben 
die Mandanten bed Imploranten wären, ein Sammer: 
brief, aroh Weo. ME. 2000 gehöre, der beim Abbeennen 
des Dedieröfehen Haufes verloren gegangen fey. Um nun 
unter die ſen Umſtänden über dad Echuld + Document vers 
fügen ıu Bönnen, Bitte Anwald noie. def mand, noie, 
Imploranten Ein Wopudbl. Gerſcht um bie Erkennung 
eines Öffeneiimen Drorlams dahin: 

Dab alle und jede, welche an den auf Harm Oehlers 

Namen Sub No. 3. Folio 743 ıu drei Brocene Cou⸗ 
tant Binfen grfibrieden flebenden eo. WRF. 2000. 
betragenden, berloten argansenen biefigen Kammern 
beief, Anfprüde und Forterungen ju baben, oder 
der Mortifietrung Deffeiben und der Werfügung dam 
über, oder der Erhebung von Eapital und Zinfen 
durch die Voumachtgebetr des Imploranten In der 
demerkren Eigenfaft, widerfprechen zu können vers 
meinen möchten, fichb danılı In einem gewogenft fell 
sufegenden einzigen »eremrorifchen Errmine, umdb 
war Autmwärtige durch gebörig Berollmäcdtigte, bei 
dDiefem Wohusöblichen Berichte su melden, und ihre 
Au oder Widerfprüche zu rechriertigen fchuldig feym 
follen. Mlled Diefed bei Straſe dei Aueſchluſſee, dei 
ewigen Stiuſchwelgens und Miortificirung bed vers 
loren gegangenen Documentt. 
Diefem Periro iſt gerichtlich alles Inhalts deferire, und 
der 14te Oetoder d. 9. pro termino unico et perem- 
«orio anberadme worden; welches bieturch befanmt ges 
macht wird. Somburz, den arlien Mai rkgt. 


MWenufd EodetrErkiäcung des derfchonenen, den agflem 
Derober 1753 sur Döfe gebornen Elad Gartert und even» 
tuelen Meidung feiner Etben and Gläubiger, If Termi- 
aus peremtorius 

auf Mirtewocb den igten Januar 18:3 
gerichtöfeltia anberanmt werten, weiche? Im weiterer Bes 
Hebung anf No,35 diefer Britung sem titen Gebrnar d. 9. 
diemir betannı gemacht wird. 

Wigebärtel,, den 4ten Mal 1831. 
P. U. Keerman, Dr, 
Amıdıs und Geriibtd » Nernar. 


’ Befanntmadbung 
Die endesunterzeichnete Comit: bringt hiedurch 
zur öffentlichen Kunde, daß die Itzehser Rennen, 
gie Thierfchau und die Werfteigerung in diefem Fahre 
nachſtehender Ordnung werden abgebalten werden: 
Donnerftag den 2ıften Juli 1881, 
Morgens 9 Uhr auf dem Reunplase: 
1. Rennen der Pferde der Landleute: 
Länge der Baln . ._. » . 2000 Ellen. 
Erfier Preis 80 Species. 
Zweiter Preis 40 Specied. _ 
Kleine Preiſe für die zweiten Pferde im dem ein: 
. zelnen Abtheilungen. 
2. Trab» Rennen: 
Länge der Bahn . . .- . ._ 2000 Ellen. 
Sweep-Stake. Eiunſas 8 Species. 
3. Rennen der Pferde der Subfceribenten: 
Länge dee Bahn . . -» » . 2000 Ellen. 
Preis: Ein von mehreren Freunden der Pferde: 
p% ansgefenter filberner Pokal in heats, 
Nachmittags 6Uhr auf dem Marktplatze zu 28 
Verſteigerung von Pferden, unter Ungabe ihrer 
etwanigen Fehler. 

Sreitag den 22ften Juli 1831, 
Morgens 6 Uhr auf dem Rennplape: 
Dräfentation der Hengſte. 

Sodann dafelbft, Morgens 10 Uhr, 


eunnen: 

1. Der Dierde der Subfceribenten, 
Länge dee Babn -. - . - . 2000 Ellen. 
Preis 100 Species in heats. 

2. Der Dierde der Subſcribenten, 
Länge der Babn - - » . ._2000 Eifen. 
Dreid: Der von den Bürgern der Stadt Ihehoe 

ausgefehte filberne Pokal in heaıs, 


Sonnabend den 2sften Juli 1831, 
Worgens 8 Uhr. 
Prämien: Vertheilung an die ſchönſten bedediten 
Stuten. 

Zugle ich fügt die Comité die Aufforderung am die 
Subſeribenten hinzu, den vom ihnen gezeichneren 
Beitrag vor dem Isten Juli 1831 gegen Empfang: 
nahme der Einlaßkarten für ſich und ihre Hausge: 
noſſen, entweder auf dem Bureau der Comits zu 
Idtze hoe, oder bei dem Hrn. Kirchipielvaigt v. Lemp⸗ 
fert in Meldorf, Hrn. H. Jacobs in Wilfer, Hrn. 
a0. Ahsbahs auf Steinburg, entrichten zu wollen, 
woſelbſt auch Eremplare der revidirten Statuten 
gratis zu erhalten find. 

Einlaßfarten für Fremde werden in diefem Jahre 
owohl auf dem Bureau der Comité zu Ibehoe, nis 

eim Eingange in den Rennplatz ausgegeben, und ift 
der Preis des Billers auf 2 Rtbir. Eour. für die 
Derfon feftgefent ; mehrere aus einer Familie erhal« 
ten diejelben für einen Specied a Billet. 

Fremde wollen fich wegen Logis und wegen Stal: 
fung der Dferde an den Poligeimeifter, Hrn. Baron 
von Eggers in Itehde, wenden, welcher die Güte 
habt at, lich der desfälligen Beforgung zu unter: 
dJiehen. 

Itzehoe in der Comits« des Vereins zur Verbeſſe⸗ 
zung der Dferdesucht, den Bolten Mai 1831. 

J. 6. v. Kevenau. R. Scheel. I. Wulff. 


Langhoffſche 


Betanntmabung. ’ 
Die_ unterzeichnete Comite Pe dielenigen, 
welche Beſchaͤler haben, auf, diefe, ben $$. 73. 74. 
und 75. der redidirten Statuten gemäß, 
am Freitage den 22ften Juli 1831, Morgens 6 Uhr, 
auf dem Rennplage produciren zu wollen. 
Itehoe in der Eomits des Vereins zur Werbeffe: 
rung der Dfertegucht, den soflen Mai 1831. 
J. G. v. etzau. ZB. Scheel. J. Wulff. 
Heute wurde meine Frau, geb. v. Busmann, von 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Altona, den Ifien zu 1831. 
P. 9. Srandfen, Proiellor. 


Theil ne hmenden Verwandten und Freunden zeige 
ih an, daf am 27ften Mai meine mir ewig umver- 
gebliche Gattin Auife, geb. Seuck, im 32hen Jahre 
ihres Alters, am einem nervdfen Gallenfieber nad 
fangen Leiden farb. Fin einer fünfiährigen Ebe 
machten ihre häuslichen Tugenden mein ganzes Glück! 
Wer es weiß, was eine edle Gattin dem Manne 
it, wie fie mitberatbend, tröftend, pflegend, ein 
freundlicher Zebensengel in den fo wechſelvollen Ber: 
hältniſſen des Lebens ihm zur Geite ftebt, der wird 
den tiefen Schmerz verfieben, den ich über die früh: 
verweldte Blũthe meines Ebegläds empfinde. 


Dömis, 1831. 
€. 5. Quehl, 


für mic = im Namen der Mutter, 
Schweſter, Bruder und des Sohnes 
der Berblichenen. 


nzeige. 
Das feit dem erſten Jena 1830 gemeinſchaftlich 
geführte Geſchaͤft von G. 3. F. Rode & Win. Söt: 
er bar mit dem Sıflen Mai a. c. u et und 
betreibt für die Folge ein Jeder feine Geſchäfte für 
eigene Rechnung, _ 

Die bis dahın noch. laufenden Geichäfte werden 
von G. 3. F. Rode geordnet. 

Hamburg, den ıflen Juni 1831. 
’ ®. J. F Aode. 
wm. Soͤtbeer. 

Im bevorſtehenden September wird durch den No» 
tarind Hungens im Haag die von Herrn W. U. Ver- 
brugge daſeibſt binterlaffene vortrefflihe Sammlung 
von Gemälden alter und neuer Meifter, Kupfer: 
ſtichen und Werken, unter der Leitung ded Maler 
H. D. Loeff oͤffentlich verfleigert. Der Verkaufs— 
termin wird bei Ausgabe des Catalogs näher be— 
fimmt werden. 

Hamburg, den 2ten Juni. 

Actien pr. ult. 1070 G. 8 pCt. Dän. do, 61 B. 
Russ.- Engl. do, 904 G. Silb. Rub. do, 878 G. 
6 pCt. Pap. Rub, pr. 15. 654 G. 4 pCt. Metal, 

r. ult. 783 B. 5 pCt. Metal. do. 844 B. Poln, 
Pare do. 91 B. 
Stadbı: Theater . 
Freitag, den ten: Der Barbier von Sevilla, 
Eomifche Oper im 4 Anfı. Mufit von Roſſini. — 
Herr Wächter: Figaro, zweite Gaftrolle. 
Sonnabend, den 4ten: 
in 4 Uufı., vom Kopebue. Hierauf! Aues 
doppelt, Garricatur in 2 Aufz., von E. Raupach. 


Buchdruderei, 


Die Stridnadeln, Luſtſp. 








des — — 


CORRESP ONDENTEN. 


Anno 1831. 


Berlegt von den Grundſchen 


Am Sonnabend, den 4 uni. 


No, 130. 
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Schreiben aus Berlin, vom 2 Juni. 

Es ſcheint, dafi General Uminsfi durch Nicht: 
achtung feiner Inſtructivnen die Armee gefährdet 
bat. Bon der gegenwärtigen Stellung feines Corps - 
wird nichts gemefdet; dagegen erfährt man, dab 
diefer Genetal feinen pi ſchied genommen hat. Der 
nad Litthauen detafdhirte Generat Chlapowski ift 
aus dem Deöhbering um Poſen und ein Schwager 
Bi Bupin Si omicz. General Skrzynetßzki war, wie 

au angetommen,. während das 

r u Be! rubig auf der Ehauſſee von Puliusk * 
aga zurüczog. — Die für das ruſſiſche 254 

preußen augekauften GetreideVorraäthe find hoͤch 
betracht lich und es werden die ungeheuerſten Brad 
preife für den Transport bezahlt. 


Grobno, den 19 Mai. 

Pe. eben erhalten wir die ei daft die —* 
ten Juſurrectionen — ein ſchwacher hall 
ame un Erpebition — in Wweihrn en —* 
unter drückt find. as Schamaiten betrifft, fo Täßt 

bei der großen Ausdehnung des andes * 
ache nicht auf einmal erzwingen. Wenn aber die 
Heine u der eg des Aufſtandes nicht 
‚mehr vorhanden if, f —* es auch dort bald ru: 
“big werden. .. Die Maffe nimmt nur geywun- 
fr em oder mit. Lam Gncheit an der Inſurrection. 
ie in Schamaiten zu comfiscirenden Güter find dem 
Ben nen de Fonds beftimmt; in den übrigen Gear er 

ſollen fie größtent heils zur Fundirung au 
tirung der ſehr armen: ariedyifchen Ki n Dolen 
Yerwendet werden. Bekanntlich ift bie —* e Be: 
* erteilen * abe, % F * 

au und nur 
Bert eh. (Pr. State. 


‚endlidy 


Von der „use Gränze, 


Der Kaiſerl. zufifche General:Lieutenant Rüdis 
ge ih am an d. in Wiodzimierz, und follte, 
In Orolge der von dem Feldmarſchall, Grafen Die 
ch, erhaltenen Befehle, am 19 d. den Bug über- 
len um in der Ri von Uchanie vorzu⸗ 
rüden und feine Bereinigung mit dem General 
Kreuz * bewerkſtelligen. — Der General Kaiſſa⸗ 
Ber mit dem —— Corps * Dubuo ſteht, 
820 erhalten, ſich gegen den Bug auszu⸗ 
n und das. Land von den theild einzeln, theils 
* ufen umherreifenden ——— der — 
en au eine (8. 8.) 
reiben Warfchau, 
Ofkrolentn iſt I rn * Bericht a "ie 2 lei bei 
olenfa er 
m der Abfi — er Birkung zudor zukommen, die die 
ruſſifchen Berichte erzeugen könnten, welche nad) ihrer 
Gewohnheit nicht ermangeln werden, die leptvoraefals 
Ienen Ereigniffe zu entſtellen, beeifen wir und, einen 
furgen, der firengften Wahrheit getreuen Bericht zu 
geben, Der Hauptzweck der von unferm Heere in ſei⸗ 
nen Bewegungen nach Tykocin und Lomza gemachten 
Bewegungen beftand darin, ein Corps unferer Urs 
mer, unter dem Befehle ded Generais Chlapowafi, 
den Weg nach Littbauen zu eröffnen, um_unfern 
Brüdern, in jenem Lande, welche die Waffen zur 
Vertheidigung unferer Sache ergriffen, Unterſtüßung 
zutommen zu laffen. Nachdem ber Generali 
diefen Zweck erreicht, und überdieß die Garden * 
hatte zum Kampfe —* — können, den fie. dur 
in L DES — in der Borausict 
dy, daß bi — der Garden mit dem 
Gros des ruffifchen Heeres ihm den feinigen weit 


überlegene Streitkräfte entgegenfiellte: beſchloß er, 
ſich auf feine früheren WVolltionen qurüäyniichen, 
während das ebenfalls madı dem nördlichen Litthauen 
befimmte Eorps des Generals Gielgud feinen Marſch 
auf. Lomja antrat. Wllein der Feldmarſchall Dies 
bitſch entfchloß fich, feine Vereinigung mit den Gars 
den zu benuten, und wollte um lebem Preis verſu⸗ 
chen, unfer Heer von Warfchau absufchneiden, in: 
dem er ficd vor der Unkunft umferer Truppen au 
Oſtrolenka diefer Stadt _demäctigte. Der in ber 
Nacht dom 23 d. geleiftete beffige Widerſtand des 
2ten Eavallerie: Corps umter dem Commando bes 
Generals, Grafen Lubiensfi, welches fid mit dem 
Sabel, durch eine drei Mat fo ſtarke Madıt ven 
Weg bahnte, that den Bemühungen des Feindes 
Einhalt und geftattete dem General Skrannenfi, feir 
nen Weg fortzufegen. Am 25 Mai griffen die Gar: 
den den General Lubienski, der die Axriere- Garde 
bildete, von Neuem an, während der Feldmarſchall 
Diebitfb nadı der Seite von Ezyzew vorging. Um: 
fere Armee befand ſich bereits auf dem rechten Ufer 
der Narew, und bie Ürriere + Garde allein war auf 
dem entgegengefegten Ufer. Am 26 Mai wurde der 
Angriff lebhaft von Neuem begonnen und zwar von 
dem Feldmarfchali in Perfon. Der polnifhe Ge: 
neral replürte ſich auf Oſtrolenka, und der Feind 
wurde im feinem Marſche durch die Feuersbrunſt, 
die feine Daubigen in diefer Stadt angerichtet bat: 
ten, aufgehalten. Der General Zubiensti ging über 
die Narew und vexbramnte die Brüde, die jedoch 
nicht in dem Maafe zerftört wurde, daß fie nicht 
in der Eile hätte wiederbergefteltt. werden können, 
und jo gelang es der Dinifiom des Generals Scha⸗ 
demwstoi, von einer furchtbaren Artillerie unter: 
füpt, den Fuß Aym Das erbittertfie Ger 
fecht begann. r Feind bemühte fi vergebens, 
Märkere Maffen auf das rechte Ufer zu werfen; bie 
Unfrigen vertbeidigten daflelbe mit dem glänzend: 
Das Btutbad war fürchterlich wnd 


umpfigen Ufern der Narew —ſ iR) 
6 * fen. 


A der Höhe des Dammes 
16_ während b 


Auch vorfichern die in unfere Dände 58 
u 


Schlachtfeldes, auf welchem ber Generaliſſimus ein 
beit der Nact aubradlie, — für die Zn 
er 


d Schon Zeit genug gewonnen hatte, feinen M 
—* — 28 wen befchtoh ik 


feiner —— — Zurückhaltung in feinem Be: 


ur 
olge eines ſo erbitterten Gefechts. Wir 


betannte U 

dem üblen [ 

nicht ermangeln, eine vorbergefebene Rep die 
a Kampf wicht 


nigt wurde, in einem verfdiedenen Lichte daraus 
ftellen. — Die Strapagen, weldye dad Heer erlit- 
ten, baben den Beneralifimus bewogen, ihm einige 


u u. Hieruach wäre es ei ae 
. ier vet i 
— rüchte —X von bier anegegange eden; 


chercherons pas 4 de 
wgenx), fich der Haurtſtadt näberten, bat äugf- 
tiche Gemüt her * Stunden in Allarm verſeht; 
aber die gewiſſenhafte Wahrhaftigkeit des Geuera 
Kran hat nemerdingd ihre Wirkung a der · 
fehlt. Sein Bericht bat Die Kieinmätbigften be 
ruhigt, und der gute Geiſt, der ſſch im Heere er⸗ 
‚halten, bat jede Beſorgniß verſcheucht. So ſchmerg 
Lich umive Verluſte find, fo werden fie durch die Aus 

einbes mehr ‚als aufgewogen. Bwei Infanterie 

aimenter und mehrere Schwadrouen Capallerie, 
fämmettich friſche Truppen, haben dh ine Yaser 


Sahlreiche R werden von heute an 
se Reiben ergängen, bis die neuen Refrutirums 
gen, welche der Reichstag beſchloſſen, biefelben vers 
mehren ; und der Feind wird, ungeachtet der Ueber⸗ 
Tegenheit, welche die Anzahl ihm verleiht, im ber 
Ausführun jenes Diand, über die Weichſel zu 
eben, denſelben Widerſtand finden, der dieh fchon 
oft vereitelt bat. Uebrigens würde dieſer Plan 
mod überdieh Gefahren mit fich führen, sent, mo 
12,000 unfrer Zapfern zu ihren Brüdern im Lit: 
tbauen geftoßen find, und die Infurrertion im den 
üdlichen Provinzen von Zag zu Tage mehr Be: 
and gewinnt. Die Talente unſtes erg er 
vd, der aute Geift und die Tapferkeit unires 
eered, der Eifer, bie Dingebung der ganzen Nas 
tion, dieß find die Bürgen des Gedeihens der hei⸗ 
Ligften aller Sadıen.” 
aris, den 28 Mai. j 
Der König if, nachdem er in Beauvais, Pontoife 
und andern Orten den herzlichſten Empfang gefun⸗ 
den, geftern Morgen wieder in St. Eloud einge: 
troffen. 
Rennes, Quimper und Mes haben in den 
lepten Tagen unsubige Auftritte flattgefunden, die 
gegen die Carliſten gerichtet waren. . 
Aundert ſechs und dreißig portugieliche Vatrioten 
find aus Braillien im Brei eingetroffen. Die Re: 
gierung bat ihnen die Wahl milden dem Eintritte 
im die Fremden + Legiom oder Einihiffung mach Ter: 
faffen; de werden vermuthlich das 


«eira ge 
vorsichen, j j 

Unfer Botſchafter in Turin, Br v. Barante, hat 
dem neuen Könige am 19 d. fein Beglaubigungss 
fdyreiben überreicht, und eine Anrede im Namen des 
diplomatischen Corps an denjelben gehalten, in wel: 
cher darauf bingewiefen wird, daß lieben Generatio: 
nen der Linie Carigrian zwar neben dem Throne ges 
brübt, jedoch immer unter dem Volke und dem Heere 
gelebt hätten: ſo babe dieſes erhabene Geſchlecht 
die undermeidlichen Bedürfniffe der Menſchheit ken 
men gelernt, und der junge König, verfnüpfe daber 
mit der heiligen Uutorität der Erinnerungen, bie 

mpathetifche Einſicht im feine Epoche umd feine 


tion. 

Brüffel, den 29 Mai. 

In der geflrigen Sipung des Frational : Con: 
greſſes verlas der Minifter der auswärtigen Ange: 
legenheiten, Hr. Lebeau, das geftern in feinen Haupt 

gen erwähnte, ziemlich lange Schreiben des Lord 
Ion onby vom 27 d. Es befant im Wefentlichen, 
die Eonierenz habe die Gränzgen Hollands tractaten: 
Fr | feftgefent vorgefunden, und in Gränz» Ange 
fegenbeiten bildeten die Zractaten das Völkerrecht, 
Es ſtehe der Eonferema micht frei, dieſes Völkerre 
zu verlesen, und fie könne daher nicht darein willis 

n, daß Belgien ſich das Recht berausncehme, die 

änzen eines andren Staates zu beitimmen ; fie 
g aber dennoch 4 ſo viel wie möglich ohne 

rletzung der Grundlagen der europäiſchen Polis 
zit Ulem, was dem Jutereſſe Belgien's zuwider 
im dürfte, abuebelfen, ohne darum die Jutereſſen 

benachbarten Nationen zw benachtheiligen. ie 
Gonferenz wünfcht daber, daß Belgiem durch Aner⸗ 
Beunung der gemeinjamen Verbindlichkeit der Ver⸗ 
träge lid, in bie regelmäßige Sphäre der europäls 
ſchen Staaten verfehe,- und ſo dergeſtalt conſtituire, 


ebtere 


gen zu fellen. 
ger — Weiſe fih von dem gewöhnlichen 

ange der Dinge ausfchließen und alien andren 
Völkern Geſebe vorfchreiben möchte? Ob denn Bel- 
gien mächtig —22 fep, die fünf großen Militär» 
machte zur Nachgiebigteit zu zwingen, oder ob «ir 
nige Perfonen ſich einbildeten , die Völker Europa’s 
chen ſich, bloß zu Gunſten Belgien’s, zur Widerfep» 
lichkeit genen ihre Regierungen aufreizen ? ine 
olche Anficht ſey der gefäbrlichfte aller Irrthümer. 

ie Großmächte feyen hiuſichtlich der beigiichen 

age, das beißt, der Heiligkeit der Verträge, volis 
ommen einig, und würden die Beiflimmung der 
Völker finden. Belgien könne Luremburg in aller 
Ruhe für den tauſendſten Theil der Koſten beiigen, 
die der Werfuh, diefes Sand durch MWaffengewalt 
zu behaupten, erfordern würde. Belgien — heißt 
ed ferner — will Maeftricht umd das linfe Schelde⸗ 
Ufer erobern und Holland eimige Theile feiner äls 
teren Bellgungen entreißen. Sept, da die enropäis 
che Politit aud für die noch fo wenig einſichte— 
vollen Geiſter Elar geworden ift, läßt fih da noch 
bezweifeln, daß Belgien außer Stande fen würde, 
—*5 durch die Waffen au erringen, «6 
müßte ibm benn gelingen, die Deere Frankreichs 
viele Mitglieder geben ihren Zweifel zu erfennen), 
xeußens, Defterreichd und Englands zu beflegen? 
Hefiiges Murren und Unterbrediung.) Nicht einen 
Boll breit holländiſchen Bodens wird Belgien ges 
faffen werden, es müßte denn Europa befiegt ha—⸗ 
ben: ohne davon zu reden, was es von feinem eige⸗ 
nen ©ebiete verlieren Bönnte, wenn es feib in 
einem folchen Kampfe befiegt würde, (Lange Unters 
bredung.) Es fen daher — führt der Lord fort — 
die Pflicht der beigifchen Staatsmänner, ihren Lands⸗ 
feuten vorzuftellen, was ratbfamer ſey, gemaltfame 
Mittel oder «in ge und doch wirkffamer Weg der 
Unterhandiungen. Der Lord berührt nunmehr bie 
Ermwählung des Prinzen Leopold, deſſen Zögerunz 
in feinen Untworten am die beigifchen Depntivten 
feine Umeigennüpigkeit zur Genüge beweife, indem 
er bie etwa ihm amzubietende Krone nicht annch+ 
men möchte, wenn er fie nicht mit Ehren für Bel« 
gien und fich felbf tragen könnte. Der Prinz fey 
jedoch gegenwärtig zu feiner gänslichen Zufrieden⸗ 


beit übergewat, daß er auf bie wirffame Unterſtühung 
der — aur —— Abmachung der Iupem: 
burgiſchen —— len dürfe, d 
neigt, die definitive Ausgleichung in dieſer Hinft 
als Souperän über ih zu nehmen. Als Beweis, 
daß eine für Belgien günftigere Stimmung in 
der Anſicht der Confereng vorwalte, führt der 
Lord an, daß diefelbe noch vor einer Woche - 
Verbleiben Luremburgs unter dem Hauſe 
wenn nicht für —— doch überaus wũnſcheus 
werth bielt, während fie Jebt au einer Vermittelung 
geneigt it, mit_der erffärehden Abſicht, diefes or 
m dem Souveräne Belgiens zu verfchaffen. 
Der Lord feht ferner auseinander, die EConferen; 
wolle keinesweges in die inneren Ungelegenbeiten Bel: 
giens oder in Betreff feiner Unabhängigkeit interve- 
niren, fondern nur die Rechte andrer Staaten aufredyt 
balten und kein Eroberwunsrecht geſtatten. Wollte 
Belgien das Recht der Gewalt als das Höchſte auf: 
ſtellen, fo ſege es ſich der Gefahr aus, dieſe Lehre 
negen fich felbft gewendet zu feben. Man verlange 
von Belgien nichts mehr, als fich denfelben Pflich⸗ 
rem zu unterwerfen, denen ſich die größten Monar- 
chieen unterwürfen. vnie der Stagats ſchuld 
wiederholte der Lord die Verſicherung, daß die Eon: 
ferenz Jeder Beit im diefer Hinſicht nur WVorfchläge 
zu machen beabfichtigt babe. Am Schluſſe beißt 
ed: =Fch fene Vertrauen in die Einſicht der belgi⸗ 
fhen Regierung und des Landes; ich ſchmeichle 
mir, daß. fie gok vorfiegende Frage in Ruhe 
erwägen und mit MWeidbeit entjcheiden , nicht aber 
ſich unffluger Weife in unnötbige wierigkeiten 
flürgen werbe, welche bid zur Vertilgung des deigi: 
ſchen Namens führen dürften.” — Unter der leb⸗ 
dafteften Bewegung wurde der Drud-d Schrei: 
bens befchloffen, Hr. Jottrand wünfdhte, man 
möchte nur sid jur Diccuſſion fdrteiten, denn es 
bandfe fich bloß um die Wahl zwiſchen blinder Un— 
terwerfüng unter den Willen der beiligen Allianz 
umd dem heiligen Rechte der Infurrection, kraft 
deſſen ſich Amerila, Holland, Volen und Frankreich 
ſelbſt conſtituirt bätten. ausefien drang die Un: 
fit des Hrn. Llaes, die Discuffion bis übermor: 
en auszuſeten, durch. Nah einigen andern De: 
Daten trat Ar. Nothomb mit einem von ihm und 
den HH. 4. de Broudere und Ch. Dilain XIV. 
unterzeichneten Vorſchlage auf, welcher dahin zielte, 
Europa einen Beweis der Friedensliebe zu geben, 
obne das Primip der Revolution zu verläugnen; 
nämlih: N die Wahl des Staatsoberhauptes ale 
nicht gefcheben zu betradıten, wenn deſſen An: 
hahme der Krone einer Abtretung Luremburgs oder 
eined Theils von Limburg untergeordnet wäre; 2) 
die Regierung zu ermächtigen, der Xondoner Eon: 
ferenz und dem Könige Wilhelm Vorſchläge zu ma: 
en, wonac lich durch Geldopfer von Seiten Bel: 
giens alle Territorial:Streitigteiten beendigen lichen, 
und förmliche Unerbietungen in diefem Sinne zu 
machen ; 3) bie Regieruma au ermächtigen, borzu: 
fhlagen, daß, unbeichader der Souseränetät, eine 
emiſchte oder auch fremde, une — *3 che 
arnifon für eine Zeit fang im die Feſtung Mae: 
richt gelegt werde; 4) die etwa hieraus emffprin- 
de ebereinkunft, dem Eonareffe zur Ratification 
m unterlegen, und jedenfalls fpätefens am 20 Juni 
der Verſammiung Bericht über dem Stand der Um: 


terhanbiuhhen" zu erflakten.. - Dr. — ent · 
wickelte Pe indem er Belgiene ir 
auf Zuremburg und Limburg, auseinander fehte, 
er aber nicht aus früheren Verträgen, fondern aus 
der revolutionären Bewegung vom 1830 berfeitete, 
während er dagegen eingeſtand, daß Belgien weder 
de facto nody de jure Anſprüche auf das Tinte 
Schelde⸗ Ufer babe, indem die obner deffelben 
ih der Revolution nicht angeichloffen, obwohl er 
— daß Belgien darauf, als auf ſeine natürliche 
ränze, Unfpruc babe. Hr. Beyts fuchte ibn au 
widerlegen, und die Rechte Belgiens aus dem von 
alten Mächten obne Ausnahme anerkannten und zu 
Peiner Zeit, auch nicht im %. 1814 wieder aufge 
bobenen Vertrage vom 27 Floreal Jahr III (16 Mai 
1795), berleitete, wodurch die batavifche Republik der 
franzöfifchen Maefiricht und Venloo nebft deren Eu⸗ 
claven, fo wie Staatdflandern , abgetreten, und auf 
welchen die Wiener Congret· Aete in Urt. 17 in Ber 
treff der Scheldefreibeit fi beruft. Die Sitzung 
wurde um 4 Uhr aufgehoben. . 
Der Regent hat folgenden Brief an den Mer 
dacteur der Emancipation nefchrieben: "So eben 
fefe ich in Ihrem Blatte einen Artibel: Parallele 
zwiſchen der erblichen und der Wahl-Monarchie — im 
welchem Sie mid mit Gr. K. H. dem Prinzen Leo- 
pold ven Gadıfen-Eoburg vergleihen. Ich babe 
nie auf eine foldıe Ehre, die ich nicht zu verdienen 
laube, Anſpruch 5 ch erſuche Sie, kuuf ⸗ 
ig nur über den Werth der Sachen zu reden, den 
der Perfonen aber aus dem Spiele zu laffen; es 
wird mir lieb fern, wenn Sie Pünftia, fobald 
die Sprache auf die Wahl des Staatsoberhauptes 
fömmt, meinen Namen dabei unerwähnt laſſen. Ich 
babe in meinem Waterlande alles erlangt, wonach 
ein Bürger aur fireben Dann > die, wie ich glauber 
durch die Beiſtimmung der Nation gefleigerte An⸗ 
ertennung meiner Collegen ; dieß genügt meinen pers 
alichen Unforderungen. Ich babe nur Einem 
unfdy noch: den mämlich, mit Hülfe des Eon» 
reſſes das Staatsihiff im dem sichern Hafen zu 
ühren, dem, der zum Oberhaupt erwäbit werben 
mird, ſelbſt das Ruder überreichen, und die Ges 
walt, mit der ich proviforifd bekleidet worden, die 
ih aber niemals definitiv annehmen zu wollen ent⸗ 
ſchloſſen bin, niederfenen zu dürfen.” - 
* Der Finangminifer, Hr. v. Broudere, bat 
feine Demiſſion eingereicht. 


Barlsrube, den 25 Mai. 

n der Aſten Sipung der Bammer Ie 
der — v. Boͤckh folgenden, aus einem ein» 
sigen Wrtiket beſtehenden Geſetz Entwurf vor : * Die 

traßenbau:, Militär: und Gerichtsfrobnden find 
vom erfien Juni d. J. aufgehoben.” ie weite 
Kammer befchloß, dieren Gefeh:Entwurf ſogleich der 
Budgets⸗Commiſſion zu baldigem Berichte zuzuwei⸗ 
fen, und im der Sollen u erflattete der Abge⸗ 
prdmete v. Jftein darüber Bericht, an deifen Schiuffe 
er die Berficherumg gab, baf es, mas die Gelbber 
träge angebe, welche für die genannten Frobnden im 
das Auflageaefen aufgenommen find, an den Mitteln 
zur Dedung nicht fehle, und eine Steuer + Erhöhung 
dafür durchaus nidyt erfordert werde. Der Gefeb: 
dorſchlag ward —* von der Kammer einſtim⸗ 
mÄ angenommen. as Landtagsblatt giebt dieſe 


a a “Onnghoeient für Baben’d Bär: 


einen Untrag auf Reform in unfrem 
ititärwefen. Im diefer äuferft gediegenen Rede, 
aus welcher die innerfle Ueberjeugung von dem Ge: 
fagten bervorleuchtete, gi der wadere Wolks⸗Wer⸗ 
tbeidiger von folgenden Gelichtöpuntten aus: 1) Be: 
uptete er, daß unfer Militärweien mit unfrer 
onfitwtiom ſich gar nicht vereinbaren lafle; 2) daf 
es im Verhaituiſſe zu dem, was es leifte, bei weis 
tem zu koſtſpieli ni 3) daß es Beine binlängliche 
©arantie für die icher des Vaterlandes ge: 
waͤhre. Es wäre unmöglich, auch nur das We: 
fentlichfie bier wieder zu geben. Die einzelnen 
Punkte führte der Redner meiſterhaft durch und be: 
feuchtete fie gleich genau. Im der erfien Abtheilung 
fprah er im Ganıen davon, daß unfer Militär im 
taate noch zu fremd dafiebe und der Verfaſſung 
nicht tbeilbaftig fei, weshalb es don der Gnade und 
Witrtühr abbänge. So lange dieß der Fall en, 
tönnte ein Militär auch fein Wolbd+ Vertreter wer: 
den. Im der zweiten Abtheilung Helit er Verglei— 
dungen mit den Koften des Militärs im früberer 
Beit unter Karl Friedrich an, und weifi auf dem 
militärifchen Zurus und die Spielereien bin; aud: 
fübrlicher vergleicht er, wad Barden umd Würtem: 
berg für ihr Militär bezabien ;- er lobt Würtem: 
bergs Militär » Verwaltung, und bebanptet, daß die 
Opfer, welche Baden feit 15 Jahren für den Mili— 
tär«Etat bringe; umaebewer fenen und auf die Dauer 
nicht mehr au er(mingen ſeyn würden. In ber 
dritten Wbtheiluna beweiſt er, dafi unfer Heer Peine 
Sicherheit bre; die Bertheidigung bed Water: 
andes "müfle and-dem BVolke ſelbſt bervoraehen, 
jeder waffenfähige 
Daterlandes jepn. h > ‚Lan 
webr-Spflem und weißt bier auf die neueſte Deit bim, 
welche gelebrt babe, was von fiehenden Heeren zu 
halten fen, auf die Äftere, wo im Schooße der Aeere 
die Mevolutionen zueri ausgebrochen fenen. Er 
will das badenfche Urmer: Corps auf 5000 Mann 
reducirt umd bie —— auf 
fent willen. Bravo's begleiteten 
u feinem Site. Der Präfident des 
Rriegeminifteriums ſuchte die Anträge und Be: 
bauptungen Welcker's auf eime dan; befondre Art 
zu widerlegen, woraus man entnehmen muß, daß er 
auf gar nichts einzugehen gefonnen if. Viele De: 
putirte unterflühten den Antrag nichts deſto weni: 
Drä dent die Frage 


YlaG des Geoßbeioge Daß die 56, 20, 88 und 46 
‚ da e ie un 
der Verfaſſun — wieder bergeftelit ſeyen, 


und daß das ki auf die Berfammiung von 1831 
am —— ſey. GAllgemeines Lebehoch dem Grofi: 
zog 


Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 31 Mai. 
In der Staatsrathsſthung am vorigen WMittewo» 
den bat der Etatsrath Höpp, dem das Referat dar 


deutfchen Kanzlei übertragen if, den Entwurf Mk. 


Mann müfe Vertheidiger des gef 
vr empfiebie Preußens Land: - 


einer Ränbifchen Verfaſſung für bie Herzogthümer, 
und in der am Freitage der Eonferenzratb Dr 
ben für. Dännemarf, dem Könige vorgetragen. Ins 
beffen meint man, daß dieß nur eine ganı vorläufige 
Berathung der Sache fen, fo weit fie bis jept gedie⸗ 
ben, während ein befinitivered Reſultat erſt einer 
reiflicheren Erwägung vorbehalten würde. 

» Unterm 26 Mai haben Se. Mai. der König den 
Eratkrarh und Deputirten bei der Schleswig » Kol: 


ftein: Zauenburgifhen Kanzlei, wie auch Oberpro⸗ 
cureur, I. P. Zöpp, zum Eonferensratb ernannt. 
„Der K. velhf e Garde:Dbrift, Fürft v. Galizin 
if am 21 d.M. über Lübeck bier angefommen, um 


on am 23 d. wieder über Lübef nach Gt. Peters⸗ 
—— — Der Zweck feiner Reife iſt ums 

annt. ’ 

Der berühmte Dichter, Drofeflor Oehlenſchlaͤger 
it nach Deutihland adgereift. (Er HN bereits in 
Hamburg eingetroffen.) 


Schwerin, den 1 Juni. 

Unterm 9 Uprit_ift eine Großbergogliche, im 
Verhaltniß zu der Patent:Berorbnung vom 27 Dkt. 
1819, fehr nefchärft zu mennende Verordnung wegen 
Veltrafung der Theilnabme am gefegwibrigen Wer: 
bindungen unter den Studirenden auf der Univer- 
firät Roftod ergangen. 


chen hervorging, daß man dort feit ſechs Tagen Spu- 
ren ber 6 





Bunft « Anzeigen. 

Um 33 9. M. gab Mat. Dülcken (geb. David 
aus Hamburg) im Saale des italiänifchen Opern⸗ 
baufes I" London ein Morgen-Eoäcert, in welchen 
diefe Künftlerin mehrere Eoncertos mit dem arö 
Beifalle fpielte. ehrere Mitglieder der Königl. 

milie und des Mdels * dieſes Concert mit 

rer Gegenwart, und der Saal war ſo gefüllt, daß 
vielen — im Orcheſter Plan gemacht werben 
zußte. — Der geſchatzten Kinfilerin ward das größte 
ob über ihr trefliches Spiel zu Theil, umd fel 
Zummel, der gegenwärtig war, zollte {hr öffeneli 
feinen Beifall in den ebrenvoliften Ausdrücken. 

Dem mufifliebenten Publicum dürfte es intereſ⸗ 
fant ſeyn, die vor einigen Tagen ſtattgefundene Uns 
Bunft des römiichen Künflters, Hrn. Morando Mo⸗ 
randi, eines der ausgezeichneften Biolin-Birtuofen, 
au erfabren,. welcher in. Ropenbagen bereits allge: 
meine Unerfennung gefunden 7% und ven beffen 
Ben * wir uns einen hohen Genuß zu vers 

en. = 


— —— 
Herausgegeben ven Aunbrel. 


ſprechen 


Betfannthahung, 
berreffend das Singangs;· Derbor der Lumpen 
aus Polen und der dortigen —— 
— auf die jept in Polen graſſirende Cho- 
lera morbus veranlaſſen den Senat, bis auf Wei« 
teres den Eingang aller aus Polen und diefem Lande 
2* liegenden Territorien kommenden Lumpen hie⸗ 
feldft zu unterfagen. Alle Lumpen, welche hier an: 
kommen, werben am den des Endes aufzuſtellenden 
Poften hinſichtlich ihres Urfprumgs unterſucht wer⸗ 
den, und wird, wenm fie aus verbächtigen Orten ber: 
Kammen, ihnen der Eingang verboten, worauf fie in 
anumweijenden Locale depomirf oder gänglic, 
zerſtört werden fellen. Die Polizei⸗-Behörde ift mit 
der Voll ſtreckung diefer Verfügung beauftragt. 
Begeben in Unſerer Rarbsverfammiung. 
burg , den Sten Juni 1881. 


Bekanntmachung. 

Unfere hieſtgen und auswärtigen geſchätzten Hand⸗ 
lungsfreunde bemachrichtigen wir hierdurch, daß wir 
das bisher geführte Eommiffiond:Geichäft auf biefi: 
gem Platze aufgegeben baden, ſolches aber unter 
umperänderter ma in Newyork forffehen werben, 

Die Herren D. 9. Warburg Wwe. er Söhne 

in Altona 
baben es gütigſt übernommen, fowohl Aufträge für 
unfer neues Etabliffement anzunehmen, als aud) 
jede Auskunft darüber zu ertheilen. , 

Obgleich alle Angelegenheiten unferd bisherigen 
Geſchafts regulirt find, fo fordern wir dennoch, der 
Ordnung halber, einen Jeden auf, der Auſprüche 
an uns zu baben vermeint, fich im Laufe dieſes Mo» 
nate bei und zu melden. 

Hamburg, den Iften Jumi 1831. 

2. Labatt er Warburg, 
ar. Buhrſtah No. 56. 


— *224* ich —W8 daß ich vom 


eit vielen Jahren 


Ham: 





fortführen werde. 
it einem vorzüglichen, aufs Belle affortirten 
ventarium an Baumfchufen, Stränden, —** 
en und Sämereien aller Art wohl verſehen, ſo 
wie namentlich im Beſite eines ausgezeichneten 
Sortiments feinerer Topfpflangen, wie ein ſolches 
nur ſelten anzutreffen iſt, bin ich im Stande, alle, 
welche mich mit Ihren geneisten Aufträgen beebren, 
auf das Reellſte und Billigfte zu bedienen, und 
werde, durch die mötbigen Kenntniffe unterftüht, 
—* eg Zufriedenheit meiner Freunde 
u ſichern wilfen: 
In Betreff derienigen, welche nähere Erkundigun⸗ 
gen über mich einzuziehen münchen, bin ich jo frei, 
mich auf die biefigen Handiungehäufer 
die Herten ©. €. 2. Staumau, 
-Schlick & Eckmann 
und ⸗Heiur. Behrens 
zu beziehen, welche die Güte haben werden, etwa⸗ 
nige Anfragen über mid. genügend zu beantworten, 
übed, den Iften Juni 1831. 
Joh. Chr. Wm. Zartwig. 


‚Zur Nacheicht an Schiffebauherren und Stab · 
holz : Lieferanten, 

Auf einem Gute in der Nahe vom Dresden: und 
me wei Meiten von einem Einfcifiungsplane am 
der Eibe entfernt, fichen circa 1500 bis 2000 Gtüd 

A gefumde, ſchön ge ne Wald» Eichen, zur 

Arke von 16 Soll bie 2 Ellen und darüber am 
Stamm-Ende, welche der Eigenthümer zu verfaufem 
wünfht und baber bei einem Verkaufe in Panidy 
umd Bogen ſehr billige Dreife fellen würde. Die 
Nähe von mehreren Schneidemuͤhlen geflattet andy 
das Schneiden devjelben zu Bretten und Boblen zu 
febe billigen Preifen. : 

Nähere Nachweifungen hierüber ertheilt der Here 
Eduard Cordes in Hamburg. 


Orffentlicher Verkauf. 

In Eonenrs +: Sacıen fämmtticher Gläubiger des 
Windmüllers Albert Wilhelm Gerken zu Borſtel, fol 
mit gutsherrlicher Genehmigung die zu Borftel im 
Alten-Lande ſehr vortheilbaft belegene, vom Königl. 
Cammer erbenzinslich reluvirende Wint madi⸗ dfe 
fentlich meiftdietend verkauft werden umd ift dazu 
Termin auf Freitag 

den Iften Juli d. 9., 
Birrgens 10 Uhr, auf hiefiger Gerichtsſtube ander 
raumt. 

Die Kaufbedingungen ſollen wicht mur in dem 
Termine öffentlich befannt gemacht werden, fonderm 
können auch vorber bei dem beſtellten Güterpfleger, 
Dr. jur, Büttner, zu Jork eingefeben und von dem» 
felben auf portofreie fchriftliche Anfragen mitgetbeitt 
werden. dat, rs rom — 

nigl. Gräfen⸗Gericht enlandes. 

Luͤtcken. Marſchalk. v. Schwanewede 
Thiemig. 

— —— — — —rz — — —— — 

Einem Wohlsblichen Niedergericht bat Hert Dr. Ernfb 
Brunnemann, ald Executor Teflamenti defti, Aoban 
Sinrih Brunnemanı, per Procuratorem implorando- 
— angeſelat: ed fey am mten März dieſes Jades 

ere Johann Hintich Beunnemann mit Hincteriaſung 
eined am ı6ten Mai 1328 rreichteten unbam 28flen MärzıBaa 
erdnungdmasig pubilcıeren Teſtamenis verforben. Im 

oige Deffeiben (ed der Herr Impisrant jum Teltamentbe 

oüflreder ernannt, und birte Der/elde, um Den Nadıs 
laß den Borſchriften det Erfkaments gemäß gehörig ver 
beiten u fönnen, Eın. Wonlöbt, Nedergeriche seenhem 
mode, ein Örfentiiched Proelam dabin zu erfennen: 

*Dab alle und jede, weiche den DBerfägungen def 

von dem Herrin Iobonn Hineib Beunnemann am 

ı6ten Dal 1928 ereicteten, am ı8ten Mär, 1838 

aedörig publieirren Tefiumentd au mideefpreten at» 

fonnen fepn mögten, oder an den Nadich deiiribem 
ex oapite hereditatis fidejuffonis, orediti, veb 
ex alio guocungne caplıe val caula Aniprüte 
in haben dermeinen folıen, Ab ſub paona preclue 
er perpotui [ilentis mie diefen Ihren erwonigem 

Ans und Wideriprächen in termino gratiofe pre« 

figendo (Audwärrige durco arhörig:ad acıa Beneils 

mactigte) bei dieiem Wobllöblichen Niebergeridhte 

A eventualiter zu jufliieiren gehalten 

t M 

Diefem Petiro Proclamatis ift gerichtäfeltig ae In- 
halts defrrirt und torminus peremtorius omf den are 
September 1831 feitgefeht, weldes biedurd öffentlich be= 
kannz gemacht wird, Hamburg, den ı3ten Apell ıB3t. 





Auf Impioriren von Srd. Georg Heinrih Kard und 
Jürgen rin Abrend, als Wonftreder des Trflamenıs 
deiti. Matthtat Hans Lippelt, dar E, Wohlöblidhed Nies 
dergerlcht ein Procam dabin erkannt; J RR 

Dad ale, welche an dem Nachtaß des berinkbunem 


d Biegen Ramimannd und Bürzerd Matthias 
Dans Lippeit, oder ng son 4246 vom Sabre ı 
ısor on Arfüßre and von Yelnem Todedtage, Den 


arten Juni 1830, on von feiner Witzwe, Frau Magı 
dalena Lipprit, gebornen er, für ibre alleinige 
Aednmunı und Melasr übernommen: Handlung ex 
<apite harediigatis, wel credici, ve] tidejülßonis, 
vol ex alio quoviscnngue capitse vel caulla 
Wniprüde zu baden, ferner alle, weiche der am 200en 
‘Juni 1830 voflingenen und am zonen Junl ı830 pus 
bilsieten degrmwiiiigen Berfügung deſſaben miderfpre: 
den zu bannen Dermeinen möchten, fin damit bid 
sum zrem September dieſes Iabri, als ino 
unico pt peremtorio, Sub na precluh ee 
perpetui ailentii, Auswärtige dur prbnungd: 
mätıg legitımirte hiefige Berollmäcnrigte, im biefem 
Bopköbi.-Gerichte au «melden und ihre Anſeruche oder 
- BWlderſpruüche im rechtfertigen (dbmibıa ſeyn JoBen. 
Dambura , deu azien Apell aBar. 


Das Odergericht der freien Hanferlabt Bremen mat 
bieduen befannı: 

Dab über das Brrmögen des hiefigen Kaufmanns und 
GBierbzaunert Jacob Adolod Straqut der Concuts der Bldus 
Biger erkannt, und durch dem ınrerimiftifch zum Eurator 
Der Male belegten Doctor jur. €. F. G. Mode eine 
Ebictıt: Ladung fämmtilber Biäubigare nadgeliuhe wor: 
»en ik. Es werden denmab fämmeliche betanute und 
unde dannte Gläubiger des gedachten Jacob Adoipb Steaut, 
fo wie Ale, melde aus irgend einem Grunde Anſprüch⸗ 
an deffen Eoncurömafe ıu baden glauben, bierdurc ger 
dadın, am Donneritage, den I4ten Juli d. J. 
Mitragd 1a Ude, in der Commiſſſenedube, unten auf 
Sieflgem Karbbaufe, entweder im Derion oder durch einen 
der biegen Garblährer zur Meltertmomung ihrer For 
Deungen und Anipräde, unter Beitringung-aler ſich 
Darauf bejiebenden Docamente, bei Strafe bes Aut: 
Antares von dıefer Mafe zu ericheinen, 

€. ». Eingen, Beer. 


Bon dem KRönlgi. ———— vor Dommern und Kl 
gen te auf Aubaiten der Deren &recutoren bei 
on Dem Könlei.ScWwebiichen Deren Kamintınderen, Gras 
VJer Aie beim mon Bonien. Hinteriafenen Zeflamenis, — 
en modı das teflame ntacl (ae Ebert in zechriiche Ger 

re iu feben, auch den Starum pallivum frfliw 
2 — ale be Veremtoriih vorgeiaden, melde 








an bie Berla aft des Rammetberen, Grafen * 
—* —— um» im ey bie 3*6 

ter Sand SOcsoedtBagen, ſo we an das in 
und, ſab Litı,D. No.2. ——— Wohnbau. auf Sul 


eioem Bingiihiem oder Derfänitihen Rrrbräarumde alt Erben, 
— Se Antprä 4 haben * 
meinen, felme am ı5ten Juni, asten Jull oder 


asiten San N Mozaend 10 Über, angeben und ceats; 
wemäsß begiaubigen, midrigsenfaus ihnen Fur die am 
September b. in su erlaffende Prägslufls » Erkenngs 
saß: rn — einen auferlegt werben und eine 
ee arfaigen wird. Mon bier Anmels 

ice find 243 Creditörss, denen der hisfalaft 

te er en t werben wırd, do mie Die 
tele, und n fe für uwanle Anm 


u gemwättigen. 
ze * * sten Mat 1831. 
lat. ed Hofgeridit von Pommern 


v. . Mölter, Diressor, 


au 





Dur Bohn 


ng on am am en 
Ben n w [7 
den Far 11 
ne, 

Stk PEN Sat: Darfeibe, m Hy I 2 


nun been Aufentbenänge nlkaspt 
er, auf den Antrag feiner — — Prruu —* 


Serabladet, in dem auf br —— 
w 


Termine fo gewif za Er ad er 








tobt erllärt and fein Wermögen feinen beiden Echmeflern 
Lemgo, den ger Aprit 1831. 
Der Maglſtrat dafeıkn. 

Ale und jede, welde an Die Brofberjogl. Hof» Dreos 
nomie: Eoffen, fo wie an Die des Hofdaus Amts und der 
Uniprühe machen zu tönnen glauben,: werden berords 
nungimäßlg bierburc aufgefordert, folche binnen neun 
berzogi. Hofmarfban s Amte biefeibft, unter dem Nach⸗ 
theil 22 anzumelden und zu rechztfertigen, daß fie 
dachten Caſſen für immer werden ausgefchloffen und 
gewirftn werden. 

Zum Großberjogl. Mediend, Oofmarſchau 
Amte Eu or 
Teflaments : Eröffnung. 

Da ıur Erdffonng und Publication 5, von dem ja 
oebenen, der Angabe nad, auß der Stade Erimis im 
Mecklenburglſchen gebürtigen Abſchledemann Jorbim Eprir 
den ı8ten Juni d. I. anberaume If, Die Snteflar» Erben 
des defunoti aber, außer feiner Witwe, die ſelbſt under 
‚macht, und Ale und Iede, weiche ein Inrereffe dabel zu 
baben alauben, aufgefordert, iur Madrnepmung idrer 
ouf dem diefigen Könial. Amthauſe Ach einufihden, 

Rendöburger Anthaus, den goflen Mai ınzı. 

©tabtarridbr zu u Dtterndorf, 
den ı6ten Mal ın3ı 
Deter Edrhard Franh, werden auf 
den astten Juni d. 9, 
nu, nad vorgänaiger Anmeidung ihrer Fordecungen, 
über die Zohlung£norfchläge des Schuldners fi im er: 
Dem Wersieiche, weicher die Mebrzahl der erichelnenden 
Gläubiger mir dem Schuſdaer abfchliefen wird, als bei- 

Alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 

fprüde und Gepsasungen an den aus der Erbmaile 


toird zueckannt werben. 
Elemen, Ger. 
Lapede fele Oftern 1830/21 rechtliche Forderungen oder 
Bowen und foärehens bis um a4aten Jutl d. 3. bei Broß: 
widrigenfalls mit Ihren etwanigen Anforüchen an die 
’ 
Gegeben Neufirellg, den ten Mai ıRgı. 
.d. Monrop. 
Bargfeidr im Kirchfpiel Kellingbufen, biefigen Amt, vers 
fltan Weſtohal, binteriafenen Teillaments, terminus auf 
kannt And, ſo wird ſolches biemie Öffentlich bekannt ger 
Gerechtſe me am beregren ı8ten Juni, Bormirtagd ıı lihe, 
Neventiow om Crimtall. 
Sämmtiiche Gläubiger des Hiefigen Saitiermeiftees 
dei Morgens 9 Uber, zu Rathhauſe Blefeidft verabladet, 
Mären, umter ber Verwarnung, daß die Aus telßenten 
Almmead angefehen iperpen follen. 
Wirtwe von Rönn en. an Ebrifian Lubmis —22 


verfauften, fogenannten Dubben, und an Hinrich GSaetke 
verkauften Dei und Außendeich, im Kirbborfe Diten, zu 
haben permemen, And derabladet, Sole bei Strafe des 
Autrchlufes am Item Juli d. I, Morgens ı0 ler, van 
anıumelden end Elar im meden. 
Dflen, den arflen Mol 1831. 
Im Aufızage Königl. Zulis: Canılei zu Stade. 
Dr More rm umd.. 


Präclufiv »Decect. 

Wider ale und jede Bläubiger des Handelimonnes 
Ja todio da Eborner 28* gerne Ach) im Profeiionds 
Termine dem ı0ten d. M. u + Hieher nice mlır Ihren 
Forderungen gemeider 8 —* angedroherea waa ben 

Der Ausſchlaß von der ——— «slannt. 

Beberkein,, den a6ten Mai ınaı. 

Königi. Grokbeitt. Hannoverfches At 
Meper. Wehner. 


In Sachen, den (es welland Bertürmeiftere Ernit 
Bubewig Havemann In tzedend, merden bieier 
nigen, weiche ibre Gerda *8 Anſprüche, der 
Edletat/ Caduna nom taten Febtaer d zuwider, 
Augemeidet Yaben, damır angrdre. —— Re 
fen mad zum befländigen eriliamı en vermiefen. 

Decremm Dopa, dem 19ten 
Könipl. —— Haunsdetſches Aut. 
vi jurisdictionis et commißionis, 





dt 1831, 


nI 


Nachfte hende intereffante Schrift iſt fo eben bei 
Hinrichs im Leipaig erichiemen und Im allen hannö» 
ver(chen Buchbandinngen, in Hamburg auch bei 
Herold zu haben: 

Der Aufftand im Bönigreidy Gannover im Tja: 
nuar 1831 actenmäßig dargeſtellt, mit beions 
derer Ruͤckſicht auf feine Ent ehunst: Urfachen 
und Folgen. ar. 8. (7 Bog.) Geb. 12 Gar. 

Andreas » Brunnen 
in Eppendorf bei Zamburg. 

Die diesiährige Eröffnung der fünflichen Mineral: 
Brunnen findet am Sonntage den Sten Juni flatt. 

Die Direction. 


ciao hmm in. 
Wir beebren uns, ein aeehrtes Vublicum in Kennt: 
niß zu fehen, daß unfer Haus auf Helgoland, im der 
Nähe des Leuchtt hurms befegen, zu der bevorfieben: 
den Badezeit daſelbſt, Mitte au d. J. zur Auf⸗ 
nahme und Bewirthung der reip. Babdegäfte eröffnet 
wird. Für eim ſchurllſegelndes abzjengs mit einem 
erfahrmen Schiffer veriehen, zur Beförderung ber 
Daffaniere und Güter, if beftens geforgt. 
Tönning, den Iften Juni 1831. 
4. Oblifen auf & oland. 
chriſt Lerow, irth in Tönning. 
ute würde meine liebe Frau, geb. Seligman, 
— gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Harburg, den 2ten Juni 1881. 
2. I. Elkan. 


Meinen auswärtigen Freunden zur Nachricht, 
daß meine Fra, geborne Zerzfeld, am 3ıfen 
Mai von einem achunden Knaben glücklich entbun⸗ 


den tl ” % 
Sintet bei Hamburg, den sten Juni 1831. 
€. 5. von ren. 


Mit dem tiefften Schmerggefühle zeigen wir bier» 
durch unfern autmwärtigen Verwandten und Frenn- 
den den Tod unferes theuren und hochverehrten Gat⸗ 
ten und inniaft geliebten Bruderd, des Hexzogl. 
Braunfhweigifchen General-Lieutenauts und Mili— 
tär-Gouverneurs Johann Carl Moll, an. ; 

Es farb am 21 d. M. am Schleimfieber und bin 
ugebommenem Mervenfchlage in feinem Baften Le- 
Vensiahre, nachdem er dem Haufe Braunfhmeig 67 
Sabre ſtets mit treuer — ————— 

Feder, der bie glücklichen Berbättniffe keunt, in 
denen wir lebten, und was er der Familie war, wird 
unfern Schmerz gerecht finden. 

Braunihweig, den 26ften Mai 1831. 

Charlotte Wioll, geb. Daffe.' 
Friederike ou, als Schwelter. 


ee —— ——— — SEHE SET — 
Um Abend des 3often Mai endete ſanft ihr irdiſches 
Dafehn Frau Margarethe Engelbrecht geb. Beh⸗ 
vens, im angesehenen gaften Sabre. Mit der in 
nigſten Betruͤbniß zeigt diefen Todesfall auswärti- 
gen Verwandten, Freunden und Bekannten an — 
die einzige Tochter. 
Stadt: Theater. R 
Sonnabend, den Aten: Die Stricknadeln, Luſtſp. 
in 4 Aufj., von Kogebue. Pierauf: 
doppelt, Sarricatur in 2 Aufz., von E. Raupach. 


Sonntay, den 5ten: Saul, Melodrama in 3 Aufz. 


Langhoffſche 


Alles 


Hamburg, des 3 Jmi. 
Cours der Staats- Papiere. 
' Br. Geld. 
Oesterr. öpÜt. Metalliques....pr-Cassa 844 844 
. pl. » ... prultimo 784 78 
. » Partiala FI.250.pr.Casıa — _ 
» . D ‚..prultimo — — 
Bank - Actien.......- prCnssa — — 
. 2 ⸗⸗ „altimo 1067 1065 
en ee 
. 4 pCt. Engl. Anl...... altimo — — 
Dän. 3 pCt Engl. All. 1825 in £ pr.Onssa — — 
— . P} . pr.ultimo 603 604 
” ” ” ” . Pr- Juli — — 
4 pOt. Ohligat........ pr· Casa — — 
J in Cert..... Casa — 
Russ. 5pÜt. Engl. Anleihe. ....- prClasa — — 
» - ” ee £ timo 904 
6 pCt. Metall. in Cert..... — — = 
. 5plt. » — pr.Cassa 87 #74 
: 6 pl * \ a... — 668 —— 
Polnische 4püüt. Pfandbr = Ta dins — = 
x Part. Obligat. ..... pr.Cassa 91 — 
....prultimo — — 
. ” . ..... pr- Juli — — 
Norw. 6 pUi. Anleihe ........ pr.Cassa 102 102 
Französ. Rente a 8 püÜt....... pr Juli 64 — 
Hannörv. Anleihe 5 pÜt...... — — 
Joh. Veit. 
Hambarg, den 3 Juni. 
= echsel-Cours. Geld-Cours. 
100 X Banco. |Schleswig - Holstein. i 
Paris 186 } püt.Rab. —7* 
an 18 | ——— 
Genua 186% Lire 3Mt. d. in Banco 102} 
St.Petersb. Oj2 Bee. „R.|Louis- u. Fr.d’or das St 
.A. Mt. d. in Beo. 11 X 33% 
Lond. 13% 8} A Be.2Mt.d. . 2a 
do. 13 » 10 +de. k.8. er? her 268 
Madrid 10} Schillinge 27ta 
Cadix 46 A Neue #f.voll 30 ‚als 
Bilbao 464) P a Cour. Beo. 
Lissab. 4141 @Beo.f® 0 4./Sächs. Cour. 474 
Portö 42 (p.MR L.-u. Frd’or 39% 
Livorno 433/SB.p.P Neue}f.voll 3 . 
ür 2 Bance. L.- u. Fr.d’or — 
Aust. 35/48. H.C.k.8| . Gt. 
do. 85 9Mt. a.|Louis- u. Fr.d’or 2 
Antw. 35, N. W. k8. schl. als N. # f. voll. 
do. 350 9Mt.a.|N.#8t. 30 A 114 A,das St. 
Für 200 X Banco. Dur., neuc— y— in 
Au €. 145} L.u.F.d’or 14 + 3} » gr. Ct. 
un 2.146 
gl im 115 ;6W.d.| Die % fein in Banco 
win) — — | 
„1 4a . 
Für 300 X Banco. |@Obl ga 7 » IP 
Bresl. Cour. 1498 6 W.d.| „(Ball » 27:10 * 
Rbth. 209 k.8. 12215 +» %7-10* 
de. do — 2Mt.d.|Fein Silber 27» 104* 
‚Leipzii W.Z.1464 6 W.ä.| Pinster 2 8% 
do. — 2. M. Fin: 2 
Buhdiunderei 57 


Gelehrte 


tung 


des —— des 


een ENTEN. 


‘ Anno 1831. Am Montage, den 6 uni. No. 131. 





Berlegt von den Srundfden Erben, 





Aus dem ruffifchen — — zu Oftrolenfa, ng — — hf zum s Urmee noch 
ihre * um Be = 
- Bei ber Radriche, ab die e Mebelien — ih nad Nur verfeigte fie. m» d * 
ei und dah anſehnliche Kräfte fi) auf —2— Narfche von 50 rk ten d 
* diri glaubte una mad ig . — — und — braven ru 
ee über. Granna ma a n fie. ie 59 
der Ham z gif ie „He mi mit 


- er ‚from 
and: fich den nen Hennig welche der y* ub ber» 5* mx ee HF eits 
en — zu widerſchen. Am 22 d. Abends Ienta fand bie rufiiche re ebend aus 
ein Detaſchement, beſtehend aus dem iften 8* einer Grenadier⸗Brigade und einige * Esvaller ie⸗Re⸗ 
zabinier » Regimente , dem. Regimente Barclay de Da die Rebellen in wat Deflleed 
oliy, 3 y ier»Regimentern und einer Ublanen: Stand zu halten verfuchten, * mit dem Baloı 
—— erfte von Nur auf den Feind. Die nette angegriffen, bald zurückgeworfen und be bl 
258 ſogleich die Rebellen an und warfen lenka verfolgt wurden. Eine Infanterie-Diviſion 
2 die Infanterie wandte ſich gegen die vertheidigte die Stadt, welche mit dem Baionette 
dt, während die Küraffiere die feindliche Vofl- genommen wurde. Die rufifchen Truppen führten, 
tion umgingen. . Diefe. jhöne Truppe führte ihren ungeachtet des. auf ‚mehreren Punkten ausgebroche 
if mit Rube und im Trabe aus, bieb das reie men Feuers, ihre Bewegung mit eben fo vielem 
—— zw ent, weldyes allein wagte, le Fin Bu als Präcifion ans, 2 daß der Feind. feine 
rten, wieder, put die gg die nur im * die Rarew⸗Brücke zu jerſtören. Gleich⸗ 
Sale gi Zuftucht fand aufen und it * iffen_ die Garde⸗Uhlanen ein Bataillon bes 
Kanone ab. m po acht zogen Linien-Regimentd an,. ſtürzten es in den Fluß 
ao Mrebeiten. auf Czyʒzew * ſie hatten 150 2 ſchnitten allen denen, die nicht umter ihren 
ngene und viele zen } an Todten und. Ver⸗ Streichen oder in den Wellen umlamen,. den Rüd: 
— ten verloren. Bon ruſſiſcher Seite find * zug ab. Nah Diefen Ereioniffen batten unfre bras 
ann außer Gefecht gefent worden. Am 23 d. ven Grenadiere das andre Ufer erreicht ; fie dran⸗ 
=. ber eidmaricheit nach Kinkowo und am 4 d. nach gen im die “nis n, welche ſich ihmen zeigten, be» 
ori 9 afowieptt. = empfing er. die Nach: aan igten ſich ihrer Kanonen und mahmen eine 
richt , 3 die Garde, welche ſich in ein ernſt⸗ er ’ ge fe Meifter der arſchauer 


es t mit einem an Sahl überlegenen ie Rebellen, g — üdaug 

e * en —* einen ſchönen Rückjug ohne 1 — * mi genöthigt au ie ** 
Zee ann betraͤchtlichen Veriuſt gen t. haste. hate der Urmer * 

ger —— und das finnländifthe, beide ſchreiten, wie ſie ib einer um ® 

rrieregarde,. hatten alle Augr . der Re: funden en, griffen yo ruffifchen Bat, 8* 


dei he ‚de abgefchlagen und fie fogar oft mit Bor: Fünf verſchiedenen Malen an und wurden jedes Mal 





mit dem Bajonette empfangen. Mit Standbaftigs 


keit zurüctgeworfen und von der ruflifchen Bemum: 
dernswürdig bedienten Artillerie mit tſchen be: 
bagelt, leilteten die Pofen auf neue uche Ber: 


icht. Sie benupten die Dunkelheit der Nacht, um 
Ihren Rüdzug zu bewirken, und gewannen mittel 
eines fangen Ummeges die Ehauffee, die ihnen fo 
viel Menſchen gekoſtet hatte. Un diefem blutigen 
Zage haben die Rufen drei Kanonen genommen und 
während des Gefechtes 1500 Mann zu Gefangenen 
gemacht, worunter ein Dpiaadier, 4 höhere und meb- 
rere Subaltern : Officiere ih befinden. Wußer den 
auf dem Gchlactfelde gefammeiten Bermundeten, 
welche in ver vorbemerkien Zabl der Gefangenen 
nicht mit begriffen find, find deren viele gefunden 
worden, die während des Rückzuges in der Umge— 
end zurücgelaffen waren. Nach der Ausſage der 
Öefangenen, it der General Kaminski geblieben, 
und die Generale Pap und Kisfi find blefirt. — 
Der a Veriuft, welchen die ruſſiſchen Zrup- 
pen dem Feinde beigebracht haben, ift durch Opfer 
erkauft worden: aber die Erfteren baben ibm von 
neuen die Ueberlegenheit ihrer Waffen bewiefen und 
alle Projecte der Rebellen vernichtet. Sie zieben 
ſich mit einer folchen Eite zurück, daß fie, ungeach⸗ 
tet der Eitmärfche, welche fe vorber gemacht hatten, 
gegen Mittag Rozan erreichten. Die leichte Garde: 
Cavallerie und eine Abtheilnug der Garde⸗Artillerie 


baben an dem Gefechte Theil genonmen. Gegen 
Ubend- kamen bie übrigen | ıter bed. Garde: 
Corps vor Oſtrolenka an und vereinigten fih mit 
der Nomer. (Pr. Scztg.) 


‚Schreiben. aus Oſtrolenka, vom 27 Diai. 

Da- der Marſchall die Nachricht erhaiten hatte, 
dat. Skrinnenti mir feiner Hauptmacht bei Gieropt 
fiber Die Nora geg war, und ſich zwiſchen die⸗ 
fon Fluſſe und dem geſtellt hatte, um bie Gar: 
den, deren Hauptmaſſe bei Zam campirte, aus 
zugreifen, fo beſchtoß er, die Pläne des Feindes zu 
verriteln, umd feine Merbindungen an bebroben, 
während. die Garde, welche ihre verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen en comcentviete, fi Wolta 
und Bialyſtok zurückzoge. 


oola Jumomo bis 
si, von wo wir den feindlichen pr ige ver: 
en Bewe: 


fechtenden Bataillone unterfünen. 


rbe war ber Bewegung des Feindes gefolgt. 
——— uns mit ihrer Avantgarde, unter 
röm's Befehlen, nicht weit von Pe. Um 
achtet der außerordentlichen Ermüdung 
ruppen, bie in der wnerträglichen Dibe feit 7 La: 
ger marfdyirten, jebten wir uns bei Tages: Un: 
ich von Pyski gegen Oſtrolenka in Bewegung. 
Wir erreichten die feimbliche Avantgarde in dem 
Gehölze bei dem Dorfe Zamosc. Der Kämpf ber 
an jogleih.  Zrop feines Eräftigen Wider⸗ 
nded, warb der Feind aus dem Gehölze vertrie: 
ben und unmwiderfteblidy über die Ebene mach der Stadt 
Dfiroienta gedrängt, wo er eine flebende und eine 
Schiffbrücte hatte. Leptere ward vom ibm zerſtört 
er war aber fo unklug, die andere fteben zw fallen, 
da er unfern Ungeſtüm durch Anzundung der Stadt 
aufzuhalten, und feinen letzten Cofonnen biedurd 
die Wittel zu geben hoffte, ſich hindurch au zieben. 
Aber unfre tapfern Örenadiere von der Sen Dipi- 
fion bahnten ſich darch die Flammen einen Weg in 
die Stade und griffen ohne Verzug die Brüde.an, 
die vom dem aftrachanifchen Regimente mit dem Ba- 
jonette genommen ward. Diefes brane Regiment ers 
oberte auch die zwei zur Vertheidigung der Brüde 


aufgeſtellten Kanonen. Ein ganzes Baraillon Polen, 
das bei der Brücde zufammengehäuft war, wurde 
umzingelt und flredte die Waffen. Mir machten 


noch außerdem eine große Anzahl von Gefangenen. 
Eine nody größere Menge fand aber ihren Unter: 
gang in der Narew, in welder jie buch Schwim⸗ 
men fidy veiten wollte. Gobald die Uafrigen bie 
Brite paflivt hatten, machte der in vollem —E 
begriffene Feind Halt, ſtellte ſich in Schlachtorduung 
und ‚machte die unerhörteſten Unkrengungen, um 
die Brüde — F *— und uns x der Stadt 
zu verlagen. nire Truppen, - die e zwungen 
ſahen, über eine enge Brüde zu — 2 2* 
nicht fo ſchnell, als zu wünſchen war, die am Ufer 
Yoptere waren 
erftı zwei, dann vier am ber Zahl, und wurten end⸗ 
Lich durch die Yancieed der Garde, die erſte und 
driste Infanterie -Divifion und das Fekaterinode 
lawſche Grenadier-Regiment verflärtt. Sie bief- 
ten muthig die wiederholten Angriffe des 

des. ans, der mit der Außerfien Wuth PLämpfte. 
Enptich wurden die Polen zurücdgeworfen und bes 
nunten die Nacht, um fich theils nadı Rozan, theils 
nad, Zembry zurückzugiehen. Unſer Veriuſt ift be⸗ 
tra aber der ihrige underhaltnißmaßig größer, 
ya ſogar ungehruer. Die noch rauchende Siadt 
Oſtroienka und das Schlachtield anf dem rechten 
Wer der Narew find mit des Feindes Leichen bes 
ſaet. Wir baben 1500 Gefangene und 8 Kanonen 
erdentet, von lehtern Bonnten aber, wie es heißt, 
nur 4 bis 5 mit fortgebracht werden. Unter den. vers 
wunderen Geueralen zählte man Skrzynetzki jet 
den: cine Gontuflon anı Fuße davontrug, wie au 
Pay, und einen andern Öeneral; vom unjerer Seite 
di erale Naſſakin, Wianderfterm und Chilvers, 
Geueral Byitröm bat ebenfalls eine Leichte Contuſton 
am Fuße erhalten. Man kann fd, nicht. vorfieiien, 
wie groß die Erbitterung auf beiden Seiten war. 
Wası wir geftern faben, überfleigt Alles, was man 
von menfchlicher Tapferkeit ſich vorſtellen Lamm 


n h 
Unfre Orenabiere find wahre Löwen. (Spa. jtg.> 


1 Warfhaw; "der 80 Mai. 
»Bericht bes Gemeralifjimus an die tTational: 
Aegierung. 
Puitust. ven. 27 Mai. 

“Durch das Zuſammentreffen des Generals Lu⸗ 
biensti mit, den feindlichen Maffen bei Nur, am 
28 d., brachte ih in Erfahrung, daß der Feldmar⸗ 
ſchall Diebirfch mie feinen Hauptkräften auf das 
vechte Ufer des Bug gezogen fen; und da er fich von 
dort mit dem Garden jeden Augenblick verbinden 
Bonnte, umd audererfeitd der General Chigpowski, 
welcher unfern Brüdern in Litthauen die erfie Hilfe 
brachte, ſich jchom mit ihnen verbunden hatte, und 
demnach auch diefer Zweck unferer Expedition ſchon 
erreicht war, gab ich dem Heere den Belebt, ſich 
vor den fo ſehr überlegenen Maſſen allmählig zus 
rüdzuzieben. — Um 24 d. fand die Referve des 
Generais Das bei Zrofipn, der General Robinski 
atte die Stellung bei Ezerwin, und der General 
iensti mit dem 2ten Eavalleriecorps und der 
Divifion des Generals Heinrich Kaminski diejenige 
bei Nadbory inne, der General Gielgud hingegen 
ging, Lomza einzunehmen. — Am 25 d. wurde Ges 
Hexal Yubiensti von den von Tykocin und Chorosze; 
anrüdenden Truppen angegriffen, während deifen die 
Armee des Felpmarichalls von Nur aus im Unjuge 
war, Ich ertbeilte demnach der Armee den Befehl, 
auf das rechte Ufer der Narew überzufeben, was 
auch am 25 d. Abends umd Tages darauf des Mor: 
gend in völliger Ordnumg über zwei Brüden bes 
werkitelliat wurde. Der General Lubiensti bil: 
dete die Arriere:Garde, und mm die Weberfahrt des 
ered zu decken, befegte er die Anhöhen bei dem 
fern Rzekun und Lawy. — Am 26 d. früh wurs 
den die Volitionen ded Generald Yubiensti mit der 
größten Heftigkeit vom Feldmarſchall ſelbſt ange: 
griffen. - Jener tapfere General zog 1 während 
eines muthigen Widerfiandes nd rolenka 4: 
rück. Hier wurde er durch ven Brand der vom feinds 
en Granaten amgezündeten Stadt in feinem 
Marſche aufgehatten. Als endlich der General Lu: 
biendti mit feinem ganzen Corps auf das redyte Ufer 
der Narew übergegangen war, konnte man umter 
dem feindlichen Feuer die Brücke nicht dermaßen 
erfiören, daß die Wiederherſtellung derſelben dem 
Se unmöglid geworden wäre. Die Gremadiers 
idiiion des Grafen Schachowskoi aing in Folge 
deffen auf das rechte Ufer der Narew über, und be 
gann rinen fehr lebhaften Angriff, unter den Schupe 
der ſehr zahlreichen, auf dem Jenfeirigen Wfer des 
luſſes entwicdelten Dolitiond- Artillerie, welche durch 
ve, dor der debouchirenden Divifion gethanen 
renzfchüffe diefelbe deckte und einen Angriff darauf 
ungemein erſchwerte. Ungeachtet deffen ariffen einige 
unterer Infanterie : Regimenter, aus den Divifionem 
Der Generale Rybinski, Malachowski und Heinrid) 
Kaminsti beftebend, ſo wie die Eavallerie der Gr: 
nerale Lubienski und Skarzynéki, den Feind abwech⸗ 
felnd und mit der größten Unftrengung an, wel« 
er jeinerfeits au debouchiren und alimählig größere 
ſſen zu entwicdeln verſuchte. Sehr lange be: 
rankte fich der Kampf auf gegenfeitiged Gemetzel. 
ben fo wie es ums unmöglich war, den Feind über 


Die Drüde zurlckjumerfen, eben jo war es ihn, 


troß der größten Unftrengungen, unmöglich; fein gan: 
Dur berüberzuführen, Die lie (ciaten 


vperſſalich. Von dem. zwei Attaquen, 
welche ich —A—— war die an der Spibe der 
Smfanterie von ſehr günftigem Erfolge, indem. fie 
den mit bedeutender Macht beranrütenven : 
zum Weichen. zwang. Gegen Abend endlich 409 ber 
von den erfolglojen Unftrengungen diefes Tages er⸗ 
mattete Feind jeine Maffen über den Fluß urück, 
und ſelbſt die zurücgelaffenen Zirailienvs ieh er 
bis an die Brücke ziehen, der Art, daß wir 
* * —— * wu endigte 
um r Nachts. — Im gung jedoch, 

daß das Corps des Generalis Gielgud, Were m: 
pen Brüdern in Lirthauen eutſchiedene Hülfe zu 
ringen beſtimmt ift, durch diefe Schlacht zur & 
Öffnung feines Marſches von Lomza aus bereits bins 
länglicye Friſt gewonnen bat, umd daher ein ferne- 
ver Kampf auf Diefem Punkte ganz ohne Erfolg: ges 
wefen wäre, befabt ich den Truͤppen, fich über bs. 
san nach Pultuse au begeben. Dieſe Bewegung 
wird ohne irgend ein Dindernis von Seiten dei 
Beindes ausgeführt. In diefer Kanonen» Schlacht 
zeichneten ſich unter andern aus: der Geneal-Pap, 
welcher, um den Feind am der Wiederherſtellung der 
Brücde zu hindern, 2 Pelotons herbeiführte, und 
zwei Dal verwunder wurde; die Generale Malas 
howeti und Bogufiawfti, welcher Lehtere, obaleich 
zwei Dal verwunder, erſt nach beendiatem KRampfe 
daß Schlachtfeld verlieh. Die beiderfeitigen Ber« 
luſte in der Schacht bei Oſtrolenka fünnen noch 
nicht gehörig angegeben werden; doch ſind ſie febr 
bebeuteud. enn zwar der Feind den Kampfplas 
auf beiden . Seiten der Narem mit Leichen bebeckte, 
fo ift wiederum nicht zu läugnen, daß auch wir viele 
Zodte und Verwundete jählen. Unfer Heer bedauert 
vorzüglich die Generale Kißzki und Kaminski und 
den Oberfllientenant Gajewski, welche den Delden: 
tod farben. - Bu —*— machten ‚Mir. einige 
Hundert Gemeine umd etliche Officiere. Die nähe: 
ren Details dieſer Schlacht werde ich die Ehre 
aben, der National: Regierung nach Fimlauf der 

put mitzutheilen.” 

er ea er zufolge, ift der Generaliſſtmus 

vorgeftern in Warfchau gewefen, und bat eine Uns 
terredung mit den Mitgliedern der Natiomal-Megie-- 
rung gehabt; dann foll er, nach einem Aufenthalte 
von wenigen Stunden, zu den jenſeits der Narem 
fiehenden Truppen abgegangen ſeyn. Nach der War: 
(dauer Zeitung, war das Dauptanartier des Ge: 
neraliffimus —— noch in Praga. — 

Ueber die Ankunft des Generals Chlopitzki in 
Warſchau find verſchiedene Nachrichten verbreitet; 
die Einen behaupten, er werde noch erwartet, bie 
Andern dagegen wollen wiſſen, die Nachricht von 
feiner Ankunft fen gegründet, und fügen fogar bins 
b: = habe geftern eine lange Unterredung mit dem 

enerafi 


us in a gehabt, 
ve we ———— (an der Stelle 


Es beißt, daß General 
des Generals Uminsti) den Befehl über das auf der 
Linie nach Braesc zu operirende Corps erhalten foll. 
ruſſiſche Geueral Kreuz ſteht im Feldlager 

bei na er gegen 3 Meilen füdlich ad ch 
eine Eavallerie operirt in. der Gegend von Krashy- 
am nah Samosc bin. General Rüdiger hatte ſein 

Hauptquartier mac den Tegten Nachrichten in Dus, 
bienta. Bei Joyefow an der Weichiel und in Ba« 
Bitow find Scharmünel vorgefallen, in denen unſere 


Eorps ben Mulfen 2 Dffciere und 34 Geweine ab: 


mmen baben. 
*R General Chlapowski bat gs mit den litthaui⸗ 
hen pefwgenten, weiche vom Eaftellan Znsrfiewich 
febligt wurden, in den Wäldern von Bialowiega 
vereinigt. 

Wir baden bier die Nachricht erhalten, das 14,000 
(gmesitiie und litthauiſche Imfurgenten über den 

iemen in die Wojewodſchaft Augüſtowo eingerüdt 
find und dad Corps bed als Friden bei Ma: 
ziampof umpingelt baben. . — 

Abtheilungen von unſerer Armee rücken im Augu⸗ 

owſchen immer weiter vor; am 25 d. nahmen fie 

uguſtowo ein, und am 26 d. follen fle in Suwalki 
angelangt ſeyn. Be 

* find bier Gerüchte im Umlauf, daß Geueral 
Gieigud ſich mit den litthauiſchen Infargenten ver: 
eimigt babe, doch ift nichts Sicheres darüber befaunt. 

m 19 d. nahmen Abtheilungen vom Corps bes 
Generals Ehrzanoweti am Bug bedeutente Trans: 
porte an Lebensmitteln und Mehl weg. 

Den —** olaubwärdiger Perfonen zufolge, 
follen Graf Riewusti, Iſſdor und Alerauder Sp: 
bansti, Jofepb Hermann, Wladimir Pototzki und 
Morin Turkull an der Gpipe einer in Podolien 
und der Ukraine ausgebrochenen Revolution fichen. 

Am 27 d. z09 die MWeihhfel » Legion ins Feld. 
Auch ein bedeutender Theil Meconvalescenten ift die 
fer Zage auf den Kampfplas —— — 
Dieſer Tage brachte man nah Warſchaus ruſſi⸗ 
ſche Subaltern: und Staabs-Officiere, welche von 
den Unfrigen gefangen genommen wurden, Unter 
denfelben befand fich ein jumger Franzoſe, welcher 
auf feiner Meife durch —* dem Eefarewirich nicht 
gefiel und daher vom demfelben eigenmächtig- unter 
das Militär geftedt wurde. Er wurde fogleid, in 
Freibeit gefent und wird gewiß in unſre Reiben 
eintreten. . 

Die National: Regierung bat Hrn. Untommardyi, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, zum General: 
Infpeetor aller Militar-⸗Hoſpitäle ernannt. 

Schreiben aus Warſchau, von 30 Mai. 

Als der Generaliffimus fih in Praga befand, 
ermädhtigte er den Senator » Woiewoden, Grafen 
Unton öſtrowski, Befehlshaber der Nationalgarde, 
den Kammern folgende Erklärung abzugeben: * Wie 
fhmerzlich auch der Verluſt fo vieler Tapfern bei 
Dftrolenfa, welchen er, mit feiner gewohnten Gewiſ⸗ 
jenbaftigkeit, auf.4000 an Todten und Verwundeten 
angiebt, für uns fen, fo könne er doch verbürgen, 
daf ‚der Verluſt des Feindes verbätnißmäßig_un: 
gleich größer fen, und daß er fih deshalb ven Sieg 

edachten Treffen zuſchreiben dürie. Der 
Generaliffimus verfichert den ‚Kammern, daß Die: 
bitfch, ungeachtet feiner Uebermacht, die von den 
Voten eingenemmene Pofltion nicht zu nehmen ver: 
mocht baben würde, wenn er es für nothwendig erachtet 
bäfte, Biefelbe zu behaupten, als Beweis für die 
Furchtbarkeit unfrer Streitkräfte führt er an, daß 
wir, trob des ambefoblenen Rückzuges unfrer Urmer, 
feine Kanone und Leinen einzigen Gefangenen verloren 
hätten. Dielen bemerkenswertben Umſtand ſchreibt 
der Generaliſſimus den befonderen Auſtrengungen der 
Offic iere zu, welche während ‚des Rüdzuges die Ord 
nung mit Geſahr ihres Lebens aufrecht erbielten.” 
Die Kammern börten obige Angaben mit der größ: 


ten YAufmerkfamkiit an, und ale Graf Dfiromsti 
zu perßehen gab, daß der Generatiftimus befonders 
deshalb im vn ob er noch fortwährend das 

ion befige, erwiedertem ihm beibe 
Kammern mit dem wiederholten Uusrufe: Es lebe 
ber Generaliffimus ! ö 
ı Der Ueberrod des Geueraliſſimus iſt in der Schlacht 
von zwei Kugeln durchlöchert werden. 

Der Heldentod des Generald Kitzki verurfacht dem: 
Baterlante einen ſehr ichmerzlichen Verluſt; er war 
ein Wann vom beroifcher Tapferkeit, umerfchütterr 
lichem Heldenmuthe und edlem fer. Noch 
jung, ihön, voll frifcher Lebenskraft, ſtarb er 
früb für feine Laudéleute, doc febte er genug: 
den Rubm. In allen Kämpfen Napoleons ei 
er fi aus. Wis Ebef der leichten Eavallerie if fat 
Niemand ihm gleich au ſtellen. Nach der bem N 
digen Nacht des 20 Nov. zögerte er nicht, mit Leib 
und Seele der Revolution beizutreten. Er führte 
das erſte Jäger » Regiment zu Fuß nach War ſchau, 
nahm Modlin ohne Schwertſchlag, zeriprengte am 
25 Febr. die Küraffiere mit feinen Ühlanen, griff 
den 31 März die Batterie bei Wawr an, durch⸗ 
brach die Infanterie-Linie bei Dembe-Wielkie umd 
aeichnete ſich befonders bei Iganie aus. 

Der Generalifümus bat folgenden Aufruf am bie 
Bewohner Litthauens, Wolhyniens, Poboliens 
umd der. Ufraine erlaflen: * Landsleute! Poluiſche 
Krieger betreten euren Boden. Kinder Einer Mut- 
ter, Polen, verbindet eum mit und, das Sklaven: 
’o abzufchütteln. Gebt Haus und Gut, gebt Altes 
bin, mas euch bisher lieb geweien, und bt mit 
und nad) dem Gewinne des höchſten Guts, ter ln: 
abhaͤngigkeit uniers Waterlandes. Uber fpielen wir 
nice mir der Bubunfe. Es harret unſer ſchwere Ar: 
beit und biutiger Kampf; wir haben es mit einem 
mächtigen (Feinde * thun, deine Kräfte find u. 
heuer, feine, Dereichaft erſtreckt (ih weit bin. M 
bedenkt, daß Gott der Eintracht Stärke, der Tapfer⸗ 
keit und Ausdauer Sieg verleibt; ruft in unfter 
beitigen Sache feinen Namen an, und ſucht Hüife, 
Leitung und Troſt in der Religion. Bon em 
Ölauben befeelt, können wir das höchſi⸗ isbiidge 
Out, die Freiheit des Vaterlandes, erringen. Frei⸗ 
beit! Freiheit! rufen wir Alle, nad ibr firchen 
wir, um fie Pämpfen wir, obme fie giebr e* fein Wer: 
dienſt ver Gott. Glaubt mir, eine Nation, weiche 
um —F irdiſche Heiligthum kampft, findet im ber 
religiöfen — den ficherfien Beiſtand zur 


— ihres Ziels. Nationen und Throne 
Ka fobald fie dieſe ewige Wahrbeit verfannten. 
i 


der Beruf der Könige, die Menf beffer 
zu machen, und aur bieranf berubt die Heiligkeit 
und das Recht ihres Thrones. Aber wenn der Mo- 
narch ſelbſt dieſe heiligen Bande, welche ibm mit 
dem Volke verbinden, jerreift, wenn der Gehorſam 
ges feinen ungerechten Willen zu einem Ungehor⸗ 
m gegen Gott führt, dann ift ed gerecht und moth- 
wendig, nadı dem Schwerte zu greifen. Blickt bin,ib 
Polen, auf den Zuftand des polnifchen Bodens! Die 
Maickät umferd Waterlandes wurde vernichtet, die 
breite Babn des Bürgertbums zerflört, die enar 
Straße häuslicher Tugenden verfperit, unjer Gei 
erflarrte in der Unterwürfigkeit und. nährte 
feiner Kraft den Uebermuth der Uebermacht. 
berrfcht von unwürdigen Menichen, verloren wir mit 


Jedem mehr ünd mehr omal: eter. 
*8* ſtrebte dahin, uns von zu 
entblößen, was ben Menſchen im he bes 

d die ſem de 


wufe ich euch, Brüder, zum Gemerte; euch Lit- 
thauer, Wolbynier, Podolier und Ukrainer 
oder mie iſt es Zeit, das ſchimpfliche Joch von uns 


‚im Herzen. 
ißgefchid er: 


mes mit uns. Geine Eigenfhaften und Fähigkeiten 
find durch die Politit umfrer erbitterten er 
derfalſcht, ſiad eines beſſern Schickſals werth. Seine 
Rechte und Religion find uns um fo achtungswer⸗ 
tber, je ‚beiliger uns unfer Recht und der Glaube 
unfrer Bärer it. Nicht mit ihm führen wir Krieg, 
fondern mit jenem despotiſchen Geiſte, der es zu Bo: 
den drückt und uns jo ſchwer bedrängt. -Unfre Geg⸗ 
mer verläumbden ums bei der Welt, als würden wir 
von jacobiniſchen Grundfäpen geleitet: wir aber be: 
tbeuern es vor Cote und der Welt, daß die Religion 
unfrer Väter, daß die confitwtionelle Monarchie, die 
beiligften te, die Rube und die gejellfchaftliche 

er eimjiges Streben find und bleiben 
werden. Noch einmal wiederhole ich es 


: ber Sieg 
wird nicht leicht fen: 
Satopfrrungen an Verfonen und: Vermögen, viel» 
leicht auch biufige Unglücksfalle harren unfer. Bei 
der fangen Dauer —— ſteht uns ein unflätes 
Leben und auch Märtyrertod bevor. Aber im Vertrauen 
auf Gott“ w” wir nicht, ſondern kampfen im 
Namen ber Religion und der ibeit vor bem 
Gotte, welcher Eintracht , Tapferkeit und Ausdauer 
mit Sieg lohat. Es lebe die Freiheit unter dem 
Scupe der 32 umd des Rechts! Es Lebe Po⸗ 
(em unter der Obhut Gottes! Der Generatiffimus 
des Nationalbeerd, Sfriynegfi.” 


Derlin, den 2 Juni. 
Die Staatszeitung meldet: 
uf, vom 27 Mai. 


Aus £ 
Das Sadenfhe Corps hat nicht weit von unfver 


Gränze bei Rapgrod eine günftige, leicht am vertbei- 
83* Stell u eingenommen. ö Mittelt Durd: 
ſtechung eines 


ammes find die bei eg 2 
berunterziehenden Bobra:Brüche völlig unter. Waſſer 
geieht worden, in Folge deflen der große Raygroder 
um 74 Fuß gefallen iſt. Das gemannte ruflifche 
Zruppen-Eorps ſoil 5500 Mann ſiark ſeyn und 14 
Kanonen zäblen. Bon den beiden fich einander ge: 
genüber ſtehenden Haupt⸗Armeen ift bier nichts wei: 
ser bekannt, ald daß aeftern eine große mörberife 
Schlaht in und bei Oſtrolenka geliefert wurde, die 
ür die Polen ungünfig ausfiel, und im Folge deren 
e ſich zurückge zogen haben. Miele yurlcaebrängte 
len —* in den Wäldern bei varod, bie, 
wie es beißt, zum Theil im Flammen Beben, ber: 
umfiseifen. Der Bea nad Bialnftot if in Folge 
der ledten Ereigniffe wieder frei geworden und licher 
zu pafliren. Te 2 


umgebeure Anftrengungen,- 


—— —— s Auſut vom ꝛc Mai,; 
Sowohl die Kaiſerl. —— Truppen, Ar die 
nfürgenten, baben fi vom der unferm Orte na 
liegenden Gränze entfernt. Die Exfleren, deren 
Stärke auf 10,000 Mann gefchäht wird, foilen Geor- 
genburg wieder verlaflen und fich hinter Neuftabt 
eoncentrirt baben. Ueber die Inſurgenten erfährt 
man, daß fie ebenfalls ziemlich Jahlreich bei Teiſ⸗ 
verfammelt fenen. Bei dem lernten Vorbringen der 
ruffiichen Truppen find diefe, nach der Berfiherung 
von Augenzeugen , ſehr fchonemd gegen die früher in 
infurgirtem Zuſtande befindtich geweienen Drtfcdaf: 
ten zu Werke aegangen. 
i Bönigsberg, den 30 Mai. 
Die biefige Zeſtung meldet aus Wiemel: “Die 
ruſſiſch⸗ lit thauiſchen 


h nfurgenten fammeln y an 
unſerer Orig wieder im großer Anzahl, und ſchei⸗ 
nen die rufflihen Truppen aus Polangen verdrän: 
gen umd die Seeküſte gewinnen zu wollen..” 

, Daffelbe Blatt meldet aus Lyd vom 19 Mai, 
bie Krakuſen bätten unter Puſchets Anführung das 
ruſſiſche, vom Geueral v. Fricken befehligte Armee 
Corps bei Mariampol mit großer Uebermacht an: 
gegriffen; v. Dufcher ſoll bei diefem Gefechte ge 

on 41 — r sä 

er biefige DOberpräfident, Hr, v. ön, bat 
wei Brfanntmachungen erlaffen: der erfien * 
25 d. zufolge, ſollen die Sterbefälle in Mariampo 
nicht von der Cholera, fondern dur ein bisi 
Fauffiebev veramfaßt fern, gegenwärtig aber dort, fo 
wie in Angufowo und Kalwary, Geſundheit bert: 
fchen. Eine zweite, vom 28 d., befagt, daß ein bei 
unirer DuarantäneUnfalt zu Diostowen angeftellter 
Genddarme, der vielfach mit ruſſiſchen Weberläufern 
in Verbindung gefommen, von der Cholera befallen, 
jedoch Bereit wieder BergeRunt worden iff, ta ibn. 
im Ungenblidte des Unfalls Hülfe durch ma Er 
ted Reiben der Hände und Füfe, Auflegen beißer 

Teller auf dem Unterleib, Bedecken mit gewärmten 
Detten und bald darauf Ärztlicher Beiftand zu Tbeil 
wurde. Das Haus, wo der Kranke gelegen, ift fo- 
gleich —* worden, und Alles ——8 "m 
die weitere 


hoffen. 


t. r —* ai. 

Während der Ab eit des ke des 
nern, der in feiner Eigenichaft als General:Gom 
—— 
abgeſonderten Corps auf einige Seit dahin a 

en Se. Mai. der Kaifer dem Minifter- College 

taatsjerretär Nowoſilzow, die Verwaltung je 

inifteriums einfweilen übertragen. 

Drficielien_Ungaben über die Cholera ufolge 
nd in der Stadt ——— vom 31 M. 
is zum 11 April 128 Verfonen erkrankt, von dene 
66 (mit den früberen Patienten) genaſen und 66 
Rarben; in der Stadt Schitomir erkrankten vom 
10 Jan. bis zum 21 April 409 Individuen, wovon 
113 genafen umd 254 flarben; in der Stadt Lu 
und Ohren Kreife erkrankten vom 6 Februar bie 


6 Upril 278: Derfonen, 76 genafen und 180 farben; 
in der Stadt wlodzimierz erfrankten vom 18 Mär; 
5 April 2832: Perfonen, von denen 49 ae: 
je 211 Rarben; in der Stadt Dubno 

ranften vom 4 April bis zum U April 140 Ins 
dipidnen, wodon 124 farben; im Krzeininietkiſchen 
Kreife im Fleden Jadziwillow erkrankten vom 
4 März bis zum 8 April 906 Perſonen, von denen 
777 genafen umd 484 itarben. j 

Hiefige Blätter enthalten einen umſtändlichen Be: 
3* Generals Kreuz vom 13 Mai über das ſieg⸗ 
reidye Gefecht mit den Rebellen zwiſchen Kamionka und 
Lubartow am 9 d,, aus welchem, außer bereits Bes 
kanntem, hervorgeht, dafı der polniſche General Jo⸗ 
marino in dem Walde zwiſchen Firlei und Ka: 
wit in die Gefangenſchaft der Unfrigen gera 
tden iſt. 
Schreiben von der galliziſchen Gränze, 
vom 26 Mai 


ai. 
Die Juſurrection in dem benachharten Wolhpnien 
ſcheint noch nicht völlig unterdrüct zu fenn, indem 
man noch immer von fliegenden Corps hört, welche 
die ruffischen Colonnen neden, augenblictich einzeln 
verfhwinden und am andern Orte fich zur beſtimm⸗ 
ten Minute wieder fammeln ; eben ſo ſoll ed in Pos 
dolien und der Ufrsine fehen. 
Die Wuth der Cholers nimmt in Tarnopol feit 
Den Zagen zufehends ab, was wir unfern braven 
erjten danken. Auf den Dörfern graſſirt fie noch 
immer in gleichem Grade, und ihr Fortfchreiten 
gen Werten ſcheint Nichts aufhalten zu können, 
bereits iſt fie bis nach Lemberg gedrungen, und fell 
in dieſer volkreichen Stadt mamentlicd, zwei Eajer: 


nen ergriffen haben. 
Wien, den 27 Mai. 


Mitterft Alerhöchſter Entfchliehung Er. Bai. 


des Kaifers ſind die nachdrücklichſten Maaßregein 
ur Abwendung des Eindringens der Cholera aus 
ofen und Rußland nunmehr angeordnet worden, 
Cordon wird längs der ganjen Gränge gegen 
Polen und Ausland ge umd zur Uns 
mittelbaren Oberleitung und Ausführung alter hin⸗ 
ſichttich der Cholera und anderer etwa eintretenden 
epidemifchen Kramfbeiten nothigen Anordnungen ift 
eine eigene _aus Civil: und Militärbeamten zufams 
mengefeste Commiſſion ernannt und unter den Borfis 
des Dräfdenten des Hof: Kriegsraths, General ⸗Feld⸗ 
gen meifters, Grafen Gyulay , geftellt worden. Im 
ebung der Reinigung der Waaren und Effecken 
der Meifenden ift im Allgemeinen die Befolgung des 
Def: Reglements vorgefchrieben, und wird die eben 
edachte Sanitätd : Commifflon beftimmen, welcher 
Ermtomaz- und Reinigungs: Grad den Umitänden 
nad eintreten fol. — In Mücklicht der Fortſchritte 
der Ehofera, vom welcher ſich leider aud in Lem⸗ 
ber uren gezeigt haben, ift ferner der Kaiſerl. 
Befeht ergangen, Galfigien längs der mäbrifchen 
und cecen Granze durch einen Sanitäts: Cordon 
ich abaufperren. Auch in Böhmen und Mäb: 
ren follen untergeordnete Ganitäts » Eommiffionen 
unter dem Borfige der dort commandirenden Genes 
rale gebildet werden. 
Ungeachtet ter energiſchen Verwendung der fran⸗ 
gölisen und englifchen Geſandtſchaften ıft es ihnen 
& jept nicht gelungen, die Freigebung des -polni« 
fen General⸗Lieutenants Dwernisfi- und. jeines 


‚mern erfi am 7 


h7) haben Se. Rus. der Kaiſer mit: Heiligkeit 
dem ruſſiſchen Botſchafter deſſen eferung ders 
weigert jegt weiß man noch nicht, ob General 


j N ch der ehemals am 
biefigen Hofe accereditirte Königl. —— Bot⸗ 


80,000 Mann zuſammenge zogen werden. 
Don der italianiſchen Graͤnze, 


vom 24 Mai. 

Nachrichten aus Bologna zufolge, war die öfters 
reichiſche Befapung von Ancona, weiche diefe Feitung 
bereits geräums hatte, 24 Stunden jpäter unerwars 
tet wieder dort eingerüdt, obme daß man den Bes 
weggrund kannte. 

den 29 Mai. 


Paeis, 
Der Generai Graf d. Flahaut if am feinen 
Gefandtihaftspoften nach Berlim abgegangen. 
Dan glaubt a daß die Einberufung der Kam⸗ 
auf, als dem. Jahrestag 


foglei 
Der König wird 


Tagen eine neue Reife antreten, und zwar über 
Balenciennes und Wien nach Straßburg. Bon da 
wird er nach Paris zurückkehren, jedoch bald darauf 


Der Prinz von Joinville ift am 23 d. am Bord 
der Fregatte Urtemilie, welche von einem Dampf: 
ſchiffe bugfirt wurde, von Toulon nad) Eoriica ab⸗ 
gegangen. Fünf Linienfchiffe,. eime Fregatte und 
drei kleinere Fahrzeuge begleiteten ihn dahin. Der 
Prinz wird ſich von dort mac, Eivita-Becdyia beges 
ben umd mehrere Punkte Italiens befuchen. 

Es finden fortwährend Abfesungen und Werfepuns 
gen von Präfecten flat, die ſich bei den Wahlen 

t ganz gefügig zeigen wollen. Der Wioniteur 
enthält einen drei Spalten fangen Artikel, um die 
Regierung wegen der an die Beamten erlaffenen Cir⸗ 
culare, die auf eine fremge lmterwürfigkeit ders 
felben unter die Unfichten der Oberbebörde himielen, 


zu rechtfertigen. 
Der befannte Abbe Groͤgoire, vormaliger Bifchof 
von Bioid, ber für den Tod Ludwigs XVI. ges 


ſtimmt hatte, if geſtern früh geforben. Bekannt⸗ 
iich hatte ſich der Erzbiſchof von Paris geweigert, 
ibm: die Sterbe-Sacramente au reichen, wenn em 
nicht zuvor feinen früheren Veitritt zu der Eivils 
Eonfiitution des Clerus von 1791 als ſchiematiſch 


umd Eererifch widevrufen; wollte veriu woſſte Her 
— — obaleich — ee 


hofe zu 
der Bi of von Beauvais und Almoſenier der’ Kö— 

im, Wbbs Guillon, hatte fich bereit gefunden, 
dem Abbs Gregoire die Sacramente zu reichen. 

te findet das. Leichenbegananif flatt, und man 
iſt daher nicht ohne Beſorgaiß vor Aufläufen. In: 
deffen ſoll die Regierung einen Ausweg getroffen 
haben, nämlidy den Abbe in dem ihm als vormali« 
gen Senator vorbebaltenen Grabmale beifenen au 
Saffen, in weldem Falle er micht nach feiner Diary: 
eirche gebracht zu werden brauchte. 

In der Vendée fiebt es noch keinesweges ruhig 
and. Die Militär-Befehlshaber haben die. Ein— 
wohner zur Unterſtügung aufgefordert und den Wer: 
irzten Amneftie zugefagt. Die Rebellen haben ie: 
doch diefelbe nicht angenommen, und es it am 20 d. 
wiſchen einer Abtheiſung WVoltigenrs und etwa 300 

bouans zum te gefommen, wobei 31 der 
Bentern und 2 der Erftern biieben. 

Man glaubt, daß durch fpamifche umd enafifche 
Vermittlung eine Uebereintunft mit Portugal au 
Stande kommen dürfte Die beiden zu Liſſabon 
verbafteten Franzofen find noch nicht freigelafien. 

Der General Berthejene bat am 7 d. von Algier 
eine Expedition nad dem Atlas ausgefandt, um 
die Ebene Metidfcha von den Berninen-Dorden_ zu 
fänbern. Einige Stämme baden ſich unterworfen, 
andre find geflüchter. Mam hat fidy genöthigt ge: 
vo mehrere Dörfer in Brand zu feden. Furcht: 

t Stürme waren dem Erfolge der Expedition im 
—— die am 13 d. wieder nad) Algier zurüdge: 

if. 


penhagen, den.2 Juni. 
(Weber Lübed.) 

Uns Helſtugör ift die Nachricht eingegangen, dafı 
geri aus Aiga an —— kranke 

anuſchaft am Bord hatten, abgewieſen, und an 
die Quarantane nah Chriſtianſand geſendet wor: 
den find, 

Bremen, den 2 Juni. 

Bon Seiten der aemeinfdaftiichen banmoverifch: 
bremifhen Quarantane⸗ alt zu Bremerhaven 
find, zu möglicher Abwehr der Cholera, die glei: 

nu Krug getroffen, wie ſolche auf. ber 

Ibe in Ausführung gefegt worden find: — namentlich 
werden alle aus den ruſſiſchen Dftfeehäfen im bie 
Wefer einlaufenden Schiffe einer Unterſuchung um: 
t und falls aus dieſer nicht ſofort eime-ge- 
nau nachzuweiſende völlige Unverdächtigkeit ves Schif⸗ 

hervorgeht, einer Obſervations Quarantane von 

a Tagen unterzogen. — Geſteigerte Veſorgniſſe 
werden die erforderliche Gchärfung dieſer Maaßre⸗ 
gein nach ſich ziehen. 


— — 
Herausgegeben vom Numkel. 


Zum nahe berorſtehrnden, am m? ir ind: 
baranf folgenden hier u. ——— Be 
rennen, welches % Jahr durch die Unweſe 

Sr: Maieflät des Königs verherrlicht werden w 

erlaube ich mir, meinen befannten, in der Nähe der 
Rennbahn beiegenen Gafibof zur “Stadt Hamburg” 
in Erinnerung zu vorzüglich darauf 
aufmerkfam le die ger umigen Güle 
au al zu einer a inen 
Table d’Höte vffen Reben, und daß in eben WR 
aufgeführten Stalle Plag für einige 60 Pferde nf 
balten iſt. Sollte bei eingebenden Beftellungen, die 
ih baldmöglichſt mir zukommen zu Taffen bitte, 


mein eigenes Local ſchon beient ſeyn, fo reche 
ich, jedenfalls für bequemes Logis in CH 

Gorge iu tragen. 
Schleswig, den aıften Mai 1881. ‘ 
J. ©. Se. 


— — —ñ —— 


Auf Anſuchen des biefigen Schuſtere Jürgen Dfer: 
mann werben Aue und Dede, welche am‘ Iraend einem 
&runde an Die von ibm aefanfte, an der Kangenfiraße 
Im Den belezene Wobnflele des Adrocaten und Morak 
von Denn, jeht in Buzrehude, nunmenr deſſen Gohnt, 
des Hand angs Commis Cart Wilbeim Hrinrih Frieder 
rich von Deyn, weiche Im Wellen mie der Wohnſtelle des 
Bäders Pfubı.und im Ofen chend mir den Grinden 
deo Krämer Johann Darıviel,, ebrild mir dem Sprützen 
Haufe benachbarte IR, Realtechte oder fonflige Aniprüme 
su haben vermelnen, hierdurch verablader, solche bei 
Strafe kei Ausſchluſes am ı5ten Juli d. 3., Moraend 
70 Ude, den Hirfgen Gerichte amumtiden und Tiaf ıu 
machen. in 
Diven , den ıgten Mail 1821. , 
Königi. Großbeltt Dunnaverfbe! Gerlcht. 
Kotermund. 





In Saten der unverrbeiichren Marla Prigge ıu Balge, 
Imperransin und Stägerin, wider Diebrich. Worssmann 
aus Bucbdori, ſeyt unhefannten Aufenthalt Imprtra- 
ten und Meliagten, wegen Garidfartion und Alimente, 
It auf Anſucen der Erfleren wesen eines Satiöfartiond: 
und Allmenres:Aniprucht, ın Beilehung auf Medrere and» 
fiebende Forderungen des teureren, mitteili Decrets vor 
ıBren Febeuar ©, der Arreſt verfüge worden. Da nah 
sup Rechtiertigung deſſelden und jum Werfabren in der 
Hauptſache Termin anfiehbr auf Donnerflag 

ben zsıffen Jul d. S, 
Morgens 10 Uber, fo mwied der Impettar blermir drfent: 
td aufgefordert, fib Hierin im Drefon ober durch gebö- 
ein fezitimiere Bedo Um ã chtigte anf biefiger Awts dube win» 
smfinden, widrigenfaus der erfannte Arren für junelet 
erklärt, und im der Sauptfache nach den Präjudisen de6 
ordenuihen Projefel verfahren werden fol. 
Dect. Nienburg, den ı9ten Aprif 1831. 
Königt. Grobbritt. Hannoverihed: Amt. ’ 
Bebdrtind, 





— — 


—— Zuicigen 
In der P. ©. Hilſcher ſchen biung in 
Dresden iſt fo chen kan und durch alle 
bandiungen au beziehen 
Genralogifches Velden udı auf dad Fahr 1881 
von Sriedrich Gottſchalck, Unbait: Bernburg 
frathe, des Könial. Sachſ. Vervienf-Ordens 
itter. 12. (44 Dog.) Preis 1Rihir. 4 Gb. 
Die treffliche typographiſche Aus ſtattung ne 
außerordentlich wohlfeile Preis (etwas über 7. Pens 
nige der Vogen feines Welin) dieſes, feinem Za⸗ 
balte nach bereits aus früheren Jabradngen ber bes 
kannten und nah Verdienſt gewürdigten genealogi⸗ 


ſchen 3*1); 8 das am Genauigkeit wohl jedes 
andere ähnliche Werk weit ‚hinter id, läßt, macht 
daffelbe pugteich zu einer wahrhaft intereffanten, den 
Gtaatsdienern uud Gefchäftstenten höchſt notbwen- 
digen Jahresgabe. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer zu haben.) 


Bon dem durch mehrere Schriften bekannten Phi: 
lologen, Dr. Joh. Fried. Schröder, if fo eben 
bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen 





Denticylands und der Schweis zu haben: . 
‘ Lehrbuch der chriſtlichen Birdbengefchichte für 
die oberfien Klaſſen dee Gymmalien. (114 Bo: 


gen.) gar. 8. 15 Gar. 

Die Unzulänglichkeit des Niemeyerſchen Lehr: 
buchs für die obern Religiond » Klaffen , die hoben 
reife und der Umfang der übrigen guten Kirchen: 

eſchichten baben den Autor (ſelbſt Lehrer in diefem 
9 e) bewogen, Obiges zu ſchreiben. 

Gedrängte tabellariſche Ueberſicht mit der Jahr⸗ 
ahl jeder wichtigen Begebenbeit, von der Geburt 
Jefu bis incluſive 1830, umd diefe Jahrzahlen auch 
im Zerte angegeben, dienen zur großen Erleichterung 
dem Lernenden, fo wie der kurze bündige Vortrag 
ed jedem faßlich, und die Schrift zu einem nüglichen 
Handbuche für jeden Hausvater macht. 

Verlag der Zelwing’fdben Sofbuchhandlung 
in Hannover. 


Hannover, im Verlage der Hahnschen Hof- 
baphbandlung ist so eben erschienen : 
..Ovidii Nasonis Metamorphoseon Libri XV. 
‚ Mit kritischen und erläuternden Anmerkun- 
en von E. C. Chr, Bach, Director am 
Gymnasium zu Schaffhausen, Professor der 
lat. Sprache etc. krster Band Lib. I—VII. 
+8. Vel. Druckpap. I Rıhlr. 8 Ggr. 
Diese schön a tattete und doch wohlfeile 
neue Ausgabe der Metamorphosen bleibt zwar 
im Ganzen dem Plane der Gierig’schen treu. 
Der Text ist aber tbeils nach dem ältern krin- 
schen Apparate, theils nach neuen Halfsmitteln 
zevidirt, und möglichst von willkährlichen Aen- 
derungen früherer Edd. gereinigt worden. Der 
ommentar sucht des nforderungen, die man 
jetzt an Ausgaben dieser Art macht, Genüge zu 
eisten; schliesst daher alle umständlichere Erör- 
terungen ans der Mythologie und Geschichte 
aus, und gibt nur das zum Verständniss Unent- 
behrlichste, . erläutert aber sowohl den Sinn 
schwieriger Stellen, als das Eigenthümliche des 
Dichters hinsichtlich der Sprache, Grammatik 
und Versbildung, und hat besonders solche Schü- 
ler vor Augen, die sich nicht nır gründlich 
vorbereiten, sondern auch ihren Privatlleiss dem 
Dichter widmen wollen. Der kritische Theil 
eht vorzüglich Lehrer au, weist den Ursprung 
herer Abweichnngen im Texte nach, und giebt 
durch die fruchtbarsten und wichtigsten Varian- 
ten Gelegenheit, des Schülers Denk- und Ur- 
theilskraft zu üben. Der Index der Gier. Ausg. 
falle weg; nur ein Register über die in den An- 
merkungen e£rörterten Gegenstände wird dem 
®ten und leızten Bande angefügt, dessen Druck 
sogleich "beginnt und mit dessen Beendigun 


chzeti euch noch ein zweckmässiger 
— *R Texxt⸗ Abdruck von ee Haste 
Herausgeber besorgt, erscheinen wird. 


Dampfpaderfahrt zwifchen St. Petersburg 
und Luͤbeck. 


hnelien Reifen bereits rühmlichſt bekannt if, wird 
eine regulairen en, wie folgt, fortieben : 

ravemü von Peirrabar nach 
Petersburg: Travemünde: 

Deanates den F Juni, — rſtag den 16. Juni, 

u u t 30. » - 

do. . 7 ati, do. : 14. Juli. 

do. * ⸗ 21. * 4 
Bon jest an wird dieß 


D. : m. =: 
Schiff, owohl auf der 
Sin: als Herreiſe, die de von 
wofelbft e6 die mit dem Dampfſchi 
walde ankommenden Paſſagiere und Felleifen empfans 
gen, und die dahin beflimmten abgeben wird. 

Reifenden, welche von Dännemar? und dem well 
lichen und füdlichen Schweden nach St. Veterdburg 
fi) zu begeben beabfichtigen, wird dadurd eine febr 

uene Gelegenheit dargeboten. 

usgang Juli d. J. wird auch das 2te Dampf: 

ſchiff, Aleraudra, geführt vom Eapitain 3. €. Diets, 
im Fahrt gefept werden, und dann jeden Domnerflag 
eins diefer Dampfichiffe non St. Petersburg und 
eins von Trapemünde abgeben. 

Lübed, den sten Juni 1881. 


Nah längerer Kränklichkeit endete am 1ften 
uni ein Lungenſchlag fanft und plöblich die irdi 
aufbabn un geliebten Bruders und Waters, 
Jobann gr David Neiſe, im fat dollende⸗ 
ten ſechs ziaſten Zebensiahre. j 

Tief um diefen Verluſt trauernd, wibmen diefe 
Unzeige feinen bieflgen und auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden 2 

obann Larl Daniel Neiſe. 
. obanna Dorerhea Brummer. 
Hamburg, den sten Juni 1831. 


Nach laugem Leiden farb beute unfer geliebter 
boffnungsvoller Sohn, Earl Wilhelm Wiazthaei, 
im Aſten Lebensjahre, am Mervenfieber. Tief be: 
trübt fichen wir am Sarge ded Weremwigten, und 


nur die Hoffnung des Wiederſehens kann unjern 
gerechten mer; etwas lindern. 
Hamburg, den 2ten Juni 1881. 
‘ Georg Chrift. Matthaei und Frau. 





Hamburg, den 4 Juni. 

Actien pr. ult. 1070 B. * Dän, do. 60 G. 
Russ. -Engl. do. 904 B. Silb.-Rub. do, 874 B. 
6 pCt. Pap. Rub. do. 654 G. 4 pCt. Metall, do. 


G. 5pCt, Metall. do. 844 G. 


Stadt: Theater. 

Montag, den Gten: Die Sängerinnen auf dem 
Lande, komiſche Oper in 2 Aufz., nad) dem 
Italianiſchen· Mufit von Fiorovanti. — Map. 
Ubrich, vom Königl. Leipziger Theater: Rofa, 
als exe Gaftrolle. Vorher: Der — 
Krug, Lufiſp. in ı Aufz., ven H. v. Kieif. 


Langbofffhe Buchdruderei,. 


Staats und FI, 


Zei 






FGelehrte 
6 


— — 
F * —— 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 





Anno 1831. Am Dienftage, den 7 uni. No. 132, 
Derlegt von den Grundfhen Erben. 
den 8 i. j chalt it ſei i i | 
Die Staats ne ie wir erfah⸗ = —* = he rare er 


ven, iſt unfer Verluſt an. Todten und Berwundeten 
bei Oſtrolenka zu hoch amgegeben worden, Er be: 
sänft ſich anf keine 3000. Mann. Bon den Rufen 
ind viele im der Narew-triiuntenz-denn da nur fie- 
über eine Brüste tebpucitin-tennten, vor welcher 
unfre anhaltenden Wttaben ihnen eine völlige De: 
‚ployirung nicht geflatteten fo befahl der Feldmar⸗ 
ſchall Diebitſch der Cavallerie, über den Fluß zu 
Schwimmen, und der Infanterie, durch eine aufge: 
undene Furth Dinüterzugehen. ieſes unter-unfrem 
euer ausgeführte Mandver erfüllte die Narew mit 
eihnamen. Gans Oſtrolenka ftand in Brand, 
Unter den umgefömmenen Einwohnern befinden ſſch 
befonders ſehr viele Jfraeliten; denn vom biefen 
-Sieben die Ruſſen die Brücke ausbeffern und Balfen 
und Ballen unter dem Kugelregen an die Brücke 
herbeiſchaffen; es blieben daher viele, und viele er 
tranfen in der Narew. Auch wollte es der Zufalk 
daß die Rufen durch ihre cigene Artillerie Verlu 
erfitten , indem diefe. auf ihrem rechten Flügel noch 
eine batberGtunde fang Kugeln und Granaten auf 
Oſtrolenka abfchoß, als die Stadt ſchon in Belis 
ihrer eigenen Truppen war. Außer bei Grochow 
bat der Feind noch im Peiner Schlacht fo großen 
Schaden gehabt, ald an diefem denfwürdigen Tage; 
auf dem Damm vor Oſtrolenka und an dem Ufer 
der Marew lagen Haufen von Leichnamen; am 
fien aber- litt das Schachowskoiſche Eorns, dee 
eberrefte auf das amdere Ufer der Narew zurüds 
— wurden. Am foigenden Tage, als unfre 
wmee des Morgens das behauptete Schlachtfeld 
verlieh, deboudirte der —— Diebitſch, 
Durch den Verluſt des vorhergegangenen Tages a 


—I an dem — 5 — Ufer der Gr — 
ge —* —— iſt, a An feine 

unden in Warfchau bat ünter affen, wie 
der zu A ee Du tum 

In der polniſchen Warſchauer Zeitung lieſt 
man Folgendes: “Ueber die Schlacht bei — 

ben täglich noch neue Details ein. Alles vers 
64 die Ueberzeugung, daß der Muth unſrer 
Trtuppen —— war, um fo mehr als auch 
Alte ugefteben, daß der ruſſiſche Soldat mit ber 
arößten Ausdauer gekämpft hat. Das Grenadiers 
Eorps des Fürften Schachswskoi, welches zuerſt 
über die Brüce bei Oſtrolenka auf das rechte Ufer 
der Narew binüberging und, in diefer Schlacht be» 
fonders viel gelitten bat, Teiftete ungebeuren Wider⸗ 
fand. Außer den Eorps_der Generale Dablen I, 
und II. und des Fürften Schachowskoi kämpfte im 
diefer Schlaht auch ein Garde-Eorps ;. man kann 
daher ohne Uebertreibung die Streitkräfte des Feld⸗ 
marfchalls Diebitſch auf 60,000 Mann und auf 100 
Kanonen , größtentheils Poſitions-Geſchüte, häben. 
Die wnfrigen waren ungleich geringer. Ueber die 
Manöver des Feldmarichalls nach gelieferter Schlacht 
find verſchiedene Gerüchte im Umlauf; es fcheint, 
daß er mit der Hauptmacht nicht auf das rechte 
Uler der Naremw gegangen ift, denn außer Kofaten 
baden unfre Truppen Leine ryſſiſche Waffengattung 
dort wahrgenommen.” 


Das Hauptauartier des Generals Uminsti_ if 
wieder in Braeziny, unweit DembeWielkie. Die 
Nachricht, daß diefer General Siedlee eingenom» 
men und die Auffen diefe Stadt freiwillig verlaffen 


' 





tten, welche alle Warfchauer Blätter früher ent: 

ielten, bat ſich nicht beftätigt. 

Ein vom 29 d. datirter Tagesbefehl des General: 
Gouverneurs der Hauptſtadt, Generals der nfans 
fanterie, Grafen Krukowiezki, if folgenden Ju— 
balts: + Mächtige Beweggründe, deren Quelle die 
Zeit offenbaren wird, haben mich veramlaßt, die 
National: Regierung um die Befreiung von meinem 
Amte ald Gouverneur und um die Beauftragung 
des Kriege: Minifteriums zu — daß auch Die 
fes mir die Entlaſſung gewähre.. Judem ich das 
eben fo fchwierige als peintiche Amt eines Krieges 
Gouverneurs der in Belagerungs + Zufland befindli: 
chen Hauptſtadt niederlege, ift ed mir angenebi, 
den Eifer, womit alle Dfficiere meines Stabes ihre 
Dichten erfüllten, da fle alle meine Befchle mit 
mufterhafter Sorgfalt ausführten, Gerechtigkeit wi- 
derfabren laſſen zu können. Die Hauptſtadt in fo 
Pritifchen Augenblicken zur Ortnung zu bringen und 
darin zu erhalten, erforderte eine gänzliche Hiuge⸗ 
bung. Die Officiere meines Stabes waren bei Tag 
und Nacıt thätig, und obgleich diefer Dienft, feiner 
Beſchaffenheit nach, fle nicht der Gefahr ausjchte, 
wie die in den Schlachtreihen Befindlichen, fo for: 
derte er doch geillige Fähigkeiten und anhaltende 
Arbeit, und macht fie in diejer Beziehung verdient: 
voll und der RFückſichten und ferneren Beachtung von 
Seiten der Regierung würdig. Diefes Zeugniß, 
geftüst auf Umnparteilichkeir und Wahrheit, kun ih 
für meine Pflicht ihnen bei'm Abſchiede tlich 
au ertheilen.”” — Die Warfchauer Zeitung fagt, 
der Graf Krukowlezki habe auch feine Entlaffung 
als General der Infanterie genommen und werde in 
re Umte als Gouverneur wahrfcheintih ben 

rigade General Routh ier zum Nadyiolger erhalten. 

Die Nachricht, dab General Ehiopinfi in War: 
fhau angetommen ſey, hat fidy als ungegründet er 
wiefen; man meint, die WUerite hätten deimfelben die 
Ahreife aus Krakau noch nicht gekattet. 

Die ‚Brigade-Öenerale, Graf Thomas Lubiensti, 
Miatachowsti, Gielqud und Jankomsti, find zu Di: 
flond:Generalen ernannt worden. 

Die, beiden Generate, Kipfi und Kaminski, find 
eine Auböbe bei Ofiroienka beerdigt worden. 

er verwundete General, Senator Woiewode Paz, 
befündet ſich bereitd beſſer und wird im kurzem jur 
Urniee zurädkehren, 

Geſtern wurde der Guts beſiher, Maphael Eichozki, 

weicher durch die Ausſprüche zweier er 


inter. deu Jeruſalemer Barrieren dur das S 
richtet. 


Bine den Jan zum Zode verurtheilt worden if, 


as polniſche Corps, welches unter General 


Chlapowati über Brandt im Listhauen eingedrum: 


n it, ſoll die von ber rufflihen Garnifon ver 
reifadirte Stadt Bielsk ohne Schwerdtfireid, ein: 


seaommea haben. : : R 
ie Stastszeitung enthält zwei Schreiben aus 
Sotat, am Bug in Gallizien, vom 15 und aus 
Lemberg vom 17 d., denen zufolge der Aufſtand in 
Dodolien und der Ukraine immer mebr um 
gie: und der ehemalige Emir einer arabiichen 
robinz, Wazlaw Miemusfi, an der Spise deſſel⸗ 
ben ſtehen fol; unter feinem Commando ſoll Mc 
ein Eorpe von 800 polniſchen Kofaten aus dem 
Diſtriet Balta befinden, und fein Feldfager in Ba- 


fih erhielt großen Beifall von der —— * 
‚ae 


u 


boklicz, eine Meile von Obodowka, haben. Die 
Kleidung der Soldaten fol in weißer Kofakentracht 
mir. amarantbfarbenen Aufſchlägen befieben, und flatt 
ber Fahnlein follen fie an den Biken xotbe und 
weiße Pferdebaare hängen haben. Auch vor Talchyn 
folen 2000 Mann poinifher Cavallerie ſtehen und 
diefe Stadt ſelbſt in den Hänten polnifcher Kofaken, 
jenfeits derfelbem aber Pleine Abrheilungen ruſſiſcher 
Zruppen aufgefielie ſeyn, die alle Brüden in ber 
Umgegend abgebrodyen hätten. In ZTulcayn bieß 
es, daß die Chefs der dortigen Revolution, der 
Borährige Vräfidene Michael Sobansti, der Graf 
Wazlaw Niewusti und Iſidor Sobauski wären, 
und daß auch der 18jäbrige Wladimir VPotonfi mit 
einem Corps binzugeftoßen fev. 

Ueber die Kriegd:Dperationen in der Wojewod⸗ 
ſchaft Auguſtowo berichtet die Staatszeitung, daß, 
nachdem das Corps des Generais Gaden ſich von 
Lomza aurüdgejogen und den fehr angefebenen und 
vermögenden Bürger Adam Kifllniegki, der die ruf 

fche Armee auf vielerlei Urt beeinträchtigt batte, 
mit fortgeführt hatten, der General Gielgud mit 
den polnifhen Truppen dem Feinde nachgegangen 
und ungehindert bis Raparod gelangt jen, fo daß 
die Dot aus Grajewo fchon in 5* wieder 
angekommen wäre. 

Alte Bewohner der Wojewodſchaft Lublin, welche 
von dort in Warſchau ankommen, ſtimmen in der 
Ausſage überein, daß General Kreuz mit den Polen 
wie ein Ehrenmann umgebe und ſich als ein Freund 
der Humanität bewähre. 

Den Angaben des Central» Sanitäts+ Ausichuffes 
in Warfchau zufolge, follen am 24 v. M. in dem 
Haupt» Pofpitale in der Bagatelle nur 6 und in 
den andren dortigen Lazarethen nur 49 Cholera: 
Kranke vorbanden geiwefen, aud fol am 22 Mai 
in den Städten Pultusk, Sierozk und Naſielsk 
—— an der Ehotera krank geworden oder ge& 

orben ſeyn. 

In der Sigung der Landbboten: Bammer am 
2% d. fragte der Landbote Wenzyk, wie es mit Ge- 
neral Dwernitzki ſtehe, und wer zuerſt, er oder 
General Rüdiger, das Öfterreichifche Gebiet betreten 
babe, worauf von Seiten der National:Regieru 
erwiedert wurde, daß der Letztere zuerſt die galli- 
ziſche Gränze überfchritten, und daß man fid) Dwer⸗ 
nipfi’s wegen forgfältige Bemühungen gegeben babe, 
bis jeht jedoch noch ohne Antwort von Seiten der 
Kaifert. öfterreichifchen Regierung fey. 

Um 26 d. beſchaftigte ſich Die Landboten: Ram 
mer mit dem Gehe: Entwurf binfichttich einer von 
den Jiraeliten zu entrichtenden Retruten + Steuer, 
Der Briegsminifter (Oenerat Morgwoki) fuchte 
darzuthun, daß die Aufnahme von Iſraeliten bei 
der Armee zum u. ausfdylagen würde, umb 
daß die Polen, welche ohne irgemd eine fremde Un⸗ 
en EEE und fiegten, auch jenen ihnen 
fremden Stamm, ber fo viele Beweife von Feind: 
feligteit gegen die polnifhe Sache gegeben habe, 
nidyt im ihre Reihen zulaffen müßten. iefe Rebe 


es wurde faft einftimmig befchloffen, den Iſraeliten 
dad Eintreten in die Urmee nicht zu geflatten, fon: 
dern die Meinung ver berg mann onen 

eine denſelben aufſuerlegende Rekruten⸗Steuer am: 
zubören. — Vorgeſtern, am 29 d., wurde von der 


Landbotens Bammer das in biefelbe eimgebradhte 
und den Reichstags: Eommiffionen Üüberwielene Pro» 
ject angenommen, wonach die Yfraeliten, außer der 

**4 einer vierfachen Rekruten⸗Steuer, auch 
noch zur Equipirung der 8 neuen Regimenter bei— 
tragen follen. j 

Derlin, den 4 Juni, 

Die —— enthält ein überaus langes 
Privatfchreiben vom Kriegsihaupfate vom 27 Mai, 
in welchem mäbere Details über die Schlacht bei 
Oſtrolenka mitgerbeilt werden. Am Schtuffe beißt 
ed: “Die Avantgarde folgt dem Feinde und morgen 
wird es wohl weiter geben. General Pablen 11. 
hebt auf der Straße von Siedlce nah Warſchau 
und Kreuz bei BRazimierz.” 

Ferner meider die Staatszeitung von der polni⸗ 
{den Bränze vom 31 Mai: * Dem General Uminski 
wird der Verluſt der Schlacht vom 26 db. allein 
augefchrieben; er hat bereits feinen Abſchied bekom⸗ 
men. Die leicht Verwundeten werten nad Wars 
er ebracht, die andern haben zurückbleiben müſſen. 

rſchau und die Umgegend werden fortwährend ver⸗ 
ihanzt.” Vom ı Junt: '* Zuverläffigen" Angaben 
ufolge, iſt der Verluſt, den die Polen am 26 v. 

. erlitten haben, größer, als er in den War: 
Hauer Zeitungen dargefielit wird; ie follen näms 
ih 30 Staabs⸗, 225 Gubalternen » Dfficiere und 
10,000 Wann an Zodten und Verwundeten verlo« 

a baben. — Bon den Bewegungen des Feldmar⸗ 

18, Grafen Diebitſch, feir dem 26 ». M. er⸗ 
fährt man durchaus nichts. — Eine zwiſchen dem Ge: 
neralifimus Sktrzynezki und dem Geuvernenr von 
Warfhan, General Krufowierti, entſtandene Reis 
bung fol beinelegt worden ſeyn; mit dieſer Reibung 
ſcheint ſich des Letzteren Geſuch um Entlaſſung im 
Zuſammenhange zu befinten,” 

Man lief in demfelben Blatte : 

“Nach einem Berichte ter Königl. Neaierung zu 
Danzig, haben ſich am 2 Mai in den Ortfdhaften 
Krohnenhoff, Niteldwalde, Schnatenburg und Eins 
fage Spuren der aflatifchen Cholera aejeigt. Die 
genannten Orte find fogleich durch Militär» Com⸗ 
mandos geiperer und bei der an Ort, und Stelle ſtattge⸗ 
babten Unterſuchung vier Erkraukte vorarfunden wor» 
den, von denen zwei bereitd mit dem Tode geendigt. 
Der Gefandheitesußand in der Mafenargend umd 
Neufabrwafler ift ſpeciell unterinht und unverdäch⸗ 
tig befunden worden, eine Einfchleppung kann daher 
aur wmittelft der Meichielichiffiaber vermuthet wer 
den. Auch in der Stadt ſelbſt waren beim Abgange 
des Berichts Erkrankungen von drei Verfonen des 
Eivilftandes und wei Soldaten unter glei ver: 
dächtigen Symptomen vorgefommen, die das Daſeyn 
der Cholera, wenn auch nice entfchieden gewiß, dad) 
überwiegend wahrfcheinfich machen. Es find au 
hier alte vorgefchriebenen Vorſichtsmaaßregeln foglei 

ewandt worden, um dem Umſichgreifen der Krank» 
beit ver i j 

“In Rigs war die Cholera am 27 Mai ausge: 
brodyen und von 100 Erkrankten follen 24 gelorben 


Schreiben aus Berlin, vom 4 Juni. 

Die biutige Schlacht bei Ofirotenfa-bat wieder zu 
keiner Eatſcheidung geführt. Die Rufen iind nicht 
über die Narew vorgerüdt. Umlaufeuden Gerüchten 
änfolge, wäre es dem General Gielgud wirklich ge» 


fungen, ſich mit den Litthauern zu vereinigen. Er 
iſt ein geborner Lirthauer und befist dort viele tau⸗ 
ſend Bauern. Auch wollte man wilfen, bie ⸗ 
genten hätten Polangen beſetzt. — Der polmif es 
neraliffimus wird wegen feiner Aufrichtigkeit ae 
tobt; iadeſſen fcheint ſich unter dem höheren Mis 
Kitärperfonen eine Oppofition gegen ibn zu regen, 
bie ihm den Vorwurf machen follen, daß er bei feis 
ner lepten Unternehmung die Befchräntiheit feiner 
Mittel nicht gehörig ermeflen babe. Beſonders der 
soläbrige Graf Krußowierti bat in Leidenfchafelicher 
Heft ig keit fo ſehr die Würde des Oeneralifiimus verlent, 
daß die Demiſſion des Erfterem eine nothwendige Folge 
dieſes Zwiſtes war. Uebrigens bat die potnifche 
Staatd-Beitung feinen legten Tagsbefehl noch nicht 
aufgenommen, woraus hervorgeht, daß die National: 
Regierung fein —— noch nicht ange⸗ 
nommen hat, und es heißt, er habe ſein wichtiges 

mt ald Gouderneur der Hauptſtadt wieder ange 


freten. 

Ob in 333*8 die Cholera wirklich ausgebrochen 
fen, muß noch bezweifelt werden. Einige verdäch⸗ 
tige Todesfälle, die im einer emgen, ſchmutigen 

traße fich daſelbſt ereigneten, batten die Abfper« 
rung diefer Strafe veranlaßt, die jedoch fpäter wies 
der geöffnet ſeyn fol. Es find drei Perfonen daran 
geftorben, ein Gränsfoldat und zwei Bootsfnechte, 
die von Thorn beruntergefommen waren. Kurz vor: 
ber waren einige Dörfer aus aͤhnlicher Urfache cer⸗ 
nirt worden. Es find bereitd hinſichtlich der Poſt⸗ 
verbindung mit Danzig die nöthigen Vorſichtemaaß⸗ 
vo angeordnet worden, umd es wird in Unreanng 
ge acht, die Meſſe in Frankfurt a. O. aufzuſchie⸗ 

en. Einen wirkfamen Militärs Eorton auf der 
fangen Gränze gegen Polen und Rußland zw veran« 
falten, if, zumal unter der jepigen Umftänden, vom 
der höchſten Schwierigkeit. _ Auf mancher meilenlangen 
Strecke find nur etwa 20 Mann vertheilt. Ueberdieß 
wäre bel der Verbreitung der Chotera in Gallizien 
auch die öſterreich iſche Graͤnze u berüdfichtigen. —* 
deſſen dürfen wir aus dem Beiſpiele MWarfchau's, 
wo, aller beaünftigenden Umfände ungeachtet, diefe 
Krankheit fih fo ſchnell vermindert Dat, Troſt und 
Hoffnung fchöpfen. 

Nach Briefen aus Rifchenew vom ı d. M. wollte 
man Nadyricht haben, daß an biefem Orte fidy wie 
ber a der Cholera gezeigt haben. Auch fol 
es dafelbft fehr an Megen fehlen, fo daß man für 
die nächte Ernte beforgt if. - 

Die Baht der hiefigen Einwohner beläuft ich auf 
29,920 , nämlich 16,847 männtiche und 13,073 weib⸗ 
liche ;_bierunter befinden ſich 28,275 Chriſten und 
1646 Juden. j 

Die bieligen Zeitungen enthalten einen Plan zur 
Einführung einer regelmäßigen Dampffchiffahre zwi⸗ 
ſchen Odeſſa und Konftantinopel. 

Slorenz, den 24 Mai. f 

Ancona if am 17 d. von ven öflerreichifchen 
Truppen gerdumt worden, die fih in Beinen Tas» 
gemärfchen nad) ** rg fo daß fle 
erfi in Monatsfrift unteren Theile der Lega⸗ 
tionen veriaffen werden. Die Garnifon von Bo: 
foana war, wie es fcheint aus Beſorgniß vor Un« 
u vor furgem auf 6000 Mann vermehrt wor: 
den, bie aber fpäter zum heil die Stadt wieder 


verlaffen Jaben. Die Ruhe ift nirgends weiter. ge: 


worden. 
Der Prinz von Joinville wird am 27 ober 28 b. 
Livorno erwartet, Mehrere franzöſiſche Kriegs: 

Ibife (darunter eine Pregatte von 64 Kanonen ) 

And an bie tostanifchen Küfen gelangt (bei 2i- 

vorne und Eiba), wie es beißt, um bie framzöfl« 

ken Handelsſchiffe genen die Beläftigungen der 
ebinifchen Flottille zu befchügen, gegen welche 

—— der Gouverneur von Baſtia geklagt ha— 
n fol. - 


Der König 1% gehern an Werfallet  einget 
er fi erh gie erfailled eingetroffen 


und hat da einen Namendtag gefeiert. e. 
Mai. werden ihre zweite Reife im Juni antreten 
und zwar die öſtlichen Provinzen befuchen. 


Liffabonner Zofzeitung vom 17 d. meldet 
das Einlaufen umfrer Fregatte Endymion in den 
Taio ; auch figmalifirte man noch zwei andre Fregat: 
ten und, eine Eorvette.. j 

Es find wieder einige Kriegsſchiffe von Toulon 
nach Liſſabon abgegangen, mit dem Fregatten:Eapi- 
tän Perceval am Bord, weldyer das Commando der 
dortigen Station erhalten pr. 

Geltern fand das Leichendegängniß des Abbe Gre- 

vire in der größten Ordnung flatt. Die Regierung 
e dem Pfarrer zu Abbaye aur Bois anzeigen laffen, 
die Feierlichkeit würde Praft eines Decrets vom 
abre XII, mit _oder ohue feine Buftimmung fatt: 
nden. Der Pfarrer -erwiederte bierauf, feine 
Grundfäse und Pflichten erlaubten ibm Peine Theil⸗ 
nahme am der Feierlichkeit; er werbe indelfen feine 
SHindermiffe in den Weg legen. 
teifletem aus freiem Autriebe Dienfte. Das Gefolge 
warvgabireich. Unter den Reden, die an. feinem 
Grabe gehalten wurden, von demem einige ſehr beftig 
waren, bemerdte man die des Üdoocaten Erenicur, 
der an der Spitze des iſraelitiſchen @onfiftoriums 
„dem verfiorbenen Briefter, Der zuerſt in Frankreich 
für das Bürgerrecht der Juden gefprochen hatte, die 
legte, Ehre erwies. - Mit befonberem Nachdruck 
ſprach Dad vormalige Convents⸗Mitglied Thibeau— 
deau, Ber das Andenken des Nationals Convents in 
den Fräftigften Ausdrücken lobpries.. Da riefen einige 
Stimmen: Es lebe der Convent! wurden aber bald 
beſchwichtigt. 

Napoleons geſammte Familie wird ſich, wie man 
erfährt, nach England begeben, wo die Gräfin von 
St, Leu bereits eingetroffen if. 

Zu Tarafcon haben ermftliche Unruhen flattgefun: 
den. Am dritten Pfingfitage pflanzten dort junge 
Leute einen Freibeitsbaum, und eine Truppen « Ab: 
tbeilung, welche dieß verhindern follte, zeigie 9 kei: 
nesweges bereitwillig, worauf die Municipalbtamten 
ibre Gtelfen wiederfegten. Unterdeſſen verfaminelten 
ſich auch die Earliften in einem öffentlichen Locale 
und fangen aufrübrerifche Lieder. Hier aber ’geigte 
fi das Militär weniger faumfelig, umzingelte das 
Haus und drang. mit dem Sabel in der Fauft auf 
die Earliften ein, von denen mehrere verwundet und 
112 in das Schloß gefperrt wurden. Der Unterprä« 
fect bat jedoch außerordentliche Maaßregeln getrof- 


fen, um biefem Stande der Dinge ein Ende zu’ 


— Bruͤſſel, den 1 Juni. 
Nach überaus beftigen Debatten in der vorgeſtri⸗ 


‚er füst Mic 
Mehrere Vriefter“ 


und geftrigen des Klational:Congrek 
> wurde mit 137 gegen 48 Stunden befchloffen; 
ur unmittelbaren Wahl des Gtantsoberhauptes zu 


reiten. 
16 Protefl des Yiational + Dereins, ' 
Mitbürger! Die Stellvertreter der beit, er 
haben uns durch die Wermittelung unfres Mini 
der auswärtigen VUngelegenbeiten ihren Eutſchluß 
wiffen laſſen. Das alſo iſt das Ergebniß der Un⸗ 
terbandiungen, weldye Belgien einen Fürften vers 
Schaffen folten, der als Mitgift die Löfung aller 
Gränsfireitigkeiten überbringen umd unfre Eonflitus 
tion aufrecht erhalten würde. Und nun will man, 
trop der energiſchen Proteflation unfrer Repräfens 
tanten, uns dennocd, zum Beitritte au den Protofollen 
— ‚Die Protokolle! Was begehren fie? 
ine preußiſche Garniſon in Maeſtricht; die Abtre⸗ 
tung Venloe's und eines großen Theils von Lim—⸗ 
burg; das Aufgeben Luxemburg's, oder den ſchmaͤh⸗ 
lichen Ankauf deſſelben; die Freiheit der Scelde 
den Zaumen des Königs Wilhelm preisgegeben, ba 
er das linke Schelde⸗Ufer beberrfchen wird; die Bes 
sablung ber bolländichen Schul, Geid rubig, Bel: 
gier! Niemals wird der Eongreß eine ſolche Schmach 
genehmigen. Er wird fih durd Drohungen nicht 
einſchüchtern laſſen, welche uns zur Strafe für unfre 
großmüthige Bemühung, die und vom der Menſch⸗ 
lichkeit auferlegten Verpflichtungen gegen unfre Brüs 
der zu erfüllen, im der Ferne die Vernichtung des 
beigifchen Namens zeigen. Der beigifche Verein if 
feft euiſchlo Fen, in feiner Pflicht nicht machzulaffen ; 
ſich auf die Verbindlichkeiten, welde alte 
feine Mitglieder eingegangen find, auf die Eonfi« 
tution, weldye jeder Bürger vertbeidigen muß, auf 
den Schwur des Staatsober haupis feibfi; er prote⸗ 
flirt gegen die in der Mittheilung des Lord 


ON: 
fonby enthaltenen Grundfähe, gegen das letzte En 


fol. Sräftel den 29 Mai. Das Burcau und 
die Wiitglieder der Lommittee «+ Direction. ¶Fol⸗ 
gen 39 Unterfchriften.) 


Diefer Droteft bat eine. elektrifche Wirkung auf 
das Votk hervorgebracht. Zahlreiche Gruppen bil⸗ 
detem fich, um ihm zu lefen; man verfuchte, die Au⸗ 
—— ſie wurden aber immer wieder 

ebeftet. 


an 

‚Man verfichert, Lord Donfonby wolle übermorgen 
wieder nad) London zurücdkehren. Es beißt, er habe 
den Minifter der auswärtigen Angel er rer auf: 
gefordert, fich binnen einer wiften Fri (bis zum 
1 Juni?) dem europäiicen Zractaten und indbefon: 
dere den Londoner Protokollen zu unterwerfen. 

Die bei dem Lillo« Fort vor Anker liegende bol+ 
laͤndiſche Escadre gab der Stadt Antwerpen mans 
nidyfahen Aglaß iu Seſorgniß und erbitterte die 
Gemütber. Auf. die Einladung des Regenten haben 
die HH. Belliard und White dem General Ehaffe: 
gebeten, die hollandiſche Flotte zu entfernen, wor 
auf diefer ihnen geantwortet bat, daß er zu diefem 
Beweife feiner Friedensliebe bereit fey. Die Ess 
cadre bat bereits Lilo verlaffen. 

Unfre Armee wird bedeutende Verſtärkungen er—⸗ 
balten. Große Antäufe von Waffen umd Pferden 
bereitet man im Kriegebureau vor. 

Der Courrier faat: “Die Aufregung if aufs 
Hochſte gefliegen. Weberali ficht man die Bürger 
fh die Hände drüden, überali hört man. Krieg ver⸗ 


Fündenbe Reben, und wahrſich, Krieg iſt unfre lehte 


London, den 31 Mai. 

Der König bielt am 27 d. ein außerorbentliches 
Kapitel des Hoſenbandordens, und ertbeilte diefes 
Ehrenzeichen dem Grafen Grey, der es zur Beit ſei⸗ 
Her Ernennung zum erfien Minifter ausgeſchlagen 
Yatte. Die Zofzeitung enthält die allgemein er: 
wartete Erhebung des Grafen Munfter (Cap. Fip: 
Elarence) zur Herzogswürde noch micht; indeſſen 
fpricht das Sof⸗Circular vom Lord Frederic Fip: 
Elarence als Equerry in waiting and master of 
she robes, welchen Zitel ee bloß par courtoisie als 
ältefter Bruder des Grafen Munster führt, und alle 
die übrigen Kinder des vormaligen Herzogs v. Ela: 
zence und der Mrs. Jordan haben den Rang und 
die Sr die Kindern von Marquis gebührt, 
erhalten. 

Marquis v. Unglefea foll von Irland zurück⸗ 

berufen werden, und der JF v. Suffer dürfte an 

ine Stelle ald Vicer-König Pommen. Um erftern 

den Berluft diefes Amtes au entfchädigen, wird 

er zum Herzoge v. Mona ernannt werden. Andren 

Angaben zufolge, fol der Herzog v. Richmond den 
Marquis v. Anglefea erfenen. 

Irland if fehr unruhig. Mebr als Hundert Ruhe⸗ 

Örer find in ber Grafſchaft Elare allein arretirt 
worden, und am 23 d. wurden 9 Perfonen zu Caſtle⸗ 
Eollard Rz und 7 ſchwer verwundet. Ein ge 
wiffer Major Earter wurde erſt in voriger Woche 
au Zipperarn, als er mit feiner Fran fpagieren 
ging, erſchoſſen. Auch in Eugland vermehren ſich 
die Feuersbrünfte neuerdings im verfchiedenen Dorf: 
ge. ten. Swing (die gewöhnliche Unterſchrift der 

randbriefe) brobt das anf den Feldern fiehende 
Getreide, mie auch Hauſer in den Städten zu ver: 
Örennen. Golite das Oberhaus die Reform : Bill 
verwerfen, fo if man für afıe Landſige des -Zory- 
Adels beſorgt. Die Jagdgerechtigkeit, bie Ar⸗ 
mengeſehe, jo wie die Strenge der peinlichen Ge: 
febe find 34 allgemein verbaft, und es fehlt 
wicht an übelgefinnten Menfchen, die den Pöbı 
aufwiegeln möchten. Das Oberhaus iſt deswegen in 
Zritifher Lage. Geine Berfalfung beflimmt das 
gelbe, dem rg Theile der Geſeßgebung 
das Bteichgewicht au halten, welches num durch die 
Abſchaffung ‘der gefchloffenen Burgfleden, und die 
Erweiterung populärer Wahlen ein entfchiedenes 
Mebergewicht erbäft. Genehmigen die Lords die 
Beorm: Bil, fo dankt man es ihnen micdht, weil es 
Bloß aus ge geſchie ht, und verwerfen fie diefelbe, 

ſetzen fie ihre eigene Pünftige Erißen in Gefahr. 

auken bie ———— iniſter ab, fo würde 
ein Zory :» Eabinet nie die Mebrgahl der Stimmen 
am Unterhaufe baden, und mithin fein Geld auftrei⸗ 
ben können, während eine neue Auflöfung des Par: 
Jamentes das Unterhaus bloß mit_beftigeren Mefor: 
ers ald zuvor füllen würde. Die einzige Hoff⸗ 
aung, ben Sturm abzuwenden, liegt daher im der 
rubigen Annahme der Reform» Bill, um größere 
Umwälzungen zu verhüten. : 

Ein Ehreisen des General: Fmfpectord der irlän: 
Difchen Küftenwahe aus 2 N 
Dert das Elend der dortigen Bevölkerung auf eine 
Grauen erregende Weile. Die Sterbiichkeit nimmt 
überhand, : indem die Leute aus Mangel an Lebens⸗ 


Ballynak vom 35 d. ſchil⸗ 


mitteln eine Beltlang fi mit Seetang begnügen 
mußten, im Folge deflen fie am ganzen gelbe ⸗ 
ſchwollen find, Ein andered Schreiben eines Geift⸗ 
lichen zu Eonnemara an die Herzogin v. Beaufort 
bittet um umvergüglichen Beiltand, font müßten 
Zaufende über Zaufende umkommen: Hunger und: 
—— gie Hand in Dan ; aus Verzweiflung 
ätten Viele dem Vieh B ut -abgejapft , daffelbe ges 
kocht und verzebrt. 

- Das Kriegsihiff Caledonia, Eapt. Curzoe, von 
120 Kanonen, if von Piymouth zu Spithead ange 
kommen, und follte heute die Flagge des MWite « Ad- 
mirald Sir Edward Eodrington aufziehen, welche 
am Dienfag Abend auf dem. Donegal von 74 K. 
geſtrichen wurde, meil_der Admiral nah London 
reifte.. Der Prince» Regent: von 120 K. iſt von 
Chat ham dafelbft angelangt, wo Eontre:-Admiral Par⸗ 
er feine Flagge am ——— aufıog. Die Revenge 
von 76, Taladera von 74, Wlfred von 50 und Gar: 
racas von 42 Kanonen werden täglich erwartet, um 
die Flotte zu sompletiren, deren Beftimmung unbe: 


Bannt if. 
Die Politiker verfichern wi] daß Fü 
ette 


Seiten Geferzeiche egen bie in England vor ſich 

— zu machen. Er wurde 
und erſchien vor⸗ 
vom. Alein der 


rend fchottifcye. 
Admiral Graf Northesk farb am 21 d. fi 
nem ssten Jahre. Er commandirte unter Nelſon 


Cholera zu verhäten; allein da diefe 
viele hundert Meilen 
cheint Andre dieſe *31* vorläufig 
re den Handel äußerft laͤſtig, da felb 
Uebet für nicht auſteckend erflärten. 
Zeitungen vom 28 Mai find indeffen 
men, 
ſtreage if. , 

Der framöife Regierungs » Contract für Bir⸗ 
mingbamer Gewehre i hufpenbirt, und der Oberan 
feber deffelben am Freitage nach Lonton aurüd« 
etehrt. Die vorgebliche Urfache ift die Unmoöglich⸗ 
fir, diefe bis zur Mitte des nächſten Monats fer⸗ 
tig zu machen. Aus Polen ging-ebenfalls Nachfrage 
nach Flinten ein; 15: bis 20,000 Stüd wurbem 
lente Woche dabin ausgeführt." * 

Man bat Nachrichten aus Gibraltar, daß die 
fpanifchen Patrioten dafelbfi eine neue Expedition 
egen Spanien vorbereiteten, die aus einer Krie 
68 von 12 Kanonen unter toscanifcher Flagge bes 


fand. Auf Anſuchen ber Tpanifchen Regierung und 
des Großherzogs von Toscana ift dieſes Fahrzeug 
von dem Zollhaufe zu Gibraltar annehatten worden, 
bis die Natur des Eigenthums und feiner Beſtim⸗ 
mung umterfucht werden können. Die ſpaniſchen 
Flüchtlinge find unterdeffen nach Algier eingefchifft 
worden, mit Ausnahme. von einem oder zweien. ihrer 
Waffenbrüder, die als engliſche Unterhanen den 
Shus Englands in Anfpruch nahmen. 
us Newyork wird unterm 30 Upril_ gemeldet, 
der Präaſident Jackſon bätte beinahe fämmtliche 
Mitglieder feines Eabinettes entlaſſen; die New⸗ 
ort Gazette nennt dieh eine radicale Reform. 
* Caudidat für die Praͤſidenten⸗Stelle ſollte feinen 
is im Cabinette räumen, und da lich einer weis 
„dieſes zu thun, und andre ibm beiftimmeen, 
& ‚entlieh der Präldent fämmtliche widerfpenflige 


inifter. 
Dresden, den 30 Mai. s 
Hier if folgende Bekanntmachung —— 
“Wir Anton, von Gottes Gnaden König von 
Sachen ꝛc. ıc. und Friedrich Auguft, Herzog fr 
Sachen ve thun biemit fund umd zu willen: In 
Veranlaſſung der am 17 und 18 April bier fattges 
fundenen traurigen Ereigniſſe haben die Einwohner 
vieler Städte und Orte des Landes den erneuerten 
Ausdruck ihrer treuergebenen Gefinnungen an Ins 
fangen fallen, nnd, wo dieß auch nicht durch be» 
andere Eingaben geſchah, allgemein dem tiefüen Ab⸗ 
> gegen die vorgefallenen verbrecheriichen Auf—⸗ 
tritte, den eifrigfien Sinn für Gefeplichkeit, Nube 
und Ordnung, die nrößte Bereitwilligkeit, zu deren 
Erhaltung nach alien Kräften beijutragen, treue 
Unbänglichkeit an Für und Waterland ausge 
fprodhen, Wenn die böfen Abſichten einiger Uebel⸗ 
wollender, und. die Verblendung andrer Irregeleite⸗ 
ter, Verbrechen in die Mitte Unfrer Reſidenz bers 
beiführten und. Maahregeln der Strenge nothwen: 
| machten ‚ die Uns mit gerechtem Schmerje er⸗ 
füllten; fo gewährten die von alien Seiten, auch in 
Dresden, erhaltenen ungweideutigen - Veußerungen 
jener, Oefinnungen die beglückende Zuverſicht, daß 
bie Zahl der Gteafbaren nur gering war, und daß 
jener edle fromme Sinn, der die Sachen durch Ges 
es und Obrigfeit, durch Ruhe und Orbnung, durch 
ue gegen Für und Vaterland, von jeher aus⸗ 
zeichnete , im ihmen nicht erfalter iſt. Dieh öffent: 
lic) gr — —— * able —— 
um ſo mehr gedrungen, als nur durch‘ Erba 
jenes Sinnes, durch die innigfte Vereinigung 58* 
Furſt und Bolt, dem Waterlande die Wohlthaten 
die Wohithaten bereitet werden können, die es er⸗ 
zone: und ald Wir das Bewußtſeyn haben, jene 
finnungen mit _dem freuen und ernften Willen au 
erwie dern/ dem Wohle des Unſrer Regierung anver: 
trauten Volks die gamje Zeit und 
Lebens zu widmen. Die Beweife Unſres Strebens, 
dad Wohl ded Landes durch eine versollfommmete 
Staatsverwaltung nach dem Bedürfnife des erhöh—⸗ 
ten Bildungsjuftandes umd mit williger Aufopfe⸗ 
zung Uns zufiebender Redyte au befördern, liegen 
in dem Entwurfe einer Berfaflungsd: Urkunde, der 
Städte » Ordnung und ber Ublöfungsgefene bereits 
offen vor. Daß dieſe Geſehe und die davon abhän: 
genden Veränderungen in der Staatsberwaltung nad) 
nicht: in das Leben treten Bonnten, hat in der gewiſ⸗ 


aft Unires- 


fenbaften Beachtung verfaffungsmäßiger Rechte und 
früher ertbeilter feierlicher Zuſicherungen in ME 
ewigen Wabrbeit feinen Grund, daß nur das, was 
auf dem Grundpfeiler des Rechts erbaut iſt, Gegen 
u bringen und zu beſtehen vermag. Im licher 
ertrauen auf die umeigennübige Vaterlandsliebe 
der um Uns verfammelten Stände, und anf deren 
Kenntniß des vorhandenen Bebürfniffes hoffen Wir 
jedoch baldigſt das Biel Unſrer auf das Wohl des 
Baterlandes gerichteten Abfichten zu’erreichen. Sad 
fen! durch die neue Verfaſſung folfen eure Rechte 
vor etwaniger Willkühr für immerwährende Zeiten 
gefhüsnt und gefichere, foll euch der Vortheil ger 
währt werden, daß fortan nicht Gefepe gegeben wer⸗ 
den können, bevor nicht die aus eurer Mitte und 
von euch gewählten Vertreter, ob bdiefelben eurem 
Bebürfniife wahrhaft entfprechen , praktiſch ausführ- 
bar feyen, und ſonach wirklich in das Volksleben 
übergeben können, geprüft haben; ſoll euch die Be⸗ 
rubigung werden, doß Beine Abgaben ausgeichriebem 
werden Bönnen, ohne daß ſich eure Abgeordneten 
von dem Betrage und der Verwendung der Staats-⸗ 
Einnahmen , von der Nothwendigkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit der Ausgaben, von ter Aufbringungs- 
Weiſe und richtigen Vertbeilung der Laften, zuvor 
genau unterrichtet haben; ſoll euch die Sicherheit 
u Theil werden, daß bei Befehuug der Stellen im 
taatsdieuſte Verdienſt und Fähigkeit allein die 
Wahl beſtimmen wird; wird euch endlich die Ge— 
legenheit verichafft , eure Beſchwerden und Wünſche 
durch gewählte Abgeordnete öffentlid laut werden 
su laſſen. Durch die Städte-Ordnung, der eine Ges 
meinde « Ordnung, auch für Land» Gemeinden, bald 
folgen fol, wird die Regulirung eurer inneren Ver— 
wehtungs » Sngsienenheiten mehr euch ſelbſt überlaf> 
fen. urd) die Ablöſungs-Geſetze werden die der 
Euftur des Landes entgegenfiehenden Hımderniffe aus 
dem Wege geräumt, die Befdiränfungen,, denen die 
Belper bäuerlicher Grundflüde unterworfen find, bes 
feitigt, umd den Berechtigten für den Wegfall wobl> 
begründerer Beſugniſſe Emſchadigungen augelichert- 
die ihnen, ohne die Gerechtigkeit zu verichen, im 
Beinem Falle entzogen werden Pönnen, angfeich aber 
die Weranlaffung zu zahlreichen und Poftfpieligem 
ben. Demnähft wird eine neue Organijatiom 
in den Behörden den Geſchäftsgang vereinfachen und 
beſchleunigen, der ganzen Staatöverwaltung mehr 
Einheit verichaffen; die Behörden, euch näher ne= 
beacht, werden ſich im Stande befinden, eure Des 
bürfniffe genauer zu erkennen, und hiernach einer» 
ſeits Geſehe und Einrichtungen vorzuſchlagen, wie fie 
euren Sitten und der Wolksthämlichkeit entiprechen, 
amdrerfeitd die beſtehenden Geſetze Bräftiger zu hand⸗ 
—* ‚und fo wahre bürgerliche Freiheit, die Zwar 
reilinnige fepe und Einrichtungen, a 
Baäftigen . verlangt, iu befördern. Vieles, was 
ger aut —— eibt, *8 gr 
und nothwendige Folge der neuen Verfaſſung fepn.. 
Namentli iR eine Umgelaftung des indirecten —* 
Haben: Weſens dringend nothwendig, und auch be⸗ 
reitd im der Vorbereitung begriffen. Wie aber vor 
deren Undführung das Ergebmiß der mit benachbar⸗ 
ten Staaten bereits obfchwebenden Verhandlungen, 
das nothwendig einen bedeutenden Einfluß. auf das 
anzunehmende Syſtem äußern wird, abgewartet wer⸗ 
den muß, io wollen Wir and) beſonders bei der Wich⸗ 


«igfeit der Sache, bei dieſen umd antren Einrich⸗ 
«ungen ‚vor die Stimme der neuen Abgeorbneten 
Unfres Bohkes vernehmen. Go beabfihtigen Wir 
unter dem Schutze des Allmächtigen das begonnene 
Werd einer verbefferten Staatsverwaltung von Schritt 
zu Schritt mir Ernft umd Ruhe weiter zu verfols 

and zu vollenden, biedurd, Unfren Landen Rube, 
Sicherheit, Gtüd und Wohlfahrt zu bereiten, und 
damit den Bwed Umfred Lebens umd Wirkens zu be 
abätigen. Wir hoffen von allen Unſren Dienern, 
daß fer ein jeder im feiner Stellung und feinem Be- 
zufe, durch ein richtiges Erkennenn der Bebürfniffe 
Unfres Volk, durd ein richtiges Eriaffen der von 
Uns erfolgten Negierungs+ Grumdfäge, durch erhöhte 
Thätigfeit, Unfren anf das Beſte des Yandes ge: 
richteten Willen befördern und getreulich ausführen ; 
von alten Unſren Untertbanen, daß fie durch Ver: 
«rauen in lnire Ab,ichten, durch Gehorſam gegem 
GBefen und Obrigkeit, durch Ruhe, Ordnung und 
Geduld, Uns in deren Bollbrinaung unterflügen, 
verrätheriihe Anfchläge und Eintüferungen zurüd: 
weifen und fo der Welr das Zeugniß geben werden, 
Daß durch ein jelne Hebelwollende der Ruhm der fäch- 
fifchen Nation nicht befiedt werden konnte, Gege— 
Ken zu — den 29 Mai 1831. 


nton, 
Friedrich Auguft.” 
Zamburg, den 6 Juni. - 

Hr. Peter Bodeffeoy bat das Präfidat des Löhl. 
Commerciums anftart ded Hrn. 7. 5. Dechaprau: 
zouge übernommen, und Pr. Jobs. Siemſen if 
zum Deputirten- anſtatt des abgerrerenen Hrn. I. €. 
Siuſch ermählt. 


Herausgegeben von, Kunfel, 








Das Mai⸗Seft des Politifchen Journals ent 
Hält: Die Engtifchen Parlaments + Debatten über 
Die Parlaments » Reform, Die Revolution tar 
tiens. Die Volks⸗Bewegungen in fen. (Rad) 
Den darüber erſchieneuen Schriften.) (Hortſehung.) 

zanfreid). Volen :c. 


Lager von beitem reichhaftigften nordiſchen 
Ehromerze, bei Quantitäten von 5000 Pfund und 
Darüber, zu 3 ME. 8 bl. Banco die 100 Pfund 
änchus, Fäffer und tet an Bord geliefert, bei 


D, Slügger in Hamburg. 
Stedbrief. 

Den biefigen Inquiſiten Schurg und Meyer, beide 
gefährliche Diebe und —— zugleich Vagabunde, 
Der julegt in Celle eingeſeſſen umd hierher ausgelie⸗ 
fert worden, iſt es in abgewichener Nacht, unter Bes 
gem befonderer Umflände,, gelungen aus ihren 

fängniffen au entkommen. 

Aue refp. Obrigkeiten und Militär: Behörden wer: 
Den erſucht: auf bie unten näber bejeichneten flüch⸗ 
zigen Verbrecher ihr Augenmerk au richten — fo viel 
Die. DObrigkeiten des platten Landes ambetrifft, am 
zur forgfältige_ Inftruction am die Dorfſchulzen 
amd ſouſtigen Dfficianten, — fie im Betrerungsfall 

u arretiren und gegen Koflen: Erflattung in das 
iefige Gefänanifbans abzuliefern: 
1) Maurergefell Johann Friedrich Schurz, aus Di; 


mib, wo er feinen Wohnort hat und verheiras 
thet if, 26 Zeh alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll arof, 
ui gewachfen, bat braunes Saar, ein läng- 
iches Geſicht, blaſſe Farbe, blaue Augen, lange 
ſchmale Nafe, dünne Lippen, in der untern Kine 
lade auf jeder Seite fehrt ein Badenzabn. Er 
fpriht in Medlenburg : Schwerinfcher Mund: 
art Hoch: und PD attdeutfch, und verflebt «6: 
Zon und Miene der Unfchutd anzunehmen. Er 
bat feine Gefangenfleidvung von grauem Zeuge 
mitgenommen, fle aber wabrfcheintich mit einer 
dern vertauſcht. 
2) Jebann Friedrich Heinrih Meyer, geboren au 
agenow in biefigen Landen, ungefähr 30 Jabre 
alt, Größe unaeläbr 5 Zub 73 Boll — Med: 
lenburgſches Militärmaaß — Haar: dunkel: 
blond, fruppig; Bart: röthlih; Stirn: frei; 
Augen: blau; Geſicht: Lang ı fark, mit feinen 
Diatternarben; . Gefichtöfarbe ? geſund; Nafe: 
ziemlich groß, grade ſpigz Zähne: weiß, gefund, 
in der Unterkinnlade fehlt auf jeder Seite ein 
Backenzahn, und auf der rechten Seite ein An: 
genzahn; Statur: groß, kräftig, wohlgewachien. 
Beſondere Zeichen: Sprache: Hoͤchdeutſch, 
Gemifch "von Medienburgicher, Märkifcher, 
Hannoverfcher Mundart; freie Mere — mobei 
er auf den mit ihm Sprechenten den Biic fe, 
ie in rubiger Erwartung, an beften pfleat, 
nd im Miene und Saltung — befonders in 
der Bewegung des Kopfes und in der Sprache — 
theatraliſche Manieren annimmt. Gang: frei, 
fiher ; am rediten Fuß auswärts, am Knz I 
ſtarke Narben eines Hiebs oder Schnitts. — 
Sehr verwegen, war befländig im Befin frem⸗ 
der Pal. — Für die Kleitung gilt die Bemer⸗ 
tung’ad 1. ’ 
Büpow, den Sıflen Mai 1881. 


r 


Großberzogl. Criminal: Collegium, 


Allen in Commiflıono fib noch nie angegebenen 
@täubigeen der PFallitmofe vou Sobann Earl Ludwig 
Brir, in nom Einem Monläbi. Miedergerichte ditferbll, 
ouf Anbalsen Curat. bonotim, per pmblicum Pro- 
clamas inſungltet werden, fi mir ihren Forderungen an 
Die aedahıe Fauftinaſſe, ıoice rühren her mwooer fie 
woden, Innerbarb Des fefgefegten termini unici et 
peremtorii, den ı$ten Juli d. I., auf bieflger Nirderge: 
richriihee Tanıiel gu melden, und ımar ſub pona pre®- 
oluß er perpermi filentii ; welches Biemit äffentiid bes 
kannt gemamt wir}. 

Hamburg, ben en Mal ı83r. 


Auf den Anttag des aemeinichaftsiden Anmaides der 
Ereditoren dei in Toncturs gerarbenen Kaufmanns und 
Intabers einer Zuckerfadrik, vormaiigen Kuarhiverwands 
ten Ipdann Werner Büfing biefeibit, werden ale d rjent: 
“en, Welche an den genannten Gemeinichuidner und on 
das Vermögen deffeiben, namentliim auch an das dazu ger 
börige, im der Franfenlirare biefeibfl, Tub Lie B., No 309 
belegene Wonn: und Fabtekdauf, aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Forderungen und Anfprücdr ım baten veemeinen 
ſouten, dieturch aufaeferbert, ſelcoe in rarbrtebenben Ter« 
minen, ai: amızren oder am z01leh Rat d. I., oder am 
gen Zuni 5.9. Werbwistagi =: Une, auf der Weınfammer 
die ſfeldat Hgeböre anınmeiden und iu befhbrinigen, unter 
dem Rechteuameberie, daß fir widrigen aus dowit Durch 
tie om =3den Iunl d, 9. in Önentider Diät zu public 
rende Dracımiv ı Erfennenis werden Prärludirt und von 
dem Coneure übrra werben adaemwiefen werben. 
Stratſund, am 3oflen Apriı augı. 





(L. 8.) 
Berorbnete zum Stadt ı Kammergericbte. 


4 Zamburg, ben 6 Juni. | 
Die Biehung der 5öften großen Stadt: Lotterie wirb 
am Hten diefed fortgefeßt. 1 Gewinn ä 70,000 , 
14 0000 2 & 20,000 -%,,7 a 10,000 % und 
96 & 1000 x befinden ſich noch im Glücksrade. 
Die Annahme der Gelder, Pädereien und Paſſa⸗ 
iere zur fahrenden Stadt + Poft nach Lübeck if nur 
ittwochs. Vormittags von 84 bis 114 Uhr präcife. 
Hamburg, den Gteh Juni 1831. 
Stadt: Poft: Amt. 


Amfterdamer Dattipffchifffabrt- Compagnie. 


Dampf» Paderfahrt 
zwiſchen 

naar J Zamburg und Amſterdam. 

Das Dampffhiff: Willem de Ze Eapit. 3. 
H. Savert, * —9* den ee 54: 
gens früh, von bier nach Amſterdam ab. 

Zwiichen Notterdam und Dünfirchen, 

in Eorrefpondenz mit den Dampifchiffen zwiſchen 
UAmferdam und Hamburg und Lübeck und Gt. 


Petersburg. 

Das Damptihif : De Beurs van Amfterbam, 
Eapt. H. €. Kool, wird jeden Sonntag von Rot: 
terdam und jeden Mittwoch von Dünkirdien Mor: 
gend früh abgeben und dieſe Fahrt in 14 Stunden 
urädlegen. 
. Nähere Nachricht hierüber ertbeilt der Schiffe- 

er I. ⸗Zuͤttmann jun. 


Matt 
Dampf » Padere: 
William YJolliffe, Sir 
Edward Banks und 
Lolumbiite, 












wiſchen 
Hamburg und London. 
Eins diefer Padete geht regelmäßig jeden Sonn: 
abend Morgens früh von bier nah London mit 


Waaren und PVaffagieren ab. Naheres bei dem 
Maftır Delas Charles E. Delaval. 


2* 5* wir den frohen Tag unſerer eheli⸗ 
mn Verbindung. 
Wideroda , —* Königreihe Sachſen, dem 29ften 


Mai 1881. 
Ernſt Muͤller. 
Friederieke Muͤller, geb. Erttel. 


PER | ne Ehen ohne — 
Am Soften Mai flarb unfer zweite Sohn Friedrich 
Schultze, im eben angetretenen SIflen Lebensjahre, 
bei feinem Obeim in Potsdam, anf einer zur Wie 
derberfiellung feiner Gefundheit unternommenen Reife. 
Seehaufen in der Altmark, den Aten Juni 1831. 
Der Kaufmann I. T. Schultze. 
Wilhelmine Schulge, geb, Wieyer. 


a ee ——— 
» Am 23ften d. M., Abends um 10 Uhr, entichlief 
nach einem furzen Krantenlager in einem Ulter von 
beinabe 66 Jahren fanft und rubig Ihro Hochwür 
den Önaden, die Frau Priorim des biefigen Kloſters 


Amalia Dorothea Benedicte von Bollowin. Ihr 


Leben und Wirken war lauter Liebe, darum find es 
die Zhränen der innigften und wabreften Zraner, 


‚Herm. Roofen junior 


welche bei Ihrem Dahinſcheiden ficken. Diele Au⸗ 
zeige widmet den entfernten Befamnten nnd Frems 
den der Verſtorbenen für fi und im Namen des 
adlichen Eonvents zu Weterfen 
Graf von Ablefeldt, 
Sr. Königl. Maieftät au Dännemark aller 
böchft befteliter Kammerherr und Land» 
ratb, Prälat des adlichen Eonvents m 
Ueterfen und Erbherr auf Aſchberg. 
Ueterfen, den 2Zuften Mai 1831. 


Die von mir, in Gemeinfchaft mit meinem der 
florbenen Vater — Albert Blaeſing bis zu Ende 
1810 unter der Firma Blaeſing & Sohn fortgeführte, 
feit 1773 beftandene Haupt + Eollecte der Hamburger 
Stadt:Lotterie, melde von meinem Bruder Philipp 
Blaeſing feit dem Tode unfered Vaters ubernom⸗ 
men war, febe ich, mit Genehmigung loͤblicher Cam⸗ 
merei, von heute an, für meine Rechnung jetzt wie⸗ 
der unter der alten Firma von Blaeſing & Sohn 
fort, und beehre ich mich, alle meine Bekannten und 
Freunde hiedurch davon im Kenntniß zu fenen, ins 
dem ich das feit fo langen 48* meinem verſt or⸗ 
benen Vater, fo wie feinen Söhnen, bezeigte Ver⸗ 
trauen jedt auf's Neue wieder auf mich zu über⸗ 
fragen bitte, 
Hamburg, den Söften Mai 1831, 
Joh. Nicol. Blaefing. 


Zur Vermeidung aller Unannehmlichkeiten, 4 
ich hiedurch an, daß aller Transport über den ob 
Ienplas am Jonas, Steinkohlen ausgenommen, eins 
zig und alfein unter der Aufſicht des auf dem Plape 
wohnenden Infpector Hardenfels ficht und er 
melden ift, tem die Trausportkoſten —— 
find, und daß im dieſer Angelegenheit keine Beflel- 
iungen am Comptoir von Kleudgen & Co. ange⸗ 
nommen werden follen,. Den 6ten Juni 1831. ' 
Peter Rleudgen Wwe. 


Ein Mann vom mittlerem Alter, der 15 Jahre 
biefelbft etablirt gewefen, an Thätigfeit gewöhnt iſt 
und Beine Arbeit mod v be fchent, fucht eine Au⸗ 
flellung , die ibm in den Stand ſett, für feine Fa⸗ 
mifie nach Pflicht au forgen. Er würde die fämmt- 
lichen inneren Angelegenheiten des Comptoirs unter 
perfönlicher Verantwortung übernehmen und fi der 

ewiffenbaften Leitung der Englifchen, Franzöſiſchen, 
Holtändifcen und Spanifchen Correſpondenz unter» 
ieben. 
: Der das Vorfichende der Beachtung werth findet, 
wird höflichſt erfucht, fih an die Herren Ber. & 
u wenden, welche die Güte 
ustunft zu ertheilen. 


Hamburg, den 6 Juni 
Actien pr. ult. 1077_G. 3 — Dan. do. 604 6. 
Russ, - En J do. 90% G. sil -Rub, do, sr B. 
4 pCt. Merl. do. 734 G. 6 pCt. Metal, do, 844 
G. Poln. Part. do. 904 B. 


Stadt: Theater. ‚ 
Dienftag, den Tten: Partheienwuth, Schaufp. im 
5- Yufı., von Biegler. 
Mittewoch, den Bten: Fauſt, Dper in 3 Auf. 
Muiit von Spobr. — Hr. Wähter: Fanſt. 


baben wollen, näbere 


Langhoffſche ‚Buchdruderei.. 


RR 
\ 


des Hamburgifchen unpartheiiſchen 





CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Mittewochen, den 8 uni. 


Berlegt von den Grundſchen Erben 





Don der polniſchen  Gränze, 
vom 3 Juni. . 
Nachrichten aus der Gegend don Aaygrod vom 


31 Mai zufolge, foll es den vor Raygrod geſtande⸗ 
Ben Polen aelungen feyn, dem unter er geſetz⸗ 
ten Bobra⸗Bruch an einer Aachen Stelle zu paſſiren 


und den General v. Sacken dab nöth 
nd dr —— Br EM 


tu nah B n aus 
poiniſche General Gielgud 


GGie am 27 Mai Lomza ver⸗ 
laſſen und ſich jemfeit 


der Marew auf Piontaiza 
zurüdgezogen. Lomza ift an diefem Tage von dem 
ruffiichen Truppen beieht worden, Am 30 Mai find 
felbige auf der Straße nach Auguſtowo bereits in 
Sze zuczyn eingerücht. — Mehrere poluiſche Truppen: 
WAbrdeilungen find, Behufs befferer ig und 
Eompletirung der Armee, auf dad linke Weichſel⸗ 
Ufer übergegangen. — Der General Chlopizki ſoll 
von Krakau aus den General Skrzynezki um das 
Commando über ein abgefondertes Corps gebeten 
haben. (Pr. Statg.) 

; St. Petersburg, den 1 Juni. 

Der General: Feldmarfhall, Graf Paskewitſch⸗ 
Kriwansfi, if vorgeftern bier angefommen. 

Die biefigen itungen enthalten Folgendes über den 
Au d in Litthauen: 

“Bom Schauplatze des —3— chen Aufſtandes 
ge täglich die betrübendflen richten ein, und 
berzeugen und, daß nur durch Entwidelung einer 
Sngssöbalihen Thatkraft ein nel: zu dämpfen 

vd, der, da er die gänzliche Ber rg 1 der geſeh⸗ 
um Zweck bat, kein 


! 7 
iedurg, der 


nd ihre Freiheitsbaͤume, Oeffentliche Beamte, die 
hren Pflichten treu blieben, Gutsbeſtzer, die keine 
Luſt hatten, an den Wohlthaten der anarchifchen Ver⸗ 
waltung Theil zu nehmen, Poſtmeiſter, die den For⸗ 
berungen der Infürgenten Beine Folge leiſteten, bat 
man an verichiedenen Orten aufgehentt, Eine Frau, 
die Gräfin Aonnifer, ragt im Mittelpmmcte Diefer 
eiten hervor, und nicht zufriehen damit, 

bie Wuth ihrer Partifane anzufporneh, bat fie die 
ihrige fo weit getrieben, vor ihren Augen Galgen 
aufpflanzen au laffen und bei Dinrichtungen den Vor⸗ 
ſid zu führen, Die an verfchiedenen Orten eingezo« 
enen Nachrichten über einige der Räpdelsführer be: 
Batigen dasjenige, 8 die Gleichzeitigkeit ihrer 
aafregeln und die Webereinftimmung der von ihnen 
—— Mittel, die, wie man ſieht, eben ſo 
diele Verbrechen waren, vorausſetzen lieh, daß nam⸗ 
lich dieſe Frevel unter der geregelten Leitung eines 
chon früher mit eben fo vieler Verſchlagenheit als 
erworfenheit vorbereiteten Syſtems verübt worden. 
Die Ausführung eines folchen Plans verflocht fürs 
wahr zu viele Miffetbaten zugleich gegen bie höchſte 
Macht, gegen das Leben, das Ei ung: und die 
Ehre friedlicher Bewohner, um nicht die Nothwen⸗ 
digkeit ber firengen Anordnungen einfeben zu laffen, 
bie in dem Kaiferl. Ukas vom 22 Märy (3 Aprin d. I. 
enthalten find. Nichtsdeſtoweniger haben diefe Anord⸗ 
nungen den Grimm und die ſcheinbare Entrüfung 
der revolutionären —— aufgeregt. Mit dem 
Betergefchrei über Barbarei und orientalifchen Des⸗ 
otismus ergiefen ich ihre Blätter jept im finftere 
agungen und Drohungen, die zum Glüd macht⸗ 

los find. Dahin führen “un: in ihren unvermeids 
lichen Entwicelungen, die Grundfäge der demagogis 
hen Schule. Sol man ihren Organen trauen, ſo 


Ründe es nur noch dem oriemtalifchen Despotidmnd 
u, ben . zu unterdrüden, ber plöhlich mit 
ewaffneter Hand im Stagte ericheint, die gefenliche 

Macht angreift und die Mehrheit der Drivatsleber: 

jeugungen unter das Joch einer flrafbaren Gewalt 
euat. Demnach) hatte England, als es im Jahre 

1798 in Irland den Ausbrühen eben diefer Doctri« 
wen, die wir jept befämpfen, Biutgerüfte entgegen: 
flelite, einem orientalifhen Despotismus gefröhnt ; 
demnach war der edle und großbergige Heinrich IV., 

als er ſich gezwungen ſah, in Biron das ſchwaͤrzeſte 
der Verbrechen au ſtrafen, ein aſlatiſcher Despot, 
und Brutus, der feine Söhne opferte,: weil jle ges 
en die feſtgeſtellte Regierung, gegen bie römiſche 
reibei, ch verfchworen harten, ein barbarifcher 

yrann. Betrachtet man diefe rationellen Folgeruns 
n, die firenge aus der Sprache der Revolutionss 
ournale gejogen And, fo kann man ſich nur E 
wünfhen, wenn man fiebt, wie die Thorheit ihrer 

Spieme. dem gefunden. Menſchenverſtaude, bei ter 

einfachiten Drüfung, mit jedem Tage mehr eimfeudys 

tet, während von der andern. Seite die unfeligfien 

hatfachıen die Völker, welche die Probe diefer 

oiſteme auf.ihre Koften zugelaffen haben, von ih: 
ven beffagenswertben 4 ume überzeugen. Eben 
ienen, die den Aufruhr hoch gehalten und ihm völlig 
freien Lauf gelaffen haben, trägt er jent und für 
lange Beit die allerbitierfien Früchte. 
iſt unergründfich, und wir wollen nicht verfuchen, 
das- Dunkel, das file vor unſern 

durchdringen. ö 

dem „Mißgefchide, welches die Erde Heimfucht, 
ränjen K ect find, und demfelben in feinem Fort» 


Bert regiert, Einhalt gefchieht, fo glaus 


Allein, wenn ed anerkannt if, daß 


vielleicht der öpfung 
Bei dem Blicke uf Jtafien, das der gefenlichen 
Ordnung und a wiedergegeben if, ſſeht die Pro⸗ 
paganda, daß nicht‘ alle Saat der Hnarchie feimt, 
he fie mit fo freigebiger Hand und hoͤchfliegen⸗ 
der Hoffnung über ganz Europa ausgeworfen bat. 
Möge fie denn aufhören, fidy in mörderifchem Stres 
den au verjebren, das nur dazu dient, einen Refl 
von Irrthum und Bagnishgie zu unterhalten, der 
btoß die Zahl der Opfer bäuft, ohne gegen eine 
Macht beiteben zu können, die fih auf Gerechtigkeit 
and Vernunft ſtügt. Möge fie diefe Macht, zum 
SHüd fo vieler Völker, der Gorge der Fürften 
überlaflen, die ſle regieren, diefer Fürften, bie beſſer 
als die Haupter der liberafen Schule gewußt haben, 
die Aufklärung des 19ten Jahrhunderts zum Wohl 
der Welt anzuwenden. genwärtig werben jene 
Regenten und ihre Verwaltungen mit fchweren Un: 
Ürenaungen die ſchreckl ichen Uebel wieder auszugleis 
n.baben, welche der Liberalism im Mamen eben 
jener Aufklärung angerichtet hat. Diefe Aufgabe, 
welche der Kaifer fich mitten unter den: Sorgen des 
Krieges vorbehält, wird Er zu löſen willen, fobald 
ber Dämon der Anarchie aus feinem Reiche veriagt 
und für immer durch den Aufſchwung eines treuen 
Volks ausgefiohen ſeyn wird, wie ed vor 19 Fahren 


Glaͤck 


Die Zukunft 
Yugen-verbülit, zu 


der Einbruch Napoleons war. Tag für . find 
wir Deugen der Handlungen der Milte und Gnade, 
durch welche der Kaifer jich für die Trübſale zu ent ⸗ 
[@ädigen fucht, die eine gebäffige Revolution Ibm 
ereitet. Noch ganı dor Kurzem bat Er für die 
Zubunft der unglüdlihen Kinder der Haupt : Res 
bellen im Litthauen Gorge getragen. So kommt 
der Monarch dem erfehnten YAugenblid zuvor, wo 
Er, überhoben der Sorge des Kampfes und ber 
——— Obliegenheit des Strafens, nur die 
tiefen Wunden zu heilen haben wird, welche das 
leichtgläubige Polen ſich ſelbſt ſchlug, als es Leute 
Gebör gab, die es einft beffer Bennen lernen folt.” 
&e. Mai. der Kaifer haben von dem Ober Befehld- 
aber der erften Armee, General: Feldmarichall Grafen 
aden, einige Berichte über die Operationen gegen 
verichiedene Rotten der Rebellen erhalten, die im 
einigen Kreifen. der Gpuvernements Wolhynien und 
Bra zum MVorfchein gefommen find. Aus dies 
en Berichten erhellt, daß den Empörern an allen 
Drten, wo fie mit unfren Kriegern jufammentreffen, 
die gebührende Züchtigung au heil geworden if. 
Lebhaft verfolgt von mehreren Detafhements, haben 
e — mach wiederholten Niederlagen — Waffen, 
nführer und Anhänger in Menge eingebüßt,, er: 
reifen auf alten Punkten die Flucht und verbergen 
ch in den Wäldern, wo jle jedoch von den Militär: 
ommanden nicht mur, fondern auch von dem 
Bauern ded Ortes aufgefangen werden. Selbſt die- 
jenigen dieſer Zepteren, weiche durch bie: I en 
Einfüferungen der Nädelsführer irre geleitet wa⸗ 
ren, find. jest gemwisigt, und vollfommen von dem 
verderblichen Folgen ihrer Leichtglänubigkeit über⸗ 
zeugt, warnen fie fich überall gegen die Empörer, 
greifen le auf umd liefern fle den Örtsbehörden aus, 
um durch diefe Aeußerung ihrer aufricdrigen Reue 
ihren Eifer und * Ergebenheit für die Regie⸗ 
That zu beweiſen. Ein 


führ · 
81 


f 
tem Gefechte: * Sobald der General der Infanterie, 
Roth, den Befehl des zu dem Unternehmen gegen 
die Rebellen im Gouvernement Podolien beſtimmten 
Detafchements übernommen hatte, feste er am 1 
(13) Mai über den Bog und gelangte, in forcir» 
tem Marie, noch am ſelbigen Abend fpät na 
Gaifin. Hier erfuhr. er, die Empörer hätten fi 
Dinter dem Flecken Grakow gelagert , und nachdem 
er feinen Truppen eine zweiſtündige Haft gegönnt 
hatte, .beorderte er den General:Major Sobolewski 
mit einem Bataillone des —* äger » Regiments, 
zwei Kanonen und dem Dibiopolfchen Uhlanen: Res 
imente, auf der großen Straße gerade auf dem 
Kieden (osjurüden, während er ſelbſt mit zwei 
ivifionen des Odeſſaiſchen, drei Divifionen des 
Wosneflenihen und amei Diviflonen. des Charkow⸗ 
füren Ubfanen-Regiments, mebfl 4. Kanonen der reis 
enden Compagnie No. 9, den Weg über Kifflek 
und Guncza nah Gemericze einfching, um die 


zehte Flanke der ruhen au attakiren. un 
—— nur erfuhren, retirirten fie foglei 
wad) ‘dem Kirchdorfe rodka und begannen, au 
einer Unhöhe jenſeits deſſelben eine Schlachtlinie von 
nicht weniger ald 5000 Reitern zu formiren. Der 
General der Infanterie, Roth, felite fein Detafche 
ment in Schlachtorbnung und zog gegen die Empö⸗ 
zer , indem er eine Kanonade eröffnete, weiche jene 
eichfalls mit vier Kanonen erwiederten. ae 
b, daß die Rebellen eine fchräge Bewegung mach: 
ten, zog er einen Theil feiner Truppen links, um 
ihren rechten Flügel anzugreifen, auf weichem ſich 
drei Kanonen befanden, umd führte in eigener Per: 
fon das zen Ublanen «Regiment gegen fie 
zum Ungriffe, welcher auch fo wohl gelang, daß 
560 Empörer auf der Wahlſtatt blieben und bie drei 
Kanonen erobert wurden. Bu gleiche Beit rückte die 
ganze Linie vor, und das Odeſſaiſche Uhlanen: Res 
giment nahm im einer der Angriffe noch eine Ka: 
none. Rum begannen die Mebellen eilfertig zu reti⸗ 
viren, und als fle bei Unbruch der Nacht das Kirch⸗ 
dorf Dafgew erreicht hatten, machten fie Halt, in 
der Abſicht, umfren fie —— Truppen mit 
einer beſondren Colonne, bie ſich aus den Haupt⸗ 
Anfuͤhrern und ausgeſuchten Leuten bildete, Wider⸗ 
fiand zu leiſten. Dieſe Colonne warf ſich mit grän⸗ 
zenioſer Verzweiflung auf unſte Kanonen, wurde 
aber von den fie deckenden Truppen, einer Escadron 
des Eharkowſchen Uhlanen:Regiments umd einer Di: 
vifion des Wosneffenfchen Uhtanen-Regiments, ums 
ingelt und größtentbeild niedergemadt. So enpete 
biees Gefecht, das 6 Stunden gedauert hatte, Ge: 
en 1200 Todte und Verwundete bebedten das 
fadytfeld ; alted Gefchüs und Gepäde der Empö— 
rer wurde erbeutet ; gefangen genommen wurden nur 
etwa hundert Mann, denn die tapfren Soldaten, in 
der Aufwallung ihres gerechten Unwillens, gewähr: 
ten Wenigen Pardon. Der Reft der Rebellen zer 
freute ſich, lebhaft verfofgt von den dazu beorder: 
ten fliegenden. Derafchemente. Nah Anuzeige der 
Gefangenen befinden ſich unter den Gebliebenen auch 
der Graf Rzewuski und Alexander Sabansti. Un: 
g Berluſt erſtreckt fich micht über 100 Mann am 
etödteten und Verwundeten. — Der Eommandirende 
des Tambowfchen — ae rer Dberft Gu⸗ 
lewitſch, weicher von dem Oberbefehlshaber ber ers 
fen Armee mit zwei Bataillonen na * beor⸗ 
dert war, um die ng ragen von den Gränzen 
des Gouvernements Kiew abzuhalten, und iept 
Kunde. davon erhielt, daß die Motten der Rebellen 
Dafyew von dem General Roth aufgerieben 
worden, und daß eime beträchtliche Partei derfelben 
den Weg nach Lim *——— habe, rückte mit 
dem ihm auvertrauten Regimente, mit einer Esca⸗ 
deon ded Nefchinfchen und einer Halb⸗Escadron des 
Dorpatſchen Regiments der Jäger zu Pferde nebft 
wei Kanonen im Eilmarſche auf Lipowiez, erreichte 
ei dem Flecken Sjorniz einen ſtarken Haufen der 
Empörer unter Anführung des Rebellen Kinsti, at 
tatirte fie *4 ſtre über 100 Mann nieder 
und machte den Major Matufjewsti, den Kriegs: 
Secretär des Führers dieſer Rotte, Yanowizki, 
nebfi 25 Mann verfchiedenen Standes zu Gefange: 
men. : Den Ref der Empörer verfolgt der. Oberſt 
Gulewitſch in der Richtung nad Winniza, um fie 
dem ig jener. Stadt Rationietem Detaſchement : des 


Dberfien Termin, befichend aus bem *8 
Negimente der ger au Pferde und dem —8* 
ger:Regimente, in die Hände zu treiben.” — 
dem ig Dber »Befehlähaber der Ifien 
mee Sr. Mai. dem Kaifer, dab am 22 April eime 
Rebellen «Rotte von 500 Mann, angeführt von dem 
derabſchiedeten polniſchen Capitän Bogdandwicz, 
auf dem Wege nach Luzk, im wolhyniſchen Gouver⸗ 
nement, auf ein Commando von 200 Koſaken ge 
fioßen war, weiches jene augenblicklich andeinanders 
fpremate, in die Flucht trieb und ihnen 30 Gefau⸗ 
gene —5 ed unter denen ſich 2 Häupter des bortis 
m Aufſtandes, die Gutöbellser Zakrzewski und 
ipdti, befinden. Von dieſen Gefangenen erhielt 
man die nöt hige Unzeige Über die übrigen Mitſchul⸗ 
digen, zu deren Einziehung bereits die nachdrücktich⸗ 
fen Maaßregeln ergriffen worden find. 

Der Lieutenant Jakowlew vom Bataillon der 
Charkowſchen inneren Garnifon , welcher mit einer 
aus 217 Mann befiebenden Rekruten-Abtheilung 
vom Gouvernement Sliobodsko⸗Ukrainsk nach der 
Stadt Winniza beordert war und im Kiewſchen 
Gpouvernement durch den Kreis Tarafjrza vorrückte, 
erfuhr auf dem Wege, daß in der Nähe eine Rotte 
Empörer baufe, welche ihn anzugreifen die Abſicht 
habe. Nachdem er wegen eine etwanige Heberrums 
pelung die nötbigen Maaßregein getroffen batte, be 
waffnete der Lieutenant Jakowlew fein Commando 
mit Keulen und beichtoß, den Empörern entgegen» 
zurücken. — Um 29 April zeigte ih im der That 
nicht fern vom Flecken Szimatow eine Rotte vom 
100 Mann zu Pferde. Die Rekruten, dem Beifpiel 
ihres Unführers u bieben auf die Rebellen 
ein, tödteten 6 berfelben, fügten 2 anderen ſchwere 
Wunden au, machten den Unführer der Empörer, 
Namens Malinowski, zum Oefangenen und gelang» 
ten obme ben gerimgften Verluſt glüdtid, mad, der 
Stadt Lipomwiez. 

Allerhoͤchſter Ukas an den dirigirenden Senat, 

vom 6 (18). Wigi. tn 

«Bei dem in einigen Kreifen der von Polen wies 
der erlangten Gonvernements ug en Aufs 
ruhr haben fich viele von den Gutsbefigern sale 
offenbare Feinde des Reichs gereigt. Da, kraft des 
Ukaſes vom 22 Märs (3 Upril) d. 3., deren Wer» 
mögen der Krone anbeimfällt, fo befebten Wir, dar 
mit einerfeits mit. der Bellrafung der Verbrecher 
wicht gezögert werde, andrerfeits aber; um die Güter 
ſelbſt vor gänzlihem Untergange zu bewahren, daß 
— *— folgende Maaßregein ergriffen werden: 
1) Un den Drten, wo die Ruhe fchon wieder ber» 
geſtellt it, fol dad Sequeſter fonleih auf dad Vers 
derjenigen. Edelleute gelegt werden, von dene 

ed fattfam erwieſen iſt, dag fie bei der Werbreitung 
des Aufruhrs thätig gewefen find und die Waffen 
ergriffen haben; eben fo_ift auch dad Mermögen 
derer einzuziehen, die in Bubumft der Unruhſtiftung 
überführt werden, ohne jedoch die Seguefration auf 
die Güter folcher Edelleute —— die mit 
Gewalt zur Theilnahme an den Aufruhr geswungen 
worden, mie auch derer, bie nach Verlauf eines Mo⸗ 
nates nach der —* dieſes Ukaſes ſich reue⸗ 
voll vor die Ortsbehörde Helfen und ſich aller Ver⸗ 
bindung mit den Uufrührern enthalten, mit Aus- 
nahme der Rädelsführer und Re —— 2 
Weber alle ſequeſtrirten Güter iſt dem Finanzminiſter 


gu berihten, ber Uns über bie definitive Einverlei⸗ 
ng derfelben mit dem Schatze eine 
Vorftellung machen wird. 3) Mit der lag: 
nahme treten bie Güter unter die Gerichtebarkeit 
der Cameralböfe ; auch müſſen über fie und über 
altes bewegliche und unbewegliche Vermögen ber Wer: 
brecher ga Inventarien acht und über jedes 
e die nöthigen Nachrichten gucıen werden. 
4 Den Cameralhöfen wird es zur Pflicht gemacht, 
die Verwaltung diefer Güter auverläffigen Leuten au 
übertragen, und, wenn die Bauern übermäßig mit Ab⸗ 
gaben belaftet find, folche zu mildern. 5) Die Bauern 
diefer Güter haben ſich den von der Regierung ihnen 
gegebenen Vorgeſehten au unterwerfen, fich vollfommen 
3 au verhalten, und diejenigen auszuliefern, die 
es wagen follten,, fie au neuen Unruhen aufjureizen. 
6 Nach beemdigter Einverleibung der bezeichneten 
Güter mit dem Scape, wird der Finanıminifter 
unter Uniere Bellätigung den Eameralböfen vor: 
chreiben, bei der erften günfligen Gelegenheit diefe 
üter einer neuen, den Localverbälnifien gemäßen 
Gũterſchau (Luftration) zu unterwerfen, doch fo, 
daß der Bauer nicht mit mr Laften be- 
fhwert, fondern vielmehr beffen age verbeffert 
werde. 7) Wenn auf einigem der bezeichneten Gü—⸗ 
ter ſich vielleicht auch zinsbare Schliachte und fon 
noch Leute verfchiedener andern Stände befinden, fo 
muß auch der ihnen auferlegte Grundzins gehörig 
ermäßigt werden, wenn fie, dem 5ten Punkte diefes 
Ufafes ‚gemäß, fich vollfommen rubig vers 
alten.” 

3. Raif. Koh. die Großfürfin Helena Dawlowna 
nd am 280. M. mit den Großfürftinnen, ihren 
Öchtern, an Bord des Linienfhiffs Kulm gegan: 

gen, um fih mach England zu begeben, und an 
defien füdlichen Küften Geebäder zu gebrauchen. 
Der Kulm wird von der Eorvette "die Löwin“ be 


feitet. 
2 Symptome ber. Eholera ‚haben fich_ wieder in, 
Beſſarabien gezeigt, befonders in den Dörfern am 
Dnicfer und Druch,. In der Provinz Bialyſtok 
iſt die Eholera in der Stadt Drohitzyn vorgekom: 
men. Nachrichten aus Bielsk vom 29 Aprit car Mai) 
aufolge, war der Gefundheitsjuftand jener Gtadt 
grigteke verdächtig. Um 11 (23) April brady die 
bolera in Bialyſtok aus. 

Hielige Blätter enthalten Folgendes aus dem au 
Riga efeinenen rovinzialblatte: * Riga, den 
8 (15) Mai. Mit Laden, aber aud mit Werbruß, 
hören wir bier von dem leeren Gerüchten, die in 
der Provinz über Gefahren umlaufen, die ums ge: 
droht haben follen. Mir willen hier von nichts der 
Art, als. von albernen Verfuhen, Beforgniffe zu 
erwecken, deren Nichtigkeit Jedermann durchſchaute, 
der fi die Mühe ff + Au vergleichen und machiu« 
denken. — Zäglih marſchirt bier übrigens Mi⸗ 
edler nach, Kurland, das nun wohl völlig ge 

er ı * * 

m 27 d. hielten Se. Mai. ber Kaiſer auf dem 
Marsfelde Parade über eine amfehntiche Truppen- 
zahl; die Kaifer!. Familie, Graf Pas kewit ſch⸗Eri⸗ 
mwansti und das diplomatiiche Corps waren zugegen. 


Warfchau, den 1 Juni. 
Der Beneralifiimus bat einen Theil der polni« 
fchen Armee als Dbfervationd: Gorps jeuſeits ber 


Natew anfgeftelit,: und fein Hauptquartier am 20 
v. MR. nad Praga verlegt. 
Man -bebanptet, die ruſſtſchen Truppen wärem 
durch die Schlacht von Offrolenka fehr entmuthiat. 
ze... machte vor berfeiben einen forcirten Marſch 
von 9 Meilen ın 24 Gtunten, auf dem einige Tau: 
fend Marodeurs zurückgeblieben ſeyn follen. =. 
nach diefem Marfche begann die Schlacht, wel 
unausgefept 16 Stunden fortdauerte; der Feldmar⸗ 
8— at bier einen ungeheuern Verluſt an Mann⸗ 
daft erlitten, und war genöthiat, die Maſſen zu: 
rüdzuziehen, welche er über die Narew werfen wollte. 
2 einem folchen Zuſtande, mit einem erſchöpften 
eere, entfernt don feinen Transporten und Am⸗ 
munitiond + Worräthen, welche verfchoffen ind, obne 
Lebendmittel, alle Augenblicke eines doppelten Ans 
ariffs, ſowohl von Seiten des Oberbefehlshabers, 
ats auch von dem Corps bes Generais Gielgud, 
welcher über die Narew zurüdgeben und von Lomza 
aus debouchiren Ponnte, gewärtig, fand fich ber 
Feldmarfhall zum Rückzuge von Oſtrolenka bewo⸗ 
gen. Diefer wurde am 28 v. M. begonnen, nad: 
dem die Brücde bei diefer Stadt abgebrannt wurde. 
Ein Adjutant, welcher am 29 Mai von dem Corps 
ded Generals Gielqud angelangt ift, hatte auf dem 
rechten Ufer der Narew Peine Rufen angetroffen. 
Nach dem neueften Nachrichten bat der Feldmar⸗ 
Hall Diebitſch feine Armee getheitt, einen Theil 
at er mac) Litthauen detaſchirt, mit einem andern 
beife it er über den Bug wieder in Podlachien 


ug 

Martetender, welche vom Corps bed Generals 
—* **— find, ſagen aus, daß ſich deſſen 
Marſch nah Litthauen kein Hinderniß entgegenge- 
feot bat, daß bis zum lepten Sonnabend (dem 28) 
noch kein Treffen zwiſchen ibm und den Ruffen vor⸗ 
gefallen war, und daß fie ſelbſt auf ihrer Ruckkehr 
nur wenig Kufen angetro haben 


Jenfeits Pukanä? .freife ein vufitiches Cadalleri⸗ 


Corps umher, welches aus 1000 Mann 
und Kofaten beſteht. 
Ein geſtern aus Sterdyn angefommener Bürger 


ragonern 


verfidyert, daß in der end von Ciechanomwie 
Stoczet und ado w —.—3. Trup * 33 


Das Detaſchement des Generals Dyiekondki ift 
auf das rechte Ufer der Weichſel übergegangen. r 

Es beißt, daß General Ehrjanomwsti wieder einen 
Vortheil errunaen babe. 

Durch die Expedition des Generalifiimus follem 
die Vorräthe der Ruffen in Lomza und Oſtrolenka, 
fo wie die Magazine in Nur und Ciedyanowier und 
die bedeutenden Depots. in Brausk und Bielsk, 
theild vermichter, theils weggenommen worden feyn. 
Nach Yuflage der ruſſiſchen Gefangenen iind ſechs 
ihrer Generäle von der Wabıftatt bei Oſtrolenka 
fortgefragen worden ; unter den Gebliebenen bezeich« 
—— fie namentlich die Generale Berg und Man« 


ational « Regierung 
e M. durdy den Generalilfimus bes 
nachri — ber General⸗Gouderneur der Haupt⸗ 


lo daher noch am demſei den Tage, auf Worflel- 
ung des Beneraliffimus, den General ber Infans 


28* 


>» 


ae, *5 don der fernerean Erfältung ſei⸗ 
wer Pflichten al6 Gouverneur von Warſchau zu ent: 
binden, indem fie ibm die Entlaffung ertheilte,” Hier: 
auf folgt das Entlafungsfhreiben, worin der Ges 
neral Krukowiezki zugleich beauftragt wird, das ibm 
teüber anvertraute Amt dem Wice-Gouverneur, Oberfien 
Baminsfi, proviforifd, zu übergeben. Dann beißt 
es noch, daß das Geſuch ded Generals Krukowiezki 
um Entlaffung erſt der Regierung zugenangen fen, 
wachdem fie ibm diefelbe bereits aus an Stücken 
vermittelt ded Generaliſſimus zugeſchickt hatte. 

Geftern nahm die Senatoren: Rammer mit einer 
Majorität von 24 Stimmen gegen eine das Proiect 
—— der von den Iſraeliten zu entrichtenden 

eeruten · Steuer an, und ed wurde fodann, da es 
in der Landboten: Kammer fchon früber durchgegan⸗ 

en ift, in einen Reichstandbefchluß verwandelt. 
An diefem Tage wurde dem General Lubienski, als 
er ih im Senate einfand, vom der Verfammiung zu 
Xen von ihm voliführten Thaten Glück gewünfcht. 

In der Landboten » Rammer trug Graf Ledo⸗ 
<bowsfi daranf an, daf im Namen der Nation eine 
Deputation dem Generaliffimus und der Armee durch 
‚eine Addreffe die Gefühle der allgemeinen Dankhar⸗ 
?eit gegen diefelben darbringen follte. Diefer Un: 
rag wurde von der Kammer einflimmig angenom: 
“men, und auch der Senat trat demſelben bei, in 
Folge deifen die erwähnte Deputation fogleich er- 
wäblt wurde. . 

Diefer Tage it Hr. Beltner aus Paris alibier 
din der Abſicht angekommen, um im die für die Eri« 
ſtenz und Unabhängigkeit kaͤmpfenden Reiben des 
Waterlandes einzutreten. - Er brachte einen Brief 
von bem würdigen General Lafayette an den Chef 
Her Nationalgarde, von folgendem Inhalte: Theuer⸗ 
‚ #er General! diefen Brief übergiedbt Ihnen der Sohn 
des Freundes Koscius zko's, Hr. Seltuer, welcher 
mich bei feiner Abreiſe nah Warſchau um einen 
Brief’ erfuchte, der ihm feinen Eintritt erleichtern 
önnte. Es iſt Ihnen, m. Hr., bekannt, daß Kos— 
iusıko, 8 en Andenkens, in deſſen Familie brü⸗ 
derliche affreundfchaft gefunden, und bei berfelben 
feinen lepten —** derhaucht bat. Empfangen 
Sie, Ar. General, den Ausdruck der hoben Werth: 
{häpung umd der aufrichtigen Ergebenbeit Ihres 
Breuadiers u 

Es find bier Nachrichten eingegangen, daß nad 
dem Abzuge des Generals Dwernizki aus Wolby: 
aien daſelbſt furchtbare Gräuelthaten und Grauſam⸗ 
#eiten begangen wurden; man fengte, raubte und 
mordete die Butsbefiser ; ein gear Ejarnolusti 
"ward erfchoffen, und dann erſt die Leiche *8 
Dem Gutsbeſiher Kraſizki wurden rau und Kin: 
Der ermordet. i 

In Lemberg bat ſich die Cholera in dem Batail- 
don gezeigt, _weldes aus Tarnopol von der Dbfer: 
wation des Dwernigkifchen Eorps zurückgekehrt iſt. 
Man hat die Eaferne dieſes Bataillons ſofort fchlie- 
Hen laſſen. j 

Berlin, den 5 Juni. - 2 

In Danzig. find vom 28 Mai bis zum ı Juni 
Mittags überhaupt 14 Kramkheits-Fälle im Civil 
md 14 im Militär, darunter 15 Todesfälle, vor 
Aelommen, worunter wur 18 unbezweifelt ald an 
Der Cholera verſtorben anerkanat wurden. Gämmt- 
Kiche Krankheitsfälte hatten fi nur in der Alt⸗ 


Rabe in einzelnen am Nabeine- und Mottleu⸗Fluſſe 
belegenen Häufern Fer Bis zum 2 d. Mittags 
waren nur 5 Krankheitd+ und 2 Todesfälle binzu- 
gekommen. — In Riga find feit dem Ausbruche der 
Krankheit bis zum 30 Mai bereit 336 Verfonen 
von der Cholera befallen, davon 26 genefen und 189 
geftorben. (Pr. et) 

Nach einem Privatichreiben aus Danzig find vom 
Sonntag bis Donnerflag 12 Verfonen aus der ärm⸗ 
ſten Kiaffe mit Spmptomen der Cholera geftorben. 
Die Zu der an der Cholera Geflorbenen find 
durch Wache befent worden. Es foll von bier aus 
bereit# die Ordre ergangen fen, Danzig umd das 
benachbarte Gebiet mit einen Cordon zu umziehen. 
Die mit der bemtigen Schnellpoſt aus Danzig ae 
kommenen Daflagiere müffen noch mit ihrem Gepäd 
auf der legten Station vor Berlin verweilen. 

} Paris, den 1 Juni. 

- Eine K. Verordnung vom geftrigen Datum ber 
fügt die Aufldfung der Deputirten: Rammer. Die 
Wahl: Eoliegien find zum 5 Juli und die Kauimern 
zum 9 Ung. zufammenberufen. 
Wie es beißt, werben viele der Pairs, die fich 
bei der Debatte über das Geſetz wegen Ausſchließung 
der Bourbons älterer Linie zu Gunften derfelben 
ausgefprochen haben, ihre Würde niederlegen. In 
vielen Departements verlangt man von den Fünf; 
tigen Candidaten zur Deputirten-Rammer das Ver: 

Me um seiePtich — 
men, und wirkli e eine Majorit en 
 Heiniferium fept fein EnR N zn 
as Minifterium fept fein Syſtem gegen bie ⸗ 
Männer fort. Der befannte Deputtere Marchal, 
der in ber Mitte der Barricaden die Direction der 
Telegraphen übernommen hatte umd fie unentgeldlich 
verwaltet, bat abtreten müffen, weil er fih nicht 
* Stande fühlte, in die Unfichten des Hrn. Perrier 

ein “ e t 

Dropinziat- Blätter verfihern, es fünden im dem 
weſtlichen Departements 5000 Menſchen in. offener 
Empörung gegen die Regierung, alte wohl bewaffnet 
und mit Geld verfehen. Ein Adlicher in der Ges 
gend von Breffuire foll 100,000 Fr. unter das Volt 
po} ra haben. ei der Stadt la Flöhe Fam es 
wifchen einem MRegimente und einer flarken Abthei⸗ 

ifchen ei Regimente und ei fen Ubtbei 
ung Chouans zu einem überaus biutigen Gefechte 
worin von beiden Geiten Viele blieben. Empdli 
wurden die Ehouans geworfen und flüchteten ſich in 
ein benachbarted Schloß, wel ogleih von den 
Linientruppen geſtürmt und nicht ohne bedentenden 
Verluf genommen wurde. Die Empörer mußten 
ſaͤmmtlich über die * ſpringen. 

Der Meſſager enthält einen Artikel über die bef- 
gifchen Ungelegenbeiten, in welchem die Beichläffe 

Protokolie für durchaus geredyt erklärt werden, 
und die Hoffnung geäußert wird, daß die vermünf: 
/5 auch in Belgien die Oberhand behalten 
wer 


Der Moniteur erklaärt die in Öffentlichen Blät- 
tern verbreiteten Angaben über das Benehmen des 
Lamöfeen Gefchäftsträgers in Berlin, Barom 

ortier, gegen den bekannten Wicomte v. Ponte: 
coulant für durchaus: ungegründet. a, 

reibundert Schweijer und Badener , die fich zu 
Hadre nah Nord : Amerika einfchiffen wollten, find 
geneigt, ſich mach Algiee zu begeben, und es fol 


airie au ſtim⸗ 


eine Brian zu diefem Zwecke in Vereitſchaft aefcht 
erden. Weberhaupt dauert die Auswanderung nad) 

(gier fort, und es ziehen wohlbabende Leute dabin. 

Brüjfel, den 1 Juni. 

In der gefirigen Siyung des Congreſſes war 
der Vorſchlag des Hrn. Nothomb, wie er von der 
Eentratfection redigirt worden, an der Tagesordnung. 
Der Präfivent verlas den Ifen Artikel: “Die 
Wahl des Staatsoberhaupts wird in der durch das 
Decret vom 20 Januar 1881 feflgefenten Form pro⸗ 
clamirt werden.” Dr. Bepytz ſchlug folgendes 
Umendement vor: * Der Congreß erklärt: 1) daß er 
anf Beine Weife die Nochwendigkeit anerkennen wird, 
weder das Protokoll der Londoner Conferenz vom 
20 Januar, noch die folgenden anzunehmen ; 2) daß, 
wenn der Fürf, weicher erwählt werben follte, nicht 
innerhalb eines Monats nad) feiner Wahl annimmt, 
wenn er ferner nicht, dem Art. 80 der Eonftitution 

folge, binnen 14 Zagen nad der vorerwähnten 

ift den Eid leiſtet, feine Wahl als null anzu⸗ 
ſehen ift; 3) das Staatsoberhaupt wird in der buch 
das Decret vom 29 Janunar 1831 beflimmten Form 
proclamirt.” Nach langer und heftiger Debatte wurde 
der Urt. 1 beffelben mit 120 gegen 72, ber Urt. 2 
mit 137 gegen 54 Stimmen verworfen. Hierauf 
wurde der Urt. 1 des Vorſchlags der Eentralfection 
mit 158 gegen 31 angenommen. Der Art.2 lautet: 
“Die Regierung if ermächtigt, Unterbandlungen 
anzıbnüpfen, um dermittelſt Gelbopfer alle Graͤnz⸗ 

itigkeiten zu beemdigen und im diefer Beziehung 

rmlich Anerbietungen zu machen.” Hr. de Kor 
baulr zeigt an, daß er die Protokolle No. 23 und 24 
erhalten habe, daß fie Beit zur Unterfuchung ers 
forderten, daß jedoch der Brief des Lord Vonſouby 
aus demfelben berporsenangen zu ſeyn feine. Sr. 
Lebeau Pannte diefe Drorotole nicht und_ wußte 
nicht, ob ſſe acht ſeyen; er möchte die - Beweg- 
gründe der Leute kennen, die gerade jetzt jene Pros 
sotolle ſchickten, und erinnert daran, daß man früher 
bei ahnlichen Gelegenheiten ebenfalls foldye Wctens 
Küde eingefandt habe. Er bielt das Ganze für 
orangiſtiſche Umtriebe. Pr. Bari v. Broudere 
fagte, daß ein Engländer, der eben angefommen 
und ſogleich nadı Framkiurt weiter gereift ſey, dieſe 
Protofolie mitgebradyt babe. Kr. Lebeau erklaͤ 
daß er micht Dagegen fen, wenn ber Congreß 
Eommifäre ermennen wolle, um die Unterfuchung 
wegen der Örängen zu beendigen. Hr. Beaulieu 
- widerfeste fi), und fagte, das Minikterium müßte 
die Berantwortlichkeit dafür auf füch behalten. Kr. 
Smet verlangte, das Miniferium folle morgen die 
Unficht des Lord Ponſonby in Bezug auf die Pro- 
totole eilen. Dr. Lebeau: * Se babe wicht 
die Macht, den Lord Donfondy zur Rede zu (teilen, 
und kaun ihn auch wicht vor Ihre Schranken führen.” 
Die Sihung wurde vertagt. 
. Die Protokolle No. 23 und 24 vom 10 und 21 
v. M. find bereits vom unſern Blättern mitgesheilt 
worden. (Wir werden fie nachliefern.) 
London, den 3 Juni. 

Briefe aus Lilfabon vom 22 v. M. melden — 
das am 16 Mai vor dem Tajo erſchienene — 
Geſchwader von 11 Kriegsſchiffen, worunter 4 Fre⸗ 

tten, D. Miguel’d Eabinet in die größte Berlegen: 

it und Beſtürzung verfept babe, da es im Voraus 
efamnt war, daß dieſelbe beſtimmt ſey, Genug: 


} . Saupinet und Benbomme, 
*, andren Trangdiifcyen Unterthanen wrlittenen 
ißhaudlungen zu fordern. Der Eapitän der frau⸗ 
ſiſchen Brigg Endymion legte feine Inftenetionen 
ogleich dem Minifter vor, der diefelben "feinem Ge⸗ 
bieter bekannt au machen verfprah. Allein D. Mir 
guel war nirgends zu finden. Er fürdıtete ein Bom⸗ 
bardement, und entfloh deswegen auf eines feiner 
Landhäufer. Dahin folgte ihm der Minifier, da 
der franydfifcye Befehlshaber nur zweimal 24 Stun» 
den zur Berathſchlagung und Beantwortung ander 
raumte. Längere Frift wurde verlangt, aber abge» 
ſchlagen. Der eigentliche Inhalt der Depefche war 
noch nicht befannt geworden; allein man verjicherte, 
fie befiche auf die Entlaffung der Räche und Rich⸗ 
ter, weiche die zwei Framoſen verurtbeilt hatten, 
Erfap für ungerechter Weiſe confiscirtes franzoͤſi ſches 
Eigeunthum, welches das Blokade-Geſchwader vor 
Terceira gekapert, und eine Entichädigung für bie 
YAusrüftung ver Flotte, die jept vor der Barre vom 
Liſſabon kreuzt. Ein Gerücht war auch im Um— 
daufe, Frankreich dringe darauf, daß D. Miguel 
Portugal auf ewig verlaffe, und mit Zuficherung 
gewiffer Güter und Einkünfte fih begmüge; allein 
diefed verdient wenig Glauben. Um 21 Mai wurde 
eine Untwort auf diefe Vorftellungen ertbeilt, wo» 
mit der Endymion abfegeite: allein aus der allge 
meinen Niedergeſchlagenheit unter D. Miguel’s An» 
ängern zu urteilen, ließ lic annehmen, daß dieſe 
utwort unzulälig befanden werden würde. Die 
guten Folgen jener Schritte waren ſchon ſichtbar, 
denn Vexhaftungen ſollen gan — haben. 
er Graf v. Errol, der eine Miß Fitz ⸗Clarence 
geheirat het, if unter dem Titel eines Baron Kil- 
marnock von Kilmarnod in der Grafichaft Ahr zum 
Deer des vereinigten Königreichs erhoben worden. — 
Das Wappen des neuen Grafen Munſter iſt dem 
Königlichen Wappen ganz äbntich, mit dem bloßen 
Unterichiede, daß das weiße bannoverfche Roß an 
die Stelle des Einborns nefent if. 6 beißt, ber 
Graf ſolle zum Oberpoftmeifter-Umte ernannt werben, 
welches der jetzige Ober ⸗Poſtmeiſter, Herzog v. Rich⸗ 
mond, gratis und ohne allen Gehalt und Einkünfte 
* und Niemand wohlfeiler oder beſſer be⸗ 
en kann. 

Der Courrier fept die Notbwendigkeit auseinan⸗ 
der, Limburg und Gtaatsflandern mit Belgien zu 
vereinigen, weil fie fonft dod nur zu ewigen Gtreis 
tigkeiten Yntah geben würden, und fdhlägt unter 
andern vor, Maeftricht zu fchleifen und zur Freir 
ſtadt zu erklären. k 

D’Eonnell hat ein Schreiben bekannt gemacht, im 
welchem er gegen das Syſtem der Reform + Bill im 
Beyns — Fr Einwendungen macht. 
er 


Ahuung für die von den 


örfe ging das dyt,. nachſtens werde 
wieder ein eg Protokoll erſcheinen, wodurch 
jede der fünf autorifirt würde, 30,000 Mann 


ächte 
a ftellen, um, di Annahme der früheren Proto⸗ 
olle zu eräwingen. : 

Eonf. 844. 

Schreiben aus Bopenhagen, 

' vom 4 Juni. \ 

Es find unterm 28 Mai zwei K. Verorbnungen err 
ſchienen, die allgemeinen ndfäne der zu one 
renden Propinzialftände im ‚Königreicdye nnes 
mark und ben Derjogthümern Schleswig und Hol⸗ 


ein entbartend. Es ſollen darnach vier getrennte 

erfammlungen, eine für die Infeln, eine für 
Juͤtiand und cine für jedes der Zerzogtbümer 
mit berathender Stimme errichtet werden, deren 
Mitwirkung befonderd die Organifirung bes Com⸗ 
munal: und Municipalweiend, fo wie die Verthei⸗ 
(ung der Steuern überlaffen werden fol. Go wie 
alle Königl. Verordnungen ihrem Bedenken vorge: 
legt werden fellen, fo wird ihnen auch die Initia⸗ 
tive ald Vorſchlagsrecht zugeflanden. Weber Die ge: 
nauere Art der Vertretung, fo wie über die befon: 
dern Attribute diefer Verſammlung, die ordentlicher: 
weiſe jeded zweite Jahr zufammen kommen foll, wer: 
Den die näheren Verfügungen erfolgen, nachdem meb: 
rere erfabrne Männer erft Darüber vernommen find. 
Mit Rüͤckſicht anf die Herzogthümer wird erklärt, 
daß diefe Imfiention in dem Gocial : Nerus der 
ſchleswig⸗ hoi ſteinſchen Ritterfchaft fo wenig, als in 
den fonfigen Berbältniffen‘ der Herzogthümer etwas 
verändern folle ;. auch wird verfprochen, daß die lang 
vorbereitete Trennung der Adminifration von der 
Juftiz in beiden Hergogthümerm fo wie die Errich: 
tung eines gemeinſchaftlichen Obexappellations⸗Ge⸗ 
zichte, weiches gleichfalls für Bas Her zogthum Lauen⸗ 
burg die hoͤchſte Inftanz bilden folle, eheſtens zur 
YAnsfähramg gebradıt werden ſoll. 

Unter mehreren Schiffen, die aaf der Rhede un: 
ter Quarantäne liegen, foll eins Cholerakranke am“ 
Bord haben, worliber man einer Bekanntmachung 
von dev Duarantäne-Direction, die heute Abend er: 
ſcheinen wird, mit Erwartung entgegenfieht. 

Auf der hiefigem Rhede find zwei rufüfche Kriegs: 
ſchiffe, ein Linienſchiff und eine Fregatte, ange: 

* 


Zommen 

. Der in Ferbinaud mit feiner. Gemahlin, der 

Pringefiin Caroline, find. am 23 dv. M. vom bier: 
arhuus abaereift, we fie noch am demfelbem> 

Zage- anfamen. Am-folgenden Abend war auf bem- 

— ein brill anter Ball) dem II. HH. bei⸗ 

wohnten. 


‚Die Schiffahrt. bat: 


ieſes 9 l rü anen. 
—* er ar 4 — ſeyn, 
wie an einem Tage, als der Wind plößtich nach 


Norden hen 497’ auf einmal durchlieſen. 
Einige: junge Aerzte find von bier nach Polen ab⸗ 


Der Polizeiaffiftient 2. F. CIhriftenfen in Kick 
if zum Syndicus bei-ber-Imiverfität und der Cams 
zeleirath und Poſtmeiſter & F. Triller in Plön 
zum wir lichen: — ernannt. 

Cc +. den 6 Tunis — 

Juxerwichener Nacht iſt das Zampiſchiff Nikolai J. 
von Krouſtadt bei dem Wachtfchiffer auf: der Trave⸗ 
münder Rhede angefommen unbe wurde: an den Qua⸗ 
zantäne: Dias aelent. Nah Reinigung ders Schiffee- 
papiere und Paſſe fand die firengfte Unter ſuchung durch 
Den Geſundheitsrath flatt, und aus den obrigkeitli⸗ 
hen; Geſundheitspaſſen, fo wie aus dem Atteſte des 
hanſeat iſchen Conſuis zu St. * ſammt · 
Tichen Briefen, ergab ſich, daß der beſte Geſundheits⸗ 
zuſtand dort herrſcht auch hat der am. Boxdr befind-- 
fiche Kaif. rufſiſche Arzt dass vollkommene Wohl⸗ 
befinden der geſammten Schiffsbeſa ‚uud der mit: 
gekommenen 52 Paſſagiere eidlich befcheinigt, wes⸗ 


halb das Schiff; heute Abend zugelaffen wurde. Am 
Donnerflag tritt es ‚feine (2 nach &t, Peters: 
burg an, geführt von Eapit. N. W. Stahl, ſtatt 
des an ber usıehzung in Kronſtadt verſtorbenen 
Capit. Black. — Zu St: Petersburg war der Aus⸗ 
bruch der Cholera in Riga feit amwei Tagen bes 
kannt, die fixengfien Maaßregeln wurden ergriffen,, 
und zu Narwa (wie man vernimmet, auch au Dorpat) 
ein Cordon geigarn. — Zu Riga war ſchon am 26- 
v. M. eine Bekanntmachung in Betreff der Cholera 
erfchienen , aus welcher hervorgeht, daß die Krank« 
beit, nad) allen Beobachtungen, nicht eingefchleppt 
worden, fondern ſich am Orte felbft aus noch unbe⸗ 
kannten Verhaltniſſen der Athmoſphäre und Erd⸗ 
oberfläche entwicelt bat. Gpäteren richten vom 
30. M. zufolge, erkrankten daſelbſt täglich 120: bis» 
150 Menfdyen an der Cholera, wovon: zwei Drit⸗ 
theile farben: 


Speransgegeben von Aunfel. R. 





ntereffante Heuigfeit. 


So eben erſcheint bei mir und ift im allen Bud: 
bandıungem des In: und Auslandes zu erbaften: _ 
Ausflug an den Yıiederrhein und nach Belgier 
im Jahre 1828. Bon Johanna Schopenhauer. 
2 Theile. Mit:einer Bignette. 8. 40% Bogen 
auf feinem Drudpapier. 3. Thlr. 12: Gr.  , 
Leipzig, im April 1881: . 4. Brockhaus. 
(Hamburg zu habem bei Perthes und Beſſer.) 


Ein Wobldbt. Niebergerichr Bieferbft bar auf geyier 
mendes' Impioriren von Aobann Ebrifian Rübfe und 
Jopann: Heinris Gen ffrtt, unter der Birma von €. Mühle 
et Seddert, ein Prectam dabin erfannt: 

Dak ale und jede, weiche an die feit dem ıflen Märf’ 

1825 dieſeibſt unter der Firma von €. Rüble er Brrfı 

free erablire gemwefene, mit ultimo Mat biefe®'Jasrs 
aufgebobene, fo wir an bie kurze Zeit: von Ann 
dieſer Firma für aemelnfchaftiihe Rech nung der ge: 
nannten Afoelöd unter der Firma don I.D. Genfer 
bieieibit beitandene Handiung, einige Anfprübe und 

Forderungen aus Iraend einem Grunde su boben vers 

meinen folten, ſoſche bis zum arflen Derober d. 9 

aid in termino unico et peremtorie pretixo, 

fab pena praoluß et perpetui.Alentii, und ımar 

Auswärtige per Mandatarıos, bei biefem Wohlöbs. 

lichen Gerichte anzugeben und demnächſt zu juffifich 

ren fchuldig feyn follen. i 

Hamburg, den arten Juni 1831. : 








- — — — —— — — — — 

Bon dem Konigl. Preußiihen- Hotgerichte von Doms, 
mern und Nügen werden auf Anbalten ber nerebellhten 
von Blaren, gebornen von Scheelen, und ihres Ebrgats 
ten, des von Platen anf Bureis, alle dielenigen bierburd 
vorgeiaden, weiche an das von Ihre aus der Berlaſſen⸗ 
(daft ihres Warers, des Carl Feledrich von Scherien, ibe 
angefanene, auf Rügen im: Berger Mtechipieler beienene, 
jegt von ihr verkaufte: Lehngut Stedar, ex capite-fendi,; 
agnationis, hyposbesw,. ober aus meiden dinzlichem 
runde es fonit.(epu Einnte,. Aniprüce. zu haben ver⸗ 
meinen, dah-fle ſolde am ı6ten Mai, oder ıgten Juni, 
ober ııren Jul d. I. Mörgend 10 Ude, bieferbit-gedärig- 
tbamibiren und’verifidiecem, im Widktigem‘ fie micht ' welter! 
Damit werden gebört, fondern dazdy die amınfenı Ausuſt 
d. T. ıu erlamende Präctufivrärtenurnis für immer bansit 


. Werden abgemwieien werden. 


-refewald,, den guen-Apeli 1831: ü 
Könlgk; Preuß: Hofderiht von Pommern 


und Rügen. 
v. Mötier, Director. 


Seebad Norderney. 

Die fchnellfeneinden und gut eingerichteten Packet⸗ 

er der Schiffer Reckmann und Mewes fahren 
während der Badezeit, vom 2öften Juni bis Iäten 
September , jeden Mittewochen und Sonnabend von 
Hamburg nad) Wangeroog und Norderney , bie Per: 
fon 4 6.9 Eour., Kinder und Domefiquen die 
Halfte. Das Nähere bei Job. vom Beraen, Stein: 
böft No, 62, umd bei Herrn 9. ©. W. Meyer, 
Steinböft No. 49. 


Auf Berfügung der Königlichen Höchſtpreislichen 
Direction der Staarsfhuld und des finkenden Fonds 
uw Kopenbagen, werden die am Siften Mai d. 3. 
ältigen Binfen der Banco-Unteibe vom Jahre 1811 
gegen Duitung und Bor re Obligationen an 

Wocentagen, Dienftag, Mittwochen, Freitag 
und Sonnabend, des Wormittags von 9 bis 12 Uhr, 
au er Königi. Binszahlungs- Bureau hieſelbſt aus: 

a . 

ltona, ben Gten Juni 1831. 

Storjobann, const. 


Die Gefchäfte eines eg gen ber Hamburs 
ifchen Berforgungs : TZontine find einftweilen dem 
n Ferdinand DBertbeau übertragen worden. 
as Eomtoir if in der Deichſtraße No. 42. 
Die Direction, 


Gefern feierten wir den froben Tag unirer 
ehelichen Verbindung. 
Kiel, den ı1ften uni 1831. 

. €. $. Biemm. 
tiederife Blemm, geb. Brauer, 


Niederländische Handels» Gesellschaft, 
Die Direction zeigt hiedurch an, dass sie fol- 
gende Auctionen wird halten lassen : 
In Rotterdam, 
N am —— den 22sten Juni 1881: 
über 18018 Sicke Hatavi« 
4818 do, Sumarra | Cafe, und 
In Amsterdam, 
am Freitage den 24sten Juni 1831: 
über 19455 Säcke Batavia Caffe. 

Die Gesellschaft giebt bei dieser Anzeige die 
Versicherung , dass sie vor ihren gewöhnlichen 
Spätjahrs-Auctionen keinen andern Caffe,, als die 
obenerwähnten Parteien, an den Markt bringen 
wird. 

Die Proben werden vom ?ten Juni 1891 an 
und die Verkaufs- Bedingungen s, Z. ausgegeben. 
8 — * den idten Mai 1881. 
Schimmelpenninck, Präsident, 
De Clerg, Directeur fung. Secretair. 


Sollte eine Familie geneigt feyn, einige Knaben 
von 8 bis 12 Fahren einem Prediger auf dem Lande, 
in der Nähe vom Hamburg, anzuvertrauen, um fle 
mit Ben Kindern erziehen und in den diefem Alter 
nöthigen Kenntniffen unterrichten zu laſſen, fo ers 
fährt fie auf portofreie Unfrage in der Erpedition 
diefer Zeitung das Nähere. — 


Stadt: Theater. 
Mittewoh, den Sten: Kauft, Oper in 8 Aufz. 
Mufit von Spohr. — Ar. Wächter: Fauft. 


Langhoffſche 


Hamburg, den 7 Jans. 
Cours der Staats - Papiere. 





Br. Geld. 
Oesterr. 5 pCt. Metalliques....pr-Cassa 844 844 
» 4 . ‚.. praltime 734 734 
» » Partiala F1L250.pr.Cassa — — 
⸗ .. . pr.ultimo — — 
. Bank - Actien.....»-- pr.Casa — _ 
» . FRE pr.ultimo 1070 1 
D . Eee pr. Juli — — 
Arge N —— onen. pr.ul — — 
au. 8 825 in £.pr.Cassa — — 

— 60% 60: 

n Mo en 

‚ . . in Cert..... —— — — 
Russ. 5 pCt. Engl. Anleihe. ..... pr. Ca⸗ — — 

» . D BO 0008 ‚ultimo 904 90% 

»  6pCt. Metall. in Cert...... pr.Casa — — 

, Splüt » Bi- ae pr-Cassa 8% 87 

une usa 

.» 6 nseripf. ....pr. 

Polnische 4pbt. Pfarähr w. ae ns — —* 
Part. Obligat. ..... prCasa 9 — 
. D » ....prultime — — 
pr. Juli — — 
Norw. 6pÜi. Anleihe ......... pr.Cassa 102 102 
Französ, Rente a 8 plt....... pr. Juli 54 — 
Hannör. ihe 5 pÜt......prultime — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 7 Juni. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 

Für 100 X Banco. Schleswig - Holstein. 
Paris 186 4 Rab. gegen 
Bordeaux 1001 FM A| ——— St. 
Genua 1864 LiregMt.d. in Banco 1024 A 





St.Petersh. Dip Den. R. Louis- u. Frd'or das St. 


t.d. in Beo. 11 X 4A 
Lond. 13.4 84 A Be.2Mt.a.|Hamb. Cour. 231 


do. 13 * 10 do. k.8. |Dän. gr. Cour. 26f 





Amst. SH H.C. k.8. ; . 
do. 2Mt. a, Louis- u. Fr.d’or 14 
W.k8. ' sehl. als N. # f£. voll... 
oMt.a./|N.38t.30 A 114 A )das St. 
nee — Y— in 
L.u.F.d’or 14» 4») gr. Ct. 


Madri 274 
— ln Neue #£voll 308 
‚D. Co 

Bilbao 1 pP a reg — 
Porto 3 pMR L.-u. Fr.d’or 33424 s 
Livorno Neuetf.vol 3 

Für —— L.- u. Fr.d'or Riten 

pt. 


Die X fein in Baneo: 


eff. )145+ 4a 5löth, 

Für 300 :# Banco. —— 647» --p- 

2710* 

27:10» 

do. 27» 10%» 

Leipzig W.Z. 1464 6 W.d.|Piaster WB: 4» 
do. — =:.M. 1: 


- 


Buchbrudezei.. 


# 
- 


Staats und 


eier 





_ Gelehrte 


tung 


Berndar 


des Hamburgiſchen unpartheiifchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 





Am Donnerftage , 


den 9 uni. No. 134, 


Verlegt von den Grundfhen Erben, 





Schreiben aus Berlin, vom 6 Juni. 

Wie man erfährt, ift General Sacken, der eine 
überaus fefte Dafltion bei Raygrod inne hatte, durch 
eine Lift der Polen daraus verdrängt worden. Ein 
Gutsbefiger jener * gab ihm und ſeinen Dffi- 
cieren ein üppiges Gafimal —* während fie ſich 

ralos der freude der Ta ! bingaten , wurde ihre 

tellung von den Polen in der Nacht tournirt und 
fogar ihre Batterie ihnen genommen. — Die nad 
dem Departement Uugufiowo detaſchirten polnifchen 
Truppen dringen mit erflaunficher Schnelligkeit vor. 
Rad den allerneuefien Berichten .von der oͤſtpreußi⸗ 
ſchen Graͤuze waren fie bereits in Neuſtadt, 6 Mei⸗ 
Sen füdlidy von Georgenburg, eingetroffen. Nach⸗ 
zihten von der polnifhen Granze aufolge, hatten 
fie die Einwohner aufgefordert, binnen 24 Stunden 
eine Brücke über die Szeszuppe zu ſchlagen, bei 
Androhung, widrigenfalls die Stadt in Aſche zu le: 
gen.) Die Ruſſen zogen ſich nach alten Seiten zus 
rück, und es follen, nah polnischen Angaben, auf 
dieſem Rückzuge viele Verheeruungen verübt fenn. 
Dan ift jetzt auf die Stellung des Generals 
Sriden, der ſchon früher, wie es hieß, in Mariams 
pol eingefchloffen war, aefpannt. 

Privatbriefe ans Danzig vom 3 Juni lauten in 
bem allerberubigendfien Zone binfichtlich der Cho— 
Iera. Sie hatte dort in dem lehten Tagen nur 
einige Zodesfälle veranlaßt; dennoch wurden die 
frenaften Vorſichts-Maaßregeln angeordnet. Golite 
Die Meſſe zu Geantfart an der Dder auch ftattfinden, 
D werden doch in Beinem Falle ruffifche und polni⸗ 
che Producte aus jenen Gegenden zugelaffen wer: 
Den. Ein gleidyes Verbot foll bereits in Beziehung 
auf den Wollmardt zu Landésberg an der Wartbe 
ergangen feyn. Vor den Thoren unfrer Hauptſtabt 


werben bereit# Gebäude auderfehen, wo nöthigenfalls 
eine Quarantäne fattfinden foll. 
‚Schreiben aus Warfchau, vom 31 Mai. , 
Die Refultate der blutigen Schlacht bei Oſtro⸗ 
lenka baben erwiefen, daß diefer Tag eine Wieder» 
botung 8.25 Februars geweſen, d: b., ein furcht⸗ 
emehel ohne Enticheitung für eine der bei⸗ 
den Parteien. Unſere Kugeln würbeten unter den 
aabfreichen Reiben der Feinde, die in Maffe und 
anf einem einzigen Punkte mit dreimal den nr 
gen überlegenen Streitkräften debouchirten; baber 
die anfehnlichen Verlufte, die fie vergebens in ihren 
Buͤlletins verhehlen möchten, daher der Umſtaud, 
baf fie, obwohl fie Meifter des_Dammes umd der 
Brüce geblieben, vdenfelben zur Nachtzeit geräumt 
und Nee biutbenente Brücke verbrannt Daher um 
Pofto hinter der Narew zu fallen. Unſer Verluſt 
an Soldaten erweift ſich täglich ald geringer, da 
eine Menge der. verloren aeglaubfen wieder zu ihren 
zen fößt ; dagegen haben wir einen ſchmerzli⸗ 
en Verluſt an Dfficieren erlitten, die zur Hälfte 
umgefommen find; denn während fie ae bie 
Reiben anführten, zielten die Eu den Scharfichüsen, 
meift aus finnifchen Dagern beſtehend, ausſchließlich 
auf die Officiere. nſer Heer bat feine Stellung 
um Warfchou wieder eingenommen; die Ruſſen haben 
daffelde nicht verfolgt; mur ein Eleines Corps iſt 
nach Pultusf vorgerüdt : fomit ift die doppelte Ub+ 
ft des Feldmarſchalls, unſre Verbindungen mit 
Hauptſtadt abzuſchneiden, und bis nach ter preu⸗ 
Mi chen Gränze vorzubringen, um fid ats dem an- 
ehmtichen Magarinen mit Munition und Lebens: 
mitteln, die in Thorn für ibn bereit Tiegen, zu ver— 
Ishen, gänzlich verfehlt worden; denn ſein durch 
ärfche von wahrhaft erflaunficher Schnelligkeit 





und die erfittenen MBerlufte gefchwächtes Heer, bat: 
die Bewegung nach der Weichiel am der prenßifchen 
Gränze entlang nicht en dürfen. — hat 
Nachrichten von General 
ik durch die Elite: Eavallerie: Brigade des Gene: 
rald Dembinsfi verfiärkt worden, umd au dem lit: 
thauiſchen Aufſtand in Maffe geflohen: 
Schreiben aus Warfchau, vom 2 Juni. 

Seit dem Büllerin vom 27 Mai bar fih Fein 
neues Ereigniß gugetragen. Die in unferm vorigen 
Schreiben mitgetheilten Nachrichten beitätigen ſich 
in jeder Hinfiht. Unfer Heer ruht aus und wachſt 
am durch Meferven, die vom allen Punkten des Kö⸗ 
nigreichs bei ihren auf gear anfommen. Unfere 
Waflenfabriten haben ihre erfien Gewehre geliefert, 
und vom jest am wird jede Woche eine anfehnliche 
Lieferung fattfinden. Die Putverfabriten, die tag⸗ 
ti 60 Etr. liefern, find in voller Thätigkeit. Man 
errichtet Salpeterfabriten in allen Ortſchaften des 
Landes. Der Reichstag hat dem Generaliffimus 
durch eine Deputation feine vollkommene Zufrieden: 

eit mit dem Benehmen des Heeres bezeigen laſſen. 

zwiſchen reorgamifirt aud der Aurel! e 

r und läßt daffelbe mac der Schlacht bei DOftro- 
lenka :und den vorangegangenen Erlmärfchen ausru⸗ 
ben. Die Rufen fichen in den Umgegenden vom 
Pultusf, und die Unfrigen haben die Linie der Na- 
rew und des Bug inne; das Land, welches diefe 
beiden Arme tremnt, if durchaus frei, fo wie Siedlee 
und die-Gegend , weiche im Maimonate der 
ſchauplat dur ihn Ungebeure Magazine und Mus 
hitiomen jeder Art kommen den Ruffen aus Danzig zu, 
und während von Preußen aus die Einfuhr vom Allem 
verhindert wird, “was für und von einigem den 
ſeyn Dürfte, wird die Berproviantirung des ruſſiſchen 
Heeres von dort aus aufs Nachdrüdlicdhfte unter: 
füst. — Ein fo eben eingetroffener Courier über 
bringt die Nachricht, daß General Chlapowski, der 
in das Junere Littbauens eingedrungen, bei Bialy: 
ſtok auf eine ruſſiſche Eofomne geſtogen if, die ſich 
in roßen Armee begab, umd von dem litthauiſchen 

ufftand in Maffe unterffünt, derſelben 5 Kanonen 
und viele Gefangene abgenommen bat. Wir theifen 
jedoch dieſe Nachricht mit, ohne deren Wahrheit zu 
verbürgen. — Die Infurreetion der füdfi 
dinzen gewinnt täglich an Austebmung. 

‚Berlin, den 6 Jimi. 

In einer au Rönigsberg am 31 Mai erſchiene⸗ 
nen Bekanntmachung ded DbersPräffdenten von 
Preußen, Hrn. v. Schön, heißt ed: “Inder Stadt 
Mariampol find in der meuften Zeit mehrere Perfo: 
nen, namentlich von den dort lagernten rufilichen 
Truppen, an der Cholera georben. * u Po 
Langen follen, nad) amtlichen Berichten, bei einem 
Batailton rufüiher Truppen fi Symptome’ der Ebo: 
fera gezeigt baden, die Todesfälle jedoch nur fehr 
gerin om: dagegen die Einwohner von Polangen 
und Krottingen fd) der beften Gefundheit erfreuen. 
au Neidenburg hatten fi verdächtige Krankheitd: 

Ile gezeigt, welche aber, nach forgfäftiger ärztlicher 
Unterfuchung, wicht als Ehofera erkaunt worden find. 
Dageren ift in einem abgefonderten und Dicht an der 

olnifhen Graͤnze befegenen Eigenkathner⸗Abbau des 
Dortes Bilupömen, Stallupöner Kreiſes, am 27.0. 
M. ein Einwohner plöglich am der Cholera geftor: 
ben. Das Haus ift jogleich volkfländig geiperrt und 


ielgud erhalten; diefer - 


jede nöthige —8— el getroffen 
worden. Am 28 v. M. wurde bei Gchirmintt ein 
Jude, welcher auf Beine Burüdmweifung achten und 
die Graͤnze gewaltfam überfhreiten wollte, von ber 
diesfeitigen Militär-Patronille erfchoffen.” 

In Stertin ift, im Folge der aus Riga und Dam: 
ig eingegangenen Nachrichten, von Seiten des Ober: 

räfldenten von Pommern, Dr. Sad, die Anord⸗ 
nung getroffen worden, daß Fein aus fremden Oftſee⸗ 
bäfen fommendes Schif ohne vollgültige Gefund- 
heits⸗Atteſte bie dahin, daß die Duarantäne: AUnftal: 
ten volftändig eingerichtet find, in ben Mäfen der 
Provinz Pommern zugelaffen werden fol. Die Ein- 


richtung der Contumayinfalten in Swincmünde, 


die bereitd früher angeorbnet worden waren, wird zu 
diefem Behufe noch beſchleunigt. Auch find Anftal- 
ten gufı worden, um alle dem reg 
buch unnöthigen Uufenibalt nicht inficirter Schi 
drohende Gefahr zu bejeitigen. Nah dem Hafen 
von Swinemünde erhält auch der von Greifswald 
eine Dvaramtäne : Unftalt; alle übrigen Häfen der 
Provinz werden jedoch nefperrt Bleiben. 

Bon Seiten ter Regierung zu Königsberg if das 
Verbot der Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver 
und anderen Kriegsbebürfniffen aller Urt in das Kö: 
nigreich Polen, wegen der in dem benachbarten ruf- 
fifhstitthauifchen Provinzen ausgebrodhenen Ynfur: 
rection, auch auf die Strecke von Gchmaleninten 
norbwärts bi6 Memel ausgedehnt, mmd es darf jeht 
auf Peinem Punkte ans den i j i 


irgend ein Kriegsmaterial nach Polen oder Ruffifch- 
Litehamen geführt werden, wozu mach der ausbrüd: 
lichen Bellimmung einer Cabinets⸗ Ordre vom Jahre 
1794, auch rohes und — —— Eifen aller Art 
und Genfen, auch Eiſenblech gehören. 

e. Durchl. der renierende Herzog von Braun: 
find aus dem Königl. preuß. Militärdienfte, 

n welchem Sie bisher den Rang eines Majors vom 
2ten Garde⸗ Uhlanen · Regiment bekleideten, gefchieden, 
und haben vom des Königs Mai. die Ermächtigung 
erhalten, die Generals: Iiniform zu tragen. 

Wien, den I Juni. 

'Unfre Zeitungen enthalten ein Zurückberufungs- 
Edict in Bezug auf 418 aus Galligien und Lodomi⸗ 
rien nad) Polen ausgewanderte männliche Einwoh⸗ 
wer. Unter ibmen befinten ſich 26 Grafen und 
aroßer Theil der den vornehmfien Familien jener 
Länter angehörigen Perfonen. 

Den zum Eorps des Generals Dmwernizki gehöri⸗ 

a Dfficieren wird meiftens im Mähren, auf dem 
55 des Fürſten Carl v. Lichtenſtein, der 

ufenthalt angewieſen. 

Nachrichten aus Lemberg vom 23 dv. M. zufolge, 
bat die Cholera dafelbft einige 30 Jadididuen din 


gerafft. 
Daris, den 2 Yumi. 

Mittelſt König. Verortuung, wird die Admini⸗ 
ration der telegrapbifchen Linien unter bie directen 
Attributionen des Miniftert des Innern geftelit, als 
eine durchaus politische Anftalt, weiche unmittelbar 
in den Hänten des Eonieild Präfibenten ſeyn müffe. 
Un die Stelle des Hrn. Mardral ift Pr, Alphyouſe 
Foy, Neffe des bekannten Generals, zum ‘Ober: Ad⸗ 
minifivator ernamnt. 

Der Prafect der Nieder⸗Loire bat einem (ehr lan« 
gen Beichiuß gegen die widerfpenfligen Eonfcribirs 
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vor dem 1 Juni * J. ſtatt haben m = und daf 
* —— age die der belgiſchen — von 
Londoner — zugeſtandene Friſt, inner 
Mr welcher fie ih in daſſelbe Verhältnis Ar: den © 
u Her au verſetzen bat, in. welchem ſich 
ber Rönig der. Niederlande dur ve — 
der früher — ee: rundlagen bes 
finden, erlölchen.- dem haben die Bes 
en befi een, * ir wenn die bels 
Reg girung an dem beſti n Tage durch 
—* ° pffcrelte zent ſich für die Anerkennung 
der benannten — xundlagen erklaͤrt, ſo⸗ 
gleich für die nothigen Maafregeln geforat. werden 
oll, vermöge deren die Räumung der von dem res 
pectiven 5 —— der 34 und Holland 
juse nen Gränzen noch beiehten Orte und. Ge— 
theile zu Bewisfen ift. Ju dieſem Falle würde 
die Uesbereinkunft der beiden unmittelbar ne 
ten Varteien eine Uebereinkunft,. zu welcher 
fünf Döfe durch ibre Wermirtiung sbalttich —* 
wollen, über die Auswechslung ala ner. Gebiets⸗ 
theile und über die Ausgieichungen, deren Princip 
im Mer Artikel der Trennung rumdfa fefige: 
” ER „ enticheiden.. Wenn aber im Gegentheile 
fe, Grundfagen bis. zum ı. Juni. nicht von. der 
lgi rn angenommen find, fo find. die 
Bevollmächtigten. dahin übe kommen: 1) daß, 
emäß u *54 No. 227 jede Verbindung amwis 


u den ten und ber iſchen Regie: 
rung aufgehoben iſt; 2 daß die f ter 
entferut, ſich wie bisher bei u Bunde 
dabin zu verwenden, daß er die 
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miſſarien der Eonferent feit dem 18 Januar laufen: 
den Jabres gegebenen Inftruction, welche dem Pro: 
tofolt No. 10 eigett t ift, enthalten find; 5) daß 
endlich, wenn diefe Maaßregeln ſich als unzureichend 
ausweiien, die Londoner Eonferenz im Namen der 
fünf Mächte duch einen gemeinfhaftlichen Wer: 
frag die weitern Maaßregeln, welche die Umflände 
in diefem Sinne notbwendig machen könnten, feft: 
fehen würde. Die Bevollmächtigten find übereinge: 
kommen, daß gegenwärtiges Protokoll, webches die 
Verfügungen de3 22ften vom 17 April eraänzt, auch 
tr Ergänzung der Inftructionen des Lord Von: 
Zr dienen und ibm daher ſogleich zugeſchickt 
werden gt 
Be.) Eſterhazy — Weſſenberg. Talley: 
rend. Palmerfton. Bülow, Lie 
wen — Matu Heiß. 

Prorofoll No. 24 der am 21 Mai 1831 auf dem 
auswärtigen Amte zu London gehaltenen 
Conferen;. 

Da Lord Ponfondy nach Empfang des Protokolls 
No.23 es für feine Pflicht gehalten hat, der_Eon- 
fereny den Stand der Sachen in Belgien perſönlich 
darzulegen, to ift derjelbe von den Bevollmächtigten 
der fünf Döfe vernommen worden. Im Betracht, 
daß aus den von Lord Ponſonby mitgetheilten Nadı« 
richten erbelft: 1. daß die Zuſtimmung des befgifchen 
Eongrefles zu den Grundlagen der Trennung Bels 
giens von Holland mefentlid, erleichtert werden 
würde, wenn die fünf Höfe einwilliaten, Belgien in 
feinem Wunſche, den Bells des Großherzogthums 
gegen Erfah zu erbalten, zu unterflüsen; 2. daß, da 
die Wahl eines Somveräns, zur endlichen hei 
hung der Angelegenheiten unerläßtih if, das_befle 
Mittel, das vorgeftete Biel zu erreichen, die MWeg- 
räumung der Schwierigkeiten ſeyn würde, welche die 
Annahme der Sonveränctät Belgiens durch den Prin: 
jem Leopold von Sachen » Eoburg im Wege” ſtehen, 

alte, daß jene ihm, wie man zu glauben bes 
rechtigt if, ** werben ſollte; jo find die Be+ 
vollmächtigten übereingefommen , Lord Pouſonby zur 
NRücdkehr nad) Brüffel einzuladen, und ihn zu er: 
mächtigen, daſelbſt zu erklären: 1. daß bie fünf 
Mächte nicht länger anftehen könnten, die Zuftim- 
mung der befgifchen Regierung zu den Grundlagen 
zu verlangen, weiche dazu beſtimmt jind, die Tren: 
nung Belgiens von Holland in Ordnung ım brin: 
en, Grundlagen, denen Se. Mai. der König der 
iederlande bereits beigetreten find; 2. daß die fünf 
Micite, in Rückſicht auf den von der belgiſchen 
Megierung ausgeiprochenen Wunſch, den Belig des 
Großberzogtbums Luxemburg gegen Erfag zu erhal⸗ 
ten, verfprechen, mit dem Könige der Niederlande Un- 
terhandlungen anzufnüpfen, deren Zweck fenn wird, 
Belgien wo —* vermöge einer angemeſſenen Ber: 

Aug: den Belt diefes Landes, mit Beibehaltung 

einer Jebigen Beziehungen zu dem deutfchen Bunde, zu 

de:fichern ; 3. daß die Mind Mächte gleidy mac Ein» 
gang der Beiſtimmung der belgiſchen Regierung zu 
den Zrennungs- Grundlagen, den deutfchen Bund von 
diefer Beiftimmung, fo wie von dem ihrgrfeits eins 
gegangenen Verfprehungen in Kenntnik eben wär: 
den, Unterbandiungen anzuknüpfen, vermöge veren 


Belgien, wo möglich, mittelft einer angemeffenen 


Vergütung: der Befip des Grofbergogtbums Lurem: 
burg gefichert werden Pünnte; daß ferner die fünf 


Mächte im gleicher" Zeit den deutfchen Bund einfa- 
ben werden, während der Dauer diefer Unterband- 
fung mit der Vollſtreckung der zur militärifchen Be: 
fegung des Großbergogtbums getroffenen Maafrer 
geln einzuhalten, 4. daß, fobald_die befgifche Re— 
ierung ihre Beiffimmung zu den Trennungs-Orund- 
agen gegeben hat, und die Schwierigkeiten in Be: 
zug auf die Souveränetät Belgiens gehoben find, 
Die zur Vollſtreckung biefer Grundlagen nöthigen 
Unterhandlungen unter den Aufpicien der fünf Mächte 
fogleih mit dem belgiſchen Somverän anaefnüpft 
werden follen; 5. daß endlich, wenn diefe Beiſtim⸗ 
mung nicht bis zum 1 Juni erfolgt, Lord Ponſonby 
in ©emeinjdyaft mit dem General PVelliard die im 
Protokolle No. 23 vom 10 Mai vorgezeihheten In: 
fiructionen zu vollziehen und bie beigifhe Regie: 
rung von den für diefen Fall von dem fünf Höfen 
durch beſagtes Protokoll fefigefepten Beftimmungen 
in Keuntniß zu dee bat. 
(Be3.) ° El endet Talley⸗ 
rand. Dalmerſton. Bülow, Lie⸗ 
wen — Matufchewig. 

Die geftrige Sitzung des Liational:Congreffes 
wurde bereits vor Mittag eröffnet. Die Debatte 
in Betreff der Protokolle No. 23 und 24 war über: 
aus lebhaft. Der Minifter Lebeau erklärte, das 
Riniſter ium babe nie Geldanerbierungen für Lurxem⸗ 
burg gemacht, und fey am Beiner Zeit zur Aufopfe⸗ 
zung Limburgs bereit, geweſen. Graf Felir v. 
Wierode ſorach ſich für eine einſtweilige Befepung 
*5 durch deutſche Truppen und die unver: 
züglidye Wahl des Br Leopold and. Er fagte 
unfer andern, es würde eine fächerliche Parodie feyn, 
wenn ein Land, welcdes feine vier Millionen Ein: 
wohner habe, das Beifpiel des franzöfifchen Natio— 
nal:Eonvents nachahmen wollte. Er fprach fich ent: 
fhieten gegen den Krieg aus; im äußerten Falle 
aber, meinte er, müßte man kein Baſtardſyſtem be 
folgen, Beinen Pygmäenkrieg führen, fondern die 
breifarbige franzöfliche Fahne aufziehen, die noch 
jept Europa im feinen Grundpfeilern erfchüttern 
könne. r. van de Weyer betrachtete die Proto⸗ 
kolle als nicht vorbanden, weil fie der befgifchen 
Regierung nicht — wären. Eudlich wurde 
der 2te Art. des Vorſchlages der Eentraiſection, 
welcher die Regierung zu Geldanerbietungen zur 
Beilegung der Territorial « Streitigkeiten er— 
mädhtigt, mit 150 genen 40 Stimmen angenom: 
men. Ueber den Sten Art., welcher die Regierung 
autorifirt, nöthigenfalls fremde, nur nicht bollän» 
diſche Garnifon in Maeftricht legen zu fallen, Pam 
es zu beftigem Tumult, und ald abgeſtimmt wurde, 
erhob id die ganze Verſammlung wie Ein Mann 
dagegen. Nr. de Kobaulr hatte verlangt, den⸗ 
felben durch einen Artikel zu erſeßzen, daß unter 
Peiner Bedingung eine fremde Garnifon in dem 
beigifchen Feſtungen geduldet werden folle, was 
aber als unconftirutionnell verworfen wurde. Nun 
—25 einige Mitglieder den namentlichen 
Aufruf. Als aber der Miniſter Lebeau ſich her⸗ 
ausnahm, dieß für unnöthig und zeitraubend zu 
erklaͤren, weil der Eongreß einmüthig für die Wer: 
werfung ſtimmen werde, und ſogar verlangte, die 
Namen derjenigen Mitglieter , wi den Gang 
der Verhandlungen durch difatorifche Mittel flören 
wollten, folten zu Protokoll genommen werden, 


erhob ſich wegen biefer Werlehung der. Orbmung 
rin Getümmel, wie noch niemals im dieſer Mer: 
fammlung. Aus dem Saale und von den Tribunen 
ertönte Bifchen und Pfeifen gegen den Minifter, 
bie endlih der Präfldent ih genöthigt fab, bie 
Sisung aufzuheben. Das Publicum und alle De 
putirte blieben, umd es währte faſt eine Stunde, 
ehe die Debatte von Neuem begann. Beim nament: 
lichen Aufruf ergaben ſich 181 Stimmen gegen und nur 
eine für den Artikel. Es wurde mod) über den vier« 
ten (nunmehr dritten) Artikel debattirt, wonach die 
etwa zu treffende Uebereinknaft der Ratificarion des 
Congreſſes vorgelegt werden fol. Die Mitalieder 
waren über den — Termin zur Abſtat⸗ 
tung eined Berichts über den Gang der Unterhand⸗ 
ungen nicht einig. Sr. A. Rodenbach meinte, je 
fürzer, defto lieber, denn die Londoner Diplomatie, 
dieſe potitifche umd moralifche Cholera, würde uns 
fonft mit Protokollſtößen das Garaus machen. End: 
lich wurde der 30 Juni als Termin angenommen. 
Bei der Abſtimmung über das Ganze dis Decrets 
ergaben ih 150 Stimmen für und 40 gegen daffelbe. 
Heute wird bereits zur Wahl des Staats-Oberhaup⸗ 
tes gefchritten. un Det 

Bufolge der geflrigen ee iſt eine Miniſterial⸗ 
Veränderung unausbleiblich. Nr. Lebeau wird ab: 
treten, und man nennt Din. Zielemand als feinen 
Vachfolger; Hr. dv. Brouckere würde das Finanz: 
Minifterium wieder übernehmen. 

—— — nme 


Herausgegeben von Runkel. 


Bekaͤnntmachung, 
die Ergänzung des Bundes⸗Tontingents betreffend. 


Nachdem nunmehr, in Gemäßheit der Bundestags: 
füffe, die zum Ausmarfcye beſtimmten Hambür · 
giſchen Eontingente + Truppen , in 682 Infanteriften, 
150 Eavalferiften und 72 Artitteriften zur Bedienung 
von 2 Stüf Befhügen, in marfch: und ſchlagferti⸗ 
gen Stand geſeßt, auch die erforderlichen Truppen 
zur Erfagmannfcdyaft durd den Aufruf der Freiwilli⸗ 
berbeigefchafft worden; am der vollſtaͤndigen Aufs 
Hatung des Eontingents aber, welches matrifelmäßig 
:aud 1298 Mann befieben fol, annoch einige Hun— 
dert Mann fehlen: fo werden, zur Ergänzung des 
Bundes : Eontingents, die ſammtiihen Dienſtpflich⸗ 
tigen der Stadt und bes Gebietes aus den Jahren 
1807, 1808 und 1809 aufgerufen, umd foll aus ihnen 
durd bad 2008 die erforderlihe Unyabl genommen 
werden, wie es die-bürgerlidye Kriegspflicht- Ordnung 
vom Fahre 1821, zum Behuf der Erfüllung der gegen 
den —* Bund übernommenen Verpflichtungen, 
vorfchreitt. Es ift daher zuvörderſt die Unfertigung 
genauer Anshebungs » oder Loofungs »Liften erforder 
Sich, und dasienige au beobachten, was im diefer Hin: 
fidht das Geſetz verichreibt. Die durch Rath» und 
Bürger » Schluß vom 2uften Mai 1922 erlaffene und 
am 5ten Juni vdeffeiben Jahres publicirte Verord⸗ 
nung , genen diejenigen, welche fidh der bürgerlichen 
Kriegsdienftpflicht au entzieben gen, fagt im $. 2: 
“Um, I diel immer möglich i 
—* tigen zu Mes) werden aus den 
burts· Liſten und ben 
Umfchreibung und Nach 


efaltaten einer forgfamen 
e 
eine Aufforderung, *8*8 


auch, nachdem vorher 
zu melden, an alle 


r keinen Kriegs— 


Kriegsdienfipfiihtige, deren Eltern, Geſchwiſter, 
Vormünder , Bevollmächtigte oder Euraforen, vor: 
ausgegangen ift, genaue Aushebungs-Liſten angefers 
tigt werden.” Die Auszüge der Geburts«Liſten find 
für Stadt, Worftädte und Gebiet bereits gemacht; 
Jent muß nun die Umfchreibung, Nachfrage und Auf: 
forderung zur Anmeldung der Anfertigung der Aus— 
er 8: oder Looſungs⸗Liſten vorangeben. um 

ehuf der Umfchreibung und Nachfrage baten die 
umfchreibenden Dfficiere in ein eigenes, dazu ber 
ftimmtes Buch die Vor: und Zu⸗Namen der, in dem 
a 1807, 1808 und 1809 Gebornen männtidyen 

eſchlechts, ihr Geburtsiabr, falls fle geſtorben 
feyn ſollten, das Zodesiahr; fodann ihr Gewerbe, 
ihre Wohnung oder ihren WUufenthaltdort, genau 
einzutragen, umd ihre Nachfrage dahin au richten, 
damit, fo viel immer möglich, Keiner übergangen 
werde ; und find diefe Me une a Nachfrage: 
Vrotokolle der interimiftifchen affnungs « Eom« 
mifiton im Eimbeckſchen Hanfe einzureichen. Die 
umfchreibenden DOfficiere werden auf die Wichtigkeit 
der Sache, und daß bei dem Ungaben die möglichfte 
Genauigkeit beobachtet werde, um Nachtbeile von 
dem Kriegedienfipflichtigen zur entfernen, aufmerkfam 
machen. Zum Behuf der Aufforderung zur Unmels 
bung, wird in allen Wohnungen von dem Umfchrei« 
benden ein Aufforderungs: Zettel zurückgelaſſen und 
nad Drei Tagen durch den Feldwebel wieder ab: 
geholt werben, worin die Verpflichtung der Anmels 
dung für die Kriegsdienftrflichtigem felbit, und falls 
diefe verhindert werden, die Verpflichtung für alfe, die 
mit ihnen verwandt find, oder im fonftiger Bezlehung 
zu ihnen fichen, enthalten iſt. Sie müffen diefe An» 
meldung unter den abzuhofenden Uufforderungsd:Bettel 
ſehen und die darin enthaltenen Rubriken ausfüllen, 
oder auch diefe Anmeldung neben dem Aufforderung: 
Bettel zugleich mit demfelben dem Feſdwebel fchriftlic) 
einbändigen ; doch muß darin der Vorname und Zus 
name bed Kriegsdienftpflichtigen, das Geburtsiabr, das 
Gewerbe und der Aufenthaltsort genau bereichnerwer« 
den. Sollte der Kriegsdienftpflichtige verftorben ſeyn 
fo . Zodesiahr und Tag genau anzugeben. Ein 
Hochedler Rath, der übrigens Sorge tragen wird, daß 
von den Land: Behörden zum Behuf der vor, Änfer⸗ 
tigung ni Anshebungs- Fıflen geſetzlich vorgefchriebe: 
nen Umfi er achfrage und Yufforderung qur 
Anmeldung, die behufigen Verfügungen gleichfalls er: 
laffen werden, fordert alle Bürger und Einwohner 
diefer Stadt, der Vorflädte und des Gebietes auf, 
mit der größten Gewiffenhaftigkeit biebei zu verfah⸗ 
ven, und bat ein Jeder es fi ſelbſt ausufchreiben, 
wenn ihn oder die Seinigen die Nachtbeile treffen 
follten , deren der 6 3. der oben erwähnten Verord⸗ 
nung gedenkt. * Sollte — fagt er — diefer Bemüs 
jungen ungeachtet, dennoch einer übergangen werden, 
o wird es ihm ſelbſt oder den einigen zur Pflicht 
gemacht, den Uchergangenen — u melden 
und dafür zu ſorgen, damit er in die in einges 
tragen und zum Looſen zugezogen werden Bönne. Ges 
Khieht diefe Meldung nicht, und wird ein in den Lis 
fen Webergangener, der fich nicht gemeldet bat, hier 
aufgefunden, d wird berielbe ald ein foldyer anges 
feben, der ſich der Kriegsdienſtpflicht bat entziehen 
wollen, und muß er ohne weitere Looſung als der erfle 
in den Dienft eintreten. Er kann aud, nah Maaf- 
gabe der mehr oder minder böstichen Abſicht, ſich der 


Dienäpflicht au emizieben, am eimem_ verlängerten 
Dienſte von Einem, Zwei oder Drei Gaben, Ange 
gu werden. Zugleich werben alfe die, Die aur 
Verheimlichung des Kriegsdienfipflichtigen etwas bei« 
getragen haben, nad) vorbergegangener Unterfuchung 
durch die Molizeis Behörde, in_eine geringere. oder 
größere Geld: oder Gefängniß » Strafe, nad) Maas: 
gabe ihrer Mitwirkung. und ihrer mehr oder weni⸗ 
ger böstichen Abſicht, von der Bewaffnungs » Eoms 
miffion verurtbeilt. Die Geldfirafe muß ſich im den 

ängen von 2 bis 25 Rthirn., und die. Gefänaniß- 

afe von 24 Stunden bis 4 Wochen halten, Koms 
men. hiebei abfichtliche Werfälfchungen und wirkliche 
Verbrechen zur Sprache, fo wird im ordentlichen 
Wege entweder auf Zuctbausfirafe erkannt, oder 
auch, den vorkommenden Umfländen nach, die Sache 
zum ficalifchen Prozeſſe verwiefen werden.” 

Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung, Ham: 
burg, den Sten Jumi — 





Bekanntmachung 
egen die Cholera zu verfügenden 
—* Maaßregeln. 

Nachdem die weitere Verbreitung des Eholera⸗ 
Uebels die Scärfung der getroffenen Maafregeln 
auf der Elbe negen die Einbringung diefer Krauk⸗ 
beit von der Seeſeite Ger unvermeidlich macht, fo 
wird hiedurch aur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
den aus den DOftfechäfen von Riga bis Danzig, diefe 
beiden Orte eingeichloffen, oder aus andern ange 
ſteckten Pläpen Pommenten Schiffen vorgängig das 
Einfegeln auf bie Elbe zu Eurbaven gar nid ge: 
fattet, fondern dieſelben gänzlich ab⸗ und fofort am 
eine, förmliche Reinigungs : Duarantäne » Anflalt ge 
wiefen werden follen. Auf aleiche Weile wird mit 
denienigen aus Oſtſeehäfen kommenden Schiffen ver: 
fahren werden, welche Zumpen oder rohe Haͤute am 
Bord haben. Alle übrigen aus andern Oftieehäfen 
kommenden Schiffe. werden einer angemeffenen Ob« 
fervationd » Duarantäne unterworfen; und werden, 
falls fidy bei diefen verdächtige Umſtände ergeben, 
diefelben gleichfaus gänzlich ab⸗ und am eine Meis 
nigungs:Quarantäne-Anftalt verwiefen werden. 


Leite Befannemachung. 

Frederik der Sechöate, von Gorted Gnaden Kör 
niz su Dännsmark, te Wenden und Gothen, Derjog 
wm Schleswig, Hotfteln, Stormarn, ber Dirkmars 
fchen und zu kLauenbura, mie auch zu Didenburg zc, 

Demnadı Die Kınder and Erben des zu Doppenbufen 

im Kieaipiele Norderwörden verftorbenen Kanzelris Als 
fefors und Kieipieloogts Hand Frens Meimers, al der 
Kiehipieis » Depuriırte Derer Reimers in Doppenbufen, 
Meimer Meimers in Eheimanswurtd, Marsarerda. Ret- 
merd, vereheliht aemeiene Gtrupe, In Poppenimursh 
©. our. const,, die Ehelran des Hlarih Wirtbobn, Dores 
thea geborhe MReimerdö c. cur. mar. in Ededimansmwifch, 
und- Anna Thrinina- Neimers in PBoppendaien c. cur, 
sonst, Biefribit alerunterıhbänign vorgefleile baben, wie 
Ar jwar kein Betenten getragen, die Berlaffenfhaft idres 
gebamten Erblaffers umbedingr angwreeten, fie jedod- ber 
Hufs einer ſchlltellden Ihellung um.Erlaflung tıne$ Pros 
clams anſuchen müßten, und biefer Bitte Deferict worden. 
So werden aus bober Landesbtrriiher Macht und 
Gewalt, wir auch von Gerichte⸗ und Mechtörorgen alle und 
dede, weiche. aus irgend einem Grunde Forderungen und 
fordor an den vesilorbenen Kanjekelı Afegot und 
schipietooge Nrimerd und deſſen Nachlaß iu Daben Pets 
meinen, jedoch mir Ausnahme der prorpconitten Gläu— 


wegen der 


biger, biedurc aufgefordere und fit. 08 bei 
der Audfchliefung Innerharb 12 Wochen nah gricerhe 
festen öfentihen Bekanntmachung Ylefed Prociamd, Das 
mie bei dem Tamjleir®ecretär ». Deilinom vieiriäft gebbs 
tig anzugeben, auch wegen Mrocurarucheiehung und Dres 
Duelrumg der ibre Forderungen begeündenden Brieffchufe 
ten und Documente, das Erforder ite gıbörig wahrıme 
nehmen, Borna alle, die dies angehr, fih Ju achtem 
und vor Schaden su büten babem, 

Urtandiib unterm vorgebtudten Königi. Infiegel. Ger 
arben im Königt, beitteiniich  lauenburgifhen DOberserichk 
in Glüdfladt, den aıflen un 1831. 


R. 
3.8». Nönne 
v. Drfiinon. 


Erſte Bekanntmachung, . 
Benn ber Altentbeller Derer Wells iu Winfede vor 
Kurıem mit Tode abgegangen und die Erioflung eins 
lanbübilichen Peoctams über feinen Machlaß tür erforder 
ld eramıter worden if: fo werden Alle und Jede, welne 
an die Namlafmafle ded gedachten Atentheilers PDrier 
Wels zu Wiufede Anfpröhe Irgend einer Art, fep «ed 
aus einem Erdrechte oder ans fenftigen Gründen, 1m 
baden vermeinen, von Gerlchte wegen bierdburb aufım 
fordere und angewirfen, ihre beifallfigen Angaben ins 
nerbaid zwölf Wochen, a dato der legten Belannte 
machung angerechner, [ub peena precluß et perpetuk 
Glontik biefeipft au befhaffen, die ihre Angaben begräns 
denden Documente unter Zurüdiafiuug begliandiane 
Abfichriften im Orginal zu produciren, wie auch, wenn 
fie Auswärılge find, Aeten⸗Procuratur unter Kangitedser 
— in beſteuen und. dbemnänft dad Weſtere 18 
gewärtigen. i . 
Decretum Bandtbed im Jurlitlarlar des Kanzlei Gurb 
Tangede, den asılen Mai 1831. a 
e % 


gepfen. 


Erſte Bekanntmachung, 

Da auf erfoigre Anfoluenin Erklärung über dad Bem 
mögen des biefigen Eingeichenen und Muhbälers Hin 
rich Friedeih Düledt, unter Vorbehalt dee Eınreden der 
Bläubiger, Concure erkaunnt worden il: in.Wwerden — 
mir Uusnanme ber peötscolliggen Biäubiger — Aus, weider 
an den gedachten Bemeindichuibner Unfprähe und Bois 
derungen irgend eınee Ber zju baben bvermeinen, ober 
Pfandſtacke von ibm In Händen haben, bierdurch vom 
SGerichts wegen uufsefordert und angewiefen, ihre deifal- 
figen Angaben, zeıp, bei Bermelbung der Audichliefung 
von: der Concurmaſſe uud bed Meriufies hrer Pfand 
rechte, Innerbaib ımölf Women, »on ber leuten Ve— 
kanntmabung dieſes Proclams angerechner, biereidft zu 
deſchaffen, die sur Brgrünbung tarer Anfprüce dirmens 
den Ortginal- Doenmente, unter Zurädiafung begiaubig® 
ter Ubfmrkiten, zu probuciren, wie. au, falls ie Une 
wärtige ind, Actenprocurarur unser dıefiger Grrichräbate 
keit zu befleden und dab Weitere iu gemwärkigen, - 

Termin zum öffentiihben Verkaufe des ine Eoncurös 
maſſe gebörigen, im zten Duartier No, 32 biefeıbft beisge» 
nen, aus prei Wohnungen mie Küchen derlebenden Haus 
fed, In auf Donnerflag, den sSfen Intl dirfe® 
Jabred, Bormittags 11 Ude, im Gerichtte hauſe biefeibis 
anberaumt, und. können bie Werkaufddedingungen 14 
Tage vor dem Termine biefeibfi Ininleirt werden. 

Wandebeck im Yufitiariar von Wandsbed Königlie 
hen Wurbeilt, den goften Mat 1831. 

Reicbe, adj. 


Breite Bekanntmachung, 

Die. Biteme des vor Iadren verfiorbenen Bronnts 
welubrenners Franı Nielſen in Flensburg, mir Namım 
Ereilia, geb. Anderfen, ift vor einigen Monaten edenfan# 
Dafeibit mir Eoderobgepansen. Weil ein Bruder dei em 
deren, Namens Perer Nielten, vor Jahren In die Fremde 
aegangen, und, dem Geräce near, In Biieffingen-aılans 
den .IN, aber dleräder von dem Miterben Feine Bemeife ' 
beiaebrache worden. fo if die. Eriadung eine: Drocdamb  . 
beäuf der Regullrung der Berlaffenfbaft der genannte 





Wriden Eheleute erfördittin. Ei Werden bakır Biebuech 
eins für allemal , mir Ausnahme der. beiden In, Fiendburg 
wohnenden Schweltern der Erblafferin, Chrimena, ver 
wiieweren Möller, und Mana, veredelihten Anderfen, ſe 
wie ber beiden in Engeisbne ah aufbarmdın Schwe⸗ 
Herrn dei Defuntei Franz Nielfen,, Eorinina, verwittwe; 
em Zordt, und Earbarina Pteliem, ate und jede, werde 
aus Erbredten oder aus +inem ſonftigen rechtilmen 
enndr Anfpräche und Forderungen an den Narbias ber 
wenannten beiden Epeieute geltend mamen zu Förnen ben 
meinen, namentlich ber vordenaunte Bruder des Deiuncti 
Decer Nleifen, faus er noc fett, oder deffen ermwänlge 
adeliche Leldeſerden, rel[p. fub pena precluß er per- 
Yerui Blentii und bei meituna des in ber Berords 
ung vom 9Hten Mor. 1798 ampeordneten Merfabrent gelas 
Yen und befedlige, Diele -Anfpeüche und Forderungen in: 
nechaib 13 Bochen, vom Zage der irkten Belanntı 
moßangan. Im Erabı- Geeretatiare ıu neofleiren, ihre 
arma in Händen habenden dedfäuigen Dormmente urı 
fbriittt Boriuielam und abfchriftiic urüdsniafen, auch, 
fo-welt Me Autmwärtige find, NMeten: DProcurasur zu beftel» 
Ken, demaänf aber'das Weitere jugewärrigem. 

- Frubbur,, Ben arten Mai 1831. 

Bürgermeiter- und Rarb. 
I. Jenfen, Stadt Becreralr. 





Bier Biitprim der Blerte, von Gorted Guaden 
König des vereinigten Mei ®rofibeirtannien und 
Irtand, audi König von Damnoner, Heriog gu 
Btaunfbweiz und Lüneburg ı1c. 

Demnan) in Sachen der Kinder und Erben wällanı 
Mofmediei von: Berger, der Immirteiht gieichfaus verdor 
denen :Hofrächin Bimmerniann, gebornen von Brrger, 
mund bed Kriegsrathé, Beneratmajord von Berger zu Danı 
mover, jepe Des-Ichteren allein, als einslaen Intenat Er 
ten telmer edengenannten Scowener, Impioranten, wider 
Dte in dem von Umenſteinſchen Debirmrien Durch Die 
Beiorirätt:@entens vom zıflen Yuquit 1829, [ub Lt. A. 
So, 2, und [ub Lit. B. No. ı biI8 11, colocırten Giau⸗ 
Diger.„ ald namentlich: 

- 4) die verwittwete Hoftärhin von Berger, arborne von 

2* ober ha er 8 
a) bie verwirewere Forderen Margarethe er Schele, 

Aebeorne Mütter u a ae Erben; 

3) den General von Jongutrret zu Plate bei Püchom; 
) den Bürgermeilter Cre in Erle, Jegt deſſen Erben; 
‚93 die Kmber wertand Lambrarts Brarı Zofepn von 

Dannenberg, Oder deren Erben; 

6) die Erben welland Hofgerlchta Brocurarord Scheele 
in Ceae, und 

7) den Premier Bieutenant Adolph Terin Erun von Borh⸗ 
mer zu GUten; 

Tammiid Imploraten,-ad aeta das Debitweſen des mei 

dand Ober: Uppellariondrarhd von Mimenitein, jege Die 

"prlorisät unter den 1786 und 1797 aufgeiretenen 'Bläw 

bigern. in [pecie bie Forderung [Sub No. 15 protoc,. 

proiefbonis beirerfend, von Seiten des Impioransen in 

«iner am „im December vorigen Jades üdergebenen 

Sorifr arberen worden: 

Daß der Beſchend vom sten Juli bor, Jahes, woburd 

Iaplorant, Mate der ın Der Drisritärsi@enten vom 

zoflen Angufl 1839 proriforiih primo loco geichebes 

nen Collocation untee den Bifentelihhen Brands 
gläufigeen, ‚mie Dre auf einer Über 2200 Thater In 

Goide urterm ısten Mär; 1777 ausgelenren Obligas 

tion, gegründeren Gorberung und rüdfändigen Zin— 

fen nad dem Ater Dee Dbilgarlion unter den Priratı 

"Panidgläubigeen ıpuoiirben ben Nris 11 und 13 de 

Fhn ieon-<iaffifieher- worden , weber-aufgeboben, und 

Abm der Vorrang aid öflentiicher Dfandgiäubi: 

‚wer, gegen bie vorfichenden Gläubiger wieder einge: 

äumt werde; 

Für Dielen Zvord aber, BaWinfihelih'der Berritö in ben 
Sahten i1786 und 1787 ansemeidrien, jean in Frage kom: 
anenden Gorbreumgen ‚: die Erben der &läubraer oder bie 
«ehrmäßigen Inhaber ber Forterängen unbefanne find, 
ie erforderliche Edietal Eitation im Antraa arbracır, au 
wuicreift Beicheides vom heutigen Tage erfanne til; 


- 


Als werden 
1) die Erben der nerwirtweten Hofräthim von Berger, 
aebornen von Kamdohr, im Belebung auf die in 
der Prioritätd » Senten; ſab Lit, A, No, 3 und fub 
Lit. B. Nris, 5, 7. unb ıı refpectivo vermöge 
öffentiihen und Prinat » Pfandrechts collocieren Bor 
derungen von 1000 Thalern, 300 Edalern, sco Char 
leen und sco Ehälern, fämmtlib In Bolde; 
2) die Erben der verwirrmwetren Börfterin Scheete, 9% 
bornen Müller iu Lachow, wegen 110 Thaler und 
Thaler In Bolde, in der Priörleäts « Benten 
ub Lie. B. No, ı und 2 vermöge Brivar+ Dfandr 
recbt® colociret; 
die Erben des MWürgermelfierd Echte Ju Celle, bins 
fidyeiich Ver ſub Lit, B. No. 4 und 6 vermöge giels 
den Rechtes, elaffifieieten Borberungen von 325 
Thalern und 350 Thalern In Golde; 
die Kinder mweiland Landrathrd Framı Zofepb von 
Dannenberg m Bertebung auf 600 Eholer in N.%. 
fub Lit. B. No.8 nad bemfelben Rechte colloeirt, 
und enbiic 
5) die Erben weiland Sofgerſches Proturators Schele 
zu Celle, wegen 300 Epaler in Golde, fab Lit. B, 
No. 9 unter den Privat ı Pfandglänbigern etaffifleiet, 
oder Die zechrmäßigen Inbaber vorbejeichnerer Forderuns 
gen, kraft dieſes aufgefordert, dehuf gemeiniamer Wahr⸗ 
nebmuna idrer Rechte gegen den Imploranten binnen 
deel Monaren a dato bieier Citation angerecdhner, 
einen gemeinfofeliiben Anwald, In Berbladung mit den 
fub Nris. 3 und 7 in rubro bejelcdhneten mitımplorati» 
(den @täubigern zu ermäblen und ordnungtmäfig Im 
tegleimiren, and jwäar unter der Werwarnung,, daß bie 
Vemigen., weite die vorgeſeyte Frin ſtachrlos ablaufen 
affen, der von der Medaheit gerrofenen Wahl undedingr 
iflımmend angenommen werden follen, und diernach 
mit dem ermäbtten gemeinfbaftliden Anmwalde'tas wel: 
tere recbtäaemähe Berfabren Über den atltend gemachten 
Anſporuch ällgaemen verbimdiin eingeleitet werben fole. 
Im Uedrigen gewärtige man auch, Dat tmpiorakiı 
ſcher Celtö das Erforderliche für Idre Sad » Eeaitimarlon 
Binfihttiichh-ber vorbejeichneten in Frage fommenten Forts 
derungen binnen der vorgelegten Feiſt genügend ertedigt 
werde. i 
“Keue, -Ban.igten nr 
Ä 


. 8.) 
Ad Mandatum Sacorae Regiae Majeoftatis 
proprium, 
». Benfe, 


—⸗ 


De 


Stramoe. 





Amt Sledenburg. 

Es ın bisder Aber das «circa 00 berragende Ben 
mögen der beiden Gebrüder, Gorrfried Lubmig Wehr, 
geboren su Münder den ı7zen Febrtuar 1774, und Cons 
rad Friedrich Wahr, geboren im Stiedenburg den 23firf 
Mär; 1779, Söhne des weiland Hiefigen Eptrurgus 
Ehriflopd Weder, früber Bürger u Münder, gebüttig 
aus Neumark in Sachſen, und ber Iunafrau Denrice 
Eharlorte Margarerte Sitevers aus Mobenberg, eine 
oura abfentium bei'm biefigen Amre gefüder,, auf deren 
QBufdebung und Veripeilung des Bermögend wnrer bie 
nädıten Seiten » Werwandte der Kaufmeonn, Eari Meyer 
In Bremen, ald anfzrmend mäwller Verwandter ange 
seagen bar, indem tr durch Motariatd » Urkunden glaub⸗ 
dafı nadıgemwieien ‚bar, dab Ae beide, und zwar Gort ⸗ 
fried Ludwig Wehr auf einer Reiſe von Baltimore nah 
Bremen im Jahre 1809-auf dem Schiffe Aeolus, Conrad 
Erirdeih Wehr aber ım Wellndien ſchon früher geſtor⸗ 
ben fegn werten. . j 

Yu -Memäßbelre des obigen Untrasd erden Görtfried 
Ludroig Bebr und Conrad Friedrib Meder hiermit nn 
atlorderr, innerhalb 9 Dronaten, ſpäteſtene ader bis 
zuften Sidrnar 1832, Am beim dleflgen Amte gu meiden, 
wideigenfall feibige tür code erdtätt werden folen und 
ige’ Bermögen unge ihre nächften Verwandten vertheilt 
werden wird, 

Deorerum Siedenburg, den agften Mäl 1931. 

Königi. großpritr.: Bannoverihed Amt. 
€ 9. Date 


Das Seebad bei Travemünde 
beginnt seine erste diesjährige Saison in der Mitte 
dieses Monats. 

Für frühere Besuche sind die warmen Bäder, 
so wie die Wirtlschaft nnd die Logis schon 
jetzt vollkommen eingerichter, 

Anfragen und Bestellungen sind posıfrei zu 
richten an den Eigenthümer der Wirchschafts- 
und Logir- Gebäude, Herm J. C. Grube, zu 
Travemünde, oder an die unterzeichnete 

Direction 
der Travemünder Seebade-Austalt 
zu Lübeck. 

Den Isten Juni 1881. 


Rowland’s Macassar Oil. 

„4. Rowland et Son, & Hatton Garden, London. 
Da diefed den Haarwuchs befördernde und wohl 

thätige Del, durch Speculanten nachgemacht, verkauft 

wird — fo Peg wir biemit, daß es allein ächt 

au haben ift bei —— Agenten, Herrn Gottheif 
oß, 144 Bohnenſtraße, Hamburg. 


Geſtern ſtarb hieſelbſt an der Bruſtwaſſerſucht 
im en Jahre Frau Anna Catharina Batty, 
geb. Geerg, früher verwittwete Sellien, innigft be: 
trauert vom ihren beiden Kindern erſter Ehe, welche 
mit gi Unzeige zugleich die Aufforderung an 
ihren Halbbruder, den Gold» und Gitber Ar— 
beiter Johann Carl Kranz Batty, verbinden, von 
feinem Aufenthalt Nachricht am geben, fo wie 
edle Menicyenfreunde, welche von dem Leben oder 
Tode deffelben etwas willen, dringend erſucht wer⸗ 
den, diefes den Herren H. R. Brindmann in der 
Heinen Burgſtraße No. 843 und D. F. Koh, Ve 
tri · Kirchbof No. 307 in Lübeck, oder dem Sergean⸗ 
ten — auf der Commandantur in Hamburg mit⸗ 
utbeilen. . 
a Lübeck, den Aßen März 1891. 


Urhangel, den of Mai 1831. 
Heute, wenige Stunden nadı Mitternacht, endete 
ein fanftes Hinüberfhlummern die funfjehnmonats 
dichen, oft fchweren Körperleiden meines geliebten 
Gatten, Herrmann Wiollwo, im 4iften Jahre ſei— 
nes ſchönen, mid fo überſchwenglich beglüdenden, 
uns und fehr Vielen im In» und Auslande theuren 


Lebens. j j 
Ach! die bolde Stimm’ und Rebe, 
Und der Lieblichkeiten jede, 
Und fein freundliches Geſicht 
Ruht im Grab’ und kehret nicht ! , 
Mit meinen vier unmündigen, vaterlofen Waifen 
ee ic am Sarge, der die Hülle deffen, der mir 
auf Erden am theuerften war, umfchlieht, tiefges 
beugt, aber nicht vergweifelnd, denn jenſeits der Grä⸗ 
ber harrt meiner ein fchönes Wiederfeben. 
Dorothea Mollwo, geb. Llafien. 


Nach kurzem Krankenfager endere hieſelbſt, im 
meinen Armen, ein fanfter Tod, am Gten Juni, des 
Morgens 2 Uhr, im 52fen Jahre, auf einer Ges 
{cäftsreife, das theure Leben meined mir ewig uns 
vergehtihen Mannes ©. €. D. Wiende, aus Var: 
Kim. Alle, die umfere höchſt glückliche Ehe kennen, 
werden meinen und meiner fünf unmündigen Kinder 


Zangboffide 


chten Schmerz zu würbigen willen, und biltem, 
Feibigen durch — velben nicht noch zu 
vergrößern. 

amburg, den Sten Juni 1831. 
Lifette Mencke, geb. Würger. 

Am Abend des öten Juni traf uns das barte 
Schidfal , unfern inniaft geliebten Gatten und Va— 
ter, den Königl. Dreuß. Legationsrath, D. Buͤſcher, 
im 52ften Jahre feines thätigen Lebens an den Fol⸗ 
gen eined Schlaafluffes. iu verlieren. 

Augufte Amalie Buͤſcher, geb. 38 
Auguſte, Theodor und Carlos Buͤſcher. 
Dferde s Derfauf. 

Am 22ften Juni d. 3. werden auf der Grafichaft 
Hardenberg in 2aaland von dem dortigen Geftüte 
mehrere Reit: und Wagenpferde, junge Henake und 
andere zur Zucht und zu anderem Gebrauce wohl⸗ 
geeignete Pferde meifbietend verkauft. Liebhaber 
Pönnen diefe Pferde an den vorbergebenden Tagen 
zu Hardenberg in WUugenichein nehmen, und zwar 
dieienigen, welche von ! fein und dem Feſtiande 
berüberfommen wollen, & des am Montage früb 
vom Fehmernfchen Sunte nach Nyſtad auf Eaaland 
abgehenden Vater: Schiffs, des Cutters Communi- 
cation, bedienen , welches am Donnerftage früh vom 
23ften feine wöchentliche regelmäßige Faber nad) 
Holftein — und ſowohl Pferde als Wagen 
nach Nyſted wieder zurück mach dem Fehmernſchen 
Sunde Holſteinſcher Seite bringt. Die Fahrt wird 
gun 4 bi8 7 Stunden zurückgelegt, und 
ft ſowohl in Nyſted ald am Sunde Erıra-Pof: Bes 
förderung zu erbalten, : 

Den 1öten Auguſt w. f. T. wird zu Dresden eine 
Sammlung von ungefähr 2000 zum Theil ſehr ſel⸗ 
tenen goldenen und fifternen Münzen, vorzüglidy 
Ducaten und Thalern, öffentlich verfleigert werden. 
Getructe Verzeichniffe find fofort in Bent bei 


dem Herrn Kunfthändter Harzen auf portofreie Briefe 
au haben. Dresten, am 3Ofen Mai 1831. 
Carl Ernit Zeinrich, Auctionator. 


Den früher bei biefigem Theater emgagirt gewe— 
fenen Hrn. Muſik- Director Lübke erfucye ih, mir 
förderfanmft feinen Aufenthalt befannt zu. machen, 
um ihm wegen einer feiner Gattin angefallenen Erbs 
ſchaft das Nähere melden zu können. 

Schwerin in Mecklenburg, den Iften Juni 1831. 

I. 4. Schumacher, 
Gaftwirtb aum Weinberge. 
Hamburg, den 8ten Juni. 

Actien 1073 B. 3 pCt. Dän. 61 G. Kuss.-En 
90+ G. Silb, Rub. 87 B, 4 pCt. Menal..73+ B. 
5 pCt. Metal. 844 B. 


Btadts Theater. 
Donnerftag, den Yten: Stedenpferde, Lufipiel in 
5 Uufz., von P. A. Wolf. Hierauf: Johann 
Sobiesty, König von Polen, befreit Wien von 
ber Belagerung der Türken, großes, Iebendes 
Bild in drei Bewegungen. re 
Freitag, den Ioten: Fauft, Oper in 83 uf 
Mufit von Spohr. — hr. Wächter: Fauſt. 
Vorleste Gaſtrolle. 


Buchdruckerei. 
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Verlegt von den Grundfden Erben 





Brüffel, den 4 Juni. 

Prinz Leopold von Sachfen «Coburg, ift in der 
bentigen Situng des Eongrefied zum Könige ber 
Delgier erwähle worden. Von 200 Mitgtiedern 
waren 196 jugegen, von denen 152 für den Prin: 
£ Rimmten,’ 1 gegen die Wahl, 14 für den Re: 

3 + IE Mc der Abſtimmung euthielten, 
und ein Büllein für nichtig erklärt wurde. Die Dis: 
cuſſion war gefern und beute ſehr lebhaft. 

z Antwerpen, den 4 Juni. 
WVorgeſtern Morgen fegelte ein ‚Meines bolländi: 
ſches Fahrzeug längs dem Quai auf die Citadelfe 
au: die Schildwache verlangte, es follte fih nad 
der Mitte zu halten; die Hollaͤnder börten aber 
nicht daranf, und die Schildwache gab Feuer. Ein 
Dfficier der Vürgergarde lief binzu, mißbandelte, 
wie man fagt, die Schiidwache und entrifi ihr die Flinte. 
Eine Menge Volks verfammelte ſich ſogleich und 
ſchleppte den Dfficier nadı dem Negierungs + Hotel. 
Auf dem Wege dahin mag ſich ein Wortwechfel ent: 
foonnen haben, warum weiß man nicht ; genug, ein 
Sergeant bat den Dfficier mit feinem Säbel ver: 
wundet. Das erbitterte Volk ftürite nach der Woh⸗ 
nung des Officierd und warf die Möbeln zum en: 

r hinaus ; die Garnifon eilte herbei und ſtellte die 

uhe wieder ber. Seitdem haben viele Verbaftuns 
gen fattgefunden. 

Vorgeflern Morgen hat man unter der Börſe ei⸗ 
nen Sad mit Dulver, der ſtark mit Seiten und dop⸗ 
pelt mit Papier ummunden war, und eine Lunte das 
neben — Die Lunte war halb ausgebrannt, 
aber ſchon erloſchen dieß läßt auf ein verbrecheri⸗ 
ſches Vorhaben ſchließen. 

Am 28 v. M. find die Stüpen der Schleuſe Kie— 
boon .auf. ber. Seite des Lillo-Forts in einer. Länge 


von fünf Ruthen zuſammengefallen, und dit herrliche 
Saat ift auf eine aroße Strede unter Wafler ges 
fest worden. Alle Hülfe war vergebens. Die Aus— 
efferungen wurden immer wieder fortgefpült.. Das 
Lilo + Fort ſelbſt if bedroht. Man fammelt jept 
Materialien, um am 8 oder 9 d., wo die Ebbe am 
niedrigfter ſeyn wird, die Arbeiten vorzu⸗ 
nehmen; arlingen fie nicht, fo ift der fchöne Bo— 
ben des Lilo» Volders auf mehr als 15 Jahre ver- 
Ioren. Man Ypt die Militär Verwaltung wolte 
in die Schleufe Brefche ſchießen laffen, damit dag 
Waſſer ſich mac dem Kruyégans wende und das 
._ «ort vor einem gänzlidyen Einſturze gefichert 
werde. ar 
Paris, den 3 Juni. 

Unſre Berhältniffe au Portugal nehmen eine ernft> 
liche Geſtalt an. Sicherm Vernehmen nad, ift ge= 
ftern eine telearapbifche Depeſche ans Zoulen ein— 
gegangen, des Snbars, dab Don Miguel alle und 
Jede von ihm verlangte Genugthuung verweigert bat, 
worauf fi unjre Flotte eines portugieflfchen Gebr 
zeuges bemächtigte, welches unter Escorte nad; Tou— 
Ion gebracht wurde. Oporto wird_bfofirt. So 
lautet die Ungabe des Journal des Debats. Nach 
dem Conftirutionnel bingegen hatte D. Miguel bie 
ibm geſetzte Frift_ von 24 Stunden ohne gemügende 
Antwort verfireichen laffen, worauf ſich unfer Ge— 
chwader einer von Zerceira Fommenden portuaiefi= 
chen Corvette bemächtigte und diefelbe nadı Brei 
andte, wo fie — eingetroffen ſeyn ſoll. Das 
franzöſiſche Geſchwader hat hierauf die Mündung 
des Taro verlaſſen und die Richtung nach Terceira 
eingeſchlagen, um ſich des dortigen Blokade-Ge— 
ſchwaders zu bemäctigen. Directen Nachrichten 
aus Liffabon vom 18 v. M. zufolge, herrſchte dort 





aroße Beſtürzung. Das franzöfifhe Geſchwader 
Preuzte zwiſchen den Vorgebirgen Roca und Espi⸗ 
del. Das Minifterium wollte feine Entlaffung 
nehmen und D. Miguel befand fich fortwährend zu 
Samora, 14 Stunden von Liſſabon, in Geſellſchaft 
der auf Verlangen Englands abgefesten Beamten. 
Um 17 v. M. Abends fand ein confitutioneller 
Auflauf auf einem öffentlichen In: ſtatt, wurde 
jedoch von den Gendarmen mit Gäbelhieben ausein- 
ander getrieben. Einem Infanterie + Capitän, der an 
der Spitze ſtand, gelang es, obwohl verwundet, zu 
enttommen. Er fol fi am Bord einer englifchen 
Fregatte befinden. j 

Das Gefhhwader unter dem Admiral Hugon if 
bereits am 27 dv. M. wieder zu Toulon eingelaufen. 

Der Erzbiſchof von Paris hat, wie man erfährt, 
mehrere Geiſtiiche, die bei Gregoire’s Leichenbe⸗ 
gängnig den Gottesdienſt verrichteten, mit dem Ins 
terdicte belegt. Man will willen, bie MRegierang 
babe ihn feitdem von feinen Functionen fufpendirt, 
und beſchloſſen, ihm einen Eoadiutor zu geben. 

Geſtern Abend bildete ſich eine Gruppe von etwa 
8* — — auf dem Chatelet⸗Platze und ſang die 

ariſſenne. 

Aus mehreren Departements, deren Präfecten neu⸗ 
lich abgefept worden find, geben Dankſagungs-Schrei⸗ 
ben an diefe Beamten und Proteflationen am das 
Minifterium_ein. j j j 

Bon der Fremden-Legion deſertiren fehr viele von 
Bari: Duc nach Belgien. 

Briefen aus Rom aufolge, haben die Bemühumn: 

en des Hrn. dv. Saint-Aulaire umd der übrinen 
fandten, von der päpfilichen Regierung in der 

Gehalt eines Protofols das Berfprechen liberalet 

ee von Municipal» Gefepen zu erhalten, 
in Refultat gehabt. Der Papit betheuerte feime 

SRäpigung, meinte fidy aber, irgend eine Verpflich⸗ 

tung der Art einzugeben. : 

Ancona, ben 19 Mai. 

Geftern bar die Iente Abtheilung der Öfterreichi« 
hen wenns diefe Stadt verlafien, und an ihre 

telle iſt eine gleiche Anzahl päpftlicher Truppen 

wen ehr = * in 
erl. Trupren erfchien folgen ann ng: 
“Die Kaiferl. öflerreihiichen Truppen verlaffen, 
nachdem fle eine kurze Beit unter Euch verweilt, 
das Werk Eurer Befreiung vollbracht und die fried- 
liche Regierung Eures rechtmäßigen Souveräns un: 
ter Euch wieder bergeftellt, diefe Gegend, in ber fie 
das feeundlidie Andenken ihrer mufterhaften Manns» 
zucht und der Ruhe zurücklaſſen, die Ihr unter den 
geachteten und ruhmvollen Waffen derfelben genoſſen 
—* Eine ſolche Wohlthat erfordert Eure ganze 

rkenntlichteit, und wenn das Mittel für fo große, 
durch einen ſchimpflichen Aufſtaud augerichtete Ue— 
ber Euch einige Opfer gekoſtet bat, fo mögen dieſel⸗ 
ben Euch vorſichtig machen, wm jeder nenen Um: 
walzung boraubeitgen, und Euch zugleich daram erin⸗ 
nern, daB die Mädjte, welche für die Integrität und 
iUmabhängiafeit der Staaten des heiligen Stuhls 
bürgen, nie gfeichgüftigne Zuſchauer bei Euren Unru⸗ 
ben fehn werden. Bon Eudy hängt es alfo jeht ab, 
durch die Achtung gegen die vöffentliche Ordnung 
Eure Wohlfahrt zu begründen, oder Euch durch Un» 
srbmangen aufs Neue im einem unermeßlichen Ab⸗ 
grumd des Unglücks und Elende zu ſtürzen. Der 


heilige Water kennt jeht größtentheild Eure Bedürf⸗ 
niſſe; lebhaft von ihnen durchdrumgen, befchäftigt er 
ſich unabläffig, ihnen ſchleunige und Bir Apbütfe 
zu gewähren. Er bereitet Euch wahrhafte Verbeſſe⸗ 
rungen vor, und Ihr werdet wahrbafte Bortheile 
daraus zieben; Eure Pflicht ift es aber, dafür mits 
zumirfen, indem Ihr die ſchuldige Unterwerfung ge: 
en denjenigen beobachtet, der fie nur verlangt, um 
uer Beſtes zu befördern, und Eudy, wo möglich, 
fo glücklich DEREN, wie fein Ders es wünfdt. 


T. Bernetti, 
Slorenz, den 28 Mai. 

Se. K. Hob. der Herzog von Modena befinden 
fi) —— Zeit auf einer Billa im der Nähe 
von a. 

Der Graf v. St. Prieſt (Sohn des Pairs diefes 
Namens und bisheriger Attache bei der frangöfiichen 
Botſchaft zu Rom) iſt zum Gefcdäftsträger am Hofe 
von Parma ernannt worden, foll aber vorher eine 
Beitlang in Bologna verweilen, wie man fagt, um 
dort in Webereinfimmung mit dem öfterreichifchen 
Eonmandanten die Bildung einer meuen Bürger 

arde zu verfuchen, die nach dem Abgange der Ber 
atzung den Dienft verfehen foll. 

Eiro Menotti und Borelli, zwei ber Häupter bes 
modenefifayen Aufſtandes, find am 26 d. zu Modena 
hingerichtet worden ; andre Erecutionen werden, wie 
man vernimmt, diefen beiden folgen. 

Die im Kirchenflaate befindlichen Kaiſerl. öfter: 
reichifchen Truppen follen fih bis zum 15 Juni im 
Bologna concentriven, worauf diefe Stadt, nebfl dem 
übrigen Theile der päpftlichen Staaten, gänzlich ge: 
räumt werden foll. 

Augsburg, den 4 Juni. 

Die Allgemeine Zeitung meldet von der 
vom 19 Mai: “Schon früher war von dem Wun⸗ 
{che des engliſchen Eabimets die Rebe, den Polen 
auf irgend eine Weife feine Theitnahme bei ihrem 
befdenmüthigen Befirebem zeigen, und ſich zu ihre 
Gunften verwenden zu fünnen. Nach glaubw 
en Mittheilungen, find von London aus in St. 

eröburg Eröffnungen gemacht worden, die ibren 

f nich verfeblen, umd ber tapferen polaiſchen 
Nation die Aufrechthaltung ihres ferneren Beltam: 
des ald Nation verfchaffen dürften. Das englifche 
Minifterium beruft ſich auf die Wiener Stipulatio: 
nen, welde Polen eine politifche Erifteny 
ten, und feine freumdfchafttichen Vorftelliungen bürfs 
ten bei dem bekannten Gerechtigkeits Gefühle bes 
Kaiſers Nitolaus Gehör finden, wie fchon die ums 
fängft von St. Petersburg aus gekommene Ernens 
nung einer proviforifchen polnischen Megierung , bie 
.. en vorerft im Bialyſtok nehmen ſoll, amzuzeir 
gen ſcheint. . 


In der 
» dv M. nd Wenzyf 
gelegenheit des Dwernizfifchen Corps das Wort, 
indem er der Verfammlung die Umftände in Er: 
innerung bradyte, welche, feiner Meinung nad, 
jenen General genötbigt bätten, mit feinen Truppen 
im Galligien eine Bufl u füchen; namentlich 
behauptete er, daß der ruflifche eral Rüdiger 

ft die Graͤnze des neutvafen Öfterreichifchen Kai⸗ 
1 aats Überfihritten hätte, wodurch Dwernizki zu 
einer ähnlichen Handlung genöthigt werten märe; 


er. frägte daber bie anweſenden Miniſter —2*88 
und der auswärtigen Angelegenheiten, was fie für 
Beweisaründe hätten, um bie-Ungabe des öfterreichis 
fchen Beobachters zu widerlegen, daß die Polen 
auerft die Öfterreichifche Gränze verlent bätten, fo 

ie, welche Maafiregein von Seiten der National: 
Begieruug ommen worden feyen, um die Rück⸗ 
Behr des Generald Dwernizki nach Polen auszu⸗ 
wirken und die Auslieferung der von den Polen den 
Generalen Geismar, Kreuz und Rüdiner abgenom- 
menen Kanonen an den Lenteren zu verhindern. Im 
Ermiederung auf dieſe Frage erblärte der Aricge- 
miniſter, daß er, da General Dwernizki nach ſei⸗ 
nem Einrücken in Wolbynien mit dem Kriegsminis 
Kerium in Communication zu ſtehen aufgebört und 
nah feinen eigenen Inftructionen gehandelt babe, 
auch midıt im Stande fen, der Kammer auf die 
Frage des Landboten Wengok eine befriedigende Ant⸗ 
wort zu ertheilen; binfichtlich des Punktes aber, 
wer zuerft die Graͤnze überfchritten babe, meinte ex 
Dioß, daß er den Worten bes 
mehr Glauben au fchenten geneigt fen, als ber 
Erklärung des Öfterreihiihen Beobachters. Der 
Miniſter der auswärtigen — 3 
Sorodyski, äußerte, daß die Regierung des Kö— 
nigreichs Polen nicht unterlaſſen babe, wo es nöthig 
geweien, die dringendſten Vorſtellungen au machen, 
um dem General Dwernizki Genugthnung zu ber⸗ 
ſchaffen, ohne jedoch irgend eine Antwort darauf au 
erhalten; ia fle habe jogar einen erprefien. Agenten 
in dieſer Hinſicht nah Wien geſchickt, der jedoch 
in Krakau von dem dortigen Öfterreichifhen Eonful 


Generald Dwernizki 


?einen Paß zur 5— feiner Reiſe babe er: 
Inngen fönnen. Auch der Landbote, Graf Guſtav 
Malachowski, bielt es, als ehemaliger Minifter 


der auswärtigen Angelegenheiten, für :notbwendig, 
der Kammer. einige, Micttheilungen über diefen Ge: 
gen ‚au machen, und Lich. ſich beſonders über die 
Inftructionen aus, weiche vem General Dwernizki 
vor feinem Einzüden in Wolhynien ertbeilt worden 
feyen, indem er behauptete, dad das Mißlingen der 
wolhyniſchen Erpedition feinesweges der Ungehörig⸗ 
keit dieſer Initructionen zuzuſchreiben fen; endlich 
ab er eine allgemeine Charakteriſtik der polniſchen 
evolution, und meinte, ſie müile nicht eine Go: 
«ial:, fondern eine National⸗Revolut ion genannt 
werden. Hiuſichtlich der Dwernizkifchen Sache ber 
loß die Kammer, auf Autrag des Laudboten 
Wenzyk, einen Auszug aus dem Sipungs- Protokoll 
in den öffentlichen Blättern mitgutbeilen. — In der: 
felben Sisung verlangte zuerfi ‚ Jobann Le: 
dochowsi, dafi die in der Metropolitan Kirche zu 
St. Jodann aufgehängte türkiſche Fahne, wel 
von den Ruifen im legten Zürkenkriege erobert wor⸗ 
den, und die Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus den 
Doten geſchenkt hatte, nach Konfantinopel zurüds 
eſchickt würde. Der Landbote —— fügte 
hinzu, daß man fie mit dem vier der ruſſtſſchen Armee 
abgenommenen Türken, welche auf Koften der pol« 
milden Nation in ihr. Baterland zurückkehren fol 
ten, dorthin fenden Bu Erledigung diefes 
amd mehrerer anderen Anträge beſchloß die Kammer, 
daß der Marfchail. mit dem Senats-Dräfidenten Rüd- 
ſerache nehmen und in Gemeinfcaft mit diefem ber 
egier den von dem Landhoten Ledochowski ge: 
machten Vorfchlag zur WBollziehung vorlegen, übri⸗ 


gend "aber ipeem Gutachten die Wahl der Mitt 
und Wege überlaffen 7 wie die beſprochene 
Fahne den Türken zurücdgefielit werden könne. 
erlin, ben 7 Zumi. 
Die Staatszeitung meldet von der polnifchen 
Gränze vom 4 Juni: * Das Hauptquartier des Feld» 
marfchalis, Grafen Diebitſch, hat ſich am ı d. in 
Oſtrolenka befunden. Zwiſchen Diottomen umd 
Lomza fanden bis dabin weder ruffliche mad rols 
niſche Truppen ; dagegen waren bereits am 31 Mai 
die Kofaten bis Graiewo vorgegangen, und battem 
bie Bauern aus Poguſſen, einem Grängdorfe in der 
Richtung von Lyck, angetrieben, die dort demofirte 
Brücke wieder herzufiellen. Als Eommandant vom 
Zomaa wird der ruſſiſche Oberfi Daine vom Genie 
Eorps genannt. In der Gegend von Auguftowo 
fieben zahlreiche ruſſiſche und polnische Streitkräfte 
einander gegenüber, und man glaubt, daß es dort 
bald zu einem Gefechte kommen dürfte” WBom 5 
Zuni: * Es. verbreitet ſich das Gerücht, daß der Ge: 
neral Kreuz bei Pulawp über die Weichſel gegan⸗ 
gen fen; doch bedarf dieß nad) der Beflätigung.’ 
‚Das Gerücht wegen Abberufung des Grafen Die 
bitih umd der Ernennung des Grafen Paskewitſch 
an feine Stelle erhält ſich. 
Der Chef der zur Abwendung der Cholera eingefenten 
mmediat: Commifjion, General v. Thile, hat dieſer 
age mehrere Bekanntmachungen erlafien. Durch 
die erfie vom 5 Juni werden, da die Contumaz- Ans 
ſtalten ꝛc. eine Bermehrung des Medicinal: Perfonals 
erfordern, approbirte Aerzte und Wundärste Ifler 
Elaffe aufgefordert , ſich beim Geb. Obermedicinals 
rath, Prof. Dr. Ruft, und awar ;biefige nerfön- 
lich, auswärtige fchriftlich, zu melden, um die Bedin- 
gungen ihrer Anſtellung au vernehmen. — Eine an« 
dre vom, heutigen Dato verfügt, daß bis auf Weite 
red Beine in Rußland, Polen und Gallizien ausge: 
ſtellte Geiundbeits:Wttefte für Meifende und Waaren 
als unzweifelhaft betwachtet werden, und beide baber 
bei ihrem Eintritte auf prewbilhes Gebiet dennöch 
20tägige Contumaz halten müſſen; . alle *8 
aus jenen Ländern, die ſich jegt ſchon innerhalb der 
biesfeitigen Graͤnzen befinden follten, ohne dieſe Eon- 
tumaz+Beit abgehatten zu haben umd ſich unzweifelhaft 
darüber legitimiven zu Eönnen, oder ſich nicht ſchon 
erweislic, 20 Tage “2 —*—9 Gebiete befinden, 
find, falls ſie ſich noch in der Nähe ber Graͤnze be: 
finden, mit gehoriger Vorſicht über dieſelbe zurück 
zu geleiten, oder da, wo ſie ſich befinden, der Cou⸗ 
tumaz au unterwerfen. Aehnliches findet hinſicht ⸗ 
lich der Waaren und Effecten ſtatt. — Eine dritte 
zeigt an, daß, da der Ausbruch der Cholera in Dans 
zig eine erhöhte Aufmerkſamkeit und Vorſicht auch 
im Janern des Landes nöthig gemacht, Ge. Mai. 
ber * befohlen haben, zur Bexathung ber im 
einem folchen alle erforderlichen Maafiregeln für 
Berlin fchon * eine Commiſſion ‚umter Leitung 
heimen⸗· Raths, Oberpräfidenten v. 


28 Danıig und Berlin 
forgen fol. — Auch haben Se. Mai. ber 


Fendung von 20 geprüften Militär Kersten nach ben 
Zontumaz:Anftalten angeordnet, die zum Theil ſchon 
abgegangen find. — Zu Wiemel ift unterm 27 v.M., 
au Pillau unterm 2 d. M., eine fehr firenge Ber: 
fügung binftchtlich der einlaufenden Schiffe ergan⸗ 
gen, die fi genau nach den ordnungsmäßigen Bors 
ichriften au richten baben, widrigenfalls fcharf auf 
die gefhoffen wird, auch den Führern firenge Stras 
fen auferlegt werden. — Eine Belanntmadung des 
Dberpräfidenten Flottwell zu Pofen vom 1 d. fau« 
zet hiuſſchtlich der Abnahme der Cholera im Königs 
reihe Polen überaus beruhigend. 

Einige Reifende,: die Danzig nad Ausbruch der 
Cholera verlaffen hatten, find 3 Meilen von bier, 
in Vogelddorf, einer gehntägigen Contumaz unterwor: 
en. Für den Fall, daß die Krankheit ſich bier zeis 
gen follte, dürfte das Militär Baraden vor der Stadt 

erziehen, damit die Kafernen zum Lazarethgebrauch 
eingerichtet werden fünnen. j j 
em Vernehmen nach, wird ber hiefige Polizei 
Präjldent v. Eſebeck am 1 Juli aus dem Dienite 
treten, und den Landrath v. Arnim, einen ſehr tüch⸗ 
tigen Gefchäftsmann, zum Nachfolger erhalten. Man 
beabſichtigt, wie es beißt, eine Reform_der ganzen 
Molizeiverwaltung , um allen geprüften Beichwerden 
Darüber abzuhelfen. Auch dürfte die Genfur einige 
Erleichterungen erfahren. 

Die Ankunft des berühmten Profefor Couſin aus 
Paris, der von dem Minifterium des ‚öffentlichen 
Unterrichts in Frankreich den Auftrag erhalten, offis 
cielle Actenſtũcke über die Organifation des deut⸗ 
ſchen Unterrichtöwefens zu fammeln, ift heute in der 
Staatszeitung angezeigt. 

Zu Dresden if unterm 27 v. M. folgende Be: 
Tannemachung von Seiten des K. fählifchen Kir: 
cheuraths und DOber-Eonfiftoriums erfchienen: * Da 
Be. K. Mai. und des Prinzen Mitregenten K. 9. 
für unftattbaft erachten, daß im den periodifchen 
Blättern WUuffäge und Aeußeruugen zugelaſſen wer: 
den , welche gegen klare, zur Öffentlichen Kunde ges 
langte Vorfchriften der Bundesbefchlüffe gerichtet 
find, wohin unter andern ſolche hin und wieder vor 
gekommene Aufſaͤtze gehören, welche in unangemeifes 
er Weile auf das mit den beſtehenden Bundes: 
beſchlüſſen unvereinbare Verlangen einer ganz unbes 

chraͤnkten Preffreibeit gerichtet find, fo ik auf höch⸗ 
en Befehl an die Genforen Anweifung ergangen, 
dergleichen Auslaſſungen das Imprimatur ju Ders 
sweigern.” — Einige wollen willen, der rufülfche Ges 
dandte, Hr. v. Stroganow, habe der fächftfdren Re: 
sierung die Eröffnung gemacht, fein Monarch würde 
die —— der Preßfreiheit in dieſem Lande 
sur mit dem höchſten Mißfallen ſehen, weshalb der 
Desfallfige Entwurf bedeutende Modificationen erlits 


zen habe. ! 
Stodholm, den 3 Juni. 

Der Gefunpheitsiuftand des Königs bat feit Ab⸗ 
sange der lebten Poſt ſtets an Beſſerung gewonnen, 
Täglich nehmen die Kräfte Er. Mai. zu, die im 
Folae der erflen Fieber » Unfälle und des Mangels 
un Eßluſt 38 worden waren. 

Unterm 31 0. M. haben Se. Mai. für die Dauer 
ihrer Krankheit Sr. 8. H. dem Kronpringen die 
Ausübung der Königl. Gewalt, den Orundgefegen 

emäß, mit allen derfeiben zuftebenten Gerecht ſamen 
bertragen. 


Nachdem amtliche Berichte ben Ausbruch der 
Cholera in Polaugen hieher ——— hat das Com⸗ 
merz⸗Collegium am 80 v. M. ANeee Ort für au⸗ 
geſteckt, und die kurlandiſche Küfe — mebft dem 
Städten Liebau und Mitau — für er. er: 
Flärt. Alle von diefer Küfte kommenden Schiffe 
müffen mit Gefundheits : Eertificaten verjeben ſehn, 
widrigenfalls fie, ehe fie in ſchwediſchen Häfen zuge: 
laffın werden, nach der Quarantäne zu Känfs 
Gothenburg geben müfen, wohin unbedingt jedes 
aus der Polanger Gegend kommende Schiff zuerſt 
gewiefen wird, Unterm 31 v0. M. erſchien hierauf 
eine K. Verortnung vom Prinz: Regenten Dscar, 
mittelft welcher die Anwendung der Uvarantänes 
Maafregein für alle nah ſchwediſchen Häfen ber 
ſtimmte Schiffe verfügt wird, die von_der Polanger 
Küfte und von den übrigen an ber Küfte yallden 
der Weichſel und der öſtlichen Gränze Efiblands 
fiegenden Häfen, welde der Anſteckung verbächti 
erklärt find, ankommen. Außer Känfd find und 
zwei andre —— in der Oſtſee, näuli 
die Infel Haflelö:Flate, A Meilen feewärts von Sand⸗ 
bamn, und Slito-Hafen auf Gothland, bezeichnet 
— wo die Schiffe ihre Contumaz abzuhalten 
aben. 

Am Dienflage Morgen erbielt die Marine : Ud- 
minifration Befehl zur Uusrüftung mehrerer Fer ei 
ſchiffe, die zur Abwehrung von angeftedten Schi 
an unfren Küften kreuzen Toten, — Aerzte find nad 
Gothlaud abgegangen, und es beißt, daß ein Kriegs⸗ 
fchiff die möthigen Mittheilungen und Befehle di« 
recte nach Riga an unfren Conſul überbringen fol. 

Kopenhagen, den 4 Juni. 
Folgendes if dad allgemeine Gefen wegen KTrr 
ordnung vom Provinzialftänden in ben Werkogt ü: 
mern Schleswig und Zolftein : 

Wir Frederik der Sechste ꝛc. ꝛc. thun Fund 
biemit: Wie Wir mit Rüdfihe auf Unſeren für 
das ergogtdunm Holftein erfolgten Beitritt zum 
deutfchen Bunde bereits früher befchloffen baben, 
für dieſes Herzogthum eine den Beitumftänden und 
Verhaͤltniſſen angemeflene ſtaͤndiſche Verfaſſung ein» 
zuführen, To wollen Wir auch dem Herzogthume 
Schleswig eine gleiche Verfaſſung zu Theil werden 
laſſen, und dadurch Unſern ſammtlichen getreuen 
Unterthauen im beiden Herzogthümern einen neuen 
dauernden Beweis Unſers unerfchütterlichen Ver— 
trauend und Unferer ungetbeilten Huld und Liebe 
geben. Die zu einer möglich zweckmäßigen Boll 
ziebung diefer Verfaſſung erforderlichen, für das 
Herzogthum Holſtein getroffenen Einleitungen und 
Vorbereitungen, auf welche Wir lanbeswäterlich bes 
dacht gewefen find, follen daher auf das Herzogthum 
Schleswig erfiredt, befonders die Trennung der 
Abminiftration von der Juſtiz in beiden Herzog⸗ 
thümern zur Ausführung gebracht, umd zu dem Ende 
ein a Oberappellationsgericht, wel« 
ches aleichfalts für das Herzogthum Lauenburg die 
höchſte Juſtanz bildet, errichtet werden. Gleichzei⸗ 
tig mit diefen neuen Einrichtungen follen die Stände 
in Wirkfamfeit treten, um, durch eine angemelfene 
Theitnahme an der Verwaltung, in Unſeren gefreuen 
Untertbanen den Sinn und Eifer für das gemein- 
fame Wohl nody mehr zu beleben, Uns von dem 
Mitteln zur Beförderung diefed Wohles die zuver⸗ 
täffigfte Kunde au verfchaften, und dadurch das Band, 


welches Unfer Könige. Haus mit Unferm Wolke 
vereinigt, mod, fefter zu Pnüpfen. Zur Begründung 
des Verbältniffes der Stände wollen Wir Bofgen. 
des alleramädigft angeordnet haben: $. 1. Es follen 
uvörderft für Unſere Herzogthümer Schleswig und 
Ze kin Provinziatftände eingeführt werden, welche 
ch als berathende Stände in jedem Herzogthume 
für ſich verſammeln, jedoch mit völtig gleichen Be— 
fugniilen und Pflichten. Durd) die abgeſonderte 
Verſammlung der Stände wird fo wenig in dem 
Social: Nerus Unierer fAhlesmig horfeinifhen Rit⸗ 
terſchaft, für welchen es bei dem bieherigen Vor—⸗ 
Eee: und namentlich bei dem Inhalte der Res 
olution vom 27 Juni 1732 fein Bewenden behält, 
als in den fonfigen Verbältniffen, die Unſere Der: 
zogthümer Schleswig und Holftein verbinden, etwas 
verändert. $. 2. Die Provinziatflänte beftchen 
aus gewählten, fowie aus Toten Abgeordneten, 
denen Wir eine befondere Stimme beilegen werden, 
und bilden das gefepmäßige Organ der verſchiedenen 
Stände Unferer petreuen Unterthanen im jedem Ser: 
ogthume. $. 3. Die allgemeine Bedingung der 
abiberechiguug wie der Wählbarkeit if das Land» 
und das ſtaͤdtiſche Eigenthum. Zur Wahlberechti« 
gung wie zur Wählbarfeit eines ſtädtiſchen Abge⸗ 
ordneten iſt zwar das ſtädtiſche Bürgerrecht nicht 
erforderlich ; Jedoch bedarf die Wahl eines jeden Ab⸗ 
rdneten, welcher mit einer Beſtallung, oder zum 
Behur amtlicher Verrihtungen mit einem Gonfirmas 
zionspatente verfehen ift, Unferer aller höchſten Ges 
nehmigung. Auch follen der fändifchen Verſamm⸗ 
Tung in jedem Herzogthume Abgeordnete für bie 
Geiftlihen und für Unfere KRicliſche Univerfirdt 
beimohnen, die Wir allergnädigf ernennen werden. 
8. 4 Mit Rüdjiht auf die im N 2. enthaltenen 
Beliimmungen werden Wir die Entwürfe folder 
- allgemeinen Geſetze, melde Veränderungen in Pers 
denen: und Eigenthumsrechten und in den Steuern 
und Öffentlichen Laſten sum Gegenftande haben, fo» 
weit fie Ein Herzogthum allein angeben, der Häns 
diſchen Verfammlung dieſes Herzögthums, foweit 
fie aber beide Herzogthümer betreffen, beiden ſtaändi— 
schen Verſammlungen der Herzogthümer zur Bera: 
thung vorlegen laflen. _$. 5. Die Händifche Ver- 
fammiung für jedes — — kann nicht nur 
in Unfehung der zu ihrer Wirkſamkeit gehörigen 
Gegenſtaͤnde Anträge, ey aud Bitten und 
Beichwerden, welche auf das fpecielle Wohl und 


Juiereſſe des ganzen Hexzogthums oder eines Theil 


deffelben eg rg haben, anbringen, und Wir 
‚werden über folche, wie über Diejenigen Punkte, die 
Wir ihnen zur Derathung vorzeigen laſſen, Unfere 
Beichlüffe ertheilen. $. 6. Die Eommunafangele: 
galelten in Jeden Herzogthume wollen wir unter 

orbehaft Unferer Aufjiht und Genehmigung den 
Beſchluͤſſen der fändifhen Verſammlung überlaffen, 
wie derfeiben.denn and) die Befugniß beigelegt ſeyn 
foll, die Repartition der, in jedem Herzogthume zu 
-entrichtenden, nicht bereits gejeulich regulirten Uns 
-fagen über die comtribwirenden Diftricte ſelbſt zu be 
fdhaffen, und Art der Vertbeitung zu befimmen ; 
Beides jedoch unter Worbehalt_Unferer zu bewirs 
Zenden Genehmigung. 7. Die ſtändiſche Ver: 
fammiung für jedes Herzogthum tritt zuſammen, 
wenn Wir felbige einberufen. Dieſes wird regels 
mäßig jedes zweite Jahr geſchehen, außerordenticdh 


durchlauchtigſten 


aber, fo oft Wir es für aöthig finden. Die Dauer 
der fändifchen Verfammlung für jedes Herzogthum 
wollen Wir immer den Umſtänden mach Gehunen, 
und darnach der Berfammiung die Aufhebung der 
felben ankündigen lallen. $. 8. Zur nähern Regu- 
lirung der ſtändiſchen Verbältniffe in jedem Herzog⸗ 
thume und über das Merfahren bei den Wahlen und 
in den ftändifchen VBerfammlungen, wollen Wir für 
jedes Herzogthum beſondere Vorſchriſten erlaffen. 
RL benfelben werden Wir auch Unſere allerhöchſte 
ntfchließung über die Baht der verfchiedenen Abe 
eordneten für jedes Herzogthum eröffnen. Ehe 

ir aber in Auſehung des fonftigen Inhalts der 


Uns zu fotchen Borfchriften voraulegenden Entwürfe 


Unfere endliche alierböhfte Reſolution ertbeilen, 
follen darüber eriabrne Wänner aus beiden Herzog⸗ 
thbümern vernommen und zur Berathung augejogen 
werden. Auch werden Wir, wenn Wir Pünftig im 
dieſen befondern Gefenen Wbänderungen als wohl: 
thätig und mühlich eradıten würden, dieſe nur nach 
vorgängiger Berathung mit den Ständen jedes Her: 
sontbums treffen. Urkundlich ıc. 
Kopenhagen, den 29 Mai 1831. 
Frederit R. 
Moltke. 
Rothe. Sammerich. Zöpp. Langheim. 
Thomſen. Reventlow⸗Criminil. 

Rendsburg, den 2 Juni. 

Geftern ift dem Kanzleirathe Lornfen folgendes 


Urtheil publicirt worden: * Sredberif der Sechste, 


von Eortes Gnaden König zu Dännemarf ı. In 
Unterfuchungsfachen wider den Kanzleirath und Land⸗ 
vogt Ume Jens Lornfen aus Sylt: über die von ibm 
an verfcdiedenen Orten der Herzogthümer Schleds 


‚wig und Moljlein verübten, die öffentliche Ruhe ge— 


fäbrdenten Dandlungen, wird nad commiſſariſch 
unterfuchter Sache, erflattetem Commiſſional · Berichte 
und erfolater Submiffion zum Urtbeile, auch reiflis 
cher Ermägung aller aus den Acten hervorgehenden 
Umflände biemittelft für Recht erkannt, daß der 
Kanzleirat) Ume Jens Lornſen wegen des unter Wer: 
lesung der ihm als Deamten obliegenden Pflichten 
bewiejenen, die öffentliche Ruhe gefährdenden Ver: 
baltens feines Umtes als Landvogt der Inſel Sylt 
zu entfeben und mit einjährigem Feflungsarrefle des 
erfien Grades zu belegen, auch fämmeliche Unter« 
fucdyungstoften, foweit er des Vermögens, zu erflats 
ten 64 ſey. Urkundlich unterm vorgedruckten 
K. Infiegel. Gegeben im ſchleswigſchen Ober-Eri⸗ 
minafgerichte auf Gottorf, den 31 Mai 1831. Spies. 
Ablefelde” — Heute it der Kanzleirath Lornfen 
nach der Feſtung Friedrichsort gebracht worden. 





Heramsgegeben von Aunfel. 





Da nach den von Sr. Königl. Hoheit dem Aller- 
Großberzoge von Mecklenburg⸗ 
Schwerin unterm 19m März d. 9., und von Gr. 
Königl. Gabel dem Alterdurchlauchtigften Großher⸗ 

e von Medienburg:-Ötrelis unterm Gten April d. 
N erlaffenen Patent:Verorpnungen: 

der bisher variirende jährliche Trinitatid + Zah— 
——— künſtig, und zwar vom Jahr 1831 
inclusive an, für alle und jede auf ihm lau— 
tende Zahlungen und Zeitungen vom 2aften Juni 


bis zum Men Juli eined jeden Jahrs ſtattſin⸗ 
den ſoll; 


n ; 
fo wird die Einlöſung der in den Trimitatid« Ter⸗ 
minen fällig werdenden Binfe-Conpons, umgeachtet in 
den dor Erlafung gedachter —— er Verordnung 
ausgefert igten Coupons, andere Zahlungs⸗Tage an: 
gegeben find, küuftig ſtets nur vom Aſten Juni 
eines jeden Jahrs an geſchehen, welches zur Nach: 
richt aller Pfandbrief: Inhaber hierdurch gemeinküns 
dig — t wird. 

oftod , den 1aten Juli 1830. 

Hauptdirection des Credit⸗Vereins 

G. v. Oertzen. A. v. Baffewig. R.p. Oertzen. 


Ya Gemähbeit obiger Anzeige können die Inhaber 
der Trinitatis dieſes Jahrs fälligen Zins⸗ Coupons 
von Pfandbriefen des mecklenburg. ritterſchaftlichen 
Credit · Vereins den Betrag derſelben vom 2öftem die⸗ 
ſes Monats an, hg von 10° bis 12 Ubr, bei 
mir, große Meichenftraße No. 35, entgegen nehmen. 

Damburg, den Oten Juni 1831. 

Peter Godeffroy. 


Deutsch» amerikanischer Bergwerks- Verein, 


In Gemässheit- der Beschlüsse der zehnten Ge- 
neral- Versammlung fordern wir hiemit sammı- 
liche Actionäre des Vereins auf, von der am 
liten Februar 1829 decretirten Zubusse abermals 
zwei und ein halb Procent von jeder Actie 
spätestens am zwäanzigsten August d. J, baar an 
uns hier zu bezahlen, wobei es jedoch denen, 
welche vor diesem Termine ihre Zubusse zu 
bezahlen geneigt seyn sollten, frei stelır, für 
die frühere Zahlung ein halb Procent per Monat 
Disconto für die Zeit von der wirklich hier er- 
folgten Zahlung bis zum zwanzigsten Angnst abau- 
ziehen. Zugleich wird den wenigen Actiowären, 
welche die frühere Zubuss-Scheine einzuliefern, 
und die nenen Actien- Documente dafür in Em- 
pfang zu nehmen, bis jetzt versäumt haben, — 
wiederholt bemerklich gemacht, dass auch ihnen 
schon neue Actien-Documente bei uns zuge- 
theilt sind, und sie daher nicht bloss von den 
in ihren Händen befindlichen, älteren, sondern 
auch von denen bei uns annoch beruhenden 
neueren Actien- Documenten diese zwei und 
ein ‘halb Procent Zubusse zu bezahlen haben, 
weın sie ihre Actien überbanpt gegen Naclıtheil 
schützen :wollen, Derjnnige he von ‚Äctien, 
welcher dieser unserer Aufforderung in der oben 
angegebenen Frist keine Folge leistet und in der- 
selben diese 24 Procent Zubusse sowohl von sei» 
zen älteren, als auch von seinen neuern Actien 
nicht bezahlt, verliert nach $. 8 der Statuten 
and den Beschlüssen der General. Versammlung 
das Recht seiner Actien, 

Die Direciiou wird in ihrem nächsten Rınd- 
‚schreiben die Veranlassung zu dieser Einforde- 
m. miıtheilen. 

Elberfeld, den 5ten Mai 1831. 

Die Direction des deutsch- amerika- 
nischen Bergwerk-Vereins. 





Einem Boptsstien Niedergerichte baten Jobann 
Pauins ven der Heide, uxor. noie. Catdarina Maria 
eb. Deterfen, Helntih Georg Nopıfs und Albrecht Jacob 


page Oleſtel, ald Erben def. Johann ®: 
aria Tenpler, ‚geb, Dererfen, implorando geslemend 
Änpejeige, welder Gerlalt am a6ılen Januar 1824 ihre 
tefpeetive Schweſter und Tante, Frau Johanna Mary 
retha Daria Tenhler, geb. Dererfen, verfiorben, nadbem 
Hr Ehemann Daridom Eadpir Tenpier im Jahre 1805 
bor ihr verſtorben und fie Im feimem in ouria gehörig 
publleirten Teſtamente jur Erbin eigeſeht, deofriben na 
ihrem Wbleden feine Haibfchweilte Hanna rectins Anna 
Maria Doroihea Peterſen fubrtituire harte, welche ſodoch 
such vor der jegigen Erblafferin verfiochen fen, 86 um 
gede Ad aber nam den vorbandenen Documenten,, bab 
die aid Daibichweiter bezeichnete Derfon eine Teiblide 
Schweſter des Paridom Easpar Tendier geweſen und 
nidt Deterfen, Sondern Tenpier gehelßen Habe, welhes 
virueiche anf einem Irrrdume des Concipienten des Tu 
Namens berube; da nun nad dem Tode der Unna 
Dario Dorordbea Pererſen Die Impioronten Die präfums 
tive nähen Erben der verfi. Frau Jobanna Margatetha 
Maria Tengler, geb. Peterſen And, und um unbeiwader 
dieied Irerbumd den Nachlaß regulieren und das auf dem 
Namen von Paridom Catpar Tengier ſtehende, in der 
Lempbfentwiete delegene Grundſtück umſchrelben zu Bm 
nen und ver die Nichttxiſtenn der Anna Marla Dorothea 
MDeterien Gewiß heit zu haben, ditten Jmploraneen : Edicre- 
zus vr Prodama, welches am dahln erkannt won 
en if: 
Dab Anna Marla Dororbea Pererfen ſculdig fen 
folle, in termino unico et peremrie pretixo ben 
aten September 1851 im Woblöblinen Niebergerihte 
su ericheinen, vwoıdrigenfals lie mir Ihren Anfpräden 
aus dem Teſtamente des Parldom Eatpar Eenpler 
Hräciudirt werden folle, au fie ſowohl, als alle und 
jede andere &läudiger, melde aus irgend einem recht⸗ 
Uchen Geunde WUnfprüche und Forderungen an: dm 
Nahlas dett. Frau Iobanna Morgarerda Maria 
Tengler, geb. Dererfen zu baten peemeinen, in eodem 
termino, Musmwärtige per mandatariım ad acta 
constirntum in judicio zu erſcheinen und Ihre ver⸗ 
meintlihen Anfprähe rechtllcher Mer wach zu jufif 
eiren fchuldig fepn follen, mwidrigenfals fie damit 
präcludire und ihnen ein ewiged Stiuſchweigen auf 
etiegt werben fol. 
Damburg, den Iaten Apeil 1831, 


Auf Implorkren von Jerarl Ealomon Jonas bar Ein 





Bonllöbi. Niedergericdhe dieſelbſt das gemähniine Piankı 


Procam dadin rıfannt: Dat alle dietenigen , melde bei 
dem Impioranten,, Jaut beigebradyten Berjeichniffed , vom 
aaflen Jull 1822 bi8 den a8llen Februar 1829 PDlänber 
geſegt, und nah Ablauf ber Piands und Prolonzm 


rıond» Termine uneingelöfet gelaften daben, feibige bis 


den ten Sepibr. 1851, als dem eimig peremtorii 00: 
beradfmiten Zermine, einutöfen , oder fich fon mie Im 
ploranten asjufinden fchuidig fenen ; In Essen de 
aber Imploxant befuge werden folle, biefe Dfänder 
öffentlich sm verlaufen, und fich datans wegen Haupt 
ſchuld, Zinfen und Koſten bejadle m machen; 
Ylemit bffentlich befannt gemade wird, 

Hamdurg, den ı3ten Yprıl 1931. 

Auf Impioriren von Srs. Georg Heinrih Kord and 
Hürgen Marein Adrens, ald BWonfreter des Teflamemts 
defti. Matthtat Hand Lippeit, Jar €. Wohuäbliches Mir 
dergerlcht ein Drocam dadin erfannt: 

Dapb alle, welche an den Nachdtaß des verſtorbenen 

weiland bBieflyen Kaufmanns und Bırgerd Marrbiad 

Hans Lippeir, oder Die von demfelden vom Jahre 

1307 an geführre und von felnem Todesrage, ben 

arıten Juni 1830, an von friner Wittwe, Frau Mag: 

Balena Lippeit, gebornen Demöller,. für-idre alleinige 

Dehnung und Befobr übernommene Handlung © 

oapite horeditatis, vel crediti, rel tidejulhonis, 

vel ex alio quoviscungue capite wol 'caula 

Anfprüche zu baden, ferner alle, weiche der am zoften 

Juni 1830 volljogenen und am zoſten Juni sR30 Pu: 

dileieten leytwiuſgen Verfügung deſſelden wiberfpte 

ben iu tdnnen dermelnen möchten, id damit -bid 
sum zen September dieſes DJabıd, als torm 





unico et peremtorio, Sub pena preciuf at 

perpemi silentii, Nuswärtige duch osbnungd 

mäßıa legirimirte Kieflge Bevolmächtigte, Im Diefem 
” MWopWöhl. Gerichte iu meiden und ihre Aufprücde oder 

Widerfprüde ım rechrfersigen ſchutdig fipn follen. 
Damburg, den ı3ten Norit ı@ar. 





Proclama. 

Demnad bei Einem Wohledlen Rathe der Kalferlichen 
Stade Riga Die Curatoren ber Coucurmaſſe de# dieflgen 
Soufmannd Johann Atem Stein um ein Proclama 
ad concurfum oreditorum deſſelben nachaeſucht, diefem 
Ferito auch deferire, und Impetrantes jum Erhalt ber 
ui fertigung deffelben an Ein Edle DWogtelliched Bericht 
vermwiefen worden; ald. werben von Einem Edien Bogtellls 
Shen Gerichte Aue und Jede, meiche auß irgend eintm 
Grunde an den Kaufmann Jobann Adam Klein Ans 
forderungen und Anſprüche su daben vermeinen, deſ—⸗ 
mitzelt -Inb pona preolnh et perperui flentii am 

ewiefen, Ab wit felbigen, unter Beibringung arhörlgee 

elege, inmerbalb fehd Monaten a dato, ipätellend bis 
sum 14ten Dstober 1831, entweder in Berfon Oder durch 
rechrögültise Berollimäntiste bei Einem Edien Vogtelll⸗ 
en Gerichte ju melden; unter der ausdrärftiten Ber: 
warnung, Daß fie nach Abtauf fordanee präcnfipifchen 
Meidungdfeit durchaus nice weiter mir ihren etwanis 
gen Anfprühen gehöre und adbmirtier werben follen. 

Riga Machbaus, den ı4ten Aptil 1831. 

(L. 8.) 
Bang, 


3. 4. 
Iud, Pret, Imp. Cirit. Bigens, Secors, 





Zur Anmeldung ader Unfprübe an die Erben bes 
Hliefeibt verfiordenen Benatoris Prih aus der Perſon Ids 
ced_ ebengenannten Erblaßerd und an ben Naclap befs 
delden Aeben auf den ıSen Mai, und ıflen und ı5ten 
Juni dieſes Dahrö, Vormlttags 10 Uhr, Termine »or 
Nath anf dem RKarbbanfe bei Srrafe des Mustchiufes 
und künftigen Schweigens, als Folge des am a9ften Juni 
dleſes Jades zu Ipredbenden Abmwelfungd : Erfennenifed 
an. Die berzeffende Labung iſt aueführlih in die Sttal ⸗ 
funter Britungen eingerüdt; «6 wird darauf bingrivielen., 

Dasum Gelmmen, Den 10ten April ı88t. 


BSenartum, 
- (L.-8 Kirchhoff, 


Deiste und legte Bekanntmachung. 
Ertcact, 

Ale und Jede, welde an das von Peter Chriflonh 
Norden m Wäandebeck verfaufte, an der Lübfben Strafe 
dar 31en Quartlere N0,59 diefeibft beiegene Wohnhaus cum 

ort,, hpporbekarifche oder Überhaupt dinalibe Rechte, 
mgirihen, melde an eine auf dem Folio dieſes Haufes 
für Coriſtoo der Dominieus de ia Ebambre zu Hamburg 
am iden Rai 1773 protocodirte, angeblich erfofchene Forı 
Derung von 200 Danlich Eour. irgend einige Unfpräce 
zu haben vermeinen, müſſen Innerhalb zmölf Wochen, a 
daro ber legten Bekanntmachung dieſes Procamf, unter 
Beobahtung des Erforderlichen,, idre besfallfigen Anga- 
den biefeibff befhafen, widrigenfalld nah Ablauf ber 
} reip. Dräctufon dee dinglichen Aaforücde und Mor⸗ 

fleatton wie auch Ziigung der gedambten 200 & Dän, 
“our. im Schuld: und Dfand» Protocoli erfolgen wied, 
Alle übrigen protocollirten Gläudiger And Indeh zu Eeis 
en Angaben verbunden. 

Derzerum Bandöbel Im Jufitiariae von WBandited, 
Königl. Antheilts, den atın Wal 1831. 

Reihe, ad. 


Dritte ımd legte Bekanntmachung. 

Dimnacı’ der Herr Rarbmann Pbirpo Hasfoid im 
Dorfe Midium Hiefiger Landſchaft mie Ruckſſcht auf die 
»itlen und verfibiebenartigen Verbindungen, In denen er 
in einer fangen Reide don Jobren sellanden, und um 
feine dereinflige Erben gegen ale und jede Anſprüche 
su fielen, welche nach feinem tödtiichen Dintrigte 

auf ibn obgelegenen Verbindlihkeiten etwa gegen (ie be+ 
gründer werden möchten, und deren frine Erbem gepörig 
Ju begegnen vielleicht nicht Im Stande, auf Erlaflung 


eines Tanbübiihen Vroclame zue Nusmittelung aller feic 
ner Beumägenämafe zur Laſt jurechnenden Forderungen 
oder Berpfiibrungen hieſelbſt angerragen Kar, — 
Antrage auch ſtattgegeben worden; als werden Alle und 
Jede, welche aus irgend einem Grande Forderungen ober 
Anfprüce, fie fenen melcher Art Ale wollen, an befagtem 
Kern Rarbmann Philivp Haslold oder .deffen Daabe und 
Güter zu haben vermeinen möchten, biemit aufgefordert 
und befebilger, folche ihre Forderungen und Aniprücde 
sub pasna preclusi et perpetui sileutii Innerhalb 12 
Boden, von ber legten Belanntmabung dieſes Pror 
elams angerechnet, bieieibft erbnungfmäßig anzugeben. 
Königi. Landbvogtei auf Föhr, dem ren Mat 1831. 
£&. 8. ». Dortien. 





Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertrack. 

Ace diejenigen, welche Forderungen an den Gaflr 
wirth Nieclaus Wilemfen Im Igeboe haben, oder Pfäns 
der von ihm befigen, haben ih sub pena precinsi et 
amissi juris binnen 12 Boden beim Elöflerlihen Proro« 
to in Agehoe gehörig anzugeben. Ipehoe, dem rıtem 


Mai 1831. 
€. Rangau, 


Zweite Bekanntmachung. 

Frederik der Sep te, non Wortes Gnaden König 
ma Dännemirf, ber Winden und Sorten, Herjog 
iu Schlegwig, Doiftein, Stormarn, der Ditömars 
ſchen und zu Lauenburg, wie auch zu Dibznburg 16. 

Ss hat der Kammerbert und Gtempelpapier. Berwals 
ter Theedoe de Finede von Leveyau zu Pinneberg bier 
ſelbſt angesrigr, bab die bebeuremden ‚Beldaefhäfte, in 
melden er feit einer Reihe von Jahren geflanben, Ibn In 
(9 große Berwidelungen gebracht bästen, daß er fi für 
den Augenblid außer Stande fehe, aue feine Werpflichs 
tungen ju erfüllen, und wünfchen müfle, ein Areängement , 
mit allen denjenigen ju treffen, welche Forderungen an 
ihn bärten, Ddaber derfeibe um die Erialung eines Bros 
elams ad indagandum ſtetum bonorum aleruntertdä: 
nigft angefune dar. 

Bonn nun dieſer Wirte ſtattgegebden worden, fo wer: 
den biedurch aus hoher fandetnerriicher Made und Gr 
wait, wie and von Geridie# und Aechts ‚ alle 
und jede, melde remıobegründete Worberungen und Ans 
fprücde, fie zübeen dee woher fir wollen, an obbenannr 
ten Kammerderen von Eevegau in Pinneberg zu haben 
dermeinen, biemirzeit aufgefordert und befehlige, fi 
bei Strafe der Ausichliefung innerbaib 12 Woden, na 
ber fepten Berfündigung Diefed Proctamée, damit bei dem 
Kanstel» und Obergerichts Serrerair Grube dieſelbſt, ums 
tee Beflelung eine? procnratoris ad acta aübier, gebör 
eig ammugebih, ihre InHänden babenden, jur Begründung 
ihrer Forderungen dienenden Documente, in Original ıı 
produciren und bealaubse Abichriften davon ad Proto- 
collum zurückzulaſſen. Wornam ale, die Died angehr, 
Ro zu achten und vor Schaden zu hüten haben. 

Urtundiich unterm vorgedructen Königl. Infiesel. Ber 

Heben im Königi. Hotfteiniidukauendurgifhhen Obergerſcht 

m Gluchſtadt, den aglien Mal. ı83t, 


(a) 


v Nönne, 





Lepfen. 








Aue diejenigen, melde fi mir ifren Anfprühen an 
den Nachlaß der verflordenen Wirtwe weil. Paſtor Nave, 
sed. Meloıpne, reorins Grfine, Bubbendorn In dem am 
Isten d. M. angeſtandenen Edletaltermine nicht gemeldet 
Den: werden damit zum ewigen Griufchweigen vers 
wiejen. 

Wie Übrigend Defcendenten In jenem Termine am 
11 d. M. Ab legitimire baden, als wird der, für den 
Tan, daß Died mie geiheben würde, anf den asen Jas 
nuar 1832 angefeäte Zerriin wieder aufgehoben. 

Decrerum Poino, den ısten Mai 1831. 
Im Auftrage e. Könistihen Eonfilterli 


n Hannober. 
I. 8 Ziegler, Amtös Affeffor. 


Zamburg, ben 10 Juni. 

Die Biehung der 5öften großen Stadt + Lotterie 
wird am 13ten d. forfgefebt. 

1 Gewinn à 50,000 &, 2 ä 20,000 -X, 6 ä 10,000 X 
und 86 ä 1000 X befinden ſich noch im Glüdsrade. 


Der Wollmarft zu Lübed fängt diefed Fahr den 
Söften Juni an und dauert bis zum 2often Juni 
inclusive. — Die Eintieferung Pann fchon jest ge 
ſchehen. Lübeck 1831. 

Die Vorſteher des Wollmagazins. 


Am 8ten Juni feierten ihre cheliche Verbindung: 
—— Moͤnckeberg, Dr. med. et chirurg. 
malie Moͤnckeberg, geb. Prale. 

Hamburg, den Hten Juni 1881. 


Verden. Am 26ften Mai wurde meine Frau, 
geborne Wyneken, von einem gefunden Sohne glück⸗ 


Lich entbunden. 
I. 4. Schoͤttler. 


Die glückliche Entbindung feiner Tieben Frau Ma— 
thilde, geb. Abendroch, von einem gefunden Mäd: 

en ant sten d., Mittags 12 Uhr, zeige biemit 
Verwandten und Freunden an 


Jäger, 
Königl. Hannöv, Rittmeifter. 
State, den 7ten Juni 1831. 


Um Bten d. M. wurde meine liebe Frau, geb. 
—— von zwei gefunden Maͤdchen glüdtidy ent: 
unden. 
amburg, im Juni 1831. 
a " wilb. TJarchau. 
Heute wurde meine liebe Frau von einem Knaben 
glüdtid) entbunden. ) 
Hamburg, den Bten Juni 1831. 
F. W. Brambeer. 


Die von mir, in Gemeinfdyaft mit meinem vers 
ſtorbenen Vater Dbitipp Albert Blaefing bie zu Ende 
1810 unter der Firma —2* & Sohn fortgeführte, 
feit 1773 beftandene Haupt » Collecte der Hamburger 
Stabt:Lotterie, welche von meinem Bruder Philipp 
Blaeſing feit dem Tode —— Vaters übernom:» 
men war, febe ich, mit Genehmigung löblicher Cäͤm⸗ 
merci, von beute an, für meine Rechnung lebt wies 
der umter der alten Firma von Blaecfing & Sohn 
ort, und beehre ich mich, alle meine Bekannten und 

reunde biedurdy davon in Keuntnib au feben, ins 
dem — ſeit ſo langen Jahren meinem verſtor⸗ 
benen Vater, fo wie feinen Söhnen , bezeigte Ver—⸗ 
trauen jest auf's Neue wieder auf mich zu über: 
tragen bitte. 

Hamburg, den BSften Mai 1831. 

Joh. Hicol. Blacfing. 
Bekanntmachung. 

Am gg den I8ten — d. J. ſoll die 
u Glinde, drei Meilen von Hamburg, zwiſchen den 
Aieden Pinneberg und Ueterſen, unmittelbar an der 

innau belegene privifegirte Zuckerform⸗Fabrik und 
Vottbackerei an Ort und Stelle meiftbietend öffent: 
Lich verkauft werden. s j 

Zu dieſer Belisung gehören: 2 Wohngebäude mit 
18 zum Theil heizbaren Bimmern, ein Fabrik: Ge: 


Zangboffide 








Binde, ein Landhaus, ein Waſchhaus ır. ſ. w., mebft 
einem geräumigen Garten und 16 Tonnen Landes, 
und eignet, diefelbe ſich vorzugeweiſe zur Anlegung 
eines Fabrik⸗Geſchafts, als Lobgärberei, Seifenſie⸗ 
derei, Delmüble x. oder eimtr größeren Erziehungs: 
Anſtalt, fo wie zw einem rubigen Ländlichen Aufent⸗ 
halte. Auch hat der jegige Cigenthümer eine Con: 
ceffion zur Branntweinbrennerei_ erhalten, und ik 
bisher eine Leinen s Bleiche daſelbſt betrieben worden. 

Kaufiebbaber wollen daber am Donnerflage den 
I8ten Auguft d. 3., Vormittags 11 Uhr, auf der 
Beſitzung au Glinde fi einfinden, und alsdann die 
Bedingungen zuvor vernehmen, welche auch 6 Wochen 
vorher auf der Beſitzung ſelbſt, bei den Maklern 
Krapenftein, uf, von der Meden, Brauer und Job. 
Vince. Wensel in * fo wie ini Auctſona⸗ 
ziate zu Pinneberg, zu infpiciren find. 

Pinneberg, ben 2ten Juni 18831. 

Dumreidher. 





Unterzeichnete empfehlen ihre 
Haartudh» Fabrif 


mit allen Sorten gutem ſchwarzen, fo wie auch 
in allen Farben mit Seide durchwirkt, ferner febr 
fhönem weißen Haartuch. 
Hamburg, den 2öften Mai 1831. 
I. 3. & €. M. Sander, 


große Drebbahn No. 385. 


&y Vortheilhaftes Derfalfs: Anerbieten. 

Eine ſehr reelle und vortbeithaft gelegene Mate: 
rial» und Eifenhandlung in einem preußiſchen Land: 
ſtädtchen, mit circa 12,000 A jährlichen Umfapee 
welche fchon feit Jahrhunderten eriftirt und ſtets bei 
einer Familie war, flebt, wegen Krankheit des Ber 
fipert, unter febr vortheilbaften Bedingungen zu ver 
kaufen, und find zur Uebernahme nur 2000 A ar 
fordertih. Das Nähere ertbeilt das 

Allgemeine Gefchäfts:Eomptoir in Braunfdyweig 
von Clemens Warnede, No. 753. 

Mer geneigt ſeyn follte, eine Lieferung von circa 
1000 Säden guter Sommer: und Winter: Kartof: 
fein, in die Stadt zu liefern, zu übernehmen, be: 
liebe feine Uddreffe unter den Buchflaben N. N., in» 
nerhalb der nächften acht Tage, in der Erpedition 
diefer Seitung einzugeben. 

Hamburg, den Hten Juni 1831. 

Es wünfden zwei Damen bei rechtlichen Leuten 
auf tem Lande im Logis und Koft billig unterzu⸗ 
fommen. Es mühe Jedoch nicht weiter als 8 ä 10 
Meilen von Hamburg entfernt jevn. Wan beliebe 
Addreſſe nebft den genauen Bedingungen unter den 


Buchſtaben A. B. in der Expedition diefer Zeitung 


aufzugeben. 

Hamburg, den 9 Juni. 
- Actien pr. ulc. 1080 B. 8 pCı. Dän. do. su G. 
Russ.» Engl. do. 904 G. Silb.-Rub. do. 87 G. 


4 pCt. Metal. do.78tB 5 PCt. Metal. do. 84t G. 
Stadt: Theater. , 
Freitag, den 10ten: Die Stumme von Portici, 
Dper in 4 YAufı. 


Buchdruckerei. 
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London, den 5 Ze 

Zu Mymouth ik ein Damptboot angekommen, 
welches Nachrichten aus Liſſabon bis zum 26 v. M. 
mitgebracht hatı denen * ‚das engliſche Ge: 
der an jenem Ta n, und mir eine 
ring und eine Eor mn Schute der brittifchen 
Unterehanen auf dem Zaje zurüdzulaffen gedachte. 
Einem Schreiben aus Liſſabon ‚aufolge, fchienen die 
anzofen Leine ordentliche Biokade im Sinne zu 
ben; inzwiſchen machten fie Jagd auf alle portu: 
gieſiſche Kauffahrteiſchiffe, non denen fie bereits fünf 

genommen haben follen. 

Paris, den 4 Juni. 

Man lief im Mioniteur: * Zu Brei find Nach: 
richten aus Liffabon eingegangen. Strenge In: 
mctionen waren den Beichtisbaber des Franzdfis 
en Geſchwaders ertheile worden, welches beanfs 
it, von der portugiefifchen Regierung Genug: 
ng für die Mißhandlungen von Franzofen aud« 
anwirfen. Vier und zwangig Stunden wurden bes 
wiliat, um die —— au ertheilen, die fo» 
gleich mach der Ankunft des Geſchwaders in den Ge: 
vn dei Tajo verlangt wurde. Da die portugie⸗ 
fche Regierung nur eine audweichende Antwort er: 
theilte, bemächtigte ſich der franzdfiiche Befehlshaber 
fogleicy einer in den Hafen ‚mrücdlebrenden Cor: 
vette und fchicdte fie am 23 Diai mach Breſt, wo fie 
am 1 Juni Abends anlangte. Nachdem er einen 
Aheil feiner Streitkräfte vor dem Zajo gelaflın, 
ug er mit einem- andern die Richtung nach Ter⸗ 
ceira ein, um fich des dort kreuzenden portugiellfdyen 
Seſchwaders zu bemächtigen, - Die vorgefchriebenen 
—— werden demnach, wie man liebt, mit 
achdrud volljogen, und wir haben allen Grumd-zu 
auben, daß man binnen Kurzem erfahren wird, wie 
€ re —— erhalten oder fd, ſelbſt 

t derſ afft bat.” — 


‚ Linien» Bataillon von Air am 35 9, M, 


n einem andern Artikel 


legt der Moniteur großes Gewicht auf diefe verdiente 
Lehre, die man Portugal ertbeile, fo wie auf bie 
Raumung Ancona's und auf die Hoffnung, dab Bel⸗ 
gien mit Nächflem verfländig genug ſehn werde, feine 
Unabbängigkeit\und feine Freibeit umter den Schus 
einer Krone zn ſtellen. Bis zur Eröffnung der Seſ⸗ 
ion — meint er — werden die Folgen diefer That- 
achen ſich gache inauder entwideln, amd, fo wie die 
italiänifchen Ungelegenbeiten, eine entſcheidende Wen- 
dung genommen baben. Die Regierung erwartet 
daher mit Buverficht die Abgeordneten des Landes, 
um das Wert des Friedens und der Unabbängigkeit 
zu ass hängen. 
: General Belllard ſoll aeftern Abend aus Brüſſel 
bier eingetroffen ſeyn. . 
‚ Man verfichert,, der un. babe, in Dinficht auf 
mögficyen fchlimmen Eindruck der Bexichte des Erz⸗ 
bifchofs von Paris über das Benehmen des Hrn. 
Guillon (defignirten Biſchoſs von Beauvais) während 
der fepten Uugenblide des Bifchofs Gregoire, einen» 
bändig an. den Papft geſchrieben, um ibm den wah⸗ 
ren Verlauf der Dinge zu melden umd die Wusferti- 
ng der Bullen für Hrn. Guillzu zu betreiben. 
ardinal Iſoard ik beauftragt, dad Königt. Schrei⸗ 
ben dem Lirchlichen DOberhaupte zu Übermachen. 
Bon ten Maafregein bed Generals Bonnet in 
der Bender erfährt man noch michtd;” dagegen bört 
man fortwährend von Eleinen Schafmüseln, die ae 
gen die Chouans vorfallen. , 
Um die Unruhen in Tarascon zu —32 ne 
or 
hirt, Jedem Soldaten würden 70 alte gegen 
n. i Zarascon wird ein zwei nfanteries 
Bataillon mit 2 Kanonen ſich mit dieſem Batailione 
bereinigen. ei den Unruben daſelbſt wurden 
viele Haͤuſer, beſonders die ber 
plündert, _ Um 27 », M. find: vom- Taradcon 


arliften; x 


J 


— 
— - 


fag 


s 2 


dort garnifonnirenden Regimenter, ein reitendes Jä- 
ger: umd ein Linien: Regiment abmarſchirt; 4+ bis 
500 Artilleriſten langten an demfelben Tage von 
Beaucaire dort an. 

Zu Thionville if dad Eonvents-Mitglied, Merlin, 
das für den Tod Ludwigs XVI. geftimmt, aufgefor« 
dert worden, fi zur Deputirten Kammer zu_mels 
den. Er erwiederte, er zahle nicht einmal den Wäb- 
ferzind. Vermuthlich wird General Bertrand für 
jene Stadt erwählt werden. 

Es find wieder .300 Derfonen zu Zoulon ange: 
kommen, die nad) Algier auswandern, Eine Com: 
pagnie ſucht an erflerem Orte Schiffe zu miethen, 
um 1000 Landleute an Bord zu nehmen. Vom 
ı Juni an follte zwiſchen Zoulon und ber Eolonie 
Algier eine regelmäßige Poflverbindung eröffnet 


werden. 

Die Verpflegung des Heeres in Sriedenszeiten mit 
Brod erfordert allein 600,000 Hectoliter Korn, be: 
ren jäprlicher Ankauf ungefähr 12 Will. Fr. koſtet. 
Diefe wichtige Lieferung foll am 1 Juli von Seiten 
bes Kriegsmimifterd auf 7 Jahre zugeſchlagen werden. 

Zwiſchen Spanien und Sardınien finten fehr bäu: 
fige diplomatische Mittbeilungen ſtatt. Nach einem 
Lyoner —I ſcheint ſich der neue ſardiniſche 
Konig auf die Seite der Oeſterreicher zu neigen. 

Ein Spruch des K. Gerichtshofes in Pau bat die 
Entfcheidung des Präfecten des Departements ber 
Unter:Alpen, wonach die Bewohner der Gemeinde 
Clarge⸗Corbin, ald AUnbänger des fogenannten fran⸗ 
adfifch + Batholifchen Eultus,_ mach dem Ritual des 
Abbe Ehatel, nicht in die Kirche kommen durften, 
umgefloßen. Der Gerichtebof bat nämtidy entichie- 
den, daß die Kirche den Bürgern gehöre, und ber 
Abbe Trestayes und‘ feine Heerde IND daher wieder, 
zur größten Freude der Bewohner, in den Beſit ibs 
res Gotteshaufes geſetzt worden, 

Straßburg, den 4 Juni. 

Gefiern Abend ge batb neun Uhr hörte man 
plötzlich auf dem Brogtie-Plage ein nicht zuſammen⸗ 
fimmendes Getöſe, das mit Gefchrei, 
und Dfeifen begleitet war. Es war eine. Kahen⸗ 
Mufit (charivari), die man Hrn. Zumann bradıte. 
Altes ſchien ber diefer Demonftratiom bleiben zu follen, 
ald fpäter, gegen halb zehn Uhr, Steine gegen die 
Fenſter diefed Deputirten gefchleudert wurden, und 
in folder Menge, daß alle Scheiben zerbrodyen wur: 
den. Man kann nicht wiffen, wie weit diefe Unorde 
nung. wäre: getrieben worden, ohne die Gegenwart 
ber Nationalgarde. Der Uppeli wurde geſchlagen 
und fogleich eilte die Bürgerwacde von allen Sei: 
ten herbei; ohne fidy in die Reiben der verfchiedes 
nen Eorps zu ſtellen oder die Eompannicen zu ord⸗ 
nen, bildete. fie Pelotons, und in Zeit von einer 
Stunde wurde.der Broglic-Plab und die benachbar⸗ 
ten Gaffen gänzlich beſeßt. Der General:Lieutenant 
Drayer war mit feinen. Stabs + Dfficieren - herbeis 
geeilt und flellte fih am die Spite der Mationals 
garde, deren Dewegungen er anordnete. Die Natio: 
nalgarde zu Pferde war befonders fehr mühlid, bei 
diefen Vorfallen. Abtheilungen der Garnifon wa- 
ren auch gekommen, um im Falle der Noch die 
Nationalgarde zu unterflüpen; aber ihre Mitwir⸗ 
fung ‚wurde überlüffig, denn diefe Unorbnungen, die 
einen Augenblick die gene Stadt in Unrube ges 
bracht hatten, hörten, ohne weitere Folgen zu haben, 
auf, umd um halb — Uhr war wieder alles in 
der größten Ruhe. Ungefähr funfyig Perſonen wur: 


Hobngelächter 


ben verhaftet. Mir erfahren, daß als Vorſichts⸗ 
Maafregel die Garnifon heute confignirt if, um 
bei'm erften Signal bereit zum fern; ein Bataillon 
des doſten Linien» Regiments wird auf den Parabes 
plab geftellt werden. 

Der König wird am 18 d. bier ankommen und 
bis zum 20 verweilen. Um 21 reifen Se. Mai. 
nach Schleitſtadt, Eolmar, Neu:Breifah und Mül: 
haufen ab, bleiben den 23 im lebterer Gtadt 
und begeben fi) hierauf über Altkirch und Belfort 
nadı Befangon. Der Kriegeminifter wird ven König 
begleiten. Zu Straßburg hält der König große 
Mufterung, und überreiht die Fahnen denjenigen 
Regimentern, die ſolche mod) nicht empfangen haben. 
Die bei diefer Mufterung verfammelten LZinientrup: 
pen find: das 5Hfte Linien-Regiment, das Ste und 
12te leichte Infanterier, das 10te Jäger, das Bte 
und 7te Urtilterie: Regiment, das Pontonnier - Ba⸗ 
taillon und die Darktroß-Schwabron. DieNational: 
* zu Fuß und zu Pferde bildet das Geleite des 

önigs au Straßburg und an allen Orten, wo ter 
felbe durchreifl. 

Aachen, den 6 Juni. 

Ein Schreiben aus BDrüfel vom 4 d. meldet: 
“Meder das Lriegerifche Toben mehrerer uufrer 

ournale, noch die beftigen Declamationen einiger 

eputirten, noch die drohende Haltung der öffentli⸗ 
chen Zribunen, haben den guten Sinn der Verfamm: 
Iuna umzuflimmen vermodt. Die Mehrheit if [et 
geblieben umd äußert fid, entfchieden für eine güt ⸗ 
liche Vermittlung. Geftern i F der Tribune ein 
Franzoſe verhaftet worden, der, ſobald ein Redner 
den Krieg beaehrte, ‚den Uebrigen das Signal zum 
Beifaltfiatfhen und eben fo zum Murren gab, fo: 
batd ein Degutirter-vem peeuniären Opfern fpradı. 
Die Tribunen find auf eine Urt befent, daß ed faum 
w verwundern gewefen wäre, wenn man heute die 

ahl des Primen Leopold mit Bifchen aufgenom- 
men hätte. Doc harte die Polizei Morfichts- 
Maafrregeln_ ergriffen, weniger Zuhörer eingelaflen 
und die Poflen verboppelt. Der Park war während 
der Dauer der Sipung mit Menfcen überfüttt, eben fo 
war ber Eingang zu dem Palais des Congreſſes ges 
drängt befeht. ring Leopold bat, wie fich erwar⸗ 
ten ließ, die —— Mehrheit für ſich ge⸗ 
habt. Sammtliche geiſtliche Eongreh « Mitglieder, 
eilf oder awölf, haben, mit Ausnahme des Abbe de 
Haerne, für ihn geftimmt. Bemerkenswerth ift, daß 
die HN. White und Abercromby ihr Ehrenwort 
gegeben haben, durchaus nichts von den Protokollen 
23 und 24 auf officiellem Wege erfahren R\ baben. 
Ungünfliger lauten andre Nadyrichten. ut wer pen 
iſt vom neuem bedroht. Die Militär« Adminiſtra⸗ 
tion läßt dort neue Battericen errichten. General 
Ehafle bat gegen 78 Bruch des Waffenſtill ſtan⸗ 
des proteſtirt. Auch Gent iſt in großer Bewegung. 
Die Varteien fteben ſich ſchroff gegenüber: Baum 
daß die Autorität der Regierung beachtet wird.” 

In einem andern Schreiben beißt es: * Hundert 
und ein Kanonenfchüffe haben uns endlich die Wahl 
des Königs verfündige. Der Himmel gebe, daß diefe 
Krifis die lepte fen, dab unfer Schiefal_fidy end⸗ 
Lich entfcheide, und Prinz Leopold in den Stand ge: 
fept werde, die - angebotene Krone anzunchmen. 
Der eigentliche Volkshaufe bat wenig Enthufiad» 
mus bei der Nachricht vom der getroffenen Wahl 
gezeigt; mehr Freude herrſcht bei_der beffern Bür⸗ 
gerklafle. eder ſehnt ſich nach Ruhe, und jeber- 


u m aus -biefer Combination hervorgehen zu 


Bruͤſſel, den s Iuni. 

Der Congreß hat in feiner geſtrigen Sitzung gl: 
gende Deputation ernannt, -_ dem Prinzen Lens 
‚pold die Krome anbieten fol: Graf F. v. Merode, 
van. de Wener, Abbe de Foere, Graf v. Aerſchot, 
Hippolnte Vilain XIV., Dip, Deſtouvelles, Dus 
val de Beaulieu und Thorn. 

Gleich nach der Ausrufung des Prinzen Leopold 
zum Könige reiſete ber Gecretär des —5 
Hr. Edarles White, nad ‚London ab, in Beglei- 
tung von zwei Courieren. Ein Dampfbzot war 
im "Voraus für ihm gemietbet. Gieichzeitig aing 
ein bei der —— — Geſandt ſchaft angefieltter 
Oberſt mit Depeſchen nach Paris und ein brittiſcher 
Eabinets-Eourier nad) dem Maag ab. v2 

Der Regent bat auf den Bericht des Miniſters 
der auswärtigen Ungelegenbeiten die HH. Devauz, 
van de Weyer, Graf v. Aerſchot und Nothomb zu 
Eoimmiffarien bei der Londoner Eonferen, ernannt. 

Das Protokoll No. 22 trägt bereits feine Früchte. 
Der hollaͤndiſche Eivii »Gonvermeur von Maeſtricht 
bat alle beigifchen Beamten in den 52 Gemeinden, 
die zu den vormaligen Generalitaͤts-Landen gehörten, 
abgejept , und die Einwohner aufgefordert, binnen 
Eurger Friſt ihre Steuern für das ledte Halbjahr 
1830 und das erſte 1331 zu aablen, widrigenfalls 
man fie dazu zwingen würde. Es ift jetzt die Sache 
unferer Regierung, fie zu ſchühen. . 

Aus dem Saag, vom 7 Juni. 

Dem Vernehmen nad, baben Gr. K. H. der 
Prinz v. Dranien, ihrem Königl. Vater das Vner- 
bieten gemacht, ſobald die Feindſeligkeiten gegen 
Belgien begianen foliten, im unfrem Heere Dienfte 
zu nehmen und das Vaterland gegen die WUngriffe 
Derfelben vertbeidigen zu beifen. Wenn man dies 
fen Umfand zugleich mir den glorreichen Thaten 
des Helden von Diwatze« Bras “betrachtet, fo kann 
man mit um fo mehr Vertrauen erwarten, daß die 
Beit tigen Aufichtuß über andre Ercigniffe geben 
und dicjelben vielleicht ſpäter amd einem ganz neuen 
Belichtspuntte darfiellen werte. (Saarl. Cour.) 

Generat de Steurs if zum Oberbefehishader un- 
ferd Heeres in Oſtindien ernannt und wird eheſtens 
auf der Fregatte Neerlands Koning nach feiner Bes 
Rimmung abgehen. 

n ber Sipung der zweiten Kammer der Gene: 
ralfiasten am 31 v. M. wurde ein Königlicher, auf 
das diesäh ige Budget bezüglicher Gefen: Entwurf 
eingericht. emſelben zuſolge, belaufen ſich die or⸗ 
dentlichen Ausgaben für das Jahr 1881 zuſammen 
auf 4,7 Fl., wovon für dad König. Haus 
1,425,000 Il., für die Diarine und die Eolonicen 
5,977,000 Z1., für dad Finang: Minifterium 14,620,000 
Bi » für dad Kriegs: Minikerium 12,400,000 Fl. ıc. 

ann follen noch folgende auferordentliche Eredite 


bewilligt werden, mämtich: fur die Staatskanzlei 


und die hoben Collegien 0,0 Fl., für das Mir 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten 40,000, 
für das Juſtiz-Miniſterium 23000, für das Mi: 
niterium tes Junern 300,000, für die Marine 
700,000 , für das Finanz Miniftrium 14 Millionen, 
für das Kriegs» Minifterium 28 Driliionen, für den 
Waterſtaat, die National» Inpuflrie mad die Eolo: 
nieen 3,30,000 , zuſammen 46,600,000 Fl., und 
außerdem eine Summe von 600,000 Fi. zu undor⸗ 
bergefebenen Ausgaben. 


aeten Summen über 21 


der Sipung der zweiten Kammer der Bene: 
valfianten am 3 d. ging ein Gefen: Entwurf über 
eine freiwillige, oder, wenn dieſe nidıt zu Stande 
kommen folite, gezwungene Geld:Unteibe ein. Die 
freiwillige‘ Unteihe wird m 21 Millionen eröffnet, 
jedoch tounen dazu Subſeriptionen bis zum Betrage 
von 36 Fl. angenommen werden. Die dafür aus: 
zugebenden Schuldſcheine werben 6 pEt. Zinſen tra⸗ 
gen. Bei der Einzahlung der Gelder follen die aus 
der freiwilligen Anleihe vom 183 April d. 9. her⸗ 
rührenden Reverfe zum Betrage von 10 pCt. ange: 
nommen werden, eigen die freiwillig unterzeich- 
Mil. , fo foll der Ueber⸗ 

ſchuß zum Einkaufe von Schatz-Billets angewendet 
werden. Falls bie freiwillige Anleihe nicht zu 
Stande kommt, fo wird eine anf dem Prinzipe der 
achtfachen Erböbung der MDerfonalftener berubende 
gezwungene Anleihe ausgefchrieben werden, bei der 
die an die Unterzeichner zu der freiwilligen Anleihe 
nn Reverie ebenfalls angenommen wers 

ollen. 


j Wien, den 3 Juni. 

‚So wie Se. Mai. durch die Aufſtellung einer 
eigenen mit ausgedehnten, Befugniſſen verfebenen 

anitäts:Commifion in Gallizien bereits allerand- 
digſt fürgedacht haben, daß die Cholera morbus 
Varel kraͤftigſt bekämpft und ihr Vorbringen vers 
bindert werde, haben Allerhöchſtdieſelben, von glei 
cher Sorgfalt für die übrige Monarchie geleitet, 
auch an ber Gegengränge Galliziens Abſperrungs⸗ 
und Dusranfäne:-Maafregeln anzuordnen geruht. — 
In Folge diefes Allerhöchſten Befehles bat die Een: 
tral-Hofcommifilon die Verfügungen getroffen, dafı 
die Allerhöchſte Wiltlensmeinung uuverzüglicd; voll zo⸗ 
en werde und daber zum Schute Maͤhrens und 

chlefiens in Gallizien Tänge dem dieſſeitigen Ufer 
des Fluſſes Sola rin wohlbefenter Militär: Gani: 
tätd:Condon anfgefelft und mit ber. bereits eingelei« 
teten Wbiperrung Ungarns und Giebenbürgens von 
Gallizien in Berbindung gefest werde. 


" Berlin, den 8 Juni. 

Der K. framgöfifche Gemeral: Lieutenant und außers 
ordentliche Gefandte umd bevolimächtigte Minifter 
am bieflgen Hofe, Graf v. Flahault, if von Paris 
hier angefommen. , 

Hier if folgende Bekanntmachung erſchienen; 
“Nach dem Ausbruche der Eholera in Danzig if 
es für unvermeidlich erachtet worden, folche Vorkeh⸗ 
rungen au treffen, die die vor der Sperre jenes Orts 
von dort abgegangenen Perſonen u. f. w., fo weit 
diefelben nicht bereitd früher amgebalten worden, 
und bis vor die biefige Mefldenz gelangen, nicht ein⸗ 
giafen, fondern in eine zu Dielen Behufe errichtete 

ontnmaz: Unftalt aufgenommen und dafelbft nad) 
Maafgabe ver für die Anſtalten diefer Art ergan- 
genen Befimmmmaen behandelt werden. Diefe Maaf- 
regel bat auch bereits eine Anzahl theils mit Ers 
trapoft, theild mit der Gchnelipoft von De ans 

efommener oder mit demfelben gereifeter Perjonen 

offen, weldyen der WUufenthalt im der vor dem 
Frankfurter Thore eingerichteren Comtumaz : Unftalt 
angewiefen ift, wofelbft für foldye mit Jeder nad) 
den Umftänden zuläſſtgen Rückſicht geforgt worden. 
Die vor der Ausführung diefer Maaßregel zur Stadt 
elangten Perſonen find ermittelt und werden unter 
orgfältiger medicinafspolizeilicher Aufſicht gehalten 
werden. In Beinem Falle ift Übrigens irgend «ein 


Merkmal von Cholera wahrgenommen . worben. 
Berlin, ben 7 Juni 1881. 2 Tippelsfirdy, v. 
twin.” 


Warſchau, den 3 Juni. 

In der Sipung ber Landbotens Rammer am 25 v. 
M. äußerte der vormalige Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Guſtav Wialahowsfi — 
in Bezug auf das Miftingen der Dwernizkiſchen 
Erpedition, weldyes fein vormaliger Eollege Nie— 
mojowsfi dem ariſtokratiſchen Princip, weldes die 
—— der wolhyniſchen Bauern unterſagt 
abe, zuſchrieb — die polnifche Revolution ſey na- 
tional, nicht ſocial. Mit Ruckſicht bierauf erklärte 
der Landbote Krpfinsfi, er fühle ſich verpflichtet, 
im Angeſichte der Nation, im Ungefihte Europa’s 
in diefer Ungelegenbeit feine Meinung offen umd 
aufrichtig aussufpreden. Es fen nämlich vom An: 
besinn des Aufflandes an nirgends ein Streben nad 
Anarchie und ein demagogifches Complott vorhanden 
geweien, ſey sent micht vorhanden, und werde es 
aud), behaupte er dreift, niemals feyn. Die Einen, 
denen Pränkliche Einbildungstraft und angeborne 
ak er ie nicht geftatteten, mit klaren Augen 
die Thatfachen zu betradıten, gäben fid wirklich 
einer Zäufchung bin, und glaubten an dieſes demas 
ogifche Geſpenſt; die Andren, welche nach der Ein: 
Bildung der Erfiern bandelten, und denen einzelne 
erfolglofe Vorurtheile zuſtatten kamen, bebampteten, 
davon überzeugt zu ſeyn, daß in Polen ein demago⸗ 
iſcher Verein eriftire. Diefe Lenteren fuchten zu 
Erreichung ihrer Zwecke überall Schweden zu ‚ver: 
breiten; fie bemübten ſich, Alles in Furcht zu fenen, 
ohne am bedenken, daß ein Vorurtheil den gefanden 
Menfhenverftand der Nation nicht berüde, obne 
Erfolg bleibe, und flets vom der rubigen Ueberle⸗ 
gung, welche die polnifche Inſurrection bezeichne, 
zurücgewiefen werde. In _den erfien Augenblicken 
der Mevolktionymacd dem Sturze der, Dictatur, als 
man dieſe unbeitdvolfe Mißgeburt, einem er 
die umumfchränkfefte Gewalt zu übergeben, recht fer 
tigen wollte, da wäre es wohl einigen wabrhaften 

etrügern möglicd geweſen, den Grdanken zu erfin: 
den und zu verbreiten, daß man demagogiſche Un: 
fdyläge, b sr Abſichten im Sinne habe, daß man 
Gerüfte und Guillotinen vorbereite. Es fen möglich 
gewelen, die Furcht zu erregen, daß man die Bank 
plündern, die Juden ermotden, daß das Blut in 
Strömen fließen und daß das Wolf Alles mit der 
Wurzel ausrotten werde, Es feine Eamarilla 
möglich gewefen, zu dergleichen Mitteln ibre Zu: 
flucht zu nehmen. Dieß laſſe ſich erklären, alle 
ſich begreifen. Jent aber, wo ſchon der fechsre Monat 
nach der Infurrectiom verfloffen fey, wo die Nation 
neben beidenmütbigen Thaten, neben großmütbigen 
Aufopferumgen den höchſten Grad der Maßigung 
aeiaeı wo fowohl in der Hauptſtadt, als im ganzen 
ande, eine in der Geſchichte der Revolutionen beis 
fpiellofe Ordnung herrſche, wo be unbefdränkter 


Preßfreiheit Bein einziger Erceh vorgefallen fen, wo 


die während. des Aufitandes behauptete Würde den 
Augen Europa’s_ ein erflaunendes Beifpiel darbiete, 
jept gezieme es ſich wohl nicht, die Nation zu ver⸗ 
läumden, und noch immer von ——— Dia: 
hinationen zu fprechen ; und fchmählich fey ed, daß 
eit einigen Tagen wieder Gerüchte vom einer neuen 

Aus e begriffenen Revolution im Umlaufe 
wären... Er wiederhofe es mod einmal, daß die 
Einen aus vollem Herzen an dieſe nichtigen Schred« 


bilder ed die Andern immermä rch 
ſchaͤndlich amgezettelte Kunſtgriffe dieſe F * 
ten, um ſich Anſehn * eben, um den Leuten eins 
‘zureden, daß in ihrer richt der Damm läge, wels 
cher den demagogiſchen Strom in feine Wfer zurück⸗ 
‚bränge. Doc «8 ſey endlich Beit, daß diefe böswil« 
ligen Moflificationen ein Ende nähmen; denn wor 
oliten fie führen, und - welche Folgen würden aus 
bnen entfprießen? Im Innern war fürdte er 
nichts; Thatſachen, welche die Verläumbdung yum 
Schweigen brächten, bewiefen, daß neben dem größ: 
ten Eifer für die Sache der Nation eine —— 
Ruhe beſtehe und fortdauern werde: Nach Außen 
bin aber nehme die Sache eine gany andere Gehalt 
an. Alle Feinde der Polen bätten ein wachſames 
Auge auf fle gerichtet umd ergriffen die geringſte 
Gelegenheit, um den Aufſtand derfelben als eine die 
öffentliche — um ſtoßende Inſurrection, als ges 
faͤhrlich für die bemachbarten et fur 
als einen Jacobinismus darzuftellen. ieh fen der 
Vorwand, deſſen ſich jene bei einigen Eabinetten 
bedienten, und es 2* ſich daher nicht, daß man 
ihnen ſeibſt dieſe Waſſe in die Hand gebe und 
noc, ſchaͤrfe; denm cd würde den gegen die polni 
Sache Eingenommenen ein Leichtes ſeyn, die Me 
nun ——— daß in Polen eine demago⸗ 
gi e Faction eriftiren müfe, wenn die erfien am 
uder ber wi Rebenden Verfonen fidy davor 
fürchteten. a — nur aufrichtig au Werke 
geben, und ſich fragen, ob dieſe laͤcherlichen und um: 
berlegten Gerüchte im Innern des Landes nicht bei 
manchem der größten Höfe unvortbeilbafte Worftel: 
lungen von den Polen veranlaffen würden. Des: 
halb fen es Beit, daß diefed — um fich Beines herbe: 
ven Ausdrucks zu bedienen — unüberlegte Verfahren 
völlig aufböre, Noch müſſe er die Kammer auf 
einen Umfland aufmerkfam machen, ein Umftand, der 
mit dem in der vorlgen Gipung zwiſchen den MIN. 
Miemoiomsti ‚und Wielopoleti ftattaebabten Streit 
in Verbindung ſtehe. eide mämlich fuchten alle 
Berbättniffe Polens, vieleicht fogar das Gebäude 
der National. Inflitutionen, auf der Vergangenheit, 
auf Erinnerungen, auf Nationalität zu begründen; 
ren fey der Ausdrud Nationalität für den Polen 
— — und bezaubernd, aber, in Staats⸗An⸗ 
sagen ten gebraucht, ſey er zu allgemein. Man 
möüfle (ich in diefer Hinfiht unumwunden und offer 
aus ſprechen, man müfe deutlich erklären, was 
bon der Wergangenbeit man aufrecht erhalten und 
befolgen wolle. Es gebe gewiß erhabene Thaten, 
deren man fidy mit Ruhm erinnerm könne; ed ache 
fhöne Blätter in dem Buche der polnifchen Gefchichte, 
aber es gebe deren auch foldye, weldye man aus bem 
Der —* der geſchichtlichen Begebenheiten tilgen 
möchte. an folle aus der WVergangenbeit Alles, 
was groß, was glänzend fey, bervorfuchen, 
webe dem Lande, wenn es die fämmtliche Vergan: 
genheit sur Balis der Zukunft annehmen wollte. 
Wir wollen Polen ſeyn — ſchloß der Redner — 
nicht nur nad den Grinnerungen, welche zuweilen 
hmerzliche und drüdente Gefühle in und erwecken; 
ondern Polen in ben gebörigen Gränjen, angeie 
ben und woblhabend, . Dolen mit entwidelter Ins 
buftrie, mit einem tüchtigen Militär» und Fimanı: 
foReme, mit Rechten und Inſtitutionen, die ni 
das Gepräge der Privilegien und demüthigender Uns 
gleichheit, fondern. die den Stempel der Eivilifa 
tion an fi tragen. Dieß ik, meiner Meinung 


brend du 
urcht mä 


mach, Nationalität, nach der wir ſtreben und zielen 
müffen ; auf fie Käbt fich unfre Eriftenz, Mäpe fich 
unfre Zukunft. Polen wird bie Stufe ei N, 
auf der es fih zum Wohl und Frieden "Europa’s 
befinden muß.” 
BvBannover, ben 5 Juni. 

Se. Mai. der König haben den Kammerrath, 

Grafen v. d. Schulenburg- Wolfsburg, zum Ge: 
imen-Rathe und zum Mitgliede des K. Geheimen: 
aths⸗Collegiums ernannt. 

Bor Kurzem bat die Beeidigung des Erbland: 
marfhalls Grafen v. Muͤnſter in der erften Kam: 
mer der Stände-Berfammlung fattgefunden. Bei 
der frübern Abweſenheit des Grafen batte deſſen 
Eintritt ald Erblandmarfchall in die Stände-Ber 
fammlung wicht flattfinten önnen. Zur Beeibigung 
defielben war dem Präfidenten den erſten Kammer 
ein befonderes Eommifforiun vom HK. Eabinetds 
Minifterium ertbeilt, da dem Erblandmarfchall die 
Beeidigung der Mitglieder obliegt, derſelbe ein 
ſolches ihm obfliegende Officium aber auf ſich felbft 
auszuüben bebindert war. 1, 

Bopenbagen, den 7 Juni. 

In Betreff der Unordnung der Provinzial: 
fände im Koͤnigreich Dänneniarf , ift nachſtehen⸗ 
des Gefen vom 28 Wai 1881 erſchienen: 

Wir Srederif der Sechste u. f. w; thun Fund 
hiermit: daß Wir, um Und und Unfre Königi. Mad: 
fofger in den Stand zu ſetzen, flets die zuperläfs 
fiofte Kunde von Altem, fo das Wohl Unfers lieben 
und treuen Volkes befördern könne, zu erhalten, 
und um das Band, welches Unfer Königl. Haus mit 
Unfrem Volke vereinigt, noch fefter zu Enüpfen, fo 
aud um zur Belebung des Gemeingeiftes beisutra- 
gen, haben befchlofien, in Unfrem Königreiche Dän- 
nemarf, fo mie in Uniren Herzogthümern Schleswig 
und Holſtein berathende Provinzialflände zu grüns 
den. Um die Vollziehung diefes Unfred Beſchluſſes, 
übereinflimmend"mit Unſrer tamestat ab: 
ficht, vorzubereiten, haben Wir vorläufig diefe Sache 
durcharbeiten faffen, und obgleich fie noch nicht in 


dem Grade. gereift iſt, daß fie in allen ihren Thei⸗ 
fen durch ein umfaflendes Geſetz geordnet werden 
Tonnte, haben Wir es dennoch zweckmäßig gefunten, 

inrichtung, 


die 58* Beſtimmungen, die der 
die Wir den Provinzialfänden in Unfrem König: 
reihe Dännemarf geben wollen, zur Grundlage 
dienen follen, Öffentlich Lund zu machen. m er: 
wäbnter Dinficht wollen Wir Folgendes allergnädiaft 
angeordnet haben: $. 1. In Unfrem Königreiche 
Dännrmark follen zwei Verfammlungen von beras 
thenden Vrovinzialftänten beſtehen, die eine für die 
Stifte Seeland, Fühnen, Laaland-Falfter mebft 

land, die andre für fämmtfiche vier Stifte Nord: 

ütlande. $.2. Im jede dieſer ———— 
tritt eine näher von Uns au beſtimmende Anzah 
vor ihren Mitbürgern dazu ernannter "Männer ein. 
Die Wahlberechtigung wird, unter den näheren Be: 
ſtimmungen und in der Ordnung, bie Wir in einer 
eigenen Anordnung dafür feſtſezen werden, von den 
Grundbefinern in den Städten und 'ähf dem Lande 


ausgeübt, wobei Wir doch, mit Räckſicht auf das. 


fefte Eigentbum, das die Geſehe den Hofpächtern 
ee zuſteht, ſolche zur Teilnahme an 
Den Wahlen zugezogen wiffen wollen. Das Grund: 
spa um if ebenfalls nothbwendige Bedingung ber 

äblbarkeit, und obgleich Wir im Allgemeinen 
nicht von Unfern Beamten diejenigen, die nebenbei 


Grwnbbefiper find, von der StändeWerfammlung, 
falld fie dazu gewählt werden, ausfchließen wollen, 
darf doch fein Beamter, der eine von Uns unter: 
fchriebene Befallung , Order oder Eonfirmation hat, 
die Wahl obme Unfrer vorgängigen Allerhöchſten 
Erlaubniß entgegennehmen. $. 3. Wir find neben: 
ber gefonnen, Mitglieder der Univerfität und der 
Geiflichkeit‘ zu ernennen, um Gib in den Provin« 
aialftände-VWerfammiungen zu nehmen, fo wie auch 
nad Umflänten einzelne Undere, die Wir mit Rüds 
fit auf ihre Stellung und Eigenfchaften, dazu bes 
fonders geeignet finden möchten. $. 4. Ehe Wir 
ein Gefeh , das eine Veränderung im den Perfonen- 
und pm vomtredten Unfrer Unterthantn: oder in 
den Abgaben und in den Öffentlichen Leiſtungen 
beabfichtigt, erlaffen, wollen Wir den Entwurf zu 
einem folchen Befebe den beiden Stände-Berfamm: 
Tungen, oder aber, falls ed mur eine oder mehrere 
einzelne Prodinzen angeht, der betreffenden Stände: 
Verſammlun — laſſen, damit die Stände 
den Geſetz⸗ Entwurf in Weberlegung (Dpervrielfe) 
nehmen und darüber ein allerunterthänigfles Beden⸗ 
ten abgeben mögen. $. 5. Wenn die Provinzial: 
fände Veranlaffung finden, eine Veränderung in den 
allgemeinen Landesgefegen oder in den fpeciellen @e: 
fepen und Einrichtungen der fie betreffenden Provin⸗ 
sem zu wünſchen, oder fich befugt fühlen, über die 
Art, wie die Geſede gebandhabt und die Einrich: 
tungen verwaltet werden, Beſchwerde zu führen, dann 
können fie Uns darüber Vorftellung umd Vorſchlag 
machen, nadı welchen Wir die Sache in Erwägung 
ziehen und Unfren Beſchluß darüber faffen werden. 
8.6. Da Wir es zweckmäßig finden, dab Mitwir: 
Pung auf die Communal:Angelegenbeiten den Pro: 


vinzialfländen eingeräumt werde, fo werden Wir im 


Erwägung ziehen, wie ſolches u Fr iſt und 
darüber mäber befchließen. $. 7. ie Provinzial: 


fände treten auf Unfte Einberufung »Akianmien. - 


Diefes wird jebes ameite Jahr gefcheben; aber wenn 
Anleitung dazu flartfinden foute, werden Wir ohne: 
bieß außerordentliche Verſammlungen der Stände 
veranftalten. Die Dauer der Verjammlung werben 
Wir jedes Mat nach den obwaltenden Umftänden 
beſtimmen, umd demnad werden Wir der Verfamm- 
fung die Schließung fund machen laſſen. $. 8. 
Weber die Anzahl der in jeder Provinzial:Verfamm: 
lung zu ernennenden Mitglieder, fo wie über deren 
Verrbeitung auf die einzelnen Diftricte, und über 
die näberen Bedingungen der Wahlberechtigung und 
der Wahlbarkeit, fo wie über den Gefchäftsgang bei 
den Wahlen und in den Stände-Verfammiungen, 
werden Wir die nöt gen näheren Beſtimmungen 
treffen. Ehe jedoch ein völliger Entwurf zu diefen 
gefealichen eflimmungen Uns vorgelegt wird, wollen 
ir einige erfahrene Männer aus den verfchiedenen 
Theilen ded Königreichs aufommenberufen faffen, 
um die ihmen vorzulegenden Gegenſtäände zu über 
Tegen und darüber ihre auf Sach: und LocalsKennts 
niß gegründete Anficht mirzutheilen. Sollten Wir 
tünftig zu Veränderungen in dieſen nachträglichen 
Belimmungen Anleirung finden, wird eine Werändes 
fung dennoch micht darin vorgenommen werden, che 
Wir, in Uebereinfimmung mit $. 4., darüber das 
Bedenken der Stände — ahen. 
Vorgeſtern früh haben Se. Mai. der König ihre 
Reife nady den Aeriogtpämern angetreten. 
Zübed, den 9 Juni. i 
Der Gefundheitszufand bier if erefflich, und bie 


aher keine Anftetung zu fürchten iſt. — Dr. Senator 
Dr. Sievers, Mirglied der Sanitäts » Commiflion, 
wird vorläufig befändig in Travemünde bleiben, 
um darauf zu achten, daß alle Vorſchriften genau 
befolgt werden. Der von Riga gekommene Capt. 
Wendis muß, obwohl alied am Bord gefund if, 
dennocd, wieder abiegein, da er Wolle und Häute 
geladen bat. 


—** senommenen: Maaßregeln find fo hr. , daß 
r 


„samburg, den 9 Juni, - 

Der RKaiferl. öfterreichifche Statthalter in Trieft, 
Fürft, v. Porcia, bat unterm 18 Mai Folgendes 
an die K. K. Eonfulate erlaffen: * Einer Note 
des K. Ke Internuncius in Konftantinopel vom 25 
Uprit zufolge, bat die ottomannifce Pforte ber 
trächtliche Streitkräfte unter Beſehl des Großvezirs 
und andrer WUnführer wider den Statthalter von 
Scutari, Mufapba Paſcha, in Bewegusg geſegt, 
ber ſich unterfianden bat, in Albanien die Fahne der 
Empörung zu erheben. Sugleich hat die ottomanni» 
ſche Dforte in's adriatifhe Meer ein Geſchwader von 
fünf Corvetten und einer, Fregatte abgeihicdt, um 
dem Mebellen von der Seeſeite jede mögliche Zur 
fuhr von Munition und Lebensmitteln abzufchnei- 
den. Weberdied hat die ottomanniſche Pforte am alle 
auswärtigen, bei ihr beglaubigten Gefandtichaften 
eine amtliche Mote gerichtet, wodurd Die game 
Küfe Albaniens, von Prevefa an, das [don von 
türfifchen Truppen befegt if, bis an die öferreis 
chiſchen Graͤnzen bei Eattaro, in Blokadeſtand er⸗ 
kiart und der Einlauf in die Häͤfen und Stapel: 
pläge jener Küfe allen Schiffen und Fahrzeugen, 
fie mögen beladen feyn oder nicht, verboten wird. 
Diefe Blokade foll_ ihren Anfang 4 Stunden nad) 
Erfcyeinung des türkifchen Geſchwaders bei feinen 
Beltimmungsörtern nehmen. — Weldyes das K. K 
Eonfulat ſich dienen laſſen und aufs Schleunigſte 
die öÖflerreichifchen Mandeldieute und Geefahrenden 
von der bejagten -Biokade » Erklärung und dem Vers 
bote an alle fremden Schiffe, ih den Häfen und 
Stapelpläpen der Küſte Aibaniens zu nähern, bes 
nachrichtigen wird, damit fie ſich in Zeiten, vor 
Schaden und den Feindſeligkeiten hüten mögen, 
weichen fie ſich unfehlbar von Seiten des ottomannis 
gen Geſchwaders, der türfiichen Behörden und:der 

efebishaber jener Truppen, im Falle einer Vers 
Lesung der befagten Blokade und des Verbots, aus⸗ 
jepen würden.” 


Ucber die Cholera. 
(Aus dem Ruryer Polsti.) 

Dr. Bernjteim, Director eines Hoſpitals zu Wars 
fhau, tbeilt Beobachtungen über das Welen und 
die Heilart der Cholera mit, in denen er der Uns 
fiht beipflichtet, daß die Ehotera durchaus nicht 
contagiöfer, fondern rein epidemiſcher Natur jey. Er 
zündet feine Unjicht vorzüglich darauf, daß weder 

antenwärter noch Werite, die in ſteter Berüh— 
zung mit den Kranken wären, von der Epidemie 
ergriffen würden, wenn fie nicht durch grobe Diät: 
febler, * er vorzüglich Ueberladung des Magens, 
den Genuß unverdaulicher, verdorbener Nahrungs: 
mittel und Erkältung recnet, eine befondere Prä- 
bispofition zur Krankheit erlangt haben. Er ge: 
ſteht zwar ein, daß in einzelnen Straßen, Häuſern 
und Familien mehr Individuen, als in andren, ers 
krankten: er ſchreibt jedoch diefe für die contagiöfe 
Natur der Krankheit ſcheinbar ſprechende Erfahrung 





dem Umfande Ed daß die. Epidemie auf eine noch 
unerklaͤrliche fe einzelne Gegenden vor andren 
befonders beimfmche, und daß die Mitglieder einer 
Familie, vermöge ihrer gleichen Lebensweife, ſich 
denielben Nachtheilen ausfenen, fich auch oben: 
erwähnte Dispofition gemeinjam aneignen. In der 
Eur weicht Dr. Bernſtein ebenfalld von dem bis he⸗ 
rigen Verfahren ab. Er verwirft dad Ealomel gany 
und will Mderläffe, fo wie Örtliche Biut-Entziehun- 
en, nur bei robuften Individuen und wo die Kranf- 
hei von Schmerzen im Unterleibe begleitet if, in 
nwendung bringen; auch hält er den Gebrauch des 
Thees aus Münze bereitet für unzwedmäßig. Sein 
eignes Verfahren, das ſich des günftigfen Erfolges 
erfreute, befteht in der Anwendung des warmen Waſ⸗ 
ferd mit Opiumtinctur. Er giebt pro dosi 4, 6 bis 
8 Tropfen Opiumtinctur in 4 Omar warmen Waſ⸗ 
ferd, und verordnet, daß das warme Waſſer bis zu 
32 Vortionen f lange fortaebraucht werde, imdem 
er nach der erfien größeren Doſis auf_ jede folgende 
— 2 Tropfen Dpiumtindur rechnet, bis das 
omiren und Laxixen aufhört und die matürlide 
Wärme des Körpers zurückkehrt. Zur Beihülfe der 
Eur empfiehlt er Neibungen des Körpers mit in 
beißen a getauchten Flanell. Bei Kindern 
wendet er Klyſtiere von Kraitmehl mit einem Zus 
fape von 5 bis 10 Tropfen Opiumtinctur mehrmals 
täglich an; auch bei Erwachſenen lobt er dieß Ver 
ehe Bei eintretenden narkotiſchen Zufällen_ems 
pfiehit er die Anwendung von Biutigeln an den Kopf 
und alte Umfchläge auf demfelben. Wenn nah 
Aufbören der — Stuhlverhaltungen und 
Digeftionsfehler zurückbleiben, giebt ev Rhabarber 
tinctur oder Kipftiere von Camillen, Seife und Na 
nig. Ein Bomitiv foll im Anfange der Krank 
Pe im günfigen Augenblide angewendet, den Aus⸗ 
ud) der Krankheit gang verhüten. Den glücklichen 
5** feiner Behandiungsweiſe beflätigt er durch 
Sf PR der geringen ‚Sterblichkeit im feinem 
ofpitale. 


Seransgegeben von Aunkel. 








Weimar, den 8 Juni. _, 
Se. Könige. Hoheit der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar haben dem Obergerihts:Udvocaten, Dr. J. 
D. L. Motz in Bremen, den Eharacter ald Juſtizrath 
zu ertbeilen gerubt. 





Bekanntnachung 
egen die Cholera zu verfügenden 
reugeren Maaßregeln. 

Nachdem die weitere Verbreitung des Cholera⸗ 
Uebels die Schärfung der getroffenen Maaßregela 
auf der Elbe gegen, die Einbringung diefer Krank 
heit von der Seefeite her unvermeidlich macht, ſe 
wird biedurch zur Öffentlidyen Runde gebracht, daß 
den aus den Oftfeehäien von Riga bis Danzig, diele 
beiden Orte-eingefchloffen, oder aus andern ange 
ſteckten Prägen kommenden Schiffen — das 
Einſegeln auf die Elbe zu Eurbaven gar nicht ge⸗ 
hattet, fondern diefelben gänzlich ab: mad fofort am 
eine (demtiche Reinigungs» Duarantäne » Unflalt ge 
wiefen werden follen. Auf gleidye Weife wird mit 
denienigen aus Oſtſeehäfen kommenden Schiffen ver 
jodeen werden, weldie Zumpen oder robe Häute am 

. Bord haben, Ulle übrigen aus andern Offehäfen 


wegen ber 





Eommenden Schiffe werben einer angemeffenen Db: 
fervationd » Duarantäne unterworfen; und werden, 
falls ſich bei dieſen verbächtige Umftände ergeben, 
diefelben gleichfalls gänzlich ad» und an eime Reir 
nigungs:Quarantäne Unftalt verwiefen werden. 

Gegeben in Unferer Rathd+ Berfammiung, Ham: 
bura, den Bten Juni 1831. 


Mebhrfeitige Anfragen veranlaffen uns zu der. Ans 
xXige, daf die Union + Socierdt Todesfälle, welche 
Folge der Cholera find, durch ibre Policen aller 
dings deckt. , 

ur Sicherung ihrer Interefenten hat diefe So— 
cietät nun zwar einfweilen aufgehört, an fotchen 
Düsen, welche ven diefer Krankheit beimgefuche 
find, oder denen -auigenfcheintidye Gefahr droht, neue 
Verfiherungen abzuſchließen, und wird. erft nady 
wiederbergeftellter Gefunpheitsbeichaffenbeit daſelbſi 
mit ihrem Verſicherungs⸗Geſchaͤfte fortfahren. Ins 
zwiſchen haben die pefchloffenen Verficherungen fort: 
während ihrem ungelörten Sand. . 

Bei der Ungewißheit, wohin die Epidemie ſich 
noch erfiteden wird, dürfte es in unſern noch gefuns 
den Gegenden von Familienvätern wohl zu beherzis 
gen ſeyn, da 9* jetzt noch Gelegeuheit zur Ver⸗ 
ficherung ihres Lebens dargeboten wird. Wer große 
Ausgaben fchenet,, Fönnte den * der einjährigen 
I; fiebenjährigen Verficherung wählen, was wenig 
ko ſtet. 

Pläne find unentgeldlich abzufordern bei Unter⸗ 
zeichneten, fo wie auswärts bei den Agenten der 
ur Iten<Jmi 1831 

m r den en i 

* * Joſeph Corty er. Co, 

General: Agenten der Londoner Union⸗Lebens⸗ 
VerſtcherungeSocietat. 


Oeffentlicher ig 
Stade. Die zu_der Concurs-Maſſe des Hrn. 
Seidenhändlas D. F. E. Hinck biefelbft gehörigen 
Manufactur:, Eolonial« und GewärgWaaren aller 
Art ſollen am Dienſtage, als: 
den I4ten Jumi db. J., 
des Nachmittags um 24 Ubr, und am den folgenden 
Tägen auf dem biefigen Rarbhanfe oͤffentlich meift- 
bietend verfauft werden, wobei bemerkt wird, daß 
äuerft die Eolonial: Wiaren zum Verkauf kommen 


werden. 
T. €. Rohde, Auctionator.' 


Die Hommelfen Kandterren der Vorſtadte haden auf 
Undolten Fran Hinrich Gchlerwater, als Krecntoris 
vefbamenti.de6 An 1829 auf.dem Damburgerberar vers 
Votbenen Earl Grorg Ooufreund und der am ıgten Dechr. 
1R30 dafeibit verfiorheuen Wireme befleiben, Maria Ellfas 
besd, rectius Anna Märia Eiifaberh, gedbı Deife, weiche 
Edtlrure In Ihrem 'getarhren, am 6rem Decbr. 1918: Erf 


simteren„ am asſten Auli 1829 publleirtem Teilamente 


auerit Ab einander, mac, ibtem -deiberfririgen Abiebem 
aber die Schwerter Bed Mannes Maria Dororhea’, geb, 
DoUfreund, verwirtmete Eorfin su Davelberg, fo wie deu 


Sameilerfohm drfriben , Chriſtian Strauff, dDafeibit, sm 


idren Erben eingefege Haben, ein Procham dahin doch ge⸗ 

meigtefl verflarter: 
Daß Aue, werde an den befagten Nachlaß, oder am 
eınen ju demfelben gehörigen Scheln der Berfsraunats 
Annale No. 2101, grob 500 Mf. Barco,' auf Didtta 
Houfreund Namen, ex capite hereditatis, crediti, 
didejufionis, vel ex quocungne alıo, Anfprüde 
su haben, oder dem gedachten Trflamente wider 
fprechen ju Eönnen vermeinem, fchuldig fenen, ſolche 
An: und Widerfprühe, Auswärtige per Procnratos 


bis zum aaflen October 
1831, alö in termino unice et peremtorie pre. 
fixo, f. p. preeluß er perperi Slentii vor dem 
Protorole Sr. Hochwelſbdelt. Oeren Senstoris D, 
Schlüter, Dris., als ditenen Landbeten der Borftädte, 
anzugeben und zu juflifieiren. 

Hamburg, den sten Junl ı63r. 


Ein Wohuösl. Niedergerine bar auf Anbalten ber 
Curat. bouor, der unter ber Kirma von Mäüntier Gräfe 
er Co. Infoivene gewordenen Hermann Münfler und 
Lucas Heinzib Gräfe alem in commillione no nice 
anargedenen Gläublgerm derfelten per publicum Pro- 
olama injungiee, Ad mir Ihren Forderungen, folhe rüde 
een ber, mwober Ale wollen, bı6 jom ısten Auguft 1832 
auf der biefigen Miedergerimeiiiben Kamjle! Inb paena 
precluß et perpetwi Glentii ju melden. 

Hamburg, den Sren Juni 1831. 


res ad Acta confitntos; 


Wann Ein Kalferiihes Harriſches Manngericht ein 
Procama jur Eonvworatien Der Erben, Gläubıaer und 
Schu⸗daer der verſſorbenen Audiänderin Cheifline Brods 
mann am untengefchien Tage iu locis publicis et con« 
fuerıs bat affigiren faflen; fo wird Ddiefes- Allen und 
Geden su Dem hr biedurdı bekannt gemarnt, damir 
1) diejenigen, Ime on dem Naclak der Brrffordenen 
aus einem Erdrechte oder auß irgend einem andren 
Nemecgeunde Aufprüce formiren zu Fönnen vermels 
nen, binnen nun und einer peäciuflviihen Frin vom 
Zube und Tag mit ıbren Anfprücden, derfsiben Zu— 

Ifcarionen und ordentlich. fotmirten Fedinungen 
bei Eines Katferi. Harrlichen ManngeridirSecretario 
fih melden; E 
Diejenigen, weiche old Eron oder aud irgend einem 
Memrägeunde dat, am Teen April d. 9. publlelrte 
Tehawent der Berflorberen anjufreiten ımb wider 
bafleide einige Einwendungen du erbeten fi fie 
berechriat balten möchten, mit geböriger Deduetion 
ideed Erbrewtes und Ausiäbrung. ibrer Anfprüce 
dinnen einer präciufieifchen Erift von Jahr und Nude , 
ebenmäßig Ach angeben; = u. 

5 die erwanigen Schuldner ber Werllorbenen aber bie 

Ehuid, mie weſcher fie ihr verhaftet find, Hder die 
In ibrem Befthe befindlichen Unterpfänder und Efferten 
In einer präcufoifien Friſt von Jahr und Tag ons 
Jeigem mögen; 
mit ber Berwarnung, daß derienlae Erbe oder Erediror, 
weicher diefe präctufniftien Termine verabfäumer, ed fib 
feibft bevsumenen bat, wenn er mit feinem vermeintlis 
wen Anfpeube weiterhin nicht medt wird föhnen gebörr, 
daf In Ermanariamg ısicher Angaben nach ‘dem Ablaufe 
dieed Prochamd nid num jede frenere Anforderung an 
den quäftionirtem Nachlos und jede fernere Einwendung 
wider das publieirre Zrflamene für präctudirr erachtet, 
fondern aub mebrerwäbntes Teſfament für rechrsfräitig 
wird erklärt, und daß mir dem Debitor , welcher die ges 
forderte Angelge ungerläßt, nach der Borichrlit des zten 
Art. Hren Eir. gten Baches der Ehitländifcben Kıtter: und 
Lanbedrechre wird verfahren werden. Wornach Jeder, 
den diefe® angeht, ih zu richten ber. 

Grgeben im’ Eriner Kalirmiimen Mefeſtat Harriſche m 

Mannzerichte u’ Rebat in Ehflland, om Hten Apriı ıB3nl 
In tidem : 
Ylierander von Brangell, 
Eined. Kaijert. Harelihen Manngerichts Seeretür. 


- 





Decrertum praeclusivum. 

Kür Diejenigen, melde ib auf das Prordama nom 
ı6ten Januar dieſes Jabres ir termino den rıten Mai 
diefes Zehres mir Ihren Anfprüben an bob von dem 
Qurdhefigen Mepener auf Niendorf anı der Erednig, an 
die Gedräber von Schrader verlanfte But Eaflori nice 
gemeldet baben, werden nunmehteo mit Ihren An’ptücen 
biemie präctudirr und ibven In Dinficht deren ein emiges 
Stilſcawelgen anferiegt. 

Decretum — — ı6tEn Mat ati 

) 


Könlgi. Dinnemarfifhe nm Hoſgerichte des 
Keriogrdums Lauendurg verordnete Hof— 
tichter, Märbe und Nileforet. 

F. M. Ch. Gottſchatt. 


Belanntmabung. 
Nachdem Se. Maieftät der König, mittel aller» 
höchten Referipts vom 28ften Mai 1831, ſich ver» 
antafıt gefunten bat, dem Itzehder Verein zur Ber 
befferung der Dferdezucht eine Beibülfe aud für 
dies Jahr allerhutdreichit zu bewilligen, flieht die 
endesunterzeichnete Committee fid in den Stand 
gefent, biemit anzuzeigen, daß außer den bereits 
zur öffentlichen Runde gebrachten Rennen, 
am 2ı1ften i 1831 
annoch eim Nennen für Pferde aller Subferibenten, 
um dem Preis von Kinhundert Species in heats 
ftattfinden wird, und daß 
am »sften Juli 1831 ’ 
an die fchönften Füllenftuten vier Prämien, jede 
von fünf und zwanzig Species, außer den vom 
Berein aufammengebrachten Prämien, werden vers 
theilt werben. 
Itehoe in ber Committee ded Vereins zur Ver⸗ 
befferung der Vierdezucht, den sten Juni 1881. 
v. Levegau. B. Sched. 7. Wulf. 


ne Dan — — 
‚Meine am 22ften Diered ebeliche Ber: 
bindung mit Fräulein Minona Golzio zeige ich 
biemit meinen auswärtigen Verwandten und Freun—⸗ 
den ergebenft an. , 
Dinabrüd, den Zöften Mai 1831. 
wW. v. d. Buſſche, Oberſt. 


ee — 

nſere am 3ıflen Mai zu Danneberg vollzogene 

ebelihe Verbindung zeigen wir Verwandten und 

Freunden geherfam an. ; 

Bohtfen bei Uelzen, ben Hten Juni 1831. 
Amandus Zeus, Rittmeifter im 4tem 
Regiment Kronprinz Huſaren. 

Zenrierte Zeus, geb. von Schulzen. 


Am Aten d. M. entriß der Tod mir und meinen 
7 Kindern meine geliebte Frau, geb. Adelheid von 
Zeifter , im Alftien Jahre ihres Grters und 22fen 
unfrer glücklichen R ‚ 

Entfernten Freunden und Verwandten zur gehors 
famften Anzeige. 

Hildesheim, den Tten Juni 1831. , 

Carl Freiherr von Zammerftein, 
orflmeifter. 


—— 
Nach langerer Kräntlichkeit endete am Ifen 
uni ein Zungenfdylag fanft und plöpfich die irdifche 
Laufbahn unierd geliebten Bruders und Vaters, 
Johann Joachim David Yieife, im faft vollendes 
fen fechszigfen Lebensjahre. j 
Tief um ir Verluft trauernd, widmen diefe 
Anzeige feinen biefigen und auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden 
obann Latl Daniel Yieife. 
obanna Dorethes Brummer. 
Hamburg, den Sten Juni 1881. 


Stabt:Theater. 
Sonnabend, den Ilten: Richards Wanderleben, 
Zufifp. in 4 Aufz. Hierauf: No. 777, Luſtſp. 
ini Aufz. Zum Beihluß: Johann Gobiestn, 
König von Polen, befreit Wien vom der Bela: 
gerung der Zürken, großes, febendes Bild in 
drei Bewegungen. nt 
Sonntag, den 12ten: Fauſt, Oper in 3 Aufz. — 
Hr. Wächter: Fauſt. Lehte Gaftrolle. 


Hamburg, den 10 Jmi. - 
Cours der Staats- Papiere. 
Br. Geld. 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....pr.Cassa 844 844 
. 4püt. 5 ... pr.ultimo 734 73t 
* Partiala FI250.pr.Cassa — 2 — 
...pral 


. . ‚ . time — — 
. Bank- Actien.......- pr.Casıa — , — 
. » Bo nennnss ‚ultimo 1082 1080 
. » We. ME — pr- Juli — — 
Preuss. 4 pPOt. Engl. Anl...... prultimes — — 
Dän. 3 pÜt. Engl. An]. 1825 in £.pr.Casa — — 
» » — pr.ultimo sıH sr 
u . _ re : D » pr. Juli sıt 61% 
» 4pÜt. Obligat. .......... + pr.Casa — — 
» . ’ in Cert..... Casa — — 
Russ. 5pCt. Engl. Auleibeæ .... prCa⸗⸗··⸗· — 
. IE VE Tr ‚ultimo 91 908 
» 6pCt. Metall. in Cert...... prCasa — — 
D 5 2 » une 5 sr 87 
ri, eg, 
. nscript. ....pr. ultimo 
Polnische Apb. Pfandbr w. —*2 * = 
. Part. Obligat. ..... pr.Casa 9] — 
» ee = 
Norw. 6 pi. Anleihe ........» pr.Cassa 1024 102 
Französ. Rente a 3 plt....... pr. Juli — — 
Hannör. Anleihe 5 pÜt. ..... prultim — — 
z Joh. Weit. z 
Hamburg, den 10 Juni. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 


Für 100 X Banco: 


Schleswig‘ - Holstein. —— 
sit 186 \Fr.aMt.d. 


4 Rab. gegen Bco. 


Bordeaux 186+ Ducaten al Marco das St. 

Genua 1864 LiregMit.d, in Banco 1024 

St.Petersb. 9 IR Deo.p.R.|Louis- u. Fr.d’or St. 
B.A. 2Mt.d.| 


'in Beo. 114 At A 
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do. 13 » 10 de. k.8. er gen 261 
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VBerleat von den Grundfden Erben. 





Don der — Graͤnze, 


vom 7 Juni. 

* Der Marſchall, Graf Diebitfch, foll noch in feis 
ner früheren Poſition ſich befinden, um auf biefe 

eife die —— ines Heeres zu erleichtern; 
doch find 14,000 ufen bis Prasnyf3 vorgegangen, 
wahrſcheinlich um die Bewegung eines flarfen, jur 
Berfoigung des Generals Bielgud abgeſandten Corps 
zu mastiren, Ledterer fol das Corps des Gene: 
rald Saden verfolgen, das, wir es jeht heißt, die 
Richtung :nah Kowno — Kalwary 
it, wie man vernimme, im Veteine mit den Ins 

genten von den polnifchen Truppen befeht wor: 
den. — Um ber polniihen National» Regierung 
mehr Einheit zu geben , wird der Fürſt dzartos 
a — zum Aegenten ernannt wers 

N. r. 9. 
in andres von der polnifchen Gränze, 

vom 7 Juni, 

Man gebt damit um, in Warſchau eine feftere 
und mehr übereinftimmendere Reaierungd:Gewalt in 
der Geflalt einer Regentfchaft zu errichten, und 
daju Tfolfen —— die Reibungen zwiſchen 
Dem ebemaligen Gouverneur von Warſchau und dem 
Generaliſſimus Skrzynezki, fo wie die Umtriebe des 
jeht zwar aufgelöflen, doch immer mod, im Stillen 
‘ fortwirkenden patriotifdyen Elubbs, beigetragen has 
den. Man fühlt diefes Bedürfniß um fo mehr, als 
auc der Neichstag feine viel gerühmte Preiheitd- 
fiebe und Aufklärung durch einige feiner lehten Ber 
fchlüſſe und Maafregeln, namentlich durch fein Wer: 
fahren in ter Eichozkiſchen Angelegenbeit, durch 
fein Verzögern des in Bezug anf die Bauern vor: 

fagenen liberalen Schrittes un) endlich durch 
eine gegen die Iſrgeliten angeordnete Steuer Re: 
niſition fehr verdaͤchtig gemacht bat. Die dermas 
vige Bufammenfegung der National Regierung, bie 


aus fünf Mitgliedern beftebt, ift der Ausühnng eis 
ner feften Gewalt, wie fie die jegigen Umſtände er» 
bheifchen, im Wege, und es if daher’ in Vorſchlag 
gebracht worden, entweder einen Regenten au er- 
nennen, oder mindeftens die Zahl der Mitalieder der 
National » Regierung auf drei zw befchränfen. Ber 
teitds am 4 d.- hat der Landbote Ledochowski den 
Reichstag anf die Nothwendigkeit einer- folchen Ver⸗ 
rn als * einer a ’ er ps 
u entgehen, aufmerfiam gemacht, -Er e hiezu 

fonder6 dirch die dom patriorifchen —A 
namentlich auch vom Profeſſor Lelewel, befannt ae» 
wordenen wütbenden Erklärungen veranlaßt. Im 
diefen Elubb harte ſich kurz vor feiner, Uns 
cheine nach, aefchebenen Auflöſung, der Beneraf 
rukowiezti aufnehmen laſſen. Bald darauf Tas 
man an den Straßen: Eden gedruckte Zettel, in welchen 
alle Polen: freunde zu neuer Revolution aufgefor⸗ 
dert wurden, weil das WBaterland in Gefahr fen 
ähnliche Zettel waren ſowohl in ten Häuſtrn der 
Einwohner , als unter das Militär vertheilt wor⸗ 
ben. Tages darauf, nachdem dieß aefcheben, erichien 
der General Krutowiefi im Sibungsfaale der 
Reaierung , zeigte einen ſolchen Zettel vor und 
eröffnete derſeiben, daß die Schlacht bei Oſtro— 
lenta gänzlich verloren fen, daß man dieß nur der 
Unerfabrenbeit des Generaliffimus ——— könne, 
und daß kein anderes Rettungsmirtel vorhanden fey, 
als ihn Kr.) zum * u ernennen. Dem 
General Skrzynezki felbft machte er bittere Be—⸗ 
merfungen, ſowohl über feime militärifchen Opera« 
tionen, als über feine mmigteit, die er beſpöt⸗ 
telte. Dieß zog ibm zwar feine Entlaffung von der 
Stelle eined Gouverneurs au, doch neuerdings find 
wieder in Warſchau Pamphlets verbreitet worden, 
worin dem Generaliffimus vorgeworfen wird, daß 
er den Nationaikrieg im März habe unterdrüdem 


—5— 6 flrebe, Be 
fanseen * Dismät ee i die Form 

* A ierung müſſe geaudert quer dieſe an 
wenig * in ihrem Verfa Deiglei⸗ 
n Verbreitungen laſſen ne t die Be org: 
niß des Landboten Ledochomsti nur ündet 
Die polnische Hauptarmee if wieder 


Ien ——— haben, daher man daß die 


—* zur 
find, (Pr. Stztg - 
Warſchau, ben 6 Jam 
Die rufüfhe Urmee bat auf das — Be der 
Narew himüberzurücden begonnen. Um 8 
—* ein nahe an 14,000 Wann ſtarkes Eorps fein 
Idlager — Prasnyßz. E 
An die ational: gierung. 
aga, den 1 Juli: 


Der mit fo vielem Muthe und einer, Beine Schwie: 
rigfeit berechnenden Aufopferung unternommene 
Aufſtand Litthauens in der Sache der polnifchen 
Nation, bat und die heilige Pflicht anferlent, un- 
ip n Brüdern Dülfe zu bringen, ohne die ſchwierigen 

— — in welchen wir uns ſelbſt befinden, au 
berũckſichtigen. Diefes bat —* gi Mationals 
Regierung vom mir verlangt. Die Zpkociner 
5— — alſo m au en End: 

uppen , un 


Se der rub 
0 


fhom die in 
none —538 jer er Garden unfern 
ofonnen den 
—2* * e e — iafoftofifchen * die andere 
rn Auguſtow ſche ch mit unſern auf pie 
rüdern —8 —* in Gemein fAhale mit 
felben gegen die feindlichen ums ha u 
I ere Depots in operirem begannen, Als aber end⸗ 
der — * mit ſeinen 5 en 
in ſorcirten chen heranrückte, um ſich 
—— — OR * — die 3 
Oſtroi * a dem ee Bill 
it einer wir — 
ad nd dl han —5 
n 
i FA 


Ein in diefem 


in Hin A — * indes zu erfahren, 

im Unaeii —Y er van —— z4 
= ba: an ad A gud dermin⸗ 
** erlitten 


3 umd Rs bie Bee Marſche Außerft 7 


wollen, weil er mit dem Feinde in Unterhandlug⸗ 
gen getreten ML und daß gi —* nach Dr De i 
en dom 


rg! iſt, je i 5 unumgänglic, aothwendig, Pr 


Speer der —— — Pr welch en e- 
zwecke es auch das ve a 
—* —— hr Hasgerahe un und Ai 
von allen eiten sanlandchlen. € etc, 


das Corps des Generals Gielgud Fu erfenen wer: 
den, verflärkt, wird das Heer in Kurzem im Stande 
feyn, feine offenfive Operation wieter zu beginnen, 
da die unfern Brüdern in Litthauen ——* F 
deutende Hüte für uns feldft eine ſehr große D 
verfion werden muß. 

Der Generhtiffimus Serzpnezti. 

An die National — 


Ich habe die Ehre, der Nationale We Kenierung 6 die 
Nachricht, welche ich fo eben über das Wirken des 
unter den Befehlen des Generals Chlapowski Sim: 
den Heeres empfangen habe, mitzjutheilen : ch⸗ 
dem dieſer General ſich mit Te —8 In: 
furgenten vereinigt batte, arewfa 
einen glänjenden über den en ein davon, Er 

u der Seit, als die Schlacht bei Oſtrolenka 
and. Die feindliche Colonne, welche außer 


v * 
fen, aus 2 Regimentern Jufanterie, sum Kon: 
mente Eavallerie ımd 5 Kanonen befiand, * 
Abſicht, die: Infurgenten anzugreifen. ein Genifer 


Mengert führte fie an. Der General Ghidpowsti 
kam dem Feinde mit einem nächtlichen Angriffe zu« 
vor, welcher fo glücklich ausfiel, daß das ganze ruf 

he Corps umzingelt wurte,. Die R nn vu 
alte 5 Kanonen und fämmtliche En br ne 
luft an Getödteten befäuft id) auf ann. 


V diente ae ' 


dortigen Gr u 
h nt f a ‚are erben ir iede 
arewka fanden ſchon vorher ne 
* 2 oßtent heils ee rn] A 
allein ps. r 
in der Bialoſtoker Wildniß, fielen auf n Be * 
im die Hände der Infurgenten. 
er Generalilimus Skezynczki. 
Don den weiteren Operationen unirer — 
in Litthauen haben wir feine ſichere Nachricht. Bw 
den noch der Beſtatigung bedürfenden Gerü ten ge⸗ 
hört, daß General Chiapowéki wieder mit einem 
bedeutenden ruſſiſchen Corps, unter en Eommanıo 
des gms Wiodet, gekämpft 
Dberfi Sieratometi fol im — das 
228 welches 2000 Mann ſtark gewe⸗ 
2 lagen umd dabei 4 Kanonen erobert 
bedarf f diefe Nachricht noch des amtli⸗ 


dere r — 


ol Alm 8 —*— 29 —* 
x er iſt mit feinem einem The 
orps im das Königreich einger “ehe 


‚ im Bam ungefähr 9000 Kan [4 Er — 


Sein Hauptquartier if im 
Stromau rt der 


ee ik —*** Bei 


ſich die 3 Au € 
Bamod ee el a Aa hr 


‚Hand a A Mai in Yır: ag RR 409 rom 
ubie pic Pe Sein Hauptquartier 
ar, in Ho 


m 2b. and in der Gegend von Golomb ein 
PR wifchen den akufen und dem —— 
‚bed —X —* und ve ruſſiſchen Cavallerie 

ſtatt. ſtere haben eine ruſſiſche Dragoner Schwas 
F — wie zwei Schwadronen Koſaken zerſpreugt, 
46 Ge angene gemacht umd eben fo Diele Dfeime mit 
Unia erbeutet. 
er Aufftand in Pobolien und in der Ukraine 
verbreitet fl Mur mehr. Die Diftricte von DI: 
opol, Balta, Brazlaw und Hayſyn find bereiss 
ke, eben fo ein Theil der Dikeice ven Jampol, 
ohilow und Uszyce und in dem Gouvernement von 
Kilow, die Dig von owfa, Lipnowka 
und Human. Diefer Ort i einem hartnädis 
en Kampfe in die Dände der In vgenten gefallen. 
—* der Gegend von Balta befanden am 15 Mai 
egen 6000 bewaffnete Reiter; in Bakta feibit waren 
** Bortäthe vom Leinwand, Leder und Tuch, 
Aber 2 Millionen an Werth. Die Infurgenten 
waren im Beiise von 6 Kanonen, von benen ſie 
4 erobert hatten. Bei Machnowka fanden ohnge⸗ 
ge 2000 Infurgenten. — De Corps. des Benerals 
oh fand in den — von Ptostirow und 
Kaminiez ; es war an 7000 Dann ſtark, hatte aber 
aur 800 Mann Gavallerie, deshalb rückte es gegen 
die Lirthauer nicht vor, deren Streitkräfte .beinabe 
aus lauter Meiterei zuſammengeſetzt ſind; und da 
außerdem das Ebarf Uhlanen⸗ Regiment theils 
gefchte — iſt, theils ich mit deu Inſurgenten vers 


eini 
Wir h haben iept nähere Nachricht. über den bei 
Zuman — den polaiſchen Inſurgenten und 
"pen rufüfchen Truppen vorgefallenen Kampf. 
war bintig —* wurde potniſcher Seits von dem 
Emir Wenzel, Grafen Ryewusti, geleitet. Tyszkie⸗ 
wic; und —— a ti harten untergeorbnete 
Commandos. N war fehr bipig; an 
1200 Ruffra find Ar Pd m gehtichap.. Pol⸗ 
aifcher Seits bedauert man Ulexauder Sobansti, 
weicher nach Einigen in Sefangenſchaft pezarben, 
mad) an ae‘ en fepn foll. Der Aufſtand der 
Ukraine i Rupland ſehr iikeuß. Die 
Butsbeliger baten die —I t aufgehoben vr 
der Landmann greift mit Begeifierung zu den 
fen, um bie newerlangte Freiheit zu bertheidigen. 
Auch, die. gricchiſchen Geiſtlichen find beigerreten, 
Sie feanen die Fahnen ein und einige — doar mit 
An ben Kampf. Um ganz national zu wir in 
Pleinseußäfcher Sprache commandirt. ie Ukrai⸗ 
ner erinnern fich der altem guten polniſchen Zeit, 
ie haben aefhworen, mit den Polen gemeinfhaft 
Ye für Freiheit und Unabhängigkeit zu fäulpfen. 
5 ten Ne nach der Moldau und Walachei, 
au die Dita ower in der Dobrueſcha, Des 
Pe ab, 
een Gegenden Berflär 
Page von a und ZHtomierz ( 
Derlärtung kungen dahin au Ya en, fi 
ara. ua es, mit 15,000 reaular 
en, — Unterdeſſen wird Rußla RD AR 
en gr bedrobt. Man 1 t aus — 
PH: nfınge des Monats Mai 2000 Maun cin« 
hit wurden, wm die. Befapungen der Donau—⸗ 


ungen jujammenziehen ; aus 
chitom ir) 


ruppen aut * 
von 


— ſollen dort aus verſchie⸗ 


daß die 


chreibt aus y dom 27 v Der 
Aufſtand der ruſſiſchen —5 beich tige fort» 
während unſre Aufmerkſamkeit. Man bat uns als 
derbürgte Nachricht — 53— daß nr in Rijow 
der Ya N re ausaetrohen J J —* 

er acht von olenfa haben * 
—* —* des Bug und u an ar 
und Bäume gedrudte pet 2 a nr 
Anzeige, * die polniſche Armee 9 —8 
tet und zerſtreut Se und daß bie oda Baht 
—— * ſich werde 
ergeben mü 


——— en er traut den en 


Reidkugs- Kummer dem — ben Danf 
der enator Mole: 
wode ——A ——— den Oberbefehlsha⸗ 
ber an: Oberaufuhrer! Vom Augenblicke am, als 
die Nation ibre theuerften Hoffnun 
kundige —*— der polniſchen 
die Reichetags-Kammern wiederum dieſe Armee Deis 
ner ern anvertrauten, bat unfre Buverficht 
die polnifi rieger IRsaren un ihren Anführer zu 
begleiten nicht aufgehört. Unfer Heer verübte Wun« 
der der Tapferkeit, und Du, der Du es ju eine 
Ruhme, den feine Jahrhunderte überdauern, führe, 
ſt das in Dich gelente Zutramen gerechtfertigt. 
ie Reichstags: Kammern verheimlichten und pers 
beimtichen ih noch ent nicht die Schwierigkeiten 
tes Ankampfs gegen einen fo mächtigen Feind; al 
Tein bei einem folchen Heere und einem foichen An+ 
führer bieten fle auf biefelben mit uner Khüreerticher 
Eutſchloſſenheit bin. Wolle denm, Oberanführer! der 
Dollmeticher dieſer Zerübe beim Heere ſehn, und 
dem Du ihm die Dankbarkeit der Nation aus— 
schdef, mögft Du ibm ungleich die Werficherung 
geben, daß im jedem Geſchicke mafer umveränderlie 
Des Eoofungswort ſeyn wird: Die Nation mit 
dem Heere umd das Heer mit der Nation!” 
Der Finanzminifter, Hr. Ulpifius Biernazfi, bat 
der Kati sierung | feine Entlaffena eingereicht. 
General, Graf Thomas Zubiendti, und der 
Ober Lewinset find ven dem Generalifiimus, der 
Erfiere 1 Chef, der Undre zum Unter⸗Chef des 


ngen in die welt 
rmee feßte, und 


Generalftaabs ernannt worden. 

Der Graf Andreas Samoyeki, welder von unfter 
Regierung mit kung: ge an mehrere peutfcie Höfe 
ausgefendet wurde, ift von feiner Reife nach Dres: 
den, München, Stuttgart und Frankfurt am Main 
zurückgekehrt. 

Vorgeſtern iſt der Senator + Wojewode Valentin 
Sobolemsti, unter der früheren Regierung Präfls- 
dent des — — mit Tode abae angen. 

Schreiben aus Warſchau, vom 6 Junſ. 


Der Beinmarideh Din: ch fol fein Hauptquar⸗ 
tier von DOftrofenfa nah Pradinnfs, Be der 
aben, ‚um fid ven in Oftpreußen 


Narew, verle 
ee die rufe 


My "Deputation der Kammer Aderreichte dem Ges 
neralil a. die Dat Addreffe am 1 d, Mit: 
19. achmitta gab ſich auch eine —B 
warfchater AM) alitätdratds in das Haupt⸗ 
3* egrüßte den Generaliſſſmus nach ſo vielen 
blutigen Kämpfen, und erklärte, daß * auf 


rmee veranſtalteten Zufuhren zu 


feinen Ruf, wie Ein Mann zu den Waffen greifen, 
mad im Nothfalle dem Feinde zeigen werde, was das 
Schwert in den Händen der Warfchauer bedeute. 
Der General verfiherte dem Municipalrathe, daß 
die Hauptſtadt nicht fobald in den Fall kommen 
werbe, ſich vertheidigen An müffen ; doc wiſſe er, 
Daß der Feind, falld er Warfhau angreifen follte, 
jein Grab in den Mauern der Hauptfiadt finden 
werde. 

a der Sitzung der Landboten » Rammer vom 
4 Tuni nahm Graf Ledbochowsfi das Wort. Zu—⸗ 
vörderſt empfahl er der Kammer befondere Aufmerk⸗ 
famkeit für die Aeußerung des Grneralifiimus, wel: 
er gegen die an ihn abgeſchickte Deputation die 
Nothwendigkeit einer Veränderung in der Admini— 
Hration ausgefprochen hatte. Im Verſolge feiner 
Rede fuchte er mit triftigen Gründen die Anſicht 
des Generaliffimus zu unterftüsen. Der Redner be: 
wmerfte, ‚daß die gegenwärtige Regierung weder den 
innern Bedürfniffen des Landes entfpreche, noch un: 
fre auswärtigen Ungelegenbeiten Eräftig zu fördern 
vermöge. Was die inneren Verhältniſſe betreffe, 


eige die Regierung die größte Schwäde und Un: . 


cherbeit, indem jle für die augenblickl ichen Bebürfnirfe 
nicht fchnelt genug Sorge trage. Der Finanzmini- 
fer babe feit lange das Vertrauen der Kammern 
verloren, und dennoch zögere die Regierung mit ſei— 
ner Dimiſſſon. Augenſcheinlich Liege der Grund 
diefer Schähe in der Uneinigkeit des Regierungs: 
Perſonals. Diefe verberbiihe Meinungeverfchieden: 
ve tähme alle energifche Wirkfamkeit, und verurs 
ade die jetzt fo Mdırbare Stofung aller Regie 
zungs:Gefchäfte. Die Regierung babe mit den Kam⸗ 
mern Augleidy die legislative Initiative: bisher aber 
fen biefelbe ganı den Kammern überlaffen worden. 
In Betreff der ee an HA | er 
von der Anſſcht aus, daß Dolen bei feinem Wunſche, 
in die Reihe der europäifchen Reiche von- Neuem 
aufgenommen zw werden, dies befonders brachten 
möüfle, daß feine Maafregeln dem Zeitgeiſte und den 
en me bentigen Europa angemeflen feyen. 
Diefe Maximen babe der Reichstag angenommen, 
indem er unfern Aufſtand für eine rein nationale 
Revolution, micht für eine antiſociale erlärt habe; 
bie gegenwärtige Regierung aber ſtimme diefen nicht 
» Neben unfter Natiomal:Regierung beftehe eine 
Geſellſchaft, welche ganz entgegengefeste Lehren ver: 
dreite, umd Dead nehme die Regierung keine 
Maabregeln gegen dieſelbe. Ya, was noch mehr, 
Der Präfivent dieſer Geſellſchaft fen Mitglied der 
Regierung (Lelewel). Alles dien könne unfren and: 
wärtigen Ungelegenbeiten nur fchaden. Bulept er: 
ſuchte Hr, Ledohomsti die Kammer, den Commiſſio⸗ 
men die frage vorzulegen: ob eine Veränderung ber 
Regierung — nothwendig ſey oder nicht? 
Die Kammer kam überein, daß der Landbote für 
Aienbraeiom, sr. Ledohomsti, feinen Antrag ſchrift⸗ 
dh, in Form eines Oefegvorfcylages, bei dem Mar: 
ſchallsſtaabe niederlegen folle. 


Die Reichstags: Kammern beabfichtigen, die Natio« "ba 


malsRegierung auf eine wirkfame Weife zu organi: 
ren, indem die erecutive Gewalt in die Hände eines 
innigen gelegt oder wenigſtens auf drei Derfonen 

befcrändt wird. Das Bedürfnis dieſer Verände⸗ 

zung ift längft gefühlt umd erwogen worden, und 

Darf durchaus nicht ats das Werk einer Oppofition 

*68 werden. - 

In Bezug auf das vom dem Reichdtage binficht: 


Lich ber vom dem Juden zu entrichtenden Rekruten⸗ 
Steuer erlaffene Gefeb muß bemerkt werden, daß den⸗ 
felben der freimiliige Dienft in der Armee nicht aur 
auch fernerhin geflattet wird, ſondern damit auch die 
individuelle Befreiung von der Rekruten: Steuer ver⸗ 
bunden if. Obne diefe Beſtimmung würde das Geſetz 
in zu grellem Contraſte mit dem Geiſte und dem 
Orundfägen flehen, im welchen allein die Sache der 
Polen ihre Stärke findet. 

gna Dembowsfi wird die Stelle eines Finanz: 
minifters erhalten, : 

Die pobolifchen Infurgenten haben bei ber Gräfin 
Branizka in Bialocerficw (unweit Kiew am Daie: 
u» eine Unleibe von 20 Mit. Gulden negocürt. 
3 ie Quittung if vom Emir Rzewuski unterſchrie⸗ 

en. 
Man will bier wilfen, die Stadt Kijow ſey im 
die Hände der Infurgenten gefallen. 


‚Kin anderes aus Warſchau, vom 6 Juni. 

Die Kofaten find von Prasayfı fhon bis Lies 

now vorgerüdt; anderer ſeits folien auch in der 
= von Siedlce wieder Kofakentrupps umber- 

eifen. 
Es hat ſich die Nachricht verbreitet, daß bie Lit⸗ 
thauiſchen Infurgenten bei Wilna wiederum mit 
den Ruffen gekämpft hätten. 

Der General Gielgud nähert ſich, wie man erfährt, 
dem Fluffe Niemen. . 

zu diefem Uugenblid erhalten wir die Nachricht, 
daß der Dberfi Sierakowski, unterflüst von dem 
Infurgenten, bei Wiariampol mit einer großen feind- 
lichen Uebermacht eine eben jo biutige Schlacht lie⸗ 
ferte, als die bei Oſtrolenka, nur daß fie für uns 
günftiger war. Die Unfrigen follen jene Stadt 
zweimal erobert haben, und sweimal wieder daraus 
verdrängt wordın fegn, bis fie ſich mach dem dritten 
Angriffe behaupteten und das dort befindliche Corps 
des Feindes re engten. 

: Die patriotif: Gefeithaft bat ſich bereits am 2 
d. M. aufgelöfet, 
‚ „Bönigsberg, den 4 Juni. 

Die: biefige_ zZeitung meldet aus Lyd: “Das 
ruſſiſche vom General Saden commandirte Corps, 
etwa 5000 Mann ftark, hatte in Raygrod eine fefte 
Pofition genommen, indem durch das Durchſtechen 
der Dämme die ganıe DNS: in unter 
Waller gefept war. Um 29 v. griffen 12,000 
Mann Snfargenteh diefed Corps an. er Ueber: 
macht weichend, waren die ruffifchen Truppen genös 
thigt, den Ort zu derlaffen und auf Oftrolenta (7) 
au marſchiren.“ 

Ruſſiſch Brottingen ik wieder von den Inſur⸗ 
genten befebt worden. 
u Memel, den 4 Yuni. 

Unfte Dingen find, der in Rußland herrſchenden 
Krankheit halber, gefchloffen und werden Perionen 
nur nad, 2itägiger Quarantäne durchgelaften. Das 
Dampfboot geht nun wicht mehr vom bier nad Li⸗ 
u, denn ed müßte, wenn es bort zurüdfäme, 21 
Tage Quarantäne halten. Die Felleifen gehen und 
kommen über Immerfatt, wo die Briefe der Purifis 
eation unterworfen find. Hier ift, wie in der Um⸗ 
negend, altes wohl. In PDolangen herrſcht viel 
Krankheit * dem ruſſiſchen Militar, wel 
ſchlecht gekleidat und mit allen Entbehrungen und 

ngemad, fämpfend herumzieht, denn anders kann 
man die fchmachen Operationen des Corps ım Lit⸗ 


i 1 s$ ‚ 
Fe nt, Dan aa — * nt Br 


Berlin, den 10 Juni. 

ok ber die weitere Verbreitung der 
35 die die Ai * 3 öſtlich 

d Bier nach ten eingegan: 

ri @ fott 9 en os 1 2— rjeuge, 
nnern Rußlands eng ef eye * t 
daſelhſt ſchon vor dem 27 
——— Falle dorgekommen Inn, ae ei 
ei dem Deffnen eines Ballens Hanf 
ebefter plögti u. ber Krantheit be: 
even, ein g actum, welches auf die Nothwen⸗ 
—— —* "Desin — bei giftfangen— 
den Gegenſtanden hinweiſt. In Riga waren bis zum 
2 Juni Morgens Zi Derfonen erfrantt, davon 75 
—— 4 417 ee In den näcft fien Tagen 
follen etwa 60 Schiffe mit gutem 

Ofminse pr Binder Hafen verlaffen baben, von 
— 42 bereits am 3 und 4 Juni den Sund paffirt 
tten. Bon den übrigen in der Oſtſee verbleibenden 
fen baben ſich 4 vor Helfingör, 2 vor Flensburg 





Cholera in den 

































und 1 im Hafen au Roſtock grand, welches gleich« 
falls —— 53 ſeyn Si Auf dem einen 
Sch i Flensburg vor inter gegangen war, 
bat *. 9 Cholera — und war bereits 
der 4 apitain ſelbſt das Opfer derfelben ge: 
worden. — Der Hafen von Windau und Umgegend 
war. 5 Mai noch, gelund; in Libau war Auer 
a [ en Jude an ter Cholera gefiorben, die 
fe ei end gezeigt jap fol. 
ba Mr dem all, daß der 
len TR che 


des Briefderkehrs 
— — 
aßregeln Aue Dur 


s 
En am erften Tage %, 


— am 31 
BR 20 2a 


—— ed Ben B Dis ei 


* —— —— is Dur 
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räalich "I ta 
i E nicht Be u, Bias 116 ö 
ft % werben namentlid) die Städte 


richten erwähnten Sprünge, welche 


die Genefung erwarten. 
‚ten, vom fchlechter Koft lebenden 


‘bei der 


den 
ha J —— — a, 


bei dem Mangel an Lebensmitteln Im- jenen Gegen: 
ben findet fie eine große Empfängfichfeit unter den 
Einwohnern vor, und iſt namentlich in Lemberg bei dem 
engen Bufammenwohnen mehrerer Familien’ in einem 

Bimmer die fernere Verbreitung nicht au hemmen. — 
Wir feben bier wiederum dielenigen Gegenden be: 
{ine beimgefucht, wo, wie in Samogitien und im 

uguftowifchen, die — alle polizeil iche Au⸗ 


falten unmöglich macht, die Wojewodfhaften Piopf 
und Kali die a t der Kriegs I . 
wefen, len or en nfräßteen de N 


tantheit 

in Alten und Südrufland gemacht br fol, find 

über Die fo fchwer zu bewachenden preußifcdyen Sand: 

grängen ig Rs vorgekommen ; über die Einf 2. 
nach Danzig feewärts aber find die nä 

if (ärungen zu erwarten. Nuffifcherfeits find * 

r Sicherung von St. Petersburg Quaramäane⸗-An—⸗ 


alten in Narwa, ow und Borowitichi ein: 
gerichtet worden, mofelbft die Briefe durchräuchert 
werden. (Pr. Stzt y 


9. 

Ueber den ferneren Verlauf der Krankheit in 
Danzig ift bis jept hierher nur gemeldet, daß da- 
fetbft, — Bevölkerung von 60,000 Seelen, bis 
zum 5 d. M, Mittags nur 61 Erkrankungs: und 
30 Sterdefäle dorgefommen waren; von den noch 
lebenden 31 Kranken lieh ſich kaum von der Hälfte 
Die Krankheit befiel in 

nbividuen der arbeiten: 
Kaffe, und war 
bei ihrem erfien Auftreten * beſonders 
und im kurzer Friſt tödtend. eitdem bat 
21 in ihren Symptomen und in ihrem Ber: 

laufe abgenorumen, was eben fowohl der fchleunig 


den erfien Tagen meift nur 


und un ee mäßig geleifteten ärztli “ Fa 143 
* als auch nicht zu ve ſt, J 
Ei äßig geringe Zahl der ten Folge 


gerten Aufmerkfamteit der Einwohner au 
—** und der thätigen Bemühungen if, dur 
he man von allen Seiten dem weiteren Umfichgrei« 
* u ſteuern ſucht. — In den früher genannten 
Drtfchaften auf der Yiehrung hatten fich, außer den 
bereits genamuten vier Erkrankten, die fämmetlich 
agger⸗ Arbeit im Hafen befchäftigt gewefen 
waren, er recht Kran I Sife 9 gereist. an 
gegen ift a gaer e Minna, geführ 
vom Eapitän — diefer (bft mit Tode 


9 egangen.— Die —39 ehmung, daft die Cholera 
bejonders durch polniſche Juden aur ur Verbreitung 
gelangt, bat das Königl, —a— Ds vun Veen 
'veranlaßt, vorerfi und bie auf W n Hauſir ⸗ 


Verkehr aller polniſchen Juden Er den J 
—— — aufbeben zu laſſen. (Pr 18 

erug auf die efwanige A au. o⸗ 

ie hi: vom 6 d. WM. datirted K 

inifter des Innern und eine Fan 

welche für die D —— 
56 PAR 
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2 lieſt im 29 a badhter : 


€ co 
achrichten > der ls ifchen Inte ae 
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ns 
den 20 San! ka Die hiefige 
— —324 ker für A „ 


befand ſſ 3 des Rufilfi u 
ER er, der mit feinem El 8, wie frü 
wire dem an Übesäcin batte, am 24 
SEA i, ungefähr Awei —* sei 
‚don * 6, Sn arnifon biefer Feſtung fol 
„bisher. Mann ‚befanden haben, welche 
—39 ceral Du 


‚die Ten ppen, die der 
Bo w Are von ph age 
c un Kualanı die ans einer J 
Brigade —*. muando des Gentrais Romarino, 


Eav s N unter Commando des Ge⸗ 
ie Be Ki eini J—— Eorps 
ii j ze worden i 


e tert roßen S niet er 
ur . Kerl — m von 
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Nee 23 Mai befiäti 
% Yuff Ar An 
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en, alle un ** Pi 
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feine Drrrieriche, ſendern cine 
ng foit die Abſicht haben, die Erblich⸗ 
keit der Pairie beiy —*2* gen, um ber Kam+ 
mer.eine pp akt. n, 200 neue Mit⸗ 
aiar: durch die Departements, Gi zu laffen. 
Die Anz rn Tarascon haben von Neuem be 
gongen arliften haben anf die me angefom» 
menen Truppen gefeiert, und man bat haber die Fin 
berufenen, welche an ber anticarlißifchen Be 
Age ——— hatten, wieder auehötcnen m * 
renoble find am 29 v. M. Unruhen vor e 
falten. Die Geiſtlichkeit hatte nämlich bei 
genheit einer Firmelung von mehreren mn in 
dern eine Droiefliom vornehmen wollen; faum ab = 
—* ſſch diefe, meiſt ———8 in Bewegung ge⸗ 
ent, als plöplich eine dreifarbige Fah a ve wurde. 
Man beſchimpfte die Beiflichkeit pgar die bes 
gleitenden Soldaten, umd die Progefilon mußte un- 
berrichteter Sache zurüdehren. 

Bu Diion werden 35,000 Mann Truppen zuſam⸗ 
en ‚ mgeblich wegen der Durchreiſe des 

önia 

er Prinz von Joindille ik am 269. M. zu 
Yaccio eingetroffen. 
Brü el, den 6 Juni. 

"Ein vom 29" Mai batietes — — der 
—— Confetenz if vorgeſtern dem Lord Pon⸗ 
onby zugegangen; es beſteht aus 9 Artikeln fol⸗ 
enden melentiichen Inhalts: 1) Die Eonferen ers 
Hat durch die Bronze alte Eoncefflonen erſchöpft 

ben, die ſſe Belgien machen Bann und will, 
gibt eg no we ſich zu unterwerfen ; 
ie tin sand) noch font ein anderer 
ring wird die belgiſche Krone annehmen, bepor 

(gien die Protokolle angenommen und vollzogen 
bat; 3) im alle die Drotofoße nicht nommen 
tbürden,. werden bir Hate diejenigen A 
treffen, Die rt ichtungen, ihre 
** die Sicherheit N — 52 aloe wer: 
an — als gif » _daf der König 

Holland weigert, Kari Suren 
Fr 298 au ebereinkunft u en un 

— dem enugliſchen —— after, Sir € ac 
‚gi ärt bat," der am Ende die —2— dieſer 

We a zugab. Undererfeitd wird vetſichert, 

ord Ponſoaby und General Belliard, jeder am 
"feinen Dal gefchrieben haben, um anzuzeigen, daß 
e, in —*56 der Erwählung des Prinzen Leo- 


old, auch nach Ablauf des ım den Prötokollen 
0.22 und 24 gefehten Termins, in Brüfel bleiben 
ol erklärt 


u müffen geglaubt haben; der Erftere 

2 mi er werde am 10 d. abreifen, * er bis 

dahin wicht geue Imflructionen von der Konferena 

‚erbielte. — Mittlerweile ind im, Fa Bern 
ien bei ber Een 7 die Devaur u 


othomb, geftern Abend 23 "ale "Fe. ven 
‚die 5* Wu taf v. Aerſchot u 
aben ſich geweigert, im einem andrem 


dem eines Mitgliedes der an bei 

en Leopold gefandten Depufation auf; üfreten. 

En Deputation reift erft morgen früh ab. Sr. 
Schon if RR —*2. Paris —5 


Geſlern frũh if Die Sachriäht \ t bo kr Beier 
bes Pringen Le —3 um Kan 
im ——— u Werke im Könige Br durch 


—5344 ans Brüſſel kommenden Rn 


anni Hru. Whitey dem Prien auf fänem 
ute ae Elaremont officiell gimeni Nachmit⸗ 
er verfanmelten ſich die Repräfemtanten der 
ächte im auswärtigen Amte, wo fle eine geramine Zeit 
Beifammen blieben. Ueber das Reſultat ihrer Eon: 
gen meldet der Courier Je noch. geflern dem 
nt eänfert hatte, die Bart möchten, nabe: 
ſchadet i Ehre, die Limburgiſche Angelegenheit 
ur - Zufriedenpeit_aller Parteien ordnen) heute 
en leider unzünſtig für die Anmahme der 
von Seiten des Prinzen. Es wurde nämlich mit Bei: 
Rimming des Prinzen beſchloſſen, daß die fünf Mächte 
die vorgefchlagene Bekimmung der belgiſchen Sonve: 
zänetät nicht genehmigen, wenn die Belgier auf ihrer 
Bedingung binfihtlid, Limburgs bebarrten. Prinz 
Leopold wird demnach die Brone ausfchlagen, eẽ 
wäre denn, daß, was aber fehr unmahrfcheintich iſt, 
die * nene Auſtructionen zur Anerbie 
der Krone ——— — — Wwu 
tte. He orgen fin peſchen zur Anzeige 
ar Shut 2a Pr —— — nie der 
Inſtruction für Lord Ponfondy, alte Unterhandlum: 
en mit der belgiſchen ve* abzubrechen und 
Bröfel zu verlaffen. Die frangöfiiche Regierung 
wird demnach ihrerfeits den General Belliard zur 
rüdberufen, der durchgängig im berzlicher und auf 
richtiger Hebereinftihmung mit Lord Ponfonby ge: 
84 bat. Der Courier beklagt die traurigen 
olgen , die aus dieſem Beſchluſſe entfpringen dürf 
en, hofft aber, die Belgier würden endlich die Thor« 
beit des. Widerflandes einfehen, indem, wenn die 
fünf Mächte ihren gegenfeitigen Berpflichtimgen Kur 
tren bleiben, Belgien entweder fich den fe gefepten 
Bedingungen fügen oder feine Unabhaͤngigkeit ver: 
lieren müßte 


Einige wollen wiſſen, daß Belgien, im Falle die 
dung des Prinzen Leopolh auf den er 
om nicht ftattfände, zwiſchen Fraukreich und 

Dreußen geheilt werden dürfte, und daß, um Eng: 

fan * —* a, Antwerpen ein Freibafen oder 

gar tina Feiner Freiſtaat werden ſolle. 

In den Eifenwerben zu Merthyr Topf in Süd. 

s if am 2 d. ein furdjtbarer Aufſtand or 
ere 


schen. Die Arbeiter haben fi empört, meh 
ujer mwüflet, und den fürchferlichfien Unfug 
verübt. Eine Abtheilung Militär wurde dahin ges 


fandt, um die Mube berguftellen, umd der Statthal: 
ter. der Sraffhalt, —X d. Bute, * ſich 
ſelbſt an Ort gud Stelle. Es kam zum Kampfe 
awilhen dem Mititär und den Empörerm; vom den 
xftern wurden zwei geföbtef umd 18, wortnter der 
alor, fchwer verwundet; von dem Wolfe follen 
er 60 getödtet und verwundet ſeyn. Das Wolf 
tte ſich mit Kanonen aus einer benachbarten Gie⸗ 
rei verfeben umd feine Auzahl wurde atıf 9000 ges 
—— Von Tredegar umd andern Gegenden zogen 
oße Haufen mit Fahnen herbei. Won den Wer: 
fteten fagten mehrere aus, der Uufftand würde ſich 
nicht anf Wales beſchränken, fonderm ſich u’ über 
Die andern Manufactur⸗Diſtricte erftredten. (ders 
man Thompfon, einer der Eifenminen : Befiner, i 
eilig dahin adgereiß, um wo möglich die Sache bei« 


— —32* währen die Unruhen noch 
* 8* ot, Die Ruheſtörer (Terry-Alıs) haben 

em eriff von Clare angezeigt, dab fie für jeden 
Der Yhrigen, der zum Tode verwrtbeilt würde, vier 
Perfonen ermorden wollten, und zwei für Jeden, 


ber trans portitt würte, Richter werben vom 
einem Orte zum andren mit Meitern begfeitet, und 
fanden in Eünis allein 298 Verhaftete. 

ie beabſichtigte Abberufung des Marquis v. Une 
gleſea and Irland wird für umgegrändet erffärt, 

Aus Terceita wird gemeldet, daf Graf Willa:ror 
am 14 Mai dafelbft angetommen war und ſich am 16 
a einer Unternehmung gegen Fayal eingeſchifft hatte. 

ie Regentichaft hatte am 9 April ein Embargo 
auf die Brittiſchen Schiffe zu Angra gelegt urd vier 
derfelben gefrachtet, um Truppen an Bord au neb: 
men. Die Imfel Dico würde genommen, nachdem 
bie angefehenften Einwohner id nach Faval gehüdys 
tet hatten. Am 8 Mai wurde die Inſel San Jorge 
nach gerüngen Widerflande genommen ; doch lichen bie 
Eonfitutionelien etwa 300 Mann Goldaten 
Einwohner über die Klinge [pringen und —— 
100 Gefangene nad a. Geitdem if Berflär 
kung nad) San Jorge abgegangen, und es beißt, 
miguel itiſche Garnilon von Fayal babe fi zur Räyr 
mung diefer Juſel gegem freien Abzug erboten. % 
Gemwaltthätigkeiten der Regentſchaft haben bier 

ofen Unwillen erregt, doch erfährt man, daß das 
mbargo ſeitdem aufgehoben if, 

Ritter Barbofa if ald Gefandter von Dona 
Maria’d Regierung zu Terceira beim hiefigen Hofe 
rn — de % Deieth 

ie Negierumg_« am, 4 b. Depeſchen von 
* zn ng * *5 und 26 
v. M., denen zufolge vanıo ſchwader 
ſchon 5 bis 6 edit unter —— Flagge 
weggeaommen hatte, ohne Krieg u erPlären, ober 
eine Blokade anzmtündigen ; meshald Feine ports 
gieſiſche — von Liſſabon abſegeln durfte, 
ohfchon Fein Embarag verfügt iſt. 
Um Mittwoch befab Marſchall Bourmom das 
Marine: Arſenal zw Woolwich, mo &r der Er: Kids 
igin von Holland, Madame Kprtenfe Buonaparte, 
begegnete. Die Begleitungen beider Parteien bes 
rüßten einander, umd ihre Poftillions führten die 
Feiperfeitigen Gefeltfchaften zum Mittageffen in daf⸗ 
felbe Hotel, obme dam beordert zu ſeya. 
ur udn an Met Alaee un Bat 
aben db r id gedrüdt. omj. fiefen 
don 84t ut an, 13 ruf. 





Serawögegeben von Aurnfel. 


- Sente wurde meine Frau von einem gefunden 
Knaben grüdtic entbunden. 
orum, den 7ten Juni 1881. 





Sarer, Paſtor. 


Um Shen Mai, Morgens nach halb 8 Uhr, en— 
digte umfere geliebte unvergeftiche Schweſter und 
reundin, Eliſabethe von Lenthe, geb. von 
sünchbaufen, nad) einer für ihr hohes Alter dop⸗ 
pelt beſchwerlichen, jedoch aber mit dewunderungs⸗ 
wüũrdiger Geduld ertragenen Krankheit, ihr für fo 
Viele begluckendes Leben in ihrem 83hen Jahre. Der 
eift aͤchter —I5 zeigte u. der ſtrengſten 
rfüllung aller ihrer Pflichten. vch ihren Din: 
trite if das Band der innigften Frenmdfchaft, ber 
darteften Gefchwilter« und Verwandten : Liebe, für 
diefe Erde unt; durch ihren Tod find wir und 
fo Biele, denen Me als geprüfte Freundin umd Des 
rat herin zur Seite fand, in die ſchmerzlichſte Bes 
trübwih verſeßt. Tief gebeugt durch dieſe ſchwere 


r 


unferer Freundin und Schweſter auferlegte, bringen 
wir diefen unerſetzlichen Verluſt biemit zum Au⸗ 
“zeige, umd find der aufrichtigen Theilnahme aller 
derer verfichert,, die den feltenen Werth der Vollen: 
beten fannten. 

Schloß Taris, den 26ften Mai 1831. 

Therefe, verwittw. Fürfiin von Thurn 
eh Taris, geb. Herzogin von Meck⸗ 
enburg. 

von Mündphaufen, Herzogl. Sachſen— 
Altenburgiſcher Geheime » Rath und 
Hausmarſchall. 


Am 2shen d. M., Abends um 10 Uhr, entichlief 
nach einem Purjen Krankenlager in einem Alter von 
—* 66 Jahren ſanft und rubig Ihro Hochwür⸗ 
den Gnaden, die Frau Priorin des bieflgen Klofters 
Amalia Dorothea Benedicte von Gollowin. Ihr 
Leben und Wirken war lauter Liebe, darum ſind es 
die Thränen der innigſten und wahreften Trauer, 
welche bei Ihrem Dabinicdyeiden fließen. Diele Uns 
zeige widmet den entfernten Bekannten und Freun⸗ 
den der Verflorbenen für fid und im Namen des 
adlichen Eonvents zu Ueterſen 

Graf von Ahlefeldr, 
Sr. Königl. Maiekät au Dännemark aller: 
böchſt beflellter Kammerberr und Land» 
ratd, Prälat des adlichen Couvents zu 
Weterfen und Erbberr auf Afchbera. 
Weterfen, den 2uflen Mai 1831. 


Um 2ten diefeds Monats, Morgens 3 Uhr, endete 
ein fanfter Tod das lange Leben meines auten Ba: 
ters, des Oberſten Detlev Rumohr, im 92fen Jahre 
feines Alterd. Je imniger das Verhältuiß war, in 
weiches ich feit einer langen Reihe von Jahren mit 
dem DVerewigten zu leben das Glück gehabt babe, 
um defto fchmerzlicher fühle ich mich bei_feinem 
Hinfcheiden von der — ſchon längere Zeit ge⸗ 
fürdyteren Trennung ergriffen, bin aber beruhigt 
durch das Bewußtſehn: ibm ift num ſehr wohl; und 
fein lehter Augenblick war ein ruhiges Einſchlum⸗ 
mern zum froben Erwachen. E 

Mir wehmüthigem Gefühle widme ich diefe An» 
zeige unfern Verwandten und Freunden für mid) 
und Namens meiner Geſchwiſter. 

Mreeb, den Sten Juni 1831. 


Ida Aumohr, 
Pridrin des biefigen Stiftes. 


In Sachen der Regulirung der Verlaffenichaft des 
weiland biefigen Bürgers und Brauers Joachim 
Heinrich Deterfen, ift zum öffentlichen meiltbietens 
den Verkaufe der nachbenannten, vom Verflorbenen 
biefelbft binterlaffenen unbeweglichen Erbidyafrd:Ges 
genkände, als nämlich: 

]) des in der Nähe des Mühlenthors belegenen 
Hauſes, No. 268 des Haͤuſer⸗Cataſters, maſſiv 
grand: und ſowohl wegen feiner Lage an der 
oitze, ald auch durdy feine innere Einrichtung 

zu einem bürgerlichen Betriebe und zur Brau⸗ 

- md Brennerei fehr geeignet, auch mit 4 Korn: 

böden, 6 Bimmern und 2 Kellern, mit dazu ger 
börigen Hintergebäuden und mit einem großen 

‚ Hof: und Gartenplape verfeben ; 

2) der vier unmittelbar neben dem Wohnhauſe geles 


Sanabofffde 


—— bie Vorſehung und durch den Tod 


genen, sub Nris, 264, 266, 266, 207 catafrir 
ten Wohnbuden; j 

3) des sub. No. 25 cataffrirten, am Lanenburger 

Wege deiegenen Speichers; 

» ner beiden, anı grünen und Schwartower Wege 
belegeneh, zur andern Hälfte dem Fuhrmann 
Burmeifter ſen. gehörigen, sub No. 68 cataftrir» 

. ten Scheure mit dazu gebörigem halben Garten, 


No, 216 ; 

5) des Grüd Aders auf dem hoben Felde sub No, 
450, von vier Scheffeln Yusfaat ; 

6) des Stück Aders am Rönnbufh sub No. 848, 
von fieben Scheffeln Ausſaat; 

T) des Stück Aders bei der Dornwrietge sub No. 
785, von acht Scheffeln Ausfaat ; 

8) des vor dem Mübhlenthore gelegenen Gartens; 

9) der Rehdewieſe sub No. 116; 

10) noch einer Rehdewieſe; . 

Magiftratswegen auf den ITten Juni d. J. ande: 

raumt worden. 

Es werden daber die Kaufliebbaber biemit geladen, 
am gedachten Tage, Vormittags um 10 Uhr, in ber 
biefigen Ratbeftube zu erfcheinen, Bot und Ueberbot 
au Protocol! zu geben und bei annchmiich befunde⸗ 
nem Gebote des refpect. Zuſchlages zu feyn. 

Uebrigens_find die in Termino grundleglicd zu 
machenpen Verkaufsbedingungen drei Woden vor 
dem Termine beim Herrn Commifilonsrarb Giffenig 
hie ſelbſt, ald Berollmächtigten der Imploranten, ein⸗ 
kufeben, auch auf Verlangen gegen die Gebühr in 

bfchrift zu ertbeilen. 

Deecretum Dolpenduzs, den 10ten Mai 1881. 

j Bürgermeiftere und Rath. 





Derfauf einer Weinbandlung in Itgehoe. : 

Das von der feligen Doctorin - rüber ber 
wohnte Haus, worin feit vielen Jahren die Wein: 
bandlung mit Nupen betrieben, wie auch das mit 
demfelben verbundene Vrivilegium, fol im Laufe 
dieſes Sommers verkauft werden. 

Bei diefem an dem Störftrom höchſt vortheilhaft 
und angenehm belegenen Erbe befinder ſich rin Stall, 
Wagenremife, Waſchhaus und Garten. j 

Das Nähere wird feiner Beit in dem öffentlichen 
Blättern bekannt gemacht werden, und ertheilt der 
Unterzeichnete auf Verlangen genauere Auskunft. 

Itzehoe, den 27ften April 1831. . 

€. Muͤller, Golbarbeiter. 





Eine Demoifelle, die mehrere Jahre im Auslande 
als Erzieherin fand, wünſcht fobald als möglich 
eine gleiche Stelle im Auslande bei einer guten Far 
milie. Ueber ihre dazu erforderlichen Fähigkeiten, 
fo wie über ihre Moralität, können gültige Zeugniſſe 
egeben werden. Hierauf Achtende wollen ſich ger 
ältigft unter ven Buchitaben C. R. verfiegelt an bie 
Erpedition diefer Zeitung wenden. ‘ 


Hamburg, den ]1 Juni. 
Actien pr. ult. 1078 B. u. G. 8 pCt. Dän. do, 
614 G. Kuss.- Engl, do. 904 G. Sflber-Rub. do, 
37 G. 4 pCt. Metal. do. 73 G. 5 pCt. Merl. 
do, 844 G. Poln. Part. do, 90 G. 





Stadt: Theater. 
Montag, den Isten: Gadi, Oper in 5 Nufjügen. 


Bucdruderc, 


* 
Aue & 
rn. (4 Ar Apr 
— 
— 
DK \ r AR ; 
5 { “ ; » fr 
25 ‚ 
Kr x 
x 2 
x fl 





des Hamburgifchen unpartheiifchen 


CORRESPONBENTEN. 








Anne 1831. . Am Dienftage, den 14 uni, No. 138, 
Bertegt von den Grundſchen Erben. — 
London, ben 10 Juni. ben Kaifer nichts übrig, als Flucht. Er begab 


(Mit dem Dampffchifte.) 

Aus Brafilien find hier Nachrichten von der höch⸗ 
ben Wichtigkeit einges Eine Revolution if 
mit fa unalaublicder Suelligkeit dajeibit bewirkt 
worden. Igendes iſt der Hergang der Ereigniffe, 

weit fich derfelbe aus ber Ungate von Reiienden, 

ie mit dem Schiffe Dapbnne bieber gekommen, ent: 
nehmen läßt. ie Daphne bat Rio de Janeiro 
am 17 April verafiene: eit den —— im Mär 
war bie öffentliche Sti 19 dort fehr "aufgeregt, 
und man beſchuldigte Len Rätiet, feine Portaglen chen 
Unterthanen zu jebe zu begünſtigen, weshalb es 
zwifchen diefen und den eingebornen Braſtliern forts 
während zu beftigen Worfällen Pam. Eine große 
Anzahl von Mitgliedern der Deputirten : Kammer 
überreichte dem Kaifer eine in überaus unehrerbieti⸗ 
gen, fat Probenden Ausprüden abgefaßte Addreſſe, in 
welcher alle Schuld der lehnten Unruben auf die Por: 
sugirlen gewälzt, und gewiſſermaßen angedeutet wurde, 
eine Fortdauer jener Parteilicykeit dürfte die Kammer 
veranlaffen, die Regierung felbit zu übernehmen. 
J. dieſer —— Dinge ſchritt D. Pedro zu einer 
inifterial» Veränderung, und am 5 April wurden 
der Marquis v. Baependy (für die finanzen), v. Ara⸗ 
eaty (für das Auswärtige), v. Alcantara (für die Zuflig), 
». * (für das Kriegsweſen) und v. Paranagoa (für 
die Marine) zu Miniflern ernannt. Diefe Ernen: 
nungen waren im höchſten Grade unpopulär; bie 
Gährung wurde immer größer, und alle Geichäfte 
ſtockten in banger Beforaniß vor den fommenden Dinaen. 
Wirklich brach die Unzufriedenheit bald in offene 
Rebellion and, umd der Kaiferliche Pallaſt wurde 
von den Empörern angegriffen. D. Pedro fuchte 
ſich zu vertbeidigen, und ertheilte Befehl, auf das 
Volk zu feuern; die Soldaten legten jedoch, mit 
wenigen Ausnahmen, die Waffen nieder. Jept blieb 


fih mit. der Kaiferin und einem geringen Gefolge 
an Bord der brittifchen Fregatte Bolage, Eas 
5— Lord Eolwefier, und erließ folgende Cangeh⸗ 
& aus dem Pallaſte Boa Billa datirte) Iafeni- 

roclamation: “= Kraft_des durch die Eon» 
Mir zufichenden Rechtes erkl ch, 
aß Ich freiw ug u Gunften Meines vielge- 
liedbten Sobnes, D. Dedro d’Alcantara, auf den 
Thron verzichtet habe. Den 7 April I891, im 
—5 Jahre der Unabhängigkeit des Neid.” 
,. Pedro dAlcantara if erſt fünf Jahre alt; er 
wird D. Pedro II. beißen, und, wie es beißt, nur 
den Königetitel führen; fein Vater bat ihm der 
Sorgfalt der Nation anempfohlen. Die Flucht des 
Sail brachte Alles im die größte Werwirrung ; 
die in Rio anweſenden Deputirten traten jedoch ei⸗ 
ligſt zufammen, um für die Rettung des Staates 
zu forgen. Ed wurde eine aus den HH. Stans 
cisco de Lima, Carcavelas und —— beſte⸗ 
hende Aegentfchaft ernannt; dieſe übernahm for 
feich die Jöchſte Gewalt und ermamnte Hrn. Joze 
— Borges für die Finanzen, Hrn. Gohana 
für das Innere, Hrn. Joje da Ganta-ranca für 
bie Juſtiſ, Hrn. Joze Manvel de Morars für dab 
Sri sweien, Hrn. Joe Manvel be Almeida für die 

arine, Hru. F. Carneiro de Campos für das Aus— 
wärfige, su Winiftern; General Jors Joaquim de 
Lima e Silva ward zum Oberbefehlähaber des Hee⸗ 
red ernannt. — Um Bord der ma era bes 
flimmten Fregatte Bolage befanden ſſch der Kaifer, die 
Kaiferin, der Marquis v. Canto:-Gallo, Graf Rio 
Pardo und Hr. Berdal ; am Bord der frauzöſiſchen Fre⸗ 
atte Seine. die unge Königin von Portuaal, der 

arquis und die Marguifin v. Poule, nebft einigen 
Damen. (WUndern Angaben zufolge, bat ih D. 
Pedro auf der brittifchen Fregatte Waſp einge- 





ſchifft und dürfte fih nach Zerceira begeben, um vom 
da aus eine Unternebmung nad) Portugal zu wagen; 
doch bedarf diefe Nachricht der — as 
Schiff Daphne iſt eiligſt nach Liſſabon abgeſegelt, 
um D. Miguel von dieſen großen Ereigniſſen in Kunde 
u fegen. — Mit dem Schiffe Anna find auch 
achrichten über ermftlihe Unruben in Babia 
eingegangen, welche Stadt es am 19 April verlaſ⸗ 
en hatte. Das Militär hatte fih zum Pöbel ge: 
lagen, und man verlangte die Vertreibung aller 
iefen und die Abfepung des Präfidenten. Alle 
äden waren gefchloffen und die Einwohner durch: 
ogen bewaffnet die Straßen. Geitdem foll die 
ube wieder bergeftellt worden feun; alle portugies 
fifhen DOfficiere waren entlaffen und durd) Brafttiiche 
erfent; am die Stelle des Prälldenten wurde Nr. 
Zoäo Gonzalves Eezimbra, ein ſehr geachteter Mann, 
erwählte. — Diefe Nachrichten baben die brafilis 
ſchen Fonds um fat 10 pEt. am biefiger Börfe — 
drüdt; doch haben ſie lich wieder ein wenig geho—⸗ 
ben und jchloffen beute 524, 534. Alle unfere Blät: 
ter erfchöpfen fih in Bemerkungen über den Bus 
fammenhang und die Urfachen diefes außerordentlis 
hen Ereigniffes ; die Times find der Meinung, die 
Regentſchaft mit dem jungen Prinzen werde näch— 
fiens abgeſetzt und Brafilien ald Republik preciamirt 
werden ;u und der Courier erflärt geradezu, D 
Maria werde im wenigen Monaten unter der Bor: 
munbfchaft ihres Vaters den Thron Portugals beſtei⸗ 
gen, was feine Wirkung auf Spanien auch midıt 
verfeblen werde. 

Die beigifche Angelegenheit befchäftigt fortwäh⸗ 
rend das Gubticum. Schon vorgefern nahm der 
Courier feine am Tage zuvor gegebene Erflärung 
im Betreff ded Prinzen Feopold und der!@onfereng 
halb zurüd, indem er fich ausdrüdtich vor en 
gerung verwahrte, als ob Prinz Leopold feine fürm« 
lidye Wlehnung der beigifchen Krone zu erfennen 

eben habe. Wielmehr fen es gewiß, daß der Priny 
4 zwar den Befchlüffen der -Gonferenz vom 7 d. 
wicht widerfeht, iedoch an denſelben nicht unmittels 
bat Theil genommen babe, und daher noch immer 
um Empfange der beigifchen Deputariom bereit 
—9 Der Beſchluß der Conferenz habe ſich zunachſt 
auf die Abberufung des Lord Ponſonby im Folge 
der neueſten Protokolle bezogen; dagegen ſeyen die 
Repräfentanten der fünf großen Mächte zur Annahme 
von ferneren Unterbandiungs-Vorichlägen von Seiten 
der befaifchen Regierung bereit. — Die beiden beigi« 
fchen Commiſſare, Nothomb und Devaur, find-bereits 
vorgeftern früh bier eingetroffen und hatten eine Uns» 
terredung mit dem Prinzen Leopold. Worgeftern 
Abend traf die befaifche Deputation mit dem Dampfs 
boote aus Dfende bier ein, und batte geſtern eine 
fange Unterredung mit dem Wiscount Dalmerftom 
in feiner Privatwohnung. — Geflern wüthete der 
Courier wieder gegen die Belgier, wegen ihres un⸗ 
verfchämten Benehmens — daß fie mämlich den 
Prinzen Leopold gewählt hätten, obaleich fie aus 
dem Memorandum vom 29 Mai (f. * eſtr. BI, 
Bruͤſſel) hätten wiſſen müſſen, der nz würde 
die Krone aur gegen Annahme der Protokolle ans 
nehmen; heute aber meldet er, jenes Memorandum 
8 ſehr ungenau angegeben, dem Congreſſe vor der 

ahl des —* en wicht mitgetbeilt und nicht einmal 
der beigifchen Regierung förmlich communicirt_wor« 
ben. Diefer Umſtand giebt freilich der ganzen Sache 
eine .andıe Wendung, weshalb der Lourier feine 


früheren Aeußerungen aurüdnimmt, fogar bie Mäßi⸗ 
gung und den guten Willen der Belgier lobt, und 
am Ende hofft, die Hinderniffe der Thronbefteigung 
des Prinzen Leopold würden fich durch fermere Un⸗ 
terbandlungen binwegräumen laffen. 
Aus Irland lauten die Nachrichten günfliger für 
die H * der Seh in den weltlichen Graf: 
een; O Eonnell felbft bereifet Elare, um feinen 
nfuß zu dieſem wohlthätigen Zwecke zu verwen: 
den ; viele Rebellen legen die Waffen nieder. Defto 
furchtbarer lauten die Berichte über die Hungers⸗ 


t * 
®ä zung; doch fangen die Urbeiter an, zur Ruhe 
zurück zukehren. 
Conſ. wichen auf 824 #. 
Brüffel, den 8 Juni. 

Heute Morgen um 54 Ubr find bie 10 De: 
putirten des Congreſſes nach DOftende abgereift, wo: 
ſelbſt fie ih nad London einfchiffen werden. 

In einer Zeit von 4 Stunden find geſtern zwei 
englifche Eouriere — * und bei Lord Pon- 
{ande abgeftiegen. er Gefandte fol Frank und 
ehr —— chlagen ſeyn; er erwartet die urn 
des Hın. White, feines Gecretärd, fpäteftens f 
Donnerſtag. Ehe Hr. White am Gomnabend 
nad) London abging, um die Nachricht von der 
Wahl des Prinzen Leopold zu überbringen, bat er 
von Lord Ponfonby die ausdrückliche Bei ng er 
halten, ibm neue Ynftructionen von der Eonfereny 
mitzubringen. Man verflcdhert, das aute ® 
men zwiſchen Hrn. Lebeau und dem Gefandten ber 
Eonfereny babe fich fehr abgekühlt. 

Man bemerkt, daß die meiften Mitglieder ber 
an den neuen König gefandten Deputation zu ber 
Minorität gehörten, melde gegen die Uusfchliefung 
der Naffauer geſtimmt haben. 

- Um Zage der Erwählung bed Prinzen von *8 
en-Coburg waren nur drei Haͤuſer iluminirt, 

ne, das Miniſterium des Innern und die beſchei⸗ 
dene Wohnung des Regenten. 

a Philippeville ſollen die Bürger gegen bie 
Wahl des Prinzen Leopold protefirt haben. Bie 
halten diefelbe für eine Feindfeligkeit gegen Frank⸗ 
reich umd fordern den Megenten auf, an der Spipe 
der Gefcyäfte zu bleiben, bis der Herzog d. Nemours 
majorenn feyn wird. 

Um 5 d. haben ſich die Hauptleute des erſten 
Aufgebots der Bürgernarde zum Oberbefehlshaber 
derfelben begeben und Waffen verlangt. er Ge⸗ 
nerat bat ihnen geantwortet, er habe beim Mini« 
fterium zu wiederholten Malen darauf angetragen, 
bis jept aber noch Peine Antwort erhalten, er werde 
no Mh deshalb unmittelbar an den Congrek 
wenden. 

Mittelſt geftrigen Decrets hat der Regent dem 
erften Bann der Bürgergarde in ganz Belgien, mit 
Ausnahme Luremburgs, mobilifirt; in der Iehtge- 
nannten Provinz war diefes bereits mittelft frühes 
ven Seſchluſſes gefcheben. 

Morgen 4 gehen die Intamıthe für bie 
u ig vier rmee nad) Arlon ab. 

Der. Regent bat durch einen Beſchluß vom & b. 





rn. Tielemans zum Gouverneur von Luttich und 
en. Karl Rogier zum Gouverneur von Antwerpen 
ernannt. 
Um 2 d. bat General Meltinet der Juſtallirung 
Bed -Mational: Vereind in Zournai beigewohnt. 
Man hat ibm zum Präfldenten ernennen wollen, 
was er jedoch abgelehnt bat. 


Antwerpen, den 7 Juni. 

Ein Theil des Lilo: Forts iſt in Folge der Ue⸗ 
berfhwenmung, eingeſtürzt, welche der von den Hot: 
ländern veranlafte Durchbruch des Scheldedammes 
verurfacht bat. Dem Fort ficht ein gänzlidyer Un— 
tergang bevor, und wahrſcheinlich wird das Lief— 
kenshoek, wohin fich die Holländer einfiweilen aus 
zücdgezogen haben, daſſelbe Schidfal haben. Die 
Eorvette am Pop: de: Tabak erregt große Beforg: 
niffe; man glaubt, dad die Schleufe minirt ift und 
daß die Corvette dort hält, um die Mine zur rech— 
tem Beit fpringeu zu laſſen. Der Scheldedeich zwi⸗ 
jeen der Panbeifgen Oyite und dem Fort Burght 

um drei Viertel feiner Die abgetragen worden, 

d daf er in wenigen Zagen  durchfiochen und alle 

olders bis nach Burght umd Beveren überſchwemmt 
werden können. Wir fürchten das Aergſte. Wir 
müfen gewärtig ſeyn, das die Holländer alles thun, 
wenn auch nicht 1a zu nutzen, dody uns zu fchuden. 
Aber fie mögen nicht dergeffen, daß wir die Nach: 
kommen der alten Weergenfen find und daß mit einer 
Landung und etwas Dulper wir ihnen das Böſe 
bundertfach vergelten können. (Antw. 3tg.) 


Daris, ben 7 Juni. 

Der König ik heute Morgen von St. Cloud nad) 
ven Öfllichen Departements abaertifet. Ge. Mai. 
werden von den Sam v. Orleans und Nemours, 
den Miniftern des Kriege und des Handeld, dem 
Baron Athalin, dem General Baudrand :c. bealeitet. 

. VBerortnung vom 3 Juni if, während 
der Abweſenheit des Kriegsminifierd und bed Han: 
deidminifters , die ven König auf feiner Reife beglei: 
ten, der Minifter «Präfident ermächtigt, im Namen 
derfeiben Befehle zu geben und Alles au unterzeich: 
nen, was die Bedürfniffe des Kriege « Departements 
und iemes des Handels umd ber öffentlichen Urbeiten 


en. 
In Gemäßheit K. Verordnungen vom 28 Mai und 
3 Juni folten bei der Nationaigarde von Paris eine 
Legion Eavallerie und eine Legion Artillerie errichtet 


werden. 

Vorgeftern bat Graf Appony durch einen Cou⸗ 
rier Depefchen aus Wien erhalten und fogleich einen 
andern nad) London abgeſchickt. Die beigifchen An: 
gelegenheiten nehmen die franzöiifche Regierung iept 
Austäiehtich in Anfpruc. Täglich fdriet das Mi: 
niſterium der audwärtigen Ungelegenbeiten zwei Sta: 
fetten ab, eine an den Fürften Talleyrand, die andre 
an den General Belliard. 

In Wien if es vier Tage lang ziemlich unruhig 
bergegangen ; am fepten Tage Rieg die Unordnun 


| zu einer bedeutenden Aufregung. Der diſchöfliche Pallaſi 


wurde bedroht, die Schildwache thatlich angeariffen, 
die Truppen befchimpft, die Fabue vor der Mairie 
abgeriffen und unter dem Geſchrei: es lebe Napo⸗ 
feon! es lebe die Republik! durch die Stadt ge: 
ſchleppt. Die Aufforderungen der Polizei und der 
übrigen: Behörden waren vergeblich ; die Rotten konn: 
‘ten nur mit It zerſtreut werden. Einige 20 
find verhaftet worden: Tage darauf wurden biefel: 


ben Stenen wieberboft ‚denen jedoch die Nätiomal: 
garde anf eine emergifche Weile ein Ende machte. 

„Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß man 
bei Gelegenheit des Namensfeſtes des Königs, wels 
ches Bürztich in Werfailles nachträgtich gefeiert 
wurde, eine dem Ausbruche nahe Verſchwörun 
unter den dort garnifonirenden - Regimentern entnedt 
babe. Der Moniteur erlärt diefes Gerücht für eine 
"Berläumdung. 

Seit einigen Tagen — fagt der Moniteur — bes 
merkte man viele junge Leute mit grauen Hüten 
und einem rothen Bande darauf. Die Potiget ſche int 
dieß für ein Bundes zeichrn gehalten zu haben, bat 
aber dießmal, um der Sache entgegen zu arbeiten, 
ein neues Mittel ergriffen: alte Polizei + Agenten 
haben neulich Befehl erhalten, rothe Bänder auf 
ben. Düten zu tragen. 

‚Der Warineminifter if am 2 d. au Eherbourg 
eingetroffen, um dem dortigen Hafen au bejichtigen. 
Das Linienſchiff Suffren it am 4 d. vom dert nad) 
Brei abgegangen, wie ed beißt, um mit dem dortis 
* Geſchwader nöthigenfalis nach dem Taio abzu⸗ 


8 n. 
Briefe aus Breſt melden, daß unfer Gefchwaber 
vor Liſſabon bereits acht Schiffe genommen bat. 
. Das Journal des Debats vertheidigt die Erb: 
lichPeit der Pairie. 
Das bekannte Eomvents + Mitglied Röderer meldet 
ſich zu Eivray als Candidat zur Deputirten: Rab. 
Aus Nantes erfährt man, daß ein engliſches Schiff 
an der Kühe von Morbiban 500 Flinten und eben 
fo viele Fäſſer Pulver gelandet babe. Die Donas 
niers haben dieß zeitig aenug bemerkt und die Effeeten 
durch Finientruppen , welche fie zur Hülfe riefen, im 
Beſchlag ‚nehmen laffen. , 
Hr. Aguado if im Gefchäften der fpanifchen 
Regterung nad) Zondon gereift. 
er Cardinal:Bernetti hat dem framzöfifdyen Ge⸗ 
fandten, Hrn. v. St. Aulaire, angezeiat, daß jept 
fein Einziger wegen politifcher Vergehen Berbhafres 
ter fich im. Kirchenhaate befänte; ausgenommen find 
nur die Unrnbflifter aus der Earmavalszeit zu Rom, 
oo —* vor Gericht gezogen und dann begnadigt wer: 
en follen. 
Am'26 v. M. find Ciro Menotti und der Advo⸗ 


-cat Borelli zu Modena achentt worden. 


Nachrichten and Paris vom 8 d. — über Lon: 


don — melden weiter nichts von Belang, als daß 


Marſchall Soult auf feiner Reife in Begleitung des 
Köniad zu Meaur mit dem Wagen umwarf und fid) 
den Köpf fo ſchwer befchädigte, daß er in Meaur 
liegen bleiben mußte.) 
Straßburg, ben 7 Zumi. 
Vorgeftern fchien Alles ruhig zu ſeyn; jedoch wurde 


gefast ı daß man ſich — das Haus des Hrn. v. 


angen und der Zuderfleverei bed Hrn. Humann 
inbewegen wolle. Gegen Abend hatte ſich eine 
enge Meugieriger anf dem Broglie: Plage und in 
den angvänzenden Straßen verfammelt, als plöglich 
ein Platzregen — zertheilte; Pikets von 
der Artillerie der Nationalgarde waren auf verſchie⸗ 
denen Punkten aufgefielte ; Patrouillen der Natio: 
nalgarde zu Pferde und au Fuß und der Garnifon 
durchzogen die Straßen. Um 94 Uhr, als ter 
Regen aufgehört hatte, bildeten fid) zahlreiche Hau: 
fen. Eine Entwidelung flärkerer Kräfte wurde norh- 
wendig und der Rappell von Neuem aefchlagen. Die 
Bufammenrortirungen vermehrten ſich in der Mei— 


ſchifft und dürfte ſich nach Zerceira beaeben, um vom 
da aus eine Unternehmung nad) Dortugal zu wagen; 
doch bedarf diefe Nachricht der DeRAtianng.) Das 
Schiff Daphne iſt eiligft nah Liſſabon abgeſegelt, 
um D. Miguel von die ſen großen Ereigniſſen in Kunde 
u jegen. — Mit dem Schiffe Anna, find auch 
achrichten über ernftliche lnruben in Bahia 
eingegangen , welche Stadt es am 19 April verlaſ⸗ 
em hatte. Das Militär hatte fih zum Möbel ger 
hlagen, und man verlangte die Vertreibung aller 
iefen und die Abfenung des Vräfidenten. Alle 
äden waren gefchloffen und die Einwohner durch⸗ 
ogen bewaffnet die Straßen. Seitdem fol bie 
ube wieder bergeftellt worden ſeyn; alle portugie⸗ 
ſiſchen Dfficiere waren entlaffen und durch braſtliſche 
erfept; am die Stelle des Prälldenten wurde Hr. 
Zoäo Gonzalves Eezimbra, ein fehr geachteter Mann, 
erwählt. — Diefe Nachrichten baben die brafili« 
ſchen Fonds um fat 10 pCt. an biefiger Börſe —* 
ückt; doch haben fie ſich wieder ein wenig gebo» 
ben und jchloffen beute 524, 534. Alle unſere Blät: 
ter —— ſich in Bemerkungen über den Bus 
fammenhang und die Urfachen diefes außerordentlis 
en Ereigniſſes; die Times find der Meinung, bie 
egentfchaft mit dem jungen Prinzen werde nädh 
ftens abgefept und Brafilien ald Republik proclamirt 
werden zu und der Courier erflärt geradezu, D 
Maria werde in wenigen Monaten unter der Vor⸗ 
mundfchaft ihres Vaters den Thron Portugals befteis 
gen, was feine Wirkung auf Spanien auch midyt 
verfeblen werde. 

Die beigifche Ungelegenbeit beſchaftigt fortwähs 
rend das Gubficum, Schon vorgefern nahm der 
Courier feine am Zage zuvor gegebene Erklärung 
in Betreff des Prinzen Leopold umd der @onfereny 
halb zurüc, indem er fich ausdrücklich vor der Fol⸗ 
gerung verwahrte, als ob Prinz Leopold feine förm⸗ 
liche regsing D* beigifchen Krone zu erfennem 

egeben babe. Mielmehr fen ed gewiß, daß der Prim 
N zwar den Befchrüffen der Gonferenz vom 7 d. 
nicht widerfept, jedoch an -denfelben nicht unmittel⸗ 
bat Zheit genommen babe, und daber noch immer 
um Empfange der beigifchen Deputariom bereit 
In. Der Beſchluß der Eonferen, babe fih zunachſt 
auf die Abberufung des Lord Ponſonby im Folge 
der neurften Protokolle begogen ; dagegen feyen bie 
Repräfentanten der fünf großen Mächte zur Annahme 
von ferneren Unterhandiungs:Vorichlägen von Seiten 
der belgiſchen Regierung bereit. — Die beiden beigi« 
ſchen Commifläre, Notbomb und Devaur, findıbereits 
vorgeftern feüb bier eingetroffen und hatten eine Uns 
terredung mit dem Prinzen Leopold. Worgeftern 
Abend traf die befaifche Deputation mit dem Dampfs 
boote aus DOfende bier ein, und batte geſtern eine 
fange Unterredung mit dem Viecount Dalmerfton 
in feiner Privatwohnung. — Geflern wüthete der 
Courier wieder gegen die Belgier, wegen ihres un⸗ 
verfhämten Benehmens — daß fie nämlich den 
Prinsen Leopold gewählt hätten, obaleich fie aus 
dem Memorandum vom 29 Mai (f. unf. geftr. DI. 
Brüffel) ‚hätten willen müfen, der Prinz würde 
die Krone aur gegen Annahme der Protokolfe an« 
nehmen; heute aber melder er, jened Memorandum 

ſehr ungenan angegeben, dem Congreſſe vor der 
ahl des Prinzen nicht mitget heilt und wicht einmal 
der belgifchen Regierung förmlich communicirt wor: 
den. Diefer Umftand giebt freilich der ganzen Sache 
eime andre Wendung, weshalb der Courier feine 


früheren Aeußerungen zurücknimmt, fogar bie Mäßl- 
gung, und den guten Willen der Bel ier lobt, unb 
am Ende hofft, die Hinderniffe der onbefteigung 
des Prinzen — würden ſich durch fernere Un⸗ 
— binwegräumen laffen. — 

Aus nd lauten die Nachrichten günftiger für 
die Herflellung der Ruhe in den weltlichen Graf: 
(datt; D’Eonnelt ſelbſt bereifet Elare, um feinen 

influß zu biefem ——— Zwecke zu verwen? 
den ; viele Rebellen legen die Waffen nieder. Defto 
furchtbarer lauten die Berichte über die Hungers⸗ 
north im den Grafichaften Galway, BDonegal und 
Mayo; inder Zenteren find über 160,000 Menichen von 
Allem enebrößt. Einftweilen wird unfer Publicam 
zur Mildthätigkeit aufgefordert; allein es bedarf 
eines vadicalen Mitteld, um der Noth Irlands ab⸗ 
ubelfen, die, einen Augenblick gelindert, nur von 

euem tt. — In Wales herrſcht noch viel 
Gaͤhrung; doch fangen die Arbeiter an, zur Ruhe 
zurückzukehren. 

Conſ. wichen auf 821. 

ſſel, den 8 Juni. 

Heute Morgen um 54 Uhr find bie 10 Des 
purirten ded Congreſſes nach Oſtende abgereift, wo⸗ 
ſelbſt ſie ſich nach London einſchiffen werden. 

In einer Zeit von 4 Stunden find scher wei 
enalifche Eouriere — m und bei Lord don. 
gan abgeftiegen. er Gefandte foll Frank und 
ehr —— lagen ſeyn; er erwartet die Rückkehr 
des Hm. White, feines Secretärs, ſpäteſtens 
Donnerſtag. Ehe Hr. White am © 
nach London abaing, um die Nachricht vom der 
Wahl des Prinzen Leopold au überbringen, bat er 


Be Is as neh, ge ei 
n m neue Inftructionen von ereny 
mitiubringen. Man verfichert, Das —* Berach 


men zwiſchen Hrn. Yebeau und dem 
Eonferenz babe fich febr abgekühlt. 
Man bemerkt, daf die meiften ren on ber 
an den neuen König gefandten Deputation zu der 
Minorität gehörten, welche gegen die Ausſchließung 

der Naſſauer geſtimmt haben. 
. Um Zage der Erwählung bed Prinzen vom *8 


8 er waren nur drei Häufer iluminirt, 
ne Minifterium des ern und die befchei= 
dene Wohnung des Regenten. 

Philippeville Folien die Bürger gegen bie 
Wahl bes Prinzen Leopold protefirt haben. Sie 
haften diefelbe für eine Feindfeligkeit gegen Frank⸗ 
reich umd fordern den Megenten auf, an der Spipe 
der Gefchäfte zu bleiben, bid der Derjog v. Nemours 
majorenn feyn wird. ’ 

Um 5 d. haben fih die Hauptleute des eritem 
Yufgebots der Bürgernarbe zum Oberbefehlshaber 
derfelben beneben und Waffen ee er Ge⸗ 
neral bat ihnen geantwortet, er habe beim Mini» 
er zu wiederholten Malen darauf angetragen, 

ie * aber noch keine Antwort erhalten, er werde 
* edoch deshalb unmittelbar an den Congreſt 
wenden. 

Mittelſt —3* Deerets bat der Regent dem 
erften Bann der Dürgergarde in ganz Belgien, mit 
Ausnahme Luremburgs, mobilifirt; im der ledtge⸗ 
nannten Provinz war dieſes bereits mittelft . 


Beſchluſſes 
— ih sehen bie 22 für die 
luxemburgiſche Armee nach Arlon a 


einen Befſchtuß vom 5 d. 


F Tielemand Yun Gouverneur von Lüttich und 
n. Karl Rogier zum Gomverneur von Untwerpen 


ernannt. 

Um 2 d. hat Gemeral Meilinet der Inſtallirung 
Des -Matipmals VWereind in Tournai beigewohnt. 
Man bat ibm zum Präfldenten ernennen wollen, 
was er jedoch abgelehnt hat. 


Antwerpen, den 7 Juni. 

Fin Theil des Lille» Forts if, in Folge der Ue— 
berfhwemmung, eingellürzt, welche der von den Hot: 
ländern veranlafte Durchbruch des Scheldedammes 
verurfacht bat. Dem Fort, fieht ein ganzlicher Un— 
tergang bevor, und wahrſcheinlich wird das Lief- 
kenshoek, wohin fich die Holländer einfiweilen au: 
rüdgezogen haben, daſſelbe Schidfal haben. Die 
Eorvette am Pop: der Tabak * große Beforg: 
niffe; man glaubt, daß bie Schleufe minirt ift und 
daß die Corvette dort hält, um die Mine zur rech⸗ 
ten Zeit fpringeu zu laffen. Der Scheldedeich zwi⸗ 
chen der flandrifchen Spige und dem Fort Burght 
ft um drei Viertel feiner Dicke abgetragen worden, 
d dag er in wenigen Tagen  durchfiochen und alle 

older bis nach Burght umd Beeren überfhwemmt 
Wir fürchten das Aergſte. Wir 
müfen gewärtig e n, das die Dolländer alles thun, 

nn auch wicht zu nupen, body uns zu ſchaden. 
Aber fie mögen nicht vergeffen, daß wir die Nach: 
kommen der alten Meergeujen find und daß mit einer 
Landung und etwas Duiver wir ihnen das Böſe 
bundertfach vergelten können. (Antw. 3tg.) 


Paris, den 7 Juni. 

Der König it heute Morgen von St. Cloud nad) 
ven Öfllichen Departements abaertifet. Se. Mai. 
werden von den Sem v. Orleans und Nemours, 
den Miniftern des Kriege umd des Handeld, dem 
Baron Athalin, dem General Baudrand ꝛc. begleitet. 

ur . Berortnung von 3 Juni ift, während 
der Abweſenheit des Kriegsminiflerd und des Han: 
deldminifterd , die dem König auf feiner Reife beglei: 
ten, der Minifter « Präfident ermächtigt, im Namen 
berfeiben Befehle zu geben und Alles au unterzeich: 
nen, was die Bebürfniffe des Kriege: Departements 
An des Handels umd der öffentlichen Arbeiten 
er em. 

In Gemaͤßheit K. Verordnungen vom 28 Mai und 
3 Juni follen bei der Nationalgarde von Paris eine 
Legion Eavallerie und eine Legion Artillerie errichtet 


werden. 

Vorgefiren hat Graf Uppony durch einen Eou: 
rier Depeſchen aus Wien erbalten und fogleich einen 
andern nach London abgeſchickt. Die beigifchen Un; 
gelegenbheiten nehmen ‚die franzöilfche Regierung jeßt 
ausſchließlich in Auſpruch. Täglich ſchickt das Mi: 
—** der auswärtigen Ungelegenbeiten zwei Sta: 
fetten ab, eine an den Fürften Talleyrand, die andre 
an den General Belliard. 

In Wien ift es vier Tage lang ziemlich unruhig 
bergegangen ; am letzten Tage ſtieg die Unordnun 
za einer bedeutenden Uufregung. Der 
wurde bedroht, die Scyildwache thaͤtlich angeariffen, 
die Truppen befchimpft, die Fahne vor der Mairie 
‚abgeriffen und unter dem Gefchrei: es lebe Napo⸗ 
teon! es Iebe die Republit! durch die Stadt ge: 
ſchleppt. Die Aufforderungen der Polizei und der 
übrigen: Behörten waren vergeblich ; die Rotten konn: 
ten nur mit Gewalt zerfireut werden. Einige 20 
find verhaftet worden: Tage darauf wurden diefel- 


werden können. 


ggfast ı daß man fich 


{böfiche Pattaf 


ben Scenen wieberboft, denen jedoch bie National ⸗ 
garbe anf eine emergifche Weile ein Ende machte. 

„Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß man 
bei Gelegenbeit des Namensfeſtes des Königs, wels 
ches Bürglich im Werfailles na ig gefeiert 
wurde, eine dem Ausbruche ma erfchwörum 
unter den dort garnifonirenden Regimentern entvett 
babe. Der Moniteur erklärt diefes Gerücht für eine 
Berläumdung. 

Seit. einigen Tagen — fagt ber Mioniteur — bes 
merkte man viele junge Leute mit grauen Hüten 
und einem rothen Bande darauf. Die Polizei ſcheint 
dieß für ein Bundes zeichtn gehalten zu haben , bat 
aber dießmal, um der Sache entgegen zu arbeiten, 
ein neues Mittel ergriffen: alle Polizei + Agenten 
haben neulich Befehl erbatten, rothe Bänder auf 
den. Hũten zu tragen, 

‚Der WMarineminifter if am 2 d. au Eherbourg 
eingetroffen, um den dortigen Hafen au bejichtigen. 
Das Linienſchiff Suffren ift am 4 d. von dert nad) 
Brei abgegangen, wie es heißt, wm mit _dem dortis 

en Gefchwader nötbigenfalis nach dem Tajo abzu⸗ 


gein, 

Briefe aus Brefi melden, daß unfer Geſchwader 
vor Liſſabon bereits acht Schiffe genommen bat. 

‚ Das Journal des Debats vertheidigt die Erb» 
lich keit der Pairie. 

Das bekannte Eomvents + Mitglied Röderer meldet 
ſich zu Civray als Candidat zur Deputirten: Wabt. 

Aus Nantes erfährt man, daf ein englisches Schiff 
an der Küſte von Morbiban 500 Flinten und eben 
fo viele Faͤſſer Dutver gelandet habe. Die Dow» 
niers haben dich zeitig genug bemerkr und die Effecten 
durch Linientruppen, welche fie zur Hülfe viefen, im 
Beſchlag ‚nehmen laffen. j 

Hr. Aguado iſt im Gefchäften der fpanifchen 
Reaterung nach London gereift. 

Der Cardinal-Bernetti hat dem franijöfifden Ge: 
fandten, Hrn. d. Gt. Aulaire, angezeigt, daß jedt 
Bein Einziger wegen politifcher Vergeben Verhafte— 
ter (ich im. Kirchenfiaate befänte; ausgenommen find 
nur die Unrubflifter aus der Earnavalszeit zu Nom, 
na = vor Gericht gezogen und dann begnadigt wer: 

en follen. 

Am 26 v. M. find Ciro Menotti und der Advo⸗ 
cat Borelli zu Modena gehenkt worden. 

(Nachrichten ans Paris vom 8 d. — über Lon: 
don — melden weiter nichts von Belang , als daß 
Marihalt Soult auf feiner Reife in Begleitung des 
Könias zu Meaurx mit dem Wagen ummwarf und fid) 
den Kopf fo fchwer befchädigte, daß er in Meaur 
liegen bleiben mußte.) 

Straßburg, den 7 Juni. 

Vorgeftern fchien Altes ruhig zu ſeyn; jedoch wurde 
gegen .das Haus dei Hrn. v. 

angen und ter Zuderfiedverei des Hrn. Dumann 
—** wolle. Gegen Abend hatte ſich eine 

enge Neugieriger auf dem Broglie-Platze und in 
den angrängenden Straßen verfammelt, als plöplich 
ein Diasregen diefe Gruppen zertheilte; Pikete von 
der Artillerie der Nationalgarde waren auf verſchie⸗ 
denen Punkten aufgefielit ; Patrouillen der Natio: 
nalgarde au Pferde und zu Fuß und der Garnifen 
durchzogen die Straßen. Um 94 Ubr, als ter 
Negen aufgebört'hatte, bildeten fidy zahlreiche Hau⸗ 
fen. Eine Entwicelung ſtärkerer Kräfte wurde notb» 
wendig und der Rappell von Neuem geichlagen. Die 
Bufammenrortirungen vermehrten ſich in der Meis 


Aengaffe: Bteine und Bonteilten: Scherben wur: 


den auf die NMationalgarde geworfen. Ein Angriff 


"hatte hierauf ſtatt; mam fäuberte alle andren Straßen 
und um Mitternacht war die Ruhe wieder herge⸗ 
lt. Mehrere. Verbaftungen batten noch flatt. 
Vorgefiern find während des ganıen Tages firenge 
Maafregein ergriffen worden. Eine -von der Mu: 
nicipal- Behörde an die Einwohner erlaffene Einla- 
bung, alle Kaffee: und Bierbäufer im 10 Uhr zu 
fließen, in den Pauptfiraßen die Häuſer zu bes 
feuchten und nach der Polizeiglode nicht mebr ohne 
Licht auf der Straße 8 en, bat gute Wirkung 
—— Die rger beeilten ſich, derſel⸗ 
en zu genügen. 

Mau erfährt, daß der Großherzog von Baden, fo 
wie die. badenfhen Prinzen, fidY während des Auf: 
ent haits des Königs bielelbft bieber begeben werben. 
. General Simete if vorgeftern Wbend bier uns 
gelommen, um daß 59fle FiniensRegiment, das Hte 
und das Iste Jeichte Regiment zu inſpiciren. 

Aachen, den 9 Juni. i 

Der regierende Herzog Wilhelm von Braunfhweig 
if unter dem Namen eines Grafen v. Eberftein ge: 
pr Nachmittag nebſt Gefolge bier eingetroffen und 

ei Hrn. David im Hotel du Dragon d’or abgeſtie⸗ 

en. Ge. Durch. haben geſtern der Vorſtellung des 

23 * im — Theater en und find 

eute Morgen nad London abaereift. . 
Boblenz, den 6 Juni. 

Morgen treffen 1400 Mann Bundes: Truppen von 
‚dem Eontingente von Lippe Detmold, Lipye⸗Schauen⸗ 
burg und Walde bier ein, um die Befapung in 
Luremburg zu verflärken; die Quartiermeiſter find 
bier augefommen. 

Don der polniſchen Gränze, 
F j vom 8 Juni. j 
Beim Kriegsminiſterium sin Warſchau foll die 
der Befätig noch bedürfende Nachricht eingegan« 
gen feon,idaß Öeneral Chlapowski auf feinem Zuge 
durch die angrängenden ruſſiſch⸗litthauiſchen Pro: 
vinzen in Brzesc-Litewsfi eingerüdt fen... Es wird 
nicht gefagt, was ibm fo weit Südlich aeführt, da 
man vielmehr erwartet hatte, daß er in Verbindung 
mit dem General Gielgud werde zu operiren fuchen. 
Das Gerücht fügt binzu, daß ji ; 
Chlapowski eines Referve: Artillerie-Parks und eini⸗ 
ger Magazine bemächtigt babe, doch ift dem um fo 
weniger unbedingt Glauben beizumeſſen, als ders 
malen eine directe Verbindung zwiſchen Warſchau 
amd Brzesc gar nicht ſtattſindet und die Nachricht 
Daher nur indirect und auf einem großen Ummege 
angekommen ſeyn fann. — Das Heer des Felbmar: 
ſchalls Grafen Diebitfcb bat noch immer- feine alten 
‚Stellungen inne; die ruſſiſchen Worpoften befinden 
fd in Plonst. — Aus der Wojewodſchaft Lublin 


den General 


erfährt man, daß Zamosc von den. Ruſſen eng ein: 
eſchloſſen fen und Alt⸗Samosc in ihren aden 
RP befinte. (Pr. Stitg.) 


Schreiben aus Warfchau, vom 7: Zumi. 

Auf nicht officielliem Wege, jedoch beim Bureau 
ded Kriegsminifteriums, if die Nachricht eingegan: 
en, daß General Chlapowski, der beauftragt if, 
zn ice Auftand in Waffe zu. unterfühen, 
in die 
er ſich eines Referne-Ürtillerie- Parks und jahlreicher 
2* von Lebensmitteln und Kriegsvorräthe 

tigt baben ſoll. ebenfalld muß die Diver« 
dion diefes Generals im Rücken des Feindes für dies 


deren eigener Wünfche fev. 


Brzesc⸗ Litewski eimgerück.fep, wo . 


fen überaus nachtheilia fen, während unermeßliche 
Wälder und Moräfte Erſteren dor jedem ruht 
geiffe fehüpen. Es if ganz unerwartet, daß General 

hlapowski, den _ man fih von Narewka ans die 
Richtung nah Wilna verfolaend dachte, plöpfi 
bei Brzesc erſcheint. Diele Stellung gewährt ihm 
den Vortbeil einer Annäherung an die wolhyniſchen 
Infurgenten, während das nördliche Litthauen durch 
andre &treifcorps des polnifchen Heeres Unter: 
flüsungen erbäft. Auch ziehen die Fitthauifchen Iu« 
furgenten mit bedeutenden Streitkräften in der Ride 


tung nach Brzesc hin. Das Heer des Forg alle, 
deifen Vorpoften zu Plonsk ftehen, zieht ſich fort: 
während an der preußifchen Graͤnze entlang. 


Warfchau, den 7 Juni. 
Die Armee des ste Diebitich, welde 
ſich bei Oſtrolenka befand, ſcheint fih in drei En 


‚Tonnen getheilt zu haben; eine Abtheilung rückt im 


Piopkifchen immer weiter weſtlich vor ; die Koſaken 
fanden in Szydlow, Suchocin und amdern Orten. 
Das Hauptauartier war in Zambrow. 

Vorgeftern Abend erhielt man bier die Nachricht, 
daß die am Wolhynien grängenden Difricte des 
Gouvernements Groduo im Aufftande befindlich ſeyen. 

Die Staatezeitung fowohl als mehrere ambdere 
Blätter enthalten Urtitel über die vom Grafen Les 
bochomsti in Untrag gebrachte Regierungs + Berän: 
derung. Der Graf unterftügte feinen Antrag mit 
einer vom Oberbefehlöhaber der Armee im diefer Hin: 
fidyt geäußerten Meinung, und deffen Wunſche, eine 
andere Regierung einzuführen. Die Kammer, bat 
ih zw diefem Behufe in einen geheimen Ausſchuß 
gebildet ; man glaubt indeffem nicht, daß der Autra 
durchgehen werde, da die öffentliche Meinung fi 
für Jent ziemlich umverholen gegen jeden Regierungs: 
wechſel ausſpricht, und jenen Worfchlag einer reus: 
Iutionären und defpotifch geilnnten Partei zuſchreibt. 

n der vorgeftrigen Siam der Reichstags · Eom⸗ 
miſſlonen waren Viele der Meinung, daß der An 
trag des Landboten Ledochowski * Kammer gar 
nit vorgelegt werden follte: 13 Mitglieder tr 
diefer Anficht nicht bei. Heute wollen die-Eommif: 
fionen ibre ei 2 Urbeiten beendigen. 

Die National » Regierung hat geflern eine Dror 
clamation an die Bewohner des Königreichs erlaffen, 
worin fie denſelben anzeigt, daß die Meichdtags: 
Kammern, um dem durd fo große Ausgaben er: 
ſchöpften Schatze eine augenblidliche Erleichterung 
u gewähren, es für mörhig erachtet haben, die Res 
gierung zu bevollmächtigen, Lebensmittel und Fou⸗ 
zage für die Armee auf dem Wege der Requiſſtion 
einuzichen, und daß fie die Vollziehung diefed Wil+ 
fend der höchſten gefengebenten Gewalt mit dem 
Vertrauen beginnen werde, weldyes die auf zahlreiche 
Beweife begründete Weberzeuaung. in ihr erwecke, 
daß eine Forderung neuer Opfer für die allgemeine 
Sache von den Einwohnern nur ein Zunorfommen 
Ueberdieß follten fie 
nur das zum allgemeinen Bellen darbringen, mas 
fie von den Bepürfniffen des Ackerbaues und von 


den dringendften häuslichen Bedürfniffen emtbehren 


könnten, und auch diefes Opfer folle nur momentan 
fenn. Die zur Bollziehung des Neichstagsbefchluffes 
erufenen Beamten ſeyen verpflichtet, ihnen gemame 
Zeugniſſe über die Art, die Gattung und Duanti« 
je . — Yan nn Bee 2* 
gierung aber beeile ſich, ihnen aufs au 
verfihern, daß die darans gegen fie entipringende 


taatäfhulb - für. eine ber heiligſten Öffentlichen 
ulden 'angefehben und aus dem erflen zu verwen—⸗ 

denden Eintommen abgezahit werden folle. } 

Der Reichstagsbeſchlüß im Betreff der Iſraeliten, 
der im Laufe der Debatten mehrfache Weränderun: 
gen erlitten, lautet nunmehr, wie —* “Die Se⸗ 
‚natoren: und Landboten⸗-⸗Kammer haben auf Untrag 
der National: Regierung und nach Auhörung der 
Eommifilonen, in Betracht, daß der Vertrag, mel« 
«er im Jahre 1817 mit der N en Nation 
im Königreihe Polen hinſichtlich einer Abgade für 
die Befreiung derfeiben vom perfönlihen Militär 
dienfte abgefchloffen wurde, ſich auf Verordnungen 
gründete, die ohne Antheil der Reichstags: Kammern 
erlaffen wurden, und fogar die Grängen des Decreis 
vom 7 Januar 1817 überfchritt, und ge 
daß der Betrag der Rekrutenſteuer der jept bewaff⸗ 
neten Nationalmacht nicht entfpricht, befchloffen 
und beſchließen, wie folgt: _ Art. 3. Der mit der 
ifraelitifchen Nation wegen Befreiung derfelben vom 
perföntichen Militärdienfte unterm 6 Auguſt 1817 
—* Vertrag, fo wie die Verordaung des 
Königl: Statthalters vom 6 Der. deſſelben Jahres, 
wodurch der Betrag der von dem ifraelitiichen Ein— 
‚wohnern der Hauptſtadt zu entrichtenden Hecruten: 
‚Heuer deſtimmt wird, werden aufgehoben. Wirt. 2. 
Die ifraelitiiche Nation im Königreiche Polen fol 
während des Jahres 1831 vom perfönlichen Mili— 
tärdienfte befreit werten. rt. 3. Anſtatt des pers 
ſonlichen .Mititärdienftes foll die erwähnte Nation 
für das Jahr 1831 eine vier Mal der in früheren 
Jahren von ihr bezahlten Rekrutenſteuer gleichtom« 
mende Abgabe entrichten. - Ueberdieß foll_ die Be: 

ablung diefer Steuer die Ifraeliten nicht davon 
befreien, zugleich mit den andern Einwohnerkiaffen, 
zu der Eollecte für Stellung von Truppen, wie fle 
burch den Reichstansbefhlus vom 20 Mai 1831 feſt⸗ 
gefent if, Deigutrageh, At. 4." Die Einziehun 
diefer Steuer, vom welcher der active Milirärdien 
die Freiwilligen mit deren Frauen und Kindern bes 
fteit, fol nah den Grundjägen geſchehen, welche 
die er egierung für die angemeffenften hal: 
ten wird.” 


—* aach 
tanislaw Oſiuski, der ihm während dieſes Krie⸗ 
ges nie von der Seite gegangen iſt, begleitet ihn. 
. Berlin, ten 11 Juni. 
Ge. Mai. der König haben geftern dem Königl. 
anzöflfchen General : Lieutenant und Gefandten am 
- biefigen Hofe, Grafen v. Slahault, feine Antritts— 
udieny ertbeilt. 

In Danzig waren bis zum 6 d., Miftags 11 Uhr, 
71.Verfonen erkrankt, darunter 18 Mann vom Wis 
litär; biervon waren geflorben 39, inciuflive 5 Sol: 
Daten. zum 7 d. waren im Ganjen erkrankt 
86, aeftorben 51, genefen noch feiner. Um 8 d. 
‚waren nur 11 meue Kranke und 5 Todte gemeldet. 
Die Krankheit hatte ſich bis zum 6 d. nur in dem 
an der Radaune beiegenen Stadttheile gezeigt. Sur 
BDerhütung einer weiteren Verbreitung ind die Häus 
fer, in denen Perfonen erkrankt oder geftorben, jo: 


richt von dem 
dorthim geeilt war, um durch 
‘mitten unter feinen von großen 


‘groß. 


hindurch, wo fie dort graffirte, genau 


ft geſperrt worden. Dieh Verfahren bat gewiß 
weiteren Verbreitung Einhalt getban, umd daru 
it auch die Abſperrung ganzer Stadtviertel mo 
nicht angeordnet worden. Die am ter Eholera ers 
Prankten Perfonen befinden ſich jest in einem auf 
dem Holm eingerichteten Lazarethe. Im Hafen 
fiegt jetzt Peined der verdächtigen Rigar S if 
mehr, auf der Rhede halten see 17 Schiffe 
Quarantäne; auf denſelben hatte ſich noch kein 
Kramkbeirsfall gezeigt. In dem Seebade Bröfen 
wird nun-auch eine Eontumaz:Uuftalt eingerichtet. — 
Der in No. 154 der Staatezeitung aufgrftellten 
Vermurbung, daß die Cholera in Danzig durch die 
Meichfel-Schiffahrt berbeigefübrt worden ſey, wird 
von Thorn aus auf das Beſtimmteſte widerfpro: 
chen. &8 liegt nämlich die Weichfel:Schiffahrt aus 
Polen gany darmieder, und nach officiellen Nachrich: 
ten find, außer drei Oderkähnen, welche vor einigen 
Tagen die vorſchriftsmäßige Contumaz bei der Qua: 
rantäne » Unftalt in Scyilino überftanden haben, in 
diefem Frühſahre überhaupt erft drei Schiffsgefäße, 
und zwar vor Ausbruch der Cholera in Warfchau, 
aus Dolen angefommen. ine Täufchung fann in 
diefer Beziehung nicht flattfinden, weil die Eon» 
trolfen-bierüber dreifach geführt werden umd jedes 
Sciffögefäh bei dem Neben : Sollamte zu Schillno, 
bei dem Haupt » Bollamte zu Thorn und bei ber 
MWeichielbrüde in Thorn aniegen und fi melden 
muß, die Weichſel felbft aber bewacht wird, damit 
kein Schiff unangemeldet vorbeifährt. Alle jene drei 
Controllen, welche jede befonders geführt wird, flim- 
men darin überein, daß bis jest nicht mehr als 
die angegebene Anzahl Gefähe aus Polen angefom: 
men find. (Stztg.) — 
Ein Schreiben aus Pofen vom 7 Juni in ber 
Staatszeitung enthält Folgendes: “Während wir 
in fortwährender Spannung immer neuen Nachrich⸗ 
tem vom dem Gchauplape des Krieges und der Ebo- 
era entgegenfeben , haben wir in dieſen Zagen bier 
einen neuen Beweis von der erhabenen Gefinnung 
des Kaifers von Rußland gehabt, wovon ich Ihnen 
nothwendig eine Mittheilung machen muß. Sie 
werden fih noch erinnern, wie bdiefer menfchen: 
freundliche Serbftberrfcher gleich bei der erfien Nach: 
usbruche der ** in Moskau 
eigene Anordnungen 
fahren bedrohten 
Untertbanen der Verbreitung dieſer unheilvollen 
Krankheit Einhalt zu thun. Das war edel und 
Wenn aber derfelbe jent, wo diefe Epidemie 
auch in Warfchau ausgebrochen it, den Arzt Kil⸗ 
daſcheweki, welcher fie in Moskau bie gan e Beit 
eobachtet 
und-in ihrer Bebandlung an Drt und Stelle viel 
Erfahrung und Ruf erworben bat, mit Empfeblun: 
gen an unſren Feldmarfchall, Grafen Gneifenau, mit 
dem Wuftrage bierber gefandt bat, fi nach War: 
ſchau, der Hauptfladt der im — Empörung ge: 
gen ihn aufgeſtandenen Polen, zu begeben, um dieſer 
unfeligen Krankheit mit allen den Mitteln reitend 
entgegen zu treten, welche lange Beobachtung und 
Erfahrung an die Hand geben, mund, während er 
ſelbſt mit der Schärfe des Schwerte ben gg 
üchtigen muß, feiner erhabenen Herrſcherſeele die 
nuathuung au verfchaffen, daß daneben micht auch 
noch ſchuldloͤſe Opfer fallen müſſen; dann muß man 
diefen wahrhaft erhabenen Monarchen bewundern 
und Seimem Kaiſerl. Vorhaben den geſegnetſten Er⸗ 


folg wünfchen. Unſer Feldmarſchall, dem alles Große 
und Edle von ſelbſt empfohlen iſt, hat es natürlich 
an feiner Mitwirkung nicht fehlen und den Arzt 
unverzüglich weiter befördern laffen.” 


Schreiben aus Berlin, vom 11 Juni. 
Einem allgemein beglaubigten Gerüchte zufolge, 
wird der Beitmerihal Diebitfdy von der Armee ab: 
berufen und der Dberbefeht dem Grafen Paskewitſch 
bertragen. Ss foll gegen den Erfteren eine bedeu— 
tende DOppofition in und auferbalb der Armee fich 
erhoben haben, weldye in der Erfolglofigteit aller 
feiner bisberigen Operationen gegen die VDolen eine 
mächtige Stüpe bei dem Kaiſer gefunden bätte. 
Man erzähle auch, daß Graf Diebitſch, der ſchon 
kränklich von Berlin abreifte, durch die Unftrenauns 
gen und Widerwärtigkeiten dei Krieges dermaßen 
geiſtig gelitten habe, daß er häufig von Kopfbeichmwers 
n heimgeſucht werde, weshalb die Operationen ichon 
feit längerer Zeit von dem General Toll geleitet 
würden, durch deffen Vorflellungen der Kaifer von 
Rußland bewogen worden fen, Paskewitſch von der 
perſiſchen Gränze zur poluiſchen Armee zu berufen. 
Allen Nachrichten von der preufifchen Bränze zu⸗ 
folge, zieben die Ruffen in der Wolewodichaft Au—⸗ 
uftowo den Kürgern. General Friden foll mit dem 
efte feiner Truppen auf das preuhifche Gebiet ger 
drängt worden, das Corps des Generals Sacken 
völlig aufgelöft ſeyn und die jerfireuten Theile ſich 
in dem traurigften Zuſtande befinden. Die Bewoh⸗ 
ner von preußifch Litthauen Plagen bitter über die 
äufigen Einfälle rufüfher Truppen, wodurd die 
holera für jene Gegend unabwehrbar wird. So 
erfcheint auch die Communication mir der ruſſiſchen 
Haupt· Armee durch die Zufuhren, welche fie unmits 
telbar aus Oſtpreußen erhält, in diefer Rückſicht 
jept bebrohficher als je. In Thorn, wo der größte 
Theil der- Borräthe für dieſelbe aufgefanımelt 
worden iſt, bat lich bis jent mach Peine Spur der 
Cholera gezeigt, und eine Privat: UInjeige aus Broms 
berg, daß in Conitz eine Perſon an diefer Kranbeit 
verftorben fen, bleibt hoffentlich unbeflätigt. — Im 
Danzig waren die Einwohner am 7b. mod ohne 
roße Beforgniß über das Umfichareifen der Krank: 
eit, am der bis dabin 40 Verfonen aus der arbeis 
tenden Elaffe, oder die durch eine unregelmäßige Le 
bensart eine befondre Dispoſition dazu haben mod): 
ten, verftorben waren. Mehr hat die nothwendige 
Sperrung diefer Stadt eine unbebaglihe Stimmung 
unter den Einwohnern der niederen Elafle verbreitet. 


Schreiben aus den- Maingegenden, 
vom 8 Juni. 

Der preußifche General Rühl v. Lilienftern bat 
an den verichiedenen ſüddeutſchen Häfen, welche er 
im Auftrage feiner Regierung befuchte, die erwünſch⸗ 
tefte Aufnahme gefunden. Wis Veranlaſſung zu feis 
ner Sendung giebt man an, daß vom mebreren deut: 
ſchen Fürften aegen das preußiſche Cabinet der 

unſch ausgefprochen worden war, daß ein preußi: 
pe: General jih von dem Zuflande ber gemachten 

üftungen und vorhandenen Streitkräfte in Deutſch⸗ 
land überzeugen möchte, da datiemige, was im Auf: 
trage des Bundes gefchehen, den gehegten Erwar⸗ 
tungen nicht überall entfprochen babe. Mit gan 
befonderer Zufriedenheit fol der General Rübt fi 
über den - Kriegsetat in Heſſen, Wärtemberg und 
Baiern — haben. Das öſterreichiſche Ca⸗ 
binet bat Veranlaſſung genommen, ebenfalls einen 


Geueral, jedody aus eigener Vewegung, am die Höfe 
au fenden, welche General Rühl be uch bat. 

In Süddenrfchland findet die Anfirengung, die die 
preußifche Renierung macht, um Deutichland gegen 
das Eindringen der Cholera zu fchünen, die alige- 
meinte Anerfennung ; allein dennoch fürchtet man 
allgemein die weiteren Fortichritfe diefer Def, wenn 
nicht das einzige Rertungsmirtel ergriffen wird, 
welches bier allein frommen fann, Wa 

zwiſchen Rußland und Polen. Preußen bat die 
—* Veranlaſſung, dieſen Waffenſtillſtand und 
das Zurüczieben der ruſſiſchen Armeen ans Polen 
zu verlangen ; es würde jich dadurch den Dank vom 
ganı Europa verdienen, und eben jest faeint ber 
entfcheidende Moment dazu gefommen zu feyn. 





Derandgegeben vom Aunrel, 





titerarifhe Anzeigen. 


Bei Aug. Wilb. Unger in Königsberg ift erfdjie- 
nen und in allen Buchbandfungen zu haben: 

Dr, Zerm. Olshbaufens biblifder Commentar 
über ſaͤmmtliche Schriften des -FIeuen Teſta⸗ 
ments, junächit für —— und Studireude. 
ıfter Band, die drei erſten Evangelien bis zur Lei⸗ 
* — ent haltend. Der Ladenpreis iſt 
4 thlr. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Im Verlage des Bibliographischen Instituts sind 
vom 5ten April bis ı5ten Mai an Fortsetzungen 
und Neuigkeiten erschienen und an alle prompt 
zahlende — J versendet worden: . 

Miniatur- Bibliothek deutscher Classiker, 4 ®& 
jedes Bindch» 118 —-120. Bd. 
Cabinets- Bibliothek deutscher Ciassiker, 8 A je 
der Band. 117 — 119. Bd, 
Bibliothek deutscher Canzelberedsamkeit, zu 

1 #4 % der Band, 17. Bd. 8, 

Classische Casualpredigten. Aus der Bibliothek 
deutscher Canzelberedsamkeit besonders abge- 
druckt. 8. 2 Theile in 1 Band, mir 2 Kupf. 


1 IH. 

Minsatur- Encyklopaedie der deutschen Classi- 
ker. Mit Kupfern. 16. Das Bändchen von 
144 Seiten 6 &. 11 — 13 Bd. 

Cabiners - Encyklopaedie deutscher Classiker. 
Mit Kupfern, 12 £ das Bändchen von 140 
Seiten. 11 — 18 Bd. 

Pracht- Ausgaben der Lutherischen Bibel. 

Kirchen- und Pastoralbibrl mit 50 Kupfern. 4. 
In 24 Lief. II. und Ill. Lie, ä1l 2. 

Haus- und Familienbibel mit 24 Kupfern. Im- 
perial8. In 12Lief, II. und I]I.Lief. & 12 P- 

Haus- und Familienbibel mit 36 Kupfern. Im- 

rial 8 Auf Velin. In 12 Lief. 1. und 
II. Lief. äı BAR. 

Confirmandenbibel mit 12 Kupfern. Royal 8. 

In 12 Lief. 1V. und V. Lief. 48 4. 
Kunst«= Artikel. . 

Gallerie der Zeitgenossen. II. Jahrgang, die 

Nummern 53 — 78 enthaltend. , — 
Der Pıeis jedes Portraits bei Subseripuon 
auf den ganzen Jahrgang von 26 Num- 
mern ist nur4 4. Einzelne Nummern 6% 


Bis jetzt sind erschienen : 
No. 53. Küöni Therese von Baiern. &tahl- 
stich von C, Bartlı. 
- 54 Köeig Ludwig vonBajern. Von dem- 


selben, 
- 55. Krug. Von Falke. 
- 56. Prinz» Regent Friedrich von Sachsen, 
Ia Stahl von Wagner, 


#7 Alle 14 Tage ein Portrait. . 


Gallerie der Dichter. No,8. Göthe von Barth. ' 


er Ebenfalls jedes Portrait nur 4 A. 
Portefeuille für Zeichner und Kunstfreunde. 
V. Lief. No, 12. 13, Imperialfolio, Jede 
Lieferung 1 %. 
—— Schul- rılas der neuesten Erdbeschrei- 
ung,in 18Karten, JI. Lieferung. No. 4—6. 


12 4. 

4) Australien. 5) Schweden. 6) Nord. 
amerik, Freistaaten und Mexico. 
Meyers Universal» Atlas der neuesten Brdbe- 

schreibung, für Zeitungsleser und Reisende, 
In 64 Karten. II. Lie. No.5—B8. ı H- 
6) Schweden. 6) Nord-Amerika, 7) Sici- 
lien und: Calabrien. 8) Europa. 

87 Beide Arlasse (die ersten in Deutschland 
auf Stahl gestochenen) sind, man betrachte sie von 
der wissenschafilichen, oder von der artistischen 
Seite, bei weitem das Beste, was in diesem be 

uemen Formate jemals, sowohl in Deutschland 
X im Auslande , erschienen ist. Auch die IIlu- 
zwination ist trefflich und —— und der 
Preis wohlfeil. — Jede Karte kostet nur 4 A. 
Schuberth & Niemeyer 
Hamburg (gr. Bäckerstr. 37) und Itzehoe. 





Auen in Commilione fib noch nicht angegebenen 
Bläubigern der Fallızmafe son Iodann Hrinrih Edriı 
Aopd Wiegreffe, In Firma I. 9. er C. Wieyreife, Ih son 
Einem Wopliäbt. Miedergerichte biefridbit, auf Andalten 
sursıt, bonorum per publionum Proclama Inlungirer 
woorden, Ach mir ihren Forberungen on bie gebamıe Fat: 
Yirmafle, foıwe rühren der, wober. ie moien, innerhalb 
Des ba A termini unici et peremtorii, den ıyten 
Auguſt d. 3., anf biefiger Niedergerichtlimer Kanıler ıu 
meiden, und war fub paua praciuh et porperui 
Alentii, welches bier Öffentirch betaant gemacır wırd. 

Hamburg, ben Bten Juni ı931. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertract 

des in No, 124 diefer Zeitung inferirten Proctams. 

Dur Procam vom beusigen Tage find ber verfchols 
dene Andreas Dusen. Sohn des verdlordenen Kanıelei: 
zards und Birkvogid Dugen im Amte Luaumeloiler, 
genes Erben, Creobſtoren und Pfand: Inhaber ıue Angabe 
ähdrer refp. Forderungen ım blefigen Acruarlare Innerbald 
22 Wochen, fub forma conlueta er comminationibus 
Lolitie, aufgefordert worden. 

Bugumeloer Birkvogtei, den Gten Mal 1831. 

Bodmann. 


Demnach die gerichtilch deſtätlgten Herren Rathe-— 
feeunde dee vermitsweren Frau Aelteſtin Cathatina Eli: 
Taberd. Bornbaupt. geb. Niemann, bei Einem Wohledien 
Mathe um Nuchgabe eine? Proclamatis ad convocandos 
oreditores Des verllochenen Ehrgarren ıbrter Eurandin, 
worlland Hıeflgen Kaufmanns und Meiteiten ber großen 
Bride, Earı Friedrich Dornbaust, gebeten, und ihnen 
soldyeb aum nuchgegeben worden, die ſelden uber su deien 
Bewirtung und Uutfertigung un En Edies Walfenges 
ice verwiefen worden; alt werden von Einem Edien 
WBaifengerichte AUle und Jede, welche an den Naclas 
welland biefiaen Kanfimanns und Weiteflen der arofen 
«Bilde, Earı Friedrich Botnhaupt, einige Anforderungen 


haben möchten, deömitteit aufgefordert, Ad Innerhalb 
fehs Monaren a Asto dieſes affigirten Prooclamatis, 
und fpäteiend den ıgten September diefed Jahers, fu 
pana precluß bei Einem Edien Watiengerichre ode 
deſſelden Kanjelei zu meiden, und daſelbſt ibte Funda- 
ments orediti zu erbibiren, mwibrigenfalls fribige,, nach 
Erfpirieung fotbanen Termini pretixi, mit ibren Ans 
gaben nicht weiter gehört, noch abmittrirt, ſondern ipfo 
tacto präcindirt fran folten. Wornach ib Ale und Jede 
—— vor Schaden und Nachtheil aber zu düten 
en. 
Fublicatum Niga — den 14ten Mär) 1931. 
.) 


€. Groß, 
Jad. Pupill: Imp, Civit. Rigens. Scors. 





— 


Demnach die gerihellh beflätigten Curatoren des 
Vachlages des weil, edemallgzen Eantors George Miharl 
Teiemann bei Einem Mobledien Ratte um Nacaabe 
eined® Proclamatis ad convocandos creditores et 
heredes detuncti gedeten, und ihnen folcdhed auch nach⸗ 
egeben, bdidfelben aber zu deſſen Bewirtung. und Aus 
ertigung an Ein Edles Übaifengericht vermwieien worden; 
alö werden von Einem Edien Walfengerichte Alle und 
Dede, welde an den Nachlaß Bes weil. ehemaligen Cans 
tors Grorge Michael Zelrmann einige Anforderungen 
ober Erbaniprüce haben (oliten, detmirteifi aufgefordert, 
fd ianethalb febd Monaten a daro dieſes affigirren. 
Proclamaris, und fpätelleng dem aten October bieieg' 
Hobrrd, ſub pana precluß bei Einem Edien Walſen 
gerichte oder deſſelben SKanıelep ju melden und tareibit 
idee Fundamenta crediti jun erbibiren, fo wle ibre ets 
wanigen Ersanfprüde zu Dosiren;  widrigenfalis felbige, 
nach Erfpirieung forbanen Termini pretixi, mir ideen 
Angaben und Erbıniprühen mie welter gehört, nod 
admirrier, ſondern ipfo facıo präctuditt ſeyn follen. 
Borna fim Alle und Jede zu richten, vor Echabden und 
Nachthen aber zu hüten baben. 

Publicarum Wiga a den aten Aprlı 1831. 

. 6.) 





€. Groß, 
Iud. Pupill. Imp. Civ. Rig. Seoss, 
Edictal» Ladung. 

Da die Ehritina Züllmann, gebürtig aus Hiefchberg im 
OHerro athum Weilphalen, Magh bei den Jungfern im ſoge- 
nannten Koblgarten hieleibit, am 14ten Aprli 1930 biefeibfk, 
verſtotden, oadae eine Ditpoftien ju binterlafen, und 
man beren möchte Inteſtate Erden nicht ermitteln kann, 
io werden vermttreit Diefer ErictaisEirarion, weſche bies 
ſelbä an der Gerichtẽſteue ongelwiagen, wie auch ben 
dıedgen Berbäliim- Kärkiihen Intenisensblärten infer 
wirt worden, dirfelden bierdurch Öffentlich porseladen, 
in Zeit von Neun Monaten, längfiend in termiuo den 
Siebenjednten Märı 1832, Morgens Neun Udt, 
vor dem Deputato, Hexen Dreriantedgerimes : Neferen: 
dar Epımann, entweier prefönlich oder durch eiren hin» 
länglinien Bevoomachtigten, mworju ibnen bie bieflaen Iur 
N Commıfarıen, Here Benchausd, Zimmermann, Norealm 
oder Zur Nedden vorgeihlagen werden, jun ercheinen 
und ib al6 Die nächten Erben der Ehrilina Eünmann 
seirgmäßig zu auatifieiren, fonfen Im Aushleibungtfall 
ta gewärsigen, Daß fie auf ewig von dem Nuchlalle abı 
semwielen, die Erbichaie für Hacant erflärt un» darüber 
techeiln Bitponiee werden fol. Busleih werden ale 
und jede, weiche erwa and einem andern Grunde einen 
Anipeab an den Nachlaß ja Haben vermeinen, bierburdh 
ebenfaus aufarfordert, binnen vorb:fiimmter Fri und 
länadend in dem Pröyadiciat: Termin ibre Forderungen 
anınjelgen und zu jufifieiren, unter der au:dbrüdtlichen 
Verwarnung, dab im Aufbieibungsfall Ne mir ihren Ans 
fprudien an DIE Maft präciudire and dieſe den Aa mel» 
denden und auatificirerden Erben wmerkennt werden ſol. 
Urbrisens müffen auch elle diejenigen, melde von ber 
derittorbenen Edrifiina Lulmann Pränder, Erecten ober 
Documente befigen, foiche In dem vorerwähnten Termin, 
mit Vorbehalt Ibrrö Daran babenden Rechte, bei Werluſt 
dejielden, und der etwa darauf vorgeſtreckzen Gelder, uf 
blefaed Bericht abliefern. 

Dortmund, den ı2ten Aprii 1831. 

Königi, Preuß, Land, und Grade « Bericht. 


Berfammlung 
der Naturforfcher und Aerzte Deutfchlands 


im Jahre 1831. 
Mit allerhöchfter Genehmigung Gr. K. K. Maie: 
pe wird die zehnte Verfammfung deutfcher Natur: 
rſcher und Aerzte in Wien fatthaben. Die Sitzun⸗ 
gen beginnen am 19ten und enden am 27flen Gent. 
831. Die Herren Mitglieder werden erfucht, ſich 
vom 12ten bis 1Bten September, Wormittags von 
9 bis 11 umd Nacdmittans von 4 bis 6 Uhr, in dem 
K. K. Univerfiräts: Gebäude, Bäckerſtrahze No. 756, 
einzufinden, wo die unterzeichneten Gefchäftsführer 
anweſend fenn werden, um die Mitglieder einzu⸗ 
fdyreiben, ihnen die Unfenthaltsfcheine zu ertbeiten 
und fie mit den vorhandenen Wohnungen und mit 
den näheren Einrichtungen der Gefellihaft befannt 
zu machen. Wien, den giſten Mai 183 . 
at Freiherr v. Jacquin. 
. I. Littrow. 
Zamburg, den 18 Juni. 
Die Biehung der 55ſten großen Stadt » Lotterie 
— 5 ——— 5 genen a 50,000 # 
à 10,000 % und 77 & 1000 es 
finden ih noch im Gtüdsrade. m. 


Dampf» Padete: 
William Tolliffe, Sir 
Edward Banfs und 
Columbine, 


awifchen 
Zamburg unb London. 
Eins diefer Dadete geht regelmäßig jeden Sonn: 
abend Diorgens fri.) von bier nah London mit 


Waaren umd Paffagieren ab. Näheres bei dem 
Maler in Charles 2, Delaval. 


Mein in der Mitte des alten Jungfernfliegs bele⸗ 
gened, für Reifende auf das Bequemſte eingerichte: 
tes Hötel zum Rronprinzen, welches, nebft der da⸗ 
mit derbundenen Neflaurarion, die fchönfte Aus⸗ 
hi über die Alfter und deren Umgebung barbietet, 





be ich die Ehre, unter Verfprehung reeller und 
iger Bedienung , bierdburh ganz ergebenft zu 
Hamburg, im Mai 1881. 
€. 4. Grube, 
Schnelienderg bei Lüneburg, 
ben 10ten Juni 1831. 

Um ıften diefes feierten wir in dem froben 
Kreife von 4 gelichten Gefhwiftern, 11 Kindern, 
18 Enkeln und mehreren fonfligen lieben Verwandten 
und Freunden das am Iften März ſchon eingetretene 
glüdtiche Feſt unferer goldenen Hochzeit. 

G. v. Mieding, Erblandmarfchall. 
Sriederica von Meding, 
geb, von Meding. 

Daß meine liebe Frau unterm Tten diefed Mo: 
nats mich abermals mit einem gefunden Knaben be: 
ſchenkte, zeige ich hiedurch Verwandten und Freun— 
den gehorfamft an. 

4. von der Deden, genannt von Offen, 
Capicän im 10ten Infanterie: Regis 
ment zu Enten. , — 


| Langhoffſche 


ill 
empfehlen. 


Archangel, den HfRı Mai 1891. 
Heute, wenige Stunden nad) Mitternacht, endete 
ein fanftes Hinüberfhlummern die funfiehnmonats 
lichen, oft fchweren Körperleiden meines geliebten 
Batten, Herrmann Mollwo, im Alften Jahre ſei⸗ 
nes ſchönen, mic fo überſchwenglich bealüdenden, 
un * ſehr Bieten im In» und Auslande theuren 
ebens. 
Ach! die holde Stimm’ umd Rede, 
Und ber Lieblichkeiten: jede, 
Und fein freundliches Geſicht 
Ruhe im Grab’ und kehret nicht ! 
Mit-meinen vier unmündigen, vaterlofen Waifen 
ftebe ich am Sarge, der die Hülle deffen, der mir 
auf Erden am thewerfien war, umfchließt, tiefges 
beugt, aber nicht veraweifelnd, denn jenjeits der Grä- 
ber harrt meiner ein ſchönes Wiederfeben. - 
Dorothea Mollwo, geb. Llaffen. 


Heute entriß und der umerbittliche Tod unfern 
jüngſten Sohn Sriederich, in dem Aiter von 1 Jaht 
und 4 Monaten, welches theilnehmenden Freunden 
und Verwandten u. 


m. ur. Bod, geb. Benede, 
Harburg, den 10ten Juni 1831. 


Sauft entfchlummerte heute Abend 84 Uhr am 
Altersſchwäche mein geliebter Gatte und unfer gu: 
ter Bater, der bieflge Bürgermeifter Joadh. Zarı 
mens, im 7öften Jahre feines Lebend, imnigft ber 
trauert von de 4 — 

ittwe $. Sarmens, . 50 . 
Rinder und —— Ey 
Sarburg, den Ilten Juni 1831. 


Diefen Morgen um 4% Ubr entſchlief unfer viel: 
geiler Vater Job. Jac. Wiefe im baſten Jahre 
eines Alters. 

St. Georg vor Hamburg, den Ilten Juni 1881. 

Carl "Johannes. 
Adelbert. 
Adolph Bernhardt. 


Zu vermiethen: 

Auf Martini d. &; ein zur Wirthſchaft eingerich 
teted Haus, mit Garten und Kegelbahn und einem 
Nebenhaufe, nahe vor dem Dammthor fehr ange: 
nehm und vortheilhaft beiegen. Nähere Nachri 
bei dem Curat. perp. des Eigenthümers, auf der 
Mühle zum Diebsteich bei Altona. 


Hamburg, den 18 Juni, 
Acrien 1065 B. 8 pCt. Din. Si B. ——— 
89} B. Silber-Rub. 87 B. 4 pCt. Metall, 73 
5 pCt. Metall. 84 B. f 





: Stadt: Theater, f 
Dienftag , den laten: Familienleben Heinrichs des 
Vierten, Zuffp. in ı Aufz. Dierauf: Der 
Diener zweier Derren, — . in 2 Aufzũgen. 
Zwiſchen und nach den Euffpielen werden die 
Steyerifchen Alpenfänger, die HH. Krapfen: 
bauer, Stard, S —* Schrott und Zur meb« 
rere Stücke, mit Infirumentals Begleitung der 
AN. Söllner, Debiafy und Stard, vortragen. 
Mittewoch, den I5ten: Die Donaunire, Dper in 
3 Aufz. — Map. Ubrich: Hulda. 


Buchdruderei, 





des — — 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Mittewochen, den 15 Juni. 


‚ No. 139. 


Derlegt von den Grundfden Erben 





Aus dem — —— Bleczewo, 


Am Morgen * gt Sant von Oftrolenka, 
alfo am 27 Mai, waren dem Feinde Koſaken ge 
86 aaa erhielt der —— —— A 


eg ‚ der Iften In anterie: m *2 

— eh gebildet wurde, und 
—* nad) Rozan. Der Feind räumte dieſen Ort, 
wie ag Dultust und Sierozk, ohne Wider: 
* ging über den Fluß und zerſtörte die Brücken. 
28 rüdte General Graf Pahien mit dem erften 
Eure gegen Mosinnieg, um dem in Lomza zurück⸗ 
liebenen Gielgudſchen Corps von angeblid 6000 
ann den Rückzug abzufchneiden, den es nach der 
angenommenen Vermuthung über die Gkwa und 
Dmulew zu nehmen fuchen würde. Diefem gegen: 
über ftand der General Saden mit 6 Bataillonen, 
einigen Hundert Kofaten und 2 Batterieen. General 
Gieigud räumte Lomza am 27, jerflörte die dortige 
g% e Brücde und wandte fid) nördlich, drängte dem 
neral Saden zurück und aing in rafchen Mär: 
ſchen bis Auguſtowo vor. Am 31 brach General 
Kuruta mit den beiden Infanterie: Megimentern des 
abgefonderten GardesEorps, der dazu gehörigen Ars 
tillerie⸗ und dem Grodnofhen Garde⸗Huſaren ⸗Re⸗ 
giment nach Lomza auf; die beiden anderen Caval⸗ 
ferie»Regimenter dieſes Corps waren ſchon früher 
mach Bielsk detaſchirt worden. Am 1 Juni brach 
der Ge ro Dftrolenta nah Rozan auf; 
der Großfürſt Midyael ‚rückte mit der Garde na 
Sinti. Am 2 blieb das Hauptquartier fiehen, am 
3 rüdte es nach Magnieſzewo. Die Garde folgte, 
das Hauptawartier des Broßfürften ging nad Makow 
und General Pahlen mit der Iften und Sten Divi⸗ 
fion und mit einer Gremadier: Divifion in die Gegend 
von Pradsnpi ro. * Las die an äwis 


{chem Pultusk, Vras indſ und Rojan ſteht. 
am 4 d., rückt dad ——— des Feldmarſchall X 
nach Kleczewo, nahe bei * vor. Von d 
Ebofera iſt die ruſſiſche Armee ** als — 7* 
z ek enfheiere Ri Lomza haben ſich noch 
[j [4 ran 1 e ergeben. 

iſchen Graͤnze, 


10 
Wenn gleich nach eine en —2 — die * ie 
Armee no bei Rozan fteht , fo laſſen doch 
in Warſchau eingegangene Notizen Fre fie 9 
im Begriff, bei > und zuglei bei Pulawy 
über die Weichfi en. — Bon den Generalen 
Gielgud und Ehlapowsfi find Beine neuere Nachrich⸗ 
ten eingegangen, umd = muß daher der Beftäti Bun 
der bereits erwähnten Gerüchte noch ent penenae eben 
werden. — Die icrunge-Weränderung I va) — 
ſollte heute ausgefprochen werden. (Pr. S 
Warſchau, den 9 Yuni. 
an bie Kriend-Dperationen ift'noch Beine nn 
achricht in der Hauptftadt angelangt. Dom Feld⸗ 
- halt Diebitſch find verfchiedene ‚Gerüchte im 
Umlauf; die Einen fagen, y: olfe per De ch bie 


itt nt ed bi 
a a sea ae 
nabern 


welche die An⸗ 
aben ic Stadt 


näberung des Feindes fürchten, 
el ge 


Mehrere Einwohner von Plozk 
verlaffen, und ſich über die SIR, 


Der General, Graf Krukowiejki, bereits die 
verlangte Demifiion ald General der Infanterie er: 
halten, und beabfichtigt, in Kurzem die Hauptfſtadt 


HM verlaffen. Der neue Gouverneur von Warſchau 
ft noch nicht ernannt. Mehrere Generale 7 denen 
die ſes befchwerliche Amt angeboten worden if, Arer 

es. abgelehnt, Bis jept wird hafleibe interimiſtiſch 
von dem, Bice-Bouverhrur, Hrn. Kaminski, verwal ⸗ 


tet. Es beißt, daß au 35 Stelle entweber Ger 
nerat Ruttis oder Graf Ledochowski, Eomman- 
dant der Befund Modlin, berufen werden folt. 
in Reifender, welder vorgeſteru don der preu⸗ 
ßiſchen ze in Warſchau eintraf, ersäblt, daß 
General Gielgud am 30 Mai Sacken ſche Eorps 
bei Raygrod aufs Haupt geſchlagen und gantich 
erſtreut bat. Die Ueberreſte dieſes Corye baben 
mach Ep auf das preußiſche Webiet geflüchtet, 
an fagt, daß der - General Ehlapowsti meine 

MWortbeile über eim ruflifches Eorps unter den Ber 
febien ded Generals Wilodet, in der Gegend bon 
Dubin, errüngen babe. : 

Bu den ungewiffen Tagesneuigkeiten x + baf 
die Ruſſen vor einigen Tagen Zublin 


Berathungen der Eommifflonen wurde um: 
ter anderem der Vorfchlag gemacht, entweder die 
ganze Regierumgsgewalt dem jehigen Präſidenten 
der Nationalregierung, Fürften Adam Czartoryiski, 
u übergeben, ‘oder den Fürften Czartoryiski zum 
Yprältdenten ohne Verantwortlichkeit, mit dem Titel 
Statthalter, und Ara. Vincenz Niemojowski zum 
Derantwortiidyen Vice⸗ Präjldensen, der die Verörd⸗ 
nungen unterzeichnen folle, zu ernennen, und dem 
Generatiffimus zur —— über Militär: Ans 
giesemeiten bimquauziehen, während außerdem ber 
ces Präfivent im Minifterrathe den Vorfis führen 
md bie — vom Reichstage erwähit werben 
ſoulen. Endlich trug der Graf Guſtav Malachowski, 
ehe mod) das Project redigirt worden war, dara 


geräumt ' 


udch ein Eredit von 14 Millionen bewilligt 


an, baffelbe zuerſt dem Senate vorzulegen, worüber 
Diefer 


Bor had Belang jedoch nicht; die Eo 
Ha 8 j —44 
— daß da FF ment ah yon 


Kammer Brad werden follte. 


vn Fönnen, 
nicht gelingen werden ; die Öffentliche einung fpricht 
e ourier 


agt im derſelben Beziehung : "Get einigen Tagen 
in 9 eichidkenfien Gerüchte über 
eine Regierungsveränderung im Umlauf. Die auf: 
richtigen Waterlandefreunde wünfhen, daß dieſer 
Umftand nicht der Anlaß zu Entiweiung ber Ge 
mügber werde. Wie fehr Jedoch auch die Meinun: 
gen getrennt find, fo berubigt die Gewißheit doch 
alle eifrigen Polen, dab ein Jeder, wenn auch auf 
verfchiedene Weile, nach Unverfebrrheit der Bürger⸗ 
erg und nach Beglückung aller Einwohner 
rebt. Mögen ſich alfo unfere Feinde nicht vor der 
Beit freuen! wir werden und alle zur Vertheidi⸗ 
gung des Waterlandes vereinigen.” 

In der geftrigen Sipung der Landbboten: Rammer 
wurde endlich, nachdem dem Kriege: Minifter vorher 
worden 
war, ber Gefeb» Entwurf hinfichtlich einer Regie: 
rungs-Veränderung von den Commiſſlonen vorgelegt, 
wonach die Negierungs: Gewalt einem Einzigen, 
unter dem Zitel eines Statthalters, übertragen 
werden pi ; bie Discufflon darüber aber derſchob 
man noch bis zur nächftfolgenden Sihung. 

‚Es if bier eine auf die gegenwärtigen Werbäft: 
niffe bezüaliche Carricatur erſchienen; eine Hand 
nämlich hält ein Gcepter ; auf ihren fünf Fingern 
befinden ſich die 5 Regierungs- Mitglieder; von der 
Seite haut ein Säbel vier von den Fingern ab, und 
nur der — bleibt unangetaftet. 

SEluer annutmachung der poiniſchen Regierung 
wfolge, will dieſelbe auf Grund bes Reihstage 
Bf fuffes vom 29 Januar d. 3., eine Anleihe von 
co Mil. poln. Gniden, unter dem Titel: “Pol: 
nifhe Subjldien” eröffnen, deren Sicherheit auf 
alle Staatsgüter und auf das gefammte National: 
Vermögen des Königreichs Polen in feiner ganyen 
Ausdehnung begründet werten foll. ie Negorias 
tion diefer Subjidien, innerhalb und außerhatb des 
Landes, ihre Verzinſung und Tilgung foll der pol⸗ 
nifchen Bank anvertraut werden. Die Staat Aut. 
ben: Tilgungs » Commiffion, aus Mitgliedern beider 
Reichstags · Kammern befichend, fol über Alles 
wachen, was auf das Intereffe der Gläubiger Be— 
zug fann. Es jollen 100,000 Dbligatio 

eine jede zu 600 Fl., ausgeftellt werden. m diefe 
Subfidien zu ſammeln, ſoll die polnifche Bank in 
allen größern Städten innerhalb umd außerhalb des 
Lafides Subicriptionen eröffnen. Der Subfetibent 
fol verpflichtet jeyn, ein Wiertheit bed Werths der 
angebotenen Subfidien als Aufgeld zu erlegen, den 
Reh aber in 6 gleichen Raten am Iften jedes Mos 
nats, vom 1 Juli ab bis zum 1 December, zu zah⸗ 
lem. Bu jeder Obligation foll ein Gewinn gehören, 
der innerhalb der erſten 6 Jahre am 15 Mai jedes 
a durch Berloofung beflimmt werden und dem 


nhaber ber zu ber. Dbligation geböri Prämie 
am darauf folgenden 1 Juli im arfäan ausge 
zahtt werden ſoll. Die Prämien follen in zwei 
gleiche Dälften, a umb b, getheilt und von den Ei⸗ 
genthümern auch abgefondert von den Obligationen 


verkauft werben können. Nach Mblauf von 6 Jah⸗ 
ren, nämtich vom Jahre 1838. ab, follen die Eigen: 
er der Obli nen. gegen Burädgabe der Zins: 
vupond am 1 uli jedes Jahres A’pEL. jafen 
erhalten, bis die Nummern durch die vom 15 Mai 
1838 an 25 Yadre hindurch bis zum Jahre 1962 
noriunehmende Berloofung getilgt umd zu dem No⸗ 
minalwertb ausbezahlt ſeyn werden ıc; 
reiben aus Warfchau, vom 9 Juni. 
Unfre Truppen find noch rubig im Lager, rüden 
aber ohne Zweifel bald wieder vorwärts. Das Ver⸗ 
trauen zur guten Sache war zu keiner Zeit größer 
als jest, und welche fiegreiche Kraft in dieſem Wer: 
trauen. felbft liegt, haben wir fchon erfahren. Wis 
unfer: Kampf begann, erſchien es Vielen fogar lächer⸗ 
lich, mit einer Pleinen Schaar ungeübter, ſchlecht 
bemaffneter und wenig discipfinirter Truppen einer 
riefenhaften Macht entgegenzutreten: allein das tiefe 
heilige Nationaigefähl, das man nad nicht aus 
unfeer zerfleifchten Bruft hatte reißen können, er 
bob uns über alle Berechnungen des falten Werftan: 
des, und derfelbe Funke entzünbdete ſich bald in ums: 
fern einer langen Entfremdung gewaltfam bingeges 
benen Brüdern, und das poiniſche Vaterland if 
in einem großen Umfange neu erflanden; bie Na— 
tiom fühlt ihre Pulfe wieder umd erhebt ſich gegen 
das mörderiiche Schwert, das ihr von Neuem Ber 
nichtung drobt. Jedht frägt fi, ob ber beilige 
Trieb der Vaterlaudsliebe, welcher bie innerſte Le⸗ 
benstkraft der Staaten ausmacht, nur in dem pol⸗ 
nifhen Gemuthe kein Recht zu leben bat... . 
Folgendes iſt der vom den Reichs kammern ande: 
arbeitete Befen » Entwurf im Betreff der Regie 
rungs⸗ Veränderung: “Im Untzage und nad) Ber 
uchmngg der Reichs⸗Commiſſionen und in der Ueber⸗ 
aeuaung , daß, mit dem die Mationat + Regierung bes 
greffeiden Beſchluſſe vom 26 Jam. einige ndes 
rungen norgenommen werben müßten, um ber Wirkt 
famteit der Regierung größere, Einheit, und, En 
ie zu verfchafen, beſchloſſen und beidlichen bie 
mmern: 1) Die Natiomal » Regierung, welche 
durch den Beſchluß vom 29 Jan. fünf Perfonen 
übertragen wurde, wird von jegt am einem Acichs⸗ 
ser anvertraut, dem bie Bereinigten Kam: 
mern unverzüglich mählen werden. 2) Desgleis 
chen wählen die Kammern einen Präfidenten bes 
Miniſterial « Confeils, welcher den Neichsflatt: 
er auf deffen Bevollmächtigung, oder falls ber 
eibe erkrankt oter ſtirbt, vertreten wird. 3) Der 
Meichöftatthalter und der Minifterräth, welcher aus 
dem Praͤſſdenten und jechd Miniſtern für die Res 
gierungs: Abtheilungen beſteht, verwalten das Königs 
reich mach den Vorschriften der Conflitmtion umd der 
befichenden Geſetze; jedoch iſt mur die Willendmeis 
nung des Reichs ſtatthalters definitiv, der Präfldent 
des Eonfeils aber und die Minifier haben nur beras 
tbende Stimmen. Gebe Verorduung des Reichsſtatt ⸗ 
halters oder feines Stellvertreters erſcheint im Nas 
men der National-Regierumg , und muß, um obligas 
toriſch zu werden, im Eonjeil ausg eben und mit 
der Unterfchrift eines. im Conſeil ehnptichen Mir 
niſters verfeben feyn. 4) Die durch den Artikel vom 
24 Yan. ‚dein Generalifimns zugeflandene . Definitivs 
#inme der ————— verliert in Folge 
der Concentrirung der oberſten Gewalt in Einer 
Verfon ihre Kraft. 5) Das Begnadigungsrech 
welches, mit u | ber Staatsverbrechen, ma 
dem .iBten rt. des Beſchluſſes vom 29 Jan. der 


National » Regi - zuftand, gehört vom jeht an 
ohne diefe —— m dem Kern des 
Statthalterd ; wenn Jedoch ein wegen Vergehungen 
in der Verwaltung zur Eriminalficafe verwerheitter 
Minifter auf Begnadigung anträgt, fo kann über 
diefes Geſuch nur vom Reichstage berathen und ent: 
fAyieden werben. 6) Alle andren im dem Beichtuffe 
vom 29 Jan, enthaltenen Vorſchriften bieiben un« 
verändert; desgleichen bleibe die Acte über die Ver⸗ 
antwertlichkeit der Minifter in Kraft. 7) Die Boll« 
—— des gegenwärtigen Beſchluſſes wird der 
ational-Regierung übertragen.” 
Die in unfrer interimi ifdhen Reg ierungs ſorm ber 
abſichtigte Veränderung if eine nothwendige Magaßre⸗ 
gel, um der exteutiven Gewalt Einheit und Ener: 
e zu geben. Die Meinungen hierüber find vers 
thieden ; aber ein tief eimgreifender Swieipalt der 
rteien if bei uns auf Feine Weile vorhanden, 
8 ift bier Bein Kampfplap politifcher Theoricen 
eröffnet; wir treten gegen Beine im Europa beſte⸗ 
—8* gierungsform im Widerſpruch; es handelt 
ch für und nur darum zu leben, um uns ſelbſt zu 
ehören, nicht aber fremd zum ſeyn auf dem eigenen 
eimifdyen Boden, und da wir alle enticdhloffen find, 
eher zu fierben und umfer Land zur fie werden 
zu laffen, als uns noch einmal unter das Joch irs 
gend eined Siegers zu beugen, ba fchom genug vers 
offenes Blut dieſen Eneihras befundet und befles 
—* bat, da wir ſchon genug die Sünden unſrer 
orfahren gebüßt haben, fo ſollte endlich ein men⸗ 
ſchenfreundlicher Sinn vermittelnd dazwiſchen treten 
und den Streit löſen, auf der feſten heiligen Grund» 
fage göttlicher und menſchlicher Rechte. 
Pofen, den 10 Juni. 
Die hiefige Zeitung meldet: “Nach bier einge 
angenen glaubwürdigen Nachrichten, aiebt ich der 
eneral v. Saden auf Kowno jmrüd; er war bes 
reits in Kalwary augekommen. Dem General Giel⸗ 
gud folgt ein 15,000 Mann ſtarkes ruſſlſches Corps 
unter dem Geueral Saß auf dem Fuße.“ Demſel⸗ 
ben. Blatte zufolge, war General Krukowiezkides 
Landes verwieſen worden. 
Von der litthauiſchen Graͤnze, 


vom 7 

Nachrichten aus Bielsuritihten zufolge, war dort 
eine 3000 Mann flarke, zu dem Eorps des Generals 
2* gehörige Abtheilung polniſcher Truppen 
ange kommen und wird dafelbit über die Memel ges 
ben. Eine zweite eben fo a Abtheilung will, 
dem Vernehmen nah, bei Wilzki und eine dritte 
oberhalb Kowuo biefen Di paffiren. Das ganze 
aus Kalwary kommende Korps ded General Biels 
ud fcheint demnach aus 9000 Mann zu befichen. 
* Ermangelung von Pontons und andren Brücken 
dient ſich daſſelbe, um auf jenen Punkten über 
den genannten Fluß au kommen, der Holzflöße, die 
mit arten Bohlen belegt werden, eine Einrichtung, 
die man für alle Truppen: Gattungen fider genu 
erachtet. Die früher in jenen Gegenden befinpdli 
geweienen Inſurgenten ⸗ Haufen, als deren Unführer 
wiederum der Major Puſzet (oder Puſcheit) ge 
nannt wird, und der jest im der Gegend von Preum 
fieben fol, fuchen fich ſaͤmmtlich dem General Giel⸗ 
gud anzufchließen, und es fcheimt, da, dem Verneh⸗ 
men nach, ein ruſſiſches Corps unter dem General 
Saß die Doten sm erreichen fudit, bier bald zu 
— Ren Gefechte kommen zu wollen. (Pr. 


r eiben aus, Bedlin, vom 12 Zu 
Nah einem Berichte von der oftpreußi 
war der General Gielgud mit feinen Truppen. auf 
feinem eigenen Gute Gielgudiszken an der Mördlich- 
fen: Gränze Polens, 2 Meilen vom Georgenburg, 
angefommen, umd man glaubte, daß ſofort eine 
Erpedition gegen den Dafen von Liebau unternom: 
men werden jollte. , " 
Ian Memel wollte man willen, daß Wilna -iept 
von 15,000 Wann rufüfcher Truppen befent ift, und 
8000 Mann in den Umgebungen lagen, die jedoch 
ſich darauf befchränfen mußten, diefe Hauptſtadt des 
Gouvernements feldft zu bewachen. 2 
Berlin, den 12 Juni. . 
Die Staatszeitung meldet aus. einem -Privat- 
Schreiben von der: ruflifden Armee: “Bu umirer 
größten Werwunderung lefen wir in dem polnifchen 
offciellen Bericht über die Schlacht von Oſtrolenka 
die Ungabe, die polnifche Armee babe am 26 Mai 
das Schlachtfeld behauptet, - die ruſſiſche ſich aber 
am: Abend anf das linke Ufer der Narew zurückge⸗ 
zogen. Die völlige Unrichtigkeit diefer Behauptung 
geht aber- ans Nachſtehen. ein vollſtaudig bervor — 
au Ende des Gefechts befanden jich folgende Trup⸗ 
pen auf dem rechten Narem:Ufer: General Marti« 
now mit dem WUfrahanfchen und Souwarowſchen 
Orenadier- Regiment ; General Berg mit dem Eka— 
terinoslawſchen ©renadier: und sten Carabinier: 
Regiment ; General Manderfleen mit der Iften Di: 
vifion vom Iften Corps; und der Feldmarſchall, 
welcher ſich ebenfalis in Derfon dafelbit befand, zog 
beim Einbruch der Nacht, und als das Gefecht ſchon 
völlig beendigt war, anflatt die Truppen auf das 
linke Ufer zurücdzunehmen, ‚noch die 2te Garde: 
Divifion und vom Iften Corps noch einige Cavallerie⸗ 
Reaimenter auf das rechte fer berüber.” 
- Ba der bereits gemeldeten Zahl von Cholera: 
Kranken in Danzig ind bis zum 9 d. M. nur 9 
neue Erkrankungen und 8 Todesfälle hinzugekom⸗ 
a; die Krankheit icheint daber im Abnehmen zu 
enn. — Auch in Balifh if nunmehr die Cholera 
Gntgehee en. 
er Ober» Präfldent von Schiefien, Hr. d. Merdel, 
at unterm 9 db. eine Bekanntmachung erlaffen, 
na welcher es beißt: “Da, amtlichen Nachrichten 
8 die Cholera in Gallizien, vornämlic im 
eınberg um ſich greife, fo ift für not hwendig be 
funden worden, die gegen das Kömgreich Polen, 
das Gebiet der freien Stadt Krakau und das Kö— 
nigreih Galizien bereits beſte hende Sperre, fo lange 
als nicht unbedingt die Ueberzeugung feſtſtehet, daß 
Kaiferl. öſterreichiſcher Seits fowohl gegen Ruß» 
fand und Polen als zur Abſperrung von Galizien 
gegen die übrigen K. K. Staaten vollkommen ge: 
nügende Schupporkehrungen getroffen find, nunmehr 
auch gegen Oeſterreichiſch⸗Schleſien, Maͤhren und 
Böhmen eintreten zu lallen 2.” Folgen näbere 
Belimmungen. 3 
Wien, den 7 Juni. 
Nachrichten von der Gallizifchen Gränze vom 
1 Juui zufolge, war der K. ruſſiſche General Nü: 
diger bereits mit feinem ganzen Corps in die Lublis 
ner Wojewodfchaft eingerukt, befand fih am 31 Mai 
in Zomafjow und fendete Streifparteien aus. — Ein 
Schreiben aus Brafau vom 2 Juni Morgens mel: 
det: “General Uminski ſoll vom Commando ent: 
fernt worden ſeyn. Als Grund bievon wird in War- 
chauer Briefen ‚angegeben: General Uminski babe 


en Bränze, 


die ausbrüdliche Beſtimmu 
——6 


ibt, ben Feldmar · 
unaufbörliche und 

ftige Angriffe glauben zu machen, daf die 9 
poiaiſche Armee gegenwärtig ſey, um den Gcneralifli« 
mus Skrzynezki zu feiner Erpedition nach Tykoe 
mebr Zeit gewinnen zu laffen. Gtatt .defien habe 
ed General Uminski bei einigen ſchwachen Angriffen 
bewenden laſſen, woburch der Feldmarſchall im den 
Stand gefent worden fen, daß Manöver ‚des polnis 
ſchen Oberbefehlshabers eher wahrzunehmen, als 
viches mac. des Letteren Berechnung hätte geſche⸗ 
en follen. (G. 2.) 

ie ganze Öfterreichifch s fchlefifche und ungarische 
Bränze gegen Gallizien, von Bielip längs.den Kar 
pathen bis in die Bukowina,. wird durch einen Mir 
litärs@ordon gegen das Einbringen ber — 
Krankheit in das Jmnere der Donardie möglichft 
18* Es iſt um ſo —* — zu ihrer 
bwehrung vorhanden, als ſelbſt zu Lemberg, we 
im Judenquartiere binnen wenigen Tagen 18 Per: 
foneg daran umkamen, auch fchon die Sterbiichkeit 
abzunehmen fcheint. Ba 

Die Zahl der ſich bier aufbaltenden Carliſten 
vermebrt fi täglich durch meue Ankömmlinge. 

Es beißt, ber im —* vor ein Kriegsgericht 
—— ehemalige Feldmarſchall⸗Lieutenant —* 
ep zum Tode vertheilt, von Sr. Maj. aber begna⸗ 
digt worden. 

RR ‚Dresden, ben 9 Juni. 
Ein Schreiben des R. Stifts⸗Arztes Dr. Zille, 
welcher ‚von der KR. fächl. Landesregierung zu For 
ſchungen über die aflatifche Cholera nadı Polen ab: 
——* worden iſt, aus Warſchau vom 30 d. M., 
eſtaͤtigt es, daß in ganz Schleſien und dem mittle 
ren Theile des Königreichs Polen, durch welchen er 
auf feiner Reife getommen if, bis iegt Peine Spur 
ber afiatifdyen Ehotera fich gegeigt hat. Es iſt diefe 
Krankheit aber, wahrfcheinlicd durch bie ar ’ 
eiguiffer in Gallizien von Neuem und gegen die Oſt⸗ 
feetüften bin (Riga, Polangen,. Danzig) verbreitet 
worden, während der mittlere Theil des Königreichs 
Polen, weldyen die Drangfale des Kriegs bisher 
nicht drückten, auch von der aflatifhen Cholera frei 
geblieben ik. In Warſchau fand Dr. Hille ned 
von der Cholera heftig ergriffene Kranke, fehr viele 
Benefende und an Nachkramkheiten Zeidende. 
Krankheit fcheint einen milden Character angenom: 
men au haben, viele Menfhen bleiben (en un 
onen au 


fen Ehoferafranten genefen find. Un der Gränge 
der Königl. preußifchen Staaten hat Dr, Hille den 
BSanitäts:Eordon in einer Strede von fieben Mei⸗ 
len genau Eennen gelernt. Es iſt derfelbe mit gründ- 
licher Sachkeuntniß und Sorgfalt. angeordnet, er 
wird mit Strenge gehandhabt, wie es bei einer 
Krankheit, deren Anſteckungskraft durch Menfchen 
nun außer Bweifel gefept if, drimgend notbwendig 
wird, wenn die wohlshätigen Abſichten der Megie: 
zungen nicht vereitelt ‚werden ſoilen. Längs der 
gun K. preußifchen Gränze gegen das Königreich 

olen ſtehen in verfchiedenen, doch nie über 1/16 
Meite betragenden Entfernungen, hölzerne mit Strob 
bedeckte Hütten, deren jede mit ſechs Mann Solda⸗ 
ten nebſt einem Unterofficier befept il. Bei jeder 


Huͤtte ſteht eine Schildwache, die rechts und links 


von jeder Hütte geben zwei Mann, der eine rechte, 
der andre linfs, bis zur mittleren Entfernung der 
nähen Hütte patrouilliren, wo fle mit den Pa- 
trouillen der nächften Hütte zufammentreffen und bie 
Meldung des etwa Worgefallenen erhalten. Es if 
daum möglich, auf diefe Weife die Gränze irgendwo 
unbemerkt zu vafiiren, befonders da auch noch die 
Brücken und Stege, welche über die Gränzfüffe und 
Bäche führen, mit Pallifaden und Gräben gefperrt 
find. Cavallerie: Patrouillen bilden in Burger Ent: 
fernung hinter dem erfien Cordon eine zweite Kette, 
und eine dritte wird durch die Infanterie-Parrowils 
len der in den nächften Dörfern gelegenen Haupt: 
wachen gebildet. Ile ſechs Tage werden die Ber 
fasungen der erften Gränzbütten zu. ſechs Mann durch 
andre von den in den nächſten Dörfern liegenden 
Befapungen abgelöft, und diefe wieder alle 12: Tage 
durch weiter rüdmwärts in Pleinen Städten liegende 
Referven. , Auch die Eontumaz + Anftalten find voll« 
kommen zweckmäßig eingerichtet, Verfonen und Waa— 
- ren, die aus Orten fommen, welche er ter Cho⸗ 

lera verdächtig find, müſſen in denfelben 21 Tage 
Quarantäne balten und werden genau beobachtet. 
Diefer Sanitätd » Eordon der K. preufifchen Staa» 
ten it von den Küften der Oſtſee bis Berun Zabrzeg 
gig, und an denfelben ſchließt fid nun der ®ränz: 

ordon der KR. K. öflerreichifchen Staaten, welcher 
neuerlich wieder in voller Strenge, wie gegen die 
Der, in Wirkfamkeit getreten if. Auf Dice Weife 
bilden jene Eordond nicht allein eine ſchwer zu durch⸗ 


den er Bil der nächfien Hütte feben Fam, ünb 


dringende Kette, ſondern es find auch außerdem die 


fämmtlichen Polizei» und Sanitäts + Behörden der 
Gränzkreife zur ſtrengſten Wachfamkeit angewieſen, 
die auch ausgelbt wird. 
Leipzig, den 11 Juni. 

- Um 8 d. wohnten Se. Königl. Hoh., der Prinz 
Johann, den Erercier « ebungen der bieligen Eoms 
munalgarden - (16 —A u Fuß und eige 
Escadron u Bien) ei. Höhkterieiße & die 
vollkommenſte Bufriedenheit zu_erfennen. Commu⸗ 
nalgarbiften iedes Grades, Militär: und Civil: 
Beamte, hatten die Ehre, von Gr. K. Hoh. dr 
Tafel —V u werden. Abendé begab ſich Se. 
K. Hoh. im das Theater und verlich heute früh ge: 
ge 8 Uhr unfre Stadt, um die Reife über Borna, 

ochliz, Penig und Ehemnis nach Dresven fortiu: 
fehen. In fämmelich genannten Städten werden die 
daſelbſt errichteten Communalgarden von St. K. 
Hoh. gemuftert werden. 

Su den mandyerfei ungereimten Gerüchten ber 
yentigen Beit — ſagt die hiefige Zeitung — bat 

ch feit einigen Tagen auch das gelellt, daß öfter 
reichifche Truppen des Nächten Sachſen befesen 
würden. Die Sache verdiente feiner Erwähnung, 
wenn nicht, wunderbarer MWeife, die Mögtichkeit 
eines foldyen Ereigniffes bier und da Glauben fände 
und fomit Beforgniffe erweckte. Daß alles darüber 
Erzählte unwahr und erdichter if, Bann mit Be: 
Rimmtbeit verficdyert werben. 

München, den 7 uni. 

In der Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
am 3 d. erſchien der als Minikterverwefer für das 
Staatsminifterium des Innern ernannte K. Staat: 
rath v. Stürmer, welcher das im der Thronrede 
verheißene Preßgefeg einzubringen allerhöchſt be 
auftragt war; derielbe entwidelte von der Redner⸗ 
bühne .vorer in cinem umfaflenden Bortrage den 


Umſfang der _neiten Gefehgebung und bie hierauf be 

ee Motive. Der erfle Entwurf erfrht: das 
i eriger einer durchgreifenden Rediſſon bedürfti 

Evdict über die Freiheit der Preſſe umd des Bud, 

bandels; der zweite Entwurf enthält bie gefegli« 

den Bellimmungen für die nur als Ausnahme über 
äußere Berbättniffe zeitweife eintretende Eenfur ; 
ber dritte Entwurf giebt die mäberen"gefenlichen Bor: 
ſchriften über die Polizei in Anſehung der Preſſe 

und des Buchhandels; Der vierte Entwurf aber d 

gefeplichen Anordnungen gegen Verbrechen umd Wer: 

geben durch Mifbrauh der Preffe und ibrer Er 
euguiffe. Diefe fämmtlichen Entwürfe trug der 

iniferverwefer v. Stürmer verfönlich vor; dann 
lad der K. Regierunge-Commiflär v. Abel den Ent: 
wurf eines Geſetzes über das Verfahren bei Berge: 
ben und Verbrechen durch Mißbrauch der Preſſe 
und ihrer Erzeugniſſe; dieſes Hüpt fih auf Deffent: 
tichfeit und Mündtichkeit mit Staatd-Anwälden und 

Gefchwornen. Hierauf folgte der weitere Vortrag 

des ıc. v. Stürmer über die Bildung der Geichwor- 

nen:Gerichte zur Aburtheilung diefer Vergeben und 

Verbrechen, endlich die Berklum des bierüber zu 

erlaffenden Geſehes. — Die Erwartungen, welche 

durch die Moffnung auf em Preßgeſed erweckt wor: 
den, dürften in den umfaffenden Entwürfen Befrie 
digung finden; gewiß bezeichnet dieje in legislativer 

nficht höchſt wichtige ge | den Eintritt 
eines Staatdmannes, welchen das Vertrauen des 

Königs an die Spitze ded Gtaatdminifteriums des 

Sunern geftelit bat, auf eine denfwärdige, für die 

ganıc Nation höcht erfreuliche Weile. — Bon. je 

Herausgeber eines periodischen Blattes foll, nach 
dem neuen Preßgefene, eine Gaution von 4000 Fi. 

erlegt werden. j 

m 25 dv. M. trat die Kammer der Neichsräthe 
dem Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten bins 
ſichtlich der ———— der Lenſur⸗Ver⸗ 
ordnung mit ſtarker Mehrheit. bei. Dieſes Ereig- 
niß ſoll vorzüglich die Entlaſſung des Minifters 

v. Schent herbeigeführt haben. 

Die Re —— endlich ſich überzeugt zu 
ben, daß ein Miniſterium ohne Maioritaͤt in der 
ammer von keinem Beſtande ſeyn Bann, Der an 

die Stelle des Hrn. v. Schen? getretene Hr.v. Stür- 

mer erfreut ſich einer allgemeinen Achtung, und daf 
er nicht im die Fußſtapfen feines Vorgängers treten 
wird, gebt fhon daraus bervor, daß er das Porte- 
fenille, wie man für gewiß behauptet, nur unter dem 

Bedingungen angenowmen bat, daß der König keine 

Verordnung erlaffen werde, die micht aud ven ihm 

(v. Stürmer) mir unterzeichnet if, daß die Eenfurs 

Verordnung aufgehoben und ein menes Prefi : Gefeb 

unverzüglich in die Kammer eingebracht werde. Der 

Graf Armansperg wird, wie es heißt, fein Mini» 

ferium ebenfalls niederlegen. Die Summen, welche 

der König für den Bau der Muſcen auf das Bud— 
et bat bringen laffen, dürften ſchwerlich von der 

Kammer bewilligt werden; dagegen fpricht man vom 

einer Unterfuchung gegen die Bandirection. 

rise, den 8 Juni. 

‚ Man meldet aus Breft, daß der Eontre: Admiral 

Rouffin auf telegraphiſchem Wege Befehl erhalten 

bat, am Bord der Bregate Guerriere nach dem 
alo abzugeben, um daſelbſt den Oberbefeht über 

die Erpedition dd" übernehmen. Dort_wird er ver- 
mutblic, dad Gefchwader unter dem Befehl dei Con⸗ 
tre⸗ Admirals Hugon „bereits vorfinden. Man erin: 


wert fi, mit welchem Nachdrucke jener tapiere 
Gremana feine früheren Auſträge in Braſilien ers 
füllte. — Man meldet jedoch aus Toulon vom 31 di, 
daß die Divifion des Admirald Hugon in den Golf 
von Bornes vor Unter gegangen, wo dad Zinien- 
ſchiff Ville de Marfeille feine durch einen Sturm 
erlittenen Havarieen reparirt. f 
Nah dem National, wollen der Herzog v. 
lie und feine Freunde in der nächſten Sie 
ber Pairs⸗ Kammer ein Gefesproiect vorlegen, nad) , 
welchem die Dairdwürde in Zukunſt nur auf lebens», 
ung übertragen werden foll. j . 
ee Sohn bes Herzogs v. Mortemärt iſt geflern 
mit Depeſchen nach St. Detersburg abgegangen. 
Nicht der Marſchall Soult felbfi, fondern fein 
Gecretär, if durch das Ummerfen feines Wagens 
am Kopfe verwundet worden. 
Aus dem Weften wird nichts Beſtimmtes gemeldet. 
General Bonner befand fih in Bitre. WUnfehntiche 
Detafchements bieltem die Schlöffer befept und durch⸗ 
ten die Wälder; dennoch aber bauerte ber 
yo Unfug noch immer fort, um fo mehr, da 
aft alle Behörden noch carliftifc find und die Prie⸗ 
kant Ungehorfam gegen die Regierung predigten. 
Zu Tarascon chie am 31 Mai Ruhe. Am 
29 Abends verbreitete fich vom Neuem das Gerücht, 
der Maire wolle den Feiheitsbaum umbauen laflen. 
Die, weiche diefen Baum am 28 fo entſchloſſen ver 
theidigten, ſammelten fi um ihn zu feinem Schupe, 
und eine große Zahl der meuangefommenen Soldaten 
vereinigten ich mit ihnen, fo daß es außer Imeifel 
it, daß diefe Soldaten eben fo wenig einer Auffor⸗ 
derung , auf das Volk zu feuern, geborchen würden, 
als ihre Vorgänger. 
Zu Aniane,_bei Montpellier, fand zwiſchen den 
Carliſten und Eonftitutionnellen eine bedeutende Prü- 
i ſtatt; 14 Individuen von beiden Seiten wurs 


von Eivil » Perfonen befept werden follen, mas aber 

(nahm. Der Pap 
— bis zum November ſolle feine Aenderuug 
eintreten. 

Privatbriefem aus London zufolge, iſt daſelbſt 
eine Unteihe zum Belaufe von ı Million £ für 
Nechnung der polnifdyen National: Regierung abge: 
ſchloſſen worden. 


Bunft » Anzeige. 
Am_verfloffenen Sonnabend gaben bie italiänis 
ge Sänger F. Annaro und P. Perecini im 
pollofaale ein Concert. Diefe beiden Herren bat» 
ten id fhom zweimal mit vielem Applauſe im Stadt⸗ 
theater hören laffen. Die meiften von denfelben im 
Eoncerte vorgetragenen Piecen (erafle und komiſche 
Duetten, Mationals?ieder und Arien) wurden von 
der bier verfammelten, fehr gewählten und für die 
gegenwärtige ungünſtige Jahreszeit über Ermarten 
8 reichen Gefelifhaft mit wahrbaft enthuflaftifchem 
eifall aufgenommen. Die große Arie des Figaro 
aus Rofiini’s Varbier, vorgetragen vom dem Hru. 

Annato; mußte wiederholt werden. 


— — — — 
Herausgegeben dou Aunfel, 


ı meines Hauſes die 


Zum nahe betorkehenden, am zaftın Juni den 
darauf folgenden n hie ſeld ſt Da Re 
rennen, wel ed Jahr durch die Anweſenhe it 
Sr. Maieflät des Königs verberrlicht werben wird, 
erlaube ich mir, meinen befannten, in der Nähe 
Rennbahn beiegenen Gaſthof zur. *Stabt Hamburg” 
in Erinnerung zu bringen und vorzüglich darauf 
aufmerkſam au un, daß die geräumigen Gäle 

es Mai zu einer allgemeinen 
Table d’Höte offen fichen, und daß in einem nem 
aufgeführten Stalle Piap für einige 50 Pferde ent- 

Iten iſt. Sollte bei eingebenden Beſtellungen, die 
ch baltmöglihk mir zukommen zu laffen bitte, 
mein eigenes Local ſchon beieht ſeyn, fo veripredhe. 
ich , Jedenfalls für bequemes Logis in der Mäbe 
Fe har den gifen Mai 1881 

eöwig, den ai : 
I. ©. Seeft. 


D ‚do ⸗Geſell t 
entfche ar —— ſellſchaft 


Zur Nachricht für die bie jeſt bei der obenbe⸗ 
nannten Gocietät Verſicherten, wie für diejenigen, 
weiche ſich mit ihren Zebeneverficherungen künftig am 
diefelbe wenden, mache ich bie Anzeige: 

“Daß die Dentiche Lebens + Berficherungs « Ges 
“ — Todesfälle, welche Folge der Chor 
“era morbus find, durch ihre Policen deckt, 
“poramsgefest, daf die Werficherien in ihrem 
“Mohmorten bfeiben, oder ih im anderen ges 
“ funden Orten aufhalten und nicht nach Gegen- 
“den fich begeben, wo ſich diefe Kramkheit zeigt.” 

Lübe, den 1äten Juni 1831. 


. W. —— 
General⸗Agent der Deutſchen Lebend+ Ver⸗ 
ſſcherungs · Geſell ſchaft. 


Verkauf einer. yorzüglidhen Conch ylien⸗ 


ung. —* 
Am 'zrten Juni und folgende Tage, Morgens 
—8 ſoll * den Hoben Bleichen No. 210 
iefe 
eine Conchylien ⸗ Sammlung, reich an Stüdzabl, 
Vollſtandigkeit der Claſſen und Specics, 
Schoͤnheit der Exemplare, umter deuen mehrere 
neue noch wenig bekannte Conchylien ſich befins 
den, laut forgrätig und juverläflig gefertigten 


Catalog, 
öffentlich derkauft werden, durch den Makler 
obs. No 


woſelbſt der Catalog abzufordern iſt, ſo wie von 
dem Deren Det. Fried. —— 
und Herrn Fried. Bachmann hieſelhſt 
——— derſelbe auf portofreie Brieſe zu be⸗ 
Jiehen iſt. 


ferde-Verkauf. BR 
Um 22ften Juni d, 3. werden auf der Grafihaft 
Hardenberg in Laaland vom dem bortigen 
mehrere Reit» und Wagenpferde, junge Heugſte und 
andere zur Zucht und am anderem Gebrauche wohl: 
ß nete Pferde meifibietend verkauft. Liebhaber 
Öönnen diefe Pferde. am den vorbergebenden Tagen 
zu Hardenberg in Uugenichein nehmen, und zwar 
Dielenigen, welche von Holflein_ und dem Feſtian 
berüberfommen wollen, lich des am — bi 
vom Fehmeruſchen Sunde nach Noſtad auf Laalau 
abgehenden. Paket: Schiffe, des Cutters Eommunis 


tation, bedienen , weldhes dam Donnerſtage früh vom 
Sſten feine wöchentliche regelmäßige 4. rt nad 
Holſtein —— und ſowohl Pferde als Wagen 
nach Nyſted wieder zurück Mach dem dmernfohen 
Sunde Hol ſteinſcher Seite bringt. Fahrt wird 
—— 4 bis 7 Stunden zurückgelegt, und 
R fowoh in Nyſted als am Sunde Extra-Poſt⸗-Be— 
förderung zu erhalten. 





Bei Einem Wohnobilchen Nedergerichte dat FProcu- 
rator Fisci moie. bes Lödiichen Zedaten-Amtée Die in 
nonfiebenden Sachen erfotderiimin Peoclame geyiemend 
mnadgeiumt, aldı 

1. Im Jabr 1909 verflarb Iobann Eonrar Kraus. 
Aus einer votarfundenrn Aete ſhelnt hervorjugehen, tab 
deſſen Wirtwe May mit feinen Intefatsrben (die ſeitdem 
alle verfiorken feom folen) addefunden babe. Mo. ıBı5 
Werftard auch bieie Wirtne Anna Eatdärina, geb, Hint, 
Bon ihren Erben in eine Brudertochtet, Jobe. Frieda. 
Hinſch, dem Zebnien:Amte bekannt. Zu biefem Nawisfie 
gebörr ein anne aut dei Epemanned Kraag Namen 

efmrieven ſtegendet Kammerdrlef No.6 Fol. 765 groß 

comß 300, . 

2. Um ıBten Jan, 1823 verſtard auf dem Brindei der 
Gärenere Hans Heinrih Schrader, geb. Den Ten Noril 
1757 su Evemifen im Könıgi. Hannöverhen Amite Mei: 
nerſen. Erben find nice befannt, Boch lebıe ım Jabre 
1824 noch die Wırewe vined An. 1819. wie ed f(yeimt, 
obne Nachkommenſchaft verfiocbenen Bruderd deo De- 
Sancri,'Deincid Bilkelm Epradır, Namens Ilfe Margo,, 
eb. Baumgarten, 

3. Um ıoten Däl 1823 derflard auf dem damals Elds 
ſteruchen Thette bed —— — die Fran Weyina, 
wahrfweintidy geb, Died, deiti, DEE Dirds Witwe; 
obne befannte Erben, 

4 Am ıaten Sept. 1825 verfiarb Im Kiofer St. Jo: 
dannis dieſeida die Kloersieicherin, Wirewe Carharına 
Dearia Dörling, seh. Mener, oone befannte Erben, 

5. Im Jabr,ı8ı5 verdarb zu Eppenborf -der Gärt: 
ner Joburn Frie deich Hartmann mir SHinterialung einer 
am aten Jun. 829 daielbit verflorbenen Wierme Eamdas 
zina Sufanna, geb. Deinde- Erben deö Erſteren fab 
ir dekanne. Mid Erben ber Legteren haden Ad, its 
Dom biöber no ohne Belbringung Der Legıtimarion, 
Drei Beuderkinder gemeider, Daft. Felebrtica Wılprimind 
Meinde, Jungfrau Earharina Ehorloste Meinde und Earl 
Zriedeln Meindı. 

6. Din Jade ıB27 veriard Suflay Ferdinand Adfell 
ie Hintertaffung eint# Teſlamente vom gten Dan. 1837, 
onblieire den aten Pop, 1837, In werchem der ſelde Etın 
Erbgur am befigen erklärt, feinen Erden dasjenige Erb 

me aufſeyt, wa ibm erıwa nom anfallen mögte, und 

drigend feine, munmebr im Auguf 1830 ju Altona 
ateimfadt, und iwar oche lealrimirte Erbem verſtor dert 
Ehefrau Dorothhea Witheimine Henriette, geb, de Mans 
<euini, früher verebelime gewelene Gramenhorft, zur Lebt 
einfeht, feinen Eltern ader, wenn diefeiben zur Zeile ſeines 
Bibietens noch amfrben feyn ſouten, dem Dilichreder Hinz 
eresäßt, ſoweit derſelbe and auch in Nüdime auf die far 
tuariiden Rechte der Epriram, Ihnen gerüßer. 

7. Am i7ten Juni 1830 verflard Anna Eardarind Marla 
Aummer:ingen, gemannt Müller, mır Dınstrianutrg e'ner 
wi len Dec. 1827 ernichteten, am aßllen Juni 1830 pm: 
dileitten Dispoftion, in welcher bBırieite den Br. Com 
zon Wedekind in Mageturg ols idren einılgen Berwand; 
zen umb Inteflat: Erben bejelchner, der Fran Geja Siehe, 
geb. Euerbrof, ader ihre Mobiliar vermacıe, 

9. Am aofen Zuti 7 verdatb ohne befannıe Seben 
Die BWıreive Earbarina Marla Peper, geb. Grorsof, mu 
Linterlafung eines fehr undedeusenden Bermiögens, 

9 Bm ayflen Ausuft 1930 verſtatd zu Eppendorf Frau 
Anna Dororbea, geb, Mouer, des 7 Iabre frühe Bareıbıt 
seehorbenen Gareners Ioanım Wildeim Möst Wirrwe, 
welche Biefen ibrem Ehemann aus deſſen Earlamienre pors 
soren Sutil 1821 , eier den sten Märs 1831. beembe 
Hütte, deten Erben rersd aber unbefannt find. 

so. Um gen Deroder 1830 verfiarb Johann Friedrich 
WBunderiich mit Hinterlaffung befanmter Erben, von denen 
eine Schoweſter, Phil. Ehn. Boldmoͤnn Wittwe, und vier 


smwefterfinder, Joba. Friede. Cathe., Iarob Heine 
38* Conrad und Gottfried Yar. Eieminius, Den 3 
laß nur cum bemeficio angetreten bakım, 

11. Am 13tem Derober 1830 verlarb Frau Sobanna 
Eäcıia, geb. Marıfat, defti, Marrbiad Wlitrim Ekmann 
Bırrwe, mis Dirserfafung eine Bruders, Job. Daniel 
Marıfat. biefeldfh,, eines Grudere, Jacob Friedrich Edris 
ftopt Marifal, genannt Pererfen, in Breitau, und eine® 
Brubreioänes,, Johl Tac. Märifat, in Bien; von diefem 
haben die beiden Erſteren den Naclaf repudlier. 

12. Am seen Derober 1830 deponitte Joh, Hine, 
Bordei 100 ME. Eout., als die Erbgeider der As. 1797 
bereitd verfiochenen I» Margärerba Eilfaberh Rob, 
geb. Mener, wie it In dem von der Erbiaferin gemein, 
fmaftiib mir ibrem fpäter verflorbrnen Ebemanne @eora 
Koh, am rien September 1797 errichteren Erflamente, 
pubilcirt den gten September 1830, erwähnt find. 

13. Am ıgten Der, 1830 verftarb dir Biefige penfionlere 
Scaufpieler Anton Dar, gerannt Echmari, mir Hinter 
laffuına fo'gend»r Kinder, alt: a. Gufan Irrend In Borkı 

am, b. Ferd. Unton Adolph in Bertim, c. Eduard In Br, 

ereröbürg, weſche den Machlaf nie cum beneflicio ans 
gererten haben; d. Clara Francidca Earoi., verehelichten 
Deutfbinger, in Wien, und e. Sobanna, deren Aufents 
bot für den Augenblid nicht anzugeben if. 

14. Am sten December 1830 verflarb der Buchbalter 
Eari Augun Hopmann , weicher einen Bruder im Meds 
ienduratichen dinterlaſſen fol, bei defen Nachiaffe ed aber 
nur auf Audmittriung etwa no unbefannter Gorberuns 
sta ansufommen (heimt. 

15. Am a4len Ianwar 1831 verfard Frau Carbarina 
Dasbdalena, geb, Edberbürtel, des Eur junor jur Bee 
verungiürdten Eapitän Iobanıı Danieı Bernhard Knaad 

Ittwe. Lehterer fol eine Mutter in Wotgaft binter 
afen baben ; ald Erben der Eriterem haben fih gemeldet: 
a. eine Halbiomwelltr, Fraw Marla Dorothea Bufbmann, 
ger Eddelbüttel, b. eine Hatbſchweſter, Wittwe Anna 
Ebrifiina Magda. Lüdefing, geb. Eddelsärtel, c.. eine 

Ibfchmellertochter, Frau Agnera Maria Mahnde, arb. 

üler, d. eines vernotbenen Halbbrudets, Joach Nie. 

dheibürtel, nachgelaffene fünf unmündiae Kinder, 

6. Am ı6ten Februar 1831 veritarb der Blacrhändier 
Johann Eorı Fels, gebürtia aus BWiefentbai Im Pfarr» 
Ame Mormentern bei Weibenberg In Böbmen, Dee 
Berflordene fol rine MWitwt und Geſchwiſter n Mor; 
Genſtern binrerlafen. . 

m. Am aıflen Februar Bst depanieten die Teſta— 
ments: Erben der am green Febr. ıR31 verflorbenen Catha— 
rina Sera, aeb. Kindeemann, Beb früher verflorbenen 
Job. Caspar Eloffen Wirtwe, die Im deren Terllamente, 
errichten den z3flen Märs 1797, publieirt den aaflen Deror 
ber 1906, loco ber Erbselder aufgeiegten Ben, Mf. 900, 

18. Um ı6ten Mary 1831 verſtard Müttger (oder 
Rütger) Gottileb Hoepfner, mit Hinterlafung folgender 
befannrer Incefſat Erben: a) dir Kinder inet verfor— 
denen Bruders, des Deren Paſtore D. 2. Hoerfner zu 
Urterien, Namens Ebarlorte Amalia, Emma Dorotdea, 
SJobannet, Maria, Anna Elıfaberb und EhrihianeLonife: 
b) eines Bruders Earl Färctegott Hoerfner, und c) 
der Kinder einer verſtorbenen Schwefter, verehellchten 
Gelbcke, Namens Iobann Friedrich, Johann Diedrich 
und Jodann Gorrirted Gelbchez weſche fämmtlich ben 
Nachtaß orım benrticio angerreren babrn. 

19. Am ıBten Märı 1931 verfiard der biefine Kim 
miffonie Cart, rectius Phlipp Earl Theodor Narfeı 
mann, aud Rendbiburg. Detielde binterläße mei Brüder 
ats Erben, Iürarn Hlneih Htarfemann, Bonbatter im 
Barmitent, und Ebriftian Hinrib Nariemann, in Parir, 


Und bar Ein Wonndblidte Wiedergerihe genelger, 
folme Prorioma dahin mı verftatten : 
Das Alle, weiche an eine Der vorgebachten Berlafiens 
fwaften, Depobra oder fonfligen Segenfiände Un: 
forühe legend einer Are iu haben, oder den gedach— 
ten legten Bılendordbnungen widerſprechen ju fün 
nen vermeinen, ichwidia ſeyen, ſolche Ans und Wir 
deriorüme, Aubwärtige jedem nice anders als durch 
biefige Bevollmächtigte, bie zum aten September 1931, 
al} in termino unice et peremtorie pretixo fub 
pema preciuf et perpemi filentii in dem Wohls 
töbilchen Niedergerichte anzugeben und su Jjuflifitiren. 
Hamburg , den ı3ten April 1831. 


Bon der Holländifchen Heeriugsflotte wird and) 
diefes Jahr ein Jäger direct aus der See na Ham: 
duca an die Adreffe der Herren ©. H. Wachter 
er Co. kommen. , 

Biaardingen, den ten Juni 1831. 

Die Direction der großen Sifcherei. 


er Wollmarft zu Lübed fängt diefed Jahr dem 
2öften Juni an und dauert bis zum en Juni 
inelusive. — Die Einlieferung kann ſchon jest ge 
ſchehen. Lübed 1831. 
Die Vorfteber des Wollmagazins. 


Heute wurde meine frau, geb. Siveke, von einem 
Mädchen glücklich emtbunden. 
Den I3ten Juni 1831. 
Carl Bap » berr. 


PEIBESSSHESEN ARCHEEEREHEIESESEREGE. Dh. SER 
Heute früh wurde meine fiebe Frau, geb. Jacob 
aus Berlin, von einem gefunden Mädchen üdich 
burg, den 14ten Juni 1831. 
ambur en 14ten Juni j 
a Eduard Luͤders. 


— En... Mn rc 
Am soften Diai a. c. farb meine Frau und meis 
wer Tochter gelichte Mutter, geb. licht, au der 
Brufidräune im Göfen Jahre ihres Lebende. Sauft 
zube ihre Aiche! Düfeldorf, den ten Juni 1831. 
obann Ewerwahn. 
ohanna Ewerwahn, ald Tochter. 


Bon dem am 5ten d. W. biefeibf , nadı langen 
fAhmerzbaften Leiden an der Gicht, im öofen Leben» 
jahre erfolgten fanfren Ableben des biefigen Dom: 
herren, Domdechaut zu eu und Eitifisregierungds 
rath x., Herrn Chriftian Leberecht von mpach, 
beehre ich mich, als Teſtaments-Vollſtrecker des 
Berblichenen, deffen auswärtige Verwandte und zahl⸗ 
reiche Freunde gehorſamſt in Kenutniß zu ſetzen. 

Naumburg, den Tten Juni 1831. 

ellemann 1. 
Königt. Oberlandesgerichts » Zufliz « Com⸗ 
miſſar 2. 


na Mi se 2 Een re u a 
Am igten diefed verſtarb hieſelbſt, nad —— 
Kränttichkeit an Altersihwäce, Frau Anna Chri— 
fing Evers Witwe, geb. Rebe, im 79ſten Jahre, 
welches biemit, Namens ihrer hie igen und auswär« 
tigen erg *3 33 — von dem Teſta⸗ 
menis⸗ Vouſtrecker der Werlkorbenen, 
. 4. Stein, Netar. 
Hambura, den Iäten Juni 1831. 


Apotbefergehülfen gefucht. 

Für drei verfchiedeme Officinen werden unter guten 
Bedingungen Ürotbekergebülfen gefucht, welche gute 
Beugniife —— können. Näheres durch das 

Augemeine Geſchaͤfts⸗Comptoir in Braunſchweig 
von Ciemens Warnecke, No. 758. 


ie 
Den früher bei yielgem Theater emgagirt gewes 
fenen Hın. Mut» Director Lübde erfuche ich, mir 
förderfamft feinen Aufenthalt bekannt zu machen, 
um ihm wegen einer feiner Gattin angefallenen Erb: 
ſchaft das Nähere melden zu können. j 
Schwerin in Medtenburg , den Iften Juni 1881. 
. 4. Schumacher, 
Gaftwirrh zum Weinberge. 
Stadt» Theater, 
Mittewoh, den Löten: Die Donau:Nire, 
in 3 Aufj. — Mad. Ubrich: Hulda. 


Langhoffſche 





Oper 





Hamburg, den 14 Juni. 
Cours der Staats- Papiere. 
Br. 


. Geld. 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....pr.Cassa 834 8834 
. 4 a ’ ... pr.ultime 74 
» »  Partiala Fl.250.pr.Cassa — — 
. pr.altimo — — 
Bank - Actien......-: prlassa — — 
) » Do 2 pr.ultimo 1057 1055 
» ” Do anne er pr- Juli 1055 1055 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl...... prulti — — 
Dän. 8 pÜt. Engl. Anl. 1825 in pr· Ga⸗⸗:-·. — 
" » ” — ⸗ pr.ultimo 60% 604 
.»0o D D pr. Juli — — 
4 pCt. Obligat. .... . ... pr.Casa — — 
» D » in Cert ..... pr.Casa — — 
Russ. 5pCt. Engl. Anleihe...... pr.Cassa sol 89h 
» . ’ = oesaa pr.ultimo 894 89t 
» 6pCt.Metall. in Cert.....- pr.Casa — 0 — 
» 5plt. » non Casa 86 86 
. D » ’  ....prultim — 0 — 
» 6pCt.Pap. ipt. ....prultimo 64 63% 
Polnische Apbt. Pfandhr w. pr.ultimo — — 
. Part. Obligat. ..... prCasa 0 — 
» » , ....prultime — — 
Nors 6 pCt » ihe „....pr Juli 024 — 
w. „Anleihe „.......: Cassa 
Französ. Rente a5 * 1... Er. Juli = — 
» a3 plt...... pr. duli — — 
Hannör. Anleihe 5 pÜt. ....- pr.ultimoe — — 
Span. perpet. Rente Franz.....prultimo — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 14 Juni. 
W echsel-Cours. "Cours. 
— 100 Banco. Sehleswig-Holetein. 
ris 185 4 Rab. gegen 
Bordeaux 186 Fr.2Mt.d. Ducaten al Marco das St. 
Genua 1864 Lire gMt.d. in Banco 10824 


St.Petersb. 9 Beo.p.R. Loeuis- u. Fr.d'or 
Woreial in Be. KARA 


Lond. 18.4 73 A Be.2Mt.d. Hamb. Cour 
do. 13 » 94 do. k.8. 


Dän. gr. Cour. 265 
Schillinge 27a 
31 


"Louis- u. Fr.d’or 14 

k nike 
.N.38t. 31 A — Q jdas St. 
Due., neue— N — in 


L.u.F.d’or 14 » 44 ») gr. Ct. 

in 1454/6W.d.| Die % fein in Banco: 

Triest! eft. )1454 ; 4a 5löth. 
Für Banco. 6 


Ball >» 
12al5 * 


Buchdruderei. 
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Lord P —— en fei N 
onfon i £ 
efoige reifen heute Wittan gi & — 


eißt awar, er babe als Grund der Abreiſe feine 
ng el, ber las 
vıentes am 14 d. Beinumohnek: man dert ins 


defien, General Beliard werde morgen ebenfalls 
nad) Daris abgehen. 

Gerüchte von einer mahebevorfiehenden Invaſſon 
der fremden Mächte ind im Umlauf. Man fpricht 
ven drei, fogar von vier Armee⸗Corps, die au glei: 
ge Zeit in unfer Gebiet einrüden würden, um bie 

eichlüfe der Londoner Eonferenz ge vollſtrecken. 
Ein engliſches ſollte die Provinzen Antwerpen 4JJ 
Flandern beſegen, ein preußiſches Limburg und Lüt⸗ 
tich, ein aus Bundes-Truppen beftchendes das Luxem⸗ 
burgifcye, und ein viertes, von dem Könige derfran« 
aoten ausgefandfes, Mennegau und die rigen wal⸗ 
onifchen Provinzen. Der Courrier behauptet ins 
deffen, alle diefe Gerüchte wären abſichtlich derbrei⸗ 
tet, um das Land, und beſonders dem Congreßt, zu 
erfchreden ; und man glaubt fogar, das Winifterium 
fey dabei im Spiele, um Belgien zur tunmittelbas 
ren Annahme der Protokolle zu bewegen. Inzwi⸗—⸗ 
83 werden Stadt und Land Aänfgefordert, fid jur 

ertheidigung, wie zum Angriffe, bereit au halten. 

Sr. White, Secretär Lord Ponſonby's, der voris 
gen Sonnabend mit der Rach von der Ermwäh: 

ung des gen Leopold mach London abgegangen 
war, if feit vorgeftern Morgen um 10 Uhr wieder 
in Brüfel. Er bat berichtet, daß er in Elares 
mont dem Prinzen felbf feine Erwählung angezeigt 
abe: der Prinz hat diefe Nachricht mit Zufrieden: 

t zu vernehmen, gefchienen, weiter aber erfährt 
man nichts davon. 

VLord Donfondy Hat Frgeftern Abend um Il Uhr 
einen Eonrier nach London abgefertigt. Diefer Cou⸗ 


rier iſt der Weberbringer einer im Laufe des Tages 
Hrn. Lebeau abageforderten Antwort über einen 
Vunkt * als ſeht wichtig angegeben icht 


näber Bird Dite 
follte, Bateaorifi Und dab ı 
war lange verfammelt, um, dari 
Bi a acer 
ging gleich ab, foba wort, 
werden Pf . Er it über D 
das Fahrzeug, welches Dim. 
auf ihm wartete. So lautet die Ungabe des Lourrier, 
der indeffen vom Jndspendauewiderfpfochen wird. 
Vorgeftern Abend wurde die 4 des Eon» 
greſſes nicht vollaäbfig, im fih auf 80 Mitalies 
der eingeiunden batten. mußte Alfo ausgeſeht 
werden und ward auf f n Miltag anaeiest. 
Auc,_geftern Abend war Beine bintängliche Anzahl 
von Eongrek » Mitgliedern beifammem, Es ſcheint, 
daß viele Deputirte der Möhbe der Hände nicht 
gewachfen find, und bei der Unnäherumg der Gefahr 
ihren Poſten verlaffen. ; 
Hr. Nothomb (aus Luxemburg), Senetalfecretär im 
Minifterium des Uuswärtigen, der am Sonnta 
Abend mit Hrn. Devanır nah London abaing, if, 
wie man und verfichert, durch einen ihm am Mon- 
tage nachgefandten Boten ſogleich nah Brüſſel zu⸗ 
rüdgernfen. Der Grund davon ift und unbekannt. 
Die Emancipation verfihert, Hr. Bebeau werde 
nach England reifen: man weiß nicht, ob um Uns 
terhandfungen willen, oder um ſich der Volkswuth 
u entziehen. 
Na uremburg iſt ein neues Bataillon von 500 
Deehmil en —3 Die von Hru. de Stapper 
ee rsanfation * — entwickelte 
tigkeit wird ſehr arlobt. 
Berachern nee fih au Gent das Gerücht, 
eine geheime Gefeltfchaft, deren Bwed unbefannt 















| 





feg, werde in einem Kaffehaufe ihre Werfammlungen 

halten, worauf ſich große Maufen vor demfelben bil« 

deten; doch gims ed dem zahlreichen Militär , die 

enge zu jerſtreuen. Als die Deputation auf ihrem 

e nach London durchkam, äußerten fi zu Gent 
Zeichen des Mißfallens. 

Der reglerende Herzog Wilhelm von Braun 
ſchweig if geftern bier eingetroffen. 

, Paris, ‘ven 9 Juni. 

Bu Beaucaire, Earpentras, Elermont und am ans 
dern Orten find Freibeirsbäume, nicht ohme unrubige 
Auftritte, gepflanzt worden. Ein Gfeidyes wurde zu 
Marfeille und Adignon beabfidtigt, und bei der ges 
foaltenen Stimmung der dortigen Einwohner war 
man für die Scenen, die bei der Aufrichtung dieſer 
Nationalbäume, wie man fie im Süden nennt, vor: 
fallen dürften, nicht wenig beforgt. Es beißt, eine 
telegrapbifche Depeiche babe den Befehlshaber der 
Bten WMititär-Divifion beordert, die Freibeitsbäume 
mit Gewalt umbauen zu laffen. Zu Tarascon fand 
der Freibeitsbaum fortwährend aufnepflanzt, weil 
die Truppen ſich geweigert hatten, auf die Wolke: 

aufen, die denfelben Ben zu feuern. Zwei 

egimenter, die fich beionders ungehorſam gegen bie 
Befehle ihrer Obern bewiefen baben, werben auf 
Drdre des Kriegsminifters nach Algier abgeben. 

Unfre Blätter haben jept ein @ircular ded Hrn. 
€. Verrier an die Präfecten befannt gemacht, wel: 
yes, obwohl übrigens in fehr umfichtigen Ausdrücden 
abgefaßt, dennoch ausdrüdlid, erklärt, bie Regie 
rung werde bei den Wahlen nicht neutral bleiben. 

er Wioniteur bernubigt dem ndel in Ber 
treff Vortugals. Die franzöfifhen Kriegsſchiffe an 
der Mündung des Tajo hätten bloß den Auftrag, 
im all verweigerter oder vergögerter Genugthunng 
von ‚Seiten der dort —— Regierung, die 
—— chen Schiffe anzubalten. Da ſich indeſſen 
Fran reich nicht im Kriege mit Portugal befinde, 

Pönne nicht von Wegnahme, fondern nur von 
proviforifchem Sequeſter· diefer Schiffe die Rede 
ſeyn, Folglich könnten auch keine Kaperbriefe aus: 

eben werden; und in der Lage, im welcher D. 

Riguel ſich befinde, fen micht zu erwarten, daß er 
die gegen ihn erhobenen Beichwerden durch Ausge—⸗ 
bung von Kaperbriefen vermehren werde, Webrigens 
babe die Regierung durch firenge Bewachung der 

ortugieſiſchen Küften, fo wie des Geſchwaders zu 

erceira, auch für diefen Fall Sorge getragen. 
* Der. Deputirte General Thiars fam am 31 v.M. 
nah Ehalons am der Saome, und wurde daſelbſt 
mit Begeifterung aufgenommen. Die Lebhaftigkeit 
der Üreudenbezeugnngen hätte beinahe am heftigen 
Streitigkeiten geführt, welche für die Heine Anzahl 
der Gegner der Meinung, welche diefer General ver: 
tritt, eine üble Wendung hätten nehmen können. 
Das Volk wollte etwa 30 Carliften im das Waſſer 
werfen. Die Freunde des Hrn. Thiars mußten ſich 
ins Mittel legen, um dieſe Gewalttbätigkeiten zu 
Verbindern. 

" Einem Schreiben aus Bruͤſſel vom 6 d. zufolge, 
wäre im einer geheimen Sipuug des Congreſſes von 
anßerordentlichen Maaßregeln im Kriegsfalle die 
Rede gemeien, ald Sendung von Proconfuln im die 
Provinzen, von Deputationen nach Frankreichrc. Einige 
eig Mohr hätten jedoch die umnbedingte Annahme 
der Protoßolle vorgefchlagen. 

"Briefe aus Savopen verfihern, daß bort mod) 
immer große Gährung herrfche. Zu Ehambery und 


“am mehreren andern Orten folt bad Militär auf das 


Bolt gefeuert. haben. ; 

Die (panifhen Flüchtlinge Torrijos, Ealderon 
und Pinto jiad von Gibraltar nach dem Taio ab⸗ 
gefegelt, in der Hoffnung auf eine Umwälzung im 


ortugal. 

In Feige der 2* von Algier hat ſich eine 
über 30,000 Köpfe Marke Bevölkerung von Euro: 
päern, aus Militäre, Handelsleuten und Handwer 
Bern beftebend, auf dieſem fruchtbaren Theile der 
Barbarei niedergelaſſen. Um Getreide, Wein, 
Baummolle, Indigo, Kaffe, Zucker und ſaͤmmtliche 
überfeeifche Broducte im Ueberfluſſe bervorzubringen, 
find jedoch Arme und fachverfändige Landbebauer er: 
forderlih. Es fehlt in Algier an Arbeitern, umd 
nichts Ponnte zu der Gefittung Afrika’s umd dem 
Aufdlühben diefer wichtigen Eolonie mehr beitragen, 
als landwirthfchaftliche Unternehmungen. Mit wes 
niger ald 10,000 Frauken kann man (id, ein ven 
tidy großes Stüd Land in der Ebene von Metidſcha 
kaufen, das an Quellen Pr Mäffern Leberfiuß bat, 
und mit einem Landhaufe, deſſen mauriſche Bauart, 
die fo gut au dem dortigen Klima paßt, den Aufent: 
batt ſehr angenehm macht. Alle nach Algier einge: 
führten Gegenftände zahlen eine Abgabe von 4 pt. 
ihres Werthes, wenn fie unter frangöfiicdyer, und 
8 pEt., wenn fie unter einer fremden Flagge einge: 
führt werben, , 

Die Familie des Barons Berthezöne ift nach Al⸗ 
gier abgegangen, ein Beweis, daß ſich der General 
für eine längere Beit in jenem Lande niederzulaffen 
gedenkt, wo er ſehr ‚beliebt iſt. j 

Straßburg, den 7 Juni. 

Kanısı im Gedränge der politifchen * 
ten, fo (ange rubige Stadt, war mehrere Zage tu: 
multwarifchen Bewegungen preisgegeben. Die Auf: 
Löfung der Deputirten: Kammer wurde mit Seba: 
wcht erwartet. Won Belendytung verfdriedener Gar 
inos war die Rede, was jedoch unterblied. Nun 
wollte man denn doch den Mitgliedern dieſer Kam: 
mer beweifen, wie wenig fle dem Vol ksvertrguen 
nach der Julius-Revolntion entfprochen haben. Kei⸗ 
ner unferer Abgeordneten bat feit langer Beit dem 

aß des Wortes fo fehr auf fich geladen, wie Ar. 

obann Georg Humana. Der niebrigflen Volke⸗ 
Flaife entiprofien, wurde er Deputirter, indem er 
Ben Liberalen ſchmeichelte. Sein früberes Vermö— 
gen, das ihn wählbar machte, ſoll er hauptſächlich 
er Contrebande zu verdauken haben. Ar. Humann, 
dis Depurirter, verlieh fehr bald die Reiben der 
— — er ſuchte gr aus feiner politifchen 
age zu ziehen, bewarb fih) um Theilnahme an Lie: 
ferungen, wurde der Dann aller Minifterien, der 
Günſtling von Billele u. ß w. Das ihm gebrachte 
Ehariwari oder Kapenmufif wäre rubig vorüberge: 
ngen ; allein, was man nicht wußte, Pr. Humgun 
{er in diefer geldarmen Zeit den sn feiner Ur: 
chiedet haben ; 


iter berabgefeht, ja fogar viele verab 
Früchte aufkaufe. 


duch gebt das Gerücht, er 
Daber entftand ein eigemtlicher Auflauf, der jedoch 
Bald zerftreut wurde. Auch vor dem Hauſe unjers 
Maire und gewefenen Deputirten Friedrich v. Türk: 
eim, fo wie vor dem Haufe des Kaufmanns und 
atailtond: Chefs Nebel, der, man weiß nicht wars 
um, das Ehrenkremg erhalten, wurde, obgfeich nur 
vorübergehend, Ehariwari gmeit. Humanns Haus 
wurde indeſſen ernſtlich bedroht, doch wurde jede 
Gewaltthat mehr noch von Seiten des Volks, als 


buch die herbeieilenden Tru und National« 
u verhindert. — Bwei Mrfadhen müffen, in 


Berichung ‚auf dieſe Unruhen, a ben. werben. 
Einmal find die Deputisten des —B* juse ; 


milieu bei unferm Bürgerfande verbaßt, da man 
fie re für verfappte Sarlıflen hätt, die mebr 
der Reftauration, als der Nevolusion ergeben find; 
dann iſt das materielle Elend bier fehr groß. : 

‚Unfere unbedentenden Kriegsrüftungen find been⸗ 
bigt. Im voriger Woche wurden im Urfenale auf 
einmal achthundert Arbeiter verabfchietet; hundert 
und funfzig ſollen in diefer Woche entlaffen werden. 
Auch börte man bei_dem Tegten Auflaufe mehrmals 
den fpöttifch-bittern Ausruf: Vive la misäre! (Es 
lebe das Elend!) 

Der Frohnteichnams-Prozefjion im Münfter > 
unfer Präfect im Eofüme bei, was man unflatthaft 
fand, da die Batholifche Eonfeflion feit der neuen 
Ebarte nicht mehr Staatsreligion il, 

Der Kampf der politifchen Parteien ift bier leb⸗ 
bafter als je. . Iwei neue Zeitungen haben im Laufe 
ded vorigen Dionats begonnen, die eine betitelt “der 
Elſaſſer,“ ſpricht das Syſtem der linten Seite aus, 
die andere, benannt “das conflitutionelle Elſaß,“ 
it. dad Organ dei juste milieu,. (9. Wi.) 


Yieapel, den 24 Mai. 

Unfer ei it im der Nacht vom 20 auf den 1 
d. von feiner Reife in die Provinzen wieder zurück 
gefehrt. Seine Unwefenbeit bat an allen Orten, 
die er berührte, außerordentlichen Jubel bervorge: 
bracht, und derfelbe fich auf die ichönfte, herzlichſte 
Weife geratene. Orte, die nicht in der Reileroute 
einbegriffen waren, fandten Deputationen, um dieſes 
Borrecht, dieje Unszeichnumg, au erbitten, bie der 
junge, leutfelige Monarch aud gewährte. Man 
ze num von einer Meije, welche der König nad) 

om befihlofien. Sräterhin, im Monat Juli, 
beabfichtige er, Sicilien zu befuchen, wo er in Pas 
fermo dem Rofalienfeite beimohnen wud durch Ealas 
brien zurũckkehren werde. Wohl feit einem Jahr 

dert hat Bein Monarch die letztere, fo wichtige 

vinz beſucht. Genen den Herbit fol die Ver⸗ 
mäblungsfeier unfers Monarchen mit einer ſardini⸗ 
ſchen Vrinzefiin vollgogen werden. 

Der Pring von Formville, Sohn des Königs Ludwig 
Dbilipp, wird hiererwartet, mädwieverlautet, werden 
große Vorkehrungen gerroffen, um ibm feinen Auf⸗ 
enthalt angenehm zu machen. In alten diefen Uns 
ordmungen leuchtet die Vorliebe unferd Rönigs zum 
Militär hervor. &o behauptet man z. B., e6 werde 
bei Eaſtellamare ein fingirtes GSeerreffen geliefert, 
und das Fort St. Elmo bei Neapel, welches diefe 
Stadt beherrſcht, durch Sturm genommen werben, 

Schweizer:Regimentern foll die fcheindare Ver⸗ 
theidigung des Forts übertragen werden. 


Kom, den 31 Mai. 


Die Erwartung richtet fich wieder auf die mördbs 


lichen Provinzen. Um die Mitte Juni foll der 
ganze Kirchenflaat geräumt fenn, und man ift begies 
zig amf die Wirkung diefer Maafregel. Es bereit 
gewiffermaßen eine Stagnation in den biefigen polis 
tiichen Begebenheiten. Die Römer vertreiben ſich 
indeſſen die Beit durch Speculationen über das, was 
man bier das Protokoll der fremden Minifier nennt. 
Die Dbantafie kann nichts Übenteuerlicheres zufams 
menftellen, als was man bier als den Inhalt diefer 
aus mehr ald zwanzig Artikeln befichen follenden 


Eompofition ausgiebt. Die Wahrheit 
ri abre Worfchläge, nicht ee TB a 


edeutende 
tation bis an bie G . Der beit. ® 
wandelte die Todes⸗ in 


weite 

Befangenen befanden aus jechs Eorfen, einem Near 

—— 
or⸗ 


anheimſtellen laſſen, wod fie denn für dieß⸗ 
mal der Strafe quitt werben. Auch der Neapoli⸗ 
taner wird feinen Landesbehörden a Tiefert, und 


efü 
frommen Frauen ohne Gelübde leben, die Dringeflin 
es aber abaniegen wünjcht, fo begab ‘fie fich hieber 
in das Klofter der Urfulinerinnen, wofelbft ihr ber 
heil. Bater einen feierlichen Beſuch abflattete. (U. 3.) 
St. Petersburg, den 4 Juni. ' 
Man lief im hieſigen Blättern: “Mehrere Bei 
tungsblätter bed Auslandes befchäftigen ſich im 
unfern Tagen auch mit mancherlei Artikeln über 
nniand. Bald erzäbten fie, die Bewohner: beifel+ 
n bätten die in Polen ausgebrochene Revolution 
ebilligt, bald wieder: fie ſeyen bereits im ide 
Rande begriffen, um mit den Dolen gemeinfdyaftli 
Sache zu machen, ia, die Megierung in Finnland 
babe fich fogar nemöthigt gefeben, genen dergleichen 
verbrecheriiche Auſchlage vorbauende Maaßregeln zu 
ergreifen, und demzufolge die ganze Nation. ent» 
waffnet, WBeränderungen im Beamtenperfomale dor⸗ 
Unter allen diefen B == 
* ——5 Taktik der Demagogenpartei, die für 
n 


unbedacht ſamen Ausbrüchen zw verleiten, die man 
im Borand auf ihre Redynung erzählt hat. 
gieichen Scmähungen verdienen an und fü 
nur mit Verachtung an zu werden; ba aber 
Ban in geringer Communication mit andern 
ändern ſteht, und daher ſehr wenig bekannt ift, fo 


möchte es nicht überlüffig feyn, auch ein_größeres 
Qublitum u dem wahren Stande der Säche be- 
Tannt zu machen. Als die Nachricht von ven im 
November v. 3. in Polen flattgehabten Ereigniffen 
nach Finnland gelangte, gab ed nur Eine Stimme 
im ganien Lande, mämlic die der Werwerfung und 
Berabicheuung jened ruchlofen Vorhabens der Auf- 
rührer. Diefes einftimmige Urtheil in Finnland 
ründete fich gleich fehr auf die Gefinnung feiner 
ewohner ald auf ibre Webergeugung von ihrer 
wahren Wohlfahrt. Das Großfürflenehum if, ſeit 
feiner Verknüpfung mit Rußland, mir Wohlthaten 
von ter Regierung überhäuft worden, und flets ein 
Segenſtand ihrer landesväterlichen Sorgfalt gewefen. 
Mit Beibehaltung feiner Geſeze und Privilegien 
iſt das Land micht nur im Genuffe feiner früher be» 
deffenen Bortbeite verblieben, fondern mit noch aus— 
edebnteren bedacht worden. Die Bürden und 
teuern des Landes find vermindert, und die Ein: 
2ünfte deffelben nur zu deffen eigenen Bedürfniffen 
und wirklichen Nusen verwendet. Die innere Ad—⸗ 
miniftvation ift mach Möglichkeit vervollfommmet, 
und der Wohlfland der Einwohner durch mannic: 
ache ‚neue Einrichtungen geflchert umd befördert. 
ie follten Finnlands Bewohner, da fie dieje Vor: 
cheile erfennen, irgend eine Veränderung wünfchen, 
die ihrer Dankbarkeit eben fo fehr als ihrem eigenen 
Jutereſſe Fade it? Jeder, der übrigens nur die 
mindefte Kenntnis von dem Gemüth und Eharakter 
Der finnifchen Nation und dem wirklideen Werbält- 
aiffe des Landes beiist, weiß, daß eine eigentliche 
Rebellion in Finnland gar nicht einmal ausführbar 
it. Der Sinn des Volkes ift pblegmatiih und 
daher nicht Leicht durch trügeriſche Worfpiegelungen 
du verwirren. Wrbeitfam, rechtgefinnt , ihrer Res 
digiom ergeben, haben die Finnen unbeflreitbar große 
Vorzüge in moralifcher Hinſicht, wenn fie auch im 
äntellectueller ed bis jent noch nicht mit mandyen 
andern Nationen aufnehmen können. Ein fo gejlun: 
tes Bolt iſt nicht bald zum Aufruhr gebracht. Ehe 
es fo weit kommen kann, müſſen die Leute ſchon 
Lange Beit hart und ungerecht behandelt und durch 
Drud zur *25 gebracht worden ſeyn. — 
So ift nicht dad Verhältniß in Finnland, wo man 
unter dem Schutze der trefflichen Geſetze glücklich im 
feinem Kreife lebt. Ein Hinblie auf die verſchie⸗ 
denen Volksklaſſen in Finnland beftätigt die ent 
von der Unwahrſcheinlichkeit eines Aufruhrs dafelbit. 
Was die proteſtant iſche Geiſtlichkeit betrifft, fo fann 
man mit Recht behaupten, daß fie aufgeflärt, mo: 
raliſch —* und der Regierung von Serien er: 
eben it. Die Geiftlichkeit in Finnland bat einen 
deutenden Einfluß auf die niedern Volksklaſſen, 
und verdient ihm zu haben, da fle einen würdigen 
Gebraud davon maht. Die guten Gefinnungen, 
durch welche die Mehrzahl ihrer Piarrkiuder fich 
auszeichnet, find eine Frucht der vafllofen Mübe 
und Unterweilung der Geiftlichkeit. — Der Adel 
in Finnland ift weder reich noch auch glänzend durch 
roße biflorifhe Erinnerungen; allein er bat von 
einen Vorvätern Liche für Waterland und Regie: 
zung zum Erbe und kann in diefer Hinfiche mit dem 
Adei eines jeden Landes dem Vergleich aushalten. 
Der Adel hat auch mie bad Schwert gejogen, aufer, 
wenn die Dflicht rief, umd mie hat er die Waffen 
wider bie Seglerunı gewandt. — Gleiche Geſinnun⸗ 
gen befeelen den Bürger: und Banerfland bes Lau⸗ 
des. . Bufrieden mit ihrem Loofe und vom gamger 


Seele einer väterlichen Regie augetban, werden 
fle «nie die Fahne des Aufrubre fhwingen; und 
gehen dann und wann partielle Störungen der guten 

ronung flattgefunden, oder follten fie in Zukunſt 
ei ch zutragen, fo batten fie nie einen_po- 
litiſchen Zwed und werden ibn nie haben. 
ik Finnland dabei fo glücklich, weder große volf- 
reihe Stätte zu beflgen, wo ein geſchaͤftsloſer 
und niedrigdentendee Pöbel mit Leichtigkeit zu 
den verjweifeltfien Unternehmungen verleitet wer⸗ 
den Pann, noch aud von jenen Volksbetrügern 
een su ſeyn, die unter der Larve des 

ifers für Breibeit und Recht, nur Unterdrüdung 
oder eigenen Gewinn -im Schilde führen. — Das 
Mipwollen bat wicht unterlaffen, der MWerände: 
rung, weiche mit dem finnifchen Militär vorgenom⸗ 


men worden il, die gebäffigfie Deutung zu geben, 
fie namlich für eine Eutwapauny der Nation zu er: 
Hären. iejenigen, welche in Finnland geweien 


find, willen es, dab davon nie die Rede, noch je rim 
Anlaß dazu war. Allein um derentwillen, welche 
Beine nähere Kenntniß von der Sache haben, möge 
bier nur bemerkt werden, daß die Auflöſung des ebema: 
ligen finnifchen Militärs bereits lange vorher befchloffen 
worden, theils darum, weil beiagtes Militär un: 
volltommen nad urfprünglich nur als Landmiliz or: 
ganifirt war, theils aber auch, weil die Einrichtung 
einer finnifhen Marine weit erfprießlicher, Ar 
für des Landes eigene ald aud) für Rublande Ber: 
tbeidigung erſchien, daß man auf vortreffliche See⸗ 
leute aus der Mitte der zahlreichen Küflenbewob- 
ner Finnlands zählen kann. Die Aufhebung der 
Batailione finnifher Scharffhüpen fand nicht ein 
mal im Hinſicht der Zeit in irgend einem Zufam« 
menbange mit dem: polnifiten Aufruhr. Gchen 
am 12 Uprit v. 3., wo ein Marine-Torps für Finn 
fand errichtet wurde, das den Namen ber Iften finni« 
fchen Ser: Eauipage erhielt, ward die Auflöfung 
aweier Scharffhügen: Batailione befchlofen. Am 
29 def. M. gingen noch zwei Bataillone und den 
3 Aug. die zwei lepten derfelben ein, alio lange vor: 
pas ebe der Aufruhr in Polen ausbrach. Freilich 
ſt Finnland nicht das Glück au Theil geworden, 
daß es Rufland bätte große Dienfte leiften können ; 
allein gleichwohl find die Einwohner jenes Landes 
ederzeit bereit gewefen, Alles, was von ihnen ab» 
ängt, für das gemeinfame Wohl zu thun. Schon 
im $. 1812, ober karz mady der Werbindung mit 
Rußland, fiellte Finnland drei u erg und meh⸗ 
rere feiner Laudeskinder nahmen Theil an den glor: 
reichen Feldzügen, in denen Rußlands Krieger die 
Fülle der Lorbeeren ernteten. Auch nachher, wäh: 
rend der Kriege mit Verfien und der Zürkei, und 
zulent noch in der Bekämpfung der polnifdhen Re 
ellen, baben viele von Finnlande Söhnen Leben 
und Blut für die Sache des LYandesherrn gewagt, 
und find oft fo alüclich geweſen, das Zeugniß ihrer 
Befehlshaber über ihre Zapferkeit und über ein 
rühmfiches Verhalten zu gewinnen. Als nach dem 
Yufftande in Polen die Garde Befehl zum Auf— 
bruche erhielt, wurde auch das vor zwei Jahren 
formirte Yeibgarde : Bataillon der finniihen Scharf: 
fhüsen dazu berufen, und diefer Aufruf mit unaus: 
Pregugen Eifer und Jubel aufgenommen. Ueberall 
Finnland lieferten die Einwohner freiwillig Bor: 
fpann, um den Marfch des Bataillons zu erleichtern 
und zu fördern. Schon in mehreren Gefechten iſt es 
diefem trefflichen Bataillon gelungen, feine Tapferkeit 


und feine ausgezeichnete Geſchicklichkeit im Scharf: 
fhießen zu zeigen, und eben Jegt har in den leuten Gr: 
fechten der Garde der Batailiond-Commandeur, der 
wärdige Oberſt Ramfay, eine Wunde erhalten. — Die 
vollfommenfe Ruhe herrſcht in ganz Finnland; 
allein dem Webelgelinnten ift nichts beifig. Er wird 
in der Ruhe der Zufriedenbeit nichts weiter feben 
als die Zaghaftigkeit der Ohnmacht, und fo grund: 
108 und erniedrigend diefe Auslegung auch ifi, kann 
fie doch mögliherweife von der Gedankeunloſigkeit 
machgebetet werden. Allein auch wenn Finnlands 
Bott fich auf ſolche Weife verkannt fähe, blickt es 
dennoch vertrauensvoll auf zu dem edlen und weifen 
Regenten, der deſſen Schickſale mit väterlicher Hand 
Ien?t.. Un ihm geknüpft durch Baude der Dank: 
barkeit, werden et in feiner 
Uebergeuaung von ihrer Rediichkeit und Ergebenbeit 
die gewichtigfie Widerlegung gegen die Schmähſucht 
und den erbabenften Lohn für treu erfüllte Pflichten 
finden. Und der Tag wird aud) erfcheinen, fo bofs 
fen fie, wo die Wahrheit mit ihrem Himmelstichte 
die Finſterniß zerfireuen und die Gerechtigkeit über 
niedrige Berläumdung triumpbiren wird.” 
Die_Eholera if in drei Dörfern des Olbiopol⸗ 
ſchen Kreifes, im Gouvernement Cherſon, ausgehro- 
chen, woſelbſt in der eriten Hälfte des April: Mo: 
nats drei Individuen gekorben find. _ Die im Gou: 
dernement Drenburg, in Ufa und im Birdtifchen 
Kreife bemerkte Epidemie bat, ſich nicht weiter ver⸗ 
breitet, und nad dem Beugniffe der Aerzte waren 
die Meiften an Nervenfiebern erkrankt und geftorben. 
Eh der Provinz Bialyſtok waren in der Stadt glei: 
es Namens vom 20 bis zum 24 Upril (a. Sr.) 85 er: 
krankt, 4 genefen und 18 gefiorben, und in Bielst 
nom 3 bis zum 21 April 20 erkrankt und 4 vom 
diefen wieder bergeficht. 
achrichten aus Perfien zufolge, iſt das Schickſal 
des Daud: Pafıha von Bagdad auf dem Punkte der 
— * Die Truppen des Sultans näherten 
fi) bereits Bagdad. Daud-Pafcha hatte ihnen feine 
eigenen Truppen entgegen geſchickt. Vor Moffuf 
Bam ed zum Gefechte, wo die lepten |. Bender 


en wurden. Ihr Gebieter ſelbſt ſchloß in die 
itadelle. Doc ift fein Widerſtand fruchtios und 
er wird fich ergeben müſſen. — Die Peſt ift nad) 


den im Kreife Suleimaniehb (in Kurdiſtan) angerich: 
teten Vermüflungen nad) Bagdad vorgedrungen und 
mit einer ſolchen Gewalt daſelbſt ausgebrochen, daß 
die meiften Einwohner die Statt verlaffen baben, 
Der enalifche Refident, Major Taylor, bat fih nah 
Kermanfchah Amürtgejogen. j 
erlin, den 13 Juni. 
j “rn früh um 44 Uhr farb biefelbft nach einer 
hoͤchſt ſchmerzhaften viergcehntänigen Krankheit der 
am biefigen Hofe accreditirte Kaif. ruſſiſche außer- 
Hrdentfiche Gefandte und bevollmächtigte Minifter, 
wirkliche Geheime Rath und Kammerberr, Graf 
». Alopdus, nad) zurückgelegtem G2fen Kebentiahre. 
- Nachrichten aus Danzig vom 10 d. zufolge, be: 
trägt die Gefammtzahl der an der Cholera daſelbſt 
erkrankten Perfonen, alle von der unterfien Klaſſe, 
106; farben 64, genafen 11, bleiben nod) frank 31. 
©. Mai. Haben den geweienen Banguier Chr. 
wilh. —— zum Aſſeſſor und Mitgliede 
des Haupt⸗ Banco⸗ Directoriums ernannt. 
i Rönigsberg, den 10 Juni. , 
In Folge mebrtägiger Gefechte fol das ruſſiſche 
Sauptguartier am 5 Juni bereits wieder in Zomja (9 


geweſen ſeyn. Die Infurgenten im Auguſtowoſchen 
vermehren fidy fehr und Daben Ketwars —8 
men. Es follen bereits reguläre polnifche Truppen 
zu IUnen geRoben ſeyn. Im Neidenburg hatte man 
am 31 Mai und ı Juni fortwährenden Kanonen: 
donner gehört. Da alle Communication mit Polen 
durch die Gränzfperre aufgehoben if, bat man noch 
feine Nachrichten von den Vorfällen biefer Tage er: 
halten —— & o 

. Der polnifche General Gielgud ift, angeblich mi 
12,000 Dann, in Gielgudifchten eingerüdt. & ori 
mit etwa 4000 Mann regulärer Truppen dem Corps 
des Generals Saden, welches 8000 Maun flark 
war, bis Kowno nad. Auf dem Marfche bis bier: 
ber waren bereit# mehrere Infurgentenhaufen dazu 
— 55— Das ruſſiſche Corps hatte in Kowno eine 
fee Stellung eingenommen, und General Gielgud 
ließ mit 2000 Dann einen Scyein : Angrif auf 
Kowno machen und ging. ſelbſt mit den übrigen 
Zruppen in der Nacht über die Memel, um in 
Szamaiten einzudringen und ſich mit dv. Pufchet zu 
bereinigen. 





Serausgegeben von Aunkel. 








titerarifhe Anzeigen. 


R. $. Beder’s Weltgefcdhichte, 6te Ausgabe, 
nen bearbeitet von 7. W. Loebell; mit den 
Forrfepungen von I. G. Woltmann und ®. 
A. Wienzel. 14 heile. gr. 8. 

ift nun voliftändig erfchienen, und in allen Bud: 

andiungen noch für die woblfeilen Subſcriptions— 

reife, nämlich: 1) die Ausgabe auf Gchreib: 
rudpapier für 124 Rtbir., D die Andgabe auf 
feinem frangöf. Median für 16 Rebe. zu haben. — 

Es dürfte nicht leicht ein anderes Werk geben, das 

fo, wie das obige, Unterhaltung umb Belchrung 

zugleich gewährt, und deshalb zum Geſchenk fomohl 
für die Jugend als für das After ſſch eignet. Be: 
fonders jeht, wo eine neue, biftörifch wichtige, Ge- 
enwart fich aus der Vergangenheit entwidelt, und 

iemand, ber jene recht begreifen will, der Be: 
kanntſchaft mit der Weitgeſchichte — diefem beiten 

Schlüſſel zu manchen großen Räthſeln — entbehren 

kann, muß ber Befis eines folchen Werks doppelt 


nüplich ſeyn. ö 
Dunder und Zumblot in Berlin. 
. (In Hamburg bei Perthes und Beſſer) 


Wichtiges Wert für Baumeifter. 

Im Wege der Gubfeription erfcheint bei Unter: 

zeichneten: j 
5. Aondelet Kunſt des Bauens, in 10 Theilen 
tbeoretifch und praßtifch dargeſtellt und mit vie⸗ 
fen Ubbildungen verfehen ; mach ber 6ten Auf⸗ 
lage des Originals aus dem Franzöftfchen über: 
kt von I. €. F. Mönd, K. pr. Premier 
ientenant in der zweiten Ingeniettr: Jufpection. 
Der Gubferiptiongpreis für das ganze Wert ift 
25 MH (die Hälfte-des der Driginal«-Uusgabe), die je⸗ 
doch nur einzeln beim Erfcheinen jedes Bandes bes 
zahlt werden. Proben find in allen Buchhandlun⸗ 


A re 
gen einzufebe €. Brüggemann in Halberftadt. 


Wir nehmen Beftellungen —— Beſſer. 


So chen find bei Nauck in a Beh folgende ſehr 


lenswert 
I Iniges „über — —— nabe geht. 


——— ur Verſtaͤndnißlehre der Dialektik 
Kor —5 hen Ueberſicht der im europäi: 
en Staatenſyſteme theils befichenden, theils 
wieder eriofchenen % tiftlichen Verfaffungs » Urs 
Punden und daranf Bezug u = bedeutend» 

* organiſchen Edicte. Geb. 4 
—E— der 


Eberhard, ſynonymiſche 
deutfcben s Sprade + alle, die ſich in diefer 
Sprade richtig BER wollen. öte verbeil. 


Auf. ar 
(Zu AT bei — zu haben.) 


efannemadbung. 

Die — — Eomite "ringe iedurd) 
nr Öffentlichen Kunde, daß die —** ennen, 
ie Thierſchau umd die Werfteigerung in diefem Jahre 
in nac)ftehender Ordnung werden abgehalten werden: 

Donnerftag den 2ıflen Juli 1831, 
Morgens 9 Uhr auf dem Rennplape: 
1. Rennen der Pferde der Landleute: 
Länge der Baba . . ... 
Erfier Preis 80 Species. 
Zweiter Preis 40 Species. 
Kleine Preife für die zweiten Pferde in den eins 


Yen ek nebft einer chrouolo⸗ 


einen Abtheilungen. 
2. zrab Denn * 
Länge der Bahn 2000 Ellen. 
u a -Stake, Einfap 8 Species. 


8. 7 der Pferde ber Subfcribenten: 
ge der Bahn 2000 
PR. "Ein von mehreren Freunden ber Dferder 
ucht ausgefenter filberner Vokal in heats, 
Ramiase abe auf dem Marktplatze au Itehoe: 
erfteigerung von re unter Ungabe ihrer 
etwanigen 
Sreitag den —— Juli 1881, 
Morgens 6 Uhr auf dem Mennplape: 
Dräfentation der Henafte. 
Sodann bafelbft, * 10 Uhr, 


en: 
1. Der Dierde ber Gubferibenten, 
Länge der Babı . . . . . 2000 Ellen, 
Preis 100 Species, in heats. 
2. * *8* der — 5— 
In Tee NE Ellen. 
er von 3 Bürgern der Er Spehoe 
— — ſtlberne Pokal, in hears, 
Sonnabend den 2sften Juli 1831, 
Morgens 8 Ubr. 
Prinin-® Werteiling an die ſchönſten bedecten 


Zugle ich fügt Ai Eomits die Aufforderung an die 
Snbicribenten binzu, den von ihnen gezeichneten 
Beitrag vor dem läten Juli 1881 on Bios 
nahme der Einlahkarten für ſich und ihre ** 
Se ——— je Ben der Be Be 

sehoer, oder bei en. Kir pielvoi t ». Zemps 
fert in Bullen, Hrn. 2. Jacobs in Bier, Hru. 
Joh. Ahs bahs af Steinbuna, entrichten zu wollen, 
wofelbft aud Eremplare der revidirien Statuten 
gratis zu erhalten find, 

Einlaßkarten für Fremde werden in diefem Jahre 
ſowohl auf dem-Bureau der Eomit& zu Ibehoe, als 


beim Eingafge in den Rennpla rg ae 
der Preis des Billets auf 2 Rtbir. Cour. für d 
Derfon fefigefept ; mehrere aus einer Familie erhals 
ten biefelben für einen Specied à Billet. 

Fremde wollen fi wegen zu und we © Stals 
lung der Pferde an den Polizeimeifter, Hrn. Baron 
bon * ers in Iuehoe, wenden, welcher die Güte 
8* t, ſich der desfälligen Beforgung au unter: 


peboe in der Eomits des —25 zur Verbeſſe ⸗ 
rung der görerdequdt, den sofen Mai 1831. 
5. 6.v. Leve B. Scheel 5. Wulf, 
Befanntmadbung 
Die unterzeichnete Eomits 5 Deinen, 
welche Beſchaͤler haben, auf, dieſe, den 65. 73 
und 75. der revidirten Statuten g 
am Freitage den 22ften Juli 1881, Morgens 6 Uhr, 
auf dem Rennplape erg zu wollen. 
Itzehoe in der Eomits des Vereins zur W 
rung der Pferdezucht, den Soften Mai 1881. 
__I. ©. v. Levetzau. 8. Scheel. J. Wulf, 
Es wird biedurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
in den refpective am Gten, Tien, Bten und 9Hten die 
fed Monats zum Zweck des Verkaufs der gräflich 
vn Schiisfhen Concursgüter vorgeweienen Zer⸗ 


fie Burg: ‚aan c. p. Karflorff und Goͤrzhauſen 
48 3 N. 
oben: Demzin 
für ll e.p. en ig. 88,000 y et: 
für Großen: und Kteinen :Köthel 69,000 
in Grundlage der im dem verfchiedenen —— 
gulirten Bedingungen, offerirt, für dieſe Oblata die 
———— Güter, unter — Vorbehalt des 
den gräflich von Schlisfchen Gläubigern oder deren 
Eeffionarien zufländigen Gteihhgebotsrehts und ber 
alferhödyiten Iandesberrlichen Genehmigung, den rer 
fpective Piuslicitanten yzugeichlagen und zur Aus⸗ 
übung —* ereditorifdyen Gleichgebotsrechts, fo viel 
Bur dhlis ©. 2 arftorff und Görzhauſen, im: 
seiden, Hohen» Demzin anlangt,, ein Sun ri 
n diefes Monats, fo viel aber Thür 
* 1 oben-Schlig, fo wie Großen⸗ umd Sn 
Köthel betrifft, ein Termin auf den 28ften diefes 
Monats anberahmt if. 
Gegeben —— den 10ten Juni 1831. 
Fra er ge et zur 
llerhöchſt verordnete 
ice Direc und Räthe. 


®. Brandt. 


F. 2. Driefd. 
Magiftrat Zübow, den 2ten Juni 1881. 


Yuf Antrag der macaelaffenen Kinder weiland 
Bäder: Wirtwe Schilling hieſelbſt fol, behufs * 
fung des in Dice Nachtaf ffed, das zu felbigem 


u 


börende, im bieliger Stadt an der Langen⸗Stra * 
wiſchen des Schmidt Pieper und uhma 
——— Häufern — bürgerliche Bäder 
itingfhe Wohnhaus, welches feit dem Jahre 
1811 new erbauet, worim feir langen Jahren bie 
Bäderei getrieben iſt und noch fortgefepf wird, nebſt 


Bubebör, 

Dienflag den sten k. M. Juli 
Morgens 11 Ubr, altbier zu Rathhaufe, unter den 
alsdann befannt zu machenden Bedingungen öffent 


lich meiftbietend verkauft werden. 


\ Koye here junior hierſelbſt 
' Her asien Friedri iedler jumior bier 
a en Geiftesfchwäche unter obrigfeitlihe Cura⸗ 
tel elle, und dadurch uafihie geworden, irgend 
ein Geſchäft rechtsgültig abaufchliehen, Gelder aus: 
zuleihen und Gelder in Enıpfang zu nehmen. 

Der Kammer » Confulent tegfriet iſt dem 
Herrn Kaufmann Fiedler junior als Curator Obrig⸗ 
keits wegen beſtellt worden. 


Damit Jeglicher fi vor Schaden und Nachtheil 


üten könne und möge, fo ift diefe unter Gerichte 
and und Imfiegel ausgefertigte Bekanntmachung 
zur geſeblichen Öffentlichen Runde gebracht. 
Geſchehen Deffau, den ITten Mai 1831. 
Bürgermeiftere und Rath daſelbſt. 


‚ Am ilten März dieses Jahres starb hieselbst 
der Musik- Direcıor beim Kronobergischen In- 
fanterie-Regiment in Königl. Schwedischen Dien- 
sten, Christian Theodor Schmidt, geboren in 
Lüneburg am I5ten August 1781, und Sohn des 
weil. Thürmers Johann Triedrich Schmidt und 
seiner Ehefrau Rahel Catharina, gebornen Hein. 
Die erwanigen Geschwister oder sonstigen erb- 
fähigen Verwandten des Verstorbenen, welche 
wahrscheinlich in Dentschland sich aufhalten, 
werden eingeladen, sich binnen Jahresfrist bei 
dem Unterzeichneten gesetzlich zu melden, und 
den: unbedeutenden achlass in Empfang zu 


nehmen. 
Wexiö in Schweden, den Gten Mai 1831. 
Joh, Fr. Westbom, Posı-Director, 


E. Wonldbt. Niedergerihe bat auf Andalten von 
Mary, Greorgina £ouifa,. Margılde und Emma Walr 
cum 8. 5. T. T. Dnis. Curatoribus, fo wie Charlie 

tederie Fiſcher, uxor. noie,. Jane, geb, Wale, und 
. T. Herten Senatore Eduard Menkei, J. U. Dres 
zu; n. Ebritian Sihinreger, at wefrgiiaten Mormundes 
seines mir feiner verflortenen Edeſtau Intie, geb. Wale, 
erjrugten Rindei Emma ein Procam bdabin erfannt: 
Dab Une und Jede, welde on ben Nawlaf dei am 
z6ten März d. I. dieſelbſt verilorbenen Georze Wale und 
an die unter feinem Namen beflandene Dandiung auf 
irgend einem Grunde einiger Uniprüdbe und Borderun.en 
au baben vermeinen follten, joldıe, Uusmwärtiae per Pro- 
curatorem ad acta conflitmmm, in termino unico 
et peremtorie prefiso d. 28. Octobris 1351, [Inb pana 
preciuä et perpetni filentii In Mrfem Wodlöbl, Ber 
zidte anzugeben famidıg fenm follen. 

Hamburg, den 10t:n Juni ı831, 


Dermöge Berfüaung Amplissimi Judicii superioris 
And von Einem Woplödt. Niedergeriht auf Anhalten 
Frocuratoris Fiscalis wider den entwidhenen Falliten 
Eduard Bolomon, mwelber auch ipäterbin unter der 

emavonE I Salomon Be hälfte geteleben, und nad feis 
nee Entweſchung auf Betrieb feiner Errbiroren sum jmels 
zen Mel Infolvene geworden, Edictales dapin erkannt: 
Dos gedanter Fallıc im in termino peremtorio, den 
aafen Detöber d. 3., Im Biefigen Wohllödt. Niederzerichte 
zu fiflieen und wegen feiner Eatweichung und Wallıler 
mente Recheaſchaft ıu geben fchuıdla ſeyn und mweitern 
rechtlichen Erfennenified und Berfündung zu aemwärtigen 
baden folie, wiorigenfalis wider Ion Inbarts Art. 103 
Der neuen FallitenDrtnung In veintich ardegtem Gerichte 
in contumaciam werde verfadren merden. 

Hamburg, den zoten Juni 1831. 


Auf Imploriren Deren Dris, Heineib Bruns für bie 
Raufleute Erd. Arnoıd Feldmann und Aodann Wenold 
Behn befinder ſich biefeibfi, iu Hamburg und Bremen ein 
Öffentiihei Procama angeihiagen, wodurch olle, welche 
an die vom ıflen Juni 3806 bis jum zgllım Märı 1807 
incl. unter der Firma von 9. Feldmann et Comp., nom 
asien Märı 1807 bid zum Zıflen Jull 1830 Incl. unter der 








Bieme von Feldmann er Behn und vom ıflem Mus. 1830 
DIE zum ziſen Märy ıB3r mel. unter Bi Firma don 2. 
Bebn zwiſchen ben Imploranten. beflandene, jept fiawis 
Dirende Handlungs :» Gocletät anno Anfprüde machen, 
ſchuldio erlanne werden, ih damit ſpäteſiene um agllın 
Juli d. 3. ſub prejudicio precluß, beim implorantir 
fen Anwaide — Empfang eines Anmelbungtfcein?, 
im Bau eines Widerfprums aber Im Hiefigen MNiederger 
reiche anıugeben. 

Actum Lübed Im Niedergericht, den zoſten Aptil 1831. 

In fidem: Bibel, Dr, 





Auf Impioriren Heren Dris, Earl Augull Buchhol 
für rt, Johann Gorriieb Nölinge, Iodann Arnoıd 
Ben und Arnold Feidmonn, alt Fiquldanten der Dandr 
fungsfirma Arnotd Hornemann, befinder fin Firreibiil, iM 
Hamburg und Bremen ein öfemihes Protdama ana 
(lagen, wodurch Alle, melde an die unter der Firma 
von Arnold Hornemann felt dem ıflen Augufl ıBı0 von 
defien Witwe, gebornen Niefeld, und Er. Jobeann Boris 
tted Noöteinge, fele dem aten Auguſt maa aber von Er. 
Johann Boırlied Noitingk einen Theſtse und Ste. I6r 
bonn Arnold Behn und Arnold Feldmann andern Theus 
forıgeführre, ſelt dem zıflen Juli 1830 liquibirende Hands 
lung, aus liegend einem Dechrögrunde Anſprüche baden, 
f&uldıg erfanne werden, fpätellend am 1aren Augufi d.9., 
fi damit, ſub prejudicio precluß bei dem Imploran: 
siichen Aawalde gegen Empfang eines Anmeldunatichrins, 
im al eined Widerfpruchs aber im biefigen Niederges 
eier anjnugeben. 

Actum Lübbe Im Medergerlcht, ten ıgten Drat ıBgı. 

In fidem: Bibel, Dr. 


Benn wegen eingeflagrer und eingeflandener Echulbd: 
forderung, und in Folge des, auf den Grund dee erklär⸗ 
ten Unvermösens zur Befriedigung der Forderungen und 
Schulden, Gläubiger Geitd formirten Antrages, gegen 
den Kaufmann und Houbändier Era Heinrim Wiegreffe 
su Gorleben, biefigen Gerichtd, unterm beutlgen Tage 
der Eoncurs if erfanne worden, ald werden ale Giau⸗ 
biger biedurch aufgefordert, ihre derunaen and Ans 
iprücdt am den benannten Koufmann Wingeeffr, bei Strafe 
des Aufſchluſſes von ber’ doncursmafle, in dem auf 

den Bten Juli d. 9, 
alt am Preitage nadı dem sten Sonntage Etinit, Mor: 
gend 10 Ude, dor dem blefigen Gerimte anberabnıten 
Termine, entiweter perföniich oder Durch genugfam Ber 
voumädtigte, anıumelden, bie eimwaigen Bemeismirtei 
vorjulesen, oder fonfl, fo welt thuniich, klar ju maden. 

Zu gleicher Zeit baben ſich die Staubiget In Diefem 
Profrfiont » Termine über die Wahl eines Güterpermals 
vers und fonflige, die etwaige wbmininraton der Maffe 
beteeffende Punkte ju vereinigen, unter Dem Dräiudise, 
daß mwidrigenfals der von Gerichtöwegen interiminiin 
ernannte und ald foldher in vereldende Curator malle, 
Advofar Madeprang In LUüchow, als definitiv gewäpır 
berrachter. werden fol. — Go tie denn nun überbaupe 
das Geelgnete wegen GBicerfielung der Mafie verfüge 
werden wird, ald in auch dem Gemeinihubnee, bei 
Strafe der Nichelgkeit und des Betruges, jedwede Difpe: 
fition über ſein Wermögen unterfagt, fo mie den Schuld⸗ 
nern deffeiben jerwede Zablung an denfelben fub pena 
Aupli biemir verboren wırd. 

arrow, vom Gerichte, ben aten Imni 1831. 

€. D.2.®arnigbaufen, Dr. 








Auf den Antrag des Herrn Denfionär Dabel zu Cams 
min, für ſich und Namens feiner Mir Eben, werden bies 
durch alle diejenigen, welche an dir don ihnen an Grob: 
bersoglihe bode Kammer verkaufte Bäderei No. a2. ıu 
ECammim ans Irgend einem dingiicben Aechte Anfprüde 
und Forderungen zu baben vermeinen, bieducch perems 
toriſch geladen, in dem auf den z6ilen Juli db. I. anber 
rabımten Piqulbationd : Eeemine vor bem birfigen Amté— 
arrichte zu erſchelnen unb Ihre arbachten Anfprüce und 
Forderungen beflimme anıumriden, au fofort gehörig 
iu beſcheſnigen, ober ju gewärtigen, daß file damit fie 
Immer präcubirt und abgeiwiefen werben follen. 

Guſtrow, den 16ten Mai 

Großperzoglihes Amts s Gericht. 
d. Lenk. 


Zamburg, den 10 Juni. 

Die Biehung der 5öflen groben Stadt "Beiterie 
wird beute fortaefent. 1 Gewinn a 50,000 X, 
1 4 20,000 %, 3 & 10,000 4 und 60 & 1000 „X be 
finden fih neh im Giücksräde. 


Heiraths- Anzeige. 
Adolph Vidal 
und 
Malvina Rofs, 
Dockenhuden, den Isten Juni 1881. 


Eine zarte Blume unfers  glüclichen häuslichen 
Kreifed, unfere geliebte einzige Tochter GBottfricde 
Eliſe Caroline, if von uns geſchieden! Sie farb 
am heutigen Tage am Stickhuſten und hin zugetrete⸗ 
ner Zungen: Entzündung in dem Alter von 3 Jahren 
und 14 Tagen. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden widmen diefe Anzeige 

die tiefbetrübten Fee 
- 3. P. Hagelberg, 
: ? Pe —— geb. Stiller. 

Lüneburg, den 13ten Juni 1831. 


Nach längerer Kränklichkeit endete am 1ften 
uni ein Lungenſchlag fanft und plöpfich die irdifche 
ufbahn unſers geliebten Bruders und Waters, 
Johann Joahim David Neiſe, im faft vollende⸗ 
ten _fechörigften Lebensiahre. i i 
Tief um ar Verluſt tranernd, widmen dieſe 
Anzeige — — und auswärtigen Verwands 
ten und freunden j 
An Carl Daniel Neiſe. 
obanna Dorethes Brummer. 
Hamburg, den Sten Juni 1831. 


Nach kurzem Krankenlager endete hieſelbſt, in 
meinen Armen, ein ſanfter Tod, am öten Juni, des 
Morgens 2 Uhr, im un Jahre, auf einer Ge 
fchäftsreife, das theure Leben meines mir ewig uns 
vergeblihen Mannes O. €. D. Wiende, aus Pars 
Kim. Alle, die unfere höchſt glückliche Ehe Pannten, 
werden meinen und meiner fünf unmändigen Kinder 

exechten Schmerz zu würdigen willen, und bitten, 
elbigen durch Beileidsbezeugungen nicht noch zu 
berarößern. , 

Hamburg, den Sten Juni 1831. 

Liferte encke, geb. Würger. 

Zugleich verbinde ich biemit die Anzeige, dab bie 
Geichäfte meines verflorbenen Mannes unter ber 
Zeitung meines Blutsverwandten, Herrn Ahlſchier, 
als darin fchon vieljährigen Mitarbeiter, unter der 
Firma D. €. D. Mende ungeſtörten Fortgang fin- 
den, und empfehle ich mich beftens meines fel. Man—⸗ 
nes reſp. Handlungsfreunden darin, fo wie übri« 
gend in Speditions + Ungelegenheiten, zur gen 
Zufriebenftellung, indem Lager mit dem Bubehör dazu 
bei mir vorhanden if. . 

Varchim, den 12ten Juni 1831. 


Veraulaßt mic gleich meine Liebe zum Lands 
feben, um ey mic von Altona, wie vom meis 
nem dafelb a 10 Jahren, mindeftens nicht ohne 
Beifall und Segen beftandenen Inftitute für Knaben 
zu trennen: fo werde id) damit doch mein Lieblings: 

eichhäft, die Jugendbildung ſelbſt, nicht aufgeben. 
Dabder erlaube ih mir Eltern und WBormüntern, 
mit Genehmigung der Allerhöchſt beſtelten Kirchen: 


Langhoffſche 





vifitatoren der Herr Gall Pinneberg , anzuzeigen, 
daß. ich zum ıIflen Juli d. J. zu meinen eignen 
ZTochtern nody einige Junge Mäpchen zum Unterricht 
und zur Erziehung auf meiner Landftelle in Bab+ 
tenfeldt, in der Nähe Altena's aufzunehmen wünfde, 
deren Zahl jedoch die Größe einer kinderreichen Bas 
milie nicht überfchreiten fol. Außer den gewöhn⸗ 
lichen, für Mädchen erforderlichen Gegenftänden des 
Unterrichts werten neuere Sprachen, Muſik und 
Beinen, mit befonderer Sorgfalt artrichen werden, 
wozu mir meine Frau und eine Gouvernante jur 
Seite ſtehen; Arenge Gewiſſenhaftigkeit wird gleich: 
falld die Sorge für das körperliche Wohl leiten. 
Sollten Eltern und Vormünder geneigt fepn, ihre 
Töchter und Mündel einer. Erziebunasweife anjus 
vertrauen, die mit MWaterliebe und Mutterforgfalt 
die Vorzüge des Land» und Stadtlebens in ſich zu 
vereinigen ftreben wird, fo erfuche ich diefelben er» 
gebenft, sich in Altona in meiner bisherigen Woh⸗ 
nung, oder nach Jobannis in Bahrenfeldt ſelbſt zu 
melden. ' Vett. 


Auf Verfügung der Königlichen Höchſtpreislichen 
Direction der Staatsſchuld und des Jereden Bonds 
au Kopenhagen, werden die am 3ifen Mai d. 9. 
fälligen Binfen der Banco-Auteihe nom Fahre 1811 
gegen Duitung und Vorzeigung der Obligationen an 
den Wochentagen, Dienflag, Mirtwochen, Freitag 
und Sonnabend, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
a Er Königi. Binszablungss Bureau hieſelbſt aus« 
chzahlt. 

itona, ben 6ten Juni 1831. 
Storjobann, const. 


Meinen Dandlungsfreunden dient zur gefälligen 
Bemerfung, dab ich durch Zufall eines billigen Eins 
Baufs den Kugelchee Imperial noch au dem vorigem 
Dreife von 8 H 12 A das ® überlaffen kann, wie 
auch alle übrigen Sorten Tbee von 1 X bi 7 X. 

IJ. Beder Wine., 
Neuflädter Fuhlentwiete No. 102%, 
Hamburg. 


Befanntmadhung. 

Dem biefigen Eingeſeſſenen Jochim Friedrich Wöll⸗ 
mer ift auf feinen Antrag ein Turator in der Derfom 
des Herrn Advocaten H. I. F. Heinrich biefeibit, 
gerichtlich beigeordnet worden, weiches hiedurch bes 
Pannt gemacht wird, mit dem Beifügen: daß alle 
Rechtsgeſchäfte, welche der gedachte Wöllmer ohne 
Zufkimmung feines genannten Euratord von nun am 
eingehen wird, für ungültig eradytet werden follen. 
Wornach ein Jeder ſich zu ac en. 

Wanrstek, im Jufitiariat von Wandsbek Kö— 
nigl. Antheild, ‚den Aen Juni 1881. 

Reiche, adj. 
Hamburg, den 15 Juni. 

Actien pr. ult. 1060 B. 8 pCt. Dän. do. 604 B. 
Russ. -Engl. do. 894 G. Silb.-Rub. do, 86 B. 
4 pCt. Metall, do. 72B. 5 pCt. Metall. do. 834 B. 


Srtadts Theater. 
Donnerftag, den 16ten: Steckenpferde, Lußfpiel im 
Aa Bor und nad dem Zuffpiele werden 
die Steyriſchen Wipenfänger mehrere Stücke 
vortragen. 
Freitag, den ITten: Hand Sachs, Schauſpiel in 
4 Aufz. — Dem. Höffert: Kunigunde. 


Buchdruckerei. 
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CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage , 


den 47 Juni. No. 141. 





VBerlegt von den Grundſchen Erben. 





Berlin, den 14 Juni, 

So eben geht bier auf außerordentlihem Wege 
die Nachricht ein, daß der Oberbefehlshaber der Kai⸗ 
ferl. ruſſiſchen Armee in Polen, Graf Diebitſch⸗ 
Salbalfansfi, am 9 d.M. vom Schlage getroffen 
und nor) am demisiben Zage Abends verſchleden if, 
(Pr. Siztg. 

- Die Staatszeitung meldet unter der Rubrik Po: 
len <obne Datum): "Den ledten Nachrichten zu 
folge, befand ſich das Hauprquartier des Generals 
rſchalls, Grafen Dietieid» Sabaltansti, am 
28 Wai (9 Juni) no bei Pultusf, In der Näbe 
von Wilns hatte man eine binlängliche Zahl von 
Truppen comcentrirt ; überhaupt erwartete man von 
den eingeleiteten Eräftigen Maaßregeln zur Vereites 
fung der von ben Polen gegen die ruſſiſchen Pro: 
vinzen gerichteten Verſuche ein befriedigendes und 
baldig ri — kei 
ier iſt folgende ann ung erfchienen : 
“Ba ber Ausbruch der Cholera in Dansie nicht 
in dem erfien Entftehen hat unterdrüdt werden fün« 
nen, und die Krankheit, wenn auch nichr in einem 
beunrubigenden Maaße um 1a — doch dort 
noch fortdauert, fo iſt die militärifche Umſchließung 
von Danzig und ſeinen naͤchſten —— be⸗ 
ſchloſſen worden, und die Verfügungen zur Ausfüh— 
zung derfelben find getroffen. iefe Einſchließung 
wird der Stadt Danzig die Mittel zur Beziehung 
ihrer Subſiſtenz aus der Umgegend auf mehrere Mei⸗ 
len, und diefer näheren Umgegend zugleich dem freie 
zen Verkehr mit der Stadt, aus dem fie ihre Haupt: 
nabrungsauellen zieht, — gleichzeit ig aber der 
übrigen Provinz durch ſtreuge Jſolirung und Anle⸗ 
gung von Eonrumazpläsen in der Eordon-Linie vor 
jeder weiteren Verbreitung der Krankheit zum Schuß 
dienen, Die genaue Beſtimmung der Gränj-Linien 
des Einſchließungs⸗ Eordond wird von dem comman« 


direnden General in Dreußen, General⸗Lieutenant 
vd. Kraft, und dem Öberpräffdenten, wirklichen Ges 
beimen:Rath v. Schön, erfolgen, und wird hier vor⸗ 
läufig nur bemerkt, daß jedenfalls die Straße nad) 
Königsberg über Dirfhar und, Marien on 
be feinen id derübue werben ‚wird, ale 

Schliehung dieſes Cordons durch die Ba beranges 

zogenen Truppen werden die Prövingial + Behörden _ 
für einftweilige Befehung deffelben durch die Ein— 
mwohner ber Gegend ſelbſt Sorge fragen, fo wie ber 


K. Regierung au Köslin bis dahin dieſelbe Wors 


fit für die pommerſch⸗weſtpreußiſche Gränze gegen 
Danzig empfohlen worden if. Es ift ferner bes 
ſchloſſen worden, die Einführung der —— 
Karten für alle Reiſende, * den Beſtimmungen 
der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 6 d. M., auch 
auf die ang Pommern und Brandenburg, von 
ihrer öſtlichen Gränze bis zur Oder, auszudehnen. 
Es treten daher von jest ab micht bloß in allen am 
rechten Oder: Ufer re Theilen der Monardie 
und in ganz Schlellen) die Beſtimmungen jener 

lierböchken abinetd: DOrdre in Wirſamkeit, fons 
dern ed werden auch durch die K. Regierungen alle 
Uebergangd: Punkte befannt gemacht werden, welche 
für Reifende, die öſtlich aur Oder fommen, von der 
MENT aramäseifigen Gränze abwärts bis zum 

usfuß der Perne benupt werden dürfen, und wo fle 
fi durch ihre Pälfe oder Legitimationd: Karten auss 
suweifen haben, bevor ihnen der Mebergang und die 
Weiterreife geftattet werden kann. Mit diefer Con: 
trolfe werden am allen * beſtimmenden Uebergangs⸗ 
Punkten von den K. Regierungen beſondere Beamte 
beauftragt werden. Alle Fähren über die Oder das 
egen, welche nur zum Mrivatgebrauch einzelner Ders 
onen oder Drtfchaften dienen, dürfen für die Paſſage 
nidyt berechtigter Individuen, bei Wermeidung der 
gefeplichen Beftrafung, nicht geflattet werden ꝛc. 


Berlin, den 14 Juni 1831. Der Ehef ber zur Ab⸗ 
wendung der Eholera niedergefenten Immediat⸗Com⸗ 
miliion, v. Chile.” = 
er Ausbruch der Kraukheit in Kaliſch hat ſich 
nicht beftätigt, vielmehr iſt der vom dort zuerfi ge 
meldete Zodesfall im —— heftiger Kraͤmpfe er⸗ 
folgt. — Nach dem neuſten Nachrichten bat die Eho⸗ 
lera in Warſchau zwar noch immer nicht nachge⸗ 
Laffen, jedoch iſt die Krankheit im Abnehmen. Die 
Zahl der täglich Erkrankten war folgende: am 28 
Mai Beiner, am 29, 8, am 30, 1, am 31, 11, am 
1 Juni 4, am 2%, 8, am 3, 12, am 4, 5, am 5, 3, 
am 6, 3. In Betreff der Sterblichkeit find feine 
Berichte mitgetheift. — In dem Gefängniffe zu 
Kielce hatte die Krankheit aufgehört, in. der Stadt 
Kielce waren am 24 v0. M. nur 7 Kranke. Im 
Rawa hat die Krankheit feit dem 15 v. M. aufge: 
ört, fo aud) in Siugewo; gen herrſcht fle noch 
an Radom, Dpocano, in Pultusf, in Makow, in 
Biala (Rawaer Kreife) und in Bencapa, und ift 
neuerdings in der Wojewodfchaft Sandomir, im dem 
Städtchen Opatow, auf eine heftige Weile ansge: 
brodien. Es erkrankten im leßten Orte, der nur 
2400 Einwohner zäbtt, täalicdy einige 20 Individuen, 
meiftens Juden; von Warfhau find amwei Werite 
dorthin abgefendet worden. — In Lemberg ift die 
Krankheit ent auch aus dem von den Juden be: 
wohnten Stadttheile in die übrigen übertragen wor: 
den; fe bäft fi zwar im Ganzen noch in dem nie 
deren Ständen, es find jedoch auch drei Fälle in den 
höheren Ständen vorgefommen, von denen aber nur 
einer töbtlih war. Erkraukt waren vom 22 Mai 
bis 2 Juni Abends 357, daran geflorben 198, geme: 
em 11. Die Zahl der Reconvalescirenden fängt an, 
1 almfiger zu ſtellen. Es ſollen dort etwa 40 er: 
wiefen von Auſteckung berrührende Krankheitsfälle 
voraedommen ſeyn, unter denen fich auch Fälle von 
angefledten Weriten und Krankenwärtern befinden. 
Der Ausbruch der Krankheit erfolgt gewöhnlich am 
dritten Zage nadı dem Contact. — In Brody far: 
ben vom 5 bis zum 80 Mai 1135 Perfonen. Die 
Eholera fol ih nunmehr auch bis in den Tarno⸗ 
wer Kreis verbreitet haben. 


Schreiben aus Berlin, vom 14 Yuni. 


Der Feldmarfchalt Diebitfch : Sabalfansfi war 
ſchon nicht in der beften Gefundheit, als er im De: 
cernber dv. J. voll Siegesboffnung Berlin verlieh, 
um die Untorität feines Monarchen im Polen her⸗ 
aufiellen. Die unerwartete Wendung dieſes Feld: 
auges, die Sorgen und Mühfeligkeiten, die fid viel: 
f 4 über ihm haͤuften, mußten feinen ohnehin zur 

poplerie geneigten Körper vollends jerrütten, fo 
daß es Schon länaft biek, die Kriegsoperationen 
würden nicht fowohl von ibm als von dem General 
Zoll — den man in der Schlacht von Oſtrolenka 
beftändig an feiner Seite fab — geleitet. 

Ein Privatbrief aus der Nähe von Georgen: 
burg fpricht von der trefflichen Haltung der daſelbſt 
angefommenen polniſchen Cavallerie , unter dem Be: 
fehle bed General Gielgud. Sie führt 28 ſechs⸗ 
mad acıtpfündige Kanonen bei ih. Vielen ruffl: 
Shen Gefangenen batten fie die Freiheit geſchenkt 
md fie mit dem Mötbigen zu ihrem Fortfommen 
verſehen. 

Es verlautet, daß in dem Innern von Rußland 
Uaruhen ——— ſeyen, edoch ohne alle ger 
uauere Angabe, obwohl Depeſchen darüber einge: 


an die rufüliche . [ 
Pc v. a. De — des a i 
iniferiums ausgeſchlagen en 
Beffen interimiftifcher Berwaltung, mie es Deikt, eben: 


Der Freiherr 


bier erwartet. i 
Paris, ben 10 Juni. 

Man —— dh viel von einer neuen Depeſche 
des Marihalis Maifon, melde im Sinne der frü: 
a feindliche Abſichten Oeſterreichs 
abgefa 

Die Verordnung wegen Mobilmachung der Doua⸗ 
nierd im Kriegsfalle if jept im Mioniteur erſchie⸗ 
nen ; fie werden ein Corps von 25,000 Mann bilden. 

Die Artilieriften der 12ten Compagnie, in welcher 
der Herzog von Orleans ald Kanonier dient, haben 
eine vorbereitende —— zur Ermäblung 
ihrer Dfficiere gehalten, in welcher einmüthig be: 
gut wurde: 1) daß die. Candidaten ihr politi« 
ches Glaubensbetenntniß ablegen, 2) daß fie fid 
auf ihre Ehre verpflichten follen, im Falle_befolde: 
ter Auſtelluug von Seiten der Regierung fi einer 
Wiedererwählung zu unterzieben, und dab 3) im 

alle der Herzog "von Orleans als Candidat zum 

berften der ganzen Legion in Borfchlag käme, die 
D[hciere der — ſo wie überhaupt alle 
Theilaehmer an der Wahl, ſich dieſer Candidatur 
widerſehen ſollten. Gleichzeitig betheuerte die Com: 
pagnie ihre Achtung für den Sharakter und die 
perfönlichen Befinnungen des jungen Prinzen, war 
aber der Unficht, eine foiche Wahl könne kaum als 
geſetzlich, umd jedenfalls aur als eine fervile Schmei⸗ 
chelei angefeben werden:- die Artillerie fordere aber 
mehr als jede andere Waflengattung vom ihren 
Chefs eine volltommene Unabhängigkeit. 

Vorgeſtern Abend bildete fid auf dem Ehatele: 
Plape ein Haufe von etwa 150 Menfchen. Einer 
von ihnen frug ‚auf der Spibe feines Stockes einen 
Steindrud, Napoleon II. borſtellend, ſchwenkte den: 
felben und rief: Es lebe Napoleon 11.1! Es Lebe der 
Kaifer! Man mußte den Haufen mit Gewalt aus 
einander treiben; drei Individuen wurden verbaf: 
tet, — Bu Dapre brad am 6 d. ein Haufe von 
Ziffern in das Haus eines Kaufmannes ein umd 
vernichtete alles, befonders was mit Dampfmaſchi⸗ 
nen verfertigt war. Es war noch nicht gelungen, 
einen derfelben —2* Ale Poſten find ver: 
dreifacht und die Ruhe iſt nicht weiter geflört wor: 
den. Zu Dragniganan ift der neue Präfect des 
Var: Departements, Hr. Goubault, der an Die Stelle 
eines gefhäpten Patrioten, Ara. Bernard, babin 
verfept if, von dem zahlreich verfammelten Wolke 
ſchlecht bewilltommt worden, welches feinen Mor: 
änger und bie Freiheit bochleben ließ. — Die Ab: 
33 der Frohnleichnams⸗Proceſſion bat an mehre⸗ 
ren Dunkten Frankreichs unrubige Borfälle veranlaßt. 
Bu Fecamp trugen die Prieſter weiße Paniere voran, 
was einen gewaltigen Lärm veranlaßte. Die Pries 
fler mußten jene Pauiere eiligft entfernen, worauf 
ein Grenadier der Nationalgarde eine dreifarbige 
Fahne entfaltete und diefelbe der Proceffion voran« 


— fern ſollen. In Beziehung barauf ſteht viel: 
er 


—* 4 bends wurde dem Pfarrer ein Charivari 
ebracht. 
Das Dampfihif Sphinx bat am 3 d. zu Tou⸗ 


fon Befehl erhalten, dem Admiral Dugon Depe⸗ 


a: wie ed beißt, um mit ſeinem 

wader nach —* * 
Temps, waren Frankreich und Eng: 
fand 3 on dahin übereinge kommen, daß Erſteres bie 
belgiſ⸗ Gränzieftungen nehmen und Antwerpen 
einev freien Stadt erklärt werden follte: die 
—8 Mächte verweigerten dieſer Uebereinkunft 
% ſah fi Fraukreich genös 


— 


ihre Zuſtimmung, und 
thiat, aurüdjutveten. 

Der National enthält eine Reihe von Schreiben 
talien. Er meldet aus Modena vom 27 9. Mr 
algen fen dort öffentlich auf dem Markte ers 
—8 mehr als tauſend Menſt wären. ver * 
tet und gegen 4000 gerichtlich belangt. Die 
mwanderung dauerte immer fort. Der bing — 
u Borelli, welcher große Reichtbämer befaß, 

fo unfchuldig geweien feyn. Menotti farb mit 
großer Entſchi —5* 8 forderte die Italiaͤner 
in feinen le Worten auf, ihrer Sache treu zu 
bleiben. Andern Unaaben zufolge, nimmt der Ders 
309 von Modena 3000 Schweizer in feine Dienfte, 
die jedoch alte aut katholiſch ſeyn müſſen. ud) 
bat er den frangöflichen Unterricht in alien Schulen 
unterfagt. Die Deflerreicher balten fortwährend 
Forti und Faenza befept, © * Miene zu machen, 
diefe Städte zu räumen, a vielen Stadten ber 
Legatiomen nd biutige Reactiomen 22 
veranlaßt durch fitteniofe Prieſter, welche während 
84 Inſurrect ion ** wurden, umd jept bei ben 
börden Vorichub finden. Die von den Geſandten 
antreihs mad Englands audgewirkte Ummefie 
t bisher aur unbebeutenten Leuten genügt; über 
2000 Flüchtlinge iind nicht mit einbegrifien. Zum 
27 Dai war eine außerortentiiche Eongregation der 
. rdinäte in Rom zawfammenberwien, um über — 
shebung- päpftticher Truppen au berath lagen 
da man den jenigen nicht trauem Bamı. *2 
Rohan wollte in Rom bleiben, dagegen Gerrine 
foard nach Frankreich — uf die Vor⸗ 

Kuna des öſterreichiſchen Agenten, Hrn. v. Sau⸗ 
vau, bat nunmehr auch die toscauiſche Negierung 
die firenaken Maafregein gegen die Patrioten ers 

ffen. Ale F —— gleich mach Livorno 

afit umd dort * ifft. Ein gewiſſer Argenti 
ik in Toscana den Defterreichern ausgeliefert worden, 
Es 3* — —D5 habe die Jeſuiten, 
. ap balt in —— * ſchie⸗ 


der ——ãA meldet jedoch, er werde noch —8 
breifen und General Beliard gleichzeitig. Ganz im 
Bi mit diefer Ungabe zeigt der Jndepens 


derfi 
vr ui Ponſonby werde 
ia 


am lieft in der Emancipation: “Diefer Tage war 
ier fofgen de Ungabe im-Umlanf, derem Blau 22 
—* F jedoch kein sweges verbürgen: Die Eonfes 


Dat Lord Ponſonby keine er Inſtruetion 
—* eilt; feine dem beigifdyen R iſter übergebene 
Note ihr erſt durch die Journale bekannt gewor⸗ 
n. Lord de In Di ——* rühren vom 
afen Grey ie Eonferenz billigt das far 
ne nicht. ie wollte fih am 4 d. verfamme 
& fi von Planen über diefe Sache zu ng 
ift ein großes Ungluck, daß die kriegeriſche Par⸗ 
fei nicht triumphirt bat, denn bei der Uneinigkeit, 


void in * Conſerenz herrſcht, hatte man es 
mit. Holland zu thun. anfreich kann. und 
un gegen 4 Igien einfhr —A——. Kaiſer a 
gegen ber ert, er werde ben egen mi € 
in die Scheide ſtecken, als bis * wieder ges 
worten it, was es am 25 Aug. 1830 war.” 

Geneyai Mellinet, den man anfangs nach Tours 
nan geſchickt hatte, bat ſich nad Dfiende begeben. 

Das Journal de Li faat: "Bon verſchiede⸗ 
nen Seiten gebt die Nachricht ein, daß man die 
franzöfifchen Farben aufpflanzen wil. Mir ermah⸗ 
nen die franyöfiiche Vartei, das heißt, das Land, 
ſich nicht dur Anhänger der Unabhängigkeit, des 
ven Sache ihrem Untergange nahe. il, Au .voreilis 

en Schritten verleiten zu laſſen, durch welde fie 
34 aus ihrer Verlegenheit ziehen wollen. un⸗ 
here 3* beſchaffen ſeyn möge, fo dürfen wir en 
cht fo unfinnig fen, durch eine umzeiti 5 
pn die Plane der Regierung Ludwig Frame 
u vereiteln. Nur noch ein wenig Geduld, lanae 
rauchen wir nicht mebr au warten. Zehn Monate 
früber würde die Aeußerung einſtimimger Wünſche 
zur rechten Zeit aefommen ſeyn; — einige Tage 
und vielleicht if k wieder an der Zeit.” 

Man lieh an den Eden der Manpifiraßen von 
Gent ein aufrührerifches Manifeſt, am deſſen Schluſſe 
e6 heißt: * Center! das Maaß der Umnerechtigfeit 
ift voll; die Tage der Geduld und Ergebung 1 
vor erringt mit Praftvoller Hand das Gele 
der, das man Euch geraubt bat; dieſes Geb ers ers 
mächtigt zum Widerftande gegen die Räuber und ges 
gen die — Gewalt; bildet einen engen und 
unbeugfamen Bund; vereinigt Euch, um die Gewalt» 
famfeit abzuwehren, und wenn bie menſchliche Ge⸗ 
* igten träge RM fo beweifet Europa, daß der 

eift und bie * enbeit der Bürger ibre 
steile erfeden Paun; Euer Loſungswort fey: na 
Ungerechtigkeit noch Unterdrüdung, fed ed im 
men ber Freiheit oder in jenem des Despotiemus. ” 

Der ⸗v ve von Braunſchweig ift vom 

hier na lais — et. 
dam, den 11 


uni. 

Man — wiſſen, daß der K J von Holland 
nadı Verlauf ded 15 Juni nicht län iger mebr anftes 
8 würde, auf rd Hand gegen ien au vers 

hren; daß er durchaus a + urems 
u —5— daß Sr & Befehl er Iten babe, 
ff mehr 6 foß zu befchweren, fondern alsbald, 
En rund dazu fen, Antwerpen zu bombarbiren; 
daß an alle Commandeure von —— 8 der Bes 
fehl geſchickt worden fen, ſich nad) em Gignae des 
Generals Chaffs zu richten, und bh die Mächte die 
Drohungen, welche in den Protokollen enthalten find, 
auf * Strengfte erfüllen werden. 

Das Gerüht, als hätten fid, bier einige ae 
der an geeigt ». it, dem Himmel fen Danf, 
falſch. Alle aus nordifchen Häfen kommenden Schiffe 
in übrigens der firengfien Quarantäne unterworfen, 

Auch bier müſſen überhaupt alle fremden Schiffe 
Quarantäne halten. urch diefe Maafregei find 
gie Fruchtpreiſe am biefigen Orte bedeutend ge» 

iegem. 

Braunſchweig, den 15 Juni. 


vie iſt folgende Defannemadhung erfchienen : 
n Gottes Guaden _.n Fa om zu Brann⸗ 
Au und Lüneburg u dem, male 


der jent eingegangenen —2 — die nach Vorſchrift 
der erneuerten Zandfchaftd-Orbnung, $. 11 und 1% 


Vorzunehimeiden Wahlen ber ‘zur zweiten Section 
der Stände gehörigen Deputirten der Stände und 
der Freiſaſſen fattgefunden haben: fo if nunmehr 
der Zeitpunkt _erfchienen, wo Wir, wie es ſchon 
fänaft Unfer Wunfh war, eine Beſtimmung über 
die — der vereinten Stände erlaſſen kön⸗ 
nen. ir haben daher befchlofien, daß ein offener 
Landtag in Unfrer Reſiden ſtadt Brannfchweig ge 
balten werde, und in Erwägung, dab der Mehrzahl 
der getreuen Stände das Erfcheinen auf dem Land» 
tage während der Ernte: Monate und zur Beit der 
Herbſtbeſtellung beſchwerlich fenn würde, beflimmt, 
daß derfeibe am 30 des nächſtkünftigen Monats Sep- 
tember eröffnet werde. Wir vertrauen zu dem be 
währten patriotifchen Eifer, den uneigennüpigen Ge 
finnungen und den erleuchteten Einfichten der ver: 
einten Stände, daß die hochwichtigen WVerhandiun: 
gen von Neuem dazu beitragen werden, die Wohl: 


fahrt und das Glück des Landes zu befördern und. 


fefter zu begründen. : 
Braunſchweig, den 11 Juni 1831. 
Auf Höchften Special: Befehl. 
Graf v. Deltheim, v. Schleinig. Schulz. 


Kiel, den 13 Juni. F 
Die feit bem 4 d.M. bei ber Feſtung Fricdrichs⸗ 
ort gemachte Anſtalt it sent im completeften Zu⸗ 
ge und kann eg von Schiffen faſſen. Die 
efabung der Feltung ift verflärkt und unterhält an 
beiden Ufern Wachen und Patrouillen, die mit far: 
fen Patronen verfehen find, und Wachtböte umkreu⸗ 
en die amgehaltenen Schiffe bei Tage und bei 
act. Wegen des widrigen Windes find aus 
preußischen und ruſſiſchen Häfen, die jept alle für 
verdächtig erflärt find, erit 6 Schiffe in dieſe Un: 
alt verwiefen, wovon das eine, die Jacht Bonus 
finis, die mit Hanf beladen aus Riga kam und einen 
fateinifchen Geſundheitspaß des Rigaer Magiftrats 
vom 26 Mai d. batte, ſchon unterweged nad 
Ehrifkianfand if, um dort Zölchungs-Duarantäne zu 
haften. Dortbin werden auch alle Schiffe, die von 
Riga oder Danzig mit giftfangenden Waaren, oder 
von anderen verdädtigen Drten mit Kranken kom: 
eu, verwiefen. Auf den bis jet angebaftenen 
chiffen ift Fein Einziger krank oder auch nur Eränt: 
(ih, und da im der ganzen biefigen Umgegend der 
Gefundheitsruftand fo erwünfcdht als möglich ift, fo 
febt man bier jest im der größten Rube, jedoch ohne 
die geringfte VWorficht dabei zu verfänmen. 
Rigs, den 6 Juni. 

Wir finden bier, daß einige ausländifche Seitun: 
gen in ihren Berichten über den Kranktbeits:Zuftand 
unfrer Stadt große Uebertreibungen liefern. Hier 
die officielle Lifte, der Teptem acht Tage über den 
Stand der Krankheit in der Stadt: 

. es waren hinzuge- gena- geftor. blieben 

. frant: kommen: fen: ben: trank: 

am 29 Mai 121 108 5 
30 


683 
. ‘ 161 79 7 56 177 
‚e 8l « 177 59 15- 5 168 
: 1 9uni 168 125 22 51 215 
: 2 ss 215 72 7 9 231 
«8 : 231 76 — 36 er 


4A: u 81 — 4 308 
Am 3 und 4 d. iſt zwar Niemand vollkommen ge: 
neſen, allein 61 Kranke find in der Beſſerung. Die 
—— Vermehrung der Erkrankten am 1d. rührt 

aber, daß von dem Tage am diejenigen, bie außer: 


halb des Hoſpitals behandelt werben, mie in bie Pi 
aufgenommen find. Im Ganzen find jetzt umgefä 
1300 Perfonen erkrankt und davom ungefähr 700 ge: 

ben. Das Wachfen der Krankheit in den brei 
esten Tagen fchreibt man ber vermehrten Hihe zu. 
Von bier etablirten Leuten hat Niemand die Stadt 
verlaffen;_die Gerichte finen nody, aber bie Schu: 
fen und Kirchen find gefchloffen. 

Stodholm, den 10 Juni. 

Se. Mai. der König find feit dem 7 d. M. fo 
weit bergeftellt, daß von jenem Tage an Beine 
Bulletins mehr ansgegeben wurden. ie es beißt, 
edeaken Allerhöchſtdieſelben, fobald die wärmere 

itterung es erlauben wird, das Luſtſchloß Roſers⸗ 
berg zu bezieben. j 

Wien, den 9 Juni. 

Von dem Baafcher Eomitat im Ungarn ift die 
a Repräfentation in Tateinifher Sprache 
Sr. Mai. dem Kaifer und Könige vorgelegt wor⸗ 
den, welcher hierauf ähnliche von 22 andern Comis« 
taten an Se. gebeiligte apoflot. Mai. gefolat find: 

“Baiferl. Bönigl. Wiajeftär! Während die ver⸗ 
bänanißvolle Zeit, im Verlaufe kaum Eines Jahres, 
mit der Schnelle des Blitzes Ereigniffe berbeigeführt, 
gefrönt mir der Erreichung des beabfichtigten Bieles, 
wie fie vorhin Jahrtaufende zu erjeugen undermö⸗— 
gend waren, feben wir flaunend , aber zugleich ger 
währt es und bie innigfie Freude, daß unfer vielge- 
liebtes Vaterland, nachdem es die von den Barbaren 
ihm angelegten Feſſeln abgeworfen, unter der glück⸗ 
lichen und milden Regierung Ewr. K. K. Maj, und 
nuter dem Schirme unfrer conftitutionelfen Unabhän- 

igkeit, welche unfre Glückſeligkeit fowohl, als den 

hron Ewr. K. 8. Mai. befeftigt, der erwünſchte⸗ 
fen Rube und des Friedens genießt. Audrerſeits 
aber können wir dem tiefen S 4 nicht. verhebien, 
den wir über den ungerechten Krieg empfinden, wel⸗ 
her auf den Gränzen unfers Baterlandes wider eine 
Nation —— rd, die durch ihre Nachbarſchaft, 
durch gegenſeitig 9 ebene und empfangene Könige 
mit uns verwandt ‘ und welche, als die wachiende 
Gewalt der ottomauniſchen Pforte, fchon die Haupt: 
ftadt der 8. K. Staaten, Wien, — mit 
Unterjochung bedrohte, in Vereinigung der Kräfte 
ih unfrer Sache annehmend und ine fiegreichen 
Waffen den umfrigen unter dem lotbaringifchen 
Earl auſchließend, uns. den Sieg über den orienta« 
lifhen Tyrannen erringen geholfen, dem Durch: 
lauchtigen Haufe Habsburg und deſſen Nachkom⸗ 
men den Thron erhalten, Mreiheit dem Vaterlande 
und Hoffnung auf ftetere Ruhe und glüdtichere 
Beiten unfren Vorfahren und uns wiedergebracht 
bat. Wenn wir uns demnach dieſer erwielenen 
großen Wohlthaten mit Dankgefühl erinnern, und 
die Unbeftändigkeit des Gefchides der Nationen, 
wie fie uns die Geſchichte am beften fchildert, erwäs 
en, fo finden wir, daß eben viele Unbeſtändig⸗ 
eit, wie fie eimerfeits oft durch Länge der Zeit 
alle Eorrelationen und allen Sufammenbang awi« 
fen Nationen zerreißt, und diejelben gegen eins 
ander in Verhältniffe, den frü beffandenen völ⸗ 
fig entgegenftebend, verfeht, fo andrerfeits nöthi⸗ 
* bald gebetene Hülfe zu leiſten, bald die ge— 
eiftete zuruck zuempfangen, bald den Nachbar zu 
vertheidigen,, bald fich von ihm vertheidigt zu ke 
en. Und wahrlih! Blicken wir auf die ungeheure 

acht der ottomannifchen Pforte, mie fie fie ein 
befaß, und die langwierigen Kriege, die fie_m 


Griechenland geführt hat, fo werben ſchon bie man⸗ 
nigfaftigen Unfälle, die auch unfer Vaterland bie 
durch erlitten, es uns fagen, daß dort der größte 
vn. von unferer Seite gelegen, indem Griechen: 
and fich N überfaffen unterliegen mußte. Und 
diefed Beifpiel iſt ed gerate, dad, wenn wir ed auf 
unfre gegenwärtige Lage anwenden, uns ernſtlich 
mabnet, dem, feit jener Zeit, nicht durch Ererbung 
oder freie Völkerwahl, fondern durch die Gewalt 
der Waffen ins Unermefliche wachſenden nordifchen 
Riefen, endlich Einhalt zu thun, ihm endlich Grän- 
zen zu fegen, und, indem wir unſrer Dankbarkeit, 
ugleich auch unfrer fchuldigen Pflicht, gegen das 
fü Unabhängigkeit und Nationalirät unerfchroden 
mpfende ‚Polen genügen, uns ſelbſt dadurch au 
ern; auf daß wir, oder unfere Nachtommen, 
ofte das verlaffene Doien, zwar nicht befiegt, allein 
durch die Webermacht endlich unterbrücdt werden, 
und Uns von dem mämtichen Feinde eine ähnliche 
Gefahr droben, nicht en würden, uns franernd 
3 erinnern, daß es keinen Sobieski mehr gebe. 
elches, je tiefer wir es empfinden, je mehr 
laubten mir und dadurch verpflichtet zu fehen, Ewr. 
8. K. Da. diefe unfere allerugterthänigſte Bitte 
zu Füßen iv legen, weil die fo vielen, vom Al⸗ 
ierhochſtderſelben uns gegebenen Beweiſe väterlicher 
Liebe und Gnade gegenſeitig von uns ein kindliches 
Vertrauen erheiſchen. Geruhen Ew. K. K. Maj. 
das ſchrecklich traurige Geſchick gnaͤdigſt in Betracht 
u nehmen, welches das hochherzige umd tapfere 
doten, ſollte die Gluͤcksgöttin ‚vielleicht einen bes 
trübteren Erfolg feiner Anftrenpungen, als ihn die 
Gerechtigkeit feiner Sache verdient, zulaſſen, in 
Dunkler Zukunft erwartet; jenes Polen, dem wir, 
da es ih um Ewr. K. K. Mai. erbabenes Haus 
and unfer Vaterland fo unfterbiich verdient gemacht 
bat, fo ungemein viel_fchuldig find, und dad, zwar 
mit unvergleichbarer Tapferkeit, jedoch mit unver 
bättnismäßigen Kräften fämpfend, fih nur mit der 
äußerften Aufopferuma vielleicht erhalten kann. In 
Betracht demnach auch deſſen, daß vom Morten ber 
auch den übrigen Nachdaren eine große Gefahr 
drohet, erdreiſten wir uns alferuntertbänigft hiemit, 
Ew. K. K. Mai. zu bitten, daß Sie geruhen wol 
fen, während es noch Zeit it, über das Schidfal 
der Polen ſich mit Ihrem trenen Wolfe auf dem 
angefündigten Yandtage zu berathen ; inzwi⸗ 
chen aber auch die, nnlängft befannt gemachte Ber: 
Tun (mintie das Ausfuhr: Verbot von Waffen, 
unition und Genfen,) in Folge welcher auch der, 
noch er Kragen kleine Zweig unſres Commerzes, 
den das Syſtem des Dreißigſtamtes noch nicht vers 
tiſgt hatte, gehemmt wurde, allergnädigft zu Ändern.” 
Schreiben aus Wien, vom 9 Juni. 
Der Eourier »Wechfel jwifcen Parıs und hier 
ih feit 14 Tagen wieder beiomderd lebhaft; man 
will wiffen, die Unterhandlungen wegen Räumung 
der päpftlichen Staaten feyen auf neue Schwierig- 
keiten gefloßen. 

Se. D. der Herzog v. Keichſtadt treten nun als 
Dberfitieutenant bei dem bier garnifonirenden Ins 
fanterie-Regiment Gyulai in Uctivirät. £ 

Marfchall Marmont, welcher eine Reife nach 
- —— hatte, iſt wieder hieher zu⸗ 
rũuckgekehrt. 

—X der Unruhen in Albanien und Bos— 
nien ſind, unerachtet der Siege des Großvezirs, die 
neuſten Racırichten nicht ohne Beforgniffe, indem 


bie — in Unter⸗Albanien, beſonders aber 
in Bosnien, ſich immer weiter verbreitet. — Aus 
Fiume fchreibt man, daß der Paſcha von Tramnif, 
welcher ſſch, von den Mebelien gerwungen, ſcheinbar 
an ihre gr ſtellen mußte, Ddiefen entwiſcht und 
mit 150 Mann in der 8. K. Gräng « Eontumaz an: 
gekommen fey. 

Die Cholera ſoll fih im öfterreihifhen Schleflen 
3 Meilen dieffeitd des Eordond gezeigt haben. 

Schreiben von der Donau, im Juni. 

‚Der politifche Horizont umwölkt ich neuerdings 
wieder von Tag zu Tage mehr, und es erneuern ſich 
die Beforgniffe wegen Störung des alldemeinen Frie⸗ 
bens. Die fanzeniae, Segierung derlangt num: 
mehr von Defterreih die unverzügfiche Näumung 
der päpfilihen Staaten und Einftelluna der Kriegs: 
rüfungen, befonderd der, Truppen: Concentrirung 
im Weften, welche fe als ihr drohend anflebt. Hier: 
auf if, dem Vernehmen mach, ermwiedert worden, 
daß, fo lange die vielfritige Werwidelung fo vieler 
Intereffen Leine Loſung erhalten bätte, auch vom 

inftellung der Rüftungen, welche Frankreich über: 
dieß ſchon vollendet ad keine Rede ſeyn könne ; 
daß der Zufammenziehung der Truppen nur die be: 
Bannte Verpflichtung jedes deutſchen Bundesftaates, 
fein Eontingent aufjuftellen, zu Grunde liege; und 
in Hinficht_auf die Dercupation eines Theild der 
papſtlichen Staaten gelte noch immer die Einrede, 
daß, fo lange Se. Neil. wicht fo viel Mititär hätten, 
als zur Sicherung der Rube in Ihrem Gebiete noth⸗ 
wendig fey, eine vollländige Räumung nur die Lo: 
bat zum Wiederausbruche der Unruhen ſeyn, diefer 

au aber die politiſchen Intereſſen nur noch mehr 
verwickeln würde. Die find die wichtiaften Dunkte, 
um die es ich bambeit. Frankreich, als Zuſchauer 
bei der Nichtachtung feiner Nicht» Interventions: Lehre, 
um nur dem Frieden zu erbalten, fo lanae gebul« 
big — will nun, wie im Innern, fo nad Außen, 
de ie jeigen ; ed bat feinen Botichafter in Wien 
eauftragt, Altes aufzubieren, um — flatt wie bis— 
er eine ausweichende — endlich eine kategoriſche 

ntwort zn, erhalten, und je nachdem dieſe lau: 
tet, abaureifen. Wird nun Defterreich, das fo viele 
Gründe für fein Benehmen bat, feine großen, durch 
den Bund mit mächtigen Nachbarftaaten mod, geftei- 
erten Kräfte wohl kennt, wird dieſes Defterreich 
en Forderungen Frankreichs genügen? oder wird 
Frankreich abermals zurüdtreten und fi mit obir 
gen Einwärfen begnügen ?_ Dieb find die Fragen, 
eren Beantwortung über Krieg und Frieden ent: 
fcheiden wird. 


Herausgegeben von Aumnfel, 


m —s —ñ— — — — — 
Deutſche Lebens: Verficyerungs » Befellfchaft 
in Lübed. 


Um vielfältigen Unfragen zu begegnen, über die 
rt der Vertbeilung, der den auf volle Yebenszeit 
bei der Deurfchen ge Geſell ſchaft 
Verſicherten zugeſagten Hälfte der Dividende, die 
alte 7 Jahre Nehnefept wird, zeige ich hiedurch an: 

“Die den auf volle Lebenszeit Werficherten zu: 

fländige Hälfte der Erfien Dividende fol auf 
alle vom iſten December 1828 bis uliimo De: 
cember 1885 auf Lebenszeit gefchloffene und 
u Ende des —*2* Tages in Kraft ſeyende Ver⸗ 
4 nach Verhaͤltniß der Dauer der Pos 





lieen / und ber -veriicherten' Summen - vertheitt; 
‚und den Policen der ultimo December 1835 
noch febenden Individuen als Bonus zu Gute 
gefchrieben werden. Nach diefen Grundjägen 
fol auch bei ferneren Dividenden verfahren wer 
ben, wovon bie auf Lebenszeit abgefchlofenen 
und in Kraft fenenden Verſicherungen der Erften 
Periode und der folgenden nach jenem Maaß⸗ 
ſtabe participiren.” j , 
Auswärtige, die ſich über die Einrichtungen des 
e einhägigen Infituts der Deutfchen Lebens: Ber: 
Fe efellichaft unterrichten wollen, belieben 
den Plan der Societät umentgeldlich bei den reip. 
Herren Agenten abfordern zu laffen, wofelbft auch 
die Unmeldungen geſchehen. 
Lübel, den 2öffen Mai 1881. 
C. W. Vermehren, 
General⸗Agent der Deutſchen Lebens «Ber: 
fiherunge » Gejellichaft. . 
Plane und Formulare zu den üblichen Atteſten 
find abzufordern bei 


€. W. Encke, 
Agent der Deutſchen Lebend + Verfiches 
rungs-⸗-Geſellſchaft. 
Hamburg, den 26ſten Mai 1831. 


Deutsch - amerikanischer Bergwerks- Verein; 

In Gemässheit der Beschlüsse der zehnten Ge- 
- neral- Versammlung fordern wir hiemit sammt- 
liche Actionäre des Vereins auf, die von der 
am‘ IIten Februar 1829 decretirten Zubusse noch 
übrigen 

Sieben und ein halb Procent 

von jeder sowohl älteren, als neuern Actie, spä- 
testens am fünften October dieses Jahres Aıer 
baar an uns zu bezahlen, wobei es jedoch de- 
nen Actien-Inhabern, welche vor diesem Ter- 
mine ihre Zubusse zu zahlen geneigt seyn soll- 
ten, freisteht, für die frühere Zahlung ein halb 
Procent per Monat Disconto für die Zeit von 
dem Tage der wirklich hier erfolgten Zahlung 
bis zum fünften October abzuziehen. — Wir ver- 
stauten ausserdem den Actien- Inhabern, für fün 
FProcent von der vorstehend eingeforderten Zu» 
busse bis zum fünften Ociober dieses Jahrs nach 
dem, einem jeden uns bekannten Actionär zu» 
esandten und von jedem unbekannten Actien- 
nhaber bei uns abzufordernden Schema, Pro- 
messen, zahlbar per den —— Februar 
Achtzehnhundert Zwei und Dreissig einzulie- 
fern, welche sie jederzeit, unter Kürzung von 
ein halb Procent per Monat Disconto, für die 
Zeit von dem Tage der wirklich hier erfolg- 
ten —— bis zum funfzehnten Februar näch- 
sten Jahrs einlösen können! — Zugleich m 
wir den wenigen Actionären, welche die frü- 
hern Zubuss-Scheine einzuliefern und die neuen 
Actien-Docamente dafür in Empfang zu neh- 
men, bis jetzt versäumt haben, wiederholt be 
merklich ‚ dass auch ihnen schon neue Action» 
Documente bei uns zugetheilt sind, und sie 
daher nicht bloss von den in ihren Händen 
befindlichen ältern, sondern auch von denen 
bei uns annoch rnhenden neuern Actien- Do- 
cumenten diese Sieben und ein halb Procent Zu- 
busse zu bezalılen haben, wenn sie ihre Actien 
überhaupt gegen Nachtheil schützen wollen, — 
Derjenige ber von Actien, welcher dieser 


unserer Aufforderang in der obengenannten Prise 
keine Folge leistet und in derselben diese Sieben 
und ein halb Pröcent weder ganz baar, noch 
zwei und ein halb Procent baar und fünf Pro 
cent in den vorgeschriebenen Promiessen bezahlt, 
verliert nach $. 8 der Statuten und nach den Be 
schlüssen der General- Versammlung das Recht 


seiner Actien, 

Die Veranlassung zu dieser Eimforderung ha- 
ben wir durch ein besonderes Randschreiben den 
uns bekannten Actionären mitgetheilt, 

Zugleich laden wir, in Gemässheit des Be- 
schlusses des grossen Raths vom heutigen Tage, 
sämmtliche Actionäre ein, der am 

Sechs und zwanzigsten Juli d. J., Nachmit- 

tags drei Uhr, in dem Saale des hiesigen 

Museums zu haltenden 
‚ Dreizehnten General«-Fersammlung, 
entweder selbst, oder durch geuugsam Bevoll- 
mächtigte beizuwohnen, und haben die uns be- 
kannten Inhaber von Actien durch eigene Cir- 
eulaire mit der Veranlassung zu derselben und 
den darin zum Vortrag kommenden Gegen- 
ständen bekannt gemachı. 

Indem wir die Bestimmungen des $. 24 der 
Statuten hinsichtlich der von denjenigen Actio» 
nären, welche selbst zu erscheinen ‚verhindert 
seyn sollten, auszustellenden Vollmachten in Er- 
— bringen, bitten wir auch noch, di 

ewöhnlichen Stimmzettel am 23sten und 2östen 

uli, des Morgens, von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 8 bis 6 Uhr und am 2fsten Juli 
bis spätestens 12 Uhr Mittags auf dem Geschalis - 
Bureau (Vicarie No. 12) bei dem Herrn Seere- 
tär Moritz Thieme in ‚Empfang nehmen zu wol- 
len. damit die Consrollirung der Stimmberech- 
tigung mit der erforderlichen. Ruhe und Ord- 
nung vorgenommen werden kann, und machen 
zugleich bekanut, dass am 2ösıen Juli nach 
12 Uhr Mittags so wenig auf dem Bureau, als 
am Eingangs noch Simmzeuel ausgegeben wer- 
den können. 

Elberfeld, dem Sten Juni 1881. 

Die Direction des deutsch - amerika» 
nischen Bergwerk-Fereins. 


Auf Antrag der Erben des weiland hiefigen Bür- 
ers und Bäder » Amtsmeifters, Johann Wottfried 
hriſtian Burmefter foll dad vom Leptern hinterlaſ⸗ 
ene, alibier am der befien und nabrbafteften Straße 

ne Wohnhaus — worin font Brauerei, Breu⸗ 
nerei und Bäckerei betrieben worden — mebft Stal⸗ 
—* 2 Scheuren, 20 Stüd Ländereien von un⸗ 
gi br überhaupt 160 Scheffeln Einfaat, 2 Wieſen ⸗ 
men, 4 Gärten und einigen Kirchenftänden, 
öffentlich. meiftbietend verkauft werden, und iſt zu 
fotchem Ende . 

erſter Terminus auf ben ten Juli, 
qweiter = ⸗ en ejusdem, 

und dritter unb 
:., « dien Auguſt, 


4, ledter ⸗ 
dieſes Jahrs anberamet worden, als an welchen Ta⸗ 
— ſich Kaufliebhaber Morgens 11 Uhr zu gi = 
fe hieſelbſt einzufinden und die Bedingungen im 
Terminis anzuhören haben; und können übrigens 
diejenigen Kaufliebhaber, welche wegen ber gedach⸗ 
ten Grundftüde vorläufig nähere Nachricht zu er⸗ 
halten wünfdyen, fich ſolcherhalb an den biefigen 





— und Bäder: Amismeiſter Peter Burmeſter 
uden. 
eio werden auch alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des weil. biefigen Bürgers und Bäder: 
Umtsmeifters Johann Gottfried Chriſtian Burmefter 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche madıen 
zu Pönnen vermeinen,, bei Strafe des Ausſchluſſes 
und ewigen Stillſchweigens, biedurd) geladen, ibre 
etwanigen Forderungen gleichfalls am 7ten Juli dies 
fes Jahrs, als im erflen Verkaufs: Termine, Mor: 

ns 11 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt anzugeben, und 
ofort gehörig zu befcheinigen. 

Decretum a Senauu, Ölen, den 28ſten Mai 


1831. 
In fidem: 
(L. 8.) J. W. &, Sprewig, Ser. 


Edicrals Liration. 

Nachdem die PräumtinErben und reip. Eurareren 
2)-das feir dem Jahre 179K oder 1799 abmwelenden Säch⸗ 
Mayen Deagoners Jodann Gottfeled Schneider aus 
2* welchet ein Bermösen von 140 Pepirn. jus 
rüdageladen ; 
dee Jadre targs verſhollenen Sandarbeiters 
Simon Boetiz aus Trotha, welchet gat kein Ber 
wmö,en iurüdsetaden ; 
des jele dem Jahre ı8ı7 abweienden Schneibermeir 
tert Auqgufi Contad Grob von Haube, weicher ein für 
650 Nedir. verfaufred, uber verſchuldetes Daub bar 
feibt surücdgelafen; 
der feit den Jabren 1789 und refd. 1804 verfwollenen 
Gedrüder Jodann Eraſt und Iobenn Maren Goedeicke 
ous Dornig, deren Bermögen: jufamımen. in 80 Rıblen. 
belebt ; 
des feir 1903 abmwelenden Bäckergeſelen Friedrich 
Bottlo> Sıein aus rügen, deffen Bermögen in einer 
1009 Nedir. berragenden bopotretariſchen Porderung, 
einer balven Huf Landes nnd + Garten denede; 

6) des feir 1BRıR abwelenden Dandlungebieners Carl Ber 

Pinand. Kraft aus Halle, deſſen Wermögen nice bes 


« Bann; j ’ 

7) dei felt dem Jabre 1818 verichollenen Dandarkeiterd 
Jobann Georg Schroeder aus Hate, deſen Bermöı 
gen in der Hälfte des für 260 Rthir. verkauften, ſab 
No. 1957 biefelbit in Ghaucha drisgenen Dawıes beileht; 

weli feibige see Den zedachten Zeisen von ihrem Leben 

und Uufenchalıe keine Machticat von lm argeden, auf 

Deren Todes : Eeflärung bei Dem hieftgen Königl. Lands 

gerſcote amgetragen, Diefem Antrage au Gerichts me: 

gen brierıet worden ; old werben die genannten anwelens 

Gen Werionen oder deren jurüädgelallene unbelannıe Er: 

den und Erbnebmer, nit weniger 

%) ale diejenigen, weiche in dem Nachlaſſe des am 
ı3ten October 1824 In ber Borfiate Altenburg bei 
Merfeburg verſtotbenen Hausorfigerd Jodann ort: 
fried Runtfarır ein näheres und gleiches nabrd Erb: 
recht, ats die ih gemeidbeten Erben yeiner Wittwe 
Erdmurbe Kantſchar ju haben permeinen, * 

in Grmäßbeit der A. G. ©. Ebi.1. Tir. 37, $. 6. feg., 

wein. Ebl..I. Tir. 57, 5 149 leg. bleburm ‚edictaliter 
airter , ſich vor oder im tem anf 
den azıten Marı 1832, 
Bormiriags 9 Udr, 
vor dem Derutirten, Deren landgerichrirart Model, an+ 
deraumten Termine im biefigen König. Landperichie oder 
deſſen Reatiramır fcriftii oder perföndih zu miriden 
und Dofelott weitere Anmeifung. im Unterlaffunpsfalle 
ober zu grwärtigen, dab mic Dre mamgefuchten Tedeé⸗ 
Ertlärung wider fie in contumaciam »erlabren, und 
was dem gemäß Rechtens erfannt werden wird. 
Date, den 26len April 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Im Gerbfie des Jahres 1831 iſt der bamald now um: 
mündige und biefeidnt unter Vormundſchaft ſtehende 
Ebrirtian Hermann E&üvertrop mit tem von-dem biefigen 
Bürger und Schlus Cabitain Martin Kaders geführten 
biegen Schiffe, die Hoffnung, ron .bier au einer Reife 
nah der Infel Er. Ehomas und von da jurüd in &re 
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gegangen, und demnächſt die Nachricht angelangt, Das 
im nebſt der Dann an ber engilfchen Küfle 
aänsiih verungiüdt fen und die Mann’haft ihr Leben 
in.dın Wellen verloren babe, — Nachdem Hierauf der ge: 
dachte Edriflian Hermann Güverkrop, deffen birfiges'Wer: 
mögen forswährend unter gerichtlidher Berwaltüng vers 
blieben, bis ſeyt weder andere zurückgekehrt ik, now 
einige fonflige Nacricht von ih eriheller bar, au der 
Schids:Capırän Martin Kaders (eibft auf ein an ibn eriafle: 
ned Proctam fibh nice gemelder dar aud für tode em 
tärı It: fo Haben des Eriien vonbürrige Brüter, Hand 
Soabim, Elaus und Johann Sun Siegmund Süpvers 
trop darauf angetragen, daß ber Tod Ihres Bruders als 
Binreicbend conllatirt angenommen, und Über deſſen Ver— 
mögen fchlieslie mertäenng aerzoffen werden möge — 
Da nun biernämft, nam deshalb geiwebenen vorieriftes 
mäßıgem Antrase, von dem Königl, Holfteinsfaueriburgis 
fdyen Obergerichee su Glückſtadt die Erlafung eines vers 
ordrtungemätigen Drociams verfügt und folmes von den 
Beudern des Abweſenden nacgefuche if: fo wird der 
aus Altona gebürtige, mit dem obenrrwäbnten Schitte 
von bier gegangene und nicht jurädgeledere Edriiian 
Hermann Sürertrop diedurch ein» für allemal und min 
din peremtorie aufgefordert und angemwiefen, fib am 
ı9ten Beptember d. 3., ald dem tesbalb an«eſetzten 
Deremtorifchen Termine, bei dem bleflaen Dberarrichte 
entweder ın Perfon oder durch einen hieferbfi iu beitellen: 
den Grerollmadhtigren zu melden und feine Gerechtfame 
mwahriunebmen, widrigenfals derjeibe, wenn für ibn 
feine Angabe geicheben, in Folge der dazu bereisd er: 
theuten höheren Autborifarion tue tode erflärt und fein 
bieieiof inrüdgelafienss Bermögen an die Berechtigten 
audgekebrr werden wırd, — Zuglei werden, nah dem 
Antrage der benannten Brüder dei Ehriftian Hermann 
@ürverfrop alle und jete, welche an deſſen unter biefiger 
nerichtlicher Bermwaltung Nlebeuded Wermögen, fen ed au 
Erden oder Gläubiger, aus ırgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprühe und Forderungen zu baben vermels 
nen, diedurch eins tür alemaı und mitbin peremtorie 
aufgefordert und angemwiefen, ſolche ibre Erd : und fon 
fligen Anfprime am gedachten ı9ten September Dieird 
DJadrs bei dem bieflaen Obergetichte, ſed es perſöntich 
ober durch iu ernennendbe Gepolmächtigte, aniugeben 
und weitere Verfügung su gewöttigen, mir der Bermar: 
nung, daß diejenigen, werwe fih nicht ansegeten baben, 
mir ihren erwantgenErbichafst » und fonftigen Anıprüden 
werden präcludler, und ıbnen ein Immerwabrendes Stiu— 
ihmelgen werde auferiege werden, Wornach Hm zu adbren. 
Altona im Obergerichie, den adllen April 1831. 
Ex decreto Senarnıs» 


T t6 + Eröffnung. 

Nachdem der needmaan Ernft Helarich Martens 
aus Eımbura an der Labn, geboren zu Enoven bei Kiel, 
am zöflen d. M. geltorben if; fo wird jur Eröffnung 
Dei Dabıer dinterlegten Erflaments deſſelden Termin auf 
Donnerttag, den axıten Dult db. I., um 10 Uber, fellge 
fett, und daber den unbefannten Inteſtat Erben des 
Beritorbenen aufgegeben, In dieſem Termine vor unten 
seichnesem Amte fich einzufinden, mideigenfals das Te— 
ſtament dennoch eröffnet, und baffelbe, wenn ed von 
fimıdaren Mebiern befreie ſeyn ſoute, voljdgen wird, 

Wiesbaden, um aRlten Mal 1831. 

Deriogi. Maſauiſches Juli; Amır. 


Bdicrals Ladung, 

Stade. Da ber biefise Bürger und Gartiermeiller 
Moriirtiedb Olncich Kahrs mit feinen Gläubigern ein gütr 
tiches Acrangemene zu, treffen beabfihzige, fo find auf 
deſſen Antrog alle dielenigen, weiche aus irgend einem 
Binglichen oder perſöntſchen Remtsarunde Anſprüche und 
Forderungen am ton machen, auf Gonnatend 

' ben Sten Auguf dieſes Jabri, 
ded Morgens ‚um 10 Uhr, untere Der Verwarnung im 
DBiarhtanfe verablader worden, dab im Falle ein Yrranı 
gement awilchen dem Brmelnfchulbner und den erlernen 
den Errditoren ju Sronde fommen folıe, die Nicht-Er- 
fbeinenden als Eonfentienten betrarbter, Im Falle eine? 
erwa erforderlich werdenden Concurfes aber Feine weitere 
Edictal»Badung eriaden, Die Ausgebulebenen vielmehr mie 
ihren Anſprüchen gänzlich ausgeſcleſſen werden follen. 

Stade, den Sea Mai 1831. 

Das Gradegeride. 


Zamburg, den 17 Juni. 
Die Ziehung der 5öften großen Gtadt: Lotterie 
wird am 20ften d. fortgeſeht. 
1 Gewian ä 50,000 %, 1 & 10,000 X und 38 ä 
1000 X befinden fich noͤch im Glücksrade. 


Berfannımahung. 
Auf die von Seiten der Gebrüder Bolzano and: 
gegebenen neuen Wddreh: Karten, vermöge welcher 
iefe nur als einzige Unternehmer der biefigen 
Bade-Anftalt erſcheinen könnten ; und auf dem des⸗ 
fallfigen Antrag der Häufer Befiger dahier, bechrt 

‚ die Gemeinde : Verwaltung von Killingen allen 
denienigen, welche unfre im jeder Hinficht als vor: 
trefflich anerkannte, und durch ihre Heilkraft bes 
rühmte Quellen zu befuchen gedenten, biemit bes 
Pannt zu machen: daß ih in erwähntem Bade-DOrte 
4 — 500 bısponible Zimmer zu 2 bie 7 FI. pr. 
Woche vorfinden, und daher zur Bequemlichkeit und 
Auswahl der verehrten Badegäfte ein einenes Logis⸗ 
Bureau errichtet worden ift, bei welchem jedermann 
über Logis, Lage deſſelben, Bequemlichkeit und 
Dreis, fo wie über Bäder und Kot x. die genaufte 
Aufklärung erhalten kann. 

Zugleid) erlaubt fi die Gemeinde-Berwaltung 
noch ergebenft bemerken zu müffen, daß in ber neu⸗ 
ſten Zeit die Quartiere ter Bürger micht allein be 
quemer, fondern meiltens fogar elegant eingerichtet 
worden jimd, und daß ferner jeme ohne Bedienung 
bier antommende Badeaäfte ſolche im jedem Quartier 
erhalten können; auch ift Worforge getroffen, daß 
in mehreren NHäufern für Familien, welche ihre 
eigene Menage führen wollen, gebörig eingerichtete 
Küchen zu finden find, und alles nebſtdem Erforder⸗ 
fidyen von dem Logis-Geber abgeliefert werden Bann; 
mehrere Häufer find aleichfalis auch zur Aufnahme 
von hoben und böchfien Herrſchaften, durch eine 
* von 10, 20, 30 und 40 Zimmern beſtens 
geeignet. . 

as hochderehrliche Bad befuchende Dublicum 
wird daber gebeten, die alfenfallfigen Beſtellungen 
oder Anfragen unter Addreſſe: An das Logis-Bu— 
resu im Babe: Orte Riffin an der Saal in 
Bsiern, eininfenden, welches fich der gegebenen 
Aufträge durch Schnelle Antwort und prompte Be: 
forgung zur vollfommenften Zufriedenheit entledigen 
wird. 

Kifiinaen an der Saal in Baiern, im Juni 1831. 

Die Städeifche Gemeinde: Derwaltung. 


Um I5ten diefes, Morgens 5 Ubr, raubte mir der 
od meinen innigft geliebten Bruder, Diedridy 
Cordes, an den Folgen eines Schlagflufles und Al⸗ 
teröfhwäche, im Töten Lebensiahre. Ich verliere 
in * einen vier zig a hrigen, unter allen wechſelnden 
Verhaltniſſen treuen Lebensgefährten, und meine 
Kinder den liebevollſten Oheim. 

Hamburg, den Iöten Juni 1881. j 

KErnft Zeinr. Cordes fenior. 


Engliſche —— 

Bei mir find die engliſchen, balſamiſchen, flärs 
kenden Brandtſchen Sufpenfors fletö vorrätbia 
das Stüd 0 Mt., zu haben, wie auch viele fonf 
heilbare Sachen mehr. 

6. 4. Wiahnde, Langengang No, 50. 


Sangboffide 


Genen Ruͤcklieferung der im Trinitatid: Termin 
1831 fälligen Zins + @oupons auf die Großh. Medı 
lenb. Schwer. Ehaufeebau » Obligationen No. 1 bis 
329, und der zum Abtrag ausgeloofeten Verfhreibum: 
gen No. 28. 42, 122. 147. 192. 203, 292. 302. 317 
und 329, kann deren Betrag in den Tagen vom 2iften 
bis sıften Juni 1831, _WMorgend zwifchen 9 und 12 
Uhr, bei dem Hrn. Geh. Legationeratd Pauli in 
Hamburg erhoben werben. 

Steihjeisie wollen ebendafelbfi die Inhaber der 
aus den Nummern 69 bis 102 und 120 dis 158 micht 
abgetragenen Verſchreibungen, worauf die legten 
Sind: Coupons Trinitatis d. J. zur Ynszabtung 1 ons 
men, fo wie einiger der Obligationen sub No. I 
bis 68 und 108 bis 119, die Antoni 1831 nicht ab» 
acforderten Coupons, gegen Vorzeigung der Der: 
—— neue Coupons auf 4 Jahre in Empfang 
nehmen. Schwerin, den 191m Mai 1831. 

Großherzogl. Mediend. Chauſſee hau⸗Caſſe. 
G. 2. Peigner. 


Niederländische Handels- Gesellschaft. 
Die Direcıion zeigt hiedurch an, dass sie fol- 
gende Auctionen wird halten lassen : 
In Rotterdam, 
3 am —— den 22sten Juni 1881: 
über 13018 Sicke Aatavia 
4318 da. nt Caffe, und 
In Amsterdam, 
anı Freitage den 24sten Juni 1881: 
über 19455 Sicke Batavia Caffe. 

Die Gesellschaft giebt bei dieser Anzeige die 
Versicherung , dass sie vor ihren gewölinlichen 
Spätjahrs-Auctionen keinen andern Cafe , als die 
obenerwihuten Parteien, an den Markt bringen 
wird. 

Die Proben werden vom 2ten Juni 1881 an 
und die Verkaufs- Bedingungen s. Z. ausgegeben. 

8 Gravenhage, den I9ten Mai 1881. 
G. Schimmelpenninck, Präsident, 
De Clerg, Directeur fung. Secretair, 





Anzeige. 

Einem verehrten Publicum empfehle ich mich im 
Vergoiden aller Urten Rahmen um Spiegel u. f. w. 
Da ich diefem Geſchäfte ſchon bei Lebzeiten meines 
Mannes Jahre lang allein vorgeflanden, fo bitte 
ih um gutige Aufträge, die ih zur Zufriedenheit 
auszuführen meiptene, as 

ittwe Caroline Muth, 
aroße Drebbabn über No. 377. 


Hamburg, den l6ten Juni. 
Actien pr. ult. 1042 B. 3 pCt. Dän. do. 594 G. 
pr. Juli 69 B. Russ.-Engl. do. 88B. Silb. Rub. 
r. ult, 854 B. 4 pCt. Metal. do. 704 B. & pCı. 
etal. do. 824 B. 


Stadt: Theater 

Breiten, den ITten: Hans Sachs, Schaufpiel in 
4 Aufz. — Demoifelle Höffert: Kunigunde. 

Sonnabend, den I8ten: Ernest Liebe und Eutfas 
gung, Drama in 2 Yufz. Hierauf: Die Damen 
unter ſich, Luſtſp. in 1 Auf. Zum Beſchluß: 
Nehmt ein Erempel dran, Luſtſp. in ı Aufz. — 
Dem. Höffert, im erfien Stück: Ebriftine; im 
festen: die Fran. 


Buchbdruderei, 
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Berlin, den 16 Juni. 


Die Staatszeitung enthält folgendes Schreiben 
aus dem ruſſiſchen Ha — Kiecze wo, 
vom 10 Jun 


Ru ei Mn ie befehlßs 
’ er eri, zu € 
are, General: Feldmarihall Graf Diebitich + Sa⸗ 
albansti heute Mittag um half ı Libre ) im feis 
nem Hauptauartier Kleczewo bei, Pultusk zur alige⸗ 
meinen Derrübnis plöplich geſtorben ih. Er hatte 
fh bis au feinem fchnelien Erkrankten und nament: 
ih aoch am Tage vorber vollkommen wohl befun+ 
den, war bei Ziiche befonders heiter geweſen umd 
hatte den Tag im völliger Geſundheit beſchloſſen, als 
ibn plößlich um 2 Ubr in der Nacht die uns 
heildolle Krankheit, welche die ungmeidentigften 
Symptome der Cholera an ſich trug, erariff und 
mit ibren —— Aufällen feine ſtarke und kräftige 
Natur nad fehmerzvollem Kampfe überwand, worauf 
er fein rubmvolles und thatenreiches Leben mit 
männlicher Fafung und ruhiger Ergebung endete. — 
Die Urmee_betrauert in ihm einen eben fo ausge⸗ 
re Feldberen, als wohlwollenden Führer, 
fidy alter feiner Untergebenen mit wahrer Theil» 
nahme annahm und mit der ihm eigenen edlen Ges 
finnuna ſowohl den überwundenen Feinden begegnete, 
als auch den Bewohnern aller der Gegenden, wohin 
ibn feine glorreiche Laufbahn führte, die ſchweren 
Lasten des Krieges zu erleichtern fuchte. — Diefer 
betrübende Zodesfall- fcheint übrigens einen netten 
Beweis zu geben, daß die erwähnte Krankheit mehr 
von Witterung und innerer Dispofition, als von 
Anſteckung abhängt, denn bis dahin war im Haupt: 
quartier Bein einziger Kranker diefer Art vorgekom⸗ 


5) Hiernach ift die geſtern unter * Berlin” gemachte 
kurze Mittheilung zu berichtigen. (A.d. Stztg.) 


Unreine . 


men. — Der General ber Infanterie, Graf Toll, 
bat augenblicklich das Commando der Armee über: 
nommen, 

Don der litthauiſchen Gränze, 

‚ mei 


vom 7 h 

Eh einem Privatfchreiben aus Rigavomed. beit ed: - 
“Die in auswärtigen Blättern enthaltenen Nach⸗ 
richten von ſtrengen Maafregeln gegen die Infur: 
enten : find vꝛug arundloe. Der Baron Vablen 
bet bisher nur Mittel der Ueberredung angewendet, 
berall die Inſurgenten-Haufen, auf die er flich, 
auseinandergetrieben, und ift allenthalben von dem 
vernünftigen Theile der Bevölkerung, die michts ſehn⸗ 
licher als die Wiederherſtellung der Ruhe wünfcht, 
mit unzweideutiger Freude empfangen worden. Bis 
jept ift nur eim einziger Iſraelit, den man als 
Kundfchafter ertappte, in Mitau gehenkt worden. 
Unfre Truppen befinden ſich in Telfie, Schawl, 
Roſchienna, Ponioni und in mehreren anderen Eleis 
nen Städten, und ſtehen mit einander in Verbin: 
dung; Juſurgenten-Haufen aber oder vielmehr ein⸗ 
zelne Ränberbanden durchziehen das un Land und 
plündern Alles, was ihre unerfättliche Habgier rege . 
macht. Mehrere polnifche bieber — Edel⸗ 
leute verſichern, daß der ganze Aufſtand in Samo⸗ 
itien und Litthauen ein Krieg derer iſt, die nichts 
aben, gegen diejenigen, bie etwas beſſhen, und daß 
man ſich nur dann gegen bie Gewaltthätigfeiten der 
Erfteren fhüsen kann, wenn man gemeinfchaftliche 
Sache mit ihnen madıt. ie Ehefs werden in der 
Regel von den einmal organifirten Infurgenten« 
Kaufen fortgeiagt, und biefe folgen dann denjenigen, 
die ihnen eine noch größere Willtühr geftatten.” 
(Pr. Stztg.) . 


Aus Polen, vom 6 Pe 
General Chlapowski hat im Bialyſtokſchen, wo 
er gegen die Communicationslinien und. die Depots 





des Feindes operiren foll, feine Armee durch eine 
große Zahl Freiwilliger verflärft, welche ſich mit⸗ 
tel ber dem: Feinde abgenommenen Beute. bewaffnen. 
Die es fcheint, ift der Krieg in den Provinzen Bia⸗ 
Info und Grodno mational geworden. Weber bie 
Infurrection Podoliens und der Ukraine fehlt es 
uns an genauen Nachrichten; auch legen wir ben 
Gerüchten von Unruben im füdlichen ußfand und 
Beffarabien Beinen Glauben bei. Unſer Heer hat 
feine Glieder fchon wieder ausgefüllt, und es wer 
den neue Referve:Bataillone gebildet. Es ift eigen, 
daß fonit jedes Jahr am Menfhen Mangel war, 
am unfre kleine Armee von 30,000 Mann, .die wir 
vor der Revolution haften, vollzählig zu erbalten, 
und jest, da fie über 100,000 Mann zählt, werden 
ihre Reiben, fo wie fie gelichtet find, gleich wieder 
ergänzt; wir haben fogar eine Ueberzahl von Re: 
truten, die wir wegen Mangel au Waffen nicht zur 
Armee ſchicken können. Wenn die firenge Sperre, 
die von Seiten Defterreihs und Preußens wohl 
gegen und, aber nicht gegen unfre Feinde beobachtet 
wird, uns nicht die Mittel entzöge, aus dem eng⸗ 


Tifchen und franzöfiichen Fabriten Waffen zu bes 
ieben, fo würde unfre Armee an Zahl mod, weit 
eträchtlicher 


fen und angrifföweife gegen einen 
Feind zu Werke geben, der für jegt an Zahl dreis 
mal flärker ift, und feine anſehnlichen Verluſte aus 
den großen Hütfsquellen des mächtigen Reichs bald 
erient. Es if leicht, umfre Anftrengungen, unfre 
2 und die allgemeine Energie nach dem 

iderftande zu beurtheilen, den wir fo lange ſchon 
einem Koloffe entgegen fiellen, vor dem unläugſt 
mod, Europa zitterte. Aber ſchon naht der Augen: 
blid, wo wir unfre Unfirengungen verdoppeln umd 
zu anßerordenflichen Hülfsauellen jchreiten müſſen. 
Eine’proße Zahl von Deputirten glaubt, daß unfre 
Regitrunasform von 5 Mitgliedern zu einen fo Fräf: 
tigen Wirffamkeit „wie die Umflände fie erfordern, 
micht geeignet fen; da man die Nation ſtets nach 
einer Bräftigen, aber nationalen Regierung geftrebt 
bat, fo bat man vorgefchlagen, einen enten zu 
ernennen, oder wenigſteus die Zahl der Mitglieder 
der Regierung auf drei zu vermindern. Diefe Frage 
iſt in den Kanımern mie Rube und ohne Leiden: 
ſchaft erörtert worden, und wenn eine Veränderung 
erfolgt, wird diefe durchaus nicht eine revolutionäre 
oder gewaltfame, fondern bie Frucht reiflicher Ueber: 
legung feyn, wodurch eine freie Nation dahin ges 
* Mr — zu centralifiven, um 

au. befefigen. 

Die nach Litthauen vorponffirten Truppen bifs 
den nur Ein Corpé; obgleich bald Chlapowski, bald 
Gielgud als Anführer genannt werten. Ehlapowski, 
als der erfabrnere General, führt wirklich den Ober: 
befehl ; Gielgud giebt nur feinen Namen ber, als 
aus einer fehr angejehenen und mächtigen litthaui⸗ 
ſchen Familie fammend, } 

Neben den Kriegsereigniffen verbreitet man bier 
Dunkle Gerüchte über auswärtige —————— 
man ſagt, falls Frankreich und England die Eri« 

en; Polens anerfennten, fo dürfte eine Tripel⸗ 
Hanı aegen daffelbe zu Stande kommen, und eine 
nelle Mitwirkung zur Dämpfung des Aufſtandes 
beiführen ꝛc. Doch auch dadurch würde bier die 
Berzweiflung nur noch böher getrieben werden; 
Warſchau wird täglich zu einer hartnädigen Wer: 
tbeidigung mehr vorbereitet. Die behauptete Ver: 
Kärkung der Kaif, Öfterreichifchen Truppen im der 


Nähe von Zamosc, obwohl fie einen andern Grund 
haben könnte, hat auch zu mandyen Gerüchten Anlaß 


gegeben. — 

Die, Cholera ſcheint bei jeder Berührung mit 
ben ruſſiſchen Truppen ſich immer aufs Neue zu 
zeigen; ſeit einigen Tagen haben ſich, nachdem man 
eine Seit fang nichts mehr von ihr gebört, wieder 
mehrere Zodesfälle in einigen Militärfpitälern er: 
eiguet. Die fühle Witterung fcheint dazu eber bei: 
zutragen. 

Don ber galliziſchen Graͤnze, 
vom 2 Juni. 

General Rüdiger bat mit feinem gegen 16,000 
Mann farken und 34 Kanonen mit ſich führenden 
Eorps am 31 Mai fein Hauptquartier in Krynice 
gehabt. Er hat madı und nach bei Laſzkow, Ko: 
morow, Miacaya, Rachanie, Tyſzowce, Wodzucgon 
uud Wieprzowe⸗ Jezioro Poſten gefaßt. Bei Dielem 
fegteren Orte kam ed wegen eines Getreide:-Maga- 
zins zu einem Treffen. ie Dre vertrieben die 
zur Vertheidigung deffelben aufgeftellten 500 Poten, 
und es fielen ihnen 900 Korges Getreide im bie 
Hände. Starke Abtheilungen find nach Jozefow 
und Krasmobrod (ſudweſtlich von Zamosch enrjendet 
worden. Der polnifche General Ehrzanowsti fol 
ih aus Zamosc gegen Zwierzyniez in Bewegung 
gefept umd die ——8 ſich über die Weichſel 
Jurückzuziehen. (O. B.) 
reßburg, den 7 Juni. 

Vorgeſtern Abend if der polnische General Dwer- 
nizfi, in Begleitung eines feiner Adjutanten umd 
eines Kaiferi. Rittmeifters von Kaifer : Hufaren, 
über Tyrnau bier eingetroffen, wo er einige Tage 
verweilen wird, ‚ . 

Wien, ben 10 Juni. 

Die unter dem Vorſitze des commandirenden Ge: 
nerals in Gallizien, er —— Ba: 
von Stutterheim, auf Allerhöchſten Befehl daſelbſt 
errichtete Sanitäts + Commiffion hat — den meueften 
Berichten aus Lemberg zufolge — ihre Wirkfamkeit 
begonnen. Während diefelbe fortan mit den Maafs 
regein gegen die Werbreitung der Cholera umd zum 
Behufe ihrer Unterdrüdung im Innern des Landes 
befchäftigt if, bat diefelbe die milirärifche Abſper⸗ 
rumg genen das Gebiet von Krakau und das König: 
reich Polen veranfaßt, und den am der ruffiichen 
Gränze ſchon beftandenen Sanitätd-Eordon den Um: 
ſtaͤnden gemäß neu geordnet, überdieh aber zu größe 
rer Sicherung des völlig: gefunden Theifes von Gal: 
lizien die Aufſtellung eines Eordons längs des Sau: 
Aufied eingeleitet, welcher ſich einerfeits an den Eor: 
don. gegen Polen, amdererieitd am jenen fchließen 
wird, welcher zum Schutze des Königreichs Ungarn 
angeordnet ift. Da früher bereits zur Sperrumg der 
mahriſch⸗ſchleſiſchen Gränge eine Eordons » Linie am 
Solafluffe gezogen wurde, welche von der K. preu⸗ 
Kifchen Gränzge bis im das Arvaer Eomitat läuft, fo 
fheint vom dieſer Seite jeder Gefahr vorgebeugt. 
Die Ubfonderung Galliziens von Ungarn und Sie: 
benbürgem,. ohnehin garößtentbeild von ber Natur 
ſelbſt durch die mächtigen Karparben bewirft, wird 
durch die mit aller Thätigkeit im Zuge begriffene 
Aufſtellung des militärifchen Eordons Kings dieſer 
Gebirgstette vollendet. Die fanitätd : polizeilichen 
Anordnungen, welche die Eentral-Hofcommijfion all⸗ 
bier einleitete, "insbefondere die Errichtung der Con: 
tumar-Anfalten, die-Verfügung der Briefräudyerung, 
die Bereithaltung oder Bufendung von Meräten 20. 





werden in Schiefien, Mähren, Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen Präftig betrieben, und die Ganitätd-Provin« 
Mals-Eommiliton im Gallizien gebt im engften Ein» 
vernehmen mit den dießfälligen leitenden Bebörden 
in den angränienden K. K. Staaten vor, Webris 
aens baben Se. Mai. in Yhrer landesväterlichen 
Borforge der Sanitätd-Eommififon in Galizien bes 
trächttiche Fonds in Baarem und anjehnlihe Quau⸗ 
titäten an Nabrunadfrüchten au Gebote geſtellt, zur 
Unterfügung der Dürftigen, welche durch ihre Notb 
am erften der Gefahr ausgefent wären, ein Opfer 
der Seuche zu werden. j 

Bis zu Morgen erwartet man einige Huſaren⸗ 
Regimenter, die in den Umgebungen von Wien can: 
tonniren werden. Auch follen im Lanfe d. M. noch 
drei Eavallerie + Regimenter aus Ungarn bier ein: 
treffen, die auf der linken Donanfeite, über Stoferau 
Dinaus, Standquartiere erhalten werden. 


Muͤnchen, den 9 Juni. 

Ein Schreiben aus Linz, im Ausland, meldet 
unter Undrem: * Hıer —— Alles mehr und mehr 
ein kriegeriſches Ausſehen. Die erſten Landwehr⸗ 
Bataillone, welche aus lauter 25+ bis Syjahrigen 
Ledigen Männern befteben, merden in allen Ver— 
richtungen des militärischen Dienſtes auf die gleiche 
Weife, wie die Linientruppen, eingeübt, und baben 
aus den Älteren Eadetten, derem wir bei den Infan- 
terie- Regimentern nicht weniger als 2700 zäblen, 
ihre DOfficiere erhalten, ſo daß, außer den Haupt⸗ 
feuten, lauter fchöne, junge, Je und rüflige 
Leute ſich dabei befinden. Auch müfen auf aller: 
bödften Befehl die meiften diefer erfien Landwehr: 
Batailtone (die weiten bleiben ald Referve) in den 
erfien Tagen des kommenden Monats nach Italien. 
marfhiren. Bor der Hand find fie nadı Mailand 
beftimmt, wo fie wahrſcheinlich ein Lager bezie ⸗ 
hen. Ueberhaupt wird eilig dabin gearbeitet, die 
aamje Armee baldmörtichit auf einen vefpectabein 
Kriegefuß am Mellen; denn beinabe bietet eine 
Dierde: und Refruten : Stellung der andren bie 
Hand. (Den Gefammtbefland des Heeres giebt die: 
fer Artikel an, wie folgt: 17 Regimenter Kroaten, 
20 Bataillone Grenadiere, 18 unaariihe Regimenter, 
21 galliziſche, 11 böbmifche, 8 italiänifche, 7 öfter: 
zeihiice, 5 mäbrifhsfchlefifche, TO Bataillone Land: 
wehr, 1 tyroler Jäger-Reniment, 12 Bataillon Ti⸗ 
railleurs, 1 Vionniers, 1 Sappeur⸗ und 1 Mineur⸗ 
Eorpt, 5 Urtillerie-Regimenter, 1 Bombardier » und 
1 congreveichhed Raketen: Eorps, 8 Küraſſier⸗, 6 Dra: 
goner«, 7 Ehevaupfegerd:, 12 Huſaren⸗ und 4 Uhla⸗ 
nen:Regimenter; Gremadiere : das Bataillon zu 590 
Mann, 10,000; Infanterie: 67 Regimenter zu 2500 
Mann, 167,000; Landwehr: 70 Bataillone ju 1000 
Maun, 70,000; toroler Jäger 3500; ZTirailleurs: 
Das Bataillon zu800 Mann, 9609; Artillerie 18,000; 
Eavallerie 14,000; aufammen 317,600 Mann.) 

Bau der 32 Feftungsthürme in den Ingebungen von 
Linz wird mit größter Schnelligkeit fortgefent; der 
Evnberzes Maximilian iſt immer dabei gegenwärtig.” 


Trieft, den 6 Juni. 

Nach Briefen aus Ancona waren bafelbft vier 
franzöſiſche Kriegsſchiffe, wovon eines Admirals⸗ 
flagge trug, vor Anker gegangen, und es hieß, daß 
noch acht andere in das adriatifche Meer eingelaus 
fen wären, um an den italiänifchen Küften au kreu⸗ 
sen, Golite ſich dieß beflätigen, fo märe es vieleicht 
eine militariſche Demonfration der franzöflichen 


Regierung, um ihren Unterhandlungen in Aom mehr 
Nachdrud zu geben. (A. 3.) F 
aris, den 11 Juni. J 
Beunruhigende Gerüchte aller Urt waren am 
der geſtrigen Börfe in Umlauf und bewirkten eim 
ſtarkes Weichen der Fonds. Es bieh, Marſchall 
Soult ſey plösfich wieder bier eingetroffen, und 
wirkfich verfündeten mehrere Ubendblätter diefe Rach⸗ 
richt, die ſich aber nicht zu betätigen ſcheint. Wahr 
ift dagegen, daß der Gerretär des Herzogs v. Mor: 
temart_ in ‚der Nadıt bier eingetroffen it: er ſelbſt 
wird ſtündlich erwartet. Auch fpradı man von un⸗ 
ruhigen Uuftritten in den Departements, die Re— 
publiß folte in Straßburg proclamirt ſeyn u. dgl- 
m.; Alles, fo wie die Kriegsgerücdhte, iſt Erdichtung 
von Speculanten. Größern Einfluß auf die Stim- 
mung der Gemüther hatte indeſſen der Gang der 
belgiſchen Ungelegenbeit, fo dak der Moniteur ſich 
*— veranlaßt *5 einen halbofficiellen Artifet 
ber dieſen Gegenſtand aufzunehmen. In dieſem 
werden die weiſen und wohlwollenden Beſchlüſſe der 
fünf Mächte gepriefen, namentlich Frankteichs, das 
Belgien fo viele Beweife feiner guten Gefinnungen 
gegeben, insbefondere durch Sicherung feiner Unabbän- 
—2 hinter welcher die Gräuzbeſtimmung zurück⸗ 
ſtehen müſſe. Bei der Letzteren bot ſich feine na⸗ 
türlichere Graͤnze dar, als die urfprüngliche von 
17905 deun feitdem babe es nur eine franzöſiſche 
oder hollandiſche Provinz, aber Beine Belgier gene» 
benz umd dennoch fey bei diefer Grundlage Belgien 
in einer Dinficht wermurhlich der Scheide: Freiheit), 
no, im Vortheile gegen Holland, wozu ſich inde ſſen 
der König von Holland bereit gezeigt habe. Gleis 
dyed hätte man von Belgien erwarten follen, beifem 
Anſprüche jedoch viel weiter gingen, und Gränzen 
auffieliten, die aus Abtretungen von 1795 berporgine 
gar weiche aber nicht an Belgien, das gar nick 
fand, fondern an Frankreich gemacht waren. Ue⸗ 
brigens giebt der Wionitcur au, daß die Graͤnzen 
von 1790 für beide Theile um unfia feyen, allein bie 
Londoner *5 abe fi zw einer durch Aus—⸗ 
tauſch und Entic a leicht zu vermittelndem 
Ausgleicyung erboten. an hoffe demnach noch im» 
mer bie nabe bevorfiehende Eröffnung. neuer Aus—⸗ 
aleihungswege, erleichtert durch die Eimmütbigkeit 
Europa’d und das befondere Wohlwollen Frank⸗ 
reiche ; ingwifchen hätten General Beliard und Lord 
onfonby eine Stadt verlafien müſſen, wo ihrer 
timme nicht (änger Gehör gegeben wurde. *Unſre 
Regierung — fährt der Moniteur fort — indbe= 
ondere, fogar mist Rüdficht auf ihr, ſtets gleiches 
obiwollen für ein Wolf, das durch fo viele Bande 
und Erinnerungen an unſer Land geknüpft ift, war 
diefen Beſchluß den Grundfägen der Civilifatiom 
und den vertragsmäßigen Rechten ſchuldig. Wir 
chmeicheln uns demnach mit dem Glauben, daß die 
elgier, anfatt der Leidenfchaft allein Gehör zu ge» 
ben, binnen Kurzem zu verfländigeren Geſinnungen 
zurüdtBebren, und einfehen werden, wie nothwendig, im 
wie angemeifen für fie ung ein age. gr billigered, 
Blügeres Benehmen ſeyn muß. br gerader Sinn, 
ihr gefunder Verfiand wird fie darauf leiten, daß 
ein entfiebender Staat ſich das Recht nicht beimeffen 
darf, die von allen andern geachteten Verträge zu 
verkennen, und feine Zulaſſung in das politiihe 
Syſtem Europa’s durch einen gewaltfamen Eingri 
im gedachtes Syſtem zu * wen, Sie werben 
nit als ein Anlaß der Störung in Europa auf⸗ 
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flelten, und Unorbnungen den Weg bahnen, die vom 
einigen ig ar en Gemüthern als einziges 
Mittel zur Realiſtrung ihrer gefährlichen Projerte 
berbeigewünfcht werden.” 

Das Journal du Commerce meldet, 4 Fregat⸗ 
ten, 10 Dampffchiffe und 100 Transportfchiffe mit 
Truppen wären von Portömouth nach der Schelte 
unterweged. — Nach demfelben Blatte, bat Graf 
Sebaftiani den beigiichen Gefantten, Hrn. Lehon, 
u fidy rufen laſſen, um ihm an, uneloe , daß feine 
iplomatifchen Functionen aufgeh rt bätten und er 
ibm £einen officielfen Charakter mehr zuerkenne. 

Unfre Bfätter enthalten eine von dem Ab wei 
des belgiſchen Regenten, Hru. Telemach Michiels, 
dem deütſchen Bundestage augefellte Verbalnote, in 
welcher nachzuweiſen gefucht wird, daß bie belgiſche 
Revolution, als durchaus national, weder denr etro: 

iſchen Gteichgewichte, noch dem deutſchen Bundes: 
pfeme feindfelig fen: daß fie diefes nur dann ge: 
fährden würde, wenn fie eine Vereinigung mit Frank: 
reich, oder doch ein Protectorat des LZepteren über 
Belgien beswedte ; die Unnäherung Belgiens an 
Frankreich ſeh mur durch die Werhältniffe des Au— 
genblicts herbeigeführt worden; Belgien fiche ge: 
enmwärtig unabbängia da und wolle als —* 
in das europäifche Syſtem eintreten; die Beflb: 
nahme Luremburgs fen ausdrücklich mit Vorbehalt 
der BVerbättniffe * deutſchen Bunde geſchehen; 
wenn Luremburg bei Belgien bliebe, wäre aller Un: 
faß zum Kriege für Framkreid, aufgehoben; Bel« 
gien habe nicht vergeifen, daß es au Deutichland 
als —— Kreis gehört habe: es ſey daher 
wohl moͤglich, daß es ſich zu engerer Verbindung 
mit dem Bunde, nicht bloß in “ug auf Luxem⸗ 
burg, bereit zeigte, und es würde im diefem Falle 
größere Garantien darbieten, ald das vormalige Kö- 
nigreich der Niederlande. j 

as Obfervations-Gefchywader, welches in einiger 
Entfernung von Toulon kreuzte, ift am 4 d. wieder 
daſeibſt eingelaufen, Es beficht aus 5 Linienſchif⸗ 
fen, 3 Fregatten und 3 Bleineren Fahrzeugen. Es 
werden Mundvorräthe für 4 Monate, alle Arten 
von Wurfgefhüp und Munition, fowohl_für ein 
Bombardement, als für eine Landung, an Bord ae 
bradyt. Am 6 d. follten 1000 Mann vom I7ten Lis 
nienregimente und 8 @ompagnieen, jede von 150 
Mann, von den Linien» Eyuipagen , ſich einfchiffen. 
Siherm Vernehmen nach, wird fich biefes Geſchwa⸗ 
der in dem Dream begeben und — zu demieni⸗ 
en unter dem Udmiral Rouſſin ſtoßen: doch war 
er Wind, der auf der Rhede von Toulon wehrte, 
—— Auslaufen aus dem Mittelmeere nicht günſtig. 
dmiral Rouſſin befand ſich am 7 d. noch zu — 
wo er das Linienſchiff Suffren erwartete, um am 
Bord defielben feine Admiralsflagge aufzuziehen. 
Die ganze Flotte fcheint nad dem Tajo beflimmt 
zu ſeyn. — Aus Liffabon erfährt man dagegen, daß 

e 
chiffen beſitzt, aufgeboten hatte. 


Viele Eapitaliften 
attem i 


br Vermögen von Liffabon nach London ge: 
fandt. Don Miauel wollte Kaperbriefe gegen die 
franzöfiihen Schiffe ausgeben. 

Die Regierung bat au Bordeaur 9000 Säde Sal: 
peter auflaufen laſſen. j 

Der König, der am 8 _d. zu Chalons eintraf, 
befuchte von da aus das Schlachtfeld von Dalmy, 
wo Mai. vor 39 Jahren unter den Befehlen 
von Dumouriez ein Corps gegen die in Frankreich 


ortugiefifche Regierung Alles, was fie an Kriegs⸗ U 


eindringenben Preußen anführten. Der König ers 
Märte den ibm begleitenden Marfchällen Gouit 
und Gerard, die Anordnungen jener denkwürdigen 
Schlacht, die ibm volltommen gegenwärtig waren. 
Er begrüßte das Denkmal Kellermann's; am Fuße 
deſſelben fand ein Veteran, der dem Könige näb 
frat, mit den Worten: “Gire, mein General, i 
babe einen Arm bei Valmy verloren, als ich bie 
Batterieen unter Ihrem Befehle bediente. Der 
Eonvent bewilligte mir eine Penfion von 800 Br.r 
die aber auf 177 berabgefent if; ich verlange bie 
Herflellung derfeiben.” Der König nahm fein Band 
aus dem Knopfleche, und ſchmückte damit eigenbän: 
dig den Soldaten: *Mit Freuden gebe ich Ihnen 
diefe Decoration — fagten Se. Mal. — ich ſchäte 
mich glüdlih, nad 39 Jahren und am Drte jelbfl, 
wo er fein Vaterland vertbeidigt, einen im Kampfe 
für daffelbe verftümmelten Soldaten zu belohnen. 
Ich werde, an Ihre Penilon denken.” Diefer un: 
erwartete Auftritt erregte allgemeine Rührung; 
Altes rief: “Es lebe der König!” BE 

Wie es fcheint, bat das Minifterium das Princip 
der Erblichkeit der Pairie aufgegeben, worauf ber 
Moniteur andy ſchon vor mehreren Tagen hindeutete. 

Gefiern Abend fand wieder ein bedeutender Auf⸗ 
Lauf auf dem Ehatelet⸗Platze flatt, wo die Mar: 
feilaife gelungen ward. 


London, ben 12 Juni. 
(Ueber Holland.) 


Vorigen Dienflag if der Kaifer Don Pedro von 
Brafilien mit der Kaiferin umd feiner Tochter Dona 
Maria auf der Eorvette Wolage vor Bet an: 

efommen, jedoch, nachdem die hieher beſtimmten 
epefchen abgegeben und Lebensmiltel eingenommen 


worden waren, umvergüalich weiter nach Eber 
efegelt, von wo fih II. MM. über is u 
Sünden au begeben gedenten. Mit dieſer Gele 


genheit bat man bier umftändlichere Nachrichten über 
die in Brafilien voraefallenen Exeigniſſe erhalten, - 
aus weichen man erfiebt, daß der Sturm ſchon lange 
im Unquge wer, ohne daß der Kaifer es auch Kur 
verfucht hätte, denſelben zeitig genug abzuwen⸗ 
ben. Allgemein waren Klagen über Untüchtigkeit 
der Minifter, über die englische Anleihe und deren 
Verfhwendung, über den Kriea im Süden und über 
Unerfahrenbeit der Befebishaber zu Lande und zur 
See, Über trogiges Benehmen der portugiefifchen 
Partei, und endlich über Gittenlofigkeit ver Höf⸗ 
linge. Seit einem Monate ſah man ſchon die in 
einem Tage vollbrachte Ummälzung fich vorbereiten. 
Bei der Rückkehr des Kaifers von feimr Reife nad 
ben Minen: Diftricten, am 18 März, wurde berfelbe 
ſcheinbar mit vielen Freudenbezeiqungen empfangen ; 
aber ſchon im ber darauf folgenden Nacht Bam «6 
zum Streite awifchen den Brariliern und den Por: 
tugiefen, welcher nicht ohne Blutvergießen ablief. 

m 15, bei dem feierlichen Einzuge des Kaiſers, 
erneuerten fih ähnliche Vorfälle. Einige Große aus 
feinem Gefolge erlaubten fit), das Volk zu miß- 
bandeln und den Bürgern mit der Meirpeitfche au 
drohen, falls fie fi) weigern würden: “Es lebe der 
Kaifer! Weg mit der Republik!” zu rufen. Nun 
folgte eine Gewalttbätigkeit der andren, fein Bra- 
fifier war fiber und das Tragen der National « Co: 
carde wurde nicht länger geduldet, In diefer, Lage 
der Dinge fandten 25 Mitglieder ter Kammer der 
Abgeordneten eine Addreſſe an den Kaifer, worin 





fie ertlarten, daß bad Vertrauen zu ber Regierung 
faſt gänzlich verloren ſer / und daß, falls micht ſchleu⸗ 
nige Mittel ergriffen werden würden, um die Por⸗ 
tugieſen für den den Braſiliern angethanen Schimpf 


zu rächen wiſſen würde. 
Addreſſe erichien am folgenden Tage eine Kaifert. 
Antwort, mit der Verfiherung, daß Maafregeln 
ur Aufrecht haltung der Ruhe und Ordnung erarifs 
en worden wären, und bald darauf ein Kaiferl. 
Beſchluß, mitteift deffen der Kaifer vier Mitglieder 
deines Minifterinms entiich wand vier andre an de: 
zen Stelle ernannte. Am 25 Märs wurbe ber fiehente 
Jahrstag der Einführung der Eonfitution ſeſtlich 
begangen und II. MM. bei diefer Getegenbeit von 
den Truppen und dem Wolke mit allen Zeichen der 
Achtung und Unhänglichkeit empfangen. Dan hegte 
war an diefem Tage Belorgniffe vor neuen Unru: 
ben; alfein Altes Tief rubig ab. Am 3 Upril ers 
bien ein Kaiferl. Decret wegen Zufammenbern: 
fung: der allgemeinen geiepgebenden Verſammlung. 
Inzwiſchen bebagte das neue Minifterium dem Volke 
moch weniger, ald das vorige; Deputationen über 
Deputationen begaben ſich zum Kaifer, um ihn zur 
Entiaffung der Minifter zu vermögen ; allein es war 
vergebens. Die Gährung unter dem Volke nahm im: 
mer mebr au, und die ganıe Garde verlich den Kai— 
fer, mir Ausnahme von fünf Schildwachen, welche 
die zu den Zimmern des Kaifers führende Treppe 
b hatten. Es blieb D. Pedro nun nichts mebr 
übrig, als au fluchten und am Bord eines engliſchen 
KRriegsfcyiffes einen Bufluchtsort zu fuchen. ier 
entfagte er am 7 April zu Gunften ſeines Soh— 
med D. Dedro, der um feiner verewigten Mutter 
willen äußerf beliebt beim Wolfe if, der Kaiferlis 
hen Gewalt. Die fo drohende Voikswuth verwan: 
Delte ſich hierauf augenbtidlich in die ungebundenfte 
ende. Die Repräfentanten der Nation traten zu: 
ammen und ernannten eine Megentichaft im Namen 
Des japoen Kaifer,. Die fremden Gefandten bat: 
ten fih, nebſt dem räpfilichen Nuntius, anfänglich 
mit dem Kaifer an Bord des Schiffes Wartpite 
<fpäterhin begab fi der Kaifer er an Bord des 
Bolage) geflüchtet und vom dort aus eine Addreſſe 
an die proviforifdye Regierung gerichtet, in welcher 
Diefelbe aufgefordert ward, die Ausländer und des 
ren Eigenthum zu befhünen. Diefe Addreſſe war 
unter andren aud) von dem Bevollmächtigten der Re: 
gentſchaft von Terceira unterzeichnet, Am 9 April, 
wei Tage nach der Flucht feines Waters, wurde 
der fünfiährige Kaifer D. Pedro 11. durch die Mer 
gentſchaft nah der Kaiferl, Eapelle geleitet, um 
Dort einen feierlichen Tedeum beizuwohnen, worauf 
der feierliche Einzug im die Hauptſtadt flgttiand. 
Sodann emfing der Junge Kaifer in feinem Pallafte 
die Ölihwäniche des Miplomatifhen Eoıpde, Der 
Kaifer D. Pedro, weider feinen Sohn mit nady 
Europa zu nehmen wünfchte, dem dieh aber nicht 
geſtattet ward, bat vor feiner Abreiſe eine Procla⸗ 
mation an die Brafilier erfaffen, worin er auf ewig 
»on ihnen Abſchied nimmt. — Zu Babia brach der 
Aufſtand beinabe aleichzeitig aud. Der daſige frans 
aöfifhe Conſul ſoll dem Gouverneur beim Ausbruche 
deſſelben den Beiftand von 100 Seeleuten angebo: 
ten, 2epterer jedoch dieß abgelehnt baten. 
‚Der Courier fpricht abermals von dem innigen 
Einverländniffe, welches zwiſchen den Eabinertten 
von Paris und London hinſichtlich der belgiſchen 


*2 beſtehe, und verſichert, daß, was 
auch das Reſultat der Unterhandlunzen zwiſchen 
dem belgiſchen Congreſſe und dem Prinzen Leopolb 
geyn möge, Frankreich nie im eine Vereinigung mit 
Belgien willigen werde, und daß, falls es mötbig 
würde, Belgien für eine Zeitlang durch fremde 
Truppen befegen am laſſen, dieß nicht durch franyd- 
fifche flattfinden folle. 


Bruͤſſel, den 12 Juni. 

Geſtern Nachmittag um 4 Uhr ift Lord Ponſonby 
wirklich von hier abgereiiet._ General Belliard flat: 
tete noch des Morgens dem Regenten einen breivier- 
teljlündigen Befuh ab. Von da begab er fi ins 
Kriegsminiſterium, wo er anderthalb Stunden ‚blieb, 
Hierauf hatte er eine Eonferen, mit Lord Pon— 
fonby. Geine Depefchen befagen, er ſollte Brüffel 
aleich nad) Lord Ponſonby verlaffen. Vor feiner 
Abreiſe fagte er dem Regenten 4 Uhr noch ein 
lebtes Lebemohl. Um 5 Uhr fchlug er mit feinem 
Secretär den Weg nad Lille ein. 


Dresden, den 11 Juni. 

Es fcheint, als follten wir die Nachweben unfrer 
golitifchen Ehofera in jeder Urt empfinten. Won 
Zag zu Tage nehmen die Diebftäble bei ung über- 
band und wurden nie mit fo beifpielfofer Frechheit 
audgeführt. Noch hat man nicht emtdedt, auf welche 
Art am 7 d. die Eaffe der Infanterie » Garde: Dis 
vifion im Königl. Schloffe felbt um 3000 Thlr. be- 
raubt worden ſeyn fönnte, und vorgeftern fchon wurden 
wieder zwei bis drei andre Fälle angezeigt, welche 
die Induſtrie irgend eines Spisbuben » Vereins ver- 
rathen. Auf die Entdeckung des erfigenannten Dieb: 
ftabts ift eine Belohnung von 200 Thlrn. gefeht. 
Bachſamkeit gegen das Gefindel ik höchſt nörhig. 
Denn glauben wir auch nicht, was bier und da in 
ausgeworfenen Drobbriefen ſteht, oder als Berl 
von verfündeten neuen Unruben umberichleicht, fo 
erregten doch einige Verbaftungen den Verdacht, daß 
ber afteepolitiiäe Scwindeldamon noch in man 
Köpfen punkte. Eike Eleine Zahl jumger- Leute, mei 
en Advokaten, an ihrer Spipe ein Litho⸗ 

raph, bielten Sufammenkünfte im großen Garten ; 
—* ieß es, fie ſchmiedeten Pläne im verjüngten 

aaßſtabe der verumglücten größeren ibrer meiſt 
befiraften oder zur Haft gebrachten Borgänger. Als 

e nun in Friedrichſtadt ein größeres Local zur 

ortiegung ihrer Conventikel miethen wollten, kam 
die Sache dem Wirthe, den fie deshalb befragten, 
fo bedenklich vor, daß er die Sicherheits: Deputation 
davon in Kenntaiß zu ſetzen für nöthig bielt. Es 
wurde daher am 8 db. bie Bleine Gefellfchaft im 

ofen Garten verhaftet. Schon fagte man, die in 
efhlag genommenen Papiere könnten eine Crimi— 
nal⸗· Unterſuchung aur Folge haben. Da nun aud 
ein Königl. Lithograph am 10 b. ſſch in ber litho— 
xaphiſchen Anſtalt erſchoß, fo hieß ed, er fen das 
Haut der jungen Volititer und Demagogen gewe⸗ 
en. Allein bald zeigte ſichs, daß die jungen Leute 
nur muntern Scherz getrieben, diefem aber einen 
Bomifc) » politifhen Anftrih_von Eonfitution und 
dergleichen negeben hatten. Sie wurden daber gleich 
no der erften Unterfuchung mit einer Erinnerum 
entiaffen. Der erwähnte Lithograph aber bat-fi 
nicht aus politifcher Una, _Tondern aus Trübſinn 
das Leben genommen. Judeſſen ift eine gute Poli- 
ei jest mehr als je unentbehrtich. Freilich if die⸗ 
hs ort verhaßt; aber ohne Polizei fchreitet. das 


erbrechen vor» und die Civilifatise rädwärts, 
Sa m dem civilifieieften Staate wird. die ger 

weite, die frenafte Dolizei immer an ihrem Plage 
an, ein willtübrfice und grobe iſt es nirgends 
Die biefige Unterfuhungs: Eommillion,, fagt, man, 
ird ihr Befchäft verlegen, und die noch bier bes 
ndlichen Berhafteten ſollen an einen andern Drt 
— werden, weil das jetzige Strafcaſernen⸗-Ge⸗ 
äude für die Urtillerieſchule beſtimmt if. 


3tg.) 
Samburg, den 17 Juni. 

Auf übergebenes Patent des Hra. Adolph v. Zil: 
debrande als Königl. baierihen Vice» Eonful ift 
—— von dem Senate in dieſer Eigenſchaft aner⸗ 

annt. 


(Leip3. 
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Herausgegeben von Runkel. 


Literariſche Anzeigen. 


Das Magazin fuͤr auslaͤndiſche Literatur der 
Seiltunde, Feeg 1831, Bd. 1, Heft 1, enthält 
eıne umfländliche Beſchreibung der öfterreichifchen 
—— nebſt den dazu gehörigen Abbil⸗ 
dungen. — Man finder auch in den früheren Jahr: 
gone diefed Magazins eine ziemlich vollfiändige 

ammlung von Abhandlungen über die Cholera 
ſeit ihrem erfien Auftreten in Oftindien bis zu ihrem 
Erfdyeinen in Europa. 


In unserm Verlage ist so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben (Hamburg 
bei Herold): 

Curbilder mit Bezug auf Cholera. Von Dr. 
Krüger Hansen, prakt. Arzte zu Güsızow. 
gr.’ 8. (17 Bogen.) 1 Rılılr. 20 Gr. 

In diesem zeitgemäassen Schriftchen hat der 
Verf. Alles das, was bis zum Schlusse sei- 
ner Schrift — Anfangs März — von neuern 
Verhandlungen über die Titelkrankheit abzus 
reichen war, sorgfältig musternd zusammen. 

estellt. Er führe darin den Beweis, dass die 

urige, durch die Cholera herbeigeführte Cata- 
sırophe nicht sowohl durch die Intensität ihres 
Charakters, als vielmehr durch den auf unrichti- 
gen Deductionen basirten, den Aerzıen gebote- 
nen und vorzugsweise ausgeführten Curplan her- 
beigefährt worden. Diesen Beweis, durch wei«- 
tere Instanzen geführt, wird ein niüchstens er- 
scheinender Nachtrag vervollständigen, Nebst 
dem liefert der Vert. erläuternde Bemerkungen 
über die Behandlung hitziger Krankheiten, des 
Gebäractes, der Lun —— der Affectio- 
nen der Leber, des Fruchthalters, der Vorlage- 
zungen und der Verletzungen. Anhänglich ein 
Wort über die Stellung der Aerzte zum Erwerbe, 

Buchhandlungen von J. M. Oeberg & Co. 
in Rostock und Güstrow, 


Hannover, im Berlage der Hahn'ſchen Hofbuch⸗ 
handlung bat fo ebem die Preſſe verlafien: 
Noͤthigſter — für die en 
des deutſchen Dolks, in einer kurzen Sprach: 
lehre, 171 Worlegeblättern und einer auf dies 
ran befonders berechneten Methodik; unter bes 
mdiger Rüdfict auf Heyſe's Darfiellungen 


Nana De ae 
aconud Dr. 4, W, , 4. und gr. 8. 
See werslll un mi briäbriger 2 

iefer zweckmaͤßige und nadı me er Lehre 

Erfahrung audgearbeitete Sprac- Unterricht, welcher 

einen fo reichhaltigen Uebungeftof_in 171 einzelnen 

Vorlegeblättern darbietet und die Grundlage zu alier 

künftigen allgemeinen Bildung wie auch au weiteren 

—3 im Sprachſtudium überhaupt bilden 

ol, it eben ſowohl für Bürger, Real: und Dri« 

dat» Schulen, als wie aud) für die unteren Klaſſen 

ber Öpmnaflen berechnet, und ganz verzägfic den« 
jenigen Herren Lehrern zu empfehlen, welche die viel 
verbreiteten trefflichen Heyſe'ſchen Sprachlehren bei 
ihrem Unterrichte eingeführt haben, woneben ein fol» 
des Hülfsbuch noch weſentlichen Nupen und große 
Erleichterung gewähren wird. 
Ferner iſt daſelbſt erfchienen : 

Anfengsgründe zur deutſchen Sprachlehre, nebſt 
Uebungsbriefen für junge Leute und Kinder; 
von J. €. $. Scherber. Dritte Auflage. 8. 
1831. 10 Gar. 


Bad Eilfen bei Buͤckeburg. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom Monat 
Uprit d. I. wird dem badenden Dublico * 
lich eröffnet, daß der Herr Hofrath, Doctor Schoͤ— 
nian zu Bad Rehburg, die Stelle als Brunnen: 
Arzt in Eilfen aufgegeben bat; vo. n wird der 
Herr Regierungsrath, Doctor von öller aus Mins 
ben, während der Eurzeit in Eilfen anmwefend feon, 
der fi erboten hat, die etwa von Yuswärtiden au 
ibn zu richtenden Unfragen über das Eilfer Bad im 





Ärztlicher Beziehung zu beantworten, und. neben 


ern Medieinalrath Doctor 
Zägel, den Eurgäften mit ärztiichem Mathe beizus 
fiehen. Eitfen, den 9ten Juni 1831. 
Fürft. Schaumburg » Lippiihe Brunnen: 
Adminiſtration. 
F. Paͤtz. 
Fabrikweſen zu verkaufen. 

Ein bedeutendes, in guter Nahrung ſtehen⸗ 
des Zabrifweien in Hamburg mir ausgebreis 
teter Kundſchaft und befonderen Privilegien 
ift wegen SKränklichfeit des Eigners ſogleich 
zu verfaufen. bs 

Zu dieſem Fabrifwefen gehört ein compfes 
te8 Inventarium, fänmtliche Vorraͤthe und 
die Privilegien. 

Die geräumigen und vorzüglich gut unters 
haltenen Gebäude eignen: ſich wegen ihrer güns 
ftigen Localität und Größe noch außer dem 
bisherigen Hauptgefchäft zur Betreibung einer 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei , Budere 
bäderei, Tabadsfabrik oder zu irgend anderen. 
Fabrifgefchäften, zu Vermiethungen, Wohnune 
gen u. ſ. w. und tragen noch ſonſiige gute 
Revenuen cin, 

Das Ganze ift einem foliden Käufer zu bile 
ligen Bedingungen fogleich oder zu Johannis 
dv, J. zu liefern. 

Dorauf Reflestirende belichen ihre Addreſſe 


dem Brunnen:Write, 


bei dem Hausmakler, Herrn Chriftian Krüger, 
Sungferaftieg,, abgeben zu offen und nähere 
Rücrede darüber mit demfelben zu nebmen.- 


Bekanntmachung. 

Da die Zinſen des Meineſchen Familien-Legats, 
welche in den letzten 3 Jahren an 2, Studirende 
vertheilt worten find, von Octavis Trium Regum 
1832 an, ferner an Studirende, ober, falld deren 
Peine ſich meldeten, an die dürftigen Mitglieder die: 
fer Familie, die ſich als ſolche Dintängrich zu legt 
timiren bätten, wieder vergeben werden können: fo 
wird ſolches hiedurch fatutenmäßig zur öffentlichen 
Kunde gebracht von der Adminiſtration des Meine: 
ſchen Legats zu Sarinig, vn 8 Juni 1831. 

⸗ 3— € c, 
Compaſtor am Dom und p. t. Verweſer 
des Hauptpaſtorats. 


In der Nacht vom Uten auf den 12ten d. M, ift 


mir eine rothe Fuchs⸗Stute von der hieflgen Weide 
entfremdet worden, Diefe Stute, mit Pleiner weißer 
Stirn, iſt 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, umd 
bat an ber Iinten Seite des Kopfs, unterm Auge, 
eine kleine Brape. , 
Ich erſuche hiemit Tedermann geborfamft, mir 
zur Erlangung diefes Pferdes bebülfich au fenn, und 
im Betretungsfalle den Verkäufer anzubalten und 
mir davon gefällig Nachricht zugehen zu laſſen. 
Friederich Yicubauer, 
zu Lanz bei Lenjen in der Prieanis, 
Aut Rehburg, den 28fen Mat 1931. 

Nachdem die verwirtwere Gafwirihln Medienburg, 
geborne Koeller, und ıbre Tochter Marle, verehelichte Nrus 
per, am Rehburger Brunnen, fib aufer Stande erklärt, 
ihre andrimaenden Ereditoren auf ein Dat in brfrtedigen, 
und deöbaib ihre Vermögen denfeiben, abgereeren baden, 
fo werben alfe Dieienigen, welche au& irgend einem Rechnts 
geunde Forderungen und Anſpeſſche an bdiefeiben machen 
au fünnen glauben, oder fi sur Audübung elned Mähers 
rechts am dem bierunner näber befdheiebenen. Immpbilien 
Serecheige dalten, Nemet Öffenttich vorgeladen, In Dem auf 

Dienflag, den ıSten Gertember d. 3., 
Morgen! 9 Uhr, 
angelegten Liquidarlondilermine vor biefiger Königticher 
QAmtöture zu refreinen und ihre Forderungen und Am 
ſpruche wmter Boriegang der barüser In ideen Härben 
ma befindiichen DrisinalDocumente anpumeiten, mwidrls 
genfelid Me damit ausgerchtofen werden follen. 

In dem angeſehten Termine fon auch die Mahl eined 
Conteadktord vorgenommen, und von den Erediroren Erı 
Tlärunga über die Beibehattung des Interimiliih and 
otbrten Eurasord, Brunnenmeilters Franke am Kebbur 
der Beunnen, weichem für die bevorfiebende Saifon bie 
bminiffearion dre Balls and Logic Wirehihafe ÜSerrra: 
gen Ift,.gefordere werben, in welder Berftehung bie miche 
Dperföntih oder durch Hintängfih Brvollmäritiare erichei: 
wenden Ereditoren den Beihföffen der Diehrzadi ber Es 
Aipeinenden beiflimmend «ramter werden follen. 

Zusteich foll Im dem angefehten Eermine das sefammte 
Immodiltar:Bremögen, haments 
‘ . 





2) Dad große, am Mebhurger Brummen Belegene, fab 
No.9 zu 7500 Redir. affeeneirre Logirr und Gafk 
baus nedſt Nebengebäude, 

2) der dadinter beiegene Barıen, etiva 14 Morgan groß, 

3) eine Bleſe Im Brunnen⸗Revler, üÜbre ı Morgen groß, 


und 
4) ein Aderlandd - Kamp ouf dem Nientäde am Wege 

nach Mebburg,, über 3 Morgen grof, 
öffentiihb an die Meifibierenden werfieiarrt, nd, ſaus ans 
eig geboren werden ſollte, fofort jugefmlagen 
werden. 

Kaufllebbaber wollen fit dan einfinden, und Förnen 
Die Berkaufsbedingungen bei dem Brunnenmelfter Frande 
am Mehburger Brunnen zuvor eingefehen werden. 5 


Edictal⸗Citation. 

Die Erben des am ı5ten September 1764 ın Jacobe. 
bagen verfiordenm Wecife» Infpectord David Joarim 
Drafubn und feiner an demfelben Tage verfiorbenen Eher 
frau Salome Catharine (deren Famillen:Namen unbe 
fannı) find bis jegt nicht gu ermitteln gewefen, madır 
dem eine Anne Eatharine Enufdyel, verehenchte Kadfı 
mann Schröder zu Misa, war fchon Im Jahre 1766, all 
angebllche Schweſtertochter des ıc. Draiubn, Erxrb+ Ars 
forüche gemelder, bderfeiben aber auf die Anforderung, 
3a — — gehörig ausjuwelſen, kelne Folge geges 

en bat, 

Es werden daher, In Gemäßbrit der Morfcheife des 
$. 146, Tltel sı, ber Allgemeinen Gerlchts⸗ Ordnung, amd 
des 5. 390 des Andangee zu derfeiben, Die efiwanigen 
unbefannten Erben der reife: Infprctor Deojubniden 
Edelrure und rerpective deren Erbnebmer hiedurch vor 
en in dem auf den zuftlen September Lünftigen 

abrd, Bormitragd um i1 de, vor dem Deputirten, 
Dberiandet:Grriied:Afeffor vom Wangendeim, anberaums 
ten Eermine, Im König. Oberlandes : Berichte bierfeibft 
entiweber in Derion, oder dar einen biegen mir vor⸗ 
fheifeswnäßiger Bolmahr und genügender Information 
ya verſehenden JZufinEommifarius, wozu denen, welchen 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, von den biefigen Julkıp 
Eommifarien die JulipEommiffionsrärke Calow. Ziteh 
mann und Boehmer vorgeichlagen Merden, fib einiufins 
den, ihre Erb Anſorüche amumeiden und ihre Lepitimas 
tion vorfchriftsmäßig u führen, oud demnäcit weiters 
Berfüsung su gewärtigen. Faus Aa Niemand als @rbe 
der Drajubnfeben Edeleute bis in dem anftehenden Ten 
mine meider und gebörig leaitimirt,, fo werden deren in 
unferm Depofirorio beflndiice, jche auf 696 Nebien. 30 
Sur. 8 Pf. beſtedende Erbſchaften, als ein berrenlofes 
Our dein Floeus augefprochen und ausgeantwotiet werden. 
Stertin, den ıflen November 1830. : 
Könial. Preuß. Ober kandes⸗Berlcht von Vemmern. 


Edice tal⸗Citation. 
Es werden von ume eſchatrem Kreidgerichte 
2) der Manerzeeune Johann Audrege Wulf, welcher iu 
Seaqel om sten Februar 1768 geboren und ſeit Oflern 
1796, um welde Zeit er nach England gegengen fepn 
foll, admefend id, — ober feine erwa vorhandenen 
unbefanuten Erben und Erbrehmer, ferner ß 
3) Die unbefannren Erben, oder näcflen Berwandten 
des zu Falkenderg auf dem von Erülpnaseiichen Gute 
am ı2ten Qpriı ıBı5 verflosdenen Jägers Wilyeim 
Palenow, 
bierdue öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und 
fpätellend im Termine 
am 23ſten September 18317, Vormittags 9 Uhe, 
on biefiger Krrid: Gerichröftelle in m meiden und weiter 
zer Anwelſang gewärtig ju ſeyn, mir dem Berwarnen 
gegen Erfieren, baß er bei unterlaffiener Meidung für 
sobre ertlart und fein zurüdgelafenes Bermögen ieinen 
näcdften ſſch Lealtimirerden Verwandten ausgeantwortet 
werden wird. Sollte fih dagegen von Ben Erben dei 
Dafenomw Niemand melden; fo wird deſſen MNuciat als 
ein bonum vacans dem Biteub zugeſorochen werden. 
Seehauſen in der MHrmark, am asien ionember 1830. 
Das Kreitgericht. 


Bon dem Königt. Dreußiimen Lofgerihte von Bonn 
mern und Mügen werben auf Anbalten der verehelichten 
von Platen, gebornen von Scheelen, und Ihre? Eürgatı 
ten, des von Platen onf Gurtih, alle diejenigen hlerdurch 
vorgeladen, melde an Bas von Ide aus der Werlallens 
ſchaft hres Vaters, des Earl Friedrich vom Scheelen, ihre 
angefalene, auf Rügen Im Berger Kirchſorele belegene, 
jege von ibe verfauftr Lehngut Stedar, ex capite fendi, 
agnationis, bypothecz, ober aus welchem dinglimen 

runde es fonm ſeyn Einnte, Anſprache zu haben ver 
meinen, daß fie folme om ı6ten: Mai, oder ıgren Juni, 
oder ırten Jul d. I, Morgen# 10 Uhr, biefeibii gebörig 
Uqulditen und verificren, im Widrigen fir nicht welter 
Damit merden gehört, fondern durch die am ıılen Auguſt 
d. I. au erlaffende Präclufivs£rkennenis für immet bamır 
werden abgewieien werden. 

Greifeward, den Hten Apeit ı83r. 
Könlgi, Preuß. Dofaerihe von Pommern 

und Rügen. 
v Möller, Direter 





Im bevorfiehenden September wird burch den No⸗ 
tarınd Huygens im Haaa die von Herrn W. U. Ber: 
—**8 dafelbit hinterlaſſene *9 Sammlung 
von Gemälden alter und neuer Meiſter, Kupfer: 
ſtichen und Werken, unter der Leitung des Maler 
2. D. Loeff öffentlich verfleigert. Der Verkaufs: 
termin wird bei Ausgabe des Eatalogs näher bes 
ſtimmt werden. 


Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe Frau, 
ge Boͤſch, von einem gefunden Mädchen, Gott 
ey Dank! gläcklich entbunden. 

Hamburg, den Uten Juni 1881. 

2. 4. von Ahfen, 
Prediger zu St. Michaelis. 


Nüslihe Erfindung, 
jedes Barbiermeifer ſchnell und ohne Mühe 

— arf zu machen. , 
Mit diefem vom einem Chemiker und Berfertis 
gr Englifcdyer hirurgifcher Juſtrumente erfundenen 
inido Pann ein jeder Barbier, fo_wie ein jeder, 
der fich ſelbſt rafirt, immer in der Geichwindigkeit 
fein Barbiermeffer ohne Unterfchied, es ſey gut oder 
ſchlecht, alt oder neu, jo ſcharf als das beile Eng: 
iifche Meſſer machen, ohme daß man nöthig hat, es 
jemals ſchieifen zu laffen, auf einem Steine zu wehen 
oder auf einem Riemen abzuziehen. Won dieſer 
Eifenz Eoftet ein Flaͤſchchen, welches für einen Mann, 
der ich felbft täglich barbiert oder barbierem Läßt, 
auf ein volles Fahr binlänglich ift, nebſt gedrucktem 

Gebrauchs zettel 1 Thir. Preuß. Eour. 
NB. Auch Federmeſſer und alle chirurgiſchen Ins 
ſtrumente können in der Geſchwindigkeit da⸗ 

mit ganz ſcharf gemacht werben. 


Wohlriechende Schönheits » Effenz, 
fowohl zum Barbieren, * auch, um ſich damit 
zu waſchen. 

Durch Ba neuerfundene Eſſenz, welche flatt der 
Seife zum Barbieren gebraucht wird, erhält man 
nicht mur einen fchönen wohlriehenden Schaum, 
fondern das Meſſer ſchueidet auch viel leichter, als 
bei gewöhntichem Seifenihaum. — Dabei bat dieſe 
Eſſenz die gang vorzünliche Eigenſchaft, daß fie eine 
zarte weiße Haut macht und überhaupt dem Geſichte 
ein ſchönes Iugendliches Unfehen giebt, auch nad) 
und nad) alle Umveinigkeiten and demjelben weg: 
nimmt, folglich ald ein vorzügliched Schönbeitsmit- 
tel Damen und Herren befonders zu empfehlen iſt. 

Das Glas mit Gebrauchzettel koſtet 10 Gar., und 
if, fo wie obiges Fluidum , nur allein in —— 
ſion zu befommen : auf dem Haupt⸗Comtoir der Fuß⸗ 
po, im Dorabuſch No. 78 ın Hamburg. . 

Auswärtige haben bei ibren pofifreien Briefen 
mod) einige Grofchen mehr für Emballage und Ab: 
fendungstofen beiqulegen. 


Stadt: Theater., 

Sonnabend, den 18ten: Nehmt ein Erempel dran, 
Luftfp. in ı Auf. Hierauf: Die Damen unter 
fih, Luſiſp. in 1 Aufz. Bum Beſchluß: Ebri« 
Rinens Liebe und Entianuna, Drama in 2 Aufz. 
Dem. Höffert, im erfien Stück: die Frau; im 
festen: Ehrifine. j 

Sonntag, den 19ten: Die Donau: Nire, Oper in 
3 Auf. — Mad. Ubrich: Hulda. 


Zanaboffide 





Hamburg, den 17 Jan. 





Cours der Staats - Papiere. 
Br. Geld, 
Oesterr. 5 pCt. Metalliques....pr.Casa 83 82% 
» pCt. D .. prultimo 704 70 
» * Partiala Fl250.prCasa — — 
. D . . pr.ultimo u nn 
’ Bank- Actien........prCasa — — 
D D © on: r.ultimo 1042 1040 
D » pr. Juli 1040 1040 
Preuss. 4 pCt. Engl. Aul......prultime — — 
Dän. 3pÜt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Casıa — — 
» » . . » prultimo 593 Gok 
’ 5 . . . pr. Juli 598 so 
» 4plt.Obligat. ... 22.0... pr.Casa — — 
J in Cert ..... pr.Cassa — — 
Russ. 5 pUt. Engl. Anleihe...... prCassıa — — 
’ ⸗ ⸗ .... pr-ultimo 88 884 
»  6pCt. Metall. in Cert...... prüsa — — 
» 5pÜt. » Bonn r.Cassa 854 söl 
’ op: ei - . re — — 
script. ....prulimo — — 
Polnische 4pkı. Pfandbr w. en — — 
Part. Obligat. ..... prCasa — — 
2 . ’ ....pr.ultimo 881 —X 
none pr. Juli — — 
Norw. 6 pCt. Anleihe ......... pr.Cassa 1024 102 
Französ. Rente a5 + ...... r. Juli — — 
« AB plt...... ‚Juli -— — 
Hannör. Anleihe 5 pÜt...... prultim — — 
Span. perpet. Rente Franz.....prultimoe — — 
Joh. Weit. 
Hamburg, den 17 Jmi. 
W ’echsel-Cours. Geld-Courı. 


— mx Banco. |Schleswig - Holstein. 
ris 68 } pÜt. Rab. gegen 
Bordeaux 1864 | 2Mt.d.nucaten al Marco das St. 
Genua 1864 LiresMt.d) in Banco 108 A 
St.Petersb. 94% Bco.p.R.|Louis- u. Fr.d’or das St. 
B.A. 2Mt.d. in Bco. 114 5% 
Lond. 13.% 7} A Be.2Mt.a.|Hamb, Cour. 23H 
do. 13 » 8% »do. k.8. |Dän.gr.Cour. 263 


Madrid 464 hillinge 27}a ? 
—— Neue #£.voll gn# Plate 
Bilbao 464) P — Preuss. Cour, Bco. 
Lissab. 413} ABco "© Bächs. Cour. 474 
Porto 42 (p.MR L.-u.Frd’or 2324 zei 
Livomo 434 %B.p.P Nenetf.voll 3 

Für 2 ER * als 
Ant Sail net ee rc 
do. 36; 2Mt. a. Lauis- u. Fr.d’or 14 * 
Antw. 35/4 N. W. k. 8. schl. als N. # £. voll. 
do. 35h 2Mt.a.\N.$8t. 31 A— 9 ,das Bt. 

Für 200 X Banco, „neue— YA) in 
A €. 145# L.u.F.d’or 14 » 54 +) gr. Üt. 
—* — er 

ın . 3 
Win a 6W.d. Die „X fein in Banco: 
riest( eff. 1454 4a 5löth. 

Für 300 X Banco. us 627» u a 
Bresl. Cour. 1504 6 W.d. u 8all » 27-10» 
Copenh. Rbth. 209 k.8. 12al5 » 27:10 +» 

do. do. — 2Mt.d. Fein Silber 27 +» 104* 
—— WE. 1408 6 W.d.|Piaster ı Ber + 
— 1. M. 


Buchdruckere i. 





Amer 
— 
— — 
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— 





des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Montage, 





den 20 Juni. No. 143. 


Berlegt von den Grundfhen Erben, 





Don der polniſchen Graͤnze, 
vom 14 Juni. 

Bei der ruffiihen Haupi⸗Armee, über welche, feit 
dem Ableben des Felmarıchalld, Grafenv. Diebitichs 
Sabalkanéki, ter Graf Toll den Oberbefehl führt, 
iſt ſeit der Schlacht von Oſtrolenka Pein Treffen 
vorgefalfen. Am 10 2. Dt, Ind die in diefer Schlacht 
bei Oſtrotenka von dea aufäfden Truppen eroberten 
2031 Gewehre und 371 Bähel nach einem nicht weit 
von der preußifchen Geänge enıfernten Dorfe ges 
bracht worden. 

Die polnische Haurt⸗ Armee hat die feit dem 26 v. 
M. eingetretene Rube zu benußen gewußt, und fteht 
wieder completirt nnd lagfertia ba. 

Bor mehreren Tagen baben fid wieder in der 
Gegend von Szezuczyn einige Krafufen » Haufen ae: 
eiat, welche die Straßen dort unfiher machen. Es 
ebt im diefer Geaend überhaupt fehr traurig aus, 
indem die Kornfelder abgemäbt und die Kartoffeln 
aus der Erde genommen worden find, fo daß faum 
adzufeben iſt, wovon die unalüdlichen Einwohner 
die um Theil ſelbſt, indem ſie den Jaſurgenten fi 
iſchließen, die Verwüſtung ihres Eigenthums bes 
wirken, in der Folge leben —— 

Un ver Gränze der Woſewodſchaft Auguſtowo find 
am verichiedenen Tagen bedeutende Kanonaden ge: 
hört worden ; ein Gefecht bat in jedem Falle flatt: 
acfunden, doch weiß man nicht genau, an weldem. 
Drte. Go viel man vernimmt, foll die Gegend von 
Sumalli und die Stadt Auguſtowo von den rufli 
fchen Truppen wieder beſeßt ſeyn; es ift daher nicht 
unwahrſcheinlich, daß es bei Mariampol entweber 
fon zum Gefechte gekommen ift oder noch dazu 
fommen, wird, Eh 7 

Die in Warſchau beabfidytigte Regiernngs + Wer: 
änderung wird, wenigſtens für jest, noch nicht ſtatt⸗ 
finden, da fie im Reichttage nach bdreitägigen fehr 


heftigen Debatten burch eine geringe Majorität verwors 
fen worden it. Es iſt um fo mehr au bedauern, daß 
diefe vom General Skrapneiti (5. das. Schr. aus 
Berlin) angeregte Idee Eeinen Eingang gefunden bat, 
als nun die wüthenden Demagogen wieder die 2 ers 
band gewinnen dürften umd yapp: die Ausſicht zu 
einer Milder » Untnäpfung früberer Unterhandluns 
en von neuem entfernt wird. Daß fait ſämmtliche 
* das Mroject der Ernennung eines Staat⸗ 
alters an die Stelle der jepigen Regierung fo hef⸗ 
tin bekämpft haben, Läßt fid) leicht and der Beſorg⸗ 
niß erklären, die fie davor hegten, daß ein kräftiger 
Regent, der von der Armee und ibrem Befehlsha⸗ 
ber unterflübt wäre, der jetzigen Bügellofigkeit der 
polnifchen Preſſe leicht einen Baum anlegen möchte. 
Es muß ih nun bald zeigen, ob die Verwerfung 
eined Vorſchlages, ald_deffen Gewährdmann der 
Generaliſſimus ſelbſt öffentlich genannt wurde, ber. 
——— deſſelben Eintrag thun wird. (Pr. 
ztg. 


Warſchau, den 13 Juni. ; 

Nach Briefen aus Litthauen berichtet die Staats⸗ 

Zeitung, daß die dortigen qnfargenten, in Berein 

mit dem Grafen Ehlapowsti, die Stat Slonim 

eingenommen hätten, und daß der Ceſarewitſch Kon⸗ 
ſtautin ſich nad) Mindt_begeben habe. 

So eben verbreitet ich die Nachricht, ta Ge⸗ 
neral Gielgud einen glänzenden Sieg in Litthauen. 
über die Ruſſen davon getragen babe; 2000 Gefan« 
gene und 8 Kanonen follen in die Hände der Polen 
gefallen ſeyn. 

Es heißt, daß der in Warfchau befannte General 
* gegen den General Chlapowski abgeſchickt 
worden ep. 

In Jieust ſteht das Corps des Generals Witt; 
die Jenſeits der Narew ſtehende ruſſtſche Armee 
gegen 36,000 Mann ſtark und zur Werfolgung des. 


Generals Gielgud ein Corps don 20,000 Mann 
nebft 40 Kanonen abgeſchickt worden ſeyn, und zwar 


von der Garde, fo daß diefe getheilt umd nur die 
in a derfelben bei der Haupt⸗Armee befind- 
lich wäre 


Aus dem Lublinfchen fol ſich General Kreuz in 
die Woiewodfchaft Podlachien begeben haben, und 
feine frühere Stellung jest vom den Generalen Rü« 
diger und Dawidow eingenommen werden. Es wird 
behauptet, der General Rüdiger fey in die Stadt 
Lublin eingerückt, und dagegen — der General 
Kreuz Siedlee befent. Lesterer fol Über Radzyn 
nach Brzesc Litewski gezogen ſeyn, um bie 
—* welche ſich in dortiger Gegend gezeigt 
au unterdrüden. 

Wie es heißt, zieben ſich dieRuffen von Pulawy 
und Kazimierg zurüd. j j 

Diele Tage näherten ſich einige feindliche Ab⸗ 
theilungen der Narew, um ben ruhigen Bewohnern 
diefer Gegend das Vieh zu rauben; allein fie wur: 
den von unſrer Patrouille auseinander geſyrengt, 
und einige 20 von ihnen geriethen in unfre Gefan: 
genichaft. 

Die Einwohner der Oſtrolenkaer Gegenden fagen 
aus, daf die Ruinen der Häufer diefes Städtchens 
mit Verwundeten angepfropft find, teren Anzahl 
über 5000 beträgt ;_ außerdem wurden noch an 1200 
Fuhren aus den Gegenden zufammengetrieben, um 
die übrigen Bleſſirten fortzubringen. 

Aus Gniewoſſow (füdlid, von Warfchau, an der 
Meichfel,) wird gemeldet, es fen dort die Nachricht 
——— daß General Chrianbweki am 1 d. 

deutende Vortheile über das Corps‘ des Generdis 

üdiger Ye babe. Directe Nachrichten 
non dem Corps des Geuerals Chrzanowski ind in 
ag nicht eingegangen. 


niurs 
ben, 


tfe Wiepraowe 
vor ‘ & i 
ru 
ru. Sollte fich diefe Privatna t beftätigen, 
d bäften wir über die Werienung ——— 
gar keinen Zweifel mehr. 
Ueber den Aufſtand in Podolien erfährt man 
——— Um 27 Mai kam nad) Zales zezyki eine 
ftafette mit- der Nachricht, daß die Infurgenten 
in Satanow angefomnen, und Die ganze dortige 
Lip Befabung aufgehoben haben, nur ein ein- 
fficier entfam nah Duflaton. Die 6 
ten haben ſich mit der Kaffe nach Galizien 
elühtet. Die Infürgenten nahmen viele vergra⸗ 
ene Waffen weg, desgleidhen die dem Generat Witt: 
ih Mi n, dab die B a Sature En 
eit anzeigen, da abl der Anfurgenten 
bereite 30,000. — beträgt. Aber die A ante 
nesri ten müffen wir auch eine weniger erfreu« 
liche beifügen. _ Eine Abtheilung der Infurgenten 
unter General Kolysko war imGallisien eingerüdt : 
fie wurde ſogleich entwaffnet, und erwarter, bei 
——— Basler 
N e achricht, 
daß die Moldauer = die Fa urgenten in Podolien 


eine Deputation geſchickt hätten, mit dem YUntrage, 
eme iuſchaftlich mit den Polen die Herrſchaft Rup- 
ande abzumwerfen. Die Zeit wird Ichren, inwiefern 
dieß gegründet if. | 

n der Gipung der Landboten: Rammer am 9 d. 
Waren alle Pläge gedrängt voll von Perfonen jedes 
Geſchlechts, Alters und Standes, um die Verband: 
lungen über die ——— te Regierungs⸗ Verände: 
rung anzuhören. an bat lange nicht g aut: 
führlidye umd überdachte Vorträge in der Kammer 
vernommen, umd die Zuhörer gaben ihren Beifall 
oft durch Handeklatſchen zu erkennen, mas jedoch 
von dem Marſchall ald orbaungswidrig erklärt 
wurde. Am 10 d. M. hatten ſich ebenfalis ſehr 
viele Zuſchauer auf der Gallerie der Landboten: 
Kammer eingefünden, und die Berbandlungen über 
die aliona warn var wurden fortgefept. Die 


‚Discufflonen waren darüber noch nicht beemdigt. 


Vorgeflern war die Zandboten: Kammer wieder mit 
Zuhörern überfüllt, weldye ungeduldig die Entſchei⸗ 
zu einer fo wichtigen Augelegenheit erwarteten. 
Es fprachen noch viele Mitglieder der Kammer über 
den vorliegenden Gefed: Entwurf, unter Anvdern auch 
©. Wialadyowsfi, Niemojowski und Kryſinski, 
und man klatſchte ihnen, trop dem Verbot des Mar» 
ſchalls, wiederholt Beifall. Endlich wurde zur Ab: 
Rimmung geſchritten; lange war das Lebergewict 
der Meinungen ſchwaukend; die Abgeordneten det 
Wojewodſchaft Auguftowo gaben den Ausfchlag; es 
ergaben fd namtich nur 5 Stimmen fü ber 
gegen eine Beglerunge » Beränterung. 

man von allen 


egierung ſich Vertrauen zu 
gewußt, daß fie den Bedürfniffen des Lan: 
des entfprochen bat; umgeben wir fle daher, wie 
fchom gejagt worden, mit dem Mantel der Water: 
kandsttebe, verbeffern wir ihre innere Organifation, 
und von Neuem durch die ſo glänzend zu ihren Gun: 
Ken ausgefprocene Ueberzengung mit ihr * 
laßt und auch vereint mit ihr, wie mit new geſtähl⸗ 
* Kräften, mit neuer Thätigkeit unfer Werk ber 
ginnen:” 

Die Senatoren: Rammer nahm im ihrer Sitzuug 
am 8 d. den Geſetz⸗Entwurf an, wodurch te Re: 
gierung von Neuem ein Eredit von 14 Millionen 
bewilligt wird. Außerdem genehmigte ber Genat 
einen Antrag, wonach bei_der Vorſtellung von 
Candidaten zur Senatoren: Wahl audi zwei wol: 
hyniſche Bürger unter die Zahl derfelben aufge: 
nommen werben follen; und Pr. Michael Potozfi 
reichte einen Gefep-Enrmwurf ein, worin die Maah: 
regeln eingegeben werden, um der Armee aufs 
—— die nöthigen Unterkünungen zukommen 
u laſſen. 
die National: Regierung hat mittelſt Beſchluſſes 
vom 9 d. den Brigade-General Auttie aum en 
— Gouverneur der Hauptſtadt Warſchau 
ernannt. 

Hasıny aus einem Briefe des Brigade : Generals 
ehe: edochowsakt, Eommandanten der Gefung 

odiin, vom 8 Juni 1881: “7 


aIch erachte es für meine ‚ dem Generaliffl: 
mus einige Eremplare einer elenden Droclamation au 
überfenden, welche durch einen ruſſiſchen Parlamen: 
ern-unierm Voſten an der Marem,-dem Dorfe 
Dembe gegenüber, —— durch einen andern ruf 
ſiſchen Officier unierer € 2* welche.von einer Com⸗ 
pagnie des 23flen Regiments befept war, überbracht 
worden (md, Auf beiden Punkten haben bie com» 
mandirenden Dfficiere ſehr zweckmaͤhig verfahren. 
Sowohl einer als der andere ließen ihre Comman- 
dos vorfreten ; namentlich lieh der Capitän Mabay 
von der Plozker Eavallerie in den Nähe des Kru— 
ges, Dembe eg ein Peloton feiner Schwa⸗ 
dron und ein Deloton des gten Linienvegiments vor: 
treten, und in Gegenwart des Darlamentärd die 
VProclamation laut vorleſen. Geine Leute beant- 
worteten fle einfiimmig mit Gelächter und der Ber 
ſſcherung, daß fie ſſch aufs Ueußerfie dertheidigen 
und die Waffen micht niederlegen würden. Auf 
qirine MWeife verfubr der Lieutenant Barankiewicz 
i Domiechome, und endigte die Scene damit, daß 
er bie überbrachten Exemplare der Proclamation 
ind Feuer warf. An beiden Orten fangen nnfere 
Soldaten, um bie Parlamentäre augenicheinticher 
non dem fie befeelenden Geifte zu überzeugen, das 
polniihe MNatiomallied: Jeszcze Pol ie zgi 


narchen im Aufruhr, opfern Leute mit böfen 
ten, Eure Leichtglaͤubigkeit wmiſſbrauchend, Euch auf, 
„ ihren erg Unichtägen zu froͤhnen. 
Diele von Eu ſind in dem. eines lonalen Soldaten 
unwũrdigen Kampfe gefallen; _ viele, welche mit 
den Waffen in der Hand ergriffen worden, ſchmach⸗ 
ten in Gefangenſchaft, emtfernt vom ibrem Water: 
Jande, während biefed je mebr und mebr vom 
einer Handroll Freobler zerriſſen wird, Die 
Corps der Öenwale Gieramsti und Dwermizbi find 
Opfer dieier beiltofen ———2 Um 
& au erſetzen, werden, ohne Rüdiiht auf das 
Iter, arme Zandieute ihren Wohnungen und Fa—⸗ 
amilien entriffen, welche umter Euch fallen, ohne ihre 
Befimmung zu begreifen. Soldaten Polens! Die 
Darmberzigkeit Eures Monarchen öffnet Euch noch 
ein Dal fein .väterliches Herz! Entfaget dem 
ſchandiichen Namen von Empörern und zeigt: Euch 
des um Euer Schickſal beforgten Vaters würdig. 
vertrauend, kann jeder von Euch nach Haufe 
hen, und fih, fo wie früber, mit feiner 
irthſchaft beihäftigen, um feine Familie am er⸗ 
bren, welcher Hunger und ein zu frühzeitiger Tod 
roht. Ihr koͤnnet noch die allaemeine Wohlfa 
die ſes Landes, welches jept von Eurem Biute be 
nept wird, herbeiführen.” 
Der bei Wawr commandirende General Geismar 
it, ‚dem Dziennik Powszechny zufolge, vor ein 
rieadgericht ga; daſſelbe Zoos fol Liefer Tage 
jeneral ofen getroffen haben. 
Die Gattin des Generate Dwernizfi if aus 
ien in Warſchau angekommen. , 
an. meldet uns aus dem Poſenſchen, dab im 
Städehen Strzeluo Unruhen AI haben. 
Die hieſlgen Militar⸗ Lazar et he haben über Pofen 
sine Unserküpung don 3000: Fl. poiniſch erhalten, 


den 


Man wit Bi taf bi 
Fein an De a Beier 


Warſchau, ben 14 Juni. 

Um Mitternacht erbielten wir bier die Nachricht son 
dem Ableben des Feldmarichalts, Grafen v, Diebitfch, 
welches am dorigen Sonnabend, dem 11d. (2) um Mits 
tag, mabe bei der kleinen Stadt Dultust, erfolat is. 


baf der Ehef des Generalitas 


worden; u 
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3 
Generals Gieigud im — ſtattfand, fol 
der Großfürſt Michael ſelbſt zugegen geweſen ſeyn. 

Die Staatszeitung meldet aus Tarnopol vom 
2A Mai: *Es Scheint, daß die Inſurrxetion des 
benachbarten Wolhyniens mod nicht völlig erſtickt 
it: denn man hört mod immerfort von Gtreifs 
corpd, welde die ruſſiſchen Truppen beunrubigen ; 
fie verichwinden in einem Ungenbli und kommen 
zu einer. befimmten Zeit an amberen Orten wieber 
vereint zum Worichein. Eben fo foll es in Podo⸗ 
lien und in der Ukraine der Fall ſeyn.“ h 

Außer dem ſchon vorgefhlagenen wolhyniſchen 
Grafen Olizar, follen audy noch die Chefs der wols 
bonifchen Imfurrection, Cjazki und Gtejti, unter 
die Senatd-Eandidaten ded Königreichs Polen aufs 
genommen werden. 

Die National» Regierung bat vergl des 
Finanz Miniſters, Hrn. U. Biernazki, nachgege- 
ben, ihm feine Entlaffung bewilligt, und an feine 
Stelle igterimiſtiſch den Staatéerath Brozki zum 
Finanz Miniſter ernannt. i er 

Der General der Infanterie Krukowiezki über: - 
zeichte bei dem Generaliflimus ein Entlaflungs-Bes 
ſuch unter Beibehaltung der einem General der In 
fanterie zubommenden. lttribute: bie National 
Regierung ertbeilte fie ihm mit der Erlaubniß, feine 
Uniform und Ehrenzeichen auch fernerbin zu tragen 
und den etatdmäßigen Sold zu beziehen. Der Ber 
neral Krukowiezki bedauert es von Herzen, bie 
brüderlichen Reihen au einer Beit verlaffen zu müſ⸗ 
en, wo das Baterland jeden feiner Söhne braucht, 
ört aber nicht auf, Dole zu ſeyn, nahdem er die 
astine Armee verlafien bat, und wird Jedem Rufe 


‚dir. National· Regierung gehorchen: (Wie es heißt, 
wird er is nächftens Ins Bad begeben.) 

Dem Reichstage wird nächſtens ein Gefen : Ent: 
wurf vorgelegt werden, wonach alfe Eapitalien, welche 
den unter der Werwaltung und dem Gchupe der 
‚Landes: Reniernng ftebenden öffentlichen Iaftituten 
gehören und zu dem gegemmwärtigen Berrage von 
-15,255,329 1. 20 Gr. als immerwährende Reute in 
der polnischen Ban? deponirt find, mad Art einer 
Anteibe Eigenthum des Schatzes werden und in bie 
-fer Beziehung die auf die Sant eingetragenen 
Pfandbriefe auf das Eigenthbum des Schatzes des 
Königreichs Dolen umgefchrieben werden follen. 

Man fagt allgemein, daß die Münze in Kurzem 
von der Natiomal-Renierung die Vollmacht erhalten 
werde, alle Beſther von Silber aufzufordern, daffelbe 
zum Ankauf darzubringen und dafür Scheidemünze 
zu empfangen, welches vom Publicum fehr gewünfdyt 
wird, I dadurd der Verkehr wieder etwas be» 
fördert umd erleichtert werden möchte. 

Der junge Fürft Poniatowski, welder am der 
Erpebition nad, Algier Theil nahm, if in War- 
ſchau angefommen, und wird ins Militär eintreten, 
Das Krieos-Minifterium macht bekannt, daß die 
Zahl der Aerzte für die Armee und die Militär-La— 
aarethe bereits hinreichend fey, und daß daher vom 


Krankheit betroffen — —— — 
— 


ze ung zu illis 
er Generaliſſimus 
Beinen Autheil ge» 


efchlagenen Veränderung eine 
84 ——— erblickten. 
will am jenem Antrage durchaus 
habt haben. 
Die Annahme des Arztes, welchen der Kaiſer von 
Rußlaud grimkhte der Stadt Warſchau überfandt 
dat, ift böfichft mit der Bemerkung engeiehn wor: 
den, England umd Frankreich hätten ſchon binläng» 
ich in diefem Betracht für die Polen geiorgt, und 
man wolle dem Arzte das Unangenehme einer Stel: 
Tang erfparen, in welcher er leicht dts Schutzes ge 
en J und da ſich regendes Mißtrauen bedür: 
en möchte. 
Don der gallisifhen Gränze, 


— vom 30 Mai. 

Seit Berfireuung des Diwernizkifhen Corps bat 
ſich General Rüdiger mit dem größten Theile feis 
ner Truppen gegen Zamosc gewendet umd mur eine 


Heine Anzaht in Wolhynien zurückgelaſſen * 
tere polnifche Dfficiere, welche 8 auf öfterreichl. 
fhen Boden geflüchtet, und dadurch verpflichtet hat: 
ten, bis’ zum Ausgange des Krieges Bier am ders 
weiten, haben dieſen Beitpunft benupt, um ſich wie · 
der heimlich nach Wolhhnien zu begeben und den 
Yufkand anjufachen. ebrere von ihnen follem 
indeffen in die Hände der Ruſſen gefallen ſeyn. 
Das Verfahren dieſer Dfficiere wirb von unfren Be: 
börden fehr gemißbilligt, und könnte leicht frenge 
Verfügungen gegen ihre zurüdgebtiebenen Gefähr: 
tem zur Folge haben. — In der Ukraine foll der 
Aufſtand bereits völlig gefillt, in Pobolien aber 
neuerdings ausgebrochen jenn. Unter andren wur—⸗ 
den meuerlic) ‚einige 1000 Bauern, welche von ihren 
Geiftlichen angeführt, das Land durchzogen, von den 
beweglichen Eolonnen des Generals Roth auf das 
öſterreichiſche Gebiet zu flüchten ggenötbiar, wo man 
fie unverzüglich entwaffnete. ie Rufen fordern 
auf den Grund der beftehenden Gartelle die Auslie⸗ 
ferung biefer Flüchtlinge. — Aut Zamose find viele 
ee Ruffen, welche dafelbſt zur Schanz + Ar— 

it verwmender wurden, nach Gallizien entfommen. 
Sie verfihern, daß die Lage der Befapung fehr trau: 
vig ſey, umd bie Ordnung nur mit Mühe erhalten 
werden könne, da die Magazine 5 ſeyen nd 
die Mannſchaft an allen Bedürfniſſen Mangel leide, 
Man vermutbet daher, daß der General Rüdiger 
einen Verſuch, ſich dieſes Planes zu bemächtigen, 
machen werde. (U. 3.) 

j St. Petersburg, den 8 Juni. 

Ein Ertrablatt der bieflgen Beitung vom 5 Juni 
enthält einen Bericht des General + Feipmarfchalld, 
Grafen Diebitſch⸗Sabalkanski, vom 15 (27) d. M., 
über das bei Oſtrolenka vorgefallene Gefecht mit den 
Rebellen (welcher pen mit den früheren Angaben 
übereinftimmr). Die Anzahl der Gefangenen‘ wird 
u 1400 Mann, worunter der Brigade-Eommandenr 
Krafi, 5 Stabes: und 14 Oberoficiere, angegeben; 
der Verluft der Unfrigen an Getödteten und Ber 
wundeten zu 4000 Mann; von Kugeln getroffen 
wurden General: Lieutenant Manderflierna und die 
General: Maiore Schilder und Naffagkin, Lepterer 
ſchwer; General : Adiutant Byſtröm erhielt eine 
Eontuilon. 

Se. Mai. der Kaifer haben vom dem Ober befehls⸗ 
baber der erften Armee einen Bericht vom 18 (30) 
Mai über die fermeren Operationen des Commau— 
deurs des 5ten Infanterie-Corps, Generals von der 
gmlamtenie Roth, gegen die im Gouvernement Po⸗ 

olien fattgehabten Bufammenrottirungen von Re: 

beiten erhalten. Aus tiefem Berichte gebt Or, 
daß Letziere, nachdem fie au wiederholten Malen 
gelbtagen worden, fi zuſammengezogen und den 

eg nadı dem Dorfe Sainza genommen  baben. 
Der General: Maior Scheremetiew mit zwei Ubla- 
sien-Regimentern und 200 Koſaken bat fie unabläffi 

edrängt und lebhaft verfolgt. Der General Rott 

elbſt ift mit 2 Ublanen-Regimentern und 4 Kano⸗ 
nen reitender Wrtillerie auf das Dorf Karpomza 
marſchirt, um ihnen den Weg nach Wolhynien ab: 
pigeriben ı die Rebellen aber, ſolchergeſtalt von 

iden Seiten in die Enge geteheren, ergriffen mit 
unglaublicher Gefchwindigkeit tie Flucht, fi 

inter fih alte Btüden und enteilten über den 

teten Satanow mach Gallizien, da fie Bein andres 

ittel vor Augen faben, der völligen Wernichtung 
zu entgeben. Nachdem auf diefe Weile Die Haupt ⸗ 


rotte der Empörer aerllört worden, beorberfe ber Ge⸗ 
neral Roth den General» Major Scheremetjew mit 
den donifchen Kofaten: Regimentern don Utkin und 
Dolotin, die von jener Rotte noch Brig meiticher 
nen, in den Wäldern jerfireufen Meinen Streifpars 
teien zu verfolgen, die, aller Wahrfcheintichkeit nach, 
bald aufgegriffen ſeyn werben, da fie Peine Ans 
führer noch Auswege zu weiteren Unternehmungen 


baben. 
Don ber litehauifchen Graͤnze, 
dom 11 Yımi. 

Das Hauptguartier des polnifchen Generals Girl: 
gud, der bei GSielgudiſchken über die Memel_gegan- 
gen if, befand ſich Diefer Tage noch im Schloffe 
ei in Sein Corps, das von vielen Infurgenten: 
Haufen verftärtt worden iſt, camtonirt in der umlie— 
genden Gegend. Es müflen bereits einzelne Schar⸗ 
mügel zwiſchen diefem Corps und den ihnen nad) 
geſchickten ruſſiſchen Truppen flattgefunden haben, 
denn mehrere polnifche Verwuntete find nah Sie: 
redfjen gebracht worden, und zwar, wie man ber» 
nimmt, von Mariampol und Kalwary her, wo bie 
polnifhen Truppen von den Nuffen verdrängt, wor: 
den find. Eine vom General Gielgud ausgeſchrie⸗ 
bene bedeutende Lieferung ift von den Bine Ein: 
ſaſſen, unter dem Vorwande, dafı die Rufen im Uns 
rüden fegen, nicht geleitet worden. (Pr. Stztg.) 

on der litthauiſchen Gränze, 
vom 12 Juni. 

Das rufiifche Corps, weiches dem General Biel: 
ud gegenüberfieht, fol, Briefen aus Kowno zu: 
olge, 22,000 Daun ſtark ſeyn. Daſſelbe i jum 
Theil aus Rußland’ gekommen, und General Tolſtoi 
if, wie man vernimmt, mit dem Wortrabe bereits 
in Komne eingetroffen. Die Nachricht, daß der 
General Saden bei einem Gefedyte in Litthauen er: 
ſchoſſen worden fry, ſcheint ungegründet; derſelbe 
I vie lmehr, eben fo wie der General d. riden, 
eine Bereinigung mit dem General Zolftei in 
Kowno bewirkt haben, wo auch der General v. 
Mennentampf aus der Gegend von Polangen er: 
wartet wird, und bon wo aus man dem Auf— 
fande mit einem Eräftigen Schlage zu begegnen 
Denft. General Gielaud, der, wie man vernimmt, 
16 Kanonen mit ſich führt, Toll nicht, wie man ans 
fange gealaubt bat, nadı Polangen feinen Marſch 
nehmen, fondern die Abſicht hegen, die Inſurrection 
im Gonvernement. Wilna ausjubreiten, Ein Bus 
ammentreffen mit dem obenerwähnten ruſſiſchen 

orps ift daber zu vermutben, jedoch vorläufig nichts 
Zuverläffiged über die Ereigniffe in Litthauen zu 
melden, da bei der Unficherheit der Strafen umd 
bei der firengen Contumaz + Sperre, die am ber 
preufifchen Gränze beobachtet wird, eine ſichere Mits 
theilung nicht feicht zu erlangen ift. (Pr. Stztg.) 

Berlin, den 17 Juni. 

In der Spenerſchen Zeitung wird der Tod des 
Generald Saden — nad) Untern des Grafen Pah— 
ien — aemelber. 

n Danzig zeigt ng die Cholera nun ſchon in 
mehreren Theilen der Stadt; bis zum 18 d. Mit: 
tagd waren bereits 123 Häuſer abgefperrt._ Unter 
ten Erkrankten und Verſtorbenen befanden fich auch 
einige Verfonen, die nicht zur niederen Volksklaſſe 
gehörten. Am 13 d. betrug die Zahl fämntli- 
ber bis dahin Erfranften 166, vom denen 114 der: 
Korben waren; von den noch übrigen 52 follen 
fih 19 in der Genefung befinden. — In Weidh: 


felmbnbe hat ſich ein plöpfi Todeẽfall ereig⸗ 
net, den ber herbeigerufene Chirurgus als Folge 
eines Cholera⸗ Unfalis angeſehen bat. Es Fehr 
indeß hierüber an Buperläffigkeit ;_daffelbe gilt von 
dem Todesfalle des Fiſchers Krefft in Rewa, ber 
wenig Stunden nach feiner Rückkehr mit feinem 
Boote vom Fabrwafler erkrankte und fchon vor dem 
Eintreffen nüslicher Hülfe verſtarb. — Der erfle 
Todesfall an der Cholera in Kiga foll bereits am 
20 Mai frartgefunden haben. Mehrere enaliiche und 
ſchwediſche Schiffe-Eapitänd waren auf ihren Schif⸗ 
fen im Hafen geftorben und 24 —— in’s Hoſpi⸗ 
tal gebracht. Die Zahl der täglich Geſtorbenen 
er zwifchen 50 bis 60. — Bon St. Petersburg 
and jiad die aus Riga und Liebau anfonmenden 
Schiffe auf der Rhede von Kronftatt; in Quaran- 
täne gefeht. (Stztg.) Me 

Der Rönigsberger Zeitung zufolge, war in Dan- 
34 er fein Unerwachfener und Bein Frauenzimmer 
erkrankt. 

Ju einer vom 9 d. bafirten Bekanntmachung des 
DbersVräfldenten von Preußen beißt es: * Der Ge: 
fundheits »Zuftand in dem Gränzkreifen der Provinz 
in der ganzen Linie, von Thorn ab bis Nimmerfart 
bei Memel, erhält fi fortwährend volltommen be 
rubigend, umd nirgends find Spuren einer Epidemie 
wahrzunehmen gewefen. Auch nah den neuften 
Nahrichten aus Polen beftätigt es fi, ‚daf die 
Krankheit daſelbſt nicht nur im Abnehmen fen, fon: 
dern überhaupt einen milderen Charakter angenom⸗ 
men haben fell.’ 

MVorgefiern legte der Erzbiſchof don Gnefen und 
Poſen, Hr. 9. Dunin, in die Hänte des Königl. Statt: 
balters des Großherzogthums Poſen Bürften Radzi⸗ 
will Durch. , in deſſen Palais hieſelbſt, Er. Mai. 
dem Könige den Eid der Unsertbänigkeit und Treue 
ab, und empfing aus den Händen des Fürſten die 
für ibn von Rom angefommene Kapfel mit dem 
PDallium nebft Bullen, Breven, Facultaͤten und Gra- 
tin. Die Ausbänniguns diefer Schriftſtücke war 
von der üblichen Erklärung begleitet, dab Uusdrüde 
derfelben, die vielleicht mit. den landesherrlichen Rech⸗ 
ten nicht zn vereinigen wären, ald nicht vorbanden 
anzufeben feven, und daß innerbalb der durch bie 
Seſehe des Staats gezogenen Gränzgen gegen ben 
Gebrauch diefer Urkunden Bein Bedenken obwalte. 
Mehrere Beamte des Miniferiums der geiſtlichen 
— —— wohnten dieſer feierlichen Handlung 

ei. 


Wien, den 11 Juni. : 

Die Bazerta Piemontefe vom 1 Juni enthielt 
folgenden Artikel aus Paris, vom 27 Mai: "Da 
die jüngfhin von unfren Tiberafen Blättern über 
eine von den Defterreichern in Piemont angelpon- 
nene Verfchwörung ausgeſtreuten Gerüchte fo ſchnell 
in Miscredit gefallen find, als daß fie dem Zwecke, 
dem die liberale Partei dabei im Auge batte, hät 
ten dienen können, ift man nun auf den Gedanken 
verfalfen, I gleicher Seit fünf bis ſechs andre, eben 
fo tächerliche Gerüchte auszuſtreuen, als da find: 
der Marfdy der Deflerreicher gegen die piemontefis 
fche Gränze, bie Dr Defterreichd auf das No— 
varefifhe, und auf die Simpfonftrafe ꝛc. Alle 
Briefe aus Turin witerlegen diefe Behauptungen 
auf das MWoliftändigfte, und diefe neuen Lügen der 
liberalen Preſſe werden noch eine kürzere Lehend- 
dauer, als die früheren haben.“ Zn macht der 
öfterreichifche Beobachter die nachſtehende Bemer- 


kung: * Obigem Urtitel können wir nichts 
als ‚Die Verſſcherung, daß er Die reine Wa r cu 
enthält. Bon öfterreichifher Seite ift_nie ein Uns 
ruch auf die Abtretung Novarelifhen und der 
Siımplonfirafe, aus Anlab der Erlöſchung der älte⸗ 
ven Königl. fardimifchen Regenten » Linie, erhoben 
worden, Jene Parifer Journale, weiche fid mit 
Erforihung des fſaatsrechtlichen Befichens oder 
RNicht beſtehens folder Uniprücde beihäftigt haben, 
hätten fi diefe unnüse Mühe füglich eriparen kön⸗ 
nen, Auch lag diefen Blättern weniger an ber 
Zuage ded Rechts, als an der Sorge, die feit lange 
auf iceren Wind gebauten Gerüchte von obwalten- 
den Auftänden von Seiten Defierreichd gegen die 
Thronbefieigung des Königs Earl Albert nicht gänz- 
Lich verfiegen zu laſſen. Un dieſen Wunſch reiht 
fi der an, das europäifcye Publikum mit Eriegeri« 
en Ausfichten in fieter Aufregung au erhalten. 


ie Regierungen, und namentlich die oſterreichi⸗ 
ſche, wollen feinen Krieg, und hoffentlich wird, fo 
lange ed noch Regierungen giebt, dieſen, umd nicht 


einzelnen Parteien, das entfcbeidende Wort über eine 
der erſten geſellſchaftlichen Fegt zuſtehen. Die 
Hoffnungen der Freunde des Mebels werben auch 
dießmal nicht in Erfüllung geben.” 


Yıeapel, den 30 Mai. , 

Am heutigen Namenstage ded Königs iſt ein Des 
eret erſchienen, durch weiches alien, wegen Theil⸗ 
nahme an der Revolution von 1820 (dem fogenann: 
ten Vorfall von Monteforte) verurtheilten Jndivi⸗ 
duen , die ſich gegenwärtig in Ketten oder in andren 
Strafen befinden, völlige Freiheit geſenkt, und 
den Berbannten die Nüdfehr im den Schooß ihrer 
Familien gefattet wird. Andre Decrete betreffen 
die ee mehrerer Individuen ber im 
3 1621 aufgelöſten Land⸗Armee fo wie verſchiedene 

eförderungen beim Militär und bei der Marine. — 
Mach einer Bekanntmachung vom 26 d. ift den Ge: 
meinden im Königreiche dieffeitd des Faro, Neapel 
abgerechnet, in Folge der — Se 
mittelſt der eingeführten Erſparniſſe, ein Steuer⸗ 
nachtaß ven 1,192,000 Ducati zu Gute gekommen. 
Sleicher Borrbeile wird im kommenden Jahre auch 
Sicilien theilhaftig werden. 

Aus Bosnien, vom 0 Mai. 

Auch Bosnien ift jept in offener Empörung gegen 
den Sultan. 
die bosnifchen Eapitäns betreffenden Eontingente vor 

ch gegangen, deren Bahl 
a angegeben wird. Der Berir von Bosnien 
t fi bereitd nad) der gun adt Saralewo bes 
mi 


4 h 2 emagdgen, 
voll Mißtrauen gegen die voreilige Nachgiebigkeit 


Ibe ter t und 
A N 


bed Großberen für immer aufgehobenen Janit ſcha⸗ 
zen in 


biens_ if die D 


‚den Drinafiuf l⸗ 
dete GEraͤnze in ee 


bfervationsfland ‚gefebt worden, um 


Am 16 d. if die Mobilmachung der . 


jeden unvermutheten Undrang non. bieler Seite ab; 
zuwehren. 


is, dem 12 Juni, 
(Ueber London. — Direste Pof fehlt.) 

Eine telegrapbiihe Depeche aus Eherbourg don 
eſtern melder die Ankunft der Kaiferl. brafiliihen 
jamilie daſelbſt. Der Marquis v. Rezende bat ih 

eitigh dabin begeben. j RN 

rem Vernehmen nadı, trifft die Regierung 
Unfaiten, um die Zulis Tage durch ein großes Na— 
tionalfeſt zu feiern, und zugleich eine Trauer: Ce— 
remonie zum Andenken der gefallenen Revolutiond- 
Helden zu begeben. j 

Der König if am 9 d. zu Verdun eingetroffen 
und muflerte da eibft 13,000 Mann Linientruppen. . 

Unter den Candibaten zur Deputirten: Kammer 
befindet ſich der bekannte DBarere, Mitglied des 
Wohlfahrts⸗Aus ſchuſſes. 

Aus u mer vom 10 Juni. 

Die brafitifhe Kevolution ward im einer unbe 
greiflich kurzen Zeit vollendet, und überrafchte, mean 
man gleich ſchon vorausgeſehen hatte, daß dieſes Er- 
eigniß über Burz oder lang eintreten müßte, durch 
ihre Schuelligkeit Ales. Wie Hoffnungen, welde 
Be auf Unterhögung - —— 

177 ugen, un war n +» Tebi. 
ebiten, im buchftäbfichen Sinne bes Worts, alle 
littel, einen Kampf zu beginnen, denn von allen 

feinen Zruppen blieben ibm nur 1 Capitän und 4 
Soldaten treu. Alle übrigen Truppen firedten das 
Gewehr. D. Pedro fcheint indeh wicht, ‚wie es im 
dem anfänglichen Berichte heißt, in feinem Paltale 
angegriffen zu ſeyn. Die ibn umgebende Menge 
Kieh Drohungen und Verwünfhungen gegen ihn 
aus, beging aber durchaus feine Gewaltthärigkeiten. 
Das Militär Fam demmac, durchaus in Beine Ber 
legenbeit; und wate dieß dem D. Pedro trem geblier 
ben, fo würde er ohne allen Imeifel den Sie 3 
von getragen haben. Das Schiff, auf welches 
die Kaifert. Familie begab, wer die engliſche Fre⸗ 
te Warſpite. Der erfie Wink, daß man der 
chuß der englifchen Marine in Anfpruc nehmen 
würde, dam von dem Marquis —— Die ſex 
exſchien am 6 April, Morgens um 2 Uhr, am Bord 
bes Schiffes, umd bat, daf man die Böie der 
gatte bemannen und nad tem Hafen fenden mögtr 
was ſogleich bewilligt wurde. Um 8 Uhr. waren bie 
ſaͤmmtlichen braiti Herrſchaften am Bord. Weber 
dem Kailer, mod) feiner Familie und deren Gefol 
wurde dad Gerinafte in den Weg gelegt, als lie 
nad) dem Einjchi ungdplape begaben. Der Ra 
ſchien von dem Gluͤckswechſel durchaus nicht 
fen, und unterhielt fid mit der arößten Unbefan 
genheit mit ben Dificieren des Schiffs und ben übri⸗ 
gen am deffelben befindlichen Perfonen , und 
ließ fih fogar über feine Geldverhättniffe bei Nies 
berlegung feiner Kaiferl. Würde aus. Sein fünmt- 
lies Privar-Eigenthum am Geld und Wechſein fol 
nicht viel über 200,000 £ betragen. Eine bebeur 
tende Summe in Golde, welche anf einem braflli« 
ofen Boote an Bord des Warfpite gebracht werten 
olite, wurde am Einihiffungsorte angehalten, da 
die Gold⸗LAusfuhr, den saflijchen ben zufolge» 
gegeben, als man ber 


ae 


dro's und der Ste rg a an Juwelen muß 
indeh fehr beträchtlich fern. Er 
amf feine geringen Mittel, daß er immer nur wenige 


EEE — —— — — — —— ⏑ Tu en — 


—— 


Berärfniffe gehabt, umd daß er mod, immer genug 
befisen €, um ald Privatmanı in England zu 
feben, wo er, wie es heißt, feinen Wohnfip aufſchla⸗ 
gen will. Die Kaiferin war ungemein miedergefchla: 
gen und vergoß Thränen. Vor feiner Abreiſe fchrieb 
*r noch einen Brief an Bonifacio Undrade, der früs 
her unter feinem Water (Joao VI.) im Miniſte⸗ 
rium gewefen war und übertrug ihm die Erziehung 
des jungen Prinzen. Die Regentfchaft iſt nur pro⸗ 
»iforifch. Die drei Mitglieder der Deputirten: Kam: 
mer, aus welchen fie beſteht, werden ihre Aemter 
miederlegen, fobald die Deputirten: Kammer, deren 
Bufammenberufung auf den 4 Mai feftgefeut war, 
Juſammengekommen feyn wird. 
London, den 14 uni. 

Heute verfammelten fih beide Häufer des Par: 
Iaments, 8 wurden viele Mitglieder vereidigt, 
amd Hr. Wianners Sutton wieterum zum Spredyer 
des Unterbaufes erwählt. f 

Die Minifter der fünf Mächte ——— 
Nachmittag eine fünfündige Conferenz im Betreff 
Belgiens. Die betgifihe eputation hatte vor: 

eſtern Abend eine Unterredüng mit dem Prinzen 
eopold, und in der Ausſicht einer Weberrinkunft 
mit Holland im Ya | der Gränzen, jweifelte man 
SH an der Uebereinſtimmung des Prinzen mit den 
® nfchen der Deputation. — Einem Gerüchte, daß 
Antwerpen und Dftende blokirt werden Dürften, wi 
Deriprechen die Times ausdrücklich. — Während Einige 
die umgeitige Publication des berüchtigten Memo: 
zandums vom 29 Mai anf ** des Fürſten 
Zallenrand ſchieben, ind Andre der Anſicht, DB 
Ziewen dürfte fie veranlaft baden, um im fietem 
Hinblick auf eine oranifche Reſtauration einer de 
finitiven Ausgleichung Hinderniffe in den Weg_ zu 
Segen. — Die hiemit in Verbindung ſtehende Uns 
gabe von dem’ Austritte des Lord Palmexſton (fo 
wie des Viscount Goderih) aus dem Cabinette 
findet: wertig Glauben. — Dem Lourier zufolge, iſt 
Hr. Nothomb vom: der beigifchen Megierung nicht 
abberufen worden, vielmehr noch immer bier anwer 
{end und mit Nachdruck beichäftige, A 
eines Waterlandes auf eine dauernde Weile zu ord⸗ 
aen.— Lord Ponſonby ift heute aus Brüſſel hier 
«ingetroffen. j 
i Für Nicolaus Eherhann, vor bier mit einem 
eigenhändigen Schreiben von Wilhelm IV, an Frany II, 
nady Wien abgereiſt. Er gebt gerade über Ealais, 
obne Paris auf feinem Wege au befuchen. 
Unruhen find in Gtoucefierfbire ausgebrochen: 
Die benachharten Ortſchaften von Dean Forrefi bar 
den die —— eines im Jahre 1808 neu ger 
pflanzten Eichenwaldes miedergeriffen, weil fie dich 
ur Weide :c. im demfelben nad) Werlauf von 21 
ahren beredytigt, glaubten; mehrere Tauſend Men: 
chen haben ſich aufammengerottet. Sie haben mehrere 
Kanonen mweggenommen, eine Batterie errichtet und 
«ine haushohe Mauer quer über den Weg erbaut, um 
uni ded Militärs zu verhindern, wovon nur 
50 Mann da find. Einwohnern, die fidy weigern, 
ipaen beiußehen chneiden die Mebellen die Ohren 
ab. Die Mädeleführer follen mit biefigen Adlicyen 
iu Verbindung fieben. 

Aus Irland gehen noch immer Nachrichten von 
Sungerdnsth und Gemwaltthätigkeiten ein. D’Eon: 
el if in Dublin eingetroffen und hatte Unterre: 
Qungen mit den Regierungs: Behörden über den Zus 
Band des Landes. j 


Ruffand foll einen Coutract für %00,000 Gewehre 
im Birmingham gefchloffen haben, umd man fagt 
ogar, daf die Megierung einen Theil derfelben vom 

ower abliefern wolle. 

Nachtichten aus Liſſabon find bis zum 4 Juni 
bier eingegangen. Das franzöſiſche Gefehwaber atte 
dor Liffabon und Oporto etwa 20 Kauffahrteifchiffe 
enommen. Die Lilfaboner Hofzeitung enthält ein 
anges Edict des Königl. Handels : Eollegiums, da⸗ 
tirt vom 30 Mai, in weichem die Unzutäffiakeit 
der franzöflfchen Forderungen auseinander gefcht 
wird, fo wie die Unmöglichfeit, in Ermangelun 
biplomatijcher Verbindungen, directe mit Frankreich 
au unterbanein Adrigens habe die Regierung 
erklãrt, fie wolle, mittelfi der Verbündeten der por: 
tugiefifthen Krone, eine Ausareichung berbeizufüb: 
ren jungen. Die Regierung läßt anzeigen, die Bio: 
kade werde durch die bereits aetrofenen und noch 
gu feigemnen Maafregein hoffentlich bald aufhören. 

ixktich meldet Lloyds Agent, dab ein portuniefl- 
fches Geſchwader, aus einem Linienfciffe, drei Fre: 
gatten und vier Pleineren Kriegsſchiffen beftebend, mit 
außerordentlicher Schnelligkeit ausgerüflet worden ift. 

Briefen aus Jamaica vom 4 Mai aufolge, hatte 
General Urdaneta die vollziehende Gewalt in Lo: 
lumbicn niedergelegt, war aber an der Spite des 
Heeres geblieben. Mebrigens find die Nachrichten 
aus jenen Gegenden fehr verworren ; es jchien, dafi 
General Zuge ſich im Carthagena nicht balten 
würde; die: Benerale Montilia, O'Leary und Silva 
waren Landes verwiefen; Dbando und Lopez hatten 

ta in Belib umd den General Eaicedo zum 
einfkweiligen Präfldenten ernaumt, bis Mosquera 
aus Newyork zurückkehren würde, wozu diefer ſich 
aber wohl micht_bereit finden laſſen dürfte. Wille 
unfre Kriegsihiffe auf der Starion von Jamaica 
waren anfgeboten, um zum Schutze der Briten nad 
der columbifchen Küfte au fegein. 

Nachrichten aus Dabia vom 9 April zufolge, 
hatten große Menſchenmaſſen in der Nacht vom 
5 UApril die dortigen Läden angegriffen, die fich 
meiftend im Bells von Portugiefen befinden, und 30 
der Zepteren ermordet, Die Portugiefen flüchteten 
an Bord der Schiffe, mit ihren Familien und 
Allem, was fie-nur fortbringen konnten. — Um 
19 April brachen ebendafelbft wegen der Ermordung 
eines Brafilierd durch einen Portugiefen neue Um: 
ruben aus. Der Vöbel erbrach alle Wein: umd 
Del: Magazine und zerfchlug die Faͤſſer auf den 
Straßen. — Bu Pernambuco war man am 29 April 
ebenfalls ‚vor Unruhen: beforgt. 

Eonf. fi. 83i. 


Sperausgegeben von Aunfel. 








Alte und jebe, welche an die Brokberiogi. Dof: Dee» 


nomie: Caffen, fo wie an sıe des Hofvan + Amts und der 
apelle ſeit Oflern 1830/31 rehılime Forderungen oder 
(präde machen zu fönnen glauben, werden verord» 
vangtmälle bierdurd aufseforderr, folhe binnen neun 
Bowen und Ipäteftens bis sum garen Jutı db. 3. bei Groß 
deriogl. Hofmarfhaus Amte hieleibit, umter dem Nach⸗ 
tbeil gehörig ampumelden und zu rechtfertigen, das fit 
widrigenfals mit ihren erwanigen Anforlchem am bıe ges 
daten Eaffen für immer werden ansgeimiofien und abs 
gewiefen werden. 
« Gegeben Veußrelig, den aten Mai 131, , 
Zum Großberiogl. Mediend, Hofmarſchall⸗ 
Amte allerhoͤchſt Berordnere. 
€. v. Monrop. 


Es wird dem hrten Publicum angeeigt: 
dass die. Herren Commissarien der Seebad - Ein- 
richtung zu Scheveningen, mit Zuziehung des 
Bade-Arztes, die Eröffnung der diesjährigen Bade- 
zeit auf den Isten Juni festgesetzt haben, mn 
dass von diesem Tage an der regelmässige Dienst 
der Hausbider und der Bäder ın offuer Sce sei- 
nen Anfang nehmen wird. 





ebornen 


Die glückliche Entbindung meiner Frau, ; 
meinen 


von Zeinge, von einem Sohne, mache i 
auswärtigen Freunden biemit bekannt. 
Efcheburg, den 7ten Juni 1881. 
Carl Freiherr von der Malsburg. 


Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau, geb. 
to der Zorft aus Hamburg, von einem gefanden Ana: 
ben, zeigt Verwandten und a — an 

F. Lange. 

Brunftorff bei Roftod, den 14ten Juni 1831. 


Ganft entichlief am 15tem dieſes wach langen Leis 
den, 69 Jahr alt, mein vieljähriger Freund, Kerr 
David Wandmüller, gebürtig aus Kempten in 
Schmaben. Hamburg, den 2nften Juni 1831. 

Adn. Tanner, 


Es wird biedurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
in den vefpective am Bten, Tien, Bten und Htem dies 
fed Monats zum Bwed ded Verkaufs der gräflich 
von Schlisfhen Concursgüter vorgeweſenen Ter: 


minen 
für Burg: Schlis c- p. Karftorff und Görzhauſen 
60 N 


‚000 5 
für Hohen: Demzin 60,000 HN. 
für Thürdow e.p. Hohen⸗S (ip 88,000 NE. 
für Großen: und Kleinen :Köthel 69,00 NE. 
in Grundlage der in den verfchiedenen Terminen res 
gulirten Bedingungen, offerirt , für dieſe Oblata bie 
obgedachten Güter, unter alleinigem Vorbehalt des 
den grärlic von Schlisfhen Gläubigern oder deren 
Eeifionarien zuftändigen Gleichgebotsrechtd und der 
allerhöchſten landesherrlichen Genehmigung, den res 
fpective Piusticitanten zugeichlagen und zur Aus—⸗ 
übung des creditorifdyen Gleichgebotsrechts, fo viel 
Burg: Schlis ©. p- Karforff umd Görzbaufen, im: 
gleichen Hoben: Demzin anlangt, ein Zermin auf 
den. Aſten dieirs Wionats, & viel aber Thürckow 
e. p. Hoben:Schlis, fo wie Großen: und Kleinen: 
Köihet berrifft, ein Termin auf den 28ften diefes 
ie —— * 'n 10ten Juni 1881 

egeben Güfrow, den . 

’ Großherzoglih Mecklenburgiſche, zur Ju⸗ 
fi» Campe allerhöchſt verordnete Dis 
rector, Bice:-Director und Räthe. 

i (L. $.) 
6. Brandt. 
F. 2. Drieſch. 


Zur Öffentlichen Verſteigerung der dem Schleuſen⸗ 
meifter Heinrich Peter Ludewig Burmefter zu Lauen⸗ 
burg gehörenden Immobilien, als: a) eines in der 
Unterberger Gemeine zu Lauenburg, neben der Stelle 
des Schiffers Buihorn belegenen Wohnhauſes nebſt 
Garten und Weidegerechtigkeit, b) einer binter dem 
Garten liegenden Getreidetoppel von etwa 3 Sad 
Roggen Einfall, nebft angränzgender Tannenbeſaa⸗ 


Langboffſche 





3* ) einer Wieje jeuſeits der Stednip, bei den 
revefihen Wie ſen a, iſt erſter Verkaufs: Ters 
min auf den I6ten d. M., zweiter Termin auf den 
10ten f. M. und dritter und fchter Verkaufs: Ters 
min auf den Sten Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf biejiger Amtſtube dmaefept. Kaufliebhaber wer 
“ —— geladen, ſich au der Zeit daſelbſt dm 
zufinden. i 
Derretirt Lauenburg, den Gten Mai 1831. 
Königl. Amt. 
v. Linſtow. 


Orffentlicher Verkauf. 

Am Donnerfiage den 2I1ften Juti dieſes Jahres 
foll das zum Nachlaß der vor Kurzem verfiorbenen 
Eheleute: Günther Jacob Ehrifian Herenberger und 
Sophie Eliſabeth Herrnberger, gebörige, an der Lüb⸗ 
ſchen Straße im Aten Quartier No. 63 biefelbft be 
legene Wohnhaus cum pertinent. öffentlich an den 

eifibietenden verfauft werden. Kaufliebhaber wer ⸗ 
den daber eingeladen, am gedachten Tage, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Gerichtshaufe bieferbft fidy einzus 
finden, um den Handel zu verfuchen. — Die Ber: 
Baufsbedingungen Tiegen 14 Tage vor dem Termin 
zur Einficht hieſelbſt bereit, und das Wefen kann 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. 

‚ Banpdsbet im Jufitiariat von Wandsbeck König: 
lichen Antheils, den goſten Mai 1831. 
Reiche, adj. 
Derfauf einer Weinbandlung in Itgehoe. 

Das von der feligen Doctorin Eigen früher be 
wohnte Haus, worin feit vielen Jahren die Wein: 
handlung mit Nutzen betrieben, wie auch das mit 
demfelben verbundene Privilegium, foll im Laufe 
diefed Sommers verkauft werben. - 

ei diefem an dem Störfrom höchſt vortheilhaft 
und u 2 belenenen Erbe befindet ſich ein Stall, 
Wagenremife, Wafchhaus und Garten. 

Das Nähere wird feiner Beit im dem öffentlichen 
Blaͤttern bekannt gemacht werden, und ertheilt der 
Unterzeichnete auf Verlangen arnauere Auskunft. 

Itzehoe, den Aſten April_1831. 

€. Wiülfer, Goldarbeiter. 


Ein Caudidat der Theologie fuht eine Hausleh⸗ 
rerfielle oder eine Anſtellung bei einem Privat : Ju 
ſtitute. Er unterrichtet in der griechiſchen, Tateini« 
fchen, framgöfifchen und enalifdyen Sprache, melde 
lentere er auch fertig Spricht, wie audy im allen 
übrigen gewöhnlihen Schulwiſſenſchaften und bat 
Empfehlungen von gewichtvollen Männern. Nähe⸗ 
red erfährt man auf framfirte Briefe unter ber 
Adreſſe A. B. durch die Erpedition des Hamburger 
Eorrefpondenten. 


j Hamburg, den 18 Juni, 
Actien pr. ulı. 1040 G. 3 . Din. do. 59} G. 
Russ.-Engl. do. 884 G. Silher-Rub. do. 85+4 B. 
4 pCt. Metall. do.70 G. 5 pCt. Metall. do. 824 G. 


Stadt: Theater, 

Montag, den 20fen: Die Ueberbildeten, Luſtſp. 
in 1 Unfı. Hierauf: Die neue Frauenſchule, 
Lufifp. in 3 Aufz. — Bmifchen und nad) dem 
Luftfpielen werden die Steyriſchen Alpenfänger 
ihre festen Borflelungen geben. 


Buchdruckerei. 





des Hamburgifcen — ee 


ÜDRRESPONDENTEN 





Anno 1831. Am Dienftage, den 21 uni. No. 144. . 
Berlegt von den Grundfchen Erben. 
twerpen, ben 11 Jun Antwerpen, den 14 Juni 


Es vergeht ie kin Tas, an — nicht hier 


und im der > Ereigniffe vorfallen, die dem 
friedfertigen — au er * beunrubis 
Dan von de ieh Ft. er ala, I 
a 
Räte — orts = —8* 


dent nicht ernſtlich ein⸗ 


— und wenn der 
ch au befürchten, daß Ge⸗ 


— fo ift in der Th 
ral 


£ Beränfg kt er den der Eitadelle ur 


e für ve 
8* wo ie bon ben A un: 
t erreicht werden können. Es if 
Immer ge de bier befindlichen Soldaten und 
die niedere Einmwohnerklafie in Schranten zu hal⸗ 
ten. Erſt beute firlen wieder an 50 Flintenfchäffe, 
und zwar auf der ganzen Linie vom Nord: Fort bie 
an das Quai, anf eine holländiſche Barke, die nach 
der Eitadelle fegelte Dem Wernehmen nady, was 
ren es ſammtliche Schildwachen, die ihre Gewehre 
erten ; man fchien zwar auf = Eitadelle keine 
ondre Notiz davon zu M weben wir 
nichts deſto weniger in der größten Gefahr. Auf uns 
fren Wällen hatten die Artilleriſten beute, ohne Be: 
74 dazu zu haben, Alles vorbereitet, um die Bes 
iehung der Citadelle. zu beginnen ; —— 
weiſe kamen jedoch die” Dfficiere noch zeiti —5* 
her ju, um das Abbrennen der geladenen Mörier 3 
verhindern. Mehrere Soldaten wurden verhaftet, 
und bei Einem derſelben fanden ſich 37, Dreigul⸗ 
den⸗ Stüde,. was darauf hindeutet, daß Pie bes 
fannte Dartei in Brüffel_förmtich -daranf ausgeht, 
dad Militär nd Redungen im: Ercefien. au 
perfeiten, . BR 


har 


Faſt tagtich rc ſich die ſchmerzliche Spans 
na, die und die Nähe des Feinded veruriacht, 
* die übertriebenen Gerüchte, denen nichtsdefio- 


etwas Wirkliches Grunde Liegt. Ges 
——— find —— auf eine 
iſche S cch veran· 

ben Furcht ——* ſich in Schre 


n, als 
gen 6 Uhr Morgens 3 Kanenenſchüſſe aus den Ka: 
nonenböten in der. ganzen Stadt vernommen wur» 
den. Die Beflürgung verbreitete ſich ‚mit reißender 
Echmeltigfeit; viele Einwohner eilten mad bein 
Borgerhouter Thore, während Andre ihre .befte 
Habe in Sicherheit * bringen ſuchten. Die Aus— 
wanderung unfrer Bürger dauert noch fort, obgleich 
die augenbiickliche Gefahr vorüber zu ſeyn fcheint. 
Das Feuer aus der Schaluppe, von ber Spise vom 

andern und bie eben erwähnten Kanonenſchüſſe 
aben Peinen Schaden angerichtet. Einige Kugeln 
auf die Place: MBerte niedergefallen, eine andre 
Einiged am Salj:@anal beihädigt. Gegen 11 
Uhr war jeder Anlaß zur Beforgniß verfhwunden, 
und die Ruhe wieder bergeftelit. * Milit ar⸗Be⸗ 
hoͤrden haben fich verſammelt; bis jedt if. jedoch 
noch Peine Bekanutmachung geriaten worden. 
der Nacht ift der Seiatminit er, * Defailty, 
bier angekommen, bat früb Morgens alle Battericen 
erg und if darauf wieder nach Brüffel zurüd« 
ekehr 
Ein anbres aus Antwerpen, vom 14 Yuni. 

« Seit zwei en if. unſre Stadt in der größten 
—* ung. Dieſen Morgen war ſie * aualvolls 
eftürzung und Unrube preis * geben. 
Kieingewehrfener bat feit Sonntag Abend faft ununs 
terbrochen fortgedauert. Die Holländer hatten von 
deu dem Halbinonde von St. Laurenz gegenüberlie- 


+ ‚genden MWäuen..herabgefeuert,. worauf die. Unfrigen 


anfworteten, fo daß bad Kleingewehrfener beinahe . 
acht ein hollaͤndi⸗ 


nicht aufgehört bat. Als dieſe 
ſches Fahrzeug ſich er dem Ufer mäberte, riefen 
die Schildwachen Wer da? was die Holländer mit 
Schimpfen und Flintenfhüfen erwieberten. Won 
diefem WUugenblicte an wird vom beiden. Seiten mit 
der größten Dereigteit aefeuert. Die der 
ſchießen von den Wällen herab, aus ben en: 
böten, Schaluppen und aus dem Annen⸗Fort. Durch 
diefen Lärm wurde unfer af geſtört; die 
flieg nach und nach, und erreichte dem höchſten Brad, 
als man gegen 6 Uhr drei Kamonenichäfe hörte, 
deren Kugeln auf unſre Dächer niederfielen. Die 
meiften Einwohner erinnerten fi des 27 Dctobers. 
Wie am Tage des Bombardements, ſah man Ca: 
briofets, Karren zc. mit Männern, Frauen und 
Kindern die Stadt verlaffen. Gegen 104 Uhr Kite 
ad Kleingewebrfeuer auf. Wir haben eimi r⸗ 
Andete. Der Schrecken und bie Unruhe ſich 
eitdem ſehr vermindert. Ein Bataillon iſt don 

rüſſel eingetroffen. 


Bruͤſſel, den 15 Juni. 


.) 
Man fagt, gefiern Zaren babe ein Maior von 


von 35 Millionen Gufden. 
In der geheimen Committee der —* Si⸗ 

9 des Congreſſes ſollen die Minifter eine voll 
adige Niederlage erlitten haben. Dem Hrn. Le 
u, Winifter der auswärtigen Angelegenheiten, 


urcht 


vVorwurfe 
die Schuid derſelben 


des —*2— bervor, daß Belgien zum Kriege 
bereit i 


Der Belge will willen, daß man in Lüttich 4 
prächtige Fahnen mit den franzöfifchen Farben ver: 
fertige: und fie daſelbſt aufpflangen wolle; im Ken: 

u, ſagt er, hege man dieſelbe Abſicht. 

er Bürgermeifter und die Schöffen vom Lütti 
baben: an i itbürger eine Proclamation erlaf- 
fen, worın diefelben aufgefordert werden, ſich nicht 
durch die Feinde des Vaterlandes, welche die fran: 
zoͤſſſchen Farben aufpflangen wollen, verführen au 
laffen, Alle Individuen, die fremde Farben tragen, 
pen als Aufrührer nach der Streuge der Geſehe 
eſtraft werten. — Eine ähnliche Proclamation bat 
der Eommandant der ten Militär + Divifion an die 
Bewohner der Provinz Lüttich erlaffen. 

Am 11 d. durchzogen bewaffnete Menſchen bie 
Stadt Gent, unter dem Rufe: Un die Laterne mit 
den Drangiftien! Einige derfelben begaben fih nad 
ber Schenke e d’Or, wo fie bald —5——*— 
zum Streite fanden; die herbeigecilten Polizei- Be: 
amten fanden kein Öebör; ein Menfch erhielt drei 


Säbelhiebe. Man mußte das Haus durd die be 
wafinete Macht räumen laſſen. 
London, ben 17 Yuni. 
diefen Sommer 


Es. beißt, der Seh werde me 
pie bannoverfdyen Erbfiaaten mit feiner Gegenwart 

ehren, wie er vor einigen Monaten einer ban+ 
noperichen Deputatiom verfprochen ; fo verfichert we: 
nigftiens der Wiorning erald 

Die Großfürſtin Feine von Rußland, vom der 
Gräfin Neffelrode begleitet, ift an der Küfte ange 
Daun muß aber vier Tage Quarantäne au Zor- 

1} en. 

Seit der Rüdtebr des Lord Ponſonby und bes 
Generals Belliard bat unfer Botfchafter im Paris 
englifchen Reiienden Dälle * ien verſagt, 

Der regierende Herzog von Braunſchweig iſt vom 
Calais in London angekommen und bat am Mon: 
tage Abend dem Balle der Königin beigewehnt. 

Die Flotte zu Portsmouth därfte erfi dann jur 
Intervention zwifcben Nußiand und Polen gebraudt 
werden, wenn die Ruffen die Polen belegen foliten: 
dann erſt dürften England umd Frankreich als Theil 
nehmer an den Wiener Tractaten vom. 1814 auftre⸗ 
ten, um dem ferneren Biutvergießen ein Ende zu machen. 
Als die erſte Nachricht von der Schlacht bei O 
ienta bier ankam, glaubte die Regierung , dieſes 
fey le commencoment de la fin, und daß ber 
Beitpumft ihrer Dazwifchentunft herannahe. Man 
bemerdte fogleid, eine auferordentlihe Bemeanng 
zwiſchen der WUdmiralität und Portsmouth, Die feit- 
dem aber w etwas nachaelafien hat. 

Es fceint befimmt, daß ed im Oberhaufe zu 
einem beftigen Widerflande kommen wird. Keine 
bedeutende Bekehrungen zu dem Reform» 
baben bisher unter dem hoben Adel flattgefunden- 
ja die Furcht vor ben Folgen deſſelben hat ng alle 
mäblig weiter und weiter ausgedehnt. Der ⸗ 
quis v. Hertford kommt eigends von Neapel aurüd, 
um perfönlich gegen die Reform im Oberhauſe zu ſtim⸗ 


men. Mehrere Drrrünungen ad won der im 
Dberbaufe erwarteten Me ‚gemacht worden, 
und wenn es wahr if, daß die -Zories daſelbſt eime 
Majpritär von 46 Stimmen befigen, jo dürfte das 
Mittel der Krone, neue Deerd zu extiren, doch zu 
aeräbrlich fenm, um daſſelbe zu einem fo anſehn⸗ 
lichen Belaufe in *2 bringen. 

Bon Pernambuco und Bahia find Briefe bis 
zum 29 Upril-angelangt. Alles portugie ſiſche Eigen 
ham fol am ledteren Orte in Beſchlag genommen 
ad einer Commiffion von em —— Kaufleuten über« 
geben- worden jeyn, um die Schulden der Portugie- 
jen, die das Land räumen müſſen, zu liguidiren. 

Im nördlichen Theile von Brafilien, zu Gt: Sal 
vador  ift ebenfalls eine Revolution ausgebrochen. 

Aus Terceira find Briefe nom 5 Juni angetom- 
men. Die Garnifon von Fayal if. entichloffen, we⸗ 
gen der Ermordung von 350 friedlichen Einwohnern 
u St. Jorge, den heſtigſten Widerſtand zu leiſten. 
Die Regierung von Tercaira leidet den größten Gelb» 
mangel, und wollte eine zweite Kriegsſteuer auss 
7 — Sechs engliſche Fahrzenge find bei der 

Fpebition. 

riefe von Ders Cruz vom 1 Mai und vom 
Mexico vom 24 April_meiden, daß Ar. Rocafuerte, 
wer chematige mericanifche Gefandte am hiefigen Hofe, 
religiöfe , Duldung in einer Flugſchrift empfohlen 
‚hatte, weshalb ihm die Regierung der Ketzerei, der 
Bortesläferung und des Aufruhrs beichulbigte, wos 
von ihn aber eine Jurd einfimmig, mit Ausnahme 
eines Driefters, zur rende aller Einwohner frei⸗ 


prach. 
e mediciniſche Facultaͤt pt ben eine Ber: 
fammiung gehalten ‚und die bisherigen Quarantäne 
Maaßregeln für ungureichend erlärt , um bie Wer 
breitung der Cholera zu verhindern, denn obſchon 
diefelbe in Indien nicht für anſteckend gehalten wor: 
den, fo fen diefes doch wirklich in Europa der Fall. 


R Preis; den Juni. 

Der König if über Bar le Duc, Varennes x. 
nah Mey gereifet und überall mit großem Euthu⸗ 
fiasmus aufgenommen worden. Ge. Mai. nahmen 
alte Öffenttichen Anſtalten in Augenfchein und wohnten 
‘einer fingirten Belagerung der Eitadelle bei. Die 
‚Antworten des Königs bezogen ſich faſt ſammttich 
auf feine Theilnahme an den Feldzügen des Revo⸗ 
lut ions⸗Krieges und auf feinen ernklichen Willen, vie 
Juli: Revointion in allen ihren Folgen durchzufüh— 
ren. Bon der Parbolifchen Geifttichkeit ftelite is 
nur der Biſchof, da spe dad ganze proteftantifche 
und ifraelitifche Gonft vrium ein. Die Deputation 
tes Municipalrathe erwähnte unter andern bie Erb: 
fichkeit der Pairie, und äußerte die Hoffnung, daß 
vie fegistative Gewalt in der mächften 
mit der Nationalſitte unverträgliches Pridilegium 
aufheben werde. Auch gab dieſelbe die Sympathie 
zu erkennen, die allgemein für die Polen empfunden 
"werde, fo wie den Wunſch, daß der Einfluß des 
"Königs diefer großberzigen Nation ein ihrer edlem 


Sache würdiges Loos fiherun möge. Die Antwort 


des Königs lautete zwar fehr freundlich, er machte 


jedoch bemerftich, daß die Erwägung hoher politi⸗ 
er Fragen und dipfomatifcher Werhättniffe den 
unicipalräthen nicht zuſtehe. Nachdem der Maire 
ven Könige die Dfficiere der Nationalgarde vorge: 
geut hatte, naherte ſich ein einzelner Eapitän der 
"Lepteren mit einer gefchriebenen Rede dem Könige, 


isung ein 


‚preußifhen Garnifon in jene 


ber ihm fragte, ob er der Befehlähaber der Garde 
ſey ? worauf er ermwieberte, er fen won derſelben ab» 
got, was aber nitht der Fall gen ſeyn fol. 

tun fprach der Gapitän von'den Wünfchen, welche 
die Nationalgarde von Mes ſchon öfter feit der 
Juli⸗Rerolution geäußert habe, und von der Noth⸗ 
mwendigkeit, die Geſete mit der Eharte in Einklang 
zu ungen, Er erwähnte hierauf der Drganifation 
der Pairie — da unterbrach ihm der König mit ben 
Worten: “Die bewaffnete Gewalt defiberirt nicht; 
Sie find nicht mehr ‘das Organ der Nationalgarde, 
ich darf Sie daher nitht weiter anhören.” — Eine 
Anzahl von 24,000 Mann Truppen haben Befehl, 
fih in Straßburg am verfammeln, um dafelbft vom 
Könige gemuftert_ zu werden. Man erwartet im 
Straßburg den König vom MWürtemberg und die 
er von Baden, 

Nächten Sommabend, ald am 18 Juni, wird’ ein 
‚Zrauergottesdienft zum Andenken der Schlacht vom 
Waterloo gebaften werden. — 

Der Courrier redet von Verbreitung eines Orünper 
der Fürft Liewen babe Beweiſe in Händen, daft die 
Parifer —** Verbindungen mit dem Innern 
von Alt-Rußland babe, und daß, wenn die ruffiiche 
Regierung nicht energifche Maafregeln dawider träfe, 
revolutionäre Bewegungen im Serien des Reicht 
ausbredyen würden. | 

Der König bat dem Admiral Codrington wäh 
rend feines legten yet in Paris das Groß⸗ 
kreuz der Ehrenfegion ertbeilt. 

Vorgeftern Abend famwelte fih ein Haufe vom 
etwa 60 Knaben auf dem Gröves Platze, fang bie 
Marfeillaife, und begab ſich von da nach dem Dans 


'theond « Plage, unter dem Geſchrei: Es lebe Napo- 


feon II. Man wollte dort die Laternen in Stücken 
ſchlagen; an der Spitze befand ſich ein betrunke⸗ 
ner Verückenmacher, welcher arrefirt wurde. 

Um 5 und 6 Juni iſt es zu Nimes wieder zu 
ſehr unerfreufichen Auftritten zwiſchen den Eartiften 


‚und den Liberalen gekommen. Das Militär mußte 


einfchreiten und wurde mit einem Steinhagel empfan 

gen, doc, wurden die Earliften mit gefälltem Bajo⸗ 
net audeinander gefprengt. x 

voriger Woche wurden zu Abignon und zu 

der Ruhe 


n 
«o Freiheitsbäune ohme alle Störung 


anfgepfanne: 

ie militärifchen Bewegungen zu Zoufon find 
fehr groß; das Gefchwader liegt auf der Rhede. 
Zoulon wird mit neuen Mebouten umgeben ; die Das 
fenarbeiter mũſſen bis zum 15 d. organifirt fen umd 
dann ein Regiment von 3000 Mann bilden. 

Der Tonftirutionnel erffärt die Angabe, daß dem 
beigifchen Gefandten, Hrn. Lehon, die Beendigung 
a officiellen Charakters notiflcirt worden ſey, 

durchaus umgegründet: vielmehr babe derfelbe 
eftern noch eime lange Unterredbung mit dem Grafen 
ebaftiani gehabt. Auch habe die Abberufung des 
Generats Belliard aus Brüffel nicht viel zu bedeu⸗ 
ten, da er nie beim Regenten accreditirt gewefen. 
er Meſſager enthält einen Artikel, worin er 
nachzuweiſen jucht, daß es genen Frankreichs In⸗ 
tereife fey, wenn Belgien Maeftricht erbielte, weil 
dieß nur unter ber Bedingung der Aufnahme einer 


eftung von der Eon: 

ferem geflattet werden bürfte. 
Die tunge Königin Maria da Gloria von‘ Vor- 
tan! bat fih auf der Fregatte Seine nach Brei 
egeben.- - * — 


beta ale, um der Ralra vn ae 


—— nzeſſin von Schweden, fe 


Earl Albert den Einwohnern von Savoyen, di 
den unrubigen Wuftritten im laufe dieſes I 
Theil genommen, Amneſtie bewilligt bat. 
wartet große Verbefferungen und Erſparuiſſe dom kom 
Könige, nur nit in Betreff der Zruppenjab 
welche vielmehr vermehrt wird, wesbaib er au 
eine Anleihe von 5 Millionen abfchliehen will. 

Hiellge Blätter melden, der Herjog von Modena 
ey am Brobnteichnamstele als er grade unter dem 

(dahin in die Kirche -einging, vom ‚einer, Kugel 
aus einer Windbücfe an der Schulter get wor: 
den. Zahlreiche bu Jens tgefunden ; 
doch bat man den Thäter nicht entdecken Eönnen. 
Die Sräfin Teſti Rangoni ift zum Tode verurtbeilt. 

Paris, den 15. Juni. 
(Weber England.) 

n,&t, Detersburger Blättern vom 28 Mai 
anbaline Artikel über bie litt hauiſche Infurrection 
f. Edrrefp. No. 138), iq welchem es unter andern 
beißt: . * Gegenwärtig werden jene Megenten und 
ihre Verwaltungen mit ſchweren Unftrengungen die 


ſchrecklichen Hebel wieder —— haben, welche 


der Liberaliemus im Namen eben jener Aufklarung 
angerichtet bat. Diefe Uufgabe, welche der Kaifer 
fh mitten unter den Sorgen des Krieges vorbebält, 
wird Er zu. löfen willen, fobald der Dämon ber 
Anarchie aus feinem Reiche veriagt, und für immer 
durch den Auffhwung eines treuen Volkes ausge— 
ftoßen feya wird, mw e 6 dor 19 ee der Ein: 
bruch Napoleons war wien roßes Auf⸗ 
a erregt. Das Yourna des De ta bemerkt 
ierüber: "Wir haben ſtets bie —— Pro⸗ 
paganda getadelt, aber wir er eben uns mit gan 
anderer —* gegen die abſolut — 
aiſer 


ni * a wir —— pra 
o ciellen B Petersb 
Der — oniteur enthält arg midi nennen. R 


titel, birecte aud dem Bürcan des Premier-Mis. 
aiftrs: *Ein Artikel if im "et. 
—— dom ae * lten, wel der 

daß er eine und vollftändige € 
Härun ka Diele it verlangt worden.” 

Daffelbe Blatt meldet, daß ernflliche Emm 
nungen 1 der Vorſtadt St. Denis flatfgefunden 
haben, jedoch durch die Natiomalgarde unterbrüdt 
worden fInd. 

Hr. Eaflmir Perrier bat in den lehten Ta en 
an - deſvena gelitten, fol ſich aber ient beffer 


befind 
Man. meldet aus Ne ** Den der Kaifer D. 
Dedro 38 Derfonen Der Kaijer und 
die Kaiferin find By auf — und unterhalten 
ch mit jedem. Der Kaifer trinkt jeden Mittag auf 
die Gefundheit des Könige der Franzoſen. Dem 
Vernehmen nah, wird er erfi die Kaiferim nad) 
Baiern geleiten, um daſelbſt ihre Miederkunft zu 
2* east aber fpäterbin mit ihr nad frank: 

reich zurü 
afen; weshalb 


ie Ag 2 ee sr a 


fie 
Mau meldet End —— nom 2 d., vi König: - 


flonirten des S 


—* * 


Igre um ſich alddamm daſelbſt nieder · 


a 
Kr n 
Augaf- auf's 'Ng —— vor ih. . 
Aa Parma, den 10 Juni, 
IM. die Desogin baden wegen Befirafung der 
2 eilnehmer am den legten Unruben folgende , 
fügung erlaffen: Alle * en, weiche, mit mit bes 
wafineter Hand oder burch geheime Machinationen 
dahin gewirkt haben, die (eglfime Regierung umau- 
Roben, fo wie dielenigen, die die Bewohner aufge: 
regt haben, ſich gegen die Regierung zu bewaffnen, 
werden nad, den Geſetzen beſtraft; diejenigen, * 
ohne dieſe Abſicht au Tumulten, aufrübrerifi 
Geſchrei und Drohungen Theil genommen babe en 
werden mit correctionellen Strafen befegt ; : Dieiemi« 
gen wirklichen Theilnehmer der Nevolution, die ſich 
entfernt haben, dürfen nicht anders zurückkehren, 
als wenn fie dh zum Gefängniß fellen, um mad 
den Geſetzen beſtraft zu werden; Diejenigen, die obne 
wiſſentliche Zbeilnahme an der Revoimtion fidy ent: 
fernt haben, müflen, wenn fie zurückkehren wollen, 
fid über die Gründe ihrer Entfernung ren 
und Erlaubniß Er a 1 fuchen.- 
UNgen don tevolu: 
tionären Behörden —* haben, oder Theil 
an der Revolution genommen haben, verlieren ihre 
Alten Übrigen, die bloß an unruhigen 
genommen oder in die National 
garde bis zum 


des Capitäns ei 
Die A ante Birne ‚ee — —* 
machen, oder die öffı NRuhe auf irgend eime 


"Urt ſtören, werden —3 on der früheren Theil: 


nahmen an- den Unruhen beſtraft, obne die Amneftie 


‚für ſich —— au —* 


ne ech Yo * Ki Wotu- 

ir —— HM. 4» i u gern inen Danf 

x ihre bisher aba hattet » und 
von ihren indu- 


flärt, daß er u Din * 

iellen umd häuslichen Bei n abhalten wolle: 
der Dienft folle au en, ieber behalte “her den 
Grad, in dem er be, bei, und &. 8.9. 
behalte fi vor, kanftig bei ——— ällen 
wieder ihre guten Dienfte in Anſpruch au nehmen. 

Gefern iſt der Prim v le von 


Foinpi borno 


„bier — und im Geöhherint. Pallafte ab: 
‚geftiegen 


; ° — Au Cr 


landen = es ibm 


den 14 Juni 
— — 55 über 
Generals —— Im 


angen; er 
rücdte daher mit feinem Corp 2 mac She euch vor; 
feine ee —— * tägl 
utommende Freiwillige, und die Anku * 
ba bie litt hauer wg neu belebt. Aus der 


AU. de ibnen * ck a 


R Simin; 


ialowiefer ar - 
ang u 
begaben ſich mit 


». Kai 


‚aber General Ehlapams i drang mit auferordentli: - 


er Schnelligkeit in die ehemalige — — 

owogrod ein und naherte fi der S —— 
indem er der Fürſtin Lowicz (derem 8 wager er 
iſt) den + — ſich aus dieſer Stadt zu ent- 


riefen and Liſſabon vom 30 Mai zufolge, war fernen } fle reifte nad Minsk ad, und Ehia- 
ber dortige Hafen —FA blokirt. An der Küſte powski fol ſich 24 Wilna gewandt haben. 
waren außerordentliche Auſtalten getroffen, und fat Wir willen aus ſicherer Quelle, daß am 7 d. der 


Die Den: ; 


General -Ebrzauowäli einen bebeutenden- 
über das vom ‚General *. commandirte 
davon getragen. bat; die Afaire il zwei. Meilen 
von Bamssc vorgefallen ; die Details. ind und jedoch 
noch nicht befanut. . 

Die deutſchen Zeitungen baden irrige Nachrichten 
darüber verbreitet, als ob die Anfurrection in Do: 
dolien völlig unterdrücde worden fen. General Roth 
bat bie jest mur mit den Imfurgenten der Diftri 
von Dlviopol, Napfyn, Larpczew und Human ge: 
2ämpft. Er bat .bis jedt den Infurgenten fünf 
Treffen geliefert ; aber überall, wo fie ſelbſt angrif: 

n, wurden die ruſſiſchen Corps zerfprengt. Die 

auern ſchlugen fich fehr tapfer. Die bei Dafjow 
erlittene Niederlage fchreiben die Infurgenten dem 
Eapitän Orlikoweki zu, welcher dei Ausführung 
eines Manövers mit umgeübter Eavallerie ein: rüd: 
gänginr ea = machte, und dadurd Verwirrung 
Deranlaßte. a dem Zreffen bei Daſzow hatten 
die Infurgenten wieder —— errungen, zwei 
Geſchutze genommen. und 300 Mann zu Gefangenen 
emacht. Der Graf Rzewuski it nicht geblieben, 
ſondern ner verwundet worden. S in den ge: 
nannten Diftricten kreuzten noch immer Abtbeilun- 
gen von nfurgenten in den Wäldern 'umber. 

General Romarino wird dad Commando über 
Das Corps des Generals Dzickonski — 

Es heißt, daß General Kreuz ſich nicht nad 
Briesc begeben habe, fondern durch Vodlachien mar: 
Tale, um ſich mit der ruſſiſchen Haupt- Armee au 
vereinigen. : 

Die Nationat-Regierung bat den Senator Ka: 

ellan Leo Dembowsfi zum ordentlichen Finanz: 
inifter ernannt. 

Man lieft in der Staatszeitung: „*Faſt hätten 
wir einen Arzt aus St. Petersburg erbalten.. Der 
Doctor Kitdafzewski,: welcher die Eholera während 
‚deren Grafüicens in Moskau beilte, wurte, mit einer 
——— des Generals Tſchernitſchew, in politi⸗ 
ſcher Hinſicht in Nichte Rat fondern 
‚ur mit feiner Erfahrung H 
St. Petersburg abaelandt. 
©ränje an, batte ein ookinent- Eiireiben vom 
= ge Hau Gneifenau au den Regierumas:Dräfi: 

aten 
K. prenpifi efehlshaber des Gränss Eorbons, 
a wegen feines Hierherkommens an: 
‚melden. Doch wurde ihm der Zutritt im unfer Land 
nicht geſtattet. Denn wenn wir aud gegen die 
Ebotera nicht Hinreichenden Aratfichen Beiland hät» 
ten, fo würde er doc, deshalb. noch weniger als 
Andere haben müsen Pönnen, weil er aus politifchen 
Rüdfichten ſich icherbeitd« Maaßregelm hätte unter: 
— müffen, die feine Thaͤtigkeit gehemmt haben 
‚würden,” 

Der am 1 d. M. zufammengetretene “Werein für 
rg des Bu ber Bauern” bat eine 
Sipung gehalten, in welcher zum Präfldenten ein: 
Kimmig der Warfchauer Deputirte Walentin Iwier: 
Zoweli, zum Wire» Präfidenten der 
Dwidzfi und zum Gecretär der Redacteur der pol- 
nifhen Zeitung, Dr. 3. N. Zanoweti, gewählt 
wurden. Bis ent zählt diefer Verein 70 Mitglieder. 

In der Warfchauer Zeitung ‚befindet ſich fot« 

ader ald eingefandt bezeichneter ‚Ürtifel: * Da 
ein Gefep, keine Behörde der zügeklofen Frechheit 
ber Dreffe feuert und. die Beitungsichreiber ,.nur im 
Umfichwerfen mit Verleumdungen mutbig und te, 


»gu leiſten, von -» 
Er langte an unſrer 


ürken Erartorpisti und ‘Tieh ſich durch den _ 


bracht, fondern fi 


Advocat J. 


a: 


Sch auf dem Kampfplan, wenn fie von dem Belei- 
digten herausge fordert werden, ais niedrige Feig 
linge ger: fo wird bierdurd; bekannt ‚gemacht, 
daß fh nach dem Mufter des, patriotiichen Wereing 
in der Naupifiabt ein Strafvereim gegen die der 
feumderiichen Jonrnafiften gebildet bat. Diefer 

n, der aus eimer ziemlichen Anzahl von Der: 
fonen beſteht, wird. ieden in den Fournalen befind- 


Se. lichen Ürtiket Inr Beurtbeilung vornehmen, und 


da fein Journaliſt eine Caution für feine WVerant: 
wortlichkeit fiellt, fo wird der Verein, wenn jener 
Beine Ehren-Erkiärung und Gatisfaction giebt, Bär: 
perlihe Strafen in Ausübung bringen. Denn wenn 
bie Regierung den guten Ruf der Bürger nicht „ber 
ſchüßt, fo_verfent ie einen Jeden in die Nothwen: 
digkeit, fich perfönlich Geuugt huung zu verfchaffen.’ 
ofen, den 14 7* 

Dem Vernehmen nah, iſt der Feldmarſchall 

otewitſch· Eriwanski auf feiner Reife zur Armee 
bereits durch Wilna gefommen. 

Der Fürft Czartörpisfi, welcher die Präfiden- 
tenwürde des Königreichd Polen niederlegen wollte, 
bat auf allgemeines Verlangen dieſelbe noch einft: 
weilen behalten. 

z Berlin, den 18 Juni. 
Privat» Nachrichten aus Warſchau vom 14 Juni 
ufolge, war die polniihe Haupt: Armee an diefem 

e wieder ins Geld gerüdt. 

ie Rigaer, Zeitung vom 28 Mai (9 Juni) e. 
meldet, daß daſelbſt Fit dem Beginn der Cholera 
bis zum 8 Juni im ihren Wohnungen 741 Perfo: 
nen erkrankten, von welchen 279 geneien, 340 geſtor⸗ 
ben und 222 noch Erank waren. In den Hofpitälern 
Nnd vom Beginn ver Epidemie bis zum 8 Yumi 
aufgenommen: 1082 8 
fen, 644 neft 


u7 ben 
35 iſt auf's Neue * Apbinse an 


auf | senigt. 
ach einem Hefcrivt des Köniat. Minifteriums 
‚bed Innern umd der Moligei dom 17 dv. M., haben 
des Königs Mai. durch Ällerhöchſte Eabinets:-Ordre 
vom 27 März d. 3. am genehmigen gexuhet, dafi 


‚Folche Verbrecher, weiche wegen moralifcher Unwür— 


digkeit nicht in das Heer eingeftelit werden können, 
‚die ihmen obliegende Verpflichtung zum Mititär: 
dienfte durch Arbeit ablöfen, Jedoch nicht mit dem 


Leuten, die ſſch in den fchom bisher beftandenen Ar- 


beiter : Ubtheilungen befinden, in Gemeinfchaft ge: 
Ar biefelben befondere Abtheilungen 
‚eingeführt werden follen. 


Schreiben aus Berlin, vom 18 Juni. 
In Warſchau wurde man am 13 d. in der Nacht 
dom Saba bei Feldmarfhalls Diebitſch unterrichtet, 
und zwar. hieß es, der Feldmarſchall fen, zwei Stun: 
den darauf, dem ©eneral_ Orlow (nit 
Orton) *—* de —* Haupt - 
quartier g n, den Zuflen emee un⸗ 
ter ſucht ——— darüber geäußert hate, 
FH orben. ebaben nun eine, Legende mehr 
ber dieſes Ereigniß. Jedoch irrt jene YUngab 


wohl Ätdenfalld 'in der Zeit» md Deu 
mung. Wollte man die Behauptung, daß der Feld⸗ 
marſchall an der Cholera geftorben fey, aus dem 
Grunde entkräften, daß ums erſt kurz vorher aus 
dem Hauptquartier die Verifcherung gegeben worden 
iſt, es fen die Armee von diefem Hebel nummehr ganz 
defreit, fo würde wohl im Gegentbeil eher ein Ars 
gument gegen ledtere daraus zu ziehen feyn, beſon⸗ 
ders wenn wir hören, daß die polnifche Armee von 
der ihr in dem Treffen bei Iganie mitgetheilten Eholera 
ſchon gan befreit, mach der Schlacht bei Oſtrolenka 
veuerdings davon befallen worden if. — Der Feld: 
marſchall Diebitſch fol in feinen leßyten Momenten 
den Wunſch geäußert haben, daß, fein Leichnam 
weder in ruflifcher noch in pofnifcher Erde ruben, 
fondern auf vaterfändifchem (fdyleitfchen) Boden bes 
flattet werden möge. 
St. Petersburg, den 15 Juni. 
(Mit dem Dampffchiffe.) 
Officiellen Nachrichten über die Cholera zufolge, 
waren ungefähr bis um die Mitte Mai im Gouvers 
nement Kiew 316 Perfonen erkrankt, von denen 124 
gain und 173 farben ; in Beffarabien erfranften 
is um bdiefelbe Zeit 236 Perfonen, wovon 52 gena⸗ 
fen und 141 fl ; indem Gouvernement Tſcher⸗ 
nigow erkrankten bid zum 17 Mai 452 Perſonen, 
148 genafen, 243 Karben ; im Gouvernement Grodno 
erkrankten vom 28 April bis zum 2-Mai 319 Per: 
fonen, von denen 92 genafen und 119 farben. 


Schreiben aus Sannover, vom 18 Juni. 

Se. Mai. der König haben der Stadt Göttingen 
eine neue Verfaffung verlieben, welche in der Geſetz⸗ 

ammlung pubiicirt worden if. Das allgemeine 
Maniftrats:Eoflegium bilder die Obrigkeit der Stadt, 
umd es beftebt daffelbe aus einem Magiftrats-Direr: 
tor, einem Stadrgerichts + Director, einem Stadt: 
Syndiens, zwei Stadtrichtern, einem Stadtgerichte: 
Aſſeſſor und vier Senatoren. Zur Ausübung der 
Morizei wird ein befonderer Polizei⸗Dirertor ernannt, 
den ein Serrefär und das erforderliche, Unterperfo- 
nat beigeneben wild. Der Polizei-Dirertor bat als 
66 Sir und Stimme im Ma — — 

ur Vertretung der Bürgerfchaft befiebt ein Bür⸗ 

- gervorfteher- Collegium, welches 12 Mitglieder zählt. 

ie Verhäftniffe der Stadt zur Univerfität bleiben 
unverändert. \ 

Aus den Nachrichten über die landſtandiſchen Ver: 
bandlungen geht hervor, daß die erfte 
mit der zweiten binfichtlic des von Lepterer gefaß- 
ten Beſchluſſes auf möglicht volfändige Sreiheit 
der Preife und 26 eines vepgefenee dis 
jept nicht bat vereinigen Fonnen, Die deshalb fatt- 
gefunbeni Eonfereny mit der erften Kammer hat’ den 
erwün 
zweite Kammer — da di j Sache ſelbſt 
"und auf ihre ſofortige edigung einen geraden 
Werth legt — ſich entichloffen bat, bei Königl. Mis 
nifterium auf Zuordnung landesherrficher Commiſſa⸗ 


vien 2 un um dur diefe eine Vereinigung 
‚beider Kammern zu erwirken. 





Heramsgegeben von Aunbkel. 





Bekanntnachung. 
Wir bringen hiermit zur Kenntuiß des Handel 
und Scrifffahrt treibenden Publicums, daß zur Wer: 


Kammer ih 


ten Erfolg nicht 40 daher denn die 
u e auf die 


ders Lumpen und rohen Häuren, W 
"beladen -fInd 


wreidumg der Elnſchleppung der Cholera durch Bam 
Serverkehr, BR ‚auf Berundheits Ar 
alle aus Rußland und Preußen fommenden fe 
nady Swinemünde zur Abhaltung einer Duarantaine, 
und ale übrigen. aus unverbäcdhtigen Häfen fommen- 
den Schiffe aber nach ter Juſel Ruden, woſelbſt 


eine ObfervationdsContumaz errichtet worden ift, zur 


Abhaltung einer 10tägigen Quarantaine verwiefen 
werden. Letztere läuft vom Beitpunßte des Einlau— 
fens in die Rhede beim Ruden und kann auf folde 
die Liegezeit auf andern Rheden unferer Küfte nicht 
angerechnet werden. . 

tralfund, den I4ten Juni 1831. 


Bönigl. Preufifche Regierung. 


Friederich Sranz von Gottes Gnaden, Großherzog 
von Medienburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und 
Rapeburg, aud) Graf au Schwerin, der Lande Roſtock 
und Stargard Herr ıc. 

Wir finden Uns veranfaßt, biedurd; bekannt zu 
machen, dafi die, laut Unferer Verordnung vom Btem 
d. M., im Hafen von Wismar, zum Zweck der Ver: 
meidung des Eindringens der Cholera , eingerichtete 
Duarantaine-Anfalt eine Obfervations · Duarantaine 
it, worin alle Fahrzeuge, welche in den biejigem 
Landen anfanden wollen, fle mögen berfommen wo— 
ber le wollen, einer ärztlichen Unterfudung untere 
worien, und, mad näherer Beftimmung der Duaran- 
taine-Ordnung, kürzere oder (ängere Beit unter Beob⸗ 
achtung gefelit werden. 

Soviel dagegen die aus wirklich imficirten Häfen, 
h DB. Riga, Windau, Danzig anlangenden, oder 
onft der nfection verbädhtigen Fahr anbe⸗ 

ſo . ſolche überall -nicht zuaelaflen, und, 

an fie fi dennoch im Hafen von Wismar zeigem 
folten, von dort ab -und an eine Reinigungs Qua⸗ 
rantaine verwieien ‚werden, fo wie aud) iffe- 
weiche mit giftſaugenden Waaren, als Häuten, Hanf, 
Wolle und dergleichen beladen find, fobald ſſe aus 
verbächtigen, weun gleich noch micht notyriſch inficie- 
ten Häfen Bommen, überall ‚nicht zugelaflen werden 


können. 
Wornach ein Jeder fich zu richten. Gegeben: auf 
Unfrer Beftung rin, den löten Juni 1881: 
Ad 235 ee f} * — 
roßherzogl. uburgiſche zur Regierung 
verordnete Prälldent, eheisse-and Mäthe, 
* r 








€. 5. Beüger. 

Oldenburg, den ITten Juni 1831. 
Br —522* eg ——* bat 
zur erum rzogthum r em 
has Eindringen der Fa durch Schiffe —8 


Oſtſeehafen die ſtrengſten und zweckmäßigſten Maaß— 
regelu ergreifen uad angeordnet. 
Ju Uebereinſtimmung mit den auf der Elbe ge 


welche aus Oſtſeehafen zwildien Riga und Datiig, 
ae Plã he — kommen, jugelaſſen, ſon⸗ 
er 


—2 
nen desfaͤlligen Vorſchriften werden keine Sit 


fofort ab+ und zur Abhaltung förmlicher 
Löfchungs « und Reinigungs-Quarantaine nach Ehri⸗ 
fianfand verwiefen. Auf gleiche Weife wird gegem 
Schiffe, welche aus andern Oſtſeehäfen fomnıen, ver— 
fahren, wenn ſie mit giftfangenden Bun Er 
‚ C- 

oder während -der Reife Krante der 
Br» 


Todte am d gehabt haben, oder an deren 


bei der Ankunft der. Geſundheits ZAuſtond der Mann⸗ 
ſchaft irgend verdächtig: erfdheint. en, follen 
alle andere aus ben 
einer angemeffenen Obfervationd-Quarantaine unter: 
worfen werben. 

Zur Ausführung vie Maafregeln find von Sei⸗ 
ten der Oldenburgiſt i 
Wachtſchiffe, eind in der Muͤndun 
ein anderes in der Unterweſer bei 

„auch mac den verfchiedenen Punkten der ausagrdebn: 
ten Küfte und nach der Imfel Wangerooge Militär: 
Eommando’s mit dem nöthigen Geſchutze detafchirt. 


Demnad die gerichtilb beflätigten Derren Rarhtr 
freunde der vermitrweten Frau Aelteflin Earborina Eiis 
fadırd Bornhaupt, geb. Niemann, ber Einem Wohledien 
Ratbe um Nachzeabe einet Proclamaris ad convorcandos 
creditores des verilorbenen Ehegatten ihrer Eurardin, 
welland diefiaen Roufmannd und Wersefien ber großen 
Gilde, Earı Friedrih Boenbaupt, geberen, und ibnen 
foide? auch nachgegrben worden, diefeiben ober ıu deilen 
Berwirfung- und Ausfertigung an Ein Edied Walfenser 
wicht verwiefen worden; alt werden von Einem Edien 
Ballengerihure Aber und Dede, welche an den Naclah 
woellanb biellara Kaufmanns und Neitelen der aroßen 
@tide, Kari Frietrich Berndauset, einige Anforderungen 
Suben mörbten, Desmurreit uufgefordere, ſich Innerbalb 
(end Monaten a dato Bueied afrigirten Proclamatis, 
and fpätetend den ıgten Septerider dieſe? Jahres, lub 
pana preoluß bei Einem Edlien Wallengerichie oder 
Devielben Kanielel ju meiden, und bafelbii bre Funda- 

enta crediri zw erbibiren, mwıdrigenfalls feibige, mac 

isieirung forhanen Termini prelixi, mit ibren Am 
gaben nie weiter gebörr, noch adbmittier, fondern ipfo 
tacto präciudire ſeyn iolten. Woruach Ab Ale und Dede 
au reichten, vor Schaden und Nomsheil aber zu Küten 


der Jade und 
lexen ausgelegt, 





Gaben. 
Publicatum Riga 7* den taten Mär) 1831. 


€. Groß, 
Jud. Papill. Inrp. Civir. Digens. Seors. 


⸗ñ 
Demnad, Die gerichriich benäklanen Curatoren des 
Noechlanen des weil, edemallgen Cantörs George Michael 
Tele wann bet Einem Wobledien Rathe um Nachgabe 
«ined: Proclamatis ad convocandos creditores et 
hesedes defuncti gebeten, und innen foldes auch nach⸗ 
geben, biefeiben aber zu deſſen Bewirdung und Auss 
etisung,an Ein Edlet Walſengerlcht verwirien worden; 
aid werden von Einem Edien WBaifengeribre Wlie und 
-Zebe, welche an den Nachlaß dei weil. ebemaligen Eans 
word George Micbari Eriemann: einige Anforderungen 
ober Erbanipründe haben follren, defmitteln aufgefordert, 
Ab innerbalb ſeche Monaten a daro bdiefes affigitten 
Proclamatis, und ſpateſtens den atem Detober dıeled 
Saprrd, fub paona preciuß bei Einem Etien Walfen- 
gerichtr oder Deffelben Kanselen Im melden und Bareibfi 
ihre Fundameuta, crediti zu erbibiren, fo mle ibre er: 
woanlgen Erbanfpräte zu doriran; wiorigenföus felbige, 
mac Erfpirirung fotbanen Termini pretixi, mir ihren 
Angaben und Erbiniprächen nicht weiter gehört, noch 
admirtier, fondern ipfo Jacto Ppraciudier ſeyn ſollen. 
ornach A Alle.und Jede Ju rien, vor Echaden und 
Macısheil aber zu hüten baben. 
Publicatum Riga a den aten Aprlı 1831. 
x C 8 


€. Gros, 
ind. Pupill,. Imp Civ Rig. Ssors 


Bonn Ein Marieriunes Harriſcore Wanngerime ein 
Preorlama ıur Convpeation der Erben, Wläublyer um 
&chuidner der verftorbenen Audländerin Chriſtine Brock 
zhann am untengefeßten Tape in locis pmbkleis er con- 
Inetıs dar affigıren Iaffen; To wird .biefeß: len: und 
Deren ıu Dem Ende, bieburdr befannt gemadr, damit 

2) dielenigen. weicbe an.den Saclab der Berdorbenen 
and einem Erdrechote oder aus irgend, eintih andern 

Aechts grunde Aufprüce formiren iu Pönnen vermeis 


. 


nen, binnen nun-und-einer präcufrifcen Feiſt von, 


Jahr und Tag mir ihren Anſprüchen, derfeiben Im 


—— —— Schiffe, 


en Regierung zwei armirte, 


fi nen umd ordentlich formirten Mecnungen 
bei Eines Kalferl. Harrlichen ‚DannzeribeSecreranio 
Ab melden; 

diejenigen, welche ald Erben oder aus irgend einem 
RKebrigrunde das, am Teen Ayrii d. I. publleidte 
Teſtawent der Verflosbenen anpufteiten und wider 
baffeibe eintae Einwendungen ıu erheben Ab für 
berechtiae holten möchten, mit geböriger Deduetion 
idres Erbrechtes und Ausführung idrer Ynfprämwe 
binnem einer präctufipifchen Fri von Jahr und Nacht 
ebenmätig Am angeben; 

5) Die erwanigen Schuldner ber Verſtorbenen ater bie 
Edutd, mit welcher fle ihr verbafeer find, oder die 
in Ibrem Beige befindlichen Unterpfänder und Eyflecten 
in einer präciufivifdben Felt von Jahr und Tag am 
feinen mögen; 

mit der Bermirnung , daß derienise Erbe oder Ereditor,, 
weicher diefe praciufipifben Termine verabfäumer, ed fi 
ſeibſt beninmeflen bat, wenn er mit felnem bermeintli« 
en Aripruche weiterhin nicht mebr wird können grbört, 
dah in Ermanselung ſolcher Angaben nah dem Ablaufe 
dieſes Droclems nichr nur jede fernere Anforderung an 
den quesionisten Nachlaß und jede fernere Einwendung 
wider das publlciere Teſtament für präcubier erachrer, 
fondern auch webrermwähnses Teflament für rechröfräftig 
wird erfläre, und daß mie dem Debitor,, welcher die ae 
forderte Amielge unterläße, nach der Borichrift des aten 
rt, Hten Kir. aten Baͤches der Ehiländifchen Nitters und 
Buandetrehre wird nerfahren werden, MWornacı Jeder, 
den dieſes angeht, ſich ıu richten bat. 

Grarten in Seiner Kalteelihen Majekär Harrifchem 
Manngerichre zu Reval in Ehſtland, om-Hten Aerlı ıkaı. 
In tidem ı 
Ylerander von Brangeil, 

Einet Kaiferi, Harriichen Mannaerihtd Geeretär. 


Ueber ſaͤmmtliche Güter des Bunde Dinfen auf Bra: 
gaard If concnrfus credieorum ju Wehr erfannc 
worden. 

Demnach werden Ale, melde an Ihn oder deſſen 
Goter nichtprorocouirte Forderungen oder Anfprücde zu 
Daben glauten, Pländer oder Güter don ibm befiken, 
rein, bei Strafe der Madichliefung von deſſen Eoncurss 
male, bopneiter Sablung und anterer Mecheömamıbeiie, 
hiedurch aufgefordert, (elbiarı innechald: 12 Wochen im 
Biefigen Urtuariare gehörig anzugeben. - on ⸗ 

Smlurhardessogtei zu Miepfledt, den zten Juni 1831. 

Fedderfen, 
In tidemı 


Eodicrals Citation, - 

Machdeni der Kuufmann Johann Kruſe allbier, ohne 
Dinterlaffung befannter Teflamentt + oder grfeglicher Er» 
ben, mir Tode abgegangen, die Berlaſenſchaft dDemims 
folge in gerichtiihe Merwobrfam gebracht, und In der 
Derfon dei biefigen Doctorl der Rechte, Bögel, mir 
einem Eurator verlieben, von diefem munmehro auch auf 
Edieral; Eitarion aller derjenigen, mwelme Anſptüde und 
Forderungen an die Kruſenſche Verlaſſenſchaft u machen 
haben, angetrasen: und dieſem GSeſuche ſtattgegeben wor: 
den: fo werden Me und Dede, weiche ded weil. Kaufı 
mannd Dobann Kruſe albırr Veriafleufchaft aus Dem. 
Erunte eine! ihnen daran zuſtehenden Erbrechts in Nas 
ſpruch nehmen, zu können glarben, fo wie bdielentigen, 
weiche ſonſtige Forderungen irgend einer Art on dieſe 
Bertofonfhoft haben , biemir bei Strafe des Nudtiufes 
und Stluchweigens aufgefordert, fi mit diefen ibren 
Erbſchafté/ An prichen. und Forderungen In dem auf den 
sıeu Iult d, I., Dienflast nach dem sten Sonntagt 
Telnaltatie, Vormittags ıı Über, dor bieflarm Amte ander 
raumten Termine, verföntid vder Durch Bevollmäctigte 
su melden und die Bewertmittel Daneben anjugeten, ins: 
befondere diejenigen, werche In Urkunden beſtehen, aus: 
äutieiern. 

lssrigend werden bed Berflorhenen Schuidner ur 
görlimen Aatlung innerbalb einer drenmovetlichen Priit 
an den Euraror ber MWarlaffenfchaft, Dr, der Mechre Bart 
aübier, unter dem Wermwornen oufstfordert, daß fle font 
fofore gerihrii werden belangt werden. 

Biderkeſa, den ı5ten Mei ıRaı. 
König. Grobbeitt. Hannov. Amt. 
Meyer. Bebner, 


— 


Thomien. 


Die Ziehung her — en großen ee 


* morgen —— — 
Gewinn i 50,000 X, 1 4.10,000 Mund 23 d 
+1000 „U en fih 4 im Gtüdsrade, 

Dampt » Padere: 





BI Wiliem Ioitife, Sir 
—— ee 
zwiſchen 
—— und London. 
det t Imäßig jeden Sonn⸗ 
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Dampf: Paderfahrt 
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amburg und Amſterdam. 
A den dokn Jun ,"Shor 
früh, vom bier „ —2 ab. — 
Nach DJ 
EN — ⸗DZuttmann jun. 


Heute feierten wir A ebeliche Verbindung. 
— Hathilde 


geb. 
Hamburg, den 19ten Juni 1881. 


Die am heutigen Tage erfolgte glüdliche Eutbin⸗ 
dung meiner Frau von einem gefunden Sohne zeige 

da Bermandten und Beeunden —— berſan al. 
den an 3 umi 

herr von Nrendeis 
Hofmarſch 

Heute Morgen um 4 Uhr wurde meine liebe Frau, 
Doris, geb. Auſch, vom einem gefunden Knaben 
Gottlob glüdtich —— 


ſt J. C. Martens. 
Hambura, den 19ten Juni 1831. 


Meine Frau wurde heute von einem Knaben glüd: 
lich entbunden. 
Hamburg, den 19ten Juni — 
€. 5. Sander. 


Nach 5wöchentlichen Leiden geßen e8 dem Aumäde 
tigen, unfern guten Barer und Schwiegervater, den 
eren €. $. Zövener, am I8ten Juni vom dieſer 
eilt im eine beffere abaurnfen. ine Magenver⸗ 
rtung machte feinem wohlthuenden Leben in dem 
(ter von 60 Jahren und I Monat ein Ende. 
Um * trauern die hinterbliebene Wittwe, Kin: 
der, Schwiegerfohn, der langlährige Freund und 
Afocie, wie alle Verwandte des Werhorbenen. 


Mein Lager vom 
aͤcht Wiener feidenen foden, 


die ich, bei jetziger warmer Jahrszeit und in * 
28 Verhältniſſen ſchon ihrer Keinlichkeit u 
Leichtigkeit wegen, don ſelbſt empfehlen, iſt — 
alten Façons und in alten Farben auf's beſte fortirt. 
Tiarcus, Samſon Zerg, 
düftern Straße No. 28 im Hamburg. 


Langhoffſche 


Das Damsrröif 
H. Savert, gebt 


— 


ott, 
ttmann. 


 Srunfaneie, 


tedbrief. 

Den bieflaen Inquiſtten Schurz und M 
gefährliche —* und letzterer 34 — 
—* zufest in Celle or effen und bierber ausgel 

fert worden, iſt ed im abgewichener Nacht, ümter —* 
69 beſonderer —— gelungen aus ihren 

ängniffen zu ent kom 

Alte reſp. Öbrigkeiten u Militär: Behörden wer: 
den erſucht: auf die unten näher bejeichneten füch⸗ 
tigen Verbrecher ihr Augenmerk zu richten — fo 
die Obrigkeiten des platten Landes anberrifft, au 
durch forgfältine_Ynftruction am die Dorf — 
und ſouſtigen Officianten, — fie im B 
u arrefiren umd gegen Koften » Erftattung im wi 

38 Gefaͤngnißhaus abauliefern: 

) aurergefell Johann eier Schu aus Dir 
mis, wo er — Wohnort bat und or. 
tbet if, 26 Jahr etwa.5 Auf 6 Bat peak 
ſchlank gewarhlen, bat brauncs Haar, ein läng- 
liches Geſicht, blaſſe Farbe, blaue Wagen, lange 
ſchmale Nafe, dünne Lippen, in der untern Kinn» 
lade auf jeder Seite fehlt ein Backenzahn 
ſpricht in ——— Schwerinſcher Mund⸗ 
art Hoch⸗ und Plattdeutſch, und verficht % 

Ton und Miene der Unſchuld anzunehmen. Er 

bat feine —— von grauem Zeuge 
mitgenommen , aber wahrſcheinlich mit einer 


Gen re Sci Ma, 
an kr i p 
ech, v biefiaen nden, ungefähr 20 Yabı bre 


alt, Größe ungefähr 


ol — Wed: 


a a mach, = Baer frei 
on ruppi art: ich; rn: ; 
Augen: lan; ehr: 1 fang, hart, mit einen 


—— —— Rh: 
J un 

ar —2 Vebit er Ste ein 

Badenzahn , und auf der rechten Seite ein Au: 

— © Fe Kur —— wenemettr 


ondere ochdeut 
—5 arkiſcher, 
umge) freie Rede — wobei 


Sprechenden den Blick fe, 


Gemiſch Ag 
Hannoverfcher 
er auf den mit ibm 


wie. in rubiger Erwartung, zu beftem pflegt, 
und in Miene und Daltung — befonders in 
der Bewe —S 


ung des Kopfes und in ber 
— — annimmt. 


theatrali Gang: Iadı 
gen: am rechten u nn: am —* 
arke Narben eines ne 6 oder Schnitte. 

m en, war beftändig im Belis fremder Pälle. 
x die Kleidung ai * Bemerkung ad 1. 

Pre den Sıften Mai I 

Großberzogl. Eriminal; — 
Hamburg, den 20 Jun 

Acden pr. ult. 1040 G. a pCt. Dän. do. 594 6. 
Russ. -Engl. do. 884 G. Silb.-Rub. d- 854 6. 
4 pc Mal * me 5 pCt. Metall. do. 824 G- 


Dt: Theater. 
Diesem —8* —* Sargino, —*—8 
Dper in’ 3 U — Mad. Walter, aeb. 
* Er des 8. fanfäen Hofthe 
u Dresden: Sophie, als erfie Gaſtrolle. 
Mitwoh, den 22ften : € —— —* und Ent:. 
{agung », Drama in 2 Hierauf: * 
elodrama in 2 Aufz. — —S— 
Ehriſtine und Velva. Legte Sei — 


Buchdruderci, 


Staat? und 
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des Hamburgiſchen unpartheiifchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Donnerftage, 





den 23 Juni. No. 146. 


Berlegt von den Grundfhen Erben. 





Don der erg ra Gränze, 


‚vom 18 Juni. 
Zuverl aſſigen Nachrichten aus Warfchau zufolge, 
bat’ die polnische Haupt⸗Armee ihre Richrung gegen 
Nur und nadı dem Fluſſe Liwiez genommen. 
Der Tod_des -Raiferl. ruſſiſchen Feldmarſchalls 
Grafen v9, Diebitſch⸗Sabalkanski bar, „wie aus 
. f bie-Poten 


an 
einen tiefen erfhätternden Eindrud gemacht. Man 
vertraute feiner Dumanität und feinem ſittlichen 
Gefüble, und was andy einige Warfchauer Zeitungs 
ſchreiber zu feiner Werunglimpfung berichtet haben 
mögen, die Befferen im polnifchen Volke und bes 
fonderd auch im Meere achteten ihn hoch umd bes 
wunderten feine ftets ſich aleich bleibende rückſichts⸗ 
volle Menſchlichkeit während eines Krieges, ber 
feiht einen minder humanen und aebildeten Feld⸗ 
herru zu graufamen e:-Handlungen hätte erbit ⸗ 
tern können. Man flebt daher auch in Polen feinen 
Tod als ein unglückliches Ereignis an. j 
Der General Uminsfi, deſſen die polnifchen 
Biätter feit langer. Beit nicht erwähnten, fol jeht, 
eben fo wie der Chef feines Generaiftabes, General 
——— feine definitive Entlaſſung erhalten 
ben. (Pr. Sarg) , 
- Berlin, den 20 Juni. 
Die Staatszeitung fchreibt aus Johannisburg 
‚vom 15 Juni: “Die Leiche. des Kaſſerl. ruſſiſchen 
Feldmarſchalls, Grafen v. Diebitſch⸗Sabalkanski, 
-wird fünftigen Sonntag, den 19 d. M., bei Diot: 
towen erwartet. Bis zur weiteren Beſtimmung, ob 
die Leiche mad) St. Petexeburg gebracht oder mad) 
der. Deimath des Verfiorbenen neführt werden foll, 
wird diefelbe in ein 12 Fuß tiefes Grwölbe, welches 
in einem Walde, F Meile von der polniſchen Öränge 
entiernt, gebaut worden ift, beigefept werden. Der 
Foͤrſt Teubeptoi und zwei andere Kaiſerl. ruſſiſche 


ellt werden. 


Bielgub noch micht durch Gielgudiſchken 


‚jutanten unternommen. 


‚Stabsofficiere werben in der Nähe ihres entfchlafes 


nen Feldberen verweilen, um, fobald der Befehl 
dazu eintrifft, die Leiche zur ewigen Ruheſtätte zu 
begleiten. Zur ungefiörten Beförderung derfelben 
werden auf der Straße von Pultusk bis zur preußi« 
hen Bränge rufilıhe Militär-Commando’s aufge: 
Gemerals 

fürt. 
General Gielaud mar mit feinem Corps ıt Meilen 
von Gielaudifchten bei Randon über die Memel ge: 
gangen und batte ſſch nach Kaidany gejogen, um 
daſeibſt die Vorräthe fortsunehmen und die Com⸗ 
munication zu hemmen, die auf diefem Wege bid- 
ber aus dem Innern des ruſſiſchen Reiches zur Vers 


proviantirung der ruffifchen Armee Rattiand. 
Nach officiellen Unzeigen batte ih ter General: 


— Röntgeberg , den 16 Juni. 
Um 8 db. war die Wrrieregarde des 


Feldmarſchall, Graf Diebitſch⸗Sabalkanski, am Abend 


vor dem 10 Juni noch volltommen gefund gefühlt 
und einen Spayiergang in Gefeltfchaft feines Ad⸗ 
n der Nacht zum 10 Juni 
überfiel ihn die Krankbeit fo beftig, daß er ders 
felben bereits gegen Mittag unterliegen mußte. 
Seinem legten Wunfce gemäß, wird feine Leiche 
auf preußifchem Boden beerdigt, unter Beobachtung 
der mörbigen Vorſichtsmaaßregein an ter Gränse in 
Diotowen bei Johannisburg (dem angeordneten Eon» 
tumazorte) in eine ſtark gemauerte Gruft gefent und 
beerdigt werden. 

Der ruſſiſche General v. Saden foll verwundet 


epn. 
Die befte Vormauer für Königsberg und Side 
rung gegen die Verbreitung der Ebolera gewähren 


uns die QUnftalten, die man im Marienburgſchen 


Kreife von der einen und in Inſterburg von der 


‚andern Seite trifft. Es bat fich ein Verein gebildet 


and den angefebenftien Bürgern der Stadt, bie uns 
abläffig die Sicherheitswache an der Nogatbrüde 
halten, ſich alle zwei Stunden ablöfen und im ihrer 
übernommenen Dicht fich unermübdet beyeugen. Die 
fämmtiichen Kähne und Fahrzeuge jeder Art find 
unter Aufiicht gefellt, und werden zumal vom dem 
im Winter beim Eisgang angeſtellten Damm⸗Eis— 
wächtern bewadt. on der andern Seite haben 
die Infterburger eine ſtrenge Thorfperre und Auf: 
fiht auf die Einwanderaden angeordnet, auch einen 
Verein gebildet, der aus freiwilligen Beiträgen den 
ärmften Bewohern der Stadt gefunde Nabrungs 
mittel verabreicht. _ Im Lamdgeflüte bei Juſterburg 
it ein Lazarerh für hundert Kranke eingerichtet 


worden. 
Riga, den 9 Juni. 
Der biefige Zufchauer enthält I pitel: 


Die Cholera dauert bei und zwar fort, aber fle 
bat nicht gang die Furchtbarkeit, in der man fie er» 
wartete. Im der Stadt feibft flerben zwar Viele, 
aber Biele werden auch hergeſtellt. Im der St. Pe: 
terdburger Vorſtadt find fait gar- feine Kranke und 
überhaupt nur zwei, beides junge Mädchen, in dem 
Iesten Zagen gefiorben. In der Moskauer Wor⸗ 
fadt, die längs der Düna bingeht, wüthet die Krank 
beit am flärfiten. Auf dem Landaebiete der Stadt 
erkranken und flerben zwar ug! Einzelne, aber es 
find lauter ſolche, die in der Stadt und vorzüglich 
auf den Schiffen gearbeitet haben, umd, als lie ſich 
krank fühlten, mach Haufe gingen. Eine Bebaup: 
tung, die fich auf viele Erfahrungen beruft, faat, 
daß das D —— als Getränk ſehr nachtheilig 
wirke. Die ganze Stadt braucht bekanntlich Dünas 
Waller, das durch Pumpen darin vertbeilt wird. — 
Ans Dorpat find bier fhon vor einigen Tagen ſechs 
junge Aerzte zur Unterftüpung der biefigen Aerzte 
angetommen. 


5 Mai (7 Iumi). 
Die Angſt bat man bier fo ziemlich befient. 
Ueberzeugt von der hohen Sorgfalt der Behörden, 


von der einfidytsooten Theilnahme unfrer Aerzte, 
die dent die Kraukheit genauer kennen, die fie zu 
befänipfen baben, und von der vortrefflichen höchſt 
‚ideralen Einridyrung der Spitäler, gebt Jedermann 
mit Faſung, wenn auch mit srüber, umd mit vers 
nünftiger Borſicht feinen Geſchäften nach, und Han: 
del und erbe Roden nicht. ' 
Stadt, die fich-einer gebildeten Bürgerſchaft —8— 
men kaun; und fo iſt man wenigſtens aller der Pri⸗ 
dat⸗· Uebel überhoben, welche das öffentliche fo fehr 
erfthweren Pönnten. Und wirklich ſcheint dieſet, 
gerade durch ie Stimmung , von feiner Sereigestı 
zu verlieren; ſchon beute früh überſtieg die Zahl 

er feit 4 Stunden Genefenen, 76, die der Geflor: 
denen, 46, bei weitem. (Bis zum Od. früb waren 
feitdem genefen 62, geftorben 59, krauk geworden 
106, in der Belferung befinden fich 80. Meberhaupt 
ſeit — Bi Epidemie erkraukt 2134, geſtorben 
‘1109, geneſen 587.) — Die neue Poſtſtraße, auf der 
Eouriere und Reifende an Riga vorübergeben kön—⸗ 
nen, ohne die Stadt zu betreten, int fchon in vollem 
Gebrauche. Eitf Werfte vor der Stadt (bei Neuer: 


Chei Klein⸗FJungfernhof) Über die Düna nah der 
'mitaufchen Heerſtraße hinüber. Dir Umweg befrägt 
etwa Aut 6 Werfte. 

Die Stadt if aebſt ihren Worflädten in fünf Di: 


So ziemt es einer N 
Anleihe von 1,250,000 
jährlich 250,000 Lire getilgt werden follen. 


und zu Diefem 


firicte eingetbeilt und im jebem berfelben ein Dir 
rector ernannt worden, bem bie Dberleitung der ge« 
er die Eholera — in anverfraut if. 

ine Gouvernements: Eommiftee verjammelt ſich taglich 
zur Beratbfchlagung und Anoronung neuer Maaß 
regeln. Die Börfen:Berfammlung findet Abends von 
halb 6 bis halb 7 Uhr im Freien flatt. 

Lemberg, ben 2 Juni. 

Die Eholera ſcheint, obwohl die Zahl der Kran- 
Een in. den lenteren Tagen zugenommen bat, bier 
nicht fo bartnädig zu (an, wie an manchen andren 
von biefer furchtbaren Geißel heimgeſuchten Orten; 
denn von den noch krank Fiegenden find mehr als 
die Hälfte gr auf dem Wege der Genefung. Die 
Geſammtzahl der bier an_der Eholera Erkrankten 
beträgt: vom 20 bis 29 Mai 147; davon farben 
87; krank blieben 60. Am 30 Mai war der ganıe 
Stand, vom 20 angefangen: 210 Erfrankte und 
110 Todte. Um 31 war der ganze Stand, vom 
20 angefangen: 228 Erkranfte und 117 Zodte. Um 
1 Juni war der ganze Stand: 245 Erfrankte und 
122 Zodte. Heute bis 12 Uhr Mittags war ber 
ganze Stand, vom 20 Mai angefangen: 357 
rankte und 198 Zodte: demnad find im dreizehn 
Zagen nidyt mehr, und zwar nur unter den Juden 
und ber ärmften Klaſſe, ald 357 Verfonen erkrankt 
und davon 198 geforben. Won den noch frank lie 
genden 159 Jndibiduen geben die Meiften Hoffnung 
zum Aufkommen. Viel ſchrecklicher aber würbet bie 
Ehotera in Brody, wo täglich mehr als 50 Verfe 
nen vom ihr ergriffen werden. Geit der kurzen Zeit, 
wo die Ehofera dafelbit ausbrach, bis geftern, wur: 
den von en in Brody 1700 Audividuen befallen 
von demen bereits über 800 geflorben find. (X. 3.) 


Schreiben von —— — Graͤnze, 
mi 


vo uni. 
Die Cholera fept, umeradytet der getroffenen Un: 
—— ihren Bug gegen Wehen fort. Bm Lemberg 


taglich 50 bis 60 Menſchen am diefer Seuche, 


und auch ibe Character ſcheint micht mehr, wie man 


ſeyn, indem von 


früher glaubte, weniger bösartig m ö . 
arben, wa 


8 Kranken in der Regel 4 bis 5 
in Moskau der Fall nicht war. 
, Wien), ben 15 Juni. 
Es beißt, daß der commandirende General, Graf 
Giulay, in den Fürkenkand erhoben werden fol. 
Die fardiniihe Regierung bat eine Hprocentige 
Lire eröffnet, von welcher 


Schreiben aus ee vom 10 Juni. 

Die mit dem General Bucht dor Ancona im unire 
Gefangenſchaft gerathenen italiänifhen Infurgenten 
befinden fich nody immer bier in Verwahrung. Dieß 
geſchieht indeſſen aus feinem andern Grunde, als 
weil man mac, Leinen Beſchluß gefaßt hatte, was 
mit ihnen anzufangen (en am wenigften in der Ab⸗ 
ſicht, fie zu befirafen. Nun aber iſt es fidher, daß fie, 
ihrem Wunſche I nad) Franfreich tramsportirt, 

ade nächſtens nach Marſeille über: 
ſchifft werden ſollen. Ueberhaupt wird gegen die 
derirrten Strafbaren in allen inſurgirt geweſenen 


"Provinzen mit moglichſter Schon f nd 
mühlen) bieat fie ab umd acht 9 Werſte von Riga bo in Brig H After Schonung verfahren u 


das Blut zweier Menfchen ge 
ofen. Wie man verfichert, hi ſich num aber auf 
erwendung aller Glieder mnierd alterböchften Kai: 


rd 
‚ferhaufes auch die Strenge Sr. K. 9. de 


von Modena gemildert, umd alle ſpäter “is ut 


Befündene wurden entweder nur Teicht befivaft ober 
63 


begnabigt. 


genomnien 
die Rational 
ertheilen. 


* einzunehmen. — Der König iſt vorgeſtern in 
anch angekommen. 
Die Unruhen, die vorgeſtern in der Vorſtadt Saint 
Denis vorfieien, rührten von einem Ötreite her, der 
ſich milden einem Büchertrödfer und winem Uhr⸗ 
macher entfponnen hatte, welcher Lehtere dem Ers 
ſteren einige Schriften zu Ehren Napoleons nicht 
abtaufen wollte. Ein Haufe umgingelte den Laden 
des Uhrmachers mit dem Gefchrei: Wieder mit dem 
Earlifen! Ins Gefängniß mit dem Jefuiten! Die 
Polizei lieh den Uhrmacher unter ſtarker Bedeckung 
nach der Wache bringen, nachdem er mehrere Schüffe 
aus feinem Fenſter auf das Dot abgefenert hatte. 
Mit Mühe gelang ed, ihm vor der Wuth des Vol⸗ 
kes zu ichünen, weldes einen Strobmann, der den 
Uhrmacher vorfiellen folite, unter fantem Jubel vers 
brannte, Abends trieb fich auf dem Chatelet⸗Platze 
ein Kaufe berum, welcher Napoleon 1. hoch leben 
ließ- und die Parilienne fang. Auch im der Ehau- 
wmiere tanzten viele junge Leute unter dem Abſingen 
der Carmagnole, umd da fie fi weigerten, der Po- 
dei au geborchen,. wurden 18 derſelben verhaftet. 
nds wurde noc der Laden eines Schwerdtfe 
und nod) ein anderer geplündert, Laternen zerſchla⸗ 
gen, Steine auf die Nationglgarde und die Dras 
omer geichleudert, und mehrere derſelben verwundet, 
er Polizei: Dräfect bat eine bonnernde Proclama⸗ 
tion gegen die Ruheſtörer erlaffen, welche, wie er 
at, die Maske abgeient und ed auf die im Juli 
egründete Regierung abgefehen hätten, Geftern 
ermeuerten fich Jene Auftritte: der Doflen bei Bonne: 
Nouvelle wurde bedroht ; die Straßen waren fo voll 
gedrängt, daß die Behörde genöthigt ward, eine 
impojante Militär- Macht anfzuftellen ; gegen 11 
Uhr wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. an er» 


‚fie au 


übrigens aus allen Angaben, daß fihom ſeit 
eren en viele Gährung unter den niebern 
Klaſſen herrſchte. 
‚Hr. Evariſte Gallois, ein zwanzigiähriger Jüng ⸗ 
ling, der ſich durch ſeine 288 neten Leiſtungen 
in der Rathematik bereits den Charakter eines Pro⸗ 
een bei einem biefigen Collegium erworben hatte, 
erichien geſtern vor dem Affifen» Gerichte wegen feis 
ner Theilnahme an dem befannten republifanifchen 
Gaſtmahle am9 Mai, wo unter andern folgende Toafls: 
Auf die Revolution von 1798! auf dem Derg! auf 
Robespierre ! auf die Sonne vom July 1831! möge 
fie eben fo glühen, wie die von 1830, und nicht blen« 
den! — ausgebracht worden waren. Jeder Toaſt 
war mit dem Rufe: Es lebe die Republit! Nieder 
mit —— begleitet. Der Angeklagte 
führte ein Dolchmeſſer in der Hand und begleitete 
den leptgebachten Ausruf mit einem bedeutungsvolien 
Geſtus. Die Kedheit des Angeklagten in feinen 
Antworten auf die ragen des Gerichts: Präfdenten 
überflieg alle Erwartung. Er geftand alles ein, und 
fügte hinzu, als er die Juli-Sonne von 1881 habe 
bochleben laſſen, bätten mehrere gerufen: früber, 
früber! Das Zucken des Dolches babe er mit 
den Worten begleitet: Für Ludwig Philipp, wenn 
er und verrietbe! und auf die Frage des Dräfden: 
ten, ob er einem folchen Fall vorausſetze, erwiederte 
er, alle Handlungen des Königs deuteten daranf bin, 
und feine Tbronbefteigung fen lange vorbereitet ges 
wefen. — Der Angeklagte wurde freigefprocen. 
Das Geſchwader unter dem Admiral Hugon if 

am 9 d., um 5 Uhr Abends, von Zoulon unter 
Segel gegangen. nfangs bieh es, feine Beltims 
mung fen Liffabon. Bu diefem Endzwecke würde 
fie zu ſtark ſeyn, da fie aus 5 Linienfchiffen, 2 re: 

tten und 3 Eorvetten befiebt, um fo mehr, da 

eitd 6 Kriegsſchiffe vor Liſſabon liegen, und der 
Admiral Roufiin mit feinem Admiralſchiffe Suffreu 
und ber Gregatts Guerridre ebenfalls dahin unter⸗ 
weges if. eit mehr Glauben findet die Angabe, 
daß die Flotte nad) Morea beſtimmt fey, wesbalb 
ch 600 Mann Landungstruppen am Bord bat, 
ur Unterfiüpung ber dortigen Regierung gegen 
nnere Imfurrection und -etwanige WUngriffe der 
Pforte. Wirklich bat das Gefchwader feine Rich» 
vun nad &. S. D. genommen. 

fe unfere Blätter, mit Ausnahme des Moni⸗ 

teur umd bed Journal des Döbars, enthalten heute 
ein fehr merfwürdiges Schreiben des Generals Las 
fayette am die Wähler von Meaur, worin er über 
das Programm des Stadthauſes Auskunft giebt, 
und die Auſicht äußert, daß anf dem Wege ber Julis 
Revolution nicht fortgefhritten wäre, 

Auf telegrapbifchem Wege wird aus Breſt gemel« 
det, daß der Flotten: Capitän, Hr. Rabaudy, am 
2.5. Abends vor Zerceira eingetroffen ift, und am 
folgenden Zage nach. BRündiger Verfolgung :fich der 
portugiefifchen Eorvette Urania von 24 Kanonen 
und 150 Mann Befapung bemächtigt hat. Alle azo⸗ 
riſchen Infeln, mit Ausnahme von San Miguel, 
waren im Bellg der Regentichaft. BE 

Man ſchreibt aus Bayonne, daß die portugiefliche 
Eorvette Santa Maria, aus den fern von Ter⸗ 
ceira Fommend, mitten durch das framgöfifche Ge: 
ſchwader ohne Hinderniß in den Zaio.eingelaufen fen. 
: Bu Eaen werden große Anflalten für den Aufent⸗ 
hatt 33. brafitifchen MM. getroffen. 


Der vormalige Präſident der provkforifcdien Re 
siemens von Romagna, Bicini, ih mu Baftia einge: 
troffen. 
Dom Main, den 14 Juni. 
Die Bundes:Berfammlung wird nun die auf den 
16. d. M. feftgefept geweiene Wiedereröffnung ihrer 
Sitzungen erfi am 23 vornehmen fünnen, da der 
öfterreihifhe Präfidial« Gefandre auf diefen Tag 
feine Rüdtunft von Wien anpetänbigt bat. Bu 
vermutben ift, daß dann Befchlüffe über unverweilte 
Befenung des Großherzogthums Luremburg durd) 
Buntestruppen, und über definitive Unerkennung 
des Regierungs-Antritts ded Herzogs Wilhelm von 
Braunfchweig, erfolgen werden. an glaubt, daß 
u jener weder öflerreihhifche noch preußifche und 
Dannöverfae Truppen werden verwendet werden. 
ach follen die Regierungen, deren Bundes:Eon: 
tingente dazu mitzuwirken haben, fefi darauf bes 
fliehen, daß von dem König von Holland ein ange: 
meifener Vorſchuß aur Beftreitung der Koften baar 
geleiftet werde. (Neck. 3tg.) 


Dom Oberrhein, den 11 Juni. 

Nah Privatnahrichten aus Derdün ift die Redue, 
welche der König dafelbit über Linientruppen und 
NMationalgarden gebalten, fehr alängend ausgefallen. 
Während derfelben ſoll dem Mouardıen eine von 
5000 Unterfchriften bezeichnete Birtichrift —— 
worden ſeyn, worin der König gebeten wird, die 
—— Frankreichs alte Kampfgenoſſen, nicht der 

ernichtung preisjugeben, fondern (ih anf ange: 

meſſene Weife für fie zu verwenden, wobei Se. Mai. 

des — der ganzen Nation ſicher ſeyn können, 
.) 


Dresden, den 17 Juni. 

Die Lamnfamkeit der ſtandiſchen Berathungen über 
* Verfaffungs⸗Entwurf hat in der leptem Zeit zu 
vielfachen Bemerkungen Anlaß gegeben. Die Ver: 
aögerung liegt jedoch nicht an dem guten Willen der 
Regierung, die ihr Fürſtliches Wort vom 5 October 
v. 3., fo viel im ihren Kräften, zu betbätigen ges 
fucht hat, fondern lediglich im der Form der Beras 
thungen, indem zwar die drei fädtifchen Eurien 
jederjeit gemeinfchaftlih, dagegen die. ritterfchaft: 
lichen Eurien, mit wenigen Uusnahmen, in abgefon- 
derten Abtheilungen berathſchlagt haben. Die Res 

ierung darf indeflem jene erwarten, daß die Stände 
fh im Stande befinden, ihre Erklärung über bie 
vor länger als drei Monaten ihnen vorgelegte Wers 
faflungs + Urkunde an fi gelangen au en Die 
Eröffnung dieſes Wunſches if der G * and eines 
Aler hochſten Decrets, welches neuerlich der Stände: 
Verſammiung zugekommen iſt. Diefe wird in dem⸗ 
felben darauf aufmerkſam gemacht, daß ber unge: 
wiſſe Bufland, welcher bei dem ——— von 
einem alten u einem neuen Megierungs + Gofteme 
entfiebe ; die Spannung, weiche das Erwarten einer 
neuen Verfaffung wur. in den Gemüthern auch 
des treueften Volkes herbeiführe ; der Aufſchub wich: 
tiger Veränderungen in der Staatdverwaltung, die 
Durch die neue Verfaffung bedingt find, bei länge: 
rem Verzuge leicht macheheitig auf den Zuſtand des 
gefammten Landes einwirken fünne, und daß daher 
eine baldige Beendigung der Berathungen über den 
Entwurf Kr Verfaflungs-Urkumde, der Wichtigkeit 
des Gegenflandes ungeachtet und der reiflichen Er: 
re Ka rg auf das dringendfle zu wüns 
ſchen ſch. Die Verfaflungs : Urkunde — beißt es 


weiter — iſt nicht als ein ‚bereits vollendetes Gan⸗ 
es zu betrachten. Es kommt aber auch mur auf 
—2*— der. Gruudlagen an, von welcher aus im 
aufe der Beit die Verfaſſung der —— un: 
ter conflitweionellem Beirathe der Stände, ſich im 
Einzelnen weiter emtwicdeln und ausbilden. foll. 
Nur Beit und Erfahrung können die Lüden des 
vorliegenden Entwurfs an den Tag bringen, und ein 
fichereres Anhalten geben ; als eine noch fo gründ- 
liche Berathung. Es wird daher den Ständen ber 
Wunſch zu erkennen geneben, daß fie, mit Befeiti« 
ung aller weniger weſentlichen Erinnerungen, des 
aldigften ihre Anfichten und Erfärungen über den 
Verfaflungs : Entwurf einreichen, und bierdurd, die 
Allerhoͤchſſe Abſicht, dem Lande die erfpriefilichen 
olgen deffeiben vecht bald zu fichern, auch ibrer 
eits thunlichſt unterflügen umd befördern möch⸗ 
ten. — Diele Aufforderung wird hoffentlich fchnelle 
Beachtung finden, 

Bon Sriten der K. Landes: Regierung ift bier 
folgende Befanntmachung an ſammtliche Obrigkeis 
ten und Phyſiker der alten Erblande, die wegen der 
Verhütung des Einſchleppens der aflatifchen Chor 
lera zu ergreifenden Maafregein betreffend, erſchie⸗ 
nen. 3m Uufange derfelben beißt es: * So beruhi⸗ 
gend auc bis sent die Nachrichten geweſen, welche 
über dem Stand und die fernere Verbreitung der 
afiatifhen Eholera im Königreiche Polen und bie 

egen das weitere Vorbringen diefer Krankheit von 

eiten der Könial. preußiihen Regierung länas 
der preußifchen Gränge, nadı dem obgedachten Kö— 
nigreiche bin, getroffenen Maaßregeln eingegangen 
find, und fo wenig mithin ein folches Vorbringen 
der Krankheit von biefer Seite her auch jeht noch 
zu befürchten it, fo bat 1a doch diefelbe einen ans 
dren Wen durch die Schifffart_in die K. preußi- 
—— und zwar nach Danzig, fo wie 4 

all iſien nach den lehteren Landesgegenten dabur 
gebahut, dan die bier getroffenen Sanitäts- Maaßre⸗ 
ein eine Zeit lang bei dem Zweifel über die An- 
edungstraft, micht mit der vorhin angewendeten 
Strenge — die jedoch, nunmehr allentbalben wieder 
eingetreten iſt — fortgefegt worden waren. Wie 
fehr nun auch zu boffem iſt, daß die von der K. 
preußifchen fowol, ald der K. K. öfterreichifchen Re⸗ 
gierung neuerdings mit. erbhöheter Strenge getroffes 
nen Maaßregeln den gewünſchten Erfolg baben wer 
den, fo findet (Ih doch die K. fäcyfifche Landesre⸗ 
gierung zur möglichiten Beruhigung des Publicums 
und Entfernung aller Beſorgniſſe veraniaßt, zur 
Zeit aͤhntiche Vorkehrungen zu treffen, wie die 8. 
preußiſche Regierung gegen das Königreich Böhmen 
dermalen ergriffen bat.” «Folgen die Borfchriften.> 

Ein Königl. Decret vom 12 d. an ben Geheimen 
u: bat fämmtliche ehe zii ur Ubwehrung 
der Cholera einer Jmmediat:Lommiffion, befiehend 
aus dem Kanzler v. Könnerin, dem Geheimen: is 
nanzrathe Nofis und Jaͤnkendorf, dem Geheimen- 
Kriegstammerrarbe v. Broidem, fämmtliden Hof⸗ 
und Medicinafräthen, den Hof: und Juſtizräthen v. 
Trüzfcyler, dv. Faltenftein und Baumeifter, nebft 
dem Maior vom Königl. Generalftabe, Zreufh v. 
Buttlar, übertragen. 


Schreiben aus Zannover, vom 20 Juni. 
Bas K. Eabinets « Minikerium hat nachfiehendes 
Schreiben an die Stände: Derfammlung erlaffen : 
Nachdem Wir in Beziehung auf die Anträge 


&er TÖbl.. Stande wegen Abfaſſung eines Gtaats: 
Grundgefebes und wegen —— der Kaſſen 
mit den vorläufigen Befehlen Sr. Maj. des Königs 
nunmebr verfehen (Ind, fo beeifen Wir Uns, den 
Löbl. Ständen Folgendes zu eröffnen: Ge. Mai. 
der König, jederzeit bereit, zu ——* Hände 
w bieten, welche die Wohlfahrt und das Glück 
ller hoͤchſtihrer getreuen Untertbanen befördern und 
Dauerhaft begründen können, haben im Allgemeinen 
Ausarbeitung eines Staats: Grundgefeges Aller: 
böcfißte Zuflimmung zu ertbeilen kein Bedenken 
getragen. Allerhöchſtdieſelben haben jedocd zuvor 
die Vorlegung der desfallſigen Grundzüge au weite: 
rer Entfchliehung Uns befohfen, damit Wir fodann 
wegen der fernern Bearbeitung eines foldyen Staatd: 
Gruudgeſetzes durch von Uns zu beftellende Landes: 
berrlidye ECommiffarien, und unter Zuziehung der 
von den löbl. Ständen aus beiden Kammern er 
wählten Emumigein das Weitere verfügen können. 
Gleichwie Se. K. Mai. aber bis dahin, daß das 
Tolchergeftalt von den Eommifarien urbia vorbe⸗ 
reitete Grundgeſetz, bei welchem Se. K. Mai. A: 
ler höchſtdero JIntereſſe und Gerechtſame gebübrend 
wahrgenommen und geſichert ſehen wollen, zu Aller⸗ 
. bödflibrer Einfiht und "Approbation eingefandt 
um wird, die endliche Entichliehung und die des 
altfige völlige Zuſtimmung ausdrücklich ſich vorbe⸗ 
halten haben, alſo haben Se. K. Mai. die endliche 
Eunſchließung wegen des anf Vereinigung der Kaſ⸗ 
fen gerichteten Antrages bis zur Worlegung der bed: 
fallfigen Vorarbeiten, und des Entwurfs des Staats: 
Grundgefehes zwar gleichfalls auszuſetzen germbet, 
Dagegen aber kein Bedenken getragen, in _diefer Ber 
ziehung Uns zu autorifiren, dem löbl. Ständen zu 
erkennen zu geben, daß Ge. Königl. Mai. im All: 
gemeinen der Bereinigung der Kaſſen an fi nicht 
abaeneigt ſeyn werben, wenn folches auf eine Weile 
geſchehen kann, wobei Er. K. Mai. Rechte und 
Das Intereffe des Laudes bewahrt bleiben, — Was 
endlich die Publicität der ſtaͤndiſchen Verband: 
Jungen betrifft, fo if die desfalfiae Entſchließung 
Sr. K. Mai. Uns zwar noch nicht zugegangen ; 
immitteft dürfen Wir nicht zweifeln, dab Auer⸗ 
————— genehm halten werden, daß auch dies 
ier ftand bei Abfaſſang des Grundgeſehes den 
Wünfhen der Stände gemäß werde erwogen und 
erledigt werden dürfen.” 


Zamburg , den 22 Juni. 

Aus Riga wird vom 13 d. gemeldet, daß bis 
zum 12 d. die Zahl der Erkrankten 2341 gewefen, 
auovon 675 genejen und 1202 geflorben waren. Mit 
dedem Tage wuchs bie Zahl der Genefenden. Die 
der Todesfälle war ijept täglich ungefähr die Mälfte 
Der Genefenden. — Briefen aus Archangel zufolge, 
Hatten fid) auch dort drei Ehoferas Fälle ereignet. 


— — — 
Herausgegeben von Aunkel. 





Literariſche Anzeigen. 


Bei J. U. Mayer in Aachen iſt fo eben erſchie⸗ 
men nnd am alle Buchhandlungen Deutſchlands ıc. 


verſandt 
Poeſien. 8. 


©, Peter und Heinrich van, 
feg. geb. 12 Gar. 
Salfland, von Werfafler des Pelham, Verſtoße⸗ 


neh, Devreur und Vaut. Elifford. Ueber 
vom €.-Richard. 8. Geh. ı Thir. 12 a 
Lauffs, Leonbard (katholifchem Pfarrer), Religiöfe 
ibfiotbeb zur Belehrung und Erbauung für 
die gebildetere Klaſſe. Erftes Bändchen. 8, 


. 14 Gar. 

Mündh, Ernfi, Renea von Efte und ihre Töchter: 
Unna von Guiſe, Lukrezia vom Urbino und 
Leonore von Eſte. Erfier Band. — Auch unter 
dem Titel: Erinnerungen an ausgezeichnete 
Grauen Italiens, ihr Leben und ihre Schriften: 

efter Band. 8. Geh. ı Thir. 16 Gar. 
- («In Hamburg zu haben bei Pertbes und Beffer.) 


Vollſtaͤndig iſt mum erfchienen und durch alle Buch⸗ 
bandfungen des In» und Auslandes von mir zu bes 


Ziehen: 

Philipp Melanchthon's Werke, in einer auf dem 
allgemeinen Gebrauch berechneten Auswahl. 
Sperausgegeben von Friedrich Auguft Koͤthe. 
6 Thle. 1829 — 30. 8. 1074 Bogen. Sub⸗ 
feriptionspreis: 2 Thlr. 8_ Or. 

Um die Auſchaffung au erleichtern, laſſe ich dem 
ungemein billigen Subfcriptionspreis einftweilen noch 
fortdauern. 

Leipzig, im Mai 1831. 

Brodhaus. 


. 4. 
(In Hamburg bei — Beſſer.) 


Subfcriptions » Anzeige. 

Die neuere Kirchengeſchichte der hannöverfchen 
Staaten, von 1659 bis Ende 1830, vom Hrn. Rath 
Schlegel, ar. 8., circa 50 Bogen in einem Bande, 
erfdyeint uns noch in biefem Jahre Mu dem 
Dreife von 3 Rthir. für Jene, die darauf bis Ende 
Auguſt fubferibiven ; fpäter wird dieſer Band allein 
nicht abgelaffen, da er zualeid als Fortſeguug der“ 
bereits erfchienenen zwei Bände der Kirchen: und 
Reformations:-Gefhichte von Nord» Deurfchland das 
Werk fchließt. 

Wer noch auf das Ganze der drei Bände vor 
—* Auguſt ſubſcribirt, erhält es für 7 Rthlr. 


rt. 
Nur. dem Deiyern ber zwei erwähnten Bände 
wird die neuere Kirchengefhichte als Fortfepung für 
24 Rıbir. geliefert. j 
Vom ıften September am tritt der Labenpreis vom 
10 Rthir. für alle drei Bände ein. 
Aue Buchhandlungen nehmen Beftellungen an und 
Können die erften zwei Bände fogleich liefern. 
Verlag der Selwingſchen Zof: Buchhandlung 
in Hannover. 


Subfcription. 
In ber Hahnſchen Hofbuchhandlung zu Hannover 
wird erfheinen: 

Wilhelm von Zodbenberg’s Erfahrungen über Zweck 
und Werth der Land» und HZöfr-Latafter umd 
deren Einfluß auf Orundfleuer, Neben : Unlagen, 
Gemeinde » Verwaltung und Hypotheken⸗ Weſen; 
praktiſch erläutert durch die Einrichtung ber 
Eatafler in dem Hanndverichen Amte Lilienthal. 
Subicriptiond: Preis bie Michaelis 16 Ger. 

Dos Bepürfniß gut eimgerichteter Catafler, ſowohl 
für die Staats +» und Gemeinte:-Berwaltung im All⸗ 
gemeinen, als namentlich für manche derjenigen Ges 
genftände, welche eben jeht im Königreih Hannover 
und andern deutſchen Ländern einer neuen Organi⸗ 


im Voraus aufmerkfam zu machen und 
ription einzuladen. 


€. Woblöbl. Wiedergeriht har auf Anbalten der 
Frau Margarerva Henriette Bein, geb. Deimib, cum 
Dno,. Curatore mider Ihren entwichenen Ehemann Jos 
dann Corſtoob Bein, Barbler, gebärtig aus Mahlhaufen 
in Thüringen, Edicrales babin erfannt: Daß derfeibe in 
termino nuico et peremtorie preiixo d, 12. Septem- 
bris igar vor dem MWoblöbl. Niedergerichte zu erſche inen 
und von feiner bosbaften Brreiaffung Rede und Antwort 
iu re ſchuldig ſed, Im NRibrerfheinungsfale aber pro 
malitioso desertore erfiärt, dad jwilden ihm und fels 
wer Ehefrau beflandene Band ber Ede aufgeiöt, unb 
Legiere fib anderweitig am verhelratden werde befugt 
werden, Hamburg, ben asflen Aprit 1891, 
Bon Einem Wohllobilchen Niedergerichte Weſeldſt IN 
auf gejiemendes Anfuchen abfelten Hinrin Mardias Fre—⸗ 
Ddefing ein Öffentlihes Proclam dabın erfannı worden: 
- Dat alle und jebe, weiche am Die Berlaffenichaft der 
Cathartaa ge Bredeting, des Her⸗ 
mann Schtioo von Tiſch und Bett geſchledene Eder 
frau ,„ Erbe oder fonflige Aniprüche zu baben ver— 
meinen, ‚folche gegen den z31ten September 1831, als 
in termiso umico et peremtorio, fub pana 
precinG er perperui Glenmtii rechelicher Urt nad 
ja meiden und zu juflificiren (chuidig ſeyn follen. 
Damburg , den sten Mai 1831. 


Das Ddergericht der freien Hanſenadt Bremen macht 
bleduehh befannt: 

Dap Über das Vermögen des dirfigen Kıufmannd und 
Wierbrauerd Jacob Adoloh Straat der Eoncurd der Bläus 
biger erfannt, und Due den interimiifch um Euraroe 
Der Mafe deileurn Doctor jnr. €. F. G. Mohr eine 
Edierat: Badung fammriidher Bıäublger nachgeſucht wor: 
Sen if. Es werden demnach fämmellche bekannte und 
umbelannte Giäubiger des gedachten Jacob Aboipb Srraar, 
fo wie Ade, weiche aud irgend einem Grunde Anſprüche 
an deffen Eoncurömafle ıu haben glauben, bierdurch ge 
taden, am Donnerflagr, den ı4ten Juli d. 9. 
Mirags 12 Utr, in der Commiſſtonsdube, unten auf 
bielgem Rarbbaufe, entweder in Perſon oder durch einen 
Dee diefigen Sachführer sur Gelcendmabung ihrer For 
derungen und Anfprüche, unter Belbringung aler fi 
Darauf besiedenden. Documente,. bei Strafe bed Aubs 
ſchluſſes von dieſer Mae zu ericheinen. 

€. v. Lingen, Gece. 


—— entgegen pen, veranlaßt ums, auf obige Abs 
ung im Voraus 
zur Subfe 














Dritte und legte Bekanntmachung. 
Frederık bee Gehört, von Gottes Baden König 
m Dännemarf, der Wenden und Barden, Seriog 

in Schiedwig, Hoiflein,, Stormarn, der Ditäimarı 

hen und zu Bauenburg, wie auch 1m Dibenburg 18, 

Es dat der Kammerherr und- Grempelnapier Berwals: 
zer Eheodor de Finecke von Lenegau zu Pinneberg bier 
ſeibſt angeseigt, dab die. bedeurenden Geidgeſchäfte, in 
welden er feier einer Meide von Jabren geflanden, ibn In 
fo große Berwidelungen gebracht Härten, daß er ih für 
den Augenblif außer Stande fehe, alle feine Werpflichs 
sungen ju erfüllen, und wünſchen müfe, ein Arrangement 
mit allen denjenigen zu treffen, welche Forderungen an 
ihn hätten, daher derfeibe mm die Eriaffung eined Bros 
clams ad indagandum fistum bonorum alleruntertgä: 
aigaſt angeſucht bat. 

Bann nun dieſer Witte ſattgegeben worden, fo wer⸗ 
den biedurch aud Höher Lamdesnerrither Mache und Ges 
Walt, wie aub von Gerlchte und Rechts megen, alle 
umd jede, welche rechtöbegründete Worderungen und Ans 
ſprüche, fie rühren her woher fie wollen, an obbenannı 
ten Kammerderen von Levegau in Pinneberg ıu haben 
vermeinen, biemitteift onfgeforderet und befedlige, ſich 

el Strafe der Ausfihilefung Imnerbalb 12 Worten, nad) 
er legten Bertündigung diefed Drociams, damit bei dem 
Kanzlei» und ObergerihthGSeererair Grube biefeibft, ums 
zer Beflelung eines procuratoris ad acta albier, gedds 
zig ansugeben,, ihre In Händen babenden, jur Begründung 
IHter Forderungen dienenden Documente, In Original ım 
produciseen und begiaubse Abſchriften Davon ad Proto- 


eollum jurüdyulagen Wornab ale, die bied angıhn 
ſch su achten und vor Schaden ju hüten haben. 
Urkundlich unterm vorgedbrudten Käntgl. Irfieael, Ber 
geben im Köntgi. Holfteinlidıfauendurgifhen Ddergericht 
in Grädhade, den 24flen gg 1831. 
v. Rönne 


Levfen 
LIE. 





Zweite Befanuemachung, 
Frederik der Gehö6te, von orte Gnabıen Ad 
nig u Dännemarl, der Wenden und Gothen, Heriog 
su Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmar⸗ 
(hen und zu Lauenburg, wie auch u Dibenburg ıc, 
Deimnac die Kinder und Erben des iu Poppenbufen 
im Kirchſolele Norderwörden verflorbenen Kanzelels Als 
ſeſſors und Kircoſplelvots Hand Frenı Meimers, old der 
Kirchfpieid +» Depurizrte Peter Reimers in Doppenbuien, 
Reimer Meimers in Edeimanswurrt, Maraaretha Reis 
merd, verehelicht zeweſene Strude, in Poppenmwurb 
©. sur. const., bie Ehelran bed Hinrich Wirchobn, Dora: 
tbea atborne Meimerd c. cur, mar. in Edeimandmwilk 
und Anna Edritina Reimers In PBoppenduien ©. cur. 
const,, dieſelbſt alerunteribänigft vorgeflelie haben, wie 
fie zwar kein Bedenken getragen, die Berlaffenihaft ihres 
gedachten Erblaferd unberinge anjurreren, fie ſedoch ber 
dufs einer Fchllehlihen Theilung um Erlafung eines Pros 
clam⸗ anſuchen wüßten, and diefer Bitte deierire worden, 
So werden aus hoher Bandesderriiber Macht und 
Gewalt, wie auch von Berichts: und Mechtwegen alle und 
tede, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Unfprüäbe an den beriiorbenen SKanselei+ Aiiedor und 
Kirmfpielvoge Reimerd und deffen Nachlaß in haben ver⸗ 
meinen, 1edoc mir Ausnahme der prorocellirten Glän 
biger, biedurch aufgefordert und befedlige, Ach bei Btrafe 
der Aue ſcoließung Imnerbalb 12 Wochen mach gefchehener 
legten örfenriiwen Befanntmahung biefed Proctams, dar 
mit bei dem Eanjleir®ecrerär v. Deiinon vieftibft gebd» 
tig anıugeben, auch wegen DrocurarurbeieQung und Pro: 
Ducirung der ibre Forderungen begrundenden Brieffbaf: 
ten und Dorumente das Erforberitte gebörig wahr 
netmen, Wornac alle, die dies angedr, fib 1m achten 
und vor Schaden zu Hüten haben. 

Urkundilch unterm vorgedrucdten Könige. Infiegel. Ges 
seben Im Königi. holfieinifb » lauenburgifyen Obergerlcht 

iu Giüdflade, ben zıflen Br 1831. 


A. 
3.9.» Rönne 


Revfen, 
». Deftinon, 





Zweite Bekanntmachung. 
trace 
des In No. 134 dieſer Zeitung inferirten Proctams. 
Mit Ausnahme der befannten Schweilern der Erdlaſſet 
haben alle, befomberd ein Beuder des Erbieffers, Namens 
Deter Mielfen, fald er no lebt, oventualitor aber 
feine ebelimen Lelbeserben, ihre Erbredire Oder ſonſtigen 
Forderungen und Anſprache an den Nachtas der in Flent⸗ 
burg verſtorbenen Epeleute des Beannrweinbrenners Frans 
Nielfen und Eeeitia, geb, Anderen, in 12 Wochen, deiden 
srieglihen Nachrbeilen im Stadt Geetetariare zu prof 
sen und das Drbnungimaßige zu beobachten. ü 
Flensburg, den arlten Mai 1831. 
Bürgermelfler und RNath. 





Zweite Bekanntmachung. 
Ertract., 

Ude und Jede, melde an die Nachlafmafe des vor 
Kuriem derfiorbenen Altentbeilerd Derer Wells In Wiudedr 
Erbs oder fonitige Anfprüche zu haben vermeinen, müfen 
tpre ‘desfallfigen Angaben [ub pana preciuf et per- 
petui htentil Innerdaib ıwölf Women, a dato ber legs 
sen Befanntmachung, biefeibt beſchaffen und Dabei mes 
aen Dre ducirung erwaniger Documente, fo mıe wegen 
Arten Procurarur das DOrdnungsmäßige wahrnehmen. 

Decrerum BWundtbe Im Juritiariar Des Kannel Gurd 
Tangſtedt, den aöften Mal 1831, . * 
t % 





Zweite Befanntmachung, 
2rtract. 

« le, welche an den In Eoneurd gerathenen bieflaen 
Eingefefenen und Miichhöler Hineih Briedeib Dufede 
Forderungen jzu haben vermeinen, oder Dfanbftüde von 
itm In Dänbden Haben, mäſſen Innerbaib jmdlf Wochen, 
a dato der fegten Befanntmacung, rein. bei Bermeldung 
der Audfchliefung von der Eoncurdmafle und dei Werius: 
ſtes idrer Dfandgerehtfame, Ihre beifahfigen Angaben 

eſeibſt beichafen, und wesen Produelrung eiiwaniger 

ocumente dad DOrbnungfmäßige wabrnebmen, 

Termin zum dffentiichen Berkaufe des jur Eoneurdr 
mafle gebörigen, im 3ten Quartier Ro. 33 biefeıbft beige 
en ‚amd drei Wohnurgen mir Kchen beflebenden Saw. 
(ed, wird am Donnerflage, den 28fen Juri dieſes 
BSabred, Bormirtags ıı Uhr, im hiefigen Gerichtéehauſe 
abgebalten werden. 

Bandtbe im Yuflitiariaet von Wandebeck Königkt 
m Motheild, den ofen Mai 1831. . 

Meihe,ad). 





Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem, ad instanıiam bes Im Auslande befindlis 
hen vormaligen Biegen Eontectord Jensen, ein Pro- 
clama ad indsgandum statum bonorum befleiben, 
untere dem zten Januar 1816 erlaffen worden, if über 
deſſen deſelbſt zucüdgelafıned und bilder unter gericht: 
iider Dddur aeftandened Vermögen der Eoncurd munter 
Beutigem dato erfannt worden. Demiufoige werden, 
mir Ausnahme derjenigen Btäubiger, weiche Ihre Forbes 
zungen bereitd zu dem obigen Droclam grhörig angege⸗ 
sen Haben, Ale und Jede, welche an dei gedachten vom 
wmallgen Eonrectors Ienyen hieflged Wermögen aus irgend 
einem Nechtegrunde Anſprüche und Worbderungen su har 
den vermeinen, dedaleiten diejenigen, melde Pfinder 
»on ihm befigen, oder ibm mit Schulden nerbafter find, 
Biemit odictaliter resp. citirt und angewiefen, ibre Ans 
sprüche und Forderungen, imgielten die Pfänder und 
Schulden, und zwar Autwärtige unter Beflsuung iutäffl: 
aer Miterpröcutatoren, binnen jmälf Wochen, vom Tayt 
Der legten Belanntmahung Diefed Proclamé angerew: 
net, resp Bei Strafe des Ausſchruſes und Immerwäßs 
enden Grillfhiwrigens, bei Beriuftes des Pfanbrehres 
und. doppeiter Babtung, im Steretaciate der Juflicansiel 
bieielbft ammmgeben, die Deiginat » Documente iu Droduels 
ten, bralaubiare Abſchoriften derfelben bei dem Wrofeifionts 
Mrorotolle zurückzulaſſen, und bemnänft das Weltere zu 
gemwärtigen. 

Eutin, aus der Brofberioatih Ditenburgifhen Jur 
Algeanziei des ga ae den sıflen Mai 1831. 


Thlele 
5 G. Specht. 


Erſte Bekanntmachung. 

Benn der Siffer Johann Aacob Mmobrdleck, führ 
zend. das Schiff Fortuna, von Ueterſen, auf einer Meife 
Son Neuſtadt nah London mit einer Ladung Buhmaigen 
am ten Mai 1830 son Eönningen aus In Ger gegangen 
nd felt der Zert feine Nachricht von bemfelben einge 
gangen, dab Schirf deſſelben abre zuerſt an der enalifchen 
Züflte, ars ein Wrarf und verlafen auf offener See treir 
bend, gefunden, marhber aber In diefem Zuflande an ber 
Anſel Eyir anaririeben und deſeibſt geborgen worden 
if, Oder den Tod des gedachten Gchifferd Monrbier 
aber keine ſolcde beflimmte Bewelſe baben beigebracht 
werden können, deß eine evenrmelle Kopdeterflörung im 
Deeretiten wäre, und deösbalb ein cnrator absentis ber 
Rede Ih, indeſen die Scholdverbälenife des gedachten 
Mohrdieck dei der Wapricheimliikeit bed Todes defiriden 
+6 unumgänglich norbwendlg machen, bat eine gerict- 
Tide Regullzung des Bermögens defeidben vorgenommen 
wWerde: fo wird hierdurch von Sericheäwegen nis nur 
ardahter Schifer Jobenn Jacob Mobrdied, aufaefor: 
vert, sondern ed wird aub fämmtiiden Errdbitoren oder 
Debitoren ober tenen, welche Sachen von ipın in Hin 
Den. haben, dierdurch anbefohten, Ab Innerhalb 12 Wochen 
ab publ, ale, in der Kioferidhreiberei dleſelda zu mel« 
ben, und Moar die legten, am ihre debita und credita 
gehörig anzugeben, bei Srräfe der Ausıchliefung von Dies 





fer Mafe oder fonfliger rebrlicher Drocedar ; 
aleidy bei etwaniner Infolven; der e und & 
den Urrongementd mit den Ereditoren Blefed 
ats Eoncurprocam jm betrochten ifl. 
Borna fib iu adıten. 
Gegeben Ueterſen, den aten Suni 1831. 
Klöferiibe Dbrigkele, 


Bon dem Köntal. Breufifben Hofserichte von Bonw 
mern und Rügen find durd die auf Anſuchen des Eigen; 
thamers Iobann Peter Glaſow auf Eibbenig deute er⸗ 
laſſene Öffentiibe Borladbung Alle dielenigen, die an das 
von dem Ertradenten an den Edriftian Gottftied Diand 
verfaufte,, im Berger Kreife und Trenter Siechfpi beler 
gene Alloblaignr Lidbener mir der PDertinens Eribkenig, 
imgieihen die darauf befindulhien Mebäude, Intenrarium 
und Saaten, aus irgend einem Rechtegrunde dingllche 
Unfsräce baben Fännten,, aufarforderr, ſolche am arfien 
Juni. gofen Juti oder ıflen Gentember d. 3., Morgens 
10 Uhr, biefeibit ansugeben und’ gehörig im verifleiren, 
wideigenfall® fie nice weiter bamit werden grbörr, foms 
been Durch dem am sten Drrober d. I, ju publleisenden 
Präclufiv » Mofchied für immer damie werden abgemiefen 
werden. Die Worlesung bed hiefeibft abgereichten und 
atteflitten Doflenjerteid befrelet jedoch Creditores von 
weiterer Anmeldung und benimmt mwenigftiend bie Ans 
fpräde auf Koflen.Erfog. 

Datum Grelläwaıd, den ırten Mal 1831. 
Königi. Dreub. Hofgerihe von Bommern 
und Müssen, 
v. Möller, Director, 


Lodictals Ladung. 

Karl Ferdinand Kranbe, weicher im Jahre 1768 Im 
bieflgen Otte geboren umb feit 1792, su welcher Zeit 'ee 
fih son Hamburg, wo er die Kaufmannfchaft eriernt, 
nah Madrad in Dfindien begeben haben fol, aänılld 
veriholen If, iſt gieich denienigen Berfonen, welche eriva, 
wenn range nice mebe am Leben ſeyn folte, an beffen 
surüdgeiaffened Vermögen alt Erben, Gläubiger, oder aus 
einem andern Grunde Anſprüche su maren haben, durch 
Öffentiibe, bei Mädtifhen Junis:Webörden zu Hamburg, 
Bolfentürtel, Hof, Dresden, Annaberg und Morienberg, 
fo mie an bieflger Gerſchteſtene autgebangene Labungen 
vorgeladen und minelf diefer Edierallen der chteD.eros 
ber 1831 jur Anweidung, Sch erechnung und Ber 
fheimniaung, der Amdlfte November 18931 ıu Inros 
sularion der Arten, und ber Neunjebnte Detem 
ber 1831 ıu Bubllcarion des eingebolren rechtlichen 
Erkenntnifies anberaume worden, weiches blerdur jur 
Öffentiihen Kennenis gebramt wird, mie dem Bemerken, 
Dat auswärts wohnende und fib onmelbende Derfonen 
In der Näbe der bieflgen Gerichtöflelle wobnhafte Wenolls 
mächtiare due gerihriihe Bollmantı zu Annagme künfs 
tiger Ausfertigungen zu befteDen baben, 

Geriche Eprenfrieberddorf, ben aaften April 1831. 

Kdnigl. Saichſ. Yulitiar daf, 
. #5. M. Helfterbergt. 


Das Stadraeriht der Königiiben Nefidensftade Hapı 
nover macht hierdurch befanne: 

Der öltefte Sohn dei’ welland bieflsen Muffus und 
Tamtehrere Bange, Namend Georg Bernhard Bange 
weicher In der Englifch- Beutſchen Leglon den Feldua de 
Jabred 1808 mitgemacht bar, if feir biefer Brit verſchol⸗ 
ien, end dat ermwielsnermaanen jeither keine Nachticht 
von feinem Beben und Aufentbatt gegeben, 

Auf BWeranlafung feiner nähhften Erbin wird derfeibe 
daher aufgefordert, binnen Yöhresfril,, von beute ange: 
rechnet, ih bei dem In der Aubrik benannten Grrimte 
su melden und von feinem Leben und Mufenrbalt Na 
eier zu geben, unter der Werwarnung, dab er wibrigehs 
falls In Brmößbelt bed Geſetet vom Tiıren April 1818 
für todt erklärt und frin Vermögen feiner nächſten Erbin 
ausgeantwortet werben fol, 

Yur diejenigen, welche von bed MWerfcholenen Leben 
und Aufenrhale Machrichten und Kennmiß haben ſouten, 
woreben aufgeſordert, ſolche der Mehörde mirzuchellen, 

Gegeben Hannover, am aRfen Mai 1831. 
Das Stadtgzerlcht der Königlichen ——— 
an ” 


mosel sur 
angeins 
toclam 








In das pharmaceutisch-chemische Institut zu 
Jena werden anf hulenglich zeitige Anmeldun- 
en auch für nächstes Winterhalbjahr neue Mit- 
glieder aufgenommen Eine kurze Nachricht 
von den bisherigen Leistungen des Instituts wird 
das nächste Sıück von “Brandes Archiv des Apo- 
iheker- Vereines im nördlichen Teutschland” ent- 
halten. 
Jena, im Juni 1881. 
Professor Dr. Wackenroder. 


In der 55ſten großen Stadt⸗Lotterie, deren 4 größte 
Hauptgewinne auf nachftehende Nummern fielen, ale: 
"300,000 X auf No. 3735 
70,00 =: * : 6696 
50,000 = » « 4209 
30,00 *» + + 946 
wurden folgende Gewinne ä 1000 X und darüber 
den Intereffenten der aus unferm Comptoir bebitirs 
ten Zoofe au Theil, als. 
auf No.48. Devife: Heine Sohn & Co. 
sablen . » . _. 20,000 
:» Bei Deine Sohn & Co. 20,000 + 


» » 6157. 
s : 7671. = Bei Heine Sohn & Co. 10,000 ⸗ 
« : 9167. = Heine Sohn & Co. jah⸗ 

len durch Johann 

Grote in Bremen 10,000 + 
:»s s 19. ⸗Die alüdlihe Haus: 

nummer bei Heine 

Sohn © ._ . 1000 » 
: = 48. ⸗Bei Heine Sohn &Co. 1000 > 
» » 18. : bo. do. 1000 ⸗ 
s » 188. ⸗ do. do. 1000 » 
„: 20. + do. do. 1000 » 
°® ss 811. ⸗ do do. 1000 ⸗ 
» : 80. : do do. 100) » 
» » 8327. >» do do. 1000 » 
:» » Bl. ⸗ do do. 1000 s 
.: 3 * do do. 1000 
.» « 870. + do. do. 1000 » 
» » 644. » Deine Sohn &Co. zahlen 1000 
» =: 90. = do. do. 1000 = 
. 10 € do. do. 1000 =» 
. : Dil. € do. do. 1000 » 
2649. ⸗ do. do. 1000 » 
s » 447. » Bei Heine Sohn & Co. 

nah Wunfd . . 1000 

» 4497. Bei Heine Sohn & Co. 1000 
::5267 do. dv. 1000 


7681 do. do. 000 
Heine Sohn &Co. zahlen 

do. do. 000 

: 9124. 1000 


“onen nn 
nn» u 
= 
.» ee © ® 
De ee 
— — — 
———4 


do. do. 
Bei Heine Sohn & Co. 
⸗ dv. D. 1000 = 
Lotterie, welche am 5ten October ges 
zogen wird, enthält 50 Nauptgewinne à 5000 „X 
und darüber, und 150 Gewinne ä 1000 X. 
Die vier aröften Hauptgewinne find wiederum 
300,000 HYı 70,000 #ı 50,000 * 30,000 . 
Mit ganzen und getheilten Lodien empfehlen fich 
Seine Sohn & Co. 
Hamburg, dem 2aften Juni 1831. 


Die unterzeichnete Direction findet fi veranlaßt, 
die fämmelichen Jutere ſſenten des Leibrenten : Ver: 
eins, in Gemäßheit $. 24. des Plant, zu einer Ver⸗ 


s 11080. 
Die 56fte 


ſammlung auf den 2afen Juli d. I., Vormittags 
12 Ubr, im AuctiondssSaale der Börfenballe, behu 
Beſchlußnahme über die Angelegenheiten des Wer- 
eins, aufammen zu fen. 
Yambung ‚ den 22fen Juni 1831. 
te Direction des Leibrenten: Derceins. 


Kowland’s Kalydor. 

Vertilgt alle Haut: Ausfchläge, Leberfleden, Fin⸗ 
nen, Sommerfproffen, Röthe, hilft dem Stechen und 
der Entzündung der gumsenauen ab, die ſchmer⸗ 
sende Reizbarkeit des Rafirens höchſt angenehm ums 
wandelt xc. x. A. Rowland et Son, 20 Hatton 
Garden, London, benachrichtigen, daß diefes allein 
ae u haben ift bei unferm Agenten, Herrn Gott: 
a od, I“ Bohnenftraße, Hamburg, in Gläfern 

un i 


Am 19tem dieles feierten wir den froben Zag un- 
ferer ehelichen Verbindung. 
Hamburg, den 22ten Juni_1881. 
ermann Samfon. 
Uy Samfon, geb. Schwabe. 
Heute feierten ihre ebelihe Verbindung 
Paul Emil {ieyer, 
Emilie Meyer, geb. Wass. 
Hamburg, den 22iten Juni 1891. 


Heute raubte uns der Tod unfern geliebten Water, 
Jürgen Jürgenfen, im ssften Lebensjahre. Tief 
berrauert von 

feinen Bindern und feiner Schwieger- 
tochter 


Altona, den 2iften Juni 1831. 


Rubig und fanfe entfchlief zum beffern Leben in 
Oldesloe in ben Armen ihrer theuren Schwieger- 
eltern unfere innigft geliebte äftefte Tochter Selma, 
verwittwete Lorengen, im 24fen Lchensiahre. — 
Wer ditfed liebe Wefen kannte, wird unfern berbem 
Vexluſt fühlen und theilen. 

Lübel, den 2uſten gi 1831. 

D. ©. Witte 


€. €. 3E. Witte, geb. Cramer. ° 


Unterzeichnete beebren na biermit,, ihre geihäs> 
ten Handlungsfreunde in Kenntniß zu fehen, daß 
e das feit mebrerem Jahren unter ihnen unter ber 
irma !. 5 Würzburg & Comp. beſtandene So» 
cietats · Gefchäft mit dem Iften k. M. Juli freund« 
plan aufheben, und jeder fein Geichäft für eigene 
echnung und unter eigener Firma führen wird. 
‚Was die Activa und Passiva betreffen, fo über« 
nimmt der Mitunterzeichnete 2. I. Würzburg ſolche 
ganz allein. Güfrow, den Ilten Juni 1831. 
£. I. Würzburg. 
Simon Würzburg. 


Hamburg, den 22sten Juni. 
Actien pr. ulr. 1045 B. 3 pCt. Dän. do. 60 G. 
&B. Russ.-Engl. do. #9 B. Silb. Rab. do.854 G. 


4 pCt. Metal. do. 70% G. 5 pCt. Metal. do. 88} B. 
— —8 Sen: Die Det : Fa, Dper 
in 3 Aufz. — Mad. Walter: Anna. 
— 
oftheater: Soliman, als erſte Gaftrolke. 


Langhoffſche Buchdruckerei. 


Stans ud 
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den 24 Juni. No. 447. 





VBerlegt von den Grundfden Erben. 





von der gaizifäpolnifpen Gränze, 
vom 4 Juni. 


Bon den aus Podolien und der Ukraine ma 
ihrer ———— —— nfurgenten halten fi 
jept mehrere Edelleute in Lem auf; unter andern 
der Graf Rzewuski, der in der Ukraine eine Rolle 
fpiefte; da er auch im Galligien begütert ik, wird 
er ſich auf feine dortigen Bellsungen zurückziehen. 
Die auf ihrer Flucht in den tarnopoler Kreis ein: 
gebrochenen podoli Zufutgenten ip entwaffnet 
und ind Innere abgefü orden. ageachtet der 






en; allein ein Ereigaiß, das fih im Herzen 
Lands augefragen haben foll 


ſes 
Ungetüm verbreiten und ſpäter bei deſſen ſtarker 
Bevölkerung fchwer zu Dämpfe 


- Von der gallizifch « liethauifchen Graͤnze, 
vom 4 Juni. 


Von den Begebenheiten in olien hatten wir 
bisher nur fo unverbürgte 433* daß ſie ſich 
zur ie nicht eigneten. Auch erfährt 
man nur fo viel glaubwürdig, daß die Infurgenten, 
ungefähr 3000 an der Babt, ſich zwar bei Daſchow 
m den ruffifchen General Lewaſchew mutbig ge 
agen, ihm auch fchon nd Kanonen abgenommen 
en, daß fie aber, fchledyt 
erercirt, durch die ruffifche Taktik emdlic doch im 
—** ——— ee 45 —— * 

enden Augenblicke af Rzewuski unſicht⸗ 
bar machte, Zfidor Sobanski aber tödtlich verwun⸗ 


n ſeyn dürften. (A. 3.) 


bewaffnet umd wenig. 


det in die Hände der Rufen fiel. 
theilungen zerfireut, baden die Infurgenten in Dodo» 
lien ihren Widerftand doch noch nicht aufaegeben, ob 
ihnen, aleich wie den bin und wieder in Wothynien 
fidy zeigenden aufaraenten, eine Haltbare Unter» 
nesans dur ufftand in Maſſe noch zu fehlen 


ch 
heimt. — AMuf umfer Gebiet haben ſich bei Tarna⸗ 
ruda an 600 berittene, aber * bewafinete Po⸗ 


In mehrere Ab⸗ 


dolier umter General Kolysko burch Detafhements 
des Generals Roth t/ Zeflũchtet, und iu 
mit Pierd und Waffen: „bie "flebenbhraiiche 
Gränze bin escortirt worden, —- Schon mebreremale 
verbreitete fich wieder das Gerücht, das ruſſiſche 
Sollamt von Radziwilow ſchie fi aur Flucht an; 
man erfuhr indefien michts zu deſſen Beglaubigung, 
es wäre denn die feit dem SE Mai betriebene Vers 
fleigerung aller Eontrebande + Waaren, welche fonft 
nn in Sptomir ſtatt hatte. Alle Waaren- 
ransporte auf den Handeleſtraßen von und nad) 
dem Innern Rußlands, fo wie die Pollen, geben 
unge rt ihren Gang, wenigſtens willen wir fein 
Beifpiel, daß irgendwo Gewaltthätigteit an ihnen 
verübt worden. 
Aus dem ſchen Zauptauartier, 
. uftust, ben 30 Mai (11 Juni). " 
Der große, empfindliche Verluſt, den wir geſtern 
erlitten baben, wird Ihnen bereits auf auferordent« 
lichem Wege bekannt geworden feyn. Der Held, 
der noch vor Kurzem den Türkenſtolz beugte und 
im Begriff Hand, trot der ungünfigften Umflände, 
einen zweiten aroßen Krieg im Angeſichte von Eu⸗ 
ropa am enticheiden, — der Sieger von Kulenwticha, 
vaga und Oſtrolenka, der Feldmarfchalt Diebitſch⸗ 
abalkanski, ift nicht mehr. Keine feindliche Ku— 
get bat ibm getödtet — der Tod überraſchte ibm 
mitten im friedlichen Quartiere. Geit 8 Tagen 
fanden -wir bei Purltust, die Witterung ſeit der 





lenk [ 
—— * * a en 


ie ſchienen dicht. über die Erde zu oen. 
ſdmarſchall, der bisher einer fehlen 

beit ge —3 beklagte ih am 28 Mai (9 uni) 

über — und Mattigkeit, ein Aderlaß 


—22 ihn. Am 29 Mai (10 Juni) früh bes 
* er ſich recht wohl, um Mittag war er tobt. 
a Schlagfluß hatte fein Leben geendet. — Under 
reiste war der Eindrud, den Miele Nachricht bei 
* Heere hervorbrachte. Wer war ibm genaht, 
an zu lieben, wer hatte ibn mäber Beta, 
m zu verebren! Geine militärifhen Wer: 
Biene konnte man auch auswärts würdigen — 
feinen milden, edeln, gerechtigkeitsliebenden Charak⸗ 
ter Ponnte man nur im ber Nähe ganz erkennen. 
Nun ift er bin, und mit ihm taufend Erwartungen, 
taufend Moffaungen, die an —— Lebensfaden ges 
knüpft waren! ch breche ab, der Gedanke an 
den Verluſt, den wir alle eben der erlitten , bewegt 
mid _nod, zu fchmeraha adaft nftweilen, Au au 
die vario eidung des aiferd, bat der Chef des 
neralflabes der Armee, General ber ck 
Graf Toll, den me übernommen. In un: 
form allgemeinen Schmer u if das mod, unfer Zroft, 
daß dem MWürdigen * ürdiger folgt. Durch des 
Grafen Gegenwart bei der Armee find wir nicht 
anı verwaift. Als eg von bed verftorbenen 
eldmarſchails Auſichten, Entw rg m —— 
* glädti a Ende führen, wa 
ni er i re nod) ald das — * r —R großer 
y non es die Gelegenheit, micht das Mer 
ben J Det ibm gemangelt , um es. vor der Wein ju 
Noch ein. Sprößfing des alten: Heeres, 
—* er von, Suwarow und Kutufow, bat er 
alle Fel ie der Rufen gegen Napoicon **— bloß 
= ema fondern zum Theil a — Denn 
wurde en von. den großen Männern, Ruß» 
—* mertt und. herborge zogen. Als er 
Knabe im Kadettenhauſe war, abnte — ſchon 
dem künftigen Feldherrn in ibm und zeichnete ihn 
aus, Tnden wirkiichen Dienſt tretend, begleitete 
er Sumarow auf feinem dentwärdigen Feldjuge im 
Italien, umd der Schweiz und ervegte ‚bier ſchon als 
junger ‚Officier vom Dwartiermeifter» Stab die Auf⸗ 
merkfambeit. des alten Helden. Von num an blieb 
kein Feldzug/ feine Groͤßthat des ruſſtſchen Heeres 
ihm, fremd, an faſt allen ‚hatte er Theil und immer 
in, den wichtigften, —— — Als Ku⸗ 
tuſow in; dem; unvergeßlichen Jahre 1812: anı die 
Sram der, eufllfchen En trat, erſa I er den: er 
rien Toll, deffen Werdienft: fein. ſcharfes * 
zuerſt erkannt hatte, zu feinem — 
meiſter — umd * begann jene Reihe von: 
3 biefes Mannes be: 


die den Stur ag bewirkten. und, Europa 
von. der 
fee Südens Kutalow's 


was einer dem andern war. Pur ber Tod konnte 
Band —— a u 
n a 
Das Dwerni werde un. Am in einem äuferft 
traurigen Buflande auf dem öfterreichiichen er 
au; fortwährende Maͤrſche bei Tag und Nacht, 
Mangel an Lebensmitteln und beftändige Gefechte 
mit den Rufen batten die 55 6 ſo 
ſehr ermattet, a fe dö Ar DE erſch änje 
überfchritten. er 
flatteten ie 540 32 daß das ganıe 
eure nen geßleidet und mit allen Bedürfni em ver: 
dafi aber, nach dem für diefen efteben: 
8 u re die Trennung ber et 
Gemeinen fofort vorgenommen werben folle. fe 
u. bot, wie Augenzeugen er *5 
her zzerreſßenden Anblick dar. Die © emeinen war: 
(nich hate dem Füßen i V— — u 
8 ibre Knie, und ni iner von diefen Zapfern 
riß fih obne Thränen von feinm Wa nel 
los. Deffen ‚ungeachtet waren Dfficiere und 
meine 1 * gütigen Behandlun * fie auf öfter 
reichifchem Boden fanden, ſo 9 + daß fie im 
Augenblide des Abmarſches dem Ka er don Dee: 
ie japbemelingt ebehoch braten. 
Rüftungen in der öfterrei if en Armee wer: 
J —— mit ernenerter Thaͤtigkeit betrieben, 
fo daß die Armee bereits vollgahli * und beſſer 
equipirt ſeyn * als dieß in den Jahren 1813 und 


Der 
48 t J dem 
— 9 an dat une Fi — —* she Die 


um Kriege, —— und man ſieht ein 

iplomatie der Staaten gegenwaͤrtig, wo — 

iplomat ſeyn * —* 4 eine Achtung. — * 
tende bewaffnete Macht gehörig umterflünt werben 
kann. — gens iſt die ———— in ben m 
reich 294 en eg entichieden. für die Maa 

ng. Inder That fühlen wir zu kbe 

3 Gi 8, in dem ruhigſten, ſehr abenden, 
von. einer höchſt er Reg 
Staate zu u als daß wir nicht 
ten, die M In, gen die Abwendung der 
Anarchie * * em glücklichen Lande — 
mit allen BANN. Kräften'gu * rg 


S aus Berlin, ı Jun 
Der Feldmarfchall, Graf Wastemitich, it in > 
VPetersburg, wie, man gelben, 1 m —— 
erkraukt. (Die Angabe der Voſener Zei — 
der Bemaridel bereits in Wilna einge 
ih demnach nicht.) - Er fi fr De 
febi_ üben die. Armee abgelehnt. babe 
a der Näbe von. Dany is ** wie es 
gu zuinfe —— 
onfuf kauft ſehr viele 


Der dortige ru ir 
be, die vielleicht zu dem 
Uebergange Än * fen 


rmee über die Weichiel 


esblieb-er-im-gleicher verwendet werben follen, 

Sit ken “nit Ba bei, dem; Kaifer- Nirzander, Von den meueflem Bewegungen: ber polnifchem 

Hier 2 hp wirfenn, obaleidy: ed..ver« Wrmee üft noch: durchaus nichts Beſtimmtes befamnt; 
bo —* —— utheil an item, war, die ‚dem General Orlow und feinem Gefolge: 
a hei de die Stelle als Chef des Gene⸗ auf) eines umbegreifliche Weiſe ge attete Verletuag 
ral * der Iften. Armee⸗ Und ale der Graf, der. Quarantäneı haben die hieſigen Stadt: 
2* —— * — — er⸗ derordueten fogleich Reclamationen erhoben, denen 
—J ſahrten indeffen böcken Ortes aus eigener Bewegung bereits: 
ei dem ut Kauf, zmworgefommen, war. Der Generat wurde  micht: 
* * —* ehe des. on — iur Audien — und - kla aellerfo — 

* J ie waltete unter. Abreife nach Lübre ek, wo er 

— Be eitig gana erfannt und. —— —— beabfidtigte, i a olhcier aut Be 


—* Kae n I Hd auf euch ron ”* 
zu Behörden een fo Dotbanrie 


gu ru u 5* die Bee 
BWarfchau Gründe? die —— vi: 
gen Weriten hohe Se ſcheinen, gefeitet 


wurde, wird auf Veranaſſung unfrer Regierung Sisters 


jepe ſchon in Danzig zur Anwendung gebracht fern, 
und wir müſſen batd erfahren, ob es ſich dort auf 
eine eben fo durdyareifende Weife bewährt. Sollte 
dv der * ſeyn, fo würde ver Erfinder ſich ein 
unſterbliches Verdieuſt um die Menſchheit erworben 
haben. exſelbe iſt der Sohn eines hieſigen Kauf: 

mannes jũudiſcher Religion. 
2 au Fr in Preußen angefnüpftes 
eundfchhaftsverhätewig mit dem jetzigen Eomman: 
danten von Modlin, Grafen Ledochowski, der dort 
‚als verminderter Dfficier im franzöfifchen Dienfte 
die tbeiluehmendfte Dflege aefunden bafte, führte 
— —* br nach vollendeten ne ee 
au, wo er er eit vielen Jahren als 

—— mi erablirt 

> eg Irunge- rare Wisman aus Frank: 
befindet fidy jene bier, um wegen 
der während er Meffe zu treffenden Vorkehrungen 
ß a It * ſich perföntich zu 
afeuiren Meinung ſoll ſehr entſchieden 
n das —* * der Meſſe ſeyn, indem er alle 
erantwortlichkeit für den Erfoig jener Vorkeh⸗ 
rımgen von ſich ablehnt. Auch foll die Regierung 
nod) keinen definitiven Entfcdiuß hierüber gefaßt 


haben. 
Berlin, den 21 Juni. 
te Mo find di 
5* —— — en Ye ‚on 
reu * von einer Dringefil in ur aufen glüd- 
under worden.: ie, Wöhnerin, fo 
wen N — Pringeffin, ande fih im höch⸗ 


fien 
Unfer ih niter amıK. frangöfifchen Hofe, Fre 
herr v. Werther (und, wie man vernimme, dell } 
airter Minifter der auswärtigen — 
— von Paris bier angekommen, ber Kaif. ru 
eneral:Lieutenant v. Diakow dagegen ale 2 4 
St. Petersburg, und der Kammerberr, Graf v. 
Dücter, als Eourier nad) dem Haag — 


Aus der Schweiz, vom 15 
Unterm 7 d. wurde den Ständen — Note 
mitgetheilt, welche als Erwiederung der ſchweizeri⸗ 
Nö Nentralitärd : Erklärung durd) den Kaif. ruf 


Ein früb im väterlichen 


ben Geſandten am 17 Mai dem Präfidenten der 
‚agfapung üdergeben worden — 


Luzern, 
— Staatsrath und 
er rec Sr. Mai. des Kaifers aller Reuffen, 
an: der —— — ge: 
„> wo hre A die H chutthei 
und Semi antons * a. * 
ſiſchen V u: ‚ ihn unterm 5 Jan. d. 9. 
ten, und_er bat mun den Befehl erhalten, Sean 
olgende 2 zu ertheilen: Seit Seiner T 
der Kaiſer der Wohifahrt der ſchw J 
ſchen offenihaft, fo wie der einſelnen 
tände, fi rend die lebhafteſte a er me —* 
widmet. Dieſe Geſinnung haben Ge. K 
von dem Kaiſer Alexander glorreichen near 


en 5 (17) Mai 1831. 
Der —ea* 


‚gefichest haben. 


) 


— * fie Äft ungertr Dichten, welche 
Bra A z3 * hinter⸗ 
und unter —* die A tu der 
bon - 1814 und 1815, 8 
eit und Reutralitat der ſchwe Kae em | 
haft newährfeiftet haben, eine 
einem Herzen — 


jener 

— deh Se. R — 
aiſ. a . s 

"Berauerns ni ir ; 


welche 4 En Die diefer Meufralität 
aefpr — * underbrüchliche — 
—* — Pin Daß der Vorort auf die er 
orderfichen Mittel Bedacht a 06 um nt ven 


nung Umftänben , in w vg U 
gehend t ndet, > —8*8 der Dinge 

und einen Rechtszuſtand, welchen die — der 

wohlwollenden Sorge er verbündeten Mächte vers 


dankt (ten — diefer weifen Bor 
—* —— Kin der Raifer nicht anders afs 
hren Beifall zollen. Allein die Erkrärung vom 


e Maafregeln, weht * anfündiar, 
fcheinen einerfeite den verbändeten ten Abſich⸗ 
ten er von denen auch wicht der entfern 

bei ihmen waltet; ambdrerfeits mülfen fie 
in der Schweiz felbft eine % 
die um fo — iſt, als ihr nichts Reelles 
zum Grunde Kia Der Kaifer. hat daher aufridy 
tie eine Ent ſchi zung bedauert, deren Folgen in 
die Länge ſowohl auf Pie innere Wohlfahrt der 
Schweiz, als auf die — egenfeitigen re 
trauens zurũückwirken müſſen, Bott mit * Eid⸗ 
genoffenfcyaft zu unterhalten ie merbämeten 9 


wegung bervorbringen, 


äcdhte 

und Rußland indbefondere ſich cklich — 
werden. ach dem Vorhinbemerkten hätte man es 
für die —** ebenfalls für überflüſſig erachten 
(sten, ihren Rorfab, im Falle eines europäifchen 

Krieges eine firenge Neutral tät zu 52 öf⸗ 
bekannt au machen, da die Verträge fie dazu 
erechtigen und fie fe foger verpflichten. Eben fo über: 
flüfig war ed, die verbündeten Mächte zu einer 
drücdlichen Anerkennung diefer Neutralität gm vers 
anlaflen, da gerade fle es find, welche die Wohltha⸗ 
ten derfeiben eiaſtimmig der Eidgenoffenfchaft zus 
Um indeffen über die Gefinnum ee 
ded Kaifers, feines erlauchten Gebieters, keinen 3 
fel übrig zu laffen, ift der Unterzeichnete beaufze, 
zu erklären: daß Rußland entfchlofien ift, die 
tralität der fchweizerifchen Eidgenoflenfchaft fo (ana 
* uerdennen und zu achten, als dieſe ſelbſt fie 
ebörige Achtung 


——— — 


Der meſſeh tan ermächtigt die von 
dem Globe * einem a Newport 
mitgetbeilte Fr daß Ludwig Philipp 
dem. Haufe Stephan Pre u Philadelphia, eime 


ten umd ihr bei Andern * 
wird au -verfi — w Wan 


Summe von einer Million Dollars überfandt babe, 
Für gie erdichtet zu erklären. 
eftern Abend bifderen ſch abermals tumultua- 
riſche Auftritte im der Vorſtadt St. Denis. Um 
8 Uhr Abends durchzogen die Generäle Lobau und 
Jacqueminot mit Truppen aller Waffengattungen und 
‚mit Nationalgardiften die Boulevarde. Das Volk 
‚zief: Es leben die Linientrappen! und dieſe erwies 
deren: Es lebe die Nationalgarde! Die verfam- 
amelten Menſchenmaſſen waren auch dießmal fehr groß, 
Die Läden wurden um 9 Ubr gefchloffen und viele 
Syäufer erleuchtet ; mehrere Straßen geiperrt. Um 
11 Ubr war die Ordnung beraeftellt; doch fanden 
2 und da noch Gruppen von Bürgern aller Klaſ⸗ 
en beifammen, die ſich febr lebhaft und micht 
ohne Mißfallen über das Syſtem des Minifteriums 
äußerte. Deute war es in der Vorſtadt rubig, doch 
verfammelten fi) wieder fehr viele Neugierige. 
Es baben diefer Tage viele Dausfadyungen flatt: 
efunden. Pr. v. Lennor, vormaliger Escadrond« 
Eher der Lancierd, bekannt, rc A Beitrag 
von 100,000 Fr. für den National: Verein, und Mit: 
Medacteur der Acvolution, ſoll nebit feiner Ge: 


mablin, welche man in einer ber Gruppen auf dem 
Ehatelet⸗ Platze gewahrte, verhaftet fee. Auch im 
Hauſe des Generals Dubourg follen Nachfuchungen 


angeſtellt ſeyn. 
Geſſtern aing das Gerücht, die Regierung babe 
auf telegraphiſchem Wege Nachricht von ernftidhen 
Mnruben in Marſeille und deffen Umgegenden er- 
halten, weldye bei Gelegenheit der Transportirung 
des Lieutenants Itard, der bei den Vorfällen zu 
Zarascon das Beifpiel der Infuborbination gege: 
ben, ausgebrochen. , j 
Zu Luͤle haben belgiſche Emiffäre Flugſchriſten 
verbreitet, um unſre Truppen für den Fall einer 
«twanigen WUufforderung von Geiten Belgiens zu 
ne nt iefifche General Sardanba iſt gach 
er portugiefifihe General: Saldauha na 
Cherbourg abgereilet, um dem Katfer Bericht über 
Die politifchen Verbältniffe in Europa abzuflatten. 
Brüffel, den 18 Juni. 
Schreiben des Kegenten von Belgien an Ge. 
B. 4, den Prinzen Leopold, # 

“Mein Drins!_ Der Eongreß bat im Namen des 
belgischen Volks Ewr. K. 9. die Krone zuerkannt. 
Kraft jeiner Souveränetät vertraut er Ihrer Weis: 
heit das ganze Geſchick der Nation, fiellt er die Na: 
tional · Ehre unter den Schup der perfönlichen Ehre 

wr. ., die beide von nun an ungertrennlich 
dind. Die Belgier vechnen darauf, daß Ihr einfuß- 
Kongreß: Deputation und der Eommiffarien der Re: 
gierung, uns bei den Bevollmächtigten der Eonferenz 
zeiches Streben, fo wie das der zu Ihnen gefandten 
Die Anerkennung unfrer gerechten Anſprüche verſchaf⸗ 
den wird. Es iſt das erſte Dfand, welches wir von 
Ihrer Liebe für das beigiiche Volk erwarten. Das 
im YUusiande verfannte und verläumdete Wolf wird 
Ewr. 8. H. wenn Sie König deſſelben geworten 
find, zu beweifen wiſſen, daß es eines beſſern Looſes 
würdig if, als man ibm bereiten zu wollen ſchien: 
ra es nur feſt eutſchloſſen war, fid Fein Jod, auf 
aufaden, wohl aber ſich bereit zeigte, zur Erbaltung 
des allgemeinen Friedens jedes mit feiner * und 
der Sicherheit feiner Erifienz, als unabhängige Na« 
tion, verträgliche Opfer zu bringen. Ich halte es für 
weine Pflicht, mich gegen Em. 8. H. dahin auszu⸗ 
dprechen, daß von der Befchieunigung der Unterhand: 


[ungen ns Schidfal, ia bie Ru 
a8 » Eben fo bin i enge, I 
ed für bie Conferens bom AÄnferfter Wi 
muß, eine hochherzige Nation nicht zur weil: 
‚lung zu bringen, bie Alles gethan bat, wm fich im 
Uebereinfimmung mit den übrigen europäifchen Re; 
giernmgen zu — wovon fie fo eben durch 
die Ewr. 8.9. einen neuen Beweis abgelegt 
- 3 nehme Beinen Unfand, es aus zuſprechen: 
wenn wider alle Erwartung, und trot She 
mübungen, unfer Anerbieten verächtlic aufgenommen 
oder zurüdgemwiefen würde, fo bliebe der Nation Bein 
anderer Aus als am das Schwert zu appelliren. 
wr. 8. H. if es vorbebalten, das Gewitter au 
befchwören, und all das Mißgeſchick, welches ums 
bedroht umd ſich über ganı Europa ausbreiten würde, 
non unfern Häuptern abzumenden. Nie befand ein 
Fürft fic im einer fchöneren Lage. Ihre Stellung 
macht Sie zum Richter über Krieg und Frieden; 
Alles hängt in diefem Augenblice von Ihren Bemü- 
bungen ab, der gerechten Sache eines Voiks, welches 
Sie zu feinem Könige erwählt bat, bei der Eonferen 
ben Sieg zu verfhaffen. Sie werden, ich zweile 
nicht daran, feinen Erwartungen ent ſprechen; ic 
beihwöre Sie darum im Namen des Baterlandeh, 
Brüffel, den 6 Juni 1831. 
Der Regent von Belgien, j 
i , ‚Baron Surlet de Chokier. 
Die Mesierung siehe ein officielled Blatt beramd, 
Le Mionitcur ge. Das Minifterium der aud- 
wärtigen Angelegenheiten it mit der Redaction 
* en beauftragt. 
Heute find im Bureau ber auswärtigen Angelegen- 
eiten Depefchen von London angefommen. Ihr 
nhalt widerfpricht den Nachrichten aus dem 
denen zufolge der Drimy Leopold am 18 d. die bei- 


iſche Krone ausfchlagen würde. Die Depeichen 
find som 15 d. Uvendd und flellen dem Feent der 
Unterhandlungen in ein ſehr günftiges Licht. (io: 


niteur Belge.) 

Die heute im Publicum circuliventen Angaben 
über den Stand unfrer Angelegenheiten zu Londo 
obwohl nicht ganı bereinkimmend, Tauten * 
im Augemeigsen guͤnſtig, und deuten darauf bin, da 
es mit der Bolhretung der. Beichlüffe der Eonfe: 
u nicht ganz Ernft werden dürfte. Ein directes 
Schreiben aus Paris vom 15 d. verſichert, der Ri: 
nig habe in einer Drivar-Unterredung geäußert, man 
ſey endlich dahin übereingefommen, Belgien in ſei⸗ 
nen Angelegenheiten obne Zuthun der Londoner Eon: 
fereny sich ſelbſt zu Üüberlaffen, und zwar wegen der 
Schwierigkeiten, welche die fünf Eabinette hinſicht ⸗ 
lich der Vereinbarung ihrer Intereffen im der bei 
aifchen Angelegenheit finden. Der eigentliche Grund 
ſcheint jedoch die Beſorgniß au fenn, daß die Bel: 
gier die franzöflfche Fahne aufpflangen dürften, Wid- 
ziger ift ein Schreiben des Hrn. Oſh, bekanntlich 

itglied der an den Prinzen Leopold gefandten 
putation, am einen bier befindlichen Deputirten von 
Antwerpen. Es befagt im Wefentlichen, er babe 
Brüfel mit geringer Hoffaung verlaſſen, fen aber 
durd) die Aeußerungen des Drinzen ſehr berubigt wor: 
den. Um vorigen Montage ſahen die Deputirten 
alle engliihen Minifter bei ibm umd unterhielten 
fidy mit denfelben über unfre zuelegenbeiten, und, 
altem Anſcheine nach, gelang es den Erſteren, Lente: 
ren die Webergeugung beizubringen, daß Belgiens 
Entſchluß, ih den Droto ollen zu widerfeßen, un: 


erſchũtterlich ſey. Die Depulirten haben feitden 
erfahren, daß von einer neuen Gombination die 
Rede fen: Enaland. würde nämlich Dolland wieder 
in Belis von Eſſequebo und Demerary fehen, um 
dadurch die Einverleibung Maeftrihts und der Lim: 
burger Gemeinten mit Belgien zu erwirken, dages 
‚gen durch die Verzichtleiſtung des Prinzen Leopold 
auf feine Penfion don 50,000 £ entfhädigt werben. 
Mebrere andre Briefe befiätigen dieſe Angaben. 

Mebrere Journale haben eine DVerbal: Vote bes 
kannt gemacht, die Hr. Michield, der darin ald Ge 
andten des Regenten von Belgien bei dem Bundes» 
age bezeichnet wird, Lepterem übergeben haben foll. 
Yuf die Anfrage der Negierung bat Hr. Michiels 
durchaus geläugnet, dem Bundestage irgend eime 
Verbats Note zugellelit zu baden. Hr. Michiels if 
überdieß Pein Gefandter des Negenten, fondern bloß 
der Agent des Minifteriums der auswärtigen Ange 
tegenbeiten, mit dem Zitel eines ©efchäftsträgers. 
Hr. Michiels ift_bereits nah Brüſſel zurüdberufen 
worden, um der Regierumg genaue Nedyenfchaft über 
altes auf feine Sendung Bezüglicyhe abzuſtatten. (Mo⸗ 
niteur Belge.) 

Ein — des Regenten vom 16 d. ertheilt 
den im der dritten Militär: Divifion befindlichen 
Streitkräften den Namen der Maas » Armee, den in 
der zweiten Militär Divifion den Namen der Scheide: 
Armee, den in der erfien Militär» Divifion den 
Namen einer Armee von Flandern, und dem in der 
vierten Militär Divifion den Namen einer Armee 
von Luremburg. 

Bei einer Aufammentunft der DOppofitiond « Mit: 
aliever ift man übereingefommen, eine neue Mini: 
fteriafcombination, nämlich. die HH. Carl v. Brondere 
als Finanzminifter, Lehardy v. Beauliew als Kriegs» 
minifter,, Zielemand als Minifer der auswärtigen 
Ungelegenbejten und Gendebien als Minifter_des 
Innern und der Juſtiz au unterſtüßen. Einige Eon» 
greßmitglieder haben ſich geſtern Morgen zum Re 

enten begeben und ihm vorgefchlagen, eim neues 


inifterium zu bilden, in der Art, wie es eben er« 


wäbhnt worden if. er Megent foll geantwortet 
baden, das Minifterium könne ich nur zurüdzieben, 
wenn es die Mehrheit des Cougreſſes gegen fid) 
babe, was fich durch die Werwerfung des Budgets 
ausfprechen würbe. 

Die Notabeln des Großherzogthums Luremburg 
baben der Regierung angeboten, ein Zirailleur-Eorps 
von 1500 Mann zu flellen, das auf Koſten der Ge: 
meinden, * id, dienen fol, die Regierun 
ſoute bioß die Büchfen liefern. Diefer Borfalag i 
bis jent noch unbeachtet geblichen. 

BVorgeftern Abend begann die Füflllade zu Ant- 
«wwerpen von Neuem und mit größerer Lebhaftigkeit 
indem bouändifche Kanonierhaluppen ein Schi 
unter belgifcher Flagge durch Schuſſe zwingen woll⸗ 
ten, feine Flagge zu flreichen. Um 9 Uhr wurde 
Generalmarſch der Bürgergarbde gefehtagen ; aber es 
ſtellten ih nur —23 ein. uch während ber 
Macht fielen einige Flintenfhüle. Der Schreden 
f dort fehr groß und 10,000 Perfouen follen feit 

onntag Antwerpen verlaflen haben. Miele Leute 
wagten nicht in ihren Häuferm au fchlafen, fondern 
campirten auf der Straße mach Burgerhout. Man 
* die Meiſterwerke von Rubens vom Altar in der 

iebfrauen + Kirche abgenommen, für den unglüd: 
fichen Fall, daß die Kirche eimgefchoffen würde. 
Borgeftern warf fi auch ein Pöbelhaufe auf eine 


atrouille der Bürgergarde und entwaffnete biefelbe. 
fern erließ der —— General de Ken 
be Zerbove eine fehr ftrenge Verordnung gegen Bu: 
fammenrottitungen. Kein Menſch wurde nach dem 
Hafen gelaffen und Kanonen mit brennenden Lunten 
u 23 zur dutpaemet: kunt 

us Yadendburg tet ſeit einigen en Alles 
nad Waicheren. — 

Rarlsrube, den 15 Juni. 

Maior v. Hennenhofer hat nunmehr feinen Ab⸗ 
fchied genommen, —5 iſt der ehemalige Miniſter 
v. Reigenftein Miniſter des Auswärtigen geworden, 
fo viel man fagt, jedoch nur proviforiich. 

In der heutigen sn der zweiten Rammer 
wurde der Bericht des Abgeordneten Duttlinger 
über Welders Antrag wegen Einführung der Preß⸗ 
freibeit bei vollem Haufe erſtattet. Die tommi ion 
zur Prüfung des Antrages ift einflimmig der Meis 
nung, daß vollfommene Dreßfreibeit zu erbitten 
ſey, daß die Bundes: Befchlüfe die Einführung nicht 
—— könnten, daß and) fernere Beſchlüſſe des 

undes der Gewährung aar nicht im Wege ſtehen 
dürften. Machdem der Bericht « Erftatter die Vor⸗ 
theile der Preßfreibeit und die Nachtbeile der Een» 
fur auseinandergefept, und er die Hinderniſſe bes 
leuchtet hatte, welche etwa im Wege fieben könn- 
ten, jedoch einestheils ganz nichtig, anderutheils zu 
beſeitigen wären, gebt er auf die Grundſaͤtze eines 
u erbittenden Drefinefehes über; er rügt die aefün« 

(ten nnd doch unvollſtändigen Geſetge, ge 
Entwurf des allerneueiten, und meint, bie Sache fen 
zwar fehr —— 7 jedoch nicht. fo verwickelt, als 
man fie made; ſehe man die Prefafene am, fo 
dringe ſich der Gedanfe am zu fchaffende Dolch-, 
Mefler: und Stodarfene auf. Für die Beirungen 
und andern periodifden Schriften folf Peine befondre 
Beftimmung beſtehen, Prine Unftalt, die irgend einer 
Eenfar gleiche ; doch verftand fi die Maiorität zur 
— — Der Antrag gebt dahin: Es 
wolle Sr. K. Bob. dem Großberzoge gefallen, bald- 


"möglich den Entwurf eines Preßgeſetzes vorlegen zu 


laflen, worin die in dem Berichte angeführten Prin- 
cipien berüdfichtigt würden. Um Schluſſe if bie 
Ueberaeugung ansgedrücdt, daß wohl kein Deputirter 
dem Üntrage nicht beitretem werde; der Ruf na 
Drebfreihei ei zu laut — worein aud) die Mit: 
glieder am Schluſſe einftimmten. 

mburg, ben 23 Juni. 

Geſtern Ubend trafen Se. Maj. der, Rönig 
von Dännemark im erwünſchteſten Wohlſeya, au 
allgemieinem Jubel der Benölkerung, in_unfrer 
Nachıbarfadt Altona ein. Der aliverehrte Monarch 

ruhte heute Morgen unfer allgemeines Kranken 

ns, fo wie das neue Detentionshaus, in Augen⸗ 
[sein au nehmen. Heute Abend beebren Se. Mai. 

ie Borftellung ter Oper “die weiße Fran” in unfrem 
Stadt: Theater mit Allerhöchſtihrer Auweſenheit. 





Sperausgegeben vom Aunfel, 








titerarifhe Anzeigen 


Bei Aug. With. Unger in Königsberg if eridıles 
nen und in allen Buchhandlungen di baden: _ 
. Olsbaufens biblifher Lommentar 


Dr. 
über fämmtliche Schriften des Neuen Teſta⸗ 
‚ments, zumäct für Prediger und Studirende. 


Band, die ien bis Pi 
pe benisefhichte ce —— —B we 
bir. 


5 Hamburg ‚bei Perthes und Beſſer.) 


Die fiebente Auflage von 

Wildenow’s Grundriss . der Kräuterkunde zu 
Vorlesungen, nen herausgegeben mit -Zu- 
sätzen von Dr. M. F. Link, :erster (theoreti- 
scher) Theil mit ın a und ‘1 Farben- 
‚Tafel. 8. 1881, 2% Thlr., 

iſt jept im unferm Verlage fertig geworben. 
Die dazu gehörigen beiden folgenden Theile, 
unter dem — Titel: 

Handbuch zur Erkennung der nutzbarsten und 
am . häufigsten vorkommenden Gewächse, 
won Dr. H ‚F. Link, (erster Theil, 1829, 
2+ Tlilr. — zweiter Theil, 1831, 2%. Tlılr,) 

bilden ein für fich beſtehendes Wert; und iſt das 
Banıe durch alle folide Buchhandlungen zu beziehen. 


—— — 
de und Spen Buch handlun 
(Ja Fk bei alt gg ” 


Se lie in der Hahuſchen Hofbuchhandlung iſt 
* in vr weiten Cammer —— 








einen 
ber den 


wegen Seferm des — = * . 
ep 





— allgemeine in 


Unter diefem Titel erſcheint in unferem I — 


vom Iften Juli an taͤglich eine neue politiſche 3 
tung von umfaſſendem + den:tine dur 
ämter unentgeldlic zu erbaltende Ank 
a ‚ausführlicher darlegt. Der Preis für dem 
je en — vn u Su Joli bis — 1 Den. 
at 3 ts 
A —* wir je bei ar nä aigenn dot 

amte (nicht bei und) zu machen. Am 2riten, 8 
2Hfen und SOften uni werben, um zum Voraus 
eine genauere UAnficht von dieſem Blatte iu geben, 
als durch eine Ankündigung gefcheben kann, befon: 
dere Nummern ausgegeben, welche durch jedes Poſt⸗ 
amt obne irgend eine Anrechnung geliefert werben, 
Wir bitten Alle, welche über die Wahl politifcher 
Biätter für das nächte Semefter noch umentfchieden 
find, diefe Drobebfätter bei ihrem Poſtamte abholen 
3m laſſen und ren igen Durchficht au würdigen. 
ieglerfhe Buchhandlung 

in Stuttgart. 


Das Verwaltungs - Comptoir unter ‚Direction 
der Herren Sillem a et Co. und H. J. Sıresow 
zeigt hiermit an, dass die mit desselben Certifica- 
ten Scenes Coupons dänischer 4 pCt. Fonds 
ze. —— 1831, vom nächsten 27sten Juni 
an, und Donnerstags, Vormites 
9 a * r, in besagtem Comptoir, 
No. 22, bezahlt werden, und zwar 

* Coupon von Röchizn, 100 mit ie Boot 10 4 * 
40 
=. =. 


Diese en Einhaber , welche mehrere :Con- 
pons ie einzureichen haben, werden er- 


von 
zımm 


sucht, denselben ein Verzeichniss der Nummern, 
so wieidie:A ee 
abzuschreiben ‚beizaf 

— * den 22sten Juni"1831. 


warne vor dem Genuß der Bildern ; Temoht 
„als roh mit Milch gegeffen, find mir bedenfs 


gi Krantheits - Erfdyeinungen demnach vorgekom⸗ 
men. Dr. Grahl. 


Ein Wohusdliches Medergericht bat auf Anbalten von 
©r. Meyer Ibracı Brefeiau, Norar, ald Teffamencdı 
Bouftredfer detti. Eliad Marcus Warburg, rin Procdam 
dahin erfannt: 

Das Ale, welche an bie Berlaffenichaft des Kiefeihlt 
im Mai 1931 verttorbenen Eila$ Marcus Warburg 
Anfprübde oder Forderungen, fen es aus einem Erb» 
rechte ober aus rınem andern NWechtögrunde, ju haben 
oder der teſſamentariſchen Verfügung deſelden im 
Allgemeinen oder im Einpeinen widerſprechen au füm 
nen vermeinen, bis am gten Mopember d. I,, als 
in termino unico et peremtorie praefixo, in bie 
fem Bohuöblinen Gerichte, Auswärtige durch gebös 
tig Bevouraämeigee, bei &trafe des Ausfchiufed and 
ewigen Struſco weigens ſich zu melden und Ihre Ans 
fprüdhe oder Wideriprüce erforderlichenfals zu dus 
ftifieiren ſcouidig ſeyn ſouen; 
welmes hierdurch betaunt gemacht wird. 
Hamburg, ben ı ızten Juni 1831. 


Ein Wopuöbt. 7 Niedergeriht bar auf Impioeiren des 
Heren Adtiſtian Johann Ernd Worniger, Med. Dris,, 
proprio et mand, noie. ber Frau Birrwe Adelaide Io 
1epda Maria Korhe, geb. Moeniger, und Gr. Auguf Ernit 
Deriof Worniger proprio et mand, noie. Deren Danor 
Biitelm Marcin Sabriei Worniger und Grau Charlotte 
Marianne Albertine Caroline Hanfın, geb. Woeniger, 
narbiichendes Drociam. erfanntı 

Das ale Diejenigen, welche dem am agiien Mal 

1817 errichteten, am-ı8ten Februar dirfed Jahres am 

shieirien Coftamente defunggi Jodann.Dinetd Eprir 

Noph Stemerd, worin deiien Ehefrau Ebrifilana Anne 

-Stemieed, Derwirtwere Wındeimann, geb. Sander, jur 

Univerfak Erbin Imkiewrt worden, zu wiberfprechen, 

oder die darin. aunfgeiehten Febgelder von Courant 

m& soo in Anfpruh m nebmeh. Wiuens find, leps 

sere ledoch mir Uusnapme der den Impioranten ald 

Schweſterrochter des - Tellaiors betannten Jungfer 

Catharina Friederlca Denrieste Heife, ſo wie ou 

ale Diejenigen, weime an ben [Sub bencficio legis 

et inveutarii »on ben fm angertrienem 

Nachtad der am ı6ten Mär; a. co. verflorbenen eben 

benannten Brau Birewe Caridtena Anna Gıemeri, 

Erdrechte, Borberungen oder fonitige recbetiche Ans 

fprüde geltend machen iu köonnen vermeinen,, 'biefels 

ben bis zum gten November 1831, als dem von bei 

WopHudbi. Niedergerihe anberaumten peremtorifhen 

Termine, und-ımwar auswärtige per procufatorem 

ad aeta confliturum. In Disıem Mohlöbl. Gerichte 
fab paona precluß et perperni Alentii amyumels 
den, und zu jufiifieleen ſchuldig feon fouen. 
Solches wird Hiemir bekannt gemacht. 
Hamburg, ben ı7?ten Juni 1931. 


Ein Bonuöbt.. Nieberaericht dat auf Impiorieen von Se. 
Eari Thomas Jacob Mobiling nxor, noie, Anna Maps 
daiena, geb. Didermann, ®r. Jacob Ointich Wargmann 
uxor. noie. Jobanna Daria, geb. Didermann, Br. Brite 
dei Wirheim Didermann, Sr. Helarich Feiedrich Olbers 
mann,. &r. Jodanned Peter Selig uxor, noie, Earharina 
Denrierte, geb, Olbermann, und Deren Jobanned Dibers 
mann, Dris,, ein Beoriam des Indalch geftatrer: i 

Daß ale diejenigen, welche an den von den Impies 
zanten Sub bonefioio legis et inveontarii angerees 
teren Nachlaß ded am raten Mär; a. ©. Hiefelbit vers 
Korbenen Dermann Wuheim Oldermann, Erdrechte, 
Borderungen ober fonilıge remtiihe Uniprüäche geis 
send manen iu können vermeinen, diefeiben bis jm 

sten Movenber 1831, al6 dem von dem Wobudbi. Nies 

 Dergerichte anberammten peremtorifhen Termine, 

mar rg durch gebötig legitimizte Beupll» 
machtlate, in dlefem . Wopnöbt. Gerichte Sub pana 


m. WE WE VE VE u TE © 


me WE WHEN TEEN WEN TE WU WEM WIESN WEM) WEN NIMM WEN WE WE WM WE WE NEL 


uf ot-perpemi Silentii: anpumelben- aud zu 
wäifieiren fbulbig feon follen. 
Soiches wird diemli bekannt gemacht. 
Damburs , ben ı7ten Jam 1831. 


Dear and bieflger Stade gebürtige Joſeph Bilden 
Rohe welcher vor cieca 40 Jahren fi: von bier unter 
dem Borgeben, id nach Amerika begeben ja wouen, ents 
ferne bat, bar feit Dieter Bele von Ab kelne Nacride 
gegeben. Auf den: Anteag feined Bruders, des Bernhard 
KRobe-biefelbfi, wird der ſelbe daher mebfi feinen erwa jmn 
züdgelafenen unbefannten Erben bierburb vorasladen, 
db Innerbaib neun Monaten, fpätelınd:.aber in dem vor 
dem Deputirten, YuflisrAmesıRHefor von Scwhligen, auf 
den zoſſen September 1831, Bormittags ır Uber, 
angefegten Termine im biefigen Gerichtögebäube perfäns 
ii oder (driftiich zu meiden und weitere Anwelfung im 
marten, unter der Berwarnung, das er, ber Joienb 
ilbeim Robe, fonft Für todt erklärt, und deſſen Wermös 
gen feinen nächften Erben, welche fih ats ſolche leglti⸗ 
dier baden, Überwielfen werben‘ fol, 
Arntberg, den Gten December 18390. ” 
Königi. Dreusifhes Yuflig Amt. 


- Der Soil Tapitän Iobann Friedrich Roeder bar in 
feinem am. 7ten IJumuar 1839 errichteten, am ı2ten Pes 
druart,ej. a. publisieren Eeftamense,, (eine Brüder, den 
Gerfabter. Gortieied Lorens Roeder und den Schiffs: 
Eapırän Ehritoph Gothlif Köder, auf # feines Nachlaſſes, 
ats ſtatutattecatilaaen Pflihecheit, ıu Etden pelegt, dar 
dabei jedoch bemerkt, das erfler vor etwa 30 Jabren nad 
Auerita, legter vor etwa. 20 Jahren nah Archangel 
aereit, aber feltdem von ibmen Beine Nachricht einger 
gangen fey.. Beide Gebrüder Roeder und deren unbe: 
Zanate Erden. werben ‚ine Empfaugnabme : iürei, auf 

Rebir. 12 Sar. für beide, der 20 Mebie. 6 Bye; 
üt jeden ermittelten Erbtbeild, auf 

den zoſten Mär 1832, Bormierags ı0 liär, 
vor dem Herrn Dofgrarh Gerlach mir der Barnuma vor: 
geladen, daß wenn fie -andbleiben, fie für tobe erklärt 
werden , der Erbiheil aber der Ihmen im Teſtamente flub» 
dlismirten Erbin zugeſprochen wird, 
"Dansig, den asien Märr ıB3ı, 

Königi. Preuslases Landı und Stadt· Gericht. 


" » Proclama. 

Demnach bei Einen: Wohlebien Mathe der Kalferlihen 
Stadt Riga die Eurasorem der Eoncurämafe des biefigen 
Sauimannd_ Iobann Kram Wilein- um ein Proclama 

‚cohcurfam © ornm deſſelben nachgelucht, diefem 
Porito auch beferiff, und Imperrantes sum Erbale der 
Quifertigung defelden am Ein Edles Wogreilieh Berior 
verwiefen worden; aid werden von Einem Edien Bogteills 
chen Gerichte Ale und Jede, welche auß irgend einem’ 
Grunde an den Kaufmann IJobann- Adam Kiein An: 
Wsbesungen und Anfprücde ıu baben vermeinen, Deör 
mittel, fub: poena preoluß: et erui Glontii amı 
gun: Ad mit ——*t unter Beldeingung aehöriger 

lege, innerbalb fehh naten a dato, ıpäzeflend bis 
zum 14ten Ottober 1831, entweder In Perfon oder durch 
rechtsaliitiae Benollmäctigte dei Einem Edien Wogtelit+ 
ben Gerlchte zu melden; umter der ausdrädiicdhen Bers 
warnung, Daß He nach. Ablauf fordaner präcdufiplihen 
Meibunasfeift durchaus nicht weiter mir Ihren etwanls 
gen Anfprühen aehör: und abmizeiet werben -follen. 

Riga: Nathhaus, ——— 1831. 


8. A. Bang, 
Ind; Pret.Tmp, vic. Rigena. Secre, 


In Eoneurdfaben der Gläublaer bes iſtaeliciſchen 

ns Jonas Polack ju Dannenberg, If jur Un 

gabe und Kiarmahung der Forderungen Tremin auf dem, 

zgten Quti 1891, Morgens 10 Uhr, vor Hiefiger Auirönube: 

Sub,pana preciuf angefeht. s 

‚ Dannenberg. den Iıten- Juni 1831, 
Känigliches ir 

Dode. 


« Dee: Sohn debiverflorbenen : biefigem: Bärgers und 
GBafwırtbt.Simen Aaoipd Griff, mit Namen- Friedrich 
WBeorg, begab firh Im Aadre-ı817 von hlet nab-Holand, 
sınd nahm infolge einer Benachrichtigung vom sten Märp 


Kuckuck. 


be der € in: 
Er A Au Füfeller s Compaanie In ern, 


dien eingefhiffe: werden If, Kriegée— 
Dienfe, 


Seht jener Zeit bar derferlde keine Nacheiche über fels 

den jeylgen Aufenthaifort mrirgerdeilt, und wird er das 

re, auf-ben. Antrag feiner beiden Scoweſern, Biermie 

erablader, Im dem auf den stem November. egten 

Termine (0 gewiß gu erfheinen, als er wibrige: für 

tode erflärt und fein Bermögen feinen beiden Schweſftern 

wied suertannt werden, z 
Lemgo, den goflen April 1837. 

Der Magiſtrat dafeıbfi. 

Elemen, Beer. 


— Jr — — — rG— — — —— —— — — — — 

Maglſtrat su Lüneburg. We diejenigen, welche 
an dem biefeibnt befindlichen vacanten Nachlaffe des alı 
bier derhürbenen Grofherzogt. Meditnburg : Schwerin⸗ 
fen venflonirten Malors Auguſt vou Lägomw vermöge 
Erdrechts oder aus fonft legend: einem Stunde Anfprüche 
und Fotderungen zu haben vermeinen, werden bieburch 
ebistaliter vorgeladen, In dem auf 

Sonnabend, ben a5flen Juli d. I. 

Bormittags ıı Uhr, angefehten peremrorifchen Termine 
In Berfon.. oder dur binlänglich. iafleuirte- und Iegitis 
mirte Bevoumächrigre anf biefiger Bormundichaftt-Amesr 
Stube zu erfcheinen, Ihre erwalgen Aniprübe und For 
Berungen gehörig aniumelden, auch ihre Beweidtnitrel, 
falls de In Urkanden befieben, fofort voriuiegen, fonft 
aber dirfelben brfiimme und. volfländia anjuarden, wis 
Deigenfals fle von dem gebauten hHlefigen von Lügomws 
(den Naclafe werden ausgefchlofen und über folden 
den Rechten gemäs wird verfünt werden, 


Einbed. Es IM aldier Die Wittwe bes veritorbes 
nen bieflgen Schuhmachers Gottſtied Ernſt Apeı, Iife 
Marie, geborne Wiegand, mit Tode abgegangen. 
Schweler und ihres biödfinnigen Bruderd Euraror haben 
deren Nachlaß in Anſoruch genommen, jedoch darauf ans 
aetragen, Daß diejenigen, weiche on jene Werlafferichafer 
Forderung machen, Öffentii» aufgefordert werden möcds 
ten. Es werdem baber alle diejenigen, weite on dem 
erwähnten Nahlafe entweder aus kınem Erbrechte oder 
aus irgend einem andern Grunde ein Racıs su habem ver: 
meinen, damis:vorguiaden, amnıflım -Geptember dieſes 
Sabrd, Möraend ıı be, auf dem diefigen Rarhhauſe zu 
erſcheinen und Ibte Nechte ans und ausjuführen, weit fie 
font mir denfelben werden ausgerdiofen werden. 

Decretum Einded ; den aoflen Mat ı83r. 
Das Stadtaericht. 
Dübener, 


‚einbed; Da or sur Anmeldung der erwanls 
Anſpruüche anden Allodlası Machiap bed für todr em 
tärten fogenatinten  amerilanifchen Sauptmannd Johann 
Budmwig Krifiopb Konen, gebürtig aus Werden, anf den 
ıgren dieſes Monats angeflandenen Termine ib weder 
Erben. noch andere Gıäubigrr eingefunden haben, unb 
fomoi die Abbrüde der Boriadung vom ten Ferruar bier 
ſes Jabrs in den Öffentlichen Wiärtern, als“ and, das por 
der Werichtäöftele angeſchlagene Eremptar: jener Borlar 
dung mir den Mifiziond« und. Reflrions. Befbelnigungen 
zu den. Acten geliefert worden find: fo. werden nunmebe 
bie alcht erfchiemenen Erbſchafts Intereſſenten urd andern 
Gläubiger des: erwähnten MlodlasNamlaffıed, dem in dee 
BWorlabung angedroheren Namebeite gemäß, mit ihren 

QAnfprähben ausseiciofen. 
Deoretum, Einbed, deu zılen Mai 1831. , 

- Das Ghabrgeeiche, 
Hübener 


Nachdem der von dem biefigen Amre In den Hanno» 
verften Anzeigen No. 44, In dem Hamburger Correfpon» 
denten No. 94 und in der Bermer Zeitung No. ı55 d. a. 
1830 und dur QAnfchlag an der Gerimernlätte auf den 
seen Mat d. 9. vorgriadene Iohann Hintich Mumpftfeld 
in-dem: gedachten Kermine nicht erichienen If, oum: font 
keine Narbrichten : über fein Leben von dritten Perſonen 
eingeaanzen And : fo wied berfelbe nunmebr in Gemäß» 
beir ber Werorönung vom ııten Aprit ı8ı8 für rodr ers 
Härte, und: fol über feinen Nachlak im&emähbeit der ans 
gessarmen Berordaung weiter verfüge werden. 
-Brusbanien, ben arten Mal 183: 

Könial. Grosbeitt. OHannoverſches Amt. 
Merkel, Anopfl. Niemeyer. 


n unferem 
3 alle —— beogen werten: 

Biographiſche Skizzen und authentiſche Anec⸗ 

doten von Pferden und den Thieren derſel⸗ 

. Vom *2 Thomas 

Aus dem Eugl. 35 Bogen. gr. B. 

Mit 9 Tafeln, enthaltend Abbitpungen ——* 

ter Pferde. Geh. Preis 3 Rthlr. oder 5 ZI. 


24 Kr. 
Wann, im Mai ı 
b. S. pr. 
PR bei Herold zu haben.) ) 


Us Verlobte empfehlen ſich alten theilnehmenden 
Verwantten und Bekannten: 
Otto Züttner und Emilie Dedide. 
Daftor Bernhard Zürn und Clara Züttuer., 
Leipzia, am 18ten Juni 1831. 


Die Verlobung unfrer Tochter Selly mit dem 
n Jacob Bram Zollander zeigen wir allen 
eunden umd —— hierdurch an. 
Den 2eſten Juni | 183 
Dr. — fen. und Srau. 


8 = war der frobe Zag unferer ehelichen Ber» 
ndun 
—* den . uni 1881. 
* * w. AH ufomann. 
AR Maris, geb. Brunckow. 


Die deute erfofate glüdtiche Entbindung meiner 
Lieben Frau von einem Mädchen zeige ich entfernten 
ar —* hen 9a 

t 2ıften Juni 
u 2 €. 2. Thun, Apotheker. 


Heute Morgen 5t Uhr verfchied fanft im 80jlen 
Lebensjahre unfer guter Water und Großvater, der 
Bürgermeifter Wilbelm Amfin®, Le, an einem 
Nervenfieber, auf das Herzlichiie betrauert 

von feinen Rindern und Enkeln. 
Hamburg, den 2ıften Juni, 1831. 


Guts:dDer 
Das ehemals v. Lentbefche, ie 9 kafhmideide, 
zu Eflorf im Königl. Hannoverfhen Amte Stolze: 
nau befegene, unten näher bezeichnete 
adelich freie Rittergut, 
fol durch die unterzeichneten, von dem Jutereſſenten 
dazu — Mandatarien, behuf useinander⸗ 
ſehung der erſtern 
am Do Donncrflage den Aten Auguſt d. T., 
unter den im Termine bekannt zu macdenden Bedin- 
—— Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und 
den diefelben deshalb etwaige Kaufliebbaber damit 
ein, fid) am genannten Tage, Morgens 11 Uhr, auf 
a ° gedachten Gute zu Eor —1 
Das Gut lie degt in einer ſehr angenehmen Gegend, 
nabe an der fer, etwa 6 Meilen von Bremen, 
4 Meilen von Dr. Minden und eine Stunde von 
Nienburg entierat, am einem fifhreichen Landfee, 
und enthält, außer den zu 7500 Rtbirn. pe ip 
Wohn: und Wirthichafrs:Gebäuden, 43* 6 Mor: 
ga an Gemüfe + und Obftaärten, 53 Morgen Geeſt⸗ 
keelan, 100 Morgen Marich : Aderland umd 204 
orgen Wiefen (alles Calenbergiſche Maaße). 
Aus der Gemeinbeits-Theilung, fo weit folche bis 
in gedichen, find dem gedachten Gute bislang 32 


erem Werlage erſchien fo eben und kan 


ws — eh Theil am Bruch: und Marſch⸗ 


Das Gut bat *. außer ber Holz⸗ .. 
berechtiaung , Autheil an dem Gemeindeholze, 
und ildyerei - @erechtigteit, und, außer fon u 
adelichen Freiheiten und Gerechtfamen, Gip nad 
Stimme auf dem Hoyaiſchen Prodinzial ⸗Laudtage. 
Daſſelbe hat am gursberrlichen jährlichen Cefäl« 
fen 8 Rtbir. 19 Mar. in baarem Gelbe, 1 Bin 
fhwein, 24 Scheffel Roagen, 51 Sceffel Ser, 
84 Scheffel Hafer und 273 Handdienſte. 
Schließlich wird bemerkt, wie das fragliche Gut 
mit einem vollfländiaen Inventarium arte | ik, 
ed übrigend- der Willkühr des Käufers überlafen 
ig ob —— ſolches orga taxatum übernehmen 
will oder ni 
Etwaige feruer 2 Auskunft ertheilen Un: 
terzeichnete amf portofreie Anfragen, und (ind Ab: 
ſchriften der Verka ——— fo wie einer Ber 
anfhiagung des Guts, bei dem mitumterichriebenen 
Adoocaten Kleinſchmidt zu Stolyenau zu baben. 
Stoljenau umd re den I6ten Juni 1831. 
w, Rleinfchmidt, €. Bleinfdhmidt 
Advocat. 


Deutſche Lebens „verküerenge Geſellſchaft 


Zur Nachricht für die. bis jett bei der obenbe⸗ 
nannten Gocietät VBerficerten, wie für diejenigen, 
weiche ſich mit ihren —— agen künftig an 
ir wenden, mache ich die Anseige 

Daft die Deutfche dens Werfiherungs Be 
J elifchaft Todesfälle, weiche Fol 
era morbus find, —* —3* —* er 
“nprausgefeht, daß die Werfl in ihren 
“Mohnorten bleiben, oder ae in ri ges 
“ funden Orten aufhalten und nicht m en: 
“den fich begeben, wo neh *2* Krankheit t.” 
Lübel, den ISten ee 


©eneral : "at der Yermedren, Lebens «Ber: 
cherunas· Geſellſchaft. 

Als einen Artikel, der zur Erhaltung eines 
uten Gesundheitzustandes in Familien so viel 
eiträgt, empfehlen Unterzeichnete ( Robins's 

Royal Filters) Portativ- Wasser-Filtrir- Maschine 
oder Tropf-Stein, wodurch man das schmutzi 

Wasser augenblicklich so vollkommen zu reini« 
iu ‚vermag, dass es so hell wie Kristall und 

Be _ von Geschmack wird; stelır zu ha» 


W.C bell er Co., 
pe gel —— 


Hamburg, den 28 Juni 
Actien pr. ult. 1045 B. 3 pCt. Dän, do. 604 
B.u.G. Kuss.- Engl, do. Rub. do, 


854 G. 4 pCt. Mel. do, 0 6. 5 pCt. Meral. 
do. 89 G. 


S 
Freitag, dem 24ftem: 
3 Yufy, Zum 
341 von Volen, 
gerung der Türken. Großes, lebendes Bild. 
Sonnabend, den 2öften : Briny, Trauerfp. ins Auſz. — 
err Marr, vom Herzogl. —2*8 we hen 


orgen auf der Geeſt zugefallen, und bat Dafleibe oftheater: Soliman, als > 


Langhoffſche 


Buchdruckerei. 
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des Hamburgiſchen unpartheiifchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


. Anno 1831, 


Am Sonnabend, den 25 uni. 


No. 148. 


VBerlegt von den Brundfhen Erben 





Odeſſa, den 3 Jımi. 

General Roth iſt beſchäftigt, das Kiewiche Bon: 
vernement von den Inſurgenten zu reinigen. Laut 
Privat: Nachrichten widerfegen ſich die dortigen Bauern 
‚ihren Gutsbeisern, welche ſie durch graufame Bes 
‚handlung zwingen wollen, die Waffen genen die recht: 
mäßige Regienung zu ergreifen; 240,000 derfelben 
ſollen bereits in Folge der iebung ber ®üter ber 
daſelbſt compromittirten eute der Krone juge: 
falten feyn. (®. 2.) ' 


' Odeſſa, den 4 Juni. 
Man bat fo eben von Gera — Schwa 
—— * ——— von —— die 
richt von der ganzlichen Niederlage de en 
Mebellenhaufens in Dedslien le Der Ger 


neral: Major Scheremet jew, welcher die Rebellen nah 


ihrer Niederlage bei Dafcheff Präftia verfolgt hatte, 
drängte fle am 23 Mai gegeh die Stadt Leritfchew 
— und brachte ihnen einen entſcheidenden Schlag 

i. Bon einem 1000 Wann ſtarken Corps von Re: 
dellen wurden 300 getödfet, 110 au Oefangenen ge: 
mat, umd die übrigen baben fich einzeln in bie 
Wälder geflüchtet, derem Dickicht allein fie_vor gänz⸗ 
Licher Aufreibung zu (chüben *4 — Der Oene: 
zal-:Major Scheremetiew bat den Nebellen zwei Kas 
nonen (welden die Lenteren früber dem General 
Czazki bei einem Ueberfall in einem Walde abge 
nommen hatten) und vier Munitiond: Karren wegge> 
nommen wnd einige unferer Yente, die fie au Gefans 
genen gemacht hatten, befreit. — Die Militär-Caffe 
der Rebellen, ihr Gepäd und Be staige, Desfans 
nom andern Gefchfechte, ogemannte Datriotinnen, Ind 
in die Gewalt der Sieger gefallen. — U 

jarf fi ein een el if 
e war, um id mit erſtexem zu vereinige 
auf die Nachticht vom ber rt deffi 
da er Bein anderes Rettungsmittel ſah, über Sata: 


nom gegen die. öfterweichiiche Gränze. Man glaubt, 
daß diefe Bande 2000 Mann flark gemwefen feyn 
bürfte. Es war fchwierig, fie einzuholen ;, demn Ile. 
waren fämmtlidy zu Pferde und ne ten’ mit ber« 
bängtem Zügel .davon. — Man jchreibt auch, der 
Graf Rzewuski fey an den Folgen einer Munde ne» 
korben, und af Kol pr der einzige vom 
u Ehsier, " ertkommen if. «(Courier von 
nd, 
.  , Zemberg, den BE REN 
Die hier niederacfeste, proviforiiche Eommirfion bag 
alle öffentiihe ZuſammenkunftsOrte in Gallizien 
geſchloſſen, auch iſt der Befehl zur Cernirung der 
inficirten Hauſer gegeben die jedoch mieiltens dem 
uten Willen der Betroffenen anheimgeſtellt bleibt. 
ier in Lemberg if Pein- einziges Maus geſperrt, 
und obgleich die alte Peſt⸗Ordnung publicirt if, fo 
% felbige doch Leinesweges in einem genügenden 
rade zur Andführung gefommen. Die Zahl der 
bier Erkrantenden nimmt fortwährend ſehr bedeu— 
tend zu, die Sterblichkeit ift fehr arof, und es find 
eute Fälle in höheren Ständen vorgefommen, wo 
ch jedoch auch Berührunaspuilte mit Cholera⸗ 
Kranken vorfinden. Die Sahl der Erkrankten beträgt 
bie heute 881, davon (Ind eben * genefen 
€ 


117. In Brody waren eben ſo wenig Vorkehrungen 
für den Fall der ausbrechenden Cholera getroffen, 
ald im der Umgegend. Auch bier brach fie auer 
unter den Juden aus, dir n Kranken aus Bia⸗ 
Henke eingefchleppt. Die Stade iſt für eine Ber 
völkerung von 22,000 Seelen fehr Mein, ſchlecht ges 
traßen und meiflens 


baut, mit engen, Ihmupigen \ 
feuchten Wohnungen. Unter der ganzen Einwoh⸗ 
nerzabt find Falım 500 a amifien, um 
9 größer iſt die Zahl der im Fiefter Urmurh ſich des 
x mitbin vorausufehen, daß bie 


ndenden; es wa 
bier viel Opfer finden würde, Es if 


Krankheit 





dem Kreis⸗Phyſicus Dr. Kratter und dem Stadt: Dhn+ 
ficns Pr. Goldfchmidt gelungen, durch Beiträge von 
Privaten 9 Spitäler zu errichten und zu nnterhals 
ten. Bwei Spitäler errichtete der jüdifche Kauf: 
mann Münz und unterhielt fie auf feine Koften. Das 
Refultat der Behandlung war anfangs eben fo un: 
aünfig, wie faft überall, umd im der legten Beit 
ſtellte es ſich ſo günſtig, dah hierdurch bis zum 
7 Juni das Gleichgewicht nicht nur wieder herge⸗ 
ſteũt ward, ſondern daß die Baht der Geneſenen die 
der Geftorbenen bedeutend übertrifft, wie dieß aus 
den angegebenen Zahlen erhellt. Es erkrankten näm: 
lid) vom 5 Mai bis 7 Juni in Allem 4639, davon 
genafen 2093 und farben 1767. YUm 8 d. war faft 
Stiltftand eingetreten, in der Nacht vom 8 zum 9 d. 
nahm jedody die Zahl der Erfrantenden wieder zu. 
Db das günflige Rejultat aus der Bebandlungsart 
berrührt , oder ob die Bösartigkeit des Uebels ger 
brochen ift, da ſechs Wochen feit dem Ausbruche 
verfloſſen find, laͤßt ch für dent mod nicht beurs 
theiten. (Pr. Statg.) 
Berlin, den 23 Juni. 

Der vor einigen Tagen ald Eourier bier durch: 

gereifte Kaiferl. ruſſiſche General:Lieutenant, Graf 


v, Orlow, war, aus Polen fommend, auf unfrer 


Gränze nicht bis zur Beendigung der vorjchrifts: 
mäßigen Quarantäne» Seit zurückgehalten worden, in 
Folge früberer localer Anordnungen, nach weichen 
für Eouriere ein abfürgendes —— — 
dort ſtattgefunden bat. Es find deshalb die nöthi⸗ 
gen Magßregeln getroffen worden, daß Fälle diefer 
Art ſich wicht wiederholen können, um auch jede durch 
ſolche Ausnahmen möglidye, wenn gleich nur ent: 
fernte Gefahr einer Uebertingung der. Cholera aus 
‚angeftedten Gegenden über die preußifchen Gränzen 
zu verhüten. (Pr. Statg.) 

Auch in Petrikzu (Piotrfoweo) ift nunmehr bie 
Chotera ausgebroͤchen; vom 28 Mai bis zum 4 Juni 
waren dafelbit 22 Verfonen erfranft, davon geſtor⸗ 
ben 4, Außerhalb Petrikau ſoll in der gangen 
Wojewodfhait Katlifch Fein Seichen der Cholera vor 
sekommen ſeyn. 

Die Aufſtellung des öfterreichifchen Sanitäts: Cor: 
dons gegen Gallizien, zunäcyf der ſchleſiſchen Oränze, 
iſt am 11 Juni in Wirkjamkeit getreten. Derielbe 

ebt von dem Einfuffe der Sofa in die Weichfel im 
5ola» Thale bis zum Dorje Hulcznarwice, von da 
die gi Kenty_im weiten Bogen umzichend bis 
ur Brüce von Kobernice, von ba über Sorabka, 
Dredna, Über Seypuſch, Neladwia bid Raycza, 
von bier die Ufer der Gola verlaifend, über Ujſol 
nach der Gränge Ungarns. Hier beginnt der Cor: 
don zwiſchen Ungarn und Galtizien, welcher bis zu 
dem Urfprunge des Czarny Dunay x. der Gränze 
entlang zieht, dann aber längs genanntem Waller 
über Neumarkt und Lopmsina Gallisien durchichneis 
det. und ſodann bis zur Gränze zwiſchen Sieben: 
Dürgen und der Bukowing fortgeführt werden joll. 
Ueber die wirkliche erfolgte Aufftelung diefes letzt⸗ 
enannten Eordond werden hier noch die näheren 
Nachrichten erwartet. Ein amdrer Cordon ift genen 
den. Freiſtgat Krgkau gezogen und laͤuft auf dem 
rechten Weichſel⸗Ufer über Vodgorze bis Niepoles 
mice, ohne jedoch, mit dem im Sota⸗Thale aufge: 
fteltcen in Gemeinſchaft zu ſtehen. Das Städtchen 
Keuty bildet anf der ganzen Linie 1 der Sola 
ben einzigen Durdiganadpunft für Reiſende und 


Baaren, welche in_ber daſelbſt errichteten Eontu- 
maz-Unftalt, nad Magßgabe, wie fie aus ges 
oder bereitd von der Cholera befallenen Ge 
kommen, einer Beobachtungsrift von 10 oder 30 Ta: 
gen unterworfen find. 
Don der ſaͤchſiſchen Graͤnze, 
vom 8 Juni. 

Zu den umngereimten Gerüchten, welche eben fo 
böewillig verbreitet als Leichtfinnig geglaubt werden, 
hatte ſich feit einigen Tagen auch das gefellt, dab 
ein bedeutendes Corps ölterreichifcher Truppen aller 
Waffen bereits in Therefienfiadt, Zeitmeris u. f. w. 
an der, ſächſtſchen Gränze fih zuſammen gan 
babe, um auf den ſtündlich zu erwartenden Befehl 
in Sadyfen einzurüden. So mährdenhaft jedem 
dieſe Sage erfcheinen mußte, fo fand fie doch ſelbſt 
in Dresden bei Menfhen, die ſich über den Pöbel 
erbaben dünten, Glauben, und allarmirte die in den 
böhmifchen Bädern bereits befindlichen Gadien. 
Man berief ſich dabei in Dresden häufig auf Briefe 
Öfterreichifcher Offiziere, die fidy bier im Vorauz 
Quartiere befteur hätten, und dergleichen follen aud 
wirklich angefommen feyn. Die Regierung fab fi 
baber bewogen, das Abͤgeſchmackte diefer Gerücte 
ſelbſt Öffenstich anzudenten. Allerdings bietet die 
öfterreichiiche Monarchie, nadıdem fie durch eine 
wiederhofte Staatsanteihe neuc Geldmittel hexbei⸗ 
geſchafft hat, Alles auf, um ihre in dem langen Arie 
den bis 1830 faſt Überall, bei den Fuß: und Reiter: 
gegimentern, bis auf die Cadres beurfaubten und 
erfreute Streitkräfte ſchnell auf den eigentlichen 

tat zu bringen, und da kommt auf Böhmen allein 
‚ein Urmeecorps von 50,000 Mann jeder Waffe, die 
erſt gleichfals zu den Waffen nerufene Landwehr 
nicht mit eingerechnet. _ Dies ift zwar nur ein Theil 
der allgemeinen Bewaffnung in Jtalien, Oeſterreich, 
Galtizien , Mähren und Dberfchlefien: allem Un: 
ſcheine nach aber if diefe Bewaffnung nur eine De: 
fenfive gegen die 500,000 Bewafinete im Priegeiufi: 
gen Franfreich, wobei nod immer die Frage von 
einer allgemeinen Entwaffnung ftattfinden Fönnte, 
wenn dieje, fo wie die Sadıen jest in Fraukrei 
ſtehen, dort nicht völlig uropifch wäre. (A. 3.) 

, Livorno, den 6 Juni. 

Die Gefandten Frankreichs umd Englands haben 
dem Vapft in einem Protokoll folgende Grundjäge 
vorgelegt, umd ihm zu deren Befolgung aufgefordert : 
Völlige Amneſtie, für die Zukunft Wahl der Beam: 
ten aus dem Layenſtande, Verwaltung der geifttichen 
Güter durch eine weltliche Commiſſion, Bewilligung 
des Budgets durch eine Repräfentanten : Kammer, 
Preffreideit.. Der Dapft joll_diefen Eonceflionen 
nicht abgemeigt feyn, unter den Cardinälen aber leb⸗ 
haften Widerfpruc finden. 

Das Eardinal: Collegium fol befchloffen haben, 
die Familie Buonaparte, mit Ausnahme der Ma: 
dame Yäritia und des Gardinald Feſch, aus dem 
Kirchenftaate zu verbannen. 

Am 3 d. gab der franzöſiſche Conſul einen Ball 
zu Ehren des Prinzen von Foinville (der fich jept 
ın Lucca befindet), welchem der Dei vom Algier und 
der Dospodar der Waltachei beimohnten. Der Dei 
machte am 4 d. dem Prinzen. feine Aufmartung, 
er konnte indek nicht umbin, feine Verwundern 
über die Füguug Gottes ausjndrüden, daß er 
feinem grauen Barte einem unbärtigen Kinde den 
Hof maden mäffe. 


Rom, den 9 Juni. 
Der Eardinat Pro⸗Staats Secretär bat unterm 


—— außerordentlichen Cardinal ⸗ 
efugniffe bleiben ihm übertra- 
feine Zegation aufhört. eitere zeit⸗ 
gemäße Maafiregeln Reben Euch in Kurzem bevor ; 
ed wird Peine Sorgfalt geſcheut werden, um das 
von den Umftänden verlangte Gute zu bewerkſtelli⸗ 
gen. Jede Bemuhnng, diefes wichtige Biel iu ers 
reichen, würde aber fruchetos fen, wenn bie öffent: 
liche Ordnung nicht vor neuen Angriffen bewahrt 
wird, Bewohner der Legationen, moch ift ein ver⸗ 
Big hi di Bi Suche el Mn eek 
u ug en iefen pinzen nicht ganz ers 
tofdyen ; + fe Stimmung nicht den Ge: 
dination ımd des I 









ihm zufommenden Infinwationen wegen Benutzung 
des polnischen Krieges, um das Mößgeſchick vom 
Jahre 1829 wieder ausgleichen, mißtraute, emdlich 
aber nach mühfam eingeholten Nachrichten über die 
Lage der Dinge in Polen, und in Folge der viel— 
ver rechenden Aeußerungen des frauzöſiſchen Bot: 
ſchaſters, eruſtlich damit umging, das 5* 
recht zu üben, und in der Woransfepung, dabei unter 
alten Umftänden auf Frankreich rechnen au können, 
dazu Einleitung traf, und nun mit einem Male durch 
die Erklärung des Grafen Guilfeminot erfährt, daß 
es 'getäufcht worden, und auf feinen fremden Beis 
fand zu rechnen babe, falls ed wagen würde, Ruß: 
land anzugreifen. Das Nefultat der mehrtägigen 
Diwans: Berathungen ging nun dahin, ſich mit dem 
ruffifchen Bevollmächtigten zu verftändigen, und feiers 
lich zu verfichern, daß die Pforte fletd das aroß« 
mütbige Betragen des Kaiferd vom Rußland vor 
Augen gehabt und baden werde; daß fie nie den 
mächtigen Einfluß Rußlande auf die europäifden 
Ungelegenbeiten zu ſchmalern beabfidhtigen Fönne, 
oder deſſen Feinden Vorſchub leiſten wolle; daß ibr 
alte dahin zielenden Schritte fremd geblieben und 
bieiben würden, wiewohl cs an Aufreizungen nicht 
gefehte habe; und daß die Pforte jebt mebr al® ie 
mals den Kaifer von Rußland als ihren Befchüher 
ebre umd als Freund erkenne. ünter fofchen Um: 
Händen dürfte dem Grafen Guilleminot der hiefige 
Aufenthalt ſehr Läfig feun, umd feine Entfer- 
F N * als ein Verluſt angeſehen werden, 
(Allg. * 

Alexandria, den 16 April. 
Vor meer Tagen ift —* Vaſcha, der 

ice Königs, hier angekommen, wo man 


D u d ärti 
Sefdal nei vu alba Hebenten 


ann Truppen marſchi⸗ 
Ir in Kairo, 


vor um die j Verhältnife der Pforte zu werden viele Truppen ausgehoben, was eine 
“den europai n Regiecn n h — hieben, Muewanderung unter —5* en Sandbauern ver» 
auptſachlich aber, um jid) mit dem F de anlaßt, die ſich, fo viel wie — Militärs 
ner von de inot dem Reis-Effendi dienſte zu entziehen baden Rachſtens wird j 
übergebenen Yiote, über fein im der lenten Zeit zweites Linienichiff vom Stapel gelaffen, und ein 
eobuchtetes® n, zu befchäftigen. Pforte‘ anderes von 120 Kanonen auf die sen: 
a ' ung, daß der Graf werben. Im Arſenal el die a tigkeit. 
Sul auf fie, Das ganze Yu des 8 if anf die 
en Mermehrung feiner Marine gerichtet. Die wiſchen 
Ulerandria und Kairo vertbeilten i e wir 
auf 50,000 Mann regulärer Truppen berechnet, 
40,000 Mann Infanterie und 10,000 Mann 
* er Vice ap 7 au [ff 
re So 

Die andmacht ehemed: Uli’ dela 

i 
io | | —— ER die Marine 
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fitt in Granada Donna Mariana Pineda, Bewob- 
Herin diefer Stadt, die Todesfirafe. Am 13 März 
wurde fie im ihrem Haufe von der Doligei überraicht, 
die bei ihr eine zur Halfte geſtickte revolutionäre 
Fahne und andere Ähnliche Gegenſtande fand; durch 
die Nachfuhungen der Dolijei und den Verfolg des 
Mrocefies vor Gericht iſt das. Verbrechen der Donna 
Marianı Pineda vollfommen erwieſen worden. 
Wenn aucd die Beltrafungen an Frauen ſchmerzli— 
her (Ind, als an Männern, fo (Ind fie dennoch um 
Abſchrecken nöthig, aumal, ſeitdem die Revolutionäre 
den niedrigen Kunflariff gebrauchen, zum Werkzeuge 
und zum Schilde ihrer fchlechten Pläne basienige 
Geſchiecht zu machen, das weniger vorfidtig und 
am meiften geeignet iſt, fremdes Mitgeräht au 
erregen.” 
riefe aus Cadiz melden die Verhaftung aller 
Eheis, Stabs⸗ und anderer Dfficiere von dem daſelbſt 
in Beſatzung befindlidyen Corpe, ald der Theil: 
nahme an der lesten Verſchwörung von der Inſel 
Leon angefchufdiet. Es follen 8000 Mann anderer 
Zruppen die Befanung diefer Feſtung verflärken. 
aris, den 18 Juni. — 
Geftern frũh ſammelten ſich Haufen Neugieriger 
in der Straße St. Denis und es fanden einige Ver— 
baftungen ſtatt; doc reichten die Maaßregeln der 
bürgerlichen Behörden im Laufe des Zages zur Auf: 
rechtbaftung der Ruhe bin. Einige aufrührerifche 
Placate wurden fogleich abaeriffen. Gegen Abend 
eigten ſich etwa 200 Ruheflörer auf dem Plage des 
afais-Ropal, riffen die vor einem Kaffeehaufe auf: 
geſteckte Fahne berumter, um damit nach dem Ca— 
zouffel zu ziehen, wurden aber durch die Truppen 
zerſtreut. Spät Abends biieb Altes ruhig. , 
Der Wioniteur widerlegt das Gerücht, daß ein 
Lager in der Nähe von Lille errichtet werden folle, 
indem weder dort noch an andern Orten eine außer: 
ordentliche Truppe megung angeordnet fey. Eine 
andre Angabe, daß bie arailın von Paris um 
26,000 Mann vermehrt werden fole, wird. ebenfa 
für falſch erflärt. _ nr 
Bei der Nachfuchung im Haufe des Hrn. v.Lenhor fand 
man eine Menge antiker und ausländiiher Waffen. 
Unter den Papieren befand fidy eine Note, die einen 
Eutwurf u einer proviſoriſchen Regieran 8* 
worin Lafayette als Dictator und die HH. Maus: 
guin, Lamargue, Dumont d'Urdille, Fabre, Voher 
ð' Argenſon, DOdilon Barrot und Cadaiguac als Mi: 
niſter bezeichnet waren. Auch waren drei Conſuln 
mit Aafangsbuchſtaben bezeichnet, vermuthlic die 
H. Lanjuinais, Dupont und Audry de Pupravean. 
sideifen ſoll fich diefe Mote nur auf einen beabfich: 
tigten Zeitungs-Artikel beziehen, über die Maaf- 
regeln, welche nad dem 30 Juli hätten genommen 
werden follen. Frau v. Lennor ift bereits freige- 
laſſen und auch ihrem Gemahl wird man nichts an- 
haben können. ü 
Wie es beißt, bat der König der Frauzoſen eigen; 
bändig an den Kaifer vom Oeſterreich gefchrieben, 
um fid) die VBegnadigung des Generals Zucchi zu 
erbitten, welcher eigenhändig wieder Darauf geant: 
wortet baben foll, die Gerechtigkeit werde ihren 
Lauf nehmen. Indeſſen fchreibt man die Milde: 


rung des über dem General verbhängten Todes : Urs. 


theils Diefer Werwendung iu. 

Der Temps verfichert,, die ernfllichen Vorftellun: 
gen der Botſchalter von frankreich und England, 
binfihttich Polens, hätten dem drobenden Artikel 


Kaiſers, follem diefelben erregt haben. 


in ber ©t. —— Beitung deranlaßt, welcher 
dem Grafen Done bi Borgo ganı unerwartet & 
kommen fepn fol, Die newerbinge verlangten Er- 
Plärungen follen in Uebereinſtimmung mit England 
aefordert ſeyn und bürften ihre Wirkung auf dem 
Kaifer Nikolaus nicht verfehlen. 

Alten Anſchein nad dürften die Wablen nicht zw. 
Gunſten des Miniferiums ausfallen ; überall fpricht 
an sie fentlie Anſicht gegen die Erblichkeit ber. 

airie aus. 

‚Die vormalige Königin Mortenfe befindet ſich feit 
vier Zagen bier. 

Zu Marſeille it eine unfrer Fregatten mit 120 
Beduinen aus Algier angekommen, die General 
Berthezene nach Frankreich fendet, um fie in unfrer 
Landwirthſchaft unrerrichten zu _laffen. 

Ein Schreiben aus Rio de Janeiro vom 0 (2) 
April im Wieffager enthätt mebrere nähere Anga- 
ben über die neuerte brafltifche Revolätion. Schon 
Hängft batte ſich in Brafilien eine föderaliſtiſche 
Partei gebildet und an der Spitze der revolutionä+ 
ren Vereine fanden die Margnis dv. Barbacena und 
Earavelbas x. Während der Kaifer in den Pro: 
vinzen reifete umd die dafelbft berrfchende Gäbrung 

w befhwichtigen fuchte, erlaubte ſich die Prefle der 
Haupt adt die aͤrgſten Scmähungen gegen die Re: 
gern und den Kaifer ſelbſt, ohne daß fie von den 

erichten beftraft worden wäre. Die biutigen Auf: 
tritte bei der Rüdkehr ded Kaiferd trugen nicht 
wen dazu bei, die Gährung zu vermehren. Um 
17 März fand befanntlich eine Minifterial: Verän: 
derung ſtatt. Die Mitglieder des neuen Cabinettes 
waren lauter Braſilier und unter ihnen mehrere 
Verfhwörer., Am 25 Marz, am Jahrestage der 
Eonfitution, wurde der Kaifer in der Kirche mit. 
ug Jubel empfangen ; es fanden indellen 
wieder Volksbewegungen fatt, die am Abend des 
Oftermontages (am 4 Upril), dem Geburtstage der 
Königin von Portugal, etnflidyer ausbrachen. i 
Brüder, ein Brigadier und ein —— — des 

m folgen: 
den Tage wohnte der Kaifer der Landung eines von 
Santa Catharina kommenden Bataillond bei, und 
war dafelbft Zeuge der Schritte, welche die Unruh⸗ 
Rifter zur Werleitung der Truppen thaten, Nun 
beſchloß der Kaijer, fein Minifterium von Neuem 
au ändern, und auverläfiiaere Diener zu wählen. 
Dieß gab die Zofung zur Exploſſon. Um folgen: 
den Zage mifchten fich etwa 20 Deputirte unter das 
por dem Gtadthaufe verfammelte Wolf, welches 
Strobhüte mit grünen Bändern trug, und forderten 
daffelbe zum Aufftande auf. Bald darauf erfchienen 
drei Friedensrichter im Vallafte und erklärten, das 
Volk verlange die Entlaffung der Minifter umd bie. 
MWiedereinfenung der früheren. Der Kaifer erwie⸗ 
derte, er werde die Entlafung in Erwägung sieben, 
aber niemals das frühere Eabinet wieder nedmen: er 
werde fih nie zu einer Umkehrung der Eonftitution 
verfteben und Aules für das Volk, aber nichts 42 
das Volk hun. Die Abgeordneten Überbrachten dieſe 
Antwort nad) dem St. Annen: Felde, wo Abends meb: 
rere Bataillons fic, verfammelten, zu denen Ipäter 
mehrere Garde: Bataillons fließen. Als die reitende 
Artillerie den Wunſch äußerte, fidy mit den übrigen: 
Truppen zu vereinigen, wurde fie vom Kaifer felb 
entlaffen. Au der Spine der Empödrer befand fi 
ber Brigadier Seancisco Lima. Nachts wurden 
euer angezündet, und die Auzahl der Empörer 


ſchwoll beträhtlih an. Dan erbrach bie Thüren 
Ber Beugbäufer umd das Volk bewaffnete i“ mit 
Sewe hren und VPiſtolen. Um 11 Uhr wurden bie 
Minifter von Frankreich und England nach dem Daltafte 
berufen und blieben dafelbft bis zur Entfanung. Es 
begaben fich nach einanter viele Officiere nach dem Val- 
laſte, um den Kaifer zur Nachgiebigkeit gu bewegen; 
allein vergebend, der Kaifer bebarrte unerfchüttertich 


bei feinem Entſchluſſe. Am 7 April, früh Morgens um. 


2 Ubr, als nur mod, einige Ehrengarden treu ge: 
blieben waren, Üiberbrachte der Maior Trias das 
Ultimatum der Empörer. Allein alle Bitten und 
Bar die Vorflellumgen der fremden Minifter batten 
einen Exriolg, und um 34 Uhr flellte der Kaifer 
dem Maior die Entfagungs:Acte zu, mit den Wor- 
ten: “Dieb ift die Antwort, die -meine Ehre von 
mir erheifcht. Ich babe dem Throne entfagt. Ich 
reife ab — ſeyd glüdtich in eurem Waterlande.” 
Schon um 7 Uhr batte fih der Kaifer mit feiner 


Familie an Bord des Linienfchiffes Warfpite begeben." 


Wainz, den 18 Juni, 

In der vorgefrigen Sisung der Eentral: Rhein: 
Thiffabrts « Eonmilion bei Unwefenbeit fämmtlicher 
Diefelben bildenden Bevollmächtigten wurden die Ra: 
«ificationd: Urkunden des unter dem 81 
abgefhioffenen Vertrags, vom Seiten der alterhödh- 

en Eontrahenten, förmlich onsgewechielt, umd die 

oll jebung dieſes neuen umfaffenden Gefepet, das für 
den Handel und die Schiffahrt diefes Stromes eine 
neue Epoche bilden wird, auf den 17 Zuti nächftbin 


feftgefent. . 
, Altona, den 24 Juni. 

Seit pergehern Abend um 84 Uhr genoffen wir 
das unfhänbare Glück, Se. Wiaj. unſern hochver: 
Ehrten Rönig in unfrer Stadt zu befisen. Als 
Aller hoͤchſtdieſelben auf der Vinneberger Landftraße 
‚eine Meine Strecke des hamburgiſchen Gebiets be: 
traten, ſchloſſen ſich vier Abtheilungen hamburgi⸗ 
jen Ublanen ald Ehrengarde an. Pinneberger 

andleute zu Pferde —— den Könia bis hie: 
der. Um Franz. Thore wurden Se. Mai. von 
Magiftrate, der Geiſtlichkeit aller Eonfeffionen, 
den Profefloren des Gymnaſiums und den Behörden 
der Stadt empfangen, und der Juſtizrath v. Gus⸗ 
mann hatte ald Syndicus die Ehre,. die freudigen 


Empfindungen der gefammten part ng über das . 


durch die Anweſenheit ihres gelichten Landesvaters 
ibr zu Theil werdende hohe Glück, in einer ehr⸗ 
furchtsvolfen Anrede vorzufragen, die von dem Mo: 
warden mit gewohnter Huld angehört und erwie: 
Dert wurde. Unter Escorte der bier unter Com: 
mando St. D. des Prinzen v. Holſtein garnifoni« 
zenden Schwadron ſchleswigſcher Kürafliere und un: 
—8 ſchönen reitenden Bürgergarde, fuhren @e. 

aj., begleitet von dem unbefcreibfichfien Jubel 
«ines zabllofen freubetrunfenen Volkes, durch die 
Straßen der Stadt nach dem zu Auerhöcktibrer Auf: 
nahme bereiteten Rainvillefchen Hotel, woſelbſt Sie 
unter —— bier unter Commando des Kam: 
meriunferde v. Röffing garnifonirenden Compagnie 
des Regiments der Rönigin und des geſammten treff: 
lichen Bürger : Infanterie »Eorps unfrer Stadt bei 
ainer unermeßlichen Menfchenmenge aus beiden Nadı: 
Sarfädten, von den in den Vorhallen des Hauſes 
zerfammelten Stadtbehörden, den Königl. Beamten 
aus der Umgegend umd einer großen Zahl Standes: 
verfonen empfangen wurden und die Worftellung der: 
felben durch Se. Erc. den Oberpräfldenten, Grafen 


März lentbim 


v. Blücher-Ultona, anzunehmen gerubten. — Geſtern 
Morgen ſchon vor ch r baden &e. Mai. ſich der 
Rube 1. und zuerf die beiden Bürgermilitärs 
Eorps, jo wie das Königl. Linienmilitär, Caval: 
ferie umd Infanterie, gemuſtert. Godann haben 
Alerhöchftdiefelden, in Begleitung Gr. Erc. dei 
DOpberpräffdenten, Grafen v. Blücer-Witona, alle öf- 
fentliche Imfitute mit Ihrem Befuche beebrr, die 
Einrichtung, den Zufland und die Verwaltung der- 
ſelben mit Jhrer gewohnten landeswäterlichen Wuf- 
merffamfeit auf's Genaueſte unterfucht und br 


‚Alerböhftes Wohlgefallen darüber zu begeinen "ge: 


rubt. Um Mittage haben Se. Mai, die Aufwar: 
tung der Deputirten der freien Danfelladt Hamburg 
Shyndicus Kauffmann und Senator Jenifh), der 
in Hamburg refidirenden fremden Minifier und Di- 
plomaten, und einer großen Zahl biefiger und frem⸗ 
der Standesperfonen, wie auch der —8* Be⸗ 
hörden und Collegien unſrer Stadt empfangen, von 
denen mehrere zur Tafel gejogen au werden die € 
batten. Unter den Bäften an der Königl. Tafel be: 
fanden ſich auch Ge, K. 9. der Großberjog von 
Didenburg. — Heute früh zwifchen 7 und 8 Ur ba: 
ben &e. Mai. unter den berjlichften Segenswün- 
fen aller biefigen Einwohner Ihre Rüdreife nach 
Kopenhagen wieder angetreten. 





Herausgegeben von Aunfel. 





Otterndorf, den 19ten Yuni. 
Der größere Theil des Landes Hadeln, unfre Stadt 
ſelbſt nicht audgenommen, bietet jeit einigen Tagen 
ein Bild der traurigſten Verwüſtung dar. Um Isten 
Nachmittags brach unter Donnerfchlägen und befti- 
gen Windfiößen ein jo dies und ungeftümts Hagel: 
wetter aus der Richtung von Südweh über die Elb⸗ 


“gegend. herein, daß midht allein die nefeanäten Flu⸗ 


ren mit reißender Schnelligkeit in-öde Brachfelder 
verwandelt waren, fondern auch unfre Stadt felbit, 
in der faft Bein einziges fFenfier auf der Weit: und 
Südwefi-Seite unverfehrt geblieben if, den Verluſt 
aller ihrer diesiährigen Gartenfrüchte betrauert. Un: 
fer erſtes Gefühl war ſtumme Weberrafbung über 
ein Natur⸗Ereigniß, das ſelbſt aus der Erinnerung 
der aͤlteſten Menfchen —— Landſtrich kaum am 
ſich, viel weniger im dieſer erſchreckenden Geſtalt 
befannt war, denn, während es durch die verfinſterte 
Luft mit ungewöhnlichen Saufen tobte,_fielen die 
Schtoffen fat ih der Größe eined Hühner-Ei’s berab, 
trieben das brüllende Vieh aus den Gehegen und 
tödteten fogar Peinere Zbiere; bald folgte aber _ 
iedergefchlagenbeit und Taute Klage, als das Auge, 
fo weit es reichte, fatt reiſender Saaten Fable Stop- 
eldähen und verwüftete Gartenpflanzungen wieder⸗ 
8 und bier und da eine freundlichere Unterbrechung 
nur dem atıffallenden Zuge verdankte, den dad Wet» 
ter genommen zu baben ſchien. Die fo frohe Aus- 
fidyt auf eine ungewöhnlich reidye Erndte ift für den 
größern Theil unfrer Landleute fpurlos verſchwun⸗ 
den und felbft die am beften erhaltenen Getreide:' 
und Gemüfe:-Arten baben bedeutenden Schaden da— 
von getragen. Go vernichteten wenige ‚Minuten 
kurz vor dem Beitpunkte ibrer erfehnten Erfüllung- 
die (este Hoffnung einer Provinz, welche feit fa 
einem Fahrzebend unter Sturmflutben, anfledenden 
Krankheiten und Mißwachs dem allgemeinen Notb: 
ftande nur mit Anftrengung entgegengearbeitet hatte. 


| j Zamburg , den 22 Yuni. 

Unterm beutigen Dato if nachftehender Man der vom Gtaate garantirten 5öften Hambuxgiſchen 

* EL RIO unter Autorität publicirt, und die Biehung auf den sten Detober-d. 3. ſeſt⸗ 
gelegt worden : 


Plan 


jur 
Sechsundfunfzigften Hamburgifchen großen Stadt-Lotterie, 
von Drey Millionen Siebenmal Hundert und Zwanzig Taufend Mark, 
in Einer Kilaſſe, 
das Loos zu 140 ME. Banco oder 13 Frd’or., laut Artikel 7 des Avertiſſements. 


1 Gewinn A 300,000 MM » » 2.208. 300,000 m 
nee Bra "RD > 
AO: ia ee ae ner A 
ee. u SE ee OR 

a a ee "ARD 
DOOR ee —— 

A: ur a EN. ce a a ra  OEODE > 


RD m m ni 
MM 
„ 


4150 s s 1,000 = . . . f} f} D * 3 * . 150,000 = 
7,840 = 6 1874 * * . . . D “ u . 1»470.000 > 
3,960 ⸗ 150 - en nn Erle - ar. Dre 594.000 - 

3,960 Freiloofe A (140 X Bao.) 175 X, und 0 HE. . . . 770,00 - 
Der erſte Fünftaufend: Markt: Gewinn erhält außerdem . . . . 4000 - 
Der lepte Fünftaufend » Mark: Gewinn erhält ufrdtem . . . . 2,000 - 





12,000 Gewinne und die. Freie - . “ne. 3,720,000 m 
Bo Ba a Ge a! 














Einnahme | Yusgabe 
12,000 Looſe betragen | 19000 Gewinne und die Freilooſe betragen 
Mm 3,720,000, | MR 3,720,000. 
Aveorrvi s.omen t. 


1. Der Hauptdebit der Looje diefer, vom der Has "ber in Empfang genommen werden, mwidrigens 
b —88 garantirten Lotterie, i 
in und allein den Gebrüdern Heine fe falls daffelbe verfallen ift, 
eng vr weiten * * ausſchli in Die uͤbrigen Looſe und Gewinne werden an 
Dem * —— erdem aber auch einzeln von den acht folgenden Ziehungstagen gezogen. 
. 2. Der vorfiehende Plan befieht ans 12,000 Loofen 4. Sowohl die ganzen als ger 
in Einer Klaſſe. Das Loos koſtet 3I0 Mk. Conrant, theilten Zoofe führen mebenfiehens 
welche in Folge des_Tten Artikels dieſes Avertiſſe⸗ den Stempel, baben zur linken 
ments mit 140 Mf. Banco oder 13 Friedrichsd'or bes Seite. einen Ausſchnitt im Zick⸗ 
richtigt werden muͤſſen. j ad und find von dem Eämmereis 
3. Un den vier erften Ziehungstagen werden hreiber 6. ©. Schwarze, und 
4000 Looſe und — Gewinne gezogen, 
als: 40 4 5000 ME. und 3960 à 150 ME. ben ; ohne diefe vereinigten 
Jedes A 150 ME. gezogene Loos erhält nach jeichnun und LUnterfchriften 
dem vierten Ziebungstage ein im Gluͤcksrade aber nicht gültig. 


verbliebenes Loos unentgeldlich, Solches Freis 5. Die vier erften Ziehungstage find 


1008 muß vor dem fünften Ziehungstage, und 
amar innerhalb eines Monats nach dem vierten am Sten, Öten, 10ten und 12ten October, 


ichungstage, alſo jpäteftens den i2ten Novem⸗ und die acht legten am 14ten, 16ten, 17ten, 


von den genannten Gebrüder 
„Heine eigenhändig unterſchrie⸗ 





Aſten, Z3ften, Aſten, 28ften und 30ften 


** d. J. 
Die Rachſehung, Wickelung und Miſch * der 
auf dem 
tgliedes 


ten © wie die Ziehung nefchieht öffentli 
Eimbe ſchen in .- 
Eines —— —5 — —*2 — 
er Loͤblicher Caͤmmerei und der Depus 
—8 
Air jede 125 ME. Eonrant Einfa muͤſſen 
100 MR amburger Banco —— werden. Zu eben 
dem Courſe von 25 pet, we a4 die Gewinns 
gelder in Banco berechnet; es Foftet daher ein Loes 
248 MF. Banco. Da jedoch Fein Loos unter 108 ME, 
Banco wieder gewinnen fann, fo werden von dem 
vollen Einfabe von 248 Mk. Banco pr. Loos, die 
150 ME. Eourant, welche weniaftens wieder gewonnen 
werden, unter Abzug der planmäßigen 10 xct. „ mit 
merto 108 ME, Banco — mithin für ein 
2008 nur 140 Mk. Banco oder 13 Zr.d'or entrichtet, 
In Anſehung der Loofe, auf welche der niedrigſte Ger 
winn von 150 ME, Conrant fällt, compenfirt ſich ders 
elbe durch die —— — 108 DE. Banco in fi 
elbſt, und von den höheren Gewinnen werden die 
—— 108 RE. Banco abgezogen. 
Mit Bejahlung der ng rd ale 1 

=. darüber fen 14 ‚Tage nach —* 
der Anfang gemacht 
allein gegen Häcklieferung 


von den Gewinnen a 10,000 RE. un Apr. 
einbehalten. Die 7840 Gewinne & 1874 ME., unter 
Abzug creditirter 100 Mk. Beo., neuo 27 ME. Bco. 
betragend , können zwar niemals baar erhoben, das 
—“* aber gegen ein Loos derſelben Nummer 
Lotterie erneuert, und die 27 Mk. Bco. an 
inſatze des neuen Looſes abgezogen werden. 
— eine Nummer durch Zufall 66 kom, fo 
ol dem Vorzeiger des dazu ewinn⸗ 
oſes ein Loos amderer Nummer, ſtatt 113 ME. Bro. 
dur 100 ME. Banco geliefert werden. Nach Abs 
——— —* Monaten nad dem letzten Ziehungs + 
gg H weder gegen 
ud — Iben er, noch überhaupt — 
werden, vielmehr ſind ſelbige alsdann von keinem 
weitern Werthe. 
9., Auf Looſe und 5 — finder uͤberall feine 
Bekuͤmmerung oder Arreft 


10. Sollte a * um lg 5* 
tene Looſe, die nicht jurücgelieferr der 
Einjap nicht eingegangen fepn, und 2 Side Bor 
der Ziehung bei icher Fhmmerei specifice ges 
meldet werden, jo wird, falls ein foldhes nicht 
bereits vorgekommen t worden, wel⸗ 

da die Boofe.au porteur find, ohne alle Ruͤck⸗ 

— die gemachte Auzeige an den i 


ubaber eines 
i U, dem, 
35 — *5 rec hang 2  Keduns 


—— ümer des inns, 
ä 1000 ME. und dar⸗ 
Ablauf ee en — ſolcher Ge 

winne —— Termins von 4 Monaten 
erg meiden, und foll ber ge 
— des Loo 


— gen, * 
en m sh haben. Der Reclamant 
fol 2 den da vier Wochen nah 


Derfall der Loofe im Empfang ne ‚ba 
Ablauf ſolche Eu alle Asa we ber 2 
en Stadts-Cämmerei anheim fallen follen.” Wenn 
aber ir * * er ME, anf ein foldes . 
= Reclamant, nad auf d 
I feits« Zermins de elben, Bei 


d. 
e fallen, 
ht vor: 
frei 


le — nen mare nach dem I 
55 re Or feit, —— — 
J 
em, im Artike erkten Falle d 
> ie jentigen Urfachen ie epn, wel en 
amburgiichen Pf A anbeimfallen. 
= mehrerer —— LE, diefer ei an unter dem 


von 1000 ME, und darüber, 


diefer Stadt gemöhnli publicirt worden. 
o geichehen in u. * zaflen Juni 1831. 


Ya ST 
über dag Erfcheinen ar — Sieferum der drit⸗ 
ten YAuflane von G. Sr. W 


Theorie der Tonfeskunf. 


Diefe 2te Lieferung enthält: die den ten Band 
bifdenden 194 Bogen Zert, mebft dazu gehörigen 
Motentafeln I1 — 32 und einer gedruckten Tabell e 
und Inhalte: Verzeichnif. 

Den Mufikfreumden foll dieſe Anzeige 6 wies 
der zur Nachricht dienen, daß diefe 2te Lieferung, 
ebenfalls brochirt, bereits an die Buch⸗ und Mufit- 
Handlungen verfendet ift und die dritte bald nach⸗ 
e hier wird. 

er Dreis ift für die vier Bände aufammen 6 Tha⸗ 
fer fähfifh oder 10 Fl. 48 Fr. rbeiniih, und es 
wird Subferiptiom auf die fucceffive Lieferumg noch 
fortwährend, bie & r Beendigung des Dru IR. in 
alten Buch» umd a des In: und 
Audlandes (in Hamburg 3. U. Böhme) ange: 
nommen. 

Maim, im Mai 1881. 

3. Schott’s Söhne. 


Die unterzeichnete Direction findet fich veranfaft, 
bie fämmtlichen Intereffenten des Leibrenten : Ver: 
eins, in Gemäßbeit $. 24. des — zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf den en Juli d. N. Vormittags 
12 Ubr, im Auctions-Saale J Börfenbalfe, behufs 
Beſchluhnahme über die Angelegenheiten des Wer: 
eins, sufammen au berufen. 

ae den 22ften Juni 183 

ie Direction des geibrenten: Dereine. 


— —— 





Erfenntn if. 

An Saten tie Euratel, jrät 4 Todeterklärung des 
abweienden Ichann einrihb Ehrikopp Himfere aut 
Whinum betreffend‘, wird nuntrebe der Brovocar, da er 
in dem angeflandenen Bermine fit miche armeider bat, 
dem angedrodeten Präiubiie ungen für todt erklärt, 

Blevendurg, den agiten Mal 13 
r Kinigi. Gropritt. Dannop, Amt. 


Ya der Dyk'ſchen Buchhandlung in Leipzig if fo 
eben erichienen : 
Napoleon, 


fein Character und feine Zeit. 
Nach der dritten Auflage von W. E. Channing’s 
Analysis of ıhe Character of Napoleon Bo- 
naparte. Mit einer Einleitung und Anmerkun⸗ 
en don Dr. Barl Seinrich Zermes. gr. 8. 
reis 18 ©r. , 
Das Publicum erhält bier nicht nur die Webertra: 
gung einer der berühmteſten und geiftreichfien Beur: 
tbeilungen , die je gegen den großen Feldherru er» 
fhienen find, fondern augleich, in der Einleitung, 
eine neue und geniale Auffaſſung der franzöfiicen 
Revolution und ihrer flufenweifen Entwidelungen, 
und vorzüglich, in den Unmerkungen, eine eben fo 
originelle und überrafchende Darlegung der aroßars 
tigen Volitit Napoleons, zugleich alfo die treffenpfte 
Deiengtung der Unfichten des republikanifchen 
Ameritaners. j j 
(Iſt in allen Buchhandlungen, in Hamburg bei 
Sperold, zu bekommen.) 


Bei Perthes und Beſſer in Hamburg if erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die Warnerim. 
Romantifches Gemälde aus der Jugendgefchichte des 
großen Kurfürften Friedr. iihelm von Bran: 
denburg, von Georg Lotz herausgegeben, 

Der Name des durch aabireiche beiletriftiiche Urs 
beiten ruhmlichſt bekannte Herausgeber verbürgt, daß 
die Leſewelt auch in diefem neuen Werklein eine böchft 
anfprechende,, anziebende Unterhaltung finden werde. 





Wangerooge- und Norderney-Seebad. 

Dat Packerboot des Schiffers H. Mählmann, 
welches mit allen erforderlichen Bequemliclhkei- 
ten für Passagiere versehen ist, wird auch wäh- 
rend der diessjähbrigen Badezeit wöchentlich am 
Montage nach Wangeroog und Norderney abges 
hen. Die erste Abfahrt von Hamburg ist auf den 
4ten Juli, 10 Uhr Morgens, festgeseizt. Einzelne 
Plätze oder ganze Cajüten sind zu bestellen bei 
H. G. \V. Meyer, Hamburg, im Schifferhause, 
Steinhöft No. 49. 


Am 23ften Juni feierten ibre eheliche Verbindung : 
Chriftian yo Asmus, 
Mathilde Asmus, geb. Soltau. 
Hamburg, 1881. 

Am 12ten Juni entriß mir der Tod meinen ins 
nigk geliebten Gatten, Pedro Gabe, im Saſten 
Jahre feined Alters. j 

Unbefchreibtich if der Schmerz, der mein Herz 
Ki diefem Werlufte zerreißt, den fieben unmündige 

inder und die an den Verflorbenen mit zärtlichfter 
Liebe plagen Geſchwiſter mit mir beweinen. 

Paris, den I5ten Juni 1831. 
uife Babe, geb. Laueszari. 


Heute raubte uns der Tod unfern geliebten Vater, 
ürgen Jürgenfen, im ssften Lebensjahre. Tief 
etrauert bon ä 

feinen Atsbern 25 feiner Schwieger: 
o o 


Altona, den 2ıften Juni 1831. 


Indem ich mich amf die früher im biefem Biatte 
ongezeigten, mir beim Gpeditionsgefchäfte An Ger 
bote fiebenden Vortheile beziehe, empichle ich mich 
alfen denen, die meine Dienite deshalb in Auſproch 
sehmen wollen, ihnen im Voraus eime jederzeit reelle 
und forgfältige Bedienung zuficdernd. 

Gotha, im Mai 1831. 

Gottl. Paul Otto, 


Auswärtige Anzeige. 

Durch Zufall if in Braumichweig, in der Brei» 
tenfraße, ein großes Gewölbe mebil_geräumigem 
Tomptoir, Niederlage und mehreren Zimmern junt 
Logis, auf nächſter Sommermeffe und der folgenden 
u vermietben. Das Nähere, großen Neumarkt 

r. 119 biefeldft. i 


€. 2. D. Schröder und Ehefrau, 3. B. Richard, 
3. €. Borchert und J. F. Romie, ntereffentem 
der Todtenlade des hiefigen Schneideramts, haben 
ſich laut Erkeuntnig des Hochw. Herrn Amtspa-— 
irons, innerhalb ſechs Monaten a Dato unter Strafe 
der Äusſchließung bei gedachtem Amte zu melden. 
Hamburg, den 2ıften Juni 1831. 


Stadbts Theater, 
Sonnabend, den 25ften: Zriny, Zrauerfp. in 5 Aufz. — 
err Marr, vom Herzogl. Braunichweigiichem 
oftheater: Soliman, als erſte Gaſtrollie. 
Sonntag, den 2älten: Oberon, romantiſche Feen⸗ 
Dper in 3 Aufz. — Mad. Balter: Reria. 


Hamburg, den 24 Juni. 
Cours der Staats- Papiere. 





Br. Geld. 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....pr.Casa 83 #2 
D 4 ... prultimo 703 70% 
. * Partiala Fl.250.pr.Omıa — 0 — 
. Bank - Actien......»- — * 
— ‚ultimo 10438 104 
» » ⸗24222 8 Juli — * 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Aul...... altime — — 
Dän. 3püt. Engl. Ani. 1825 in £ pr.Cassa — — 
pr.ultimo 60. 6 
.  — 
» 4 » Obligat. .... ..... 2 — — 
a a 58* ar. 
Russ5 ihe...... pr. — — 
> 6pCt.Metall. in Cert..... um 
:»: 6 „in Cert...... pr- — — 
5 Bo — pr.Cassa 851 s5+ 
J ... pr.ultimo — — 
G6GyCt. Pap. Inæeript. ....pr.ultime 634 68 
Polnische 4 Pfandbr w. pr.ultime — — 
» Part. ligat. ..... pr.Cassa — — 
gr ss 884 
‚ Norw. Gpf Aulide 4... polen 1024 102+ 
Französ. Bente ab * zur... pr. di — — 
» :» Ag pÜk...... prJali — — 
Hannör. Anleihe 5 pÜt...... prultim — — 
Span. perpet. Rente Franz.....prultime — 
; Joh. Veit. 





‚„ In unfr. geftr. BI. Col. IV, Sp. 1. Rubr. Bruͤſſel 
ift 3.16 v. u. verboben und wird 3. 17 v. m. 


Langabofffhe Buchdruderei, 





Gelehrte 


ung 


— 


ZU 


des Hamburgifgen unpartheiiſchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anne 1831. 


Berlegt von den Grundſchen 


Am Montage, den 27 Juni, 





No. 149. 


Erben 





: London, den 21 Juni. 

Heute Nachmittag geaen 2 Uhr eröffneten Ce. 
a die Seffion des Parlamentes mit folgender 

de: 


Mylords und Gentlemen ! 

“Id babe die frübfte Belegenbeit wahrgenommen, 
nom Mich, nach Yurlafun des vorigen Varlamentes, 
an Ihren Rath und Beiftand je wenden. Da Id 
au jener Maafregel in der Abhicht gefchritten, Die 
Geſinnungen Meines Volkes in Betreff der Auge— 
meilenbeit einer Reform in der Repräjentation zu 
ermitteln, muß Ic) gegenwärtig diefe wichtige Frage 
Sdrer baldigiten und aufmerkfamften Erwägung em: 
piebfen, überzeuat, daß Sie in allen Maaßregeln, 
welche Sie zur Yöfung derſelben vorfchlagen dürf— 
ten, lic forgiäftig an die anerfannten Örundfäpe 
der Eonititution haften werden, mittelft deren die 
PDrärogative der Krone, die Autorität beider Häuſer 
des Parlaments, und die Redyte und Freiheiten des 
Volks gleich ſicher geſtellt find. 

“Die Verſicherungen freundſchaftlicher Geſlunun⸗ 

a, die Ich fortwährend von allen auswärtigen 

ädhten empfangen, beflärfen die Hoffnung, da& der 
allgemeine Sricde, ungeachtet der inneren Unruhen 
<eivil commotions), Die einige Gegenden Europa’s 

fört haben, und des jest in Polen obwaltenden 

ampfee, aufrecht erhalten werden wird. Auf die 
Bewahrung dieſes —5** wird Meine angeſtreng⸗ 
teſte Sorgfalt ſtets gerichtet fenn. 

“Die Verhandlungen über die Ungelegenbeiten Bel: 
giens find mod nicht zum Abſchlüſſe gebracht wor: 
den; doch beſteht fortwährenp die vollfommenfte Ue⸗ 
bereinflimmung unter den Mächten, deren Bevoll: 
mädtigte an den Londoner Eonferenzen Theil neh: 
men. Das Princip, nad) weichem diefe Conferenzen 
gehaften werden, ift das der Nichteinmiſchung in 


das Recht des belgiſchen Volkes, feine inneren Ans 


fegenbeiten zu ordnen und feine Regierung nad) 
einen, eignen Unfichten hinſtchtlich der zu feiner 

aftigen Wohlfahrt und Unabhängigkeit zuträglichen 

aafregein zu geflalten: unter ber alleinigen 
Bedingung — die durdy die Sitte der Nationen ge: 
—— tif und auf dem Staatsrechte beruht — daß 
ie Sicherbeit der benachbarten Gfraten durch die 
Yusübung diefes unbeftrittenen ted nicht gefähr: 
det werde. BR 

“Eine Reihe von Beleidigungen und eg 
für welche, troß wiederholter VWorfielungen, alle Ge— 
nugebuung vers balten wurde, bat Mich endlich 

enöthigt , ein Geſchwader Meiner Flottte zum Ber 
Due peremtorifcher Genugthuungs » Forderung nad) 
Liffabon zu beorbern. Schleunige Bewilligung die: 
fer Forderung ift der Nochwendigkeit fernerer Maaß- 
regein zuporgefommen: doch bin ich noch nicht im 
den Stand gefept worden, Meine diplomatifcen 
Verbindungen mit der portugiefifchen Regierung wies 
der anzufnüpfen. 

Gentlemen vom vr der Bemeinen ! 

“ch babe befoblen, Ihnen Anfchläge der Ausga— 
ben des laufenden Jahres vorlegen zu laſſen, und 
rechne mit Buverfiht auf Ihre Loyalität und Ihren 
Eifer in der Bewilligung angemeffener Summen für 
den Staatsdienft, fo wie in der fernern WVerwen- 
dung der von dem vorigen Palamente bewilligten 
Summe, mit befländigem Hinblick auf die Noth— 
wendigkeit einer weifen und wohlthätigen Sparfam- 
keit in jedem Zweige der Öffentlichen Ausgaben. 

Mylords und Gentlemen! 

a Es gereicdye Mir zu großer Great hnen mit⸗ 
theilen zu können, daß die anſehnliche Herabſezung 
ber Steuern, die im vorigen umd im gegenwärtigen 
gehe eingefreten, tm den arbeitenden Elaffen der 

taats geſeilſchaft Erleichterung zu verfchaffen, keine 
entfprechende Verminderung in der Öffentlichen Ein- 


% 





en bat. ch das Ver⸗ 
———— * ar — * — 
eyn dürften, um einen il des jene Herab⸗ 


natürlichen KHülfsaurfien jeues Landes der Wieder⸗ 
kehr folcher Leiden vorzubeugen bezwecken, müſſen das 


ber ein Gegenſtand des dringendfien nterefles für: 
i n und umficdytigfien Erwägung- 
Dertlidye, mit politiſchen Gründen 


Rich, der eruſtli 
für Sie ſeyn. N 
nicht zufammenhängende Ruheſtörungen haben fo: 
wohl in: Diefem Theile des vereinigten König: 
reiche, ald in Irland fiattgefumden. In der Graf⸗ 


fhaft Clare umd den angrängenden heilen vom 


Roscommon und Galway ift ein Syſtem des Um: 
fugd und der Gewalrtbätigteit eine Zeitlang au 
bevenkticher Höhe getrieben worden, zu deffen Um» 


terdrüdung die conftitutionelle Autorität des Geſehes 


jedoch. ftreng und erfolgreich angewandt wurde. Im 
Folge deifen wird der Nothwendigkeit der Erlaflung 
neuer Geſetze zur Verſehung der voliziebenden Gewalt 
mit vermebrten Vollmachten hoffentlich vorgebeugt 
feon. Die Abwendang einer ſolchen Norhwendigkeit 
iſt ſtets Mein ernftliches Verlangen gewefenr und 
wird es ftetd gm: folite fie jedoch leider eintreten, 
fo weilte Ich nicht an Ihrem feften Entſchluffe, 
die Ruhe und Ordnung der Geſellſchaft durch Ergreis 
fung ber zw ihrer wirkfamften Beihüsung etma er: 
forderlichen Müanfregein aufrecht zu erhättın.” 
Straßburg, den 19 Juni. 

Der König ift gefiern Mittag_an ter Gränze bed 
Eifaffed angefommen. Der Generat + Lieutenant 
Braper, der Präfert 2c. hatten ſiſch um Empfange 
Sr. Mai. dahin Begeben. Eine beträchtliche Wolke: 
zeug war aus allen Gegenden berbeinefirömt, den 
König der Franzofen zu begrüßen. Ge. Maj. ka: 
men Mittags zu_Zabern an, und muflerten unge: 
fähr 7000 Mann Nationafgarden dortiger Stadt und 
Grgend, beinahe faͤmmmich bewaffnet ; 3000 Mann 


Buirlanden geziert. Go: 
bald der König im Schloſſe angelommen war, em: 
pfing derfeibe den Beſuch ſammtlicher Behörden und 
der .verfchiedenen Officier-Eorps. e Nationalgarde. 
batte Feine Rede beſchloſſen; der König trat in 
ihre Mitte und ſprach ungefähr Folgendes: * Ich 
freue mid, ber Erzaßburger ationalgarde bejeu⸗ 
en zu Bönnen, mit wie vielem Bet en ich fie 
—9 Dieß hatte ich lebhaft gewunſcht, wegen des 
Zutrauens, das-fie mir längft Kon eingeflößt. Auf 
dieje eben fo Briegerifche als patriotifche Bevölke⸗ 
rung kann ich aur Wertpeibigung diefes wichtigen 
Bolmwerdes unfrer Bränzen zählen. Wenig Mete: 
ranen meines Alters, die zur Wertheidigung des Ba: 
terlandes geftritten, find mehr übrig; doch mit leb⸗ 
baftem Vergnügen fehe ich teren noch in diefen Ger 
genden: ch zweifie. nicht -davan, ihre Nachfolger 
werden in die Fußſtapfen derfelben treten, und im 
93. 1831 werden wir abermals Vaterlandsdertheidi⸗ 
ir finden, gleichwie im’ 3. 1792.” Wiederholter 

uf: Es lebe der —* Es lebe die Freiheit! 
ertönte auf dieſe Worte. Nun trat der König einige 
Schritte weit vor, legte die Hand auf das Herz, 
und rief aus: “Wer den König vom ber Freiheit 
tremmt, iſt ein ſchlechter Bürger ; deren giebt es nicht 
unter Ihnen. Es lebe die Freibeit!” Zugleich 
drücdte derſelbe den meiften DOfficieren wohlwollend 
die Hand. — Nah dem Empfange begaben ſich Ge. 
Mai. auf den- Schloßbalcon. Abends waren alle 
Öffentlichen Gebäude und die meiften Privatbäufer 
exleuchtet. Gegen 11 Uhr Abends begab fidy der 
Kö in das im Schaufpielfaate gegebene elfälfi- 
fche Concert, wo eine glänzende Gefeiifdyaft verſam⸗ 
melt war. Er entfernte ſich erſt zu Ende des Eon: 
certs, mit dem derſelbe zufrieden zu ſeyn ſchien. 

Folgende Perfonen find vorgeſtern bier eingetrof ⸗ 
fen: Fürft v. LömenfteinWertdeim ; Baron_v. Gap: 
ling, Großmarſchall und Geheimerath am Großher⸗ 
ogl. badenſchen Hofe; Graf v. Buoi, Minifer des 
Weiters von Defterreich ; Hr. v. Otterſtedt, Minifter 
des Könige von Preußen. 


Warfchau; den. 20 Juni. 

Das Hauptquartier des Generaliffimad war noch 
am18b: in Siennize. Siedlee und Miendzyrzecz ſind 
vom dem Corps des Generals Rybinski eingenoinmen- 
worden. Generat Romarino bat am 15 d. das Com⸗ 
mando fiber das an der oberen Weichſel ſtehende Eorps 
erhalten; eine Patrowille vom feinem Corps, aus einer 
Schwadron Krabufen beftchend, wurte längs dem 
Wieprz ausgeſandt umd fol nody an demfelben rn 
bei Radzya 22 ruſſiſche Soldaten nebſt einem Dfft: 
cier gefangen genommen haben; fpärer foll das ganze 
Eorps über die Weichſei gegangen fepn. Aus der 
Bigend von Zamose bat das Corps des Gene: 





rald Rüdiger am 13.d. entfermt und iſt an die Stelle 
des Kreujichen Corps in Lublin eingerückt; -vom 
General Kreuz heißt es jeht, daß er durch die Wo— 
jewopdfchaft Podlachien marſchirt ſey und in der Ge⸗ 
‚gend von Drobpszin ſtehe. j 

Bwifchen Modlin und Sierozk machen die Ruffen 
amgeblih Vorbereitungen, um drei Brüden über die 
Narew zu ſchlagen. 

In Beziehung auf die Operationen der Haupt: Ars 

mee vernimmt man , daß ‚General Jankowski ein 
vortheilhaftes Gefecht mir dem Feinde gehabt, und 
daß ſich bedeutende ruſſiſche Streitkräfte in der Ge⸗ 
gend von Sierozk aegrist haben. In der Nacht 
vom 15 zum 16_d. M. verbreitete ſich fogar in 
der Hauptſtadt ſchon das Gerücht, die Koſaken 
wären bei Bialolenka in der Nahe von Warſchau 
erfchienen, ‚welches aber nur darauf deruhte, daß 
zwar wirklich einige 100 Koſaken bei Zegrz über 
die Narew fepten und fi auf dem linken fer der- 
eiben zeigten, aber beim Hexaurücken einer polni- 
Keen Caballerie⸗ Schwatdron na eilig wieder über 
den Fluß zurückzogen, nachtem ſie einiges Vieh fort 
geführt hatten. j 

Der Warfchauer Courier berichtet Folgendes : 
ayufere Armee befinder ji wieder im Kampfe mit 
dem Feinde; am 15 und 16 d. fielen in der Umge: 

end, einige Meilen von der Hauptſtadt, kleine 
Sharmügel vor; doch haben wir noch keine binrei« 
chende Nachricht darüber; es beißt, daß ‚General 
Jankowski mit Vortheil gefämpft babe. Die aus 
der Gegend von Zutowo bier augefommenen Wolle: 

ändier ‚verichern, daß tort Beine Rufen mehr 
—— in Kozk aber zerſpreugten die Unſrigen noch 
am 12 d. eine feindliche Abtheilung. Wuser Streif⸗ 
parteien und Necognofcirungen fand am 17 d. auf 
der ganzen Linie von der Narem bis Siedlee kein 
Kampf Hatt, wie ein in der Hauptflatt augekom⸗ 
mener Dfficier berichtet. . Yandleute, welche von 
Wenarow kommen, verlicherh, daß am 11 und 12 d. 
Das Corps des Generals Kreuz bei Oranna über den 
Bug gegangen ſedy .. 

Uns Pulawy und Kayimierz iſt die gleichlantende 
Nachricht eingegangen, daß die Feinde ſich ſchleu⸗ 
nigſt mach dem Bug zurückziehen. Die ruſſiſchen 
Gefangenen verlihern, daß Ehrzanowefi über Rü— 
diger einen glänzenden Sieg davon getragen; Diele 
Siaabs- und Bubaltern » Dfficiere find auf dem 
Schlachtfelde geblieben oder ın Gefangenfchaft gera: 
tben. Unter ven Lestern foll ſich Für Adam vn. 

ürtemberg befinden. Amiliches if jedoch hierüber 
„2 nicht eingelaufen. ; 

eneral Damwidom Hat in einem dem General 
Ehrzanowöti gelieferten Treffen einen Zuß verloren ; 
er befindet id, gegenwärtig im BraeserLitewsti. 

Se. Kaif. Hoh der Großfürft Michael ſtehen mit 
den Garden in Makow. Uniere bei Oftroienta in 
Gefangenichaft gerarbenen Dfficiere find bie ie 
mod, im ruſſiſchen Feldlager, weil die Ruſſen fie 
‚bei der unfidyeren Communication wicht in das In— 
nere von Rußland abfenden konnten. In Prasnpiz 
haben die Ruffen eine Verproviantirungs: Committee 
eingefeht, an deren Spitze der Kaifer!. Flügel : Ad: 
jutant, Fürft Trube koi, ſteht. Der Uporheter Zim⸗ 
mermann in Pultusk, von dem es dich, daß er von 
den Ruffen gebängt worden ſey, lebt, if aber nebſt 
den Bürgermeiftern von Naſielsk und Sierozk und 
dem Pfarrer Tadeyeki verhaftet worden. 8 if 
jenem Apotheker gelungen, aus feiner Daft au ent: 


‚und einer Abt 
‚fen ſich fei 
‚Hälfte diefes Heeres beorderte er mach Polangen 


kommen und nach Warſchau zu gelangen, wo er 
fi) gegenwärtig befinter. 
Ueber die Erpedition_d.r Generale Gielgub und 


Chlapoweti meldet die Staatezeitung: * Die Nach⸗ 


richten über ten Zug mad, Lirthauen find fehr ers 
freufich ; fchon ift die Furcht verſchwunden, daß das 
Corps des Generald Gielgud vom einer ihm überles 
genen Macht verfolgt werden möchte ; es bat fich be⸗ 
reits mit den ——— der Inſurgenten vereis 
nigt, lid) dadurch verflärkt und jenen das Vertrauen 
eingeflöht, welches die Unterflüßung einer regulairem 
fiegreichen Armee erweckt. Diele Juſurgenten waren 
bis jent ſchlecht bewaffnet, nicht organiſirt, ſich feibft 
überlaffen und kampften mit erſtauulicher Tapferkeit 
und Ausdauer; jept wird vermittelft erfahrener Be: 
fehlshaber, an denen es ihnen gänzlich fehlte, mehr 
Einheit in ihre Operationen gebradyt werben. Kein 
bedeutendes ruftices Eorps verfolgt den General 
Gielgud ; nur 2 Eavalferie-Regimenter find nad) Su⸗ 
walki detafchirt worden, gegen die. der Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Zaliwski operirt, welcher von Seyny mit 
3000 Krakuſen und Jioen nebft einigem Gefchüg gegen 
Pilwifzki gerüde it. General Dembinsti if über‘ 
den Miemen gegangen und will in Gemeinfchaft mit 
General Ehlapoweti auf Wilna ‚Iosgeben; ‚außer 
Tyſzkiewicz ind die dortigen Chefs der Litthauer: 
Matuszewiz, Rutkowski und Giecewicz, ehemaliger 
Eapitain. Wilna war noch immer von den zn 
er cermirt, die in der Umgegend 2500 Mann 

art waren; am nächiten an Wilna fand der Edel⸗ 
mann Traczewski mit feinem Corps. In Wilna 
ſelbſt ſanden 6000 Mann Infanterie und 2000 Mann 
Eavallerie Rufiifcher Befanung, die Letzteren größ⸗ 
tentheils Kirgifen, nebft 30 Geſchüßen; im Arſenal 
befanden ſich 60 Kanonen ohne Larfeten und eine be⸗ 
deutente Maſſe Gewehre. In Kowno fanden bie 
Generale Friden, Saden und Aunenkow mit 5000 
Mana und 24 Geihüsen. Die Samogitier jenfeits 
des Niemen wurden von Oginski, Balusti, Potozfi 
und einer jagen Dame, der Gräfin Plater, die ein 
Uhtanen » Reg ment zuſammengebracht bat, comman⸗ 


irt. 

General Chlapowski hat in Verbindung mit den 
Litthauern ſchon zwei Treffen geliefert, das erfte bei 
Bieisk umd das amdere bei Pruzjauna. Er zer 
fprengte zwei ruſſiſche Eolonnen, unter dem Eom: 
manto der Generale Knorring und Faell, und erbeu- 
tete 18 Kanonen. 

-Der General Gielgud führte 800 Gefangene mit 


ſich, unter denen mehrere Dfficiere waren ; bon den 


Unfrigen ift der Capitän Baborsfi bei den reitenden 
Yägern verwundet worden. Der retirirende Gene: 


‚ral » Lieutenant Sacken war ebenfalld verwundet. 


Nach der Staatszeitung bat General Gielgud feine 
Artillerie mit 16 Kanonen verftärtt; 8 nahm er dem 
General Sacken ab, und 8 fand er bei den Infurs 
genten. ent, nachdem er ſich mit den Schamaiten 

heifung der Litthauer verbunden, belau⸗ 
feine Streitkräfte auf 40,000 Mann. Die 
und die andere Hälfte nad Wilna. Der General 
Dembinsti verband fih mit den litthauiſchen Jm- 
furgenten über Dlita, wo man für ibn eine Bruͤcke 


‚über den Niemen ſchlagen ließ, mittel welcher er 


fhon eine Stafferte vom Litthauifchen General Tysz⸗ 
Biewicy erhalten hatte, der weſtlicherſeits fchon mit 
dem General Ehlapowski in Verbindung fland. 


Diefen Infurgenten gelang ed, die Rufen im Troz⸗ 


Eiſchen vor ihrer Communicationd: Eröffnung mit 
dem regulären Deere zu ſchlagen. Gie erbeufeten 
‚2 Kanonen, mehrere Munition umd einige hundert 
2irgififche Dferde. Nachdem General Ehlapowsti 
die biatpfiocer Wildniß durchzogen, warf er einen 
Theil der Infurgenten nach der Genend von Sto: 
nim, er feldft aber wendete fich nordwärts, ſchlug 
Die Rufen zwiſchen Wolkowsti und Grodno, und 
nachdem er ihnen 2 Kanonen und 40 Gefangene ab» 
genommen, ing er über den Niemen und fand am 
5 Juni in Lida. Doert verfammelten ih um ibn 
an 2000 litthauiſche Jünglinge von den bedeutend: 
ſten Familien, anfer andern zahlreichen Cavallerie- 
amd Artillerie s Ubrbeitungen. 

Der Warfchauer Courier meldet, General. Chla⸗ 
powsti habe, nachdem er ein Corps nah Slouim 
detaſchirt, nochmals im der Gegend von Skidel ein 
Betecht gehabt, wo ſich die grodnefchen Jaſurgenten 
mit ibm vereiniat, und wo fie wieder 2: Kanonen 
erbentet hätten; bierauf fen er nach Lida marfchirt 
und babe fich dort mit etwa 2500 Inſurgenten vers 
einige ; ZTofjkiewicz aber ſey an der Spine der Yn« 
furgenten von Ofimianna und Trozti zwiſchen Dlita 
und Wilna zum General Dembinski geftoßen, babe 
mie ihm vereint cin Corps Kirgiien geſprengt und 
dann mit einem Linien : Infanterie: Negimenre und 
‚einer Abtheilung Huſaren gekämpft. uch in der 
Gegend vom Brjesc folfen ſich die Infurgenren wie: 
zer gereat haben. j , — 

Das Corps des Generals Gielgud iſt mit vielen 
tüchtigen Officieren derſehen; von den höheren uen⸗ 
nen wir nur den Staabs-Ehef, Obriſten Koß, von 
dem Quartiermeifter » Corpe, den Obriſten Pientka 
bei der Mrtilferie, den General Dembinski bei der 
Eavalterie, die Generäle Rohland, Sierakoweki, 
Szomanowski bei der Infanterie. Der Oberfl: 
' Lieutenant Zaliwski bildete die Urriere« Garde des 
Generals Gielgud umd folgte dem Corps in einer 
Entfernung von zwei Zagereifen; er fammelte die 
ührigen Jufargenten und die waffenfähige Jugend, 
Lebendmittel und ſchickte alles jenfeits des Miemen, 
desgleichen die Beamten und angefebenen Bürger. 

Die Litthauer haben Bobruysk an der Berezina 
eingenommen. Man erfährt darüber Folgendes: 
Der dortige Gouverneur hatte binfichrlicdy der Wer: 
wroviantirung der Feitung den Befehl erlaffen, daß 
in möglichſtt kurzer Beit 1000 vollgeladene Fuhren 
mit Lebensmittein geliefert werden follten. Die 
Juſurgenten beredeten ſich mit eimander, verkleideren 
dich in die Tracht der Landleute, ſteckten heimlich 
Gewebre zu ſich und kamen fo mit den Traasporten 
ohne Schwierigkeit in die Stadt. Dort nabmen 
fie_ den Gouverneur ſogleich feft, befreiten wie pol 
miſchen Gefangenen, und bemächtigten fich, ohne 
seinen Schuß ıu rhun, der Feſtung. 

‚ In der Gegend von Roſienna Pan 20,000 
wontirte und ziemlich gut bewaffnete Samogitier. 
Die Leiden, melde bie Infurgenten in den ledten 
Zeiten erfuhren, find ſchwer zu befchreiben. Sie 
‚mußten lich vor den Ruffen in Wäldern und Mo: 
väßen verbergen, fo daß Hunger und Krankheit 
mehr vom ibmen binwegrafften als das Schwert. Bei 
fo vielen Trübiafen und Dinderniffen haben doch die 
ei ger chon an 15,000 rufüifhe Eoldaten zu 
Boden geftredt. 

Um 1% M. Abends iſt General Gielgud mit 
feinem danıen Corps in Kalwarn ringerüdt, wo er 
Die Nacht zubrachte umd am folgenden Tage weiter 


“ marfchirte. Einen Theit feiner Armee detaſchirke ir 


unter dem Commando des Generals Sierakoweki 
über Olita mach Litthauen, mm fib mit dem gegen 
Wilna ziehenden General Chlapowski zu vereinigen ; 
er ſelbſt aber wollte am 5 de bei Gielgüdiſchken über 
den Niemen geben, um gegen Roffienna in Same: 
gitien zu marfchiren. Die Nachricht von der Ge— 
fangennebmung des Generals Fricken beftätigt ſich 
t 


nicht. 

Nachdem das Haupt« Corps des Generals Biel: 
gud durch die MWosewodfchaft Auguſtowo gezogen 
war, erſchienen erſt am 9 d. einige Kofaten-Trupps 
in Kalwary; aber auch diefe jogen ih wieder nach 
Sumalti zurüd und fagten aus, daß ihre Haupt: 
macht um Auguſtowo flände. 


An die Ylational: Regierung. 
Hauptquartier Sienniza, den 16 Gumni, 

Ich habe die Ehre der eg | en: 
zuzelgen, daß General Chrzanowski folgende Nach: 
richten von den Dperationen ter Abtheilung des 
Zytemirſchen Aufſtandes, unter dem Commando des 
Capitäns Rozyzki, eingefandt bat. Die Abtbei- 
ung bes erwähnten Aufitandes, beſtehend aus den 
Bürgern des Zytomixer und Macnowizer Kreiſes, 
formirte ih am 6 Mai d. 3. 2 Meilen von dem 
Städtchen Zutnow, fing in den dortigen Gegenden 
am 20 Mai 560 auf dem Zytomirer Weze zur ruf 
fifhen Haupt-Armee transportirte Fekruten auf und 
ließ felbige nad) Haufe geben. Da diefe Abthei— 
{ung wegen der vom General Reth unterbrodenen 
Communication, ih nicht mit dem Aufſtande in Po: 
dolien verbinden fonnte, beaab fie fih nach Janow, 
und von da, nachdem fie über den Fluß Bog ge: 
ee war, in die waldigen Pofltionen Wolhyniens. 
on 2 Infanterie» Haufen des Regiments Herzog 
Wellington und einigen 50 a am 27 Mai 
beim Dorfe Moloczki . angegriffen, tödtete fie 30 
feindliche Soldaten gebſt dem commanrirenden Dffi: 
cier und nabm PO Mann nebft 1 Dfficier gefangen, 
welche ſie hernach auseinander ließ ; felbit aber verlor 
vie nur 5 Mann und 2 Pferde an Vermunderen. 
Am 30 Mai umging fie das feindliche Meer, begab 
fich zwifchen Karten und Zwiaßiel, und nahm bei 
Kiliafow einen Transport Hafer und Sucharen 
(gedörrtes Brod), welcher auf 105 Befchlagwagen 
von 240 — — wurde; eben fo nahm fie 
49 Wagen mit Dulver, Granaten und Bomben, 
welche, mit Ausnahme von 2 Fäffern Dulver, ver: 
fenft wurden. Am 2 Juni wurde fie in der Gegend 
tes Städtchens Beresno bei Tyszyce von 2 Schwas 
dromen des Dorpaticen reitenden TägersRegiments 
attafirt, tödtete denfelben 12 Mann, machte 40 Ber: 
wundete zu Gefangenen, ließ fie jedoch auf dem jens 
eitigen Ufer des Styr frei. Hier hatte fie einen 
odten, vier Verwundete und verlor 14 Freiwillige, 
die mie Vorjpann fuhren. Nah diefem Treffen 
ing das Detaſchement bei Dorocdnsto über dem 
ug. Der General Ehrzanowski, welcher bievon 
benachricht igt worden, ſchickte ihm 2 Bataillone Jn: 
fanterie entgegen, um ibm den Durchgang zwiſchen 
den Koſaken und reitenden Jägern, aus dem Rüdi— 
gerſchen Corps, welche in der Gegend von Bamosc 
lagerten, zu erleichtern. Allein diefe Hülfe war 
nicht mehr norhwendig; denn in ber Nacht batte 
es 2 Schwadronen von dem Sewerskiſchen reitenden 
äger:Regimente und ein Regiment Koſaken in der 
egend von Uchanie im Lager überfallen, 5 Dffis 





"ciere, worunter einen Oberſten von ben Donſchen 
Koſaken und 64 Mann getödtet, einige 60 Mann 
nehft dem DOberfilieutenant Bogdanow vom veitenden 
YägersMReniment zu Gefangenen gemacht und laugte 
mit ibmen in der Zahl von 3 Schwadronen und 
40 Wann zu Fuß in der Feſtuna Zamosc an. 
(Folgen Belobungen Einzeiner.) Skrzynetzki. 

In einem Briefe aus Zamosc vom 18 d. heißt 
ed: "Gehiern kamen 300 Mann Eapvallerie und 60 
Mann Infanterie aus Wolhynien hier an. Es find 
dieß lauter Bürger mir ihren Scyreibern, Güter 
Verwaltern und Bedienten, alles rüftige und gefunde 
Lente, wie man fihs nur wünjcen kann. Während 
ihres vierwöcentfichen Marfches umter Befehl des 
vom 2ten Ublanen+ Regimente verabſchledeten Eapi: 
taͤns Rozoſki, batten fie verfchiedene Scharmünel 
mit den Ruffen, und zwar nahmen fie denfelben 140 
Wagen, auf deren jedem 14 Tſchetwert Hafer ſich 
befanden, den fie rbeifs ſelbſt verbrauchten, theils 
im Styr derſenkten; gerfprenaten eine Escorte, 
welche 50 Ammunitions « Wagen begleitete, die fle 
ebenfall® im Styr vernichteten. Alle diefe Vorrätbe 
waren aus dem tiefem Rußlaud für die Armee des 
reg ren Diebitſch transportirt. Auch ver: 
ſenkten fie 12 Kanonen’von Pleinem Kaliber, fnüpf: 
sen mehrere Beamte und andere Perſenen auf; end: 
‘sich haben diefelben bei Zamosc zwei Schwadronen 
vom Sewerstiichen —— — zerſprengt, 
einen Oberft⸗Lieutenant nebſt 60 Mann gefangen ge: 
‚nommen und 4 Öfficiere und an 30 Mann aeröttet, 
Sie ſelbſt hatten auf diefem Marfche 5 Getödtete 
und drei Verwundete. Inter diefer broven Schaar 
befindet ſich auch der ehrwürdige Greis Nidezki, der 
zwei Revolutionen erlebe bar.” 

Vorgeftern wurde in der Senatoren : Rammer 
ein Geieb- Entwurf, weicher am demfelben Tage von 
‘der Landbboten: Rammer angenommen worden war, 
und der für beide Kammern bis zum 15_Yuli d. 9. 
die Meinere nefentihe Vollzahl zu den Berathungen 

eftattet, im einen Reichstags: Beichiuf verwandelt; 
0 daß die Anzahl der Senatoren bis zu dieſer Zeit 
nur aus 10, die ber ——— aus 30 Mit: 
gliedern befteben ſoll und die Andren fih zur Re: 
gufirung ihrer um Sobanni eintretenden Gefchäfte 
an ihre Heimath begeben dürfen. 

In der Landboren: Rammer wurde vorgeflern der 
Graf Olizar, als Abgeordneter für Wolhynien, 
vorgeſtelltz der Senator Mojewode Glifzcaynsfi 
fübrre ihn ein, und alle Anweſende erhoben ſſch 
von ihren Pläsen, um ibn zu begrüßen. Der 
Reichstags » Tiarfchall hielt eine Anrede an ihn, 
welche der Graf Olizar durd eine Rede erwiederte, 
in welcher er eine Schilderung von den Unterneh: 
mungen der —— gab, die ohne Armee und 
ohne Waffen aufgeſtauden wären, um die polniſche 
Sache zu unterflühen. 

Iu dem Genatsfaal iſt seht das Wappen des 
Großherzogthums Litthauen, einen gebarnifchten 
Reiter in der Verfolgung des Feindes begriffen dar: 
ftelfend und Doaon genannt, aufgehängt worden. 

Vincenz Tyſzkiewicz, Chef ver podotifchen Juſur⸗ 
rection, iſt bier angelangt. 

Wiederum find 20 Oderkähne mit Lebensmitteln 
und Munition in Thorn angefommen, welche die 
Mreußen längs der Gränze den Muffen nady Ehor: 
zellen zuführen. 

‚Pofen, den 21 Jwmi. J 
Mach bier eingegangenen Privatnachrichten, iſt auf 


ſchen, am 16 d. eine ſtarke 


unſter Gränje, im det — nach dem Plezkẽ⸗ 
16 | rke Kanongde gehört worden, 
Mäberes ift indeffen hierüber noch nicht bekannt ges 
worden. Eben fo bat man geftern Nachmittag ih 
mehreren Gränzorten eine drei Stunden dauernde 
ſtarke Kanonade gehört. 
Nah Privatnachrichten aus Warſchau, bat die 
dortige ei plößlich Befehl erhalten, unver: 
züglich nach der Gegend von Plozk aufzubrechen. 


Don der polnifchen Graͤnze, 
vom 21 Juni. 
In Warfchau berrfchte, den letzten Nachrichten 


aufoige, einige Gäbrung; man fprady von VBerände- 


zungen im Öberbefebl des Heers, wozu befonders 
die unerwartete Rückkehr des Generalftaabes der Ur: 
mee Aulaß geneben zu baden fdyeint. Dem General 
Skrzyhuezki fol feine am 14 d. projectirte Unrerneb: 
mung mißglückt ſeyn, weshalb man auch die Haupt: 
Armee ſelbſt bald aurücerwartet, und der Meinung 
ift, daß fie eine andre Bewegung werde aussuführen 
ſuchen. Die ruffiide Armee fol die Stellungen bei 
Siedlce, Sierozk u. f. w. beſetzt haben und jene 
dort comcentrirt ſeyn. Man glaubt, daß fie im Laufe 
diefer Woche einen Uebergang über die Weichſel ver: 
fuchen werde. (Pr. Stztg.) 


von der polnifden Gränze, 
. vom 22 Juni, 

Man vernimmt, daß die ruſſiſchen Truppen in 
der Nacht vom 19 zum 20 d. M. Plozk beirht ha- 
ben, und daß, hauxtſächlich auch, um einer Diver- 
fion von dieſer Seite zu begeamen, der General 
Skrzynezki nad Warfcbau zurüdgefehrt fen. 


Andrerſeſts gebt aus Briefen von der Fittbanifchen 


Gränge bervor, daß die Rufen am 19 d. M. im 
ruhigen Befise von Polangen und Brottingen wa: 
ren, umd daß im dortiger GSegend Peine Anfuraenten 
ſich blicken fiehen ; hieraus wäre zu fchliehen, daß 
fich diefe, ibrer früheren Ubficht gemäß, nach Wilne 
zu gewandt haben. (Pr. Sttztg.) 


Rönigsberg, den 20 Juni. ’ 

Nicht zu verbürgende Nadırichten von der poinis 
fdyen Gränge melden, daß Kowno nach einem biuti- 
aen Kampfe von den Infurgenten genommen worden 


ſeyn ſoll. 
Brody, den 9 Juni. 

Die durch das Corps des Generals Roth zerſtreu⸗ 
ten Infurgenten halten ſich mod immer in Vodolien, 
der Ukraine und in Molbynien, und verjammeln ſich 
haufenweife in den Wäldern, von wo aus fie Ausfälle 
auf verabredete Punkte machen. So überfielen fie 
4 Meilen von Zytomi ec aus 4000 Wann befie- 
bendes Corps Kufl cher Rekruten, welche zur Haupt⸗ 
armee gingen ; diefe wurden gänzlich geſchlagen und 
30 Wagen mit Pulver erbeutet. 


Berlin, ven 24 Juni. 

Man lieft in der Staatszeitung: "Bei dem kürz⸗ 
lich erfofaten unerwarteten NHintritte des General» 
Bedmerfüute, Grafen Diebitſch-Sabalkanski, 

ben ſich verfchiedene Gerüchte über die Art feines 
Todes verbreitet. Die Staatszeitung bat zwar im 
ihrer Nr. 165 aus gamı unverbächtiger Duelle be» 
reits autbentifch mitgetheift, daß der Werftorbene 
der Cliolera morbus erlegen fen; im der Mr. 171 
aber läßt ihn ein Privat-Schreiben, de dato Pul⸗ 
tust, den 11 Juni, am Schlagfluſſe flerben, andrer 
berumlaufender Meinungen nicht zu gedenken. Es 


wird daher unfren Leſern nicht unangenehm fen, 
folgenden Yusiug aus einem en des Königl. 
preußifchen Bataillons⸗ Ar ztes Kod) ’) am den Kö: 
nigl. Gemeral:Stabe-Arjt, Dr. dv. Wiebel, zu ken⸗ 
nen, welden wir die Büte des Hrn. ıc. v. Wiebel 
verdanken, und deffen Juhalt jeden Bweifel_entfer« 
men wird: **Schon feit mehr denn vier Wochen 
posten fi) in dem ım der Nähe des Hauptquartiers 
efindlichen Theile der Armee keine Eholera-Krante 
mehr gezeigt, und felbft in den entfernter ſtehenden 
Garden hatte fie ſich mur unter höchſt modificirter 
Geftalt geäußert. Am 20 Mai (1 Juni) wurde das 
Hauptquartier mach Kleezewo, 4 Werfte vom Dul: 
tust emtiernt, verlegt; gleichzeitig trat überaus 
rauhe und feuchte Witterung ein, und ich erklärte 
damals fchon mit Beſtimmtheit, daf, wenn die man⸗ 
cherlei nachtbeiligen Verhaltniſſe, die ſich bier ver 
einiaten, längere Zeit befichen blieben, die aus bie: 
fer Gegend fo eben erft abgezogene Eholera in den 
tief gelegenen Niveaus ſich meuerdings erzeugen 
werde. Um 24 Mai (5 Juni) farb plöglich eim 
Domeftit des Fürften Gortſchakow, den ich fogleich 
fecirte; am 28 Mai (9 Juni) farben eben fo plöge 
Lich zwei Marketender, Alle an einer fo intenfiven 
Cholera, wie ich fie in biefiger Gegend noch nicht 
beobachtet. Am 29 Mai (10 Jun), Morgens ge: 
gen 4 Uhr, wurde der wirkliche Staatsrath, Leib: 
arıt Sr. Mai. des Kaiſers, Dr. Schlegel Erc., 
der den Feldmarſchall in der Qualität eines Leib: 
arztes begleitete, und bei welchem ic) zu wohnen 
pflege, zu dem, wie ed biefi, — feit zwei Stunden 
erkrankten Feldmarfchall gerufen; drei Stunden ſpä⸗— 
ter, um 7 Uhr, berief Pr. ꝛc. Schlegel ten zum 
— commandirten ruſſiſchen Arzt, Dr. 

turmer, zur UAſſiſtenz, und auf deſſen dringendſte 
Forderungen wurde auch ich um 84 Uhr gerufen 
und aufgefordert, den Kranken ganz nach meinen 
Anfichten zu behandeln. Wie id den Kranken 
fand, kounte ich indeh nur erftären, daß bier nichts 
mehr ald der in wenigen Stunden zu erwartende 
Zod zu hoffen fey, and obgleich die Sache beftig 
befirirten wurde, fo glaubte ich dennoch, vorjichts: 
halber dieſe Erklaͤrnug dem Hrn. Dujour: Gene: 
ral :c. Obreskow ausſprechen zu müfen. Brei 
Stunden fpärer, um 114 Ubr, erfolgte der Tod des 
Hrn. Feldmarſchalls. Am folgenden Tage, dem 
39 Mai El Juni), machten Pr. ꝛc. Scylegel und 
‘ich die Section, und hätte die überaus heftige und 
ftark ausgeprägte Krankheit — * noch einen 
Zweifel erlaubt, fo ir der Zeichenbefund die We: 
berzeugumg fell, daß der hohe Patient an der 


*) Der Bataillons⸗Arzt Roh war im Jahre 1829 
mit Königf, Erlaubnis zur rufifchen Armee 
nach der Türkei gegangen und hatte dafelbft den 
Feidyug gegen die Ottomanen —— Feld⸗ 
marſchall Diebitſch ruhmte, bei feiner Anweſen⸗ 
beit in Berlin, die Thaͤtigkeit dieſes Mannes, 
der {auge Beit Peflfpitälern vorgeftanden und fid) 
ehr nüslich nemacht hatte. Während eines 
heils des vergangenen Jahres hatte er id im 
Beilarabien aufgehalten, wo gerade die Cholera 
herrſchte, und dort über diefe Krankheit man: 
nichfadhe Erfahrungen gefammelt. Er war eben 
im Begriff, in fein Vaterland zurückzukehren, 
als er dem Anſuchen des verfiorbenen Feldmar⸗ 
ſchalls nacygab und vorerfi in feinem Hauptquar⸗ 
tier verblieb. (A. d, Stätg.) _ 


mung im 
‚der Kraut eit derſchont zu ſeyn. 


bier überaus inten ſiv enen Cholera mor- 
bus — d. b. an der unter diefem Namen in der 
legten Zeit befannt gewordenen epidemiſchen 
Brantheit — geftorben -fey. Un orgenifäen Feh⸗ 
lern fand ſich nichts vor, als eine Verkuocherung 
an der Herzmündung der Aorta und den Mitral- 
Balvein und ein Meines Emöchernes Concrement im 
dem unteren Lappen der rechten Zunge, welches aber 
zur Krankheit ſelbſt in keiner Berichung fand. Id 
erlaube mir bei dieſem traurigen Ereigniffe fol« 
gende Bemerkungen: — weder vor, noch bis ieht, 
5 Tage nah dem Zode des Hrn. Feldmarſchalls, 
bat fi) in deifen mäberen Umgebungen ein Cho— 
iera⸗Kranker vorgefunden, und ım der ganzen Um⸗ 
ggden iſt ſchon feit kängerer Beit Bein Kranker der 

rt beobachtet worden. Die drei Eholera : Kranke, 


ıdie fo kurs vor dem Hrn. Feldmarichall erkrankten, 


wurden inmitten ganz gelunder Umgebungen, auf 
weit von einander entfernten Punkten, in feuchten 
Biwuaks, von der Krankheit ergriffen; aus ibrem 
näberen Umgebungen, ſelbſt von ihren nächlien 
Schiafgenoffen, erkrankte Niemand. Am be 
vor feinem Erkrankten war der Hr. Feldmarſchall no 
in der neunten Stunde, im der feuchten kühlen 
Abeudluft, durch das nom Regen naſſe Öras geie 
ren gegangen umd hatte ſich mamentlich beim Erfiei- 
en eines Berges fehr erhigt. Pultusk, den 2 (14) 
uni 1831.” " 
Ja Danzig flellt ſich nach dem neuſten Berichte 
die Zahl der an der Cholera Erkrankten, wie folgt: 
am 17 d. erkrankten 14, flarben 11, genafen 2; am 
18 d. erkrankten 20, farben 18, genafen 4; am 
19 d. erfrantten 18, flarben. 14, — 6; 
am 20 d. erkrankten 28, genaſen 2, Narben 25; 
am 21 d. erkrankten 24, flarben 19. Es waren 
mitbin feit dem Ausbruche der Krankheit in Danzig 
in Summa erkrankt 315, gefldrben 222,.in der de 
eonvalescen, 37, noch in der Behandlung 56. Das 
Verhaͤltuiß der Geſtorbenen zur Zahl der Erfrant« 
ten ſtellt ich biernach noc immer ungünftig, woge- 
8 die Zahl der Erkrankungen, im Verhältniſſe zur 
inwohner zahl, nur gering ift; 181 Häuſer unterlagen 
am 19 d. der Übfperrung, nur in 15 terfelben warem 
neue Erfrankungen, in Ällem gegen 33 Perfonen, vor- 
gefommen. Es ift wicht gemeldet, ob die Krankheit 
and) in dem übrigen, früher nicht, befallenen Stadi- 
vierteln vorfchreitet , namentlich ſcheint die Nieder⸗ 
fadt, der am tiefſten und — — 
Stattheil, deſſen —**9 bei der Ue —— 
im J. 1829 unter Waſſer ſtanden, noch von 
Die Mannſchaft 
der auf der Rhede in Duarantäne liegender 
Schiffe war gefund. — Die Dörfer Sagorſz und 
Rahel, im Meuflädter Kreife, in denen ſchon 
früher ein. fawlidytes Fieber geherrfi t bat, und 
in denen fich jest der Cholera verbächtige Krank» 
enger mit Spuren einer Verbreitung der Krant= 


‚heit durch Anſteckung, gezeigt haben follen, find durch 


daſelbſt fationirte Militär: Commandos gänzlich abe 
getanzt worden. Die Einrichtung von Contumaz⸗ 
nfalten in Dirfhau und Neuftadt, ift im Werke, 
die der See⸗Contumaz zu Bröfen bereits vollendet. — 
Die Nachrichten über den Geſundheits zuſtand der 
Nebhrung und der übrigen Theile des Danziger Re— 
ag Ad ——— lauten durchaus beruhigend. 
ie Sperre der Dörfer auf der Nehrung iſt da= 
ber bereitd wieder aufgehoben. Daflelbe gilt vom 
fämmtlichen übrigen Theilen der Provinzen Preu- 


» Vofen und Schleſten. Im Dubeningkin, 
oldapper Kreifes, erkrankte am 12 d. ber Land 
wehrmann Kaifa an Zufälten, die einige Zeichen der 
Cholera wahrnehmen ließen. Für angemeffene Un: 
terbringung. des Kranken unter den nebörigen Sicher: 
beitdmansregeln iſt ſogleich geforat worden und mod) 
Soffnung zu feiner Herfiellung vorhanden, 

u Riga waren, nad) den daſelbſt bekannt gemach⸗ 
ten Bülletind , feit dem Aufange der Epidemie bis 
aum. 14 Juni überhaupt erkrankt 2642 Perſonen, ge: 
zefen 867 und geforben 12856. Vom 14 auf den 15 

uni if in der Stadt ſelbſt Niemand erkrankt und 


iemand geftorben ; in der Gt. Peteräburger Vor: 


adt find 2 Verfonen erkrankt, aber Niemand ger 
orben; auf dem füdlichen Wier der Düna farb eine, 
Yus Mitau meldet man unterm 9 Juni: “Hier 


fechte av 
d burcht ti den, Neuſtadt ſchien 
Sie Kran re hen sorkler > fepn. vom 


Schreiben aus Berlin, vom 24 Juni. 


Aus den Aeußerungen des General + Vdiutanten, 
Grafen Orlow, bei feinem kurzen Aufenthalte hie: 
ſelbſt erhellt, daß der 8 Diebitſch bei 
dem Kaifer über vielfache Schwierigkeiten, welche 
feinen Dispofitionen in den Weg gelegt worden wä⸗ 
ren, Beidywerde geführt, umd darauf angetragen 
hätte, entweder den Dberbeiehl einem Feldherrn au 
erg x dem willigeres Gehör bei der Ausfüh— 
| feiner Anordnungen geliehen würde, oder ibn 
ſelbſt mit Vollmachten zu verfeben, die ein Eräftiges 
zed Einfhreiten geftatteten. Sierauf wurde Graf 
Orlow ins Hauptquartier gefandt. Er fand dort 
Die Stimmung fo wie fie der Feldmarſchail geſchil⸗ 
dert haste, und verkündete den Eutſchluß des Kaiſers, 
Die Autorität des Feldherrn auf jede Weife aufrecht 
aw erhalten, Am folgeaden Tage farb der Feld: 
marfhall. — Die von Warfchauer Blättern ausge: 
fprengte Behauptung von einer Vergiftung wird mit 
Der Verhaftung und Entweichung des Apothekers zu 
Pultuse in Verbindung gebracht. 

Im biefigen Publicum cireuliren fortwährend Gr: 
rüchte von Unruhen im innern Rußland, die nicht 
ar im Kiowſchen, ausgebrochen. ſeyen, ſondern auch 
Die Communication zwiſchen Moscau und Peters 
. unterbrechen follen. 


ift nunmehr definitiv beſchloſſen, daß-die Meile 


au Sranffurt an der Oder Ratıfinden ſolle 


- verfichert bier aus guter 


J ugsburg, den 20 Zu. 

Die —— —4 enthält Folgendes aus 

fogna, vom 9 Juni. 

Der Graf Alexis v. St. Prieſt, wie es fcheint 
noch ein Neuling in der Diplomatie, foll bier du 
allerlei Reden ſehr im Wolke berumgerührt habe, 
wodurch die ohnedleß nur auf der Oberfläche bes 
ſchwichtigte Gährung lebendig erhalten wurde. Man 
kann ſchwer begreifen, wie man dem Spiele, dad den 
feichtgläubigen Seelen doch mur framgöflfde Trug⸗ 
bilder vorführte, fo lange gedufdia —— mochte. 
Er ſoll nun abreifen (nad Parma), und man weiß 
nicht, in weldyem Sinne diefes Sou zu mehmen if. 

Schreiben aus Wie, vom 18 Juni. 

Aus Kom wird unterm 11 d. gemeldet, daß die 
Drganifation des päpflichen Militärs erflaunens: 
werthe Fortfchritte mache, fo daß man mit Grund 

offen Fann , die Beſehung Bologna's durch unfre 

ruppen werde: nicht lange mehr nöthia fen: man: 
N uelle, daß der 7 Juli als’ 
le Termin zur völligen Räumung der romiſchen 
aten feftgefent fen. 
2übed, den‘ 24. Juni. 
ute Nachmittag um 24 Uhr ging das Dampf: 
[hi Nicolay I, Capt. N. W. Stabl, vom Trabe⸗ 
miünde nach St. Petersburg ab. Unter den 89 Dafı 
fagieren befinden ih Hr. dv. Ribeaupierre mit Fa— 
milie, General»? iehtenant Orlow, der K. Garde⸗ Oberſt 
iawin, die Gräfin Wolchonski mit Familie, zwei 
englifche Aerzte (die HH. Ruſſell und Barın), weiche 
sur Beobachtung: der Cholera von der englifchen Regie: 
zung nach den inficirten Gegenden gefandt werden) 
3 Grafen Golowkin und Tolſtoi, die Generale 
arpachomsfi nnd Diakow, die Fürftin Gagarin 
und-die Generalin Diatow. 
— den 26 Juni. 

Die engliſchen Blätter vom Ad. enthalten außer 
der Thronrede wenig vom Belang, Die Verband: 
lungen beider Häufer am Dienftag Abend waren 
nicht bedeutend. Ar.’ Zunt ſchlug eine Refolution, 
wegen ſtreuge Strafen gegen Einmifchung der Peers in 
die Wahlen vor, fogar Einferferung im Newgate und 
Trandportirung nad Botany: Bay, was aber mtr 
Gelächter erregte, ohne Beachtung am finden. m 
Unterbaufe trug Dr. Pelbam, unterftügt von Sir 
James Johnftone, im Oberhaufe der — v. 
No ‚um von Lord Mulgrave, auf bie 
Addriſſe an, die ats bloße Förmtichkeit keinen Wider: 

ruch zu finden ſcheint. Dr. Pelham bemerkte unter 

nderm, die Minifter hätten dein ſtönige nichts al s Neu⸗ 
trafität in der polnifchen Sache anratben dürfen — 
Beide Parteien geben vor, der Maiorität im Ober: 
baufe ficher zu ſehn: einſtweilen haben die Minifter 4 
neue: Peerd, Lord Sefton, Lord Fingall, Baron 
Rofiiecbisber ſchottiſcher Lord Kinnaird) und Baron 
Dover (bisher Hr. Ugar Ellis) creirt, — Ein zu Eorf 
eingelaufener Schiffd-Eapitän mollte ein Bombarde⸗ 
ment von Liffabon nebört haben. Directe Nachrichten 
bis zum 11 Juni willen nichts davon. — Prinz Lud⸗ 
wig Napoleda Bonaparte, zweiter Sohn von Lud⸗ 
wig Bonaparte, ift mit feiner Mutter, der Erföni« 
gin Mortenie, desgleihen Achilles Murat in London 
eingetroffen; Beide haben dem Grafen Grey ihre 
Yufwartung gemacht. — Eonf. 824, 83: 

Der Inhalt ver Parifer Blätter vom Sonnabend 
dem 19 d. ift ebenfalls von Peiner Wichtigkeir. — Die 
Nachricht von Unruhen in Mäarfeille wird ausdrüdk 
lich widerlegt. — Die Zoufoner Flotte, deren Beſtim⸗ 


mung jo geheim gehalten wurde, war endlich am 
9 d. unter Gezel gesangen und zwar im öftticher 
Richtung. Admiral Hugon durfte jeine verjiegelten 
nftructionen erit auf offner See eröffnen; die 600 
ann tandtruppen follen nad Bona beftimmt jeyn. — 
In Paris war alles rubig ; dach haben einige Ver: 
daftungen flatt gefunden. — Graf Alerxis v. Saint: 
Prieft, der als Gefchäftsträger nad) Parma be: 
ſtimmt war, und Bologna nicht eber verlaffen follte, 
als bis die Deiterreicher «8 geraumt hätten, war 
plöplid in Paris eingetroffen. Man wollte in 
Paris wiſſen, das Ruſſiſche Geſchwader hätte ſich 
der Inſel Poros bemächtigt. 
—— —— 


Herausgegeben von Aunkel. 





Die Commerz⸗Deputation fiebt ſich veranlaßt, 
dem Ehrbaren Kaufmann anzuzeigen: daß das In: 
tereile Jedes eimzelnen Werfenders es erheifdhe, für 
Waren, welche aus dem YAuslande und mamentlich 
von den Geaenden herkamen, in deren Nähe die Cho— 
lera ſey, ſich Urfprungss Certificate oder gehörige 
reine Gejunpheirspäffe zu verſchaffen, damit dei einer 
etwanigen weiteren Verjendung der Waaren nach an« 
dern Ländern die Aufnahme derfeiben möglicherweile 
erleichtert werde. , 

Hamburg , den Zöften Juni 1881. 


Unfere heute biefeibit volfsogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wır und, entfernten Verwandten und 
Freunten, hiedurch achorfamft anzuzeigen. 

Baflum, dem 2Iften Juni 1831. 

Louis von dem Busfche, Charlotte von dem 
Dberforfimeifter. usfche, 
geb. von Marenholz. 

Unjere am gefirigen Zage zu Osnabrüd vollgogene 
ebeiiche Verbindung zeigen wir Werwandten und 
Freunden ergeben an. , 

Bramjche, den 22ften Juni 1881. 

Herrmann Sidmann  WUpotheker. 
Caroline Sidmann, geb. Bösling. _ 


Johanna Scylefinger, geb. Cohn. 
Hamburg, den Aſten Juni 1881. 


Die am ITten diefed Monats erfolgte glüdliche 
Eurbindung feiner Frau von einer gefunden Tochter 
—— 2 ge: en Zn und Bekannten 
ierdurch ergebenft anzuzeigen 

4. €. Scharf. 

Menftadt an der Dfifee, 1831. 

Dieien Abend 74 Uhr ift meine rau Emilie, 
get Platzmann, glüdtich von einem Knaben ent: 
unden werden. 

“übel, den 24ften Juni 1831. 

Eduard G. Rulenfamp. 


Viele harte Unglücsfälle in biefen lehten Jahren 
erlebt, babe ich beute, Mittags 12 Uhr, dem uner: 
festlichen Verluſt erleiden müflen, daß mir meine 
liche, ewig umvergeßliche Frau S. M. E., geborne 
Lübbede aus Ebſtorff, mach einer I4tägigen ſchwe— 
ven Krankheit im Asflen Jahre vom der Geite ge 
riffen worden; welche Anzeige allen meinen gejchäg: 
zen Verwandten und Freunden mit berrübtem Her— 


Zansboffidhe 


jen 2*⸗ die meinen großen Verluſt bedauren 
werden. 
Uelzen, den 23ften Juni 1831. 
Georg Ludwig Buſſe. 


Bremen, den 24ften Juni 1881. 
Am 2ıfen d. M. aefiel ed Gort meine liche 
Gattin, gem Anna Elieſabeth, geborne Ulrichs, 
in dem Alter von 62 Jahren und 3 Monaten von 
meiner Seite zu nehmen. 17 Jahre war fie die 
treue Gefährtin meines Lebens und Werpflegerin 
meines fhwächlihen Alters. Verwandten und 

Freunden widme ich dieſe Anzeige. 
Paul Sinrich Drerffen. 


Großes Meß⸗Local in Frankfurt an der der. 
Ich bin Willens, im meinem Hauſe, weldes, 
Schmal zgaſſe und Tuchmacher⸗Straße Ecke, fo geles 
nen iſt, daß die Fronte deſſelben vom Markte aus 
frei gefehen werden Pann, und worin die Mefiges 
wöl be feit längerer Beit bereits au bedeutende Wer: 
fäufer vermictbet find, auch . 
die belle Etage, 
beftehend aus acht bis zehn großen, hoben, hellen 
Zimmern zu einem Verkaufs +Locale, vom nächfter 
Margarethen: Meffe ab für die Meſſen zu vermie- 
then. Es würde ſich befonters für ein großes Ma— 
nufacturwaaren:Gefhäft eignen, und Bann ich daſſelbe 
auch, wenn es gewünfcht wird, im Pleinerem Abthei— 
Inngen überlaffen. Die Mierhe werde ich billig ſtellen. 
Frankfurt an der Oder, den 20ften Juni 1831. 
Der Spediteur $. Jennerich fenior. 
Mäbere Nachricht in Hamburg wird Herr J. Zar: 
arcaves, NMeh No. 74, ertbeilen. 


Da Herr Noodt noch nicht von feiner Reife au: 
rüdgetebrt, fo kann die am heutigen Tage —8 
Auction meiner Conchylien-Sammlung nicht ſtatt⸗ 
finden. Das Nähere hierüber wird in dieſer Zei— 
tung weiter berichtet. 

Friedr. Jul. Lemde, 

Ein Wonuds, Nedergerlcot bat auf Anhalten defti. 
Aüraen Micolaud Mever Wırewe und “rben, namentlich 
Frau Ernena Louiſe Meyer geb. Barnau, onm cnuraıore, 
Jürgen Boua Dieper, Frans Fer:inand von Spredeifen, 
uxor. noie. Marta Wildrimine, geo. Meder, nnd Martin 
Hans Ebrılorb Bo, Notarii ent, nole, Puife Ernefta 
Wirseimine Bock, nnd in Being anf ein im September 
R22 ausgebtachtes Proelam über des gedachten Jurgen 
Nieotans Mevers Beriadenhaft, und üder d.e Handiung, 
weiche unter der Firma Jürsen Bona Meher von demis 
feiben geführt, und von feiner Bitwe und feinen Erben 
eur den Mitimnioranten Aürgen Bons Meper bit zum 
aıflen December 1830 fortgefeht, fodann aber dieſem über» 
laſſen ih, einen allgemeinen Aufruf babin erfannt: 

Daß Ulle und Jede, welche Ser ausıchließliihen Webers 

tragung der unter der Fırına Jürgen Bona Meyer 

gefüheten Handlung auf den Mitimploranten Jürgen 

Bona Meder gu widerforecben gein»nen And, nice 

m'nder dirjenigen, werde an die gedachte Dandlung 

tonfise Anfpräne iraend einer Art su daben vermeis 
nen, Ab bid sum ı6ten ®eptember 1831, als rinzgen 
und peremrorich fellgefegten Termine, bei Strafe 
ded Au⸗ſchluſſes xnd ewigen Stiuſchwelgené rechte⸗ 
befländig im melden vchuidig fenen; 
weides dlemit zur öfentleichen Kunde gebracht wird, 
Damburg , den ahften April 1831. 


Sradt: Theater. 
Montag, den 27: Die Räuber, Trauerfp. in 5 Aufz. 
Hr. Schüs, d. Braunfchw. Hoftbeater: Earl Moor. 
Hr. Marr, » ⸗ Fran; Moor. 


Buchdruckerei. 
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Memel, den 21 Quni. 


| eute iſt der Kaiſerl. ruf {dm ’ 1, ® 
Pasfemiefih.iermaneen — weit ner F 
eingetroffen. (Pr. Stztg.) 


Von der polniſchen Graͤnze 
23: Juni. # eu 


In Warſchau herrſcht fortwährend eine fehr be— 
unrubigende, gereiste Stimmung, die ſich namentlich 
auch gegen den General Skrzynezki audiprich, dem 
man «8 zum Vorwurfe macht, daß er jich angeblid) 
von lauter umtücrtigen Militärd, die gewiſſen bes 
Famitien angehörten, umgeben habe. Die neuen 

perationen des ruſſiſchen Heeres tragen ebenfalls 
dazu bei, die Unruhe in der Hauptſtadt zu vermeb» 
ren, und man jlebt daher dem Ausbruche einer Ka: 
—— aͤngſilich entgegen. Seit dem 19%. befin: 
det das polnische Hauptquartier in Warfchau, 
von wo aus der Generaliffimus in den legten Tagen 
einzelne Truppen» Abtheilungen über Sochaczewo 
und Modtin den anrücdenden Ruſſen entgegengelandt 
hat. Diefe find am 19 und 20 d. in Plozk und am 
gofrigen Zage in Dobrzyn und Lipmo- eingerüdt. 

Die Straßen bieffeitd von Warichau, und nament: 
lich Kutno :c., find vom Kaffen: Beamten und an- 
dren Flüchtlingen aus Plozk amgefilie, wo die ruf 
fiihen Truppen fi febr aut benebmen follen und 
nichts Andres verlangen; als was fie zu ihrem Un— 
terbalte bedürfen. — Bei Warfchau if ein ruſſiſches 
Corps bis Jablonna vorgedrungen und bat Brüden 
über die Narew bei Zegrz und Sierezt geworfen. 
Wahrſcheinlich iſt diefes Das Corps des Generals 
Kreuz, deſſen Vereinigung mit der Haupt : Urmee 
von den Polen nicht bat verhindert werden können. 
Bereits follen lic einige Kofaten auf dem linken 
—2* eigt haben. — Zwiſchen dem Ar: 
mee⸗Corps des Generals Rüdiger und dem der Ge: 


« Bereits am 19 d. bat man von Latowicz 


nerale Jankowski und Chrzanowski, die dem Er: 
ſteren an Streitkräften überlegen ſeyn follen, ift es, 
wie man glaubt, fchon zum Gefechte eimam. 
nd Sien: 
niza ber eine Harte Kanonade gehört. — Wir können 
demnach in den nächlten Tagen. bedeutenden Errig« 
niſſen entgegen feben, um fo-mebr, alg auch ber pol: 
niiche Generaliffimus nicht abgencigt fcheint, ber 
ruſſiſchen Haupt⸗Armee eine Schlaht anzubieten. 
(Pr. Statg.) , 

Schreiben aus Berlin, vom 35 Juni. 

Was deutfche Blätter von einer Dppofition be 
richten/ die ſich ig ‚der polnifhen Armee gegen den 
Generaliffimus erhoben habe, ift ohne allen Grunt, 
Derfelbe bat die Aingebun und Verehrung, bie 
fein Charakter und feine Thaten überall erwedten, 
noch durch michts verwirft, und wenn die Polen 
unterliegen, fo if ed nicht der Mangel an Ein 
tracht, der fie ſtürzt. Das übermächtige National: 

efübl ,_von welchem fie binaeriffen find, nebietet 
Allem Schweigen, was den Kampf im Minbeften 
beflecken Pönnte, und welche untergeordnete Rückſich⸗ 
ten Pönnten da obmwalten, wo ed nur zu fiegen oder 
au fterben gilt? — Die ruſſiſche Haupt: Armee hat 
hre Eommunicationen mit Rußland, die ihr von 
alten Seiten abgeſchnitten find, ganz aufgegeben, und 
Hüst ſich Ledigich auf das preußiiche Gebiet. Der 
Kriegefhaupfasn wird nun auf das linke Meichiel- 
Ufer verlegt. — Dem Feldmarſchall Paskewitſch 
find zwei preußische Stabs:Officiere entgegengefandt 
worden. Der Feltmarfchall wird eine 48ſtündige (an+ 
dren Angaben zufolge, gar keine) Quarantäne beobad): 
ten. — Zwei rufiihe Schiffe, die bei Danzig die 
Einfahrt ım den Hafen erzwingen wollten, find durch 
Kanonenfhüfe davon zurücgebalten worden. — 
au Ahern befindet fih eine große Anzahl ruffiicher 
fficiere auf Veranlaffung der dort für die ruflifche 





Arm athe. 
der Al anne ur — 
gebaut. 


Schreiben aus Warſchau, vom 21 Duni. 

Das polnifhe Heer bat eine Bewegung gemacht, 
weiche wahrfcheinlic, den Feldzug auf die eine oder 
die andere Weife enticheiden wird. Auf Oſtrolenka 
gehäpt, bezogen die Feinde alle ihre Bedürfniffe an 
ebensmitteln und Kriegsbedürfniffen aus Preußen, 
und ſchienen an jenem Orte aus Mangel an andern 
Subiifenjmitteln ibre vorzüglichften Streitkräfte com- 
centrirt zu haben. ‘Das Eorps des Generals Kreuz 
deckte Bryesc und ſtaud rechts mit der Haupt-Wrmee, 
Lintsmit dem General Nüdiger in Verbindung, der ſei⸗ 
ner ſeits Zamosc beobachtete. Der polniſche General iſſi⸗ 
mus beſchloß, feine Truppen gegen Brzesc vorzuſchie · 
ben, um den eigentlichen Vlan des Feindes zu demaski⸗ 
rn. Suchte Kreuz feinen vorgüglichfien Stüspunkt 
in Briesc, fo mußte er fid hinter den Bug aurüd« 
‚sieben, und war es ihm dagegen an feiner Eommu+ 
nication mit Litthauen gelegen, fo mußte er berbei: 
eifen, um Siedice zu deden. Der Feind entfchloß 
ſich zu_Erfierem. Kaum waren unfere Truppen, 
aus 4 Iufanterier und 3 Eavallerie-Diviflonen befte: 
end, nadı Siedfce vorgerüädt, als die Ruffen diefe 
tadt in aller Eile räumten und ſich binter den 
Bug zurüczogen, fo daß die ganze Wojewodſchaft 
Vodlachien alsbald gefäubert wurde. Da die Ruf: 
fen die -Eutdedung ihres Planes wahrnahmen, biel: 
ten fie weitere Rüdfichten für unnörbig. Da faſt 
alle ihre ECommmicarion mit Littbauen u ⸗ 
chen und erſchwert waren, und der Zramsport der 
Magazine unmöglich geworden, fo beſchloſſen fie, 


ur Erleichteru 
© nod) Fr er 


ihre Verbindungs:Linie ganz aufzugeben, überzeugt, : 


»fieräber Preußen unterhalten zu können. Sie zugeu 
Demmarh) san der preußifchen Graͤgze entlang, beta: 
ſchirten sein Bleines:Eorps auf Viozk, umd wir er- 
warten, daß fie umnverzügtich über die Weichiel gehen 
werden, am den Feldzug auf dem linken Weichiels 
Ufer zu begiunen, ſich auf die benachbarte Gränze 
Kügend, ‚von wo aus fie verproviantirt werden. 
ro ſtricte Mentralität Matt, ſo würde biejer 
Dam überaus gefäbrtich feyn ; denn wer alddann die 
- Weichiel paffirt hätte, wäre verloren. Jedoch ohne 
gerade bewaffnete —— au leiften, laßt man 
den Ruſſen alle Hulfsmittel zubommen, die uns 
verwe igert · werden. Wirklich iſt es ſtreug verboten, 
irgend etwas durchzulaſſen, was uns zum 


gereichen Bönnte. Der Durchzug von Mr Ber 


ver,’ Salpeter, von Geld für die Hegierung und für 


'Mrivatperfonen, von Männern, die uns ihre Arme 
weihen- wolten ‚wird als Staatsverbrechen angeſehen 
uad: aufs Härtefte verfolgt. Man erfährt, "das 
Briefe ventfiegelt und Couriere aufgefangen werden. 
Wenn wir hiernach in dieſem wumgleichen Kampfe 
unterliegen, ſo wird dieſes micht ſowohl durch die 
Kraft des nordiſchen Koloſſes geſchehen, fondern durch 
die Mitwirkung Dritter zum Nachtheil unfrer Kriegs⸗ 
maaſſregeln. — Wir erfahren, daß die Ruſſen die Weich⸗ 
ſel anterhalb Piozk zu paſſtren beabjichtigen, auf 
Kähmen, die in Preußen für ſie gezimmert find. 
Schaaren von Kofaten werden das Land überſchwem⸗ 
wen ‚mad uniere Briefe dürften daher mit NRä 
‚awsbteiben. Aber wir find über die Zukunft vol kom⸗ 
men beruhigt; unſere Kraft beruht anf dem Be: 
wußtſeyn der Gerechtigkeit unfrer Sache. 


Warſchau, ben 21 Juni. 
Die heutige Warſchauer Zeitung fagt: *Die 
Nachricht, welche icon längk im inländischen und 
auswärtigen Blättern cuthalten war unamlich 


die Ruſſen im Progkifcdhen über Die ichſel zu 
beabfichtigen, beflätigt fi. bre ganıe 

2 t if faft im Diefer Wojewodſchaft concen: 
keirt. Seſtern ging bier die Nachricht ein, daß 


vorgeſtern früh ein aus 300 Koſaken und 200 Dras 
gonern befiehendes Corps mit einigen Geſchühen 
am Dior eimgerüct ift. Gerade während dieß vor 
ſich is fuhren einige Fa —* auf denen ih 
die Beamten der Worewodfchaftd : Commiſſion mit 
ihren Bieten ’befanden, über die Weichiel ; die Ko 
faten gaben einigemale Feuer auf fie, fügten ihnen 
aber Beinen Schaden zu. — Die Woſewodſchaft 
VPodlachien ift faſt gänzlich von dem feindlichen Trup- 
ven befreit. Eine | unfrer Armee, unter 
den Befehlen des Generals 


:wodicdhaft Lublin .befest, und da ed von. der unter 
den Beſehlen des Generals Toll ſtehenden Haupt: 
Urmee gänzlich abgeſchnitten if, wird es von allen 
Seiten durch die Eorps ber Generale Robiuski, 
Jantowsti, Romarino und Chrzanowski gedrängt. 
Vorgeftern foll es bereits zwiſchen Zufowo pr 
zu einem Treffen gekommen ſeyn. de fonen, welche 
von dort ankommen, verfichern, da Fe vom früben 
Morgen an eine‘ heftige Kanonade gehört baden, 
die Edoch nur kurze Beit dauerte. Der Ausgang 
des Treffens ift nicht bekannt.” 

Werfchauer Courier beißt ed: “Das &- 
rüct, als wäre in dieſen Zagen bei-Giedice ein 
bedeutendes Treffen vorgefalfen, beflätige jich nicht. 
'Unfre Eavallerie rüdt in Miendzyrzecz ein. — Gr 
neral Romarino bat über 100 feindlidye Dragomer 

efangen genommen. — Aus Lublin zieht 'der 

ind mach -verfdriedenen ‚Seiten bin ab. — Die 

auptmacht der Ruffen comcentrirt ſich, dem Ber: 
nehmen nad), zwiſchen Modlin und Gierojt; dort 
machen fie verfchiedene Worbereitungen, fehlagen 
Brüren auf umd dergleichen, und es iſt daher zu 
erwarten, daß bald bedeutende Kämpfe ſtatthaben 
werden. — Ulle Meldungen fimmen darin überein, 
daf umfre Truppen und die Juſurgenten in ‚Lit: 
thauen fehr aunftige Fortſchritte machen ; beiStomim 
— u um Mehr vortbeilbaftes Treffen fattge: 

n en.” 

‚ Die Staatszeitung meldet: *Vorgeſtern Nach⸗ 
wittags börte man in der Gegend des Wiepri eine 
Kanonade ; wahrfcheintic, rübrte- fie von den Corps 
der Generale Romarino und Rüdiger ‚her. — Der: 
fonen, weldye vorgeftern ans Podlachien angelom: 
men (ind, fagen aus, daß das Eorps des Generals 
Kreuz jenſeits des Bug von den m wer über: 
falten worden fen, weiche einer Äbrhellung deſſel⸗ 
‚ben beteutenden Verluſt beigebracht hätten.” 

In Oſtroienka foll ſich iept nur ein einziges ruſ⸗ 





ſiſches Batailton befinden; 
feld einige ‚hundert polniſche Soldaten, worunter 
18: Officiere verwundet in den Lazaret hen danieder⸗ 
Tägen ; die Geſunden ſollen nach Lomza, die Stabe⸗ 
fleietei aber nach Bobruysk transportirt worden 
ſeyn. — Es iſt wehreren polmifchemOfficieren). weſche 
in: der Schlacht bei Oſtrolenka in Gefangenſchaſt 
geriethen, gelungen, ber Aufmerkſamkeit des Fein⸗ 
des zu entgehen umd- wieder hierher zu fommen. 


beißt ed, daß dar“ 


Der Eommandeite der bewaffneten Streitfräfte 


in der Woiewopfchafe Auguſtowo, Oberſt Godlewski, 
iſt krank in Warſchau augekommen, um fid bier 
heilen zu laflen, und: bat den Befehl über fein Corps 
im feiner Abweſenheit dem OberftsBieutenant Saliwski 


eben. 

ie jeuſeits des Bug. berumfireifenden Infurs 
gemten tragen Beinkleider aus halbgegerbtem Leder, 
eine Woltufchte aus grobem bärenen Beuge mit 
federnen Aermeln und eben ſolchem Kragen, über 
der Schulter einen ledernen Schlauch zu Geträmt 
und Lebensmitteln, einen alten Säbel an der Seite, 
eim Piſtol und in der Dand flatt der Lanze eine 
Stange, auf deren Spipe ein gefchärfter Bahn aus 
einer Enge beieftigt if. 

Geſtern verreifte die größere Hälfte der Landboten 
und Deputirten, die erſt am 16 £. M. fich wieder 
bieferbft verfanmeln werden; Es heißt, daß Xaver 
Gopdfebsti als Landbote für den Diſtriet Luzk im 
Wolhynien anerfannt werdem fol. 

Der Senator Wojewode Eyarnezti und der Mir 
nifter der Uufklärung iur Beit der ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaft, Graf Grabowski, haben den vom Reichstage 
vorgejchriebemen Eid nicht geleiflet. Auf die am jie 
ergangene Uufforderung von Seiten der Adminiſtra⸗ 
tions : Behörden erwiederten file, daß fie iM diefer 
Hinficht eine Erklärung an den Senat einſenden 
würden, Noch if, aber eine ſolche nicht eingegangen. 
Es beißt, der Lepterg babe Erfleren: auspeüctiich des 
woden, nicht biehemran reiſen. Man rügt Yin; 
daß auch der Eaftellan Alexander Potozki den ver+ 
Iangten Eid nicht geleiftet habe. 


Niga, den 5.(17) Juni. 


In Folge der lehten Operationen des General: 


Gouverneurs; Baron vom der Pahlen, war die Rube 
in Samogitien beinahne wieder bergefielit worden. 
Mehr als 60 Edelleute hatten ſich unterworfen, und 
die vormehmften Gutsbefiner ſich theils perföntich, 
theils fdwiftlich an den genannten General-Gouver: 
neur gewendet, um fich der Gnade Sr. K. Mai. zu 
unterwerfen. Sie durften auch nicht ange auf diefe 
warten, denm der Barom von der’ Pahlen empfing 
vor wenigen Tagen. von dem Aimany« Minifter die 
Nachricht, daß das Sequeſter auf alle ſolchen Edel: 
leuten gehörende Güter aufgehoben werden folle, die 
ſich freiwillig ‘gemeldet umd die Gnade des Kaiſers 
angefprocden hätten. Diefes nr der Milde 
begann bereits in Sampgitien die ſchönſten Früchte 
m tragen, ald General Gielgud durd) feine Annä« 

ung mit regufären Truppen - neue Verwirrung in 
die Wngeiegenbeiten diefer Provinz brachte. an 
bat Hier die Nachricht, daß General Gielgud (ich in 
Bomwno (Bauen) befinde und von einer ſtarken rufis 
föen Eolönne verfolgt werde. General Saden ſteht 

der Nähe von Wilna mit einem 
‚ Karten Beobadytungs: Corps ; mehrere andre in Ga: 
mogitien vertheilte Truppen» Eorps find, wie 


egen 10,000 Maun 


"x 


heißt, im Begriff,. ſſch au vereinigen, um dem pa. . 
allen General. gemeinfchaftlicdhen Widerftand zu 
en. E 5 . 

- Was die Cholera hier am: Orte betrifft, fo nimmt 
fie täglich ab. Nicht einen einzigen Tag. wurbem 
die Geichäfte unterbrodyen ; kein einziger in: Activis 
tät befindlicher Kaufmann bat Riga. oder fein. Ge 
häft der Krankheit wegen verlaffen, auch bat keine 

ehörde ihre Wirkſamkeit eingeſtellt, mit Aus— 
nahme einer Abtheilung des Magiſtrats, in welcher 
nur Prozeßſachen langwieriger Art verhandelt wer⸗ 
den. Ueberall berrfchte die größte, Rube, die nur 
im Unfange der Krankheit auf eine kurze Beit durch 
einige Tagelöhner in der Moskauer Vorſtadt unters 
brochen worden war. Diefe waren nämlich in Folge 
tbörichter Gerüchte über das Schidfal der Kranken, 
die man aus ihren Wohnungen ins Hofpital: ges 
bracht hatte, von paniſchem Schrecken ergriffen, und 
au dem Entſchluſſe getrieben worden, ihre Ärbeit zu 
verfaffen., Milde Maaßregeln indeffen und . Webers 
redung, jo wie die Errichtung eines Hoſpitals mit 
ten in der genannten Vorſtadt ‚jelbft, waren hinläng- 
lid, um Ordnung und Vertrauen wieder berauftel= 
len. Man lacht hier über die fabelhaften Nachrich- 
ten, die vom einigen auswärtigen Beitungsblättern 
über Riga verbreitet werdem. x ift ed, daß wir 
ber Meinung find, die Cholera ſtecke nicht durch 
Berührung und durch Effecten an; deffen ungeach- 
tet treffen wir aber, auch alle Borfichtd: Maapregeln, 
um zu verhindern, daß fich Franke Perfonen aus der 
Stadt auf das flache Land begeben, und bis jeßt 
(ind nur ſolche Individuen, die im Anfange der- 
Krankheit die Stadt verliehen, in den umliegenden 
Dörfern geforben, im welchen dich übrigens die 
Epidemie nicht im mindeften weiter verbreitet bat., 
Käme ein Fremder bierber und fähe Die hier berr- 
chende Handels» Thätigkeit, fo würde er gar nicht- 
an das Dafenn einer Krankbeit 238 die wir. 
5054 und die, Gott ſeh Pd, im Abueh⸗ 
mei if. 


if. . 

In Mitau wurden vom 18 Mai bis 1 Juni a. 
St. von der Cholera befallen 185 Verfonen ; davon 
find genefen 19, geforben 66. . Dom 1 bie zum 
3.Juni a. Gt. erkrankten 168, genaſen 26, farben 
79. — Die Städte Wenden und Lemfal, in denen 
die Krankheit fich auch „peieiot baben ſoll, liegen im 


Liefland, nördlih von Riga. 


London, den 4 Juni. 


Am Sonnabend ift zu Vortsmouth Befehl einge ⸗ 
ga en, den jungen rufühen Marine » Zöglingen 
m Dockyard die früher ertheilte Erlaubniß, ich mit 
der Flotte zu Spithead einzufchiffen, zu entziehen. 
Man ſchließt aus diefem ‚wichtigen Umflande auf: 
die Wahrfcheinlichkeit umverüglicher Einmiſchung 
in die polnifchen Angelegenheiten. L 

Die Flotte des Admirald Sir Edward Eodringten 
F nächſten Montag nah St. Helens auf der Juſel 

ight verlegt werden, und wartet bloß mod auf 
die Ankunft der Fregatte Star, i 

Die franzöfifche Flotte von 5 Linienichiffen z. 
unter Admiral Hugon, die von Zoufon weſtlich, 
alſo nicht nad Moren geiegelt, if, wird in Portd« 
mouth erwartet, um, wie man bier wiffen will, mit 
dem Admiral. Eodrington nach der Oſtſee abzugeben. 

Eine bei Lloyds angefchlagene. Anzeige des Mar 
rine⸗ Umtes in Betreff von Anträgen wegen Liefes 


ruug von Transportichiffen zum Betrage von 2000 Ton: 
nen für mindeſtens 6 Monate, und zwar fo, daß fein 
Schiff unter 330 oder über 600 Tonnen führen darf, 
bat im Dublicum einiges Aufſehen erreat. Viele 
find imdeffen der Meinung,, die Transportichiffe feyen 
als fhwimmende Magazine für die Duarantäne- Un: 
ftaften beftimmt. 

Nachrichten aus Paris vom 22 d. zufolge, war 
bort Alles ruhig. Im Paris lagen mehr als 45,000 
Derfonen an der Influenza danieder, Un der dorti« 

en Börfe wollte man wiffen, in Liſſabon fen eine 
revolution aus zebrochen, Don Miguel entflohen 
und Dona Maria als Königin proclamirt worden. 
Doch war nichts Amtliches darüber eingegangen. 

Die Debatten im Oberhauſe betrafen meift nur 
die Addreſſe an den König, welche auch ohne Amen: 
dement angenemmen und Gr. Mai. bereits über: 
reicht worden iſt. Auch im Unterhauſe befchäf« 
tigte man fih mit dieſem Gegeuſtande. Heute 
Abend lest Lord John Ruſſell im Unterhaufe die 
Reform» Bill vor, mit welcher mehrere Aenderungen 
vorgenommen find, die fich jedoch lediglich auf bie 
Form der Bill und deren Einzeinbeiten, nicht aber 
auf das Prinzip derfelben bezichen. 

Se. Mai. haben des Herzogs Wilbelm von 
Sraunſchweig Durch. in einem am 20 d. gehafte: 
nen Eapitel des HQoſenband⸗ Ordens damit bekleidet. 

Die beigifche, Derutation ift im Begriff, nad 
Brüffel abzureiſen, vorgeblih, um am 30 Juni im 
Eonareffe Bericht über den Gana der Unterhand: 
lungen abzuftatten; nach andern Angaben aber, uns 
—— Sache, da Prinz Leopold ſich geweigert 

aben ſoll. 

Dem Vernehmen nach, iſt die Anleihe für Ned: 
nung der polniſchen National⸗Regierung mit dem Ban⸗ 
kier hauſe Ward zu Stande gekommen. 

Paris, den 21 Juni. 
Das Geſchwader des Contre-Admirals 
iſt am 15 d. 45 Stunden weſtlich von Toulo 
weiter nıch Weiten fleuernd gefeben worden. 

Dem Bernehmen nad, bat Hr. Eafimir Perrier 
die Erbiichkeit der Dairie aufgegeben, wogegen bie 
Minifter u und Sebaftiani noch ernſtlich daran 
bangen, was leicht zu einer Spaltung im Cabinette 
Untaß neben dürfte. t 

Bu Breft werden fortwährend portugiefifcdhe Pri⸗ 
ſenſchiffe eingebracht. Das Linienfhiff Sufren ift 
am 16 d. von dort nach Yilfabon unter Segel ge: 
gangen. 

rivatfchreiben aus Bologna vom 10 und aus 
Parma vom 11 d. melden, daf ein dem Herzoge 
von Modena geböriger Wagen am 8 d. auf ter 
Straße von Modena nah Imola von einer Bande 
bewaffneter Bauern, die feit langer Zeit in 
den Wäldern von Anantola berumftreifte, überfallen 
worden. Alle darin befindlichen Perfonen wurden 
niedergemacht, weil die Bauern glaubten, daß der 
Her zog ſich felbt darunte befände. Die Unzaht 
der Gerödteten ift noch unbekannt. Der Herzog 
felbft befand fi in einem zweiten Wagen, in ziem« 
ticher Entfernung von dem erfien. Er har die Strafe 
frei gefunden, und feinen Weg nadı dem Sciloffe 
Eattaso, lieben Stunden von Padua, fortzefent, wo 
er einige Wochen zubringen wollte. 

: Das Journal des Debats enthält einen langen 
Artikel über die polniſchen Umgelegenbeiten, an 


ugon 


deſſen Schiuß es beißt: * Mögen die emropäifchen ° 


Eabinette es wohl bedenken, der Augenblick einer 


und‘ 


nachdrüdtichenund entſcheidenden 55 iſt ge⸗ 
kommen! Dem fürchterlichen Blutvergießen muß 
um jeden Preis Einhalt geſchehen: Polen bat etwas 
mehr verdient, als bloße Wünfdye.” 

Man ſpricht vom einer nichts weniger als diplo⸗ 
matiſchen Discuffion, die im Schooße der Eonferenz 
wifchen Lord Palmerfton und tem Grafen Matuſche⸗ 
wis vorgefallen ſeyn foll. 

„ Ein 8. Verordnung aus Meh vom 11 d. enthält 
einen nominativen Beſtand ter Bürger, denen bie 
Juli⸗ Medaille ert heilt werden fol. Won einem zu 
leiftenden Eide ift nicht darin die Rede. Es find 
etwa 4000 Perfonen, worunter 18 Frauenzimmer. 

Der brafiliihe Gefandte, der von Paris nad) 
Eherbourg geeilt war, begegnete dem Kaifer auf der 
Treppe feines Hotel, wart ih ihm zu Füßen und 
küßte ibm die Hand. Der Kaifer umarmte ibn und 
führte ihn in den Saton. Der Gefandte glaubte 
Altes in tiefer Trauer au finden. Die Raiferin ſaß 
jedoch, umgeben von vielen Damen aus Cherbourg, 
mitten unter den Maniftratsperfonen der Stadt, am 
Ktavier und freute fih mit dem Kaifer über den 
herzlichen Empfang, der ihnen in Frankreich zu 
Theil geworden war. 

Bei der Ankunft des Don Pedro in ringen 
bafte der in. St. Lo ſich aufbaltende Präfect 
Mandye: Departements dorthin begeben, um ihm zu - 
bewillfommnen. Er foll den Kaifer unter anderm' 
mit folgenden Worten begrüßt baben: *Ew. Mai. 
haben nur jenſeits des Meeres rine Krone abgelegt, 
um dieſſeits eine alängentere in Empfang zu meb- 
men, und dadurch eine Nation aus unverbientem 
Elende zu reißen.” Die Antwort D. Pedro's lau: 
tete wörtlich alfo: "@ott bewahre mich künftig vor 
ſolchem Dornenſchmuck! Ich verzichte auf alle Kro= 
nen und auf ten Ruhm, Nationen glücktich zu 
machen. Beim Allmächtigen! unfre wilden Thiere 
in Braflfien find dankbaxer als die Nationen; ich 
babe Portugal eine‘ Eonflitution geben wollen, es 
hat die Veitiche meines wortbrücigen Bruders vor⸗ 
gezogen; ich babe für das Wohl Brafiliens Altes 
aufgeboten, mein Leben würde mir nicht zu theuer 
für fein Heil gemefen feon ; es bat mich verfloßen; 
mir iſt, außer meinem rubigen Bewußſeyn, wenig 
übrig nebfieben, nicht fo viel, um ald Privatmanı 
au leben; aber eber fol man mich Zuckerrohr und 
Kaffee bauen, ald wieder einen Thron einnehmen fes 
ben. Der Hinmel wolle, daß Ihr guter, nur allzu 
Eh Philipp meine traurigen Erfahrungen 
nie theilet ” 

. Dan läugnet die Anwefenbeit ver Erkönigin Hor⸗ 
tenfe — Sie ſoll nur gewunſcht haben, da 
ſie nach der Schweiz gehen will, über eine kleine 
Strecke des fransöllfhen Gebiets reifen zu bürfen, 
die Erlaubniß dazu ihr aber verweigert worden ſeyn. 

Seit einigen Tagen kömmt von Eberbourg eine 
Menge Artiterie durch Eaen und geht nach ver« 
fhiedenen Punkten unfrer Küften, jo wie in’d Ins 


nere ab. ‚ 

Als Graf v. Flahaut zum Gefandten in Preußen 
ernannt wurde, sage der Moniteur, daß der früher 
dabin beftimmte Admiral Werhuel zu einer andern 
wichtigen Miffion beftimmt fen. . Worgefiern Morgen 
it der Admiral in Belgleitung einiger "Derfonen 


von bier abgereijet. 

Graf Apponv bat mehrere Flüchtlinge aus dem 
lombardiſch⸗ venetianifdyen Königreiche zu ſich kom⸗ 
men laſſen, wm fie zur Rückkehr nah ihrem Warer: 


fenbe zu veranlaffen, doch waren alle feine Ben: 
Hanıen vergeblich. 

SGSeſtern früh iſt das Haus des Hrn. dv. Lennor 
von neuem mit Volizei-Agenten umzingelt worden. 
Dian bien die Abfiche zu _baben, Frau v. Lennor 
au verbaften: diefe Junge Dame war indeſſen bereits 
nad) Brüſſel — Hr. v. Lennor fipt ſeitdem 
im ſtrengſten Gewahrſam. Man bat bei ihm 
241 Exemplare einer Lithographie des jungen Napo— 
deon x. genen. 

Der Moniteur fagt, in den Iepten Tagen hätten 
einige Verhaftungen fiattgefunden, welche vieles Licht 
anf die lesten Unruhen werfen. , 

. Daflelbe Blatt meldet nach einem Schreiben aus 
St. Petersburg vom 1} Juni, General Graf Lau— 
geron, Flügel-Adjutant des Kaiferd Nikolaus, habe 
10,000 Fr. zu der franzöfiihen National: Anleihe 
unterzeichnet. 

Straßburg, den 21 Juni. 

Vorgeftern bielt der König große Revue auf dem 
Polygon. Die Artillerie hatte für Se. Mai. ein 
prädrtiges Zelt errichtet. Die Nationalgarde von 
Straßburg, wie auch aus mehreren umliegenden 
Städten und Dörfern, zufammen ohngefähr 8000 
Mann, fanden in 4 Reiben links vom Gezelt. 
Sierauf folgten 33 Batterieen Linien-Artillexie, das 
MPontonnier : Bataillon, der Artillerie: Train nebſt 
150 Kanonen und ohngefähr 500 Wagen und Equi— 
page. Der Nationalgarde gegenüber fand das 5Ofe 
Linien⸗, das I5te und Hte leichte Infanterie +: Regis 
ment ; bierauf 4 Küraffler:, 2 Dragoner:, 1 Hufaren: 
und 1 Yäger- Regiment. Diefe verfchiedenen Trups 
pen betrugen nebſt der Nationalaarde ohngefähr 
30,000 Mann. Bor Ankunft des Königs batte die 
Weißenburger Nationalgarde, die fich mebit denen 
wmebrerer anderer umliegenden &tädte, durch ibre 
ſchöne Haltung auszeichnete, mehrmals patriotifche 
Zieder, die Marfeiltaife, Veillons au salar de l’em- 

e, und die Warifienne augeſtimmt. Um batb ı 

br kam der König an; die Herzöge von Orleans 
umd dv. Nemours waren eine Stunde vor Sr. Mai. 


angetommen, und batten ſich am die Spibe der Rei: 


—————— geſtellt. Der König theilte den: 
senigen Linien: und Reiter « Regimentern, die noch 
‚feine erhalten hatten, Fahnen und Standarten aus. 
Hierguf muſterte derfelbe die verfhiedenen Linien 
der Natiomalgarde ; er wurde mit lebhafter Begei« 
ferung empfangen; aus allen Reiben der Bürger: 
foldaten ertönte der Ruf: Es lebe der König! Es 
debe der Seriog vd. Orleans! Es lebe der Herzog 
v. Nemourxrs! Es leben die Polen! ‚Hierauf defi⸗ 
Urte die Nationalgarde in beſter Ordnung. Unter: 
»effen ließ der Herzog dv. Orleans mebrere Reiter: 
Regimenter mandvriren. Hierauf muflerte der Kö— 
tig die verſchiedenen Corps Linientruppen, bie un: 
wer dem Rufe: Es lebe der König! vor Sr. Mai. 
defil irten. Die Mufterung batte um 1 Uhr begon: 
nen und endigte erit um 7 Uhr Abende. Der Groß: 
ders von Baden wohnte, nebſt mehreren ausmärti« 
en Gefandten, der Muftırung bei. Während der 
eiben empfing ter König die Maires verſchiedener 
Gemeinden, und unterredete ſich febr freundtich mit 
ihnen in deutfcher Sprade. - Abends hatte im 
Schauſpielhanſe ein großer Ball ftatt, dem febr viele 
Bürger beimohnten. Der König und die Prinzen 
Samen um 10 Ubr, und wurden mit dem lebhafte: 
fen Jubel empfangen. Der Herzog v. Orleaus 
miſchte ſich unter die Tänzer, und nabm-an ter all: 


gemeinen Freude Theil, Der Könin und ber Her 
409 v. Nemours entfernte fi um 11 Ubr, der Her⸗ 
in v. Orleans erſt um Mitternacht. Den ganen 

end waren die Öffentlichen Gebäude und die Pri- 
vathauſer beleuchtet. Heute Morgen befuchte der 
König die Gießerei, beftieg bieranf die Münfter: 
Plattform und nabm mehrere öffentliche Anftalten 
in Augenfchein. Heute Abend beaab fid der Kö— 
nig nah dem Scaufpielhaufe. Allenthalben auf 
feinem Wege wurde berfelbe mit den lebhafteſten 
a pin ge ungen begrüßt, und allenthalben 
erwiederte er dieſe Aeußerungen der Liebe mit größ— 
ter Huld. Auch heute Abend batte eine alängende 
Beleuchtung ſtatt, unter der umfer fchöner Münfter- 
thurm ſich auszeichnete. Der König vom Würtem⸗ 
berg, der diefen Nachmittag ankam, um den König 
zu befuchen, ift_biefen Abend wieder abgereift, — 
Man verfihert, Se. Mai. würden Morgen Bormit: 
tag um 11 Uhr Straßburg verlaffen. 

Rom, den 11 Juni. 

Der Präfident des Militarweſens, ©. Ugolini, 
bat eine Bekanntmachung über die Vermehrung ber 
25* um 8000 Mann auf dem Wege frei: 
williger Rekrutirung erlaſſen. Wer in die van. 
liche Armee eintreten will und 100 brauchbare Ne: 
kruten ſteut, erbält den Rama eines Lieutenants, 
wer 200 ftellt, den eines Eapitänd, wer 600 flelit, 
den eines Majors; den Rang eines Oberfi : Lieute: 
hants erbält, wer 800, und ben eines Oberſten, wer 
1600 Reßruten ftellt. Bei der Armee werben bie 
Fähnriche, Unterofficiere und Gergeanten, die 50 
Rekruten Reken, zu Unter: Lieutemants, die Unter» 
Lientenants, welche eine gleiche Anzahl ſtellen, zu 
Lieutenants, und die Lieutenauts, die 100 Rekruten 
fielen, iu Eapitänd befördert. Außer dieſen Begün- 
figungen und Beförderungen werden für jeden dienft- 
tauglicdy befundenen Rekruten 4 Scudi bezahlt. 

Brüffel, den 22 Juni. 

Der Courrier enthält ‚mehrere Briefe aus Lon- 
don. Der erfli, datirt vom 17 d., rüber von einem 
Manne ber, der zwar nicht > der Depntation ge⸗ 
bört, aber feiner Stellung nach aut unterrichtet ſeyn 
Bann. Derfelbe * an, daß am Abend vom 15 d. 
altes zwifchen den Mächten und dem Prinzen Leo- 
g abgemacht gewefen fen, und zwar auf eine für 

elgien vor befriedigende We 'k: Am_16_d. 
Morgens babe fich je altes umgeftaltet. Die Be: 
vollmächtigten von Rußland, Preußen und Defler: 
reich erklärten, daß fie nicht von den Protokollen ab» 
gehen fönnten, fondern auf deren ftrengen Erfüllung 

eben müßten. Der Eorrefpondent behauptet, daß 
neue Infiructionen, welche der ruſſiſche Geſandte er: 
baten babe, an dieſer Sinnesveränterung Schuld 
wären, und daß vom eben der Seite dem Könige 
von Holland der Raıh * fen, Ende des Mo⸗ 
nats die Belgier anzugreifen. — Ein zweiter Brief, 
unter demfelben Datum von Hru. v. Gerlade an 
Sen. v. Raikem gefchrieben, entbätt im Gegentheil 
die Beflätigung der früher von den andıza Deputir« 
ten geäußerten Hoffnungen, und verfihert, daß man 
die beften Ausfichten babe, die Ausgleichung unfrer 
Angelegenheiten und die Unnahme des Prinzen recht 
bafd erfolgen zu feben. — In einem andern Briefe, 
uaterm 17 d. Don einem unirer Deputirten aefchries 
ben, beißt es: "Wir baben einen ſolchen Abſchen 
vor allem, was nach Diplomarie ſchmeckt, daß id» 
die einzelnen Detaild ber Unterhandiungen übergebe. 
Ich melde Ihnen daber nur, daß wir faft tägtich 


den Prinzen fehen. Unmoͤglich ließ sich eine beifere 

Wahl treffen, denn es iſt ein böh : 
Kann vom guter. Urtheilskraft, umd cs giebt wahre 
lich Deputivte genug in unfrem Eongreffe, die micht 
h treffende Anſichten von unjren Ungeiegenheiten 
aben, als er.” 

Wirbeichränten und — fagt der Moniteur Belge — 
binficytlidy des Protokolls No. 25 darauf aufmerk⸗ 
fam zu macyen, daß daffelbe ſammt den dazu gehö— 
rigen Briefen von den erfien Tagen des Juni her— 
rührt, umd daß heute mit Courier bei dem Miniftes 
rium eingelaufene Depeichen die Hoffnung auf eine 
baldige und befriedigende Regulirung unfrer Angeles 
genbeiten beitärken. 

Hr. v. Gerlache fol bloß gefchwieben haben, daß 
er wegen Luremburg, Limburg und der Schulden» 
theilung Hoffnung babe, daß wir aber das linke 
SchelveUfer nie erhalten werden. 

Man fagt, General Belliard fen in London ange: 
kommen und habe dem Fürften Talleyrand den Bes 
fehl überbracht, den Verhandlungen um jeden Preis 
ein Ende zu machen. , 

Der IEmancipation zufolge, ift in dem National: 
Bereine befchloffen worden, bei dem Regenten von 
Neuem auf eine ſchleunige Aenderung des Minifte: 
riums anzutragen. Eine Addreffe wurde zu dem 
Zwecke verliefen md. angenommen, und foll biefen 
Morgen von einer Deputation von 12 bis 15 Mit: 
gliedern dem Regenten übergeben werben. 
ner befchloffen worden, angemeifene Inſtructionen in 
die Provinzen zu ſchicken, damit die dortigen Aus: 
ſchüſſe lich auf jedes Ereigniß gefaße machen Pünnen. 
choa Proclamationen vorbereitet. 


den 20 Juni. 
folt_in Burger Zeit der Urt 
verflärht werden, Daß wir Ende d. M. nicht weni« 
er ald 10,000 Mann in der Stadt und Umgegend 
aben werden. Die Ruhe ift ganz wieder hergeftellt 
umd doch find unfre Straßen öde und der Andblick 
der Stadt gar traurig, während die Worflädte und 
die Umaegend mit flüchtigen Familien angefüllt find, 
die an Beine Ruckkehr denken wollen. In den meis 
ſten Rädtifchen Gebäuden find Wafferbebälter ange» 
m. worden, um, auf den Fall eines Brandes, 
den Flammen ſchneller Einbatt thun zu können; eben 
fo bat man: ſchon Werkleute angeflelit, die ſich, for 


unterrichteter‘ 


Es ift ſer⸗ 


bald das Feuer ausbricht, ſogleich am Ort umb 
Stelle begeben ſollen. Alle dieſe Maafregein,_ fo. 
nüstich fie bei einer Feuersbrunft ſeyn können, find 
keinesweges geeignet, die Gemüther zu beruhigen. 
"Generat de Ziehen de Terbove iſt mac Brüſſet 
abgereiflt. Zu ee Zeit if eine Batterie vom 
Zwölfpfündern ebenfalls dahin. abgegangen. 

Die holtändifche Flotte wird täglich verflärtt. So 
eben läuft eine Fregatte ein, deren Maflen um Zwei⸗ 
drittel niedriger find, ald gewöhnlich, umd die, nach 
Cinigen, bio& zum Bombenwerfen eingerichtet ſeyn 


fol. Vom Doel bid zum Pop Tabat andern ſechs 


Grrgatten, eine Brigg, ein Dampfihiff und neun 
anonenböte. 
nnover, den 24 Juni. 


Bon dem Königl. Eabinetd s Diinifterium iſt die 


allgemeine Stände: Derfammlung, deren Berathun⸗ 


gen feit dem 7 März gedauert haben, beute pers 


ug worden. 
m 20 d. M. find von Emden nad jämmtlidien 
offeieifchen Inſeln Infanterie: Commando's abge» 


gangen, um erwanige Landungs⸗-Werſuche zu verhin- 


dern, die mit Bören vom den der Cholera halber 
der Quarantäne umnterworfenen Schiffen gemacht 
werden möchten. 





Aunfel, 


Samburg,  den.27 Juni 1831. 

Abſeiten des bie ge Königl. Franzöllichen Herrn 
Gefandten ift dem Senate Mittheilung des dem wer 
fenttichen Inbalte nach bier folgenden, von St. Erc. 
w Präfidenten des Eonfeils und Minifter 
des ge an die Sanitäts:-Behörden in den Frans 

öfifchen Häfen erlaflenen Eirculars vom 10ten diefes 

onats, die be 


tung. der Cholera betzeffend, gemacht wor den· 


Herausgegeben von 





Die vom Binifterto des Innern- erlaſenen Yu 


fottionen baben die Cholera. morbus in- die Elaffe 
erienigen Krankheiten gefiellt, gegen deren Ein- 
bringung Vorfichtsmaafregeln aetroffen werden müfs 
fen, da diefelbe, wenn auch nicht immer, doch min» 
deftens oft, contagieus ift. . 


Bei den beforgfichen Umfänden durch die. Forte. 


ſchritte in mehreren Staaten des Nordens werben 


: die Sanitätd: Verwaltungen ded Reichs über die Vor— 


füchtsmaaßregeln, welchen fle das Ankommende aus 


Rufiifchen und aus allen andern Häfen, welche des 


Keims diejer Krankheit verdächtig find, dem folgen- 
—— gemäß zu unterwerfen haben, añge- 
wiefen: 

» Bon jept an und bis zu neuer Ordre find bie 
aus dem Battifchen Meere kommenden Schiffe 
ohne Ausnahme verpflichtet, ein Gefundbeits« 

Re beizubringen, obnerachtet der durch die 

+ - Königt, Decifion vom 22ften 
fenen Modification bed Art. 13 der Ordonnanz 
vom Tten Auguſt 1822, 

2) Die Ruffiihen Häfen an diefem Meere hörem 
unmittelbar auf, für gefund geachtet zu werden. 

3) —— Juni 1831 —— unter die rg 

ſchriften wegen verbächtiger Patente geftelit - 

bie Schiffe, welche vor Lirtoral des Balkiden 
Meers kommen ; 
biejenigen, welche ohne Vorſichts maaßregeln vom 


den Rufliihen Häfen Kommendes (proyenan-, 


od. 1826 getrofs. 


idioffenen Maategeln zur Abhat- > - 


—— de j ) s eassde) aufgennäimen haben wür: 
den, 


‚unter die Vorſchriften wegen der reinen Pa: 
tente (patente netie) geftellt werben. 
r e 


Giftfängiger Art. 
Reine Patente. 
Duarantaine von 5 bis 8 Zagen. 
Kleidungsſtücke, Hangematten und Effecten ber 
Equipage und der Vaflagiere ‚im freier Lüftung (& 
Vevent) während 3 Tagen. 
Verdächtige Patente. 
Quarantaine von 10 bis 15° Tagen. 
Kieidungshüde, Hangematten und Effecten ber 
Egquipage umd ber Daflagiere in freier Züftung (ä 
WM event) während 10 Tagen. 
Unreine Datente. 
Duvarantaine von 15 bid 25 Tagen. j 
‚Kleidungshüde, Hangemarten und Effecten der Equi⸗ 
page und der Paſſagiere in freier Sürtuma (d l’&vent) 
hreud 15. Sagen. Räucherung des Schiffe, Wafdıen 
mit Kalkwaſſer, Durchtüftung, Entiapung der Waas 
zen im Zagarekb,: wenn dazu Gelegenheit if. 
‚Nota, 
‚Kommendes anzuwenden. 
Es iſt die Ämderfte Sorafalt anf Berification des 
GSanitätd:Bufandes des Antommenden, von weldyen 
im Gegenwärtigen die Rede if, anzuwenden. Wenn 
«in Schiff fein udheits: Patent producirte, würde 
mehr wie je der Fall eintreten, bdemielben die län« 


gere Duarantaine aufjulegen, welchen der Urt. 14. . 


der Orbonnan, vom Tten Auguſt 1822 vorfchreibt. 
Es muß dann das Journal umd die andern Schiffe: 
papiere vorgelegt werden, um daraus durch alle mög« 
diche Mittel die Umftände zu erkennen, welche auf 
»ie Enticheidung von Einduß ſeyn können. 

Nach dem Artikel 39 bat, wenn der Sanitäts-Zu: 
ſtand die Behandlung nad den WVorfchriften wegen 
Der verdaͤchtigen oder unreinen Vatente erfordert, die 
Quarantaine in größter Ötrenge eingutreten, und 
darf folche nur in den Häfen umd Rheden abgehalten 
werden, ‚welche zu dem Ende beflimmt find, nämtich: 
‚welche allein das von der 


die Rhede von Matſeille,/ Fevante umd den Küfßen 


die Rhede von Zonen, Ne ueber! — 


aufnehmen konnen. 
die Rhede der el Tatihou anche), 
die Be ichel, bei L'Orient, 
Die Rhede. don Trompeloupe Gironde), 
Die Lanrfvire du Hoc, bei Säpre, 
Das Lazarerb von Tröberon (Finisterre), 
Das Lazareth von Bayonne, 


: umreinen umd der verdächtigen 


ie aus den Müffifchen Häfen bet Schwargen 
xs, des Mzewſchen Meers, von Kurlamd, 
Lirfland und Finnland, und aus den Gonver⸗ 
— Reval und Petersburg (Häfen Mitau, 
iga, Reval und Petersburg) ankommenden 
Schiffe ſollen augeſehen werden, als alle ohne 
Ausnahme unter die Vorſchriften der unreinen 
Patente geftellt, und das von Ländern Kom— 
mende, welche ohne Vorſichtsmaaßregeln mit dies 
en Häfen Eommunication haben, als unter die 
orichriften der wer ti Patente geſtellt. 
N Die Sanitäts-Maafregein für jede dieſer Claſſen 
follen nach den felgenten Grundlagen beflimmt 
werben : 


0 


De ibn i$ 
-der Dvarantainen » und Ganitätd: Maabregein, welchen die Schiffe unterworfen 
Häfen des Baltifchen Meeres Fommen, und in Franzöfffchen 
‚oder andern Gegenfänden beladen, ankommen. 


find , welche aus den 
äfen in Ballaft, oder > MWaarın 


Nichtgiftfaͤngiger Art. 
Reine Patente. 
„Duarantaine von 3 bis 5 Tagen. 
Kleidunasitüde, Hangematten und Effecten der Equi⸗ 
page und ber Fremden im freier Lüftung (d l’Event) 
während 3 Zagen. i 
Verdächtige Patente. 
‚. Duarantaine von 5 bid 10 Tagen. 
Kleidungsfüde, Haugematten umd Effecten der 
Equipage und der Dafagiere im freier Lüftung (ä 
l’even:) während 5 Zagen. 
Unreine Patente. 
Quarxantaine von 10 bis 15 Tagen. 
Kleidungsſtücke, Hangematten und Effecten ber 
Equipage umd der Daffagiere im freier Lüftuug (a 
V’event) während 10 Tagen. Raucherung bes Echif- 
fes, Waſchen mit Kalkwaſſer, Dutdylüfrung. 


Bis anf neue Ordre, iſt nur dad Minimum ter Quarantaine für aus dem Baltifchen Meere 


Es find demnach —*86 welcher einer ſtren⸗ 
gen Quarantaine, nach den Vorſchriften ‚wegen der 
N Patente unterworfen 
find, nad) einem der an den obbenannten Orten cin- 
erichteten Lazarethen zu ſenden. Allein man hat 
mer ſich angelegen ſeyn zu laſſen, dem Schiffe den 
Quarantaine⸗Ort anzuweiſen, welchen es nach feinem 
Intereſſe dorziehen wird, jedoch vorausgeieht, 
daß foldye Hameifung nit die öffentliche Geſund⸗ 
beit gefährde. Die Motive der Beſtimmung in fol« 
her Hinſicht find in dem Beſcheide auszudrüden. 

„Bei Empfang des Geggamärt en werben die Sa: 
nitätd-Futendanzen oder Commiſſionen, denen bie in 
Rede fiehenden Erabliffements untergeordnet find, 
fofort die ‚nötbigen Einrichtungen, zur — 
der Duarantainen für die Schiffe, Die Waaren und 
für die Paflagiere treffen. 

Hinfichtlih derjenigen Schiffe, welde, -als 
unter ten Vorſchriften wegen der reinen Patente 
gebörig, nur einer einfachen Obfervationd » Duaran- 
saine unterworfen find, find alle Maafregein ‚zu 
deren Ubfonderung ‚bis dahin zu treffen, da jie-zu 


freier Practik zugelaſſen ſeyn werden. 


Alten nad) ‚ Franzöfifchen Häfen fahrenden Capi⸗ 
tainen und fonfigen das Schiff Commandirenden 
wird angedeutet, daß im Fall, während ihrer Fahrt, 
Derfonen ihrer ı Eauipage oder Paſſagiere von ber 
Cholera oder irgend riner andern contagieufen Krank: 


beit befallen würden, fle ſolches im Shift: Jounal 
und auf den beitommenden Schiffs Papieren gehörig 
—— müſſen, und daß fie in ſolchem 
auf's Strengſte verpflichtet find, ehe fie ſich ci: 
nem hen han u Zafen darftellen, eine gelbe 
Slagge au susichen, zur Rundgebung ihrer Se: 
queltration bis zu erfolgter Entſcheidung der 
Local: Sanitaͤts ⸗ Behörde. 


3 *7. den 27 Juni 1881. 

Abſeiten der bieligen Königl. Schwediſchen und 
Norwegiſchen Gefandtichaft. iſt dem Senat die Mit: 
theilung geworden, daß, in Folge erlaffener Wer: 
ordnung, alle von den Oftfechäfen nah Schwediſchen 
oder Norwegifchen Häfen beftimmte Schiffe mit, 
von den Königl. Eonfuln —— Geſundheits⸗ 
Certiſicaten verſehen ſeyn müſſen. 


Dampf ⸗Packete: 
william Jolliffe, Sir 
Edward Banks und 

Lolumbine, 
wilden 
Zamburg und London. 
Eins diefer Vadete gebt regelmäßig jeden Gonn: 
abend Morgens fru) von bier nah London mit 
Waaren und Vaffogierem ab. Mäberes bei dem 
M after Charles E. Drelaval. 


n vollzogen ihre eheliche Verbindung: 
— * €. L. Sennecke. 
Regine Zenncde, geb. Kluth. 
Dambura, den Aſten Juni 1881. 


Heute Morgen wurde meine Frau von einem Kna⸗— 
ben — erhen Iuai 1981 
u den . 
iz €. Weıfelboeft, 


Königl. Broäbrittannifcher Vice⸗Conſul. 


— — — 
Es wird hiedurch angezeigt, daß im der&beute vor⸗ 
eweſenen Öffentlichen Verlooſung der in Termino 
Trinstacis 1809 mit —— Agnitionss Scheinen 
verfebenen Haupt» Gapitalien das Loos die Nros.: 
4. 20. 139. 167. 24. 288. 873. 432. 642. 676. 700. 
741. 757. 758. 759. 776. 875. 884. 979. 1108. 1519, 
1296. 1309. 1879. 13*3. 1394. 1427. 1458. 1513. 
1585. 1649. 1678. 1679. 1706. 1853. 1857. 1890, 
1892. 1951. 1968. 904. 2005. 2026. 2162. 2189. 
20. 2272. 2319. 2430. 249). 2u54. 2926. 2935. 
2986. 3008. und 3165. genen, mithin die Gläubi- 
ger derielben die darın bezeichneten Summen im be: 
vorſtehenden Termino Antonii Pünftigen ahres 
1832 bacr zn gewärtigen und abzufordern haben. 
Jedoch müren die mit obſtehenden Nris. bezeich⸗ 
neten Agnitions + Scheine zugleich mit dem darin bes 
fchriebenen Kammer + Berjhreibungen, welche für den 
legten Gläubiger oder Erheber rechtlicher Art nach 
durch die erforderlichen DrisinalsCeffionen , gerichts 
lichen Erbstegitimationen und Documente, förmliche, 
auf die Capitals Nummer ausdruͤcklich fich bezie⸗ 
ende Driginals Vollmadten ,  OberrBormundicafts 
iche Erbebungs+ Decrete, oder fonft nöthigen Beweiss 
thümer aufs volltändigfte durdans zuvor zu 
jnftifieiren Mind, an den Kern Caſſtrer Wianrius 
brieflich nicht nur franco, fondern auch gehörig 
vom dem ieblen Gläubiger oder Erheber eigenhäns 
dig guitirt, and, wo es nöthig, cum curatore sexus, 


Langhoffſche 


alle 








oder mit oͤffentlichen Atteſte vorgeleſenet und 

migter I gen oder von 8 uf der 

Authorifation der Dbers Behörde derielben verfehen, 

allemal vierzehn Tage vor dem Termine einges 

andt, oder ihm eimgehändigt werden, wogegen 

odann dem darnach Berechtigten ſelbſt in Termino 
Antonii 1832 die Zahlung geleiftet wird, 

Schwerin, den I5ten Juni 1891. 

Zur Großherzoglih Mecklenburg / Schwerin: 

ben ulden s Zilgungs + Commiffiow 

llerhoͤchſt verordnete Präfident oß⸗ 

herzogliche Commiſſarien und LandıR the. 

A. G. v. Brandenſtein. C. v. Wendland. 

v. Oertzen. J. v. Oertzen. 


Ein Woh sbl. Medergerſcot hieſelbſt har, auf geslemen: 
dei Imolotiten von Georg Abraham Möker — Behufe 
Aufdebung der zwiichen ibm, Dem Imploranten, und Io: 
dann Deter Kled feier dem iſten November 1826 biö ul- 
timo Februar. d, 3. biefelbfi unter der Firma von Klım 
Möter er Co beſtandene Handlung, deren gänside Pi- 
quiderlon mit allen Activis und Palivis I.bann Derer 
* übernommen habe — ein biſenttiches Drociam dahin 
erkannt: 

Daß alle und jere, weiche an die ſelt dem iſten No» 
vember 1826 bis nleimo Februar 18317 beftandene 
Handlungs » Fırma von Kıep Möller er Co. aus ir 
gend eınem rehriihen Brunde Anfpeüme und Bor: 
derungen ju Haben vermeinen, bid zum a6flen Ser—⸗ 
tember d. A. ald in termino nnico et peremtorie 
prelixo, Anöwärrige per mwandatarinm ad acın 
contlitutnm, fub pwna precluß et perperui 
Glentii, ım Bobnöblichen Miedergerichte Ah meiden 
und eventnaliter zu jufllielten ſchultig ſeyn follen. 
Hamburg, den gren Mal 1831, 


ln WBodulöbt Nıedbersericht Hlemisn bar auf gejie: 
mendes Imploricen von Yiman Deibanıo, ald Benrkaials 
Erben dee dieſelba orrflorbenen Sumion Eliad Deibuns, 
ein öfeatlihed Droclam babin erfannr: 
Dab ale und jede, welbe en deu Nachtat diers 
detuneri, -Gemfen Eita® Deibanıı, aus itgenb 
einem Grunde, aid Bürsihbaf:, Berſchreibung, Wech⸗ 
ſel, Darieön, Berſprechen oder aus for einem 
Redtertel, Unfpeiche zu baden atauben, verpflidbe 
tet feon folın, Ad, und swor Auswärtiae durch 
einen geböria ad acta conſtltulrten Berullmächtlaren, 
Bis zum asılen Grpuember d. I., als in tormino 
unico et peremtorio prafixo, In diefem Wobltäb- 
Uchen Gerſcote in melden und ıbre Forderungen im 
Justifieiten, unter dem Dräludis des Ausfninged und 
ewigen Srillfchweigend im Unseriafungffalle, 
Damdura, den gern Mal 1831. j 
Auen in Commilione fih neh micht — 
Glaäulgern der Fallitmafe von Johann Choriſtan Tomas 
Smwuldr, ıl von Einem Bohllöbl. Niederserichte bier 
feibt, auf Anbuiten Curat, bonorum, per publicum 
Proclama Injungitet worden, fd mir ihren Borberuns 
gen an die gebacher Fulitmafle, ſolche rühren ber, woher 
fie woien, innerbald des feilzefegien termini unici er 
peremtorii, bem aten September 1831, auf biefiger Nies 
dergerichrliben Kanslel an meiden, und zwar fub pena 
precluß et perpetmi älentii; weiches diemit Öffente 
th befannt zemacht wird 
Bamburg , den zıflen Juni 1Rar. 


Hamburg, den 27sten Juni, 
Actien pr. ult. 1040 B. 8 pCt. Dän. do. 591 B. 
Russ. - Engl. do. 884 B. Silb. Rub. do. 85t B. 
4 pCt. Metal. do, 704 B. 5 pCt. Metal, do. 824 G. 
Poln. Part. do. 87 B. 


Stadt: Theater, 
Dienftag , den 2sften,, fein in errang 





Mittewody, den 29ften, zum erfienmale: Fauſt. 
Eine Tragödie von Göthe, in ſechs Aufzügen. — 
Hr. Schüs: Fauſt; Hr. Marr: Mephiſtopheles. 


Bucoruderei, ; 





des Hamburgifchen unpartheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Mittewohen, den 29 Yuni. 


No, 151, 


Berlegt von den Grundſchen Erben. 





v ver Bokat Graͤnze, 
— —— — 


Nach den neueflen Nachrichten aus Warſchau 
ud * —* —F = Rüdiger ur 
e ernehmung der Molen ungen. ° Der 
General Zantoweti ik mit Verluſt von Munition 
u rg . € Du er‘ Adintanten ver« 
oren haben. —;' L) 2. ift auf Plozk 
in Beweatmg. Das da rtier des Oberbefehtg: 
habers befindes ih in Modlim (Pr. Stztg.) 
Schreiben aus Berlin, vom 26 Juni. 

Den neuehen Berichten aus Warfchau vom 23 d. 
anfoloe, hat die rufüfche Armee einſtweilen Canton» 
nirumaen. länge der preußifchen Gränge bezogen und 
das Da tquartier des Großfürſten Michael befin: 
det fih in Chorzellen. Die Beſetzung von Plozk, 
beißtzed. im diefen Berichten: ſey nur eine Demon: 
—5 geweien, um die polniſche Aımee nach diefer 

ichtung binzuleiten,, und dadurd dem Rüdigerſchen 
Eorps, das von Remärino und Jantowsti bart 
Bent mar, einen freien Ausweg zu verichaffen. 
Dielen Eprps fen es dadurch auch wirklich gelun« 
gen, feine, Bereinigung mit der Dauptarmee ju bes 
wirken, obgleich ter, General Turno mit alänzender 
Zapferkeit, nur 4000 Monn ſtark, die 15,000 Mann 
des Rüpdigerfchen Eorps eine Zeitlang in Schach ge: 
gelten. eneral Kreuz habe wieder Eirtice befent. 
. Die fiegente Eolomne, weiche Plozk hefeht hafte, 
jeR. viele Ort verlaffen haben und nah Nies zawä 
ger epn. 
, Da die Natur den Polen auf dem Tinten Weich 
felufer bei weitem ſchwächere WVertheidigungsmittel 
darbietet, fo iſt eine allgemeine Volköbewaffaung im 
Werke. Die waffenfähigen Einwohner Warſchau's 
flnp bereits ans eigener Bewegung dem Aufgebote 
auvoraefommen, nnd auch das Landvolk, ‚heißt es, 


firöme aus der nächflen Umgebung zu gleichem Zwecke 
nah der Hauptitadt. 

Man will Bier ſchon die Anzeige vom der erfolg: 
ten Ankunft des Feidmarſchalls Pastewitfch im ruf 
ſiſchen Hauptquartier erhalten haben 


Privatnachrichten and Thorn zufe ſoll zwi · 
ſchen unfern Cordone · Truppen und raffſchein Mili⸗ 
"tür, welches von den Polen r ran. 
tänerZinie hätte forciren wollen, ein Nattge⸗ 
funden haben. Ri. 


Warfchau, den 23 Juni. 

. Der —5— der Natienalgarde, ‚Graf 2. 
Oſtrowski, hat. geflern eine Proclamation an bie 
Nationalgarde, die Bürgerichaft, die Sicherheits— 
wache und die ſammtliche Bepölkterung der Haupt⸗ 
ſtadt Warichau erlaffen, worin er fie zu den Waf- 
fen aufrmft, inden die NationalsRegierung ein all 
meines Aufgebot oder einem fogenannten Land» 
Farm anbefoblen babe; weder Alter noch Körpers 
zuftand folle davon ausſchließen, es fey denn, daß 
einer frank daniederliege oder ein dringendes öffent« 
liches Gefchäft verwalte; Waffen jeder Art folle 
man ergreifen, die Senſe und Sichel als Schwerdt 
gebrauchen. Innerhalb drei Tagen, beiüt es, foll 
jeder Einwohner Warſchau's bereit feyn, auf dem 
bi der . betreffenden Commandenrs dem ibın be= 
eichneten Plas einzunehmen; wer Beine Waffe mit- 
ringe, der werde eine Genie, Pike oder irgend ein 
anderes Eifen erhalten ; wer ſich aber nicht einfielle, 
den werde die von der Regierung anbefohlene Ber: 
antwortung treffen. ferner wird aur Ordnung und 
zum Geborfam, beim erfien Allarmſchlagen, ermahnt 
und in Erinnerung gebracht, daß man, menn auch 
eine Bertbeidiaung außerhalb der Stadt nicht nöthig 
würde, doch für die Sicherheit im Innern derfelben 


wacden müfle. 
Die Drastezeitung meldet: . “Nah Ausſagen 


x 
x 


mehrerer aus der Gegend von Zelechow angekomme⸗ 


ner Verfonen, rührte der Kanomendonner, welchen 


man am 19 d. dort börte, von der Brigade des Ge: 
nerals Turmo. ber, der die he des Rüpdis 
erfchen Corps ‚über den Miepty eſchlagen 
dab aben foll. — Nachrichten aus — aim nu oll 
am 20 d. zwiſchen dem letzteren Corps vud den bes 
General Romarino in der Gegend von Okrzeja En 
Lyſobyti eim Gefecht Am feon, im welchem 
die Muffen angeblich 1000 ae und 8 Kano⸗ 
nen ‚verloren hätten. Die Ueberbr —* Nach⸗ 
richt find Bauern, welche-in jener urage 
abgeliefert haben. Amtliche 55 ber bes 
fisen wir nicht. — Die Ruſſen ha 
und Dfozk wieder verlaſſen; cs beifk, ſich 
bei Dobrzyn ufammenzieben, um dem’ Uebergang 
über die Weichfel zu bewerkſtelligen. — Nachdem 
die Truppen unferer Armee Siedlee wirder Berlafen 
* rückten am 20 d. dort wieder ruſſiſche vi⸗ 
quets ein.’ 
—* uer ei “ Das rufiiiche 
in vn einrüdte, ſol an 
* —* ſeyn. Annäherung deſſelben ob 
—* wo —— F dem & Feinde. Der eg 
— Kobylinski, ſo F wie der jeni r. 
— welche * ahrzeug zum Ue ae 
fen erbalten Eonnten, fo w Dec Dräjident des Tri: 
bunals, Ar. Dembowäli, nd von den Ruſſen wahr: 
—— rm * — worden. Geſtern war 
achricht "er der Feind wieder aus 
gt, — — Wir haben einen Brief aus 
K en, mit der Meldung, daß 
marine —“ 19 d. De dem Corps bes — 
un. n zr t, 1000 F zu ns 
genen m — er aach —— m — * 
dann Perf den Wiepry si 
wird: :Räriger von 
ham d. 
Courier gib 


ten: —— ten 2 

a a Eee, A 
gerer Be 

Der Beabflchtigte, als er Niß 
verließ, dh mit der "Hauptarme ee au 
* Geueral Rudiger bat ſich von Samoec 
und iſt auf Lublin vorgerückt. — Zur Ver⸗ 
Generald: Gielgud kounten die Ruſſen 
‚von um abſchicken,/ a 
Haupt weck darin —— 4 Arf der 


wguflowo zu verbim- 
da bie 
Bono re ken vor: 


ae a ya über vi ei u 
e er die 
fel veriuchem würde, ia man ng 7 ch 
Uebergang an diefem Orte bereits eye bite. 
Dieſes Gerücht, weiches ſich jedoch beftätigte, 
bradhte nicht die mimdefie Unruhe in —— 
herder: man iſt im Gegentheil überzeugt, daß 
folder ® u bem Feinde zu geofrm Au. 
gereihen w Die Diesfeitiaen Ufer find ſehr 
aut von — Sicherheits wache und Kerutruppen 
von der —— Cavballer ie bewacht. 

„ae Rüpdigerfchen Corps gr ſich über 


General Ros 


ER: —— gi 


t folgende Nachrich⸗ 
Satan # jept * 
—— 


2000 junge Yfeneliten , welche den den RAuſſen 
Marine ausgeboben,, und von a im. die Im 
fanterie ver wurden. 


General Krukowiezki bat Warſchau re 
beißt aber, daß er im —* —— mis 


— —— —A 
Tyofoecin über Sata se, an 


—— um Belange enen ed bäben, und 
daß durch die Schlacht von Oſtrolenka über Be. 
— t 2** geworden Nude. 

5 mit a überfüllt ; in Lomza fa 

Negimenter,, von deu, eines nur vn 180 und 
dat andere 146 re 


ver Gefd * a 
—— 121 55 um 8 
€ men oiizer g 
Mein ——40 rat et = * m 
olen über Wien gemacht, ift diefer in Bar 
au angetommen ; be bat a * — 
Be einen Auszug feines Reifejournale * en 


ür ſtin rtoryls ka A Te 
Brillanten beftehenven nd abe —2 


©t. Petersburg, den 18 mi. i 

ch einen am 16 d. M. erlaffenen Allerhöch⸗ 

a cr ift an — elle *8 
—* ie 4, raten Died: Gabaltansti, ver 


erbef AN des ab 2— —— kaukaſiſchen 
—— 8 Pastewirfdieri: 
wansfi, MR —S—— der activen Urmee 


ernannt 

Die — Zeitun en enthalten folgenden Be: 
richt des Chefs des Generalſtabes der activen Ar 
mee, General Adiutanten Grafen u. ale 
Maj. den Kaifer, über den am 10 d. 
Tod des Feidmarfhalls, Grafen — 


kaneki; “Um Morgem deg o d. an 
marfebdtt nicht ans weht; m 
aber {dien fein ben. auf; a af 


ci Tagen 
than hatte, um 10 Ari zu — J * 


ward er 


fen zw fallen + mit der 334 jedoch, u; 
manden zu beunrubigen. Ws der Doctor er 
fand er Symptome der Ten vor / —* 
deutlich umd in hohrm Grade zu * gaben. 
zu igen, diefe Krankheit sttin W 
ufälte bielten I — 

2* wurde ſogleich ee nan 
feste ihm Blutigel — * fräftige alr 
fur ——— ann ne Kal 2 
u tern 
—— bei, und en * , * 

nmiß, Jemanden aguzuſteck 


——8 
— * 


—— 


an “ua 


mw 


— er w Sum u nn ae er m zz er“ 


nur ſchwach newelen, und die Leiden des Kranken 
befchräntten ih auf. abmerhfelndes öfteln und 
* Zwiſchen 7 uud 8 annen 
die pfe bald in den Beinen, bald im 

des und die 


nen des 

© Lebensträfte ſchwanden indeſſen augenfchein: 

immer beichwerlicher wurde. das At olen, 

der — —— A Urt von — vi tem 
kaum nige feltene rer eu o 
unterbroche ur ß 


i tt. ie. göttl V 
Perg —— Macht Band — 
** ihren berühmten 

chneten Dienſte des 


— hate &e. Mai. derord⸗ 
nfanterie+ Regiment Feldmarſchall, 
—5* auch kanft tig dieſe Ber 


aiſer haben am 15 d. NM, in Kron 
ſtadt 4 inienrehi e umd tine Fregatte befucht, und 
dur Aur Tage befehl für die durchgängig ange 
e Reintihfeit und Ordnung das Auerhöchſte 
Mebimolien 2 a oe graeben, „und der Wann» 
' jener Schiffe cationen an Geld und 

Lebensmitteln verlie 
Der Be ebisbaber Garde: Infanterie: 
artinow I., bat den 


ER eral: * 
dene 1 Dee. erſten InfanteriesBrigade der activen 
ee aus X ilna vom 15 v. DM. zufolge, 
ch die in jenem Gouvernement der 


mt, und, —9 Preis der noth⸗ 
— —* 


— 
Se » bat 
(ben 







porn 


Mai 
— ger 34 17 ien 


von denen 

—* ter Stade Wilns 
zum 17 Mai 243 
n und 152 farben. 
vom 31 März bis 
Aa 788 genefen 


worden 8 fid) wieder 

sieben. Einer näheren 
mit — ‚emtotaenaefehen Dr. S 
ben aus Dan 3ig, von 23 Juni. 

Bi - 2 at ih, daß * bürgerlichen \ Stände 

Isra weit weniger. amgegriflen werden, 

als das Militär , deſſen anflrengende * die 

einer drüdenden Dipe von 18 bis 21 Gra Fe 

se wenden, erſt feit. 

N def 

och immer kann Bein eingiger Fall nambaft. ges 

macht werden, Der «6. ganz deutlich r daß 


—8 dv m wi 
——— 


adivis 


Zagıd De ae aaa find: ; 


‚weniger bie fü 


- 


bie * enibemifth ren Urt der Cholera eine 
anfteelende ift. * den un ge Häufern it Nies 
mand Ben fonen,: die mit den Kranken in 
tamen a 3. B. Rinder, die 

trodneten, fie kuß · 

ten u. dergl. 


zeichnet, umd 21. Tage lang bewacht. Sind die 
Eingeterferten arm, fo erhalten fie den nothdürftig« 
ſten Zebensunterbatt auf öffenttiche Koſten, umd'es 
ift, mm ihnen eine mod, genügendere Hütfe zukom⸗ 
men Au indem , ein zent u milden Beiträgen * 
%@ommifjion an die St 

ner exlaſſen worden. — In Betreff der ſcha werfichen, 
vornämlich die Gemütber der unteren Stände ängftis 
genden Begrabnißart, if zum Wenigſten dad ab: 
geändert worden, daß mum micht mehr ein S 
wagen, Bar ein au diefent Zwecke ei tete 
ſchwar; Fuhtwerk die Särge abholt. 
Die Bitte —8* kirchl iche Weihe —— 
zu einem Gottesacker und um ſchwarze — 
der den Wagen begleitenden, —— (und d 
wohl öfters be betrumbenen) Tagelöhmer wird vieleicht 


gar ng re ung * wird, wi erioarten 
— Was 


tiſche Eholera, als die * ihre —* fo 
äußerfi gefährliche comtaniöfe Eholera, die‘ u. von’ 


den 36 rufliihen Schiffen ber, : —** in unferm 
u HE, ‚iu bebroben rag Zwar haften 


ſte henden ruſſiſchen 
ans Land zu führen, vor 
; allein es ſoll doch, ohngeachtet der Wacht« 

böte und Strandreuter, oh es au seobinbern fuchen, 
mauches Boot« des Schleichhaudels wegen von der 
Kaſte zu ihnen hinübergehen, oder von ihnen aus 
uns —* —— — Die sunähf um die. Stadt 

ändereien find bis jeyt vom dem Lehel 

allein 3 Meilen von = 

ord, Ramela und Brüd find 
— der Cholera geftorben. 

er den 26 Juni. 

3 — erkrankten vom- 21 bis 22 Juni. 
18. Derfonen, es farben 13 und genafen 2; vom 
22 bis 28 erkrankten 31, es farben 19, un en 4. 
Dis zum 28, Mittags 11 Uhr, waren 
erkrankt 87 Militärs und 272 vom Eivil, — 
359, Geneien 17 Militärd, 36 vom €@i 
ben 51 Militärs und:208 vom Civil. 
yet —— am 12 Juni 4 Jaripiezen Mer am 


in — et y 


3 am M: 15, am 15: 4, am 16: 2 
— gar keine. ————— 
gebracht as ſt 8 e site in Beide 
nimmt fa nur diei adividuen an, * 


rukgem ber Stadtviertel dahin abgeſchickt werbeit. 
Die Sterblichkeit im diefen Spitälern foll bedeutend 
nadhlaffen ;_ um fo auffallender iſt es, daß Feine 
Sterbe+ Liften mitgetheilt werden, und auch die 
früher mitgetbeilten nicht als vollftändig angefeben 
werden Pönnen, da die Todesfälle unter deu Juden 
nicht mitgesäbit waren. — In der Wojewodſchaft 
Sandomir if die Cholera im Städtchen Przyſucha 
ausgebrochen; bis aum 8 d. M. waren dafeibft von 
101 Kranken 26 aeftorben. In Bawichoft, in der 
Jeden Woiewodfchafe, war ein Krankheitsfall vor⸗ 
getommen. In Opatow drohte die Krankheit mit 
gehe Sterblichkeit ; die Ungeſchicktheit der Orts— 

ehörden umd der Aerzte, melde fofort die Stadt 
verlaifen haben, führte in der gamıen Gegend einen 
paniſchen Schreden berbei. Die Bemühungen der 
von Warfchau dorthin gefandten. Aerzte, verbunden 
mit den nötbigen Vorſichts-Maaßregeln, find fo zu⸗ 
friedenftellend geweſen, daß fih am 11 d. mur wenig 
Ehofera: Kranke in Opatow befanden. — Yus Riga 
vom 18 Juni wird gemeldet: Wom 15 anf den 16 d. 
erfrankten überbaupt 66, gemafen 70, ſtarben 26; 
bom 16 auf den 17 erkrankten (ungeachtet des wieder: 
—— beißen Wetters) aur 65, gemafen 60, ſtar⸗ 

en nur 20; in der Beſſerung waren von 415 Kran: 
fen 140. Seit Anfang der Seuche find erkrankt: 
2743, genefen 986, geftorben 1332; — und zwar ges 
nafen in den Spitälern von 1451 Rranfen 357, in 
den Häufern ‘von 1292 Kranfen 639. an ſieht, 
ſchon vom 16 auf den 17 war die Baht der Genefenen 
jener der Erkrankten faſt gleich und dreimal ſo ftark, 
als die der Geftorbenen ; Lenteres if ein Triumph 
der wmenfchenliehbenden Sorgfalt und der boben Ein: 
ücht,. Irren diefe Ungaben nicht, fo wird die 
Gefchichte der Krankbeit zu Riga ſehr wichtige Re: 
* hun ent war faft in jedem ein⸗ 
‚ Aelme furchtbar, fo daß die meiften Geflorber 
nen, beſonders zu Anfange, im wenigen Stunden 
fcheindar’gefand und begraben waren; aber die Zahl 
der Genefenen zeigt, daß man fie am übermeiflern 
gelernt bat. Beſonders wichtig iſt das Refultat, 
daß. die Zahl der im den Häufern Genefenen vers 
bättnifmäßig viel größer it, als der in den Spi— 
täfern, umgeachtet die, unter der Aufſicht * 
Menſchenfreunde ſtehenden Spitäler mit der groöͤß⸗ 
ten Liberalitat eingerichtet find, und mit der höchſten 
Sorgfalt bedient werten. Außer den im den Bor: 
ſtaͤdten von * errichteten Hocpitalern, welche 
5 bis 600 Kranke faſſen Pönnen, ift num auf Befehl 
des Finanz Minifterd noch eines im der Bolderaa 
sum alleinigen Gebrauch für Seefahrer eingerichtet 
worden. Die Zahl der bis zum 16 Juni dafelbft 
angekoinmenen Schiffe betrug 1053, von denen be: 
zeitd 797 expedirt ſind. n ganz Zielland fcheint 
der Geſundheits· Zuſtaud befriedigend d“ fenn, indem 
aur von Wenden ein Todesfall, durch einen Rekru⸗ 


ten: Transport von Riga veranlaßt, berichtet worden.” 


. Zuremburg, den 22 Juni, 

Am 16 d. ſind die zur Bundes +» Garnifon von 
Luremburg befimmten Contingente von Yippe-Wals 
deck ıc. bier eingerückt. Der 
burg ging in Begleitung feines Generalſtabes dies 
fen Truppen entgegen. iefelben find vorläufig bei 
den Bürgern einguartirt. Dagegen find 2 Ba: 
taillone des —* goſten Infanterie Regiments 
nom Luremburg nach Trier zurückgekehrt. Man ver: 
Cchert, fie hätten Befebt, von dort fogleih nach 
Aachen zu marfchiren. 


rin; von Heſſen⸗Vom⸗ 


Brürffel, ben 23 Suhl. A 

Man Tiefet im Lourrier des Bas: "Ein 
außerordentlicher Courier if geftern Abend um 5 Uhr 
aus London bier gen Die von ibm mit⸗ 
goes Depefchen verfünden den Austritt des 
ord Palmerfton aus dem auswärtigen Minifterium, 
die baldige —J der Conferen; und den Be: 
ſchluß des Prinzen Leopold, den ibm in Belgien 
angebotenen Thron felbft unter der Ausficht amu⸗ 


‚nehmen, daß er an der Spitze des belaifchen Heere® 


einen Krieg gegen Holand befieben müßte, um nnire 
eonftitntionellen Graͤnzen definitiv zu reauliten. 
Diefe Nachrichten werden unfrer Regierung nicht 
als das Ergebniß officieller- Acteuſtücke, fondern Te 
diglich als potitifche Beſchlüſſe mitgetheilt, die be⸗ 
reits gegenwärtig dom dem Prinzen Leopold im Ein- 
verftändniffe mit England und Frankreich gefaßt tohi- 
ren, und noch vor der Rücktehr unfrer bier zum 
Sonntage zurückerwarteten Deputirten in förmliche 
Achten verwandelt werden. dürften, fo daß fih am 
Montage dem’ Eongreffe Fine Mirtheifung bierüber 
machen Tiefe. Heute follten unfre Deputirten zum 
lenten Male beim Fürften Tallegrand fpeifen.” EAlle 
diefe Angaben bedürfen north ſehr der Beflätigung.) 
Der Indépendant enthaſt folgende Briefe : N 
tis, den 20 Juni. Im diefem Ungendtide ‚8 Ubr) 
erfahren wir auf glaubwürbigem Wege, daB die Nach- 
richten, welche unfre Regierung beute über Die bei: 
giſchen Angelegenheiten erhaften bat, jede Ansficht 
aıf eine gütliche Uebereintunft, wie fie der emgli- 
8 Courier au hoffen ſcheint, vernichten. Die Vor⸗ 
chlage, vermöge deren der Herzog v. Suffer, Bru⸗ 
der des Königs, eine Ausgleſchung au vermitteln 
aefucht hatte, find nicht angedommen worden, fo 
daß man, den Zeitverluſt nicht gerechnet, jeſt wie: 
der im derfelben MWerlegenbeit ifl, wie vor der Wahl 
des Prinzen tr den „18 i. 
Die Eonferenz’ fheint die Regulixung unfrer ge: 
Vegenbeiten aufzugeben ; man fagt fogar, fie babe auf 
eine Mote des Königs Wilhelm vom 11 d. erwies. 
dert, daß er mach der Rüdfehr der belgischen De- 
putation von London die Feindſeligkeiten wieder au: 
fangen dürfe; mur fo lanae unfre Deputirten noch 
in London wären, ſolle er fich jeder feindfeligen De— 
monftration enthalten.” " j 
Vorgeftern bat fich der General Yan Hoogvorft mit 
den Dfficieren des eben Aufgebotd Iu dem ; —* 
minifter begeben und ffen verlangt; BR iſter 
bat verfprochen, heute 1500 Gewe hre ilen zu 
laſſen, wodurd dem Mandel abaeholfen würde. 
Das Budget beträgt 56,570,000 Fl. Das Krieger 
Departement figurirt darunter mit 35,721,285 Fl.$ 
ed kömmt auf den K 1. 4E. während in 
grauer der Kopf nur 5 Fr. 85 €. jahlt. D 
inifterium des Junern braucht in kreich 
105,600,000 Fr. auf den Kopf 3 Fr. €. Wei 
und zabie ver Kopf für dieſes Departement 5 Fr. 
62 


Dem Vernehmen nach, iſt der fpanifche General 
Quiroga geftern bier eingetroffen, um der beigifchen 
Sache * Sold zu dienen. i 

In Mons haben am 20 d. eimige, wie es fcheint, 
mit -ibren Quartieren unzufriedene Freiwillige res 
voltirt und einen heftigen Tumult verurfacht. Um 
Mitternacht wurde Generalmarſch gefchtage . Die 
Generale Duval und Duvivier fellten die Ruhe wie⸗ 


der ber. , e) 
Zu Brügge ift es zwifchen mehreren Militär« 


tige Folgen hätten haben Lönnen. Indeflen gela 
ed der Behörde, bie *— *8* —84 
auszuſöhnen, worauf die beiderfeitigen Officiere ſich 
den Bruderkuß gaben. 


i Straßburg, den 21 Juni. 

Heute Morgen wollten ih Se. Mai. nach dem 
Dürger» Dofpital und der Thomas: Kirche begeben. 
Man verliert jedoch, der König fen durd Ankunft 
wichtiger Deyeſchen im Pallaſie zurücgebalten wor: 
den, die ibn jo fehr befchäitigten, daß er den Beſuch 
mehrerer öffentlichen Unftalten aufgeben mußte. Ges 
gen 1 Uhr verliehen Se. Mai. das Schloß; Höchſt⸗ 
Pe trugen bie parifer Nationalgarde » Uniform. 
Sahlreicher und lebhafter Jubel begrüßte den König, 
der ſch zuerfi nach der Citadelle und von dort an 
die Rheiubrücke begab ; Nationalgarden und Linien: 
fruppen bildeten Spalier. Um 2 Uhr kam der Kö— 
Rig an die Stelle, wo die Kolmarer: und die Rheins 

aße zuſammentreffen. Hier fand derſelbe dem 

Raire, die Adjuneten und die Mitglieder ded Mus 
nicipatraths, mit denen fih aus eigenem Untricbe 
andre Verwaltungen ver Städte vereinigt hatten, 
um den König au feiner Abreiſe zu_becomplimentis 
ven. Der Maire fprach gegen Se. Maj. im Namen 
der Stadt die allgemeine Freude aus, die ihre Ge: 
genwart in unfrer Mitte erregte hatte. Der König 
antwortete: “Was Sir mir ——— freut 
mic ſehr. Belieben Sie Ihren Mitbürgern zu 
fagen, wie yr nich der Empfana, den fie mir bereis 
tet, gerührt bat; wie febr die Aunetgung , die Ich 
ſchon zu ihnen batte, durch alle die Geflanumaen, 
die fie mir während meines Anfenthalts im ibrer 
Mitte geäußert, noch verflärft wurde. "Sagen Sie 
ibaen and, Ich hoffe nach Straßburg — 
ren, und eine Stadt, worin Ich fo gut empfangen 
worden, ueuerbings bewohnen.au können.” Auf diefe 
Antwort ertönge. sihmbIbig. Der Ruf: Es lebe der 
König! Hierauf, dankten Ge. Mai. dem Bifchofe, 
der I nebft mehreren Mitgliedern feiner Geiftlich: 
keit Ge an jenen Ort begeben hatte, für feine 
Bemühung. Anch dem Abbe Wion fagte der Kö: 
nig noch einige verbindliche Worte im deutſcher 
Sprache umd reifete.fodann ab. 

Zaut unfrer Parijer Correfponden, vom 18 d. — 
fügt der Hlicderrheinifde Courier — verbreitet ſich 
dort das Gerücht und findet ziemlich viel. Glauben, 
Die franzöfifche Megierung werde, einverflanden mit 
England, die —— Dolend anerkennen, 
wenn feine diplomatiſchen Schritte bei Rußland zur 
—— des Biutvergichend Beinen giücklichen Er: 
ola babe. . ° 

Baron Vaul v. Bourgoing , bevolfmächtigter fran: 
adifher Miniſter am ruffiihen Hofe, der ſich mit 

egierumas « Depefcyen von Paris nach St. Veters: 
burg begiebt, iſt geſtern bier durchgrreifet. Der Der: 
sog d. Mortemart fol Urlaub erhalten baben und 

der da v. Trevifo, der früher nach St. Peters: 
burg beflimmt war, nicht babin abgeben. 


Paris, den 2 Juni. ö 

Der Wioniteur enthält einen batbofficielfen Arti⸗ 

tel gegen die Verbreitung falfcher Gerüchte, der im 

einen dahin lautet: daß in der Londoner Con: 

feremy die beſte Eintracht obwalte und niemals ein 

engered Bündnik zwiſchen Franfreib und England 
fattgefunden babe. 


Corps ernättchen Handeln actoumen, welche blu⸗ 


an ſpricht viel von einer Autwort Defterreiche 


anf bie Entwaffnunge-Worfchläge vom Eeiten unſers 
Minikeriums, indem das Wiener Eabinef die ms 
möglichkeit auseinandergefest babe, nicht alfeim die 
Rüfungen einzuftellen, fondern auch die Nothwen⸗ 
digkeit, neue Ausbebungen zu veranflalten, da Frauk⸗ 
—* * Nationalgarden mit ſolchem Nachdruck 
ewaffuet. ER 
Der Revolution zufolge, ift gegen Hrn. und Frau v. 
Lennor ein Verbaftsbefehl erlaflen, und zwar wegen 
Eomplotts zum Umſtur; der Regierung, moram auch 
General Dubourg, ein Stutent, Namens Zucha⸗— 
rello, und ein Unterofficier, Namens Borgomand, 
Theil haben follen. Die beiden Lesteren find Corfen. 
Geſtern bat die Polizei Nachſuchungen in einem 
Laden von Spazierſtöcken unweit des Louvre ange: 
ſtellt und ſich daſelbſt aller Stockdegen bemächtiat. 
Der bekannte Pair, Graf v. Montalembert, if in 
der Nacht von voraeftern auf geſtern geftorben. 
Briefe aus der Romagna melden, daf dort noch 
große Gährung berrice,. ‚Die öfterreihifchen Trup- 
ven hatten kaum Eefena verlaffen, als das Wolf die 
dreifarbige Cocarde wieder aufſteckte umd revolution: 
näre Lieder fang. Abends kehrten die Defterreicher 
surüd, um bie Behörden wieder einiufenen. Als 
die päpftlihen Truppen in Ravenna einirafen, um 
die Deiterreicher zu erfehen, wurden fie vom Wolke 
unter dem Sen: Nieder mit den Papifien! aus 
der Stadt gejagt. Es wurden ebenfalls die Oefier⸗ 
reicher aurücgerufen. oh Todi und Foligno entwaff- 
nete das Wolf die päpfilihen Schüsen, knebelte ſie 
und gab ihnen die Baſtonnade. 


Schreiben aus Ropenhagen, 
dom 24 Juni. 

Es wird erzählt, daß die Deputation der Mitter- 
ſchaft, die in Rendebur beim Könige Yupdienz 
batte, ihm ihre trewe Ergebung und rot er ibre 
Dankbarkeit: für die.von 5:. Mu. am. Mobl. der 
Herzogtbümer neuerdings getcoffenen Maafiregein 
geäußert, und zugleich ihre Freüde darüber, ausge: 
brüdt babe, daß fie jebt wieder werben würde, 
was fie früber immer gewefen, die Stütze des 
Thrones. Der König foll darauf —— ba: 
ben, daß er mit Wohlgefallen ihre Befinnungen ge» 

en ihn und je Haus vernommen babe, und mit 

Sinerüt hoffe, nicht weniger in der Treue des 

dels als in den Herzen feiner Übrigen vielgeliebten 
Untertbanen aus allen Ständen die Stüben feines 
Ihrones zu finden. 

Der Polizeichef Kiarulf und der Conferenzrath 
Höpp baten Befehl erhalten, als Mitglieder in die 
Quarantane⸗ Direction eingutreten, 

Der Geheime⸗Staatsmin iſter, Praͤſident der deut⸗ 
ſchen Kanzlei, Graf Moltke, iſt mit feiner Familie 
nah Hannover abgereiſt. 

Se. Mai. haben - unterm 24 v. M. den von der 
fauenburgifchen Ritter: umd Lamdfchaft am des ver- 
florbenen Bebeimen-Eonfereng:Ratbs v. Schrader auf 
Eulpin Stelle wieder erwäblten vormaligen Groß— 
berzoal. mecklenburg· fhwerinfhen Kammer: Rath 
». Bülow auf Müffen als Laudrath im Herzog: 
thume Sachſen » Panenburg beflätiat. 

er durch fein. treffliches Wiolinfpiel (auch im 
amburg) rühmfichft befamnte Königi. hannoverſche 
ammer⸗· Mufltus, Hr. Auguft Pott, ift während 

feines Aufenthatts biefelbfi wegen feiner ausgezeich- 
neten Leiſtungen von Sr. Mai. dem Könige durch 
ein Diplom zumswirktichen Profeffor ernannt wor⸗ 


; ine ei * * 

53* — —S m fat fen 
ei 0 

ihrem Ehren: Mitgliede *8* — ER 
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Cholera 

Bei dem noch inmer fortwährenden Streite und 
Widerfprud unter Sachlundigen umd nicht Sacy- 
kundigen, ob die indifche Brechruhr oder Cliolera 
morbus anftefend oder nicht anſteckend fen, erlaubt 
ſich Unterzeichneter, auf folgenden Auszug aus einer 
nächktens von ihm erfcheinenden Schrift aufmerkjam 
zu — „der mod, in dieſer Woche herauskommen 
a: 


“Ocffenelihe und perfönliche Vorfichtsmaag: 
ie gegen die oftindifche Brechruhr oder 
Cholera morbus. Ihre unwiderfprechliche und 
alleinige Verbreitung durch Menjchhenverkehr ſo⸗ 
wohl in Afien als in Europa, und die dringende 
Nothwendigkeit der. ſtrengſten Quarantaine ges 
gen die aus damit angeſteckten oder kürzlidy ans 
geſteckt geweſenen Gegenden und Städten kom⸗ 
menden Derfonen ; gegründet auf endliche, maturs 
gemäße Schlichtung des Streites über Conta: 
giofirät und Wichtcontagiofität derſelben. 

Wie hochwicht ig und nothwendig es aber iſt, über 
dieſen Gegenftand ins Reine zu kommen, wird um 
fd mehr einfeuchten, wenn man in Anfchlag bringt, 
daß noch neuerlich Dr. Bernftein in Warfchau und 
Dr. Gös in Danzig ſich für die Nichtanftekung 
ausfprechen, ja lenterer fogar durch etwas gefuchte 
und ſchwache Gründe, die in Danzig feit dem ‚29 
Mai d. 3. ausgebrochene Cholera für eine gleich⸗ 
fam aut ochtoniſche, durd) allgemeine epidemifche Ein: 
nüfe a etiate Krankheit erklärt, die mit 
def wahr inet. ei Mur. den Spmptomen yo etwas 
zu ſchaffen babe, und es der päterlichen Regierung 
danft, daß fie durch Ubfperrung vor der Ichteren zu 
ſchuhen ſuch⸗ — Schließlich glaubt Unterzeichneter 
vorläufig noch, bemerken zu müſſen, Waaren, 
welcher Art fie. fepn mögen, nun und nimmer 
anfteden, und daß über Verbreitung der Krankbeit 
duch Waaren Feine wahrhaft beglaubigte That: 
fache vorliegt. Es giebt feine giftfangenden Waa- 
ven, und Bann, wie Unterzeicdyneter unwiderfpredy; 
lich darthun wird, Beine geben, weil ber Eholeras 
off nur an lebendigen Trägern haftet. 

mburg, den 5 Juni 1831. 
Simon jm., Dr. 


titerarifche Anzeige 


In unferm Verlage ift fo eben erſchienen und: in 
alten fotiden Buchhandlungen zu haben: 
Burger Abriß der Gefdichte Polens bis auf die 
Zeit, aus dem Frangöfifchen nach Malte 
Brun’s Tableau de Pologne aucienne et 
moderne, nouvelle Ediiion, par Leonard. 
Chodzko. Paris 1830. Wreid 20 Ggr. oder 

25 Gar. oder 1 Fl. 30 Kr. Rbein. 
$. €. Löflund und Sobn in Stuttgart. 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Kunst - Anzeige. k 
Der Altonaer Kunsıyerein hat die Ehre, dem 
Rublico-anzuzeigen, dass zum Frühjahr 1838 die, 


nigl. Untheild, dem dien Juni 1881. 


siebente hiesige Kunst- Ausstell — — 
wird. Die Kiosıler die dies —— durch 
Beiräge zu fördern. gesonnen, werden em 
sacht, ihre aelalligen Miuheilangen deshalb vor 
Ende: Decembers d. J., die Werke selbst aber 
vor ' Ende Februars 1832, an den Hrn. Carl Hirsch- 
feld hieselbst, ader an die Commetersche Kunst- 
dlung in Hamburg einzusenden. Die Kosten 
der Her- und Rüchfracht bei Einsendungen von 
Originalgemälden, mit Schiffs- oder Fuhrgele- 
g= eit, übernimmt der Verein, erbitter indes 
r Sculpsuren und Gemälde von grossem Um- 
fang wm vorherige Anfrage, Postsendungen wer- 
deu nur frankirt angenonımen. 
Altona, im Jnmi 1881. 


Nordheim. Da Oberſt Kraucenderg beahſich⸗ 
tigt, veränderter Dienftverhältniffe wegen, den Ver⸗ 
kauf feiner vor Hoshheim beiegenen Beſitung. E 
beſteht given in einem wobleingerichteten, mit 
großem Balcon verfebenen, vor wenig Jahren gan 
neuerbaneten Wohnhauſe mit Nebengebäuden, im 
284 Stallung für 8 Pferde, Kutſcher⸗ 
und Geichirrfammer, Gärtnerwohnung, Waſchküche, 

—— Viehſtaͤlle, Holzſchoppen u. |. w. bes 
findiich find. Das Wohnhaus liegt in freundlichen 
engliſchen Unlagen,. an melde & die großen, im 
trefflichften Stande befindlichen Gemüjes und Obſt⸗ 

xten ſchließen. — Uebri liegt Diefe Bejlsung 

i, von Beinen andern nungen umgeben, 
— dem Bewohner, außer der romauntiſchen 

ge und Ausfiht, wegen der unmittelbaren Mäb 
der Vrovinzialftadt Nordheim und der mur 2 Weir 
Ien entfernten ** Göttingen eine Vereini- 
gung der Annehmlichkeiten des ſtadtiſchen Lebens mit 
denen des ländlichen Aufenthalts. Bus 
** Eee an — » are Die or 

naungen m em find . ‚die ar⸗ 
nifon-Auditeur Redberfen im Nordheim und Kriegk- 
cafe» Regiftrator Polchau im Hennoht. —— 


Bekanntmachung. 2 

Dem biefigen Eingeſeſſenen Jochim Friedrich Wöll⸗ 
mer ift auf Finen ntrag ein Enrator in ver Derfi 

des Herrn Advocaten H.: 3. F. Neinrich biefelbh, 

erichtlich beigeordnet worden, weldes hledur > 

Öllmer ohne 


nat gemacht wird, mit dem Beifügen: 
Rechrtsgeichäfte, welche der gedachte 
Zufimmung feines genannten: Curators von num a 
eingehen wird, für ungültig erachtet werden ſollen. 
Worna ein Jeder Ju achten. 

Wandsbeck, im Juftitiariat von Wandsbeck Kö⸗ 


Beithe, adj. 


Warnung. — 
Da ich in Erfahrung gebracht habe, dass Fer- 
dinand Goldschmidt (sonst unter dem Namen . 
$. M. Goldschmidt) den Versuch macht, mein®;' 
ausstebenden Gelder einzucassiren , sotehs ich 
mich veranlasst, diein; No, 2-des Hamburgischen 
Correspondenten unterns 4ten Januar und in der 


Bremer Zeitung in N6.6 den 6ten Januar dieses 
Jahrs inserirte Änzeige: “Dass ich demselben seir = 
dem %4sten D er 1830 aus meinen Dienstew 


entlassen,” nochmals zu wiederholen und meine 
werıhen Geschafisfreunde darauf a m zu 


machen. —* 
Eduard Meyæratein. 


Uaterzeichnete beebren iermit, ihre geſchatz⸗ 
n Handlungefreunde —34 De ap 
"das ge mehreren Jahren unter ihnen unter der 
ma & %. burg & Comp. beſtandene Gp: 
äts« Geſchaft mit dem Iften E. M, Juli freund: 
haftlich aufheben, und jeder fein Gelchäft für eigene 


nung umd tmter eigener Be führen wird. 
————— ide 
gani — Güftrow, den Iiten Juni 1831. 


2. Würsburg. 
f 2 Pi u 


Bel Einem Bohuäbiihen Niedergerihte hat Procu- 
sator Fisoi noie, Bed köblınen Zehnien : Amtés in nadıs 
Geseichneter, unter Der Berwaltung Det Zedneem: Amıd 
ſtedenden Sade um das behufige Procksm andebalten. 

Am a9lemlldriı 1831 verhard- br: Yırflae Mürger rt: 
Hard Ebefopder Siems. As ein Mutter: Bruder dar ih 
Jopn. Wıldm. Eelrdr. Holpmig fir Ay aud fene Ges 
{amıfler armen. Doc odne biöder belaebrachte Legis 
timariomw. Bu Miafle aebdrr eın, annom auf dem 
Namen des Baters des Erbladers IJoadim Hinrich (alias 
Deinri) Elemd gefdrieden aedender Brbe beim Alter: 
«bor, ſo wie venmbiedene bazin- anf des Erblafietd: ei 
hard Epriiionb (rectids Ebrilephen) Eirmd Namen ger 
färieden tiebende Dollen. 

Es dar darauf Dad Wobllddlihe Niekergerihe ein fal» 
Art Proctam Bahlm zu veratten geneigt: 

do ale, wade an a Nachtau, Intter: 

fondre am das beirichnere Eche oder Die darin: hebrin 

den erwäsmten VBoſten, aminzüme aus einem Erbs 
rechte oder irgend einem fonfigen Nreamıtgtund: au 
daden vertmeimen, fburdiy (eben, inıcdr biE' jum gren 

Detober rugw, all in termine: umioo er peremto- 

rie pretiwo, Aufmärtige mn ht anders als dur fo: 

fort zu legitimirende hirflae Pevoumäntiste. ſub 
aypne precluß et perperui Glentii in dem Wodi 

Brenn Piederperinte an.ugeben amd zu Juflifleıten. 

Dunbiee, dem Töten Mai ıngar. 


Einem Boonudbiktien Medergerichte bar Morarius Des 
r —** alt Teaa ⸗eao· Voufr·cer defti, 
Set arn cac Mudaam, ij tage: atyjnmend amgeirigr, 
er fen mow Dem mon Puryemı IL brienen IJotonm 

1 Musgan,. dur, Die beigebradıten' teflamentarifdise 
Wertägengen befieiben .. zu n Tellamenmt VToumecket 
“rnammt, Er ſed in Blefen, In Berreff der Erbet- Eın 
fegung, beflimmr: 17 va’ dee Tenater Soh weſter Tonn 
ter, Estierin » Diarıta rin, verehellchren Dual, die @rs 
sim ne Come. fegmı folle,, und daß a)ınamı. 

⸗Anal aot actaiſte, Dem Uebe rſauut om folaenbe 

Derſenen, oder, bei dem Dodetfalle berfeiben, an Veren 
Kinder oder nänse Vermandı- eröfhaftlıdı Fate ume 
au glelbem Toreiten wertseile werden (ol; mämiiar =) 
an die baden vemrellivren Döchter fine, det Eeilammmdi 
verliorbenen Beuderk, Johann Ehridopiı Mwhaau, du 
Den oilade Im Medienturgiiten, Deren Wornomen und 
ehelihen’Bunamem et aber mit wie, B) am feine Erbwer 
ſer · To ter, Maria Eoptıun Eatvrarina Wöin, event 
ſeler und cy m dır wögen feiner werflorbenen 
pelram, Derer Wiibelm Kiimewort wid Peinria Daniel 
won Beosten bieieisik. Senn mem au, im Abficht Der 


mie Bor und ee Ten Derionen, In folern, 


Ge aufınfindem fegen umd Ad dei Ibm, demr zn. 
wien mötbten, eine Anmeldung ad Proclamm wicht: md“ 
edig ſeyn werde, fo fey Dom biek in Miecht Der mike. wert 
Bor: unb Sunamen genenrtem Prefo.en., und überdonge 
derfenigen, Die bei dem etwanigen Mbieben genannter Em 
den alt deren. Buccefforen und Bertbandtrn. Ahıpräche 
Haben möhren‘, gam unreiötlid. EB werbeiaud ferne 
sur Loaflieuieung der Er Male erfordern, Bap alle dies 
senigen Ab melmen, erde entweder Der reiumenmearti 
then BDerfügungen sm mwiderfpredirm obere fomil Anineanie 
und Eosdrrungen gun maden beabfiditigen foßrer, 
Umter diefen UmMänren birze denn Anwalt ein. Wonldbt, 
Berläir, ein öffentliche? Prociam babim mır verilareem,. 
Daß, außer den in den telamemtarıfcdıen Berfünumgen 
genannten und bejeihneren Prr onen, ale dDirjemm 


sen, welde an dem fraglichen Nachtat ErbAinfprüde 

’ su mahben; ferer. Die dem teillamentarif Yen 
MWerfüguagen iu mwideripreden gemeint fepn möchten, 
und endlih, die aus irgend einem fonlligen Kectbs 
grunde Aniprühe und Forderungen formiren in kön- 
nen vermeinen, fi damit iu termino gratiofe 
———— Auswärtige mittelſt eings Bleflaen Be; 
vollmäntigren, bei @rrafe des Murrdiiufes und deb 
eigen Brillichweiaen®, in die em’ Gerichte ju meiden 
und idee Anı und Widerfprace zu recifertigen ſchal. 
Dia feom follen. 

Diefem Petito Proclamazis Ifl gerirbelich ale® Inkwirs 
defeeitt und terminus unicus et peremtorius auf den 
rien Derober 1831 feftgefege; welches diedurch befannt 
gemaßt wird. 

Hamburg, den aoflem Mai 1931. 


Ein Wosoöbl, Niedergerihe bar auf Nnbalten der 
Curat, bonor, der unter ber Firma vom Müntler Brefe 
er Co. mierdent gewordenen Sermonn Müntler und 
Rucas Helntih Bräfe allen in commilflione ned nıcr 
ongegebenen Wiäubigern derfelben per publicum Pro. 
clama injungirt, At mır Ihren Forderungen, folde rübı 
ten.ber, woher Ar wollen, die zum ı5ten Auauft ıdar 
auf der. biefigen Niedrrgerihrlihen Kamilel [ab pana 
pre=clufi er perpetni Glentii u melden. 5 

Hamburg, den Sten Juni 1931. - 


| 

Alben iu Commifione fib nob nit anuryeberen 
Stihubigern den Balitmafle von Jobann Prinz Ebrh 
Nopb Wirgreffe, in Firma I. H. et C. Wiraresfe, IN von 
Einem Wovtläbi, Mederzerichte biefribn, auf QAnbalten 
curat, Bonorum —— ublionm Proclams Injungirer 
worden, Ach mir Ibren erungen am die. gebachre Fal- 
Iımafe, fosdie rlübren ber, woher Ae wouen, Innerhalb 
des feftgefegten termini untei et peremtorii, den 
Mopuf d. I, auf biefiger Niebergerichriicher Ranılei ım 
weiden, und war ſub pana praecluf er perpermni 
Blentii, welbes bıemit Öffentiich betannt gemacht wid. 

Hamburg, den Bten Juni ı83r. 


Auf den Amrrag drei’ Hera Penflonär Dadel un Cum 
min, für fi und Namens feiner Mir Eben, werden ne 
derch alle diejenigen, weite om die von Ibmen an @roß: 
berioalide bode Kammer verkaufte Bäderei, No. 2. zu 
Eımmın omt Irgend eihem bingiiden »Medre Anfprübe 
und Forderungen ıu baden vermriuem, dedurch werem; 
torifh geladen, in dem auf ded a6llen Zualı d. 3 ann 
robınten Plauidartoid - Termine not dem birfigen: Amı$- 
werirbte san enfibieinen und Ibee arbaschten Anfpräde und 
Borderungen beilimme arıumriden, auc fefort gehörig 
zu befcbelnigem,, oder ju gewärtigen, baf fie bamır für 
Immer präcuritt und obaewieien werden fdllen. 

Gaftrew, den ı6ren Ma: ı5ars 

Grohhrrsdglre® Amts: Gericht. 
® ». Leny 








Es 1 im Debitwelen dei Kaufmanns Ernft Dangı 
fdhmıdr biefribft eim Diamidoriond ı Erımvı auf den allen 
@rptember db. I., Bormirtagt 10 Udr, brrafmt, In mei» 
wem ale tieienigen, weſche an den Grmelrfhuldnee 
und defien BWermögen aud irgend einem Wechrtzrunde 
Antprädre und Bordrrungen ju baden prrmeimen, (elde 
Deiimme umb fpeolfice, awım unter Borlegung ber über 
ere Forderungen trbenden Ortahtatlen anomeidbew baben; 
umter dem: eim+ für allemofi amardroprıen Matitdrile ber 
Ausibiiefung von der vorhandenen Concutmaſſe, und 
Dab-fle Im. Falle der unrerbleitenden Broburtion der Drls 
gimalien mir ibten — more inter clitogre· 
pharios werden töcier werden. Die nice bier m Dete 
mwohbmenben Glämbrger baden ipärehtent im Liquidariomd- 
Zremine proonretores ın loco- zu beſt · fen, and baten 
fömmtiibe Gläubiaer A in eben diefem Termine Ader 
bie Wabi eines Curstoris bonorum zu eıllören, fub 
prejudicio pro omni, Daß fie fonli an die Beſchluſſe 
ber cmivelenden ®:4ublaer gebunden fegm fvürm, wand baf 
dee bereitd' deneute Imterimhrihfche Glterpflener Definitive 
vum Curstori bonorum wird Uefielt Wwerbem. 

Grayau, ken aten Jumi 1831. 
Groth riogtihed Stadtzeticht. 


« Mein in der- Mitte ded alten Yungiernitiegs bele⸗ 
gened, für Reifende auf das Beguemfte eingerichte⸗ 
tes Hötel zum Bronprinzen, welches, nebſt der das 
mit verbundenen Aeflauration, die ſchönſte Aus— 
a über die Alfter und deren Umgebung darbietet, 
abe ich die Ehre, unter Werfprechung: reeller und 
illiger Bedienung , hierdurch ganz ergebenft zu 
empfehlen. Hamburg, im Mai 1831. 
€. 4. Grube, 


Dem bochgeehrteften Dublicum und allen reſpect. 
Reiienden bringe ich biedurch zur Anzeige, daß ich 
den Gaſthof zum goldenen Löwen hieſeibſt gekauft 
und ganz neu eingerichtet habe. Mein eifrigfie 
Beſtreben wird dahin gehen, durch prompte und bil: 
ie Bedienung mir die Zufriedenheit meiner refp. 
1 u au erwerben und bitte ich wm zahlreichen Zu⸗ 

pruch. 
Wbolufenbüuttel, ben 25flen Juni 1831. 

IJ. 2. F. Oppermann. 


Um 12ten Juni entriß mir der Tod meinen in: 
nigſt geliebten Gatten, Pröro Gabe, im. 54lten 
Jahre feines Witers. £ 

Unbeſchreiblich iR der Schmerz, der mein Hera 
bei diefem Verluſte zerreißt, den fieben unmündige 
Kinder und die an den Werflorbenen mit zjärtlichfter 
Liebe hängenden Gefhwifler mit mir beweinen. 

Paris, den l5ten Juni 1881. 

uife Babe, geb. Laueszari. 


Geſtern eutſchlief nad) mehrjährigen ſchweren kör⸗ 
perlichen Leiden mein guter Mann und unſer gelieb⸗ 
ter Vater, der Königl. bänifche Generalmajor Sans 
Adolob von Srieboe, im 6rflen Lebensiahre. — 
Zhbeilnehmenden Verwandten und Areunden widmen 
mit wehmurbspollem Herzen diefe Anzeige 

Wilhelmine v. Srieboe, geb. v. Blücher, 
nd ‚und Rinder. 
Rendsburg, den 26flen Juni 1831. 


Nach längerem Leiden und bingugetretener Lun⸗ 
gen » Entzündung endete beute ihr irdifches Daſeyn 
meine innigk gelebte Frau Anna Selena, geborne 
Badhrufer, im 23ften Jahre ihres fchönen Lebens. 
Nur fieben Monate war fie die Meine und in dies 
fer Zeit bis zum Ichten u. mir die zärtlichfte 
Gattin und meinen Kindern die ſorgſamſte und liebe: 
volifte zweite Mutter. Die Achtung Aller folgt ihr 
— al Aa 

mburg, den 27iten Juni i 
Dan. Gerd, Ehlers. 


Ein rechtfchaffener junger Mann, der eine gute 
Hand fhreibt, fertig rechnet, richtig Deutſch ſpricht 
und auch fonft noch einige Sprachkenntniſſe befint, 
wünſcht, Hamilienverhättniffe halber, außerhalb Ham⸗ 
burg irgend eine Anftellung, wäre es auch als Be: 
dienter , zu erdalten. WReflectirende werden gebeten, 
ihre Adreſſe, mit T. H. U. bezeichnet, in der Eppe: 
dition‘diefer Zeitung gefälligſt abgeben zu laffen. 


Stadt»: Theater, 
Mittewoch, den 2Hften, zum erfienmale: Fauſt, 
Zraaddie in ſechs Aufzügen, von Göthe. — 
Hr. Schüs: Fauf; Hr. Marr: Mepbiftopheles. 
Donnerkag,. den Boften: Der Freifhüs, Oper in 
3 Auf. Mad. Walker: Agathe. 


Langhoffſche 











Hamburg, den 28 Juni. 
Cours der Staats- Papiere. 


' Br. Geld. 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....pr-Casa 824 8ıt 
. 4 pt. » ... pr.ultimo ut 704 
D * _Partiala F1.250.pr.Cassıa — — 
® . » +... pr-ultims u — 
Bank - Actien........prUama — — 
» ’ EB densess pr.ultims 1036 1034 
» . B norn00.0 pr. Juli 1036 10834 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Anl...... praltims — — 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Casa — — 
. » . . » er >94 594 
» 4 pCt. Obligat........ —— — — 
» ⸗ in Cert ..... pr-Cassa m u 
Russ. 5pCt.Eogl.Anleihe......pr.Casa — — 
. 0 5 ‚ultimo ss 88+ 
’  6pÜt. Metall. in Cert...... pr.Casa — — 
J .... pr.Cassa 844 844 
a 6 ” Da ° .... —* SH 
Polnische Apte. Pfandbr w. pr. ultimo * 
Part. Obligat. ..... prlma — — 
» » D 87 86+ 
. . » . pr- — ad 
Norw. 6 Anleihe ....... .. Pr.Cassa 
Französ. Rentea5 » ...... * Juli =” * 
» AgpÜt...... pr. Juli — — 
Hannör. Anleihe 5 Er orass pr.ultime — — 
Span. perpet. Rente Franz.....prultime — — 


Joh. Veit. 
Hamburg, den 28 Juni. 
C, 





W ’echsel-Cours. Geld-Cours. 

. Für 100 4 Banco. ig - Holstein. 

Paris 186 4 pCt. Rab. 

Bordeaux ae" DEF FREGEE. — das 

Genua . in Banco 4 
R./Louis- u. Fr.d’or St. 

k „|, ja Beo. 11 4 4A 

8 ABe,2Mt.a.|Hamb. Cour. 238 
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8 Neue $ f. voll er . 
Aust. wu 77091 ee 
do. - 33 Mt. d. Louis- u. Fr.d’or | yes 

Antw. 355% N.. W. k. . voll, 


8 schl. alsN.# 

do. 35/8 '9Mt.d.|N.+8t: 31 A — 9 das Se. 
A Durc., neue— Y—A) im 
A: C. 48 L.u.F.d'or 14 + 5 >) gr. Ct. 
er 2.1058 wa 

in ‚145 .d. — 
Wien n era, 
Triest( ef. 1453] 4% 5löth. 

Für 300 4 Banco. 1.1647» N HR 
Bresl. Cour. 1508 6W.d|) (Ball » 97-10» 
Co ‚Rbth. 208 k.8. 12al5 +» 27:10 » 

do. — 2Mt.d.jFein Silber 27 + 10%» 
Br. 


Leipzig W.Z. 1464 6 W.d.|Piaster 
. de, — z=.M. 


Buchdruckekei. 


Staats und r N 






des Hamburgiſchen unpartkeiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Donnerftage , 


den 30 uni, No. 152. 





Verlegt von den Grundſchen Erben, 





— Berlin, den 27 Juni. 

Die Staatezeitung. meldet aus Lyd vom 21 b.: 
“ Eingenangenen Nachrichten zufolge, beabfidtigen 
die Ruffen, das Eorps bes Generals Gielgud, wel: 
ches jest nn ts ganı Bu gen iſt, nad) Preußen 


ugen, en 
ge € Bett haben.” ie 
in-feinep Tebteh Nummer mit: 
theilte *— aus Riga von einer ganſtichen 

iederfage derſelben, fcheint ich demmac nicht zu 
beftätigen. p 

etersburg finden 

Weften fatt. . 
emeldet, daß der Geſundheits— 
eit dem 27 Mai der erwänfch: 


; Bönigsberg, den 23 Juni. 
s e biefige Beitung meldet na rivatbriefen 
aus Wicmel, daß der Kaiferl. ruſiſche General: 
eldmarfhal, Graf Pastemwitich : Eriwandti, mit 
einem Öeneralftabe am 21 Juni dafelbft auf dem 
ampfboote aus Libau angelangt fey, und nachdem 
fi derselbe mit feinem Gefolge unverdächtig wegen 
der Cholera ansgewiefen , fofort über Zilft in das 
a rnfüfche Hauptqͤuartier in Polen abgegan: 
ey. ; 


Danzig, den 23 Juni, 
Nachrichten aus Thorn aufolge find daſelbſt 
Wagen mit verwundeten preußifchen Soldaten ange: 
fommen, die zum Ganitätscorden gebörten, und, weil 
fie die Meberfchreitung der ränge den fliebenden 
Ruſſen wehren wollten, von diefen mit den Wa en 
gurödgeränge wurden, — Sechs ig Dvderfähne find 
bei Thorn die Weichiel hinaufgegangen umd wurden 
in der Urt augerüfter, daß fie den Rufen zum Weber: 
‚gange über den Strom ‚dienen .fönnen. 


4 


baber in der nächften- - AR 


Wien, den 23 Juni. j 
Um 17 d. find wieder ein Bataillon Gränger, ein 
Linien Infanterie-Regiment und ein Cheoanziegers- 
Regiment bier durchmarſchirt; Lepteres wird im der 


Umaegend cantomniren. : . 
Kan at I) in diefem Augenblicke mit dem 
Plane, dem Waffenpiate Linz ein —— zu geben, 


wodurch er zu einer fürmlichen ung gemacht 
Se doc) foll noch kein Pr tfchluß Saräber 
efaht ſeyn. 

y Vorgeſtern * ein Courier nach Turin abgegan⸗ 
gen, um Gr. Mai. dem Könige von Sardinien feine 
Ernennung zum Chef und Inhaber des bisher dem 
Namen Radetzki führenden Huſaren-Regimentes zu 


überbringen. 

» d. Kenzinger, Gecretär Carls X., ift nad 
Schottland abgereift, und dürfte vorerfi nicht wies 
der zurüdtehren, da, wie es ſcheint, fein Herr mit 
feiner * in Schottland bleibt, bis man mit 
mehr Beſtimmtheit über die Wendung der franzdil: 
ſchen Ungelegenheiten urtheilen Bann, Hierdurch 
allein dürften alle Gerüchte widerlegt ſeyn, die über 
den fünftigen "Aufenthalt des entthronien Monar« 
gen und über einige angefebene, aus Frankreich in 
diefem Augenblicke entfernte Franjoſen von Uebels 
wollenden ‚verbreitet worden find. 

Zur Abwehrung der Eholera find im Lemberg, 
außer den fonft räthlich erfdhienenen .polizeilichem 
und ärztlichen rg en, auch alle größeren 
Berfammlungen von Menichen on ellt und ledig⸗ 
lich die Kirchen und das proteftantiiche Bethaus dem 
Öffentlichen Befuche offen gelaffen worden. 

Ueber das Fortichreiten der Cholera in den K. 8. 
Staaten lauten die neueſten Nachrichten fortwäh« 
vend beunrubigend; heute beißt es zwar, daß fie über 
die Karpathen nad Ungarn eingedrungen fen, und 
in dem. im Urver Eomitate gelegenen Orte Ullo-Kur 





Bing bereits einige { Dpfer bingerafft babe. Dieß bes 
barf jedoch mo . 


Am @ vd. M. ns ve F F v. Berri im 
* Incoanito, unter * ger Ar 
Karen 


vagna, im birfigen 
an, und fehte beute Ähre Sahhor jr 
beim fort. Man erwartet bente noch 8* — 
Angouleme x dent Derzoge v. Blacas in dem⸗ 
feten Gaſthofe. (9) (KT. Wiainz. Zeg.) 
Kom, den 11 Juni, 
Die wichtige Bekanntmachuũg, wodurch die Le— 


88 ein —— —— werden (S. Correſg. 
148) von dem Diario mitgetheilt 
worden. Auf de Bit. } bat ſich alfo das Geheim⸗ 


ni, worein dad Refultfat der arofen Conarenation 
der Eardinäle gehüllt war, entfchleiert.. Wir feben, 
daß die Vorſchlage der fremden Miniſter 
Schritt halten mit den Verbefferungen im Junern. 
Wir fehe alle Anordnungen, die Gerichtöhöfe in dem 
Legatlon ⸗n betreffend, Frog den Un a te 
—5 nen Vartei in Nom, beifätigt. Wir 
erung der egationen, trotß derfelben 
kurs 340 erzüruten Partei, in den Händen ber 
aden ; denn von dem ſechs jehn Megierenden iß mur 
Einer, Monfignor Asquini in Ferrara, ein Geiſt— 
Licher ; dieſer verdienftvolle Prälat ift ein — 
cher Freund des Papſtes, welcher deſſen Beibe 
tung ausdrücklich wuͤuſchte. Und wir ſehen d 7 
venden mit deliberativen Stimmen 


ologna Ubſchieds⸗Audienz bei 
welcher ſch lauge mit huen, beſonders mit dem be 
rübmten Mestofanti, unterbieft, und ihnen zufeot 

6 “Meifen Sie fröhlich ab; mm.- 

ben Ihren Bed erzeidht, und vwas erenicht 

ben, und mas für die Vrovinzen Das: iſt 
ats ih Anfang zu betrachten.” ea if vortre 
lid. Die Römer aber murren Kun meinen, Bun 
die empörten 4* fo große Vortheüle er 


‘sen’, fd fen ev € umgerecht, den trem ge 
denen hd 6 zu verweinern. Und bie 
Wahrheit dieſer Bemerkung iſt zu fchlagend, um 


au die gehofften Veraͤnderungen berbeisuführen. 
Dies iſt um fo mehr zu wen und zu erwarten, 
‘da Th alfervinas bier wieder vor Kuriem Spuren 
von — — —5 haben, Eocarden mit 
der Inicheife: * Tod den Prieftern” und —** 
vder Tod” bat man auf den Straßen gefunden, ia 
‘eine fol I 4 einer Thüre des Quirinals 
suche * 4 are ——2—— öffentti * 
_—n nd In ei ufruf an das * — Ad 
j man ben edlen nan er großen 
‚geatn die Mömer ſprach *2 von auch die 
Abdichten der mächtigen 1 Ootrataten mit Energie 
‘entgenen fommen müßten! Wie fehr bektagenswerch 
find * UAeußerungen einer unvorfichtigen Partei, 
welche die Freiheit Italiens bereits vernichtet bat, 
rd die te nur in führen .— den fehten 


chen Schimmer von Hoffnung rflören md 
—— Verbeſſerunzen zu 8 ern, nn i 
2*8* d ſicher zu dem n Siete — Wered⸗ 


leichen 


beten Schon vor a an 
ierung 


und man 6b jeden Uugenbtid mie re 
‚richten, 6 beift, Daß «ei 
aus Mailand auf Yinfachen Bu 


fung bed Motte und Gr * Lu uud lichen Frei: 
— leiten mülfen. don 2* 
er(hwörung Gatten 1a —*— —— 
der Prozeſſion bes Dt ni — 3 
fe F — 2* Drozeflion, wie auch die Prokef 
—— —— beim Kay Mi 
82 das Kine Blumenfef in — 
—* —*24 vorgeſterũ hätte vr 
ben muͤſſen, waterblieb feider- So ummdplid «es 
eimt, daß Mad, ‚dem bisher Worgefallenen neue 
enen ‚ber Unruhe ausbrechen füllten , fo fiebt den: 
ein Theil des ——ãA mit Aenaf: 
Uichkeit der Zeit entgegen, wo keine sterne dm 
Sotdaten ntebr den Kirch 
Man ſagt, Se. a würden Irlän g” Dienſt 
—— Das Gerücht iſt nicht ganz ohne Grum; 
indeffen dürfen wir den verfchiebenen Zeitungsnad- 
richten, nadı welchen Sir Brook Taylor diefen Bor 
fdylag gemacht hätte, förmlich, widerfpreden. 
durch freimiliige ey a Indidi⸗ 
duen Bönnte dieſe Sache ehne 
irgend eine Eimnifchung Des Eabinets mer Zames, 
ahr ift ed, daf der Staat Truppen brandt; al: 
fein wenn bderfelbe auch vielleicht lieber Irländer im 
Dienf hätte, fo fühlt er doc, daß Taufende von 
Landes kindern obne Brod find. Um 8 vu 


wurde die Ganonifation. des Vacifleo da ©. Ser. 
rind, Minoriten, und der Veronica Ginalini, u Dan 


:Monne, wie auch bie 
baftiano Balfre, Driefter * 35 des Dra: 


toriums in, von 

Did * ein Beiden > Daß bie — 

Kirche in der Mitt "aller —— zu 
‚geben. 


Nach und nad ſucht man Allee wiener 
um 4 ud R nt Ge iſt N Ar Ar 


ten. 
den — ern Ei ift, daß manberit 
märe, den mac Ye gerüchtetem Nedolu· 
lutionaren * ur Alerehe su ertbeifem, welche 
anßregel viele Thränen trodınen w — Ya ter: 
fdyiedenen Orten, m iq Terni, Mm 
ige Scenen 2 den nördlichen Ury⸗ 
vinzen ift man mıt dem Einrichtungen wmiufriehen, 
weil fie nur a find. Graf Davio ud > 
ihm angetragene Stelle gar nicht angenommen ; 
‚bee a vie idrigen auch nur einfiweilig ib 
‚men. herrſcht Bein rechtes Zutrauen. Die Dr 
u Bologna verlaffen uns *—** 
‚um mac ihrer Vaterſtadt zur — 
at —2* heil. Vater den berühmten onsde 
f ebrten Mesipfanti zum fupernumeräcen apdfleli: 
ptomotar ernannt, mad außerdem * 
große Ehre erzeigt, ihu zum 5332 
* wodurch dem nunmehrigen Monſign —* 
mti der Weg zur ‚Sarpinaidmärde ge aber. if 
—— * tieres w Son er über die Surädbe) 
u, er Sefangenen in Venedi en, Man 
beit — verfünd 
die u e 
officiell erklären laffen, ur fie der 
freiung derelben michts in den Weg flelle. Es im 
nadıwrikliche Worfielungen deshatb gemacht had: 
* at 


—8* über Or nad Mailand abgeführt 


Graf. Dfali folk dem Rue en — — 
volles —12*38 eingereicht * ein, weiches vom 
—— Aendernngen im der Diepterungsform 
Yard a N ind gang durd n don dem 

achten diefed? Diplomaten, alltin fo lange das 
jepige Miniferium am Ruder iſt, Bann von einer 
—8 gar nicht die Rede ſeyn. 

Es ſind in dieſen Tagen in Sevilla viele Der: 
En boraefallen,, un ſt alle in der höhern 
laſſe der Gejellichaft, riona, der Jutendant 
ouiny, und der R hier des Trihunals erfier 

ra durch einen befondern Auftrag 

"mit * gerichtlichen Verſahren in ‚biefer 
Sache beauftragt 

Der —— von Navarxa hat ſich nach 


fr F baſtian en, en vie 3 * 
ei en n 
—— Frauen verhaftet —— we 


Fer nächreifen wollten. 
m a a6 der General de Espaãa aus 
aeniee werde ae: und daß der Ge⸗ 
neral Morillo an = Stelle das Commando er: 
galten u —** iſt allgemein verbreitet. olite ih 
diefe Sage: beftätigen, fo dürfte fie eben nicht auf 
friedliche ——— hindeuten 
* Der elente Bufland unirer Finanzen ſoll aufs 
Zeuc Awierrächt ins. Miniſterium gebradhe haben, 

it Mühe — ed, * as zu bewaffnen, 

ho aeräufchlns u) KR nöflicyen Grängen bes 
fördert werden. —*8 du Corps, die Chaſ⸗ 
ſeurs und ee A Garde wurden je um eime 
—— on vermehrt. 
X t einigen Tagen findek bier eine Ausſtellung 

von —* der —S uhd der Gewerbe ſtatt. 
Es ift unglaublich, mie weit Spanien. darin gegen 
‚Auelic iſt. Bas . 
2 


ins die ledten rn 
ben, daß 
5* m 2 niage des Canals von 


Hr * andern ——— F eine viel ſchlimmere 
* iſche Krankheit , welcher unzählige Opfer 
ij 


v Det. 2338 „on Drau chweig lebt hier auf 
feytrchtru Gafbate im ft see Bin nd hi 
t ofe einige fchle yo n n 
ten hinaus, Sein Gefolae iſt nicht reich, ei 
Hr..v. Klindworth, der ibn zum — 
und Gecretär dient, ſcheint das Factotum des Her 
we uw ſeyn; in allen —— muß man 
erft an diefen pe 
ugsburg, den 23 Ju 
ı Die: Aiugemeine Zeitung entbät | — (auch 
von der. Preußifchen Staatszeitung aufgenommene) 
Schreiben aus Paris vom 15 Juni: "Paris ift 


genwärtig äußerlich volltommen ruhig, und — 


J 


Männern, cönkitutionellen Fichtngen, or 


br mer She reden ten hr, Di im Av 


i Igarde bat tim viel 
u großes Intereſſe, a onnenen, and frevel⸗ 
en Diane au unterbrüdden, als daß am eine Aus⸗ 
brang aller der porbergdfanten Imat wie Yufı 
en wäre. 
eine pder gq 
Mittels-Elaffe denkdar ; und die 
infänglih gelitten, ‘um ohne die äehen 
eine * itt hatige Bewegung bes tadtd au: 
palafle Wein bei dem Willem ift doch die Stadt 
* geſpalten, und durch ein allgemeines Ges 
fühl der — — Ungewiſſenheit deſſen, was 
ng? wird, beänaftigt ; die neue Ordnung der 
at feine Wurzel gefaßt und Niemand bat 
—— darauf; man bat lange den Miniftern 
Bien Zuſtand zur Laſt gelent, aber da es bei jedem 
Viniſierwechſei daſſelbe geblieben ift, fo bat man 
ſich überzeugen mülfen, daß das Webel einen höbern 
peung bat. Dan glaubt allgemein, der König 
* fremden m ten die Erhaltung der Erb⸗ 
ichfeit der Pairie ald eine Garantie der moͤnar⸗ 
chiſchen Politik von Frankreich verſprochen, wah⸗ 
rend er auf der andern Seite im dem berühmten 
Programm des Hotel⸗de⸗Ville, d. b. in der gebei« 
* Unterhandlung mit den Republikanern über 
ine Sufaffung zum Throne, die Abfchaffung der 
* ichkeit verſprochen hat. Die Doctrinärs, welche 
em das Beiſpiel don England beſolgen wollen, 
—85* den Mittelweg ergriffen, die Diecuſſton bis 
amf die Bünftige Kammer verfchieben iu laflen, mo 
die Maiorität zu erhalten. Allein jie 
eisen fi über den. Grad von, Ansunwigclat zu 
täufchen, in ben fie gefallen find, und die Kammer 
wird ohne Zweifel bedeutend naher der Yinken fenn, 
als man erwartet u und die Meilen dei Kinn 
deren eigentlicher Zweck die Bearbeitung der W 
fer mars gan wenig, wenn pen einigen Erfolg 


Maioris 


e Sa che, 


bie Sn 
glauben, daß die Gentralifation, die Wairie u. 2 

der neuen Dynaſtie einen Anhaltspunkt geben in: 
nen, während fie felbft die Erfahrung gemacht. haben, 


wie nichtig, diefe Imfitutionen gegen den Wilten 
von Paris (ind. nftatt ihre Energie an der Me 
der ung diefer unnüsen nad unpepulären 


ion aufiuopfern, hätten. ſſe ſſe der slaemeinen 
timme aufopfern,. und das Bedürfnih, von Ynftir 
tutionen,: das allgemein in Fraukreich se wird, 
benugen follen, nene zu * welche der. allzu⸗ 
wandelbaren umd leicht bewealicdhen {einung ion 
Paris einen Widerfland feiften önnten, 596 — 
in den Provinzen kleine Mittelpunkte —* in 
denen ſich die Bedürfniffe, die localen Einjl 2 
die Macht der Departements aus ſprechen könnten 
So lange bie gegenwärtige militärische Organiſa⸗ 


tion der Civil· Adminiſtration dauert, wo Präfechen, 
Unter-Dräfecten umd Maires, kurz die ganze Die 
rarchie, unmittelbar vom Paris ernannt und wie Ma⸗ 
rionetten mit dem Zelegraphen regiert werben, fo 
lange ift am keine innere Ruhe und Beine Stabilität 
Der öffentlichen Ungelegenheiten zu denten, weil bie 
Meinang von Varis jeden Uugenblid jedes Minis 
flerium oder jede Dynaſtie ſtürzen fann, obne da 
diefe irgend eine Stüge in dem übrigen Frankrei 
finden fönnten, um fo mebr, als alle diefe von Par 
zis ermannten Arminiftratoren im Durchſchnitt von 
Bebürfniffen der Localitäten, welchen fie vorſtehen 
folfen, feinen Begriff haben, und nothwendig zahl⸗ 
lofe Mißgriffe machen müſſen, welche alle der Een: 
tral: Regierung zur Laſt fallen, da fie den Präfecten 
eſchickt und erhalten bat. Der Iuftand der Wege, 
chulen, Mofpitäler, Irrenbäufer und des Commu— 
nal: Vermögens faft über ganz Frankreich beweiſet 
inlaͤnglich, wie verderblich dieſes Syſtem für dem 
ohlſtand umd die Eivilifation der Nation if, und 
erklaͤrt die Leichtigkeit, mit der fi eine in ihren 
nähften Intereffen fo ſehr beeinträcyhtigte Populas 
tion zu jeder Aenderung des Goudernements binreißen 
fäßt, da fie bei jedem Wechfel eine Beſſerung ibrer 
Berwaltung hofft. Allein das Uebel liegt im Sy: 
fiem, umd jeder meue Präfect wird und muß feine 
politifchen Berbäftniffe und Sorgen über feine ad- 
minftrativen ſteilen; man frägt in Paris wenig na 
den Anftalten in feinem Departenient, aber viel na 
der Statiftif ter Wähler, und wer orthodore De: 
putirte wählen läßt, if der beſte Präfect, wenn 
leich die Wege feines Departements unfahrbar, die 
Schufen unbrauchbar, die Communen verſchuldet wä« 
ren. Diefen Uebeln wird durch nichts abgeholfen, 
das die Miniferien bis jeht verfucht haben, und 
Degutecin Tanz nicht rubig werden, bis darin ge 


offen ift.’ . 
Paris, ben 35 Juni. 

Man verficyert, die Bufammenberufung der Kams 
mern werde früher flattfinden, als anfänglich beab+ 
fichtige worden, nämlich am 2 Auguſt oder vieleicht 
fhen am 22 Jufi. : 

Der Kaifer Don Pedro ift geſtern ans Cherbourg 
über Caen in Rouen eingetroffen. In feiner Ber 
gleitung befanden fi die brafilifhen Gefandten an 
den Höfen von Paris und London, fo wie der Ge: 
neral Pinto. D. Pedro reifet mit einem Paſſe des 
See: Präfecten zu Eberbourg, auf "weldem er fol: 

endermaaßen bezeichnet iſt; *&e. Kaif. Mai. der 
Deren von Braganza, nach Calais und von da nach 

ngland reifend.” — Die Fregatte Seine mit ber 
Königin Donna Maria und der Marquiſe v. Lonte 
ift noch nicht angefommen. 

Sr. Derceval wird ald Nachfolger des Grafen 
Guilleminot in Konflantinopel genannt. 

Es find wieder acht Regimenter nad) den weltlichen 
Devartements beordert. 

Beftern ging am der Börfe allgemein das Gerücht, 
man babe mittelft des Telegraphen aus Breſt die 
Nachricht von der Ankunft unfers Gefchwaders in 
den Gewällern des Tajo erhalten. Wan verlicherte 
ferner, in Liſſabon ſey eine Volksbewegung ausge⸗ 
brochen, D. Miauel nach Spanien — und 
D. Maria als Königin ausgerufen worden. m: 
deſſen ift durchaus nichts Amtliches darüber befannt 
gemacht. 

Straßburg, den 23 Juni. 
Die proteftantifchen Pfarrer des Cantons Pfalz: 


bura hatten die Ehre, dem Könige, bei Anlaß Teiz 
nes Aufenthalts dafeldft am 17 und: 18 d.' voraefiellt 
zu werben. Auf deren Anrede erwirderte ber Köni 
er empfang: mit vielem Wergnügen den Ausdru 
folher Gefinnungen ; Gewiſſensfreiheit und gleicher 
Schutz für alle Retigionsbefenntniffe fen bie jent 
ein Dauptgegenfland feines Nachdenkens und der Für- 
forge feiner Regierung gewefen. und werde es jeder 
eit ſeyn; recht väterlich ermahnte derfelbe die Pfarr⸗ 
eputation, feine Abfichten und Bemühungen durch 
immer beffer einverffändene, allgemeine Duldung und 
ute Eintracht zu fördern, und fügte hinzu: * Da 
ch weiß, daß der größte Theil der Bevölkeru 
diefed Cantons deutſch * vermuthe Ich, 
werden u 9 in deutfcher Sprache predigen, nicht 
wahr?” uf Beiabung dieſer Frage, fagte ber 
König auf die herzliche Art und im fehr gutem 
deutſch: * So ifts recht, meine HH., prebigen Sie 
mutbia fort dad Evangelium in der ſchoͤnen kraͤf⸗ 
tigen deutſchen Sprache , die Ich fhäpe und nad) 
immer genug forede; denn Sie willen, vielleicht, 
daß Ich mid, in Verhaltniſſen befand, diefelbe genau 
Eennen zu lernen. Es war mir recht — 
———— 
der Eindruck, dem dieſe ſchönen Worte des Königs 
auf alle Unwefenden machten. 
Brüffel, den 24 Juni. 

Man lieh im belgifchen Wioniteur; “Die geftern 
der Regierung aus London zugegangenen Depefchen 
*** immer mehr die — einer baldigen 
und befriedigenden Löfung der beigiſchen Frage. 
Prin; Leopold, deſſen Gefinnungen ſtets unverändert 
geblieben, glaubte feine officielle Antwort am 2 
oder 23 d. fpäteftend geben zu können. Allem Yin: 
feine nach, wollte die Degutatien geftern Abend 
8 beute Morgen ihre Rüdreife nad) Brüffel an» 

en.” an 2. R . ur 

Der Lourrier enthält heute wieder einen lanıen 
Artikel über den nämlicdyen Geaenfland, worin es 
im Allgemeinen ‚beißt, die Eonferenz babe fih im 


giſche Krone —— die Conſtitut ion beſchwören 


achſen-Weimar ſehr erfreut war. 
andgraf vom Heſſen⸗Pomburg war ſehr beliebt, 





Wie man vermutbet, wird die Wiedergufammen- 
berufung der 
Sabre, entweder Ausgangs September oder im Dc: 
tober, flattfinden. 

Dur eine Königl. Verordnung vom 20 d. M. 
St. Mai. der König im dem bieherigen Ein: 
** des Geheimen⸗ Raths· Collegiums mehrere 
weſentuche Abanderungen ju treffen geruhet. Die 
Geſchäfte bei dem Eollegio ſollen theils in Plenar⸗ 
Verſammlungen, theils in Sectionen verhandelt 
werden. Die Plenar⸗Verſammlungen beſtehen aus 
fämmtlichen Staats⸗ und Eabinets-Miniftern,, den 
wirklichen Geheimen : Rätben, den Geheimen + Eabi- 
net » Mäthen und den befonderd zu ermenmenden 
Aſſeſſoren. Den Vorfis führt der aͤlteſte Minifter, 
wenn nidt Se. K. Hoh. der Wice + König in ein 
zelnen wichtigen Fällen das Präſidium zu überneb: 
men geratben finden follte.. Die Landdroften und 
Directoren der Yuftig » Kanzleien follen, vermöge 
ihres Amts, ſtets Afefforen des Collegiums ſeyn. 

ei dem Geheimen⸗Naths-Collegium follen fünf 

Sectionen gebildet werden, nämlich für die Finan- 

en, für die Voligei und andere innere Ungelegen: 
beiten, für Mititärfachen, für Juſtizſachen und für 
geifttiche und Schulfahen. Eine jede Section foll 
mindeftend aus vier Mitgliedern beftehen, nnd au 
denſelben follen theils einzelne Geheime » Mäthe, 
theils einige Aſſeſſoren beflimmt werden. Die Er: 
Anne der-2esteren geichiebt von Sr. K. Hob. 
dem Vice» Könige oder dem Königl. Eabinetd: Mi- 
niferium. Außer den Affefforen Pönnen zu einzel 
nen Deliberationen auch andre fachkundige Verfo- 
men zur Abgebung eines Gutachtens und zur Theil 
nahme an den Berathungen außerordentlicher Weife 
berufen werben. Für das Geheime: Raths⸗ Collegium 
folten gebörem bie geradtus alfer zu erlaffenden 
alfgemeinen Landes⸗ Geſetze nmd Werordnungen und 
die Berathung amberer allgemeiner Werwaltungs: 
Angelegenheiten, bei welchen es für rathſam erach⸗ 
tet wird, diefelben ihrer befohderen Wichtigkeit wer 
gen an dad Geheime-Raths⸗Collegium zu bringen. 


. Schwerin, den 26 Juni. 
Hier if folgende Derorbnung erfchienen : 

“ Srieberich Stanz x. Da fich feit einiger Beit 
eine von der evangelifhen Kirche ſich abfondernde 
Secte von Wiederräufern im Lande hervor giebt, 
welche in der Gegend von Boizenbur nl ent: 
fanden zu ſeyn fcheine; fo wird allen Polizei» und 
Gerichts: Behörden in linfern Landen biemit auf: 
—5 — wenn ſich Anhaͤnger dieſer Secte in ihrem 

czirke anfınden und ſich unterfangen, öffentlichen 
Gottesdienft zu balten, das Abendmahl zu reichen 
oder Zanfbandiungen vorzunehmen, ſolche ohne Un: 
deben der Perſon ſofort arreficen zu [af d 
dadon ungefäumt an Unſre biefige Juſtiz⸗Kanzlei, 
als die mit Unterſuchung des eingeriffenen Gecten: 
wefens beauftragte Behörde, Unzeige zu machen ꝛc.“ 


Zamburg, ben 29 Juni. 

Heute bat der Senat am die Stelle bed verewig« 
ten Hrn. Bürgermeifters Amſinck aus feiner Mitte 
Hrn. Amandus Auguftus Abehdroth, J. U. D., 
(su Rath erwählt am 5 Gept.:1800) zu allgemein: 
ſtem Beifalle wieder erwählt, 





Sperausgegeben vou Aunkel. 


Zannöver, den 25 uni. er 
fände» Berfammlung noch in diefem: 


! J Soberau/ ben zrften Juni 1881. 
Es wird hierdurch für Diejenigen, welche in die: 
2. Sommer Doberan zu befuchen die Abſicht bar 
en, bie gewiſſenhafte Verficherung gegeben, daß die 
durch eim fatfches Gerücht hier und da verbreitete 
Beforaniß wegen der ae u fürchtenden Cho⸗ 
fera durchaus grumdios if. Bis jent bat ſich auch 
nicht die geringfte Spur von diefer Krankheit ir 
gendwo in ganz Mecklenburg bemerken laflen. Auch 
werden und find mit raſtloſer Umfiht und Thä— 
tigfeit dem Eindringen derfelben überall_an unſern 
Gränzen die gemeſſenſten Auſtalten und Vorkehrun⸗ 
en entgegen gejeht. Ueberdem darf ed gewiß im 
(gemeinen zur großen Berubigung gereichen, daß 
dieß Uebel umter dem erforderlichen, Bedingungen 
jept überhaupt und befonders in unſern Zonen bei 
weitem nicht mehr die Furchtbarkeit hat, als frü- 
herhin, und auch die Kunft durch eine Menge trau⸗ 
riger Erfahrungen belehrt und mit der Natur der 
Krankheit genauer bekannt geworden, weit fidherer 
und befimmter diefelbe beflegen Fann. 


Dr. S. 6. Vogel, u 
Großberzogl. Mecklenb. Schwer. Geh. Med. 
Rath, und Badearzt in Doberan. 


fiterarifde Anzeigen 


Bon der nachftebenden Schrift, wovon in wenigen 
Tagen die erſte 2* vergriffen war, iſt jeht der 
zweite unveränderte Abdruck erfchienen : : 

Nagel, Dr. €. 4., Nachricht an das Publicum 

ber die zwedmäßigften Derbaltungsmaafire- 
geln bei einer etwanigen ——— der mor⸗ 

enländifchen Brechruhr (Cholera morbus). 

uf Befehl Sr. Erc, des Hrn. Geh. Conferenz⸗ 
raths, Grafen v. Blücher-Altona, gr. 8. Altona, 
Aue. Preis 1 R. 


Hannover, im MBerlage der Hahnſchen Hofbud- 
bandiung find kürzlich erichienen : 
Die Militär : Derfaffung des deutfchen Bundes, 
. zunächft in ihrer Unwendung auf das Königreich 
annover, mit Bemerkungen über die gegen⸗ 
wärtigen Verhaͤltniſſe und Erwartungen des 
Letzteru. gr. 8. 10 Gar. F 
Die Nothwendigkeit zeitgemaͤßer Reformen in 
den kirchlichen Werhältniffen des proteftantifchen 
Deutſchiands, von Arn. Zölty, Paſtor in Uel: 
sen. Ar. 8. geh. A Bar. 
Ueber den Zzandel und die übrigen Zweige der 
— im Königreiche Hannover, beſonders 
ber den Zuftand derfelben feit dem Jahre 1826, 
von Guftav von Gülich. ar. 8. geh. 10 Gar. 
Nachrichten von den Verhandlungen der erften 
Bammer der allgemeinen Stände: Berfammlung 
im Sabre 18831. 


des Königreichs Hannover 
Dränumeration für 


gr. 4. & Bogen 3 Gar. 
bie erfien 12 Bogen 8 Gar. 
Beiträge zur Kenntniß der Verſaſſung, Gelenge: 
bung und Verwaltung ded Königreihs Hanno: 
ver; berausgeneben von den Hofräthen Wede⸗ 
meyer und Hoͤpeden und Canzleirath Ubbe: 
lohde. Erſtes Quartal, 13 Nru. in gr. 4. 


8 gr. 
welde Gründe verlangen die Aufhebung des 
Zchnt: und Wicier: Rerus und welche Mittel 


.. Drofien von Zobenberg, 8. ac. 6 3 

Schreiben 88 —8 —* dei 
1831. 8. &; 4 Gar. 

Die böbere sierberäule. in Zannover, Er⸗ 
läuterungen üb inrihtnng und Nuden 
derielben, von | Rarmarfd , Director dies 


ar. 


BR 5. Viewen in Bramfchweig iR fo eben er- 
Verhandiungen über die Sffentlichen Angelegem 
a ee cl 0a punsietn 

4 [>] r R a die 
— ** ven — ar . Heft. 


veid 1 . 
Gu haben if Perthes und Beſſer in Hamburg 
und in alten Buchhandlungen des Königreihs Hans 
oder. 





* 


Bei Friedr, Asſchenfeldt in Lübeck erſchien und 
iſt —* alte Bachhandlungen ju haben: ia 
Behn, Dr. I. 5. die ehelichen Gñt⸗rrechte nach 
den Älteren Codicen des lübiſchen Rechte. Ein 
Verſuch. gr. 8: Geh. 8_Br. 
Ekholtz, A., der kleine Schwede, praßtifches 
Lehr⸗ und Hülfsbucd der fchwedifchen Sprache, 
* mer Sammlung dom Wörtern, Gefpräden, 
Sprihmwörtern, Erzählen 
——38 Schwediſch und 


16 Gr. 

Kunhardt, J. 5. Di, b. R. Dr. in Paris, der 
Droseb der tepten Miniſter Carls X., dargeſtellt 
und beurrheitt. 8. 12 Gr. 





'eutih. 8. Geb. 


Im Verlage der Dieterich’fchen Buchhandlung zu 
Göttingen ift erfchienen und ın allen Buchhandiun: 
gen Deutſchlands zu haben: 

"Theorie und tie des Handels. Ein Hand⸗ 
buch für Staatsgelebute und Gefchäftsmänner 
von Dr. Ratl murhard. Zwei Theile in gr. 8. 
Erſter Theil: Theorie des Handels 

Langſt Bir Staatsgelehrten und Gefhäftsmän: 
wern das Beblicfniß eines Werks gefühlt worden, 
8. die im unfern. Tagen fo wichtige Lehre vom 

Sandel im Lichte der Seit darftellt und im —55 

ſchem —— entwicelt. Dieſem Bedürf: 
nie abzudeifen, eime wejentfiche Lücke der Litera⸗ 
in ausjufüllen, zur Aufhellung der Begriffe über 
derkehr umd N und zur allgemeinern Verbrei⸗ 
fing .Ächter Grundfäge in biefer Dradung beizu⸗ 
fragen, war der Zweck, welchen der Verf. bei Her— 
andgabe diefed Werks vor Augen hatte. Indem 
derfelbe die wiſſenſchaftliche Muße benubend, welche 
eine glüdlicye Unabhängigkeit ihm geftattet, umd die 
reichen Erfabrungen, welche ein vielbewegtes prakti⸗ 
fches Gefchäftsieben im höhern Gtaatedienfte und 

—V Reifen in fremden Ländern ibm gelie⸗ 

fert, diefer WUrbeit fich untergog, war fein Streben 

- vor allem dahin gerichter,, in einer allgemein ver⸗ 

fändlichen , von der Schulform möalichit enfEleide- 

ten Sprache die Natur und das Wefen des Mer: 
kehrs in feinen manniafaltigen Beziehungen darzu⸗ 
fellen, die Art und Weiſe zu fchildern, wie berfelbe 
auf Cultur umd Wohlſtand der Völker einwirkt, 





en und Handlungs ' 


und die Mitten id, Wege anpadeuten, wie 452 


der Ausführung des ‘dem um Grumde e 
legten Pians betrifft, ß wollen wir uns in dieſer 
Hinficht jeder Lobpreiienden Aeußeru enthalten, 
denn binfängliche Vürgen dafür find des Berfaffere 
Name und frühere riften. hetes Beit» 


Intereife aber gewinnt daßſelbe im unſern Tagen, 
wo der Handel eine fo hodhwichtige Rolle ſpiell im 
den Verhandlungen der Regierungen und ber ſtell⸗ 
vertretenden WBerfammlungen; mit Recht glauben 
wir daber, diefes Werk imionderbeit den Öffentlichen 
Beamten, den Bolds-Wertretern und dem 
ran en ed " —* und 
ehrreiches Handbuch empfehlen 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer 


. uf Anhalten ded Attermonnes Erd. Johann Friedrich 
Brandenburg, Executoris teflamenti reciprock 
ded am azrem April db: . dlefeibft veriorbenen Frans 
Eheiftian Brundhorft und deſſen dor ihm verflörtenem 
Ehrfeau Murgaretba Eliraderd Brunduorft, geb. Bütt« 
aens, früher Hrinib Neolaus Deeft Edefran, dat €ir 
Wobuänliches Miedergerihbt ein Droclam dahin srlannınz 
Dat fomwabl alle tleienigen, melde dem rellamento 
teciproco ded am aten Ynril d. Y. biefelbä werfiore 
benen Franz Cheiften Brundberfi und deſſen vor 
ibm im Jadr 1933 verſtordenen Edeſrau M 
Enfaberd Brundyori, geb. Bärtgend, rüber ver⸗ 
ehelichten Deeh, d. d,-agiten Noobr. 1920, nad weis 
chem bei bereits erfolgter Abrbeilung der Kinder der 

_ Iepreren vefer Che, in Gemäßbeit coufirmirten Coea· 
mirdong » Gergieiibs d. d. agften Juli 1785. und nahe 
dem. weh Adıeyen der Edetrau und Teitarzisin die 

. @rbaeider mie Bao, ME. 1500 und anderweitige Em 
Mi. 200 — In Folge des ımifhen den teflitenden Ehen 
kenten attfgeridhteten Ehegarterd den Irtellat: Erbe 
Derfelden ausgelebre worden, — der ſeyt vorbandene 
Nadias Halb am des Zeitarord, bald an der Erilärrichw 
made @rbm, mar Abiug der den Erben des Tede⸗ 
20r0 referpirten. Bm. Ben. ME. 2co Erpgelder und 
anbdermelstger: Komet. ME. 200 »ertgeilt werden inte 
wider(prewen Ju, fönnen, vermeihen, alt au 
dıefenigen, mweldhe nach diefer tegtwluigen Berfügung 
ein Erbrecht anf dlefen Marbıak daben, dagleſchen 
alle Diklenigen.. We and rend eimem ade 
einige Forderungen. ind Anſoroche an diele Berlafs 
fenfbafe daten au fönnen, endiim auch dielenigen, 
weiche der. Meccifiälrung des’ af einem Kammerbrief 
No. 5. Fol. 876, qröß Ben. ME. 500. -umripelg vers 

“ zelmarıeh Namens Hinrich Nieslaus Deeiten In Deeit 

‚ und der Umſchrelbung beffeiben durch den exeen- 
torio noje Impieranren, als ju dirfem Negles 
enörig,, widerfpreden zu Lünen vermeinen föllten, 

- + folge Un: und Widerforünbe in termino union se 
: peramtorie-d..ı1. Novbr.' 1831 prefixo, und mes 
. . Au@twättige per Mandatarios, lub pena precinä 
ot perpermi. hlentii bei diefem Wohllötliäym Wer 
eirbt aniugrben und ıu juffifleiren fanidig ſeda faten, 

Welbed Biemir älenzich bebannt gemacht wirds, Kamm 

burg ‚den agllen Juni 1838. a ' . 

Auf Impioriren von Ges. Jopann Brirdeib Branden- 

urz und Daniel Perer Gchmiedtmann, Asirermänner des 

mied der Glafer, ald Teflaments »Erecutoren Ded am 
ten Mai d. I Hiefeish verhorbenen Gtafermeifterd Bar 
hariad IJoamim Samy, War Ein Wonuöbiktwes Niedets 
gericht ein Droclam dabin erfanar: 

Das ale- und, jede, welche dem unier dem en 
Mpeil ıBa7 errichteten Teſtamente des am aten Mai 
d..3. biefeibft Verftorsenen Glafermeiterd, Babarıad 
Joadim. Schurg, worin deifeide fein Eebaur auf 
Tour. ME. 900 ent, und worin, neben einigen fon» 
igen Berfügunsen, Die fammeimen KinYer fener 
beiden verdärsenen Wrüder, Andreas Barthafür und 
Hobann ‚Hermann Gbwig, jrderefpr su Itel, zu Ers 
den eingefegt, Das übrige jtel aber feinem Bruder, 


ichael Friedel Schul, dee Ab and Erhulde & 

rieben, nebft Zour. 1000 netmare worden, Wir 
‚Berfprewen, imigleidhen bag alle und jede, weine an 
den Mactah des genannten Teftarorid and irgend 
einem Grunde einige Anſprüche und. ungen, 
namentih, nad .Inhase des Keßamentt., ein Erd; 
vo In bem angegebenen Berbandtfmafts » WBerbätlt 
nife su baben vermeinen follren, folwe Anı und Wis 
derſpruche entweder in Derfom ober por Prochra- 
torem ad Acta constitutum, in termino unico 
et peremtorie d. ır. Novbr, i®ı, prefixo fub 
pana preolnf ee perpetufl Glentii, bei diefem 
ee Nirbergerichee änpugeben und dem 

an juſtiſteiren ſchuldig und verbunden fepn 

n 


 follen, 
wWetches Yıemiit: öffentlich Bekannt gemacht wird. 
. Hamburg, den a3ften- Juni ayı. 


Proclamä. 
Die Erben der im Jabre 1798 hiefeibft derſtorbenen 
Wirwe Mario Greingraeber, arb. Baberinkka, nämiid. 
n ber &höntärher Corittoop Steingrasder in der Fremde, 
.2) den Mäder David Sreingrarker za Eonden und 
9» der fbieber Bosnıale Danisi Gteingtarder, deſ · 
{en Aufentbale unbelanne if, 
ober deren erwa jneädfgrlafene undefannte Erben umd 
Erbnedmer, werden diedarch sufgeioehert, fi vor oder 
in dem auf den ten Derober F., Wormittagd 10 lihr, 
or Dem Dopweirten, Deren Ober Bandrdgrenbrd Reieren: 
»ortus Burmardi, angtfepten Eımine beim Gerſcht oder 
An ber Aegitratur deſeibden ſchriftüca oder neriömtich am 
meıden und dafelda weitere Anwerfung, tm Ausbleiben: 
Benfatt aber ja gewärtigen, daß berfeibe für tod: erkider 
und der Nachlaß der BWirtme Stelngraeder als berren: 
Hofes Sur dem Könlal. Fiseo Iugefprocen werden foll. 
Grauben,, Dan sten Nowember 1990, 
Sönigt. Preuf. Dandı und SradrrWericht. 


. Benn weaen eingefiagter und eingellanbenee Ghuldı 

uad in Beim bed, abf den Grund des erklärı 

Arm Unpermögens zur Befriedigung der Forderungen und 

Schulden, Gläubiger Beirs rmſrten Ansraget, gegen 

Sen Kactmann und Hotıhändter Ernfi Heinrich Wiegrefe 

wu Gorleben, diefigen idird ,: unterm beurigen Dagı 

“er —* in ee ne eür —* 

„aufgefordert, inne Border n un 2 
e 6: 28 Behunf nn Bugeife bei Strafe 
Austalavs von det Re e, In Dem auf 
Den Beten Juli d 9, 

418 am Wreltage nad dem zien Gonntagr Erinit, Met 
ınd 10 Uhr, vor dem biefigen Gerſchte anberahmeen 
.emıng „ entmweier verfönlim oder Durch penugfam Me- 

vonmächtlgrer, anzumelden, dle erwalgen Beiweisaiisei 

vorzulegen, ober fonfl, fo welr rüuniich, Trar ju machen, 
Bu aliges Zeit haben Ach Dir ubiger im diefem 

GrofrMiond ı Kerinine über bir Mad eınad Ghrenberwalı 

ters und fonflige, dis demwalge Mbminiitration der Male 

besseffende Punkte zu nis unse Dem Präjudige, 

Daß mwidrigenfald der von Gerihtäwegen interiminii 

ernannte und att folder ın vereidende Curator mafle, 
doofacr Madeprang in Liam, #16 definitiv gemäbır 
reachtes wreden fol. — Go wie ben üderdaupt 

Dal Berlanıte mo. | bee Mafle variäge 

‚werden wird, all ik aub dem Grmeininuldner, bei 

arigkeit und dee 


Brralt der erages, ledwede Difpe: 
tion über 'rin Vermögen unperiagt, fe wir Den wis 
wem degeiben jetwede Babinhs am denfelben Zub pasısa 
Aupli biemit verboten wırb. £ . 

arrow, nom Üerimss, ben aten Juni 1833. 
€, D.8, Sarnigbaufen, Dr. 


Oerio olſch · Difirierigerihe- Woltenbürset fügt hiemit 
men: auf 22 Deren Ober : Aporuationd; 
riet ——— Berbinond Schote deen, ton 
«her burch das am en’ Mai 18239 ertichtere ugd untiem 
arlen deſſelden beim biefigen Heczogl. Stadrgericdhre De: 
sönirfe, auch var demielben sten Deere. 1930 pn: 
—— u her rg Bee ars — 
ten “u rällentenepntin sol, arte Dobanre 
Rroponbine , arbaınem Erloup, iuk Betfirrder hub Tui 
Raments ernantıe würden, werden Die aid Miterbin eins 
gelepte Morie Zoieahine Leivowp, eine Tochter der zu ©, 





nen verflordenen Bernard Erlsup, Beuberd bar Erbialle . 


.»n# 3 


ein, weiche eeftere Rh, Inhalt jened Teſtementt tor 
Dielen Dahren beimiih von Eupen entiermt und von ı 
zen Erben und Anfenchaise Irine Kunde gıurden das, un 
Die efwanigen edelidyen Leibes:@rden dep erwähnten Me, 
wir Joisphine keisup, (8 wie Dieimigen, weide tılma, 
außer ben. In jemem Zrfiamienre tingriehten Erben und 
Begarazien, aus Iramb einem Brunde Erd; iniprüme umb 

orderungen an den Machiat der gebahten Frau Mberf: 
ieurenanfin Wolsalt baben prrmeinen gas, bei 

erafe dee Ausidrufed, vorgehaden, ihte & :Ynfprdme 
und Borberungen in dem Disferharb auf den 

ırtan Detober 9; 

2 so Ude, vor bir Herioai. hal te 
8 —* Termine anzumelden nnd in zu be- 

einigen. 

Die außerdaib dei bieflgen diflrierdgerichriiden Ber 
viebs wobnenden ErbsImzereffenten und Wläudiger haben 
bei der Anmeldung ihrer Unfprübe und Markerungen 
procuresores in loco ju befielen,, widrigenfallö Idnen 
felblae ox offıcio werden beigrerdnrn werben, 

Urkundiib det bierunter gedrudten birfigen Drrioal. 
Difiristtaeritd : Giraeih und des beigelüsien Namens: 


Unrerfmuft, BWorlenbüre, hen yon Junl 1531. 
Srrjogt. — Lüneburgifches Binziers, 
ger se Dafelbit. 
(du 8.) @abotn : 
Ebictals Ladung. 
Auf Aifucen dri 8* Friedrich Gpinf und dar: 
fen Ebeirau Helma Gohhla, grborken ibe, merdrn 


"ale biejenigen, welche an den ihnen von Jobann Hikrit 
Drestr verlanften. zu Schmarten ,- Kirchidleid Wremen, 
biefigen Gerichrd « Bepirt , deregenen, pormals Marthaen⸗ 
ſchen, aachher Miſegaeoſcaen Hof, beitebend in den ig: 
bäuden famme bau geharlzen Aubendelche und Üreor: 
Serewriafeiten auch Kirmenprrtinenslen, dem Grund und 
Boden, worauf die Srpdude Arben, dem Bartenlande 
und 46 Iüd 14 Birreet sheils Grün, tbeild Dflugiändes 
zeien ın 23 Piäpen belegen; Herner an folsende ihnen 
gieihfalld von gedadhrem Jodann Hinzich Drever fänfikh , 
wur .. Grunäftüde, alt: 
Dflugiand In der Gchmatner Beldart In 
Ber DbetWwohnung betezen. woran —53 — V im 
Norden und Iowonn Scowenewedel in Büben drnacbı 
bare find, welcher Play von-Welland Johann Echrö: 
der berrübrr, und - 
2) 4* Yu Sranland im ber Somarner Feldmark ıu 
i Norden am Güder Ehmarnerwege, In 3 Dläken bin» 
ter einander belegen, woran Iobann Moers. dır Ber: 
täufer fe und Conrad von Döfln in Dften, yab 
*  Zopann Höhing, Claus Hubcamp und der Here Haupt: 
mann Böle in Wellen benambasr find, von Johenn 
Martin Ofernbortt dertobeend, 
‚geb einem Nöberrecte oder aus irsend einem fonfligen 
eOtegtunde Anlprüce haben vermeinen, bieburib 
edictaliter vorgeladen, bieie in dem Hlemis ein: für 


ur Mal . 
auf den ırten September diefet Jahre, 
Bormittags 11 Mbr, auf Diekarr Beritttifinbe angefegten 
Termine gehörig ammgabın und marbjumelfen, unter der 
audtrüdiiwen Gerwarnung, daß fir wibrigenfalls bamıe 
prägindirr und zum immrtmwährenden Sillioweigen per: 
fielen werden (ofen, Dorum, den 6ten Juni t. 
' Könislih Broßbrittanniih- Dannoveriches Boigtei: 
Beriche Landes Wurden. 
Dodt, Meinde. 
DSDewmach nd acca dab Detirmwelen des Dbrrammmeanns 
Gear, Audwig Wilhemm von Meiche zu Dotdurg, jrpe u 
BieYenburg, Hetredfend, gegem ben ame Der MWekanksı 
madunsen vom 7ren Desemper P, 5. jur Kenzinie fömmıı 
Kinder von Meiberhen Blöutiger gran, wir dem 
Genreinfywidner adaefhlohınen gleib Im Termine 
vom ren Februar db. 5. Einwendungen eimeiner Eredis 
toren tbrrall nie Fingedrame find. 
— Mi werten dem enmgebroberen prejudicio semäß 
nunmehro sämmeiiwe don Meichede Gläubiger, ald den 
Bergieib in allen Puntten und Llaufein annrhmerd und 
auf förnilicben Coneurs Derzlähtend,, Damit ertihhnt. 
Binen an ber £ube, ben asılm Mai ı83r. 
i Flügage, Ammann, 
Im Auftraze Königl. Yufliy Kanzlei gu Belle. 


E4 wirb hiemit zur öffeneilden Kunde gebracht, 
daß an den Küften bieflger Landichaft, anfer dem 
drei Lich» umd Landungs + Pläsen Tiefe, Lemkenha⸗ 
ien und Obrt, das Landen oder Ausſehen an’s Land 
von Schiffen und Böten, auch wenn lie von unver 
dächtigen Orten fommen ‚gänzlich verboten fey, und 
jeder diefem Verbot zuwider Handelnde im eine dem 
Ummfländen nach von 25 bis 100 Rbthirn. zu beſtim⸗ 
mende Brüdye werde verurtbeilt und im Unvermö⸗ 
endfall mit einer Gefängnißftrafe bei Waller und 

rod von 2mal 5 bis 6mal 5 Tagen werden belegt 


werden. 
Wornad,. ih zu en. 
Pe zu Burg, den 26flen 
uni 1881. 
F. v. Levegow. 


Rowland’s Macassar- Oil, 

4A. Rowland et Son,  Hatton Garden, London. 

Da dieſes den 22 befördernde und wohl⸗ 
thaͤtige Oel, durch Speculanten nachgemacht, verkauft 
wird — fd garantiren wir hiemit, daß es allein ächt 
8 haben if bei unferm Agenten, Herrn Gotthelf 
oß, 144 Bohnenfiraße, Hamburg. 
be: 


liche Verbind 
u ae 8* ** ———— —* amſt 


anznzeigen. 
Chriſtian von Mecklenburg. 
Guſtave von Wiedlenburg, 


eborne von Siegmann. 
‚Wismar, den 26flen Juni 1881. 


Unfere am 23ften Juni vollgogene ebeliche Ber: 
bindung ieigen wir auswärtigen Verwandten umd 
Freunden —— ergebeuſt an. 

Mancheſter, 1881. 
Arnold Julius Wolf. 
Lucy Wolff, geb. Taylor. 


Am 22fien Juni endigte ein fanfter Tod die irdi⸗ 
‚Ihe Laufbahn des Juſtizraths und vormaligen Kö— 
nigl, dänischen Poſtmeiſters, Theodor von muck, 
‘ zu Hamburg, wo derjelbe im beinahe 40 Jahren 
wirkſam gewefen war. Den entfernten Angehöris 
‚ gen und den Freunden feines geliebten Bruders 
. widmet für fich umd feine beiden Geſchwiſter dieſe 


Unzeige 
der DOberfi von Muck in Rendsburg, 
itter vom Dannebrog. 


Einem Eandidaten der Theologie, der auch im 
——A und auf dem Fortepiano zu unterwei⸗ 
en, und fich übrigens in Hinſicht auf Kenntniffe 
und Charakter Hinlänglich zu legitimiren im Stande 
wäre, würde zw Michaelis ein Play als Hausie 
zer nachgewieien werden können, wenn er ſich, wäh: 
. rend ‚des Monats Juli, im einem poflfreien mit 
- A, B. bezeichneten Briefe, mit Beilegung des Er« 
forderlichen, an die Erpedition der Lübeckiſchen Ans 
“zeigen zu Lübeck wendete. 


Ein Wann von gefenten Jahren, der mit der 
Sprache und den Sitten der Bewohner des Nor+ 
dens vertrant iſt, fucht eine — als Geſchäfts⸗ 
Meiſender, vorzugeweiſe nad) tem daniſchen Gebiet. 


Langhoffſche 





zu welcher Branche, iſt demfelben gan glei. 
ech dielfeitige Erfahrungen und Drum ften 
hofft er, daß fi eften Erfolge 
eyn werben, : 
Das Nähere Neuenwall No. 50. 


ne Bemühungen vom 





Das Commiffions » Comtoir 


don 
C. 5. Brennide 
au Prenzlau unweit Stettin, 
in der Bauſtraäße No. 7 
befchäftigt ſich mit erg = und Nachweifungen 
e rt. 

Perfonen, weldye cın Unterfommen füchen, als: 
Updminifiratoren, Abotheker⸗ und Dandiungsgehäfs 
fen, Eomtoirifien, Deconomen, Gecretäre, Aber haupt 
Gehülfen jeglicher Branche; eben fo: Unsgeberinnen, 
Erzieberinnen, Läadeniungfern, Wirthfchafterimmen ıc. 

erer Stände, Compagnons: und cautionsfäbige 
rfonen, fo wie Lehrlinge zu jedem @efchäfte ; 


erner: 
‚ Bauf:, Taufdy: und Padhtfuchende, 

fo wie Verkäufer und Verpächter ländlicher und ſtad⸗ 

tiſcher Grundſtücke und Etabliffements jeder Urt, Fön: 

nen Nachweifungen erhalten und werden ergebenſt 

eingeladen, daffelbe mit ihren gütigen Aufträgen be— 

ehren zu wollen. # 


Nachricht an Xeifende, . % 

Wahrſcheinlich hat fih das Gerücht von ber 
euersbrunft, melde unglücklicher Weife im der 
acht vom 24ffen auf den 2öften DM. einen Frügel 
meines Hauſes in Aſche legte, ſchon nach manden 
Orten des In und Auslandes bin verbreitet. a 
num daffelbe leicht die Meinung veranlafın kann, 
als fen mein Gaftbof, einkweilen zur Aufuahme vom 
vemden nicht geeigiet, fo halte: ich cs für meine 
ficht, dem answärtinen Publicum die Unzeige zu 
machen, daß bei dem fraglichen Brande faum eine 
ber ‚Sremdenzimmer gelitten babe,. und daß über» 
haupt bereits Alles in meinem Daufe ſich wieder im 
einer Ordnung befinde, welche die mic, beehrendeme 
Reifenden nichtz vom der gewohnten Beouemlichkeit 

wird vermiſſen lafien. 
Schwerin in — —— Juni 1831. 

. Bir 


EM & itchner 
Gaſtwirth zum Großherzog.von Mediensurg. 


A Auswärtige Anzeige. f 
Durch Zufall if in Braunfhweig, im der Brei—⸗ 
tenftraße, ein großes Gewölbe ‚nebft geräumigen 
Eomptoir, Niederlage und mehreren Simmern zum 
2ogis, auf näher Sommermeffe und —* 
u vermietben.. Das Nähere, großen Neumarkt 
r. 119 biefelbft, j . 





Hamburg, den 29 Juni. 
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Schreiben aus Wien, vom 23 Juni. 

Se. Mai. der Kaifer haben lid) bewogen gefun⸗ 
den, Se. Ere. den K. K. wirkliden Geheimen Rath, 
Dräfidial: Gefandten und bevolimächtigten Miniſter 
bei ber * Bundes-Verſammliung, Freiberrn 
v. Muͤnch⸗ Bellinghanfen, für ſich und feine Nach⸗ 
kommen im u ( fen» Stand au erbeben und ihm 
diefen Befchluß geitern mündlich zu eröfluen. SHeute 
it jodann Graf d, Mündy-Dellingbaufen wieder nad) 
Frankfurt —* 

om, den 14 Juni. 

Die Bemühungen der fremten Minifter haben 
fo zafıhen Fortgang, daß man bier in Kuriem 
roßen Refultaten entgegenlicht. Es heißt, Gir 

voot Taylor wolle iu Ende des Juli abreifen, 
weil aldvann die Dinge ſchen au Stande gebracht 
feon dürften. Die. Erwartung ift um fo aefpannter, 
als die Räumung des Kirchenſtaats von öſterreichi⸗ 
. Zınppen nah den Werabredungen mit der 
ranzöſtſchen Regierung nahe if. Als etwas Außer: 
ordentliches verdient bemerkt zu werten, baß der 
biefine franzöſiſche Borfchafter eine vom 10 Juni 
aus Varid datirte Depeſche cam 12 d, Nachmittags 
um 4 Uhr erhielt! Sie war durch den Telegraphen 
in Toulon angefommen, ging don dort mit dem 
Dampfihiffe nad Eivita-Becchia, wurde —— 
ber ſpeditt, und fo kam die Nachricht in 54 Stun—⸗ 
den an. In der Nacht vom 12 d. ward geantwor: 
tet,. und man glaubt, daß am 15 d. Morgens dieſe 
Antwort in Varis ſeyn wird. 

Schreiben aus Odeſſa, vom 9 Juni. 

Durch ein Dampffhirf find uns Nadyrichten aus 
Bonftantinopel vom 6 d. augefommen ; fie melden, 
dab die türkiſche Flotte am 8 Juni die Anker ge: 
lichtet babe, um durch die Dardanelien auszulaufen. 
Der Sultan ſelbſt hatte ſich, nachdem er einen Stell 
dertretex ernannt und mit den möthigen Wollmachten 


verfehen hatte, mit dem Admiral Halil Paſcha am 
Bord eines Kriegsichiffes begeben; man glaubte es 
doch, daß er die Flotte nur bis Gallipeti in: dem 
Dardanelien bealeiten und fodann zu Lande wieder 
in feine Hauptfladt zůrück kehren werde. 
Bir Gab ohne bie yafl- 
„Wir ad obne genaue } ie po 
tifchen —2 in Sriecheuland. Die von- 
dort ankommenden Briefe der achtbarſten Bäufer 
drücden ſich darüber mit vieler Iurücdhaltuna aus, 
und nur im Allgemeinen fagen fie, daß die Aufrer 
nun groß, daß — eine Sache, welche man früher. 
v unmöglich bieft — das Vertrauen in bie Regie: 
rung des Präfidenten mmd in ihn ſelbſt erſchüttert 
if und von vielen eine Kataftropbe fortdauernd für 
unvermeidlich gehalten wird. In das Einzelne ges 
ben fie nicht ein, aus Beſorgniß, daß die Briefe 
bon der Behörde geöffnet, und, wenn *8 Inhalt 
mißfallig ift, zurückbehalten werden. ur diefes 
fcheint ſicher, daß die Infeln PH Ausnahme die 
Epardyen der Regierung zurückgeſchickt und ſich das 
durd) factifch von dem pramenten bis_anf Weiteres 
Iosaefagt haben. Sie machen ihm dad Recht freiti 
Griechenland nad) feinem Wilten zu beberrfchen. Er 
fey berufen worden, die Berfelung zu befchügen und 
die Ordnung auf das Öffentliche Recht r ründen, 
nicht aber diefem feinen Willen und die Abſſchten 
feiner im Genate vereinigten Anhänger unteraufchie» 
ben. Eine National: Berfammlung allein könne die 
Ordnung herſtellen. Diefe müffe er nothwendia ein: 
berufen, das allein verlange man von ihm. Ihrem 
Beſchlüſſen würde fich jeder unterwerfen, eben fo 
allen Anordnungen des Präfidenten, zu denen er von 
ibr berechtigt würde, oder die er zum Vollzug jener 
Beichlüfe treffen würde. In diefem Sinne fpride 
ch auch die nun in Hyodra erfcheinende Zeitichrift 
er Oppoſition, der Apollon des Hru. Polyzoidet, 


aus, vom dem mehrere einzelne Nummern bier ans 
gefommen find. Es if ein Bufland, ungefähr 
wie er zuledt im der Schweiz gewefen if, und 
dem Präfidenten wird ed fo wenig möglich ſeyn, 
fein, wenn auch aut gemeintes und im befter Ab⸗ 
fiht eingeführtes Syſtem des Abfolutismus aufs 
recht zu halten, wie dem Ratbe von Bern es un: 
möglich war, die Rechte der Ariſtokratie gegen das 
Land zu jchüsen. Zu wünfchen bleibt nur, daß der 
Graf Capodifiriad bald und im dem Rechte nad: 
giebt, damit er der Bewegung Meifter bleibt und 
Griecheniand nicht durch feinen Widerfland in polis 
tiſche Eonpulfionen geworfen oder im einzelne Land» 
er aufgelöft wird. — Aus Athen lauten die 
achrichten befriedigend. Die Türken haben die 
Akropolis geräumt, alles Geſchüt und alles Geräth 
—— und es verkauft. Nichts iſt dort oben 
brig geblieben, als die alten und neuen Ruinen, 
der alte Ruhm und die Heiligkeit der Erinnerung, 
von welcher der Ort fogar unter den Türken ge 
fhüst wurde. Diefe ehemaligen Derren von Athen 
zieben in dem Maaße ab, in weldem fie ihre Gü— 
ter, ihre Delgärten und Fruchtfelder verkaufen: bie 
Webrigen wohnen noch unbehelligt mit den Griechen 
und Fremden unter den Trümmern der zerflörten 
Stadt oder auf dem Lande, das der tieffien Rube 
genieht. Der Verkauf der Ländersien geht raſch 
von Statten. Alles drängt ſich dahin, weil es bes 
kannt ift, daß Athen der Siß der neuen Regierung 
ſeyn wird; game Schwärme von Fremden, 
hen ſowohl als Ausländer, kommen als Kaufluſtige 
an umd wollen die Anzahl der Bürger von Neu 
chen vermehren. Dadurch werden natürlich die 
eife der Grundſtücke emporgeboben, die anfangs 
ehr niedrig Kanden, Ein Jauchert des beften Acker 
landes (100 Fuß im Gevierte, wurde zu 80 türkis 
ſchen Piaſtern, d. b. umgefähr zu zwei Ducaten) 
verfauft. Unter den Fremden von Auszeichnung, 
welche fich mit‘ beveutendem Grundbefise augekauft 
haben, nennt man die General-Eonfulin von Ruf: 
land und Defterreich, Admiral Malcolm, Lord Fin: 
fay, unter den Griedien Miaulie, Rizo, Rizopulo. 
Die Witterung war in Attika ausnehmend günftig, 
und das Land verfprach in diefem erſten Jahre ſei⸗ 
ner Freiheit die reichfie umd aefeanet e Ernte. 
Dieibe Ruhe und Gefegmäßigteit, jo wird es in wer 
niger ald zehn Jahren im einen Garten mit einer 
neuen Stadt voll Leben, Betriebfamkeit, Glanz und 
Reichthum umgewandelt, und vom feinen alten Ort: 
ichaften, deren Spuren noch überall fichtbar find, 
enu. Auf Euböa ging der Verkauf 
and: Eigenthums fangiam vorwärts, 
aufiebhaber nach Athen ge: 
wendet hatten. Darum find dort die Preife für 
das ihönfe und fruchtbarſte Garten: und Ackerland 
noch fehr niedrig, und die beiten Gelegenbeiten, um 
wenige taufend Gulden Unkäufe ausgebreiteter Be: 
fipungen au machen. i , 
Schreiben aus Trieſt, vom 9 Juni. 

Briefe aus Sfurari vom 28 Mai zufolge, befindet 
ſich Muſtapha Dafcha wicder in feiner Hauptſtadt 
und erwartet Verſtarkungen aus Bosnien; indeſſen 
bat er eine Feflung (nicht die Srapr) Sentari in 

ertheidiguggeſtand geſetzt und dieſelbe, da 500 

ann ald Beſatzung binreichen, auf drei Jahre 
verproviantiet, Karafeizi⸗ Bade: Ali⸗ Bei it, wie 
biefe Briefe melden, ebenfalls mit 800— 1000 Dann 
in Stutari eingetroffen. Die Begeifterung der Sn: 


wieder bedeckt 
des türkifchen Lan 
weil fih die meiſten 


Sri - 


tariner ift aber in Folge der erlittenen Verlufte 
plötzlich erlofhen, jo daß man an vielen Orten und 
elbſt in der Hauptſtadt bereits Anfalten trifft, ſo⸗ 
bald fich der Großoezir innerhalb der Grängen zeigt, 
ihm Deputafionen mit dem Untrage der Unterwer: 
fung und Bitte um Schonung entgegen au ſchicken. 
Nur das —*!x der Bosniaken, welche bis an 
die albanefifche Gränge vorgerückt find, Bönnte bie 
fem Stande der Dinge wieder eine andere Wendung 
geben. 
Aus Frankreich, vom 18 Juni, 

Seit der Wind ber Unruhen wieder webt,_er- 
ſcheint aud) Lafayette wieder am Horizonte. Geit 
einigen Tagen iſt er vom feinem Lantgute Lagrange 
urüd. an fieht ihn häufig mit Ara. Odillon⸗ 

arrot. » Dieß find die Männer, die mehr oder 
weniger direct Ludwig Philipp Werlegenbeiten be: 
reiten, aber was würde werden, wenn Frantreict 
Loofe je in ſolche Hände fielen! Wenn wir, was 
u boffen if, aus den Unruben ganz umd geſund 
beranstommen, fo werden dieſe täglichen Störungen 
m Augenblicke der Wahlen nicht ohne Nuden feym; 
fie werden der Vürgerflaffe, ven Wählern aeiaen 
daß man fidy michts verfprechen darf von den Män 
nern der Außerflen Linken, die durch Revointionen 
vorfchreiten, umd jo der Induſtrie und dem Kandel 
furdhtbare Stöfe beibringen. Dich hat die Folge, 
daß ſelbſt in den Parifer MWahlcollegien, in denen 
Der die liberale Partei immer entichieden vor: 
» die Korppbäen derſelben nicht ſind/ 
dießmal wieder gewählt zu werden; die PN. be 
Eorcelies und Demargay dürften durchfallen ; Hrn. 
Laffitte aber wird dag Minifterium nicht vermeiden 
fönnen; wird er nicht in dem Beine: Departement 
gan fo wird er es im dem der Dpremäen. Einer 
ombination aber muß Dr. Verrier durchaus vor: 
beugen: daß Hr. Laffitte Vräfitent der Kammer 
werde; dieß wäre eine gegen das gegenwärtige Syſtem 
zu feindtiche Dembdnflrarion. — Der König wird 
in Kurzem erwartet. Geine Gegenwart if unter 
den jepigen Umfländen, die höchſt ſchwierig werben 
Pönnten, nothwendig. Wir hoffen, daß die Kraft 
bei den Geſetzen und der öffentlichen Ordnung bleiben 
wird. Was dieWahlen betrifft, fo werden fie nicht 
ſchlecht ausfallen; aber der Pöbel von Paris if 
es, den man fürditen muß. Kommt ed einmal an 
Plünderung der Läden, fo werden ber National: 
arde die Uugen aufgeben. Die royatiflifche Dreife 
egeht eimen umgebeuern Fehler, daß fie die Gewalt 
durch eine rückſichtsloſe Oppofition im rebolutiondre 
änte ftößt; Ne denkt nicht daran, baf, fiegfe 
evolntion, ihr erfler Met wäre, die Royaliſten 
ihres Eigent hums zu berauben, über ihre Haupter 
die Spipe des Schwerts zu bängen, vielleicht das 
Regime von 98 aurüdaufübren! — Die Bender if 
äußerlich yacificirt. Man aing mit Außerfer Mäsi: 
ung zu Werke. Es fcheınt, daß man einigem 
endee· Chefs Dfficiersfiellen in den Regimentern 


anbietet. r. Verrier hatte dem General Bonnet 
verboten, Gewalt zu gebrauden, wenn er nicht 
Direst angegriffen würde, (Allgem. ätg.) 


, Paris, den 24 Juni. R 
Bei ber Durchreiſe durch Flavigny ertbeilte der 
König einem Baraillonschef der Narionalgarde , der 
ſich folgender Auedrücke bedient hatte: “Mofen, 
wir, daß ein amd den Barricaden bervorgegangentr 
König fi den geiftigen Notabilitären der Nation 
anfchließen wird, um die noch erforderlichen Infi- 
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tutionen rbeiten und zu vervollkemmnen,“ — 
—— “Die beſte Weife, Hafens 
Intirutionen zu verpollfonmmen, befteht in der Auf⸗ 
—— der ſelben, wie ich biöher nerban.” 
er Wioniteur widerlegt ausdrücklich die Angas 
ben einiger Blätter, dab unfer Botichafter in Neas 
pel, Hr. de Latour-Maubourg, unier Geichäftsträ- 
er in Florenz, Hr. v. Ganap, und endlich jogar 
er Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten, Graf 
Sehakiini, bereits im Januar um die revolutionäs 
ren Projecte der Italiäner gewußt und diefeiben ge: 


zeit ätten. 
ational enthält ein Schreiben aus Bu 
chareſt vom 29 Mai, in welchem von vieler Gäb- 
zung in der Walladhei die Rede ift, theils wegen 
ber dort herrſchenden Theuerung, dann aber aud) 
wegen ber fortdauernden Occupation und hie Werdrän: 
gung der altwalladyifchen — meift römischen — Geſetze 
dur ruffifhe Ukaſen. Ein Theil der Boiaren fol 
gegen jolche Uenderungen, zu weldyen nur der Sul⸗ 
tan Mahmud, als ihr legitimer Souverän, berech⸗ 
tige Sep, proteflirt, und ſich auf die Proclamarion 
des Feitmarfcalis ——— im Jahre 1828 ber 
rufen haben, worin im Namen des Kaiſers die alt 
herge brachten —— und Jaſtitutionen garans 
tirt waren. General Kiffelem fol hierauf einen harten 
Beſcheid geneden haben, worauf fi die Bojaren 
directe an den Kaifer wandten, der zur Untwort ers 
sheilte, man babe ohne fein Willen gehandelt. 
iele Derfonen find indeſſen als unrubige Köpfe 
verbannt worden, unter andern Dr. Janko Watas 
resto, der — Schriftſteller und Natio⸗ 
naldichter der Wallachei. Eine in der Moldau ans 
äßige Wngeen  stonie ſoll ſich förmlich empört 
ben. au ſprach von einem in der Nähe von 
oman vorgefallenen Gelechte, wobei faſt 600 Lands 
leute geblieben wären. e Siliſtria lagen 8 bie 
9000 Kann Ruffen, die fehr von Krankheiten heims 
geſucht waren. j i 
‚Der paͤpſtliche Nuntius bat lich geweigert, dem 
üctigen General Gercoguani und deſſen Gerretär 
äffe nad) London zu ertheilen. 


Brüffel, den 25 Juni. 

Morgen, Sonntag, wird der Regent große Mu: 
Berum über die Bürgergarde von Brüffel und deffen 
chbitd, ſo wie über eine Anzahl vom Linien: 

— zuſammen über 20,000 Mann, halten. 
e feit einigen Tagen bier befindlidyen Generale, 
Soethais, Daine, Tieden de Terbove und Malherbe, 
ben Befehl erhalten, ſich augenblicklich wieder auf 
Poften zu begeben, und find in verwichener 
Nacht, Erfierer nah Namur, der andre nach Haſ⸗ 
felt und die beiden Letzteren mach Untwerpen ab: 


ngen, 
er Bufland unfrer Finanzen ift ziemlich befrie⸗ 
digend. Won der geswungenen Anieihe find erſt 
3 Millionen eingegangen. Eine Menge von Geil 
lichen bat jich freiwillig zur Reduction ihres Ge⸗ 
haltes erboten. 

Der bobe Militär» Gerichtshof «hat den Maior 

Keffels in Freiheit fegen laſſen. 

ie Regierung bat die bereits am 15 Dec. an 
Die Gomverneure der Provinzen erlaffegen Befehle 
erneuert, in Betreff der aus dem —4*8 en Meere 
antommenden Schiffe die über die Gefunvbheits + Po⸗ 
lizei der Häfen und Secküſten beſtehenden Gefehe 
and Berordnungen auf's Strengfle vollziehen au Fallen. 


Sie hat ferner durch Befchluß vom 23 d. eine @om« 

miffion ernannt, wm die Mittel vorzufchlagen, bie 

Rn am Geeignetfien gegen die Einichleppung ber 
holera fcheinen. 


Aachen, den 26 3umi. 

In einem Schreiben aus Bröfel vom 23 Juni 
eist es: *Aus den öſſentlichen Blättern werden 
ie entnommen haben, daß bier das Gerücht ging, 
ein geflern Abend angedommener Eourier babe die 
beftimmre Nachricht von ter Annahme der befgifchen 
Krone durch ven Prinzen Leopold überbradht. Dies 
ſes Gerücht kam uns recht u Statten, um bie Auf⸗ 
regung zu beſchwichtigen, welche die Bekanntwer« 
bung ded Vrotofolid Mo. 25 und feiner Beilagen 
verurfacht hatte. Indeſſen war cd ungegründet; der 
gefrige Courier bat zwar günflige, auf eine baldige 
weiten Entfcheidung deutende Nachrichten übers 
racıt , aber noch ift nichts ent ſchieden. Heute wird 
unfre Deputation in London jur feierlichen Audien; 
beim Prinzen von Sacıfen-Eoburg vorgelaffen ; lange 
kann mithin wunfre Ungewißheit nicht mebr dauern, 
Es bericht allgemein der Glaube, daß Frankreich 
und England über die beigifchen Angelegenheiten 
durdaus einſtimmig find; man verfichert ſogar, 
VPrinz Leopold würde die Regierung antreten, und 
es adthigenfalls auf fi nehmen, unfre Anſprüche 
mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen. Wollte 
man aud annehmen, daß in diefem Falle die fünf 
roßen Mächte dem Kampfe zwifchen Holland und 
Beigien rubig anfäben, würde bie repolutionäre 
Darrei in Frankreich und ihr biefiger Anhang nicht 
den Krieg benugen, um alle Berbäleniffe immer 
mehr au trüben und eine VBereininung gewaltfam 
kerbeinufähren ? Viele Umflände laffen mir Buvers 
cht darauf fchließen, daß zwifchen den franzöfifchen 
Anarchiften und den biefigen Reunionifien ein fort 
mwäbhrender Verkehr beſteht, der auf nichts Geringe» 
zes, ald den Umflurz des Congreſſes umd des Regen: 
ten, binarbeitet.” — Nach einem andern Schreiben 
bat Hr. Lebeau, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, dem englifchen, in Brüffel wohnenden Ban⸗ 
quier des Lord Vonfonty, Kran. Welien, nach einer 
Unterrebung mit dem Regenten die Befiherun K 
geben, Prinz Leopold würde in Kurzem in Brüſſel 

eintreffen. 
Antwerpen, den 24 Juni. 

Das Tournal dD’Anvers. jest: “Eine geſtern 
Abend hier angefommene Taube, für die wir und 
nicht verbürgen, hat die Nachricht Überbracht, daß 
der Drinz von Sachfen:Koburg am 24 d. die beigi« 
ſche Krone angenommen habe. 

Pofen, den 24 Juni. , 

Heute hier-eingegangenen Privatmachrichten aus 
folge, war die Stadt Wrozlawer, nebſt einigen 
andern DOrtfchaften , beim Uebergang der Ruſſen über 
die Weichfel, ein Raub der Flammen geworden. Die 
Ruſſen bielten die Weichiel bis gegen Thorn hinauf 
befept.. Das Hauptquartier des Generalifiimus 
—— — der den Ruſſen entgegeneilte, war im 


niſche Gränze, vom 25 Juni. A 

Die alien Nachrichten für die Polen ber 
Rätigen ſich allerdings. Die Befepung von Plozk 
durch die Ruſſen war ein Manöver ded Generals 
Zoll, um Serzynezki's Aufmerkſamkeit dabin Fr 
feiten, und ihm zw veranlaffen, mit der Hauptmacht 


auf das: Linke Weichſel⸗Ufer uͤberzugehen. Dabur 
if es möglich geworden, daß das Rüdigerfche Eorp 
(ih mit dem Kreuziſchen verbunden, und beide fi 
mit der Haupt-Armee vereinigt haben, die be 
Wofiogrod in diefem Augenblick über die Weichiel 
egangen ſeyn muß. Koſaken waren in bedeutender 
enge bereits diefleits. In Marfchau berrfchte die 
röfte Sehärung, und Alles Aüchtere nach den 
oiewodichaften Sandomir und Kratau. Die all: 
emeine Bewaffnung des Landes, eine Urt Land: 
urm, war aufgeboten, fand ſich aber nur fpärlich 
ein, Wir müſſen im diefen Tagen die wichtigſten 
Dinge hören. (Berliner >pen. 319g) 
reiben aus Berlin, vom 28 Juni. 
Die Nachrichten aus Polen geben ſeit einiger 
Zeit ſehr kümmerlich ein, indem wir und über dem 
Sufammenbang der dortigen Begebenbeiten faft allein 
aus den Meldungen von der —— Graͤnze bes 
lehren können, da bie polniſchen Zeitungen wieder 
ibe altes Stillfchweigen über die Operationen ibrer 
Urmee beobachtet. an fpricyt bier davon, daß, 
bei der Unufriedenheit, welche über das jetzige Ver: 
fahren Skrzynezki's in Warſchau herrſchen joll, 
vielleiht Thomas Aubiensfi, derſelbe, welcher 
ch fo kühn durd die ruſſiſchen Eolonnen bei Nur 
vuafdin. das Obercommando erhalten werde. 
er Genrrals:Pofmeifter, Hr. v. Nagler, if in 
diefen Tagen wieder nach Frankiurt a. W. von bier 
- abgereifet. Xu der legren Beit feines biefigen Auf: 
enthaltes hatte derjelbe, dem Vernehmen nad, bäu« 
fige Eonferenjen mit Gr. Mai. dem Könige. Bis 
jegt unterzeichnet noch der Geheime- Rath v. Un: 
cillon für den Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genbeiten. , RE 
Der Profefor Eoufla verweilt noch in hieſiger 
Refivenn. In der vorigen Woche bar er die Gymna⸗ 
fin, Gewerb : und Armenſchulen befucht; er fol 
feine arofe Bewunderung hinſichtlich der böberen 
wiffenfchaftlidyen — zu erkennen graeben, ie 
doch hinzugefügt baben, daß die Elementarfchulen 
| Gafen fat noch vollkommener einaerichret 
(dienen. Ob dieß bloß eine hiugeworfene Behaup⸗ 
tung if, oder ob Profeſſor Couſia wirklid, wäb+ 
rend eined früheren Aufenthaltes in Dresten ſich 
‘ aründlih von dem Zuſtande der ſachſiſchen Volks— 
ichufen unterrichtet, und feine Anficht daraus abftra: 
dirt bat, muß dahingefteltt bleiben. 
‚ Der danifche Dichter Oehlenſchlager ift vor 

einigen Tagen bier angekommen. j 
j Derlin, den 28 Juni. 

Der im letzten Winter von Gumbinnen aus zur 
Beobadtung der Cholera nah Rußland geſchickte 
- 8. preußiihe Medicinal: und Negierungsrarb, Dr. 
. Albers, welcder fi in feinem eriien, von Mostau 
.. aus batirten Berichte vom 9 (21) Märy d. J. noch 
kein entſcheidendes Urtbeil über die Contagioſität ber 
Krankheit erlaubte, vielmehr damals als vorurrbeils: 
freier Mann in diefem Berichte ſich dahin äußerte, 
daß es zu beklagen jen, daß Niemand der ſtreiten⸗ 
den Parteien für feine Behauptung jo klaſſiſche Dos 
cumente und fo gründliche Yocal-Unterfuchnungen aufs 
auftellen im Stande fen, daß jeder Wideripruch un: 
“ wmöglich werde, fügte (dyom damals bimu: "Daf die 
Enolera von Menfhen zu Meuſchen übertragen 
werde, muß ich bie jept um fo mehr glauben , als 
ſelbſt die eifrigflen Gegner der Eontagion unter dem 
Hiellgen Aerzten zugeben, daß in Höſpitälern und 
gen Zimmern, in weichen Ebolera-Krante zuſam⸗ 


ibm in 


mengebrängt fiegen, fich bei bermachläflietem Luft: 
wechfel ein Emancipafiondheerd bilde, * wo aus 
e auf gefunde Individuen übergeben fann.” End 
ich ift es micht zw überfehen, daß fall ſammtliche 
Aerzte, die ſich mit der Behandlung der Ebolera 
bef@äftigt haben, und ein großer Theil der Wärter 
mehr oder weniger vom Eholera: Zufällen ergriffen 
worden, und daß fich bei ihmen die Krankheit anr 
deshalb nicht entwickelt bat, weil bei den Worboten 

derselben (Leibſchmerz, Durchfall, Uebelkeit, Ungk: 
gefühl im den Präcordien) felten etwas mehr, ald 
ein zweckmaßiges diatetiſches Verhalten erforderlich 
if, um der völliaen Ausbildung der Krankheit Grän 
zen zu fenen. Demnach aber fceint angenommen 
werden zu Pönnen, daß die Mittbeilung der Kran: 

* von einem Menſchen zum andern nur unter be: 

immten Umfänten und in felteneren Fällen, als 
man gewöhnlich annimmt, fattfinder, und daß na 
mentlich_eine perfönliche Dispofltion dazu gebört, 
um der Auſteckung mu unterliegen. — Geaenwärtig, 
nahdem Dr. Albers feinen Vorfas ausgeführt, am 
den Ufern ter Wolga ſelbſt an Ort und Stelle der 
Verbreitung der Krankheit gemau machzuforfchen, 
fagt derfelbe im einem unterm 21 Mai (2 Juni) d. J. 
aus Saratow batirten amrlichen Schreidem: “ihm 
fen auch nicht der geringſte Zweifel mehr übrig ae: 
blieben, daß die Cholera hier an der Wolga überall 
und gröfßtentbeild durch auperkäffig ' machgemwiefeme 
holerafrante Wenfcyen verichleppt worden ſey, und 
daf namentlich die Richtung des Windes, das Wet: 
ter, die hohe oder niedrige Bage des Orts und andre 
Umſtande nichts zur Erzeugung der Krankheit, bei: 
tragen, fondern daß hiezu nothwendig das Hinzu 
kommen rinee mit dem Eholera-@ontagıum bebafteten 
Menſcheu erforderlich fey.” Als Schlußfolge, die ſich 
an mehreren Orten au der Wolga auch durch die 
Erfahrung vollſtändig beftaͤtigt bat, führt derſelbe 
an: * daß eine’ ſtreuge und conſeqguente Abhaltung 
aller aus derdachtigen Gegenden kommenden Men: 
ſchen auch die Eholera fiher abbätt, ſelbſt wenn 
fie ringeumber würber,’ wie ſolches namentlich unter 
andern die Beifpiele von Simbirsk und Sarepta 
beweiien. Bei dem febr lebhaften Verkehr an der 
Wolga kamen zu drei verfchiedenen Malen einzelne 
Ehoieratranfe nach Simbirst, und dennoch wurde 
es bei der Thätigkeit der Beamten und der Zwed⸗ 
mäßigteit der Maufregeln in alten drei Fällen mög: 
lich, ten Krauken unmittelbar mad feinem Ein 
treffen zu ermitteln, ibn und jeden, der mit ibm 
in Berührung neftanden hatte, zu ifoliren, und auf 
mn. die Cholera von Simbirsk vollkommen 
abzuhalten. 

Aus Sachſen, vom-25 Juni. 

Unfer Landtag ift ſehr ıhätig, wenn auch im Ban: 
zen nicht fo ſehr viel darüber verlautet. So babın 
die Stände ins geſammt eine. Bittſchrift überreicht, 
worin um Gleichſtellung ver Droteflanten umd Ka: 
thotiten erſucht wird, indem Erfiere manchen Scha⸗ 
den in kirchlicher Hinſicht zu erleiden hatten, . Un: 
erwarter war die Ernennung eined Bürgerlichen zum 
Dber:Eonjiftorial: Präfidenten, etwas bis jept Uner: 

örted, wogegen der Adel ſich fehr opponirt bat. 
Die Lauſitzer Deputirten haben gegen die Eonfıtu- 
tion proteltiet, indem fie ſich obme weitere Auftraͤge 
von Seiten ihrer Eommittenten zu ſehen vorgaben. 

Die neue Voligei: Behörde in Drestem if unter 
vem Namen : "Polizei:-Deputation der Stadt Dres: 
den” nummebr eingefent worden. Sie befiebt aus 


einem Directör vnb ſleben Beiſthern aud dem Stadt: 
u und den Stadtverortneten. 

u Dftern 1832 hören die italiänifche Oper in 
Dresden und das Leipziger Hoftheater auf; Lehteres 
iR von da an den Schaufpiel: Dirertor Riegelhardt 
in Köln verpachtet. 

Aus Wien folt ein Beamter der höheren Sphäre 
mit vielen, befonders auf die Juli-Revolution ber 
züglichen Papieren fich entfernt haben, und eine fehr 
beträchtliihe Summe auf feine Beidringung gefept 
ſeyn. (Schwäb. Merc.) 

Göttingen, den 17 Juni. + 

Die Ruhe ift in ven legten Tagen durch einige 
Vorfälle gefört worden. Bu —** dieſes Se⸗ 
mefierd wurden durch eine Königl. Verordnung die 
fogenannten Zandsmannjchaften aufgehoben, und den 
Studirenden der Eid abgenommen, fie nicht wieder 
berzuftellen. Um aber die Ortnung, bie früber bie 
Studirenden ſelbſt aufrecht erhalten hatten, zu bes 
wahren, wurde die eigne Polizei der fogenannten 
Univerfitätd: Jäger aufgeyeben ‚ und an ihre Stelle 
traten Yanddragoner, Gtadtpolizeidiener 2c., denen 
die Studiremten, die von jent an eingeführten Legi⸗ 
timationstarten, die diefelben bei ſſch führen müf: 
fen, vorzuzeigen und auf Verlangen abzugeben ba+ 
den. WBorgeftern Abend war ein Bürgers Ball auf 
Dem Wirthshauſe “der Kaifer” vor dem Geismar⸗ 
Thore, wohin einige Studenten gegangen waren, 
und wo ſich auch einige vom jenen Dragonern ein: 
fanten. Zufaällig kommen daſelbſt zwei Stubirende 
in einen Wortwechfel, einer der Dragoner tritt hinzu, 
um fie zur Ordnung zu weilen. Der eine der Stu: 
denten weift ihm derb zurüd, Dann find beite ſpä⸗ 
ter, wo ſſch die übrigen Dragoner ſchon entfernt hats 
ten, noch einmal zufammen —— wobei der 
Dragoner dem Studenten die Yegitimariondfarte ab⸗ 
fordert, und da er_fie nicht bei ſich hat, ibm arre⸗ 
irten will. Der Student widerſegt ſich und der 
Dragoner, der Gewalt anwenden will, wird binaus- 
geworfen. Dieſer gebt, um feine Kameraden und 
—**0 au holen; inzwifdhen entfernen ſſch die übris 

en Studenten, nur jener Eine, der fein Recht ber 
32 zu müſſen glaubt, bleibt. ie Dragoner 
kommen, wollen ihn arretiren, und da er ſich wi⸗ 
derfept, Schlagen fie ibm mit Dem flachen Gäbel, und 
Da der Student den Säbel breden will, zieht ibm 
der Sergeant. denſelben durch die Hand; fie richten 


ibn dann noch mehr zu, werfen ihn in den Chauſſee⸗ 


5* und fchleppen ihn endlich halb todt in Haft. — 
eftern unterfchrieben die Studenten eine in einem 
Spesstigeen Haufe ausgelegte Bittfchriit am den 

icekön 2 worin fie dieſes Verfahren rügen und 
am Abſe affung dieſer Polizei bitten. 
dieß irxiger Weiſe für eine Berathung zu Tumul⸗ 
ten auſah, fo erhielt das Militär Befehl, fich des 
Abends (dylagfertig au halten: die Dragoner ftellten 
fi, als ed dunkel wurde, mit geladenen Gewehren 
auf dem Markte anf. Diefe drobende Maafıregel 
zog narürlich einen Auflauf nad) id, und den Dra⸗ 

nern wurde ein Dereat gerufen; die Soldaten bes 
enten das Earcer; doch war fhon gegen 11 Ubr 
Alles auscinauder gegangen. Heute ift ein Detas 
fdyement Hufaren von Nordheim angefommen, und 
2 Prorestor am den ſchwarzen Bretterm die Auf: 
orderung erlaffen, daf die Studirenden die Wieder: 
holung fo grober Erceffe vermeiden möchten; widri⸗ 


a man 


enfalis gegen fie rückſichtslos, wie aegen jeden an: 


Im, eingefchritten werten follte. (Voſſ. tg.) 


Riel, dei 26 Juni. 

Vorgeftern Abend find Se. Mai. dir Kig bier 
angelangt, nachdem am Abend zuvor Ge. K. H. ver 
Prinz Friedvrih Earl Chriſtian und deffen hohe Ge— 
mahlin biefelbft angefommen waren. Heute Mitran 
t die Königl. Familie im döchſten Wohlſeyn von 
bier nach Inifeniumd weiter gereifet. 

Dem Rieler ———— zufolge, be⸗ 
fanden ſich 21 Schiffe unter Obſervatious · Quaran- 


täne bei Friedrichsort, auf welchen ſämmtlich die 
Mannfcaft aefund war und ſſch nichts Verdaͤchti⸗ 
ges gezeigt hatte. Daſſelbe Blatt meldet, daß für 
alle adfi Güter Interims-Phyſici ernannt wor: 


den find. — Ueber eine Reiniaungs + Quarantäne, 
die nach einer Angabe auf Ehriftiandöe bei Born- 
dolm, nady einer andren auf Enholm bei Samföe 
angelegt werden folite, erfährt man nichts Beſtimmtes. 


Seramsgegeben von Aunkel. 


Friederich Franz von Gottes Gnaden, Grofberjog 
von Medlenburg, Fürſt & Wenden, Schwerin umd 
Rapeburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 
und Stargard Herr x. 

Wir finden Uns veranlaft, hiedurch befannt au 
machen, daß die, laut Unſerer Verordnung vom gten 
d, M., im Hafen von Wismar, zum Zweck der Ber: 
meidung des Eindringens der Cholera, eingerichtete 
Dvarantaine-Unfalt eine Obfervationg · Ouarantaine 
it, worin alle Fahrzeuge, welche in den biefigen 
Landen anlanden wollen, fie mögen berfommen wo— 
ber fie wollen, einer ärztlichen Unterfuchung unter 
worfen, und, nad näherer Beflimmung der Quaran- 
taine-Ordnung, kürzere oder längere Beit unter Beob⸗ 
achtung geftellt werden. Eat ein 

Soviel dagegen die aus wirklich inficirten Häfen, 
% B! Riga, Windaun, Danzig. anlangenden, oder 
fonft der Imfection verbädtigen Fahrzeuge ambe- 
trifft, fo falten ſolche überall nicht augelafien, und, 
wenn fie ich dennoch im Hafen von Wismar zeigen 
follten, von dort ab. und an eine Reinigungs-Qna: 
rantaine verwiefen werden,: fo wie aud Schiffe, 
welche mit giftfaugenden Waaren, als Häuten, Danf, 
Wolle und dergleichen beladen find, fobald fie aus 
verbächtigen, wenn gleich noch nicht motorifch inficir⸗ 
Pi Häfen kommen, überalt nicht zugelafien werden 

nuen. 
Wornach ein Jeder fich zu richten. Gegeben auf 
Unfrer Veſtung Schwerin, den 15ten Juni 1881. 

Ad Mandatum Serenissimi specialissimum, 
Großherzogl. Medienburaifche zur Regierung 
verordnete Präfident, Geheime und Rätbe. 

€. $. Brüger. 








iterarifhe Anzeigen. 


a 
der © 
Das 


Das ausführlichfte und vouftändigfte Werk 
In dem — J — von wel 
n en wichtige 5 
chem fo eben der zweite Band erfchienen ift, findet 


man, außer allen übrigen mehr ober weniger mit 
der Cholera im Verbindung fehenden tropifchen 
Brankheiten, auch die voliftändigite Monographie 
der Cholera morbus felbft: 
Ueber die Natur und Behandlung der Branf: 
heiten der Tropenländer, durch die mebicini« 


ſche Topographie jemer Länder erläutert, nebſt 
der in den Tropenländern zur Verhütung ber: 
ſelben zu beobachtenden Diätetif, Nah den 


flen ältern und meuern Quellen im geſchicht⸗ 
licher, Literärifcher umd medicinifch : practiicher 
Hinfiht für Aerzte umd für alle Diejenigen, welche 
nad) den Tropenländern reifen oder ſich vor Ans 
Pefang sehjarsicn wollen, bearbeitet pom Pro» 
iefor Dr. M. Zafper in rl Bände 


ed. 8. 84 eng gedrudte Bogen . Preis 
6 Zhie. 18 Gr. 
Diefes, unfrer vaferländifchen Literatur Ehre 


macende, höchſt zeitgemäße Werk, ift nicht allein 
für alle praktiſche Aerſte und Phyſſei mentbehrlich, 
fondern auch ein brauchbares Haudbuch für alle Dies 
jenigen, weiche fich vor Unftedung der Eholera oder 
igen Krankheiten der —— ſicher ſtellen 
wollen, da in demſelhen alle Erfabrungen eugliſcher, 
franzöfffcher und ruſſtſcher Aerzte (nach Wutopfie) 
gefammelt und niedergelegt worden find. j 
Bon demielden Berfaffer if noch eine Kleinere 
ud ife über die Eholera unter folgendem Titel er» 


iemen : 

Die evidemifdpe Cholera, oder die Brechrubr. 8. 
2 Bogen. Brofhirt. Preis 4 Gr. 

welche, im Auszuge, dad Wiſſenswert heſte über biefe 

Krankheit enthalt. € . Gartmann. 


(Ja Hamburg bei Perthes und er.) 





burg au 
Berreibn 
menge(cgten 
varates r 


.8 Wi 
— 


der Koll B d i 
i eöjenen "uns in allen —— 


gen au n: 
Leipziger Sreuden und Leiben im Jahre 1830. 
ber das BEER Jahr meines Lebens. 
5 Nachtrag zur Lebendreife, non U⸗**6. 


beitet 6 ©®r. 
In Hamburg bei 3. Dh, Erie.) 


In der Dieterihichen Buchhandlung in. Göttin: 
gen iſt erfchienen : 

Fragmentariſche Betrachtungen über Gemein: 
heits⸗ Cheilungen, VDerfoppelungen, Weide: 
ſervituten und Schäfereigerechtigfeiten im 
nördlichen Deutſchland, vorzuglich im König: 
reiche Mannover, mebit einigen politiichen Geis 
teublicken, namentlich auf das Zwei⸗Eammern⸗ 
Spitem, veranlaßt durch die Ganfiiche und Ba» 
ringihe Schrift von Dr. Barl Aed, Preis 


10 Gar. La. 
In Hamburg bei Perthes und Beifer zu haben.) 


n der Dahaſchen Hufsuchbandluns ik jo cm 


En e Worte über das neue Verfaſſunge⸗ und 
erwaltungs: Gefeh für die Stadt Göttingen, 
8 Geb. 2 Gar. 





m Verlage von Georg Friedrich Heyer, Water 
in ichen And folgende — gehaltyolle Bůcher as 
chienen und burd alle reelle Buchhandlungen zu 


ieben : 

Afen, Dr. 2., über dad Weſen und den Beruf 
des evangelifch-chriftlichen Beifttichen. Ein Hand⸗ 
buch der praßtiichen Theologie in ihrem gamen 
Umfange. Zweite umgearbeitete Auflage. Mit 
Königt. Würtemberg. Privilegio. Zweiter und 
fenter Band. 1 Rtbir, 12 Gyr. Beide Bände 
3 Rıblr. 8 Gar. , 

Mackeldey, Dr, Lehrbuch des beutigen Römiſchen 
Rechts. 2 Bde. Hte Auf. gr.8. 3 Rthir. I6 Gar. 

Koth, 16 Vorlegeblätter für den Schreib » Unter» 
richt in Eiementarichulen, in Umſchlag. 16 Ger. 

Schlez,/ I.5., Hausbedarf aus der Naturgeſchichte. 
Ein Zehrbud für Volkéeſchulen, nad Anleitung 
des Denffreundes. Aus dem Handbuche befons 
ders abgedrudt. Zweite verbeil. und vermehrte 
Auflage. gr. 8. 1 Ribir. 12 Gr. 

ndbucd für Volksſchullehrer, Ster Band, 

Naturlehre und Zedynologie enthaltend. Zweite 
verb. und verm. Auf. 1 Rtbir. 12 Gr. Der 
te und Ichte Band dieſes Handbuchs für Wolke: 
Auffehrer, die Geographie enthaltend, ericheint 
im October diefes Jahres. 

Snell, Dr. $. W. D., leichtes Lehrbuch der Ele 
mentar: MWathematif, für die erften Anfänger. 
Achte fehr verb. und mit einem Anbange, Bud» 

denrechnung und Algebra enthaltend,  verm. 
uf. von I. Gambs, 1Rthlr. Der Auhaug 
apart 4 Gar. nv, 

Gießen, Jubitatemeiie 1831. 

(In Dambdurg bei Perthes und Beiler.) 

So eben ift erſchienen und in alten Buchhandluns 

gen (in Hamburg bei Verthes und Beffer) zu haben: 

DVertheidigung des Rationalismus gegen die An» 

riffe und Schmähungen des Dr. Audelbad, 
uperindenten zu Glauchau, in feiner Schrift: 
Das Wefen des Aarionalismus x. In Brr 

' giehung auf Kirche und Staat geführt von Re 
igioſus Verus. Preis geheftet 18 Gr. 

Leipzig, 1881. Immanuel Muͤller. 


So chen ift erfhienen und in allen Buchhandlum⸗ 

gen des Ins und Auslandes zu haben: 

Freueftee Wegweiſer durch Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Italien und die Schweiz. Ein nüplis 
es und bequemes Taſchenbuch für Reifende 
iedes Standes. Als Anhang eine Sammlung 
der auf Reifen am bäufigften vorkommenden 
Wörter und Redensarten in deutfcher, franzöfl: 
ae und italiänifher Sprache. Von Aw 


— — 


e. M. 8. Sauber gebeftet 1 Thlr. 12 Gyr. 
s erlin, 1831. Verlag der Buchhandlung von 
» Fr. Umelang.) 

Der dier angezeigte Wegweifer führt mid nur 
auf genau amgegebenen Straßen, mit beigefügten 
Localbemerkungen und andern Notizen, die der Auf: 
merkſamkeit des Reiſenden auf feinem Wege 
find, durch die befuchteften Länder Europa’s, fon» 


dern giebt auch eine alphabetiſch geordnete Ueber: 
cht derjenigen Städte und Derter Deutichlands, 
ankreichs, Jtaliens und ber Schweis, melde für 
Reifenden Schenswertbes und font Merkwürdi—⸗ 

ed enthalten, nebft Ungabe der vorzüglichften Gaſt⸗ 
Öfe, der beftehenden Freimaurer + Logen ꝛc., fo wie 
auch ein Verzeichniß der in den acnannten vier Län: 
dern gangbaren Münzen. Dabei dürfte der den 
YYabang bildende Dolmetſcher für Reifende im Deut: 
Scheer, franzdfifcher und italienifher Sprache mit 
für Diele eine willfommene Bunabe, und Übeeheup 
dieſes Feinerair aud wegen feines gefälligen For: 
wats, ſehr bübfchen Wenkern und verbäftnißmäßi 
billigen Preiſes, jedem Reiſeluſtigen als ein — 
nũtzliches Taſchenbuch nrit Recht zu empfehlen ſeyn. 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer zu haben.) 


In einigen Tagen wird verſandt 
— Karte von Litthauen, Wolbhynien, 
obolten umd dem Königreidhe Polen. Ent: 
temd alle Poſtſtatſonen und ale Schlachten 
der Altern umd menefien Seir, mit Ungabe der 
commandirendea Feldberren, entworfen und Litho+ 
grapbirt vom ES chlicht in Mannheim. 1 Blatt 
mit color. Orängen, anf Imperial:Folio. Preis 
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444 werden angenommen in Hawburg 
Hei Dertbes nnd Beſſer, in Bremen bei Heyſe— 
in Prag bei Calbe, in Pannover bei Hahn, in 
Köln bei Bachem, in Münden bei Joſ. Yindauer, 
in Augsburg bei Earl Kollmann, in Stuttgart bei 
Ehwer, in Frankfurt bei Fügel. 


Sch :Der s u 
Deutſche Le — —— Geſellſchaft 


gur Nachricht für die bis jeßt bei der obenbe⸗ 
zuannten Gorietät Werficherten, wie für bieirnigen, 
weiche fidy mit ihrem Lebensverficherumgen künftig an 

Diefelbe wenden, mache id, die Anzeige: 
“Daß die Deutfche Lebens + BWerficherumgs : Or: 
= fafeote Zodesfälte, melde Folge der Cho- 
“era morbus find, durch ihre Policen dedt, 
“pprausgefent, daß die Werficherten im ihren 
“Mohnorten bleiben, oder fich in anderen ges 
“ funden Orten aufhalten und micht mach Gegen: 
“pen ſich begeben, wo ſich diefe Krankheit zeigt.” 

übel, den I8ten Juni 1831. 

. €. W. Dermehren, 

General» Ugenr der Deutſchen Lebens + Ber: 
fi « Gejelljchaft. 


Verkauf einer Weinbendlung in Itzehoe. 
Das von der jeligen Doctorin * rüber br: 
wohnte Haus, worin feit vielen Jahren die Wein: 
bandiung mit Nupen betricben, wie aud das mit 
—*6* arg —; fou im Laufe 
dieſes Sommers verkauft werden. . 
Bei diefem an dem Störitrom höchſt vortbeilhaft 
und angenehm befegenen Erbe befindet ſich ein Stall, 
Wagenremife, Waſchhaus und Garten. 
Das Nähere wird feiner Zeit in dem Öffentlichen 
WBiättern bekannt gemacht werden, umd ertheilt der 
Antergeichnete ee Aus kunft. 
oe, den 27 pri a , 
Dpchen, €. YWihller, Gotldarbeiter. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Zum öffentlich meifibierenden Verkaufe des zum 
Goncurfe der Gladfabritanten Heburg und Feld⸗ 


mann gehörigen, auf dem Weſterbecker Moore be- 
legenen Erbenzinsguts nebſt der darauf erbaueten 
Glashütte und den Fabrifgebäuten, mit Vorbehalt 
des Erbenzins:Nerus, iſt zweiter Termin anf 
Attwoch, den 18ten Juli, 

es oe... iR Hd. J up 

sıttwo ’ u . ., 1 r, 
gugeſeßt, alsdann Kaufliebhaber ſich vor biefiger 
Amtsſtube einufinden haben. 

Der dem früheren Beſitzer ertheilte Erbenzins⸗ 
brief und die Verkaufsbedingungen können am Umte 
elageirden werden. 

ie näbere Beicreibung des Erbenzinsauts und 
der Gebäude findet ſich im Mo. 114 dieſer Beitung. 

Gifhorn, den 19tem Juni 1881. 

Königl. Großbritt. Haunod. Amt. 
Baufmanı. v. Bothmer. Loͤſecke. 


Burs:Derfanf. 

Das ehemals v. Lentbefche, * Kleinſchmidtſche, 
zu Eſtorf im Königl. Hannaverſchen Amte Stolze⸗ 
nau belegene, unten näher |. 

adelich freie Rittergut, 

fol durch die umtergeichneten, von dem ntereffenten 
dazu ernannten Mandatarien, behuf inander« 
fepung der erftern 

am Donnerfkage den aten Auguſt d. Y., 
unter den im Termine befannt zu machenden Bebim: 
gungen öffentlich meiſtbietend verfauft werden, und 
faden dieſelben deshalb etwaige Kaufliebhaber damit 
ein, fi am genannten Tage, Morgens 11 Uhr, auf 
"- gr rg eg zu € ef —— — 

as Gut liegt im einer nehmen Gegen 
nabe an der Weiter, etwa 6 Deilen von Brenien, 
4 Meiten von Pr. Minden und eine von 
Nienburg entiernt, an einem fifdreichen Landſee, 
und emtbält, außer dem zu 7500 Ribirn. cherten 
Wohn: und Wirthfchaftd:Gebäuden, aegen 6 Mor: 
en an Gemüfe : und DObfigärten, 53 Morgen Geeft: 

ckerland, 100 Morgen Warfch + Aderland und 204 
Morgen Wiefen (altes Ealendergiiche Maaße). 

Uns der Gemeinbeitd:Theilung, fo weit folche bis 
jept gedichen, find tem gedachten Gute bislang 32 

orgen auf der Geeſt zugefallen, umd bat daſſelbe 
noch einen ähnlichen Theil an Bruch- und Marc: 
land au gewärtigen. 

Das Gut hat ferner, außer der Holy: und Maaß- 
beretigung , Antheil an dem Gemeinde holze, Jand- 
und Fiſcherei⸗Gerechtigkeit, und, außer fonftigen 
adelichen Freiheiten umd Gexecht ſamen, Sitz umd 
Stimme auf dem Hoyaiſchen PrövingialrLaudtage. 

Daffelte bat an guisherrlichen jährlichen Gefäls 
en 8 Rthir. 19 Mor. im baarem Gelbe, 1, Sins⸗ 
fchwein, 24 Scheffel Roggen, 51 & Gerſte, 
84 Scheffel Hafer und 273 Handdienſte. 

Schließlich wird bemerkt, wie das fragliche Gut 
mit einem volfiändigen Inventarium ver iſt, 
es übrigens - der Willkühr des Käufers überlaſſen 
bieibt, ob dexſelbe ſolches erga taxatum übernehmen 
will oder nicht. 

Etwaige ferner gewünſchte Auskunft ertheifen Um: 
tergeichnete auf portöfreie Unfragen, und find Ab⸗ 
fchriften der Verfaufsbedingungen, jo wie einer Bers 
anfchlagung des Guts, bei dem mitunterfchriebenen 
Apvocaten Kieinfchmride zu Stolgenau zu baden. 

Stolzenau und Nienburg, den I6ten Juni 1831. 

w. —— €. Bleinſchmidt. 
dyocat. 





Berfammlung 
der Naturforſcher und Aerzte Deutſchlands 


im $abre 1831. 
Mir aller höchſter Genehmigung Sr. K. K. Maie: 
Rät wird die zehnte Verjammiung deutſcher Natur 
forfcher und Ueryte in Wien fatthaben. Die Sisun: 
gen beginnen am I9ten und enden am 27ften Sept. 
1881. Die Herren Mitglieder werden erſucht, lid 
vom 12ten bis _18ten September, Vormittags von 
9 bis 11 und Nadmittags von 4 bis 6 Uhr, in dem 
K. K. Univerfirätd- Gebäude, Bäderfiraße Mo. 756, 
einzufinden, wo die unterzeichneten Geſchaͤftsführer 
anweiend feyn werden, um die Mitglieder einzu⸗ 
ſchreiben, ihnen die Aufenthaltsſcheine zu ertheilen 
und fie mit den vorhandenen Wohnungen und mit 
den mäberen Einrichtungen der Geſellſchaft bekannt 

zu machen. Wien, den siften Mai Isl. 
ah ——— v. Jacquin. 
. I. CLittrow. 


Der Freiſchuͤtz 
für das nächſte Halbjahr kann bei jedem löbl. Poft: 
amte und bei jeder guten Buchhandlung beftellt 
werden. In Zamburg (in der Erpebitiom) iſt der 
viertellährige Ubonnenten: Preis 1 X. 


Hamburg, im Juni 1831. 
Luna, zeitſchrift für gebildete Stände. 

Den geehrten Ubonnenten des genannten Blattes, 
widmet der Merausgeber die ergebene Anzeige, dab 
Umfände eingetreten, welche das Erfcheinen_ feines 

ournats anflatt vom erften Juli an, erit zu Anfang 

uguft erlauben ; die durch diefe Verzögerung aus« 
fallenden vier Nummern werden jedoch nachgeliefert, 
und nehmen die Buchhandlungen Perthes und Beiler, 
Hoffmann und Campe; 3. Ph. Eric u. a. m. bis 
zum erfien Auauft Abonnement an, 

Wandsbeck, den Iften Juli 1831. 
Larl Wilhelm Sapbir. 


Lüneburg, am 22ften Juni 1831. 
Unfere am heutigen Tage vollyogene eheliche Wer: 
bindung zeigen Verwandten und Freunden biemit 
ergebenft an: 
Aug. Lubw. Sturm. 
ierneftine, geb. Jaeger. 


Um St. Johannes-Tage, Morgens 24 Uhr, wurde 
meine aeliebre ran, geborne oltermann, leicht und 
glüdtid, von einem gefunden Mäddyen entbunden. 

Stade, den 28ftgı Juni 1831. 

- Dr. Freudentheil. 


Dielen Ubend 74 Uhr if meine Fran Emilie, 
geb. Platzmann, glüdlih von einem Knaben ent: 
unden werben. 
Lübet, den 24llen Juni 1881. 
Eduard G. Zulenfamp. 


Hameln. Am 26ften Juni wurde meine Frau von 
einem gefunden Knaben ginn entbunden. 
entbien, Voft : Serr. 


— — — —— — — — — — — 
Heute Morgen wurde meine Frau, geb. Wachter, 
»on einem gefunden Madchen glüdlich entbunden. 
Namburg, den 30fen Juni 1831. 
S. 6. Gleichman. 


Grande im Lauenburgiſchen, 
‚ben 2oflen Juni 1831. 

Am 1öten Juni, Morgens 44 Uhr, endete eine 
Luferöbrenihwindfuchr ſchnell, aber fanft, die irdis 
jhe Yaufbabn umjers theuren Gatten uns Baterd, 
Ernſt Cheiftian Franck, Königl. Zollpächtert umd 
Weggeid:Einnehmers in Grande, im 4öfen Lebens: 
jabre, folgend feinen 4 Töchtern und 1 Sobne, die 
ihm ſchon früher vorangegangen. Die treuelte Gor 
war nicht im Stande, das Leben dieſes Heißgelieb⸗ 
ten zu erhalten. Seine mäbern Freunde erkann⸗ 
ten den Werth feines edlen Herjens; und war cr 
der zaͤrtlichſte Gatte, der Liebevolifie Water von vier 
noch unmündigen Eöhnen und einer eri 5 Moden 
alten Tochter. Unfern unermeßlichen Schmerz möge 
die Vorfehung, in deren Rath wir und Rill ergeben, 
tragen helfen! Diefe Anzeige widmen ihren aud 
wärtigen Verwandten und Frennden die betrübte, 
binterlaffene Wittwe 

Anna Dorothea Larolina Srand, 
geb. Ofterwoldt, und Kınder. 
Die Unterzeichneten bringen biemit zur Unzeige, 
daß ihre feit mehreren Jahren nater der Firma 
Brome und ffelmann 
emeinfhaftlih geführte Handlung feit dem In 
uli 1831 aufgehört bat. 

‚ ber unterzeichnete Eompagnon, H. NR. W. 
Müffelmann, babe diefe Handlung mit Activis und 
Passivis übernommen, führe ſolche demnac fortan 
für meine alleinige Rechnung und empfehle mich das 
mit den verehrten Handlungs: Freunden und dem ger: 
ehrten Publicum beftens. 

Stade, den Iften Juli 1831. 

ine. 4. Rrome, 


. ff. W. Miüffelmann. 


Bunft » Auction in Leipzig. 

Das Verzeichniß einer. vorzüglichen Sammlung 
von Ratirungen und gefiochenen Blättern der Ma: 
ler, Hanpjeihnungen u. ſ. w., welche den Ifen Au⸗ 
guft verfteigert werden follen, ift bei Seren Perthes 
und Beier in Hamburg zu haben. Leipzig. : 

eigel. 





Meinen geehrien Freunden empfehle ich hier- 
durch mein durch neue Zafuhr completirtes 
Lager von Wiener Flügela und Fortepiano’s, 
und verbinde hiermit die Anzeige, der In- 
haber des seit vielen Jahren so berühmten Ma- 
gazins in Leipzig, Herr Fr. Wieck, mit mir ver- 
eint, nach Bequemlichkeit des Publicums Aul- 
träge auf Insirumente annehmen wird. 


amburg, J. A. Ilse. 
Hamburg, den 29 Juni 
Actien 1030 G. 3 pCt. Dän. 594 B. Raust= 
Engl. 88+ G. Silb.-Rub. 844 B 4 pCı Metal, 


70% G 5 pCt Mexal. 813 G. 


Stadt: Theater. 

Freitag, den Iften Juli, zum zweitenmale: Ber. 

Be in A $ —* en, ER Fr 

r. : ; Dr. Marr: Mepbiftopbeles. 

— jan 2ten: Die Bealin, Oper ın 
3 Aufz. — Mad. Walter: Julia. 
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Anno 1831. Am Sonnabend, den 2 Yuli, No. 154. 
Ü N 

en ——N 

2 Berlegt von den Srundfiüßen Erben 
London, den S Immi. niſterium würbe alle Verfuche anwenden, dem rien 
. (Ueber Holland.) - den iu erba lange es dieß verm aus dem 
In der geftrigen Sihung des Dberhaufes berührte ernflichen e, denfelben micht zu a, wün: 
unter Undren der vormalige Minister, Graf Aberdeen, che ex ſich ferneren Discuſſion über politifche 
die auswärtigen Angelegenheiten, und verlangte vom Vngelegen ju enthalten. . 

—* ve ein * * enftand ügliche on!. 82%, N r% * — 

c erau x mi. OR 
A ae ee Se vom 
unpafiend fen, ſich überden Stand der Angelegenheiten Sen. af. Perrier contrafignirte Verordnung 
bebt die Verordnung vom 31 Mai, Bufammen: 


fammen au feben. - Auf 
1 J erdeen in Berug auf die 
wiederländifchen —— gemachte — 


eſſe, die Rechte -und Unabhängigkeit Hollands auf: 
weht zu erhaften, ſowohl wegen der Verbindungen, 
die ſteis zwifchen England umd dern vereinigten Nie— 
Derfanden befanden, als auch wegen der Wichtig: 
Leit des lehtgenamnten Staates für das Gleichgewicht 
Europa’s ; er habe Urfache 

egenbeit mod zu einem allgemein gewünfchten 

folge gedeihen werde. Der Minifler bemerkte 
ferner , daß die Belgier den Primen Leopold aus 
freien Stücken erwählt hätten; daß es Beinedweges 
Die Abſicht der enalifchen Regierung ſey, Belgien 
briteifhem Einfluſſe zu unterwerfen, und daß et 
überzeugt wäre, der Prinz würde, falls er die Krone 
annähme , weder englifh, noch franzöflich, fondern 
rein beigifch gefinnt ſehn. Schließlich erklärte Graf 
©rey, cs fep Englaͤnds Intereſſe, Seanfreich 
zu unterftügen und die Dauerbaftigkeit der fran- 
zöfifchen Regierung zu befördern ; Frankreich ſeh 
wicht gefonnen, den Frieden zu fiören ; allein es herr⸗ 
che in jenem Lande große Gährung, welche es ihm aur 
Pflicht madıte, Alles zu vermeiden, was die Gemit: 
sher noch mehr aufregen könnte; das englifche Mi: 


su hoffen, daß dieſe Au⸗ 


berufung beider Bammern 9 Auguſt betreffend 
auf, uud beruft Diefelben zum dretundswanzig- 
fien Juli zufamme 


n. 
Der König wird am 30 d. Abends zu Saint 
Eloud eintreffen, von da am 2 Juli nad Melun 


amd Fontainebleau abreifen und am folgenden Tage 


bieber zurückkehren. — 

Die Bewegung in der Diplomatie iſt ſehr groß. 
Der öſterreichiſche Botſchafter bat Depefchen aus 
Wien erhalten umd felbige ſogleich wieder nach Zons 
don abaefandt; der Minifter der auswärtigen An— 
gelegenheiten erhielt einen Courier aus dem Haag, 
morauf ſogleich Eftafetten an den König und ma 
London abgefertigt wurden. 

Der. Yiational behauptet, ohne Ruͤckſicht auf die 
officiellen Widerfegungen, bie nicht ausbfeiben dürfe 


ten, daß weder die Einigkeit der fünf Mächte, 
nd die des franzöfifchen Eabinettes ſeſt begründet 
fen. Namentlijch ſoll 


arſchall Soult —— 
geneigt ſeyn, dem bis jept beobachteten Syſteme feine 
Ueberzeugung aufzuopfern. Das Gerücht verbreitet 
ſich, er babe auf feiner Begleitung des Königs bei 
deifen Reife durch die öftlichen Provinzen denſel⸗ 
ben auf unfer fchöned Heer bingewielen, ibm feine 
Scrupel und feine Hoffnungen auseinandergeieht, 
idm die Ausſicht auf Erfolg, Ruhm und Befefli 
gung feiner Dynaſtie dargeftellt, die ein Krieg für 





Die Sache der Völker, den Frankreich wünfche und” 


feindliche Vrovocationen veranfaften, berbeiführ em ei 
mäde. Alsvann würde allgemeine Eintracht den, findy fie mit den lepten Schr er eingegangen 
Thron —8 die, Unrube ſich filfen und der der tiefen Ruhe ſprachen ur Ruf © ie. 
innere Frieden fe fern Bertand — als durch lich —* König, 
eine gefährliche —* mit Praftfofen und ich n Befehl a geben, 
verachteten Parteien. on des Mar Bi ltd „> rpflic — einberufen zen = 
befonders der Aublick waere Rüftungen A won fen, angeblich, “ae 
druck gemadıt haben, wogegen Dr. ven dem arſch bare Giment erfand 4 
—— beharrlich ——— *— * ( 3tg.) 
Deifen bätte fich das Con Merrier ver» 

anameft und fih am deile ausgefprochen. Bologna, ven 18 Im, 

er Umfland, Begle r von dem -Ünerbietm, uunſre Stadt if noch voM den Öerseii Mash 

a alten feinen in Paris — —** —— aus‘ 


petit aus dem Gabinette zu trefen, hätten de 
uffchub eines fefien Entſchlüſſes bis "ur Ricktehr 
Des Könias veranlaßt. 

Der Kaiſer D. Pedro iſt am 22 ©; von Rouen 
nach Entaid abarreifet. Die höheren Beamten woll: 
zen ihm ihre Aufwartung machen; er bedauerte, fie 


nicht 30 zu können. Ex hat ſich in Rouch 
nicht umgefeben, 8* geäußert, jene Stan nad 
feiner R —* aus England, in etwa 10 Tagen 


wieder befuchen zu wollen. Geine Begleiter erklä: 
zen frine Reife mach England der Beforgmiß zu, 
Die man über das längere Ausbleiben der = atte 
Seine, welche die Königin Donna Maria am Bord 
Hat, empfände. Man glaubt indeffen, der Kaife * 
werde den —— England aus potit iſchen Gr 
Deu beſuchen amentlich ſoll hierauf der den Dear 
ge MM. zugegangene Beſcheid, in Baint: 
main zu verweilen, ris zu beribren, 
‘ Ginfiuh gehabt haben. »Morgriiern Im. der Kaiſer 
— — an und Maifte ſich ſogleich auch Eug- 


ie Sohn des Hrn. Eallmir Perrier if als Br 
ſau dtſchafts ⸗ Secretar nah Hannover abgereiſt. 

Im den. weſtlichen Departements wird ſeit eini: 
ger Beit eine Proctamat ion Carts X. verbreitet, 
am weicher die Ängfien Beleidigungen gegen Ludwig 
»hitipp ausgeftoßen werten. Cart fübit fidy über: 
5* dah Das Meanderkind Dreh V.) den 

bron des beit. Ludwig beſteigen werde> in der 
Dentee wären bereits 50,000 durch getreue 
Generäle iasgeheim organiſirt, mad naͤchſtene werde 


Bourmout das Banner ſonder Makel in Frankreich 


wieder aufrichten. Die Kinder des Güdens werden 

dm Namen der Kirche, die dem. Baal ihren Weib- 

zund —— —— aufgefordert, ſich als treue 
Frauio ſen ren 

* —X deaur berrfcht Zwietracht munter der Na⸗ 

rde, weil ein großer Theil gt ihre 

wie fe #4 im Jali von ferhfi ge 


Pe 
reis 


M 
en 


Be Sein bil es en. Bei Geſchwader 
ſich zuerſt nor Liſſaben Genugthuung ver 
Ede, und alsdann im Meveim ‚mit der enalifhen 
Ahr nd Be —— ». hausen. Kaps 
am einem heftigen Ballenficher de Ya 


* —2* welche g 

enn ſchon 49 — — 
dem Geldmangel, der —— —J wird, kei 
für die —5 allein zu tragen, ſo —— id 
andrerfeitd d iemand, daß unter den gegenmwär: 
tigen Umftänden eine völlige und augenblicliche Räu- 
ei —I DE die fremden 

ingen u i — 


befferungen, die man ſich verfp 

alten Pönnte. Die 

aum von den Kaiferl. öferreichifchen En pen ver: 

faffenen Orten wieder Unruben ausgebro d, 

gi Bm su_fehr für das Vorbandenfenn ind 

=: ie Gerüchte von neuen Unruben, die 

im Werbe fern follten, waren wahrſcheinlich üe s 

trieben, wohl aber micht ohne alten Grund. Wo 

unter den niedren Sg viel Elend herrſcht, giebt 

ed natürlich viel ran gte. Kaum war bie 

Motification des Eardinal wegen Ein: 

fegung des neuen a: Kat hes 9 aunt ge: 
is an die Mauern 
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und ui » Berfaffung, 
u einiger, Criehterung 

’ g der Dion 


rer die Ipe der 
lichteit waren, werden als die wichti 
Een Es if og Zweifel, daß durch 


ken, und a. die Ueberzeugung 
daß der heilige Water, deſſen —— 
nungen allgemein befannt Ind, 


—— 





iſſe des Volts erkannt und den Unfang 
De ee au * Fe einer —— 


wichtigen Veraͤnderu b 
auch auf die Mark, die Delegationen, das un 


Verona, den 15 Juni. 
Geflern find bier 1200 Kanoniere angekommen 
welche —RS ur Armee an der piemontefifchen 
Gränze beftiimmt dab. 


Aus der iraliänifyen Schweiz, 
’ vom 15 Jimi. 

+ Man fagt, Wiantun werde außerordentlich: bes 
fefigt. Obgleich man immer an der Gränze die An⸗ 
Banft neuer Truppen angebündigt, fo fehen wir doch 
bis ient noch Beine antommen, — Auf der Schwei⸗ 
—— iſt nur der gewöhnliche Cordon, um die 

ontrebande zu verhindern, jedoch durch wenige 
Truppen verſtärkt. Die Hauptſtärke der öſterrei⸗ 
chiſchen Armee ıft Tängs dem Po und dem Tieino 
concentrirt. 

Zuͤrich, den 22 Juni. 
Der eine Rath des Cantons Thurgen bat fol 
gende Zufchrift bei dem hohen Vororte eingereicht: 
“Die neuefte Seit, fo reich am mannıchfachen 
Ergebniffen, bat auch in unſrem engeren Baterlande 
ibre Rechte geübt. Beinahe in allen Eantonen der 
Schweiz hat fi die Ordnung der Dinge umgeſtal⸗ 
tet, meue voltst humliche Werfaffungen find ins Les 
ben getreten, die, ſo wie den Anforderungen ber 

Zeit entfprechend, auch den Wünfchen, Befugniffen 
* —* des freien —— zuſagen. Soll 
aber dieſes Streben nad) den Beſſeren und Beitges 
mäßen nicht auf balbem Wege Heben bleiben, ſoll 
ed wirden ın Nutzen und Frommen bed gefammten 


Baterlondes, fo muß ein’ Präftigeres Sufanmenwirs. 


Ben der Glieder deſſelben Bundes erſtehen, bamit 
der Bundesfiaar aus den engen Grängen der Halb⸗ 
—* ſich erhebe zu einem ſtarken Ganzen, zu einem 
chten und jeſten Nationaigeiſt, aus dem allein wahr« 
hafte und umfaſſende Vateriandeliebe, die Wohl⸗ 
fahrt für Beitgenofen und Nachwelt erblühen kann, 
und weicher jene Achtung der auswärtigen Staaten 
vorruft, die Jahrhunderte bindnrdy das umge: 
chwachte Eigenthum unfrer Altvordern war, 
dem aljo werde, dafür Spricht fich in alten Gauen 
der Eidgenoſſenſchaft die öffentliche Meinung laut 
aus, und jo wie dieſer Wunſch im unfrer neuen 
Staassörrfaffung niedergelegt ift, eden ſo hat ih 
and die Nothwendigkeit dafür bei unfrem großen 
athe Fräftig ausgedrückt. Bon ibm beauftragt, 
olien wir an Em. Hochwohlgeboren das ergebene 
afuchen richten, an fämmeliche eibgenöffifche Otände 


die Einladung ergeben Laflen zu wollen: ihren auf 


die bevorfiebende ordentli 
den -Gefandten über bie 
au ertbeilen, mie die f 
renidirt und eine Präftigere dem Wohl der ganıen 
Schweiz zufagende Eentralijation hervorgerufen wer 
den könne? — umd mit dieſer Bitte verbinden wir 
den UAusdruck dollkommenſter Hochachtung, wobei 
wir und beiderſeitig dem göttlichen Machtſchuße 
beſtens anempfehlen. —* den 25 Mai 1881. 
Der Dräfivent ded Meinen Rathes Wiorell, 
Der Staats⸗Schreiber: Moͤrikofer.“ 


Tagſatzung abzuordnen⸗ 
rt und Weiſe Inſtruction 


eriſche Bunderderfaſſung 


Der Depusirte Shaniegti bat cin Proiert am Die 
er e ein Pro 
Reichstags : Eommiffionen ei eiht, wonach eim 
allgemeines Auf 


gefest werben würde; baber legte ich am 28 Februse 
einen Entwurf 


ufbebung der Monopole in den Gtädten, ber» 
mittelſt Zuficherumg einer Belohnung an Grund» 
ſtücken oder Gelb für die eintretenden Fremden, md« 
fi durch Zutaffung der Einwohner **8 Glau⸗ 
bens zu alten bürgerlidyen Rechten, e durch ihr 
eigenes Intereſſe am die allgemeine Sache gekettet 
und dadurch die fämmtliche Volksmaſſe bewogen 
werden follte, und unfere Unabhängigkeit aufs Schiru⸗ 
nigfte erfechten zu helſen. Aber die verminderte Bois 

I der Kammern, die fpätere Vorleg eines Ger 
In-Entmuris binfichttich Dotirung der Bauern mit 

ational:Gütern, durch den Finanzminiſter, nahin 
alle Beit in Auforuch, bis die glänjenden Siege bei 
Wawr umd Dembe eintratem, weldye die Gewißheit 
zu. verfchaffen ſchienen, daß es keiner außerordentli⸗ 
chen Mittel und Unfivengungen mehr bedürfen werde. 
Da jedoch einerfeirs die Schlacht bei Oſtrolenka, 
andererfeitd die mod, immer fehr bedeutenden Streit» 
Bräfte des Feindes und jept Beine ſchaelle und gün- 
Kigt Beendigung umferer Sache prechen, obne 
daß außerordent liche Maafregein angewandt, außers 
ordentliche Opfer gebracht werden / welche, wean fie 
vereinzelt werden, fich erfolatos erichöpfen möchten, 
fo beſchloß ich, meinen Vorſchlag zu erneuern, dem 
gegenwärtigen Umfländen anınpaffen und in tinre 
neuen Form beim Barfhalteftade einzureichen. 
Weil ** die Reichtags ⸗Conmiſſlonen, denen er 
fon zu’ Unfange diejes Monats zur Unterfuhung 
überwiefen wurde, jent mit andern ebenfalls drin» 
genden > Berg eie zu fehr befchäftige find, 
unterwerfe ich das Project, ehe am daflelbe die Reibe 
kommt und die Eommiflionen es prüfen, biermit der 
Prüfung der gamjen Nation, deren Meinung für 
mich der beſte Fingerzeig feyn wird, ob ich es ferner 
unterftügen oder zurückne hmen foll, da nicht Eigen- 
Liebe, fondern Liebe zum Waterlande ed mir dictirt 
bat.” Der —* dieſes Geſet · Entwur fes if 
folgender: Das Königreich Polen wird als im Zu⸗ 
ftande eines allgemeinen Aufftandes in Maſſe befind- 
lich erklaͤrt. eder obme Ausnahme, der au dem 
Waffen tauglich ift, wird verpflichter, ſich auf irgend 
eine beliebige Weife auszurüften. Jeder Gutsbe⸗ 
fiser oder Stadtpräſident, der bei Geſundheit und 
Kräften ift, ſoll ſich an die Spipe der Bauern eder 
Gtädtebewohner ftellen, die zum Kriegsdienſte fähig 
und mit Seuſen, Piken, Werten, Heugabela und 
Drefchflegein verfehen find. Greiſe, Kinder und 
Weiber ſollen bei dem heimathlichen Heerde zurückge⸗ 
haſſen werden, die ganze übrige Bevölkerung aber 
ou fo viel Lebehdmittel, ats fie bedarf, auf mit 

indvieh befpannten Wagen mis ſich nehmen umb 


d einde ent ieben. Die Woiewobi 
—23 —* in len datt ah 
wit diefer vereint ind Zublinfche eimdriugen; die 


Kaliſcher follen ind Plozkiſche und Mafowifche umd. 


bann  zufammen in die Wojewodſchaften Podlachien 
und Auguſtowo einräden, und fo, jur Seite der Lis 
wientruppen, den Feind immer weiter zurückdrängen 
und ihm entweder, indem fie ihn von allen Seiten 
umgeben, völlig aufreiben oder, wenn er ſich zurüd: 
zieht, ibn von Woſewod ichaft au Woiewodfchaft bis 
zu den äußerfien Gränzen des alten Polens verfol: 
en. Die Bevölkerung des mojaifhen Glaubensbe: 
enntniffes foll, wenn fie mit aleichem Eifer und 
mit leider Hingebung in Maffe an diefem Buge 
Theit nimmt, entweder das Bürgerrecht oder befon- 
dere ihrer Nation am meiften eimträgliche Privile⸗ 
gien erhalten, wie es mach gemeinfamer Meberein: 
Zunft _für das Zweckmäßigſte eradıtet werten würde. 
Die Bauern follen ee ine erhalten, abrr 
obne Beeinträchtigung des Privateigenthums. Die 
Urt und Weiſe der — dieſer Maſſen in 
Eolonnen und Rotten, ihre Organiſation umd die 
Ausführung der gamien Bewegung foll der Natio- 
nal-Regierung, dem Öeneraliifimus und dem Patrio⸗ 
tismus aller Dolen anheimgeſtellt werden. 

In der Reichstagsfirung vom 18 d. wurde ber 
Geſetzentwurf wegen Zahlung der Dfandbriefszinfen 
in Papiergeld in einen Reichsragsbefchluß verwan- 
delt; derſelbe lauter wörtlich, wie folgt: * Die 
Senatoren: umd Landboten Kammer, auf Autrag ber 
NationatsRegierung und nad Anhörung der Reicht: 
taıd»@ommifjionen , in Betracht, daß durch die Un⸗ 


terbredhuma des Dandels der Abfas von Ackererzeug . 


niffen, fo wie von Tuch und andern Fabritwaaren 
ins Ausland gänylic, gebemmt, die Einfubr von 
Silber aber, fowohl in Mümgen, als in Barren, 
nach Volen durch die benachbarten Regierungen, und 
namentlid; durch einen preußiihen Eabimetöbefeht 
vom 18 Tammar,d...,:°) verboten worden iſt, wid 
daher ein Mangel an Mingender Silber « Ränge, 


*) Eine Eabinetdorbre vom 18. Januar d. J./ 
durch die Ausfahr gemünzten Goldes oder 
bers, oder von Gold: und Silberbarren aus den 
bieffeitigen Staaten nach dem Königreiche Pos 
fen unterfagt wäre, ift weder an 28* Tage, 
noch zu irgend einer andern Zeit, Allerhöchſſen 
Orts erlaffen worden, indem folche, der Natur 
bed Geaennandes nach, unfebibar im verfuffungs: 
mäßigen Wege zur öffentlichen Kenntnik & 
bracht worden fepn würde. Dagegen haben Ge. 
Mai. der König mittelfi einer, bon gebachtem 
Tage datirten, Allerhöchſten Cabinets-Ordre au 
befehlen gerubt, daß die nach dem Königreidye 
"Polen beflimmten Gelder und Barren,. wenn fie 
an die: Königi. polnifce Baak, oder an rim 
auderes Köniaf. polnifdrs Inflitut addreſſirt 
ſind, fie mögen aus dem dieſſeit igen Staate ab⸗ 
gefendet , oder. durch denſelben geführt werden, 
mit Vorbehalt jedoch der Feſtſtellung aller und 
jeder Eigenthums:Anfprüce, vorläufig zurückzu⸗ 
balten find, ſobaid von Seiten der Bichoen K. 
xruſſlſchea Geſaundtſchaft Die einſtweilige Be— 
875 derſelben, als Eigenthum Sr. Mai. 
des Kaiſers von Rußland, in Allerhöchſideſſen 
Eigenſchaft als KRöma von Dein, im diploma⸗ 
—* Wege im Aufrag gebracht werben ſollte. 
‚Anm, der Pr, Stztg.) — 


wo⸗ 
Sil⸗ 


worin nach dem Artikel 7 bed Befebes über den 
landwirthſchaftlichen Ereditdere in die Aſſoclo's die 
von ihnen dem ® zukommenden Bablungen zu 
entrichten verpflichtet find, ſich fühlbar macht — 
aben beſchloſſen und befchlie wie folgt: Urt. 1. 

ür diefes eine Mal wird den Schuldnern des land-- 
wirthſchaftlichen Eredituereind geſtattet, oie dem: 
Vereine gebührenden Zahlungen in Kaffen: und 
Bank-Billers, fo wie in Gold nad) dem Eours, wo: 
nach es die andern Kaflen des Königreichs anneb: 
men, zw entrichten. Wirt. 2. Für diefes eine Mat 
wird auch die Hauptdirection ermäctiat, die Bin- 
fen für die laufenden- und verfallenen Coupons, fe 
wie auch den Betrag für bie verloofeten Pfandbriefe, 
in Kaflen: und Bank: Billets, fo wie in Gold, in 
ber im erſten Wrsikel vorgeſchriebenen Art und 
BBeife, auszahlen; Wenn jedoch der Empfänger 
die ihm — Summen in bloßen Kaflen: 
oder Bank: Billets ausgezahlt zu erhalten wünfden 
foute, und nicht in Gold, fo foll die Auszahlung im 
ſolchen Billets geſchehen. Art. 3. Sollte der Eigen: 
thümer von verloofeten Pfamdbriefen und abaelaufe: 
nen Coupons bei der Auszahlung weder Gold, noch 
Kaffen: und Bank: Billets annehmen wollen, fo 
kann er diefelben in der polnifchen Bank niederle: 

en, welche verpflichtet iſt, dafür eigene, auf dem 

amen bes Eigenthümers oder des Vorzeigers lau⸗ 
tende Obligationen auf Gilbermünge, nah dem 
Münsfuße des Landes, ausjuftellen, die binnen brei 
Monaten, nach Berndigung des Krieges , oder auch 
nach Zurücknahme der oben erwähnten Werbote der 
preußifchen Regierung, bei der Bank zahlbar find, 
und tägliche Binfen, ım Werbältnifie von 6 p@t. 
jährlich, tragen. - Urt. 4 Mit WVollziebnng gegen: 
wärtigen Befchluffes wird die National » Regierung 
beauftragt.” oo 

elin,: den 29 Juni. 


% 
Der Feldmarfchall, Graf Paskewitſch, hat am «- » 
22 d. Willenberg in Oftpreußen paflirt, und ich zu: 
nähft nach Eborgelien in -das Hauptquartier des 
—— Michael begeben. 
tets geneigt, dem Verdieuſten und der bewähr⸗ 
ten Zreue eines Staatsdieners gerechte Auerken⸗ 
nung iu gewähren, haben Se Mai. gerubef, den 
Bunfd) des PoligeisPräfldenten v. Eſebeck zu Ber: 
fin, in den Ruheſtand verfent zu werden, zu ge 
nehmigen, und demfelben, wie die im diefer Berlehung 
erlaffene allerhöchſte Cabinets- Ordre vom 21 d. aus» 
drucklich beſagt, “um Beweife Ihrer Zufrieden 
und. in Berüdfictigung der von ibm in allen fei- 
nen Verbäftniffen geleilieten. guten Dienfte,” nicht 
nur eine augemeſſene Denflon huldreichſt bewilligt, 
fondern ibm auch, "als einen weitern Beweis des 
—— Wohlwollens,“ den Johanniter⸗Orten 
verliehen. N 
Der Staat und insbefondere die —R14 
mern. bat einen großen und ſchmerzlichen Werluft 
erlitten; ber wirkliche a und Ober 
Dräfident_ von Pommern; Dr. Sad, iſt geflerm 
früb zu Stettin mit Zode abgegangen.! 
Den Ienten Nachrichten: aus Gallizien Aufolge, 
ik die Eholera bis Faroslam auf der Ehauffee von 
Lemberg nach Krakau —— dagegen hat 
* die ee: ihres Ericheinens im Zarnower 
tigt. 


reife nicht 

Ein bi —— ¶Ch. v. 8. 
n Die enrbält n V. . 
untergeidineten) Artikel über - Aufent halt des 


t; Bam ih aud) mach Cherbourg. Urtbeilen 
mein Erſtamen, dort die Trümmer der brafl- 
Kanifchen Revolution, welche den Tag vorher da: 
ferbft angefommen waren, zu finden: den erſten 
her, welchen Amerika in unfer altes Europa 
verbannt hat. Der Kaifer umd bie Kaiferin, die 
fi auf ein Bi geräte batten, Fi 


Ei s von Braſilien in Cherbourg: *Uuf einer 
eife, bie ich zu meinem. Vergnügen —— 


nigs wũrde 
ten begaben ſi 

einem nicht debian engsten 
Breſt. Der Wind hatte die Co » auf welcher 
Don Pedro fi befand, gemötbigt, bei Eherbourg, 
au landen. Das en tifche Schiff lag auf der Rhede 
und ſetzte geftern Morgen das Gefolge ‘des Kaifers 
aus. Zwei Kämmerer, einige Garde» Dfficiere und 
vier Neger in braſiliſchen Livreen fliegen an's Land. 
Diefed Gefolge befepte den. Gaftbof, worin ich 
wohne. Das Eoftüm der neuen Gäfle, ihre euros 
päifchen, nad dem Geſchmacke von Rio: Janeiro zu: 
geſchnittenen Moden, ließen fogleich_das Fremdar⸗ 
tige an ihnen bemerken. Auf dem Quai, mitten 
unter einer Menge von Bauern und MWatrofen, ſah 
ich einen gerade nicht fehr glänzenden Wagen bins 
fahren; es war dieß eine LZand-Eguipage, die man 
dem Kaifer geliehen batte. Er ſaß darin mit der 
Kaiferin im Reifefleide; feine Gemahlin trug cin 
Hrünieidenes Weberkleid, das durd die Sonne und 
Die Reife gelitten zu haben ſchien. In diefem Auf: 
zuge bafte das H erpaar den 4 auf Frank⸗ 
reichs Boden Hefeht., Das Wort drängte ſich, jedoch) 
mit Rube und ſelbſt mit Ehrerbietung, um den Wa: 
Auch in den Neugierigfien war der Eindrud 


die 

bie in 
1 jerfirent if, 
fiel. Gelegenheit, diefe Bemerkung in 
einem 


ehrung zum Grunde, welche etwa ein Höfling vor 
gekrönten Hauptern hegt, denn das Ganze ihrer 
Unterhaltung (fie. fangen die Marfeiltaife und bie 
— im Ehor) kündete fie binfänglih als 

änner der patriotifchen und populären Partei an; 
fondern der Eindrucd, welchen ein fo erbabenes Un: 
rg auf fle machte, war ernfer Natur, und nament- 
ich verehrten fie im der Kaiferin ihrem Vater, dem 

ringen Eugen, welcher die Bierde jenes Königreichs 

alien war, das ſelbſt wieder ein vergängliches 

entmal des Ruhmes der franzöfifchen Heere gewe: 
en if. Was die Mertriebenen ſelbſt betrifft, - die 
ch in einem fo befcyeidenen Aufzuge gefeben habe, 
fo ſchienen ſie beiter und wohlwollend. Und könn⸗ 
tem fle . anders ch Der. confirutionelle Kaifer 
von Brafilien hat durch feine freiwillige Abdankung 
einem allgemeinen Aufſtande feiner Völker vorge 
Kant fein Sturz iſt nicht von dem Andenken an 
Mibbräude, an Reactionen, an Aeußerungen der 
Rache und gewalttbätigen Handlu 
kende Krone zu bebaupten, begleitet, tem. hoben 
Paare folgt nicht ein Heer von Flüden und Ber- 
wünfdyungen nad, wie fie die Völker ihren vertrie- 
benen Fürſten nadzufhiden gieen, wenu dieje den 
drei Worten: “von Gottes Onaden” eine zu aus: 
gedehnte Erklärung gegeben haben. Man erblict 
in diefem Kaifer nur dem redlichen Mann, ber ſich 
von der —* zu gr ermübdet fühlt, um ſich nicht, 
unbefcyadet feiner Rechte und feiner Ehre, vor dem 
Ausbruche eines Sturmes der Freiheit zurücdzuzies 
den, und. zwar einer Freibeit, die er unter tropi: 


n, um die wan« 


Der Kaijer öffnete feinen Saal am Sonntag: Abend 
allen denienigen, die die Neugierde a rn hatte 
e— € 


when) feines Aufenthalts in Cberbourg zutrug: 
ährend einer Paufe der vorzufragenden Muflt: 


Kaifer fuchte durchaus nicht die B der Ka⸗ 
—350 le — En ———— 


der Regierung aufgegeben gi 


in welchem er feine Correfpondenz; und die von —* 
en 

j Sie Acht — fagte er — id will’ Ib: 
nen die Proclamation borlefen, in welcher ich vom 
den Brafitiern Abſchied genommen habe. Um jedoch 
an pünktlich ums dieſelbe mieveriugeben, in er 

ch zurücd, um fie ſchriftlich au überfegen. Nach 

10 Minuten kam er wieder und gab den Aufſatz fei- 
ner Gemahlin, damit su die etwa genen die Sprache 
eingefchlichenen Fehler berbeffere. iefe ſtieß denn 
auch auf einige Unrichtigkeiten, und verlieh das 
Gemady, um fe au verbefiern. Kaum war fle wie: 
der eingetreten, und hatte ſich angefchidt, die Pro: 


clamation borauleien , ald man ben Geſaudten des 
— — "Ein ann im PH mhleihe er 
uad mit befaden, trat ein, und ließ 


Decorationen | 
fi vor dem Kaifer auf ein Kin 
ihm die au: küſſen. Es war 
liſche andte am parifer * 
zende. war i unden 


nereich am —— 
a, ware ihn er und = 

d, laßt eichichte. 
von Meuem vor 
n Nieder ; auch diefe bob i 


Münden 
T Sabre, wm ſich für ſei⸗ 
nen ad zu bewerben, und ihr, 
als ar Aug Braut eines Kaifers, den Trauring gu über» 


Alone, den 1 Ju 

Se. Maj. der König erubten bei Ihrer Abreiſe 
von u die Kämmere *23 und Kauflente, HN. 
. Donner, Ritter und M. C. Sommer, mit 
A Rn 1a beftenten, —* —* 
unter huldreichſte — Ihrer höchſten 
denbeit mit der in nen Stadt Altona gefun⸗ 

denen Aufnahme, — — Afetoft zu überreichen. 





Heransgegeben von Aunkel. 





titerarifhe Anzeigen. 


An die sämmtlichen Herren Aerzte und Wund- 
orzte, den herabgeseizten .- eines ge- 
meinnützigen Werkes berre 

Von der in meinem Verlage riehalnenden 

Zeitschrift: 

Bibliothek der deutschen Medizin und 
———— herausgegeben von Prof. Dr. 
» K. Hesselbach, 

ice Auszüge aus allen nen erscheinenden me» 

dizinisch-chirurgischen Schriften liefert, sind im 

den Jahren t und 1829 12 ordentliche und 4 

eungatande uschlagen, Um diese mit vie- 

lem Beifalle ug re Zeitschrift noch melhır 
zu verbreiten, habe ich den Preis dieser-sechszehn 

Bände von 16 Rthlr. auf 8 Rıhlr. herabgesetzr. — 

Die — erscheint ununterbrochen; der 

om 1280 in 6 Bänden kostet 54 Rıhlr. — 

* soliden Buchhandlungen werden Bestel. 

Ta en angenommen, in Hamburg bei Perthes 
"Besser, woselbst auch ausführliche —— 

er Inhaltsverzeichnisse unentgeldlich zu ha 


sind. 
Würzburg, im Juni 1881. 
Carl Strecker. 


E. T. 2. Zoffmanns Schriften. 
- Die bereitd 1827 in meinem Berlage erſchienene 
Yusgabe von €. T. A. Hoffmanns riſten ents 
bäft die Hauptwerke des Dichters umd eg ir — 
4e Band: Serapiondbrüder, 4 Bände : Nadıts 
Rüde, 2 She; ; 6: Etiriere des Teufels, 2 Thle.; 





10 Bände. 


753. Eallot⸗ —22 
—1— 5* 2 fe; ®: Klei a 
zeifin Drambilla ; 100: Leiden eineh 2 
2 umd 9 Floh. 


—— auf Belinpapier von 22 7 
15 Thir. Bei einer Beſtellung von * rl Bad 
erhalt man das Tte gratis. 


Ausführlichere Anzeigen find in allen Buchhand⸗ 
lungen au er 53 


(In Hamburg bei Yerihes und Beer) 


So eben iſt erfdrienen und in. allen Buchhandlun⸗ 
gen Hamburgs zu haben: 
— und Fragen, die bedorſte hende Con⸗ 
eription. betreffend. Hamburgs väterlichen Ber 
örden mit boffendem Zutrauen vorgelegt vom 
einem Hamburger. 8. Geb. Preis 6 . 


Bei mir if ericyienen und bei Verthes und Befler- 
erold, fo wie im allen übrigen Buchdanpiungen 
—— zu taken 
inze, Dr., Wenn Fönnen Stupirende auf die 
Umiveriltät abgeben? Kür Gtudirende oder 
m. — ‚und Aufſeher. ar. 8. 1881. Preis 


Neue ud. D., im sn — Wagner. 


— Literatur. 


Unsern vollkommensten Beifall zolleun wir 
dem so eben erschienenen : 

Sendschreiben an Herrn V. F. L. Petri, Pro- 
fessor der alten Literatur am Collegium Ca- 
rolinum, welcher pranget als obscurer Split- 
terrichter in — ——— Im Aufıra 
des Verfassers Karl Friedric "Bartels aus -Hıil- 
desheim herausgegeben vom Eduard "Scho= 
penhauer. Poisdam, in a Vogler’s Buclh- 

handlı 32 Seiten in gr. 

Denn in diesem \Verke wird j Fr licher Keuner 
die gründliche Erfassung der erhabenen Pindari- 
schen Lyrik und den Esinn des Verfassers be- 
wundern , wir einen seinem ‚gründlichem 
Wissen angemessenen Wirkungskreis schulichst, 
herbeiwünschen; da es selbst einem Böckh, Her- 
mann und mehreren anderen Ehrenmännern 
schwer fallen möchte, dem Verfasser einen wirk- 
lichen Irrthuni nachzuweisen. Wer im Stande 
ist, dem Meister Bartels den Preis zu entreissen, 
—* trete siracks in die Sc en. Solltest Du, 

trefflicher Bartels, wirklich übertroffen werden, 
woran selbst die einsichtsvollsten ne 
mit Recht zweifeln, jedenfalls bleibt Dir das 
rulımvollste Andeuken in den. Annalen dera 
olassischen Literatur. Sollte Jemand aber 
Wahrlieit dieses Urtheiles anzweifeln, der as 


s . 23 1 





wit'einen'Grändehöfföntlich hervor, und wir 
werden ihm die Antwort nieht schuldig bleiben, 


Amadeus Freimuth. 


zu verkaufen in Stodholm 
Die nachgelaſſenen, ausgezeidmet ſchönen, voll ſtän⸗ 
digen und De ng ya oe en des 
verftorbenen ber: Fufpesteord D. ©. Nefcer : 
M Eine Sammlung Königl.. fhwedifcher Münzen 
und Medaillen, beftebend- aus 96 Goldſtücken, 
an Gewicht 100 Ducaten ;- 857 Medaillen und 
1244 Münzen von Silber, zufammen am Gewicht 
J20m Loth; 541 Medaillen und 282 Münzen von 
eringeren Metallen. Zuf. 3020 Münzen und 
edaillem, nebſt dazu gehörigen Münyfchrant 
in 2 Abtbheilungen, mit 218 Schubfächern, und 
°  Eartens, Eataloge, nebfi Berch's und Silfver⸗ 
ſtolpe's Nomisgmatik, interfolirt, und der Fort: 


ie Meicher. 

2) Eıne Sammlung Münzen und Medaillen über 
(aan Privatperfonen umd fremde, die im 
chwediſchen Dienft 22æ8 wahrrſche inl ich 
bie einzige und vollſtandigſte in ihrer Urt. Dies 
ſelbe beficht aus 16 Goldftüden, an Gewicht 
nahe an.21 Ducaten; 659 Silberſtücken, auf. 


an Gewicht 1449 Loth; und 840 verfchiedenen 
Medaillen und Medaillond aus geringeren Me: 
N, tur Stüd a Pro —* 
da ru azu gehörigem afchrane in 
2 Übtbeilumgen mit Bo Ehuhndem, —** 
Catal oge, and dem dazu ge eigenhaͤndigen 
Manuſeripte des Ober-Fnfpectors Neſcher, mit 
Biographieen in 3 Franzbaͤnden, Folio, 
Endlich 3) eine Sammiung Dupletten, enthaltend 
112.diverfe Silberviecen, meift Bracteaten, auf. 
an Gewidit 17 Loth; und 275 Medaillen, Mün: 
ien und Medaiftons aus geringeren Metallen. 
Vebote auf Diele Münzfammkmagen, jede befonders, 
werden, bit Stochotm frankirt, bis. zum Iften Eünf« 
- Drtober, inter der Adreſſe des Keltermeifters, 
rm. U. 3. Nefcher daſelbſt, entgegengenommen. 





Auf Zmplorizen:Leein David Wittwe dar Ein Wohusbi. 
Nienergericht Hlereitfi dad aemwönntiche Pfand» Brett 
Yabın erfanne: Dat dlfe Diejenigen, weiwe dei Dnpi 
ranttn verfiorberen Ebemonn, laut belqebrachter Ber 
Jeimmiie, vom Toten Meli 1826 bis wen 1sten Dial my 
Diänder wefrgr, aud nad Adſauf Ser Pfand⸗ und ro» 
longariondı-Errmine ‚wneingeiefer gılalen baden, Teibiget 
du den Töten October 1831, olE dem era peremrori 
adderaunisen Dermine, eimmidfen, eder Ach ton mut 
Bmoteranıin abiufinden (dmidia feuert, in Ereldbung 
deſſen adet Imploranıin beſugt werden Voue, Diefe Did 
Der Öiientiim u rerta⸗ſea, mud Ad daraue wegen Dauprı 
Schuld, Zinſen und Koılen be,öhle am machen; welches 
Bamit.öffertiih befannı yemsitr wird. 


— — 


Kaufmann Er. Bohann Arnold Behn Merſto and felnem 
Soda Chriſtloan Arnoid Beda, auch den Kaufmann Er, 
Arnotd Pridmann befinden fc Biefeibft, u Daraturg und 
Bremen ein Öffentiihed Prosama angei@laseın, wodurth 
ale, welche an Die pom ien Auaunl IAgO did um yndben 
März incl. unter der Firma von Nenosd Sornemann Imlı 
dien den Impioranıen beffendıme, Jept Ligaidirende Hands 
dunzt«: Edererär annob Mufprücde maiken, ſculdig ets 
Hann werden, ib bumit ıpärhtend am agıtm Jun d. 9. 
dub preimdicio predind, beim ImPplorancıramen Anwalde 
gegen Empfang tınes Anmeldungffdreind,, im Mau eines 
Widerforums aber Im vieflgen Medergerlcht anınyeben. 
Actum lÜded im Niedergesichs, ben goflen Apell 1831. 
in fidom: @Wibrl, Dr. 


Auf Implorlerm Seren Deis. Gotchard Hinrich Wilyer- 
Nr für Heinrin Wnderads Brodmann: befinder Mich Die 
terbfi , ıu Hambdurg and Wilmar ein ffentiche Drosdama 
angefblogen, wodurd ale Wiäutiger und Schuldner. der 
von dein Jmpioransem Hlefelbfi gefüberen, nunmtde aufs 
gehobenen Sondiung (duldig erfannt werden, (pärellend 
am raten Augnfi DB. I., Pie Gläubiger fub prejudicio 

wcluß Ab mie Iüren Forderungen beim Implorantis 
chen Anmwaıde gi Empfang eines Unmeldunasrfceind, 
it Fall eines Widerforums aber Im Biefigen Wiederger 
richt anzuseden. Die Emuldner, bei Serafe doppelter Zadı 
tung, ihre Squld an den Imploranten ju entrichten. 

Actum Lübef Im Niedergericht, den ıaten Mal 1931. 

In flidem : Bibel, . 


Edicrals Cirarion, 


Die unbelanren Erben ded zu Meilen am 13ten Nor 
dember 1836 verftorbenen Kindes, Friedrich Auguſt Yarbs 
ner, bes unebellhben Gobnes der foüber dafelbii mir 
Tode abgegangenen Anna Eufanna Dorotdea Jarbiner, 
fo. wie des erſtern Erben oder nähfe Merwandre, werden 
auf ben Antrag des befleusen- Eurarord, Actuatiue Dim 
mer, blemir »orgeladen,, im Termine den gten Detos 
ber 1831, Vormittogd 10 Ubr, In unferm Gelchäfte: 
Rocale, entweder prrfönlih oder Durch einen gefehlich jm+ 
fäßigen, mit mat verſebenen Mandator, mwoju 
Ihnen der Yunls: Eommifarius Stotck Kiefelbä in Bor 

tag gebracht wird, su erfmeinen, und Ihr Erbrecht ge— 

drig namzumelten, Im Nichterfrbeinungtfale aber ju ge: 
märtigen, daB ver In ungefähr 100 Mrbie, beiitbende 
Nachtaß aid ein berrnkoied Sur dem Fıdcud jugefpro: 
“en und zor freier Difpofirion verabfolge merden wird, 
Lila, Im Großberjoschum Poſen, ben z7flen Novenis 


der 
Königi. Drruß. Friedend: Bericht. 


Edictal ı Labun 
Auf den freiwilligen Antrags des Winbmüllerd Peter 
Birverm Mibelfen In Eiwielenfletb werden biermir ale 
Diejenigen, welche aus iraendb einem Rechtsgrund: Fon 
derunaen und Amfprädhe on die won Lem well. Mütter 
Zürgen Epriftlan Dinge zu Troelenfteth deſfeſſene Wind 
müsle und das babei befindiihe Wonnmweien iu baben 
dermeinen, edictaliter verablaber, ſoiche bei Strafe des 
Yusihiufed in Termino Donnerflag 
‚ben zılen Juli d I. 

Morsent 10 Uber, auf hleſſger Gerihräube anzumelden 
und flar ıu maden. 

ort, den Hten Juni 1831. 

Königt. Bräfen » Weriche Altın «Bandes. 
Marſchalck. d. Schwanewede. 
Thlemla. 








Edictal Ladung. 

Nachdem der Kaufmann Samuel Mendeidfohn ju 
Birtede Ah für infolvene erkiärt und um Bufammenberus 
fung feiner Ereditoren, sum Zwed der Ausmittelung des 
PDaifiobefiandes .umd zu neriucenden zütllchen Arranges 
ments gebeien bar, auch dieſem Gefude Narrgegeben If: 
fo werden ade Diejenisen, welche ou dos, nur aus einem 
Baarenlager und ſontigen Maditten briicdende Bermö. 
gen bed gedachten Samuel Mmdeisirhn aus irgend 
einem Rechhtogrunde ererungsn und Anfprüche am 
machen baten, edictaliser und bei Brrafe bed Aus: 
(cdimfed diedarch aufsrforderr, felbige In dem auf 

Donnerfiag, den a8fen Yuıl Bd. 9, 
Morgens 9 Ur, vor Rönigl. Amre-blefeibit angefegten 
Bermine perfänlich ober Duo genugfam Berolmächtigte 
anmelden und Ülar 1m madben, ıjugleih auch alddann 
des Gemeinſchuſdners Anerbletungen, oder Die Amts wer 
gen etwa 18 machenden Borfdiiage entgegen zu mebmen 
und fi darüber zu erflären, wobei binficbttib der Nicht 
eriheinenden angenommen werben foll, Daß fit dın Bes 
fOlüfen der Mehrzahl der Erfwienemen Beiflimmen, 

Den Debrtoren wird jeder Gulden  Abrrag an den 
Sammel Mendeisiohn bri Strafe doppriter Bebfung uns 
teriant, und td wegrn Binverung der Maße im lebrlgen 
die ndlbige Werfügung ergangen. 

Blekede, den ırten Juni 1834. 
Königi. Grotbricr. Hann!v. Amt. 
D. Edmite, W. Soeſt. ©. Brent. F. Wonefen. 


Sem am ı8ten Juni mit der Demoiſelle Sophie 
Charlotte Emilie Victors au Norden aefchebene 
Verlobung zeigt feinen auswärtigen Freunden und 
Bekanaten hiemit ergebenft an der 

Docıor medic. Peter Keuter. . 

Greetſyhl in Dfifriesland, den 2uiten Juni 1881. 


Die Verlobung meiner Tochter Dorothea mit dem 
Herrn I. Sranf, aus ——— zeige ich Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 

Mayer Wolfffon. 
Hamburg , den 29ften Juni 1831. 


te voll i liche Verbindung: 
Heute wo sogen, a ebelihe erbindung 


ts. 
Wisthilde Lüders, geb. Mleeberg, 
aus Hamburg. 
Hannover, den 2öften Juni 1831. 


Beute Morgen wurde meine fiebe Frau, geb. von 
— von einem gefunden Mädchen gluͤckiich ent⸗ 
aden. 
Orelgönne, den 2aſten Juni 1881. 
Ferd. Wilmans, 
Prem.-Lieut. Regt. Königs Uhlanen. 


Am Aſten d. M., Abends 74 Uhr, ſtard an den 
olgen eines 8 unfer guter Vater Phi—⸗ 
pp Friederich ð —— im 5öfen Lebensjahre. 

Allen Verwandten und Bekannten widmen diefe be 
trübte Anzeige 
Adolph Brügmann und Frau. 


Hintenburgerhütte, den 29fen Juni 1831. 


Aeschter Pariser Kape, 

Tabac de la ferme, wegen Aufräumung des Depot 
zu. den äusserst billigen Preisen, als: Iste Sorıe, 
statt bisher 30 6 per ®, zu @ A; te Sorie, statt 
bisher 22 4 per ®, zu 12 £&, und bei Quantita- 
ten vom 50 ® init 10 pCt., und bei 100 ® mit 
20 pCt. Rabat im Depot, Koörbmacher- Twieted 
No, 14 bei A. Segaert. NB Briefe portofrei. 


Als einen Artikel, der zur Erhaltung emes 
uten Gesundheitzustandes in Familien so viel 
iträgt, empfehlen Unterzeichnete ( Robins's 
Koyai filters) Fortatin- Wasser-Filırir- Maschine 
oder Tropf-Stein, wodurch man das schmutzigste 
Wasser augenblicklich so vollkommen zu reini- 
en vermag ,idass es ‚so hell’ wie Kristall und 
Bebei rein von-Geschmack wird; steht zu la 


ben bei 
. . W. Campbell eı Co., . 
bei dem Rathhause, ° 


Ein Junges Frauenzimmer von guter Familie wünicht 
eine Stelle als Erzieberin-dei Kindern; fie fann in 
den gewöhntichen Schultenntniffen der framzöfifchen 
Sprache und in weiblichen Handarbeiten ganz and: 
gezeichnet qut den Unterricht erlprehen: nicht aber 
in der Muſik. Ueber ihr ‚moralifches Betragen kann 
die genügendfte Auskunft gegeben werben. 
bittet man. unter dem Buchftaben 8. K. im der Er: 
pedition diefer Zeitung abzugeben. 


Stadt: Theater, 
Sonnabend, deu 2ten: Die Beflalin, 
3 Aufs — Mad. Walker: Julia. 
Gaftroffe. j — 
Sonntag; den Sten: Fauſt. Eine Tragödie in ſechs 
Aufzügen, von Göthe. — Hr. Schäs: Fauf; 
Hr. Marr: Mephiſtopheles. 
Langbofiſche 





Oper in 
Vorletzte 


Adreſſen 


% Hambürg, den I Julk, 
‘ Cours der Staats- Papiere. 








. Br. Geld. 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....prCassa 8 84 
“er + 4pÜ * ... praltime 70 69% 
ı . D Partial a F1.250.pr.Cassa u — 
J .. prialtis·m— 
Bank - Actien. ....... pr.Cassa — 
Bo o0000+. 1028 1026 
” » ee —— pr. — — 
Preuss. 4 pCt. Eagl. Anl...... altime —ı — 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825 in £ pr.Casa — — 
⸗ » 2 . — 58+ 584 

” » ” ® » pr- nu end 

» -4pÜt.Obligat..... .:.... ‚Casa — — 

. » ’ in On... un Cem — > 
Russ. 5 pCt. Engl. Anleihe. .....pr-Cassa 88# 9 

..prultimo 876 87 

» . 6 pCt. Metall. in Cert...... prima — — 

5 U 00.0 pr.Cassa 84 ss} 

. » D *  ....prultime 834 835 

»  6pÜCt. Pap. Inscript. ....pr.ultimoe — — 
Polnische Aptı. Pfandbr w. pr.ul — — 

Part. Obligat. ..... prCassa — — 
. » , . ——— 86 85 
Norw. 6 pCt. Anleihe ........- Kom 1024: 102 
Französ. Benteab » ...... "Iuli — — 
» » Agplk...... pr di — — 
Hannör. Anleihe 5 pÜCt...... ultimse — — 
8pan. perpet. Rente nz.....prulimo — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 1 Juli. 
W ’echsel-Cours. Geld-Cours. 

Für 100 Basco. |Schleswig - Holstein: 
—— — —— 
Bordeaux —— Ir Rebe das St. 
Genua 1864 Liregfit.d.| im Banco 102% & _. 
BPetersb, DA Bes. „R.|Louis- u. Fr.d’or das St. 

A.2Mı.d| im Deo. my 
Lond. 13 X 8. A Be.2Mt.d, Hamb. Coar. * 
do. 13 +» 94 do. K. B. Dän. .Cour. if 
Madrid 464 . |Sehillinge 27428 - 
Cadix 464 Neue #f.voll 9] ‚als 
Bilbao 464 % Preuss. Cour. 50 Beo. 
Lissab. 414 4.|Sächs. Cour. 461 | 
Porto 42 L.-u. Frd’or 324 , 
Livorno 484 Neue # f. voll. : 
“ Für 2 L.- he a ca 
Arc - 
Aust. 35h . 2. er. 
do. 3555 2Mt. d.|Louis- u.Fr.d’or 14 plt.- 
Antw. 35 N. W. k. 8. schl. als N. $ f. voll. 
*54 2t. . M. A St. 31 A — Sdas St. 

Für 200 X Banco. Pae, neue— X— in 
Ar C. 1ust L.u.F.d’or]4 + 5 +) gr. Ct. 
eg nl a * 

1463 .6W.d.| Die ſein in Banco: 
——— | 

. 4a . 

Für 300 'YBanco. — 627.» J— 
Breal. Cour. 1508 6 W.d. u, 8all +» 7+I0* 
Copenh. Rbth. 208 .k.8. 12215 » 27-10*. 

do. do. — 2Mt.d./Fein Silber — 27» 104* 
; u 


Leipzig W.Z. 1464 6 W.d. |Pinster 
do.  —_ =M. Ä 
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Warfchau, den 27 Juni. 
An die Fiational -Kegierung. 

Um 14 Juni begann die National: Armee eine 
Sffenjive Operation gegen den die Woiewodſchaften 
Podlachien und Lublin inme habenden Feind, welche 

en A Enpimert batte, in den Gegen» 
en von Zublin ftehende Rüdigerfde Eorps aufzuhe⸗ 
ben. Um 15 d. war das Hauptquartier in Gienniza, 
wo ich mit den Referven zurüdblieb, um eimerfeits 
die Erpeditionen der Generale Jankowseki und Ry— 
binski und andererfeits Warſchau gegen die Ungrife 
der feindlichen Daupt « Armee zu decken. General 
Ryhbiuski brach auf über Wodynie, Domanice u. |. w. 
und nahm am 18 d. Ihnesyn umd Siedlce ein, wo 
ihm ziemlich bedeutende Magazine in die Hände fies 
fen. Der fchnelle Rückzug des Feindes nah dem 
Bug, geftattete dem General Rybinski weder dem 
einde eine Niederlage beizubringen noch fidy in eine 
ernere Verfolgung deffelbem einzulaffen, und ſich das 
Durch von dem übrigen Theile unfenes Heeres zu ent» 
fernen. — Der General Jankowehi mit einer Ins 
fanterie » Divijion des Generals Mühlberg, mit einer 
Eavallerie » Divijion, unter dem Commando ded Ge: 
nerald Zurno, und General Romarino mit einem 
befondern Corps, waren beordert fich nach Kozk ins 
Zubtinifhe zu Gegeben, um bafelbt mit diefer über: 
wiegenden Macht Rüpdiger enyageeiten und zu ſchla⸗ 
gen. An 18 Jimi nahm das Detafchement des Be: 
nerals 2 ki, nachdem es einen Theil der ſich 
dort befindendeniKofuten +» Ahrtbeilung zeriprenat und 
einen Theil zu Gefangenen gemacht hatte, Lukow 
ein, woſelbſt eb ein hlentih bedeutendes Magazin 
wegnahm. Als der General Jankowski an demfelben 
Zage in Gulow bei Aamow ankam, brachte er in 
Erfahrung, daß, der Feind auf das rechte Ufer des 
Wiepry bei Loſobyki übergegangen fey. Befürdytend, 
daß der Feind ihm entkommen Fönnte, theilte er fein 


ganzes Corps in Bleine —* welche er in 
Kork und auf dem Felde bei uda « Sarkomel auf⸗ 
ſtellte. Der General Turno hingegen wurde mit 
3 Bataillonen vom sten Fußjager⸗ Regiment, eine 
Grenadier : Bataillon, vom Aen Regimente der rei⸗ 
tenden Täner und 8 Schwadronen des Tre Ulahnen⸗ 
Regiments nebſt 8 Kanonen von. Adamow aus nad) 
Lyſobyki über Gulowska Wola und Budziska beor⸗ 
dert. Schon bei Budziska begegnete General Turno 
mit dieſer Macht, welche ſich nicht über 3000 Mann 
belief, am 19 um 3 Ubr des Morgens den Feind- 
den er, auf die von Seiten des Generals Jankomwsti 
mit allen Kräften zu erfolgende Unterflüsung rech⸗ 
nend, Fein Bedenken anzugreifen trug. Deſſen un« 
geachtet zeigte ſich un — gar keine Hülfe, wähs 
rend das feindliche Corps theilweife bis auf 15⸗ 
bis 16,000 Mann anwuchs. — Denn bag ganze Rüs 
—86 Eorps war ed, dem General Zurno eine, 
fowobt für ibm felbft, ats auch für das unter feinem 
Commando kampfende Heer Äußerft ee Schlacht 
lieferte. Der Kampf hörte um 9 Uhr Morgens auf 
und beide Partheien blieben in ibren Stellungen. 
Endlich begab fih der General Turno, nachdem er 
einen ausdrüdtichen Befehl zum Rückzuge erhalten 
atte, nach an. Der Verluſt des Generals 
uno in dieſem rubmvollen Kampfe beträgt an 
Verwundeten und Todten 270 Mann, unter denen 
ſechs bieffirte Officiere, Aber außerdem ſchlichen ſſch 
die feindlichen Abtheilungen im die zerſtreueten Kos 
lonnen des Generald Janfomski ein, machten zwei 
Adjutanten, die Jim Befehle bei fich trugen, und 
ben Quartiermeifter Major Butrym zu Gefangenen. 
Desgleicyen fielen ibnen mebrere Wagen mit Ammu⸗ 
nition nebſt einer —6 in die Hände, 
welches alles ohne Escorte gelaffen worden war. 
Nach der vom General Turno gelieferten Schlacht 
wurden an demfelben Tage gegen Mittag alle unter 





dem Commando des Generals Jankowski befindli«' 
den Streitkräfte bei Gulowska Wola zuſammenge⸗ 
aogeu; während defien vereinigte Rüdiger die feimis 
gem bei Pravtoegna. Der General Jankowski be 
aann feinen Rüdzug nah Warfchau, und General 
Rüdiger zog fich ebenfalls zwrüd. Die Generate 
Jankowski und Bukowski find wegen ihres Werfab- 
vend zur Verantwortlichkeit gerogen; auf lesterem 
Taftet der Vorwurf, dad, ungeachtet er dem General 
Zurao am nächfen geftanden, er dennoch demielben 
beim Wiederhall ded- Kampfes nicht zu Hülfe ge—⸗ 


kommen war. 
Der Generaliffiimus Skrzynezki. 

Das DBetragen des Generals Jankowski if der 
Gegenitand des allgemeineiuen Geſpraͤchs in ber 
Hauptftadt ; viele Flagen ihm des Mochverraths an. 
Als man dem General Bukowski zeigte, wie die 
Schwadronen der feindlichen Eavallerie in einer Ent: 
fernung von zwei Werften Pulverwagen mit Muni- 
tion und unfere Regiments: Kaffe fortführen, ſchrieen 
die Soldaten mit Vegeifterung: “Vorwärts, wir 
nehmen. Altes zurüd, und die Rufen obendrein!’ 
Dody der General ſoll darauf erwiedert haben: “cd 
babe Peine Ordre bien.” Ueber beide Generale, 

eißt ed, wird ein Kriegsgericht Gefecht werden. 

u der vorgefirigen Gipung der verfinigten Kam: 
mern verlangten der Landbote Gumowsfi und meh: 
vere andere, daß fie ohne Umſtande fogleic, unters 
Kriegsaericht neftellt würden. Der Kaflellan Yia- 
Twasfi unterfi der Des 


d Doch 

putirte Wolowski behauptete: es babe der Genera: 
riſſinus allein das Recht, wie ſchuldigen Generale 
dem Geridyte zu übergeben ; die Kammern hingegen 
Fönnten nur den Untrag machen, daß der Proceß 
saß Schleunigſte entichieden werde. erauf wurde 
ie Frage vorgelegt, ob die ſchuldigen Generafe ein: 
zelu genannt, oder ihrer überhaupt als: Uebertreter 
erwähnt werden folle? Nach einigen Discnfilonen 
wurde befchloffen, daß der Untrag an dem Oberbes 
fehlshaber folgenderwriie gemacht werde: “Der Un: 
trag der vereinigten Kammern am dew Oberanführer 
tautet dahin: daß die Rechtsſache der beſchuldigten 
Generale, bei aller Strenge des Gefepes, ohne Ber: 

zug entſchieden und beſchleunigt werden möge.’ 
In der Eommiffion, welche tiber das Benehmen der 


eher etwas Eutſcheidendes unternehmen folle, bis 
ihm weitere Befehle aus St. Petersburg anaingen. 
Es ſcheint, daß das Erfceinem der Hu en bei 


Plozk und Woszogrod, um vermushlich die Weichſel 
u pafliren, weiter wichts beabfidyrigte, als durch die 
kſam keit unfrer Truppen von dem ** 
Zwrcken des ruſſſſchen Feldherru abzulenken. ie 
ee ‚zeigen. ſich in einer nicht unbedeutenden 
acht in der Gegend von Niefzawa. 
Einige Wbrheilungen von Kofaten wollten bei 


Broyfamet über „bie Weichſel gehen, es iſt ihnen 
nn (ungen. 


m 24 d. fa 
Ausfall getban,; in weldem fie mehrere Koſaken zu 
Gefangenen gemacht hat. ' 

Unterm 24.d. meldete die Staatszeitung: * Pris 
vatbriefen aus Kozienice zufolge, bat General Chrza⸗ 
nowsti am 20 d. Lublin genommen.”. Am folgen: 
den Tage berichtete daffelbe Blatt: *Die Generale 
Romarino umd Ehrzanoweti haben am 23 d. 
vereinigt. Lublin wurde durch poluiſche Patrouil⸗ 
fen eingenommen. General Rüdiger bat ſich mad 
Lenczua zurũckgezogen, wahrfcheintich une fich jen⸗ 
feits des Wieprz mit der in der Näbe vom Zamosc 
fiebenden Divifion des Generals Kaiſſarow zw der: 
einigen.” Geftern dagegen fagt diefelbe Zeitung: 
“Uns dem auf einige Tage befreiten Lublin find 
viele Verfonen in Warſchau angefommen. General 
Chrzanowski fol. ſich wieder über die Weichfel zu: 
rückgezogen baben. 

Die gefirige Warfchauer Zeitung meldet nad) 
einem angeblih vom Poftmeifter aus Göra einge: 
fandten Berichte, der von unfren überlegenen Streit: 
fräften retirirende General Rüdiger fen vom Ges 
neral Chrzanowski bei Zublin angegriffen und gänz⸗ 
lid) geſchlagen wordeu ; acht Kanonen und 6000 Ges 
fangene wären in bie Hände des Siegers gefallen ; 
der Reft des Mübdigerichen Eorps habe us in 
den Wäldern geſucht, und werde von unſern Soldas 
ten verfolgt. 

Proclamation des.Generals, Grafen Toll, an 
die polniſche Fiation, 
Pultust, den 12 Juni- 

„Bürger Polens! Narhbem die fiegreiche raffliche 
Armee das Sierawekiſche, Dwernizkiiche umd Ehrza- 
nowstiſche Corps vernichtet, und dem vom fo vielem 
Berfuften gan Heere der Rebellen bei Ofteo- 
ſenka den Todesftoß beigebracht hat, mähert fie füch 
eurem Erbfipe, um die ruhigen Bewohner vor den 
gewaltfamen Hegwiiitionen‘ und Aushebungen zw 
ſchüßen, wodurch die Anführer der Meuterei, um 
ihre loſen Diane zw unterftüpen, euch aufreiben. 
Euer Schidfat hängt demna euch ſelber ab! 
Wenn ihr euch ruhig in eyren Häufern verbalter, 
umd für baares Geld die Kriegsbedürfniffe beſtmög⸗ 
lichſt erleichtert, werdet ihr euch der von eurem 
rechtmäßigen Monarchen in feinem Manifefte und 
vom Feldmarfchall, Grafen Diebitſch⸗ Sabalkanski, 
in feiner Proclamation euch kundgethanen Vortheile 


erfreuen ; widrigenfalls hingegen, wenn ihr bei der 
Hart naͤckigkeit beharret, euch empört umd den Re⸗ 
guifirionen der Rebellen Genüge leiſtet, ziehet ihr 


anf euch alle Unglücksfälle des Krieges und die vom 
demfelben ungertrenniichen Verbeerungen: So eben 
faufen Gerüchte ein, daß man euch, um die umähl- 
baren Verluſte au erfenen, mir einer neuen Ausbes 
bang befafter — ich mache euch alſo befanmt:_ Tau⸗ 
fende von unſchuldigen Opfern find unter der Schärfe 
des Eifend gefallen, viele leben in Befangenichaft 
in einer vom DVaterlande fernen Gegend, Zaujende 
von ilien find ver legten Stäpeiberaubf, und 
fein Stüdchen Brod befisend, verfludem fie: dem 
Augeublick eimer unfeligen Rebellion. Werfet ab 
die verderbliche Dede von euren Augen; weifet eure 
Tageblätter, welche wichtlattgefundene Siege ver⸗ 
fünden, zurecht, und überzeugt euch, daß das Glück 
euted Waterlandes nur auf der fi na die 
gung der kriegeriſchen Operativnen und auf der 


Brekmuth „eures zechtmäßigen Monarchen gegründet 


— ional: Regierung hat einen Be tuß ge 
faßt,, in 1 Wefenrii —D 
————— der | iron 
Kräfte, um den Feind von dem —— en 
Boden mu rÄngen ,. * befchließt hiemit: 
Die teste zoe, wie fie m nfrer Verord⸗ 
nung vom 17. Febr. beichloffen —— wird hiem 
unter dem men allgemeiner Landfturm At 
vom 171en bie zum soflen Sabre Me; 

jum allgemeinen Landiturm. 

‚ welche im Stande ind, ſich nit Den 

regen, werden die Gavallerie vn; alle 

ve **— die Infanterie auemachen. Die Be: 
na wi vallerie ſoll aus Piken, Säbeln oder 

n; die der Infanterie: aus Genfen, 

ben —5 Büchfen, infofern Jemand leptere be» 
National: Regierung ernennt in * 

— * a des Zandfurms. 

Ohelehe und Kueie-Cheid et Lichtei onen 
r na eit ciere 
a" —8 ——— Das iſraeliti au iſt dom 
Land nicht ausgeſchloſſen. er Landſturm 
in den von BL refp. Chefs Aa 

ed auf deren Beſe 


Y 
J . dem, der 

de Hehe ch fiel, Teibige Tür He u x 

behalten. für 


Militär zuergeiheichen - follen 


* 


— wird dem —— —A er 
(ch, wife 


au, vom 27 Yuni. 
gud an bie — 


Ein andres aus War 
—— des Generals & 
Regierung. 


“Laut Drbre des Oberbefehiähatene —— ich 
Lomza am. 25 Mai, und zog auf Stawiski, Saczuczyn 
amd Grajewo lod, wo ein Detaſchement der — 
un. —— Sierakowski ſich mit meinem Corps 

Bon da aus ber * te ich den au ki, 


d 
aus —— In 8 16 2 onen ee 21 


anter dem Eommando des Geuerals Et deffen 
Avantgarde vor der Stadt ich foaleich anzugreifen 
abl-e. Der and feiner erfien Stellung. gedrängte 
Feind mahmıdie Stadt Raygrod, eine. ſtarke Poſi— 
* ein⸗ welche er auf ve denen Be anti ders 


muß den 


—— egimen⸗ 
engattung, ee die ſer 


ction 


aygrod By Ötrapazen, mit - 


Augegen —— —* * ** Bir 
igen nn der Feind 
verlor, ae einer auſehnlichen lei von Zodten 


und Verwundeten, worunter der General Niſatow 
and mehrere — auch noch einen Ober⸗ 
ſten, mehrere Dffciere und 1200 Mann, die wir 
au Gefangenen machten. Unſer Verluft an Zodten 
und Verwundeten beläuft id nicht auf 200; febr 
empfindlich für das ganze Corps ift der Tod bes 
tapfern Masord der Pofener Eavallerie, Grafen 
Franz nal der an der Spitze feiner Scwa- 
auf den Feind chargirend, von einer Carabiner= 

Kugel Pose any auf dem Ebrenfelde fein Leben 
endigte; desgleichen blieben einige Subaltern⸗Offi⸗ 
ciere von vr iedenen Regimentern. Bon damals 
an flob der Feind in Eilmärfden vor uns auf dem 
nah Kowno führenden Were. Ich muß hier er 
wähnen, daß in der Schlacht vom 29 Mai die neu- 
formirten Regimenter, vorzüglich die Poſener Ea— 
vallerie, gleich alten Soldaten lich rübmlidyft im 
Kampfe ausgezeichnet haben. Ein fpecieller Rapport 
* unverzüglich der National: Regierung einge⸗ 
chickt werden. Ich berichte biebei, daß der Feind 
auf feinem Rüdzuge nicht nur alle Communicatios 
men binter fich vernichtet, fondern auch überall Dlün- 
derungen verübt, Magazine, Hauſer der Landleute 
und derjenigeh Bürger vorzüglich, welche in gegen- 
wärtiger Nationalfacdye irgend einen Dienft geleiſtet 
haben, in Flammen aufgeben läßt.” 

Ein fpäterer Bericht des Generald Gielgud aus 
Nieder⸗ Gielgudiſchken vom 6 Juni meldet, dab: 
er den Feind bis zur Brüde von. Kowno verfolgte ;. 
diefer ſchien, nachdem er diefeibe verbrannt, feinem 
a Rückzug längs der Wilia nah Wilna zw 

röfteligen, worauf Gielgud über den Piemen: 
ging. — Ein angehängter Bericht des Generals Chla⸗ 
powsfi an den General Dembinsti ans dem Lager 
u Pewerdownia bey Oxany, drei-Meilen non 
ererj, vom 4 Juni, meldet, dah er in der Bia- 
lowefer Wiidniß ein feindlidyes Bataillon —V 
eine Kanone erobert und hierauf Stonim befest 
atte. Won da ging er links bei Marty über den 
iemen, ige rn * * nahm 2 Compagnieen 


ier Kanonen nebft 
a die F— F ern hamaiten, melde & 


Tage früher drei Meilen von Orany ge en wor⸗ 
ven waren, supabehtn * Das r Kr € —222 
Troki jurückgezogen. AL General 
er * nthufladmns der dortigen Einwohner 
als überaus sub 
ach einem Schreiben aus der Gegend von Kowno 
vom 16 d. M., meldet die Staatszeitung: “In 
unfren drei 43 en litthauiſchen Diſtricten ſind 
keine ruſſiſche börden mer vorhanden ; wno 
befindet fich —* a Woche in den Händen der Ins 
*— und beute früh ‚wird in einem Handeld- 
rel gemeldet, daß vom andren Ufer des Niemen 
die Nachricht an Band ſey, die Inſurgenten unter 
Doinsti hätten Wilna genommen ; dort feyen 4000 
Gefangene in ihre Hände gefallen, und die Inſur⸗ 
rection habe fih von Wilna ned Dünaburg fortge⸗ 
walzt. (Meral. dag. Litthauifche Bränze.) Der 
Stgats zeitun olge ‚ find jene 2* ihr mitges 
theilten Nachrichten aus, derfelben Duelle einge» 
geneen, durch, welche die B Berichte der Generale 
Bielgnd und Chlapowski angefommen find; daber 
meint dieles Blatt; man dürfe glauben, daß fie au⸗ 
thentifch feven ; übrigend erfehe man aus jenen Bes 


richten, daß die Corps ber beiten Generäle mit 
einander communicirten, und dieh fen die beſte Vor: 
bedeutung für das Gelingen der Operationen in je: 
nen Gegenden. m ihrem Iepten Blatte fagt die 
Staatszeitung: *Als der Oberflieutenant Zaliwski 
ſah, daß den General Gielgud nur ein kleines ruf 
ſiſches Eorps, beſtehend aus 3 Eavallerie : Regimen« 
teen, verfolge, kehrte er wicder nad Mariampol 
zurüd und beunrnbigt die Rufen immerwährend 
mit feinen Jägern. Am 16 d. batte er fie fchon 
bis aus Rapgrod berausgedrängt.” { 

Einigen zwanzig jungen Bürgern aus Pobolien 
gelang e6, ſich nach Polen durchiufclagen, welche 
geſtern in Warfchau angefommen find. ie veril: 
hern, daf der ganze Kiiower Kreis von den Mos— 
kowitern nefäubert ſey. 

Einem Officier vom 20fen Regimente, deſſen Nas 
men und unbekannt if, und einem andern, Namens 
Woyciechowski, vom Aten Regimente, leifteten einige 
Iſxacliten aus Oftroienta nahahmungswertben, 
ruhmvollen Beiſtand, indem fie diefen beiden Rit— 
tern mit Lebensgefahr ihre Flucht aus ruſſſſcher 
Gefanaenichaft und ihre Rü gr in die brüterlis 
chen Reiben erleichterten, Ein Beweis, daß die in 
. biefigen Blättern fo bäufia gegen das jüdifche Volk 
erhobenen Klagen nicht immer von Wahrheit 
oder einem unbefangenen Herzen berrübren. - 

Zu Wofzogrod hatten die Ifraeliten aus Dank: 
barkeit gegen die gerechte Umssführung des dorti⸗ 

en Bürgermeifterd zu deſſen —* aus den 
* der Ruſſen 600 Fl. zuſammengebracht; ihr 

orhaben gelang ihnen, und der Bürgermeiſter wurde 
wieder freigelaffen. 

Die Ehofera ift bier feit der Einführung der 
neuen —** des Dr. Leo faſt ganz verſchwun⸗ 
den. orgefiern wurde dieſer wadere Arzt von 
Kriegsminifterium veranlaßt, die Feftung Modlin, 
wo jenes Uebel um ſich gegriffen bat, efuchen. 

Der öſterreichiſche Eonful bat unfre Regierung 
benachrichtigt, dab es der Wille feines Monarchen 
wäre, ih mit den Behörden des Königreichd, wegen 
gemeinfchaftlicher Maaßregeln gegen die Cholera zu 
verfländigen. 

‚In einem Schreiben aus Danzig vom 16 d. M. 
heiſt es: “Es laufen bier täglich mehrere Schiffe 
aus Rußland mit Getreide und Lebensmitteln ein, 
und ed werden ibrer noch an 150 erwartet. Am 
Montage kamen bier 2 Fregatten, jede von 40 Ka: 
nonen, an, dergleichen ſoilen viele auf dem baltis 
ihen Meere bis nad Dännemarf bin berumfegeln ; 
Doc auch engliſche Schiffe feneln auf unferm Meere. 
Bor einigen Wochen kamen alihier mehrere für 
Volen beitimmte Kiffen mit Waffen und Salpeter 
unter anderm Namen an; allein die Preußen nab: 
men fie weg und legten fie ins Dadhaus, Eben fo 
wollte ein Kaufmann einige Eentner Stahl nad 
Polen ſchicken; doch auch dieſes wurde nicht erlaubt.” 

Auf den Antrag des Deputirten Wolowski wurde 
eine Dank⸗Addreſſe am die Ungarn für die den Polen 
bezeigte Theilnahme befchloffen. 

„ Polnifdye Gränze, vom 29 Juni. 

Die bei MWroplawef über die Weichſel gegange: 
uen Ruffen, bis jept nur Eavallerie, find bis Braesce 
Lujſawski vorgedrumgen, die ihnen gegenüber fteben- 
den Polen haben fi unter Vernichtung aller Vor⸗ 
räche don Lebensmitteln, die den Rüſſen in die 
Hande fallen Lonnten, bis hinter die Bzura jurüd: 
nezogen und bei Sochaczew eine Pofition genommen. 


Das Gros der ruſſiſchen Armee fcheint bie Meichfel 
nech nicht pafiirt zu haben, das Hauptquartier des 
Generalifiimus Paskewitſch vielmehr noch im oder 
bei Pultusf zu ſeyn. (Spen. 3tg.) 
Don der lirchauifchen Bränze, 
vom 25 Juni. 
Ueber die Bewegungen der Infurgentem jenſeits 
der Memel waren bisher fo widerſprechende Gerüchte 
in Umlauf, daß eine Meldung, die mr irgend als 
zuverläffig amgefeben werden Fonnte, gan; unmögs 
lich war. Auch jet find die Nachrichten, der ums: 
terbrochenen Communicationen halber, immer noch 
nicht aan ficher; doch gebt aus derem Uebereinſtim⸗ 
mung bervor, daf die Infurgenten nirgends den Er» 
folg acfunden zu haben fcheinen, den ſe ſich von ih 
rer Expedition verfprochen hatten. Namentlich ba 
ben diefelben in Szawle, wo fie von Kalinowöli, 
der durch 2000 Mann regulärer Truppen vom Biel: 
gbfihen Eorps verflärft werden war, angeführt wur: 
en, einen bedeutenden Verluſt erlitten. Sie wur⸗ 
den von einem ungefähr 6000 Mann ſtarken rufli- 
fhen Corps unter Anführung des Generals Schier⸗ 
mann und des Oberfien Bartholomeiew aus bem Städt: 
chen, das fie viermal binter einander en: au: 
rüdgedrängt. Die rufifche Artillerie ſoll ſich dabe 
any befonders wirkfam —5 haben, fo daß die 
nfurgenten über 2000 Mann an Todten und Ber: 
wundeten, unter denen fich die Iufurgenten + Unfüh: 
rer v. Jarud, v. Hubarewicz, v. Oſtrowski umd v. 
Wittkows ki befinden, verloren haben. Die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen haben ſich feitdem in Szawle ver 
fhanzt und fcheinen befonders dieſen Punkt gegen 
Jeden möglichen Angriff auf das Aeuſterſte gun 
digen zu wollen. — Die Unternebmung der Inſur⸗ 
genten gegen die Gouvernements : Stade Wilna fol 
ganz und gar mißglüct ſeyn, indem General Ebla: 
powski auf der einen und General Gielgud auf der 
andern Seite kihlagen and —— worden. 
Der Kaiſ. rufäfche eneral:Adiutant v. Tolſtoi fol 
den Erfteren und fein über 15,000 Mann ſtarkes 
Corps angegriffen und diefelben bis auf einige 1000 
Mann aufgerieben haben. General Gielgud, der 
auf der Strafe nah Wilna ſchon fehr weit vorge: 
dræagen war, foll, von dem ruffiichen Truppen, die 
fi) bei dem leptgenannten Orte concentrirt baften, 
gedrängt und auf dem Rückzuge begriffen, bereits 
wieder in Kaydann ** ſeyn. — Auch aus dem 
nördlichen Theile der Wojewodſchaft Auguſtowo lau 
ten die Nachrichten für die Infurgenten ungünftig. 
Der Infurgentens Chef Pufchet fol von dem ruf: 
ſchen Truppen gefchlagen und neuerdings fchwer vers 
munder zum Corps des Generals — gebracht 
worden feyn; dieſes bedarf jedoch noch der Beſta—⸗ 
tiguna, und nur fo viel if ſicher, daß ſich wiederum 
bei Wilkowiſzki und Wirballen ruflifhe Truppen 
Abtheilungen gezeigt haben. — Einem Schreiben 
aus Liebau aufolger find daſelbſt 64 Stüd Gefdüs, 
von einem Truppen:Eorps begleitet, ansgefchifft wor⸗ 
den. Mehrere ruffifche Kriegsichiffe. find. vor Liebau 
t 


ffationirt. (Pr. sta.) ' 
Don der woſhyniſchen Graͤnze, 
vom 16 Juni. i 


Es gebt mit der wolbpnifchen « podalifchen gm 
rection wie mit jener im Litthauen. Deden Augen⸗ 
blick glaubt man, fle ſey gedämpft, nnd täglich er: 
bätt ſie durch partielle Aufſtaände mehr Conſiſtenz 
und fleigt durch diefe Verbreitung zu eimer gefähr: 
lichen Höbe. Alle bisher angemendeten Gewalt, 


mittel, ben Gehorfam wieber herzuſtellen, blleben 
fencdytios, und wenn es auf Einem Punkte arlang, 
hard) Furcht den Antoritäten Reſpeet zu verichaffen, 
0 wurden auf einem andern wieder die rüſſiſchen 
eamten verjagt oder fonar erfchlagen. Es iſt na: 
türfid, daß die meiften diefer Augeſtellten einerfeits 
Altes aufbieten, um aus den infurairten Provinzen 
eritfernt zu werden, andrerfeitd aber, ihrer einenen 
Sicherheit wegen, die Ruhe fo viel als möglich zu 
erhalten ſuchen. Ob fie in der Wahl der Mittel 
Eh glücklich find, und mandıe davon micht jede 
jelegenbeit benünen, um felbftfüchtige Zwecke zu er: 
reihen, und duch Bedrüdungen fonft ruhige Ge— 
—— aufreizen, iſt eine andre Frage. Der Feld: 
marſchall, Graf Saden, ein tüchtiger und harakter— 
voller Mann, ſcheint zu dem dornigen Geichäfte 
welches ihm in Wolhpnien erwartet, zu beiahrt. € 
ft zu beforgen, daß er eben fo wenig als feine Bor: 
sänger durch Strenge feinen Zweck erreicdyen wird; 
er‘ darf 14 alucklich Ihäpgen, wenn nicht Mangel 
und alle Urten von Intriguen feine Kräfte aufreis 
den. Man muß das Land umd die Verwegenheit 
der Infurgenten kennen, welche die Vortheile ihres 
durch Zlüffe, Sümpfe und ungeheure Wälder con: 
pirten Zerraing zu benützen wiffen, öfters mit dem 
rößten Ungeftüme über den felbft überlegenen Feind 
erfallen, entweder einen alüdlichen Streich ausfüb- 
wen oder zurüdgefchlagen in den Wäldern verſchwin⸗ 
Den, obne von einem geordneten Trupp erreicht wers 
den zu können. Auf dieſe Weife ift dem Ruſſen 
don viel Schaden zugefügt worden ; erfi wor einer 
Woche ward eim Artilierieparf, der der Armee in 
Volen zugeführt werden gene, von einem Infurgen: 
tenhaufen angefallen. Da die ruſſiſche Bedeckuug 
tapfern Widerſtand leiftete, umd die Injurgenten die 
Unmögtichkeit faben, fid des Geſchüßes zu bemächti« 
gen, fo wollten fie ed do rg und machen. Gene 
theilten ſich in mehrere Haufen, benusten_das ibnen 
vortbeilhafte Terrain, um von mebreren Seiten wüs 
sbend auf die Bedeckung umd die Kanonen zu fallen, 
und vernagelten die Lenteren mit Unfopferung einis 
ger hundert Zodten. Es ik ſchwer au glauben, daß 
bei einer foldhen Stimmung die Rückkehr zur Ord⸗ 
nung und aum Gehorfame bloß durch das Schwert 
bewirkt.werden Bönue; vielleicht würde dieſer Zweck 
leichter erreicht werden, wenn man verföhnende 
Maafregein in Anwendung bräcte. (A. 3) 
Bönigsberg, den 24 Juni. 
Der Feldmarſchall, Graf Paskewitſch⸗Eriwanski, 
Fam nicht von Liebau mit einem Dampfboote in 
Memel an, fondern war mit dem Kaiſ. Dampfboote 
aus St. Petersburg direct nach Memel. gereifet. 
Außer feinem Generalſtabe haben auch der preußiiche 
Mevdicinalratd Dr. Albers und der Dr. Barchewis 
aus Schleſſen, welche die Quarantäne und Choleras 
Lazareth⸗ Anftalten in Rußland, auf Anordnung der 
— Regierung, beſichtigten, auf dem Dampf: 
vote die Reiſe von Gt. Petersburg mac Memel 
aurüdgelegt,i und find legtere bereits im Koͤnigsberg 
a a 
m 20 d: M. if die Leiche des K. ruffifchen Feld⸗ 
marfchalls, Grafen v. Diebitfch, zu Diotowen Vors 
mittags um 10 Ubr an der preußifchen Gränze ans 
aetommen, und in einem dazu erbauten Gewölbe 
vorläufig beigefert worden. Be 
Von Dften ber erfcheinen neue Maffen ruſſiſcher 
Zruppen. Gie zeigen ſich fhom im Auguſtowoſchen 
bis Grajewo herab, und die Infurgenten ſollen ſich 


bon Litthauen ber zurückziehen. Man erwartet fir 
wenigen Tagen zwiſchen Auguſtowd und Sczuczyn 
eine ladıt. (R. 3.) 

reiben aus Berlin, vom 1 Juti. 

Die ruſſiſche Armee zieht ſich aus der Woſewod⸗ 
fchaft Plozk zurück, vermuthlich um fi mäber bei 
Warſchau zu concentriren. Die bis nach Thorn ger 
fandten Abtheifungen icheinen nur die vedeckung 
der Zufubren und bauptfächtich der zum Uebergange 
über die Weichlel im Preußifchen angefanften Käbne 
zum Zwed gehabt zu haben. — Das polnifche Haupt: 
guartier war zuleht wieder in Warfihau. 

Der Geſundheitszuſtand von Danzia ift noch im» 
mer berielbe. Bon den bisherigen Berfucen mit 
dem Wismurh hat fich dort noch kein günftiger Er« 
folg gezeigt, während die Polen fortfabren , deſſen 
Heilkraft gegen die Cholera zu rühmen. Es muß 
alſo wohl eine Verſchiedenheit der Formen dieſer 
Krankheit. obwalten. — Es liegen vor Danzig einige 
und funfzig ruſſiſche Scyiffe, welche die vorgeſchrie⸗ 
bene Quarantäne balten. { 

‚Baron v. Wertber, der ſich jegt bier befindet, bat, 
wie alfgemein verfichert wird, die Stelle eines Mi: 
nifterd der auswärtiaen Angeligenbeiten abgelehnt, 
und es dürfte —— demnach unſrem Gefandten in 
St. Petersburg, Hrn. v. Schöler, übertragen werden. 

‚ Berlin, ten ı Juli. 

Ina Danzig erfranften vom 23 bis zum 24 v. M. 
vom Militär 8, vom Civil 7; es genafen vom Mis 
fitär 4, vom Eivil 3; es farben vom Militär 6, 
vom Cloil 13. Bis zum 25 dv. M, erkranften vom 
Militär 4, vom Civil 15; es genafen vom Militär 1; 
vom Civil 1 ; _e6 ſtarben vom Militär 3, vom Eis 
vil 15. Die Summe aller Erkrankten betrug mit: 
bin 403, der Verflorbenen 288, der Genefenen 52. 
Ueber die Zahl der Erkrankten und Geflorbenen in 
ben Dörfern Sagorſz und Rahmel im Neuftädter 
Kreife fehlt zur Zeit noch der ausführliche Bericht, 
da der berth n geſchickte Kreis « Depktirte v. Zabo⸗ 
krzyzki ſelbſt in dem erfigenannten Orte an der Ebos 
lera verflorben ift. — In Balifcy if, nadı Anzeige 
des dortigen Woiewodſchafts-Phyſikus, ein Lanp- 
fireicher an der Cholera erfrankt und wabrfceintich 
fhen ein Opfer derfelben geworden. Es jind ſo— 
gleich daſelbſt alle Maaßregeln zur Verhütung der 
weiteren Verbreitung ergriffen worden. — Aus Riga 
vom 20 d.M. wird genielder: “Bom 17 auf bem 
18 0.M. erkrankten bier 55, genafen 59, farben 
nur 25 Perfonen, und die Zahl der Kranken war 
in 24 Stunden von 415 anf 386 berabgegangen ; vom 
18 auf den 19 v. M. erkrankten 72, genaſen 58, 
ftarben 25, mod, rauf waren 375; vom 19 auf dem 
20 d. M. erkrankten 76, genafen 45, flarben 24, 
blieben ran? 382. Was unfre Freude über die fo 
ſichtlich und ſchuelle Abnahme der Krankheit noch 
erhöht, if, daß unire wadern 55 deren einſichts⸗ 
voller Sorgfait wir jenes Glück verdanken, ſelbſt 
weniger dabei litten, als man erwarten föunte. 
Nur zwei find gefiorben, Dr. Köchert und Dr. Prä« 
toriud ; bei beiden walteten ſtark prädisponirende 


Bom 20 auf den 21.0. M. erkraukten 106, gera⸗ 
fen 71, farben 35; vom 21 auf den 22 v. M. cr 
krankten 148, genafen 48, farben 39. Seit Anfang 
der Epidemie erkrankt 8200, genejen 1272, geflor: 
ben 1480, ‚nody Frank 448.” — In Mitau find 
vom 30 Mai bis aum 20.v. M. 135 Menſchen au 
der Cholera erkrankt, 19 geneien und 65 geſtorben. 
Auch dort läßt man jent Patienten, Die es wüns 
fen, in ibser Familie. , 
Wien, den 25 Juni. a 
Nach den an die Sanitäts-Hof-Eommiſſion eins 
gelangten Berichten bat die Cholera im Czortkower 
und Zarnopoler Kreiie, wo fie früher am heftigſten 
gewütbet hatte, bedeutend nachgelaſſen. Die Stadt 
Tzernowig ift als der Außerfie Punkt der Bukos 
wina anzufeben, über welchen binaus das Uebel 
jich nicht weiter nah Süden erſtreckt. Dagsgen (ind 
die Kreiſe Zloeſow, Kolomea, Stanislaw, Brzezan, 
Stry und Yemberg davon befallen. Kürzich zeigte 
die Cholera lich auch in Praemnil und Jaroslaw. — 
Hierauf folgt eine Ueberſicht der von der epidemis 
ſchen Bredyrubr *966* Kreiſe Galligiend, vom 
erften Ausbruche der Kramkbeit im vorigen Winter 
angefangen, umd zwar in Unfehbung der Perſonen 
vom Eivitfiande bis zum 4 d. M. <hinfichtlid, ber 
Stadt Lemberg bis zum 15 d.), in Unjebung der in 
den galtigifhen Militär» Spitätern behandelten Indivi 
duen bie zum 10d. Geſammtzahl der bei dem Cibil 
und Militär Erkrankten 18,748 ; genden 8128, geſtor⸗ 
ben 7009.) — Die Spuren der Cholera in Praempfl 
und Zaroslaw ‚haben die galliſche Provinzial: Sanıs 
täts » Commiflion bewogen, den Cordon vom Gan+ 
fuffe an die Wistola Über Brzoſtek, Jaslo und 
mygrod zurücdzugiehen und Contumaz:Unfalten in 
iteno und Dubla zu errichten. Von ungarifcher 
eite md gegen Galligien Contumaz » Unftalten zu 
Körösmezö ın der Marmaroſcher, zu Verezke in der 
Berraber, zu Komarnik in der Saroſſer Geſpau⸗ 
fchaft, dann zu Neumarkt auf: galliziſchem Boden 
aufge ſtellt worden. 
St. Petersburg, den 22 Juni. , 
Zur Wiederherſtellung der gehörigen Ordaung im 
Gouvernement Wilna wird, einem Ällerhöch ſten Bes 
fehl zufolge, in den vier Samogitiſchen Kreiſen deſ⸗ 
jelben eine befondere temporäre Eivilverwaltung ers 
richtet werden, die unter einem proviforifchen Ges 
biets:Chef ihren Sitz in der Stadt Telsz haben fol. 
In jedem der erwähnten vier Kreiſe iſt, diefem Be: 
fehle gemäß, ‚der Beiebishaber der Truppen: Detafche: 
ments, das im jedem Kreiſe verbleiben fol, nad) der 
Beitimmung der Oberbeſehlshaber der Neferve-Urmee 
zu ernennen, ihm die dortige Stadt» und Land⸗Po⸗ 
ligei unterzuordnen und er ſelbſt im unmittelbare 
Dependenz von dem Gebiets:Ehef zu ſtellen. In dem 
er Kreifen follen unversüalidy euffifche aus 
verläfiige Beamte ald Stadt: Befchisbaber und Kreis: 
Hauptleute angeſtellt, au Beliserm der Nieder Land: 
erichte aber aus der Zahl der Beamten und Edel: 
te des Orts dielenigen gewählt werden, die Bei« 
nen Theil an dem Aufſtaude genommen haben oder 
wenigſtens eine aufrichtige und mwohlmeinende Reue 
bezeugen. Schlichjich foll es den höchſten Ortsbehör⸗ 
den anheimgeſtellt ſeyn, die Ernennung von militäri« 
den Kreis⸗Chefs nach ihrer Einficht auch auf andre 
Kreife des Gouvernements Wilna ausjudehnen, bie 
nad) den darüber eingehenden Nachrichten nicht als 
völlig von YUufwiegelern gefäubert angefehen werden 
Lönnen, und auch jelbft auf Kreife andrer polmiicher 


Goupernementd, wo es aothig ericheigem bürfte ; mit 
dem Vorbehalte Jedoch, daß die im"Tepteren einzif? 
fependen Kreis:Chefs ſich mit_ihren Berichten, im 
eigentlicher Beziehung auf die Eivil-Werwaltung, an 
ben Gouverneur zu wenden haben. 

Ein Kaiferl. Manifeft enthält die Befimmung, 
daß das Großberzogehum Sinnland in acht Goupers 
Nements eingetheilt werden joß, nämlich in die Gous 
dernementd Neuland, Abo, Tawasthus, Wibure, St. 
Michael, Kuovio, Wafa und Uleaborg. 

Am 18 d. M., um Mittagszeit, gerieth in dem 
—— Stadttheile Waſſily-Oftrow ein, hölzernes 

aus in Brand. Die Dürre und ein friſch wehen⸗ 
der Wind verbreiteten, aller Anftrengungen von Geis 
ten der Löſch-Auſtalten ungeachtet , die Feuersbruuſt 
mit reißender Schnelligkeit über die nahe gelegenen 
Gebaͤude, jo daß 9 Käufer, unter denen 3 gi ſtei⸗ 
nerne, ein Raub der Flammen wurden. e. Mai, 
der Kaifer fanden Sich bild nach dem Aus bruche det 
Feuers ein, waren felbft überall gegenwärtig, ohne 
der furchtbaren Glut und der flürgenden Trümmer 
zu achten, hemmten durch zweckmaßige AUnordaungen 
die Wuth des Feuers, ermuthigten durch Ihr er: 
babenes Beiſpiel Jeden in feiner Pflichterfülung 
und verbreiteten Troſt und Zuverſicht um Sich ber, 


Don der Gränze Tprols, vom 18 Zuni. 

Die Öfterreichifchen Truppen ſtehen ſo volifiänd 
auf dem Kriegsfaße, daß 'bereiis jeder Infante 
mit 60 ſcharfen Parronen verfeben ift. fonders 
auffaltend finder man in Tyrol, daß eim Theil der 
oberöfterreichifhen Landwehr bis an die äußerfte weſt⸗ 
liche Gränge vorrüden mußte. Mit dem Begriffe 
der Landwehr ſcheint man nämlich die Anſicht 
verbinden, daß diefelbe die Provinz, aus mwelder 
ausgeboben wurde, nicht eber zu Pete genoͤthigt 
werden konne, bis ber Auebruch eines Krieges wirk⸗ 
lich entſchieden iſt. Daher der im Volke verbreitete, 
jedoch boffentiich irrige Glaude, daß trotz der Ver⸗ 
fihherungen der Cabinette die Erhaltung des gegen⸗ 
wärtigen Friedens » Zufiandes nichts weniger als ge 
wiß fey. Wirklich ik der Ausmarſch der Landwehr 
mit gar manchen häuslichen Störungen verbunden, 
was denn von Seiten der Regierung höchſt gebieter 
riſche Umflände vorausfenen läßt. Während ein 
* der Landwehrmänner bloß Bauern find, die 
erſt vom Pfluge weggenommen wurden und aller 
Priegerifchen Bildung entbehren, befteht wieder ein 
anderer Theil aus Älteren Männern, die vom Dienſte 
der Waffen zu den friedlichen Befcdyäftigungen us 
rückgekehrt waren und jept Weib und Kinder ver, 
faffen, um noch einmal zum Gewehre zu greifen. 
(Nuͤrnb. Corr.) 


e Leute aus 
Pavia, Mailand, Bergamo und Brescia, durchge‘ 


Gefeufchaft junger Leute, wovon Peiner_Mmo = 


Paris, den 26 Juni. * 
Der Wioniteur ee Artikel, über bie 
beichleunigte Einberufung der Kammern, im welchen 


biefe Maafireget aus der finanziellen Nothwenbig⸗ 
Beit bergeleiter wird, weil die Bewilligung der in⸗ 
directen Steuern mit dem 31 Anguſt zu Ende laufe, 
während die Verificatiow: der Wollmachten von 459 
Deputirtem, andre vorbereitende Operationen, die 
Disenffiom der Adrefſſe ꝛc. eine geraume Zeit im 
Anipruch nähmem. Wenn aber die Einbildungs- 
Praft einiger Perfonen fih mit großen Ereignifien 
täufhe, die in den bevorfiebenden Juli⸗Tagen ein: 
treten’ dürften, fo find dieß — meint der Momniteur — 
offentlih nur Thatfachen, die zur Befeſtigung der 
veibeit, der Ordnung und ded Friedens führen und 
neue Garantien für die Ruhe Europa’s gewähren. 
“Syandeit- es fi jedoch um Ereigmiffe andrer Art, 
fo' wage man es, lich frei auszuſprechen, umd mör 
gen diejenigen ; die int Gebeinmiffe zu ſeyn ſcheiuen, 
fi erflären. Die gefeltfchaftlidhe Ordnung ſpottet 
diefer Drohungen und die Regierung wird jie zu 
vereiteln wiffen.” 
- Das Journal du Commerce will aus ficherer 
Quelle erfabren baben, ein. Peer von 125,000 
Mann folle nah dem Norden dirigirt werden, und 
mebrere Reaimenter befänden ſich bereits auf dem 
Marfche dahin ; Marſchall Gerard würde den Ober: 
befebi erhalten. und Genwal Saint Eyr Nugues 
an die Spitze des Generalſtabes geftellt werben, Ge: 
nerat. Daro dad Genie: Wejen und General Nögre 
die Artiterie befebligen. Man fügt —2 ed wa⸗ 
von Unftaiten getroffen, um unmittelbar ind Feld zu 


ücden, 

2 Die Tribüne giebt folgende Erläuterungen über 
das vielbefprochene Vroaramm des Pariſer Stadt: 
fes: Während des Kampfes in den Juli-Tagen 
te kein Menih an die Erwählung des Herzogs 
Bon Orleans; Hr. Laffitte allein kam auf diefen 
Dian. Allen obwohl er damals die Preſſe zu feiner 
——. konnte er ohne Lafadette nichts 
‚ausrichten, und dieſer gab ſeine Einwilligung nur 
unter der Bedingung. vollkommen republißanifcher 
Einrichtungen. Der Herzog ging diefe Verbindlich: 
feit ein, und ward Reichsſtarthalter, ſtets unter 
der Berheurung: * Ich bin Republifaner, ic bin 
es ſtets gewefen.” enn man ibn fpäter allen an⸗ 
dern Throndewerbern vorgog, fo trug dazu nicht 
wenig jenes von feinen Freunden oft wiederholte 
Wort bei: “Anf der Stufe, auf der die Aufklärung 
gegenwärtig in Frankreich ſteht, betrachte ich Pünftig 

die Könige: Würde als erbliche Dräfidentfhaft.” 
Nach dem Meſſager, haben die zu Venedig bie: 
her verhafteten Italiäner endlich Erlaubniß erhalten, 
fi nadı Frankreich zu begeben, auf die fortwähs 
vende Verwendung der Botſchafter Frankreichs zu 
Wien und. Paris. Sie werden au Marſeille er: 


wartef.- 
Straßburg, den 27 Juni. 

Naditräglich noch einige Worte über den Aufeut⸗ 
halt unferd Könige: Die Vopularität des Fürſten 
8 mit jeder Stunde, Was dem Mittelſtande im 
Ifaß befonders gefiel, war feine, faft möchte man 
fagen, Vorliebe für die denrfche Sprache, für deutfche 
Kunf und Wiſſenſchaft. Bereits als er in Zabern 
ange war, erfündigte er ſich bei der ihm vor- 
geſtellten proteflantifcyen Geifllichkeir, ob le noch 
deutſch predige ; auf die ihm-gegebene beiabende Aut⸗ 
wort ſagte er: "Schön! io habe diefe Sprache 
immer geliebt, die deutfchen Herzen ſchlagen immer 
freu.” Bei der hieſigen Kunſt⸗Aus 
ihm auf einem vorzüglich fchönen, Infirumente mit 


g wurden- 


wahrer Virtuoſſtat einige Munffiüde von Mösarf 
und Beethoven —58 “Ya fagte“ er — über 
Mozart und Beet hoven geht mum einmal michıs; das 
ift wahre deutſche Harmonie.” Wei der Hrerfcham 
auf Dem Polygon zeigte ſich wieder die Einfachheit 
bes Königs und feiner beiden Drinsen: . Diefeiben 
gingen nach mehreren Zelten, Tießen ſch Bier arben, 
denn es war ſehr beiß, fiehen mit Bürgern und 
Soldaten freundlich an und wurden mit Jubel em: 
pfangen umd entlaffen. Ein Student rief ohne wei- 
tern Beifag: *Es lebe die Freiheit!” Da drehte 
der König ſich um und fagte: “Ja, es lebe die Frei⸗ 
beit, umd der König auch ein wenig, wenn Sie es 
erlauben.” Der&tudent war tief befchämt, und rief 
nun mit Begeifterung : “Hoch lebe der König!” Die 
Berta, die berriichen Truppen, ſo wie das Ge— 
echt auf dem Rheine durch die SchiffeSoldaten, 
die ſchnell eine Brucke über einen Theil des Rheins 
fAylugen, gewährten einen impofanten Aublick, und 
mochten wohl Jedem unparteiiichen Bufchaner bewei— 
en, daB Frankreich innerhafb feiner Grängen und 
ei Wertheidigung feiner Grängen unüberwindtidy fen. 


Der König hatte den Münfter befiienen, und freit- 


dig bearüßte er von der Platteforme herab die jauch⸗ 
gende Menge. 

Man glaubt hier wieder mehr als je an den Krieg, 
zähle dabei auf ein immiges Bündniß zwiſchen Eng: 
land und Frankreidy, fo wie auf die Neutralität 
ber deurfchen Bundedftaaren. Mehrere Infanteries 
Regimenter, die anfangs Befehl erhalten hatten; 
in ihre‘ Befapungen —— —* bleiben noch bei 
ben Bürgern —* —— Bu 

n einer vorbereitenden Verſammlung der hiefigen 
Wähler, wobei 133 Perfonen ängegen aa haben 
General Lafayette und Hr. Odilon Barrot jeder 
107 Stimmen erhalten. Alle früheren Deputirrem; 
Zür im, Baalio, Golbery, Eouimann und fogdr 
der Schwager des Könige, Generat Athalin, Ans 
nit einigen wenigen Stimmen durchaefalten. 

Rarlsrüube, den 28 Juni. 

In’ der geftrigen Sipung der Kammer der Ab— 

eordnerem ward, nach einer Discuſſion, die bis 

achmittag 3 Uhr damerte, umd am welcher 37 Ab» 
geordnete Theil mabmen, der Antrag des Abgeord⸗ 
neten Welfer, Se. R. Hoh. den Großherzog durch 
eine Addreſſe um Wiederherfieliung vollkommener 
Preffreiheit und Aufbebung der Cenſur unter 
thänigft zw bitten, im Gemäßpeit des Eommifliond- 
Berichte, einſtimmig angenommen. 

Samburg, den 2 Juli. 

Geftern Abend iſt der holländische Heerings- Jäger, 
Schiff Vrouw Johanna, Capit. de Bogert, mit 
neuen holländischen Heeringen directe aus der Nordfee 
bier angefommen. 

— —— — 


Herausgegeben von Aunfel, 





‚ Das Administration» Comtoir umter Direotion 
der kerren ‘Sıllem, Benecke et Co: und A. Js 
Seresow zeigt hiermit an, dass die mit dessel- 
ben Certificaten ausgegebenen Coupons russischer 
5 pCr. Fonds ersten Semesters 1831, vom näch- 
sten Ilten Juli an, Montags und Donnerstags, 
Vormittags von 9 bir 12 Uhr, in besagtem Com- 
toir, Grimm No. 22, bezalılt eri, und zwar 
mit Boo 27. 124 A für den u von 5.R. 12#. 

Diejerigen Einhaber, welche mehrere Cou- 


pons zugleich einzureichen haben, werden er 
sucht, selben ein Verzeichniss Nummern, 
so wie die Aufgabe, an wen der Betrag in Bauco 
abzuschreiben ist, beizufügen. 

Hamburg, den 22sten April 1881. 


Heute Abend ift der bolländifdye Meeringsd: Jäger 
De Vrouw Johanna, Schiffer J Bogert, au 
die — der Herren ©. 9. Wachter er Co,, 
direct aus der Nordſee an die Stade gekommen. 

Hamburg, den ıften Juli 1831. 


Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Lieben rau, geb. Beysmer, von einer gefunden Tod): 
ter, beebre ich mid, biemit unſern Verwandten und 
Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Danzig , den 26ften Juni 1881. 

George Baum. 


Bremen, den 2often Juni 1831. 

Geftern, am 19ten d. M,, verſtard mein theurer, 
unvergeßlicher Mann, der Profeffor Sranz Carl Mier: 
tens, Vorſteher der biefigen Handlungsſchule, im 
sahen Leensjahre an einem organischen Zebler am 
Herzen. Ein und Biere Jahre mit ihm vereint, 
und Mutter von neum Kindern, wovon ſchon vier 
ihm im jenes Leben vorausgingen, fehe ich num 
durch den harten, mich betroffcaen Schlag allein, 
und beweine mit zwei Söhnen und drei Töchtern, 
was Peine Erdenmacht mir zu etfepen im Stande if. 
Die große Anzahl der reblichen rcune, div mein 
für Theilmabme fo empfänglicher Zebensgefährte fat 
unter allen Zonen zu befigen fo glücklich war, wer: 
den meinen und meiner Kinder unerfeglichen Verluſt 
zu beurtbeilen wiffen. Ihnen, fo mie allen feinen 
und meinen nahen und entfernten Verwandten und 
Bebannten, widmet diefe Unzeige mit thränenvollen 


ugen 

Miatgarethe Eliſabeth Mertens, geb. Willow, 
für ſich, ihre fünf Kinder, zwei Schwieger⸗ 
föhne und drei Schwiegertöchter. 

Mittiefer Wehmuth zeigen wir unfern entfernseren 
Verwandten und Freunden hiedurch an, daß geſtern 
Abend 114 Uhr unfer innigf geliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater, der Kaufmann Herr Georg 
David Rindler, im Folge eines Leidens im Inter: 
feibe, im eben begonnenen 7Iften Lebensjahre aus 
unferer Mitte gefchieden it. Die herzliche Theil: 
nahme Aller, die ihm kannten, if und ein ſchöner 
Trof in unjerer harten Prüfung ; fein herrliches 
Vorbild aber mahnt und, im feinem geraden Sinne 
und in feiner freundlichen Weife fortzumirken, fo 
fange es nod) für uns Ten ik, damit wir dereinft 
mit ihm vereint des Herrn Werk weiter treiben mögen. 


Wismar, den Zoſten Juni 1831. j 
Die Wittwe, die Rinder und Schwie— 
gerfinder. 


Geftern endete, an den Folgen gaänzlicher Ent: 
Eräftung, im Alter von 83 Jabren, ihr thätiges Les 
ben meine geliebte Mutter, Frau Catharina Do: 
rothea Clörries, geb. Feldtmann. 

Hamburg, den 30fen Juni 1831.  _ 

Die binterlaffene einzige Tochter, 
j Bücher: Auction. 

Die von dem zu Quedlinburg verfiorbenen Rector 

des hiefigen Gymnaſti, Deren Sachſe, dhinterlaſſene, 


Laughoffſche 


auſehnliche Bibtllothek, beſtehend aus philologiſchen 
hiſtoriſchen und anderen Werken aller 
Wiſſenſchaften, vorzüglich fchönen und feltenen And: 
geben von Klaſſikern älterer und neuerer Zeit, fol 

en Isten und 2often Juli und bie folgenden Ta 
diefed Jahres im der Rectoratd:Wohnuna des König! 
Gomnarii hieſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung in 
preuß. Couraut, einzeln verfleigert werden, und ift 
der fräber auf den Alten Juli d. J. amgefehte 
YAuctiond: Termin, eingetretener Umflände wegen, ab» 
geändert. Ds 

Eataloge find bier in der Baſſeſchen und Beder: 
chen, fo wie in jeder auswärtigen Buchhandlung zu 

abden, und übernehmen der Herr Paror Huch, Herr 
Dr. Med. Hudı, Herr Rector Banke und die Herren 
Buchhändler Baſſe und Beer Commiſſionen auf 
portofreie Beftellungen. i 

Quedlinburg, den ZBften Juni 1831. 

‚Namens der Erben: 
der Juſtiz⸗Commiſſarius P. $. Sud. 
Verkaufs» Anzeige. „ 

Das wegen seiner höchst reizenden Lage im 
Sachsenwalde bekannte und beliebte, auch we 
gen seiner Revenüen zu empfelende Gut Frie 

richsruhe ist wit allen Aeckern, Hölzungen, 
Inventar-Gegenständen etc. unter der Hand billig 
zu verkaufen. Die äusserst vortheilhaften Bedin- 

ungen sind mittelst portofreier Briefe bei dem 
Fieren Kammer - Consulenten Sponagel in Ratze- 
burg und Herra Dr. Carl Trummer in Hamburg 
zu erfragen. 
Oeffentliher Verkauf. 

Zum öffentlich meifibiefenden Verkaufe des sb 
Eoncursmafle des weiland Oberſten und Stadt-Eoms 
mandanten von Iffendorf in Stade gehörenden Guts 
Eich, Kirchſpielẽ Gerphunge led aus einem Wohn⸗ 
hauſe mebfk Vorwerk, Viehſcheune, Kornidenne, 

ackhauſe und Scweinekoven, fo wie aus 277 Mor« 
gen 27 Ruthen Eatenberger Maaße, vormals adlich 
frei geweſener Marſch⸗Landerei, befteht, iſt ein 

dbrizter Termin 
auf Mittewochen, den 2rften Juli d. 3., des Mor: 
gens 11 Uhr, vor, hiefiger Gerichtsiinbe angefeht, 
wozu Kaufufige hiemit eingeladen werden. 

Die Bedingungen des Verkaufs können ſchon vor 
dem Zermine bei dem Unterzeichneten eingefeben 
werden. i 

Frenburg, den 23iten Juni 1831. 

Es commissione: 


S. $. Lucder, Amts-Aſſeſſor. | 


Eine junge Schanspielerin, welche ein ange- 
nehmes Aeussere mit einer guten Stimme ver- 
bindet, und im Stande ist, die jugendlichen Lieb- 
haberinnen im Vaudeville und in der Oper zu 
spielen, kann sogleich ein sicheres En agement 
erhalten. — Rellecrirende belieben sich mit porto- 
freien Briefen, C., bezeichnet, an die Expedition 
dieser Zeitung za wenden. 


Stadt: Theater. 
Montag, den Aten: Tel, Dper in 4 Aufzügen. 
‚Mufit von Rofiini. 
Dienkag, den sten: Die Macht der MWerbältnilfe, 
Drigimalr Traueripiel in 5 Auf;., von 2. Ro 
bert. — Herr Walter: Weiß. 


Buchdruckerri. 
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den 5 Juli. No, 156. 


Berlegt von den Grundſchen Erben. 


Schreiden aus Warſchau, vom 29 Juni. 
“ (Duni erden Gelegenheit.) 

Geſtern wurde dem Geueraliſſimus augezeigt, dab 
im Innern des Landes ein Complott im Werte ſey, 
um die ruſſiſchen Gefangenen zu bewaffnen und fo 
vieleicht die Hauptſtadt dem :Feinte/in vie Dände 
zu Tpielen. Mehrere verabſchiedete Generale, die 
fängt das Mißtrauen auf- fi gezogen, ſollten bie 
Verſchwörung leiteh. Der Gemeralifimnd wandte 

ch ſofort am die competenten Bebörden, und es wur: 
den der General Hurtig, unter der ruſſiſchen Herr⸗ 
{haft Gouberneur von Zamosc, der General Salazki, 
der Graf Slupezfi, der ruſſiſche Kammerberr Sans 
ſchawe, Bruder des Adutanten des Groffürfien 
Konkamtin, Hr. Leifel, und eine rufifche Dame, 
Namens Bazanow, plötzlich arrerirt. Auch der vor 
ein Kriegsgericht geſtellte General Jankowski if 
in der Sache compromittirt. - Bei andren Perfonen 
bat man ſich der Papiert bemächtigt , tie über dem 
Zufammenhang der Sache Aufſchluß geben fünnen. Go 
gr auch die gerechte Aufregung des Volkes bei dieſem 

igniffe war, hat doch nicht die mindeſte Unord⸗ 

nung ſtattgefuuden; —— Hurtig, der ſchon durch 
ſein grauſames Verfahren don Zamosc her bekannt iſt, 
hatte beſonders die Wuth des Volks auf ſich gelade 
das ibn ſteinigen wollte; man brachte ihn indeffen no 
22** nad dem K. Schloſſe. Die National⸗ 

egierung und der Generaliſſimus haben Proclama⸗ 
tionen erlaſſen, worin das Volk zur gemeſſenſten 
Ruhe ermahnt und ſtreage Unterſuchung und Be: 
ſtrafung der —— verheißen wird. Zur Vor⸗ 
ſicht iſt Warſchau für den Augenblick in Belages 
— erklaͤrt. 

er Feldmarſchall Paskewitſch iſt am 28 d. bei. 

der ruſſiſchen Armee angelangt, die jedoch bis jent 
im einer voͤlligen Unthätigkeit beharrt. Das rufli- 
ſche Hauptauartier if in Pultusf, 


Die Yıational:Regierung an die Bewohner 
der Sauptſtadt 


In Folge einer an den Generaliffimus gelangten 
Denunciarion über Complotte, die don den Rufen 
im Innern des Landes gegen unſre beifige Sa 
und die Wiedergeburt unfers Vaterlandes * es 
det worden, bat ber er ‚ Sowohl um bie 
Wahrheit zu entteden, afd hm die Schuttigen, 
wenn (ich folche vorfinden, Mid "der Strenge der Ges 
febe befivafen zu Taffen, unverzüglich mehrere Gene 
rale umd einige andre Perfonen, theils ſolche, die 
in der Denunciation angegeben waren, theils folche, 
die nähere Auftlärnngen zu geben geeianct fchienen, un: 
verzüglich fefinehmen laſſen; ihre Papiere find mit 
Befchlag befegt, und ihre Perfonen unter firenge 
Aufficht geſtelt. Indem die National» Regierung 
Euch dieß Ereigniß anzeigt, beeilt fie ich, Euch die 
feierlichfte Werficherung zu ertbeilen, daß alte Maah: 
regeln getroffen (Ind, um fo fhleunig wie möglich 
eine Beihuldigung aufzuklären und zu enthülen, die 
fo peinliche Gefühle in dem Kerzen jedes Volen ex: 
weckt umd jeden gutem Bürger mit Abſcheu durch⸗ 
dringt ; die firengfie Strafe ift dem Verbrechen, 
wenn es erwieien wird, vorbehalten; nichts wird die 
Schuldigen fchüsen vor den Wirkungen einer ſchuel⸗ 
len und ſtreugen Gerechtigkeit von Seiten des com» 

etenten Gerichtshofes der Stadt Warichau, vie 
u Belogerungsfiand erklärt if. Unfre beilige 
Sache wird an dem Geſetze einem gerechten, aber 
unerbittlichen Rächer finden. Go lanae jedoch die Un+ 
tefuhung währt, fo lange fie die Verbrechen nicht 
aufgededt haben wird, die nod) von dem Schleier des 
Geheimniffes umhüht find, fordert die National Regies 
rung die Bewohner der Hauptſtadt auf, die Ruhe und 
Ordaung, wodurd die edle Berölkerung Warſchau's 
ſich Jederzeit ausgezeichnet bat, nicht zu Rören, im 
dem ein folches Benehmen, wie immer, auch unter dieſen 






Umftänden, unfre haudlungen leiten muß. Jeder üher⸗ 


eifte Schritt, der einen Scyuidigen der eingeleiteren 
Unterfuhung entziehen dürfte, Eönnte den Faden 
zerreißen, der und zur Entvekung des Verbrechens 
führen jo. Im Jatereſfe unfrer beiligen Sacht 
und der Gerechtigkeit, welche die Schufdigen treffen 
foll, fordert demnach die Regierung Euch, Bewohs 
ner der Hauptſtadt, auf, den 
dungen nicht zu flören und mit Rube derem Neuß 
tat abaumwarten, welches die unmittelbare und-firenge 
Beſtrafung der Schuldigen fegn wird. 


Proclamation des Generaliffimus, : 
Bürger der Hauptſtadt! Da idy geitern cine Des 
nunciation erhalten, des Inhalts, daß einige Per: 
fonen innerhalb unjrer Mauern ein Complott ams 
zetteln, welches unire Feinde zu unterflünen bes 
awedt, habe ich erachtet, daß die Sicherheit unfser 
Sache gebieterifch erbeifche, dem Gouverneur der 
Stadt den Belebl zu ertbeifen, ungeläumt * 
allein ſolche Perſonen zw verhaften, auf denen die 
AUnfhuldiaung laſtet, ſondern auch alle ſolche, die 
in engeren Verbindungen zu den Erſteren ſiehen. 
Heute früh find demnach General Hurtig, General 
Jankowski, Graf Salazki, Oberſt Slupejki, 
der Bürger Earl Leſſert, Kammerherr Faushawe 
und Frau v. Baſanow verhafter worden. Der Abs 
fheu, wovon die Bürger der Hauptſtadt auf die 
Nachricht von diefem Worfall durchdrungen worden, 
war leichte vorauszuſehen; denn id, kenne @ure 
patriotifchen Gefühle umd den Haß, dem Ihr gegen 
den Euer Vaterland übersiebenpen- Feind beget. Ich 
alaube mich jedoch gleichzeitig Überzeugen zu dürfen, 
daß Eure Liebe zur Gerechtigkeit, wovon Ihr feit 
unfrer Wiedergeburt fd viele Beweiſe gegeben, Euch 
die Nothwendigkeit erflchtiich madıen wird, den 
Ausgang des gerichtlichen Verfahrens mit jener Ges 
laffenbeit abzuwarten, wodurch eine Nation, Die 
ibre genze Kraft fühlt, ſich characteriiiren muß. 
rei bis Au_diefem Tage ‚von jeden Vorwurfe will 
Hhrlicher Handiungen, werdet Yhr denfeiben auch 
bei diefer Gelegenheit zu vermeiden. willen. Es 
wäre für bie Ehre des potuiſchen Namens zu wün: 
ſchen, daß die Unfchutd der Angeklagten ſich erweis 
fen Tiefe; aber ich kann Euch verbürgen, daß das 
erwiefene Verbrechen mit aller Strenge der Milir 
tärgelene beſtraft werden. foll, ‚und dab ich nicht 
aufbören werde, zu. wachen, um die Abſichten der 
errätber zu vernichten, mäbremb gleichzeitig die 
ronung und bie öffentliche Ruhe aufredyt erhalten 
werden follen. 


Warfchau, den 28 Juni. 

Berichte des Gencraliffimus. 
Hauptquartier Warſchau, den 27 Jumi. 
“ch habe die Ehre, der National» Regierung an- 
anzeigen, dad ich bei Dispofitiom der Uinternebmung- 
gegen das Corps des. Generats Rüdiger dem Gene: 
rat Ebrjanowehi, der im der Gegend von Zamose 
ftand, den Befehl ertbeilte, feinerjeitd zum günfigen 
Erfolge derſelben beigwtragen, indem er im Rüden 
Rüdigers: vordringen follte, infoweit ibm daß vom 
Bug aenangedommene feindliche Corps dieß geſtatte — 
General Chrzauowski erfüllte pims Yuitrag auf 
eine äußerft ausgezeichnete Weile. Durch eine ge: 
fhidte Wendung wußte er die YUufmerffamkeit Kai« 
ſſarows, welcher das neue Corps commandirte, zu 
tauſchen; im ſchnellem Marfche rückte er nach Ara: 


‚Hemd Lublin in B 


Gang der Unterſu⸗ 


20 tödtete + feib 


fapfiaw vor und nahm hierauf am 23 b. früh More 
eig, nachdem er den Feind aus 
biefer Stadt verdrängt. ‚hatte, welcher bei feinem 
Nüdzjuge 40: Yubren unitiom umb eing Menge 
Gewehre in einen Teich verſenkte. Außerdem wur⸗ 
dem dort ver ſchiedene Effecten genommen. — Unter⸗ 
beffen gina Rüdiger auf der einen Geite wieder 
über den Wieprz zuräd; feine Apanfgarde, aus 
einigen Schwadronen beftebend, mähberte ſich der 
Stadt und wäre faft re se worden. Da 
jedoch von der andern Seite das Corps Kaiffaroms 
fidy wäderte, fo ging General Chrzanowski, der nicht 
ſtark genug war, um diefen beiden Corps au wiber: 
flehen, auf das Linke Ufer der Weichſel über, auf 
welchem Fluſſe durch die außerordentliche Thätigkeit 
des Generals Nomarino eine Brüde für ihm geichla: 
gen war, — Auf feinem ganzen Marfche hatte Ge 
neral Ehrjanowsfi einige armübel mit dem 
Feinde, im welchen ex ibm 40 Mann mit den Pfer⸗ 
den und der ganzen Bewaffnung gefangen nahm und 
aber nicht den geringſten Verluſt 


Diefem Bericht fügt die Graatszeltung, bin; 
rjano ans 


macht was jedoch if. 
eg den General Ehrjanpmebi bis an die 


ei der Erpebitiom gegen ben General Rübdiger 
wollten die Soldaten den General Jankowski noch 


jei-eine arte Eonruflon 8 
' 


willen. Wir rg — 


09, wo er nachher Zurne h 
ließ ex aus Bejorgmiß, daß Chrzanowsdi im Yublim 
einrüden m + feine Borrärhe-an Muwition. und 
egen 7000 Gewehre; welche von den im bem 
azarethen Krankliegenden und Geſtorbenen noch vor» 
banden waren, verfenten. , 
Ja. der polnifchem Zeitung: wird als‘ Gerücht 
angegeben, dafı die Rufen die Worewodfchaft Btozk 
verließen. und mit ihrer ganzem Urmee nad Pils 
thauen eiften; General Krems Tolle diefe Bewegung 
wasddiren. Die Polen werden demnach aufgefordert, 
fie-zu verfolgen: uud über den Bug zu 2 
Ein biefiges Blatt meldet, daß der Feldmarſchall 
Graf Vas bewit ſch· Erimansti bei deu ruſſiſchen Ar⸗ 
mee angelangt ſeh und bereits dem Oberbefehl über 
m babe. 4 2* kiches+ Infanterie:  unb 
orgeftern griff: ein- poln * ⸗ 
en 2 Schwadronen ruffiiher Ublanen 


in NafieldE jenfeitd der Natew am, födtete und per: 
worunter. 1 * ey —X *34 a 
er. Kiekz n ungen ; 

Re a 

DD: ver Lourienmeldet : "Wrrgefern kam 
ein. Dfficier. vom General Chlapowsfi hier an und 
brachte dem Generaliſſimus die Nachricht, daßz Die 
‚Iafurrection in Litthauen erwünfchten. Erfolg babe, 
daß die Infurgenten mit muferhafter Tapferkeit 
fämpften und immerwäbrend Berllärkungen erbiels 
ten. Bor einer Woche fiand General ‚Gielgud etwa 
5 Meilen von Wilna, Ehlapowsti war 2 Meilen 
und Dembindli nur 10 Werſte von da entfernt. 
„Bei Lida fand ein für uns ſehr gamkiset Treffen 
Bart, wobei eine Schwadren 800 Mann zu Gefan⸗ 
genen machte. In der Bialowieſer Haide waren 
einige hundert Rufen mit den Waffen zu und über⸗ 


a N. . — 

Ne Staaszeitung berichtet: MEs find Nachrich⸗ 
ten directe von General Gielgud hier eingegangen, 
welche bis zum 18 d. M. reichen. Eine Eolonne, 
es Unführung des DOberfien Koh, wandte ſich von 
— aus links nach Samogitien; Gene: 

ielgud ſelbſt aber, Dembinsti und Ebinpometi 
drangen gegen Wilna vor und umringten dieſe Stadt 
in einer Entfernung von anderthaib Meilen mit 
30,000 Mann gut bewafineter poiniicher und Lit⸗ 
tbauifcher Zruppen; in ‚den Provingen zerſtreut 
fanden 59,000 Mann; mit Senſen, Piten und theil⸗ 
weiie 2* Feuergewehr bewaffnet. In Wilna 
war cine Beſahung bon 10,000 Nuffen mit 60 Ras 
nonen , unter den Generalen Totflei, Chrapowigzki 
und Fricken. 
neu, keinen 
Hoffnung ,. dab 
nörbiat werden. würden, bie Stadt Au verlaflen 
und ſich dur Agui@lagen.. Kowno befand ſich in um 
en. 


fren Händen.” Br EN 
liden · Lieutenant Giedroht ſch, dem feine 


unternehmen, und hegte die 


ie Mufien bald vom Hunger 


De 3 
erörte Gejundheit wohl ein Recht anf Ruhe giebt, 

t die Waffen ergriffen und führt im der Gegend 
von Zamosc ſehr vorteilhafte Streifzüge ans; mit 
einer Beinen Schaar bat er fchon gegen 300 Feinde 
anfgerieben, und beſonders ten berühmten attaman- 
ſchen Koſaken zu ſchaffen gemacht. 

Der wüthendſte Feind der Polen ſoll General 
Gerftenzweig fenn. Es heit auch, dab Fürſt Wrede 
und der Adjutant des Ceſarewitſch, Wonror , geſal⸗ 
len wären. j , 

Zu der Gegend von Bialofiot waren einige bum 
dert Marobeurs vom der polnifchen und rufllichen 
Urmee von der Expedition nach Tykocin zurückge⸗ 
bfieben und hatten ſich in den Waldern feflgefept, 
Die Polen überwältigten mit Hülſe der Bauern 
die Rufen und ließen ibnen die Wabt, ob fie als 
Gefangene zurüdbieiben oder gemeinihaftlich mit 
ihnen gegen die Rufen operiren wollten ; fie waͤhl⸗ 
ten das Letztere. Nun organifirten fie fich mit ein 
amder, .feptem Strafen gegen Abtrünnige feſt umd 
wählten einen Rath aus ihrer Mitte, um fie zu lei+ 
ten umd die Beute zu vertheilen. Es vereinigten 
ſich mit ihnen. noch 4 en fünfzig Bauern: und Jär 
ger, die mit ‚der, Dertlichkeit befannt waren. Seit⸗ 
Dem machen. fie erfolgreiche Ausfaile gegen Kofaten, 
Eouriere, kleine Übrheilungen und Transporte, 
Durch ihre: Operationen wurden die Ruflen gend: 
zbigt,. ihre über Menzenin und Tykocin nach dem 


an wollte, um die Stadt zu fcho: - 


Biatpftokfchhen Ih bimzgiehenden Militärlinie bis 
nach Wofotie Mafowiezbie zurücdzunerlegen. 
Vorgeferm wurde auf dem Plage am Iiaadower 
Lay eine große Muſterung über die Matio: 
naigarde der Haurtſtadt vor dem General + Gou: 
verneur Ruttic umd ihrem Commandenr, Grafen 
U. Oſtrowski, abgehalten. Beide Legionen, die 
Artillerie « Batterie umd die Eapallerie ⸗Schwadron 
diefer Garte zogen in Parade auf. Nach beemdi 
Revue bieten ſowohl der Gouverneur ald der Be: 
fehlshaber dieſes ſchönen Corps Aureden an bie 
bürgerlichen Mil itars und ſtellten ihnen die Noth⸗ 
wendigkeit dar, daß ſſe auf jeden Appell zum Kampf 
gerüftet, für Unfhafung von Waffen und Erhaltung 
derfelben bereit (vga beim erften Allarmieichen fo: 
leid) unter, den aflen eben und jenen öffentlichen 
eift der Ordnung aufrecht erbalten müßten, ber 
nöthig ſey, um den zweiten Zweck der National 
garde, die Bewahrumg der öffentlichen Ordnung, 
neben dem erſten, der äußeren Vertheidigung der 
Stadt, zu erfüllen. Eine Epifode während biefer 
Mufterung in Gegenwart. der zahlreich verfammel: 
ten Bevölkerung von Warſchau bildete es, als ber 
Graf Oſtrewski der Wrtillerie der Nationalgarde 
den Grafen Narciß Diigar, erſten Repräfentanten 
für Wolhynien auf dem polnifchen Reichstage, als 
neues Mitglied vorſtellte. Diefer hielt ebenfalls 
eine kurze Aurede an die Gardiften, welde mit 
einem Vivat für die Litthauer, Molbynier und 
Samogitier erwiedert wurde. Die Zahl der Natior 
malgardiften bei diefer Muflerung belief ſich auf 
6000 Mann, faf ‚alle uniformirt und bewaffnet. 

n den nächſten Tagen wird der Befehlshaber der 

ationafgarde auch über die Gicherbeitewache der 
Hauptſtadt, weiche mehr als 16,000 Köpfe zähle, 
und dann über die aus bloßen Jfraeliten beftebende 
Municipalgarde Revue abhalten. Es bleibt daher 
nur noch der.alfaemeine Laudſturm in der Haupt ſtadt 
u organifiren. Bei ſolchen Vertheidigungemitteln — 
beißt ed in der Staatszeitung — warten die letztere 
es rubig. ab, ob fie feibit Zriumpbe dabon zu tragen 
oder mur die glänzenden Siege unſrer Armee zu 
feiern haben wird;. fie ift auf Alles‘ bereit; doch 
wenn man es ausſ und offen gefteben darf, 
fo, würde, fie fi) Kampf wünſchen, denn dieß ift 
der Wunſch aller Polen. 

Der Graf Guſtav v. Montebello, jüngſter Sohn des 
berühmten Marſchalls Launes, ift vengepnen in Wat: 
ſchau angefommen. Er befand fich bei:der Expedi⸗ 
tion mad Algier und bat jest fein Baterlaud vers 
laffen, um.fein Leben und einen Theil feined Ver⸗ 
mögens unferer Sache zu weibhen ; gefern beponirte 
er mr Unterſtügung des. Schapes 30,000 Franken. 

Die junge Gräfin Plater commandirt moch immer 
—* Uhlanen⸗ Regiment in Litthauen; als fie das exſte 

al im Kampfe war, verliehen fie ihre phyſiſchen 
Kräfte, umd fie wurde fat ohnmächtig; doch nach⸗ 

r. gewöhnte fie fid daran und ging kühn ins 

euer.. Als Adjutant dient ihr ebemfalls eine junge 

ame. : 

In der. Schladt bei Raygrod wurde General 
Saden mit Munition von Preußen ber veriorat, 
und mac der Schlacht bei Oſtrolenka wurden über 
2000. ‚guliae Karabiner zur Reparatnr tort him: 


ickt. N 
us Vrzemysl vom 19 d. wird in der Staatezris 
gung gemeldet, daß der Auffland in Podolien und 


ber Ukraine wieber mit eraeuerter Heftigkeit ausge⸗ 


brochen ſey. 
reiben aus Berlin, vom 2 Yuli. 

Den neueften Mittbeilungen aus Warfchau zu⸗ 
folge, macht die polnische Urmee wieder eine Bewe⸗ 
gung in.der Richtung von Sicdlce, während die 

füfche ch aach der Narew aurüdzieht. Es heißt, 
daß 2 der lepteren die Cholera große Verheerungen 
anrichte. 

Bon einem Gefechte zwiſchen preußifchen Bring: 
truppen und rufjlichen Soldaten, die ven Sanitätd- 
Cordon verlegen wollten, verlautet audy hier etwas, 
jedoch micht mit der Beſtimmtheit, wie Hamburger 
Blätter dies aus Thorn berichten. : 

Den rufüihen Schiffen, die mit Iufubren für die 
Armee beladen vor Danzig liegen, foll eine Erleich⸗ 
terung der Quarantäne unter der Bedingung beſon⸗ 
derer Vorſicht smaaßregeln bewilligt worden jepn. 

Berlin, den 2 Juli. 

a Danzig erfrantten vom 25 bis zum 26 b. 
19 Perfonen, es genaſen 5 und- farben 17. Bis 
zum 27 d. erkrankten 27, es genafen 2 und flarben 
18. Es waren bis dahin überhaupt erkrankt 449, 
davon aeftorben 323, in der Reconvalescen; 59 umd 
no in ber Behandlung 67. Im den Dörfern 
Brüd, Rahmel und Sagorsı find feit dem 14 d. M. 
überhaupt 69 Perfonen erkrankt und 40 verfiorben; 
es bat jedoch noch micht genau ermittelt werben kön⸗ 
men, wie viel diefer Erkrantungsfälle der dort auds 
gebrodyenen Cholera, und wiesviel den Faulfiebern, 
die ſchon früher in jenen Dörfern geberrfcht, zuzu⸗ 
ſchreiben find. Auf einem von Danzig nad Dir: 
fd) au 1 Weichfelfahn erkrankte unterwer 

au 7 d. M. der 


ges Schiffs knecht Klein und flarb 
während der Fahrt. Bald darauf erkrankte ber 
Schi —— ümer umd ed legte, in Folge deſſen, 
der rkte Kahn eine halbe Meile unfern dem 


Dorfe Zütbiaud. any. um -für den Kranken ärztliche 
Hülfe vom. Lande beichaffen zu können. ; 
beffen- verfiarb der gedachte Schiffs ?Eigenrhürer 
don am 12 d. M., und der berbeigeruiene Arzt 
ar am dem Erkrankten Spmptome der Cholera er: 
Bennen wollen. Bis jept ift von der Mannfchaft des 
‚gedachten Fahrzeuges Niemand weiter erkrankt und 
die Gegend ganz nefund und unverdächtig geblie- 
ben. — Yu in fämmtlichen übrigen Gegenden des 
preußifdyen Provinzial« Verbandes erhält fich der 
Gefundbeits : Zuftand ungehört erwũnſcht. Imglei⸗ 
hen find bis Jept im den dortigen Duarantäne + Un: 
ſtalten keine verdächtige Krankheiten vorgefommen. — 
Vom benachbarten Auslande ber ift die, jedoch noch 
—— Nachricht vom Wieder-Ausbruche der 
Cholera in Volangen und Willomiſchken, eine Vier: 
telmeife von ber preußifdhen Gränge, bei Memel, 
eingegangen. — In KRaliſch follen feit dent am 24», 
bort erfolgten —— der Cholera bis zum 26 d. 
4 Individuen am derſelben erfrankt ſeyn. In KRolno 
und Petrifau if die Krankheit noch fortwährend 
fehr beftig, und in Lenczyz neuerdings, und awar 
in ihrer ganzen Kraft, andgebrocden, während iu 
dem Stadichen Brasmirwiz, auf der großen Strafie 
nah Warſchau, nur ein verbächtiger Todesfall vor⸗ 
— — Auch in den Städten Starzow und 
dom, in der Wojewodſchaft Sandomir, bat ſich 
die Seuche gezeigt. F 
Mainz, den 18 Juni. 
Es langen fortwährend neue Truppen in ben 
preußifchen Aheinprovinzen an. Miele concentriven 


ef dem Hunderäd, wo ih im biefem Augen ⸗ 
8 beſonders viel Artiilerie befinver. die 
in berg he befindlichen Eorps vollends über den 
werden, wird bafelbft das preußi: 
eer 175,000 Mann betragen. man 
die bolländifche 100,000 Mann fa 
den beutfchen Bundestruppen, fo dürfte das 
Fe Mordbeerr über 300,000 Wann zählen. 
Mannheim, den 265 Juni. 
Um 24 d. Fam die Herzogin v. Berri, im firemg:- 
fen Incognito, unter dem Namen einer fin v. 
Sagana, in Begleitung des — v. Angoul eme 


und des Herzogs d. Blacas, bier ım Gaſthauſe zum 
Pfälzer Hofe an, hielt fih daſelhſt zwei Tage 
auf, keſah die Merkwürdigkeiten unfrer Stadt und 


este geftern Abend ihre Reiſe über Heidelberg umd 
tuttgart weiter fort nad) Wien. Ihr Gefolge be 
ebt aus 28 Perfonen mit 6 Wagen. ® 


n dem Herzoge v. Blacas den Erkönig Earl X. er: 
Bannt haben. Mach einer andern Nachricht wird 
Earl X. noch in Mannbeim erwartet. (Die neu: 


fien engliſchen Blätter melden nod Fein Wort von 
einer Übreife Earl’8 X. oder feiner Familie nah 
dem Feſtlande. 

Paris, den 28 Juni. 

Das Journal des Debate und der 5*— ent: 
halten folgenden Artikel: "Man verfü daß 
ein aus St. —— angefommener Courier die 
Antwort auf den von Seiten der franzöfifchen Regie: 
rung geſchehenen Schritt wegen Einftellung des Blut: 
vergiebens in Polen überbringt. Alles läßt hoffen, 
daß eine fo wichtige Unterbantiung Refultate ber: 
beiführen wird, die gleihen Beifall bei der Politik 
und bei der Meuſchlichkeit finden werden.” 

Geſtern Abend verbreitete man das Gerücht von 
der Abreiſe des ruſſiſchen Borfchafters. > 

Viele ruſſiſche Familicn verlaffen Frankreich und 
begeben ſich⸗ amt eine Unzeige des ruſſiſchen Boiſchaf⸗ 
terd, nad ter Schweij. F > 1 

Mehrere Regimenter der dritten Militär» Divi» 
fion (Hauptort Mes) haben Befehl erhalten, ſich 
augenblickiich am die belgiſche Graͤuze zu —— 

Zu Toulon werden wieder 3 Linienfchiffe und 
3 Fregatten ausgerüftet. Haudelsſchiffe find umnferm 
Geihwabder am 15 d. bei den bafearifchen Juſelu 
begegnet. Es batte durch einen Windſtoß einige 
geringe Havarieen erlitten. ' 

Spr. Lafırte hat in feinem Schreiben an die Wäb- 
fer von Havre fein Glaubensbekenntniß abgelegt 
Die Erbiichkeit — fagt er darin — gehört nur ber 
Krone. Dad Volk ift fo oft 2* t worden, bie 
nächfte Sipung muß endiich feine Hoffnungen erfül- 
fen. Die Renierung muß vorwärts fchreiten, bie 
Bedürfniffe des Landes erforſchen und ihnen abbel- 
fen. Die Kammer wird dies bewerkſtelligen, wenn 
fie das AUpminifrations:Softem verbefiert, den Hau: 
dei mehr entwicelt und eine würdige Sprache und 
den (frieden fihert. Ehre und Frieden find die er- 
ſten Forderungen Frankreichs. ; en 5 

Der Moniteur enthält ein langes Cirenlar⸗Schrei · 
ben des Eonfeil: Präfidenten an die Präferten in Be: 
zus auf die bevorfiehenden Wahlen, welches benfel: 
en vorichreibt, die Wahlfreiheit aufs Strengfie zu 
achten, eben fo wenig aber zu dulden, daß ein an⸗ 
derweitiger Einfluß darauf ausgeübt werde. 

D oridienne enthält ein Eircular des Kriegs · 
minifters aus Men vom 13 d., in welchem die Armee 


wegen ihrer geringen Theilna hme an ben National: 
WBereinen gelobt, dagegen vor dem Eintreten in ge: 
beime Gefelifchaften gewarut wird, in welche der 
Geift der Anarchie fich geflüchtet hätte. Jeder Theil: 
nehmer an ben lehteren dürfte wicht länger im Heere 
geduldet werden. ’ 

Bon den Örfangenen in Venedig find bloß bie 
yaneı! en Unterthanen freigelaffen worden ; bie 

ſterreichiſchen, modeneſiſchen, parmefanifchen und 
toscaniſchean ſollen nad aller Strenge der Geſctze 
erichtet werden, Man verſichert auch, daß die 
ichifhe Regierung ernflliche Schritte gethan 

* um zu verhindern, daß die italiäniſchen Patrio: 

n fih au Marfeille_ oder überhaupt an der Küfte 
dei mittelländifdyen Meeres niederlaſſen. 

In Eberbourg war ein Schiff eingelaufen, welches 
unterweged einem von Liffabon nadı London fegeln: 
den Fahrzeuge begegnet war. Als dieſes erfiere 
Stadt verlieh, wurde an der Ausrüſtung eines Linien 
ſchiffs von 74 Kan., 4 Fregatten und 7 Corvetten 
—— wozu die Mönche D. Miguel das nöthige 

id vorgeſtreckt hatten. Das franzoͤſiſche Gefchwa- 
der hatte bereits 36 Schiffe genommen. 

Nachrichten von unſerm Geſchwader bei den Azo⸗ 
ren vom 13 d.M. zufolge, hatte daffelbe wieder meh: 
rere portugiefifhe Schiffe acenommen. Der War: 
auis dv. Palmella hatte am 9 d. M. einen feiner Ad⸗ 
jutanten an Bord der Fregatte Melpomene geſchickt, 
am, wie man behauptet, den Wefebisbaber derſelben, 
Iran. Rabaudy, zu bewegen, Landungstruppen gegen 
Dortugal an Bord zu nehmen ; er wollte fich für den 
Erfolg verbürgen. j 
‚ F Bruͤſſel, den 29 Juni. 

Sonntag Abend um 9 Uhr ift die belgiſche De: 
putation vom Prinzen Leopold empfangen worben ; 

e. 8. H. nehmen die deigifche Krone an. Um 
nämlichen Tage 
van und Notbomb neue Morfchläne mirgerbeitt, 
welche wefentiich ‚non „den. Protokollen abweichen. 
Der Prinz wird feine Reife nach Belgien antreten, 
fobald der Congreß ſich über diefe Vorfcläge aus: 
gefprochen bat. Sonntags Nacht noch haben bie 

eputirten und Commiſſarien London verlaffen und 
find, mıt Ausnahme des Hrn. v. Merode, der durch 
Ermädung in Oſtende zurüdgehalten wurde, und 
des Hrn. Devanz, der in Brügge verweilt, geſtern 
Morgen bier angefommen. (Moniteur Belge.) 

Die_geftrige Sitzung des Congreſſes war don 
hoher Wichtigkeit.- Dr. v. Gerlache erftattete Bes 
ride über feine umd feiner Collegen Gentung na 
Zondon. Er verlag zuvörderfi die von ibm be 
Ueberreihung des Eongreß: Decrets gehaltene Rede 
an den Prinzen Leopold. Hierauf ertheilte ber 
Fein folgende Antwort: “MM. HH.! Mit tie: 
tem Gefühl habe ich ven Wunich erfehen, au deren 
Doltmeticher der beigiſche Conareß Sie ER en bat. 
Diefer Beweis des Vertrauens ift um fo fchmeichel- 
hafter für mich, als. ich daſſelbe nicht nachgefucht 
babe. Die menichlichen Schickungen gewähren kei« 
nen wünlicheren und edieren Auftrag, als demieniarn, 
zur Aufrechthaltung der Unabhängigkeit einer Na: 
tion umd zur Befeſtigung ihrer Freiheiten berufen 
u fern. Ein Auftrag von jo bober Wichtigkeit 
ann allein mich beflimmen, aus einer unabbängigen 
Stellung herauszutreten und mid von einem Yande 
au trennen, am welches ich durch Die beiligiten Bande 
und Erinnerungen geknüpft war, und weldes mir 
fo viele Beweife der Theilnabme gegeben, Ich 


hatte die Eonferem den HH. De⸗ 


uehme demnach, mm. DH,, bad Unerbieten, das 

mir machen, am: woblverflanden, daß ed dem 
Eongrefie der Repräfentanten der Nation, obliegem 
wird, die Maaßregeln zu ergreifen, die allein dem 
nenen Staat conflituiren umd. ibn Dadurch die Un: 
erfennung der europäifdyen Staaten_fichern künnen. 
Nur fo wird der @ongreß mir die Macht verleihen, 
mich ganz für Belgien darzubringen, feinem Wohl: 
ftande und Gedeihen die Verbindungen zu witmen, 
die ich in den Ländern, deren Freundfchaft ibm 
wefentlich ift, unterhalte, und ihm, fo weit es vom 
meiner Mitwirkung abbängr, eine unabhängige und 
—5 — Exiſten; zu ſichern. Unterz. Leopold. 

arlborough⸗ Höuſe, den 26 Juni 1881.” 

n dem Schreiben des Prinzen an den Regen: 
ten äußert derſelbe, fobald der Eomgreß die nadı- 
fiebenten Verichläge der Londoner Eonfereny ange- 
nommen baben werde, könne er die Schwierigkeiten 
für feine Perſon als aufgehoben anfehen, und ſich 
vacı ‚Belgien begeben. N 

Hr. Lebrau beftieg hierauf die Redmerbühne, 
und tbeilte mehrere auf obigen Gegenſtand bezüg- 
liche Actenſtücke mit. Die Eommiffarien hatten 
fih (mot mit dem britsifhen Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, als mit mehreren Mit- 
gliedern der Conſerenz in WBerbinbung Beine. Un: 
term 26 Juni erhielten fie ein Schreiben des Lord 
PDalmefton, dem ein verfiegeltes Packet beigefügt 
war, Dieß enthielt ein Screiben der Eonferen 
an Hrn. Lebeau, im welchem erklärt wird, da 
nachfiehende Artikel als nicht vorhanden *— 
werden ſollten, wenn der belgiſche Congreß ſie ganz 
oder theilweiſe verwerfen follte: 

“Dorfchläge der Londoner Conferenz. 

Die Confereni, weldye fietd von dem Wunſche be 
feelt war, die Schwierigkeiten zu entfernen, welche 
der Regulirumg der beigifchen Ungelegenbeiten nod 
{im Wege fteben, if der Meitung, daß die nachfte⸗ 
deuden Artikel, weiche die Bräliminarien eines Frie⸗ 
dend: Vertrages bilden würden, zit diefem Siele füh⸗ 
ren fönnten. Urt. 1. Die Gränzen Hollands wer: 
ben das ganze Gebiet, alle Pläpe, Städte und Der: 
fer umfchlichen, die der ehemaligen Republik der 
Vereinigten Staaten im 3.1790 angehörten. 2. Bels 
gien wird aus dem noch —8*— Theile der Länder 
gebildet werden, welce im den Tractaten vom J. 
1815 den Namen eines Königreichs der Niederlande 
erhalten batten. 8. Die fünf Mächte werden (id, 
dahin verwenden, daß der Status quo im Grofiber- 
thume Luxemburg während der Dauer der Separat⸗ 
Unterbaudfung beibehalten werde, welche der Gon- 
verän Belgiens mit dem Könige der Niederlande 
und dem beutfchen Bunde in Bezug auf befagtes 
Großberzogt/um anknüpfen wird, eine Unterhand⸗ 
Ing, welche von der Gränsfrage zwiſchen Holland 
und Belgien gänstich zu untericheiden if. Es verftebt 
fi, daß die Feftun; Luxemburg in feiner bisherigen 
Verbindung mit Deutichland erhalten wird. 4. Wenn 
dargethan wird, daf die Republik der Vereinigten 
Staaten im 9. 1790 wicht ausſchließlich die Sons 
veränetät Aber die Stadt Mae —— ſo 
werden die beiden Parteien auf Mittel denken, 
welche in Dielen Punkte eine angemefirne Ausglei⸗ 
hung herbeiführen können. 5. Da aus den im dem 
Art. ı und 2 enthaltenen Grundbeflimmungen ber- 
vorgebt , daß Belgien und Holland auf ibren refp. 
Gebiets⸗Antheilen einzelne, abgeriffene_ Beſtzungen 
erhalten würden, fo ſollen awifchen Holland ums 


Belgien auf ſreundſchaftliche Weiſe und vermög 
einer Dikigen Mieherrintunfr Mastanfnneen — * 


mmen werden. 6. D itige Räu d 
— Stadte ee ohne Hüdı 


des Auseta u ende 
Ueber — * 7. ER eurlhioen mer 
ben, bab die Bellimmungen der Art, 103 bie 116 
— der allgemeinen Schluß Aete des Wie: 
ner Eongreffes, hinſſchtlich der freien Schiffiahrt auf 
Strömen und Flüfen, a die 


u 
Strö d d, 4 das hollandiſe 
und ———— —— die —326 


rung dieſer mungen ſoll in möglichſt Bur- 
ser Friſt re⸗ rg werben. Die Bunkebunn Bels 
giens jur Aheinfiffabt, dermöge der Gewäſſer 
awifcen dem n und der Scheide, foll den Ger 
genfland einer Separat:Unterhandlung zwiſchen ben 
intereffirten eien bilden; doch ‚werden die fünf 

ächte vermittelnd dazu treten, ie Kanäle. von 


Zu 


net ſind, ſoſt dinen fortwährend neutralen Staat bilden, 
Die ‚fünf Mächte verbürgen ibm, obne (ic, in bie 
innere Verwaltung Belgiens —— dieſe ewige 
Neutralität, fo wie die Underletlichkeit feines Ge⸗ 
biets innerhalb der im gegen * Artikel er⸗ 
mähnten Granzen. 10. Vermoge einer billigen Re 
ciprocifät jol aber Belgien gehalten ſeyn, dieſelhe 
Neutralität gegen alle andren Staaten zu beobach⸗ 
ten und deren innere und äußere Ruhe im keiner 
giunät, zu gefährden. Wohl aber behält es das 

echt, jeden feindlichen Angriff abwehren zu dürfen. 
11. Der Hafen von Antwerpen wird, gemäß dem Art, 
15 des Pariſer Tractates vom 30 Mai 1815, fort 
während nur ein Haudelshafen feyn. 12. Die Schul: 
den-Eintheilung wird der Urt flatthaben, daß jedem 
der beiden Länder die Gefammtfumme der Schulden 
anbeim fällt, welche urſprünglich vor der Vereini— 
gung auf ben ——— Gebietstheilen, aus 
denen fle beſtehen eten, und daß die Schulden, 
welche [päter in Gemeinfhaft gemacht worden find, 
nach einem billigen Verhältniffe eingetbeitt werden. 
13. Beite Theile werden zu dieſer Liquidation Com: 
miffare ernennen, welche ſogleich jufammentreten 
ji. Der erite-Duntt, welchen fle zu befimmen 
aben, fol den Antheil betreffen, weldyen Belgien, 
vorläufig und mit Vorbehalt der Abrechnung, jur 
Abtraͤgung eines Theils der Intereffen der im voris 
gen Artikel erwähnten Schulden beizufteuern hat, 


« 


14. Die Kriegégef werben vom beiden Zei- 
ten 14 Tape —* Yan biefer Artikel 5* 
geſchickt. 15. Das auf Pridatqüter im beiden Laͤn⸗ 


angenoms 
ractat vers 


ini 
Vortrag beendet hatte. f 
Lange Discafiion, in Folge deren mit 75 gegen 66 
Stimmen beflimmt wurde, daß die allgemeine Com⸗ 
mirtee morgen ftatthaben ſolle. Am ı Yuli fol 
die Diecuſſſon über den Bericht des Minifters ihren 
Anfang nehinen. - , u 

Aue Dfficiere, welche fih von ihren Corps enf- 
fernt haben, ind aufaefordert worden, lid under⸗ 
aüglid auf ihre Poſten zu begeben. 

London, den 1 Juli. 

‚ Der Erkaifer von Brafilien it am 24 9. M. Abende 
im Elarendon Hotel angetommen. Er war vom 
Marquis d’Urenya, Major Webfter, und Hrn. Pinto 
Thomas da Silva begleitet. Auf die Frage, im 
welchem Eharakter fi der Kaifer hier befinde, er⸗ 
widert der Lourier: lediglich ald Herzog v. Bra- 
ganza, ohne Anfprüche auf die Krone von Pertu- 
gal, außer ald vVormund feiner Tochter, der Köni- 
in Dona Maria, für die er bereit ſey, feine Perr 
* und fein gauzes Vermögen zu ihrer Wiederein— 
esung auf den portugieſiſchen Thron zu verwenden, 

on Dedro foll faft eine halde Million £ für eine Erper 
Bition gegen den — ausgeſetzt haben, desglei« 
hen feine reichen Diamanten: Kinen in Brafilien x, 
Es werden, nad) dem Lourier, bereits Auſftalten 
getroffen, feine Anordnungen in Betreff feiner Tochter 
in Bollziehung au bringen, ohne das don unfrer Res 
—— aufgeſtellte Nicht⸗ Iuterventiond +» Syfem zw 
verlieben. 

D. Dedro wurde vorgeftern von dem Könige bei 
Hofe im Dallafe zu St. James empfangen. Er 
5 in einer Königt. guipage durch das Garden⸗ 
Thor, welches wur dev Königl. Familie offen ftebt, 
trug eine —— Umiform, grün und ſcharlach, 
und diele Orden, wurde von. Lord Falkland einger 
ührt und harte eine halbſtündige Audienz im Bei⸗ 
enn des Herzogs v. Suſſer und bes Pringen- Leo— 


id. 
Pie Times boffen, daß die belgiſche Regierung 
fih zu den WVorfchlägen der Conferens verfieben 
werde: indeſſen ſey aud die Buflimmung des Kör 
igs von Holland vpr allen Dingen nothwendig. 

ie beiden Geſandten diefed Monarchen haben ers 
Blärt, ihre Inſtructionen geſtatteten ihnen nicht, ſich 
anf Ubmadyung der ränzftreitigkeit durch Baar ja hlun ⸗ 
* einzuigaſſen. Das öſterreichiſche Mitglied der 
on ferenz / Baron Weſſenberg, iſt demnach am 
tage nach dem Haag abgeſandt worden, um dem Kö« 
nige Wilhelm das Rejultat der Unterbandlungen 
anzuzeigen, und die Ratification der Uebereinkunft 
von ihm zu verlangen. Der Courier iſt mit dem 


Vatwort ſchreiben des Vtinen Leovoſd (5. Bräfi 
ſel) höchſt unzufrieden und finder, daßg ed die Frage 
nicht nur nicht Löfe, fomdern eher noch er t. 
* Privatbriefe aus Rio de Janeiro vom 26 April 
melden, daß die engliſche 455 Volage in der 
aweiten Nacht aach ihtem Übfegeln dem brafilifchen 
Kriegsfcyiffe entfhlüpft war, meldies den Kaifer 
ME unter den Aequator L 
Mündıma des Amazoneit: Flnfies, begleiten follre, 
damit Don Pedro nirgends anderswo in Brafilien 
fanden könnte, wodurch legteres Schiff genöthigt 
wurde, umverrichteter Sache nah Rio de Janeiro 
wrüdzutehten. Diefes bar ber erung und dem 
olte fehr mißfalten, Der Capitan tes Schiffes, 
der unglüdficher Weile ein Engländer if, follte vor 
ein Kriegsgericht geſtelt werden, Wirle Staats⸗ 
beamte waren entlaflen ; ſelbſt die Armee ſollte aufge: 
at umd duch eine Nationafgarde erſegt werden. 
Für die fremden Unteiben will man während der 
nachſten drei Jahre keine Zinſen zablen, dann aber 
Eapital und Intereffen auf einmal abtragen, ohne ſich 
um den Erebit zu befümmern. 

Das Schiff Huskiffon Tanate am'28 v. M. zu Dover 
sach einer funfzigrägigen Neife von Pernambuco 
an, weldjes es am 9 Mai verlaffen, au welcher Beit 
der nördliche Theil von Brafilien in voller Revo— 
fution war und alle Geſchafte aufgehört hartem. 

Hr. Perrier, Sohn des franzdliichen Premier: 
Minitters, ift am 27 9. DE. früb Morgens im aller 
@ite nach Paris abgegangen. 

"Nachrichten aus Paris vom 27 v. M. jufotae, 
waren dort Gerüchte von dem Austritte ded Hru 
&afimir Verrier im Umlguf gewefen, fo wie von dem 
gefpannten Verhättniffen Frankreichs zu einigen aus: 
wärtigen Mächten. Meſſager erklärt jedoch 
beides, ag aus guter Quelle, für ungegründet. 
Die Angabe, dab ter sub Satans. bereit 
erklärt babe, in ber polmifchen Sache nachzugeben, 
‚fcheimt eben fo wenig. gegründet zu ſeyn. Die Fonds, 
‚welche am Dienftage fehr gedrüdt waren, hoben 
ſich am Mirtwoch wieder. 5pE@t. Eonf. 88 Fr. 10€. 
3 pet. 59 Fr. 80 €. — Eonf. ichloffen 827, 83. 

wburg, den 4 Juli, 

Der Senat bat in „eine heutigen Sipung Ara. 

4. Zmmpyeten b. R. Dr., zu feinem Mitgliede 





—ñ—i — — — 
Herausgegeben von NAunkel. 
Hamburg, den daten Juli 1881. 
Abſeiten bes biefigen Köniat. Franzöfifdien Herrn 
efandten it dem Genate WMiteheilung einer Bor: 


hrifs der Königl. Regierung vom 2sften v. M. ge: 
macht worden, nad weicher die Gefundheirsi@erti: 
ficate aller nach franzöfifhen Häfen, vom den ruff: 
ſchen, preußiichen, norwegijchen, dänifchen, banno« 
verfchen, boländifchen, beigiichen Häfen, und von 
den- Häfen- der Hanſeſtaͤdte abgehenden Schiffe, mit 
tem Visa der König. Gefandtfchaften oder Konfulate, 
we ſche unentgeitfich werden ertheilt werden, derſehen 
fepu.müffen, fo wie, daß für die von hier abgeben: 
den Schiffe die Visa im der Kanzlei der biefigen Kö: 
nigl. Befandtichait werden ertheilt werden. 
Brefonntmabung. 
Da der Zeitpunkt für die Abhaltung der biefigen 
Sommermeffe berannabt, jo findet unterzeichnere Com· 
miffion zur Begegnung jeder unnörbigen Beſorgniß 


etwas nördlidyer als die : dad 


fly’ veräntaßt, hierburh Die beruhlaente Veiſſthe⸗ 
rung au geben, daß der Gefundheits-Zufand im biefi- 
ger tadt und im den biefigen Landen, gleich wie 

den angrängenden Droinzen, volfommen iufrie: 
venflelfend und von anſteckenden Krankheiten im bie: 
— Gegend überall nichts vorgefommen fey,; durch 
dir, in gig t, wie in den Könial. preufifch- 
Köniat. bannöderfdien Lanren, aud bier ans 
—E—— Maaßregeln, igsbeſondere zur Iurüdwel: 
— Derfonen und Waaren, welche von Gegen: 
den Fommen, wo noforifd die Cholera herrſcht oder 
geherrſcht hat, alfo namentlich aus Rußland, Polen, 


Gallizien umd den Häfen von Danyia und Riga, 
wenn nicht durch ig documenti efundheits: 
Attefte der benachbarten Staateit dargeiban ift, dat 
fie den Anſteckungsſtoff nice if aber 


k r 

die wirffamften Vorkehrungen gegen die Einſchlep— 
pung. der Cholera getroffen ſeyn, — 2 iebe 

ht, welche im diefer Hinſicht von dem Beſuche 
der bevorfiebenten biefigen Meſſe abhalten tönnte, 
völlig magegründet fey. 

Braunihweig, den 20ffen. Juni 188T, 
Herzogl. Immediar:Commifiton zur Abwen 
duna der fera. 


von Wacdholz, Senneberg 
‚tirferariyde Anzeigen. 

Hannover. Fr Verlage der Hahuſchen Hofbuch⸗ 
handlung bat fo eben die Preffe verlaffen: 
Practifche Ausführungen aus allen Theilen der 

Ackhtawilfenichaft. it Erfenntniffen des 
Dber: Üppellationsgerichts zu Eafiel. Vom ber: 
Uppellationdrathe Dr. 3,.W. Pfeiffer... Drit: 
ter. Band. 8ır Bogen in & 1881. 4 Rıbir, 
(Dreid aller 3 Bände, 191 Boa, 

10 Rtbir.. DW Gr), . nurumn.,? 

So wie überhaupt dieſes mit jo viele Beifalle 
aufgenommene gehaltreiche Werk für den Theoretiter 
wie für dem Praftiter q unendibebrtich ifl, da 
auch im den-neweren jurififchen Schriften und bei 
vorfommenden Rechtsfälten immer bäufiaer darauf 
verwiefen wird, fd 1 dieſer dritte Band nicht 
bloß: für den Meditögefehrten.vom Fache, folitern 
audı für alle Staatsbenmte und für einen Jeden, 
welcher den inneren Organismus der Staaten mit 
Jutereſſe betrachtet, vom beſonderem Werthe ſeyn, 
intem derſelbe neben mehreren andern wichtigen Aus: 
führungen, ſich in drei Auffägen mit forchen Gegen: 
ftänden rei & welche: bei der jegt im fo vielem 
Staaten einaeleiteten Reform der Gefenoebung, als 
für diefe höchſt wichtig und Keen durch das Be: 
důrfniß der Volker, wie durch die Stinime der Staats: 
männer - bezeichnet werten fin. Es handeln jene 
Auffäpe 1) von der Verbindlichkeit der Jagdberech⸗ 
tigten zum ur des den Grund-Eigenthümern au: 
gefügten Wiidſchadens, D) vonder reihtlichen Be: 
—* der Verbindlichkeit zum Uferbau an ſchiff⸗ 

ren Flüffen, und 3) von dem rechtlichen Verhält⸗ 
niffe der‘ Zufiz: zur Adminiſtrativn, zum: Swede 
einer genauen Sonderung’ des amtfichen Wirkungs⸗ 
kreiſes der Gerichte und ber —— — 
Det legtere Gegeuſtand iſt ausführtich und er⸗ 
(höpfend in einem theoretiſchen und einem praßri« 
ſchen Abſchnitte, jeder mit 14 Unter⸗Abtheitungen 
abgehandelt, und, fo wie die übrigen Auffäse, mit 
einer - großen Anzahl von Erkennfniffen der vormalis 
gen Reichsgrrichte und des Ober: Uppellationsgerichts 
zu Caffel befeat, 


Bei Bossange- Pre in ‚Leipzig erscheint seit 
Anfang dieses Jahres jeden Monat: 
Bulletin bibliographique ou Liste des ouvrages 
nouveaux, des Cartes geographiques et plans, 
avures, lithographies et oeuvres de mu- 
sique. Publies en France. j 
wer Versender ist: Mai-Heft (No. 6) 1831 und 
dieses, wie auch die frühern und folgenden 
Hefte, durch alle Buchliandlangen (in Hamburg 
bei Herold) gratis zu erhalten, — 


Dampf » Padete: 
William Toliffe, Sir 
Edward Banfs und 
Columbine, 


zwiſchen 
Samburg und London. 
Eins diefer Padete geht regelmäßig jeden Sonn: 
abend Morgens fru) vom bier nah London mit 


W d ieren ab.  Mäberes bei bem 
Kafır — Charles E. Delaval. 


eute Morgen um 94 Uhr wurde meine liebe Frau 
Wilhelmine, geb. Aaubert, von einem gefnnden 
Mädchen grüdlich und wohl entbunden. 
Hamburg, den ten Juli 1831. 
Seinrich Lüneburg. 


Am 2iaſten Juni farb nah längern Leiden, an 
änzticher Entkräftung, der Paflor prim. zu Hitt⸗ 
eid, Carl Wilhelm Röring, im 73ften Jahre, be: 
feitet von der innigen Achtung und Liebe feiner 
Gemeinde. Den entfernten und theilnehmenden Ber: 
wandten und Bebannten des Berfiorbenen widmet 
diefe Anzeige, im Namen der Hinterbliebenen, 
A. Röring, 
Lieutenant und Adjutant im Königl. ban- 
noverfchen Sanddragoner: Eorps, 
Hannover, den 30ften Juni 1831. 


Heute Abend farb am ——ã in ſeinem 
55ften Lebensjahre unſer guter Gatte und Water, 
Herr Chriftian Ludwig Bollmann. Dieſe trans 
rige Anzeige widmen Freunden und Verwandten 
Dorothea Bollmann, geb. Wilhelm. 

Ernſt Auguft Bollmann. 

Hamburg , den 26ften Juni 1881. 

Am Aſten Juni, des Mittags 2 Uhr, farb an 
der Zungenihwindiucht, im 49ſten Lebensjahre, Zin: 
rich Chriſtian Dorrind, tief betrauert von ben 
hinterlaffenen om 
Dater, Brüdern, Schwelter, Schwa⸗ 

ger und Schwägerinnen. 


Hamburg, 1831. 
Das Commiffions » Comtoir 


von 
E. F. Brennide 
iu Prenzlau Ro, 279, eine Treppe body, 
veichäftigt ſich mit —* — und Nachweiſungen 
jeder Art. 

Mit Perſonen, welche ein Unterfommen 
ſuchen, als: Adminiſtratoren, Apotheker⸗ und Hand⸗ 
iungs⸗Gehülfen, Hauslehrer, Comtoiriſten, Oeko— 
nomen, Gecretäre, überhaupt Gehülfen a 
Branche, eben fo: Ausgeberinnen, Erzieherinnen, Las 


Langhoffſche 








deniumatern , Wirthſchafteriunen ic. 
Tompagnons: und Eu 
m en er ge 3 N mund & 
mit Verkauf, ufh un tungen - 

laͤndlicher und Rädtifcher Grundſtücke; * 

3) mit Unterbringung von Geldern in Heinen 
und großen Eapitalien, und 

4) mit Nachweiſung von Familien, welche Söhne 
—— in Penſſon zu nehmen und zu geben 


sr Unerbieten an die Serren Pharmaceuten. 
Für eine reelle Apotheke wird unter äußerfl_an: 
nehmlichen Bedingungen ein Adminifirator oder Pro ⸗ 
vifor aeſucht, welcher gute Empfeblungen befist, 
auch fünnen außerdem noch 5 aute Apotheker- Ges 
hütfen Unfteltung erbalten, durch das 
Allgemeine Geſchaͤfts⸗Comptoir in Braunfchweig 
von Liemens Warnede, No. 758. 


‚‚„IZum 
Bergifden Hofe, 
Zopfenmarft No. 97. 

Dieſen neu eingerichteten Gaſthof empfiehlt einem 
biejigen und auswärtigen Publikum ganı ergeben 
gl. Fu 


Angliſche Commiſſion. 

Hiermit wird dor den verfälichten eugliſch balſa⸗ 
miſch ſtarkenden Brandſonſchen Garmin gewarnt. 
Selbige find nur einzig und allein Acht bei mir, 
als rechtmäßigen Befiner, das Stüd zu 24 4, 

zu haben... Hamburg, den Iften Juli 1831. 

«8. Bandel, 
Meufädter Neuſtraße No. 47. 
Edictal· Liration. wen 
Denn der Arefanrer Earı Thrpiantdud Dandwärde, 
weicher vor 24 pe yon “mnburg aus jur re gu 
aangen iron fol, feit Diefer Zeit Übsral Feine Nuwrime 
von fib gegeben bat, and daher von ben Gefhhmirerfins 
dern drfelben auf jene Tod-s ı Erkidrung angetrogen If. 
" Bolbemrad wird der Erefahrer Carl Throfantous 
Dandwardt oder denem Pribeferben dletaet geladen, Aa 
in Termino am erſten October 18317, Morgen+ ı0 Ur, 
vor dem Walfenprrichte In Prrion zu geſtelen widrigen: 
falls derfeite tur die in Termino am iWweiten Januar 
1832 i# Dubdlleitende Präctuflo: Gentens für todt erklärt 
und fein Bermigen, mit Ausnahme feiner ſonſtlgen Ab 
nicht anmeldenten Orten, feinen ab hblis bekannten Gr 
feamwirterfindern ingefprechen und Fehändige werden wird. 
Datum Darth, den un. Aull 1830, 


„ 8.) 
Zum Bailenaeriht Verordnere. 


Hamburg, den 4ten Juli. 
Actien 1016 G. 3 pCt. Dän. do. 594 G, Russ= 
Eugl. 874 G. Silb. Rub. 834 B. 4 pCt. Meral. 
694 G. 5 pCt. Metal, 803 G. Poln. Part, 85 B. 


Stadt: Theater, j 

Dienftag, den sten: Die Magt der Verbättniffe, 
Driginal:Tranerfpiel in 5 Aufz., von X. Ro⸗ 
bert. — Herr Walter: Weiß. 

Mittewoch, den Gten, zum Benefiz ber Mad. Wal: 
fer (mir u Abonnement): Jeſſonda. 
Drer in 3 Yufzügen, Mufit von Spohr. — 
Mar. Walter: Jeſſonda. Ledte Baftrolle. 


Hiebei ein Bogen. Beilage.) 
Buchdruckere i. 


Stände, 
nen, fo 








:-Beilade 


zu No, 156, des Hamburgifhen unpartheifhen Correfpondenten. 





Am  Dienftage, den 


5 Juli 1831. 





Ein Wohuöbl. Niedergerihe har auf Anhalten defti, 
tgen Micoiand Meyer Wirtwe und Erben, mamentlich 
au Ernena Louife Meyer, geb, Barnau, cum curatore, 

ürgen Bona Meper, Frans Ferkinand von Gpredeifen, 
uxor. noie, Maria Bildelmine, geb. Meyer, und Martin 
Dand Eheifioph Bol, Notarii tue, noie, Luile Ernefla 
Wildelmine Bock, und In Bejug auf ein im September 
1832 audgebrarbtes Proelam Über des‘ gedachten Jürgen 
Nieviaud Meyers Beriaffenichaft, und über die Handlung, 
weiche unter der Firma Jürsen Bona Meyer von dems 
feidben gefüdrt, und von feiner Wırrme und feinen Erben 
Buch den Mitimpioranten Jürgen Bona Meyer bit sum 
gıflın December 1830 fortgeſeyt, fodann aber Diefem übers 
daffen if, einen algemeinen Aufenf babin erfannt: 

Daß Ale und Jede, weiche der ausichliehliben Uebers 

teagung der unter der Firma Jürgen Bona Meyer 

eführeen Handlung auf den Mitimploranten Senn 

Bona Diever zu widerſotechen gefonnen find, nice 

minder diejenigen, weide an die gedachte Handlung 

fonflige Anfprüdye irgend einer Art ju Haben vermel⸗ 
nen, ſich bis züm isten September 1831, als einzigen 
und peremeorifch frigefegten Termine, bei Strafe 
des Austchiufes und ewigen Eriufchweigend rechte ⸗ 
deflänbdig u melden ibuldig fenen; 
weites dliemit ur Öffenttihen Kunde gebracht wird. 
Hamburg, den aßften April 1831. 


Einem Wahldsl. Nietergericht baden der Notar Jos 
ann Paut Bennede qua Curat, perp. Ctriflien Wils 
Im Setz, Dere Doctor Theodor Danlıı Kaufmann 
ad Er. Ehrilian Samuel Seder, tntorio noie, Mas 
bilde und Earl, des vernortbegen Earl Frledlieb eig 

unmündiar Kinder, wie aut die Juaugfern Emitie und 
Charlotte Seig cum Curaı,, jmplorando amgeieigt, 
das fie die Erbfhhafe der hiefeihft verlorbenen reibeetiven 
Schweſter bed Euranden und Baterd: Echmeiter der Dur 
Hilden und der Mir Imploratınnen, Jungfer Eharlorra 
Beata Geig, nur cum beneficio legis et inventaril, 
Die Übrigen Schweſtern und Brubderfinder derfeiben aber 
Die Erbfnafe pure angetreten baden. Um mum bierbei 
in gefegliher Ordnung zu verfahren, bäten Imploranten 
Ein Bopuäsl. Gerlcht um die Erkennung eines öffent: 
Achen Droclams babin : 

Daß alle und jede, welche an die Berlafenfchaft der 

verflocbenen Jangfer Ehariorta Beata Gelk ex ca- 

pite hereditatis, (aufer dru oben beieichneten Mit: 

Erben,) oder aus einem fonfilgen Rechts4zrunde, ſey 

ed 0x capite crediti, vel tidejufionis, vel ex 

alio guocungue capite vel caufa, irgend einlae 
rechtliche Unfprüche oder Forderung iu haben vers 
meinen mödıten, fi Damit in termino, bei Strafe 
des Aucfchlufes und ewigen Stiu ſHwelgens, Aus⸗ 
wöärtige mittelſt Beitellung eines Hiefigen Bruolimächs 
tigten, In Diefem Gerichte au meiden und Ihre Uns 
foräche zu rechtfertigen fhutdig feon follen 
Diefem Petito iſt gerichrilch aues Indalts deferire und 
Dee 23fle September d. I. pro termino unico et per- 
omtorio anberahmt worden; welches dledurch befanne 
gemacht wird. 
Hamburg, den sten Mal 1831. 


Am green Aprii 1831 verflarb Jobann Andreas Slemerk. 
Derfeide war mit ber fruber verftorbenen Frau Gerdrut 
uifaberh, geb. Elasfen, oder Liaedfen, deiti. Meotaus 
Georg Braunmwalde Wirtwe, verebelldr, und batte mit 
Derfeiben am izten November 1809 einen von Einem 
HSoch weiſen Rathe confirmirten Ede: und Einkindfchaftes 
Eonteace abgeſchloſſen, in weichem für den eingetretenen 
Zen des früheren Ablebend der Grau, ohne daß Kinder 





and birfer Ehe am Leben wären, feftzefege IN, daß bei 
dem alddann erfolgenden Tode des Mannes befien für 
feine eigenen engenommenen Gtieftinder ielne Erben 
fepn , nnd diefeiben nur feine auf Wco..Ä 18,C00, angtgts 
denen Erbgelder feinen Intefat-Erben nad 6 Monaren 
audfehren, und bamit von Ihnen gänstidh geichleden ſeyn 
follten. Olnſichelich der ın Diefen Erbgeidern, deren Res 
gulizung das Löbliche Zehntename übernommen bat, Ber 
rechtigten if im WUlgemeinen und ohne daß aub bie Ges 
nannten dem Behntenamte genugfam befannt wären, ans 
gejtigt, Daß 28 Bater Bruder und Bater Schweſter Rins 
der, Erfiere Geſchwiſter Slemerd in Bilwärber, und 


Leptere Jafr. Keimers dieſeibſt, fo wie Mutter: Bruders | 


Kinder, Geſchwiſter Trahn hleſelbſt, fenen, weiter aber 
nichts befannt. Es bat dethatb Procurator Fisci noie, 
des 1ödlien Zehntenamtd das Wohndblihe Niedergerihe 
um ein Proctam geziemend gebeten, und If ſoſches dahin 
verflatter worden: 
daß Aue, weite an die gebacıten Erbgelder ex quo- 
cungneo capite vel causa Anfprücde ıu baben vers 
meinen, ame fegen,, folche bis zum agflen Sep⸗ 
tember 1831, ald in termino unice et ——— 
prefixo, Nudmwärtige alcht anders, als durch ſoſort 
iu legiıtmicende dienge Bevolmächrigte, [ub pena 
recluß et yerpanut silentii In dem Wohlötlimen 
tedergerichte anzugeben und zu juflificiren. 
Hamburg, den sten Ma! ıB31. 


Bon Einem Wohldbrkhen Niebernerichte biefeidft Ih 
auf gejiemended Anfucben abfelren Hinein Masbiat Frus 
defing ein Öffentliches Proclam dabin erfanne worden: 

as alle und jede, weiche an die Verlaffenimafe ber 

atbarina Bilbeimine, geborenen Fredeting, dei Ders 
mann Schtoo von Tiſch und Bere gefhiedene Ebes 
fratı , Erbs oder fonftige Antorüche an baben ver: 
meinen, foiche gegen Den a3ften September 1831, als 
in termino unico et peremtorio, fub pena 
precoluß et perperui filenstii rectlicher Art nad) 

m melden und zu juflficiren fchuldig ſeyn follen. 
Damburg , den sten Mai. ı83r: 


Auf gesiemended Imploriren von Adler Mofed, bat 
Ein Wohllöbl. NMiedergeriche Hiefelibi das gemöhniiwe 
Pfand Brocdam dahin erkannt: Daß ale dieienigen, 
weiche bei dem Impioranten, laut beigebraßten Ber- 
seichniffed, vom arten Januar 1826 bild zum agyflen Aprit 
1829 Pfänder gefegt, und nab Ablauf der Dfand» und 
Peolengationd » Termine umeingelöfet gelafen baben, fels 
Dige bid zum Tten Detober d. I., ald dem einjia peremto» 
riſch anberahmten Lermine, einwiöfen oder fih fonft 
mit Imploranten abjufiaden fchuibig fenen, in Enriie 
bung deffen aber Impiorane befuge werden ſode, biefe 
Diänter öffenzlich zu verkaufen, und ih daraus wegen 
Hauptſchuld, Ainfen und Koflen beiabir zu machen; melr 
es biemir Öffentlich befanne gemachr wird. 

Hamburz, den aoflen Maı 1831. 


Einem Wohllöhl. Niederaericht biefeibit bat Er. Cars 
flen Koeſer, mand, noie, Merta Moraarerha Föge, jept 
des Johann Eadfau Ehefrau am Fleth im Hannövericen, 
Jacon Hellmege und Jacob Moefing blefeibfl, legterer in 
väreriiher Gewalt feiner mie feiner veriorbenen Ebefram 
Metta Margarerba, eb. Hellwege, erjeugten ebellchen 
Kinder, durch feinen Anwald implorando anasjelgr, 
dos ıu den Verlaffenfhaften der su Büpflerh im Könial. 
bannöverihen Amte Kebdingen verkorbenen Brüder, 
Harm Deblerd und Johann Debierd, deren nächſte Erben 
die Mandanten ded Impleranten wären, ein Kammer: 
brief, arop Bro. ME. 2000 gehöre, der delm Abbzennen 





des Deblerdfchen 


aufed verloren gegangen fey. Um nun 
untee diefen Umfländen über das 


@dulds Document ders 
fügen ıu fünnen, bitte Anwald noie. des mand) noie, 
Imploranten Ein BWobnöbtl. Serihe um bie Erkennung 
eines Öfenzilcben Broclams dahin: 
Das alle und Iede, melde an den auf. Harn Debiens 
Namen ſub No. 3. Folio 743 ju brel Procene Eoms 
zanı Ainien nben Bea. RE. 2000, 
berragenden, verloren argangenen biefigen Kammer 
brief, QAnfpeübe und Forkerungen iu baben, oder 
der Mortificleung deſſeſben und der Werfügung dar⸗ 
über, oder der Erbebung von Eapital und Zinfen 
durch die Botimantgeber des Imptoranten in ber 
dbemerfren Eigenfbait, widerfprechen zu können vers 
meinen möchten, fi Damit im einem gewogenft fell 
jufegenden einzigen peremtorifben Errmine, und 
simar Auswärtige durch gehörig Berolimädrigte, bei 
Diefem Wobuöblichen Gerichte zu melden, und ihre 
Anı ober Widerforäche zu rechzfertiaen ſchaldig ſeyn 
follen. Alles Diefed bei Strafe des Antichlufes,, des 
eroigen Gtigihmweigend und Mostificitung des vn 
loren arganaenen Documents. . 
Diefem Petito if gerichtlich alled Inhatltd deferier, und 
ber iate Detober d. 3. pro termino unico er perom- 
törio andberahme worden; weldes diedurch befann: ger 
madıt wird. Hamburg, den arflen Mai 1831. 


Die Hoch welſen Landherren ber Borılädıe daden auf 
Untalten Franz Hintich Solerwater, als Exeoutoris 
toſta monti des Ao. 1829 auf dem Hamburgerderge vers 
ſtorbenen Earl Georg Houfteund und der am gten Decht. 
1930 dafeibft verflorhenen Wittwe defleiben, Marla Elifas 
derd, rectius Anna Maria Eiifaberd, aeb. Heife, weiche 
Eheleute im Ihrem gedachten, am sten Decbe. 1818 er 
richteten, am asien Juli 1829 publleirten Trflamente 
suertt Ach einander, mac Idrem beiberfeitigen Ableben 
aber die Schwerter bed Mannes Marla Dorothea,. geb. 

ollfreund, verwitrmere Eorfin su Havelberg, fo wie den 

hmwelerfohn defielten, Chriſtlan Straufs, bafelbil, zu 
ihren Erben eingefegt haben, ein Droclam dabin dodges 
neigtefl verflatrer: 

Daß Ale, weiche an den befagten Nachlaß, oder an 

einen zu demſelben gebörigen Schein der Berfsraungsı 

Anfare Ro. arcı, groß 500 ME, Banco, auf Maria 

Holfeeund Namen, ox ospite hereditatis, orediti, 

fidejufionis, wel ex quoonunque alio, Unfpräde 

su Haben, -odber dem gedachten Teſtamente wider 
fpreben zw fonnen vermeinen, ſchuldig fenen, foiche 

An: und Widerfprüche, Aulmwärrige per Procurato- 

res ad Aota conllitutos, bis jum arſten Derober 

1931, ald in termino nnice et peremtorie pr=- 

tixo, £ p. preoluß et perpetni Alentii vor dem 

Drorssolle ®r. Hocmeidbelt, Deren Senatoris D, 

Schlüter, Dris., atd älrsehen Landheren der Vorſtädte, 

anzugeben und zu jnflifieicen, 
Sambarg, den gten Juni ıR31. 


Ein Wohnös!. Miedergerihe bar auf Anbalıen ber 
Curat, bonor. der unter ber Firma von Müniter Bräfe 
er Co. infolvent gewordenen Dermenn Müniter und 
Lucas Deineib Gräfe allen in commillione new nie 
angegebenen Wläubigern derfeiben per pnblicum Pro- 
clama imjungirr, fih mir Ihren Forderungen, ſolche rüßs 


ren ber, woher fie wollen, bi6 jam sten Auaufk 1831 


auf Der Biefigen Niedergerirbriihben Kamzlel Sub paua 
precluß et perperni Slentii ju melden. 
Damburg, den Sten Juni 1831. 


Einem Wobasblichen Niedergerichte baden Johannes 
Samuel Funds und Frau Marla Mardatena Fuchs, geb. 
“Rardd, cum Dno. Curatore angejelat, Daß, rachdem 
fie bereitd am aıfen Januar d. I. durch ein Erfrnnrnit 
Diefes Wohuäßlihen Gerlats von Tiſch und Ben oe 
trennt worden, fie ihre rorbandenen Büter unter fich 
gethent und bie bisher unter ihnen beflandene ehellme 
Gürergemeinfchafe aufgeboben hätten. Sie bären daber, 
theild um dlef zur Öffenstichen Kemnnif m bringen, 
rbeil® wegen Ihrer beiderfeitigen Eünitigen Glcherheir, 
ein Öffenriiched Procam babin ju geilattenr 

Das Alle und Jede, welche an die impiorantifchen, von 
Eiih und Betr gertennten Ebeieute ex qnocungne 
capite vel caula irgend einige rechtiiche Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben, fo fmie namentilch dies 





jenigen, welche gigen Die Aufhebung ber biöber wis 
(de,m den Impisfanten teflandenen ehelldhen Bürers 
gemelnſchaft, fo dat fortan Feiner von Ihnen für des 
Andern Schulden welter verbafter ih, vielmehr Je⸗ 
ber, der mir einem von ihnen comteabirt, Ah ledige 
ich an benjenigen zu halten har, mie dem eomtrabler 
worden, widerſprechen su können vermeinen, Ad in 
«sermino unice ot in Dies 
fem Bobnöblien Niedergerichte ju melden und das 
ſelbſt fab pP ab et perpemi Slentii Ihre 
vermeintlichen Anı und Widerſprüche anıumelden und 
recbelicher Are nach au jufilfciren ſchuſdig ſeyn follen. 
Diefem Petito It alles Inbalts Beferirt und der IBrE 
November 1831 ald terminus unious et peremtorius 
anberaume worden, 
Hamburg , den s9flen Junt 1831. 


em Mohläbilhen Niederaerinee dar Drere Carl 
Wilsetm Aber, Dr., m. n. Johanna Dorotdea Antols 
nette Dillinger, geb. Früßling, jege u Beaunfhmweig, 
implorando angeielgt, doß der Edemann feiner 
bantin, Brorg Gostiried Ollilnaer, natdem er kaum amı 
derthaid Jahre mir Ihr verbeizacber geweien, Im Auguf 
1817 heimlich von ihre gegangen fep, und ib nach Amer 
zifa elingeſchlift babe. on dort aud habe er nur ein 
Mai, und zwar von Dumfried in Birginien, unterm 16200 
Februar 1818, am fie gefchrieben ; felt der Beier aber Habe 
fie Feine weisere Kunde von ibm zu erbalten vermochte, 
und aue ihre Briefe und Auforderungen an ibn ſeyen 
unbeantworter aeblieden. ie balte es nunmehr für aoth⸗ 
wendig, ihre bürgerlichen Verdältniſſe feiliufleen, und 
bitte daher In ibrem Auftrage m. n. Implorant, Äftent: 
Ude Edictales babin ım erkennen: 
Das Implorar In einem anzuberaumenden Termine 
über feine bösliche Werlafung fich IM verantworten, 
und darauf rechrlien Weicheideb ju gemärtigen ſchal⸗ 
Dig ; Im Nichterfcheinungsfale aber derfeibe pro ma- 
litiofo defertore erfiärt, dab zwiſchen bemfelben 
und der Implorantifhen Mandbantin Hlebeuor be 
dene Band ber Ehe getrennt, und diefer Bepteren 
A, der Grlegenbeit nach, anderweitig zu verheitas 
tben geflartet werde. 

Dierem petito If aues Inhalts deferire, und ber 
sone FR 1832 pro termino nnico et peremtorio 
»räflairt worden, weiches Anwald hlemir jur öffentlichen 
Kunde dringt, Hamburg, dem agyflen Juni 1831. 


Dım Bohllösiiben Niedergerichte haben Frau Fro— 
med, aeb. Bendir Schlif, des verewigten Herſch David 
Dopenbeim Wirtwe und deren Curaror, und Sr. Soſerc 
Drei Oppenbeim, David und Ferdinand Obperndelin, als 
defen Tellaments » Bollireder angezeigt, dab Dreih Dar 
Dis Oppenheim, welcher früger in auſgedehnten faufmäns 
niſchen Berbindungen geflanden, aber bereits im Suil 
1813 feine, unter feines volfändigen Namıns Firma ges 
füdrte HOandlung völlig Ilauldire und aufgehoben babe, 
am Hten April 1828 mie Tode abgesangen fen; — > 
derfelbe ein am 7ten Mai dbefeiben Jabres publicirtrk, 
mit Beobahrung der Föemiichkeiren des jädıfden Meuals 
errichteres Erflament binterladen babe; — daß in diefem 
Erflamente, ja deffen Wolifireder die Mitmploranten: ers 
nannte, und wodurch jualeich ale früheren iegrwilligen 
Verfügungen widerrufen worden, ber Wiremz,der lebende 
läönsiihe Befig und Genut der gefammten Brriaffenfaft, 
mit der Befugnis, auf die freiehe Welfe darüber ım ver— 
fügen, binterlafien jey; — Daß ferner verſchiedene jum 
Cheit anfehnlihe Bermärbeniffe ongeorbner,, und fobann 
die männlichen Defecendenten des Berewigten, bie Dritims 
»ioranten, zu Erben des aefammım, beim berrinflisen 
Tode der Wittwe vorhandenen und nach Berichtigung ber 
Bermächrnife übeigbieibenden Nahlofes eingefegr fenen. 

Benn gieib nun die Bertaffenidbaft In der muflen 
bafteflen Orbnuna vorgeſunden, aucd an ben vorgedach⸗ 
ten legewilligen Berlimmungen nichts Wangeldaftes ers 
(eine, baten die Impioranten es für angemefen gebals 
ten, um ein öffentlibe6 Drocdam nabjufahen, weiches 
auch dbakin erfanne if, 

dat alle und jede, die an ben Nachlaß des verrwig— 

ten Herſco David Oppenbeim auf irgend einem recht⸗ 

Ideen runde, fen ed in Beſzlehung anf drifen früdere 

Handlungs: Berbindungen oder auf befien fpärere 

Gefdräftd: Berbättniffe, oder aus einem erwanigen 

Erbrechte Anfprüdre machen in können, Indbefondere 


ober bie dem Trflanrente wntweber Überhaupt ober 
in den erwähnten fpeciellen Bellimmungen wider— 
farecber mm tönuen vefmeinen, ihre Ans und Biber 
ſerache bi6 sum igten Movember dieſes Zahrs, als 
fetgefrgten einigen und Peremtorifben Termine, 
QYuswärsige dar ch gehöri; Gevoamactiate, in diefem 
Monuöbiihen Breite bei Steafe des Ausſchrufſes 
und unter Auferiegung eines ewigen Stilſchwelgené 
anmmeiden umb rechtsiher Are nad) darzuthun ſchul⸗ 
dig feyen. 
Damburg, den 29flen Jun 1831, 


Auf Imploriren Herrn Dris. Johann Chriſtian Lucas 
Didendurg , atd Execut. tet, defti. Marıbiad Reinhold 
Mebiender, har E. Wonlläbl, Miedergerike folgendes Pros 
elam erttannt: Daß Alle und Jede, weiche ber,implorans 
riſchen Behauptung, daß der am ı1ten Februar 1830 bies 
feld verſtorbene Matthlas Meinhoid Meblender der eins 
sige Erde dee am 7ien beffelben Monates und Jahre ver: 
Morbenen Jaft. Catharina Margareıda Meblender geiwors 
den, mie Grunde Rechtens widerfprecdben iu Zönnen, oder 
an den annocd auf den Namen brefeiden gefchrieben fies 
—* Doſten von Spee. Me. 1000 — In jego Wilhelm 

iederih Dobermann Haufe und Garten, beiegen in St. 
@eora an der langen Weihe, swifchen jſeho I. 9. BValser 
und Deren €. €. €. Eatper Med. Dris. Erben — Irgend 
einen Unfprum zu baben glauben follten, ſich mit ſolchen 
ihrem cefp. Widerfprahsrehre und Anſprüche in einem 
gegen den .ıgten November 1831, ald dem einslaen und 
derentoriſchen Termine, bei Strafe ber Auoſchlleßung 
und eines ewigen Stilſchwelzens u melden und ihre 
vermeinten Mechte ju juft:iflciren ſchuldig ſeyn follen. 

Dambura, den ayflen Juni ı83ı. 


Im Herdite Des Jadres 18237 Ift der damals no uns 
mändige und biefeidt unter Vormundicafe flebende 
Ehritian Hermann Süserfrop mit dem von dem Hiefigen 
Würgre und Schigs Caphtaln Marin Kaders geführsen 
diefgen Schiffe, die Hoffnung, vom bier zu einer Meife 
nad der Infel St. Thomas und von Da jurüf in Se— 
gegangen, und demmäcdit- die Machricht angelangt, dab 
Vas Schiff nebſt der MRannihaft an der englifchen Küſte 
sänhte verumgiüdt ſed und die Mannſchaft idr Leben 
in den Beten verloren babe. — Nachdem Hierauf der ge: 
dachte Chriſtlan Hermann SAverdrop, deſſen Hiefiges Ber⸗ 
mögen ſörtwährend unter Jerihrilder Verwaltung vers 
blieben, bis jege weder andere jurüdgekeber id, noch 
einige fönflige Nachricht von ih ertheller bat, aud der 
Schifd:Capicän Mearsin Raders felbit auf ein an ihm erlaffe: 

6 Droclam fit nicht gemelder dar nnd für todt er⸗ 
ee if: fo baten des Erfien voubürelge Brürer, Hand 
sahim, Claus und Johann Jürgen Slegmund Süvers 

p. bacauf amgrtragen,, daß der Tod Ihres Bruders als 
Binreihend eontarirt angenommen, und Über defen Bers 
mögen ſchllefijche Verfügung getroffen werben möge. — 
Da num blernädlt, nam deshalb gefchebenen voridriftes 
mäßlgem Antrase, von dem Königl, Hoifteinsfanenburgir 
fen Oberzerſchte In Srädfadt die Erlafung eine wer, 
ordnungsmäßigen Drociams verfügt und ſothes von dem 
Brüdern des Abweſenden macgefut if: fo wird ber 
ans Altona gebürtige, mit dem obenerwäibnten Schiffe 
von dier gegangene und nice jurüdgetehtte Chriman 

ermann — top dledurch eins für auemal und mits 

In peremtorie aufgefordert und angewiefen, Ad am 
ı9ten Geprember d. 3., als dem feihalb omgefekten 
Deremeorifchen Termine, bei dem biefigen Obergerſchte 
entweder In Perfon oder durch einen Hirfeibit sm beftellem: 
den Grvollmächtigten au melden und feine Gerechtſame 
wahrunebmen, widrigenfalls berjeibe, wenn für Ihn 
keine Angabe geſcheden, in Folge ber dar bereit# ers 
theuten höheren Aurborifation für todt erklärt und fein 
Hiefeibft zutuckgelaſſenes Vermogen an die Berechtigten 
-ausgelehre werden wird. — Zugieldh werben, nah bem 
Anttage der benannten :Beüder dei Ehriftan Hermann 
Süverkrop alle und jede, welche an deſſen unter biefiger 

eichrlichee Berwartung ftebended Wermögen, fen ed aus 
Erden oder Gläubiger, and irgend einem reihtlichen 
Grunde Anfprüce und Förderungen zu haben permels 
nen, bieburch eins für allemal und mithin peremtorie 
aufgefordert und angemwiefen, foldhe Ihre Erb» and fans 
Aigen, Aufprühe am gedachten ı9ten Geptember dleits 
Jadrs bei. dem biefiden Dbergerichte, ſed «5 prrfönti 
oder bush zu ernennende Grvoumächtigee, anſügeben 


rn. „Beofen. 


und weltere Verfügung iu gewärtiäen, mir der Werwars 
nung, daß diejenigen, weiche ſich nicht angegeben haben, 
mir ihren etwanigen Erbfbafıd+ und fonfligen Anfpräcen 
werden präcludier, und Ihnen eih Immerwährended Brill, 
fchmweigen werde auferlegt werden, Wornac ſich su achten. 
Atona Im Obergerichee, den agſten Aprit i. 
Ex deoreto Senatus. 


Die Erecwtoren des Trflamentsd der Im Mär) Biefes 
Iatrs Hiefeibnt verfiorbenen Frau Anna Dotothea Gehrt, 
des vorlängfi verlorbenen Hertn Doctor Jodann Gedri 
binterlaftnen Wirtwe, gebornen Mattdleßen, daben dem 
biefigen Odergerichte angeselat, daß wenn glei der Nadıs 
laß diefer Berfiotdenen In einer folwen Ordnung befind: 
Uch ſey, daß Feine Ungrwithele in Rackſcht derfeiben 
ebmwaiten Bönne, fie dennoch, Aberrlahimmend mie dem 
Bunfhe der Kinder und Teſtäaments Erben der Verſtor⸗ 
denen, um ju einer völligen Sicherheie in aelangen, und 
den Nahiad In Semäßnenr ber für iu Mer beflänkig 
erfiärten legewilligen Berlügungen der Erblafferin, fcbliehs 
ib zeguflren ju fönnen, die Erlafung eines gericht 
hen Brocdamd für erforderlich bleiten, deſſen Abgebung 
fie erbeten haben. — Da nun diefem Antrage Starr geger 
ben worden: ſo werden alle und jede, welche an bie vers 
Nordene Frau Anna Dorethea Gehrt, ded vorlängfi verlor 
benen Herren Doctor Johann Gehrt hinteriafene Wittwe, 
geborne Matıhirden, und deren Bırlafeniwaft aus in, 
gend einem rechtlichen Grunde, fen ed bDireste oder ins 
Diceste,, einige Anfprüde und Forderungen zu büben ver: 
meinen, biedburn ein» für auemal, und micbin peremto» 
zie, aufgefordert und angtwiefen, folde am zten Detos 
ber diefed Jahre, entweder perföniich oder durch genugs 
fam Bevolmäcrigte bei dem Hiefigen Obergetichte aniıs 
geben und ſeidige demnächfi gehörig au juflificiren; tie 
drigenfaus fie zu gewärtigen haben, daß fle mit Ihren 
erwanigen Anſprüchen und Forderungen werben präcu« 
bier, und ihnen ein immerwährendes Sti ſchwelgen werde 
auferiegt werden. Wornam fi ju achten, 

Altona, im Obergerichte, den ı3ten Yunl 1931, 

Ex decreto Senatus, 





Dritte und legte Bekanntmachung. 
Frederik ber Sechheate, von Gottes Bnabden Kö⸗ 
nig zu Dännemark, der Wenden und Gothen, Deriog 
iu Schleswig, Hoifieln, Stormarn, der Diehmatı 
fen und sm Rauenburg, wie auch su Oldenburg x. 
“ Demnach die Kinder und Erben des zu Doppenhufen 
Im Aroſplele Norberwörben verſtorbenen Karjelels Aiv 
ſeſſors und Kirchfplelvogt® Hans Brenz Meimers, als der 
Kiechfpield + Depmtirte Peter Meimerd In Doppenhufen, 
Melmer Reimers In Edeimantwurrd, Margaretha Rel« 
merd, verebellchte geweſene Struve, In Poppenwurth 
e. cur. const,, die Ehefrau des Hinrich Wirtbobn, Doro: 
thea geborene Reimers c. cur, mar, in Edeimanswif 
und Anna Cbrifiina Reimers in Poppendufen c. cur, 
const,, birfeıtft auerunterchänign vorgeftellt haben, wie 
fit war fein Bedenken getragen, die Werlaffenichaft ihres 
gedachten Erblaßerd undedlugt anzutreten, fle Jedod be⸗ 
dufs einer fchliegiichhen Thelſung um Erlafung eined Pro 
elamd anſuchen müßten, und Diefer Birte Deferirt worden. 
So werden aus hober Landeöberrliber Macht und 
Gewalt, wie auch von Berichtd: und Rechtämegen alle und 
jede, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anſprache an den verfiocbenen SKanıelei» Aſefor und 
SKiehfpieivogt Meimerd und befien Nachlaß ım haben ver⸗ 
meinen, Jedoch mir Ausnahme der protocakieten Gläu⸗ 
biger, bieburch aufgeforders und befebliat, Ach bei Strafe 
bee Ausſctleſsung Innerhalb sa Boden nach geichehener 
fegten öffentiiven Bekanntmachung diefed Procdams, Dar 
mir bei dem Eansleis@ecrerär v. Defiinom diefelbft arbös 
tig anzugeben, auch wegen Brosurarurbeielung und Pros 
ducirung der ibre Forderungen begrüändenden Brieffbafs 
ten und Dosumense das -Erforderiihe gehörig mabeıus 


nehmen. Wornach aBe, Die dies angeht, ib su achten 


und, vor Schaden su hüten haben, 
Urkundiih unterm vorgebeudten Königi. Inflegel. Ge⸗ 
eben Königi. hötfleinifch · lauenbut alſchen Odergeriche 
‚Gıadiahr, ben aıften —* 1831. 


u... rer 


A.4 
G. 9. Rönne 
v. Deflinon, 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertract 
des In No. 124 diefer Zeitung inferitten Proelams. 
Durch Procam vom beurigen Tage find ber verfchols 
dene Undreas Duken, Sohn bed verlorbenen Sanselels 
raths und Birkvogts Dugen im Amte Lugumclofter, 
ieneb Erben. Erebiroren und Dfand: Inhaber sure Angabe 
ibeer refo. Forderungen im bieflgen Metuarlate innerbaid 
12 Boten, fnb forma oonfueta et comminationibus 
Tolitie, aufgrforder: worden. . ' 
Bugumclofter Birkvogtei, den Sten Mal 1831. 
Bidmann. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
rgtract 
des In No, 134 biefer Zeitung inferirten Proctams. 
Mir Ausnadme der befannten Schweſtern der Erbiaffer 

haben alle, befonberd eln Bruder Des Erbiaffers, Namens 
Merer Nielfen, fans er now lebt, eventuäliter aber 
feine edelinden Leibeserben, ihre Erbrechte oder fonfligen 
Forderungen und Anſprüche an den Naclat der In Blend 
dura verſtorbenen Eyeleute des Brauntweinbrennerd Fram 
Nielfen und Eeritia, geb. Anderfen, In 12 Wochen, bei den 
arfezglichen Nachtbeilen im Stadt: Serterariare zu profleis 
ten und das DOrdnnungämätige ıu beobachten. 

Flınsbur,, den arftlen Mai 1831. 

Bürgermelfter und Marb. 


Deitte und legte Bekanntmachung. 
xtract. 

Ale und Jede, welche an bie Nachlaßmaſſe des vor 
Kurıem verstorbenen Altentbellerd Derer Wells In Wiudedt 
Erd⸗ oder fonflige Anfprähe zu haben vermeinen, müſſen 
ibre bdeefalligen Angaben ſub pena preciuß et per- 
perui Glentit Innerhalb swölf Wochen, a dato ber leh⸗ 
ten Belanntmachung, biefeibt deſchaffen und dabei wer 
aen Droduciruna etwaniger Document, ſo wie wegen 
Aeten⸗Procuratur das Drdnungsmählge mabrnedmen. 

Decretum Bandibel Im ZJuilislarlar des Kanylei Gurd 
CTangſtedt, den 61len Mai 1831, Kto 
eidbe, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
j Ertract, f 

Ale, weile an den la Eoneurs gerachenen blefigen 
Eingefefenen und Mishhöfer Hinrich Friedeib Hunede 
Forderungen ıu haben vermeinen, oder Dfanditäde von 
ibm in Händen haben, müfen Innerbalb zwölf Wochen, 
a dato der lehren Befannemahung, reip. bei Vermeidung 
der Autfchliekura von ber Eoncursmafe und bed Werlus 
ſtes idrer Pfandgerechtſame, Ihre besfanfigen Angaben 
Hirfeibit befhaden, und wesen Productrung eiwaniger 
Documente das DOrbrnungtmäßige wahrnehmen, 

Termin jum dfentichen Werkaufe des zur Consurdıs 
male gröörigen, im zten Quartier No. 32 Hiefeibfl beieges 
nen, and drei Bobnurgen mir Küchen beftehbenden Haus 
fe, wird am Donnerflage, den 28flen Juli diefes 
Japred, Bormittags ıı Ude, Im biefigen Gerichtödaufe 
abgebalten werden. 

Bandebeck im SIuflittarlar von Wandebeck Könlgll⸗ 
«ben Autheild, den sollen Mal 1931. 

Mel de, adj. 


Zweite Befanntmachung, 

Nachdem, ad instanıiam des Im Auslande Befindlis 
«den vormaligen bieflgen Eonrectors Jengen, ein Pro- 
clama ad indagandum statum bonorum befleiben, 
unter dem sten Sanuar 18:36 eriaffen worden, if über 
deſſen bdiefeib surüdgelafen:s und bisher unter gerichts 
three Dbbur arftandenes Vermögen der Eonenri unter 
Dentigem dato erfanne worden. Demijuldige werben, 
mir Aubnapdıme derjenigen Bläubiger, weiche ihre Forde⸗ 
zungen bereicd zu dem obigen Droclam gredörig angıger 
sen haben, Alle und Jede, welche an des gebachten dor 
wallgen Contectors Jengen biefiged Bermögen aus itgend 
einem Recht grande Anſpruüthe und Forderungen iu bar 
ben vermeinen, Dedglelben bielenigen, welche Dfinder 
von ihm befigen, oder ibm mie Schulden verhafter find, 
Blemit edictaliter resp, citire und angewirfen, ibte Ans» 
Torühe und Forderungen, Imgielben die Bfänder und 
Saulden, und zwar Auswärtige unter Bellenung ımiäffis 

es Artınprocurasoren, binnen Imölf Woden, vom Tage 





der ledten Bekanntmachung diefed Prorlaus anzerech⸗ 
net, resp bei Strafe des Ausſctuſſes und Immerwäbs 
zenden Geinfamwelgend, bei Beriuftes bed Pfandrechtes 
und boppeiter Bablung, Im Seetetarlate der Jufliranyiei 
Biefelöft anıugeben, die Original » Documente ıu produchs 
zen, beglanbiare Übfchriften derfelben bei dem Broferfflionss 
Protokolle jurüdsniahen, und demnächſt das Weitere ju 


gemwärtigen. 

Eutin, ons ber u rioalihb Didenbursiiden Zus 

fllgcamjiei des ———— Er den sılen Mai 1831. 
"Elle 


8. ©. Specht. 


Zweite Bekanntmachung. 

Bern der Schiffer Jodann Jacob Mohrdleck, Tüh- 
zend dad Schiff Fortuna, von Uererfen, anf einır Reife 
von Neuftade nah London mir einer Ladung Buhmwaißen 
am 7ten Mai 1830 von Tönningen aus In Ger gegangen 
und felt der Zeit keine Nachricht von demfelben einge 
gangen, das Schif deſſelden aber juerg an der englifcen 

fle, ats ein Wrack und veriafen auf offener Eee treis 
bend, gefunden, nachber aber in diefem Zuflande an der 
Infel Solt angetrieben und bafeibft geborgen worden 
if, über den Lod des gedachten Schifferd Moprdlet 
aber felne ſolche beflimmte Bewelſe haben beigebracht 
werden fünnen, daß eine eventuelle Kodeferklorung in 
Deeretiren wäre, und desbalb ein curator absentis bes 
lene If, Indefen die Schuidverbältniffe des gedaditen 
Moprdiect bei der Wahrfcheinlichkeit des Todes deffeiden 
ed unumgänglich motämwendig maden, daß eine gericht⸗ 
liche Regullrung dei Bermögens defeiben vorgenommen 
werde: fo _ wird blerburh von Gerichtäwegen nit nur 
gedachter Schiffer Johann Jacob Mobrdiet, anfgıfor 
dert, fondern ed wird au fämmtlichen Errditoren oder 
Debdiroren oder denen, weiche Sachen von ihm in Häns 
den baben, dierdurch anbefohlen, Ach Innerhalb 12 Wochen 
ab pnbl. ule. In ber SKioflerichreiberei dieſeibſt gu mels 
den, und imar die legten, um ihre debita und oredita 
geböria ansuaeben, bei Strafe der Musıchliefung von bie: 
fer Mae ober fonfliger recbeilder Brocedur; wobel jus 
alelch bei erwaniger Infolven; dee Mafle und ermangelns 
den Ürrangements mit den Erediroren dleſes Prociam 
alt Eoncurdprocam ıu berrachten il. 

Borna Ab. ru achten. u . 

Gegeden Ueterſen, den sten Juni 1831. 

KiöNnerlide DObrigfete. 
Erſte Bekanntmachung. 

Das Handiungtband Friedrich Diederihfen or Wille 
biefeibt bar Bebuf der Eriangung eined Folii Im birfiz 
aen Stadt⸗ Echuldb» und Pfandproroeoll für ibe am 
Bataftploge Sub No. 142 belegened Packhaug um die Er— 
laffung eined_ Droclamsb gebeten. 

In Gewäbreng biefer Wirte werden vom Magiftrae 
Diefer Stade ale und Jede, welche an Das gedachte Dad» 
baus ber Guppticantın prorocolationsfäbige Anfprüde 
sm haben vermeinen, biermie ein: für allemal, mirdim 
Deremtorifch yeladen, daß fie Ach, und swar Die Audwär« 
tigen unter eluna eines Procuratoris ad acta, ſpä⸗ 
tertend innerhalb 12 Boden, vom Lage ber Irkten Bes 
fanntmachung dieſes Prociamd, im diefigen Stadtſon⸗ 
dleat gebörig angeben, Die jur Begründung ibrer Ans 
(präcde dienenden Documente in Deiginal produciren und 
Davon bealaubte Abıchriften bei den Aeten jurädiafen, 
mir dem Dinzufügen, daß diejenigen, welche Ab Inner 
balb ber präfigirten Fein ın melden verabfänmen, mie 
idren Unfprücden bei Einrihtung des Folii nicht berüd. 
fichtige werden fönnen ä 

Decretum Kiel in Curia, den ten Juni ı83r. 
in fidem: 


W. Dreser, Gpndicnt. 


Erſte Bekanntmachung. 

Frederik ber Sechéte, von Gottes Gnaden König 
zu Dännemarf, der Wenden und Gotben, Heriog 
su Schleſwig, Holflein,, Stormarn, der Dithmar⸗ 
ſchen und ım Lauenburg, wie auc ju Dibenbura te. 

Es bar die Wirewe des verfiorbenen Landſaſſen Mers 
tend auf Schmartended, Dorotbea Antoinstre Eiifarerb 
Mertent cum conratore et assistonte allerdemärkiaft 
angejrigt, wie fie den Nachlaß ihres verflorbenen Ehemans 
ned nur sub beuelicio legis et inventarii antrerem 





Eönne, mit Hiniupefligtee Birds, Uber zidachten Nachlaß 
eim landübliched Drockam zu erlaffen. 

Bann nun diefer Biree flartgegeten worden, fo wer 
den Hiedurb aus Hader landecherrlicher Macht und Ger 
walt, wie aub von Gerihts und Mechtt wesen, alle 
und jede, welche an den Nachlaß des Berflorbenen aus 
irgend einem Grunde, insbefondere an das ju ſeldigem 
gedörige adelibe Gurt Schwartendef cum pert., an die 
im Eronshagener Amtsborie Sucksdorff beiegene, 26 Steu⸗ 
erfonnen daltende Karbenflelle, fo wie am die iu felbiger 
sugelauften 7 Tonnen ebenfalls Gudsdorfer Landet, For: 
berungen und Unfprüce su haben vermeinen, mit aeinis 
ger Ausnabıne der peotosollieren Giäublger, in deren 
Hinfihe es keiner Aagabe bedarf, diemicrreift aufgefordert 
und befebilgr, Ach innerhalb 12 Weochen, nach der lehren 
BWerfündigung biefed Proclamé, bei Straſe der Autichlie: 
sung, mit ihren Forderungen und den dleſelben begrän, 
denden Doeumenten, bei dem SKanjleiratd» und Landge- 
richtNatarlus Fabrieius biefeinfl, unter Veltelung eines 
mar neigen ad acta alihier, arbörig anjugeben, felbige 
n arg sm produsiren und begiaubse Abſchriften das 
son ad Protocollum surüdjmiafen, demnächft aber weis 
sere Berfügung zu gewärtigen, Bornab alle, die dies 
angebt, Ab ıu achten und vor Schaden ıu hüten haben, 

Urlundiihb unterm vorgedrudtn Könlgl. Inflege. 
Gegeben im SKönigi. Holſtelniſch-Lauenburgiſchen Oberge⸗ 
eicht ıu Blüdhadr, den zten Juni 1831. 
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BR. 
€. 8. Erhr. 9. Broddorff. gedfen. 
In fidem copie: 
Fabricius. 
Löd 


Erſte Befanntmachung. 

tleber bir Haabe und Güter der Wirtwe Eifabe Car 
ebarına Bindd, geb. Sonderhurg, und ibres Edewannes, 
des well. biefisen Bürgers und Ganwietds Fram Brie 
Beib Binde, if concnrfus creditorum generalis erı 
Tanne worden. Bon Gerichts wegen erden daber, mit 
Autnabme der protocollieten Errritoren, ale und jede 
Gläubiger, Pfand s und Sachen: Indaber der vorgeminns 
ten Cedenein und ıbred verflorbenen Ebemannes hieburc 
bei Srrafe der Ausichließung von dieier Malle und Ber: 
inf Des Dfandrecbeb ‚aufgefordert und — 7— dinnen 
amölf Woden, a datn der legten Brfanntmabung diefes 
Droclamd an, ihre Forderungen Lompeniationdrechte, 
Baden und Dfänder im Königl. Stadt: @rcretariare bier 
feld, unter Probucieung der Documente, Burüdiafung 
"beglaudter Abſchriften und Auswärtige unter Procurasturs 
DBellelung gehörig. anzugeben umd weitere Bertügdng ıu 
Wewärtigen. 

Hufum in Cnuia, — Juni 1831. 


C, 
Bürgeemelfter und Marb. 
In am: Lür ers, GSrabtiectetair, 


Erſte Bekanntmachung. 
Mortificationd « Proclam. 

Bon dem welsard biegen Bürger und Branntwein 
Örenner, Davi Deterfen, if in einer Rechtsſache der €, 

+, &., N. und € Schade von Werrum ıu Amilerdam, 
als Erben des weiland Heinrich Koos ju Rotterdam, mi: 
Der die Borneher und Haupt: Darticipenten dre Land: 
«Daft Nordiirand, für eriere die cantio pro reconven- 
tione bi6 zum Belauf von Rz @ulden et pro expenßs 
übernommen, und darüber unterm Sten Augufl 1833 eine 
oodem dato im Stadt Hufumer Schub und Pfands 
Drotocele protocolliete Bärafchaft3-Acte audgefleur wor: 
ven, Da Inıwifdien das Original dieſer Acte verlieren 
aAegangen, und deren Defırung im Ehnmid: und Pfand: 
»rorocolle deshalb nicht ge-cheben kann ; fo werden, onf 
Anbaiten der gebachten Roptfiben Erden, und in Folge 
obergerihtlihen Neferipet, d. d. Bottorf, den 9ren Juni 
1831, von Brricbıs wesen bieburb ade uud jede, welche 
dereate Bürgfhafrs: Here defigen, und, mir Yuinabme ter 
BWorteher und Haupt: Darticıpanten Nordflrandd auf die 
ſeide irgend einige Rechte und Uniprüce su Haben ver: 
meinen möchten, aufzefordert und befehligr, fib fub 
pena relp. preclaßonis er amilfi juris mortifica- 
«ionis et delationis juris protooollari f. w. d. a, mit 


Ihren era habenden Rechten und Anſprüchen binkam 
ı2 Bochen, a dato ult. publ. huj. prociam., im Kr 
nigl, Stadt ı Gecretariate AUhler bei dem eröffneten Bro» 
fefiond« Protocolle, unter Probuelrung Ihrer Documente, 
Burüdiafung beglaubter Abſchriften derſelben, und Aus: 
twirtige unter Procurarur ı Weflellung gebörig anpugeben 
und weitere Berfügung zu gewärtigen. 
Hufam in Curia, den ı7ten Inni 1831. 
Bürgermeiter und Rath. 
In fidem: Lüders, Stadt Gerretär. 


Erſte Bekanntmachung, 

Bann unter den Erben des unlängft biefeibft verlor 
benen Abbeſchieders Derer Meimerd Ab auch ein gewifler 
Diederihh Reimets befindet, welder, nah Ynieige feiner 
Miterben, felt dem Jabre 1804, da er ald Marrofe mie 
einem Schiffe von Kopenbagen nah St. Peterburg abaes 
«sangen war, nichts Weiter von Ach bar hören lafen und 
deſſen Aufenthalt daher völlig unbrfanne Ifl: (o wird ber» 
feibe bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, a 
publ, ule., in der Kiofierichreiberei biefelbfl, wegen Ems 
Dfangnabme der Ihm sugefallenen Erbidaft zu meiden, 
widrıgenfalld Diefelbe unter gefegliche Curatel geſtellt 
mwerden wird, 

Borna ſich ju adıten. 

Grgeben Ueterfen, den acılen Juni 1831. 

Klöfterliche Obrigkeit. 
Erſte Befanntmakhung. 

Bann bie mohlfelige Frau Priörin bei adlidhen Alos 
flerd Ueterſen, Amalie Denebdicte Dorothea von Bollo 
win dad ebengedachte adeliche Kofler Urterfen sum Uni: 
verfals,Erden eingefeht dar, und diefe Eroſchaft au pure 
angetreten worden il, indeflen jur reinen Aufmittelung 
ber Ertmaſſe und Liguidarion aller auf diefeidr Beiug 
babenden Verhättolſſe die Eriaflung eines Brocams jur 
Erforibung des Bermögentjunfandes für nördig erachter 
it: Als werden Alle und Jede, melde Forderungen an 
bie gedachte Mafle iu baten vermeinen, bierbur aufge: 
fordert, Mb beibalb Innerhalb 12 Wochen a publ. ult. 
in der Kloſterſchreiderel dleſelbſt anıuzeben, und idre 
Forderungen gebörig zu juflifielten,, widrigenfand diefels 
den von jeder fernern Befriedigung and der Maffe auf 
immer audgeichlofen werden ſouen. * 

Borna ſich ju achten, i 
Gegeben Ueterfen „. demraßflin Juni 1981. 
Graf von Adbiefeide, 
noie, des Eonnobialgerichtd. 


Erfte Bekanntmachung, 
Es bat der Krüger und Feſtebodiemänn Broder Bro- 
berien In Goldelund biefeibfl angerriat, wie er Imar über: 
beugt ſey, dab anf dem itm zugehörigen Immobilien, 


‚außer den Jaut Tbeilung vom zıflen December ıfaı on 


feine Beſchwiſter autjukehrenden 1298 Mbebir. 80 Bäl. 
und der laut Kaufcontrart pom TIten Auguſt ı8:7 an 
Follck Panifen Wwe. auf Lohelde veriarochenen Epistion, 
keine andere Schulden und Verbindilchkelten protocollire 
Nänden, er dennoch aber ih veranlaße fehe, um die Er⸗ 
taffung eines Proclams, wodurch Alle und Jede, melde 
on bie Ibm jugebörigen Immobilien, dingliche, dovothe⸗ 
sarifch prorocollirte und prorscollationtfählge Forberun 

en u»D Anfprüce hätten, jur Angabe verpflichter wer⸗ 
En su bırten. Wenn nun infolge Autorlfarıon ded Rö+ 
nigtimen DHöhfipreltiihen Shietwigihen Dbergerines 
auf Sottorf vom 10ten Junt 1831 bdiefem petito Beferire 
worden if, ald werten biemittell von Gericotswegen 
Ne und Dede, mir aleiniger Aufnahme Derienigen, welche 
aus der obigen Tbeilungsarte vom zılem December 1831 
und dem Kaufeontract vom Iiten Auguſt ı827 Forberuns 
gen und Anſprüche an den Impetranten haben, als In 
MRüdficht welcher a8 Feiner Angabe bedarf, meiche an die 
dem Krüger und Feſtebohls mann Broder Mrobderfen in 
Goitelund jufändigen, im hiefigen Amte beiegenen Im» 
mosilten, aus irgend einem Grunde bırgiide, bupptbeca: 
riſche, protocolirte und prorscolationgdfähige Forderun- 
gen und Anſpräche baden, oder ſoiche zu baben vermel⸗ 
hen, biemirreift bei Strafe des Berluftes inrer Protocol⸗ 
lat:ondrecbte, aufgefordert und befebilgr, Biefe Ihre For⸗ 
derungen und NAnforähe binnen 12 Boden, vom Kage 
der iehten Befanntmacung diefed Proclams angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter Beflenung der gehörigen 


Mrocuritue am den Acten, auf den biefigen Königilchen 
Yeruariare anzugeben, die dirfeiben begründenden Docn-: 
mente, unter Zurädflafung veafaubigter Wbfineifsen, im 
originali au prodüeiren, bemnächlt itre Angaben gebörig 
su hufiifielren, und weltere zechtildie Werfügung zu ge: 
wärtgen. Borrach !r. 

Königl. Benditebter Pantvogtei den astten uni ı83ı. 

305. Tardend, const, 


Nachdem Johann Dırer Meyer ans Caffeburg und Jor 
bann Heutich Schmid: aus Grove als Conferibirte in 
dem 127fen franzäfiien Infanterie Kegimente im Jabre 
1813 angefleür, nnd mit der franzöfifhen Armee in den 
Krieg gegen Rubland aerogen, aber nidt urüdgeleber 
find, auch in den legen fünf Jabren von Ihrem Leben 
und Nuafenrbalte feine Runde gegeben baden: 

So werden, auf Nachſuchen idrer Anperwanbten. fel: 
bige edictaliter hiemire verablader, binnen Jahretfeift, 
alfo fpäteftend bis zum 29ften Juni 1832, ſich auhler bei 
dem SKörigl. Amre ju meiden, widrigenfals fie nach 
Borfweift der Königl. Verordnung vom arten Febeuar 
1819 werden für sobe erflärt, und mir Ihrem Dermögen 
weiter nad Vorſchrift gedanter Königi. Werordnung 
werde verfahren werden, 

Zugleidy werden and ale, welche von dem Leben der 
gedachten beiden Perfonen Nachrichten baben, Hiemit 
aufgefordert, folte dem Hiefigen Königl. Amte mit 
jurbellen. 

‚Signasum Schwarzenbeck, den agften Jumi 1831. 

Königt, dantſches Aut. 
F. Sreflern: Pauıy. C. Dirdind, Hotmfeld. 


Auf Aattag des allhler gebdetigen Arberrdmannd Ans 
beead Derer Brüggemann zu Boihenbara in Medienburgs 
Schwerin wird deſſen Bruder Hand Perer Brilagemann, 
der ſelt dem Jahre 1772 abmwefend, und als Auderbäder 
Eneche nad London gejangen, aber ſeit der Zeit nidhıs 
von (ib bören laden, biedurh aufgefordert, innerhalb 
einem Jadre von felnem erwanigen Leben und WMnfents 

altsorte Nachricht iu geben, und war eo fub preju- 

cio, baf er fonft ald verfhollen erklärt und fein all 
Hier in dem Haufe jeined Warerd, des well. diefigen Mrs 
deiltämannd Hand Jochin Brüggemenn jurädgetafened 
Vermögen von 300 m$, nebit angewachſenen Zinfen, on 
befien Erben ausgekehrt werden fole. Eventualiter aber 
werden alle diejenigen, weiche aus einem Erb: odır 
fonfligen Rechte an bat Bermögen des Zucktrbäckerknechts 
Hand Peter Bräggrmann Anfprübe mahen zu können 
glauben, bamis aufgefordere, ſolche während gieldher 
einiährigen Felt beim biefigen Magifirare ansugeden und 
| su beicelnigen, da fie wideigenfalld mie feibis 
sen aänıtich autgeihiofen werden, und bad Hand Meter 
Brüggemannihbe Dermödaen deſſen Bruder, dem Arbeits: 
‚mann Andreas Derer Brüggemann zu Bolgenburg, als 
alleinigem und nacbfen Erben, ausgeliefert werden fol. 

Decretum a Sonatu, Mällen, im Königl, Dänne 
martihen Herzozthume ae — ten Juni 1831, 

na me 


I. W. €. Spremig, Ber. 


Edictal⸗ Citatton. 

Der am arflen Juli 1777 zu Scellin bei Stargard 
geborne Handiungsgehülfe Earl Friedrich Samuel Gerft⸗ 
meper, Sohn des zu Stargard verfiorbenen Superinten; 
denten Ehriflian Gorrfried G:rfimener, IN im Jahre 1807 
»löplih nerfibmunden, von feinem Leben und Aufentboait 
feltdem niches bekannt geworden, und wird biedurch auf 
den Unrrag des Ihm befiedten Abweſegbelts Euraror, 
Auſtl Commifiondrard Remo, hiefelbrt aufgeforderr, feine 
erwanlgen Erben und Erbnehmer und unser diefen nas 
mentlich felne Schwellen: 

a) die Ehegartin des Malord von Hadewig, Henriette 
Marie, geborne Gerſtmeher, im Jahre 18:0 zu Namı 
sardı wohnhaft, 

b) die Ehegattin bed Majord, Baron von, Stoſch, 
Friederite Gotellebe, aeborne Serfimeper, im Jadıe 
1830 ıu Niedber-Doppfbüp wohnbaft, 

glelhfalld aufgefordere werden, innerbalb neun Mona-— 
sen, und fpätrdend In dem auf den Bten Detober ı83r, 
Bormittags zı ihr, vor Dem DOber-Landes-Gerichtd Refer 
zendbazius Jordan angefehten Termine auf dem blefigen 
Ober ı Bandes Gerlchte oder in deifen Kegifitarur entwes 
Der perſentlch oder fcheifelich: ich im meiden und weitere 





Aulseliuns ku erisarten, im Undbieibendenfolfe aber ım 
gewärtigen, dab ber Handlungkgebülfe Earl Friedrich 
Samarl Beriimener für tode erklärt und fein Ietaten 
‚(eimdn en und als foldhe Ach Lexitimigenben Erben 
veradfolge, meonn aber auch ſolche fi nimt meiden folls 
ten, auf Beaciufon der Erb Anſprſache derſelden erfanne 
and das Brrmögen aid ein herreniofes Gut dem FAcus 
iugeiptochen werden voled, 
Stettin, ben Bien November 1830, 
Sönigl. Preuß. Ober Landes Geticht 3 Pommern. 
eder. 


Bon -dem Köntgi. Preufiſchen Hofgerlchte von Doms 
mern und Rügen werden auf Anſuchen Des Gurtbefigerd 
Deinrih von-Mediendurg auf Pantlig für Mh und feine 
Gewitter ale diejenigen hlemir norgeiaden, weiche am 
Die ab intefato Ihnen angefallene Berlaffenfchaft ihrer 
im Jabre 18:9 in Berlin verilorbenen Dintter, der Birtwe 
ded Oberimen!d von Medienburg, geborsen Anna Do 
rotbea von Thun, und an die dazu gehörigen, bier im 
Lande beiegenen, ihren Kindern amgrfalenen Güter DBantı 
tig, Abrendbagen,, Todenbagen, Meneniüble und Boldbs 
Dorf Anfprähbe, namenihh und befonderd, da biefe 
VBorladung vorſaglich sum Zweck ber Conftatirung ber 
Beaitimation nacdpefuchre If, aus einem Erbrechte m 
baben vermeinen, daß fie ſolche in Termino am 
sten Jumi oder ıTtem Jall oder asften Auguſt d. I 
Morgend 10 lihr, angeben und gebörig nach weiſen, im 
Widrigen file durch den am 19ten Geptember d. 9. u 
erlaffenden Dräciuflo » Abfchied Damie werden abgrmiefen, 
und dee ®uppilsant und feine Geſchwiſter, Carl Ludwig 
von Mecklendare in Paris, Griedeih von Medienburg 
eben baseibit, Dee Herr Oberſt Philipp von Medienburg 
in Schweden, bie Frau Grneralin 9, Roeder in Stutt⸗ 
garde, neborne Julie von Medieuburg, und das Fräus 
iein Leuiſe von Mediendburg in Beriin, als alleinige Er⸗ 
ben der Deiunctm werden angenommen werben. 

Datum Greffewald, den 25flen Abrll 1831. 

König, prruftlſches Hofgeribt von Pommern 
und Mügen. 
dv. Möller, Director, 


Bon dem Königi. Hoöfgeritie von Dommern und Rüs 
gen werden auf Unhalten der Herren Erecutoren bed 
von dem Königi. Schwediſchen Herrn Rammernberen, Gras 
fen Wiideim von Dodien, binteriafenen Tellaments, — 
um fomwoh: das teflamentarliche Erdtecht In recheitche Ber 
withele su fegen, als aub den Starum pallivum feftims 
fleßen, — alle dirjenigen deremtoriſch vorgeraden, welde 
an die Berlafenfhaft ded Kammerherrn, Grafen Bil 
delm von Bobdlen, und in fpecie an bie dayu gebdrigen 
Gürer Drerg und Echmedlbagen, fo w'e an das In Strat⸗ 
fund fub Lite. D. No.2. belegene Wohnhaus, aus Irgend 
einem dingllchen oder perföntihen Kechttsrunde alt Erden, 
Opporterästen oder Gläubiger Anfprüde ıu babım wer: 
meinen, daß fle folde am izten Juni, ı5ten Jull oder 
asiten Auguft d. I., — 10 Uhr, angeben und rechts⸗ 
aemäß begiaubigen, wideigenfaus Ihnen burn bie am 
alten September d. 9. ju erlafende Pröclufies Erkennt 
nie ein ewiges Eriufmmeigen auferlegt werden und eine 
vönige Admelfung erfolgen wird, Bon dieſer Aumel⸗ 
dunaspflicht find jedoch Creditores, denen ber Biefelsft 
arteflirte Poflenzersel vorgelegt werden wird, fo wie die 
Legatarien befreler, ‚und haben fir für erwanige Anınel 
Dungen feinen Koden:Erfag zu gewärtigen. 

Datum Greiföwaid,, den zten Maı 1831. 

Könlsi. Preufiſches Hofgericht von Pommern 


und Mägen. 
. v. Möller, Director. 


Proclama. 

Demnach bei Einem MWohledien Mathe der Kalferlichen 
Stade Riga die Eurasoren der Eoncurdmafle bed hiefigen 
Kaufmanns Sodann . Adam Klein um ein Proclama 
ad concurfum creditornum deffeiben-nachgefucht, Diefem 
Fetito euch deferirt, und Impetrantes zum Erbait ber 
Ausfertigung Defielben an Ein. Edles Bogreiliched eriche 
verwierfen worden; ald werben von Einem Ebien Vogtelll⸗ 
hen Gerichte Aue und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde on den Kaufmann Jodann Adam Klein ns 
forderungen und Anſpeüche in baben vermeinen,- beis 
mirteift Sub paona precluß et perpetui Alentli -anı 
gemwiefen, Ach mie fribigen, unter Weideingung gehörlger 


— 1... m ee \ 


Belrde, innerhalb ſecht Monaten a Auto, foäteflend bi 
sam ratem Drtober 18317 , entweder In Berion Ober dur 
zentsgültige Bevolimäctisee Hei Einem Edlen Bogtelll⸗ 
in Berichte 1m melden; mncer der ausdrüdlicen Wer: 
Warnung, Bas fie nah Mdtauf fordaner prällufvirhen 
Deeidunasftit darchaus nice weiter mit ihren diwanis 
gen Anfprüben gehört und adbmirtirt werden folen. 
Nige Rathhaus, ce — Aptil 1831. 


9. A. Lana, 
Ind; Prist. Imp, Cirit, Bigens. Reors, 


In Sachen der unverehrilhren Maria Breigge sd Batge, 
HImptrrantin und Klägerin, wider Diedrih Borthmang 
aus Buchhorſt, jeyt unbefannten Nufenrhaltd, Imprtras 
ten und Beklagten, wegen Gatisfastidn und Alimentr, 
iA auf Anfuhben der Erſteren wegen eines Satitfartiond: 
und Almtenten:Unfpruchs, in Beritdurig auf mebrere aus⸗ 
frbende Forderungen dei Lerteren, mittel Decrers voni 
ißten Gebruar ©, det Arteſt verfilge worden, Da nu 
sur Necbrfertigung defeiben und zum Verfahren in der 
Hauprfanye Termin anftebt anf Donnerflag 

den zıfllen Juli d. 9, 
Morgens 10 Uhr, fo wird der Impitrar hiermit dent: 
Ich aufgeforderr, Ab bieriu In Derfon oder durch gebö: 
zig fegirimirre Bero Umachtigte auf biefiger Antsſtube eins 
jufinden, widrigenfaß! der trfannte Krrei für juftifieree 
erfiärr, und in der Hauptfacdhe nach den Preäjudigen bed 
ordentlichen Proſeſſet derfehten werteh fol. 
Sect. Nienburg, den ı9ten April 1831, 
Königt. Grotbrlte. Hannoverlihed Amt. 
Bedelind; 





Ediotales. 


nabe 5000 Rthir. nicht einft genügende Worfchläge zur fucs 
‚ceffiven Befriedigung der Ereditoren geiheben find, fo If 
7 förmtiche Concurs wider gedachten Fricke Bockelderg er 


worden. 

Es werden daher hiemit aue Glaͤutziger deſſelben, welche 

el im Zermine vom 2sſten Juni nicht bereit gemeldet has 

en, it edictaliter und bei Strafe des gänylihen Aus: 

ſchluſſes von der gegenwärtigen Maſſe vorgeladen, fid) im dem 
ad protitendum et Hguldan um auf vn 

arten Ju 

anberahmten Termine, Morgens 10 Uhr, vor hiefiger König« 

lichen Amtsſtube ansufinden, und ihre Anfprüde unter Pros 

—— — ſprechenden Documente anumeiden und 

ar zu machen. 


Es bteibt den Gläubigern zugleich damit ohmverhaften, daß 
der Advocat Schulze zu Celle ex oflicıo zum Gontradictor 
ernannt, der Einwohner Fr. Uhrenholy zu Großens@ictingen 
von ben im gefirigen Termine auweſend gewefenen Credito⸗ 
zen sum Carator bonorum, fo tie der Advocat Kannen · 
gr zu Meinerfen zum gemeinfcbaftiihen Mandatar der 

läubiger ermählt worden if. 


Kdniglihe Jufig-Eanslei zu Belle 

Demnach die für die hinterbliebenen minderjäbrigen Kinder 
des weiland Oberſten von Neivenfiein von der Aönigi. Garde 
du Corps hiefeltit befielten Mormünder, die verwittwete 
Dierfim von Retgenſtein, geb. Magan, und der Doctor 
Juris Leſchen alitfier, die Namens Ihrer Pupillen cnm be- 
zefcio legis et inventarti angetretenie Erbfchaft des 
nannten weiland Oberſten von Reizenſtein unterm 
v. M. definitiv aus geſcalagen und auf Cröftmg eines con» 
amsmäßigen Verfahrens angetragen haben, und baber über 
den gefammten Nachlaß des weiland Dterfien von Meisen» 
ſtein von der Könıgiihien Garde dur Corps unterm heutigen 
auto t oneursus forwalis ertanut, and der biefige Ad⸗ 
vorar Wolde interimiffiih Zum Curstore bonorum et 
ad lires im ſoichem Gomcurfe beftelit und eidlich verpflichtet 
worden if, als bieibr, da e6 einer weitern Cvictal-Radung 
nicht bedarf, indem bereits unterm 29ften November v. I, 
alte und jede, weihe an den fraglichen Nachlaß Anſprüche 
zu madien-haben, edictaliter vorgeladen worden, und ums 
term ıTteri Februar d. J. deorerum praeclußvum erfanut 


woorben if, Fofdhed den fännittihen Bereits frühethin adie- 
talicer vorgeladenen Ereditoren bed mehrgenannten weiland 
varı Meisenftein ——— unverhalten, und haben 








die | fi, über die definitive Brilennung eined Eurators 
bi —* rd erftären, wibrigenfalls ber Adbocat 
Wordt hie als6Cnrator perremus beftätigt werben fol. 
—E Belle, dem 23flen Juni 1831. 
vd. Dfien, 
Berefe. 





Könige. Jufin-Eanslei zu Belle, 
Alle diejenigen, an ten Nachiaß des weil. Ober⸗ 
MWundarited Jehann uf Friedrich Biermann hiererdff 
aus einem Edrechte aus einem foifligen reditfichen 
runde Sorderungen und Unſprüche haben vermteinen, 
find zu deren Anmeldung ımb Beiheinisung in dem auf 
efept —* fc Pac ort es, auf hieſiger 
angeſetzten Termine, trafe u uſſes, au 
Könige Juſtiz · Eanyfei zu erſcheinen verablabet. 
Belle, den aten Jimi 1831, 


Dorladun &;. 

Denmahb der, gegenwärtig ſich als uhmacher » @efene 
auf der Wanderſchaft befindende, Dititairpgichtide Heinrich 
Auguſt Ludwig Mütter, Sohn des Hofmelters rich 
Mütter zu Kiofierftein und der Johanme Carofine, gebornen 
Sramer, geboren am aten Detober 1810 zu Weende, für def 
hen in dem Loofungs-Termine deffen Water, der Hofmeifter 
Mütter zu Kıofterftein, das Loos Mo. 9 hat, und 
er deshalb zum Dienft einberufen worden F ſich bislang 
nicht geſteut hat, fo wird derfelbe, in Gemäßheit der König« 
iihen Verordnung vom 1aten JZullus 1820, Straft diefes 
Öffentlich verabiader, fih_Khmen ſechs Monaten a dato yum 
Eintritt in dem activen Dienfi alihier zu melden, unter der 
Verwarnung, daß widrigenfalls, nad Wblauf biefer Frifl, 
der in gedachter Verordnung vorgefchriebene Proces gegen 


. ibn, als Ausgetretenen, eingeleitet voerben fol, weichem zu 


goige dann die in dem Arltikel gı gedahter Werorbnung bes 
—— Strafen gegen ihn zur Anwendung gebracht wer 
ollen. 


Gericht Leineberg, den rien Juni 1831. . 
Königlihes Großbrittannifh-Hayınoverfches icht. 
fern. Depne. hulye . 


Edictal Ladung. 
„Nachdem von dem Voume er Johann Chriftoph Eddelfuttel 
in Diarmsforf alibier angezeigt worden, daß von. feiner 
Borgänger, Johann Ehrijlopp Eddelbuttel, und deffen Ehe: 
fran, Eatharine Rebecca, gebornen Erhom, dem Gommilfio« 
Hair Georg Friedrih Denede it Danhoper unterm 2oßen 
Midi 1790 eitte Obligation uber ‚600 Athlt. in Piloten A 
5 Athle, ausgeſteut und dem hiefigen Umts-Handitngsbudne 
tngrorfiet fen, jedoch fo wenig feine Worgänger, als er, das 
beregte Gapitaf empfangen hätten, weshalb er auf Mortifi: 
tirung der befanten Obligation und beten Löfrung im 
Amts +» Danbtungsbuche nachſuhen wolle; als werden alle 
dieienigen, mwelde aus vorermähnter Dbligation. über 600 
Rthir, Bold, an den Volinieier Johann Ehriftoph Eddelbüttel⸗ 
ober die von bemielben bewirfhidaftete Stelle, Anſprüche zu 
machen haben ſouten, hiermit öffentlich vorgeiaden, ſoſche 
Aufprüce Birnen drei Monaten a dato bein hieflgen Amte 
anzumelden uud zu befdieinigen, unter der MWerwarnung, 
daß nad Artauf dieſer Fri Prächufion ertannt, die fragliche 
Dbiigation aber für mortificirt erflärf und die darin befteflte 
Hypotbet im Amts · Handlungsbuche grlöfcht werben wird. 
arbura, den gten Juni 1831. . 
Abnigſiches Großbrittanniſch · Hannov. Amt. 
ynecken. Compe. Kotzebue. Hipeden. 


Edictal-Ladung. 

Ute diejenigen, welche an den Nachſaß des Hier am 
23ñen März d. 3. verſtorbenen Lohgerbers Erpwin Heinrich 
Eafelig aus irgend einem Grunde Anfprüche ober Forberuns 

n zu haben vermeinen, werben hiedurd, bei Strafe bes 

usſchluſſes, edictaliter vorgeladen, foldre in dem dazu auf 

den Eten September d. I., Morgens 11 Uhr, 
angefepten Termine hier vor dem Gtabtgerichte zu liquidiren 
und ihre urfundfihen Beweismittel vorzulegen. 

GSoslar, am 135ten Juni 1831. 

Königlih Hannoverſches Fir ei 
ir [3 


Siemens, 


Wilbeim der Bierte, von Botted Gnaden 
Könla des vereinigten Reid Großbeittannien und 
Irland, aud as von Dannover, Herlog ım 
Braunfhmeilg und Plneburg ır. 

Dımnar in Toneurslachen der wider den Reglerungds 
zarh, Freideren von Bülow ıu Stade, fib angegebenen 
Gläubiger, Liauidanten,, wider den beftelten Curatorem 
bonorum, Rath Dr, Deneke dleſelbſt, Liguidaten, die 
des weiland Aimmermellerd Meimers ın Geeſthacht Erben 
im Briorirärssllecheile No. 38 zuerkannte Forderung von 
1250 oder 416 » 32 fk Dänifo Eonrant, ſammt räds 
fändıgen Zinien, an der Relde ber Zahlung fleber, und 
Ab dası bei Liqudaten mebrere Erb+ Intereienten als 
Descendenten ber fünf Remers ſchen Söbne gemeider und 
zu legirsimiren gefunms baben, wegen verihiebener Dabei 
eingerretener Zweifel aber auf Koſten ber fämmtlichen 
Meimerdfen Erd Intereffienten gegenwärtige Edletal⸗ 
Ladung erkannt ıfl. 

&0 werden alle Diejenigen, welche außer den -fich ges 
meideren MNeimerdichen Erb» Intereffenten Anſprüche an 
vorerwähnte Forderung-su haben glauben und ſich nice 
fegieimire haben ,. kraft diefes eitirt und vorgeladen, ſich 
in dem dayu auf Sonnabend Den asflen Zult db. 9. ande⸗ 
raumten Termino aid ſolche Erb-Intersfienten ju meiden 
und zu fegirimiren, umter der Verwarnung, dab fie int 
Nicbterfheinungsfalle präciudire und die fraglichen Gels 
der an die fih gemeideren und legirimitten Meimerdfchen 
Erben anudgeiable werben folen. 

Eee, den 1oten Sant ı831. 


„Wie 


(L. 8.) 
Ad Mandatum Sacrae Rogiae Majeltatis 
proprium, 
von Beulmip. 
Strampe. 


Hiermie wird der Oberſtin du Plat, Imperrarin, bie 

von den Weinhändlern 3. W. Ahles Söhne auhler, Ims 

" Serranten, deute eingebrachte Schrift 
Yrreigefudb :. 
abſchrlftlich nebſt Anlagen mirserheilt, und mie ber In 
Antrag gebramte Arreſt wegen der von den Jmpetranten 
bebaupteten Schuld der Imprrrarin zu dem Betrage von 
206 Reblen. 4 Mor. und 53 Rebien. 35 Mar. ı Df. ſammt 
Binfen bed erſteren Betrages ıu 5 Dreocene vom. ıflen 
Januar d. I. angerebnet, anf die Gelder, welche ber 
Angade der Impetranten infolge, Ab im Befttz des 
Kımmer+ Agenten David Jacques alfdier fürgdie Impes 
tratin befinden, auf Gefahr und Koften der Imperranten 
s4elanne wird, atſo bat der Kammers Ugene Jacques, 
welchem dieſer Beſcheld Im Original zugeflelt werden 
uf von den Geldern, melde er für die Imperratin 
n Händen bar, oder befommen wird, die angegebenen 
Summen bei Strafe eigenen Dartens, Bid ju weiterer 
Verfügung des Getichts, aicht aus den Händen ju neben, 
—— unter ſich ju behalten, oder ad depoftum zu 
liefen. 

Zur Nechtfertigung des erkannten Arreſts wird Zers 
min auf den 

j ı2ten BAugufl, 

den Freitag nach dem ıoten Trinitasid: Sonntage, ander 
raumt, Im welchem fich beide Thelle, Morgens 11 Uhr, 
Imperranten dei Strafe ber Wieder Hufdıbung des Arı 
tete, Imperratin unter dem Dräjudlie, daß Im Fall 
ihres Autbieibend dad Arreflverfabren fortgefeht und fie 
mir iäten Einreden gegen Die Mechrmäßigkeir des Arreſts 
audgefhloMen werden fol. 

Da die Imperratin allbier nie wohndaft, deren Auf⸗ 
entbaltsort aber unbekannt it, fo fou das Arreſtaeſuch 
derfeiben per affixnm und durch dreimalige Eıntüädung 
Diefes Befcheides in Die HDannöverihhen Anjeigen, fo mie 
in die Hamburger und Bremer Beltung, befanne gemachte 
Werben. 

Decoretum Hannover, den zrflen Juni 1831. 

Dad Stadtgericht der Könlgl. NO. 
an». 


Wider alle diejenigen, welche Ach mit ibren Anfprücen 
an einer abhanden gelommenen, von den Bormündern für 
mweiland Franz Chriſtoph Hentſchel zu Hördien minders 
jährige Kinder, der Wiwe ded gedachhten Hentſchel, Anna 
Caroline, gebornen Buhlert, jegr veredelichten Lemcke In 
®lüflnaen, unterm ı9ten Derober 1805 ausgefleüten, am 
aoten Februar 1856 gerichtlich confiemirten Obilgation 


Über 400 Reble. Caſſen MaAnze, weder In bem auf den 
sen d. M. anberaumt geweienen Ligqwdariond » Termine, 
noch nachher gemeiber haben, Ih unterm beutigen dato 
Die Präctuflen. erfannts die vorbeieichnete Obligarion aber, 
an welcher überan kein Anſoruch angemelder it, dem 
angedroheten Präjudin gemäß damit für morstifieire und 
eriofchen ertlärt und fol die darin beſteute Hopothet In 
dem Amtöbandiungs : Buche nunmehr getlige werden, 

Decrerum Sarburg, den gten Juni 1831. 

Könlatihed Srosbrittanniih: Hanno. Amt. 
Bynefen Eompe Kotzebue. Hüpeden. 

Bır sum Herzoal. Braunfhhwelg-Büneburgifchen Difieletds - 
Gerichte Helwſtedt Allerhoͤchſt verordnete Beamte fügen 
diermit zu willen: 

Demnach wilder den Handelömann Johann Heineich 
Bebrend Im Dflenborfe por Helmſtedt der ſörmliche Cons 
eurs erkannt, und es erforderlich If, den Dafis Weiland 
der Maſſe ausdinmittein, als werden alfe Diejenigen, 
weiche aus Irgend einem Rechtögrunde Anıprüde an den 
Gemeinfhuidner zu haben vermeinen und ſich nice fbom 
In dem su diefem Endiwecke bereits am ırten Februar 
d. I. flartgebabten Termine gemeldet haben, bierdurd 
edictaliter und [ub paona precluf aufgeforderr, in 


dem auf 

ben ıflen Auaufi ®. 9. 
angefedten Termine, MBormittagd 10 Uber, vor bieflger 
Geribeshtärte zu eriheinen und Ihre Anfprühe gebörig 
su liquidiren. 

Urfundiich ded hierunter gedruckten Oerzogl. Difirletk» 
Gerichts s@legeld und der mebengefekten Namens ı IIms 
teeicheift, 

Gegeben Helmftede, den raten Juni 1831 

Herjogl. Difrlerdr Bericht diefeibfl. 
(L. 8.) Borwert, 


Urtheile und Beſcheide. 

Da die armelenden Gebrüder Johann Wilhelm Adolph 
und Johann Chriſtſan Iordan ans Braunfchweig, ber uns 
ter dem ı1ten Mai v. 9. an fie ergangenen öffentiien 
Ebdleral:Ladung ungeachtef, in Termino den ı8ten v. M. 
nior erſchlenen, auch fonflige Nachrichten über diefeiben 
nie eingegangen find, fo werden biefelben nunmehr, 
dem angedroberen Deäjudiy gemäß, für todt erkläre; Ims 
—— werden au Nulenlaın: weiche ihre Anfpräde 

n deren meidgetaften 6 Berniögen aus einem Erdr oder 
Borderungsremte nice angemelder haben, damit, dem 
— Präjudi; gemäß, von Diefem Nachlaſſe pra⸗ 
tiubier, 

Braunſchwehq, dern zten Junt 1831. 

Her oai. ne — — — Oi ftriets Gericht 

a 


®. Oenke. 


mas « Eröffnung. 
Nahdem der Handelömann Ernſt Heinrib Martens 
aus Limburg an ber Lahn, J55 a Enopnen bei Kiel. 
am 26ſten d. M. geflorbken If; fo wird zur Eröffnun 
des dahler Hinteriegten Teſſaments deffeiben Termin am 
Donnerflag, den a8ften Juli d. J., um 10 Uber, feflge 
fegt, und daher den unbefannten Intehars Erben Des 
Berſtorbenen aufgegeben, In diefem Eermine vor unters 
seihnetem Amıe ih einzufinden, widrisenfals Das Er» 
ſtament dennoch eröffner, und daffelbe, wenn ed vom 
fihtbaren Fehleen befteir ſeyn folte, volljogen wird. 
BWiröbaden,, am adflen Mai 1831. 
Dersogi. Rafauifhes Juli» Amt. 


Auf den Antrag bed Herrn Penflonär Dabel su Eame 
min, für fib und Namens feiner Min&ben, werben ble= 
durch alle dielenigen, weiche an die von ibnen an Groß⸗ 
bersogliche Hohe Kammer verkaufte Bäckerei No. 2. dw 
Eammin aus irgend einem dinglichen Rechte Anfprübe 
und Forderungen ;u baben vermeinen, biedurch perem- 
torifh geladen, in dem auf den aösften Juli d, I. andes 
rahmten LUquldatlons, Cermine vor bem biefigen Amts» 
aerichte zu erfchelnen und ibre gedachten Anfpräde und 
Forderungen beflimme anjumeiden, auch fofort gehörig 
iu befcheinigen, ober ju gewärtigen, daß fie damit für 
immer präcubirt und obgemiefen werden foten. 

Güflrew, den ı6ten Mai 1831- ‘ 

Gtoßherrogliches — 
en 
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Warfchau, ven 30 Juni. 

Geſtera wurde Die Ruhe unferer Hauptſtadt auf 
einen Augeublick iumterbroden. Der Anlaß dazu 
war die anbefoblene Verhaftung einiger Militärs: 
onen ‚böberen 66, welche beſchuldigt wors 
den, mit dem Feinde ER baben. ie 
i n fa ‚bei: Ber des im der 
"©. enitra u ia ſtatt. 
Von 6 Uhr —— an derſammelten ich vor ſei⸗ 
nem Haufe Volkehaufen aus alten Klaſſen, und bei 
der erſten Nachricht vom der vollzonenen Verhaftung 
des erwähnten Geuerals ertönte allgemein das Ge: 
ihrei; Hangt ibm! Hänge ibn!” Einige Batail: 
(one don der Mationalgarde und Sicherheitswache 
tuaten unters Gewehr ;. die Zugange au der St. 
—2* nd wurden gefperrt; eine ganıe Schwa⸗ 
drou des 2ten Uhlanenregiments fand auf dem Kra⸗ 
ſinskiſchen Platze, einzelne Abeheitungen der Natio⸗ 
nalgarde verfanmelten ſich in bedeutendſten Straßen 
und verhinderten den Andrang des Volkes nad) der 
St. Georgenfiraße. Wührend des drohenden Ge: 
ſchreis, welches ji vor der Wohnung des Generals 
Hurtig vernehmen ließ, fangten der General: Baus: 
verneur der Hauptſtadt Warſchau und der comman⸗ 
dirende General der Nationalgarde dort an und for: 
derten dad Wolf auf, daf es audeinandergeben und 
der betreffenden Behörde Raum geben folle, mit den 
Beſchuldigten nad den Formen und der ganıen 
Green der beſtehenden Geſete zu verfabten. Da 
aber die Maſſe trotz dem ſich nicht trennte, und es 
deshalb unumgänglich mötbig wurde, den Werhafte: 
ten an einen fihern Ort zu.bringen, fo wurden die 
Wachtpoften . der. Nationafaarde noch verſtär 
unter ihrer Bedecknng der General Hurtig nach dem 
König!.. Schloß geführt. Es bedurfte aller Anſtren⸗ 

gung .von Seiten der. Wach 
den zu fchügen ; im der Freiſtraße drängte ſich das 


ft und: 


en, um das Leben deſſel⸗ 


Volk verfchiedenen Standes um ibn, riß ibm dem 
Mantel, die. Epauletted, die gamıe Kleidung berun: 
ter; man mußte ibm im der arößten Eile durch die 
Altſtadt nach dem Schloffe bringen, um dem dichten 
Haufen des in den Dauptfiraßen verfannnelten Bol: 


on allen 
Seiten ſtrömte das Volk nun berbei, füllte den — 
zen Schloßplatz an, umd ſtieß fürchterliches Geſchrei 
aus. Gerade im dieſem Augenblicke kehrte der Präſi⸗ 
dent der National⸗Regierung vom Generaliffimus 
zurück. Das Volt umrinate feinen Wagen, es vers 
langten den Tod der Verrather, mannte die Gene: 
rale Hurtig, Jantowsti und Audere. ürft Ejar» 
torpießi redete die verfammelte Wolkömalle an, vers 
fiherte fie, dab ohne Rückſicht auf die Perfon der 
Angeklagten die ganie Strenge des Strafgefenes fie: 
treffen werde, aber nur den Gejenen gemäß und im 
der von diefen Geſehen vorgefchriebenen Horn; er 
forderte dad Voik auf, auseinander zu geben; er 
verficherte, daß er fich zu eben der National » Regie: 
rumg begebe, welche unverzüglich Maaßregeln exgrei: 
fen werde, um die Schuldigen aufs Schleunigfte ” 
beftrafen ; er.verfpradh, daß General Jankowski for 
gleich zur Stadt gebracht und feine Perſon geſichert 
werden folle; er legte endlich der Bürgerichaft uud 
dem Patriotismusd der Nationalgarde die Aufrecht⸗ 
baltung der öffenttihen Ruhe and Herj. Die Rede 
des ehrenwerthen Präfidenten blieb nicht ohne Er⸗ 
folg; troß der hartnädigen Forderungen einiger Pers 
onen fieate der Wille der Majorität, in Uebertin⸗ 
immung mit den Abfichten des würdigen Chefs der 
egierumg, welcher bei feiner Entferunng. von. dem 
wiederhoften Vivatrufe der Menge begleitet wurde. 
Rachdem die Proclamationen der National + Regie: 
rung, des Generaliffimus und dei Municipalrdtbe : 
in der Stadt bekannt geworden waren, in denen 





aller ekiumie 


* rar bie eremplarifche Bellrafung Bi. 


bar ed entdeckt wäre, —2 

und nachdem —* ankowseki in das & 

gerührt umd dort in Sicherheit gebracht ‚Sales Se 
verloren fich die Volksmaſſen altmäblig, und no 
nor Einbruch des Abends war alles wieder ruhig — 
Den * u den erwähnten Verhaftungen gab 
eine aus igien erbaftene Unzeige von einer für 
unfere Sache verderblichen Verfähwärung mehrerer 
unferer Generale mit dem Feinde General Durtig 
ſoll *8 biete Beziehung‘ mit dem ehemaligen rufil: 
Then Oberen Breudl, der in Lemberg anfähia if 
und fi dort mit —1 befchäftigt, eine 


Eorreipondeny 9 haben, umd ‚ber —— 
—— Officier u * Leo der Wermittler 
geweien jeyn. Die 


Nachricht von dieſem alfen nf 
ein and Balliien in Warfchau —— B 
mitgebracht haben, in deſſen Anwefenheit amgebs 
der Oberſt Brendel au Sn oben — 
Wege einen Brief vom General zen empfing, 
und General Uminski fol der erfte geweſen ſeyñ, 


der den Generaf: Gouverneur der Danptfladt davon‘ 


benachrichtigte. E6 beißt, daß der Pam der Ber: 
ſchwornen folgender war: die ruffifchen Gefangenen, 
welche ich in einer Zahl von mehr. als 12,000 in 
der Gegend von Ejenfiohau und Wolborz befinden, 
mit Waffen und Munition zu verfeben, die in Eyen: 
Mſochau befindlichen —5*— Generale a befreien 
umd mit deren Nülfe, während umfere Armee von 
Warſchau entfernt en würde, die Bahn der Eon» 
cre⸗Rebolution aufzuſtecken und Warſchau's 
einen plöglichen Ueberfall zu: bemächt igen. 

Wir büurgen nicht für die Sicerber diefer Angabe, 
wir wollen nicht einmal die Derfonen nennen, weiche 
noch. als Theiinehmer an diefer abfdyewiichen Ver⸗ 
fdwörung angeführt werden, unter denen. ic: viele 
Benerale, mehrere Bürger umd fogar. einige Frauen 
befinden follen ; wir A nur binzu, außer den: 
Generaten- Jantowsti nnd Hurtig noch der Grne- 
rat Salazki, der Oberſt Stupepti, der biefige Bür- 
Earl Leiſel, der Kaiſ. ruſſiſche Kammerberr 
nn 2. Framı Basanow verhaftet worden: 

De: W er fügt: himzu: Nach. 
dem Fürfen. Czartoryis ki ſprach aud Der Graf Ro: 


man Soityk im: patriotifchen. Ausdrücken zu dem: 


Boike,. um es —— — und zeigte demſelben 
—————— — Vater, einemfak Miährigen Greis 
—— —* 8* ch der Graf Stezki lieh 
Beet ag Deweife der allgemeinen 
—— = di hynier, feine Landsleute, 
Nachmittags begab ſich das Publicum, nad Been—⸗ 
digung der Sißung des patriotiſchen Vereins zur 
er des WNovember, in großer Maſſe in das 
atiomal: Theater, wor mehrere Geſange, an die Lit⸗ 
thauer gerichtet, mit Enthuſiasmus aufgenommen 
wurden. Die Nationafgerde — die ame Nacht 
über Wache; dieie sing, jedoch rubig vor 
Siedlee und: faſt die ganze VWoiewodſchait Podla⸗ 
«hien (ind von dem Feinde befreit, und nur Kofaten: 
truppd ſchweifen am einigen Orten umher. General 
Sremy ift bei: Nur mit: dem Ref feines Corps über 
deu: Bug gegangen: In Diosk haben fich die Aufs 
Ten: in den leptem Tagen gang von der Weichſel zur 
rüdgejogen; die Unſrigen waren: ſchon im: 
—— Vastewitſch ift am 25 (nicht: 23) 
2. D. in. v1. einer — ne 


meldet, daß er ſchon eine neue Besctamatlot 
Feldmarfı alle an die Polen geleſen 8 
Litthamen ging geſtern ein- autti 


bie 


ein; Wiln⸗ if (8. 
Gränze); Chfapomsfi at 6000' — 
ter dallerie; Saliwski eilt dem Meere 


—— verbreitet ſich fogar in —XX 
der Ge von Mohilem. 
n 1 Dee —— Gränze, 


be len * "Aufmerkfambeit des 


—— ublikums vom den Kriegs⸗Ereigniſſen 
einen Augenblick abgewandt und ift aamı auf 
a Verſchwörung gerichter, die man im Schooße 


der Hauptſtadt ſelb —** bat. Dem Gemeralif: 
fimus wurde die erfte Ungeige davon gemacht, und 
auf feinen Bericht ließ die Behörde die angeihul: 
ten Individuen fogleich fefinehmen. Dem Ber: 

nehmen mach, ging der Plan der Werfchwörer , die 
ihre Verfammlungen in dem Haufe des Conditor 
we RT gedarten batten, : —8 zunächf. bie polni⸗ 

uppen, bit durch den dem General Rüdiger 
be enen Rüdjtg an iot worden waren, Jrgen 


2 neraliſſimus einzunehmen und zum Ungebor: 
emeigt zu machen. Alsdanu wollte 
mit ülfe der ruffifhen Gefan nen des Warfı 


Bengbaufes Ion Dreher zul ri bewaffnen und die 
Eommunicationd + Brüde den Warfchau und 
PDraga vernichten, um — — leptgenanntem Orte 
befindlidyen Truppen von der Haupt abzuichneis 
den. eipeitig u die Ruffen den Uebergang 
über die Weichiel bei Plozk oder Dodrzyn forciren 
umd über Sochaczew in das von 2— entbloßte 
Warfchau * Mehrere Generale , die man 
feit ” r Beit fü im Verdacht hatte, 7 
lid a Jantomih und Bukowsti,, follen. in’ das 
Compi Ion verwidelt ſeyn, das ſchon feit ein . e Seit 
befteben: fol, und dem man jeht auch die: Nieder⸗ 
[age bei. Oftrolenka zuſchreibt, indem‘ man glaubt, 
- den damals vom polniſchen Heerführer entwor: 
fan ‚den Ruſſen verratben worden ſey. Der 
ir. igade · General von gm Hurtig 
— von wegen 


Zamosc, 
m in eſtung ausgeübter amer 3 
lungen langſt ſchon unbeliebt gem — der 
— * der Conditor ehe find alle 8 
in der Nacht vom — ——— ermor⸗ 
—— Grafen ne Dei dem 
bi bat man die Kaffe 3 Verſchwor⸗ 
chlag — = der —28 wie: des 
—— —* illionen Rubel befunden haben 
ollen. Trotz der großen Aufregung ſind im der 
Hauptſtadt Leine Eee ——— In Warſchau 
var ze wiffen, dab ſich auch noch’ amı29 v. M 
Dauptgwartier des re rufilfchen 2 
— —— — in Pultusk 
abe, g;) 
der rg Gränze, 


umi. 
Die - bier * gengenen Nacjeich 


—— rie 
—— 


ten: beftätigen 

e Niederlage,. wel —— Samen unter: 
aführung der Gen Gielgud⸗ 
bei Wilna und in Sm ‚werben! 
if * ein elnen —— —2 Ne war noch 
—3223 diel * 


m 24 ober 25 


8 fapo 
10 mi N dem —— un im: Komm —— 





ahlar var * Rüd *8 g auf 
eh e: en 

— General Bielgud fe ei am 

— Kowno über die Memel 

und die Truppen, ee 

re un. * ſich in traurigem Bufande 

ben. Eben ſo rd es ich —— daß 

Puſchet hei Zubow.gefchlagen, und feine Mannfıhaft, 

m 8 Bong * — * er en befand, 

fe Sein Betragen und dad 

—— — Fon übrigend überall von der 

te eweien fen, daß deren Unnäberung bei dem 

und ‚dem Landmann Kummer und Angſt 

erwedt bat, und daß vor Vernichtuag des von ihm 

befehligten Haufens von den Woyten —— 2 
eine Deputation an den General Gielgud por 

worden, mit Dr. Ss e, dad Sand vom biefer —* 


zu befreien. 
nigeberg, "den 38 Juni. 
Bu Tilfie iſt die Nachricht allgemein regen 
daß der polnifche ‚General ‚Gielgud in F *8 
k tedener für ibn nn ausgefallener fechte 
genötbigt seiten at, mit‘ * Ueberreſte ſeines 
drpe (etwa 1600 Mann regulärer Soldaten) nach 
Georgeaburg —— VER woſelbſt er auch bereitd 


ne Dem i ——— Zauptauartice — 


(24) 
Wenn uleich die BR BR Ereigniffe nichts 
—— — F find ſle uns deshalb 
nicht minder fig geweſen ... der Graf 
Toll in —5 gebracht hatte, daß ſich die Urs 
mee der Rebellen nach Minek zu he um 
nach Siedlce und Brzesc⸗Litewski zu marſchiren, 
und daß ſie leztgenannte Stadt, amd der wir übri⸗ 
gens alle ‚unfge ——— und · Hoſpitaler zuruck zo⸗ 
gen, ſogar befept hatte,’ machte derſelbe eine Bewe: 
ung auf Sieroif, und Tieß Anſtaiten wit ‚bei 
igroge eine Brücke zu ſchlagen. Diefe Demon: 
fration gelang volltommen ; die Polen zogen ſich 
en Praga zurück umd verliehen Siedlce, wo um * 
ruppen wieder — ke in nsube I der Ges 


ral 
—— 4 u demſelbe 
von 4x bis 5000: Mann ans Samose — ſeh, 
und daß General Jankowéeti von der Haupt⸗Armee 
abgeſchickt worden: märe , werfraute er dem General, 
Grafen Timan, die Bewachung ‘von Zublin, umd 
Es am 5 (17) Jumi mit 11 Bataillonen und 18 
scabronen vorwärts. Er legte einen Marſch von 
Werften zurüd, paflirte den Wieprz, theild durch 
Rafer, theils über eine bei —* geſchlagene 
2* ariff am 7 (19) Morgens den Feind, der 
ch au vereinigen began, mit Ungefüm an, brachte 

m beträchtlichen Werluft bei, zwang ibu, feine 
Sreltung zu verlaffen, und nahm ihm einen Artille⸗ 
rie⸗Park mit gefülten Munitions-Kaſten umd viel 
epäd ab. fangen wurden 606 Soldaten und 
10 DOfficiere, umd unter Lehteren der Quartiermeis 
fer des Corps, Maior Butrom, der Capitän Ro: 
aoweti, Adjutant des Generals Jankeworti, und 


mmte * weg. Von dieſem 8.3 ward ein 
— unter die Truppen vertheilt und ber Reſt 
den Einwohnern überlaffen. Ueber General Biel⸗ 
gud erwartet man in jedem WUugenblide Nachtich⸗ 
ten; ed fliehen ibm übrigens seine Menge Truppen 


entgegen. 
‚Petersburg, den 25 Juni. 
Um 15 d. Übends langten Ge. N. der Ceſa⸗ 
une: Großfürft. Ronftantin, su Witepsf an. ' 
Aus den Berichten der Ortsbehörden in den weft 
lichen Gouvernements ergiebt ſich, daß in Folge bes 
Raif. Ukafes'vom 18 Wai einige Edelleute ſich der 
Gemeinfchaft mit den ‚Rebellen entzogen, freimil« 
tig bei den Militär: Befehlshabern . gemeldet ‚und 
ihnen erBlärt haben, daß ſie aur durch Gewalt mad 
Schretken zur Theilnahme am den .Bergebungen der 
Aufrübrer verleiret werden had um Schonung er 
Mitteifi Ukaſes vom 16 d. haben Ge. Mai. 
Kaifer jenen Edelleuten Gnate gewährt und beishe 
ien, denielben ibre Beflpungen -wieber zu —— 
Die ae geogr er, a Feen 
Militärs Chefs ıc., bei denen Bursbeliper, die au 
dem MR Theil genommen und fogar “zu den 
Waffen gegriffen — — und mit Bezen⸗ 
gung ihrer Reue ſich melden, find bevollmächtregt, 
Ihnen Beieinigungen darüber, daß fie ſich geftellt 
haben, zu ertheilen, ihnen « ine hritiche Berpflich- 
tung. zur nunmebrigen unverbrüchlichſten Treue ab» 
zunehmen und fie darauf nach ihren Befipungen zu 
entiaffen ; zugleich, aber auch den Civit⸗Gouverneurs 
kund zu thun, daß jenen die fee Benutzung ihrer 
Güter wieder vergönnt werde. - Huch Perfonen‘ von 
andren Ständen, als Aderleute und Zinsbauern vom 
Adel, Bürger, Dienfiboten und Bauern, die ar dem 
Aufftande Theil genommen haben, umd aus Furcht 
por verdienter Büchtigung micht am ihren Heerd zu⸗ 
rückkehren, fondern fortwährend in den Wäldern 
umberirren, wo fie Aufrübrer-Rotten bilden, follen, 
wenn fie nady Haufe kommen, dort ihre Waffen 
—A und ſich rubig verhalten, begnadigt wer⸗ 
Die ganze Schärfe des‘ Kriegs-CErimingl-Re— 
—*2* if aber diejenigen, Die, ungeachtet die» 
er neuen Merkmale der Kaif. Milde, nicht ablaſſen 
foltten, ſich zu den Banden der Aufrübrer zu grfels 
len/ und es wagen, die Poſt, die Couriere oder Die 


den zu plünbern, ober anberweitigen Unfug 


ver R. 

Der General · Major Schirrmann if um einfiwei- 
ligen Provinzial» Ehef der vier jamogirifchen Kreife 
des Goudernements Wilna ernannt worden. 

Mittelſt Allerhöchſten Refcriptes an den Kriegs⸗ 
Gouverneur von Kleinreuffen, Fürſten Origoriewitich, 
haben Se. Mai. der Kaiſer demfelben befohlen, aus 
dem kleinreuſſiſchen Koſaken adıt Regimenter Teich: 
ter Eavallerie zu bilden und diefelben nad) der un: 
ter dem Befehle des Grafen Toiſtoi ſtehenden Re: 
ferne: Urmee abzufertigen. j 

Die Militär-Eantonnifien-Eompagnie zu Helfing- 
fors foll, einem Allerhöchſten Befehle zufolge, gänz: 
lich aufgeboben und die Soldatenkinder, welche bis⸗ 
ber alt Cantonniſten dortbin gefdidt wurden, in 
Zukunft bem Halbbataillon der Militär-Cantonniften 
in Reval einverleibt werben. , 

e. Mai. haben den General:Lieutenant, Grafen 
Alerander Steven:Steinheil, auf fein Auſuchen ber 
Function des bienfiverrichtenden Wice: Kanzlers der 
Alexander⸗ Univerität in Finnland in Gnaben ent: 
ledigt, und dem Chef des finnischen Eadetten-Corps, 
General: Major Thesloff, wiederum zum Vice-Kany: 
ler ernannt. ® g 

Der Staatsferretär des Großfürſtenthums Finn 
land, Graf Rehbinder, if am 19 d. nach Abo ab» 


gegangen. ; 
Aus Sranfreidy, vom 21 Juni. j 

Schon vor längerer Zeit war unfer Botſchafter in 
St. Petersburg beauftragt, wegen der allgemeinen 
Entwaffnung au unterbandeln, und zu gleicher Beit 
dem Kaiſer eine milde Behandlung der Polen an’d 
Sexy zu legen. ent find demfelben neue Inſtruc⸗ 


tionen zugeſendet worden, und er fol zu der Erklä— 


rung beauftragt ſeyn, dab die aus dem Kaiferl. Ea- 
binette berporgegangenen firengen Befehle die öffent: 
liche —— u Frankreich empört hatten, und es 
N wünfchen ſey, ‚die Sprache der Milde negen ein 

olk geführt zu ſehen, das durch ſchreckliche Mip- 
geſchicke feine Nationalität verloren habe, das aber 
durch fein männliches Berragen die Wünfde von 

nz Europa für fein Wohl _vereinige, und es den 

egierungen zur Pflicht mache, ibm Theilnahme zu 
beweifen. Der franzöſiſche Hof erwartet daher von 
den allgemein befannten edeimütbigen Gefinnungen 
des Kaiſers Nikolaus, daß er feiner menfchenfreund: 
lichen Handlungsweife in dem griehifden Be— 
freiungsfriege eiugedenk fenn, und den Dolen bie 
Hand zur Verföhnung bieten werde. Soilte wider 
Dermutben der Herzog v. Mortemart fein Gehör fin: 
den, fo folle er von dem englifchen Bevollmächtigten 
unterflüst werden. — Einer unfrer einflußreichften Man⸗ 
ner bat, dem Vernehmen nadı, von Pra. Eaftmir Per; 
vier die Verficherung erhalten, daß er jche fremde 
Einwirkung , weldye die Unterwerfung Polens unter 
ruſſiſchen Scepter zum Zwecke haben könnte, ver: 
bindern, daß Frankreich jede directe Hülfeleiſtung 
an Rußland mißbilligen und für einen feindlichen 
Act gegen ſich ſelbſt anfeben werde. Diefe Erklä⸗ 
rung wurde durch ein Schreiben veramlaßt,, welches 
Anzeige von den Bemühungen rufifher "Diploma: 
ten machte, eine große Coutinentalmacht, welcher 
die Wiederherftellung der Rube in Polen fehr am 
zur liegt, zu überreden, es ſey für ihre eigene 

icherheit, und um den Frieden ın Europa aufrecht 
8 erhalten, wünſchenswerth, daß ſie dem ruſſiſchen 

eere eine anfehnlihe Macht beigeſelle, damit die 


NRebellend endlich bezahmt und bie Ordnung ie. 
ropa hergeſtellt werde. So wenig nun zu» 
then ift, daß dergleichen Infiauationen Gehör finden 
werden, weil die allgemeine Theitnahme Europa’s 
bei dem Freibeitstampfe der Polen ſich uns 
verholen ausfpricht, und es jept nicht rarbfam fcheint, 
fo directe gegen die Öffentliche Me * Fi handeln, 
i find —* ae Unterbandlungen befaunt , die, 
na ähnlichem Sinne geleitet, nicht geradezu verwors 
fen wurden, was natürlich das Mißtrauen der fram- 
Ödfifchen Regierung bei dem leifeften Winke von einer 

iederholung derſelhen erregen muß. Die n⸗ 
nungen. der franzöfiichen Nation find in dieſem 
Punkte zu offentundig, als daß man in der Aeuße⸗ 
rung des Minifier: Präfidenten leere Drohungen ver 
muthen könnte, und wir glauben beſtimmt zu wiflen, 
daß, nadı erhaltener Kenntniß von den oben bezeichne: 
ten diploma —J Einleitungen, Hr. Caſimir Per- 
rier die Sache ſehr ernſthaft in Berathung jog, 
und in Bezug darauf neue Juſtructionen burc 
Eouriere nad) perfchiedenen Seiten abfandte. (X. 3.) 


Paris, ben 29 Juni. 

Und) der heutige Mioniteur widerlegt die Ger 
rüchte, die an der geflrigen Börfe ein Weichen der 
Fonds um 2 Fr. veranlaßt hatten. 

Der Sohn des Eonfeild » Vräfidenten if geftern 
Abend ald Courier von London mit günftigen De 
vefchen — die belgiſchen Angelegenheiten bier an⸗ 
gekommen. 

Wie man erfährt, feben die Ausgleichungs + Wor« 
Sr e, von denen die minifleriellen Blätter geſtern 
o Wieles pe ließen, voraus, daß bie Bolen 
—— chritte durch unausweichliche Conceſ⸗ 
genen — das heißt, das Thronerledigungs⸗ 


ecret am nehmen. 
Dei Ehalond:fur-Marne wird ein ManönersLager 


bildet. - } 
0 General Duiroga ik na) feinem VBefuhe bei fiir 
nem Schwager Juan van Halen aus Brüffel bier 


eingetroffen. 
London, den 1 Juli. 

In der Sipung des Oberhaufes am 24 Yuni 
(f. Eorrefp. vom Sonnab.) wies der Graf v. r 
deen darauf bin, dab die Thronrede ſich mit Peiner 
Zuverficht über die Uufrechrbaltung des allgemeinen 
Friedens andfpreche, umd freilich Fönne man die 
neuften Ereigmiffe nicht rg ohne Beforgniffe 
ernftlicher Urt im diefer Hinficht au begen. Un dem 
auten Willen der Minifer zweifelte er nicht, meinte 
aber, bei der prumkenden Weife, in welcher fie das 
Streben nach Frieden als Grunbfab ihres et 
aufgeftelit, bäfte man Baum die entierntefte Gefahr 
eines Kriegedlahnen dürfen. Au dem vielfachen 
Gründen , die ihm die Entfernung eines edlen Der: 
1098 (v. Wellington) von dem Muder der Gtaatd- 
Unaelegenbeiten bedaueruswerth ericheinen ließen, 
ri namentlich der Umſtand, daß diefer die Gabe 
eſeſſen, den Frieden zu ſichern, eine ibm eigne Babe, 
die Baum feiner nn ange ald Krieger nachfünde. 
“Die Frage wegen Krieg oder Frieden — meinte der 
Redner — beruht mwefentlic auf der Danerhaftig: 
keit und dem Verfahren der franzöfifchen Monarchie. 
Feindliche Adfichten gegen Frankreich bei einer der 
andern Wächte vorauszufehen, iſt ein eitier Wahn: 
Alles hängt von der Mäfigung oder der Thor heit 
dir. Männer an. der Spibe der franzöſiſchen Regie: 
rum ab, An den friedlichen Gelinnungen biefer 


eren — ober doch ber meiſten unter ihnen — iſt 
T nicht iu zweifeln ; p lange fie biefen Gefin: 
nungen treu bleiben, verdienen Ile den Beiſtand und 
das Wohlwollen aller Wohlgefinnten. Die befle 
iedensbeffnung berubt indeifem auf der Ueberein⸗ 
immung der. fünf Mächte binfichtfich Bel en, 
‚So fehr das in der Thronrede aufgeſtellte Nicht: Ins 
texvent ions · Syſtem am ſich zw Toben ift, fo darf Doc 
micht überfeben werden, daß die Auslegung und Be: 
{hränfung beffelben in der Thronrede Jedem auch 
noch fo deſpotiſchen Staate das Recht geben würde, 
es zu verlegen. In der That find die Principien 
der Nicht: Intervention ſehr elaſtiſcher Natur und 
gie bereits durch die Londoner ——— größte 
usdchmung erhalten, fo wie die willführlichfte Deu: 
tung. Würde Belgien nicht befchuldige worden 
feon, die Sicherheit feiner Nahbaren zu gefährden, 
wenn es fi als Republik confitwirt hätte? Nat 
nicht Franfreih die Thronbefteigung eines Prinzen 
(0, 2euchtenberg) aus dem Grunde verworfen, weil 
er der Sohn eines Bonapartefchen Generals war? FR 
nicht ein andrer Prinz wegen angeblicher Gefäbr: 
dung andrer Staaten gleichfalld verworfen wor: 
den? Dieb könnte man mit dem Ausdrucke einer 
Quaſi Intervention belegen. Haben nicht die fünf 
Mächte ſich eine vollfommene Intervention ange: 
maßt, und unmwiderrufiche Artikel in Betreff der 
Trennung Hollands umd Belgiens feſtgeſetzt, die der 
König der Niederlande aus ängflicdher Fügfamkeit 
gegen feine hoben Afiirten fogleich unbedingt an: 
nahm , obſchon fie ihn der Hälfte feines Königreichs 
beraußten,* wogegen die Belgier dieſe Bedingungen 
perächtlich verwarfen? Und bat nicht dennoch ein 
foäteres Protokoll der Eonieren; diefe unwiederruf⸗ 
lichen Bedingungen ſelbſt widerrufen, weil eine der 
Parteien diefelben den Der König der Nieder: 
Sonde bat sro N Be men proteffirt. Das Mi: 
mifterium bat iq biefer Augelegen heit keine Ruͤckſicht 
Darauf genommen, wie nüplich es fen, ein freunpdfchaft: 
Tiches Einvernehmen mit dem miederländifchen König: 
zeiche au beobachten. Ge Gefahren find von der 
bekannten Thatſache zu beforaen, dah ein erlauchtes 
und mit England in —— ſtehendes JIudibi⸗ 
duum beſtimmt iſt, den beigifchen Thron zu beſtei⸗ 
gen, ſobald die gegenwärtigen Schwierigkeiten aus 
dem Wege geräumt werden, worin dieſelben beſte— 
ben, ift mir unbetannt; allein wenn diefelben von 
Seiten Englands erhoben und unterhalten wäs 
re, «befürchte ich bedeutenden Nachtheil für unſre 
künftige Freundſchaft mit Holland, und daß mir, 
falls die Thronbeſteigung des erlauchten Indivi— 
duums ohne vorgängige völlige Annahme der Proto⸗ 
kolle von Seiten Belgiens hattfände, dadurch von 
den übrigen Mächten leicht getrennt und die Veran: 
Taflungen au künftigen Kriegen vermebrf werden 
dürften, deren Vermeidung die gedachte Annabme 
der beigifchen Krone eigentlich beſwecken fol. Die 
Minifter , die das Recht der Belgier anerkannten, 
ibre eigne Verfaffuna zu ordnen, würden wohl ge: 
n haben, einige Rückſicht auf die unbeftreitbaren 
echte des Königs der Niederlande zu nehmen. Die 
faft beifpiellofen Uufopferumgen der religiöfen, fleißi⸗ 
gen und freien Holländer für ihren König verdienen 
ie Bewunterung und Sympathie des Hauſes, und 
fogar den Schus ber Minifter.” (Hört!) — In Be: 
treff Dertugeis beſchwerte fich ter Redner über die 
dem Könige im den Mund gelegten, aber nicht fehr 
aufrichtigen Worte. Es erbelle darauf, daf Per: 


% 
wo 


tugal und Rränfungen und Welcidigngen augeft , 
nachher aber Genugt huung verweigert bat, eit 
ernt von ſolchen Verfahren, bat die rortugiefifge 
Regierting dergleichen figts gemifbillige und nie d 
Entihäpigung verweigert. Imar_ if der Scha- 
ben: Erfap zuweilen unBilliger BER berögert wor⸗ 
den; fatt imdefien gänglidy verweigert zu werden, 
ift derfelbe großentheils nach vor Mbgamı 3 lotte 
u Liſſabon einer worden. as die Nichther⸗ 
ung der dipfomatifchen Werhäftniffe mit Vortu: 
gal betrifft, fo will ich micht der Schupredbner des 
auf dem Throne von Portugal befindlichen Fürften 
ſeyn. Die ibm gemachten Borwürfe geben dad Haus 
nicht an, welches bloß auf die Stabilität, feines 
Throns und die Erfüllung feiner Obliegenbeiten zw 
As bat, das Uebrige aber den Portugielen au—⸗ 
eimftellen muß. Er bat den Throm nunmehr feit 
3 Jahren nah dem Wunfche feines Volkes inne, 
umd bat fo wenig innere Oppofition und —5** 
keiten zu beforgen, wie nur irgend ein Souverän im 
Europa. Es ift unmöglich, die Liebe und Ergeben- 
beit der Dertugieiee au * zu bezweifeln, da ſich 
unter ſolchen Schwierigkeiten wie jene, von denen 
Portugal_umgeben if, und ohne Verbindungen mit 
fremden Staaten, Peine Regierung drei Jahre fang 
ätte erhalten können, obme wirklich die Liebe der 
ehrzahl zu befisen. Unbegreiflich bleibt es dee: 
alb, warum, zumal nach der Aufſtellung des Nicht: 
nterdentiond: Drincipt, die Nenierung von Portugal 
nicht anerfannt worden, um biefem für Portugal und 
andre europäifche Staaten fo nachtbeiligen Zuſtande 
ein De fe machen. Noch wichtiger aber find die 
egenwärtigen Verhaltniſſe zwiſchen Frankreich und 
—83 Hört!). Daben da nicht furchtbare Ruͤſtun⸗ 
en und Drohungen von Feindfeligkeiten Rattaefunden ? 
er edle Graf (Ören) muß die Natur unfrer Conuexio⸗ 
nen, die in andern Staaten unerbörten Privilegien 
brittifcher Untertbanen in Portugal, eben ſowohl 
Bennen, als die Vortheile unſres Handeld , wofür 
Dortugal Schutz erwartet; jo wie, daß wir durch 
Tractate verbunden find, Poriugal eben fo ſehr und fo 
Präftig, wie England br wfhüren. England 
ift tief bei aken ernfibaften Mißberſtaändniſſen zwi- 
fchen Portugai und fremden Mächten berbriligt. 
Ich begreife den Grund des Krieges mit Frankreich 
nid)t, und hoffe auf die Wermittelung der Minifter. 
Schließlich proteftire id, genen das Betragen der 
Regierung von Terceira, brittiihe Schiffe in Be: 
fio an nehmen, und fo einen ee Krieg 
u führen.” Graf Grey erwiederte bierauf, bei 
egenftänden biefer Art ſey vor allen Dingen Dis- 
eretion vonnöthen. *Wir leben — fagte er — in 
einer Periode, wo bie Öffentliche Stimmung in faft 
jedem Staate Europa’s ih im Zuſtande der höch⸗ 
fien Aufregung befindet, und wo umzeitige Aufſchlüſſe 
die verderblichſten Wirkungen baben Bönnten. Un— 
ter diefen Umflinden ift die Regierung in Unter: 
Handlungen von der höchſten Wichtigkeit begriffen, 
bie. Durch eine umvorfichtige Discufion, eine vor- 
eifige Erörterung, nicht nur abgebrochen werben 
fönnten, fondern vielleicht gar eimen allaemeinen 
Brand in Europa herbeiführen dürften. Die Re: 
res muß einen gewiffen Grad des Zutrauens 
figen, oder fie ift untauglich, das Muder des Staats 
zu führen; und fo lange das Parlament dem Mi: 
nifterium dieſes Zutrauen zu fchenten geneigt ift, 
boffen wir die Unterhamdfungen ungelört fortfepen 
su dürfen.. Allerdings ift die Aufrechtbaltung des 


Friedens ‚einer der begenfänte, Au deren Beforde⸗ 
zung ih bie Bildung einer Adminiftvarion unters 
nommen; id, bin mir uber nicht — wie ber Mor 
wurf des edlen Grafen lautet — der Dftentation bes 
* als ich dad Streben äußerte, bei dem Frieden zu 
harren, was der Wunſch eined Jeden Patrioten ſeyn 
muß, wenn es nd ohne N der National» 
are gbun läßt. Glaubt ‚der edle. Graf, daß das 
inifterium dad Zutrauen ded Hauſes nicht vers 
‚diene, fo mag er auf eine Addreſſe wegen Entlaffu 
‚deifeiben,amtragen. Da- indeffen der edle Graf io 
diezu nicht veranlaßf gefunden, ſollte er billig keine 
gs umherfchleudern , weldye die Sicherheit des 
andes im Dunkeln verlegen und den Frieden Eu: 
zopa’d gefährden könnten. Ohne den R des 
rdogs dv. Wellington auch nur im Mindeſten au 
Amälern, verdient bemerkt. zu ‚werden, baß er in 
‚inen Unterbandlungen nicht fo glüdlicd war, als 
‚in feiner fonftigen Laufbahn, indem eben er dem 
‚Grund zu den Mißheltigkeiten und Veränderungen 
‚gelegt bat, die feither in Europa vorgefallen find. 
Dich Anſicht ‚babe. idy nicht erſt Jet, ſondern fchon 
dor langer Zeit. zu erkennen ‚gegeben. Vollkom⸗ 
men wahr ift es, daß Friede der Hauptiwed des 
jedigen inifteriums ift und bleibt, ‚und obicon 
der gegenwärtige Buland Europa’ daſſelbe nicht bes 
rechtigt, lich mit Zuverſicht darüber ausjudrüden, 
fo. läßt (ic *2 der Graattung des Friedens mit 
86* entgegenſehen. Das Nicht: Faterpentiond: 
oitem, wovon die Thronrede Ei fagte ber 
edle Graf (Aberdeen) — ift von folder Natur, dab 
audy der despotifchhe Souverän daſſelbe annehmen 
tönnte. Ich babe daffelde fo verſtanden, daß keine 
Uirnierungsforn » ‚die irgend eine Nation annebuen 
mag, Au irgend-einer Einmifchung in foldyer * 
—— n.dürfe, den Fall ausgenommen, daß He 
Untah zu divecter Feindſeligkeit gegen die zur Ein; 
mifhung geneigte Wartei gäbe.” Webrigens_ver« 
ir: der Graf das Haus, daß, in Betreff des 
abrens von Srankreich gegen Dortugal, die fran- 
liche Regierung nur joldye Maabregeln ergriffen 
be, als. England ſelbſt unter ähnlichen Umſtaͤn⸗ 
dem au *— nich Kammer würde. Hinſichtlich 
der Anerkennung D. Miguel bemerkte er, deflen — 
nach der Meinung des edlen Örafen (U.) — in Vor: 
tugal fo beliebte Regierung — was ſich aber mit 
den volfgepfropften Kerkern und der geheimen Do: 
Higei au Lifabon nicht gut vereinbaren ließe — fi 
ja aud von dem Minikterium, an welchem, Gra 
Aberdeen Theil genommen, drittehalb Jahre lang 
nicht anerkannt worden. Was übrigens bie ges 
wünfchte VBermittelung zwiſchen Frankreih und 
Dortugal detreffe, fo müſſe man bedenken, daß wir 
ſelbſt in feinen diplomatischen Verhalt niſſen zu Por: 
tugal Ründen. Wegen der beigiichen Frage bemerkte 
er ; bah England feinen egoiſtiſchen Einfluß bezwecke; 
daß ed glüdlich für Belgien und Europa ausfallen 
würde , wenn der weile und gemäßigte Drinz Leopold 
die Krone annehmen könge, deſſen Beflnnungen und 
Handinngen weder franzöfiic noch emgliih, fondern 
rein belgiſch ſeyn würden ; daß aber. viele der im 
den auswärtigen Ungelegenbeiten gegenwärtig ob» 
waltenden Scwierigfeiten von den Maaßregeln des 
vorigen Cabinets berrübrten. Um Schluſſe wieder: 
hotte der Graf, die Umfänpe unserfagten ibm, ſich 
auf weitere Discufiion. einzulagſen “Wir find — 
tagte er. — vom vevolusionären Elementen geben, 
und eim einziger Funke dürfte binreichen, die ganze 


brennbare: Maffe zu untzänden. : EUER 

den Grafen: 4 dahin — 3 re a 
ranfreich. zu umt > 
Grad der Auf: 


Ber Diseufiionen, wie die jedige, zu entbalten.” — 


bin, man beim Schluſſe des glücklichſten Kriens 


Medro die Rechte feiner Tochter 
können; nun ſey er ſelbſt bütfdbedürftig. 
baber, die brittifche Regierung mülle mi 
fpiele der Unerkennung D. Wigueld den übrige 


vorangehen. 
Bexlin, den 8 Juli. 
Ja Danzig erkrankten an der Cholera vom 27. bis 
jum 28 v, DM. 20 Perfonen, es genafen 5 und ſtar⸗ 
17. Bis zum 29 erkrankten 22, es gemafen.G _ 
und farben 0. Bis zum 30 erkrankten 26,08 
enafen. 9 und farben 19. Es waren bis win 
berhaupt erkrankt 526 Verfonen; von dieſen 
geftorben 379, in der Meconvaledceny .79, noch im 
ber Behandlung 69. Bis zum 29 v. M. Nachmits 
tags waren in Danzig abgeiperrt 340, wiederum 
entiperrt 70, und es blieben nod) gefperrt 270. Woh⸗ 
nungen. 
. — —— EEE 


Herausgegeben von Aunkel. 


Seebad bei Travemünde. 4 

Die uUnterzeichneten halten ſich verpflichtet, ei 
wohl nur im unedler Abſicht umd durch ühelgeſtante 
— — in der Fremde und namentlich auch im 
amburg verbreitete Gerücht, als habe der Lür 
betiiche Staat die Gebäute des Seebades bei Tras 
vemünde gekauft, um fie zu einer Dusranfäne : Uns 
fatt einzurichten, für durchaus grundlos zu erklaͤren⸗ 
und zugleich zu verfichern, daß das Seebad bei Tra⸗ 


emtide ſich jet wie immer bes nämlichen Schutzes 
d tadt: Lübeckiſchen ie ® 
—— daſſelbe bisher fo 


nd Eh 2 — taglich genonmmen 


und durch die audaltend ſchöne Witterung ganz vor: 
zuglich worden, ſo wie endlich, daß ſowohl 
in der Fr Lübert als in denn Hafen zu’ ‚Travemünde: 


nd- überatt im dem benachbarten’ Gebieten, 
ib} ‚umusiterbrochem: der» beſte Gefundbeitt:3ufand 
br Grin und was durch die amttichen Fan 


li 1881. * 
nternehmer des 
bei Travemünde; 


mul 2 

Dem — ——— —— wird hiedurch 
bekaunt gemacht, daß pa erung: wider das: Ein: 
a der Ehofera: ein en unter Kniphau⸗ 


er Flagge in die Jahde gelegt worden, welches den 
8 An ee a alle aus verdaͤcht igen & enden fom: 


abzumweifen oder wenigſtens einer 


Shi 
Difrations Susanne u mterwerfenbat, weiche: Marſta 


auch die aus‘ Norwegen kommenden 
2534 iffe gefallen laſſen müſſen, wobei auf die des ⸗ 
ke ergangemen Verordnungen Vezug⸗· genommen 


" Röigbeufen, den 28iten Juni 1831. 


Reichsgraͤſlich Bentindiche Regiernnge⸗Kanz⸗ 
lei der‘ ft Knipbaufen, 
Herrſcha pba — 


wird Demie, air —5 Kunde gebracht, 





dat se haft, anfer dem- 
drei und Yandiingd + Plänen Tiefe, Lemkenha⸗ 
—* Ohrt/ das orig oder Ausſetzen an’s Land 


ifen und Böten, auch wenn fie von unver: 
päctigen: Orten 3 ug enden verboten fen, und’ 
jeder m Ai Verbot zuwider Handelnde in’ den 
nach —* 35 bis 100 Rbthlen. zu beſtim⸗ 

—— he werde verurtheilt und im Unvermö— 
ensfull mir einer Gefangniüſtrafe bei Wafler und’ 
* don? 2mal" 5 bis omal 5 Tagemiwerden befegt' 


ann Amthaus zu ·Burg, dem eoſten 


re F v. Levegom. 
Berfamnrlung: 

der Naturforſcher und: Aerzte Deutſchlands 

— im ae 18315. un 
it, aller höchſter aie⸗ 

Rät wird .- zehnte — * le Natur: 
forfcher und Mergte: in Wien Ratthabtm: —2— 

gen ———— am loten umd enden am'27ften 

1881. Die Herren: —— 2* erſucht/ ſich 


vom 12tew bie 18tem 
ER n und —— 





une kn a. um- die einpt> 


[hreiben; Men 2 bie Aufenthalts ſchelne zu ertheilen 


ab —* Finr — ——— fe het > 
’ n ann 
air “ Wien, den Sıflen En a 


* ze —5— 





Eine Demoifelt die mehrere A im —— 
als Erz n fand, wünfcht ſobald als möglich 
eine gleiche de im Uuslande bei einer auten Fa: 
milie. Weber ihre dazu erforderlichen Fäbigkeiten, 
fo wie über ihre Moralität, Fönnen gültige Zeugniffe 
gegeben werden. Hierauf Uctende wollen fidy ge: 

iaſt unter den. Buchlaben C. R. verfiegelt. am: die 
Fpebition dieſer Zeitung wenden. _ 


Ein gebildeter junger Mann, welcher 16, neben 
et akademiſchen Studien ,. unter der dreis 

rigen trefflichen Leitung des im diefer Hin ſicht 
rühmlich bekamten Herren. Stallmeiftere Andre in 
Halle, in. der Reitkunſt willenfchaftlich um Berei: 
ter ausgebildet hat, und über feine desfallfige Aua- 
Kification, ſo wie über ſein itttiche® Verhalten die 
vort heithafte ſten 88 —— hat, über⸗ 
—— denen, die ibm ihr Vertrauen fchenten, im 
eder 2 PB enügen bemüht ſeyn wird, mwünfcht 


an einem ah oder an einem andern 
arftalle —* mögli ft ein’ Unterfonmen als Be: 
reiter zu finden 


Hierauf Reflectirende werben gebeten, fidy in porto: 
freien - Briefen an das Gecretariat der IE 
held zu wenden. 





Avertissement. 

Bon dimw-Königi. Land: und a a iu lo 

sau werden nacfölgende Derfonent 

D: der Ellas Wolf Lerp, Gobn-ded Saomue —* Lepp: 
Kir —— — langer als 232 28 ‚iR. 

x Berlin na anıturd 9 em ſehdn fol, 

a) dee Hanne Sofepp, geboren 1760 In Dülı 
li, welder vor —3** alt 30 3ahren als SıldEnechr 
ausgeböben und inrinem Sumpfe ertruntent ſedu fell, 

der Hufar Wliveim Büer, welchee angrbtidh Imtiegrem- 

’ u argen FEranteeictzue geblırdvem (eym. (ollji 

4). der- Smuhmarmergeirie Johann Auguft Priebicd von 
bier, welchet fer länger al$ 10 Jabren abmeıgnd if, 

5) die Eleonore, aeborne Meidner, verehelibee Schu⸗ 
macer und Möntquetier Deyev von Hier, 
ge lich mie Ihrem Ebemanne im Zahre 1807 nach 
ren gegangen fehn fol, 

6) —* —E Amon’ Kiopfch aus Ooeckricht, weis 

er angeblich. vor länger ald’ 30 Jahren zu Schiffe 

—— ſera Ir 

7) die Gebrüder, Würtnergeiele Iobanıı Anton 
Leopoid und Ehubniadhergertue Joſeod Andrrad Mir 
colaud Mutte, dom denem reſterer ſich angebrich feit 
1795 — lehterer felt 1799 auf den Wanderfdvaft ber 


finder 

9 der ear weſen⸗ Anton Seldel auf-Quliig, welicher 
angebii feit 1807 abweiend in und feit 1813 Pine 
Machelive mehr von fidh grueben dat, 

mehft ihren erww surdcdfgeiafınen Erden und Erbnehme 


—* ab: 


zu Erbes und ⸗ weiten Unmwellumy, im Fau inres 
Ausstabens aber gewärtigen baten ‚- daß. fie 25* 
gr und Ihr fämmsliched zurädgeloffenes V 
dern nänften Erben, die ach als folde * get i& 
lepitimmrern können, e ugtetgmer werde 
Glogau, ben 2 IJumt 1831 
an Preuß. Bands und Stade: Gericht. 


„ 


Samburg, den öten Juli 1881. 
Die Beträge der nach We ren Du * irten 
Gewinnlooſe & 1000 X und darüber der 5öflen . 
großen Lotterie werden vom heute an, wenn ſolche 
des Vormittags vor 12 Uhr bei und eingereiht, am 
felbigen Tage abgeichrieben. _ j i 
., Die Uusgabe der Looſe 56ſter Lotterie hat bereits 
ibren Anfang genommen. , 
Gebrüder Heine. 


. So eben ift erſchienen und bei Perthes und Beſſer 

in Hamburg au haben: ! e 

Der Auffe und der Pole; eine ethnographifch: 
biftorifiche Skizze. Mit Beiftaung von drei 
Steinabdrüden. Bon Dr. Chriftian v. Schid- 
zer. Dreis geb. ı HB PR. 


Am 29fen Mai (1Oten Juni), Abends 11. Uhr, 
wurde meine Frau, geborne Koch, vom einem Kna: 
ben glücklich entbunden. — 

t. Petersburg, den 18ten (25flen) Juni 1831. 
Eduard “Junge. 


vergrößern. 
* — Lohſtoͤter, geb. Aunnecke. 


Um 2ten Juli verſtarb hieſelbſt nach einem fur: 
zen Krankenlager Herr Jornen Anton Zühn, Con⸗ 
ducteur, im 6lften Jahre feines thätigen Lebens. Ans 
nigſt betrauern den Verluſt dieſes Braven die hin» 
terbliebene ; , 
Wittwe, Binder und Schwirgerfinder, 
Eurbaven, 1881. 


Befanntmachun . 

Die der biefigen Kämmerei gehörige Ziegelei ſoll 
am 28ften d. M., Vormittags um 10 Uhr, alibier 
zu Rarhbaufe auf 6 Jahr, von Marien 1832 bis 
1838 , meifldietend verpacytet werden, wozu Wacht: 
tiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen in unjerm Gefcäfts: Bürcau 
zur Einficht bereit liegen. 

Perleberg, den Iſten Juli 1831. 

Der 
Stadt: Theater. 

Mittewoch, den stem, zum Benefiz der Mad. Wal: 
fer (mit — — Abonnement): Jeſſonda, 
Dper in 3 Aufzügen. Muſik von Spohr. — 
Mad. Walter: Jefonda. Letzte Gaſtrolle. 
22 den 7ten: Kauf. Eine Tragödie in 
bir ufzügen, von. Görhe. — Hr. Schüs: 
auf; lebte, und Dr. Marr: Mephiſtopheles, 
vorlegte Gaſtrolle. 


Magiſtrat. 


‚Sanghafiiäs 


: Hamburg, den 5 Juli. . 
Cours der Staats - Papiere. 


Br, Geld, 
Oesterr. 5pÜt. Metalliques....pr.Cassa 814 81 
F pl » ... praltimo 604 68i 
’ * Partiala Fl.250.pr.Casa — — 
» Bank-Actien.......prlam — 
. re er 1022 1080 
Preuss. 4 pÜt. Engl.Anl.....praltie — — 
Dän. dr ur da ru = = 
» » ” » » 5 58 
D . — — — 
» 4pCt. Obligat. 2... 2.44.» pr. Cam — — 
» .r » in Verk,..., ‚Cassa —, DEE 
Russ. 5pÜCt. Engl. Anleihe. ..... pr Cams ur a 
»  6pCt.Mitall. in Cert......pr-Cassa 614 sl, 
» . Pr. Cassa 84 
D 6 pCt. Pa, . *35 —X 83 
Polnische Apbi. Pfadähe vw. De.ultime ze 
® Obligat. ....- pr.Cassa = _ 
’ A ee — — 
Norw. 6 Anleihe ......... pr.Cassa 1024 102 
Französ Rentea5 » ...... prAugg. — — 
H ” ” a 3 pCt. ...... pr-Aug. > — 
annör. —— ar en — — 
8pan. perpet. Rente — —* — 
© eit. z 2 
Hamburg, den 5 Juli. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
Banco. |Schleswig - Holstein. 
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Berlegt von den Srundfäen Erben J 





Warſchau, den 30 uni. 

Der General Uminski hat zur Rechtfertigung fei- 
ned Benehmens Folgendes in den Polniſchen Cou— 
tier einrüden laffen: 

“Die Redaction erlaube mir, mich in ihrem Four: 
male über einen Umſtand aus ufprehen, welcher 
mich nabe berührt ; ihre eetbei ichkeit bürgf mir 
dafür, daß fie meinem Begehr u a 

minsti.” 

“Da ich die öffentliche Meinung überaus ehre, 
fo mußte es mir höchſt fchmerzlich feyn, die Beweg⸗ 

de nicht zu Pennen, derentwegen man mir das 
ommando mabm, und mich hiexdurch ‚einemi Lens 
munde bloßigeftelit zu fehen, welcher, von niedrigen 
Erbichtungen ehrlofer Menichen berrührend, auch 
den Zournalen andrer Nationen, die jede Belegen; 
heit benunen, mich meines Patriotismus wegen zu 
»erunglimpfen, Veranlaffung giebt, lügenhafte, im 
den Augen Unkundiger inden jcheindar begründete 
Gerüdyte zw verbreiten. In der Meinung, baf in 
»iefem YUngenblide die Bekanntmachung von HDäns 
dein fchädliche Folgen nad) fü zieben möchte, bielt 
ich ed awar ald wahrhafter Vole für meine Dricht, 
die mich verlöntich betreffenden Empfindungen dem 
Beſten des DVaterlandes zum Opfer zu bringen; da 
jedoch mein Name in den Kammern genannt worden 
if, bo je ich mich diefer Rüdlichten ledig, und 
fiehe daber nicht mehr an, ‚das wahrhafte Verhält— 
aiß der Sache darzuthun. Welcher rechtliche Grund 
den Generaliffimus bewog, mit das Commando zu 
nehmen, zeigt nachftchende Verfügung : 
u zu Modzele, den 23 Mai 1851. 
Der Gencraliffimus der bewarfneten National⸗ 
: „Mader an den Divilions General Uminsfi. 

Der Brief des Hrn. Generals, datirt vom 17 Mai 
d. Ja über den ich mich aller Aeußerungen enthalte, 
»eranladt mid, demfelben das bisher anvertraute 


Commando zu nehmen. . Sie werden daffelbe fogleich 
dem General Milberg übergeben und in Warſchau 
die. Verfügungen der Kriegs: Commillion erwarten. 
Ich glaube dieſes Verfahren der militäriichen Disci⸗ 
plin, mir und der Nation fchuldig zu ſeyn, welche 
mic, mit ihrem Vertrauen beerte. 
Skrzynezki. 


“Die Grundſatze des Generaliſſimus find zu Des 
kannt, als daß ich annehmen könnte, daß mir ders 
ſelbe nicht andre Gründe angeführt hätte, wenn 
dergleichen vorhanden wären. Wenn id, indeß die 
argwöhnifhen Murhmaßungen des Publicums ge 
bulbia ertrug, fo unterlieh ich es denmoch nicht, bei 
der Regierung dieienigen Schritte u m weiche 
früher oder fpäter auf gefeplichem * die öffent⸗ 
liche Meinung berichtigen konnte. aß ich dem 
geſtern in den Kammern ausgeſprochenen Verlangen 
auvorgetommen bin, beweiſt die unten mitgetheilte 
Eingabe an die National : Regierung, welche mid) 
nicht entfchufdigen follte, denn dieß komme nur 
einem Schuldigen zu, fondern das Sadwerbättniß 
in das wahre Licht zu ſtellen. Dept, von der For⸗ 
derung der National: Repräfentation unterflügt, bin 
ic) gewiß, meinen Wunfch bald erfüllt zu febeh. 
‚ * Da bie Eingabe, welche ich bei der National⸗ 
Regierung einzureichen die Ehre hatte, bisher uns 
beantwortet geblieben it, fo jebe ich mich gezwun— 
gen, unfähig noch länger im einer Lage zu bleiben, 
welche mein polmifches Herz und mein Ehraefühl 
gleich fehr empört, meine Vorftellung mit der Bitte 
u wiederholen, daß mir die National:Regierung 
bre definitive Enticheidung mitzutheilen ‚beiiche, 
Nicht durch Ausſichten oder Eitelkeit getrieben, fonz 
dern von dem Wunfche befeelt, dem Lande zu-dienen, 
Bam ich bieber, und ich darf jagen, daß ich meinem 
Berufe ald Pole und Soldat entiprochen habe. Din: 
noch nahm mir. der Generatiffimud, General Skrzy⸗ 


mei, auf Veranlaffung eined Scheingrundes, bad 
Commando , und bertrauete daſſelbe dem ‚General 
Jankowski, als einem wiürdigern und fäbigeru Chef, 
an, gleih-ald wenn ich den Verluſt einer Schlacht 
verſchuldet, oder die Manövers der Urmee compro« 
mittirt hätte. Ich kann ed mir nicht verſchweigen, 
- daß mir, wenn mir fo etwas im irgend einem andern 
civiliſirten eurepäifchen Lande begegnet wäre, das 
wicht verfagt werden konnte, was ſjeder Verbrecher 
aefeplich verlangen darf, mämlich ein rechtfiches Er: 
Eenatmih über fein Verachen. Da «8 die Nationale 
Renierung für ihren erbabenen Beruf erkennt, jedem 
Jndividuum auf polniichem Boden Recht widerfah- 
rer zu laſſen, ſo möne fie dieh nicht einem Manne 
vorenthalten, welcher durch fein politifches Leben 
ein gewiſſes Uarecht auf öffentliche Dankbarkeit hat, 
und weiter Nichts als einen Richterfpruch verlangt, 
der ihm verdammt oder freilpricht. Ich habe daber 
Die Ehre, die NationalsRegieruma zu bitten, die: 
fem reinen Wugſche dur ein Kriegsgericht Genüge 
zu lee, werm es ihr nicht zuſteht aut enticheiten, 
ob der Auf umd die Ehre eins votmifden Generale, 
ohne Weitered von dem pofnifchen Generatifiimns 
verunglimpft werden dürfen; denn, wenn bieh das 
Loos der polnifchen Militärs ſeyn folte, fo Händen 
mir als einem Manne von Ehre nur zwei Wege 
offen, entweder auf die Nüdgabe eined meinem Grade 
eutſprechenden Commando's, oder auf Entlaffung 
— wodurch ich mein Gewiſſen - ee 
eignen Berwurfs ** würde, ich zu 
einer Beit, in der meine übrigen Waffengefährten 
ihre Blut vergießen, eine unmüse Laſt des Landes 
bin. Obgleich betrübt, meinem Lande nicht dienen 
u fönnen, würde id; alsdann rubig einen gerechten 
etheitefpruch vom der Öffentlichen Meinung erwar⸗ 
zen, und in ihm eimen Trof für das mir im Was 
terlande zugefügte Unrecht finden, das wir, zum 
Zohne nicht einmal ein rechtlichen Urtheitsfprud, 
gemährte. er General Uminsri.” 

Mehrere Offleiere des ehemals Uminskiſchen Corps 

ben nachfebenden Artikel der Reduction des Mer⸗ 

e fiberfchiete: 

“Das traurige Vorgefühl , welches wir empfan⸗ 
den, ald General Jaukowerki am die Stelle des 
ebremmwertben nad tapfern Geuerals Uminski beru- 
en wurde, bat fich mur zu fehr begründet. Durch 
ie Macht der Verhältniſſe im jener Beit umfrer 
lebhaften Betrübniß zum Schweigen genötbigt, wur: 
den wir durch den Vorfall vom 19 .d. M. geredit: 
fertigt und Seiten uns jent für ermächtigt, unire 
* erzeugung öffentlich auszüſprechen. 
Umiuski vereinigte mit militariſchen Zatenten und 
einer beinahe am Tollkühnheit gränzenden Tapfer: 
keit, feurige Baterlanddfiche, die and ſichertich 
Niemand bezweifeln wird; giebt man nun auch am, 
baf er fehlte, fo ſcheint dieß mod kein binreichen: 
ber gend, ihm ein Commando zu nehmen, das ge: 

wir Niemand geſchickter als er führen wird. Augen⸗ 
zeugen feiner Kriegdtbaten harten wir oft ng 

elegenheit, feine Fähigkeiten und Werdienfte au 
beurtheilen, wmd braen beute das fehle Vertrauen, 
Bas die National: Regierung und unſer verebrter 
Seneratifimus umfern aufrichtigften Wunfch berüd: 
3 werten, daß fle wad namlich den durch 
eine Hingebung und feinen Patriotismus befamnten 
Maun wiedergeben werden. Er wird die Fehler 
feines Vorgängers verbeffern, und jede Spur des 
von und bedanerten Berluftes wurd Siege verwifdyen.” 


"Gränze. 


Ein anfehnlicher Xrandport Hafer, ber von Ri: 
nigdberg für die ruffüfchen a in Samogitien 
abging, if von den Molen gufgefaugen morten. - 
In Vobolien und der Ukraine dauert bie Juſur⸗ 
rection noch fort, oder bricht vielmehr an einem 
ig pe wenn fie an einem andern gedämpft wer: 

en [2 

Won mehreren Seiten wird Beſchwerde geführt 
über bei der Vertheilung von Ebrenkreugen und 
militärifchen Stellen ftattiddende Marteilichkeit ; 
der miedere Adel fol in vielen Fällen dem hoben 
Adel machgefept, werden; Weußerungen in_ Betreff 
dieſes Umſtandes find in der Sihung der Kammern 
vom 10 d. vorgefommen. 

Nach dem Abzuge der Rufen aus Plozk bat ſich 
in diefer Stadt die Cholera gezeigt, woran bereits 
15 Iſraeliten J rbeu find, 

Guſtav Gra Malachometi it mit diplomatiſchen 
Aufträgen nad) Wien abgegangen. } 

Diefer Tage kamen auf der Weichfel_ gegen 9) mit 
Getreide beladene Fahrzeuge im Warſchau an; au 
wurte eine bedentende Okantität gefalzenes Fi 
nad der Hauptſtadt gebracht. Deere 

Der bekannte Divifions » General Dwernizki if 
verbeiratbet und bat einen Sohn umd drei Töchter. 
Während er nach Wolhpnien zog, wohnte feine Fa: 
mifie in Bawal am Soͤrucz, am ber öſterreichiſt 
In Gefahr, von den Ruſſen aufgebo 
zu werden, ſchwamm der Sohn über den Fluß und 
fiob auf das che Gebiet; daſſelbe gelang 
den Frauen. 


. Mid die Polen Siedlce wieder befetten, kam 
poiniſchen Grmerat Nobindti am der Spitze der Bür: 
gerfchaft ein Jude mit einer Flache Ehampagner 


entgegen, 
Berlin, dem 5 Juli. : 
Dad Vaterland bat abermals im einem feiner 
aus gezeichnet ſten Staat r einen empfindlichen 
Verlaf erlitten. Der Staats-Minifter F 
vom rein ift am 29 Juni, Abends 6 Uhr, ‚nad 
einem viertägigen Vruftfieber, zu Cappenberg ver: 


ihieden. 

St. Mai. der König baben dem Garde: Stabr- 
Rittmeifter und Flügel: Mohrtanten Sr. Mai. tes 
Kaifert von Rußland, —— ne Grafen 
N ben St. Johammiter - Orden 
verfiehen. 

Se. Maj. der König von Baiern haben dem Pro: 
feſſor Rauch das Ritterkreuz des Civil « Verdi: 
Ordens der baierfchen Krone verfichen. 

Modena, den 18 Juni. 

Die Strafe, welche das Tribunal gegen mehrere 

Theitnehmer der leyten Unruhen ausgefyrvchen hatte, 


und welche in Einfperrung in eine umg beftumb, 
iſt von Er. K. 9. dan Serie in Derüdkfichtigung 
des Alters und Gefchlechts eimiger digen in 
Hausarreſt und Einfperrumg in ein Koffer verwan⸗ 


beit worden. Die confiscirten Güter der Derur 
fheitten Menotti und Borelli ſollen zuerſt zum Um 
terhafte ihrer Wittwen und sur Erziehung der Söhne 
des Erfteren verwendet werden, und das Uebrige ben 
Armen anbeim fallen. j 

In dem Todesurtheile gesen @iro Menotti wird 
unter Anderm erflärt: derfeibe fen überwiefen, daß 
er die verbrecherifdyen Umtriebe der in Paris befind: 
fichen Flüchtlinge Misten, Satfi, Vorro, Linati, 
Bianco ıc., welche unter dem Namen *ital ianiſcher 
Ausfchuf'’ gamı Italien gegen die vechtmäßige Herr⸗ 





Si — Hr. Barth 
1 der Siege ahrer r. Barthe. 
tere bat aus drücki ich ian die große Majoritaͤt 


aft der Souveräne aufzumwiegelm fuchten, durch alte 
ar das ittel unte-Aüht und au dem wiſchen 
diefen an en und den framjöllichen Demago— 
gen verabredeten Plane mitgewirkt habe, indem er ſich 
iner großen Anzahl Unterthanen andrer italiäniſchen 
Mächte verbimdete, um. ihre Truppen verrätherifch 
zu überfalien, fle zu fchlagen, die Fahne des —* 
ruhrs zu erheben, und an die Stelle der rechtmäßi⸗ 
gen Regierungen eine vepublitanifche und freie Re 
gierumgsform zu fepen. 
Darıs, den 30 Juni. 

Nach dem Meſſager, bat die Herzogin v. Berry 
England verlaffen und fih nah Holland eingefchifft, 
wo fie zu Rotterdam and Land trat. Sie wird vom 
der Herzögen v. Mesnars und v. Blacas und zweien 
Damen begleitet, und reifet unter dem Namen - einer 
Gräfin v. Sagana, wie es heißt, durd) die Schweiz 

Italien. Carl X. und ihre Kinder ſind in 
Holyrdod geblichen. - 

Die vorbereitenden Wählerverfammlungen finden 
bereits an vielen Orten ftatt. Bis jept wird es nod) 
ſchwer, ſich einen beftimmten Begriff von dem Aus» 
gange der Wahlen zu machen. Pier in Paris mels 
den fih die HH. Laffitte, Odier, de Laborde, Yes 
febure, v. Schonen, Lemercicr, Chardel, Graf Lo: 

{ Kevrusen : & 
er Letz⸗ 


des: Volkes fey gegen die Erblichkeit ter Pairie 
eingenommen. j . : 
Ungeachtet der Angaben des Moniteurs iſt es 
motorifch, daß die größte Thätigfeit im Kriege: 
departeıment berrfcht, und daß Negimenter im Martche 
begriffen find, um eine * Dbjervations: Urmee des 
Nordens” zu bilden. 20 , 
Heute Abend gie der König in St. Eloud ein. 
Gieich nach feiner Ankunft foll ein Miniſterial⸗Con⸗ 
feil unter feinem Vorſitze gehalten werten, wm ges 
wille Punkte in Ortmung zu bringen, hinſichtüch 
deren die im Varis gebliebenen. Minifter mit denen, 
die den König begleitet, nicht einig ſeyn ſollen. 
Der vierzehnte Juli, als Jahrstag der Einnahme 
der Baftilte, fol feierlich, begangen, der Grundflein 
zw einem Denkmale auf dem —— — 
und Maſten mit dreifarbigen Fahnen auf öffentli⸗ 
chen Plahen aufgepflanzt werden. BR 
Ein in Barceiomı eingetroffened - Schiff if am 
17 d. unſrer Flotte 40 Stunden vom Worgebirge 


Palos begegnet. 
Briefen aus Liffabon vom 15 d. waren. 


Nach 
dort die ſtrengſten Maaßregeln angeordnet, um einem 
Yusbruche des allgemeinen Umwillend vorzubeugen. 

a 1000 Menfchen arbeiteten tägtich am den Kriegs: 
ſchiffen, allein Jedermann war überzengt, daß Bei: 
med derielben im Stande ſeyn würde, guszulaufen. 
Im Laufe des Zages verbreitete ſich die Nachricht 
von D. Vedro’s Ankunft in Europa. Gruppen bils 
deten 4 auf allen Straßen, und die Gährung_ war 
ſichtlich. Alle Miniſter waren im Pallaſte zu Que⸗ 
fur verfammelt. — Briefen aus Madrid vom 20 d. 
alent hatte dieſelbe Nachricht and dort große 

enfation erregt. Man fprad) davon, daß die Re 
'gierang Truppen nach Galicien und Eiudad Ro— 
drigo —* würde, um D. Miguel nöthigenfalls zu 
unterflühen. 

Aus Turin ſchreibt man unterm 20 d., ber junge 
König neige fidy zum öfterreichifdyen Jutereſſe bin; 


an eine Amneſtie werde wicht mehr gedadır, 


Rio de “Janeiro, den 26 April. 
Dentichrift Dan Danrels an die gefengebende 
ng. 

Erhabene und fehr würdige Senatoren und Mes 
präfentanten der Nation! Ich theile Ihnen mil, 

daß Ich, von dem laut dem 5ten Capitel und ] 
Artikel der Verfaſſungs-Acte, Mir zuftehenden Rechte 
Gebraud, machend, am 6 d. M. den fehr wahrbaft 
ehrenwerthen und patrivtifchen Bürger, Joze Bo» 
nifacio de Undrade e Eilva, Meinen treuen Freund, 
um Vormund Meiner geliebten Kinder ernannt 
date. MM. HH.! Ih machte Ihnen diefe Mit 
—2* nicht gieich damals, als die erhabene Ges 
neralsBerfammlung ihre wichtigen Arbeiten begann, 
weil Mein Freund norhwendiger Weife erft au Ratbe 
ezogen und feine, einen neuen Beweis feiner reunds 
haft für Mich gebende, Mir günftige Antwort: erſt 
abgewartet werden mußte. ent it ed an Mir als 
Vater und als Freund Meines adopfirten Waters 
laudes und aller Brafilier, denen zu Liebe Ich für 
für immer zweien Kronen entfägte — einer Wir 
angebotenen und einer erblichen — die erhabene Ber- 
ſammlung aufsufordern, daß fle jene Ernennung beſtaͤti⸗ 
gen möge. h hoffe es von ihr im Vertrauen auf 
die Dienſte, die Ich mit vollem Herzen Brafilien 
leiftete, und daß die erhabene Verſammlung, indem fie 
es thut, nicht unterlaffen werde, Mir das ſchwerz⸗ 
liche Andenken erträglicher zu machen, das Mich 
nah Meiner Trennung v einem. theuren Kinde 
und dem Lande, das verebre, begleitet. Um 
Bord des engliſchen Schiffes Warſpite, den 8 April 
183] * im loten Jahre der ——— des 

sv. 


Reiches. 

Abſchieds⸗Schreiben Dom Pebro's. 

Da es Mir nicht möglich wird, Meinen treuen 
Freunden befondere Befudye abzuſtatten, um Jedem 
von ihnen Lebewohl zu jagen und ibnen für elle 
Mir dewiefene Güte zu danken, fo wie. fie aller ih⸗ 
nen etwa zugefügten Kränkungen wegen mit der Ers 
klärung um Verzeihung zu bitten, daß, menn Ich 
irgend Jemandem wehe gethan, ſolches niemals ab» 
ſichtlich geihab, fo ſchreibe Ich dieſen Brief, der, 
wenn er gedruckt ift, den opn Mir gewünfchten Zweck 
erreichen wird. Ich ziehe Mic nach Europa. ans 
rüd mit dankbarer Erinnerung an Mein Land, am 
Meine Kinter und am Meine treuen Freunde. 
Solche: teure Gegenflände zu verlaffen, ift im * 

en Grade fchmerghaft, ſelbſt für das gefübursfe 

ra; Ich verlaffe fie aber, um Meine Ehre zu bes 
baupsen; einen größeren Ruhm giebt es nicht. Lebe 
—— Braſilien — Lebet wohl, Freunde — Lebet 
wohl auf immer!!! Um Bord des Warfpite, tem 
12 April 1881. 

D. Pedro D’Alcantara de Braganza e Bourbon. 

Proclamation der proviforifchen Aegierung im 

Ylamen des Baifers Dom Pedro an 
die Brafilier. 

“Mitbürger! Die letzte und gefahrvollſte Pes 
riode unfrer Revolution, die eben fo nothwendig als 
ruhmoolt war, ift vollendet. Dom Pedro, fih nad 
Europa surücziehend, hat den bieflgen Hafen vers 
laflen; ein Nartional:Kriegsfdiff wırd ihn beglei= 
ten, bis er die Küfte Brafllions aus tem Gefidhte 
verliert. Wir haben fo wenige und ſo ohnmächtige 
Feinde, dab fle keine Berüdfichtigung verdienen ; 
die Regierung indeffen bewacht lie, ald wären fie 
ahlreich umd far. Wenn wir aber von unferem 
‚Feinden nichts zu beforgen haben, fo haben wir 


von ums ſelbſt viel zu fürchten für dem beitigen 
Enthuſiasmus unfrer Vaterlandsliebe und der Liebe 
für Areibeie und National: Ehre, die uns zu bem 
Waften riefen. Euer edled Betragen indeflen und 
Eure Mäßiaung mach dem Giege werden allen Na: 
tionen der Welt zum Mufter dienen. Verdunkelt 
den Ruhm nicht auch nur durch den mindeften Flecken 
und fahret fort, Euch ——— mit weiſem und 
gr nnigem Rath beizufieben. — Das nun freie 
rafifien wird zeigen, daß es aamy amders iſt, als 
es. bieher zu ſeyn fchien. Das Geſetz beginnt water 
ung zu berrfchen, achtet feine Macht. und die ſſe 
augübenden Behörden, und überlaft ed letzteren, für 
gefegliche Ubbülfe zu on Wir find frei, laßt 
und auch gerecht fenn. Heil der brafilifchen Nation! 
Heil der Verfaſſung! Lange lebe der verfaflunge: 

mäßige Kaifer Dom Pedro IL! 
Im Pallafk der Regierung, den 13 April 1891. 

Maranis de Laravellos. 
Yıicolao Pereira de Campos Vergueiro. 
rancisco de Lima e Silva. 
isconde de Gonimi.” 

‚ Um 3 Mai follen die Kammern zuſammenkom⸗ 
men, um Alles feſt zu begründen. inige der vor 
der Revolution activen Minifter, welche fie durch 
ibr unkluges Betragen umd ihre Umpopufarität be 
ſchleunigt haften, find um dreijährigen Urlaub ein: 


— in der Abſicht, wie binuuperäat wird, 


a0 gig 4 — an bat ihrem 
13 e je ern gewülfahrt. 
ie propiferifhe Regierung bat im Namen des 


Kaifers ein Decrer exlaſſen, in Folge deſſen allen 
brafttifchen für politifche Vergeben angeklagten und 
zerursbeilten Individuen, fo wie allen befertirten 
Soldaten, verziehen wird. 

‚Eine Rote des Kriegsminifterd und drei amtliche 
Proclamationen am die Truppen und an das Volt 
fordern au Öffentlichen, dem Allmächtigen dargubrin: 
genden Danfgebeten für den glüdlichen Erfolg auf, 
mit dem die Wieder-Vereinigung der Nafion unter 
dem Banner der Berfaffung gekrönt worden ift, und 
fügen den Ratb binzu, daß ein jeder zu feiner frü- 
el Sie zurückkehre und feine Aufmerk⸗ 
amkeit auf Ackerdau, Haundel, Gewerbfleiß und 
Kuuſte richte. 

Schreiben aus Sannover, vom 2 Juli, 

Bon den landitändifchen Verbandfungen dis zu der 
am 4 vd, M. staftgefandenen Vertagung ift noch 
Nachſtehendes machzubolen: Im der zweiten Kam: 


mer, war befannrlich der Beſchluß gefaßt, des Kö: - 


nigs Wai. ju erfuchen, WUllerhöhftverfeibe wolle ge 
ruben, wo irgend tbunlich, noch im diefem Jahre, 
feine deurfchen Erblande durch feine Gegenwart zu 
beafüden. Die Erklärung der erften Kammer lau: 
tete dahin, daß fie zwar mit ber zweiten Kammer 
den febhnlichften Wunſch bege, es möge Se. Mai. 
efällig fena,. den biefigen Landen das Glück Aller: 
höchfttero Gegenwart baldthunlichſt au ſchenken; 
daß ſie aber dennoch Bedenken tragen müfle, dem 
obigen Beſchluſſe der zweiten Kammer fih zu con- 
formiren, nachdem in der Thronrede vom 7 Mär 
?. 3. Aus drücklich —A worden, daß unabwend⸗ 
liche Bexhaltniſſe Ge. Maj, verhinderten, in die 
Mirte ihrer Unterthanen fich zu begeben. — Him 
fichrtich der Mepräfentation des Bauernflandes baden 
beide Kammern ſich einverflanden erklärt, daß künf- 
tig auc der pflichtige Baurrnftand vertrefen werde. 
Ueber verſchiedene fonftige Oegenitände, worüber die 


Anſichten Beiber Roammerm-micht überein kamen, 
haben zum Verſuche der Vereinigung mehtfache Eon: 
ferenzen flatfgefunden, die aber nicht den gehofften 
Erfolg gehabt haben. Die endliche Erledigung bir: 
fer Gegenftände hat daher bis zur Wiederderſamm⸗ 
fung der Stände ansgefept werden müſſen. Nament: 
Lich iſt dahin zu rechnen, der Antrag auf die Grumd- 
ſteuer⸗Erleichterung der Prlichtigen, und auf Preß⸗ 
freiheit. Ueber den vorgelegten Plan einer Staats: 
Diener s Wittwenfaffe baben überall noch Feine Bera- 
thungen —— Wahrſcheinlich wird bie 
iederaufammenberufung der Stände im October 
d. 3. Hattfinden. Mag immerhin noch Mances 
für die Bufunft vorbehalten bleiben, den Ständen 
bleibt das Zeugniß, daß fie während ihres dießiäbri: 
gen Zuſammenſeyns Vieles beſchafft, noch Mebre: 
red aber zur Sprache gebracht haben, und daß bei 
alten ihren Handlungen der'regfte Eifer, die Wohl⸗ 
pt des Landes zu beförkern, und bei ihren Mit- 
Üirgern das Vertrauen zu dem Wohlwollen der Re: 
gierung und der Stände zu befeftigen, vorleuchtend 
geweſen if. j 





Serausgegeben von Aunfel. 





So eben if erfchienen und im allen Buchbanblun- - - 


pen (in Hamburg bei Verthes und Beſſer) zu hab: 
Der Sreibeitsfampf der Polen gegen die Ruffen. 
Erfie Abtheilung. Won dem Augenblicke, wo 
ofen fich für umabhängig erklärte, bis zu dem 
ampfe am giſten März. 8. Velinpapier, 
elegant brofhirt 12 ®r. 


Heute —— 94 Ubr wurde meine liebe Frau, 
geborne Warfentien, von einem gefunden Mäpden 
vr. —— — 
——— Ludw. Hermes. 


Deute wurde meine Frau, geb. Berdiemeyer, von 
einem Knaben glücklich entbunden. : 
* Hamburg, den ten Juli 1881. 


Buflav Jencauel. 


: Hamburg, den 6 Juli. 

Actien pr. nlt. 10@W B. 3 pCt. Dan. do. 581 G. 
Russ.- Engl. do. 875 G. Silber-Rub. do. 834 G. 
4 pCt. Metall. da,69 G. &pCt, Metall. do. 81 B. 
Poln. Part. do. 88 G. 


Stadi: Theater. , 

— —* 7ten: 3 Eine Far 
ech u n, von e. — Hr. : 

£ gen , „feste Gafrole. — Hr. Mare: Mepbi- 
opheies. 

Fren ‚ —* sten: Zartüffe, Luſtſpiel in 5 Aufz. 
nad Moliere. Vorher Der arme Port, Schau⸗ 
viel in ı Huf. von Kohebue. — Hr. Marr: 

or 


arte und Lorenz Kindlein, ald lebte Gaft- 
rollen. 


Braunfdweig, den 28ften Juni 1881. 

- Verordnung, die Kinführung von Gefundheits- 
Atteften zur Abwendung der Cholera betref- 
fend, d. d. Braunfchweig, den Zaflen Jumi 1831. 

Bon Gottes Gnaden Wir Wilhelm, Herzog zu 
Braunfchweig und Lüneburg 2c. | 

Nachdaͤm Wir bereits durch Unſte Berorbnung 

vom rien d. M. die gegen das Eindringen der Ebe> 





era in die biefigen Lande zu treffenden allarmeinen 
aaßregelm betreffend, — en 
d-Gränszoll: Beamten aufgegeben haben, Perfonen, 
aaren und andere Gegenfiände, welche von Gegen: 
den kommen, wo notorifch die Cholera berricht oder 
gürglich geberricht hat, alfo namentlich aus Rußland, 
Doien, Galtiyien und den Häfen von Danzig und Riga, 
eaayemeilen, wenn nicht durch gehörig documentirte 
efundheitd:Attefte der benachbarten Staaten darge: 
sban if, daß fie den Anſteckungsſtoff nicht mit ſich 
führen, durch eben diefe Verordnung aber zugleich 
vorgefchrieben if, daß, wenn das Erſcheinen der Epi- 
demie in einem der benachbarten Staaten die Anwen: 
dung von Vorkehrungsmaafregein geam das Ein: 
fchleppen derfelben durch Menfhen, Vieh und lebloſe 
Gegenftände nothwendig machen würde, die an den 
Haupt:Zollämtern vorsurichtenden Contumaz: Anal: 
ten in Wirkfamkeit treten follen, auch durch eine fer: 
nere,. unterm beutigen Dato erlaffene Verordaung, die 
näheren Vorfchriften in Betreff der Errichtung jener 
Eontumaz:Anfaiten bereits ertheilt worden find, und 
es num bei der Ungewißbeit der Errigniffe und int: 
befondere bei den bevorfiehenten Verfendungen der für 
die herannahende Sommermeſſe beſtimmten Waaren für 
das Publicum vom Wichtigkeit iſt, die Formen zeitig 
kennen zu lernen, welche bei den in entweder jeht fchon 
vorhandenen, oder in künftig vielleicht plönlich eins 
tretenden Fälten beisubringenden Geſundheits⸗Atteſten 
a beobadhten find, fo finden Wir für mötbig, in 
‚Betreff der Lesteren Folgendes am verordmen: 
$. 1. Der Zweck der iaführung ber Geſundheits⸗ 
pälle beſte ht darin, bei den zur Abhaltung der Cho— 
‚kera von den bieligen Landen an den Gränzen noch: 


wendig gewordenen oder werdenden Sanitäts:Anflal«. 


den diejenige Erleichterung des Verkehrs eintreten zu 
laſſen, welche die. Umfände nur irgend geflatten. 
u. Wenn nun in der Verordnung vom beutigen 

age, die Errichtung von Sanitäts⸗Auſtalten betref: 
fend, die Vorfchrift erteilt worden, 1) daß Perfo: 
nen, Waaren und Thiere/ welche ans einer völlig ge» 
funden, d. b. aus einer foichen Grgend ko 
her die Cholera überhaupt nie guet t oder fon 
feit mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und 
welche auch nicht eine von der Cholera befallene Ge: 
gend auf der Reife pafiirt haben, ald des Eontagiums 
wnverdächtig au betrachten, und diefelben reip. aur 
Weiterreife oder weiteren — ———— wer: 
den follen; 2) daß Perfonen und Waaren, welche 
aus einer der Cholera verdächtigen Gegend, d. b. aus 
eier ſolchen kommen, im welcher die Krankheit erft 
kürzlich, vor mehr ald 20, aber noch nicht vor 40 Ta: 
gen aufgehört hat, oder im deren Nähe (im Umkreiſe 
von 10 deutfhen Weiten) fie mod herrſcht, oder im 
welcher fchnell tödtliche und verbächtige, von den Herz: 
zen jedoch noch nicht beſtimmt für Cholera erklärte 
Krantheitsfälte porgefommen find, und welche auf der 
Reife keine inficirte Gegend pafüirt haben, einer Eon: 
tumaj von nur 10 Tagen unterworfen werden ſollen; 
daß VPerfonen und Waaren, welche aus einer von 


der Eholera wirklidy befallenen a d.d. auseiner - 


bien kommen, in weldyer die Cholera zur Zeit der 
breife noch herrſchte oder doch vor mach nicht mebr 
als 20 Tagen aufgehört batte, «ine Eontumaz von 
20 Tagen überftehen müflen ;_ 4) daß eine verhältaiß- 
mäßige Abkürzung der vorgefchriebenen Eontumazzeit 
u verftatten fen, wenn vom dem Reifenden oder im 

etreff der Mauren ein a ze Nachweis bar: 
über geführt werden kann, daß fie ummittelbar vor 


en, in wel⸗ 


ihrer Ankunft auf ber Reife * beſtimmte Zeit hin⸗ 
durch aur in ganz gefunden Gegenden ſich befunden. 
ben ;-fo m m zur Auswelſüng bieräber die Ge- 
undbeitd:Ürtefle und Reiſepäſſe dienen. Es lieat da- 
r im Intereffe der jenfeitigen Reifenden und Waa- 
ren· Verſender, ſich dieferbatb mit den vorfchriftämäßi- 


gen Gefunpdbeitd: Atteften und Reifepäffen zu verfeben, 


ndem bei Ermangelung derfelben die Verſonen und 
Waaren als folche betrachtet werben müflen, welche 
aus einer vom der Cholera befallenen Gegend kommen ; 
Reifepäffe können nur in fo fern die Stelle der wirk⸗ 
lichen Gefundbeitd:Attefte vertreten, ald die über die 
vorftebenden fraglichen Punkte erforderliche Auskunft 
auf eine durchaus unzweifelhafte Weife in ihnen ent« 
balten if. $.3. Nur die nach beigefügtem Schema : 
(A) angefertigten Geſundheits⸗Atteſte Pönnen als gül⸗ 
tig anerfannt werden. Die Reifepäffe müſſen jeden 
Abend vifirt und mit den auf den Gr undheitdsufßand 
—— — durch welche der Reiſende oder die Waa: 
ren gefommen find, Berug babenden Bemerkungen, 
nach den sub 8:2. gegebenen Beftimmungen, verieben 
ſeyn. Die Geſundheits-Atteſte müſſen von dem Vor: 
ftande der Orts: Polizeibebörde ausgeftellt und mit de: 
ren Namens: Unterfchrift und Amteſiegel verfeben, auch 
von dem am Orte oder in deffen Näde wohnenden 
Arzte oder Wundarzte, wo möglich einem in einem 
Öffentlichen Umte fiehenden und ein eigenes Umtsfiegel 
(welches beizudrucken) führenden mit unterzeichnet 
fepn. Die Reilepäffe werden von der Tedesmaligen - 
Drtd:Polizeibehörde vifirt. Finder id ein Arzt oder 
Wundarzt an diefem Orte, fo wird deffen Mitzeich- 
nung bie Derägiärigung des Atteſtes noch mebr er: 
0. $. 4. Für jeden einzelnen Reifenden if ein, 
onderes, von ihm perfönfidy eimzuldfendes Geſund⸗ 
——— erforderlich, worin er genau zu fignalıfi: 
ven ift, und welches er eigenhändig mif au unterfchreis 
ben hat. $.5. Die Bagage der Reifenden und über- 
haupt alled, was diefeibem mit fidy führen, ift in der 
dafür. beftimmten Rubrik der Atteſte genau Au regi— 
firiren. 8.6. Eben-fo ift bei Atteſten für Waaren 
Schema B.) eine genaue Specification derfelben, mit 
mgabe der Urt ihrer Verpackung, der Zahl der Ballen, 
Kiften und Faſſer, ded Gewichts jedes einzelnen Collie, 
überbaupt Alles erforderlih, was zur Eonflatirung 
der Identität der Waaren dient. $.7. In den Atteſten 
für Thiere (Schema C.) iſt nicht nur die Gattung, 
fondern auch die Stückzahl derſelben genau anzuge- 
ben, und wo ed irgend tbunfich if, find auch die ein- 
zelnen Stücde näher zu beyeichnen, um bierdurd, andre 
zum Beweiſe der Identität dienende Manfregeln un: 
nörbig zu machen. $.8. Die Gefunpheits-Artefte find 
nur für die zur Reife öder den Transport der Waaren, 
Thiere ıc. bis zur Granze erforderlichen Zeit und kurz 
vor dem — der ſelben aus zuſtellen, indem eine laͤu 
gere Guͤltigkeit wegen der möglichen Veränderungen 
des ——— ihnen nicht beigelegt werden 
Pann.. $.9. Den biesfeitigen — iſt ejur 
*4 Pflicht gemacht, dieſe Gejundbeits + Artefte 
und eifepälle auf dad Sorgfältigfie zu prüfen, 
fd hiecde n diefen Documenten irgend etwas Regel- 
widriges vorfinden, fo verlieren diefelben ibre Gültig: 
keit. . Sämmeliche betreffende Behörden, fo wie ein 
eder, welchen es ſonſt angebt , haben ich hienach ge: 
ührend zu achten. _ Urkundlich Unſerer Unterſchrift 
und beinedrudten Herzogl. —— 
——— am 28ften Juni 1891. 
Auf Höchſten ——— 
— einig. Schulz. 


Solite 


(A) 0 Gefuibeiis- 
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NKame, Vornamen 
und 
A Stand des Meifenden. 


Signalement Woher derſelbe Weiden Weg er Uuf welche Weiſe 
deffelben. fümmt. emſcnagen will. 








m Dr. Mamensunterfchrift der das rel and: 


Datum. Deren Umtöflegel. ſtellenden Ortsbehörde. 


Atteſt fuͤr Reiſende. | (2.) 


deſundhens Zuſtand D 
Ortes, " 








Mitgeführte Bagage. Angabe tern | 
Derter, wo dies 
Gefundheits: 


on welchem er. 
munit. 



































Viſa. | Bemerkungen. BE 
Be on ER vr onfige)| Fubr: — 


ten! werk 





Worin verpadt. 


amensunterſchrift eines angeftellten Arztes. 
Deſſen Amtsſlegel. 


Bemerkungen. 1) Dieſes Atteſt hat nur an dem Gränz : Bollamte, auf welches es lautet, feine Gul ⸗ 
gteit. 2) Eben fo gilt es nur für die zur Reife bis am die Gränge erforderticdye Beit, nämlich für Wo— 
den, Tage, vom Tage der Ausftellung angerechnet. 3) An keinem der Derter, wo übernachtet worden 
ift, darf das Viſtrenlaſſen diefes Atteſtes unterbleiben, Wäre gegen einen der genannten Puncte gefehlt, fo 
würde der Reifende an der Gränze den Borfchriften unterliegen, weldhe für die aus wirklich inficirten Ger 
genden Kommmenden beftehen. 4) Nr mit der in dem Atteſte angegebenen Bagage wird mach dem nbalte 
befielben verfahren. Sollte der Reifende noch anderweitige Effecten bei fich führen, fo werden diefelben bes 

handelt, als wenn fie aus einer wirktich von der Cholera befalienen Gegend berfämen. j 

Namensunterichrift des Reiſenden. 





(4) Keinheits - 
nr SEAT TI FL TIEF SE STIIS ES EL EL EI TEE EI FE Pr FT Per 
e Huantıtät berieiben, 































wobei bie Satıl der Coslis 
“ —— die n⸗ der —— Von wo Route Sue en hen 
7 der abgefandt. | beitimmit. joglihen Staaten ein, 





supaffiren beftimmt 
find. 


rtitel, 
PO Waaren. das Maaf und Gewicht der transportiren. 
Gegenftände 


genau ansugeben. 
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; Ob und wie Woher 

| “ verpadt. urſprunglich. | 

E | 
— Deren Hate a 
Atteft für Waaren. — (2.) 





Geſundheits Zunand des Drted; 
aus meldhem die Waaren 
koemmen. Oerter, au denen 
dies Ütten vifiet 
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| Ob ver | Ob wvon 
per per au —— dachtig der Chm orden 
Waſſer re frei. und wes lera be · 








halb fatln 
—— — — 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 






| 


— — — — 








— — — — 


NRamensunterſchrift eines angefleliten Arztes. 
Deſſen Umtsſiegel. 

Bemerkungen. 1) Dies Atteſt gitt nur für diejenigen Waaren, welche ausdrücklich in demſelben au⸗ 
gegehen umd genau fpecificire find. 2) Eben_fo iſt daſſeibe nur für dasjenige Haupt-Zollamt ailtig, auf 
welches «6 ausgeftellt if. 8) Ueberdies gilt das AÜtte nur für die zum Transport der Waaren bis zur 
Gränze erforderliche Zeit, nämtic für Wochen, Tage, vom Tage der Ausſtellung angerechnet. 
4) Die, er der Waaren, fo wie das erwa zum Transport derfelben dienende Zugvieh, müſſen mit be 
donderen Geſundheits⸗ Atteften verieben ienn. 
Pamensumterfchrift des Führers der Waaren.. 


(1.) (C.) Geſundheits⸗ 
(> RER SE HR re er 






























Gattung — — Angabe an Seien er 2. 

(wo möglich mit näherer er 0 e fie in die Heraog 

we - ung fie tommen | fie fotten, | der — wraunſchw. Staaten ein. 
Ehiere ber einzelnen Stüde.) g 





supaffiren beftimme find, 






Datum: ausfellenden Ortsbehörde. 


P Drt. Deren Amtöflegel. Namensunterfchrift der das Arte | 





Arteft für Thiere. 


a ES a Ta Ti 5 


Geſundheits · Zuſtand des Ortes, | 4 
von welchem fie kommen.“ Derter, 
Dur wen fie zefͤhrt — —— an denen bie 
werden. Ob von ObOb von 


tte 
vifiet worden ift. 


der 
und Cholera ber 
wesharb fatten 








; Namensunterichrift eines angejtellten Arztes. 
Deſſen Amtsſlegel. 


Bemerkungen. 1) Nur für die angegebene, mit Buchſtaben ausgeſchriebene Anzahl der genannten Thiere 
ift Dies Atteſt gültig, 2) Eben fo gilt daſſelbe nur für dasjenige Gränz : Zoll: Umt, auf welches daſſelbe 
lauter. 3) Das Atteſt if ferner nur für die zum Transport der Thiere bis zur Gränze erforderliche Zeit 
aäteig, nämlich für Wochen, Tage, vom Tage der Austellung angerechnet. 4) Die Führer und 
Treiber der Thiere müſſen, im Falte fie ſelbſt die Thiere in dem Dieffeitigen Gebiete weiter führen wollen, 
mit befonderen Gejundbeits » Atteften verfehen ſeyn, widrigenfalts dieſelben der vollen Contumazzeif unter» 
Tiegen würden. Unterfchrift des Führers der Thiere. 


Langhoffſche Buchdruderei. 
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des Hamburgifchen unpartheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. ‘Am Freitage, 


den 8 Juli. No. 459, 





Berlegt von den Grundſchen Erben, 





Lüber, den 6 Juli. 

Heute Vormittag dam das Dampfſchiff Nicolai I., 
Eapt. NR. W. Stahl, von Kronitadt auf der Trave⸗ 
münder Ouarantäne- Rhede an, wo es außer aller Com⸗ 
mumication blieb. — Die or er Entfernung 
vom Gapitän erhaltene mändtiche 
daß awar die 67 Paſſagiere unb-Die ganze Befanıtng 
volltommen aefund feyen, daß aber ſowohl in St. Pre: 
tersburg als in Kronſtadt die Cholera ausgebros 
chen wäre. — In St. Peteröburg batte je fidy zus 
eri am 14 (26) Juni gezeigt, von da bie zum 19 Juni 
(1 Juli) waren 26 Verfonen erkrankt, doch zeigte 
Die Krankheit einen gufartigen Eharacter. Dennoch 
war die Beſtürzung in Gt. Petersburg ungemein 
groß und die Geichäfte fiodten gaͤnzlich. Bwifchen 
Kronfkadt und St. Petersburg war eine fünftägige 
Quarantäne angeordnet; dadurch wurde -ein von St. 
Detersburg Lommendes Dampfſchiff mit Paſſagieren 
für Nicolai I. und den Poftfelleifen verhindert, nad) 
Kronfade su kommen; es mußte nad St. gun 
burg zurädachen und es find daher auch Peine Veters⸗ 
burger Briefe mitgefommen. Der Nicolai I. war 
gleich bei feiner Ankunft im Kronkadt geblieben; er 
martete daſelbſt bis Sonnabend Abend den 2 d. auf 
jene Petersburger Paſſagiere und Briefe, jedoch ver: 
aeblih. Die Sanitats⸗ Commifllon bat, fofort den 
Nicolai I. eine Meile von der Rhede hinaudiegen 
Eſſen und ein eigends bewaffnetes Fahrzeug ihm jur 
Seite gelegt, damit jegliche Communication gebin« 
dert werde. Ob das Schiff mach einer auswärtigen 

ge rem wird verwiefen wer oder 
eine Quarantäne abzuhalten hat (welche 
falls fehr fange ſeyn wird), wird erfl demmächft ent: 
fbieden werden. Es ih ſofort das Militär: Comes 
mando in Travemünde ſtark vermehrt worden, Das 
Dampffchiff bat gar keine Waaren am Bord. 
Um 1527) Juni war in St. Petersburg bie Nach⸗ 


usbunft ergab, . 


richt eingegangen, daß Se. K. H. der Großfürft Aon⸗ 
ſtantin zu Witenst mit Tode ahacogügen feyen. 

Der Herzog v. Mortemart, befindet lich 
Pafagieren am Bord des Nicolai I. 

88. Dewssburg, den 2 JZuni⸗ 

Ein Ertrablatt au ber St. Peters ! 
tung No. 141 enthält folgende; Mittheifung. des 
General «Kriegs» Gouverneurs vom St. Wetersburg : 

“Bei der erſten Nachricht vom dem Erſchei⸗ 
nen der Eholera in Riga und in einigen Städ- 
ten au der Wolaa, wurden alle Maafregeln zur 
—*5 der Krankheit von dieſer Hauptſtadt er» 
ariffen. Auf allen Wegen, die aus angefledten und 
verbähtigen Orten bieber (und nadı Kromftadt) fühs 
ren, errichtete man uarantäne: Barrieren ; ſammt⸗ 
liche Effecten, Packete und Briefe, die von bortber 
kamen, wurden einer forafältigen Räucerung unters 
worfen x.: mit einem Worte, es acfchab alles nur 
Mögliche zur Abwendung diefes Wider dides. ln: 
geachtet diefer Morlichtömaafregein ift die Eholera 
nach einigen Anzeichen in St. Petersburg einge: 
drumgen. , x ö 

abe. Ma).. der Kaifer haben in großmüthiger 
Sorafalt für das Wohl der Unterthanen es fich zur 
beftändigen Regel gemacht, bei jedem Verfahren der 
Regierung die Oeffentlichkeit zu beobachten, ohne 
die mindefte Werbehlung der Schickungen, welche die 
unergründlichen Ratbfchlüffe des Uumäctigen über 
und — und haben daher mir zu befehlen 
geruhet, alle Ole in Beziehung auf das Vorkom⸗ 
men und die WUudbreitung der Kran in diefer 
Hauptftart und ihren Umgebungen fdwohl als die 
Borfi —— und Heilmittei, welche der 
Medicinalrath für nutlich erachten wird, zur allge⸗ 
meinen Kunde zu bringen. € 

“Auf dem am 28 Mai (9 Juni) aus Witegra bier 
angelangten Fahrzeuge Soima erkrankte am 14 (2) 


unter den ; 
* 


—* ein Bürger aus Witegra. Die Sym 
er Krankhei 


Mehnlichkeit mit der ee 


irtihge Die erhielt er Erleichterung. 
ne e, am 4 Uhr Morgens, beflel 

im Rofcheitwenichen Staderheile, im 
mannd Bogatow, der Geſell eines Zimmer : Maters 
mit denfelben Anzeichen der Cholera, und farb um 
7 Ubr Abends. 

“m 16 (28) d. erkrankten mit gleidyen Zufälfen: 
ein Volizeiwächter (Budotſchnick) im Rofchellwen- 

a 358* eilg, ein Handwerker auf dem Stück⸗ 
ole, ein Unfwärter im jmeiten Admiralitätstheile 
nd ein Lehrling im Artülerie-Hoſpitale, von denen 
die beiden erſten heute verflorben find. Neu erkrankt: 
ten im Mos kauiſchen Stadtrheile Eu und auf dem 
Stüdbofe einer, fo daß für diefen ji vier Kranke 
mit Spnptomen der Cholera übrig Huhn, von 
denen drei Hoffaung jur Grnefung ge 

“Bei diejer Gelegenheit macht 5 * die Obrig⸗ 
keit der Hauptſtadt zur Pficht, zu erklaren, daß die 
Doligeis.umd Medicihal-Beämten, welche zur out 
leiſtung bei den Kranken ar wurden, + 
haftem Eifer, und man fann fagen mit 
Längaun verfahren find. 

44 was bisher in dieſer ya be: 
kannt geworden if. Die 2 inwohner 
der Reſſdenz können überzeugt feyn, da die Regie: 
zung alle Maafregeln und Mitgel zur rare 
und Hemmung des Uebels ergreift. Von ihrer ei 

und -treulichen Mitwirkung im Sinne der 
den Macht, von ihrer zuverfäffigen und pünstlichen 
Erfüllung der beilfamen Unordnängen der Obri * 
wied auch die Erreichung des gewünfchten Biel 
hängen. Mögen fie alle mit Einmüthigbeit = 
Gehen Entichlufie fidh ge vn 
daß die Anſtrengungen Befreiun vom dem Uebel 
mit dem erwünchtelten Erfolge gekrönt werden, und 
midgen fle fich nme dem tröitenden Gedanken beruhi⸗ 
a, dab Se. Müi, der are ſelbſt mit väterlis 
Sn Erbarmen für die Erhaltung Seiner gefreuen 
ntertbanen Sorge trägt. k 
Aus dem ——— 


allein. mi 


Over. ⸗ 


iſt Alles 
4 


n und dazu beitragen, 


ptquartier Pultusf, 


uni. ; 
Die unter ben Betehlen dei ® (8 Gielgud 
Ki Abrheilung der polniſchen Armee wendete 
(ih, wachden fie fich mit den von Chlapowski an: 
gelührten Truppen vereinigt umd fich durch meue, 
jum Theit gewaltfame Uushebungen verſtärkt hatte, 
geuin Wilne. Der General + Lieutenant, Baron 
Suden, dur) einige vom General Grafen Kuruta 
—— Garde⸗ Regimenter verſtärkt, hatte vor 
dieſer Stadt af! von ſogenanuten ponariſchen Un: 
böben, auf denen er feine Streitkräfte e In 
uumd Batferiech exrichten Ponnte, eine flarke Stel: 
fang eingenommen. Die tapferen dem Feinde an 
Zahl wahltebenden Truppen waren entfchleifen, um 
ed:n Preis dieſe Pojition * —— und die 
atur des Terraias, auf werden anden, mächte 
einen Rüdyug beinabe unmöglich. Auf den Straßen 
nach Kowno, Nowotrojt und "gen waren Avant: 
garden, 5— w 18 b üb Gielgud 
wait dent größten Theitesfeiner Serelktuäft te auf Das 
Einte Wer der Wille, Um 19 d., um 5 Uhr Mor 
end, griff er unfre Vedetten im drei Colonnen an, 
Hoa denen die ſtärkſte auf der Strafe von * 
Debouchirte. Unfre Avantgarden zogen ſich, den 
ſEhlen gemäß, welche Die ſſe anführenden Öfficiere 
erbalten battem, in befier Orbaung auf die Daupt: 


‚Iinfe 


aufe des Kauf: ‘3 


fante 
€, mit 


fellung zurück. Die Rebellen griffen unächk iu 


ı wo „Das 


mient —— 


* San 
raktſt 
— 


—— 
Tapferkeit gegen den Feind. 


uf um 

Linken Flügel fahr: das SR 
ment mehrere Hastife mit dem Balonette aus, und 
wurde von dem in Echelons binter ihm aufgefelten 
une. ; Re imente des Großfürften Ce u 
f die Mebellen im Gent ie Un 

igen begannen, wurden 

nd u Artillerie —T welches fo furcht 

Hi EL m e alle Auſtrengungen des Feindes 


weigen 
—* 1 * war ber günftige ige m Sm für unfre 
e 


den 
ne Infanterie 6 le Er 


I ” Er 


von einer Ab⸗ 
gerun feindlicher er ang ir wurden. 
bald die Lauciers von der Raifı rde ſolches 
gewahr wurden, machten fie einen Angriff, dur 
den jenes Gefchäp wieder völlig frei gema 
Unfre Truppen ve —5* den Feind, warfen bie 
Eoionne, welche ihre Richtung gegen unſre Linke 
en genommen hatte, 'und vernichteten dielelbe 
Anzlih. Der Graf Kuruta,, welcher ar 
—* it der ** En * rl. Garde zur Des 
g ber für d ilna's fo wichtigen 
Pe scheu nn ni hen Reiterei von F 
nanuter Garde und um scan en Regiment 
fehl sum Borrüden. IE eeiefage wis. {u fol: 
dem ne m, daß — Ha = keine 
ten, die Brüde über die Witia au jerflören. Nach: 
bem fie den Feind auf das jenſeitige Ufer des Fluſſes 
mworien, -und demfelben im beftürgter Eile auf der 
aße von Kowno zurüdweidhen ſahen, gab der 
General Ruruta der Teihten Reiterei Befehl - zur 
Berfotgung deffelben. Zu diefem Beſchluffe —* 
> Be durch die Nachricht befiimmt, daß der 
Ders Befe ls haber der ——— — Graf Toiſtoi, 
mit zwei Diviſſonen ** Dieſe Verbindung 
chert Wilna auf das Bo — und wird die 
ittel were mit Nachdr n bie Giel⸗ 
gudiche —— zu agiren. — Wir haben wäb- 
rend des Gefechtes mehr als 600 Gefangene gemacht, 
worunter I Officier höheren Ranaed, 6 Subaltern- 
Dfficiere umd ein WUdintaut des Befehlshabers der 
Erpedition. 
Bönige ‚ den ı Juli. 
** wurden ** polnifche —— von —— 
nen 
bracht. Sie waren ‚von 
md, fämmelich gut’ gekleidet und wo eb genäbrt: 
ei Diottowen find fie Über die preußi A 
gefommen, woſelbſt fie die vorfhriftsmäßig 
rantäne gehalten — Nicht die Noch bar ie 


um Webertritie veranfaft, fonberm_offen geſtanden 
e.auf Befongen * 


en und mr 


verfatter,. ‚natürlich unter gemauefter —*. 


ten Aufenthalte, der General no 
ben Morgen auf eben demfelben 
a 3.) warſo * 
en aus au, vom uni. 

Aufruf des Grafen Anton Oftroweli, Sena⸗ 

tord:Woiewoden , Befeblshabers der National: 
a — der Sicherheitswache der Hauptftadt 
xſchau. 

Nationalgarde! —** Sicherheits wache! Eh⸗ 
renwerthe Einwohner Warſchaus⸗ 

‚Mit innigem Gefühle des Vertrauens und einem 
nicht minder. lebhaften Ausdrucke von Achtung, er⸗ 
hebe ich meine Stimme zu Euch, Bewohner des 
alterthũmlichen, uns allen theuren Warſchau's! Un 
Euch nun richte ich dieſe Stimme; ſie iſt um ſo pa⸗ 
triotifcher, als ich im Eurer Witte geboren bin; fie 
wird auch um fo wirkfamer ſeyn, als fie zu denfelben oder 
den Nachkommen — gelangen wird, welche 
ſich fo oft in den mannichfachen Mißgeſchicken des 
Landes, und zwar vor moch nicht gar laͤunger Seit, 
während derdeufwürdigen. Epoche Kosciuszko's, aus⸗ 
gezeichnet Haben, ſowohl durch ihrem kräftigen Wi: 
derſtand am heiligen Gründonnerfiage, ald auch 


durch die tapfere Vertheidigung diefer Mauern ge 


daß ihnen die e zu fange . 
‚baue. Die meiften find atiomar «Pl an 


‚wenige Deutiche und Litthauer. Dem Bernebmen 


iich verfehene fremde Soldateste verſchaffte. Siute 
wird mir num die Auszeichnumg, welche ich zu wär- 
r beidenmütbige Be⸗ 


Geiſtes und feurige Vaterlandsliebe, fi Ichew einem 
europäifdyen und biftorifchen Ruf erworben, ans 
reden,  WUuf,. Brüder, zu dem Waffen! Was für 
eine eiferne Waffe audy Jemand beflsen möge: rime 
jebe, bie im Namen Gottes, da es ſich bier um die 
Sache tes Gewiſſens, und im Namen des Teuer 
en, da es ſich Hier um die Sache des Vaterlandes 
andelt, ergriffen und gebrandıt wird, muß dem 
einde furchtbar werden, und ibm die Schuld des 
ochmuth3 erfparen, oder feine blinde Verwegenbrit 
beftrafem. Uber nicht etwa, als‘ drohte dem Water» 
lande in der That jept eine größere Befahr, als im 
—* unſerer —— da im Ges 
entheit der Heidenmuth Anfers imüberwindirchen 
riege heeres, fo wie bie auf. dem Meichdtage darge- 
thane Ausdauer der Nation ſchon fo viel neleißet, 
und fo zu fagen, mit Riefenfchritten dem Diele un= 
ferer Wiedergeburt entgegen gerilt iſt fonderm eben 
aus. dem- Grunde, weil-die heilige Säche des Water 
fandes von dem Geſtaden der Weichiel bis zu demem 
des baltischen Meeres, vom Niemen bis sur Witie, 
u trinmpbiren beginnt, und den Starrfinn des be— 
Koätnten indes zur Verzweiflung bringt; weil der⸗ 
feibe alle ns ber Rache verdoppelt, und alle 
eriinnlichen. Mittel. zur fchleunigen Beendigung des 
Krieges anwendet, hat bie umfichtige Regiernug rimem 
allgemeinen Aufſtaud, oder den ehemals (pacnanntem 
Landſturm (pospolite ruszenie) angeortuet. Water 
dem Schutze einer zablreichem und Fanıpfachdten Ar— 
mee, und ſelbſt die regelmäßigen Heerſcharen GPha⸗ 
Jangen) unterfübend, wird der Laudſturm, planmäs 
fig geleitet, einen hülfreichen Beiſtand gewäbremz 
unfere bewaffnete Macht wird wahrhaft wattem 
werben, jo wie es umfere Sache ift; vierfach wirb 
fie ſich vermebrem, in Folge des auten Willens umb 
allgemeinen fewereiferd, im folge der Jahreszeit 
und der Siegeshoffnung. Für diefe Maafregef 
prechen bei uns hiſtoriſche WVeifpiele, das VBeiiril 
meriba’t, Spaniens: und fo dielet anderer Völker, 
welche jich ſchon die Freiheit und den Frieden er 
rungen haben. Endlich iſt jeder Krieg ein Keich 
des Leidens : beifer, ibn auf einmal ausqulteren, als 
fid) im langer und langfamer Entnervung hinzuichleg* 


en! Diefe Ausſicht if klar, ber Vortheil von ber 
bietung aller ‚edlen VUnftrengungen erfichtlich, 
und ſollte es und noch an einem Beiſpiele fehlen, 
fo wird uns ein. ſolches von unfern Brüdern Lit: 
ebauends, Sampgitiens und Wolhyniens gegeben. 
it dem Beile und der Urt, wie wir ed aus dem 
Munde unſers hochherzigen Oberbefehlshabers ver: 
nommen, zertrümmern fie vierzigjahrige Ketten; 
eben fo wollen wir nun aud, ein Jeder, der ba 
febt, und mit der Kraft und Fähigkeit, bie ihm eigen 
if, auf dem heiligen Kampf uns gefafit machen und 
au demfelben ſchreiten; weder Ulter noch Befinden — 
es fen denn wirkliche Krankheit oder das Bedürf⸗ 
niß des unerläßlidıen Staatsdienſtes — berechtigen 
ur Ausnahme. Das Materland ift eine gerechte 
utter, welche von uns mit gleicher Dankbarkeit 
Bleine als große Beiſteuern, Opfer des Bluts und 
des Lebens entgegen nimmt, wenn nur Jeder nach 
ge Kräften handelt und wirft. Erareifet denn, 
rüber! die Waffen, gleichviel, welcher Urt ; geſteht, 
daß diefe Senfe, welche no vor Kurzem die Blume 
und die Frucht auf der. üppigen Flur gemäht, we: 
nigſtens eben fo viel gilt, ald das Feuergewehr, wel: 
ches im größerer Earfermung nach dem Feinde zielt 
und ihm erreicht — aber jene ift fürwahr die ruhm⸗ 
volle Waffe, welche dem für die Freiheit gefchaffe: 
nen Selen dient, um fi mit feinem Unterdrüder 
in 
fpätefteng, foll Jeder Einwohner von Warfchau, jung 
oder alt, Beamter oder Handwerker, pom“perfönlis 
chen Dienfie Befreiter oder auch activer Gardiſt, 
mit einem Worte, jeder gute Dole, auf dad Geheiß 
feines Befehlshabers bereit feyn, am beſtimmten 


oder zu beflimmenden Paukten zu erfcheimen. Wer: 


Beine Waffe mitbringt, wird eine Pike, Senfe oder 
ein anderes Gifen erhalten. Den WUusbleibenden 
aber wird bie entehrende „Schande treffen, daß es 
beiten wird: *Er liebt das Vaterland niht!” Er 
wird ſich die mittel der Verordnungen der Regie 
zung verhängte Werantwortlichkeit zuziehen. — 
Außerdem ift jeder, ſobald Allarm —— wird, 
gehalten, ſich zw dem betreffenden Befehisbaber in 
ber größten Ordnung und Stille zu begeben, und 
den ertheilten Befehlen aachzukommen; denn neben 
ber äußern Vertbeidigung, falls felbige nöthig ſeyn 
foßte, wird die innere Ordnung und die Sicherheit 
der Perſon umd des Eigentbums aufs Sorgfältigfte 
wahrgenommen werten. Jeder dagegen Mandelnde 
wird, als in einer im Belagerungssuftande befindlis 
chen Stadt, auf dem Fürzeften Wege zur Rrengfen 
Rechenſchaft gezogen, und, was noch (et immer, aid ein 
böswilliger Pole öffentiich bekannt gemacht werben. 
Bedenken wir im jeder Beit umd Lage, daß unfere 
Revolution, eine der edelften, welche die Yahrhun- 
derte hervorgebracht haben, lediglich den Zweck bat, 
im Angeſichte des Himmeld umd der Erde zu zei: 
gen, daß wir weder nach Privatgute mod, öffent: 
lichem Eigenthume traten, jontern nur das Unfrige au 
bewahren fireben. Wir fechten für die und ungerechter 
Meije entriffene Freibeit und Unabhängigkeit, wir 
fechten nur mit denen, weldye gegen und die Zreue und 
durch Zractate verbürgte Rechte verlept baben. Gegen 
keine befondere Ktaffe, Beim Wolf oder Einielne, 
ſogar gegen Beine mit uns pi führende Nation, 
degen wir leidenſchaftlichen, perfönfichen Haß, ober 
niedrige Rachſucht. Wit dem Gefühle der Tugend 
und mit Buverlicht auf Gott wollen wir die Rettung 
bed Vaterlandes erringen. Sprechen wir es laut 


Nähe zu meſſen. — Binnen drei Tagen 


ans — denn dieß if unfer Streben. umd der Eut⸗ 
Hluß der ganzen Nation — daß wir fierben oder 
egen wollen. ebem 'aber, ber uns bie fromme 
Sand der Gerechtigkeit reichen, unſere Sache als 
erecht und Polen als unabhängig anerkennen will, 
ieten wir Eintracht, Frieden gar Dankbarkeit 
und brüderlidhe Umurmung. Bis dabin aber, for: 
dere ih Euch auf, Bewohner von Warſchau! bie 
Waffen zu ergreifen, auf die Wälte, au den Barri: 
Pfaden und an die Stellen zu eilen, bie Euch nötbi: 
genfalls der die Vertheidigung der Hauptfladt lei: 
cende Gouverneur, ald Wahlpläbe ded Kampfes umd 
neuen Ruhmes anweifen dürfte. Seyd aber verfi: 
chert, Landsleute! daß der Feind den uralten Gis 
unfrer früheren, und Gott gebe, unſrer fpäteren 
Könige, entweder gar nicht anzugreifen ſich erfrechen, 
oder nicht ungeabndet angreifen wird. 
Anton Oſtrowskłi. 


Berlin, den 5 Juli. 

Traurig lauten die Nachrichten über die Verbee: 
zungen, welche die Cholera in der Moldau anrid: 
tet. Es waren in Jaſſy an der Eholera aefiorben: 
am 10 ». M. 95 Verjonen, am Il, 125, am 1%, 
145. Erfrankt war unter andern der Berichterflat: 
ter, Dr. Fametti. Nach Jaſſher Briefen vom 17 
v. M. war bie Krankheit dort noch im Steigen, 
u jener Zeit ſchon 800 Perfonen täglich Kar: 

E ie moldanifche Regierung forderte daber die 
Bewohner Jaſſh's auf, fih aufs Land zu begeben, 
und Alles oh. , j 

Wie man vernimmt, waren die Ruffen wieder im 
Rid un auf Dolangen begriffen. 

Die Adjutanten und Eouriere, welche Graf Paste: 
witſch am feine Regierung mit Armee-Berichten ab: 
fenden wird, follen dur die bdieffeitigen Staaten 
nur nach abzuhaltender Quarantäne durchgelaffen 


Da mehr ald 50 Getreide: Ladungen für das 
ruſſiſche Heer, welche vor Danzig in Quarantäne 
fiegen, nad eg derfelben gelöſcht werden 
ollen, fo hatten die Einwohner jemer Stadt, welde 
ch dadurch für die flärkere Verbreitung der Ebo: 
fera noch nicht gefichert glauben, dawider ſehr drin: 
gende WVorfiellungen bieher gelangen laſſen; es if 
aber darauf verfügt,.daß die adung, jedoch außer: 
halb des Hafens, fattfinden fol. 


Brüffel,: den 29 

Die Iepten WVorfchläge der Londoner Eonferem 
ſcheinen bier ein willigere® Gehör zu finden, als 
die früberen Protokolle, und die bedingumasweife er- 
folgte Annahme ded Prinzen Leopold dürfte den 
Erfolg baben, daß der bisher fo Rörrifche Eongreb 
den ibm fängft gezeigten Weg der Vermittelung 
endlich betreten werde. Die meiften Mitglieder deſſel⸗ 
ben find ihrer rubmiofen Functionen überdrüffig 
und ſehnen fich mach eimem flabileren Buftande der 
Dinge, weshalb man and ter Meinung if, daß 
min deſtens 120 Stimmen für die Unnabme der Vor⸗ 
(ehläge ſeyn werden. Der framzöfiich aefinnte Theil 
ber beigifchen Blätter, namentlid, die biefige Eman⸗ 
cipation, das Fürticher Journal de Is Province 
und das Journal de Derviers, hören nicht auf, 
jede Unfhliehung an die Eönferen, und deren Pro— 
toßolle, jo wie bie Bedingungen des Prinzen Lens 
pold, als erniedrigend darzuftellen, und in der Partei, 
weiche von diefen Blättern repräfentirt wird, bürfte 
der neue Herrſcher eine beftige Oppofition finden. 


uni. 





njwildyen möchte für jebt ber Diderſtand von bie: 
ze ohne "entfcheibenden Einfuß fepn, und 
man beat bier die Anſicht, daß Belgien den neuen 
Vorſchlaͤgen der Eomfereny noch cher beitreten werde, 
alds Holland, das Peinesweges mit dem Testen 
Schritte der Couferenz einverflanden zu ſeyn fcheint. 


(Pr. Stitg.) E 
Bruͤſſel, den 2 Juli. 

Geftern warb im —* ongreſſe folgendes 
Actenſtück niedergelegt : "Pro tion. In Erwäs 

ung, daß, dem Wirt. I. der Conflitution zufolge, 
das befaiiche Gebiet die Provinzen Antwerpen, Bra: 
bant, Weſtflandern, Denn: u, Lüttich, Zuremburg 
und Namur, mit Beibebaltuna der Verhältniſſe 
Luremburgs zu dem deutſchen Bunde, im. fich. ber 
greift ; daß, dem Art. 80 zufolge, der König nicht 
eber den Throm befleigen kann, als bis er geichwo» 
ren bat, bie — ——————— und bie Uns 
verleßbarkeit des Gebietes aufredyt zu erhalten; daß 
nur unter diefen Bedingungen die Krone vom Eon: 
greife dem Prinzen von Sachfen: Koburg angeboten 
worden ift; daß der Urt 1 des Decretes vom 4 Juni 
wörttiich lautet: **&e. K. Hob. der Prinz Leo- 
pold Georg Ehriftian Friedrich von Sacyien-Koburg 
it zum Könige der Rn ge ns ‚ unter der 
Bedingung, daß er die Conſtitution annimmt, wie 
fie vom National:Eongreffe becretirt iſt;““ dab die 
Annahme von Seiten ded Prinzen Bedingungen un: 
terworfen ift, welche den oben erwähnten Beſtim⸗ 
mungen durchaus aumiderlaufen, da er verlangt, 
daß, bevor er vom Throne Beſig mähme, der Eon: 

reß in Opfer willige, melde ao einen Theil 
eined Bebieted rauben würden; daß, wenn der Con: 
ref, was er nicht wird, feinen Beruf fo aus dem 
Berichte verlieren könnte, daß er die ihm von ben 
ünf Mächten, auf deren Entfcdyeidung der Prin; fs 
bezieht, gemachten Vorſchläge ammähme, daraus fol: 
gen wiirde, daß feine Wahl von Grund aus null 
und nichtig fen, weil Verfonen, die dem auf dieſe 
Weife veritämmelfen Belgien fremd wären, als Eon: 
greß⸗ Mitglieder daran heil genommen hätten: So 
yrotefiren die —————— in ihrer Eigenſchaft 
als Mitglieder des belgischen National» Eongreffes 
feierlich gegen die Verhandlung eines jeden Mor: 
ſchlages, der die Verlehung der a des Ge⸗ 
biete, wie biefes von der beigiichen Conttitution 
feſtgeſetzt iſt, bezweckte; fie proteftiren insbeſondere 
aber gegen jede unmittelbare oder mittelbare Zuſtim— 
mung zu den dom der Londoner Eonferen, ausgegan« 
genenen Protokollen und WVorichlägen. Indem die 
Unterzeichweten fo bandeln, verfabren fie nur, wie 
ihr Gewiſſen es ibnen eingiebt: fie find überzeugt, 
daß ſie ‚eine heilige Pflicht erfüllen. Brüfel, den 
29 Yuni 1831. (Folgen 39 Unterfchriften.)” 

Vorgefern Abend bat eine zahlreiche Verſamm⸗ 
fung von Eongreß » Mitgliedern flattaefunden, worin 
mebrere, die Aufrechthaltung der National: Ehre 
m: Vorfchläge einflimmig angenommen wor: 

en fint. 

In der geheimen Sitgung bes Congreffce am 0 
dv. M. zeigre Hr. Nothomb an, dafi er bei feiner 
Antunfe in London Alles übel,gegen Belgien geflimmt 
gefunden babe.. ‚Der König von Holland hätte die 

beilung Beigiens vorgefchtagen, und Frankreich und 
Mreußen wären nicht abgemeigt, den Vorſchlag ein: 
zugeben. Man verlangte hierauf, wir follten heraus» 

eben, was Holland vor der Vereinigung befeffen 
tte, da es fonft ein Krieg, keine Revolution wäre, 


Wir eribieberten, daß wir mide auf 1700 zu⸗ 
rücdgehen, fondern uns an die Mevofution von 1830 
halten wollten. Man bar den Commiſſarien kemerkt, 
das in Betreff des linken Scelde-Ufers ber Vertrag 
von 1795 zwiſchen der franzöfifchen und batavifchen 
Republif eine res inter alios acta ſey, daß Dolland 
awar auf dieſes Ufer verzichtet, dem dafür flipulirs 
ten Erſatz aber nicht erbaften babe. Der Tractat 
bon 1800 war nur zum Theil verwirklicht worden. 
Brankreich hätte einige Herrſchaften auf Abfchlag 
abgetreten, aber noch nicht genug: ’ Was Luremburg 
beträfe, meinte man, fo hätten wir fait deffen Lür- 
tich in Beſig, was 1790 nicht zu Belgien gehörte. 
Die Meinung des Prinzen Leopold ift folgende: 
Wenn ‘er noch je nadı Belgien kommen follte, fo 
wird er kommen, fobald der Eongreß den Praͤlimi— 
narien beigetreten if. Er wird die Annahme von 
Seiten Hollands nicht abwarten. Die Gebietsfrage 
will er getheilt willen in eine beinifch + bolländifche 
und eine belaifchdeutiche. Er glaubt, daß man bin- 

chtlich Lurem burg's im staru quo bfeiben müfle, weil 

uremburg 1790 zu Belgien gehört babe nnd va: 
durch der Vorſchlag eines Austauſches negen Lim: 
burg vermieden wird. Lehteres Pönne man durch 
Tauſch gegen Bergen:op:Boom erbalten. Ueberdieß 
würde fi Prinz Leopold fogleich vom der Conferenz 
Iosfagen, ſobald der Congreß die 18 Artikel annimmt 
und im Nothfalle für ſich allein zu handeln wiſſen. 
Ar.'vanıbe Weyer: "Hr. Notbomb bat zu bemer⸗ 
ten vergeffen, daß der Prinz erffärt bat, Luremburg 
auf Beinen Fall aufacben zu wollen. (Eine Etimme 
ruft: Lügen!) Wenn nod) einmal Einer von Lügen 
fpricht, werde ich den Deputirten bei Seite legen « 
und als Mann antworten. Der Prinz bat ferner 
erflärt, daß er Mittel in Händen au haben glaube, 
die Bande zeitden Belgien und Frankreich no 
* au Mnüpfen, und daß er ber: Krone entſagen 
würde, wenn er glaubte, daß es Frankreich nicht ge⸗ 
nehm wäre.” Hr. Rreug fragte, ob man Hoffnung 
babe, Ventoo für Belgien zu erhalten. Er erinnerte 
daran, daß man in den Präliminaxien Belgien nur 
bas verfprochen babe, was 1815 zum Königreiche 
der Niederlande nehört habe; da aber Ravenſtein 
und andre. von Frankreich gemachte Abtretungen 
nice zum Königreiche der Niederlande (2) gehoͤrt 
hätten, fo könnten wir auch darauf Beine Hoffnung 
begründen, h 

Zu der geftrigen Öffentlichen Sigung des Con: 

veifes hatte fih das Publicum- in großer Menge 
Binsmeorängt Die Behörde hatte ungemöhnlidye 

—— — getroffen. Mehr als 3000 
Mann von der Bürgergarde hatten den Dienſt am Va⸗ 
tional-Daltafte. Alle obern Tribunen waren mit Da: 
men befent. Der polnifche Ubgefandte, Graf Balusti, 
war auf der dipfomatifchen Tribune. Un der Tages: 
ordnung war die Discuſſion über deu Standpunkt 
unfrer Unterhandfungen. Sr. v. Robaulr fragte, 
nad enigen heftigen Ausfällen gegen dad Minifte: 
rium, ob irgend einer in der Werfammlung es wagen 
wollte, die Annahme der 18 Artikel vorzufchlagen? 
Er fügte binzu, der beſte Beweiß wie fehr das 
Minifterium die öffentriche Meinung fürshte, fen bie 
bewaffnete Macıt, mit der man den Congreß um: 

eben habe; man deliberire unter dem Schube von 
 Baionetten. (Unterbrechung. Bur Ordnung! Bravo's 
auf den Zribunen.) Hr. van Snid: “Man bat 
gefragt, wer es wagen würde, auf die Unhahme 
der 18 Artikel anzutragen? Ich thue es Hier if 


mein Autrag. Ich alaube meine Bricht als Pürdek 
artdan zu haben, mein Gewiſſen ift rubia.” Ps 
Jaques machte einen VBorfchlag in demfeiben Sinne, 
Hr. de Brouckere verlangte, daß der Minifter 
upörderft feinen Kardon abflatte. * Am 29 Juni — 
te er — gaben keine Minifter und Leine Conſti⸗ 
tution, ſondern naur eine proviforifche Regierung 
* ihren Agenten Sie konnte alfo keinen Antrag 
ug auf dad Protofoll vom 20 Januar machen: 
Sept ſt es anders. Das Mirifterium maß fich er: 
klaten, ob die Unterhandiungen fortgefept werden 
ſollen, oder nicht: : Als man für den Prinzen Leo; 
pold warb, zog und das Minifterium bei Seite, 
um a te Stimmen zu gewinnen und unfer * 
ben. (Murren.) Ja, ja, dem iſt fo. 
Er uns damals, wäre Lord Ponſonby noch * 
Stunden länger in London geblieben, ſo ware ber 
eg mit Luremburg entſchieden geweſen. Gie 
fehen jebt, was an der Sache if. Nur das Mir 
niſterium kennt unfre Lage, «8 weiß, ob wir und 
widerfepen können, oder wicht.” Hr. van de Weyer 
hielt es nicht für unpaffend, wenn das Minifterium 
der Aufforderung des Hru. Broudere nachgäbe. 
Hr. de Vaux: “Wenn * "Rinifterinm sur Inis 
tiative gezwungen werben Bann, fo hört das com 
itutionelle a ig jwifchen den Zweigen der 
Regierung auf feibt die WerantwortlichBeit 
des Minifteriums, wenn es nicht mehr vom ibm abr 
bänat, die Initiative * dann zu ergreifen, wenn 
Gm gut dunkt ?” Lebeau: *" Man fcheint 
zu glaub en, daß bad njßerium einen — 
fractat voramfegen, babe. in folder eriflirt aber 
nicht. Unſre Unterbändier haben nichts thun kön— 
nen, denn die Bedingungen, welche Sie ihnen ges 
fett haben, hemmten ihre Thäti — Alles, was 
zu en un ib beftebt in Borfchlägen, von denen 
wir felb ber Peine Kenntniß gehabt babem.' 
Der de des Hrn. v. Broudere ward mit 
. 129 gegen 55 Stimmen verworfen. — Der Präs 
ſident verlas bietauf einen von Zoogvorft, Aer⸗ 

t, Legrelle, Secus ꝛe. unterzeichneten 

ichieg der baranf hinausgeht, daß die Eins 
wohner der Diftricte,- welche den Eonfereng : Bor: 
fchlägen zufolge geräumt werden müßten ‚noch fünf 
Ad ige 2 —* als Belgier behalten, und wenn 
ihren Wohnſit verlaſſen und mach Belgien bins 
überziehen J en, dafür entſchädigt werden -foll 
ten; vorläufig möge man dazu einen Fonds von 
drei Millionen anmweifen,. (Uiaemeines Gelächter.) 
Hr. v. Robaulr: "König Wilhelm: hat serBärt, 
er wolle Luxemburg nie aufgeben. Haben wir dad 
Recht, die zu verlaffen, welche die Revoiution mit: 
due haben ?, «Beifall auf den Tribunen.) Die 
orfhräge find nicht populär, nicht national, fie 
find entebrend. Sie vernichten unfre Revolution 
mie der Frangöflfchen. Ich verlange, daß man fie 
mit Verachtung von fd, weile. (Beifall von dem 
ZTribunen , einige pfeifen, Mehrere Mitglieder ver 
fangen die Räumung der Tribunen.) Pr. R, Dilain 
XIV. ſucht zu beweifen, daß der Congreß das Recht 
Var die Couſtitution ju verändern. (Pfeifen auf 

en Zribunen.). Die Sitzung ward vertagt. 

* der heutigen Sigung des Congreſſes wurde 
beſchloſſen, die Biscuſſion gleichzeitig über die dor⸗ 
aängige Frage und den Inhalt der Worfchläge der 
HH. v. Snid Par a. Kt eröffnen. 

n1 
Geſtern if die Rente wieder . 2 Br. grwichen: 


‚ Reltung fämmelicher Paſſagiere, die 


Man hatte beunzubigende Gerüchte allerlei Urt ver- 
breitet, unter andern, daß der öſterre ich iſche Bot⸗ 
ſchafter Paris verlaſſen * was aber der Wieffas 
ger ausdrücklich Lügen 
nicht zum Felddien en 
durch andre erfegt, ein —— Corps würde am Rheim 
gebildet werden, und die Artillerie fen von Vinten⸗ 
nes abge enger 
iniferium beſchaftigt ſich zn. 
ber ——— ber unbefchäftiaten been, ifene 
bahnen follen von bier nach Rouen und Orleans 
angelegt, und dieneue Ludwig: Philippe-Straße foll von 
der Eoionnade mach dem Stadthauſe gezogen wer 
den. Die Ürbeiten follen ſchon in der erften Hälfte 
diefed Monats beginnen. 
Die Gazette verfihert, die Londoner Conferenz 
babe Maaßregeln getroffen, daß die Pacification Bel- 
iens don Geiten des Königs von Holland Feine 


ee erleide. 
Preußiſche Fk En ee fid) längs der Saar au 
ammen. giſchen liegen 9000 Man 
2* — und ſowohl dieſe als das Belt 
on bartnädigften Widerfiande bereit. Die 
Belgier fuchen die franzdfiichen Soldaten zur Des 
fertion aufgureigen: von unfrem 18ten Regimente 
jind bereits über 25 Jadividuen deſertirt. Arloͤn wird 
— barricadirt. 
ie Deiterreicher follten Bologna am 15 d. rät 
FE — ſich 7 am 19 nod) daſelbſt, un» 
vn fogar Forli, Eefena und Pefaro von Neuem 


vept. 

Der Nationgl zeigt an, daß fechs junge Corſen 
worunter zwei Doctoren, in Rom von einem geiſft⸗ 
lichen Gerichte zu Galeeren⸗ und sn Encdapa vers 

urtheilt worden find, weil fie ihren Entbu — 
über die Revolution ge Romagna bezei 
Ein Däne und ein- —— die N ba eibe 
baben zu une! fommen laſſen, find nur auf Les 
benszeit verwiefen w 
: Der Temps fohreibt aus London vom 28 Mr 
die Herzogin v: Berri mülffe 14 Tage incognito_im 
Paris angebracht —* angebiih um Pridat⸗In⸗ 
tere * 1 reguliren. (2 
ardnal v. gar, Erzbifchof von Rheims, 
bat Bu Edinbur —— — um 
ſein Gehalt ats Eye —2*— 


Viele der eif Yu —* 9 Minifteriume 
fprechen ſich Jene im ihren reiben an, bie Mähler 
gegen die Erbiichkeit der Pairie aus, unter anderm 


. Der 
b per. Eonſ. 2 so C. 3 pCct. 57 Fr. m €. 
Zamburg, den 7 Suti, 

Amtlicher Mircheitung zufolge, A bie weiter 
feine Briefverfendung mit dem ſchiffe na 
Petersburg fattfinden, fondern nur ar dem gew öde 
lichen Landwege über Berlin und Memel. 

om Bord des Dampfſchiffes Nicolai 1. wird ge> 
meldet: “Nachdem am 2 Juli mehrere Schiffe, wor⸗ 
unter auc ein Dampfihiff von St. Detreiturg, in 
Kronſtadt zurüdgewiefen wurden und in die ange 
ordnete Quarantäne verfielen, wir auch burd Bells 
en, daß Zuges zuvor 
an der Cholera geſtor⸗ 
pitän, auf. dringende Bor» 
Unter, und wir 
Felleiſen abzuwarten, in See. — 
nießt alles, wie ed auch während 
der Fall war/ der beſten Geſand⸗ 


beamte die Nachricht em fin 
bereits wei Perſonen da 
ben ſeyen, lichtete der 
aingen, ohne das 
Hier am Bord 
der ganzen Reife 


Bei unfser. Abfahrt von, —— 
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fieh 
des Herzogtums —— I —— biemitselft 
aus r öffent Alichen Kunde zu bring 
) daß zur Abhaltung der Fey hafei und ber: 
i ——— Gegeaden kommenden welche 
den Localitaten ohnehin wicht einmal der 
Wangerooge ohne ihre eigene große 
r Habe — können, die * 
—2* getroffen (ind, deren us: 
rung- und Bollfir redung durch ‚ein * der 
* deta fchirtes Militarr- Commando geſicheri 


2) 35* überall kein Schiff, felbf Fein Fifcherfabr: 
zeug oder Ever, auf der Rhede von Wangerooge 
äugelaffen wird, ehe es difitirt und Alles in Ord>» 
Rung nnd unverdachtig befunden worden, auch 
der Eapitain und die Manuſchaft mittelſt för: 
perlidhen ut verfichert haben, daß fie in See 
mit andern Schiffen nicht communiciret, ns 
daraus Büter oder Menſchen an Bord genom: 
men baben, und endli 
3) dab, falls die Cholera, was Gott verhüten wolle, 
den bieligen Gegenden näher kommen follte, dem 
.. Yublico zu Wangeropge Daten fofort Nadyricht 
gegeben werben Fo Me, um.die Infel verfallen 
und die font efwa efBrepWihen Einridtmmgen 
- treffen zu können. .. 


-Divdenburg,- den 4ten ° 
u —38 — a —— — des 
nn 


un 
Zedel ius. 
n zur Nachricht wird hiedurch bekaunt 


gu, nl Er Verbnfung des 


imfchleppens der 
gut al it unter anderen folgende Maafre: 

a getroffen om: 

er an den. drei voſch⸗ und Landungsplähen, 
Tiefe, Lemkenhafen und Obrt, darf an ben 
Küfen der Eantichaft Fehmarn Pein Schiff oder 
oot den, und haben Zuwiderhandelude es 
ſich ſelbſt beiſumeſſen, wenn von den Strand— 
wachen auf fie geſchoſſen wird. 

2 Un den oben bemerkten Orten werben aber nur 
Fahrzeuge zugelaffen, welche aus unverbächtis 
gen Häfen kommen und Gejundbeitsjceine aus 
ga inländifchen Ser-Drte haben, jedoch auch 

nur, wenn fie die im $. 7 der Quaxan⸗ 

— — vom-Iäten Marz 1806 emtbal+ 

tenen Fragen genügend beantworten, Direct nach 

Fehmarn befiimme und mirbin ‚von keiner ans 
deren Route abgewichen jint. 

Aue übrigen A Werden zur Unterinchung 

sah Heiligenbafen verwieſe 
rt REG Amthaus zu Burg, den Sten 


Juli 183 
—— evetzow. 
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igl. hoͤrwegiſche Anleihe von 18287 
En mit dem $.. 10 des zwi 
Pen SR —— Negierung und den 
Herren n befiebenden Anleihe Eon, 
tractes kon ans Far verfchiedenen Abtheilungen der 
— norwegiihen, durch die Herren €. I. s 
bro & Sohn comt Un in’ der am Deus 
—* n Tage ſtattgefundenen öffentl Ache⸗ die 
folgenden Nummern, als: 
Lit. Bo groß Bar: Bi. 3000, 
J * J 3000, 
’ ’ : 21 : ’ Br 3000, 
3 nie *».J) ı»ı 83000, 
+ B No.118 = s ie W400, 
>= :0. IB 4 s ss 240, 
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— ⸗ J 1200 
» 3.0: 83 ⸗09 ‚1800, 
.8288 ⸗ „1200, 
“BE No.398 =: 666 
—— 6 ⸗ J PR) 600, 
ArDEm | A 21.4. GO 


sufammen Hamb, Bro. Mf. 39,300, 
intöfung am Iften Dctober d. 3., in Gegenwart 
dtarien, Hrn. Breſſelau und en. —— 

g — welches“ hiedurch zur allgemeinen enſchaft 


den soften Juni 1881. 


Bley 
' gi das an, norwegis = 


ſche Handels⸗ 
und en 
Salomon Heine. 


Die ante halten fi verpflichtet, die 
neuefie Verordauug * — — hiuſichtlich der 
Manifeſte, die vom Sept. d. 3, in Kraft tre: 
ten wird, durch die nachkchente, möglichft genaue 
Ueberfepung derſelben im öffentliche Kunde zu brin« 
gen, um ibre Freunde vor Schaden zu bewahren. 
Art. 1. * Das im Ark. 7. des Geſeßes vom I6ten 

Nov. — vorge —5588 Manifeſt muß alle 

Ballen, Kiſten, Sale und andere Daden, aus 

denen die Ladung Aufammengefent iſt, enthakten, 

und deren Juhaſt im’ abe er angegeben, un: 

ter Anführung der U Kann in Biffern, 
ur in ang der Al R ihren entfpredhenden 
arken und Nunmern 

Urt. 2. "Sollte diefes niet. nicht im Augen: 

daß das ER if ankert, vorge zeigt werden, 
fo wird dad Schiff mit allem Zubehör der Strafe 
gänzlicher ‚Eonfiscation unterworfen ſeyn, nice 
aber die Ladung, die es ankringt." 

rt.8.. * Die Nıcht- Un yabe itgend eines Ballen, 

he oder one Dad . Hbird mit einer Geld» 
die dem Werthe des nicht aligegebenen Collo 
slechtemmt, beſtraft werden, mad wenn derje⸗ 
nige, für das Manife DAR RTERLEN if, 
die ſe — nicht —336 wird ſoviel von 
feinem oer des Schiffere Eigenthum, oder, im 


Halt keines da ſey, dad Schiff ſelbſt couflatirt 
und öffentlich verkauft werden, um die Geld⸗ 
* ans zu bekommen. Goliten mehr als 
eche Eoli ausgelaſſen worden jeyn, jo wird dad 
Schiff confiscirt werden.” 

Urt. 4. * Außer dem im Urt. 1. *2* 
Mauifeſte, muß eine beſondere, vom Einſender 
der Waare von jeder Sendung ichnete Ans 
abe oder Factura jur Zeit nterns des 
Schiffes in Duplicat eingeliefert werten, in wel⸗ 

er der genaue Inhalt jedes Ballen, Falles, 
adens oder Kiſte, gebſt Mark und Nummer, 
womit, fie im Manifefte bezeichner find, aufge: 
führt feon muß. Diefe Ungaben oder Privat: 
anifete müſſen durch die Eomjuld oder Vice: 
Eonfuld der Republik, die ſich dem Hafen, von 
wo aus die Verladung gefchieht, am nächſten 
befinden, befcheinigt werden.” j 

Art. 5. * Das Eertificat, von dem im Urt. 4. die 
Rebe if, wird erfi dann verlangt werden, wenn 
die Einrichtung der Eomfulate decretirt jeyn wird.” 

Art. 6. "Ulle Waaren, von denen Beine Ungabe 
laut Urt. 4. des * eingeht, oder nicht mit 
der Yngabe in Anzahl und Quantität überein: 
Kimmen, werden confidcirt werden.” 

Urt. 7. * Das Fehlen irgend einer der drei Factu—⸗ 
ren, oder fonitigen Angabe, die im Urt 1 und 4. 
die ſes Geſehes verlangt werden, und deren Man+ 
gel micht der Urt, daß fle in irgend eine andere 
in diefem Gefepe amgeführte Strafe verfallen, 
werden mit einer Geldftrafe von ı bid 25 Doll. 
belegt werden, und rüdjichtlid, des Schiffes laut 
der Verfügung im Urt. 8, rüdfichtlich der Eig⸗ 
ner der Waaren aber laut dem beſtehenden Ger 
fegen erhoben werben.” 

‚Die übrigen Artikel des Geſetzes enthalten nur 

die Verfügungen, wie mit dem confidcirten Gütern, 

den Gelvbußen und ben Contrabandifien umzugehen 
iſt und wie die erſten vertbeilt werden follen, 
Merico, den gten Mai 1831. 
wm. de Drufins & Segewiſch & Ebert, 
G. J. Wiartinez, Guftavo Uhde & Co, 
u der Rheinifch: 
eſtind. Kompagnie. 


Heute wurde meine Frau, geb. Dittmer, von 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden, 
Hamburg, den öten Juli 1881. 


Heute wurde meine liebe ran, geb. Rüder, von 
einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Hamburg, den Tten Juli 1881. 
4. I. Müller, Drediger. 


Aue Sorten Spielfarten, als franzöf., engl., fpan., 
portug. ꝛc., Lubecker Fabrik, Liefert fortwährend im 
befier Güte und zu billigften Preiſen 

$riedr. Dorior in Hamburg. 


Die W. Kaisersche Buchhandlung in Bremen 
ersucht um baldige Einlieferung der Bestellun- 
en auf das von Herrn Theodor von Kobbe, in 
erbindung mie den ausgezeichnetsten Schrift- 
stellern Deutschlands. am Isten October d. J. 
unter dem Namen “Kaleidoscop” ercheinende 
bellewistische Journal. . 


unter 
des 


Langhoffſche 


Syecielle Karie vom 
Warſchau's Gegend, 
10-15 Meilen in die Runde, 4 Blatt aus der gro⸗ 
Ben Karte von Polen, 14.M. Weimar. geogr. In 
ſtitut, ift in Hamburg bei Herold am haben. 


Das niederländifche Dam 

fi fr em de Erſte, 
bat wegen ber firemgen 
Quarantane in Umfterdam 
. feine Fahrt auf bier einſt⸗ 
weilen einftellen müſſen. — Die Wiedereröffnung 
biefer Fahrt wird fobald als möglich bekannt: ges 
madıt werden. Hamburg, ben 5ten Juli 1881. 

TI. Züttmann jum. 


Kowland’s Kalydor. 

Vertilgt alle Haut: Ausfcyläge, Leberfieden, Fin 
nen, Sommerfproffen, Röthe, hilft dem Stechen und 
der Entzündung der Säugewarzeun ab, die ſchmer⸗ 
sende Reizbarkeit des Raſirens höchſt angenehm um: 
wandelt ıc. x. A. Rowland et Son, 20 Haron 
Garden, London, benachrichtigen, daß dieſes allein 





ächt au haben ift bei Agent Gott: 
er 84 ic her 1a Wiakas 
a4 Yunds +2. N 


WVerzeichniſſe von ber den I6ten Aug. u. f. T. 
d. 3. au Dresten abzuhaltenden ſehr bedeutenden 
Münz-Auction find ſofort amf portofreie Briefe zu 
Hamburg bei Herrn Kunflbändler Harzen zu haben. 

Dresten, am 20fen Juni 1831. 

Carl Ernſt Geinricdy, Königl. Auctionator. 


Dem unbefannten Jababer des halben Looſes dir 
ge Hamb. Stadt:Yotterie, No. 2666, aus unfrer 

olfecte, dient zur Nachricht, daß demfelben daranf 
in der jüngfl ——— boſten Lotterie 10,000 K 
zu heil geworten find. 


Mit ganzen umd -getbeilten Looſen à Bco 140 
oder 13 Frd’or. zur 56ſten Lotterie empfehlen uns 
zu Ge . u: unter Berjidyerung dır 
rompteften Au ung. 

BEN — Zadich & Co, 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Caudidat, 
ber einige Jahre Lehrer an einem Privat: Infitut 
geweien it, wünfcht, weil daffelbe eingeht, auf Mir 
ge als Haus lehrer engagirt In werden. Hierauf 





eflectivende wollen gefällig ihre Briefe unter der 
ddreſſe M. G. an bie Erpedition dieſer Beitung 
ſchicken. 
Hamburg, den 7 Juni. 
Aotien pr. ult. 1000 B&G. 8 pCt. Dän. do. 57t 


B. Russ.-En 1, do, 86 B. 4 Br Metall. do, 
oo B. = 5 ar. Metall. do. 79% B. Poln. Part, 
o. 82 B. 


Becitag, Den Bien: Tasche. Sutfp in 5 Mat 
reifag, den BSten: Zar + Zuilip. in 5 kr 
a Molidre. Worber: Der arme Poet, 
Schaufpiel in 1 Aufjuge, vom Kopebue. — 
. Darr: Zartüffe und Lorenz Kindirin, ald 
legte Gaſtrollen. : 
Sonnabend, den Oten: Der Bauer ald Millionär, 
—— Feenmärchen in 3 Aufzügen, aebſt 
orſpiel. 


Bauchdruckere i. 


Staats und / 


zei 


des Hamburgiſchen 
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unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


VBerlegt von den Brundfden Erben. 





Aus dem g, vom 4 Yuli. 

Der öoſterreich iſche Bevollmächtigte bei der Londo⸗ 
ner Conferenz, Baron dv. Weſſemberg, befindet ſich 
noch biefelbfl. Das Dampfſchiff, auf welchem der: 
work, Salem Beten — f de 
„legt ner ung liegen geblie⸗ 
ben. Wie man ‚vernimmt, fol Burns, ſem⸗ 
‚berg die Untwort nufrer Regierung auf die lehten 
Vorſchlage der Conferen, nach, London überbringen. 
Ueber den, Zuhalt jener Antwort ift bis jept noch 
nichts Gewiſſes bekannt geworden ; bier umlaufende 
Gerüchte wollen jedoch wiſſen, jemen Vorſchlägen 
fen von. Seiten unfres Hofes nicht beigeſtimmt wor: 
den und dirfelben hätten Aunlaß zu einer Eräftigen 
Vroteftation gegen die Principien, worauf fie be 
—— — Auch unfer außerordentlicher 
Beboumachtigter bei der Conferenz, Baron van Zuy⸗ 
len van Noebelt, befindet ſich ieht bier und hat faſt 
tagtich Eonferenien mit. dem Minifter der auswär- 
Aigen Angelegembeiten. Der Epurietwechiel mailen 

er und London iſt äuferfl lebhaft und das Mini« 
KHerial » Eonfeil tritt ſehr häufig unter dem perfön« 
fihen Vorfige des Königs zuſammen. 
.Brüffel, den 3 Juli. . 

In der gefirigen Sipung des Congreſſes hatte 
ſich wieder eine Menge von Zuhörern eingefunden. 

» 5. 2. Broudere ſprach aufs Lebhafteſte ae: 
gen die Annahme der VWorichläge der Eonferenz. Es 
nahm ihn Wunder, daß viele Mitglieder , die noch 
vor wenigen Monaten gegen auch die mindefte Ab— 
fretung auf's Nachdrüdlichite geeifert bätten, gegen: 
wärtig.geneigt ſchienen, Ih im jene Vorichläge au 
fügen. Er wußte ſich dieſe Erfcheinung eindig und 
allein aus dem Berürfniffe der Ruhe und aus dem 
Wunſche nah Eonfolidirung des gemeinfamen Ba: 
tertandes durch die Throndefleigung des erfehnten 
Zürften zu erklären, denn nicht Jedermann fey mit 


Am Sonnabend, ven 9 Juli. 


No. 160. 
! 


— —— — — 


gie ausgeſtattet; er ſelbſt aber möchte ſich lie— 
xallen Eutbehrungen und.Gefabren ausſetzen, als 
einen Act unterſchreiben, der ſeinem Mandat und 
feinem Gewiſſen zuwider ſey. Im den Vorſchlägen 
der. Eonfereng erblickte er nur eine Yaraphraſe des 
VDrotokolles vom 20 Jan., wobei er bemerkte, daß 
diefes Protokoll nicht aufgehoben ſey, und im Falle 
Verwerfung jener Vorſchlage, nen Neuem im 
vaft treten würde... „Beide Artenfüfe, äußerte er, - 
fteliten die Oränjen vom $..1790. auf, und aud, das 
neufte fchließe die Intervention nicht aus. , Er zeigte, 
daß alle Handlungen der er ee 
auf die Einverleibung Maefrichts mit Holland bin» 
deuteten, ‚und. eiferte  befonders gegen den rt. 6, 
welcher die Räumung der Stadt Venloo, für welde 
er Depütirter fep, mad) ſich ziehen müßte. Er fepte 
auseinander , wie diefe Stadt fih in Folge einer 
förmfichen Aufforderung - der belgiſchen Regierung 
der Nevolution angefchloffen habe und fortwährend 
bei den Principien derſelben bebasre, und befiritt 
endlich das Recht des Congreſſes, einem Theil des 
Landes: aufjuopfern. . Von Beit zu Zeit ertönte 
Dfeifen und Lärmen von den Zribunen, bis endlich 
Hr. van de Weyer verlangte, der Präfldent möge 
dem Congreſſe Achtung verfchaffen. Die Bürger: 
arde wollte einen der Pfeifer zum ———— 
chaffen. Nun rief man von mehreren Geiten: 
Nieder mit den Balonetten! Ein Ober:Dfficier der 
Bürgergarde wurde berbeigehoft und der Wice-Präs 
fivent forderte diefen auf, im Fall der Tumuft. wies 
der beginnen follte, die Zribunen räumen au laffen. 
Der Dfficier falutirte, mit den Worten: * Die Bürs 
—— wird den Wünfchen der Nation entiprechen.” 
eneral de Tiefen de Terbove erflärte, wenn Lim: 
burg, welches ihm zum Deputirten exwählt babe, 
keinen Theil Belgiens bilden folle, fo würden ja 
alle bisherigen Eongreß- Verhandlungen nichtig ſeyn. 





Ener 
ber 


Sr. Gendebien Vater wollte die 18 Artikel, jedoch 
ur als Waffenkilttands: und Präliminar « Bedin- 
Dungen, angenommen wiſſen. Es ſprachen mod, viele 
Mitglieder. Hr. Pirfon erBlärte die Vorſchläge 
Tür eine Verlegung der Eonfitution. Hr. van de 
Weyer machte folgenden Vorſchlag: daß der Eon: 
geh die Vorſchlage annehmen möge, jedoch die Re: 
sierung beauftragen ſolle, nachſte hende io Punkte 
u verlangen: 1) Daß die kraft des Art. 2. als 
Tersifh anerkannten, in Holland beirgenen Encias 
en als Arquivalent für Venloo und die bolländi« 
Ichen Vartialrechte auf Maeftridyt angenommen und 
Zeimed der Iehteren Gebiete während des Laufes der 
-Unterhandlung —* werde. 2) Dafi ber 
status quo des Luremburgifchen unter der Garantie 
Der Mächte bis zum Abfchluffe der Unterhandlungen 
der die Entfhyädigung aufrecht erhalten werde. Es 
Eam hierauf moch au heftigen Discuffionen und vier 
Ten Perfönlichkeiten und der Vorſchlag des Hru. 
zaun de Weyer murde endlich verworfen. — Heute 
iſt wieder öffentliche Sigung, und Alles gewinnt 
Den Auſchein, daß die Vorfchläge der Conferenz vers 
worfen werden"dürften. en 
General Nypels ift freigeſprochen und feiner Daft 
entlafen; desgleichen Mator Keffeld, welcher zum 
Befehlshaber der Artillerie beim luxemburgiſchen 
Heere ernannt iſt. 
Aus England, im Juni. ‚ 
Die von der polnifhen Regierung hieher geſchick⸗ 
den Agenten entwidelten zeither eine außerordents 
ziche Thätigkeit; fie boten alle Mittel auf, um die 
Mächte für ihre Sache zu intereffiven, und dur ir- 
gend eime Yntervention dem Kriege in ihrem un: 
giüeklihen Baterlande ein Ende zu machen. Wirk 
Lid if es ihnen jest bis auf einen gewiſſen Grad 
gelungen, Shclaahe bei der hieſigen Eonferenz zu 
ermeden. Ihr Anliegen wurde Befonders von dem 
ürften Zalteprand beberzint, der Inſtructionen in 
aris nachſuchte, wm die ruffifch: polnifhen Diffe: 
zenzen auf demfelben Wege wie Die beigiiche Frage, 
». h. durch die Londoner Eonferenz, bebanveln, und 
Morfhläge zu einem Vergleiche einleiten 4 können, 
Er erhielt ur Antwort, die franzöfifche Megierung 
würde die a des biurigen Kampfes in Po: 
Gen mit wahrer Beruhigung vernehmen, und es als 
Den größten Triumph für Die Entwidelung der Eivi⸗ 
Lifation anfehben, wenn es der Eonfereny gelingen 
Lönute, diejed_große, für Europa fo folgenreiche 
Problem zur Zufriedenheit der Betheiligten zu lo— 
fen. Es folle demnach dem Fürften Talleyrand frei⸗ 
chen, jich mit feinen Eoliegen zu verftändigen, ihre 
Ynüchten zu erforfchen, umd alle ihm als zweckdien⸗ 
xcich erfdyeinenden Maafregeln anzuwenden, um ein 
lãcktiches Refultat für die aus rein philanthropi⸗ 
Fon Gefühlen —— Unterhandiungen zu 
erreichen. Die Beiftimnrung des englifchen Eabiners 
au der von Frambreid, genommenen Ynitiative war 
mit eben fo vieler Gewißheit au erwarten, als es 
wdeerfeitd überrafcht haben würde, aͤhnliche Bes 
zeitwilfigfeit bei den andern Theilnehmern der Lon⸗ 
Bone: Eonferenz au finden. Die politiſchen Verhalt⸗ 
mifie der brittiſchen Nation geftatten freie Beme: 
gung mach Außen, während tie Mächte des Eontis 
wents im Innern nngebundener verfabren, aber ges 
möthigt find, die aͤnßeren Berührungen mit verdops 
zeiter Umſicht zu berückſichtigen. ie Beruhigung 
Bolens durch freundſchaftliche Berathungen zu er: 
zeihen, die Brage der Eonferenz zur Beurtheiluug 


zu unterlegen, fchien dem Lord Palmerfion febr 
meimätig, und veranlafte ihm, ben Worfchlag tes 
ften Zalleyrand auch zu dem feinigen zu machen. 
nders dachten die Bevollmächtigten Preußens und 
Defterreichd, die in dem wenig erſprießlichen Gange 
der befgifchen Angelegenheiten Leine Aufmunterung 
für abermalige Verfuche diefer Urt erbliden woll⸗ 
ten, und aus manderlei Gründen den natürlichen 
Lauf der Dinge dem gekünftelten vorzuziehen ſchie— 
nen. Sie glaubten daher die Eonferenz frei vom 
alten fernern, micht bereits au Protokoll gebrachten 
ger halten zu müſſen. Diefer Umſtand 
ließ natürlich den Untrag des Fürſten Talleyrand zur 
alleinigen Begufachtung des enalifchen abinets 
übrig, indem die rufifhen Bevollmächtigten, als be: 
theiligte Partei, wicht füglich ſtimmen Fonnten. Go 
geſchah es, daf eine befondre Uebereinkunft zur Er 
aielung des Friedens in Polen zwiſchen Frankreich 
und England geſchloſſen wurde, und im deren Bu 
nun die Mittel und Wege zur Errei A dieſes 
Zweckes von beiden Regierungen gemeinſchaftlich im 
Berarhung gezogen werden follen. Vorerſt wollen, 
wie es heißt, beide Höfe abgefondert und durch i 
ewöhnlichen Geſandtſchaften in St. Detersburg ein: 
(breiten. Die dolniſchen Agenten fchmeicheln ſich 
daher mit der Hoffaung, ihren Mitbürgern bald an: 
zeigen zu können, daß Europa nicht Tänger gleich: 
ü — bei dem Todes kampfe Polens blei⸗ 
en wolle. 
Aus Frankreich, Ende Juni. 
Die von St. Petersburg, bei dem Minifterium 
eingelaufenen Botſchaften ſcheinen höchſt wichtig au 
en. Dr. Caſimir Perrier hat, um ſich nicht den 
nichein zu geben, als laſſe er Alles unmittelbar 
an das Publicum kommen, für gutgefunden, am 27 ®. 
Abends eine ameite Ausgabe des Meſſager des 
Chambres in Beſchlag zu nehmen, und der heutige 
Wioniteur giebt diefe Nachricht nur als Auszug aus 
einem andern Blatte. Ueber den Inhalt dieſer 
Botfchaften fagt man Beten “Der Kaifer von 
Rußland fcheine, da ihn die Aufſtaͤnde in Lirthauen 
und Wolhynien in größere Verlegenbeit gefent haben, 
als man hier glauben könne, jene felbft eine Ber: 
— der polniſchen Angelegenheiten zu verlau⸗ 
gen. ie Vertrauten des Minifteriumgd, melde 
Diefe Nachricht umter das Vublicum gebracht haben, 
verfichern, _unfre Staatsmänner äufern eine unaud: 
forechliche Zufriedenheit. Ihre Lage war fo ſchwie⸗ 
rig und ihre Eintracht fo —** geworden, daß 
es eines ſolchen, vom Himmel berbeigeführten Um 
ftandes bedurfte, um ihre düfteren Stirnen zu ent 
falten. 21 ein neues, aus Warſchau bier 
ange kommenes Schreiben, fcheinen die Schritte Ruf 
lands, um ed zu einer Vermittlung im ber polm» 
ſchen WUngelegenheit vom Seiten der europäifchen 
Mächte zu bringen, erklärt zu werden. - Wie es 
fcheint , hat Rußland, bevor es ſich biegu entichloßr, 
unmittelbar mir den Mitgliedern der Regierung M 
Warfchau zu unterbandein pair. Diefer Plan 
ift jedoch durch die feste Abflimmung des Reicht 
tages (wodurch die beabjicdhrigte Anderung der Re 
ierumgeform verworfen wurde) gefcheiterr. Man 
agt ferner, Hr. Lelewel und feine Anhänger wollen 
in der Yandboten : Kummer den Worfchlag machen, 
daß jeder Wole, welcher davon fprede, mit Ruß— 
land fich in andere Unterhandlungen einzulaſſen, 
als im folche, mach welchen das alte Polen wieder 
fein ganzes Grbiet bis am die Dzwinag und am den 





Ungelegenbeit mittelſt eines Bertrags die Rede iſt, 


von mittelbaren Feindſeligkeiten erkeunen, welche 
eine Macht, die Rußland das Uebergewicht in Eu⸗ 
ropa fireitig macht, — dem Falle Napoleons fort: 
während gegen daffelbe ausgeübt hat. Hr. Eafimir 

errier, welcher am 27 d. M. vom der Königin in 

t. Cloud, wo man an dem Schickſal der Polen 
lebhaften Antheil nimmt, zur Tafel gerogen war, 
äußerte fih genen alle diejenigen, weiche am Hofe 
——— in feftem und ſtarkem Tone, daß —5*— 
reich, völlig einverſtanden mit Eugland, *66 en 
ſey, bei der polniſchen Angelegenheit mit Waffen» 
gemalt einzufchreiten, wenn Rußland nicht unmit⸗ 
telbar die Unabbängigfeit dieſes Königreidye, fo wie 
fetce in dem Wiener Wertrage von 1814 feflgefept 
en, anerdenne. Auf dem Punkte, auf welchem die 
polnifchen Angelegenheiten, in Folge eines heiden- 
müthigen Widerfiandes nunmehr fiehen, wäre es für 
Polen ein Schritt rüdwärts, wenn es ähnliche Bes 
dingungen annähme. Polen, wie ed der Wiener 
Congreß gemacht hatte, war ein Land von Meinem 
Umfang, mit höchſtens 4 Millionen Einwohnern. 
Dasienige Polen dagegen, wie es die gegenwärtige 
Revolution wieder herftellen will, ift das alte Reich 
ber Jagellonen, das Lıtthauen, Wolbpnien, Podo: 
lien und einen Theil der Ußraine in fidy begreift. 
Nur unter diefer Geſtalt kann ein polnifdyer Staat 
ernſtlich — Wenn Polen nicht ſtark da ſteht, 
fo ift der Krieg nur hinausgeſchoben, denn Rußland 
wird nie aufhören. nadı ft nem frühern Befipthum 
Tüftern zu feyn.” (3. mM.) 


Paris, den 2 Juli. 


Ueber bie, —— des geſtrigen Conſeils 


St. Cloud bat im Publicum nichts verlautet. 
an Ar nur bemerkt, daß Graf Gebaftiani. fehr 
feat tig beim Könige anlangte und fehr beweat 


en. 
Drei Battericen berittener Wrtillerie find von 
Douai nadı Gidet, hart an der beigifchen Gränze, 
—— Dad Dtagoner⸗Regiment, welches zur 

uſterung von Toul nach Nancy beordert war, 
kehrt nicht in feine Garniſon zurück, ſondern mars 
ſchirt aach Sedan. Das Ste Infanterie » Regiment 
ſt von Drleans nah Soiſſons beordert. Auch ift 
mittelft K. Verordnung das Perfonaf für den Mon: 
tirungsdienf vermehrt worden. 

Es fInd wieder 100,000 Gewehre und 50,000 Saͤ⸗ 
bei unter, die Natiomafgardiften it worden, 

Dan ſpricht wirder vom einer Minifterial:Berän: 
derung. Pr. Cafimir Perrier würde an der Spite 
bes Gbinettes bleiben, dagegen General Clauzel an 
die Stelle des Marſchalls Souit und Hr. v. Gt. 
Aulaire an die des Hru. Sebaftiani Eommen, Nadı 


als. Wahl⸗Candidat 


ter ded Herzoge v. B i 
da nah Süd: Frankreich vorzudriagen und. einem - 


Aufſtand anzuzeiteln. 


Der Cardinal d. urn giebt fh zu Rom dem 
Titel eines Botſchafters Heinrich V. joll aber nach⸗ 
fiens durch den Herzog vd. Blacas abgelöfet werden. 

A. ©. Ueber die ledten Sipungen des Confeils 
verlautet heute Abend, der König babe die allgemeine 
Lage des Landes mit gober Klarheit dargeftellt, une 
nad) ziemlich Tanger Discuffion fen befchloffen wer- 
den, den Status quo bis zur Verſammlung der Kam- 
mern beizubehalten, deren Weisheit der König im 
der Thronrede in —— nehmen würte. Zu dies 
ſem Befchtuffe_fol der König perſönlich Anlaß ge— 
geben haben, fo wahrſcheinlich es auch iſt, daß die 
künftige Majorität dem Syſteme des Hrn. Eaſimir 
Perrier nicht beitreten und die Erblichkeit der Pairie 
nicht genehmigen wird, obwohl eine hohe Prfom 
die lentere für eng verflochten mit dem ntereiie 
der Krone anfeben fol. — Fonds find gewicen, 
5 pEr. Eonf. 86 Fr. 10 C. 3 pEt. 56 Fr. WE. 

London, den 3 Inli. 
i (Ueber Holland.) 

Am Freitage gab-der König dem Kaifer D. Pedto 
au Ehren ein fehr glänzendes Diner. i 

D. Pedro bat binfihtiich der gegen feinen Bru— 
ber D. Miguel zu treffenden Maafregeln noch kris 
nen Beſchluß gefaßt; es if jedoch war (Weinlihn 
daß man den Pien, von welchem feit einiger Beitz 
unter Genehmigung der Regentſchaft vom Zerceira,, 
die Rede war, befolgen werde. Es ſoll naͤmlich eim 
Geſchwader unter dem Dberbefehl eines brittifchem 
berühmten See⸗ Officiers ausgerüftet, und alle gegen- 
wärtig auf Zerceira befindlichen portugiefifhen Zrup= 
pen, nebfi 2000 Mana —— Hülfstruppen, auf 
demfelben eingefchhifft werden. Man glaubt, daß rine 
forhe Macht inreichend feyn werde, die Eonfün- 
tion in Portugal wieder herzuſtellen. 

Die Times ſowohl wie der Courier redem Dom 
einer eg welche die Herzogin v. Berrä 
genen die Ruhe Frankreichs beabſicht ige. Die Ent- 
altung der weißen Fahne, meinen erftere, und die 
Ausrufung Heinrichs V. würden die Lofung zu einer 
allgemeinen Niedermebelung der Königlichgeliunten im 
———— ſeyn. Der Courier bemerkt, die Familie 

arls X, babe anfehnlihe Baarſchaften erhaitih, 
und eine Art von Conſtitution ſchya angefertigt» 
von welcher - jeder Artikel fchnurftrads den Grunr- 
Sgen entgegen fey, nad) welchen fie, fo lange ſie die 

acht in Händen hatte, handelte. 

Nach) dem Court: Journal beabſichtigt die Regir- 


rung, noch mehrere Peerd zu creiren, weil fie der 


Masorität im Hauſe der Lords nicht ſicher fey- 

Auf eine vor einigen Tagen im Unterhaufe ge— 
— Frage erklärte der erſte Lord der Admita- 
tität, Sir James Graham, daß die unter Admisaf, 
Eodrington bei Portsmouth verfammelte Flotte 
durchaus Leinen politifchen oder feindfeligen Zucck 
habe und bloß zum Manderiren da fey. 


Um Sfreitane bat der Lord: Abvocat im Hader: 
Hauſe ein: Geſet hinſichtlich einiger Werändernaen 


in der Repräfentation von Schottland eingebracht. 


Die Bill wurde zum erſten Male verfefen und die 
zweite Verlefung derfelben auf Dienftag über acht 
Tage feftgefent. — Morgen Abend beginnen im In: 
terhaufe die Debatten über die zweite Werlefung der 
Reform: Bil. Man erwartet jwar lange und eb: 
hafte Debatten; doch bäft man es für ziemlich ſicher, 
daß die Bill durchgehen werde. 

Der regierende Herzog von Sachen: Coburg: Gotha 
iſt aus Rotterdam hier eingetroffen, vermurbiich, um 
in Folge der Erwählung des Letzteren zum Könige 
der Belgier, Familien : Ungelegenheiten mit demfel: 
ben u ordnen, 

Conſ. 88. 


Madrid, den 16 Juni. 
Dem als Königl. Eommillarius nach Andalufien 
efandten D. Zadeo Gil, Rathsherrn von Cafilien, 
ind taufend Eriminal-Unterfuchungen vorgelegt wor: 
den, welche gesen Perfonen eingeleitet worden find, 
die in eine Verfhwörung gegen die Regierung mehr 
oder weniger verwidelt find, und unter denen 
13 rauen befinden follen. Der biefige Fiscal hat 
in der CriminalsUnterfucung gegen eine Nichte des 
Feldmarſchalls Caftanod, Dona Francisca Genra, 
die fi der Beförderung des Briefwechfeld zwifchen 
don nah Frankreich gelüchteten Rebellen und den 
biegen Aufwieglern unterjogen, auf Die Todes ſtrafe 
augetragen; eben fo auch gegen eine Madame Debu, 
die den Rebellen auf vielfache Weife Vorſchub ge: 
leiſtet Haben fol. , 

Auf Mallorca und Minorca ift man beforgt, daß 
die in der Bay von Gibraltar am Bord englifcher 
Habrenge nad) Algier eingefchifften Rebellen. unter 
denen ih, nach neueren Nachrichten, auch Zorriios 
mad Palarea befinden follen, eine Landung auf einer 
Der balearifchen Infeln verſuchen möchten. 

Die General: Capitäne von Valencia (Gencral 
Tonga), von Alt⸗Caſtilien General D’Donael) und 
den balearifchen Tafeln ( General Admerich) haben 
am ihre Entlafung nachgeſucht. 

Vor Kurzem verbreitete ſich bier plöplich das 
Gerücht, daß im bieligen Stadt: Gefängniffe unter den 
daſelbſt in Haft gehaltenen Verfonen die Veſt aus: 
gebrochen ſey; die dadurch amgeregte Beſorgniß 
dauerte auch einige Tage. fort, indem die berbeiges 
boiten Aerzte die Krankheit micht ſogleich zu klaſſi⸗ 
fciren wüßten. Es fceint ein tyyDudartiaes Fie⸗ 
ber geweſen zu ſehyn. 350 Gefaungene, worunter eis 
ige 80 Kranke, wurden in andre Locale im Ber: 
wahrjam gebracht; drei berfelben farben während 
des Transports, man weiß nicht, wer fie gewefen 
dind. Gegen 100 Gefangene find zu den Balceren 


verurtheitt worden und folen nach Alt⸗Caſtilien ger. 


bracht werden, um an der Vollentung des dortigen 

‚großen Kanald mitzuarbeiten, deſſen Unternehmern 

er Staat 2500 Galeeren⸗Sklaven bewilligt hat. 
Münden, den 1 Juli. 

Durch eine allerhoͤchſte Entfchliehung vom 229. M. 
Haben Se. Mai. der König die Dauer der gegen» 
wwärtigen a der Srändeverfammiung bis zum 
Iepten Auguſt d. 3. befimmt. 

Der Bundestags: Präfidialgefandte, Graiv. Münd: 
Beltinghaufen, der feinen Rückweg von Wien nad) 
Frankfurt über Münden wählte, ift bereits wieder 
zen bier abgereifet, machdem derfelbe ſowohl bei 


dfe, als bei dem Prefbmarfchall, Fürſten v. Wrede, 
—* Tafel geladen ge ‚gs febit na nicht art 
mannichfachen Combinationen über den muthmaß- 
lichen Zweck der Hieherkunft dieſes Diplomaten.  ' 

Dem Vernehmen nad, dürfte D. Dedro mit feis 
ner erlauchten Gemahlin höchſt wahrſcheinlich vor⸗ 
erſt nur Eichſtadt zum Ziele feiner Fünftigen Reife 
nach Baiern auserſehen. 

Auch hier fängt man num an, für die Polen Char⸗ 
pie zu fammeln, ja man fpricht fogar davon, daß 
mehrere Mitglieder der Kammer der Abgeordneten 
den Antrag an ihre Eollegen geſtellt hätten, von ib- 
ren Diäten einen Beitrag zur Unterſtüßung der Po— 
fen zuſammenzulegen. 


Aus Gallizien, vom 20 Juni. 
‚ Aubebannt if, wie, von den Ruſſen bart gedrängt, 
in dem Iepten Tagen des Aprils das polnifdhe Corps 
des Generals Dwernizki auf .öferreichifchem Boden 
fein Heil negen Untergang ſuchte. Die Geſetze ber 
Menfhlichkeit gewährten den Polen eine Freiftätte, 
und fie legten, Vertrauen fallend, ihr Fünftiges 
Schidfal in die Hände einer Regierung, deren Milde 
fie ihre Rettung derdankten. Dem polnifchen Ges 
neral wurde Laibach, und den Dfficieren Mähren 
zum einftweiligen Aufenthalte —— Jeder 
polniſche Officier gab einzela, ſchriftlich und münd⸗ 
lich, fein Ehrenwort, den über ibm erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen Folge au leiſten, und ſich an den Ort ſei⸗ 
ner Beſtimmung zu begeben. Kleine öſterreichiſche 
Commando's geleiteten die Trausporte poluiſcher 
Officiere auf ihrem Wege nach Maͤhren, mehr, um 
für ihre Unterkunft und Verpflegung zu ſorgen, als 
fie zu bewachen. Doch einige Märfche von dem grös 
Beren Öfterreichifchen Truppenkörpern entfernt, brach 
unter mancherlei Borwänden die größere Hälfte ber 
polnifchen Dfficiere ibe Wort und entfloh. Hier iſt 
nit vom General Dwernizki die Rede; er bielt 
als Mann von Ehre-treu fein Wort, und befolgte 
aewiffenbaft die von ibm eingegangenen Werpflich- 
tungen. 
Berlin, den 6 Juli. 


Die Cholera bat fih in Twer, Jaroslaw und 


Niſchny ⸗· Aowgorod von Nenem gezeigt. Im Gou⸗ 
vernement Witẽepsk, im Kreiſe Driſa, find ebenfalls 
tunden vom 


u Derfonen erkrankt und in 24 n 
5 Befallenen 3 geſtorben. Außer den bereitd im 
Narwa und Boromitichi beſtehenden Eontumaz:An- 
falten, find deren nunmehr auch bei Zwer und 

fhora eingerichtet, und die von Parodlam und 
Robinsk kommenden Barken müſſen ibre Mannfchaft 
bie Ladoga dreimal wechfeln. In einem in St. Peters» 
burg fattgefundenen Medicinal:Eonfeil von 40 Aerz⸗ 
ten haben 38. für und 2 gegen die Annahme der’ 
Eontagisfität_der Eholera ge immt, außerdem bat 
diefe große Mehrheit ſich aber auch für den Nupen 
und die — He firenger Quarautäne erklärt. 

Nach den aus Kiga eingegangenen Nachrichten 
ergiebt fi Folgendes: Um 22 Juni Morgens waren 
krank 448, binzugefommen 99, nenefen 52, geftorben 
30; am 23 d. waren krank 465, binzugefommen 118,- 
genefen 70, geftorben 36; am 24 d. waren franf 
472, binzugefommen 108, genefen 83, aeftorben 22; 
am 25 d. waren franf 470, — — 89, ge⸗ 
neſen 40, geſtorben 38. Im der Beſſerung befinden 
ſich 124 Perfonen. 

Nach dem neunten Bülletin über die Eholera im 
Mitau zählte man daſelbſt dom 1ß8 Mai, als dem 
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- bes erſtea Ausbruchs der Epldemie, bis zum 
3 Juni Abende 10 Uhr 136 Kranke, 26 GBenefene 
and 79 Geflorbene; vom 3 Juni WAbenrs 10 Uhr 
ge sum 5 Juni Abends 10 Uhr 186 Kranke, 36 

enejene und 106 Geſtorbene. Die meiften von_den 
in den festen beiden Tagen Pe ugefommenen Ebo: 
lerakranken wurden gleich fehr befig vom Hebel be: 
fallen und waren daber unrettbar. Namentlich gilt 
dien von den Soldaten, die, kaum im Kraukenhäuſe 
angekommen, Icon verſchieden. Einige, bei denen 
bie Ebholeragufälle nänzlich aufgehört hatten, verfie: 
len in ein ſchnell tödtendes Mervenfieber. Aus allen 
Gegenden des Purländifchen Gouvernements find bin- 
gegen die berubigendhen Nachrichten rückſichtlich der 
Cholera eingegangen. Diefe Seuche bat dort wır: 
gende feften Fuß fallen können, fondern if lediglich 
auf die wenigen Ymdividuen beichränkt geblieben, 
die fie fih aus Riga oder Polangen geholt haben. 
In Mitau lebt man zwar in Sorgen — fo heißt es 
weiter im jenem Bulletin — doch if man noch immer 
Herr der Seuche; freilich nicht der Branfheit, 
denn diefe iſt in vielen Fällen fo ſchauderhaft, daß 
alte ärztliche Wiflenfchaft und Kunft an jedem Er: 
folge ihrer Auſtrengung verzweifeln muß ; die Seuche 
aber find wir, auch immer im Stande zu_beberr: 
ſchen, d. b. ibre weitere und allgemeinere Werbrei: 
tung in der Stadt au verhüten, wie wir bisher ver— 

ütet haben, daß fie Ih nicht auf dem Lande ver: 

ie batı und daß Niemand von Weiten aus an: 

t ü 

: In Warſchau ift die Cholera im Abnehmen. Vom 
uni erkrankten 73 Individuen. Im 
Eholera-Hospital Bagatelle befinden fi gegenmär- 
ig in der er 43 Individuen. — In den Dro: 
»inzen bat ſich die Cholera gezeigt in den Städten 
— an der Weichſel, wo einige, in Slomniki in 
Der Wojewodſchaft Krakau, wo über 20 Verfonen 
von ihr befallen find, in Sandemir, Chenciny, 
Bonin an der Wartbe und Siewierz, etwa zwei 
Meilen von der ſchleſtſchen Gränze und Umgegend. 

Seit dem 27 dv. M. bat die Eholera in Lemberg 
noch nicht abgenommen und fchreitet langfam der 
jeieaen Gränze zu. Vom 2 Mai bis 23 Juni 

nd dafelbfi erfranft 2345, geneſen 453, geflorben 
1140 (bad zwar waren in dem fenten 11 Zagem er: 
tranft 1299, genefen 311, geflorben 600). Gperrun: 
gen der Päufer und Straßen haben dafelbit bisher 
nicht Rattgefunden: man hatte zwar einige Tage bin: 
durd) an diejenigen Häufer, in denen ſich Cholera⸗ 
Kranke befanden, ſchwarze Tafeln mit der Bezeich: 
aunag “Cholera” befefiat, jedoch ift auch dieß wieder 
unterlaffen worden. In der Droviny und auf dem 


‚Zamde ift man firenger und erreicht oft fein Biel, wie 


aus Berichten bervorgebt ; 4. B. im Stryer Kreife 
wurde Horodnice abgefperrt, die maben Dörfer 
Strzylce und Potoczyska vermieden jede Communi: 
<ation und blieben verſchont, nicht war bieß fo mit 
andern Ortſchaften der Fall, die in Verbindung mit 
jenem Orte blieben. Ein neuer Beweis, wie wich: 
zig es if, Sperrungen augenblicklich um die von der 
Cholera befallenen Wohnungen oder Ortſchaſten zu 
bewirken, und auf das Strenafte daranf zu wachen, 
Daß jede ungehinderte Communication mit ibmen un: 
«erbrocdhen und nur nach den Contumaz⸗Vorſchriften 
irkt werde. 
Nach glaubhaften Nachrichten, welche der Königt. 
ey su Oppeln und dem landrärblichen Amte 


R 
au Dieb zugegangen find, it die Eholera wirklich in 


Brakan und ber tiwä Eine Meile bon ber chleſt⸗ 
fhen Graͤnze gelegenen, aber noch zum Freiftaate 
Krakau gehörigen, Stadt Chrzanow rusgebrodyen. 
Ju Krakau herrſcht fle bereits in 5 Dänfern, umd 
mwüthet befonders heftig im der zu derfelben geböri: 
gen Judenſtadt und auf eimer Infel gelegenen Vor: 
ſtadt Kafimir. " 
‚ „Göttingen, den 4 Juli. : 

Der in einem der (epten Blätter diefer Zeitung 
aus einem fremden DBlatte aufgenommene Bericht 
über biefige —— am 17 Juni, iſt bereits als 
poll von Unwahrbeiten und Webertreibungen ſowohl 
über den Zuftand der Univerfität im Allgemeinen, 
als auch über jenen Vorfall insbefondere in einem 
amtlichen Pericht der afademifchen Obrigkeit in der 
Baifeler Zeitung No. 174 widerlegt worden. Das 
Ganze kommt darauf hinaus, daß die Urretirung 
eines Studirenden einen Aufiauf veranfafte, der 
ohne Gewaltthätigfeiten wieder auseinander ging. — 
Der (wie gefabelt wird: "halb tobt’) auf das 
Earcer gebrachte Student: ward, gegen geleiftete Cau⸗ 
tion, der Haft wieder entlaffen, und befuchte fofort 
feine Vorleſungen. Weitere Unruben find bier 
durchaus nicht vorgefallen, 


Zannover, den 5 Yuli. 

Se. K, H. der Wire» König find vorgeftern von 
Rotenkirchen bier wieder —— 
Der K—. franzöfifche Legations-Gecretär E. Perrier 
iſt bier angekonimen. 

Zamburg, ben 8 Juli. . 

Die Königl. — und norwegiſche Ge⸗ 
andtſchaft hieſelbſt macht hiedurch nachſtehende K. 

erordnung ofſtciell bekannt, welche auch in der 
ſchwediſchen u abgebrudt if: 

‚Nachdem Er Königl. Mai. rapportirt worden, 
wie die Quarantäne: Commiflion zu Gotbenburg, 
da bereits 12 Schiffe zu Kanfö angefommen, den 
Beſchluß gefaht‘, bis auf Weitered Peine amdre als 
ſchwediſche oder mach ſchwediſchen Häfen beftinirte 
5 in diefer Quarantäne + Anftalt —6 
aus Furcht, die ——— möchten für die Un: 
zahl Auarantäne fuchende Schiffe unzureichend wer⸗ 
den, fo wie auch, daß die Quarantäne : Commiſſion 
die ſhwediſchen und normegifchen Conſuln bievon 
benachrichtigt hätte; haben Ge. Mai., um die Schiff: 
fahrt im Allgemeinen Peiner Umgelegenheit zu unters 
sieben, oder auf irgend eine Art die vorbin erlaffe- 
nen Betanntmachungen zu verändern, dem vorbenann- 
ten Befchtuß der Gotheuburger Quarantäne » Com: 
million aufzubeben und außer Kraft zu fegen für nöthig 
befunden. Stockholms Schloß, den 30 Juni 1881.’ 
Durch Belhiuß des Senats zu Lübe if nunmehr 
das Dampfihiff Nikolai I. völlig abgewieſen wor- 
den —— dürfte mach einer Reinigungs-Quarantänue 
abaeben. 

xxthümlich ift gemeldet worden, daß der Herzog 

v. Mortemart ſich am Bord des ruſſiſchen Dampf: 
ihiffes befinde; wohl aber if ald Courier der Sohn 
- Y Berlin verfiorbenenen Grafen v. Wlopeus 
arauf. j 

. In einem Schreiben eines Enaländerd, der ſich 
am Bord des Nikolai I. als Paffagier befindet, 
beißt es: "Bis aum fFreitage, dem 1 Juli, um 5% 
Uhr, ift Bein ausgezeichneter Ausländer ein Opfer 
ber Eholera geworden. Die Doctoren Ruffell und 
Barry befanden fih auch wohl. Etwa 56 bis 60 
Derfonen waren während der fetten Woche meines 


Aufenthaltes in St Veleräbura an ber Cholera 
bp. Die, Doctoren Rufell und Barry find 
efanntlicdy nen ihrer Regierung zur Unterfuchung 
der Cholera nadı Rufland. aefandt worden. Der 
Erfiere, der ſſe Lange im Judien behandelt harte, 
meldet jet, daß die in Rußlamd unbezweifelt mit 
der aflatifchen identifch ey. j 
ı Dem Bernehmen ni hatte ſich der Kaiferl. 
ruſſiſche Hof nach Peterhof begeben. 





Herausgegeben von Aunkel, 


mburg, den 8 Yuli. 

Unterm 22fen v. WM. ift nachilebender Plan der 
vom Staate garantirten s6hen Hamburgiſchen großen 
Stadt + Lotterie unter Autorität publicirt, und die 
Ziehung auf den 5ten October d. 3. feltgefept worden: 


Pelan 
zur 
Sechsundfunfzigſte 
Hamburger großen Stadt⸗Lotterie 
von 
Drei Millionen Siebenmal Hundert umd 
Zwanzig Tauſend Mart 
in Einer Klaſſe, 
das Loos zu 140 Mark Bauco ober 13 Frd’or., 
faut Art. 7 des Avertiſſements. 


4 Gewinn & 300,000 # .» 300,000 # 
1 s s 70,000 = «+ 70,000 = 
1 z = 50,000 = » 50,000 s 
1 ⸗ : 30,000 = » 30,000 ⸗ 
2 = s 20,000 = » 40,000 = 
4 s s 10,00 5 « 40,000 = 
40 5 = 5,000 = . 200,000 = 
450 ⸗ :» 1,000 = . 150,000 = 
7,840 ⸗ ⸗ 1874» . 147000⸗ 
3,969 « 150 ⸗ . 591,000 * 


3,960 Freilooſe ñ (140 Bco.) 


175 #,_und 10 pCt. . 770,000 + 
Der erfte Fünftanfend Mark: 

Gewinn erhält außerdem 4,000 » 
Der lehte Fünftaufend : Mark» 

Gewinn erhält außerdem 2,000 ⸗ 


12,000 Gew. und die Freiloofe . 3,720,000 # 
BALANCE 


Einnahme. — F 
ewinne und die 

12,000 Looſe betragen Freiloofe betragen 
# 3,720,000. # 3,720,000. 


Avertissement. 


1. Der Hauptdebit der Zoofe diefer, vom der Ham⸗ 
buraifchen Stadt: @ämmerei geremticten Satserie ift 
einzig und allein den Bebrüdern Zeine hieſelbſt 


übertragen, bei welchen die Loofe ausſchließlich in 
Eollection zu haben, überdem aber auch einzeln von 
ihnen zu erhalten find. 

(Man fehe den Verfolg in No. 148 d. Sta.) 


„Deutsch amerikanischer Bergwerks- Werein. 

In Gemässheit der Beschlässe der zelınten Ge 

eral Versammlung fordern wir hiemit sämmt- 
iche Actionäre des Vereins auf, die von der 
am liten Februar 1829 decretirten Zubusse noch 
übrigen 
Sieben und ein halb Procent 

von jeder sowohl älteren, als neuern Actie, spä- 
testens am fünften October dieses Jahres Aier 
baar an uns zu bezalllen, wobei es jedoch de- 
nen Actien-Inhabern, welche vor diesem .Ter- 
mine ihre Zubusse zu zablen geneigt seyn soll- 
ten, [reisteht, für die frübere Zahlung ein halb 
Procent per Monat Disconto für die Zeit von 
dem Tage der wirklich hier erfolgten Zahlung 
bis zum fünften October abzuziehen. — Wir ver- 
statten ausserdem den Acıien - Inhabern, für fün 
Procent von der vorstehend eingeforderten Zu- 
busse bis zum fünfien October dieses Jahrs nach 
dem, einem jeden uns bekannten Actionär zu- 
esandten und von jedem unbekannten Actien- 
nbaber bei uns abzufordernden Schema, Pro- 
messen, zahlbar per den — Februar 
Achixeknhundert Zwei und Dreissig einzulie- 
fern, welche sie jederzeit, unter Kürzung von 
ein halb Procent per Monat Disconto, für die 
Zeit von dem Tage der wirklich Aier erfolg» 
ten — bis zum funfzehnıen Februar näch- 
sten Jalırs einlösen können! — Zugleich machen 
wir den wenigen Actionären, welche die frü- 
hern Zubuss- Scheine einzuliefern und die neuen 
Actien-Documente dafür in Empfang zu nel 
men, bis jetzt versäumt haben, wiederholt be⸗ 
merklich , dass auch ihnen schon neue Actien- 
Documente bei uns zugetheilt sind, und sie 
daher nicht bloss von den in ilren Händen 
befindlichen ältern, sondern auch von denen 
bei uns annoch ruhenden neuern Actien- Do- 
cumenten diese 'Sitben und ein halb Procent Zu- 
busse zu ‚bezalılen haben, wenn sie ihre Actiem 
überhaupt gegen Nachtheil schützen wollen, — 
Derjenige Inhaber von Actien, welcher dieser 
unserer Aufforderung in der obengenannten Frist 
keine Felge leistet und in derselben diese Sieben 
und ein halb Procent weder ganz baar, noch 
zwei und ein halb Procent baar und fünf Pro- 
cent in den vorgeschriebenen Proniessen bezahlt, 
verliert nach $.3 der Statuten und nach den Be- 
schlüssen der General- Versammlung das Recht 
seiner Actien, . 

Die Veranlassung zu dieser Einforderung ha- 
ben wir durch ein besonderes Rundschreiben den 
uns bekannten Actionären mitgetheilt, 

Zugleich laden wir, in Gemässheit des Be- 
schlasses des grossen Ratlıs vom heutigen Tage, 
simmtliche Actionäre ein, der am 

Sechs und zwanzigsten Juli d. J., Nachmit- 
tags drei Uhr, in dem Saale des hiesigen 
Museums zu haltenden 

Dreizehnten General-Persammlun 
entweder selbst, oder durch genugsam Bevoll- 
mächtigte beizuwohnen, und haben die uns be- 
kannten Inhaber von Actien durch eigene Cir- 
eulsire mit der Veranlassung zu derselben und 
den darin zum Vortrag kommenden Gegen- 
ständen bekannt gemacht. 

Indem wir die Bestimmungen des $, 24 der 
Statuten hinsichtlich der von denjenigen Actio- 


nären, welche selbst zu erscheinen, verhindert 
seyn sollten, auszustellenden Vollmachten in Er- 
innerung bringen, bitten wir auch noch, die 
ewöhnlichen Siümmzettel am 28sten und 25sten 
Fi, des Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von 3 bis 6 Ulir und am’ 26sten Juli 
bis spätestens 12 Uhr Mittags auf dem Geschäfts- 
Bureau (Vicarie No. 12) bei dem Herrn’ Secre- 
tar Moritz Thieme in Empfäng nehmen zu wol. 
len, damit die Gontrollirung der Siuimmberech- 
tigußg mit der erforderlichen Rahe und Ord- 
nung vorgenommen werden kann, und machen 
zugleich bekannt, dass am sten Juli nach 
12 Uhr Miwigs so wenig auf dem Bureau, als 
am Eingangs noch Stimmzettel ausgegeben wer- 
den können. 
Elberfeld, den $ten Inni 1831. 
Die Direction des deutsch- amerika- 
nischen Bergwerk- Fereins. 


Zur Erwiedernag auf die vielfanen Anfragen, um 
in Königl. Niederländifche Militairdienfte aufgenom: 
men zu werden, wird biemit Abſeiten der biefigem 
Königt. Niederländiichen Geſandtſchaft angezeigt, 
daß vorläufig von bier aus Bein Ausländer zu diefem 
Zwecke befördert werden kann. 

Hamburg, den 5ten Juli 1831. 


Ih eriaube mir die ergebeme Unzeige, daß ich, 
eine Zeitlang durch Unpäßlichkeit verhindert, mid) 
jest wieder mit Ausführung der mir übertragenen 
Arbeiten ferbft befchäftige, und empfehte mich daber 
Dem fernern gt Bu biefigen Fi br ald 
auswärtigen aner unter herum: 
tadelfreier Arbeit und billiger Preife. : 

Hamburg, den Sten Juli 1831. 

= IE. banfen, 
— Steingrareur, Kupfer: 
eher und Glasſchieifer, Wertſtätte 
Bohnenſtraße No. 150, im Haufe des 
Hrn. Borwatd, der Börfenballe grade 
über, Wohnung Altewallſtraße No. 27. 


Mühlen: Derfauf. 

Der Mühlenbefiger, Hans Jürgen Voigt, zu 
Klein-Timmendorf, im Fürfientbum Lübedt, bat ge- 
deren, daß zum öffentlich meiftbietenten Verkaufe 
feiner dafelöft befegenen und mit einem großen 
Bannpdiftricte verfchenen Erbpachtämühten, beftehend 
ans zwei MWaffermühlen und einer boländirchen 
Windmühle, nebſt den dabei befindlichen Fiſchtei⸗ 
chen, Ländereien, dem Mühlen: und dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inventario, desgleichen mit dem Appas 
It der Brannteweindrennerei, der Mälgerei und 

äderei, ein Termin angeſetzt werden möge. 

Vom Amte ift diefem Anyırchen flattgegeben und 
ein Verkaufs s Termin auf Dienftag, ven 2ten Aus 
guſt dieſes Jahres, angeht worden, in welchem 
u demnah, Vormittags 11 Uhr, auf 
dem Amte Grohvogtei hieſelbſt einfinten mögen. 

Die Beſchreibung der Grundſtücke und die Wer: 
Laufs: Bedingungen können drei Wochen vor dem 
Merkaufs: Termine eingefehen werden; 

auf dem Amte 98 

bei — gsi efiter Moigt in Klein» Tim: 

endorf, 

bei dem Gaftwirth, Herrn Dölger, in Zravemünte, 

bei dem Gaftwirch, Deren Mertens, am Kohlen: 

markt in Lübeck, 


bei der Sram Wittwe Wötenkauer in Neufiadt, 

bei ber * Wittwe Funde m bem — zur 
‚Stadt Lübeck in Eutin, 

bei dem Kaufmann, Herrn Conrad Warnke, in 


amburg, 
bei — enden, Herrn Krufe in Neumün- 
’ 

bei dem Herrn Ratbiev in Kiel. 

Schwartau, den goſten Juni 1831. 
Großberzoglih Oldenburgiſches Amt 

roßvogtei. 
€. €. Gramberg. 





Das Obergerlcot der freien Hanfeflabe Bremen mat 
‚ bledurch bekannt: — 
Das über das Bermögen des Hiefigen Kaufmanne und 
Berbreuers Jacob Mdolpd Straat der Concurd Der Bläm 
biger erfannt, und durch den inreriminifh mm Enraror 
der Malle beflelten Doctor jur. C. $. G. Mose eine 
Edisral: Ladung ſammtlicher Biäubiger nacbgefucht wor: 
den it. Es werden demnach fämmeliche bekannte und 
unbekannte Släubiger bes gedechten Jacob Adoipb Btraat, 
fo wie Ale, melde aus Irgend eınem Grunde Aniprüce 
an deffen Coneursmaſſe ım Haben glauben, bierburch ges 
laden, am Donnerflage, den 1gten Juli d. 3., 
Mircaa6 12 Ur, In der Commiffiontflube, unten auf 
bielgem Rarbbaufe, entweder In Berfon oder durch einen 
der biegen Sachtährer ıur Gelterdmachung ihrer Fors 
dreungen und Aniprüde, mnree Beibeingung alter Ab 
darauf bejiedenden Documiente, bei Strafe des Aut: 
ſchluſſes von dieſer Mafe zu eribeinen. 
€. ». Lingen, Secr. 





Bon dem SKönigi. Preusifchen Hofgeribte von Doms 
mern und Rügen wird durch gegenwärtigen Extract bes 
Fannt gemächt, daß daſſelde cm deutlgen Tage eine drfents 
Ihe. In. dem Grralfunder Beitungen in oxtenfo abet: 
druckte Borladang dabin erfanne har: dab alle, wricdk 
aus Handlungen und eingegangenen. Berbindlichleiten deB 
weiland Königl. Prenfifmen Majerd, Herren Grafen Lubs 
wig von Boblen auf Stretenſe, über die Kräfte (eine Bers 
laffenſchaft binand Anſpräche an beffen Bohn, den Kö: 
nigt. Drensifben Rirtmeifter a. D., Heten Grafen Eari 
Ludieig Blibeim von BWoblen in Stralſund und an deifen 
eigenes anderweit erworbenes Bermögen au baden vermeir 
nen. Dan fe ſolche am ııren Juli, asien Auguf ober 
a9ten September d. 3. hleſelbſt angeben und redriich bes 
glandigen, widrigenfal® fle nie weiter damit werden 
gedötet, fondern vermittelt. ded am zıflen Oetober d. 9. 
sm ertoffenden Bröcunns Urfcbieded für Immer Damie ſor⸗ 
ten abgemwiefen werden. 

Darum Greiffwald, den zten Suni 1831. 
Königi. Dreutiiches Hofgerricht von Pommern 
3 und Kügen. 
von Möller, Director. 








Daireurb, den =8Nen Mprii mar. 

Vom Könlgi. Kreid: und Gradegerihr Butreuch. 

Publicandum. 

Der Sohn bes veriedten Hocfürfiin Brandenburgir 
(den Hof:Sercreraird Wacherer dahler, Nomend 

Iohdann Chriſtlan Helnrihb BWuwerer, _ 
If feier arranmer Zeit abwelend, ohne von feinem keben 
und Aufenrhalt Nactlcot argeben zu baben. 

Nach dem Anreape ded über ibn deſtedren Eurerorf, 
Appellariontgerite » Abvocar Derrwagen II., wird ders 
feioe, fo wie feine erwa iurüdgeiaffenen nnbetänntn Er— 
ben und Erbnebmer, dietmit aufzefordert, Am bis zu 
dem auf den 12ten April 1432 biemie onsefehten 
Termin, oder in folchem, bei dem untetfertiaren Könlal. 
Krell: and Grodegeriihre oder In der Mepifirarur deffels 
ten, pertöntib oder (wriftiih im melden, midrigenfalls 
erjlerer sür zode erilärt und ſein Vermögen feinen nöd» 
fen als folwen lejizimirten Erben ousgeantworter wer—⸗ 


den wird. 
Der Koͤnigl. Krılt: und Stadtgerihtd+ Director, 
Pobdimann. 


— 


— 


Der unterzeichnete Haupt» Ügent ber Hachener 
Seuer » Der ge ey ft zeigt biedurd 
an, daß diefelbe auch Verfiherungen gegen Feuers— 
gefahr auf. Güter während ded Laud-Transports an: 
nimmt; worüber die Pläne abzufordern find bei 

Beorge Seinr. Cornelfen. 

Hamburg , den Tten Juli 1881. 


Mit ticher Wehmuth zeigen wir unfern entfernteren 


Verwandten und Freunden hiedurch an, daß geftern 
Abend 114 Uhr unfer innigfl geliebter Gatte, Water 
und Schwiegervater, der Kaufmann Herr Georg 


David Rindler,, in Folge eines Leidens im Inter: 
feide, im eben begonnenen TIften Lebensjahre aus 
unferer Mitte gefchieden it. Die herzliche Theil: 
nahme Alter, die ibn kannten, if uns ein ſchöner 
Zrok in unferer barten Prüfung; fein herrliches 
Vorbild aber mahnt und, in feinem geraden Sinne 
und im feiner freundlichen Weife fortzumirten, jo 
fange ed noch für uns it damit wir dereinſt 
mit ihm vereint des Herrn Werk weiter treiben mögen. 

Wismar, den goſten Juni 1831. 

Die Wittwe, die Rinder und Schwie: 
gerfinder. 

Die Handlung wird unverändert unter der naͤm⸗ 
lichen Firma von ©. D; Kindler von der Wittwe 
mit Beihülfe ihres Sohnes, Herrn 3. ©. Kindfer, 
fortgeiept, umd bitte, auch mir das Zutrauen ges 
niehen zu laffen, welches mein feliger Mann ftets 
genoffen hat. Wismar, den 3Oflen Suni 1831. 

6. D. Bindler Wwe. 


Um fünf und —J en Juni verſchied mein Gatte 
glürgen Jacob Siemffen im Sſten Jahre feines 

fterd an einem Schlagfluſſe, der ihn auf einem 
Spaziergange überfiel, nachdem ihn Achmungs Bes 
ſchwerden feit awei Er geängftet. Um ihn trau⸗ 
ren Viele, deren Hülfe, Wiele, deren Freund er 
war, und außer ihnen meine Tochter, ihr Ehemann, 
die Schweiter umd die fünf Söhne des Verſtorbenen, 
und id, feine Wittwe, 

eb. Tde, 


Johanna Wiaria, 
früher vermwittwet geweſene Dabere. 


Ein unverheiratbeter Mann von geſehtem Alter, 
der eine Reihe von Jahren auf angefehenen Eomtoird 
hieſelbſt gewirkt und fich auter Bekanntſchaften zu 
erfreuen bat, wünfcht als Agent eines auswärtigen 
Handiungsbaufes, weiches in Eolonial-Waaren ar- 
beitet, ſich nühlich au machen, und erſucht Anerbie⸗ 
tungen gefältigft sub Lit. B, Z, an die Erpebition 
dieſer Blätter einzufenden. 

Stadt » Lotterie, 


182fte Zamburger 
ste Elaffe. 
2000 ME. auf No. 10,153 in der Eollecte Yon 
Selmann Danziger. 
Ziehung der Aten Claſſe am Iften * wozu 
a 


noch einige gen und getbeilte Zoofe, t. Mt. 39, 
bei obigem Eollecteur zu haben find. 


Stadt: Theater. 
Sonnabend, den Hten: Der Bauer als Millionär 
komiſches Feenmärchen in 3 Aufzügen, neb 
Borfpiel. nz 
Sonutag, den 10ten: Die Stumme von Portici, 
Oper in 5 Uufzügen. 


Zanaboffibe 





Hamburg, den 8 Juli. 


Cours der Staats-P., 





apiere. 
Br. ‚Geld. 
Ocsterr. 5pCt. Metalliques....pr.Casa 794 79 
» 4 P) ... pr.ultimo 68 67 
» »  Partiala F1L250.pr.Casa — —- 
D D D ..„prulime — — 
’ Bank- Actien. .....». prlümssa — — 
. D D Boasneuse pr.ultimo 995 9% 
’ , © uosnenee pAyg — — 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Anl...... prultimo — u — 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825 in £.pr. — — 
Pr P pr- imo 57 56 
en ı 
» D » in Cert..... —— ng 
Russ. 5pÜCt. Engl. Anleihe, ....- pr.Cama 953 854 
. . » d prultimo 851 bl 
6GypCt. Metall. in Cert...... pr-Cm — — 
. 5püt. » "nenne ‚Cassa 823 82 
D . ⸗ u . .... ultimo 82 sr 
» ript. ....pr.ultimo —— — 
Polnische 4pbt. Pfandhr w. Ze ultine — — 
Part. Obligat. .....prCasa — — 
» 0. —8— si m 
Norw. 6pÜt. Anleihe ........- — 1024 102 
Französ. Rentea5 + ..... prAug — — 
. » a8 pÜt...... prAuyg. — — 
Hannör. Anleihe 5 ag ap — — 
8pan. perpet. Rente ....praltime — — 
Joh. Veit. 
; Hamburg, den 8 Juli. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
Für 100 X Banco. |Schleswig - Holstein 


in Banco 102/; 
St.Petersb. 9% Beo.p.R.|Louis- u. Fr.d’or 
Wa ale 


"dns St. 


.d. in Beo. 11.4 4 
d —— — 


Lond. 13.4 84 A Be.2Mt.a.|Hamb. 


do. 18 » 94 » de. k.8. |Dän. gr. Cour. 264 
Madrid 46} hillinge 271427 püt. 
Cadix 404, ABeo Neue #f.roll 313\schl.als 
Bilbao 454) PP Preuss. Cour. 494{ Bee. 
Lissab. 4 4. |Sächs. Cour. 47 
aan ai! ur L.-u. Fr.d’or 33 

vorno 
Amst. 35/5 8. H.C. k.8. gr. Ct. 


1463 
Banco. fl 6417 >» 
Ball » 


* 
1504 6 W.d. } 
12215 » 


. — 9Mt.d.|Fein Silber 
Leipzig W.Z. 1464 6 W.d.| Piaster 
do. — z2.M. 


Buchdruckerei. 


W. x. B. 

2Me.a.|N.38t. 30 118 
Due. neue X-A 
L.u.F.d’or 14 »4} » 


das St. 
in 
gr. Ct. 


146% ,6W.d.| Die % fein in Banco: 
146 
4a Hlöth. 


u Su 
g:10* 
2:10 - 
27 » 104 
Bı— + 





Deine daten (open Te or Zamok 


⁊ 


woam2D. 





tung 


de3 Hamburgiſchen unpartheiifchen 


re 


Anno 1831. Am — 


— * 


un 


den 11 Juli, No. 161. 





Bertegt von den. Gundigen Erben, 





von der „‚Polntfthen Graͤnzc, 


Pac) iemlich ficheren Nachrichten aus Warfchau 
8* 8 otniſchen Truppen unter Anführung des 
—— krouezki die Offenſide ergriffen haben 
Gegen die ruſſiſche Armee marſchiren. Der Ge 
* erawsfi ſoll die in Praga aufgeſtellte Re⸗ 
fung diefer 
ein: 
She —22 nd KR Ir Em St 8* 
ercommando erbalten r. Stitg.) 
s von Ben Ord — — 
Juli 

Die Nachrichten rs der benachbarten Wojewod⸗ 
g ft Auguftowo find nicht gang übereinftimmend. 
ne vernimmt man, daß General Gielgud auf 
feinem ge von der midlungenen Erpedition 
nach en diefe Woiewodfchaft bereits paffirt 
fey umd ſich auf dem Wege nach Lomza befinde, wo 
bedeutende Truppentheile der ruffifchen Haupt: Ar: 
mee. —2 angefommen find, wm die ſich zurück zie⸗ 
Polen 325* N euer zu nebmen; an- 
its wird aber a pet —* daß bei dem 
Dorfe Gingen, der Sradr uguſtowo — und 
gr am der preufifchen Gränje, polniſches reguläres 
ititar gefeben worden fen, umd daß nach näheren 
Erkumdigungen polnische Truppen in den Waſdun— 
m ver —— en und ſich längs der Gränze beim: 
Es wird hinzugefügt, daß ſich 
die Aa —8B unter Generai Saß und Alfe⸗ 
riew von Auguſtowo na — he Sr bätten, 
‚ aud der General meig er» 
wartet worden fey. :-Den 1 Nachrichten muß 

entgegenarfeben wer ‘p Brig.) 

r nze, 


on der —— 
VDrivatnachrichten aus Waren vom 4 d. melden, 


feindliche Armee fid) auf der 
ligke 


mando des Generalifiim 


Lomza muſterte er zuerſt die 


* * ee np rang 3 8 
en Verhaftungen ſtattgefunden en nd» 
— Unterſuchung als ganz ungegrüntet dargefielit 


Bon * Men Giclgud waren Berichte bis 


M; einge ange we. er fich noch im der 
33 von ed „Tau ie potnifchen 
ruppen, weiche v 


“aus ner — ser *8 na mit eieigem Verluſte 
zurückgeſchlagen worden find, haben keines weges das 
ganze Gielgudfche Corps, fondern nr RR Tbeit 
deifeiben ausgemacht, der zu einer at ecognge: 
cirung detafchirt worden war. Eben jo follen ie bei 
Dr enna gefehenen — dieſes Corps nicht 

olge an Niederlage dabin gerathen, fondern 
—— eigends dahin ge: 


ua dem General 
Küfle zu Hewinnen und 


ſandt worden fe ar Ra die 
Dolangen zu nehm 

Das —338 des —— füent Paskewit ſch 
bat ſich noch am 1 d. in Pultusk befunden, an 
welchem Tage ein großer Kriegsrath gehalten, und 
nach deffen Beendigung ein Courier nad) Petersburg 
abgefertigt — ſeyn fol. (Spen. 3tg.) 

warfen, den 4 Juli. 


Alte Nachrichten Himmen darin überein, daß die 
gs nzen Linie zurück⸗ 
einige Corps eilen mit der größten Schnel⸗ 
nach Litthauen, um gegen die Inſurgenten 
u kaͤmpfen, deren Zahl ſich täglich vermehrt. Die 
ittbauifchen Truppen find bereits unter das Com: 
us Skrzynezki getreten. 
| Feldmarſchall pe 2** am 25 v. 
M. durch Preußen bei der ruffifchen Armee an. 
Er reijte —* —— Dlottowen; im 
rt ſtehenden Truppen⸗ 
eihe nach in dem’ 


zieht; i 


Abrheilungen ; dann hieltder der 


‚folgenden Zagen Mufterung über die andern Trup· 


FBGelehrte 
EV ; 


— 





in ihren verfhiedenen Standauarfieren. Des: ben * Bat über bie Bränze bed Rönigreichd gu 
alb zogen fich die einzelnen —— Deta: gange ſchickte er —— nach Dranst 
chements auf ibre Haupt Corps und PB iatpfat; er v4 4* —— 
audera von Stoczek umd — im — den wo die’ aus 500 A * 
und von Plonek ım Piogkifchen. Trompetern unjers Ren Uhlanenre — che 
Im Ploztifhen haben ſich die Ruſſen aus dem das Natiomallied: "Noch iſt Volen mi Ai 
Bezirke von Kipuom zurücgezogen; amd Wiort ik -bliefen, das Gewehr firete. Am 23 Mai erreichte 
von ihnen verfaffen worden ; aber e# fcheint, daß lie General Chlapewski dem Feind bei Lı 
die Operations Linie von male? bis gen welcher unter Unführung des © 






fekbatten wollten. Im Podlachiſchen freifen gi einem —8 Reoimente, dron 
* — Vatronillen im der Gegend vom nice eiterei und 2 Kanonen die Mi i — —— 
oſittion vertheidigen wollte: {5 mußte er 


u a der Divifiom, welche unter dem Commando vor dem magellämen Ying fe ver Mh Uafcigen R 
des Generals Kaiſſarow anlangte, befanden ih am —— zurückiehen, w oe er ge 
29 v. M. in der Umgegend von Zamosc m 4000 ber Dand ver polnifchen ublanen fi di im 
Mann, welche die Ebene zwiſchen diefer a ng und Gefechte fiel der lnterlieutenant Grotfometi. 
der öfterreichifchen Gränge befeht hatten. 24 Mai vereinigten ſich —** hundert Juſurgen⸗ 
Man erfährt, daß General en nurbeshalbfiber , ten mit General Ehiapowsti, worauf er am 25 umd 
den Wiepry gegangen war, um der Hauptarmee 2000 26 über dem Niemen gms und bei Lida 2 Compag⸗ 
Mana Cavallerie über Podlachien zuzu 25 nieen vom Wilnaer Regimente und 2 Kanonen dem 
General Chlapowski fol den Oberbefehl im Lits Feinde abnahm. Nachdem er aber vo 2 
thauen erbaften umd Volangen don dem Unſrigen ge⸗ gung - ſiſchen Meeres — er * 
nommen worden fepn. 70 in den Trozker Kreid, mo rs 
Um 29 dv. M. kam ein Eourier aus Litchauen Mn mit dem Fürftn Gabriel Dainsti, —3 
an, welcher Rapporte vom General Giclgud am den unier einem Eommando über 1000 Infurgenten und 
Dberbeiehishaber und an die National: Regierung 160 Wilmaer Studenten batte, vereinigte. ie, 
mitbrachte. Im einem unterm 15 Juni aus dem freude, mit welcher fih die Brüder begrüßten, 
Hauptguarrier in Janow jenſeits der Wilia datir- Tiefe Ach, nach den Worten des Generals —* 
ten Berichte meldet Geueral —— daß, da er pomsli, nicht —— Pr — ane ſich oe 
nach der Schlacht bei Raygrod den fliehenden Feind »orfelten, die Hiag eit und Aus 
nicht erreichen Ronnte, er ih nach Samogitien, um bauer derer, au 5. ülfe 8 vs naten dem 
ch dort mit den Infurgenten zu verbinden, bege⸗ überlegenen Feinde rſtaud lei m 7 Juni 
en’ babe. Demzufolge wäre er zmifchen Georgen: begab (ih General —— * Kevdanı, Rn 
burg und Wielonga bei Gielgudiſchken über den Nie: er ſich mit dem Dauptcorps vereinigte. Drei K 
men geſedt, vorber aber hätte er ein Detaſchement none nebft Vorſpaun, 1500 Garabiner umd über 
wuter denn Commando des Venerald Dembiusti 2000 Gefangene, worunter 2 Stabs+ und a Sub: 
gerade nach Kowno geſchickt, um fo feinen leder: ——3 ſind die Beüchte der Ehla * 
gang zu maskiren. Durch das Aarücken dieſes Ge» ſchen Erpedition. Derſelbe Geueral hat feine 
Herald bei Kowno, von Wlerota ber, wurde der —* eine Addreſſe der Litthauer — * 
Feind getäuſcht, und General Gielgud gewann * wein der reinſte Datriotismus und eine gränzen- 
in 24 Stunden über eine von unſern Pontonniers ge: ufspferung hervorſtrahien. 
woriene Brüde den Niemen zu pafliren, worauf erner hat der Oeneralifjimus unterm? d. M. im 
Legterer ſich mit_dem Geueral Dembinski auf der Hauptquartier Warfchau folgenden officiellen, Be: 
andern Seite des Kite vereinigte. Von dort ans richt * die National-Regierung erſtattet: * Ich 
zu ſich unſer Heer nach Keydany, wohin eine da die Ehre, der Natiomals evieung me melden, 
enge Infurgenten aukam umd wo ſich in Kurzem daß ich einen Rapport vom General Gielgud em: 
RO Manu wohlbewaffneter Infanterie verfammelten. pin fangen babe, welchem zufolge diefer General am 
In Keydany verband ſich General Ehlapomsti mit mit einem Theile feines Korps eine ſtarte 
dem durch bedeutende Abtheilungen ſchon verftärften „Mecgmnsehrung gegen Fand ——— Poſition vom 
Hauptcorps. Won Keydany brach die ganze Armee Wilna unternahm. Beim bafte dafelbſt faſt 
nah Wilna auf; der Oberſt Szymandwski begab alle Streitkräfte, die ge in itthauen hat, conceR 
ſich auf Befehl des Generals Gieigud nad) ae trirt, und rücdte in ſolcher —— gegen die Unfri« 
en, und flattete bald hernach den Bericht ab, d gen an, daß General Gielgud m icht boffen £ tonnte, 
ber 4000 Juſurgenten fidy mit ihm verbunden Nr ibn in einer Hauptſchlacht au ichlagen ; er wor da‘ 
fen. Unterdeflen hatte der Oberfs Sieutenant Bas her im feine Stellung und hnäter noch wei Ivfche 
liwsti das vom Feinde verlafiene Kowuo eingenom: weit w Wilna zurüd. Der Verluf am biefem 
wen. Der General Gielgud berichtet, die Bes: Zage beläuft auf ala 100 Dann von beiden we 
eifterung der ganzen lüthauiſchen PBerölkerung ten. Im diefer Affaire waren nicht betheiligt: 
önne er nicht genug Toben; unter allen Iniurgen« ‚Corps des Generals Dembinsti, welches . = 
ten gäbe c6 Beinen Refruten, indem aie freiwillig andern Seite der Milia operirte, und das € 
in die brüterlichen Reiben einträten; die Einwohner des Generals Szymanoweéki, welches nad Gotangen 
wären überall zur gerechten Sache, vom der männ- detaſchirt war. Die lehten Nachrichten aus 
lichten En — und der Hoffnung zum Siege tbauen reichen bis Jum 23 Juni; die Orgonifatien 
‚ganı erariffen. der neuen Negimenger ging rafch umd ortaungemällt 
a ietbe Conrier brachte dem Generalifimus einen von Statten. Die ganze Urmee war pom be 
cidt dom nerat Ehlapowstfi, welcher aus Geiſte durchbrungen 
— In jenfeits des Fluſſes Swienta vom 1 In Litthanen ir eine propifori 3. Central⸗ Re· 
batirt iſt. Nachdem General am 21 auf ‚sierung eingeführt worden, derem Vraſes der. cheina* 





— mu ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ .——n.—. — 


—.— [| Eee ee ———— 


tige porn af, der Seuator Caſtitlan T 
— Dakine befehäftigt. ich nrößtentheila 
mit der Organifation der bewafineten M 


Am 15 d. belief fich fchom die gin bewaffnete: 
die Inſurgenten jen⸗ 


ſeits der Dzwina vom BDyienaer Kreiſe haben 
fih schen mit unſerm Heere vereinigt, Ein 
Theil des Aufſtandes zog längs des Duiepr in die 

enden von Mobitem, ie Ruffen haben vor 
einen Monate 60 befchärigte, von der Haupt ⸗ Armee 
des Feldmarſchalls Diebitſch zugeſchickte Kanonen 
durch Wilna gefahrt. Unſer 1ſtes Regiment befins 
ver ſich jetzt dicht am baltiſchen Meere, wohin es 
mit dem General Szymanowski gejogen war. 

Die litthauiſchen Regintenter wurden fo unifor⸗ 
wirt, wie es die Umſtände erianbten, und je nach⸗ 
vem man das Tuch Ar befommen konnte; die 
Uptiſche Eavallerie if unferen Uhlanen gleich He 
Pleidet ; aber einen ſehr — Anblick gewährt 
die Oſchmianſche Caballerle; fie trägt ſchwarze 
Jacken mit weißen N 
auf der Bruſt, ſchwarze Beinfleider , weiße Müben 
at rother Verbränung und ald Ueberwurf weite 
bochrothe Mäntel: 

Der Oberft Rob if zum Haupt⸗Corps des General 
Gielgud zurückgekehrt. Die euren Generale Kuruta 
und Knorring ind nie ins Auguſtowſche einge: 
rückt, fonderm zichen durch Grodno mach Litthauen. 
Auch fol ihnen das Eorps dee Generals Kreuz geiolgt 
fen, um gegen die litthauiſche Infurreetion au 
operiren, — 

Im Plozkiſchen werden von kleinen Koſaken— 
Deraſchements eine Menge Belte aufgeſchlagen, um 
die Vorüberkommenden zu täuſchen und den Schein 
au erregen, als werde daſelbſt ein grofied Feldlager 
errichtet. 

Unter amtlicher Rubrik enthaͤlt die Staatszei: 
tung ‚einen Bericht des. Geueraliſſimus an die Na⸗ 
tional⸗ Regierung, worin ex darauf anträat, Maaß⸗ 

In gegen die in der Mojewodichaft —* aus⸗ 
gebrochene Cholera zu treffen, indem es vielleicht nö⸗ 


thig werden würde, mit der National⸗-Armee in der. 


genannten Woiewodfchaft zu operiren. 

In einer Proclamation, welche ter. Fürft Czar⸗ 
zorpisfi mi 1 d. im Namen der National: Regierung 
an die Bewohner Polens erlaffen, und worin er 

allgemeinen Landſturm auffordert, weil ber 

nd feine Anſtrengumgen verdoppelte, wendet er 
zuerſt am die Geiſtlichen und ermahnt fie, nir⸗ 
ende dom ihrer Heerde zu weichen, in Wäldern und 
agern mit ihr zu dutten und dieſelbe durch ihr 
Wort zu Präfrigen ; dann am die Bürger und an die 
uern, denen er die Schrecfniffe des Krieges vor⸗ 
elit md fie ermuntert, demfelben durch ihren Bei: 
Rand fo ſchaell wie möglich ein Ende zu machen; 
ferner an die Dfficiere, welchen er als ihren Beruf 
bezeichnet, Bürger und Soldat Augleich zu ſeyn, 
wie es einft bei ihren Vätern Sitte geweſtu, und 
wie es überhaupt. bad Streben des civilifirten Eus 
ropa’s ſeyn müſſe; endlid an alle Dolen insges 
fammt, indem er ſie auffordert, als Loſung des 
allgeme inen Aufftandes nach der Sitte der Piaften 


Streifen, weiße Zodtentöpfe 


vffnu 
ewig zertrümmert wären: A Rn Fr ind 
Beit umd Vorſicht 


ted, Alle für Einen, € 
Eure Loſung feyn. Im den Waffen, Polem! zum 
den Waffen!" ; 

Die biefigen Studenten werden jetzt wöchentlich 
zwe imal gemuftert und führen alie milttärifche Mar 
növerd mit großer Gefchillichteit and; ‚fie ſollen zu 
der Babi ber tapferen Polen gehören, welche das 
Vaterland vertbeibigen werben. > 
. Die Ifraeliten in Plozk zeigten fich des Namens 
polnifchher Bürger würdig ; denn ald die Moskowi⸗ 
ter in jene Stadt eindrangen, wollten die dortigen 
Zucht haͤusler die Gefängniffe erbrechen und ſich 
machen; doch die Altglaͤubigen verſammelten ſich im 
Maſſen und hielten den Tumult zurück. Desglei⸗ 
chen verfuhren fie, als ein Haufe undankbarer Ein⸗ 
—— * Salz aus den dortigen Magazinen raue 

wollte. 

‚Die National-Regierung hat beſchloſſen, daß über 
die Generale Qurtig, Jagkowski und Salazli, dem. 
Oberſten Sfypezti, den Bürger Leflel, den Kams 
merberen enfchave und die Frau Bazanıw cim 
außerordemtliches Kriegsgericht miedergefegt werde. 
Präfiviren fol in diefem Gerichte der Brigade:-Ge- 
neral Wengiersbi ; die übrigen Mitglieder find: die 
Eapitäne Drzewiezki vom sten Uhlanen » Regimente, 
———* vom aten Infanterie-Regimente, der Lieu⸗ 
tenant Oſtrowki vom ten Regimente der reitenden 
Jäger ; die Unter-Lientenante Kamill Mochnazki und 
Aupniewstfi vom 5ten Uhlanen: Regimense. 

Die Durchſicht der am 28 d. M. juſammenge⸗ 
bradyten Papiere wird auf das Gorgfältigfe betrie- 
ben, da ibre Zahl groß if, ſo dürfte fie micht ſo⸗ 
bald beendigt ſeyn. JIndeß ift eine Menge von Ger 
rüdyıten in Umlauf, welche an Umfang —— 
wie fie von Mund zu Mumde gehn. Schon am: 
erfien Tage trug man fich mit einer, ertichteten Lifte 
von Eingezogenen, in welche Perſonen aufgenom⸗ 
men waren, bie entweder beim Publicum in üblem 
Eredit ſtehn, oder welche Privathaß ‚Einzelner ver 
länmdete. In den Volkehaufen ſahen wir aux 
erg t eine Lifte von 19 Perfonen, deren größere 

alfte falſchlich denunciirt war. Selbſt unter dem 

ingezogenen giebt es ſolche, bie nicht aus Vers» 
dachtegründen, ſondern nur deshalb feſtgenommen 
wurden, weil ſie in nahen a ee zu 
den Augeſchuldigten ſtanden. Die Vorſicht erfors 
derte ein folches Verfahren in einer Annetegenbeit, 
welche die ganze Nation intereffirt. Daber Pönnen 
fih unter den —— — auch völlig Unſchul⸗ 
dige vorfiaden; wie man denn auch vernimmt, daß 
die Papiere des Oberſten Slupezki nicht nur nichts 
MWerbächtiges ausweiien, fondern fogar Beweiſe feis 
ner patriotifchen Gefühle enthalten. Wie übrigens 
einerjeitd bie Dufammenituung der zur Durcicht 
der Papiere niedergefepten | a ee Wüns 
(oe des Publicums entfpricht, fo zeigt auch die 

abf der zum Kriegsgerichte beffiimmten Perfonen 
von gewiſſenhafter Sorafalt. 

Nach Briefen aus Krakau, find dem Ex-Dictaton 
Lhlopizfi die beinahe gebeilten Wunden wieder auf⸗ 
gebrochen, wodurch ‚der General genöchigt ift, ſich 
wieder der Krüden zu bedienen. Er if bereit, nach 


vontommener Herſtellung unver —* zur activen 
n 


Urmee abzugehen, um dort thätig zu ſeyn j 
'+.YUm 25 9. M. kamen zwei Hufaren aud Galli⸗ 
zien zu ums berüber, um in unferen Reiben zu: fech« 
ten, und rafteten von ihrer Ermüdung im bem pol: 
nifhen Dorfe Zamch zwifchen Tomasſow und Tar: 
nogrod. Als dieß der an der Öränze commandirende 
öfterreichifche Dfficier erfahren hatte, rüdte er mit 
10 Eavalleriften in Polen ein, begab fih auf ten 
GSuts· Hof des befagten Dorfes, lieh denfelben durch: 


ſuchen, und auf diejenigen, welche fich ibm wider⸗ 


tzten, Feuer geben ; ein Knecht und die beiden Hu: 


aren wurden verwundet, der Defonom gebunden ;- 


dann nahm jener Dfficier eine Fuhre von dem Dorfe, 
fud die verwundeten Hufaren auf diefelbe und Lehrte 
mit ihnen nah Gallızien zurück. 

Um 30 v. und am 1 d. M. wurden auf dem bie: 
figen Rathhauſe von den bier ammefenden Bürgern 
aus Podolien umd Kijow, umter dem Morfip der 
HH. Obnisti und Tyſzkiewicz, die gewöhnlidyen 
polnifchen Landtage oder Wpdelsverfammiungen für 
Tene beiden Provinzen, ald Wojewodfcaften, abge: 


zii und “en Repräfentanten für die singelnen- 


ifteicte, jedoch nur zur Hälfte, gewählt, weil nicht 
alte Wähler im Stande geweſen feyn, fih zu dem 
beftimmten Termin einzufinden : für ‚Podolien 6, 
nämlich 3. Golpnsti für Kamieniez, Alerander Je: 
towizfi für Havfon, Deinrih Nakwaski für Braz: 
faw, Xaver Sabbatyn für Olgopol, Ulerander Ber: 
waromic, für MWinnice und Umantius Zarczynski 
für Litya; für die Ukraine oder Kilow ebenfalls 6, 
nämlich Joſeph Tomaſzewski fir Lipowice, Der: 
mann Poroztı für Machnowice, Daniel Tchorzewski 
für Uman, Bohdan Batesti für Tarasjan, Graf Biu- 
cenz Tofskiewicz für Stwir und Jacob Malinowski 
für Radomysi. Sogleich mach Beendigung der Wah⸗ 


ten ſchwaugen ſſch die Wähler zu Pferde und eilten 7 


in die Reiben der Krieger. In Kurzem foll der 
Senat über die Gültigkeit der Wahlen enticheiden, 
und es beißt, daß die neuen Abgeordneten wahr: 
icheintich fchon im einigen Tagen ihre Diäge auf den 
Banken der Reicystagd: Kammern einnehmen werden. 
._ Der Depurirte Szaniezki fol zum Miniſter des 
Öffenttichen Umterrichts ernannt werden. 

Aus Deutſchlaud ſind wieder mehrere Aerzte in 
der Hauptſtadt anugekommen, nämlich die 
Benyal aus Fraukfurt a. M., Uclein aus Bifchofs: 
beim, Gantius aus Dofbeim, Gteigerwald umd 
Galerte aus Darmſtadt. Die beiden Letzteren find 
von der deutichen Committee zur Unterflüsung der 
Poien, welche fid in Mainz gebitdet bat, auf 
deifen Koften mit_Inftrumenten verfeben worden, 
und baben einen Fonds angewichen erhalten, um 
ihre Reife und den Unterhalt in Polen davon zu 
beflreiten. 


Schreiben aus Warfchau, vom 4 Juli. 

Die Yiational: Aegierung an Das r. 
; arkhau, den 2 Juli. 
- Soldaten! Als ihr zum erfien Wale für die 
Eriſtenz, Unabhäugigkeit und Integrität des Water: 
fandes in den Kampf zoget, fente Polen, unbeküm⸗ 
mert um fremde Hülfe und auf die Heiligkeit feiner 
Sache gehüst, anf Euch, Soldaten, fein unbegränztes 
Vertrauen und alle feine Hoffnungen. Das Vater: 
fand täuichte ih im feinen Erwartungen mit, es 
rblidt in Each feine Rettung. Fünf Monate Eurer 
Beſchwerden und biutigen Kämpfe erwarben Polen 
anfebnliche Vortheile und die. Bewunderung der 


Welt. — Der ‚Beb iR zurhd "dab lieber: 
gewicht der polmifcdhen Armee „Warſchau 
ge chert; Littbausa infurgirt, Wolhynien erhebt 
» Europa fängt an zu glauben, daß Polen wie: 
der aufleben müfle. So ift es, Soldaten! die Na 
——— ſteht nicht an Euch zu verkündigen, 
da Die europälfdyen Mächte nächſtens das Grill: 
ſchweigen brechen und im Namen ber Menſchheit 
und Peg entfchieten fprechen werden, und 
auch "diefer Erfolg wird Euer Werk ſeyn. Biete 
enthalten im fich felbft ihren lauten Lohn: was aber 
belohnt jene flillen Tugenden des Soldaten, welde 
die erfte Bürgſchaft der Triumphe find! dem unand 
Löfhtichen Eifer unter Beſchwerden und Strapazen, 
bie umerfchütterliche Ausdauer bei Unglüddfälen, 
wenn Euch Mangel erfchöpfte oder der giftige Hauch 
der Cholera Euch anwehete. Das find Eure 
feltenen Tugenden, fie werden Euch unüberwindlic 
machen. ie - find. das Merkmal des National: 
Kriegerd.. Soldaten! Kern der potmifchen Nation! 
ge oder nie, vorwärts auf der rühbmiichen Bahn! 
m Biele harrt Eurer der Friede und das wieder⸗ 
errungene Vaterland. Nur nody Ein Sieg, und dus 
Loos deſſelben ift nicht mehr zweifelhaft. Bon 
allen Seiten läßt fich diefer Zuruf vernehmen. Jeßt 
alſo entfalter Eure Tugenden am Kräftigfien: oft 
fämpftet ihr nur für die Ebre, jent kommt Eurem 
8*78 eine wohl begründete Hoffnung zu Hülfe. 
och Ein Sieg, und Polen iſt gerettet. Soldaten! 
Die Nation verdoppelt nach Eurem Beifpiele ibre 
Anfirengung, und wird keine Aufopferung fchonen, 
da nur männliche Ausdauer erforderlich ift, damit 
die erduldeten Beſchwerden nicht erfolglos bleiben, 
und cin glücklicher Ausgang die Erwarsung fröne. 
Die Beſchlüſſe der Nation umd der Regierung blei- 
ben. unerfchüttertih. Wir machen nicht Eure 
riumphe zu Nichte, wir verrathen nicht unite 
Brüder in Litthauen und der Ubräne, wir fen 
fe nicht dem rachfüchtigen Despotismus aus; fle 
aben die Aefiein jerriffen, wie wir geben fie Be 
weife der Ausdauer, mit ums zugleich werden fle 
freie Polen ſeyn. oldaten! in Kurzem kann der 
Augenblick da feyn, welcher alle Eure Kraft, Eurt 
Energie in Unfpruch nimmt. Umgebt den Genwa 
tiffimus, ven das Vertraueg der Nation ermäblt, 
mit Herzen, glühend von Tapferkeit und fräftig 
dur Mannszuht. Mannszuche ift Die Seele des 
ered, mit ihr werden _wir wnüberwindlid, jenn- 
ure Schaaren find ein Mufter an Eintracht und 
Einigkeit, die Nation bewahrt heilig dieſe beiden, 
weit fie errettet ſeyn will. Die Stunte fdylägt, wo 
die ganıe Nation fi erhebt, um dem Feinde entichei: 
dende — beizubringen; jener altpolniſche 
Landſturm wirft ſich mit Euch in den Kampf, und 
der gerechte Gott, der Bott unfrer Väter, führt 
den beitigen Krieg zu Ende, den KRosciustr be 
aonnen, für den Dombrowski gefochten, Ponte: 
tomwsti gefallen, deſſen Gluthen viele Fahre der 
Kaechtſchaft nicht eriofhen, und deſſen lebten 
Triumph uns vielleicht morgen ſchon die Vorſehung 


ewä 
u Berlin, den 8 Juli. 
Nach ten neuſten aus Danzig eingegangenen amt: 
lichen Berhren ergiebt ſich uber den Stand der 
Ehotera Folgendes: Vom ı bis zum 4 d. erfranl: 
ten 72, genafen 12, farben 52. Geit dem Aus⸗ 
bruche der Eholera waren im Gamen 598 Bere" 
nen erkrankt, 431 geflorben, 31 genefen. . Es bie: 


ben mithin frant 76 nen. m D 
— ae Pen v. M. ein 8* 
der Stadt dorthin gegangener Arbeitsmann unmit ⸗ 


telbar nach ſeiner Aukunft daſelbſt. Im Dorfe 
Stenkau erkraukte am 26 dv. M. eine Perſon und 
farb am 38. Im Dorfe Oliva erfranfte und farb 
am 1.d. eine Perfon. Im Dorfe Rahmel erkrankt: 
- ten vom 7 ». M. bis sum 2 d. 20, genafen 10, 
farben 8. Im Dorfe. Brüd erkrankten 2. Im 
Dorfe Sagorfz erkrankten 3, gemafen 3, flarben 1. 
Im letzteren Orte, in Schmelz, Piewoszyn, Jr: 
bennsvorf und Schmierau find. mit dem 29 v. M. 
2eine neue Erkrankungen vorgefommen,, und nur in 
Rahmel und Brüd, wo ber Cholera ein herrſchen⸗ 
des Faulfieber voranging, fcheint diefelbe noch nicht 
weichen zu wollen. . Sämmtliche bier genannte Drte 
fiegen innerhalb des um ng | und Umgegend ge» 
zogenen Sanitätd-Eordons. — Amtlichen Nachrich: 
ten aus Memel vom 3 d. zufolge, haben Ich in dem 
aus vier einzeln gelegenen Bauerböfen beſtehenden 
ifchen Dorfe Bögften, Kirchſpiels Deutſch⸗ 
rottingen, 4 Meile von der Gränge und 2 Meilen 
von Memel, nach dem Gutachten des Kreid: Dhpfi« 
Ind, Hofrath Dr. Morgen, Symptome der Cholera 
gezeidt. 3 Derfonen flad erkrankt und bald ‚darauf 
orben. Der Bauerhof, wo dieſe Krankheit nur 
allein vorgetommen, ift ſogleich durch ein Militär- 
Commando umflelit und abgelperrt worden. Dem 
Vernebmen mac, joll der zuerft Geftorbene, ein alter 
Tsrähriger Bauer, fich nach Ruſſiſch⸗Krottingen durch⸗ 
geſchiichen und dort mit dem ruſſiſchen Militär ver: 
Pehrt haben, — Aus dem Stallupöhner Kreife if 
die Unzeige eingegangen, daß im Dorfe Lauden, 
Kirchſpiels Bilderweitichen, der fechsiährige. Sohn 
eines Schullehrers dafelbd am 17 v. M. frank ge: 
worden und nach 30 Stunden verfiorben; ferner im 
"Dorfe Bubweitfchen , Kirchipiels Pillupöhnen, cin 
Bauerwirth in der Nacht vom 27 auf den 28 v. M. 
ertranft und nach 18 Grunden geſtorben if, welche 
beide Krankpeitsfälle nach vorläufigen ärztlichen 
Symptomen, der Cholera aͤhnlich, begleitet geweien 
seyn follen. : Im Folge deſſen find die betroffenen 
Säufer fogleic, gefperrt und zur Befeitigung etwas 
niger ee: Folgen überhaupt alle erforderli⸗ 
hen Sicherheits⸗Vorkehrungen getroffen worden. — 
m Uebrigen lauten die chrichten vom dem Ges 
mdbeitszuftande in der Provinz Preußen überall 
unverdäcrtig und befriedigend. ’ j 
ufolge einer. von Seiten des Kaif. rufiichen Mi: 
aifteriums dem biplomatifchen Corps in St. Peters: 
burg am 16 (28) v. M. gemachten Mirtbeilung, ift 
Den 14 (26) deſſ. M. dafelbfi ein Mann unter Un- 
eichen der Cholera erfrankt und geflorben. Der 
Berforbene war ein dem Trunke ergebener Menſch 
und der Anzeige mach in den brei lepten Tagen vor 
zum Erfranfung in ſteter Betrunkenheit geweſen. 
n demſelben Tage iſt in Gt. Petersburg noch ein 
Krankheitéfall mit Symptomen der Cholera vorge: 
tommen, der Erfranfte aber genefen. Am 15 .(27) 
arte fi) Peine weitere Spur einer verdäctigen 
rankheit gezeigt. (Weitere Angaben über das Er» 
einen der Chotera in St. Perersburg und Kron: 
ſtadt enthält die Staatszeitung noch nicht, fo wie 
auch in derfelben des am 29 0. M. zu Gt. Veters: 
burg erichienenen Eptrablattes noch Peiner Ermäb- 
aumg gefhieht. Auch ift dom der über Lübeck mac) 
Hamburg gemeldeten Nachricht von dem Wbleben 
des Großfürften Konſtantin Kaif. Hoh. in dem 


nämlichen Blatte, fo wie in den Gt. Petersburgl⸗ 
ſchen Beitungen bis zum 29 v. M., noch durchaus 
wit die Me crichten dus @ u — 

en neuſten Nachrichten allizien zufolge, 
iſt die Ehotera in Soposzin im Bollfiewer , im Div. 
mptrowez und Los im Przemisler und in Nadrbzezie 
im Rzes zower Ian ausgebrochen. Im Sloczower, 
Zarnopoler, Ezortkower und Bukomwiner Kreife be: 
ginnt die Senche dagegen fehr abzunehmen. 

Der Kaif. ruſſiſche Profeffor, Dr. Kilduſchewski 
aus Moskau, der in Warfchau keine Aufnahme 
fand, it, auf Weranlaffung des Feltmarfchalld, Gra— 
fen v. Oneifenau, von Poſen nach Danzig gereift, 
jet dafeldft gleich nad) feiner Ankunft die Ihhiera. 

oepitäfer befucht umd durch feine. Erfahrumg die 
Direction derfeiben unterftünt. Auch if dorf der 
Dr. Bardırwip angefommen, welcher in Moskau und 
andren Städten Rußlande, im Yuftrage ber dieffei- 
tigen Regierung, die Eholera beobachtete. 

u. „St. Petersburg, den 29 Juni. 

Se. Mai. der Kaifer haben auf den Bericht des 
Generalmajors von der Kaiſ. Suite, Grafen Stro: 
ganow, über den Ausbrud, der Cholera in Riga ge: 
ruht, den Verwaltenden des Minifteriums des gi : 
nern zu beauftragen, daß bie erforderliche Anzahl 
don Aerzten dahin gefendet werde, um tem fo bod, 

efteigerten Bedürfnis an Hülfe zu entfprechen. Ge. 
aj. haben ferner die Summe von 50,000 Rubein 
angewiefen zur Wertheilung unter 2 Wittwen 
und Waiſen der an der Eholera Geſtorbenen, und 
zugleicy die Unordnung des Grafen Stroganow ge- 
nebmigt , daß zur Werafagune der Ehofera: Kranken 
in den Hospitälern umd zur Bereitung ber Gräber 
für die an der Seuche Geſtorbenen 20 der tauglich 
fen Leute aus den Wrreftanten : Compgagnieen, mit 
Zufl rung der Beanadigung, ausgehoben würden, 
Witau iſt · eine offene Stadt, mit breiten Baflen, 
roßen freien Pläpen und Gärten in der Stadt felbft. 
bre Bevölkerung foll etwa 11,000 Menfchen betra- 
gen, von denen aber gewiß ſehr Wiele bei Annähe— 
rung ‚der Gefahr aufs Land geflohen find. Nicht 
nur die Zugänge der Stadt werden forgfam bewacht, 
fondern in der Stadt wird jedes Haus, in dem Ges 
mand erfranf, umzingelt; Jeder, der ein ſolches 
* betritt, acht Tage purificirt, und faſt alle 
ranfe werben in Spitäler gebradyt. Hiernady war 
die Zahl der Kranken, - vorzüglich aber die der Ge 
ſtorbenen, im Berbältniß au den efenen, febr 
oß umd läßt auf große Bösartigkeit der Krankheit 
ließen. Außerhalb Mitau, ſagt eine officielle 
Nachricht vom 29 Mai (10 Juni),  befchräntt ſich 
die Eholera fat nur auf ſolche Perfonen, die uns 
Riga gefommen waren. 
äbrend ber —— des Oberbefehls habers 
des abgeſonderten kaukafiſchen Corys, General⸗Feld⸗ 
were Grafen Pastewitfch »Eriwansfi, haben 
der Befehlshaber der Truppen auf der Bautaflichen 
Linie, General der Eavallexie, Emanuel, und ter 
jenfeitd des Kaufafus commiandirende GeneralsLieu: 
tenant Danfratiew in den im ibren Corps flartfin» 
denten Kriegsgerichten das Urtheil zu jprechen. 

Aus Poltswa fcdreibt man .unterm 14 d. M.: 
“Die Ausrüftung der Klein-Rufſchen KofatenRe: 
gimenter bewirkt bier eine Allgemein freudige Tha- 
tigkeit, und jeder ift bereit, fein Leßtes hinzugeben, 
um den Feind zu bekämpfen, der ed wagt, die Rube 
Rußlands und feines ggenhberäigen Monarchen au 
trüben, bereit in die Reihen zu treten, um bie ins 


nigſte wg: für ihn umd für die Unerſchülter⸗ 
ripkeir feines Thrones im Kampfe zu bemeifen. 
Wir bedauern nichts weiter, ald daß mur die Kofas 
—— aufgerufen worden iſt, um eine 
Landwehr zu bilden. Noch wenige Zage, und Alles 
if organifirt.” 
Riga, den 30 Juni 

Seit mehreren Tagen ſchon if der Befehl ergangen, 
alle Gaſt⸗, Wein: und Kaffeehäufer, vorzüglich aber alte 
Schenken, früh zu fchliefen. Der Jahrmarkt, der 
font am 20 Jimi (2 Yuli) anfängt und drei Wochen 
währt, if in den September verlegt. Ohne Zweifel 
wird auch in Rückſicht des am 6 (18) Auguſt etufal⸗ 
lenden Obffefles eine ahnliche Verfügung ergeben, 
ungeachtet wir hoffen dürfen, daß die Gefahren des 
Augenblicdes dann nur noch in der Erinnerung 
ſchrecken. — Vom 15 (27) auf dei 16 (26) Juni er: 
krankten 1h6, aenäfen 62, flarben 28, vom 16 (28) 
auf den 17 (29) erfrankten 76, atnafen 56, farben 
29. Seit Anfang der Cholera erkrankten 3872, ge: 
nafen 1682, flarben 1699, umd 491 find noch frank. 


Augsburg, ben 4 Juli. 
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Aus: 
ug eines Brivatfihreibens aus Mitau vom 3 (169) 


“Schon das durchſtochene Papier fündige dir an, 
daß grängentofer Jammer über unfer armes Kurfand 
eingubrechen droht. Lange ſchon zogen ſich donner« 
fhwangere Wolken über uns zufammen , den Win: 
ter über. würbete Die oriemtalifchhe Ehofera in Moss 
Pau, zog ſich in. die nachlaͤſſig bewadhten —8 
und theilte ſich einen Theile der Armee mit. 16 
das Corps des Generals Pati Pahlen duch Minsk 
marfchirte, Fam die Peſt aud dorthin, dann nach 
Wilna. Ach, wir oft fhen damals bangte mir da« 
vor ; nun, nachdem die Revolution in Litt hauen aus⸗ 
gebrochen, kehrte die Dffenbergfche Brigade aus Dos 
len zurüd, kam nah Schawel, und brachte fo die Eho: 
fera ung fchon auf 12 Meilen in die Nähe. Dennoch 
wirrde die Sorge tenfrer Vergte, die Angſt Vieler und 
auch die meinige, ung oft weggeftritten, derlacht. Seit: 
dem wurde die gräßtihe Krankheit noch auf einem andren 
Wege in unfre Nachbarſchaft gebradyt ; 500 Struſen 
ceine Art Böte, mit. Öetreide befaden) Bamen aus 
dem Zunern ‚Rußlands mac Miga herab. Alte 
Aerzte und verhünftig deukende Menfchen, unter ih⸗ 
nen unfer treffliher General: Bouverneur, hatten 
vor diejen Struſen, ver Cholera wegen, gewarnt, 
doch Die dabei intereflirten Kaufleute fanden befs 
ſeres Gehör; die DBöte wogten die Düna berab, 
mit ihnen wohl 8000 verpefteter oder zum heit 
angrfiekter Strufenführer. Während drei Wochen 
—F man nichts von der Auſteckung, es wollte wohl 

ier und da vom ſchnellen Sterbeiälfen verlauten, 
doch da, die Leichname in die Düna imd nicht in 
die Hände der Aerzte gelangten, fo blieben fle ver⸗ 
beimticht.. Bald nabm die Krankheit zu ; aber die 
zeichen Kaufleute (ded Handels wegen) umd andre 
Derfonen, ih will nicht fagen warum, läugneten 
die Erifteny der Eholera, bis diefe ſelbſt die Leute 
auf der Straße brfiel, und unter ſchrecklichen Eon: 
vulflonen in 3 bis 4 Stunden wegraffte. Es er« 
krankten 80 bis 100 Menſchen täglich, nun konnte 
die Cholera nicht mehr verbeimlicht werden; doch 
benfe mau die, Schändlichkeit, alle Straßen von 
Riga blieben offen, Niemand wurde gewarnt, und 
die Schiffe liefen aus, wie man allgemein behauptet 


mit Gefwübheitspäffen, um ad Euröpe ampufteden! 
Die traurigen. Folgen . jeigten. fich bald im. wäferie 
Kürland;. Hunderte von Bauern, Nichts voh der 
Eboferı abend, fuhreh nach Riga, wid einige dayo 
brachten die ſchreckliche Krankheit zurück. 
der Gräfin Eimpt, Schwitten (bei Bauste); Buſch⸗ 
böf bei Mitau und Zehden bei Bauske, Weſſaten 
(der Müller oder. Mülleriunge) baben ‚fchon ihre 
Todtenopfer gebracht, und da jeft vom den meiften 
Gütern Bauern in Riga waren, fo if wohl faſt 
gan, Kurland verpeftet. Bornsmänven, und, mit 
ih böre, die Ausichen Güter, auch MWeitenfeld 
atten Peine Getreide: Sendungen gemacht. Bam 
atte die Ummwiffenbeit unfrer armen kuriſchen 
auern fo fehr gemißbraucht, daß man ihnen bei 
der aus über Die Brücke einige Choleraleichen im 
die Wagen legte, damit fie fo weggeſchafft wurden ® 
Ach, in weicher gräßliben Seftalt hat ſich die 
Geldgier in Riga gezeigt ;. ber Gewinn bat ice 
Humanität erfticdt, aber die Einwohner find bart 
gend dafür befiraft! Zäglich erkranken und | 
en 80, 100, auch mehr Menfchen, und nichts 
wie man fo. menfchenfreumblich ſich tröſtete, bloſ 
Soldaten und gemeine Menichen; mach einem Brice 
von R.... mütbet die Cholera am färkfien unter 
der bemittelten Klaſſe. Durch das Jammerbild vom 
Riga habe ich didy vorbereitet zu hören, daß guch 
leider unfre Stadt ſchon einige Ehoferatranfe bat. 
Doch find wirklich von unfern treffiichen Aerzten, 
von ums Einwohnern und den bieligen Haqkeikn 
(die faft insgeſammt Deurfche find ) fotche Vorkeh— 
rimgen getroffen, daß wir boffen dürfen, die Cholera 
werde bier nicht zu einer Epidemie wie in Riga 
werden. Auf unſre Koſten if ein Lazareth einge 
richtet, es find 3000 Rubel Silber vom Mitaus 
Bewohnern eingefammelt; die armen Familien, die 
Juden, m in geräumige Wohnungen gebracht , für 
ihre Nahrung geforge._ Mitan iſt in 13 Stadtvier⸗ 
tel getheilt, die beſten Bürger machen tägtich Haufe 
fuhungen wegen der Kranken, unfre redlichen Verzte 
opferm fich für die Menjchheit, Gott Lohne es *8 
r. Bidder, ein Kurlander nach alter Art, 
Präfivent der Medicinalbehörde, bat durch Oeffent⸗ 
fichfeit umd unermũdeten Gifer eine Quarantäne für 
Mitau erfangt, der biefige Gouverneur bat dieſe 
angeordnet, und fie mird fireng — nad) deutſe 
Urt — bewacht. Riga if immer ofen, es fährt 
dort ein und aus, wer will, umd fo wird wohl aud» 
bald ganz Liefland angeſteckt werden. Zur Ehre des 
Baron Pahlen muß io hinzufügen, daß er nicht im 
Riga if, und dort jept Andre das Regiment 
führen. Pahlen hätte gewiß. kein Geheimnis aus 
der Ehofera gemacht, und unſer armes Kurkand 
anſtecken laſſen. Nach Mitan fo. wie nad Bauske 
dam die Eholera durch die aus Riga geſchick⸗ 
ten Soldaten; durch beigehendes Bulletin (das erfle 
der Urt in Rußland) wirf-du ſehen, wie offen, put 
und vorfichtig unfer Gouverneur handelt, doch im⸗ 
mer bleibt das Verdienſt den ersten, die fo laut 
freien, und wir Kurländer mit: ihnen, daß mar 
wohl unſern geredyten Wünfchen. machgeben muß. 
Leider aber if alle Auſteckung aus Riga gefonmen 
und die esse Eholera ift fehr-bösartig ; trag aller 
Ärztlidyen Mühe erben fat alle Kranken. Ich made 
ed dir zur Pflicht, dieſe Nachrichten in gang Europe 
verbreiten ; wenn ihr Deutſchland retten wollt« 
h muß Preußen, die firengften Duarantänen halten 
iaſſen, denn mit Uusnahme Kurlands ik Bein Ger 
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in ihren Graͤnzen und kommen ni £ nad Kurland. 


Die ı zufjliden Soldaten Be Sapırcia an der 


Cholera. 
Don der Oftfee, vom 23 Juni 
Die in den enatifchen Häfen angeordnete Ausrü⸗ 
9* einer * macht in St. Petersburg großes 
Ifielen man if fehr geſpannt zu erfabren, 
Sehen —R dieſes geſchieht, beſonders da die 
drohende Sprache der engliſchen Preſſe darin eine 
Urt von feindlicher Demonftration gegen Rußland 
hr will. Dbgleich fonft die engliiche Politik 
niche in phifantbropifcher Ergießungen gefiel, 
ihre äußern Derbältniife nur nach reelferen, dem 
an De der Nation entiprecdhenden — lei⸗ 
tete, fo hat doch ganz HEN einen Au 
‚großen Einfluß auf das engliihe Minifterium ge: 
boAnen, um nicht allenfalls glauben zu nd, daf 
Ba im Eutlene mie Hrn. Verrier, felbft gegen 
ine eigenen Intereffen, fi) im die Angelegenheiten 
des Eontinens einmifchen, und von dem rewolutios 
aären Schwindel ‚ver Franzofen fortgeriffen, mit 


RN Ini urgente ſtren ſich 
J— 


—— Hof —5— war —E— anſehen, da das 
zu ſche Reich, fa ch mit England wirk⸗ 
«id. — Ari bien die Sperre feiner Hifen 
& beforgen hätte, der emglifche Handel hingegen 
dur: a empfindficher A oh en, umd bie innere 
er oe ns — gefä rdet werden würde. 
An ſo wenig eforgaiif Das zuffifche Cabinet 
wegen eines. Angriffs von Außen auch fühlen. map, 
fo, lause es ſich doch verbunden, Alles zu entfernen, 
—* die 836 Verhaͤltniſſe Europas vermebren 
am * ftcenaungen von Seiten Rußlandé for: 
önnte. Zu dem Ende ſucht * die freundſchaft⸗ 
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Ungeachtet des 9— nmer nit ganz beruhigt 
Zuftandes der Vendee, erden — Frag 


weg und nad) den Norden geiparn. 


Der Pentipe Moniteur enthält einen balb+o 
tiellen Artikel, im weichem von dem — 3 eh 
Umlauf gefehten beunrubiaenden Nachrichten gewarnt 
Wird, melde aud durch Emiffarien der Lleinen Un: 
zahl von Menfdyen, die man die UmwälzungesVartei 
(le parıi du bouleversemen:) nennen müle, i 
den rg verbreitet würden; doc fey das Mis 
nifterium  diefen Jatriguen durch dem Zelegrapben 
dudorgefommen. 

“an Dora Errgatten nit Truppen geben von Toulon 
Der Dein) * von Würtemberg reiſt morgen nach 
Tochter, der Großfuͤrſtin 
HE ena, in Sidmouth einen Beſuch abzuſtatten. 

u. Bordeaur und am andren Drten haben die 


au — Waͤhler ſich alter Theilnahme an den 


Collegien zu enthalten beſchloſſen, wodurch die Wi: 
u ein bedeutendes Uebergewicht erhalten. 

ch Briefen aus Madrid vom 23 9. M., foll 
unfer Botichafter am ſpaniſchen Hofe, Hr. v. Har⸗ 
court, fie Burücdberufung berlangt haben, weil er 
fi in ſehr peinlicher Lane befinde, ia moch nicht 
einmal das franzöfifche Wappen an die Thüre fei: 
nes Hotels babe anſchlagen dürfen! 


Schreiben aus Venedig, vom 27 Juni. 

&idern Nachrichten aus Mom zufolge, ift der 
Termin zur völligen Räumung der päpfilichen Staa- 
ten dur unfre Truppen abermals *— und 
zum legten Dale auf den 30 Juli d. feftgefebt 
worden. Diefer Aufſchub wird gewiß von den vo 

thatigſten Folgen ſeyn, indem für die Ruhe bieler 
Staaten noch viel zu fürchten Feht, wenn fie ge: 
räumt werden ſollten, ehe den Vehörden eine bin: 
fänglihe Militär: Polizei zu Gebote lebt. Die 
bat fich erft Bürzlich bei dem Jug unſrer Trup: 
pen aus Faenza erwieſen, wo die Unordnungen an: 
fingen, ehe noch die K. K. Truppen einige Stun: 
den bavon entfernt waren, fo daß Mur die wieder» 
bolte Beſehung die Ruhe in der Stadt wieder 
berftelite. 


Schreiben aus A 


vom 1 

Wir leben hier feit einigen Tagen wieder in ban: 
en Sorgen für N. nächfte Zukunft. Der Snitan 
Dat rämlih am 2». unfre Stadt verlaffen, um, 
wie es hieß, die Flotte mur bie in die Dardanelien - 
zu begleiten; die getroffenen Unfalten find aber 
bon der Urt, daß, wenn aud) die umlaufenden Ge: 


ntinopel, 


‚rüchte ründet find enioftens auf eine ge: 
‚anne Abe "Su i 


De eit des ans au rechnen if. 
bat den Kaimafam mit außerorkentfichen Voll: 
achten berſehen und die Söhne vieler der einflnf- 
reichften biefigen Großen, fo wie das große Neicdhe- 
Siegel, mit —*3 genommen, was bis heute im der 
ottomannifchen G Gefbichte bei et chne 
Beifpiel il. Was aber Be meiſten Beforgniffe er- 
regte, waren die dom Daulet: Naflri Polizei Di- 
ve getroffenen Maafregein; diefer erlieh nänı: 

—* nady ‚der Abreiſe des Sultans eine Be: 
6 ung, wodurd, jede öffentliche Feierlichkeit, 


dad. Zuſammentreten von mehr ald frei Yan 
an öffentlichen Orten x. auf unbeflimmte Zeit vers 


boten, und jeder Einwohner ermahnt wird, mit 


Sonnen » Untergang zu Hauſe zu ſeyn. Dazu 
kommt noch bie feit gefterm allgemein verbreitete 
Nacrricht , daß der Sultan bei Rodoſto wieder an’d 
Land gefliegen, und im Begriff ſey, lich in das La⸗ 
ger von Adrianopel zu begeben, umb daß bie Flotte 
die Dardanelien nicht paſſirt, fondern wieder - Im 
Meere von Marmora geantert babe. Alle dieſe 
Umftände redytfertigen die Mutbmaßung, daß der 
raſtioſe Suitan große Reform + Dläne durchauführen 
die Abſicht babe, unter welchen namentlich der längft 
erüchtweife verbreitete Pian von Einziehung der 
Güter und Einfünfte der Moſcheen und Uiema's 
für den Staat genannt wird! Im bdiefer Voraus—⸗ 
fepung betrachtet man die vom Sultan ‚mitgenom- 
menen Söhne der bieflgen Großen als Geißel für 
Yufrechtbaltung der Ruhe, und glaubt fofort, daß 
er ih nacı Adrianopel deshalb begebe, um, im Falle 
doch ein Aufſtand ausbrechen follte, von der einen 
Seite mit der Armee, von der andern mit ber Flotte, 
auf welche er -feft rechnen kanu, gegen die Haupt⸗ 


ſtadt zu operiren. - j 

* S yena ift num auch die Peſt ausgebrochen ; 
unire Regierung hat, in Folge der bierüber erhal: 
tenen Anzeige, bei St. Stepbano eine neue Con» 
tumass Unftalt errichtet, wofelbft alle aus dem Ar: 
Kipelaaus kommenden Schiffe vorläufig eine ſechs⸗ 
tägige Quarantäne halten müffen. 


er Grofveziv bat, ‚den neuften bier eingegange: 


nen Berichten zufolge, fein ————— chrida, 
und Izzet 960 iſt nach Scutari beordert worden, 
um Wuftapha Vaſcha zu belagern. Die zur Hand⸗ 

en Küſte von 


eine. der Blokade an der albaniſch 
jer abargangene Escadre war bei Durasjo ans 
gelangt. 

Heute traf die frauzöſtſche Fregatte Galatse 
bier ein, die den General Guilleininot mir feiner 
Familie nad) Frankreich zurückführen fol. 

Ir. Giovanni Marras, ein Neapolitaner, wel: 
her gelungene Portraits vom Sultan, feinen e 
nen und feinen ebeimen Secretär gemadyt bat, if 
sum Großherrl. Maler ernannt worden, und bat 
= — Brillanten beſeßte Doſe vom Großherrn 
erhalten. 


J 





Herausgege ben von Nunkel. 


Heute feierten wir den frohen Tag unſerer eheli⸗ 
chen Verbindung. 
Hamburg, dem Hten Juli 1831. 
Franz Burdyardi. ’ 
Johanna Dorothea Burchardi, 
eb. Rosburg. 


‚ Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Lieben Frau, geb. Beysmer, von einer gefunden Toch- 
ter, beebre ich mich, biemit unfern Verwandten und 
Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Danyig, den 26ften Juni 18831. 
George Baum. 


Am 2ten_d. M. wurde meine Frau von einem 
gefunden Kuaben glücklich entbunden. ’ 
Hamburg, dem Hten Juli 1881. 
Bıfinnio de Pretis, Edler v. Cagnode. 


Zangbofffihe Buchdruckerei. 


* 


"Hut wurde meine liebe featı, dederhe Wolters, 
von — 8 —28 — und leicht ent: 
nden. - 
Diter . fi 183 
re te * Apotheker. - 


Es bat der göttlichen Worfehung Aefallen, und un: 
fern guten hoffnungs bollen älteflen Sohn Wiatthias 
Fricdtich in einem Alter vom beinahe 21 Jahren 
au (ih au nehmen; er ftarb in Hamburg, wo er auf 
dem Comtoir des cchtbaren Herrn Wilb. Hein 
Goßler arbeitete. Dielen traurigen Verluſt jeigen 
wir feinen und nuſern biefigen nud auswärtigen 
Verwandten und Freunden unter MWerbirtung ‘aller 
Beileidsbezeugung biemit ſchuldigſt an. 

Lũbeck, den ten Juli 1881. 

geb: Chriſt. Klicks. 
Marxia Cathrina Rlide, geb. Zermansfen. 


Ein befanntes fotides Hanplungsbaus in Hamburg 
wünfct den Debit gangbarer Fabrik» oder anderır 
Waaren, für fremde nung, genen billige Provi⸗ 
flon zu übernehmen, umd erbittet die Vorſchlage 
flectirender. in portofreien Briefen, A. M. Z. bejeid» 
net, und am. die Erpebition diefer Zeitung abdrefikt. 


Ein Wopuöhl. Miedtrgeriae biefribn bar anf Impie: 
firen Erd. Derer Heinein Mohrmann, Eilfem er Comp. 
Und Satompn er Berend Noofen,, ald Curat. banoynım 
dee infoinenten hiefigen Ernrratcafle, ein öffentilmes Dra 
ciam folgenden Jahaltd erfanht: a i 
Daß ade und jede in Commilione nie erſchlenenc, 
und Ach ntdrt gemeider habende Bläudiger ber ım 
folvent gewordenen bieflgen Eentrateaffe, mamentii® 
aber‘ die. unbefannten, nit sus den Büren. zu 
erfehınden Inhaber von Eentraicaflen » Wechfein und 
‚ Devofliw GScheinen, ſchaidea und gehalten ſeda fon, 
Ach dis zum zıflem Nopımder d. 3., ald einiig amd 
deremtoriſco präfijieten Termin, bei Strafe dei Aub- 
fwlufet und einer ewigen Griufnmwelg-nt In Dirfem 
Bebuäbiihen Nirdergerichte, und war de Audmän 
tigen darch gebörig Bevoomächtigte zu melden, und 
auf Berlängrn Idre Anfprühe genörig zu jwilificicen; 
weiches biesuteb bekannt gemacht wird. 
Damburg, den sten Jurt 1831. 


A 
Ein Wopdudul, Nirdergericht dirfeloıt dar auf IZmupihr 

riren von Anne Marie Henrietre geb. Foofl, ve me 

benen Brot Epridlan Bernbard Aldert Wirtme, cus 

Cnratore prop. toie,, fo wie In präfumtiver Boumanı 

Idees abime enden groflährigen Gobned, Xepppid. Mibret, 

End In würreriliher Bormundichaft Ihrer minderjäbrgtn 

Rinder, Euecilie, Georg Kudeips und Agnes Dereme Ale 

bert, ünter Alflden; von Jodann Wlihelm Ioof und Jer 

Bann Dreier Scihoffrr; Emitie Alberr cum Curarpre and 

Earoline Aubert cum Curatore, als benrficial: Erben 

ded genannten G. C. B. Albert ein Örfentiimes Procdame 

dahin, erfonnt: 

: Dal ’ade dlieieniäen, welche an die Vertaſſenſchaft 
des am ırren Märcı 1831 Dieielbit verflordbenen Geors 
Ehriflan -Bernbard Aldırt ex quocungne capite 
vel caula techtliche Anſprüche und Forderungen in 
baden vermeinen, jölche bis sum aıflen Noebr. d I. 
al$ im termino unico et peromtorie ptafixo, 
beim dieflgen Worudbiichen Miedergerichte, Auswär: 
tige Dur gehörig conftirmiere Bedoume chtlate, fub 
pona precinä er perpetui Slentii ım melden und 
erforderiihenfan# ju jaftifieteen ſchudig ſeyn follen. 

Dambura, den aten Jurl ıM8r. 


Stadt: Theater. . 
Montag, den Iiten: Die beiden Klingsberge, Luke. 
> in 4 Uufı. von Kopebue. Hierauf: Freuden umd 
Leiden ‚eines‘ Krauken, Lufifp. in 1 Yufj. von 
Kurländer. — Ar. Herzfeld vom K. ** 
* in Wien: Adolph und Erwin als Ga: 
rollen. 
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Berlegt von den Grundfhen Erben 








. Berlin, den-9 Juli. 

Die gr | meldet aus St, Petersbur 
vom 2 Juli: “Ge. Mai. der Karfer haben aus Wir 
tepsß die traurige Nachricht erhalten, daß Se. Kaif. 
Hoh. der Groffürft Eeſarewitſch Ronftantin am 27 
v, M. daſelbſt, nach neunftündiger Krankheit, mit 
Tode abgeganaen HH.” 

Das nämtiche Blatt enthätt auch der Inhalt des 
in Betreff der Eholerayı St. Petersburg erfchie- 
nenen Ertrablatts. (&. Eorrefp. No. 159.) 

Hier if folgende Bekanntmachung erfchienen : 
“Nah einer Benahrichtigung der diefleitigen Ge: 
fandtfchaft in &t. Petersburg vom 29 v. M. find dar 
ſelbſt bereitd bei 9 Individuen Anzeichen der Cho— 
lera bemerkt worden. Demzufolge ift &t. Peters: 
burg ald wirklich von der Eholera angeſteckt zu bes 
trachten, und müſſen alle nadı dem 25 Juni d. 9. 
von bort oder von Kronfladt ausgelaufene Schiffe 
in allen preußifchen Häfen, gleich demen, die aus 
Riga oder andren ruſſiſchen Oftfee-Häfen kommen, 
bebandeit und einer vollen zwanzigiägigen Contu— 


maz unterworfen werden. Berlin, den 9 Juli 1881. 


Der Chef der Immediat:Commiffion, v. Ye. 
n Ungarn bat ſich die Cholera in den Marmo- 
rofcher und Bempfiner —J—— und längs ber 
Ufer des Theiß bis nach Tokay gezeigt. Der Erz⸗ 
berzog Dalatin K. K. Hoh. hat —8 ange ord⸗ 
met, daß die von der Kramkheit befallenen Geſpan⸗ 
ſchaften abgeiperrt werden follen, und der umgarifche 
offanzler hat fih am 2 d. M. ſofort zu des Kair 
ers Mai. nach Baden begeben, um wegen der weis 
ter erforderlichen Maabregeln die Befehle Aller⸗ 
böcnvdeffeiben einzuholen, Nah Ungarn yon 
die Cholera aus den Kreifen von Colomea und Stry 
in Galtigien durch Sal zflöße verfchlepdt am ſeyn, 
—— einlich ſchon zu der Seit, in welcher der 
ordon mo 


‚nicht im feiner völligen Stärke aufge: - 





fielit war. — In Warfchau erkrankten am 27 9.M. 
vier, am 28 neun und am 29 und 30 Juni 28 Ins - 
dividuen. Das ftädriihe Krankenbaud Bagatelle 
gen gegenwärtig 38 Individuen. — Mad den legten 
erichten aus der Felluma Modlin vom 29 dv. M; ' 
befanden ſich dafelbft 56 Eholera Kranke, — Nach 
einer amtlichen Unzeige and Bubtiniey vom 5 d. bat 
ſich in Czenſtochau, drei Meike von ber dieffeitigem: 
Gränze, die Cholera gezeigt, und das Uebel wire 
dadurch in der Umgend diefed Ortes fehr verbreitet 
werden, weil die Senfenträger, welche die Krank 
beit von Warſchau dorthin gebracht haben, rück 
ſchtslos in ihre Heimath entlaffen worden find. — ' 
In Krakau ift die Ehofera ſehr verheeremd ; im ei— 
ner Nacht find davon 51 Wenſchen befallen und 34. 
efiorben. In Bochnia, Dukla und Niepolomice 
bu fie gleichfalls ihre Opfer gefunden. Der Ges 
undheits »@ordon am Wieloca⸗Fluß in Gallizien, 
der Kaiſerl. öflerreichifcher Seits aufgeſtellt worden, 
ift daher zurüdgezogen And die Beſahung des Gola- 
Thale verdoppelt. , 
Aus Memel vom 3 d. meldet die Staatszeitung : 
“Smifchen den Kaif. ruffiihen Truppen und den 
nfurgenten find neuerdings Beine Gefechte vorgefallen. 
der Gegend von Garsben recognoscirten ruſſiſche 
ruppen. — Das Dorf Weſcheiten, unweit Gars— 
den, ift durch eine Feuersbrunſt eingeäfcdyert worden.’ 
Der Kaif. ruſſiſche Staatsrath und Geichäftöträr 
ger am biefigen Hofe, Freiherr F. v. Maltig, bat 
unterm geftriaen Datum folgende Zufchrift.an die Vor⸗ 
fteher der Berliner Börfe erlaffen: “Bor einiaem 
Wochen ift in ven Warſchauer Zeitungen eine. Bes 
Panntmachung der dortiaen Machthaber in Bezug 
auf eim zu eröffnendes WUnfeben von 60 us 
olmifchher Gulden erfchienen. Die Kaiſ. ruſſiſche 
egierung, von dem Wunſche befeelt, die Untertha— 


nen - ihrer hohen Alliirten vor Schaden au. bewab- 
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Ders, dem 5 guti. 
ch der Deuppen Bit der Hetgife 
"Gränze und den Alden, ber durch eine telegrapli 
Depeche einen Augenblick — wär, 
wieder begonnen. neral re er ih * 


Der Marfı 


feiner Wahr zu Hiom befand, hat Befehl erhalten, 


Aber eine Divifion zu Übernehmen. General Neare, 
welcher die Artillerie der 
ven wird, verlief geflern Abend Paris. — Geſtern 
paffirten drei Batterien Ürtillerie auf dem Mars: 
felde die Revue vor dem Kriegsminißer, und find 
gleich nah der Mevue ausgerüdt. — Die Batte: 
zicen des Sten Artillerie: Negiments haben Befehl 
erhalten, ſich zum Abmarſche fertig zu halten. 168 
Munitiondwagen find von Arras nad) Douai abge⸗ 
angen. Im Arſenale von Toulouſe herrſcht große 
hatigkeitz man verfertigte eine Menge Lafetten 
nach einem neuen Model. — Die Umgebungen von 
Givet, einer Feſtung an der belgiſchen Gränze, find 
mit Truppen u... ; bie dort cantonnirenden In: 
fanterie:Regimenter Ind mehr ald 3500 Mann ftark. 
Die Befasung von Soiffond_wird eine Verflärkung 
von 3000 Mann erhalten. Bei Hüningen wird ein 
Lager von 15000 Mann gebildet, — Man verfichert, 
der König jelbft habe der Deputation des Gerichts: 
—8 von Dijon erklärt, daß ſich an ber beigi— 
hen —— eine Armee von 130,000 Mann verſam⸗ 
‚mein folle, 
Die Er: Königin Horten ſe foll ſich gegenwärtig bier 
‚befinden. Im ihrer Umgebung fol die Rede davon 
enn, daß der Herzog v. Reichſtadt nicht das einzige 
itglied der Familie Napoleons fen, welches ber 
int auf den Framzöflfchen Thron Anfpruch machen 
Könnte, und namentlich wird ein Driny genannt, 
Den man früher anf den beigifchen Thron zu erhe⸗ 
‚ben gedachte... Andrerſeits iſt auch von ber Reife 
der Herzogin v. Berri viel die Rede, und es beißt, 
die Reaierun —* deshalb bereits Vorſtelluugen 
bei den Nachbarſtaaten gemacht. Die carliſtiſchen 
Blätter, beſonders die Quotidienne, ſcheinen mit 
ihren Plänen in Verbindung zu ſtehen. Sie berich⸗ 
weten dieſer Tage viel über den Herzog v. Bordeaur, 
amd fprengen fogar einen Morbverfud) aus, ‘der gegen 
ibn unternummen worden fenn fol. — Nach Briefen 
aus Spanien hat die Herzogin von Berri, ald Re: 
gentin ded Königreichs für Heinrich V., ein Regent: 
ſchafts-Conſeil aus den HN. dv. Blacas, v. Monibel 
und dv. Dauffer errichtet. Diefes Conſeil hätte fich 
‚mit den katholiſchen Vereinen jur Organifation des 
‚ Bürgerrieges im Süten und Weiten in Verbindung 
gelebt. Jenſeits der Pers fol ih eine Emis 
‚nranten » Yeaion unter Anführung des Warſchalls 
‚Bourmont bilden. Dr. dv. Blacas if in Turin an: 
ekommen, wo die Herzogin dv. Berri_in wenigen 
-Zagen erwartet wurde. — Geit einigen Tagen circus 
Iiren bier Fünffranten » Stüde mit dem Bildniſſe 
— V. Man ſchätt die Anzahl derſelben auf 
000 


Die Revolution will wien, es ſey am ı Juli 

ein Vertrag zwiſchen Defterreich, Preußen und an- 
Aren Bundes ſtaaten unterzeichnet worden, des Ja: 
halte, daß auf die erſte Aufforderung ein Eontin: 
‚gent von 300,000 Mann an der Rheingräuze aufge: 
fiellt werden folle; Bayern würde 25,000, Baden 
000 Mann dazu liefern. Dieſer Vertrag foll erſt 
sr wenigen Zagen zur Runde des Grafen Sebas 
fiani gekommen ſeyn, und daher die großen Trups 
peubewegungen. 
- Die Bablen befaäfsigen gegenwärtig die allge: 
meine Aufmerkſamkeit. Man will hier wetten, daß 
von ben vierzehn Parifer Deputirten wenigſtens eitf 
Son der Linken ſeyn werden. 

Geſtern hat der König das Programm des Na: 


U eilioſt zur Armee zu * und. ben Wefeht 


ord: Armee commanbis 


“während die große Frage wegen der Anna 


- ee * Zen, der zweite ein ee 


gesfeſt, der dritte ein Vol 

Die Magdalena Kirche, die Napoleon zum Tem: 
pel des Ruhms beſtimmte, wird am Zulifei ihre 
Einneitung eis Tempel der Freiheit erhalten. 

D. Maria da Gloria iſt noch immer. nicht zu 
v. angekommen. 

er polnifche Banf-Director, Graf Ludwig Yeldki, 
ber mit einem Auftrage von Warſchau an den Mir 
ner Hof gefickt worden war, wurde im Defiertei: 
chiſchen vier Monate unter polizeiliche Aufſicht ge: 
ftellt ; es gelang ihm indeſſen, zu entkommen, und 
er if bier eingetroffen. 
k Drüffel, den 7 Juli. 

Die Debatten des Congreſſes — 8* 

e 
Präliminarien. Es find außerordentliche Maaß⸗ 
regeln zur_Erbaltung der Rube gerroffen worden. 
Ueber 80 Mitglieder haben ſich einfhreiben laffen, 
um für oder wider die Aunahme zu iprechen. In 
der Gipung am 8 d. erklärte fih ter Graf Seh 
v. Wierode für die Annahme: Um 4 d. p 
Ar. ». Nobiano dagegen und Pr. Nothomb 
dafür: im lepteren Sinne, jedoch nur bedingungs: 
weile, auch Dr. v. GSerlache. Vorgeſtern bielt der 
Minifter, Hr. Lebcau, eine umfändliche Rede, in 
welcher er die Grundfäpe feiner Politik auseinan: 
derfehte, fo wie die Gründe, die ihm bewögen, fi 
für die 18 Artikel zu erklären. Die Rede des Mi- 
nifters, der am Schluſſe erklärte, er werde feinen 
Doften in jedem Falle verlaffen, erwegte großen 
Beifall und machte vielen Eindruck, ſowohl im der 
Verſammlung, als auf den Zribunen. Aulies ſtimmt 
—— daß der Miniſter ein ſeltenes Talent 
gejeig : 
. Rad dem Courrier wäre es gewiß, dafı ‚die Ma: 
jorität für die Klichtannahme der 18 Dräliminar- 
Artikel ſeyn werde. Wahrfcheinlich wird der Eon: 
greh der Eonferenz durch einen Beſchluß antworten, 
der, ohne die Regeln der Schicklichkeit .zu_verlenen, 
zum festen Male den unerfchütterlihen Willen des 
beigiichen Volkes, an der Rebolution ſeſt zu halten 
darthun, umd zu gleicher Zeit einen Iepten Beweis 
von Bereitwilligkeit ablegen wird, eim freumpfcaft- 
liches Verhältnis zu den übrigen Mächten anıu 


‚Enüpfen. 


Hier ift folgende Proclamation erſchienen: "Bel: 
ier ! Der fpuveräne Eongreß wird feinen Ausſpruch 
ber die Präliminarien des Friedenstractats ami- 

ſchen Belgien und Holland fällen. Wie auch die 
Enticdyeidung diejer Berfammlung ausialle, fie alleın 
at das Recht, dem Lande Geſeße zu geben. Pom 
ouveränen Congreſſe babe ich meine Gewalt erbal* 
ten; und ich babe fie zu feinem andern Bwede er: 
haften, als um die Gefepe vollfireden zu fallen. 
—— ich dieſe Pflicht, würde ich meine Bol 
macht und meinen Eid verlehen. Da ich unmider: 
zuflich entfchloffen bin, fie- am. erfüllen, da meine 
Ehre davon abhängt, fo rufe ich die Ehre aller Bel: 
gier, ihren Datriotismus an; fie werden ten glor⸗ 
reichen beigifchen Namen nicht durch Verſuche am 
Anarchie umd Bürgerkrieg beflieden wollen, wel 
das gräßlichfie Unheil über unfer ſchönes Waterland 
bringen würden. Wäre es anders, ich würde midt 


‚anftehen, der beiligften meiner DRihten, bar Aufrecht⸗ 


ltung der Orbaung, der Underle eit ! 
onen und bed Eigenthumd zu genügen; ich zahle 


<babei. auf die Treyt der Würgergärden, der Wenige 
und aller auten Bürger. enm der Congreß Lie 
Präliminarien des Friedenetractats annimmt, fo 
werde ich es als eine gebieterifche Pflicht anfehen, 
auf dem Poften, zu dem mic das Vertrauen der 
Stellvertreter der Nation erhoben bat, bis zur Un: 
Bunft des Königs in diefer Hauptfladt anszubarren, 
die, dem Verſprechen aufolge, welches er mir geges 
ben bat, ſehr nabe bevorfieben muß. DBrüffel, den 
5 Juli 1831. Der Regent, 2. Surlet v. Chofier.” 

Dem Eongreffe wird eine Proteflation der Brüffe: 
fer Bürgergarde gegen die Unmabme der 18 Eon: 
ferenz⸗ Artikel vorgelegt werden ; eben fo eine andere 
der DOfficiere der Genter Bürgergarbde. 

Um 3 d. verfammelte, fih au Löwen das Volt 
auf dem Markte und verlangte mit wüthendem Geichrei 
die Verwerfung der 18 Vraͤliminar⸗Artikel. r 
vormalige Student und Bürgermeiſter, Adolph 
Rouſſel, nahm ich heraus, eine —— an 
das Volk zu erlaſſen, in welcher dieſes wegen feines 

Benehmens gelobt wurde; er erBlärte, im Fall ed 
Noth thäte, die Umverlenlichkeit des Gebietes mit 
ewaffneter Hand au vertheidigen, würde er ſich 
‚feld an die Spipe ſtellen. 
reifete derfelbe in Begleitung einer Deputation nad) 
Brüffel ab, wo er vorgeftern beim Regenten auge: 
laſſen wurde. Worgefern Nachmittag kehrte die 
Deputation nad Löwen zurück und erlieh dafelbft 
‚eine Proclamation, im welcher es heißt: * Unfer 
woürdiger Regent bat uns mit dem größten Wohl⸗ 
wollen aufgenommen ; er bat und erklaͤrt, daß er un: 
.jere Gefinaungen in diefer Hinficht durchaus theile; 
er bat und wiederholt umd mit ber Sprache ber 
Bebsrieagane die und tief gerührt bat, verfichert, 
«daß er feinen Schwur haften und daß, wenn eine 
annehmbare Uebereintunft mit den Mächten febl: 
feblüge, er trotz feines hoben Alters, wenn der Au— 
genblick gekommen ſey, dem 
an die Gpipe der Armeen fielen werde, und daß er 
‚gewiß hoffe, die guten Bürger würden fi dann nicht 
‚an ihren Kellern verborgen halten.” . Bei der Rüd- 
‚Behr der Deputation wimmelte es anf dem Löwener 
Markte von Menſchen. Kr. Rouſſel wurde unter 
dem Gefchrei : ed Lebe Rouffel! in Zriumph bis in 
fein Haus getragen. Den ganzen Abend tanıte die 
32 um dem Freiheitsbaum und fang patriotifche 
‚zieder. 

Man meldet aus Gent vom 4 Juli: "Deute bat 
ſich der National » Berein verfammelt. Unter meb: 
‚reren Vorfchlägen, welche vorgelegt wurden, zeich⸗ 
mete fich ‚befonders der aus, daß man in Gemein: 
ſchaft mit allen Aſſociationen Belgiens den ons 
‚greß-Mitgliedern, welche das Vaterland verriethen, 
ihre Gewalt abnehmen folle. Auf morgen if eine 
neue Verſammlung — worin über die Vor⸗ 
fdyläge, jo wie über die Art eutſchieden werden foll, 
‚wie die amgelangten Waffen unter die Bürgergarde 

u vertbeilen wären. Während der ganıen Sisung 
Aefäre eine aroße Aufregung. ehrere Male 

elite man die Frage auf, ob man ſich nicht in Maſſe 
erheben und nad Brüffel geben folle, um fich dort 
‚Genugthuung zu bolen.” i 

Man verlichert, daß im Goſſelies und der Umge⸗ 
gend die Entrüftung fehr geftiegen, und daß die Un: 
mabme der 18 Artikei die friediiche Bevölkerung 

ener Örgenden dazu aufreijem werde, ſich seren * 
n Bin 


gr * ewa ffneu. Im Ganto 
find alle Officiere der Bürgergarde entſchloſſen, ihre 


Im Laufe der Nacht 


-gola amlangte, bemächtigt. 


Degen ziehen und fi‘ 


vertheidigte ſich perfönti 


Entiaffunp zu verl fie ihren Unwillen über 
das Verfahren des —XRX nicht auders dar · 
thun wollen. Die Bürgergarde vom Lüttich bat 
eine Deputation abgeſchickt, um ihre Proteflation 
zu bekräftigen. 

In der Nacht vom 5 anf ben 6 d. bat man im 
Lüceich Bleine Bettel augeſchlagen gefunden, welche 
die Lütticher auffordern, die franzöfiihe Fahne auf: 
zupflanzen. Am Schluſſe heißt ed: “Nieder mit 
dem Congreſſe! Es lebe Frankreich!” 

London, den 8 Juli. 

Um 4, 5 und 6 d. fanden die Debatten im Uu« 
terhaufe über die awelte Lefung der Reform : Bill 
flatt. Unter den Rednern bemerkte man befonders 
Sir Robert Peel, der - diefes Mal fehr nach: 
drüctich gegen diefelbe ſprach, weil fie ein Syſtein 
ge, das ſechs Jahrhunderte hindurch Englands 

luck und Macht ee he Unter den Auhan⸗ 
gern ber Bill. zeichnete ih Sir Francis Burdett 
aus. Erf gefiern Morgen gegen 5 Uhr fam es zur 
Abfimmung, wobei fid) 367 Stimmen für und nur 
231 gegen die Bill ergaben. Nächften Dienflag 


-wird die Bill durch die Committee geben. 


Das Geſchwader unter dem Befehle des Ami: 
rald Sir Edward Eodringtom ift geftern von Porte- 
mouth abaefegelt. 

Nachrichten aus Liffabon vom 9 d. zufolge , war 
ren franzöflihe Kriegsihiffe zur Werfärktung des 
Geihwaders im Tajo angefommen und haften ſich 
der portugiefifchen Fregatte Oreſtes, die mit einer 
Ladung zum Werthe von 50,000 £ eben aus An⸗ 
‚bemäi Die portugiefifche Re⸗ 
gierung bafte die Milizen aufgerufen, die aber febr 
unwillig fchienen. Der Herzog v. Lafoens war zum 
Gouverneur von ib ernannt, der Herzog v. Cada⸗ 
val — Oberbefehlshaber des Heeres; Leßterer ſoll 
jedoch, nach andern Angaben, mit Auftraͤgen nad 


Varis abgehen. Man glaubt, daß die migüelitiſche 


Partei im außerordentlichen Falle fid Spanien an- 
dyließen würde. Bwifchen den Behörden , dem 
: ifitär und dem Wolfe kam ed zu Öfteren Reis 
ungen. 

Mehrere unſrer Blätter deuten darauf bin, daß 
mit Nachſtem ein fehr ernflicher Verſuch don Sei⸗ 
ten der erföniglichen Familie zu Gunſten des Her⸗ 


zogs v. Borbeaur gegen Frankreich gemacht werden 
-bürfte. 


Die Gefammt: Einnahme des Wierteljahres vom 
5 April bis 5 Juli 1881 beträgt 11,141,050 £, 
während die des entfprechenden vorlährigen Duartals 
11,838,709 £ betrug. . Die Gefammt: Einnahme vom 
5 Juli 1830 bis dahin 1831 beträgt, 45,061,455 £, 
wogegen fich die vom 5 Juli 1829 bis dahin 1830 
auf 46,717,737 £ betief. Das leste Quartal er: 
gr ein Mehr von 47,000 £ in der Port: Einnahme, 
anegen einen Ausfall von 281,181 £ in den Böllen, 
und 425,053 £ in der Acciſe, im Vergleiche zu bem 
vorjäbrigen. 
Eobbett iſt in dieſen Tagen wegen feiner auf: 
rüährerifhen Schriften vor das Gefchhmornen-Gericht 
get worden. Cobbett citirte unter andern Penrp 
rougham ald Zeugen; wirktich fand ſich der Lord 
Kanzler ein. Auch die Minifter, Graf ren, Lord 
almerfton, Lord Melbourne, Lord Goderid, Lord 
urbam, fo wie der Marquis v. Blandford umd 
der Graf v. Reduor mußten Zeugniß feiften. Eobbett 
und erlaubte fih einige 


Ausfälle gegen das Minifterium, was zu vielem Bei: 


er den a b, fo baß ber 
ee — ein De ‚% nen wer : 


drohen‘ 

Yın Cude konnten die Beſchwo nicht 
einig werden und würden deshalb von uhr bends 
bis 9 Uhr Morgens in ihre Stube Re Da 
fie saber noch immer nicht eimi konhten, 
wurden fie vom Oberrichter entlaffen, fo daß Eobbett 
-unbeitraft blieb. 


Nächrichten aus Paris is eftern, dem’s d,, 
—— wenig vom Belang. I Bonds hatten — 
gebeffert : BY, 192. 10172 a ı 3pEt. 57 


Die ran Regierung, —* eine Convention 
mit den Staaten von’ Mord » Amerika wegen 
ihrer Euoioigunge Gerberungtn abgeſchloſſen, die 
sum Belatıfe von illionen Ar. feftgefent find: 
doch bedarf dieſe Uebereinkunft noch Nun Benehmi: 
.. der ee 


onf. 82%, 7 
Lübel, den 10 dere 
- Die Sanitdts u m wi eftern 2* 
ee u Dampfſchiff Nikolai 
erſt an einem — 2 ——— 
—* e eine vollſtandige Reinigungs-Quarantane ab» 
zuhalten habe, ehe es bier zugelaſſen werden könne, 
—* * wohl nach einem ſchwediſchen abgeben, nad: 
s ſich — was auf die vorfichtigfte fe 
— — mit Kohlen und Proviant verforgt Ya en 
‘wird. Um Bord war Alles vollkommen wohl 
N am 1'd. von der Ganitätd-Eommiffion dubli⸗ 
irte Verordnung über die Desinfection der Dampf: 
dit ift adsdrüdtich auf: den Fall befchränkt, daß 
baangsort "völlig gefund fey, umd findet daher 
auf den Nikolai I. für jept gar Beine Anwendung. 
— — — 


Herausgegeben vou Aunfel, 





Bei Perthes umd Beier in Kanıburg, fo wie in 
allen ENTE ur} we erhaften 
„por ait von R. W. v. Bonfterten, nad) einer 
—78 lithographirt. 
„ee 4. ddine ſiſches Vapier. = Ser. 


Georg Friedrich Reug. 


ver Earl ‚Serotofiden 3 Buchhandlung in Wien 
F eben erſchienen und bei Perthes und Beſſer 
amburg au haben: 


rbuch der Arichmerif und Algebra. Fe 
rn von Joſeph Salomon, K. 

' Profeffor. Zweite, durchaus verbeffette us 
—A W. Tai. Wien, 18981. Preis 2 Rtbir. 


Deannehaßung. 

Der am 4ften Auguft d. 3. fällige 107te Ter: 
min der hiefigen allgemeinen ———— 
wird ſodann abgehalten. — Den contribuirenden 
Intereſſenten der Penſionen⸗ und Sterbe Claſſen 
wird demnach hiedurch angezeigt, die Beitraͤge 
jenes Termins vor Ende dieſes Juli-Monats 


zu entrichten, entweder in Baneo an die Eorito : 
der allgemeinen Verforgungs-Anftalt, woran auch 


unter 100 Mk. abgefhrichen werden kann, oder 
an ſel. Herrn Fedder Karſtens Nachfolger, Zollen⸗ 
brucke No. -56, weil ſonſt die Strafe nach dein 


u — in Anwendung ‚geragt 
Die am — Auguſt d. J. fälligen Leibten⸗ 
* und Penflonen des 407ten Termins haben 


bie Sintereffenten, unter Beibringung der erfor⸗ 
‚derlichen Lebensbefheinigungen, welche der Ans 
‘ordnung gemäß unterſchrieben und beitätigt ſeyn 
müflen, vom äten bis zum Adten Auguft, jeden 
Mittewochen ‚und Sonnabend, zwiſchen 40 und 
42 Uhr, im Verwaltungs:Eompteir der Anitalt, 
große Zohannidftraße No. 47, gegen üblide 
Quitungen in Empfang zu nehmen. 
Diejenigen, welche in die verfchiedenen Claſſen 
diefer Anftalt aufgenommen zu werden wuͤnſchen, 
haben ebenfalls vor Ende diefes Juli Monats 
ihr Geſuch, mit den dabei erforderlichen Geburts= 
und Geſundheits⸗Scheinen begleiter, bei fel..Herem 
Fedder Karftens Nachfolger einzureichen, 
Hamburg, den Iten Juli 1831. 
‚Die Direcrion der biefigen allgemei⸗ 
nen Verſorgungs enftaltr 


"Deutfäbe ‚Lebens: Amen eg , Befelrdaft 


Um vielfältigen Maren zu begegnen, - über die 
Art der Pi —* der den auf volle Lebenszeit 
bei der Deutjchen ebend » —— — 
rn u efa (fie der Dividende, die 
alle 7 lee 1e hart ent En zeige ich hiedurch an 

Die den auf volle Lebenszeit Berficherten. * 
36 Hälfte der Erſten Dividende fell ger 
alle vom ıIften December 1838 bis ulimo 
cember ‘1885 auf Lebenszeit gefchlöffene ar 
u Ende des fepten Tages in Kraft fenende 
— nach Verhaͤltniß der Dauer der 
ficen und der verficherten Summen verthe it, 
und den Volicen der ultimo Detembder 1885 
nd febenden Individuen als Bonus zu Gate 

rieben werden. Nach diefen —— 
oll auch bei ferneren Dividenden verf et 
den, wovon die auf Lebendjeit abge — 
und in Kraft ſeyenden Verſicherungen der 
ee —* ner ‚folgenden nach jenem MR 


— en Jun über au 48 tunsdn des 
Pair ed bend: Bi 
Ahern ſchaft —*2 wolten, bel ieb 


den Dien Se Sorietät unentgeldlich, bei ben refp. 


Herren Agenten abfordern zu fafen, woferbft * 
die Anmeldungen geſchehen. 
<ü übeck, den 25ſten 1881. 
General: 4 jet, be Lebens Bet- 


erunge + — Eee 
l und em 
— —* Ser ate au den 


Ypent der Beust 


1 Beene+Metflche« 
Hamdurs dem sonen BR 1 


ie 





Die unt nete 
‘die —— — Kent des Hase 
‘eins, Hin Gemäßheit 


8. 21. 


EEE U EEE WE WERE DEE. ⏑ —— 


Cemmintg auf «ben. a. Zufi: 3 —3 
der 
— über bie. —— des 
mn. “ zu berufen. aa: 
un 


Hambur en 22flen 
Die en es — 


"Das chemats v. ——0 — 

emals v. Le e, ie 8 midtſche, 
zu Eſtorf im Königl. — Amte Stolze⸗ 
nau ar unten mäber berei 

delich freie J 
ſoll durch die unter eichneten, von den 
Dazu ernannten Mändasarien, bebuf 
feonng nie erſter 
n 


n den 4ten as — 34 
unter * im Zermime befannt zu m enden * 
gungen öffentlich meiſtbietend verbaut werden,. und 
laden ben: deshalb etwaige Kaufliebhaber damit 
ein, ih am ee 2 * Morgens 11 Uhr, auf 


ntereffenten 
useinander: 


— 8 Gute zu. € 4 einaufinden. 

Das; Gut ei in einer fehr angenehmen Gegend, 
nahe am der Weler, etwa 6 Meilen von Bremen, 
4- Meilen, von Pr. Minden und eine Stunde von 


Nienburg, entfernt, am einem fifchreichen, Laudſee, 
FR entbätt, außer den au 7500 


und Wirt er bänden, u 6 Mor: 
en Ba Grmäfe : RR r h ärten, 58 r 68 Kozemn Geeſt⸗ 
9 arſch⸗Ackerland und 204 


derland, Morgen 
— dien (alles —— e Maafe). 


ept gebiet * dem gedachten Gute bislang 32- 
Den auf der Geeſt zugefallen, und bat daſſelbe 
ch einen ähnlichen Theil an Brad umd Marſch⸗ 
land in gen ewärtigen 
t bat nen außer der Holz⸗ und Maaß⸗ 

ver di ung, Autheil am dem Gemeindeholze, Jand- 


AR a eg und, außer ſonſtigen 
ae 


reibeiten und Gerechtiamen, Sitz und 
Stimme auf dent Hoyaiſchen Provinzial⸗Laudtage. 
Daſſelbe bat am gutäberrlichen jährlichen Gefäls 
Ken 8 Rthlr. 19 Mar. in baarem Gelde, 1.Binds) 
Be 24 Scheffel: Roggen, 51 — Gerſte, 
ne Hafer und 273 Handdienfte, 
Schliehlich wird bemerkt, wie das fragliche Gut 
mit einem BEUNAnBIGCE —— verfeben iſt, 
es übrigend der MWilltühr des Käufers 


z *8 — — hr 
Rete a 

{ fürn be Mi BE, 

38 —* In Rieinihmibe: zu Stoljenau zu baben. 


tolgenau md —** den I6teh: i 1831. 
— Rieinichmide, €. * midt. 


—— — exthrilen ur 
Anfragen, und find U 
ungen, fo. wie eiher Ber: 


** 


Bekanntmachung. 
N Donnerfta Pays e den 18ten A ſoll die 
finde, drei Meilen-von Hamburg, 384 
icken Pinneberg. und Yeterfen, unmittelbar an. der 


ber — privilegirte erform⸗Fabrik und 
rt hd Ste —— öffent: 
ai ref = 


efer Befisung gehören: 2 Wohngebäude. m 
18 zum Theil deubarcn Zimmern, ge 
Häude, ein Landhaus, ein Waſchhaus u 


geräumigen Garten und 16 Tonnen Landes, 


thirn. verficherten: 


meinheits-Theilung, fo weit fotche bie: 


berlaffen- 
bleibt, ob 8 olches ig taxatum übernebmen- 


ding dem mitunterſchriebenen 


ih nebft- 


f En eignet bie 58* fih — he zur Sant as 


abrik: 

* * ruhigen lan Kuna. 
u; | 

Me San ne fa 

Ann Dafeibf — FE 

u 


ber wollen mi * 


A Fe luck 

vo: wie 

riate. au —— ju in —* 
Vinneb rd. den ten 3 ar 
er, 


F en, 2 —* 
86 r iberhaupt, 160° ———— faat, 2 Wirfen» 
öffent 8 verkauft ——— 
feihem En 


erfier Terminus auf den Tten Zuli, 
ter . Er 


und wie m und 
: Sten Augu 


—* 35 lee werben, als an u Zur. 
iebhaber Morgens 11 Uhr zu ah 
n 


ten jun Seit vorläufig nähere 
balten wünfden, fi 
—— und San mtsmeifter Der 1 Hefen 
* nden. 
—— werden auch alle diejenigen, welche an. 
Raclas des weil. zeigen Bürgers und Bäder: 
Ymtsm ers Johann Gottfried Ebriftian a 
ans, irgend. einem Rechtögrumde Anſprüche madıen 
zu Eönnen vermeinen, bei Strafe des Ausſchluſſes 
und ewigen Stiltfchweigeng , hiedurch geladen, ihre 
etwanigen Forderungen aleichfale am ten Juli dies 
ſes Jahrs, als im erften Werkaufs: Termine, Mor: 
ens 11 Ubr, zu Rathhauſe hieſelbſt anzugeben, und 
dfort gehörig zu befcheinigen. 
Deoretum a Senaru, Möllen, den 2uften Wai 


189 In. fidem 


(L. 5,) J. Ww. E. —— Secr. 


rt 
aus einem in den —— ———Seä 45. 
n. Preclama 

x bier grbüreige Dandbiungsbienee Aocim Hein: 
a Cars über, m Ad iniegr am 20flen "Sevidr. 1798 aus 
zn Bau Nachricht von 7; ektbeilt bat, evantmalirer 
defien Erben, haben Ach bie zum 7ten Juni 1832 ei dem 

prremtotlichen Namıdell, das fonfl- defen Bermösen 
—— beiden Schmeflern Überliefers wird, dieſeidu 


— ‚demr l 
ann * nt Ar . 
3.8.8  Böldom. 
3. 8. Dilugt. 


aend len von 


fernt, beſi 


inreichenden,, — 
igen 





FKlũüt, dem 7ten Juli 1881. 
Am ıfen Juli feierten wir dem froben Tag um: 
ferer ehelichen Verbindung. 
W. Zeyfen, Dr, med, et chirurg, 
Sopbie Zepfen, geb. Scebohm. 


MVerblichenen bewiefene Zutrauen meinem Großfohn 
Wirhelm Haarmann in demfelben Maaße zu ſcheu⸗ 
fen, dem id, die Geichäftsführung unter unverän: 
derter Firma übertragen babe. j 
Stadtolbendorf , den 30flen Juni 1831. 
J. 4. Rlingemann Wie., 
geb. Elliſſen. 


Um fünf und zwanzigſten Juni verfhied mein Gatte 
ürgen Jacob Siemffen im öAften Jahre feines 
Iterd an einem Schlagfluſſe, der ihm auf einem 
Spaziergange überfiel, nachdem ihn Achmungs Be: 
ſchwerden feit zwei Jahren geängfiet. Um ihn trau: 
zen Viele, deren Hülfe, Miele, deren Gerne er 
war, und außer ibnen meine Zocter, ihr Ehemann, 
die Schwelter, deren Ehemann, und bie fünf Söhne 
des Verfiorbenen, und ich feine Wittwe, 
Johanna Maria, aeb. de, 
früher verwittwet pl Dabers, 


Hamburg, den 12fen Juli 1881. 
Geſtern, Morgens 2 Uhr, farb am einer Bruſt⸗ 
krankheit unfer geliebter jüngfler Sohn, der Doctor 
juris Otto Schmidt, im 2sflen Jahre feined Lebens. 

Kaum 14 Zage nah feiner Rüdkunft von der 
Univerfität, wo er all’ unfre Hoffnungen erfüllt hatte, 
fenten wir diefelben mit ihm in das Grab. 


Verwandten und 
‚ die trauernden Eltern 
Sr. Lud. Schmidt und Srau, geb. Moers. 


Meß- Anzeige 

Gebrüder Schniewind aus Eiberfeib befuchen zum 
erfien Male die benorfichende Braunfchweiger Lau: 
rentii- Meffe mit einem volltommen fortirten Lager 
ſeidner und halbſeidener Benge und Tücher umd vers 


Zangboffide 


4 Deines » Anzeige. ‚ 
In einer. ſehr fruch 33 —* enehmen Ge⸗ 


reunden widmen dieſe Anzeige 


Be a N BA De 
e m Hau Sper⸗ 
lina, Breitefiraße No. 772. * 
Suͤcher⸗ Auction in Schaffhaufen. 
Am Isten Sept. d. J. ſoll dafeloſt eine beträcht⸗ 
liche, 14, 000 Nros. enthaltende Sammlung, größten: 
theils naturhiſtoriſcher Werke mund der damit ver: 
wandten Willenichaften , öffenttich verkauft werben. 
Berzeichniffe davon find bei 2 H. Schwormftädt 





für 2 4 zu haben, welcher auch die Aufträge dabin 
beforat. 
. Dampf» Padete: 
William Iglifte, Bir : 
Edward Banks und 
Columbine, 





i awi 
Samburg und London. 
Eins diefer Padete geht regelmäßig jeden Gonn- 
abend Morgens früb von bier mach London mit 
Waaren und Paffagieren ab. Mäberes bei dem 
Makler Charles E. Delaval, 


Einem Eandidaten der Theologie, der aud) im 

vanzöflfchen und auf dem Forteniano zu unterwei⸗ 
en, und fich übrigens in Hinſicht auf Kenntniffe 
und Eharakter hinlänglich zu Iegitimiren im Stande 
wäre, würde zu Michaelis ein Plas als ag: 
rer machgewiefen werden können, wenn er fich, . 
rend des Monats Juli, in einem poflfreien mit 
A. B. bezeichneten Briefe, mit Beileaung des Er» 
forberlichen, an bie Expedition der Lübeckiſchen Uns 
zeigen am Lübel wendete. 

Ein Mann von gefehten Jahren, der mit der 
Sprache und dem Gitten der Bewohner des Nor: 
dens vertraut ift, fucht eine Anftellung als Geſchäfts⸗ 
Reifender, vorzugsweife nad) dem bänifchen Gebiet. 

na welcher: Branche, if bdemielben ganı aleich. 

urch v —2* Erfahrungen und Bekanutſ 
—* er, daß feine Bemühungen vom beſten Erfolge 
enn werben, 

Das Nähere Neuenwall No. 50. 


Ein rectfchaffener junger Mann, der eine gute 
Sand fchreibt, fertig rechnet, die einfache Buchfüb- 
rung verſteht, richtig Deutich fpricht und auch ſonſt 
nod) einige Sprachkenntniſſe befist, wünſcht, Fa: 
milienverbäftniffe halber, außerhalb Hamburg irgend 
eine Unftellung , wäre es aud) ald Bedienter, zu ers 
halten, ÜMeflectirende werden gebeten, ibre Adreſſe, 
mit A. C. E. bezeichnet, in der Eprpedition diefer 
Zeituma gefaͤlligſt abgeben zu laflen. 

Hamburg, den 11 Juli. 

Actien pr. ult. 995 B. 3 pCt. Dän. do. 574 B. 
Russ.-Engl. do. 854 G. Silb.-Rub. do. 82 B. 
4 pCt. Metall.do. 67#G. 5 pCt, Meaall. do. 79 G. 
Poln. Part, do. 81 B. 


Stadt: Theater, 

Dienfag, den 12ten: Armuth und Edelfinn, Luſtſp. 
in 3 YAufz., von eig ir ‚Hierauf, zum erſten⸗ 
male: Freuden und Leiden eines Kranken, Luſtſp. 
in ı Uufs., vom Kurländer. — Herr Hersfeld, 
vom R. Hoitheater zu Wien, im_erften, 
Luſtſpiele; van der Hufen, im zweiten: Erwin, 
als erfte Gaſtrollen. 


Buchdruckere i. 





„a we en TE Wr TE 


“nung erliiee bie 


Anno 1831. 


Am Mittewohen, den 13 uli. 





VBerlegt von den 


Srundfhen Erben. 





Schreiben aus Warfchau, vom 7 Juli. 
- Bon der angeblichen Verſchwörung hat ſich noch 
nidyt die mindefle deutliche Spur gezeigt. _ Alle 
Verhafteten erfcheinen mehr oder weniger unſchuldig; 
am meiften ift noch der Generat-Salajki compremit: 
tirt — ein Mann über 60 Jahr alt, aus deſſen Cor⸗ 
redpomdeng eine ie it mig der aeuen Orb» 

J ibm in feiner e und in ſei⸗ 
nen vielfachen Verbindungen mit rufilfchen Gemeralen 
gefört habe. Aus den Dapieren andrer Augeſchul⸗ 
digten ergiebt ſich, daß fie viel beffere Patrioten 
find, als_ ihr Äußerliches Benehmen anzubeuten 
fhien. Die Denunciation hat indeflen die Gemü- 
tber erbist, und einige unrubige Köpfe, derem wir 
freilich nur wenige haben, möchten gern eim großes 
Auffehen damit machen. Allein der erſte Kanonen: 
—* wird ſogleich alle Aufmerkfamkeit davon ab» 
eiten. 

Dem General Jankowski dürfte es fchlimm er: 
geben, da es fich ergiebt, daß er drei Ordres, bie 
ee ertbeilt wurden, unausgeführt 

elaſſen 

Es beißt, daß die ruſſiſche Armee ſich wieder 

nach Plozk binziebt, ſo daß es bald zu einer Schlacht 
Eommen dürfte. Wir find auf Alles vorbereitet, 
. Da vie Ruffen Plonsk befeht haften und Streif: 
corps noch bis Wyszogrod herabkommen, .fo find 
die Wojewodfchafts:-Behörten noch nicht nach Pibzt 
zurũckgekehrt. 

m ruſſiſchen Lager iſt, der Staatszeitung 
zufolge, rings um Pultusk die Cholera mit außer⸗ 
ordentlicher Seftigkeit ausgebrodyen ; inbeß werden 
die Kranken nicht im die Stadt gebracht, fondern 
in den Feldlagarerhen et) da die Todten in 
der Näbe des Lagers verfchartt werden, fo if die 


Umgegend von Ausvünflungen verpeſtet. Auch die 


Stadt iſt von dieſer Krankheit nicht verſchont ge: 


blieben; die Einwohner haben daſelbſt aus eignen 
ittefn mehrere Näufer zur Pflege der Eholeras 
Kranken eingerichtet. 

Nachſtehende ruffifche Kriegsgeiangene vom Dffis 
tierrange, welche ihr Ehrenwort gegeben hatten, 
nicht au entfliehen, und in Folge, deilen während 
ihres Aufenthalts in Ezenflochowo von einer Wade 
verſchont brieben, find in der Nacht vom 28 zum 
30 Aprit heimlich nach Preußen entfioben, und 
in dem dem Fürſten Hohenlohe gebörigen Dorfe 
— beherbergt worden: ter Kaiſerl. Flügels 

diufant Wlerander Buturlin, Wrtillerie: Oberfi 
Sokolow, die Maiore Owczarski umd Leweki und 
der Beamte Zaworow. 

Von den abgefonderten Litthauiichen Corys der Grä- 
in Pater und des Örafen Eäfar Plater giebt ein Aus 
dgnjeuse nachftebende Schilderung : Adiutant der 

räfin ift ihre Duenna; fie felbft it etwa 20 Jahre 
alt; ihre veizenden Gefichtszüge gewinnen durch ihre 
Bläffe einen Ausdruck fchwärmerifcher Melancholie; 
das Kammerfräulein fcheint noch jünger zu jeym, 
»als ihre Gebieterin. Erftere ift Chef des Stabes 
und augleich General» Intendant des Corps; der 
Verfiherung diefed Augenzeugen infolge, wird fein 
Eorps beffer bedient und adminiftrirt. Beide Fräu⸗ 
fein werden faft abadttifh von dem ganzen Corps 
derehrt; fie find in Mannskleidern und befinden 
fi fletö bei den Truppen. Den Intendanten oder 
Chef des Stabes nennen die Soldaten der Kon: 
Rantin: von ihm erhalten fie Befehle, Lebensmittel 
und Munition. Das zweite Corps, unter dem 
Eommando Caſar Platers, Re einen eben fo 
fonderbaren Aublick. Caſar Diater ift in Warfchau, 
woſelbſt er den gar porigen Winter zubrachte, 
fehr bekannt. Es ıft ein Jünaling von 21 Jah 
ren, faft weiblicdyem Ausſehen umd mittlerer Status. 
Wenn er Bein Gefecht zu beſtehen hat, fo bringt 


er bie Beit mit Gebeten au; auf bem Felde und 
im Walde find Wltäre errichtet, am denen ein 
. Kaplan Bee lief, und das genie Eorps nimmt an 

diefen religiöfen Uebungen Theil. Selbſt reich, 
iebt er nicht mur Alles feinem Corps hin, fondern 
ringt. auch von feinen zahlreichen Wermandten ans 
bnliche Vorräche zufammen, Beide Corps ber 
eben aus Eavallerie und Infanterie, umd rufen 
duch ihre Kleidung die Bilder alter romantiſcher 
Seit zuruck. Manche baden an 12 Piſtolen bei ſich, 
eine Flinte auf den Schultern, einen Säbel an ber 
Seite und einen Spieß in der Hank. 

In der vorgefirigen, Sitzung der Kammern find 
die Wahlen der Repräfentanten für die Wojewod⸗ 
ſchaft Kiiow, Vodolien und Brazlaw nad einigen 
Debatten beflätigt worden. 


Yan 10—20 junge Schweiger haben. ſich im. die 


Armeeliſte aufnehmen laſſen. 

Die Geſchaͤfte ruhen bier völlig, und beſonders iſt 
die Bank ſehr in Verlegeuheit geſegt, durch die 
Unmoͤglichkeit, Silber in.das Land zu ziehen, um 
die Geldeircufation mu erleichtern und die Einwech ⸗ 
felung 'der Bankſcheige zu bewirken, die deshalb 
10 pt. verlieren. Die Pfandbriefe find bier fehr 
teicht zu 67 p@t. gegen baar zu placiren. 

Warſchau, den 7 Juli. 

Vorgefiern Adend waren, nad einem Privat: 
f&hreiben, folgende Nachrichten im Umlauf: Gene: 
ral Gielgud foll in einem ‘Treffen mit den Ruffen 

eblieben feon, ‚indem ibm beide Füße durd eine 

anonenkugel wegaeichoffen wurden; während in 
deffien die Rufen mit dem größten Theile ihrer 
Streitkräfte von Wilna ns Kowno gegen das 
Eorps des Generals Gielgud aufgebrochen mären; 
foll General Dembindfi, der jenfeits der Wilia 
Dperirte, Wilna vom der nördlichen Seite angegrifi 
fen und biefe Hauptſtadt nach einem mörd ifhen 
Kampfe erobert baden. . Big jene ‘it moch Peine 
authentifche Nachricht über diefe Ereigniffe einge; 


ganzen. } 

Genctaf Zurno bat Sierozk genommen und das 
ſelbſt gegen 50 feindfiche Eavalteriften zu Gefange⸗ 
nen gemacht. 

Es haben fih von Neuem Kofaten + Patrouiffen, 
wenn auch nur in. geringer Anzahl, an der Wera 
geneigt; (ons? umd die umliegenden Gegenden big 
um Dorfe Gora und zur Stadt Wyfjogrod find von 

en Rufen befegt. Ju Plousk haben diefelben ma 
ihrer Ankunſt einen Bürgermeifler und Stadtrat 
eingefeht. Unſere Wojewodſchaftsbehörden haben 
ei nad) angeflanden, wieder nach Plozk zurüd: 
zukehren. 

Beten Tangte bier die Nachricht an, daß in 
dem Diftrict Owrucz im Gouvernement Woldonien 
die IAuſurrection ſich wieder verſtärkt habe, und daß 
eine Abtheilung der ruſſiſchen Armee dorthin geeilt 
ev, um bie gi urgenfen zu jerfprengen, jedoch bef: 

en Widerkand gefunden babe. ; 

Der Diviſions ⸗Geueral Malachoweki foll, nad) der 
Unterfuchung des Verfahrens von Jankowski gegen 
das Müdigerfche Corps, eine fehr Irenge Relation 
darüber erftattet haben. 

Der Graf Montebelto ift zum Adjutanten des Ges 
meratiffimus, mit Umterlieutenants: Rang, ernannt, 
und dem Oberſt 5 Momwsfi, welcher das Com: 
mando über eime Brigade erhalten bat, beigegeben 
worden. Das te Hhlanen: Regiment bat Ö mit 


ſchwinden Tieß und unfern 


Betrübniß von feinem tapfern Oberſt Midarl N 
cieldti getrennt, weldem ebenfalls das Eomm 
über eine Brigade andertraut iſt. 
Der Graf Roman Zalusti, ‚der ſich aus London 
nach Brüffel begeben bat, iſt nicht zum poluiſchen 
Sefandten in Belgien ernannt, wie einige Blätter 
emeldet haben, fondern mur mit eimer befondern 
Sriffion an die Regierung und den beigifchen Eon- 
greß beauftragt worden. 


Addreffe der lirchauifchen Infurgenten an den 
General Chlapowsfi, 
, Janow, ben 10 Juni. 

Wladislaw Fagello vereinigte Litthauen mit dem 
Königreiche Polen und Siegmund verfcaffte uns 
durch die Union den Ehrentitel: “Brüder der Polen.” 
Seitdem batten wir als eine Nation gleiche Privi: 
legien , ‚Rechte und Freiberten und theilten die Un: 
———— welche die polniſche Nation unter der 
egierung Johann Kaſimir's, Michael's und An 
derer erbulden mußte, gemeiuſchaftlich, ſo wie wir 
und auch gegenſeitig vertheidigten; bis der ſchwert 
Schlag, weicher die Nation im 3. 1794, betroffen, 
und nicht nur von. der geograpbiichen Charte ver 
oden zerſtückelte, fon: 
dern ſelbſt aus unferm Gerährnife au verlöfchen 
uchte, dab wir eine brüderliche Nation geweſta. 
05 der Wachſamkeit und Wengtichkeit umirer 
gegen uns verfchwornen Feinde blist jedoch ameht 
mit der Hülfe Gottes, der unfre  breißigrährigen 
Bedrängniffe gefebn, das fiegreihe Schwert in den 
Haͤnden der Polen, und der Ruſſe wird bald den 
polnifchhen Boden räumen. Auch wir fühlten bielet 
edürfmiß: die Liebe unfrer Jünglinge zum Bater: 
Tande, der Wunfch, daffelbe aus feiner Schmach F 
erheben, wurde, umgeaditet der despotiſchen Mast: 
regeln der Regierung, ihrer ‚Werfolgungen und Eins 
Perferumgen, ded Mangels an Waffen und Munition; 
immer tebbafter, und am 8 April eröffnete der Be: 
get Zrozfi, welcher nur aus einigen x ielen 
eſteht, den Infurrertiond:Uct , erhob, das wert 
gegen den Tyrannen, unterbrad die Commtnication 
wifchen Komno und Wilna, und piefente dad an: 

fohine Zruppen:Eontingent. Die 

er lichen Kräften unterflünte Wirkſamkeit 
unferd Bezirks konnte nicht fange währen, denn dat 
regelmäßige Militär der Feinde zwang und zum 

Rüczuge, und da wir wegen ber unbeguenen Lage 
unfres 20 Meilen langen und nur wenige Meilen 
breiten, überdieß zwifchen Wilna umd Kowno ge: 
legenen Diftrictd mit einander nicht communiciren 
onnten, fo wandten wir uns nach Wilna hin, verban: 
ben uns, mit einem Theile des Upitfchen und Wil: 
Pomir, — Bezirks, umd lieferten den Rufen im 
Trozkifchen manches Treffen, im denen jedoch det 
Eifer und die Entſchiedenheit unfrer edlen Jugend 
ihre Untenntnif Eriegerifcher Taktik micht erfenen 
tonnten. Go kamen wir nach neunmödjnslicen 
Wanderungen in verfchiedenen Bezirken, mach vielen 
ngünfligen Gefechten mit dem Feinde, beinahe zur 
erjweiflung, ald wir zur glüdlichen Stunde unter 
Deinem Commando, geehrter Geuctal Ehlapoweki, 
unfre pofnifchen Brüder erfcheinen faben, uns aus 
diefem Abgrunde zu erretten. Brüder, die Dauf⸗ 
barkeit, au welcher wir dadurch gegem euch, verpfid: 
tet Ran: wird nie aus unfern Herzen ſch Rn; 
unfre Nachkommen werden ruren Namen chreh, 
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uld und Verehrung der polnifchen Regier 
= a —— ee 5 un Gr 
falt: Dir aber, ‚geehrter General ,- der Du zuerft 
unfer Gebiet betreten und dadurch Deine wahrhafte 
Anhanglichkeit zu uns bekundet haft, weiben wir 
gern- unfer Lehen, flellen unfer Vermögen zu Deis 
nem Beichle und wünſchen dadurch wur Deinen 
Zweck je entfprechen und in der Vertheidigung 
unftes Landes die X— eines guten Polen am 
erfüllen. Derfüge über und nad; Gutdünken, Gene: 
zal, wad Du befichift, “— vollzogen werden. Ver⸗ 
fidere die National: Regierung und den Genera: 
Ufimus, daß wir, fo weit unfre Kräfte und Fahig⸗ 
keiten. veichen, nur für das allgemeine B und 
für tie Behauptung des theuren Namens Polen 
leben werden. Wir wünfchen nur, daß Litthauen 
nicht als eine Provinz Polens, fondern als ein von 
ihm unzertrennliches Land angefeben, und daß fo: 
wohl in Civil: als Militär: Gefegen und Vers 
ordaungen diefe Integrität beobachtet werde, 


Wiemel, den 6 Yuli. 

In der Nähe von Volangen und ungefähr 3 See⸗ 
meilen vom bier fhagen gehern 8 rufılihe Kriegs: 
fchiffe, darunter mehrere Dreimafter, vor Unter. 

sehn Kanonen follen in Polangen ausgefchifft 
worden ſeyn. (Pr. Strg.) 


j „Wien, den 5 Juli. 

Einem aus Uscilug vom 25 Juni. eingegangenen 
Berichte zufolge, hat der General Rüdiger dem pols 
nifchen Generat Chrzanowski, weicher am 20 Juni 
aus der Gegend vom Bamosc aufgebrochen und am 
22 bei Zublin erfchienen war, in der Nähe biefer 
Stadt angegriffen und geſchlagen. Die Dolen haben 
in dieſem Gefechte 600 Gefangene, welche am 25 

ilug paffirten, und 6 Kanonen verloren. — 
Nachrichten von der galliziſchen Graͤnze vom 27 Juni 
aufoige, börte man am 24 Juni aus der Gegend 
don Krasnit (am rechten Weichſel⸗Ufer) anbaltendes 
Beidäg: und Kleingewebrfruer, und konnte von der 
G aus den Rüuckzug mehrerer polniſchen Ins 
fanterie⸗ Ubtheilnngen nad) Zawichoſt wahrnehmen, 
it einigen Tagen batte man dort an dem Bau 
einer Schiffbrüde thaͤtigſt gearbeitet, und es waren 
zu dieſem Bebhule Vontons aufwärts der Weichſel 
angelangt. (O. 3.) 
In der zweiten Hälfte des verloffenen Momats 
uni haben fid) unter den aus der —*6 mit 
aly- Transporten abgegangenen Floͤßern zu Tiſßzſja 
Ulak, im Ugotſer Comitate, einige bedenkliche Ster⸗ 
befälfe mit Tholera aͤhalichen Symptomen ergeben, 
Diefes Ereigniß bat gleich anfangs, bei dem bei 
Bannten vielfältigen Verkehr der Bewohner der 
Marmarofch mit jenen des von der. Cholera heim: 
efuchten Kolomraer Kreiſes in Gallizien, die größte 

ufmerfjamteit der Local : Bebörben F und bie 
22* Vorkehrungen veranfaft. Als jedoch 
am 25 v. M. auch zu Cſett⸗ſalde im Beregher Eos 
mitate ein Galzflößer und ein Bauer, weicher bei 
ben Flößern Wadhtdienfle verrichtet hatte, im zwei 
Dörfern unweit Zarfany, in der Bempliner Be: 
ſpanſchaft aber am 25 uud 26 v. M. 3 Perfonen, 
weldye mit den Salzflößern Umgang gepfio en, end⸗ 
lich ‚gleichfalls am 25 umd 26 v. M. in Tokah in 
der nämlichen Gejpanfchaft fieben Perfonen, welche 
mit dem —5248* in Verbindung geſtanden haben 
ſollen, fchnell hinter einander farben; fo glaubten 


kin, unser deren Leitung die 4 « Eommifflen 
im Königreiche Ungarn ſteht, die wenn auch eben 
fo unverzüglich ald zweckmäßig — Vor⸗ 


Kaiſ. Hoh., der Hr. Er —* Reichs ⸗ 


Pehrungen der Local: Behörden noch durch audere 
umfaſſende Maafregeln unterflügen zu ſollen. Höchſt⸗ 
diefelben verfügten daher, nachdem außer den einge 
feiteten örtlichen Ubfperrungen auch der Marmoro« 
ſcher, Ugotfer umd Beregher Eomitate durch einem 
—* Eordon von dem übrigen Theile Ungarns ges 
ſchieden, die Theiß längs ihrem Laufe bis Szolnok 
unter gehörige Aufſicht und und Ueberwachung ges 
fegt worden, vorläufig auch. Ubfperrumg jened Theis 
les vom Ungarn, der längs dem Zug der Theih von 
Tiſzſza Ulak bis Sim: durch die Salzflößer be⸗ 
droht ſeyn Fönnte. Ge. Kaif. Hoh. ordneten bier» 
nad) die Aufſtellung eines Cordons an, welcher fi 
bon Sichenbürgen längs der Berettud an die Theih 
und von da längs der Bagyfa und Tarna über Er⸗ 
lau und Miskolcz an der Hexnath über Kaſchau 
und Eperied am die gallizifche Gränge bei Zhoro ie: 
en wird. Die Sanitäts:Hof-Eommijjion hat des⸗ 
alb für fo lange, als die im Ungarn beichloffenen 
icherheits-Auſtalten nicht im volle: Uusübung ges 
bracht find und die Ausfertigung legaler Geſund⸗ 
beitspäffe für die aus dem verd 7 Gegenden: kom⸗ 
menden Verfonen, Waaren und: Effecten nicht cine 
—*— iſt, verordnet, daß aller WVerkehr an ber 
raͤnze don Mähren, — Ste hermark und 
Krain mit Ungarn unter ſtrenge Aufſſcht geſeht und 
nur mit Beobachtung der gehörigen Vorſichte maaß⸗ 
regeln, worunter auch die.vorfchriftsmäßige Reinis 
gums der aus Ungarn in die genannten Drovingen 
ommenden Brieffchaften gehört, bewerkſtelligt 
werde. (W. 3.) 
Se. Mai. der Kaifer werben nur 4 bis 5 Wochen 
in Baden verweilen und ſodann eii kurzen Bes 
ſuch auf Ihren Familien» Gütern in Oberöfterreic) 


machen. j 
Berlin,.den 10 Juli. 

Vom 5—7 Juli fiarben zu Danzig an der Chor 
fera 35 Perfonen. Bis zum 6 Juli Mittags iind 
—— 427, entſperrt 121, bleiben mithin acc 
geiperrt 306 Wohnun en. 

o wie eine erfreuliche Ubnahme des Uebels iq 
Danzig bemerklich wird, ebem fo ſcheint daſſelbe auch 
in den andern davon ergriffenen Ortichaften ſich zu 
ermäßigen. Ina Schirwind, im Pillkallaer Kreife 
(im Gumbinner — ——— iſt von mebres 
ren daſelbſt angefommenen Kaif. rufüfchen Soida⸗ 
ten, welche aus der polniſchen Gefangenſchaft ent« 
e- waren, einer im dem zur Contumaz angewies 
enen Zocale am 1 d. M. mit Symptomen der Eho⸗ 
lera erkrankt und bald baranf geflorben. Nicht 
lange nachher erkrankte und flarb aud eine 3 
weiche die Krankenwartung in dem Contumaz + Ger 
bäude übernommen batte, Es iſt auf das Augemeſ⸗ 
fenfte dafür geforgt worden, daß die ruſſiſchen Flücht⸗ 
linge in der Duaranräne bleiben, und durch fle die 
Krankheit nicht weiter verbreitet werde. — Bei Schmas 
leninken find 61 mit verſchiedenen Gegenfländen bes 
fadene polnifche Wittinnen angefommen und haben 
den Stromeingang in Preußen gewünſcht. Es find 
biefelben aber unter Contumaz geflellt und *6 
Ue Vorkehrungen getroffen worden, um die Eju⸗ 
chleppung ber Cholera durch ihre Führer oder. Las 
dung unmöglich au machen. — In Schleſien iſt der 


ilitär:-@ordon — wegen der Weiterverbreitung ber 
holera im Dolen und namentlich des Audbruches 
derſelben in Czenſtochau, Siewierz und Ehrzanow — 
von Lubliniep bis zur Weichfel, Odwiencim (Uufchmwih) 
gegenüber , verflärft worden. — In rufilich Neuftadt 
und in Willkowiſchken, wie auch in Kaidany, unfern 
u fol von Neuem die Cholera um ſich 
reifen. 

‘ - Paris, den 6 Yuli. 

Die Wahlen haben in Paris nunmehr begonnen. 
Im erften Arrondiffement melden fih: Kr. Nitot, 
atriotifcher Candidat, minifterieller Hr. Eaflmir 

errier und General Matthieu Dumas; im zweir 


ten: Hr. Laffitte, Patriot, ohne Widerſpruch; im 
dritten: ebenfalld Hr. Laffitte, minifterieller Candi⸗ 
dat, Ar. Ddier; im vierten: Hr. Odilon Barrot, 


Darriot ; minifterieller, Ar. Ganneron ; im fünften: 
Hr. E.Salverte, Datriot: miniferieller, Hr. Hourgeois ; 
im fechsten: Hr. v. Coxcelles, Patriot, — 
Hr. F. Deleffert ; im ſtebenten: Hr. d. de Laborde, 
Patriot, ohne Widerfpruh; im achten: Hr. Dau: 
not, Patriot : minifterieke, bie 2 Bouparier und 
de la Rue; im neunten: Hr. MR. Lemercier, Pas 
triot: minifterielle, Baron v. Schonen und E Eros: 
nier; im achnten: Hr. Ehardel, Patriot, Graf Lo: 
bau und Hr. Arnault vom Juſtitut, miniferielle; 
im eilften: Hr. Boulay de fa Meurthe, Patriot, 
nad der Zuſtizminiſter Barthe; im zwölften: Hr. 
Arago, Patriot, Hr. Panis, minifterieller ; im dreis 
jebnten: die HN. Evarifte Dumoulin und Renel, 
Datrioten , die PH. Dedgranges umd Charles 
Dupin, minifteriele; in vierzgebnten: die HH. 
Cadet⸗Gaſſecourt und de Lascafes, beide Patrioten. 

Der Präfldent des Eonfeild bat mit dem Grafen 
Lobau die Uebereinkunft getroffen, die Parifer Wäb: 
fer während det Dauer der Wahlen von dem Dienfte 
der Nationalgärde zu befreien. 

Diefer Tage bildete fich ein Haufe von etwa Hun: 
dert Menfhen vor dem Hotel de Bruxelles. Man 

ang die Pariflenne und die Marfeillaife und rief: 

6 lebe Dolen! In jenem Hotel wohnte nämlich 
ein polnifcher Dfficier, der an feiner Uniform er 
Sannt umd jubelnd nadı Haufe gebracht wurde. 

eigte ih bald darauf am Fenfter, entſchuldigte Ach, 
idyt aut Franzöflfch reden zu können, und ſchloß 
mit den Worten: Franzofen und Polen, Brüder 
auf immerdar! 

Geſtern Abend verfammelte ſich wieder ein Haufe 
von Arbeitern auf dem Chatelet-⸗Platze und verlangte 
Arbeit und Brot. Einer derfelben fagte: die Na—⸗ 
tionalgarde will und zu Leibe; man will ihr einre⸗ 
ben, dab wir plündern wollen. Wir haben ums in 
den drei Tagen geſchlagen: hat man aber wohl gr: 
ſtohlen? Einer der Anwefenden machte die Bemer: 
fung, ed wäre auch in den Yulitagen in einigen 
Hauſern geflohlen worden. Diefer wurde gemißhan⸗ 
delt und entfam nur mit genauer Noth. 
Berfloſſene Nacht fand mun gegen 200 Zettel im 
— St. Antoine angefchlagen, in welchen bie 

rbeiter zu tumultuariſchen Bewegungen aufgereizt 
wurden. Die Arbeiter haben ſelbſt die Anfchtäge 
abreißen beifen. . i 
“ Dem Bernehmen nad), wird das englifche Ges 
ſchwader von Portsmourb eine weſtliche Richtung 
nehmen und nach dreimäcentlicher Kreuzfahrt in 
Diymouth einlaufen. 

Die Truppenmärfche mach der befaifchen Gränze 
dauern immer fort. Givet fcheint der Schlüffel fünf: 


tiger etwaniger Militär : Operationen werben zu 


olfen, 

Nah dem Temps ift ber regierende Herjog von 
Coburg nadı London gereiſt, um feinen Bruder zu 
veranfaffen, bie belgiſche Krome aus zuſchlagen; 
den Lomdoner politiſchen Clubbs weitet man 5 ge 
gen 3, daß Priny Leopold nicht auf den Eontinent 
eben werde. Die Eonferenz ſoll ſich auf jene Ab: 
ehnung gefaßt machen und die Theilung Belgiens 
ur Sprache bringen. Würde dieſe Thrilung ver: 
ucht werden, fo dürfte ein allgemeiner Krieg un- 


vermeidlich ſeyn. 

Bei der venta Geſandtſchaft —* findet 
man Wiederfhein fämmtliher Meinungs: Nüancen, 
welche die Warſchauer Regierung fpalten. Ar. 
Stanislaw Plater, Mitglied der Geſaudtſchaft, if 
don der gemäßigten Partei, und fein Rath hat großen 
Einfluß auf den Geſandten, General Kniaziewicj. 
Ein E£räftiger Patriot, Gurowski, welcher vom 
Schlachtfelde von Grochow in einem befondern Auf⸗ 
trage nach Paris abgina, bat fo eben in einer an 
Thatfachen reichen F u rift dem Publicum einen 
Theil der Umtriebe der gewiſſermaßen ruſſiſchen 
Partei in a vor Augen gelegt. 

Der Abbe tel bat ſich der Kirche Elichy-Ta- 
Garenne bemäcdtigen wollen, um bdafelbf feinen 
neuen Eultus au halten. (Er lief die Meile auf 
Kramyönfc.) Aut Befehl des Unterpräfecten von ©t. 

enis ſind ihm die Thüren gefhloffen worten. Hr. 
Ehatel bat auf dem Plage einen Altar errichten 
faffen, und die Meffe unter freiem Himmel gehalten. 

Zu Voitiers wird ein Denkmal zu Ehren des Ge: 
nerald Berton errichter. 

A. S. Die Wahlen fheinen zu Gunften der 
Minifter aus zufallen. Die Wahl des Hrn. v. Cor⸗ 
celted iR ſehr zweifelhaft geworden; die der HH. 
Lemercier, Arago und Nitot werden lebhaft beftrit- 
ten. Im dritten Arrondiſſement it Hr. Dvier heute 
Nachmittag um 5 Uhr mit einer Maiorität von 
164 Stimmen gegen Hru. Laffitte erwählt worden. 
Unter 902 Gandidaten, die (ih im ganzen Um» 
bie rer gemeldet haben, zählt man nur 
63 Unbänger an der Erblichkeit der Pairie; 396 ha⸗ 
ben ſich dagegen ausgefprochen; die andren haben 
fi geweigert, ſich entſchieden zu erklären. 

Aus Zolland, vom 27 Yuli. 

Für die auswärtigen Verbättniffe herrſcht nicht 
mindere Thätigkeit, als in den Generafftaaten für die 
inneren, und die klare Auſicht von den nächften un- 
aue weichlichen *** ſcheint alle bisberi 
Junfionen, wenn foldye noch vorhanden gewefen feyn 
mochten, jerfireut zu haben. Wan foricht im Publi⸗ 
eum viel von einem neuen Memorandum, welches 
bon Seiten der Londoner Eonferen, Sr. Bei. dem 
Könige zugeommen ſeyn fol, und worin man ihn 
erfucht, im Falle eines Angriffs der en ben 
eriten Chor ruhig und refignirend —5 — ten, ins 
dem in folchem ge die vorrbeilhaftere Stellung 
Miederland verbleiben und der Beiltand der Mächte 
unfehlbarer ſeyn würde. Das bolländifche Publi- 
cum iſt jedoch mit den Memoranden eben fo wenig 
zufrieden, ald das beigifche mit den Drotokolien, und 
diele eifrige Patrioten wünfchen von Herzen den 
Kampf, welcher doch ein einftiges Ende und Mög- 
lichkeiten irgend eines günftigen Erfolges verbeißt, 
während der gegenwärtige Zuftand alle Kräfte im: 
mer mehr aufgebrt und die durch Beine Thaten be: 
ſchaͤftigte Nationalität nur erfchlaffen macht. Was 


min feit einiger Zeit in fremben Journalen über den 
xuſſiſchen Einfluß auf unfren geſprochen, fcheint 
ehr gewagt; Jedermann, ber des Königs Perfön: 
ichkeit umd den Eharafter der Holländer Lennt, 
weifi, wie > und unzugänglich fremden 
Ratbichlägen beide fh bewegen. Im einer Zeit 
jedoch, wo ein erhabener Monarch, nach Durdhle: 
fung jener bittern Antwort Wilbelm’s I, auf das 
befannte Protokoll, auszurufen aemöthiat war: * Es 
iſt ein Unglüd — a Recht — aber ich fann 
ihm leider jene micht helfen“ — ift es matürlich, 
daß jeder Bedrohte den Anker fucht, von welchem 
er glauben kann, baß er ihn zur Rettung führen 
werde. (A. 3.) 
Bent, ben 5 Juli. 

‚In der heutigen Verſammlung des National:Ber: 
eins herrſchte, obgleich fie fein Reſultat berbeiführte, 
biefelbe Gährung, wie geftern. Der Dräfident batte 
fortwährend nichts zutbun, als das Zoben derMit- 
alieder zu beſchwichtigen, die durchaus mach Brüffel 
flürmen wollen. Wenn das Minilterium nicht bald 
geändert wird, wenn bie 18 Artikel nicht verwors 
fen werden, fo haben wir eine neue Revolution au 


erwarten. — Ein neues Journal wird diefer Tage 
Katt des “Journal de Band erfcheinen. Im allen 


—— vertheilt man die Brüffeler Eman⸗ 


<ipation, und zwar 31228 
ppen bilden ſich 


Es iſt acht Uhr. —*8* 
uf allen Pläßen; nur mit Mühe dann man noch 


über den Plap vor dem Stabthaufe durchdringen. 
Auf die Nacht if der Abmarſch mach Brüffel ange: 
eigt. Am Brüffeler Thore follen fich ſchon viele 
* * 2* * In hei nd 

n. er Co ie en 
Öffnen. an hört Pen € Iehe die oe 


rität! — 
. Abends halb 12 Uhr. 
Um Brüffeler Thore hat man jeden, der mit einer 
Flinte bewaffnet if, zurückgewieſen; nur die Pifen: 
und Senfenmänner find berausgelaflen worden: fie 
ad auf dem Marſche na rüffel. General d. 
athien hat einfhreiten müfen; er hält noch mit 
einem Piket Cavallerie am Brüffeler Thore. Ein 
andred Piket ſteht auf dem Kanterplabe. Bor dem 
Stadthauſe herrſcht nody immer dieſelbde Aufregung. 
ie ganze Stadt ift in Unruhe. 
Ami 6 Zufi, ı Uhe Morgens. 
Auf dem Kanter find gegen 1000 Dann Infans 
terie und Cavallerie aufmarfchirt, um jeden Volks⸗ 
Auflauf zu unterdrüden. 


Lürtich, den 7 Juli. 

Der geftrige Tag verging ruhig. Zwiſchen 9 und 
10 Uhr rief man * der Nähe dei Ratbhaufes und 
in andern Stadttheilen: Nieder mit den Miniftern! 
Auf dem Plape des Stadthauſes verfammelte ſich 
Das Volk umd eine neue Proteflation gegen die 18 
Artikel wurde abgefaßt und heute Morgen um 4 Uhr 
mach Brüffel befördert. Die Proteftation droht mit 
Bürgerkrieg, wenn man die Ärtikei annehme. Hr. 
Defaqez, einer_der Schöppen der Stadt Lürtich, if 
mit einem Dfficier der Bürgergarde abgereift, um 
dem Megenten diefe Proteftation, melde von 74 an: 

een biefigen Einwohnern unterzeichnet if, zu 

erreichen. 

Geftern Abend umd heute Morgen wurden Zrup: 
pen mad) St. Gilles und Gerain gefandt, um die 
dortigen Kohlen⸗Arbeiter im Baum zu halten, 


” 


Die Leute, welche geſtern den Tumult auregten, 
haften von einem Tambour Generalmarfch fehfagen 
laffen, um mehr Volk zu -verfammeln. Gpäter 
drangen fie in einen Waarenladen und nahmen dort 
Zeug * einer franzöſiſchen dreifarbigen Fahne. 
Eine Patrouille drang jedoch alsbald auf den Hau: 
fen ein, zerfiveute ihn und nahm die Fahne weg. 

In einer Verſammlung des National-Wereins'der 
Provinz Namur ift einftimmig befchloffen worden, 
dem Eongreffe eine Proteftation gegen die Präfimi: 
narien zu überfchiden. 

In Grammont berrfcht einige Aufregung. Der 
Eommandant der Bügergarde hatte ſich auf den Weg 

emacht, um mit feinem Corps nad) Brüffel zu mar: 
chiren; unterweges erfuhr er, daß dort alles rubig 
en, und kehrte zid wieder um. 
fiel, den 7 Juli. 
Geftern und beute dauerten die Debatten im Eon 
xeſſe über die Präliminar: Artikel fort. Die bisherige 

inorität ſcheint an Anzahl immer mehr zu gewin⸗ 
nen, wozu theils die Furcht vor Volkebewegungen 
beitragen mag. Aufſehen erregt, daß ein Deputirter für 

atwerpen, Hr. Claes, ſich gegen die Annahme er 
Flärte, weil feine Vaterſtadt dadurch einen Todes: 
floß erleiden würde. * Denn — fragte er — wie 
ließe ſich der Handel von Antwerpen befchünen, wenn 
Belgien keine Kriegsfchiffe bauen dürfte? Und wer 
wird die Holländer hindern, wenn fie im Bellte des 
Linken Scelde:Ufers find, nicht etwa die Scheide 
au fperren, denn dad wäre zu tractatenwidrig, wohl 
aber einen Gerzolt au erbeben? Und dafi Holland 
zu Ehicanen aller Art fähig fen, beweifet fein Bes 
nehmen in der Rheinfchifffahrts» Ungelegenbeit feit 
1815.” In der heutigen Sisung fprachen unter am 
dern für die Annahme die np. Dfy und van de 
Weyer, Lepterer jedoch mit Vorbehalt der Natio: 
nal-Ehre. Es wird immer wahrfcheinfider, daß’ 
weder eine unbedingte Annahme nod Vermwerfung 
erfolgen und demnach der proviforifche Buftand unter 
andrer Geftalt noch läng*r forfdauern wird, 

Der General Lehardy de Beaulien, deſſen Sohn 
und der Baron Alfred v. Urmagnac find geflern ver: 
baftet worden, weil fie, dem Bernehmen mad), die 
Bäürgergarde von Grammont zum Marfche nad 
Brüffel bewegen wollten. : 

Geſtern Morgen bat fi eine Deputation der bie: 
figen Bürgergarde au dem Regenten begeben und ihm 
folgende u: überreiht:_* In dem Augenblicke, 
wo einige der Nation, der fie angehören, unwürbige 
Fremdlinge, in Gemeinſchaft mit einer Handvoll In: 
friganten, vr die niedrigften Umtriebe die Einig- 
Peit des beigifchen Volks zu zerflören, zur Anarchie 
aufzureizen und das Feuer ded Bürgerfrieges anzu⸗ 
fachen fuchen, haben Sie einen Yufruf an die Buͤr⸗ 

ergarde 5 Er ſoll nicht wirkungslos verhal⸗ 
en. Die Bürgergarde bat dem Megenten Treue, 
der Eonflitution und den Gefehen des belgiſchen Bol: 
kes Gehorſam gefdiworen ; fie wird ihrem Eide treu 
eyn. Wir, bie wir den Geift kennen, der fie be 
eeit, können Ihnen betheuern, daß fie auf Ihr 

ort, den Beſtimmungen des Eongreffes, fie mögen 
lauten wie fie wollen, unter allen Umfländen Ach⸗ 
tung und Folgfamkeit verfchaffen, und in jedem Falle 
das Gefed in Kraft erhalten werde. Die Gene: 
rale, Dberfien, Oberſtlieutenants und Waiore der 
Brüffeler Bürgergarde.' 

Der Dberbefehlöhaber der Bürgergarde, Barou 
van der Linden van Hoogvoorft, fordert feine Uns 


tergebenen im Namen des Megenten auf, Tür bie 
Aufrechthaltung der — zu wachen und -fich 
von einigen Jatriganten, Gegnern unfrer Unabs 
Yängiöteit und Ruhe „ nicht verleiten zu fallen. 

an verfichert, die HH. Lebeau, Devanz und 
Gauvage werden ihre Eutlaſſuug als Miniſter eins 
reichen, die Eonferen — On thläge mögen angenoms 
men werden oder nicht. Der Belge ſpricht jchon 
von einer neuen Miniferial:Combination. Ar. Tieles 
mans würde demnach wirder das Minifterium des 
zu Hr. v. Broudere das des Krieges, Hr, Rais 
em das. der Juſtiz und Hr. van de Weper das der 
auswärtigen Ingelegenheiten übernehmen ; Hr. Dis 
vipier würde das Finanzminiſterium ad interim be 


Iten. 
vo die bisherigen Sicdyerheitsmaasregeln zur Ers 
haltung der Rube in Antwerpen nicht hinlänglicdh 
geweien find, und fortwährend fremde zur Anjette- 
jung von Ugruhen fich daſelbſt einfchleichen: fo_bat 
die dortige Behörde. eine ſehr ſtrenge Fremden: Ord⸗ 
nung eriaffen, und beſchloſſen, daß alle Familien 
väter und ihre über 16 Jahre alte Söhne dh 
mit Sicherbeitötarten zu verfehen haben. 

. Stodholm, den 5 Juli. 

Se. Mai. der Köni ben unterm 2 d. M. zu 
perordnen gerubet, daß Roggen, Gerſte und Hafer 
bis zum Schluſſe des Monats Yugu gänylid ab» 
gabenfrei dom Auslande in Norwegen eingeführt 


- werben dürfen. __ i 

Bicl, den 9 Juli. r 
Zur Verſtärkung der Militär « Duarantäne » Linie 
in Wagrien And aufs Neue zwei Commando’s unter 
Befehl der Lieutenants v. Halle und v. Neergaarb 
vom iauenburgiſchen und fchleswigfchen Jäger-@orps 
abgegangen. Gapitän dv. Kenoward vom ſchles⸗ 
—2* Jager⸗Corps if zum aulpetiong et cier 
1 Quarantäne-Zinie auf der ſchleswig ſcheu Oſtſee ⸗ 

kühe von Upeurade bis Bülck ernannt worden. 
Man tieft im biefigen Eorrefpondengblatte: * Was 
im I5ıften Stüde des Hamburger un gran werdet 
reipondenten unterm 24 Juni. von Kopenhagen aus 
über die Uudienz der ritterfhaftlichen Deputation 
in Rendsburg bei Sr. Mai. dem Könige erzählt 
wird, mußte allerdings Jedem, der mit den Derbi 
niffen —— unbekannt war, auffallend erſchei⸗ 
nen. Zur Beſeitigung der Zweifel und Mißdeutun⸗ 
gen, zu denen jene, die Wahrheit entſtellende Nach⸗ 
richt Anlaß geben könnte, wird aus ——— 
Zuelle verſichert, daß bei dieſer Audien; der von Gr. 
Mai, neuerdings sum Wohl der Herzögthümer ges 
troffenen Raaßregeln (womit doch wohl das allge 
meine Gefep wegen Anordaung von Vrovinzialfläns 
den: in dem Derzogtbämern vom 28 Mai db. J. ge: 
meint ſeyn wird) überall nicht gedadyt, noch wenige 
dafür eine Dantäußerung vorgebracht worden. Das 
Vertrauen und die Verehrung, mit denen die ges 
mmeen linterthanen in den Hergogtbümern, wie 
in dem Königreiche, vom jeher ihrem Könige anbin: 
gen, ift auch durch die Ereigniffe der — Ze it 
wicht erfchüttert worden, und es bedurfte daher nicht 
der Stübe eines befondern Standes, um feinen Thron 
aufrecht zu erhalten. So wenig es daher der ritter« 
lichen Deputation einfallen konnte, ihre Freude 
darüber ausjndrüden “daß fie jeht wieder werden 
würde”, was fie niemals aufgehört bat, mit dem 
übrigen treuen Unterthanen in den Herzogthümern 
zu ſeyn — "eine Stüte feines Throns” ; eben fo 
wenig haben. Se, Mai, der König Beranlaffung ge⸗ 


nden ,* Ihr Wohlgefallen am: den A 
rachten Gellnnungen von Praͤlaten umd, 
der Derzogtbümer gegen Sie und Ihr ‚ und 
Ihre Zuverficht zu der treuen Ergebenbeit derſelben 
mit den Worten ausdrüden, die Ihnen als Antwort 
darauf beigelegt worden.” , 

. Seeiburg (in Baden), den. 20 Juni. 

Seit vier Monaten haben wir das Wergmüge 
den berühmten Reifenden, Hrn. 6. v. Lan nr 
Kaiſerl. ruſſiſchen Staatsrath, in unſrer 
befi Wenn wir bisher hierüber ſchwiegen, 
8 dieß aus dem Grunde, weil wie vor feiner 

nkunft hieſelbſt in mehreren Öffentlichen Blättern 
bie traurige Nachricht lafen: daß derfelbe gamy ber 
finnungstos und geiftesfhwach fen, und wir dieſes 
au beurtheilen früher ht im. Stande waren. Nur 
aber , da wir dbenfelben in. diefer Zeit beobachtet ha⸗ 
ben , und in biefem Gerüchte nur cine offenbart Ins 
wahrbeit erbiiden, gereicht ed und micht allein zum 
erg fondern wir halten es ſelbſt für Paicht, 
der Welt hierdurch befanmt zu machen: daß Pr. d 
Langsdorf nichts weniger ald geiſtesſchwach oder ab» 
weſend if; daß er bei feinen bedeutenden Reiſen 
zwar koörperlich ſehr ‚gelitten bat, doch auch dieſes 
Hebel feit feinem biefigen Aufent halte bedeutend gee 
mindert wurde, fo daß wir mit Recht hoffen dürfen, 
derfelbe werde ſich in unfrem gemäßinten und freund⸗ 
lichen Klima bald ganz erholen. Wir wünfcer dies 
fes, als deffen Lanpelente, von Herzen, um: diefem 
allgemein gefchänten Gelehrten und biedera Dann 
mod, lange in unfrer Mitte zu befisen. 

— — — 


Herausgegeben von Aunkel. 
nn nn nn 
Litetariſche Anzeigen. 
So eben hat im Werlage der Unterzeichneten bie 
ale in das Publicum zur Werbätung 
e 
der berrfchenden allarifeyen Ch 
lera von Dr. I. R. Lichtenſtaͤdt, Profeſſer 
der Mevdicin, praßtifchem Arzte in St. Peterd- 
burg ꝛc. ꝛc. reis brodirt 5 Ser. 

Yhrem Inhalte mach zerfällt_die obengenannte 
Schrift in folgende vier Haut: Übfchnitte: I. Die 
Erkenntniß. der. Krankheit, 11. Schupmittel gegem 
bie a she Cholera. III. Heilmittel gegen die 
ala * — IV. Beſondere Vorkehrungen. 

n * 
u ge 9 und Spenerfhe Buchhandlung. 
( In Hamburg bei Perrbes und DBeifer.) 


& eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlun · 
gen za baben: ‚ 
Die Ablösung der Glieder 


in den Gelenken, 


itte 


Von Dr. F. Th. Zanders, 
prakt. Arzıe und: Wundarzte in Düsseldorf. 
| 184 Seiten im ar. 8. 
Düffeldorf, bei 3. E. Schaub. 18 Ger. 
Hamburg, bei Herold zu baben.) h 


r —— — ea Hate der Hahnſchen Hofbuch · 
andfung ift fo eben erichienen : u 

Archiv der Gefell Ältere deutſche Be» 
"Poıarerunse. jr Bebrerung cner Orr 


RZ 3Z2 5 ASS See ⏑⏑ — 


Dr. G. 4. 





"Werkaufs- Anzeige, 

Das wegen seiner höchst reizenden Lage im 
Sachsenwalde bekannte und beliebte, auch we- 
en seinier- Revenüen zu empfelende Gut Frie- 
‚driehsruhe-ist mit allen Aeckern, Hölzunken, 
Inventar Gegenständen ete, unter der Händ billi 
zu verkaufen. Die äusserst vortheilhaften Bedin- 

ngen sind 'mättelst portofreier Briefe bei dem 

ern Kanmmer-Consulenten Sponägel in Ratze- 
burg und Herrn’ Dr. Cärl Trummer in Hamburg 
zw erfragen. 

Ein Bohläbt. Nıedergeriche biefelbfi bar, auf gesiemen: 
Des Imploriren von Georg Abraham Möder — Bedufé 
Qufbebung der smiihen ihm, dem Imploranten, und Jo: 
Kann Derer Atep feie dem ıflen November 1826 bi6 ul- 
«imo Febmac di I. biefelbit’unter ber Fema von Kleh 
Möuer er. Co briiandene Handlung, deven gänslidie Li- 
quidarlon mir allen Activis und Paffivis A:bann. Peter 
—— — habe — ein difentllchee Proclam dahin 
⁊ 

Das ale und ſede, weiche on die ſet dem iſten Nor 

‚weiber 1826 bi6 ulıiimo Februar: 18317° beflandene 

Handlungs : Firma don. Kıey Möller er Co, aus ik: 





gend einem reidellben Beunde Anſpräche und For: 
berungen ja baben dermelnen, bis zum a6ılen Gen: 
ntember d. I, aid in terminp unigo er peremtorie 
mwrefixo, Autwärkge- per mandstarium- ad acta 
-oAahientam, lub pana pr=cluß er perpetui 
‘Glentii, ım Wohuöhliben Nıedergerihte Ab. meiden 
"und re u it ifieicen ſchuldig fepn follen. 
Damburg. den Hten Mol 1831. 


Ein. Bohlddi. Niedergeriche. bielribt- bar auf oeies 
mendes Imploriren von Elman Deibanıp, ald Benesfictalr 
Ecden bed Diefeihit verftorhenen Gamion Elias Deibanco, 
ein öffentiihet Wroridm Pabin erfannt: 

Daß ade und jede, melde om den Nachiap dieri 

defuncti, Gamfsm Eiiad Detbaneo, amd irgend 
einem Grunde, ald Bürsfafr, Berfdreibung, Wech⸗ 
fet,. Darietn, Berioredien oder aus fon einem 
Mechtsrirel, Unfprüme au: baden -giaufen,, verpflidh 
tet ſeyn folen, Adr, und mar Musmwärtine durch 

«inen gehätig ad acıa ennfliruieten Bevollmächtt« 

His’ zum asılen: September d. 9, ald iu termine 

unioo, et —— prefixoy in.defem Wobliähr 

Achen Gerichte u melden und’ibre Forderungen y 

Iudifieiren, unter Dem Präludi; des Musichlufes um 

. ewigen Sritlidiweisen# im Unteriafungtfalle, 
Dimburg , den. 9ten Mal 1831. 


«iem.,in Commilione id nor nıde angraebenen 
Wlänbigern der Ballicmafle von Jchann Hrinelr Ebel 
Rooh Wiegreffe, In Firma I. H.. er €. Wieyreffr, If. von 
Minem Weplispt. Nirdergerichre -bieferbit ,„ auf Anhalten 
-oarat, bonorum: per publicnm Proclama Inlanairer 
worden, Ad mir Ibren Forderungen an bie gebrmie Falı 
dismiaffe, foııwe rühren ‚ner, mwober Me’ topuen, Innerbajb 
nes füflgefegtin termint umlici et peremtorii, dem ı9ten 
ZYugur d. 3., auf bieflger Miedergerichrlicher Kanılei uu 
melden, und wor Sub. peema. prselnfi ar perperwi 
Alontii, welches Hiemir Öffenelıh befannz gemare wird: 

Hamburg. den Sten Juni 1831. 


Auen in, Commilione fh neh. nit ansegehenen 
Bläubigern der Fallirmafevon Johann Ebriflian Themas 
@duldt, ıfl von Einem; BWodtiäht. Nlederserichte sit 
derdnt, auf Andaiten Curat, bonorum, per public 
Prociama Injungiver-worden, Rd mit ibrem-Borderuns 
gem an. die 22 Baitieımaffe , ſolche rühren. der, woher 
de woien, Innechalb des feilgefeg.en tormini unici',et 
remtorii, den zten Geprember 1831, auf biefiger Nie: 
egerichtlihen Kanzlei u meiden, und smaz lub pena 





preoiuß' er perpetui Bidmeht; wwoeichet M 
ma bekannte. 4 wird. — ——— 
Hamburg, den auſten Juni ‚regı. 


Auf Impioriren Hıren Dris. Earl Auguft Buchhou 
für Er. Mare Andre Souchah, in cura ee 
verfiordbenen Marla Margarerba, gebormen.Lübrd,; tel 
lond Earl Heinein Sgenck nahgriafenen Wirewe ,.befins 
der ich hiefeibit, gu Hamturg und Miga ein öffentiihes 
Prociama ange diagen, wodurch Alle und Jede, weiche 
an den Nach laß der am arfien Februar 1831 Kiefelbft ver 
Norbenen, aus Hamburg gebürtigen Marla Margareıha, 
geborenen Lübeck, des weiland Kaufmanns aus Riga, Earl 
Helurih Schend nachzelsfenen BWlırwe, aus irgend einem 
Recqtegrunde Gorderungen haben, ſchutdig erkannt wer 
den, fit damit ſpäteſſens am ı9ten. Ausufi d. 3. [Sub 
preindicio prec)uß beim Implorantiiwen Anwaide ger 
gen Empfang eines Anmeidung’farin®, im Fau eines Bits 
—J aber Im dieſtgen Niebergericht zebührend anı 
jugeben, 

Actum Lübel Im Niedergericht, den aıflen Mai 1831. 

In fidem: .. Mibel, Dr. 


nn nn 

Don Selten des Nathes diefer Kapferlihen Gouver⸗ 
nementds &tadbt werden Mur und Zede, welde als Erben 
oder aus irgend einem andern Mehhttarunde on den 
geeingfüglaen Nachlaß der dieſelbſt Verflorbenen Wirrwe 
Dororbea Dıiedbof, arbornen Schwanbeck, Rnipeice ın 
formiren gefonnen feon mödten, oder der Berflorbenen 
aus a einem Berbältnife ſchuſdig atblleben, debr 
mittelft aufgefordert: Erflere bei Berinft ihrer Gerecht⸗ 
fame ibee Prätenfionen binnen nun und (ebd Monaten, 
foätefiend alfo am sten November diefes Jahres, mit: 
teit in daplo bei dem biefigen Eradrferretariare, ent 
weder in Perfon oder durch a ſetzlich tegieimirten Ber 
volmäctigre einimreichender. ichrifelimen ‚Eingaben atı 
börig amumelden und zechrögenfgtihb zu deduciren um 
ju verificiren; Letztere aber idee Merbindlichkeiten im 
gleicher Feiſt, und auf glelde Weife bei gefegliher@trüfe 
onmwreigen. 

Reval Rathhauß, den ıeten Dal 1831. 

(L. 8.) 
Ad mandatum : 
A. €. 2. Jordan, Seers. 


Der gerichrilch begeute Euraror ber abrweſenden Ins 
flana Margarerba Leid, für die brefeibfi ein ihr aus dem 
Maciiaffe Ihres diefeibit periorbenen Bruderd Johann An: 
dreas Leid zuaekalenes Fleined Vermögen, das aegenwär 
tig ungefähr Einhunderr Rehlt. Courone beträgt, admi: 
nifrirt mwied, und von welcher Bier michts weiter bekannt 
iR, als daß fir am acofen Mär 1760 gu Neufien bei 
Soarbrüd gebürrig und: natb Amerika argangın ſeyn oT, 
bat bei dem biefisen Dbermeridiwe, indem er bemertlich 
gemacht, daß diefe Abweſende, wenn fir fih om Leben bes 
fünde, bereiss über 71 Jabr atr ſeyn wärde die Eriafung 
eines nerfhriftsmähisen Droclamd an felbige, um deiw 
närbit Ihre Todes Ertlärung und feenere gerichriiche Wen 
fügung über Ihe Vermbaen' an bewirken, erbeten. — Da 
num diefem Anrrage Srare gegeben worden If: fo werben 
die gedachte Anltana. Margatetda Leid, und, Imfofern fle 
verfioeben If, ihre erwanigen ebelimen Leibekerben, auch 
üderhaupt alle und jede, welche om dad -für feibige bie 
ſelbn vermalrete Bermögen, fen ed als Erden oder auß 
irgend einem fonfligen rechtildben Grunde, einige Anfprüte 
und Forderungen ju haben vermeinen, biedurch ein- für 
allemal und mithin eg aufgeforderr und'.befehs 
liat, Ab am ıoren Dctober b. 2. bei dem bieflaen Ober 
gerichte ıu meiden, zei; Ihre-Anfprüde und Borberum: 
gen anuaeben und zu juflificiren, auch gerichrliche Bet: 
fügung zu aemärr gen, mit der dingefügten Werwarnung, 
daß, wenn fie fib in dem angelegten peremiorl:dıen Ken 
wine nicht meiden, fie, de .abwerende Jullang Marga: 
terha Leis, für todt erfiürr, idee etwanigen ehellchen Belr 
bederben aber und alle ſonſtigen Perfonen, die Adi nie 
anyeseben haben, mir ibren vermeinten ‚Ainfprürben prä: 
eludire merden, ibnen ein Immerwänrendes Stiuſchwel⸗ 
gen ouferiegte umd über dad adminifirwre Wermögen weis 
un rechtſiche Verfügung eriofen wird, Wornach ſich zu 
ad ten. 
Auona, im Obergerichte, den 16ten Juni 1831. ‘ 

— Ex decreto Somatus. 


- 


— e* Aufnahme von 
een Hi en in jeder * ne Beſte und —* 
uemfte eingerichtet i —253 ſich hiedurch den⸗ 
eiben beſtens, und wird ſteis bemüht ſehn, den Auf⸗ 
enthalt der ihn Beſuchenden fo angenehm als mög: 


lich au machen. 
— den 7ten Juli 1831. 
volkers, Voflmeifter. 


Unſere am heutigen Fr vollzogene Verbindung 
machen wir unſern Verwandten und Freunden bier: 
durch ergebenft bekannt. 

aa den —— Juli 1881. 

v. venig. 
©. v. Braevenig, geb. v. Guͤnderode. 


Geſtern Ubend wurde meine liebe frau, geb. Stop: 
er von einem gefunden Mädchen leicht und glück⸗ 
— den 10ten Juli 1881. 
tte 10ten Mi 
in i Walther, Paltor. 


Am I1ten Juli Abends wurde meine Liebe Fran, 


geb. Arnemann, von einem gefunden Mädchen glüd; 
en er 
ambu 
a Mattbias Baud. 


Diefen Nachmittag endete ein Lungenſchlag die 
langen körperlichen Leiden des Herrn Johann Con» 
rad Weftermann, im beinabe vollendeten 66ſten Jahre 
—* rechtſchaffenen und thätigen Lebens; welches 
einen Verwandten und gewiß zabliofen freunden 
und Bekannten im Namen deffen Univerfal: Erbin, 
der Frau hüpe, geb. Ritter, angezeigt 
wird von deffen Zeflaments:Volfiredern 

Jürgen — Gottfried Meyer 


Ludwig Eduard Benjamin, 
Hamburg, den Ben Juli 1881. 


In der beiten und angenebmften Gegend von von Bier: 
Ianden, nabe dem Bolfenipieker, ift eine fchöne Land⸗ 
Bein mit vollem Javentarium und Erndre, Familien 

alber ſogleich abauftehen. 

Das Nähere dieferwegen Kattrepel No. 26. 

Hamburg, den 12tem Juli 1831; 


Here Marr, Regifieur des Braunſchweig ſchen Hof: 
theaters, bat biefelbt den Cyklus feiner Gaftrollen 
beendet, und alle Freunde der Bühne danken demiel: 
ben für den Kunftgemuf. Jeder, ber ihn geſehen, 
wird. ed einräumen, daß er mit zu den erfien Künft: 
fern Deutichlands gezählt werden fann. Unter meh⸗ 
zeren feiner Gafrolien heben wir befonders den Me: 
biftopheles im Fauft und den Frans in den Näubern 
erdor. Es bleibt und nichts zu wünfchen übrig, als 
daß Göthe felbfi Herrn Marr als Mephiſtopheles ge: 
ben, und er würde ibm den Beifall nicht verfagt 
aben, Here Marr ift nun 2 abgereiß, und 
unfre beften Wünfce folgen ihm nad, 


St FIR ITTTMN 
Mittewoh, den 18ten: Der Maurer, 
3 Aufz. Vorher: Die Ueberbildeten, 
in ı Yafz., von E. Robert. 
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Heute, den I12ten Juli: zen Diederich Klein: 
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VBerlegt von den Grundfhen Erben s 





Paris, den 7 Juli. 

3a 11 Nrtanbigemenis der Hauptſtadt find bie 
Wahlen nunmehr beendigt: 1) Hr. Caſimir Der: 
rier; D Hr. Laffitte ; 3) Hr. Odier; 4) Hr. Ban 
neron ; 5) IE. SBalverte; 6) Hr. F. Delettert ; N Sr 
de Laborde; 8) Hr. Daunon ; 9) Hy. 9. Schonen; 
10) bier waren die Stimmen zwilden dem Genes 
zal Lobau, Hrn. Ebardel und Urnault noch ge 
tbeilt ; der Erftere hatte eine ziemliche Mehrzahl. 
doch fchmeihelten fih die Liberalen noch mit der 
Hoffnung, daß der 4* die Mehrzahl erhalten 
werde; 11), der Juſtizminiſter Barthe; 12) faſt 
Stimmengleichheit zwiſchen dem minifteriellen Ean« 
bidaten Panid und dem liberalen Arago; 13) bier 
ſchwanken die Stimmen ſehr, da fi viele Candi⸗ 
daten gemeldet haben; der miniferielle Candidat, Hr. 
Renet de Bercy, hatte die Mehrzahl; 14) Hr. de 
Las⸗Cazes Water. Im Ganzen gefaltet fid) demnach 
der Ausgang der Wahlen au Gunften der Minifter, 
indem von 11 erwäblten Deputirten nur 4 au der 
ultraliberafen Partei gehören. Indeſſen ift micht 
zu überfeben, daß das Minifterium ſich nur darum 
ber Wahl des Hrn. Laffitte micht widerfent bat 
weil es diefes mit Erfolg nicht — u 
bat, wie es fcheint, die nunmehr befchloffene Auf⸗ 
ebung der Erblichkeit der Pairie ihm viel genübt. 
era behaupten die Liberalen, daß auch Hr. Gans 
neron iu den 
. Sid) einer der Erfien war, melde die Acte des 
National» Vereins unterzeichneten. Alle diefe Um: 
fände fragen dazu bei, bie Niederlage der „Li 
beralen zu mildern: denn daß ed eine Niederlage 
ift, ergiebt ſich fchon daraus, daß ihre Koryphäen, 
Hr. Odilon Barrot, Hr. v. Corcelles und Hr. De⸗ 
margay, durchgefallen find. — Auch aus den Departe: 
ments find bereits Nachrichten über die Wahlen 
eingegangen. Die ‚beiden Parteien halten fi bie 


Ihrigen gehöre, indem er‘ befannts 


pt fo ziemlich dad Gleichgewicht. In Senlis ift 
arfhall Gerard, zu Meaur dagegen General Las 
fayerte fat einftimmin gewählt worden. Gtraß- 
burg bat Hra. Odilon Barrot ernannt und an Las 
wer: — daſelbſt wird nicht gezweifelt. 

e bat drei angebtich minifferielle Eandidaten er⸗ 
Hannt, woju man indefien auch General Semete zählt, 
der bekanntlich *— ſeiner Theilnahme an dem 
National: Vereine abgeſeßt wurde, dem aber der Kö— 
nig während feines Aufenthalts im Straßburg rigen- 
Banbig das Großkreuz der Ehrenfegion *8* 

reſt bat zwei Liberale, die HH. Daunon und Las— 
Cazes, erwählt. Zu Lyon find von drei Wahlen 
zwei minifterielle. Zoulon bat entfchiedene Gegner 
des Minifteriums ernannt. Der bieberige Gang ber 
Wahlen hat indeffen günftigen Einfluß auf den Gang 
der Renten gehabt und fie find bedeutend gehoben 


worden. 
In Folge eined Berichtes des Handeldminifters, 
Grafen vd. Argout, an den König, über die Feier der 


drei Tage, ift eine K. Verordnung vom 6 d. erfchies 
nen, worad) die Tage des 27, 28 und 29 Juli 1831 
als Natiomalfefte gefeiert werben follen. ie flerb» 
lichen Ueberxeſte der in den Julitagen zur Verthei⸗ 
digung der Geſetze und der Freibeit für das Waters 
land gefallenen Bürger follen, fobald die Ausgras 
bung ftattfinden Bann, im Dantheon beigefegt. wer» 
Um 27 d. wird eine Einweihungs » Eeremonie 
aufe der Seſſton 





eigenhändig an D. Pedro gefchrieben, um ibn nach 
Baris einzuladen, Wehrigend erregt. bad lange Aus⸗ 
bleiben der Gabarre Seine, an derem Bord fidy die 
Kẽs iaia Maria da Gloria befindet, einige Beſorgniß. 

Um 22 0. M. war unſer Geihwader noch micht 
vor Liſſabon erichienen. erkwürdig ift, daß auch 
das Linicuſchiff Suffren, weiches von Breit abfe« 
gefte, ſich dort mod micht gezeigt bat. Wermutblich 
ermartet es das Tpuloner Geſchwader auf offener 
Se, um alddann im MWereine mit dem Admiral 
Ronlia eine ermfliche Demonfration gegen Life» 
bea ‚vorzunehmen. , 

Der yänfliche Nuntins, Manr. Lambruſchiui, 
it, tem Moniteur zufolge, nach den Bätern von 
Air abgereiſet. Die in feinem Hotel m 
Ynkalten beweifen indeffen, daß er feinen Poften 
wide wieder antreten wird. Er hatte bekanntlich 
während ber letzten Jahre der Regierung Carls X, 
goken Einfluß auf diefen Monarchen. 

Nachrichten aus Nizza vom 26 v. M. zufolge, 
ih der Bundes: Vertrag awifhen Deflerreih_ und 
Sarbinien am 3 Juni zu Stunde gefommen. Geir- 
Dem werden außerordentliche mitirärifdye Anſtalten 
am der farbinifch-franzöflichen Gränze getreffen umd 
Die fardiniiche Megierung verwendet fünf Millionen 
zur Herkelung ibrer Feſtungen. j 

Briefe aus Griechenland melden, daß die fran: 

wu Regierung ihrem dortigen Befebiehaber vie 
N ructioa ertbeilt bat, den Vräldenten Karo: 
diſtrias gegen die Ynfurgenten- zu u von. 

Y. 3. 3u Elamecry if Hr. Dupin fa ein 
mürbis erwählt worden, fo wie zu Mamers Dr. 
Camillns Prerrier; zu Chauny (im Wisne-Departer 
Odilon Barror und zu Coins 
Bu Rouen iind 
Barbec nad Perou ernannt worden, 
Armand Marase, bekannt durch eine 
Reihe auffalfender Ürtifel in der Tribune, bat 
Buch einen beure erfchienenen Aufſat allgemeines 
Autjeben erregt. Er macht der Regierung die bit⸗ 
serien Borwärte über die verächtliche Weife, mir 
welcher Alles aufgenommen werde, was fidı amf bie 
Berfuche der. geftürzten Köniadiamitie beziehe; er 
ertaube ih fogar, derielben Verrath am Vater laude 
mad beimtiche Hebereinfimmung mit den Fegitimiften 
au bejchuidigen, in der Abjicht, Heinrich V. zurüd- 
zuführen. Er befragt diefe Behauptungen mit angeb- 
richen Thatſachen und fordert von dem Minifierium 
Auskenit und Rechrfertiaun. 

Genf, den 28 Juni. 

Die Deputation, welde der Schweigerbund wadı 
Straßburg fendete, um da den König Ludwig Phi— 
Kipp zu bearüßen, befland aus dem id da 
Muh aus Zürih und dem erfien Syndicus Rigand 
auf Beni. Beide wurden mit ausgezeichneten Wohl⸗ 
wollen nom Könige aufgenommen wand erbielten vom 
üben den wiederbeften Austrud ber fremmdlichken 

bargefianung filr die Schwein. ie trafen 
wit mehreren deutſchen Fürften, Gefandten uud 
igen hoben Perſonen zuſammen, die. ebenfalls 

t setzen über des a ar — *6 
Derien Eorummde umd zum Herzen gehen u 
waren. WS cr den Namen Woß and — 
(agte cr: *As ich bar meinem Erif in der Repolu: 

ie Schweiz durchzog, verweilte ich auch 
ürih ugd genoh da viel Güte und 
Gaftihkeit von einem Bürger ihres Namens; war 
Ba3 Pike rin Berwandter von Ihnen?” — “Ya, 


ire, ed war mein Water!” — Daranf ſchloß be 
Önig den Bürgermeifter Wyß in feine Arme, große 
Thränen fanden ibm in den Augen, und ed mar, 
als wollte er des Abgeordneten Hand nicht Ioslaffen. 
Er zog die Schweizer: Deputirten nicht aur aur Tafel, 
fondern fie mußten aucd in feinem Bimmer mit ihm 
früäbßüden. Den wadern, fi fo edel darſtellen⸗ 
den Rigaud Fannte er vom früberen Beiten ber, 
und ibm äußerte er wiederholt feine Achtung für 
er Fu umd ihre würbdige Stellung in der neue: 
en Beit. 
YTeapel, ten 18 Juni. 
Geſtern Nachmittag traren Er. K. H. ber. Drin 
». Jeinviſte in dieſer Hauptſtadt ein. So wie bie 
— Artemiſta, auf welcher der Drinz ſich ber 
and, gefeben wurde, fchidte der König feinen 
Raggiordomo D. Diego Pigmatelli, welcher dem 
Vrinzen während feined Aufenthalts biefelb zur 
Bedienung gegeben wird, auf einem K. Boote ab, 
um ibn zu empfangen. Nachdem die Fregatte auf 
der Rhede angekommen war, beitieg der Drinz Das 
Boot, welches fih auf das Königl. Eafino bei 
Chiatamone richtete, das zur Wohnung für dem 
—— beſtimmt iſt. ?}- KR. HH. der Prinz 
von Capua und der Graf d. Lecce begaben ſich fo: 
gie in das Caſino, um ihrem boben Eoufin einen 
eſuch abzuftatten; mit ihnen beftieg bierauf der 
Drang v. Joinville einen Waaen umd flattete der 
ganzen Königl, Familie —— Beſuch ab. 


ondon, 8 i. 

Im Unterbaufe verlas Pr. Gunt am 1 d. eine 
Büuͤtſchrift aus Stodport, die Beſchwerde enthal: 
tend, daß die Reform Bill micht weit de ginas, 
und voll nnarzirmender, beleidigender Ausdrücke ge: 
gen bie Kirche. Der Sprecher bemerite, daß die 
erfle Pflicht eines Mitgliedes die Durchlefung aller 
ibm amvertranten Bitifchriften erfordere, moranf 
Hr. Hunt die Petition zurückaahm, 

Im Oberhaufe legte der Marquis v. Lansdomwne 
em 1 d, eine Bittſchrift von mehreren Hindus vor, 
in weicher die Abſchaffung der Suttees oder Wirt: 
wen: Verbrennungen nicht nur gebilligt war, fonderm 
auch erflärt wurde, daß dieß eine abfchenliche Sitte 
fen umd vom den Vedas und Gcyafters Peinedwmeges 
autorifirt werde. Lord William Beutiuck, re 
ne er von Indien, batte bie errı s 
tung folder Sceiterbaufen vor einigen Jahren ver 
bpren,. Einige Monate ſpäter sntwarfen_piele_ Min: 
bus eine. Birtfchrift, in weicher tiefe Einmifhung 
der Compagnie in ihre Religiond-Ceremonien gemib« 
bitigt und um mäbere Unterfuchung im geheimen Ea« 
bimets-Ratbe, bei welcher die Parteicen felbft ange: 
angen würden, gebeten wurde, Der bekannte Bra» 
wine Ram«Mobun« Roy if‘ unterdeflen bier einge: 
troffen, umd hat mebft anderen dieſe Prtition be 
Narguis eingebändigt, worin bebamptet wird, & 
die Verbrennung der Wittwen den Geboten ber 
Hindus zuwider fen. 

Im Oberhaufe gab Graf Grey am ı d. zu er⸗ 
Pennen, dab Se. Mai. nicht gefounen ſeden, für ihre 
Krönung fo viele Kofien zu verwenden, ald d 
Feierlicheit der Nation ers 78 habe. Bin: 
Ben Kurjem erwartet man des Königs Beſchluß bier» 


2 
Ucher den. Zweck der Reife der Herzogin v. Berri 


if man bier verfchierener Meinung. ige glau⸗ 
ben, daſt fie wicht obne voritifche Mt * eher: 
nommen ſey. Dem Spectator zufolge, urfre 
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Meslerung vufficiclt die Erklärung erhalten, daß fe 
feine Mnruhfiftungen zur Mbflcht habe. Es beift, 
daß das Betragen der vormaligen Königl. Familie 
frenge unterſucht werden ſoll, und daf, wenn (ic 
der Verdacht eines contrerenolutionären Beftrebend 
gegründet zeige, Cart X, aus England verwiefen 
werden würde. An der Börfe mathre die Nachricht, 
daß bier für 50,000 £, fliberne Fünffrauten : Stüde 
mit dem Bildniffe des yyrzog von Bordeaur und 
der Umſchrift: “Henri V,, Roi de France” ge 
—* für die Vendee beſtimmt wären, PR 
ufjeben. 


—Am 4 d. gab Vrinz Leopold dem Könige, Dom 
Merro und den Mitgliedern der Könial. Familie ein 
großes Diner. Lord Hill Du ebenfaus die Ehre 
gehabt, Sr. Mai., der K. Familie und D. Vedro 
ein Deieuner zu geben. Man fah bei diefer Gele: 
genheit, daß der König eine Zeitlang mit dem Her: 
zoge d. Welligton auf» und abaing, und darauf eine 
ernfidafte Unterredung mit feinem Minifter, dem 
Grafen Grey hatte. Den Feſte wohnten ungefähr 
1500 Derfonen von erftien Range bei. 

Prinz Leopold's Schwefter, die Herzogin dv. Kent, 

fol, wie es beißt, ibm von der Annahme der beigis 
ſcheu Krone abrathen. 
Der berüchtigte Deiſt, Robert Taylor (gemeinig⸗ 
lich der Teufels-Caplan genannt), wurde am 4 d. 
bon der Geſellſchaft zur Unterdrückung tes Laſters 
der Gottesläſterung augeklagt, weil er am verwiche⸗ 
nen Eharfreitage und Dfter » Sonntage in der Ro: 
tunda irreligsöfe Predigten gehalren und einen Theil 
bon Wolney’s Ruinen babe vorlefen laſſen. Hr. 
Zaplor fagte: Er babe die emglifche Geiſtlichkeit 
aufgefordert, mir ibm über die Religion zu diſpu— 
tiren, worauf fie ſich nicht einzulaffen wage. Er 
berheidigte ſich 5 Stunten lang, würde aber den: 
noch ſchuldig befunden und zu 200 £ Gelpficafe und 
zweilährigem Gefängniß verurtbeitt. 

Nachrichten aus Jrland melten, daß bie Eoro« 
herd-Jurp, die den Tod 1% bei denn Volls Yuflanfe 

u Newrons Barry erſchoſſenen Meufchen unters 
den follte, auseinandergegangen ift, ohne fich zu 
einem Urtheife zu verftehen. Sechs der Mitglieder 
derjelben waren Proteftanten und ſechs andre Kar 
tholiten, die folglid)_beide enfgegengefegte Meinun- 
gen begten und vom flärkfien Parteigeiſte und wech⸗ 
felfeitigem Haffe —1 — waren, fo daß an Feine Ue⸗ 
bereinftinmung zu denken war. Dieler blutige Bor: 
falt ſowohl, ald_ das Gemeset zu Eaflte-Pollard, be 
rechtigten Hrn. D’Connell, hiel umd andre, auf die 
Entwaffnung ber proteſtautiſchen DOrangiften : Deo: 
manry in Irland zu dringen, während man bon 
Seiten der Regierung nod) immer vor dem Aus— 
bruche einer Rebellion der Katholiken beforgt if, 
was genugfam aus dem Unıflande erhellt, daß Ar. 
Stinley in feine irländifhen Waffeneinfuhr » Bi 
eine Elaufel bat einrücken laſſen, kraft derem der 
Beſig von nicht regiftrirten Waffen mit Iebend: 
Fängıider Transportation befiraft werden fann. 

* Die Gebrüder ander haben von dem Buchhänd: 
ie Murray 1000 Guineen für ihr Journal über die 
ri der Mündung des Niger: Zluffes er: 
alten. 
» Die Buenos: Apres: Zeitung Lucero vom H März 
enthält einen Brief des franzöfifchen Naturforfchers 
Aims Bompland, datirt aus Sam Boria_vom 22 
Febr. 1831, worin derfelbe feinem Freunde Domingo 
.r . Rt 7 WR de een am . . LET u 3 
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A daß ihm der Dictator endlich bie Er> 
Taubniß ertheitt habe, das Land zu verlafen, wo er 
bom feiner Prarid als Arzt und vom Brau 
breanen lebte. 
St. Petersburg, den 2 Juli. 
Auf Aller höchſten Berehl ift zur Steuerung der 
Assbreitung ver Cholera in_diefer Refidenz, eine 
Committee unter Vorfis des Kriens: General » Gau» 
verneusd, befiebend aus den General : Mvintämtem 
Brafen Tfchernyfchew, Sakrewski und dem 
ften Wienfhifow als Mitgliedern, hieſelbſt aieder⸗ 
ur worden. Daffelbe bat in feiner Sisumg am 
28 Juni binfichtlich dieſes Gegenſtandes ein Regles 
ment entworfen, mach welchem in jedem der 13 Stadt⸗ 
theite ein Curator ernannt wird, Diefe Eurateren 
werden bevollmäcyhtigt, nach ihrem Ermeffen reinem 
oder mehr Gehülfen zu ermählen. Auf jede Anzeige 
über einen verdächtigen Krankheitsfall, verfügt ich 
der Curator entweder rerſönlich oder ſchickt feinem 
Gehülfen mit dem Urzte zu dem Kranken, num ibm 
u befichtigen, ihm Hülfe zu Leiften, und alte nöthige 
Kunde über das Maus, in welchem derſelbe erfranft 
it, einzuziehen, um im Falle der ——— alle 
Maaßregeln zur Cernirung des Haufes felbft zu er⸗ 
greifen, über deren ſtrenge Beobachtung der Eura- 
tor zu wachen hat. Die Euratoren machen e# i 
Gehulfen zur umverbrüchlichen Schuldigkeit, ſtäißig 
zu unterfuchen, ob in den Käufern der Einme 
bie gehörige Reinlichkeit und Sauberkeit beabachtet 
wird, ald die erſte Bedingung. zum Schute gegen 
das Uebel; befonders die Wohnungen der Yabrifans 
ten und Handwerker zu befichtigen, und den Leuten 
einuprägen, daß fie um ihrer eigenen nnd Anderer 
Erhaltung willen fih nach Kräften beſtreben, bie 
Luft in den MWerkftätten zu reinigen, tie Arbeiter 
fo geräumig ald möglidy zu placiven und in ihrem 
Käufern die erforderlihe Reinlichkeit zur exbaltem, 
en jede drei Stadttheile und für ten Waſſllio— 
rowſchen ‚insbefompere wird von dem Minifleriun 
des Innern ein Oberarzt ernannt, und für jedem 
Staditheil zur Aufſicht über die pünktliche Erfät- 
lung der ärztlichen Morfchriften, ein Mericinals 
Br betimmt. Es werden befondere Kirchr 
öfe angewiefen und eingezäunt, und dabei Auffeber, 
Wächter und Diener angeflelt. Auch if Analt 
getroffen , daß alles Stroh aus den Kajüten und 
Räumen der bier auf der Newa angelangten Bars 
Een verbrannt, die Dielen mit Lange gewaichen, Pie 
Kaiüten ferbft fowohl, als alle Effecten im denſel⸗ 
ben durchräuchert und gelhiftet werben. j 
Seit dem Beginn der Ehofera bis zum 30 d. M, 
erkrankten 29 Verſonen; von diefen ftarben 14. Au 
30 v. M. belief fidy die Zahl der Kranken auf } 
Bis zum 1 ». befielen 15, 1 genas, 10 farben, 
z_. blieben 19 nach, vom Venen 3 in Privathäus 
ern, 16 in den Krankenhäufern. Hoffuung zur Br» 
nefung aeben 4. — a 
Se. Mai. der Kaifer haben dutch aller höchttua⸗ 
* Ukas an den dirigirenden Senat vom 
22 vd. M. verordnet, daß. vom den durdy ver Ukas 
dom 13 December 1830 in Kriegsjuftand erklärten 
Souvernements Podolien, Wolbynien, Grosar, 
Wilna und der Provinz Bialyfot, in dem » 
wärtiden Zuftande bderfelben und wegen ter i 
nung der activen Armee von den Gränzen des His 
ed — die erfläenannten zwei Gouvernementd Yes 


Roquin ak 


ch 
Oberfehlshaber der iſten Armee, General-Firutemant 
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Grafen Saden, umd bie ledteren gemeinſchaftlich 
mit Bialyſtok dem Oberhefehlshaber der Heferve: 
Armee, General von der Infanterie, Grafen Tol⸗ 
ſtoi, untergeorbnet ſeyn und beiden Generalen in dem 
ihnen untergeorbneten Landestheilen alle Rechte umd 
Gewalten, welche die Verwaltung der großen activen 
or — Oberbefehlshaber derſelben ertheilt, zus 
eben ſollen. 

er franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Morte⸗ 
mart, bat dem hiefigen Minikerium der auswärtis 
gen Singeteqenbeien die Miteheilung gemacht, daß 
die franzöfiihe Negierung das biefige framgöfifche 
Beneral:Eonfular aufgehoben bat, und die dabim ge: 

Örigen Geſchaͤfte Fünfrig unter, der Geſaudtſchaft 

chen werden, bei welcher Bünftig ein Canzlei: Di: 
rector für die Eonfulat : Gefchäfte, in der Qualitaͤt 
eines Vice: Confuls, fungıren fol. Das Amt des 

eitherigen General: Eonfurs, Baron v. Mafdirade, 

bat demnach aufgehört; zur Bezeugung des Kaifer!. 
Wohlwollens ift bei diefer Gelegenheit der benannte 
Hr. vd. Malvirade zum Ritter des Wladimir Ordens 
Ster Klaffe ernannt worden. 

Auf den Antrag des General: Feldmarfchalls, Gra⸗ 
fen Dastewirfd) » Eriwansti, if der Naib von Nas 
chitſchewan, Oberſt Yſchan⸗Chau, zum Bitter tes 
St. Unnenordens Aer Klaffe ernannt worden. 

Der Dberbefehlöhaber bei der Nefervearmee, Ge: 
sıeral don der Infanterie, Graf Tolſtoi, bat ©r. 
Kaiſ. Mai. einen Bericht des Chefs vom General: 
Habe Er. Kaiſ. Hob. des Ceſarewitſch, Generals 
von der Iufanrerie Grafen Ruruta, unterlegt, der 
Folgende Detaild über die Niederlage meldet, wie 
am 19 Juni einem Rebellencorpe zugefügt worden, 
welches unter Bielgud’s Anführung in unfere Grän- 
zen gedrungen war. Als im Maimonat die Rebellen 
mit ihrer Hauptarmee eine, Bewegung gegen das 
Bardecorps unternahmen, fandten fie ein ſtarkes 
Detafchement nad) der Stadt Oſtrolenka, welche von 
unfern Truppen unter dem Befehle des Generals 
Lieutenants, Baron Often-Gaden, befept war. Bu 

leicher Beit begannen die Eolonnen der Haupt⸗ 

rmee der Empörer die Stadt auf den Flanken zu 
umgeben. Um nicht von ihnen eingeſchloſſen au wer 
ten, bieft der General Gaden es für das Beſte, 
Oſtrolenka zu verlaffen und eine * nach 
Lomza zu machen. Bu dem gegen jenen General 
agirenden Detafchemente ſtieß nachher auch Gielgud 
mit neuen Streitkräften, übernahm das Conmando 
des Ganzen und zog fich gleichfalls nach Lomza, in: 
dem er die entihiedene Wblicht zeigte, im unfere 
Bränzen yu dringen, um, im Sinne des von den pol» 
nifchen —*—— angenommenen Verfahrens, den 
Geiſt des Aufruhrs in den litthauiſchen Gouderne⸗ 
ments u unterflünen. Mit dem Vorſade, dieſes zu 
verhindern, berns der General Saden am 23 Mai 
die Doiltion bei Raigrod jenſeits Des Flüßchens 
Earſhaa, indem er feinen xechten Flügel am den 
Ste in der Nähe der preußiſchen Gränzen aulehnte. 
Ungeachtet ter Schwierigkeit, im diefer Gteltung 
eine ſehr ausgedehnte Linie hüten au müſſen, fing 
der General Sacken während fünf Tagen alle Un: 
griffe ter Empörer tapfer zurück und fügte ihnen 
einen groben Schaden iu. Als nah ter Schlacht 
dei Ofrolenka die Dauptarmee der Rebellen wid: 
sige Veriufle erlitten hatte und fich eilig nach Wars 
Ian zurückzog, der Rebell Bielaud aber Peine Mög: 
lichkeit ** ſich mit ihr zu vereinigen, umd 
überdem entſchiedene Befehle hatte, im unſere Grän: 


zen zu dringen, ſo zog er alle unter feinem Com⸗ 
mando geweſenen Truppen, gegen 15: bis 20,000 
Mann zufammen, umd warf fi mit aller Macht 
auf dad Detafchement des Generallieutenants, Bas 
ron Gaden, welches zu der Seit aus kaum 3000 
Mann beftand. Zrop diefer Ungleichheit der Kräfte 
bielt unſer Detafchement einen ganzen Tag lang den 
beftigen Yadrang der Empörer auf, und zog ſich erſt 
am folgenden Tage madı Kowno zurück, wofelbft der 
Öenerallieutenant, Baron Sacken, alle übrigen Ab: 
tbheilungen der Truppen, bie in der Wojewodſchaft 
Augufowo und in der Nähe von Kowuo fanden, 
mit fi vereinigte und dann feinen Zug nah Wilna 
fortfepte. Gobald der damalige Dberbefeblöhaber 
der activen Armee von dem Vorhaben der Rebelien, 
in unfere Gränzen zu dringen, Nachricht erbielt, 
fandte er, indem er fein Hauptaugeumerk auf den 
nothwendigen Schub Grotuo’s richtete, als tes für 
den fi enwärtigen Moment wichtigften Punktes, 
wofel "3 fih große Kriegsvorräthe befanden, ur 
Deckung beifelben das Referve-Garde: Detafchement, 
unter Befehi des Generals von der Infanterie, Gras 
fen Kuruta, bortbin ab. Bu gleicher Zeit unter» 
nahm der Oberbefehlshaber der Reſervearmee, auf 
Aller höchſten Befehl Sr. Kaif. Mai., mir den ihm 
anvertrauten Truppen, eine Bewegung nah Wilna, 
um mit vereinten Kräften den in unfere Gränzen 
eindringenden polnifhen Empörern einen Haupt⸗ 
flag beizubringen und in den litthauiſchen Gou— 
vernements die durch Diele Imvafion aufs Neue ge: 
flörte Ruhe wieder berjuflellen. Der General, 
Graf Kuruta, welder bei feiner Ankunft im 
Grodno die Nachricht erhielt, daß die Empörer 
unterhalb Kowno über den Niemen gegangen ſeyen 
und den Weg nah Wilna eingefchlagen bätten, 
eilte nach lepterer Stadt, nachdem er in Groduo 
eine hinreichende Garnifon aurüdgelaffen hatte. 
Am 18 Juni vereinigte er Ih vor Wilna mit den 
Detaſchements des Genera : Lieutenants, Baron 
Saden, und des Beneral:Lieutenants, Fürſten Edit: 
kow, und übernahm bis zur Ankunft des Grafen 
Tolſtoi das Commando diefer fämmtlichen Derafchye: 
ments, deren Zahl zufammen mit der Garnifon vom 
Wilna fih auf 20,000 Dann belief. Der Graf 
Kuruta verlegte die Garde: Detafchements des Ge: 
neral»Lieutenantd, Baron Sacken, und des General: 
Lientenants, Fürften Chilkow, in Schlachtordauug 
in eine dazu erfebene Pofltion vor der Stadt amf 
dem Wege nach Kowno bin, auf den —3 
Dannrichen Anhöhen, umd übertrug die Deckung 
Wilna's von der Morbfeite, der Garnifon jener 
Stadt unter dem Befehl des General⸗Adjutanten 
Chrapowipti. So wartete er den Angriff der 
Beinde ab, die ſich mit etwa 25,000 Mann Jufan- 
terie und Cavallerie und 26 Kanonen vor dieſem 
Punkte verfammelten. Am 19 Morgens griffen fie 
unfre Vorpoſten lebhaft an, nöthigten fie zum Rüd- 
auge und drangen in brei Eolonnen gegen unfre 
ofltion vor. Nach einem bartnädigen Gsleater 
das bis Mittag fortwährte, wurden die Em 
auf allen Punkten geworfen mnd bis zum fFluffe 
Waka umd weiter Bürmıfd, verfolgt. Gie verloren 
in diefer Affaire 1500 Todte und Verwundete und 
awei Kanonen. ©efangen genommen wurden etwa 
60 Manu, unter diefen auch. Gielguds Adiuramt. 
Unfer Verluſt if jehr gering. Der Graf Kuruta 
erwähnt mit ausgezeichnetem Lobe ver mufterbaften 
Stanphaftigkeis und Geiſtesgegenwart, welche der 
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General: 2ientenant, Baron Baden, in biefem Bes 
fechte bewiefen bat, ſo wie ber glaͤnzenden Tapfer⸗ 
Reit der Truppen, die daran Theil nahmen ; befon: 
ders aber des wolhyniſchen Leibgarde-Regimented, 
welches unter Anführuna feines Commandirenden, 
des Flügel: Adjuranten, Oberſten Ovander, mit bei— 
iniellofer Umerfchrocdenbeit auf die Uebergahl ber 
Empdrer losſchiug, fie warf, und durch Thaten des 
Heldenmutbhes während des Gefechtes den Beifall 
des ganzen Detafchements einerntere. Am 8 Juni 
langte in Wilna der Oberbefehlshaber der Referve: 
Arınee mit den Dordertruppen des Aten Infanterie: 
Corps an und fandte ſogleich fliegende Detaſchemente 
aur Verfolgung der Empörer, auf sie von ihnen auf 
der Flucht eingeſchlagenen Wege aus. Am 9 Juni 
trafen auch die Übrigen Truppen des ten Infanterie 
Eorps ein ; worauf der Oberbefehlshaber der Reſerde⸗ 
Armee fännmeliche Truppen in Wilna in zwei Hälfs 
ten theilte, mit der größeren am 12 den fliehen: 
den Empörern nachrückte und die andern in Wilna 


jurüdtieß. 
Warfchau, den 7 Juli. 

Vorgefiern ift eine Menge Büraer und Bauern 
aus der Gegend vom Giedice in Warſchau ange 
Pommen ; an demſelben Tage ift auch eine beträcht⸗ 
liche Abrheitung new ausgehobener Soldaten in ter 
Hauptſtadt angelangt. , 

In der Wojewodſchaſt Kaliſch wird der Land: 
ſturm mit außerordentlicher Schnelligkeit organilirt. 

Es find noch bei mehreren verdächtigen Perfonen 
Papiere in Beſchlag genommen worden. Unter 
Denen des Generals Hurtig bat fi ein Beicht des 
Dictators Chlopizki vorgefunden, wodurd, jener auf: 
gefordert wird, fie darüber zu erflären, weshalb er 
den Großfürften Sefarewitfeh, bei deſſen Abzuge 
aus dem Königreiche Polen, mehrere Kanonen aut: 
geliefert babe. 

u einem Schreiben aus tem Feldlager des Ge: 
rald Chraanowefi bei Gniewoszow, auf dem lin: 
Een Weidyfel:Ufer, vom 27 v. M., beißt es unter 
Anprem: * Am 25 Juni, früb um-6-Uhr, ſetzten wir 
bei dem Dorfe Golomb glücklich über die Meichfel 
gere und ſchlugen uns zum zweiten Male durch 
üdigerd Eorps hindurch, welches, ald wir durd) 
Zublin zogen, gerade nad) Lenchzna anfgebrodyen war. 
Der bei Kozk begangene Fehler 233 und den 
Sieg, und die Aufhebung des Rüdigerfchen Corps, 
und unfre Truppen, welde ihm in Rüden waren, 
geriechen dadurch in die Falle, aus der wir jedoch 
ohne Verluſt auf das Tinte Ufer der Weichfel_ zu: 
rücgelangten, welches ben äußerfi umfichtigen Da: 
növers des Generals Ehrzanowiri anzufchreiben if. 
In Lublin rubten wir nur acht Stunden aus und 
brachen dann wieder auf. Mach Bamosc zurücans 
?ehren, war nicht möglih und auch nicht unfer 
Zweck, um fo mehr, als von Krafnpflaw ber uns 
die Feinde dem Meg vertraten, das Rüdigerſche 
Corps intenczua uns in der Flanke war und Kaif 
farow.bheranrüdte. Es blieb uns alfo nichts übrig, 
als vorwärts za gehen, indem fich ihon, als wir 
nod, in der Stadt waren, eime feindliche Recog⸗ 
noſcirung zeigte. Wir zogen daher nah Pulawy 
in; bei Golomb wurde in der Macht eine Brücke 
aufgeiclagen, und am Morgen gingen wir über die 
Weichfel zurück; indeffen hatte uns der Feind nach: 
geſetzt, denn eine Stunde nach dem Uebergange, als 
bie Drüde ſchon zur Dälfte abgebrochen war, er: 
ſchien die feindlidye Avantgarde am andern Ufer; 


mon m 


unjer Rai, gie jedoch ruhig und in aller Orb: 


u 
Genera! Chlapowski hat bei feinem Corps bereits 
eine auserfefene Schwadrom Tartaren. 

Unterm 1b. wurde folgender Neichstags + Be- 
ſchluß angenommen: * Die Senatoren: und Land⸗ 
boten » Kammer, auf Vorfiellung der National « Re: 
gierung und nah Unbörung der Reichstags : om: 
miflionen, in Betracht, daß die verhältnikmäßig zu 
große Duantirät von 50 Fl.» Biltetd Fine Hemer 
mung des Handels veranlaßt und in den Zagesver: 
— bedeutende Unannehmlichkeiten verurfacht, 

aben befchloffen und befchließen, wie folgt: Art. 1. 
Die National » Regierung ertheilt der polnifchen 
Bank die Befugniß, unter firenger Aufſicht ber 
Zitgungs « Commiffion Billetd zu 1 umd 2 FI. für 
die Summe von 10 Millionen polnifcher Gulden an: 
aufertigen umd —— Die Billets zu 1 und 
2 51. follen eben fo, wie die andren Kaſſen⸗ und 
Bank Billetd, durch bie Kaffe der Bank auf jedes 
Verlangen ausgewechfelt werden. Urt. 2. Nach 
Verhaͤliniß der Verausgabung derjelben foll die pof: 
niſche Bank der Staats » Schulden: Zilgungs + Eom+ 
miffion eine gleihmäßige Quantität von Bank: Bil: 
lets zu 50 Pl. übergeben, welche in Gegenwart der 
Zifgungs: Commifion öffentlich verbrannt werden 
ſollen. UArt. 3. Die Mitglieder der Bank follen 
mit ihrer Perfon und ihrem Vermögen verantwort: 
ih fen, wenn fie geflaften, daß die Grfammt: 
fumme der Bant- und Kaflen-Billets zu 1 und 2F1. 
die gegenwärtige oder in Zukunft zu, vergrößernde 
Dotation der Bank überſtiege. Zu gleicher Wer: 
antwortung follen die Mitglieder der Tilgungs-Eom⸗ 
miffion gejogen werden, wenn eine foldhe Webertre: 
tung des Geſetzes mit ihrem Willen geſchieht. 

Die Warfchauer Zeitung meldet, daß General 
Dwernizfi Se. Mai. ben Kaifer von 
fncht habe, ibm eine Reiſe nach 
neigte® Gehör vor Seiner Allerhöchſten Dre im 
geflatten, daß aber die Antwort auf dieſes Geſuch 
noch binausgefchuben worden fey.: u . 

Schreiben aus Wien, vom 6 Juli. , 

Die Fortichritte ter Cholera erregen, bier in je⸗ 
dem Famitienkreife ernfle Beforgniffe, intem leider, 
unerachtet der von unfrer Regierung getroffenen 
Vorſichts⸗Maaßregeln, die Beforgniß obwaltet, 
daß fie ſich auch bieber einen Weg bahnen werde, 
Bereits if, in Folge des Erfcheinens diefer Seuche, 
in mehreren Eomitaten Ungarne an der ungarifch« 
deutſchen Gränze ein Cordon ax en, und heute 
bier eingetroffene Briefe aus ci waren ſchon 
durchfiochen und geräuchert. Peſth iſt cernirt, jeder 
dafelbft Antommente muß vor den Thorem eine drei⸗ 
tägige Quarantäne halten. Se. K. Hoh. der Erz: 

erz0g Valatinus haben ihre Familie vorgeftern biers 

er geleitet, ſich ſelbſt aber ummittelbar darauf wies 

der aurüctverfügt. In dem Falle, daß ich wirklich 
die Cholera in unfre Stadt einjchleichen folite, würte 
fi) unfer Allerhöchſter Hof und das diplomatiſche 
Corps nah Salzburg begeben. 

Aus Pbilipopolis haben wir Briefe vom 17 Juni 
mit der Meldung erhalten, dab der Sultan am 
14.0. M. in Wdrianopel angetommen feu -und fi 
dafelbit mit —— feiner Truppen, welche 
durch fortdanernde Rekrutirung au einer bedeutenden 
Anzab! angewachfen feyen, befchäftige. 

— —— — 


Herausgegeben von Aunrel. 


Deflerreich er⸗ 
Wien und ein ger 


Befanntmadhung, 


Nachdem, in Grmäßheif der Meordaung bom 


n Juni d. I., auf die erie Nachricht von dem 
usbruche der Cholera in Archangel und St. De», 
tersburg, beſchloſſen worden, die aus diefen Häfen 


für die. Elbe beſtimmten Schiffe nicht anders zuzu⸗ 
iaſſen, als bis diefe Schiffe vorher in einer Reini« 
ungs:Quarantaine:Unftalt ihre Quarantaine abae: 
Kerken, ſey ed nun, daß fie dorthin von der Eibe 
verwielen, oder direct vom Abgangsorte zu dieſem 
Behuf dahin verfegelt find; fo ift diefe Maaßregel 
nunmehr auch auf die zwiſchen St. —* und 
Riga liegenden, fo wie zugleich auf die ruſſiſchen 
Oftfechäfen weſtlich nad mördiih von St. Peters» 
burg, und endlich auf die Häfen des weißen Meeres 
überbaupt, ausgedehnt worden, 

Diefe Verfügung tritt für alle dielenigen Schiffe 
in Kraft, welche St. Petersburg oder Kronſtadt, 
oder einen andern der obgedachten rufifchen Oſtſee— 


häfen nad) dem 20flen Juni d. 3. verlaffen baten, 


der Verordnung vom 20fen Juni d. 3. wegen der 
iftfangenden Waaren übrigens, auch für die frü— 
he — jenen Häfen abgegangenen Schiffe, unbe 

adet. 
. Die Schiffe aus den an der Küfte des Königreichs 
Norwegen nördlich von Bergen beiegenen Häfen 
Zromfon, Dammerfeft u. f. w. Ind, wegen der jwi« 
ſchen diejen Häfen und Archangel beſtehenden Kü— 
ſtenfahrt einer Obſervations-Quarantaine von 21 Ta: 
en, worin die Zeit der Reife mitgerechnet werden 
ol, zu unterwerfen. 

Geaeben in Unferer Ratheverfammiung, Hamburg, 
den 13ten Juli 1831. 


Seebad bei Travemünde. 

Die Unterzeichneten halten fid verpflichtet, ein, 
wohl nur in unedler Abſicht und durch übelgefinnte 
Derfonen, in der Fremde und namentlich auch in 
Hamburg verbreitetes Gerüht, als babe der Lil: 
beckiſche Staat die Gebäude des Seebades bei Tra: 
vemünde gekauft, um fle zu einer Quarantäne: An⸗ 
fait ei ten, für durchaus grundlos zu erklären» 
und zugleich Iu verfichern, daß das Seebad bei Tra⸗ 
vemüde ſich jeht wie immer des nämlichen Schutzes 
der Stadt: Lübetifchen Regierungs: Behörden erfreut, 
Mater welchem daſſelbe bisher jo glücklich gedieben 
und fo wohlthätig wirffam geweſen if; daß ma: 
mentlich auch in diefem Jahre fchon feit der leuten 
Hälfte des JunisMonats die Bäder in offener See 
und in dem Badehauſe von dem anmwefenden Bade— 
gäften, ohne die mindefte Störung, täglich genommen 
und durch die anhaltend ſchöne Witterung ganz vor: 
zuglich begünſtigt worden, fo wie endlich, dab ſowohl 
in der Stadt Zübe als in dem Hafen au Travemünde 
und überall in den Denachbarten Gebieren, Gott: 
(06! ununterbrochen der befte Gefundheits:Zuftand 
berrfcht, und — was durch die amrtichen Zeugniffe 
der Gefunpheits: Behörden täglich beftätigt wird — 
gar Feine Spur irgend einer bösartigen Krankheit 
vorhanden if. j 

Lübeck, den 4ten Juli 1831. 

Die Unternehmer des Seebades 
bei Travemünde, 


—— Anzeige. 
Envdednnterfchriebene Vorſteher der edaugeliſchen 

Brudergemeinde zu Sarepta bei Zarizin im Sara⸗ 

towſchen Gouvernement bringen Diermit zur allge: 
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fung unter der von Abraham Poren; & Co, 


aufbören wird. , 
Dagegen übernimmt Here Fobannes Lores, Mit: 
glied der biefigen Gemeinde, tiefefbe unterm 1 Juli 
a. St. unter eigener Firma umd für eigene Rech⸗ 
nuna und Gefahr. . 
Wir empfehlen Heren Johs. Lorch ald einen ſchon 
durch fein bisheriges Haus in Saratow legitimir— 
ten Mann, der fich ſtets wird angelegen ſeyn laſſen, 
das Zutratien feiner Handlungsfrrunde immer völlis 
ger ju berdienen. e 
Die Vorfteher in Sarepta: 
ohann Zeinrich Lan 
inricb Auguft Zwid. 
Sarepta, den Aſten April a. St. 1831. 
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In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
olterabend⸗Scherze mit und ohne Verlarvung. 
Eine Sammlung von Gedichten, Aureden, Dias 
logen und andern Polterabend» Scenen, fo wie 


einigen Strohkranzreden. — * von 
..$. Lembeet. uediinburg, bei ©. Baſſe. 
2 Hefte. -12. Gebeitet. Preis: 20 Gr. 





Auf Imploriren von ©®r. Jobdann Peter Siey, as 
alleintsen Uedernehmers der früber unter der Fırna Kiep 
Möller et Co. derlandenen Danblung, har E Wodlbi. 
Nedergerlcht nachnehendes öfentiimed Drocam erfannı: 

Dar aue Diejenigen, werche an d.e Imiien Or. Georg 

Adra ha Mouec und Er. Jobann, Teter Kirn deie 

dem iſten November 18:6 bi6 ultimo Feirmar dleies 

Jabrö beilandene Hundiura, unter der Firma Klıp 

Möller er Co., welche feltdem von dem Implorans 

sem &r. Iob. Veter Kley unter feinem Namen nnd 

für frıne aeinige Rechnung fortgefrgt wird, anno Ans 
ıpeäcde oder Forderangen ex — crediti, tidei«- 
jufionis, promifä, vel ex alio quocunque sa- 
"pite vel canla, ju baden vermelinen, fm damit — 
und jmwar Aufwärrige durch genugiam ad acta Br: 
voumaceigte — bei Strafe dee Ausıcblefung und 

Auferiaung elmed ewigen Stuſchwelgens, b1d um 

zten October dieſes Jades, ald dem von ti: em Böbu 

idel. Gerichte ongeirgten aBeinigen und pitemtoris 
fen Termine su meiden, ıbre Angaben rröbelicer 

Art nach zu juflifieiren und Beſcherdes „u grmwärtigen 

fulda feon Toten, . 

Hamburg, den ı6en Mai 1831. 





Zweite Bekanntmachung. 


Frederik der Sehäte, von Gottes Bnaden König 
in Dännemart, ber Wenden und Gothen, Deujog 
ya Schledwig , Holftein, Stormarn, der Ditbmats 
fen und iu Bauenburg, wie auch ju-Didenburg ıc. 

Es har bie Wittwe des nerliorseren Landfahen Metz 
tens auf Sihwartensed, Dororsea Antoinerre E.ifarrıl 
Mettend cum conretore er assistonte allerdemütblgu 
angtjeigt, wie fie den Nawlaß ittes. verflorbenen Eyemans 
nes nur sub beuelicio legis et inventarii antrerem 
könne, mir binzupefligier Biie, über gedachten Nachles 
ein lanyürliched Drecham ın erlafen. 

Bann nun diefer Wiese ſtattgegeben worden, fo wers 
den hie darch aus boper landeshertiihee Wacht und Ge, 
wale, mie aud von Gertdits und Mächtdiwegen, ale 
und jede, welche un den Nachlas des Berilorbenen aus 
irgend einem Grunde, insbeiondere an das zu felbigem 
gebörige adelihe Gur Scwartenbeck cum pert., an bie 
im Crons hagener Amté dorſe Sudsdorff beiegeme, 26 Steu- 
erſonnen daſtende Kathenſtelle, fo wie an die ju felbidek 
sugekauften 7 Eonnen ebenfald Sudtporfer Lande, For 
derungen und Anſoruche 1u haben vermeinen, mir alleinis 
8 — ge wire 1. Dan un 

nfiche es Feiner gabe bedarf, Kiemik aeforde 
und befehiigr, fih Innerhalb ı2 Worhen, nad ber Wacıa 


Berfünkizumı-Defedpenftem?, bei Srenfe dor Müdfätien 
Jung, iur ihren Forderungen und den diefrisen begrän⸗ 
Denden Dreumenzen, bei Dem Kanzieirasdı und Landge- 
rid te Matarius Babeicius Hiefeidft,, unrer Beftellung eines 
rocuratoris ad acta aller, acbörig ansugeben, felbige 
n orizgine zu predmeiren urd beglaudte Abſchriſten das 
von .d Protocollum meädmiafen, demnächfi aber weis 
zere Verfügung ıu gemwärtigen. Wornamb alle, Die dies 
angehr. Äh. im ahten und vor Schaden iu hüten 'baben. 
Urtundiib unterm vworyedradten Königl.. Inflege. 
Gegeben im Königl. Holen:fch » Ranenburgifiien Oberges 
reiht ıu Glacuade, ben Sten Juni ıBzı. 
(a) 
€. 8, Erhr. ». Broaddorik.. Bepfen. 
In lidem copi:: 
Babeicius. 
i 141-4 
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Bekanntmnachung. 

Froderik der Sechh Aate, von Bord Gnadenr Köhlg 
su Dannemarl, der Wenden und Gothen, Heriog im 
ig, Hoiktin, Stormarn, der Ditbmarıcben 

und ın Banenburg, wie auch ıu Didenburg 1:. 
Bann son der Abminifrarion der zum Schulden- 
Adıraz ausgefräten Fideicommik : Nevenden Did Dberfis 
kientenantt, Grafen Conrad von “ihiefeide zu Irehor, 
ur Amir erbrachte worden, dab für folgende zu den 
reip. Brhietwig den 22Hen Juli: 1400 and Widdeadı den 
aaılew Noodr, 1100 aridiedrum. Profeiions+ Drorotollen 

angeweidere Schuibiordrrungen ‚.ald namulkh »on 
Gonna Errifllen Zinder su.Hemburg 136 Athut. — Bi 
Kaufmann Jeirl en in &cytefwig 8300 + — ⸗ 


Baren von Oaumerteiee 348 — 
Werbard: Sartter zu Stze hoe F 429 * + 
MicesnHarınmn.iu Dambur) - -» 50 + — ⸗ 
uber im Schledmild » » =. + 4 a — ““ 
täfer Schlebet daeita— sı 37 ı 
arob Eprlil. Dpppe Drielbt . . ad — t. 
aleasin Balıng iu Iurboe ß + 


Es so 

jur Zeit der Biauidarion und Tıfriburion, keim Irgitis 
mirter Impfänger aufjnfinden gemein it; Daber benn 
Ber Toraiderauf folmer'Pähe son gebamirr Adminiuca 
Tıon mir. Mt Nitie, 40 Al Eous. adidepuheum Judi- 
siale nmworben lt; als: werden uunmebr uur Anı 
Fe er adbminidt mon aus doder lanbesderrlimer 
Maar und Bemwalr, wie aub ron Aeches und Geriches 
zwezen, die Erben: umbioufligen zenrmätinen Euccerfor 
Tem InpOrgemannrer Errdiroren , ſo wie ouch die und 
Baden lrıdenden Kzebitocen, namenehm im Eoncurie 
225 Barond-pon. Dammesikein.und bed Batentin Barfing, 
4 ebush anfmelorbert und. beichligt, Mb bınnea amd 
Wochen a slato ber lbeh⸗een Drkansımamung deeſet Pro 
clamatis tel dem Eansteiratb und Kondgerichri:N,g1rnd 
Baprinıas breteibib gu melrem und ihre Schuid ſorderungs- 
und Pezsitimationd + Urkunden beizubgingen ,. eu bie ge 
Därige Neren - Droenrazur zu deneuen, und Demmanık 
Wertece crmeliche Verfassung: iu. gemärsigen, mut der 
WBerwaanung,. Dabı fe mußuigenfals win inte Uaipeinen 
richt meitee. werben. sehört mad de Geppnitten Weib 
deduetis dedäncendis sur freien Didpsftion bei Drer 
Pientenantd,, Grafen Contad von Adiefeite, werden ge: 
deat werden, Wornah ale, Dir eö ungebr, Am ım 
udıen und vor Schaden zu büten baden. 

Ustunblich - unterm sorgedrudten Könial. Inärgel. 
lörgehen im, Könıgi. gaileıniid, ı teuchaussıihen Dürr: 
were za Stücken, an sole Juni 1831, 


Rn, 
Lüders. 
in Sidem copiası: 


gahkisıu. 
Modehegen. 


Bekanuta dung. 

Minh, Beinteraer. varmald Dbenlientevönt hei dem 
2. 2*18 ram Kam» Infamereie - Krgımente, if tele 
dem ri vom Jahre aRıı vermiht, Da bie 
bısberisen Rımfrrfpuagen über Die Wrmihkelt Ar md 
Todes keinen Bineeidhen ira-Beweit- gaben, ie wird Meist 
Weinterzer Yiemiz anf gefmhenen Unssas jener nöd 


Rerfen. 





fien Berwandten Beni aufselortırr, Birnen 6 Mer 

neten um fo gemiler ven feinem Leben und Mufenzbaire 

biepre Nachticht zu erthenen, alt derieibe anperbeflen, 

madı Adflus diefer Brih, ald Deribollener erflärt, und 

der Ihn getroffene: nätertlche Crbrhen on seine Mnzter 

und Gefhmwilier gegen Tautiom vetabfelas werden wird. 
Regenthurz, ten ayfien Tral ıagr. 


tL.-8.) 
Konial. Balerı Lreitı und Stabdegerlar. 
ea bi eder. ER Städier. 


Bon dem unterjeihneren Gericht wird auf den Ans 
trop der. Geſchwiner Raabe, deren Bruber, der Ebirurr 
uw Dbilipp Naate. weicher ſeit dem Dabre 1796 verichats 

n, Die legte Nachrıbe im jenem Jabıe aus der Cap 
lade auf tem Borgedir;e der guten Dofinung In Afrika 
graeben bar, und Jelt jener Zeit von jeinem Leben und 
Mufenrbaite feine Nachrimt rıngegangen Il, oter bein 
unbrfannte Erben, biermir vorgriaren, Ach binnen 9 Mos 
naten, und ıpärellen® in dem anf den ı6ten Februar 19393, 
Wormircagd um 9 Ude, angeſehten Eermine, entweder 
frifrtin oder mündlich duhler su melden. und, weltere 
Anweiſung, beim QAufbleiten aber zu gewärtiaen, daß er 
dür todt erfiärr, und teffen Bermögen feinen Geinmwilern 
zu geſpro den werden wirb. 

Eameni., dem ı3ten April. 1831. 

Dis Barıimanlals Werihr der Könlgl, N eber: 
land. Sereiwalt. Lamenı. 


Edictal ⸗Ladung. 
Auf Antrag idrer BVerwandren werden 
1) dee Bädergefed Ehriitorn Snnan Dpls, biefzen Ders 
ebürtiq, welchen vor 354 Aahten von bier nam Kam 
ura, don Dort aber num # Jabren, (rinem eigenen 
Schreiben jufelge, na Dilindien argangen fenn fol, 
2 feirbem Feine Nachricht von ſch gegeben bat, 
rner s 
=) ter gleichfalld von: hier gebürtige Zimmerarfeu Das 
niel Friedrich Nobde, fo vor beinabe 32 Jubren von 
bier aach Dölig, von dort ader nah Polen Ach ber 
geben Haben ſo a, und von weldem ın (oldırm Zeit: 
raum. Bene Kunde hierber gefommen ifl, urd endlich 
3) die Anna Dororbea Upiegaer, oder Uhlepger, crborne 
Dener von bier, Die deren? her go Jahee von Bier 
entfernt, und über deren Leben und Amrenzbarz felr 
ideen Abmaienhele feine Nachrube: einnaaanaen tl, 
meet deren: etwanızen ‚unbefannten Erden und Erkndhr 
mern biedurch vorgelaten, fidh innerhalb zwel Jabrem, 
und fpäteliens 


— 


om-aten Marr 1832, 

tel dem unserjeichneten. .Werimie fmriftlich oder perfön: 
tich gu meiden, fub prejudicio pro omni, baf tm Fau 
hred Antenblelbens oder Strüfhme gend, De ubilanı 
idrei VBermigend ibren hänflen, ie folche A tegirimis 
zendn, Berwandeen werde außgrantmorket merden, 

Sıguar Stadt Denglin, im Werokuernogchum Mertens 
tusa Schwerin, den 2gilen Deermber 1839. 

Ballen: Grriche hiefrisf. 


@ir um Herzogle Rraunſcowelg · Ln⸗ dar aiſche n Dihric tt» 
Gerichte Drimnide Yllerbömit prreesdnete Beamte fügen 
gang. IM waſſen: j 
emnam wider den Hanbridsiann Rodann Henrich 
Benren! im Oflendoxrfe por Geimiteht der färmiine Cons 
«und erkannt, undı at erforderlich I, dem Daftv-Bellund 
Der Diale aussinmizeln, 12* alt. Dieienigen, 
weise anf irgend einem Re stunde Anıprilide an ben 
2* 9 baben wetmeltten und fib mir Mon 
An dem u diefem-Endimwede bereits am 17km! Gehrbar 
® 9. Hartgehabren!' Dieemiine: gemeldse haben, bierburd 
edieraliter und. ſub prema preolub anforforderr, ın 


dem auf 
Den ılen Muguf.b. 9. 
angelegten ‚Term.ne , Vormittags. 10 Iinx, vor beiger 
Mörrbistäarte im erichentn M0d Jabra Munimräsbe, gehägig 
wilgaidıren, 

Urkundtich de# biermnzer gedrudften Derioat. Diärlerkı 
Geriſchte » Biegeld und der n gefegten Namend  Umn 
ter ſch rift. 

Geben Helutedt, den ıatın Juni 1831. 

Drerrogl. Dikelerdı Bericht dieſeltſt/ 
(L. $.), Borwerk. 





Berfanntmahung. 23 
Nach dem von Sr, Königl. Maſcät Allerhöcht 
arnehmigten Reglement, betreffend die Erbebung eines 
Wegegeldes auf der Chauſſee von Altona nad) Blan⸗ 
keneſe, wird ein Schlagbaum auf diefer Wegefirede, 
in geringer Entfernung weſtlich vor dem beim Don» 
nerſchen Garten nad) Dttenfen führenden Nebenwege, 
angelegt, und von jegt am bei demfelben an allen 
Sonntagen, dem beiden Feiertagen des Dfter:, 
fingk: und Weihnachtsfefles, dem Neujahrs- und 
run: Donnerflage, dem flillen Frreitage, dem Buß: 
umd Himmel fahrtstage, dem . mächfifolgenden Tage 
mach den beiden Dfler:, Dfingk» und Weihnachts: 
Feiertagen, den drei Marientagen, dem Johannis: 
und Michaelistage, fo wie dem erfien Donnerftage 
im November ein auf der Pin» und Rücdpaffage 
gleichmäßig zu erlegendes Wegegeld erboben werden, 
welches für Jedes Pferd 1 A vorm. Eonr. und für 
jedes Rad 1 Schil. ausmacht, dergeitalt, daß alfo 
ein Reit - » - 0 0 0 0 0. R 
ein zweirädriges Fuhrwerk mit einem Pferde 2 
ein jweirädriges Fuhrwerk mit zwei Pferden 3 
ein vierrädriges Fubrwerß mit einem Dierde 3 
ein vierrädriges Fuhrwerk mit zwei Pferden 4 
ein vierrädriged Fuhrwerk mit drei Pferden 5 
ein vierrädriges Fuhrwerk mit vier Pferden 6 
an Wegegeid zu entrichten bat. i 
Vorftehendes wird, zufolge eines am die Lauddro⸗ 
i erlaffenen Allerhöchſten Referipte, d. d. Glück⸗ 
dt, den 30ften Juni d. J. hiemittelſt zur Kunde 
des Dublicums gebracht. Königl. Landdroftei zu 
Pinneberg, den Ilten Juli 1831. 
a. v. Döring. 


Zuneburg, am I2ten Juli 1831. Heute wurde 
meine Frau, geb. Nüdel, aus ne re am der 
Elbe, von einer gefunden Tochter glüdlidy entbunden. 

ch. $ C. Winter, Med, et Chir. Dr. 


eborne Wöhrle, 


„nn 0 


Heute wurde meine aute Fran, 
von einem leider todten Mädchen ſehr fchwer, do 
Gottlob glüdtich entbunden. 

Hobenfelve bei Hamburg , den 12ten Juli 1881. 

. €. 4. &. Bappelboff. 


Das am Siften Mai (12ten Juni) erfolgte. Able: 
ben meiner geliebten Frau, gebornen Baroneflfe von 
Campenhauſen zeige ich allen meinen auswärtigen 
Freunden und Bekannten mit tiefer Betrubniß hie⸗ 
durch an, indem ih mich, der aufrichtigfien Theil: 
nahme derfelben verjichert halte. 

Reval, den 6ten (Item) Juni 1831. 

Geben von Budberg, 
Ruſſiſch⸗Kaiſerlicher Geheimer : Rath und 
Eivil-Gouverneur von Ehſtland. 
- Um Tten diefes Monats farb an der Waflerfucht 
unfere unvergeßliche Schweſter Eliſabeth Eleonora 
Baldbrenner; biefen für ung fo (ümeratichen Ber: 
luſt machen wir biedurch bekannt. Kirdywärder, 1831. 
' E. D. Baldbrenner. 
Eliſabeth Raldbrenner, geb. Beil. 
Marie Baldbrenner. 


Am sten Zuti Hard. im A5flen Yabre ihres Witers 
umd im often unfrer höchſt glücklichen Ehe meine 
er Anna Aebecca Zeil, geb. Spazier, auf das 

erzlichſte betrauert von ihrem Wanne 

Senry Zeil, 
Lieutenant außer Dienft. 


Sangbofffde 


Bewohnt, meine Handlungsſreunde reell zu bebies 
nen, Scwieriafeiten, die die jebisen Zetum 
darbieten, berũck ſichtigend, babe ich mich entichloffen, 


dem Herrn &, Jugbirami in Hamburg das Depot 


fämmtlicher Erzeugniffe meiner Fabrik von Varfu⸗ 
merien und Zoiler-Geifen zu übergeben; Preife, wie 
Bedingungen, find die in meinem Preis: Eourante 
‚enthaltenen, erciufive der Koften bis Hamburg. 
Bernier, 
Successeur de Bourasser à Paris, 
Da die Fabrik des Herrn Bernier, anerkannt die 
ältefie in Paris, zu lange umd zu vortheilhaft bes 
Pannt if, ald zum Loben deren Parfumerien und 
any beſonders feiner Zoilet + Seifen noch etwas 
imzufügen zu dürfen, erlaube ih mir nur feinen 
audgebreiteten Handlungsfreumden die Verſicherung 
zu geben, daß file feine prompte und reelle Bedies 
nung bei mir nicht vermiffen werten, 
5. Ingbirami, 
Delaby's Nachfolger in Hamburg. 


Verkauf einer Zandichriften- Sammlung. 

Eine Sammlung eigenhändig defchriebener Briefe 
von 60 der berühmteften Deutichen, einiger Franjo: 
fen, Engländer und Italiäner (darumter, um mur 
einige bedeutende Namen zu nennen: Friedrich II., 
Görhe, Herder, 3. G. umd Fr. Jacobi, Kant, Kiops 
flo, Melanchthou, U. W. und Fr. Schlegel, Schil« 
fer u. ſ. w.) fol Dem zugeſchlagen werden, ‚der bis 
zu Ende Dctobers diefes Jahres das höchſte anuehm« 
liche Gebot thut. Das volländige Verzeichnis der 
—— iſt in der Expedition dieſer Zeitung nie⸗ 

aeleat. 


Mein an der Gördelingerfiraße, au an Auters⸗ 
bofs gelegenss Gewölbe, iſt zur bevorfichenden. Lau⸗ 
ventii-Meffe, aebſt Logis«Bimmer, zu vermietben. 

Nähere Nachricht bei dem Eigner 

—— — 
rbelingerfiraße. 

Braunfchweig, dem 10m Juli 1831, 


. Zu Wiichaelis ſucht 
außerhald Hamburg — in einer großen Apotheke — 
ein junger gefchickter Pharmaceut eine Stelle. — Auf 
Gehalt wird nicht befonders Rüdficht genommen. 
äbere Nachricht ertheilt die Erpedition des Cors 
refpondenten. 


Eine verheiratheto Dame sucht auf gemein- 
schafiliche Kosten eine Reisegefälrdn nach Bad 
Ems vor Ausgang dieses, spätestens Anfang künf- 
tigen Monats, worüber die Expedition dieser 
Zeitung weitere Auskunft giebt. 








Hamburg, den 18 Juli 
Actien pr. ult. 1005 B. —— Din. do. 58 ©. 
Russ.- Engl. do.86 6. 4 pCt. Metall. do, 68 G. 


5 pCt. Metall. do, 794 G. Poln. Part. do. 81 G. 


Stadt: Theater, 

Donnerftag, den ldten, zum erftienmale: Die felt» 
ame Yudienz, Luſtſp. in 2 Yufı., von Lippert. 
orber : Das Taſchenbuch, Odenfr. in 3 Aufz., 
von Kopebue. — Herafeld, im Luftipiele: 
von Earlo; Here Hoppe, vom Bamberger Nas 
tional: Theater: Baron von Shwarzeutdai, als 

Gaſtrollen. 


Buchdruckerei. —F 





des —— ——— 


ÜORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage ; 





den 15 Juli. No. 165. 





Werlegt von den Grundfhen Erben. 





Ä " Aus dem aaa — Azewin, 
vom 
"Die ruffifhe. Urmee bat die beabfichtigte Bewe: 


aus der Ind von Pultuse mach der Weich: 
je bie iepe glücklich ausgeführt, Der rg er⸗ 
olgte in 3 —— *56 Graf Witt, 


die (inte nad yu ittlere, bei: erg 
—5425 ——— 

Be Zuberads und —2— — — 
die rechte (die Kaiſerl. —— vu Gutow 6 ber 
Eiechanow in der Richtung nach Raciony. Gene: 
ral, Graf Pahlen, führte .die Unantgarde, und ein 
großer Train von Wagen mit Lebensmitteln auf 
20 Tage bildete, nebſt einem Meferve-Park, anfäng- 
lich eine_vierte Eolonne und folate machber ber. 
Garde. Die Vorpoften gegen Modlin und Sierozk 
atten Befehl, zwei Tage fieben zu bleiben ; eben 
o ein Dragoner: Regiment in Puͤltusk. Bei der 
linken Colonne fielen einige, jedoch durchaus unbe: 

utende Scharmüsel vor. ga: den Fall, daß ber 

ind etwa aus Modlin oder Woftegrod ee 
tie der —— — itionen sn 


Bönigsberg, den 8 ui. 


Privatnachrichten aus Schmaleninten berichten,‘ 


daß am 5 Juli abermals eine anhaltende Kanpnade 
zu bören geweſen, uhd daß man beforgte,- daß das 
— Corps des Benrats Gil, d hart ge⸗ 


. oftpreutifchen Infanterie 


ebung er 
v.. {m vom'der refpectiven Behörde alte nur mö 


drängt von tem rufflfcdhen ——— des Generals 
Grafen Tolſtoi und dem des General v, Renue⸗ 
Bampf, ſſch wicht lange mehr gegen die Uebermacht 
balten würde. Diefe Beforamif der Ueberfchreitung 
der preußiſchen Graͤnze durch das erfigenannte Corps 
wird die Ankunft des erfien De ded erſten 
Temp. 000 der Artil⸗ 

terier aad Eavalterie-Abthei —J— von Ru 
berg nach der Gränge im M eben. — 
Um 6 Imti. börte man bei Sf neteninten feinen 
Kanonendonner, und es if daber zu vermuthen, daß 
das Corps des wa Gielgud uch nad Fithauen 
durchgeſchlagen babe 

Den neurften Nachrichten ans Wilns zufolge, 
war diefe Stadt mehrere Wochen lang von den Ins 
furgenten eng eingefchloffen und belagert. Die Un: 
Punft von mehreren Regimentern des General⸗Lieu⸗ 
tenants Graf Tolſtoiſchen — — hat jede 
Beſorgniß beſeitigt. Die Inſurgenten haben fi: 
bereits von jener Stadt — —— und «si 
die Paſſage von g- * ten a frei. 


Die Eholera rei A FE nicht weiter vers 


„ . breiter, als = Dorfe Kögften, in welchem vier 
w „Den om 


n gef a en find, aber weiter Niemand ers 

ſt. Auch in den umliegenden Dörfern bat 
F nit pr geringfle Spur dieſer böfen Krank⸗ 
eit gezeigt. In der Stadt und im der maben. - 
zut Jich Altes der deen —— — ice 

ichen 

orfichtdmaafiregeln * um das Fortſchreiten 

diefer Krankheit zu verbind 

Geftern wurden 8 — Kriegeſhiffe in der 
u * mann, deren Zweck unbekannt iſt. 
m 23 d. wird die Leiche des General⸗Feldmar⸗ 

ja Diebitſch bier erwartet, um mach St: ‚Mererss' 
urg eingeſchif au werben. 


. — — 


Berlin, den 12 Juli. 


fegt übermorgen den 14 b. bie 


Der Königl. Fi 
Trauer an für Se. Kaiferl. Hob. den Großfürften 
Ecfaremitih Ronftantin von Rußland. 

Nah den neneiten aus ** eingegangenen 
Nachrichten über den Stand der Bien waren am 
8 Juli krank 57, bimjugefommen 6, genefen 2, ge: 
florben 6 Verfonen ; es blieben demnadh noch krauk 
55 Derionen. Die Krankheit bleibt hiernach alſo 
im Abnehmen. Nach einer Weberficht der in Dau⸗ 
zig in dem beiden bis jept. belegten Cholera⸗Lazare⸗ 
then umd der in den Wohnungen behandelten Kran: 
Een ergiebt ſich ein verbältniämäsig günſtiges Ne: 
ſaltat für die 2* der in den erſteren auf⸗ 
genommenen Kranken, an zählte feit dem Be: 
nina der Krankbeis 633 Kranke, 466 Gefiorbene und 
110 Geneiene. Die große Sterblichkeit der Cholera: 
Pranten in Daniig ſcheint dadurch zu entſtehen, daß 
febr bänfig die Aumeldung der Erkrankten von ihren 
Angehörigen febr veripäret wird und daber die ärzt: 
liche Dülfe im der Re el nur dann erſt erfolgen 
kann, wenn Die Kranfbeit ih ſchon bis zu dem 
Stadium, wo jie unbeilbar wird, entwidelt hat. 

Ja Lemberg waren nach der fepten Anzeige vom 
22 Mai bis 23 Juni Abends erkrankt 2345, gemefen 
453, gefiorben 1140, am 24 erkrankt 113, genefen 
40, geflorben 83, am 25 erkranfr 102, geneien 65, 
geſtorben 72. Dis zum 25 Jumi Ubends im Cam: 
äen erkraukt 2560, aenefen 558, geflorben 1296. 

Neue Ausbrüche der Krankheit wurden aus Gal⸗ 
lizien gemeldet aus Podborki ım Stryer, Sanok im 
Saundker, Felehomwka im Lemberger, Glaskow, Jar 
fienow, Solcy Tekucza, Swierz und Akrys zep im 
Kotomarr uud aus omoba, Dodkowiez, Dubu, 
Madınowsa, Jablonowka, Finfopadi, Bulze, Ross 
macz. und Hodow im Biosjower Kreife. In den 
unterm Kreiſen Galliziens würbet die Seuche im 
ihrer bisherigen: Stärke, verbreitet ſich aber auch 

en Norden im Boldiewer Kreife bis hart an bie 

ränge des ehemaligen Bumoscer Kreiſes, num. zum 
Königreiche Polen gebörig: — In Diefjuce ift das 
Uebel neu ausgchrohen. U im Prjempsier 
Kreife gewinnt dus Uebel bedeutend an Ausdehnung; 
Mosciesta und mehrere andere Orte find davom-neu 
ergriffen: worden. Der außerſte Dunke der Cholera 
im Weften if. nod immer Lauzut. Nach dem neue: 
fen Anzeigen ind daſelbſt 14 Perſonen vom. Civil 
mad. 12 vom Militär befallen worden. 

Aus Frankreich, im Juli. 

Die militärifden Nüftungen- (ind bereits großen: 
theits zur Ausführung gekommen. Sammtliche bei 
deu Beobadyrungscorps, welche auf der Oſt⸗ und 
Nordaranze zuſammenge ogen werden, commandi⸗ 
rende Generale haben ſchon ihre Dienſtſchreiben er: 
haiten. Es iſt beſchloſſen, daß vom 15 d. amıgegen 
250,000 Mann auf den. Kriegsfuß geieht werden. 
Yus den. verſchiedenen, vom dem Kriegsminiferium 
aus ge heuden, Befebien zu Truppenbewegungen gebt 
hervor, daß man von. Varis bis an die N 

gen 130,000 Mann aufſtellen wird. Es läßt ſich 

ieraud, bis auf einen gewiſſen Puakt, die Bewe⸗ 
ung der 25 -30,000 Mann erklären, welche, unab⸗ 
ämjzig von der Bejapung von Paris, ſich in einer, 
der Hauptſtadt ziemlich nahen, t 
Dbae Zweifel liegen dieſen ſtrategetiſchen Combina⸗ 
tionea auch einige politiiche 3 zum Grunde. 
Das Miniſterium fürchtet vieleicht ſo viel vom einer 
Währung in den Juliustagen in Paris, als in Bel: 


Linie aufftellene. 


aßt halten.- Der- König feldft fol officiell Die 
ammenziebung einer franzöfiihen Armee auf ber 
elgifhen Gränze, unter dem Namen eines Beobach⸗ 
tungscorps, angezeigt haben. Lentverfiofene Wode 
find in dem efenafe von Douai 6 Geichüge neuer 
Art gegoffen worden. Die Artillerie läßt weder 
über die Stärke, noch über den Gehalt diefer neu> 
erfandenen Kriegsmaſchinen etwas verlauten. Mur 
fo viel durfen die Vertrauten fagen, daß die Wir: 
ng derfelben alle bisherigen Leiftungen der Artille- 
rie hinter na taffen wird. Die in Valenciennes 
fationirten Disiplinar-Pionier-Compagnicen wer: 
den nad) Arras abmarfchiren, mo fie aum Arbeiten 
an dem verſchanzten Lager verwendet werben, das 
vor diefer Stadt errichtet werden fol. Das dritte 
Bataillon des in Mes in Befapung liegenden zwei⸗ 
tem Regiments vom Geniecorps marſchirt nah Hü⸗ 
ningen, um daſelbſt Feidbefeftigungs » Arbeiten vor- 
zunehmen. Die Schleifung —— ingen im Jabre 
1815 war. für Frankreich eine jo große Ermiedris 
gu „als diejenige, weldyeribm unter Zupdwig XIV. 

a Betreff von Dünfirchen, auferlegt wurde. Man 
muß dem Marſchall Soult Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren laſſen, daß umter unfern Warichälten jedergeit 
er fih durch dieienigen Artikel in den Verträgen 
mit dem beiligen Bunde, welche unfere National: 
würde beleidigten, ‚am meiften gekraͤnkt zeigte. 

Man will bei Lennor Beweife gefunden haben, 
baf er von der Familie Bonaparte 450,000 Franken 
erhalten, um ihre Diane bier damit zu befördern ; 
er fuchte zuerſt den National zw kaufen, da es ibm 
nicht gelang, fo begmügte er ſich mit der Acvolu:- 
tion, dem Journal der Studenten. Ueberhaupt 
rühren ſich die Bonapartifien auf allen Seiten. Die 
Memoiren der Serzogiw vo: Abrantes find für die 
Diane diefer Partei abaefaßt und hera eben, 
fie batı eim neues Jonrual, Opinion, gegründet, 
das für die Refle der alten Armee beſtimmt jcheimt, 
umd directer als irgend eine andere Publication dem 
Sergog‘v. Reichſtadt als Caudidaten zum Throne 
von Frankrrich vorſchlagt. Allein die eingige, ber 
Regierung unmittelbar gefährliche Partei ik ‚bie 
vou Odilon ⸗Barrot in der Kammer. Das Wini- 
e vor den vo 


E und ed muß für beide 88 ſich auf Alles 


4 J " 
erfiärung: gegen Rußland und ſelbſt Oeſter⸗ 

i Unfer Botſchafter ik Bien mup- 
w Ende des Monats Juni dem dortigen Hofe time 

He Note, eine Art von Uitimatum in Bi 
der Räumung Italiens und der Zaſammengiehung 
der Öfterreichiichen Zruppen-in den weitichen Dro- 
vinzen, überreicht haben. (Sübd. BI.) 
Paris, den 8 Juli. 


Die Wahlen für Varis find nunmehr beenbige. 
Im 10ten Arrondiffement iſt General Graf Lobau 


4 


——— — — 


— — — — —— a — on 


obwohl die Oppofition eine 
> tie fi in Anſpruch nimmt. 


egen Hrn. Chardel, im 12m dagegen Hr. Arago 
—* VPanis ernannt; im Tg 9% man Di 


en 
Kemer de Bercy erwählt, den beide Parteien ſich 
"freitig machen. 


In Trohes ift Hr. Cafimir Per: 
rier mit aroßer Stimmenmehrheit gegen den ber 


“Sannten Theilnehmer am National: Berein, rn. 


Sturm, ernannt. Auch in den übrigen Departe- 
ments behaupten die Minifter die Oberhand zu haben, 
Menge der Ernannten 

Hr. Odilon Barrot 
it an noch drei Orten erwählt worden, Pr. Dus 
pont de Eure für Barlay, General Lamarque 
für das Lanren « Departement, Dr. Merilhou in 
‚der Gironte; dagegen it Hr. Gutzot im Calbados, 
"Hr. Vatimes ni 


v. Sr. Cricqq in den Nieder⸗Pyrenaͤen niit 
worden. Darf man dem Ylational trauen, fo zählt 
man unter den Erwählten 63 Vatrioten, 12 minis 
| Gegner der Erblichkeit der Pairie, 21 An⸗ 
änaer derſelben und 14 unbeſtimmte. PER 

Nach dem Conſtitutionnel, hätte das Minifterium 
zwar die Erblichkeit der Pairie aufgegeben, dage⸗ 
gen folgendes Droiect mit einigem Beifall aufgenoms 

men: eder Pair follte vom Könige aus einer von 
den Wählern vorzufegenden Candidaten-Liſte anf 
Lebendzeit ernannt werten. Der ältelle Sohn eines 
verſtorbenen Paird würde von Rechts wegen Can: 
didat ſeyn. Auf diefe Weiſe würden alle Nachtheile 
der Erblichkeit beibehalten werden und ihre Vor—⸗ 
theile mit der Umabbängigfeit verloren geben. 
Der Sohn des Eonfeitd:Präjiventen iſt geftern 
“ale Courier nad London abgegangen. j 
Das Programm ber Jurifefte ift bereits im 
"Wioniteur erſchienen. Am erien Tage, ald am 
"Zrauerfefte, wird das gefammete Militär und die 
-Nationalgarde Trauer anlegen. Auf dem Baftilen- 
"Mage wird ein doppeltes Amphitheater und zwis 
fhen beiten dad Modell eines Trauer-Denk⸗ 
“mals errichtet. ” Der Kölig’ Tegr unrer Abſingung 
einer Trauer: Hymne den erſten Grundftein, und 
‚eherne Zafeln mit den Namen der Juli-Opfer wer: 
den an die Mauern des Panthedns angeſchlagen. 
Am, zweiten Tage, dem Volksfeſte, giebt es Wett: 
‘rennen, Harmonie-Muſik, Seiltänzereien x. Um 
dritten, dem Mititärfefle, werten alle Nationafs 
‚garten und Linientruppen vom Könige in Perfon 
gemuſtert. Bmei Luftballons werden auffteigen und 
‚wei Feuerwerke abgebrannt. Während aller drei 
‚Zage werben Unterftügungen und Lebenemittel aus: 
g“ ift; während der beiden ledten follen alle öffent: 

ichen Gebäude beleuchtet ſeyn. , 

- Der Wieffager behauptet, die Unruhſtifter haͤt⸗ 
ten den Plan gebilder, alle Kupferſtiche und Ginn- 
bilder, die ſich auf die geſtürzie Dynaſtie bezögen, 
gewaltfam zu vernichten und dadurch Unorbnungen 
u rn 

ie Polizei hat mit_den Verkäufern der täglis 
‚chen Uuszüge aus den Neuigkeiten, welche, das 
-Stüd für 1 Sous, an dad Volk verkauft. werben, 
‚unterhamdelt. Gegen das Recht, daß die Verwal: 
tungs⸗Behörde taglich einen Artikel in diefe Aus⸗ 
‚züge einrücken läßt, der dem gewöhnlich im denſelben 
berrfchenden Oppofltiond »Spftem zur er 
dient, überläßt man demienigen, welche mir diefen 
Blättern hauffren, das Hundert für 3 Sound. Die 


Polizei übernimmt dabei ſaͤmmtliche Koften. 


zu Balenciennes, Ar. Beratey 
2 Finidterre, Hr. B. Deleffere für Saumur, | 


sten.. 


"über den Fortgang der Wahlen 


- Bemerkendwertb if, daß mehrere unfrer Hentis 
‚gen Diätter Aufftänte in Gent umd. Lüttich vorams- 
agen, Ja fogar ben künftigen Ar der Ereigniffe 
Fiemtic, genau beflimmen, (Diefe Unteutungen find 
eingetroffen, jedoch fehlgeſchlagen.) 

m Uebelgeſinnten jeden Vorwand hinſichtlich 
des Betragens zu benehmen, das fie bei Annahe⸗ 
rung des Jahreswechſels der Juli-Tage zu beobs 
achten im Sinne hätten, Mad die HN. Zreiat umb 
ae ae nad) Brüffel verreift, um dort den gams 
zen Monat eg 

. Schreiben aus Paris, vom 8 Juli. 

Die Herzogin dv. Berri hat ihre Reife von Mamn- 
Din aut im firenaften Incognito fortgefent. Das 
ublicum hat fie feit einigen Tagen MM den Yu: 
en verloren. Sept fol fie in Nza angefommen 
kon, um von da aus unter Zeitung des Herzogs v. 

lacas eine Art von Bender in Südfrankreich zu 
organificen, Wohlunterrichtete behaupten indelfen, 
ir ed fi bloß darum handle, die Unzahl der Ear- 
liſten in jenen Gegenden zu ermitteln, und wenn 
die Ausfichten für Jepf unghnkie wären, fo würde 
die Herzogin weiter mac Neapel reifen. Mit die⸗ 
fer eile wird die Entfernung des päpfllichen Rums 
tins Lambruichini aus Paris in Verbindung ges 
fest. Als Gründe für diefed Lestere führt man 
auch die Unnäberung der Juli + Feierlichkeit am, 
* für die Geiſtlichkeit nicht ſehr erfreulich ſeyn 
w 


ird. 

‚Der Play: Commandant von Paris, General Dar⸗ 
xiule, bat durch einem Tagsbefehl den hier befind- 
en Militärd den engeren Umgang mit ſolchen 
Bürgern und Handwerkern unterſagt, die er ihre 
Lage der Regierung eutgegengeſeßte Unfichten baten 
dürften. Demfelben Zagsbefehl zufolge, ift ein Ob» 
fervationd: Dienft errichtet, und wird von bente am 
durch Dfficiere, Unterofficiere und Korporäle auf 
den Boulevards und andern Orten ind Leben tres 
6 if den Soldaten fogar. unterfägt, mit ihren 
Verwandten Arm in Arm zu gehen. 

Der Edcadron: Chef Lennor fise noch immer zu 
Ste. Pötlagie, wo ibn die Bonapartiten ſehr häufig 
befuchen. Man behauptet, obgleich erſt ante die 
Verfügung erlaffen worden, daß politifche Arreſtau⸗ 
ten ſich nur in einem gemeinfamen Parloir fprechen 
laffen dürfen, ſende ihm eine öffentliche Behörde 
ſelbſt Beſucher zu, um der bonapartififchen Partei 
mehr Uniehen zu geben, als fie wirklich hat. 

Nach der Erwählung des Hrn. v. Sconen haben 
—* mehrere Wähler des Hten Arrondiſſements ihre 
Gtükwünfce überbracht, worauf er folgendes_er- 
wieberte: "Bis jept habe ich mich über die Erb» 
lichkeit der Pairie nicht ausgefprochen, und -wenn 
ich es — — fo rührt dieß daher, weil mein 
Gewiffen mir die Annahme eines obligatoriſchen 
Mandats unterfagte. Jent aber, da Sie mir dem 
noch Ihre Stimmen bewilligt haben, verfpreche ich 
Ihnen auf meine Ehre, niemals einem Gefehe beis 

uſtimmen, wodurch das Prinzip der Erblichkeit bes 
ätigt würde." — 

Ar. Caſimir Perrier iſt auch in Epernay und 
Hr. Aoyer Collaͤrd in Vitry⸗le⸗Fraucais erwahlt 
worden. Indeſſen ſoll in der heutigen Miniſter⸗ 
Verſammlung ein Cabinets-Mitglied Beſorgnifſe 
ußert haben. 

el, den 9 Juli. 
Heute Nachmittag um 34 Uhr bat der Congreß 





‚ren; mit 126 gegen 70 Stimmen angenommen. 
‘der vorgeftrigen Gisung hatte ber Deputirte 
Flantern, Hr. Wieulensere, darzusbun geſucht, daß 
das Volk keinesweges Eriegerifh gefinnt fen. Er 
zeißte, daß die Iuremburgifche Frage für den Prin« 
jeun Leppold eine Edrenfache fey, und daß, wenn 
ed durchaus einer Kriegsmarine bebürfe, um un: 
fern Handel zu fchüpgen, fi bei Oftende eben fo 
‚gut Werfte anlegen liehen, als bei Untwerpen. Fr. 
33 erflärte, er babe noch die Hoffaung, das linke 
Schelde⸗Ufer zu erhalten, und namentlich den Be: 
fip von Terneuzen verlangt: auch fen die Ausſicht 
da, daß Hotann fi bierim gefügig zeigen dürfte. 
In Betreff des Serjolles bemerkte er, daß die Hols 
länder, ungeachtet des Kriegszuſtandes, bis jept nody 
feinen verlangt hätten... Er babe mit dem Prin» 
‘zen Leopold über den Gebiets-Austauſch geſprochen, 
und könne verfihern, wir würden böchflens einen 
Landürih zwiſchen Bentoo "und Dffelt verlieren. 
r. van de Weyer wies auf die Folgen bin, welche 
die bartmädige Verweigerung annehmbarer Borfchläge 
während in erften Revolution im J. 1790 ge 
br habe, wie drei Monate fpäter eine unbedingte 
efauration eingetreten und bald darauf Belgien vom 
dem großen franzöflicen Reiche verfhiungen worden 
fen. Geſtern eifertem noch bie beiden Brouckere 
aufs Heftigſte gegen die Annahme , welche indeſſen 
beute befonters durch die Mede des Hrn. Lchon, 
‚uniers Geſandten in Paris, befördert wurde. — 
Bis jept ih die Rube in Brüſſel erhalten worden 
und auch aus den Provinzen geben günfige Nach⸗ 
richten ein., Gent if ziemlich derubiat, und die Se⸗ 
merale Duvivier und Daine haben erflärt, die Be: 
ſchlüſſe des Congreſſes aufrecht halten zu wollen. 


Madrid, ben % Juni. 

I. MM.,.fo wie die Infanten und Infantin-- 
nen, (ind am 'verwichenen Mittwoch Vormittage von, 
Uranjuez_ in hieſtger Refiden, angekommen. er 
Deriog Earl vom Braunſchweig befindet ch fürt« 
während bier und bat erft kürzlich eim ſehr fchönes 
Hotel am Gt. Fernando : Thore bezogen , weldyes 
einem gegenwärtin aus politiſchen Ortmden in Haft be: 
Andtichen reichen Raufmanne, Namens Bringas, auge 
Se: Der Herzog ericheint öfters bei Hoft, umd hat in 

egleitung eines feiner Rärhe; des Hrm. Kiindwortb, 
ihon mehrmals die Ehre gebabt, mit IF. MM. 
u fpeifen, Befonders ſollen I, M. die Königin, 
Poalmeidr den Herzog vom Mofe Ihres yehfetigen 
aterd zu Neapel ber perföntich Pennen, Sr. Durchl. 
QAufmerkfambeit beweifen. Der Leaarionsrarh‘ Klind- 
worth ift geftern von hier in die Bäder von Bilbao 
abgereifl, woraus man anf einen längeren Aufent- 
hait des Derzogs bei ums ſchließen will. Man wi 
bier willen, dem Herzoge Carl wären mehrere Der: 
fonen aus Braunfdiweig bis am die ſpaniſche Graͤnze 
gefolgt, angebtidh unter dem Vorwaude, um im Auf: 
trage des Herzogs Wilhelm Ge. Durch. — per: 
föntiche Begegniſſe zu ſchünen. Wan erfährt jepr, 
daf von Seiten des Hrn.:v. Calomarde an unfre Granz⸗ 
Behörden Befehle eriafien waren, diefe Perfonen, 
fobald fie den fpaniichen Boden beträren, augendlick⸗ 
dich zu verbaften und nach Panipeluma abıufübren. — 
Un eine Veränderung oder Milderung des Goftens 
unfrer Regierung it durchaus ziche au denken, und 
die Beriegenbeit der Finanzen fleigt mit jedem Tage; 
waoc behält Hr. d. Ealowmarbe guten Muth. 


die Präfiminars Vorfcpläge der Londoner eo 


Ronſtantinopel, ben 11. uni. R — 

Bor tinigen T 
—— Biegen. ir *3 eat * Be wei 
u erfügung des frau en Botichafte t 
H Graf Guilfeminot ee nur auf bie Surüds 


"Bunft des Großheren von Adrianopel, um feine Ab: 


ſchiede⸗Audienz zu erhalten -und ſſch nad Zoulon 
einzufhiffen. 


Beziehung einem politifhen Zweck; es herifi 

immer Gährung in den Provinien; die Partei ber 
Unzufriedenen bearbeitet das Wolf, 
Sultan als einen Übrrünnigen, der mit. dem Ungläu« 
bigen Verträge geſchloſſen babe, und. fi unter ihrem 
Schutze alte erdenklichen Mißbraäuche eininführen 
erlaube, daher er auch nicht wage, ſich aus ber 
Hauptſtadt zu entfernen umd mit dem Molke zu 
fpredien, wie alle Sultane verpflichtet even, und 
immer getreufich gethan hätten. Um nun dem Uebel⸗ 
gelinnten jeden Vorwand zu dergleichen Unklagen 
au benehmen, bat ſich der Sultan entichloffen, in 
die Provinzen au reifen, 6* aber Rumelien umd 
bie zweite Stadt des Reich zu befudyen. 

diefer Provinz ſtehenden Truppen baben Be er: 
halten, nad Adrianopel au marſchiren, wo fie der 
Grofberr ia Augenfchein nehmen will.. Diefer Be 
feht erregte bei der Diplomatie einiges  WUnfichem, 
weil nah den mancherlei Einflüßerungen, welche 
der Pforte gemacht worden, Viele glaubten, Re da e 
ſich infuenciren und zu einem mir Gefabr berbun- 
denen, unüberlegten Schritte verleiten faffen. Mein 
der ruffifche Geſandte, welcher mit dem Reis-Effenbi 
auf dem vertrautefien Fuße Recht, nahm Beinen. Un: 
Hand, den in Umlauf gebrachten Gerüchten zu wider 
predien, welche nur im mindeſten auf ein Mißder⸗ 
ändniß zwiſchen Rußland umd der Pforte Being 
aben könnten, und es nelana ibm, die Mebrzabt 
einer Eollegen von der Richtigkeit feiner — 


u überzeugen , und in diefer Hinficht. zu Gerubigen. n. 


ie flotte, welche der Sultan bis Enos begleitete, 
iR bekimmt, am den Küfen Theſſaliens und Alba⸗ 
niens j" kreuzen. Für Griechenland Pönnte bei der 
daſel bſt herrſchenden Uneinigkeit ein raſch amdge: 
führtes Unternehmen der Pforte gefährlich ‚werten, 
wean der 5* ia Europa —— und die bisher 
freundſchaftlich geflnnten Mächte unter ſich uneins 
würden. Bis jept iſt dber wohl dem Diman jede 
babin führende dee fremd, umd er ift, fo ſehr ihm 
auch der Verluſt Griechenlands fchmerztich fällt, zu 
Ping, ſelbſt im Falle eines Zwieſyalts unter dem 
vermittelnden Mächten, ein Unternehmen zu wagen, 
welches unfehlbar eine oder zwei derfelben vermögen 
würde, zum Schutze Griechenlands gegen die Pforte 
feindlich aufzutreten. j j 


Barlsrube, ‚MR ,6 Juli 


Bei und befeffigt ſich immer mehr das Gerücht, 


die füddentfchen confisutionelien Staaten würden 
ein mentrales Merhältniß zufammen fchliehen : und 
im Falle eines Krieges der großen Mächte nur ihre 
Gränzen fidern, da aus einem Kriege um Prim: 
zipien für Diefe neutralen Staaten kein WVortbeit 
entfieben würde. Baden würde hiernach den Ober⸗ 
Rhein beiegen, Würtemberg. und Darmfadt die 
untern Gegenden. Unſere Truppen flad. in- nenefler 
Beit, mit ge erätbichaften verſehen worden, auch 
find die Berechnungen aufgeſteut, wie hoch ſich bie 
Koften des Feld « Erats belaufen würden. — Die 


sen iſt eine Fransdfliche Fregatte 


Sein Nahfel 1 ni * 
kannt, Die Reife ded ee —58* de. 
rg noch 


ſchildert den 


He in. 


| 
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34 mer ertrtich daß —— 
oldaten im 


Yontenniers des batitdien Armee : Corps machen in 
die i rf % 
—* — im Er 4* org a. 


Kin edeu: 
tende — beim ifitär: 
Bauwefen (weit über 100,000 Fl.). Belchmerde: 
punfte find ferner: @umufirung und umgleiche Ver: 
Heiye der Befoldungen; Bumabme der Penfionen, 
teop ded Werfprechend von 1822 ; Gratificationen an 
Militär: Beamte 
Gehalte von 1800 Fl., f. w. an ver 
mögende Wittwen neben‘ — » Ochalte; 
Wartgelder und Gagejulagen an Werfonen, die 
einmal ne Fönnen, Ausgabe vom 18, bis 
ür Belte während eins Manövers; Ge: 


Garten (wofur frü 


fierd und Chefs der 
I. nezabit wurden, wel 


jäbrtiih 8: bis 9000 
der jepige Groß euiog, 
eines elernen 20 bores ———— 
für das Gut der Dem. —* — ipen Gräfin 
v. Langenftein :c. Die Unträge der Commiſſton 
gehen num dabin: die vom vori 
jogenen Mitirär-Gagen aus deſſen a Weriafln haft zu 


19000 
Ri : nie beftebende Stellen, 3. B. des be 


es 


aus dem 


reclamiren; Verwaltung des Grueral-⸗ 
— v. Schäffer, Vorſtands des Kriegemi⸗ 
niſteriums, 9 He u ee über mehrere Ge: 
genfint Bi noeh. — au 
—— Um abyubelfen ‚mar 


mentlih die fi ea en Kaffe oder Maſſe⸗ 
gi Bee e au — fie. Normative über die 
alte 4 En ‚(wie dieß dünaft beim 


a RT 
e er wen u 
—— Eh: Bei .der. bi hiöherigen 


— —— Ya . 

* —— —— * Sie vor: 
erfi nur die Belte in —* 
ifitärw twen»- und HA 


verlangten Vorlage der 
Einftands » Aura 4* noch Manches fi 
Aeieen dürfte. Der Bericht machte ſichtbaren Pin z 


Ueber die Nothwendigkeit *3 ae 
Reform im Kriege, Minißerin ber 
Militär nur Eine Stim 
Die Subfcriptionen des Dofen-Wereins baben 
tem Fortgang ; die Deputirten beider Kammern fd 
zum beit. mit ni 
angegangen. Die a hat Borto: ve eit be 
wiltiigt ; in Schulen und Gr jeufche en A harvi 


gezupft. 
Zamburg, den J4 Juli. 

Die Sanitärd: Eommiffion zu Tübel machte uns 
term 9 d, bekannt: a heute einge egangener offi: 
ciellen Anzeige des rien ariats dyarbenn ic., 
werden, von Montag , dem 11 d. M. an, alle Fuß: 
feige und Nebenwege vom Lübet und Trapemünte 


reiche auch im 


"Lübed zu Eutin, der 


des Dberjägerd zu Haffkrug 


r bloße —— Gnaden: | 


— abſtelte); Schenkung 


en Grofberzoae bei. . 


unfere merkwürdige. Zeit De 


ik bi erife 


‚was er will; ‚wer zu dem 


ve Abgeordnete -: 


t unbeträchtlichen Beiträgen vor: 


„eine deutſche 


md Mentatı „Aeonge sefnent. N 
die a eder a * 
Neuftadt, der et 


& find derunach 
Ton Lübet nach 
ontroleur zu Oronenberg; 2) von 
ontroleur {u Molters- 
; Eee von Zravemünte nah. Neufladf, der 
harbeug flationirte Oberiäger, unter Controlfe 

Um diefen Orten 

muß, außer den gewöhnlichen Pällen, eine Be: 
der Reifende 
nur an gefunden Orten 
Wer auf andern nee oder auf 


fheinigung beigebracht werden, da 
in den letzten 20 Tagen ſich 
aufgehalten hat. 


‚den bezeichneten ohne Vorzeigun ge 
‚ins Land kommt, wird bom den han teen 8: 4 


börden fofort wieder über die Grämge y 


df. * 
Directen Nachrichten aus Archange lee 


I 
die Babf der an en Ehofera darf‘ RR 


leider! fchon fehr groß 
, Derausgegeben dou Auntel, 








titerarifhe Anzeigen. 


Bei Dertbes und Beſſer im Hamburg it fo eben 
erfchienen und au haben: 
Die bisherige Verbreitung der gt befonders 
in Außland herrſchenden Cholera, erfäntert 
durch eine Karte umd eine dieſelbe erBlärende 
Burje —W dieſer Epidemie, von. Dr. 5. W. 
Buek. Be verm. Auf: Preis geh. 1X44. 


Kin wichtiges Buch für Staatsbürger. 
„Philefophie und Politif des Liberalismus. Ein 
Beitrag zur. wifienfchaftlichen Begründung der 
böchften Ünterefen der Menſchheit und freimüs 
Ebigen De Yeteon @ 2 neue — 
e am r 
Eu Bay —2 — ibie ke. die 


Der Liberalismus if die Achſe, um “welche fich 
Das Wort führt 
Zeder im Munde; das eigentliche Weſen deſſelben 
aber ift. Wielen dunkel, er num ift Klarbeit ; bier 
fefter, Weide Grund im 
er. freimüt Kan 33 des Liberaliemus, 
Beichrane Ber fidy zu den Liberalen z& * 
bem iſt dies Werk umensbebriich, damit er wille, 
egneru aebört, der leſe 
efämpft. - 


Fr iebrich Lampe. 


Neueſte Rarte von Polen vor ſeiner erſten Thei⸗ 
fung von. 1772 mit der Bearäniung bon 1815; 
mit biftorifchen und fiatifiifchen Angaben über 
die Schlachten und die Bevölkerung nach Sprachen 
und Keligiomen, nebft einem Pleihen Diane von 
Warichau. 208. hoch und 16 8. heit Preis 
auf ſchönem Velinpapier 12 Gar, A 

Um den wiederholten Unforberungen eiiter guten 


ed, danlit, er feme, was er 
———— im Juni 1831. 


"Karte des alten md jetigen Polens zu begegnen, 


fand fi die — Buchhandluug pe m 
Uusgabe der vor wenigen zn in 
Daris unter obigem Zirel erfchienenen Karte von 
Doien zu veranflalten. 
Diefeibe if nah aan; neuen bandf@wilttichen, 
bisher unbefannten Materialien bearbeiter, die 
tbograpbie der Orts: Benennungen von einem Dofen 


berichtiat, die Entfernung der Orte.in Stunbenzahfen 
eingefchrieben, und ſammtliche bisher in Volen ges 
lieferte Schlachten mit Benennung der Unführer, 
"neb® niefen hiftorifchen Notizen, darauf bezeichnet. 
erlaube mir das Publikum auf dieſe gan 
‚vorzügliche Karte, welche an alle Kun » und Buch: 
bandinngen von Deurichland verfendet wird, befons 
ders aufmerkfam zu machen. 

Freiburg im Breisgau, im Juni 1881. 

Zerder ſche Runft» und Buchhandlung. 
(In Hamburg bei Pertbes und Beier.) 


Un das mufifslifche Publicum. 
Im Werlage der unterzeichneten Handlung er: 
fcheint im Laufe diefed Sommers: 
4A. Andre, Lehrbuch der Harmonie, mit einem 
Anhang. über. die melodische und harmoni- 
sche Behandlung des Chorals, nebst 66 vier- 
siimmigen Chorslen älterer und neuerer Con- 
trapunktisten., 
Ladenpreis 7 FI. 12 Kr. oder 4 Rtbir. fähf., Sub: 
feriptiongpr. 4 ZI. 48 Kr. od. 2 Rthlr. 16 Er. fähf. 
Der Profpectus dieſes Lehrbuches kann bei allen 
Buch-⸗ und Muflfalienhandlungen — ogen, 
und bei dieſen zugleich auf den Subferiptionspreis 
„bis Ende Septembers d. 3. unterzeichnet werden. 
Offenbach a. M., den Iften Juni 1831. 
Joh. Andre’fhe Miufifalienhandlung. 


Bel Einem Wohudsiihen Niedergerichre dar Procn- 
-tator Fisei moie, tet Löblımen Zeinten : Amıd in nach⸗ 
beieichneter, unter 2er Berwaltung des Zehnten Amıd 
ſtedenden Sache um dad seanfige Drosiam angehalten. 

Am aglten Uprls 1831 veearb der hiefige Bürger Gen 
dard Esriilepdee Siems. Als rın Mutter:Bruder bar ih 
Sohn. Belthm. Frieder. Dolyrig für Ah und feine Ber 
ſcoweſter gemelder, ſedoch ohne bisher beinehramıe Begir 
timarior. Au. dem Nawıaffe aebörr ein, unnom anf dem 








Namen des Baters dei Erblafers Joachlin Hintich (alias 
Heintim) Slems gefmrieden Ardendes Erbe beim Allen 
hör, fo wie eerrledene darin auf des Erbladırd Ser 
hard Enrifoph Crectins Ehriftepder)  Blemd Namen ges 
ichrieben nedende Pollen. 

€6 dat darauf das Wohllöblihe Nedeczericht ein ſol⸗ 
des Deoctam dahin zu dergatten geneigt: 

dub alle, weiche an Din gedadten Nachlaß, insbe⸗ 

tondre an dad beirichnete Erbe odee Die darın ſtehen⸗ 

den erwähnten Bofken, wniprühe aus ‚einem Erbs 

rechte oder irgend einem ſondigen Rechtägrunde m 


daden bermeinea, fchuidig ſeyen, ſolcoe bıd sum zten 


Derober 1831, alt in termino umico et peremio- 
tie preiixo, Aufmwärtige nicht anders alt Durch ſo⸗ 
fort zw fegiehmirende bieflaer Bevpamärbrizte, Sub 
poona preciuf et perpetri Alentii In dem Wohl: 
löblımen Niedergerichte an.ugeben und zu jniktfcieen, 
Homburg, den ıöten Mat 1831. . 


Einem Bopudblihen Niedergerihte bar Norarius Pers 
ter Andreas Stein, ald Teſtaments BWöuftreder detti, 
"Johann Earl Muchgau, implorando gejlemend angeirlgt, 
er fed von dem vor kärzem biefeibfi vernorbenen Iobann 
‚ Earı Mudgan, durch die belgebrachten teftamenturlfchen 
: Berfügungen deſſelden, zu deſen Tellaments ı Bonflreder 
ernannt, Es ſey in Diefen, in Berreff der Erbes: Eins 
fegung , befüimmm 1) daß ded TeflatorsSchweiler Toch⸗ 
ter, Eatharima-Marla Möfch, verebelichten Quaft, die Er⸗ 
‚din von 400 m& Cour. ſeyn folle, und daß 2) nad Abıug 
‚einiger Bermanznife, der Urbreihuß an folgende filnf 
Derſonen, oder, bei Dem Todedfalle derſelden, an deren 
Kinder oder näcite Verwandte erdſchaftleich fallen und 
ja gielchben Theilen vertheite werden folle; nämılc =) 
an die vderden werrbelichten Echter feines, des Teſtatoré, 
verfiorbenen Beuders, Johonn Chriſopd Muchgau, jm 
NeurKoltade im Mediendurgaifchen, deren Bornamen und 
ehelichen Junamen er aber nıcht wife, b) an fein Schwe⸗ 
Ren Eomier, Maria Sophia Eardarina Nöfh, ebenda 





felöt, un) c) an die Wermandten ſelner verflerbenen 
Ehefrau, Derer Blidelm Kıinıwort und Helnrib Daniel 
‚von. Braoden Kiefeibft, "Wenn nen amd; ın Abit der 
mit Bor» und Bunanien genannten PDerfonen, In folıen 
‚Re aufinfinden fegen und Ach bei ibm, dem Imploranten, 
melden möchten, eine Anmeldung ad Proclama’nidt nd 
tdig fehn werde, fo fen dorb diet im Mbficht der nicht mir 
Bor: und Zunamen genannten Drefonen, und überdaupt 
derienigen, Die bei-dem ermanigen Adleben genannterätn 
ben ald deren Buccefforen und Berwandten Aniprüne 
baden möchten, ganı untrläßlih. Es werde auch frrmr 
sur Konftitureng der Erb Mafe erforder, daß alle dies 
ienigen firh melden, weiche entweder dee terfamentarls 
ſchen Verfügungen zu wider/ptenen, oder fon Aniprome 
und Forderungen geltend su marben beabfichtigen folten. 
Unter dieſen Umfänden bite denn Anwaid ein Wohllöbl. 
Gerlcht, sin Öffentliches Prosiam dabin su verflatten, 
daf, außer den In den tefiamenrarıfıben Verfügungen 
genannten und bejeiibneten Dr onen, alle birieni 
gen, welche an den frägtiven Nadıaf Erbıiinfprine 
yeitend ja machen; ferner, die Den teilamentarif.:en 
Berfügungen zu wideriprechen gemeint ſeyn mönten, 
und en’lich, die aus irgend einem fonfligen Neats 
grande Amprüce und Forderungen formirm ju kin 
nen vermeinen, ſAch damit in termino gratiofe 
prefigendo, Auswärtige mitteln net biegen Br 
»oumamntıgren,, beit®rrafe des Ausfarinffed und des 
ewigen Brilfhmwersens, in die em Gerichte ju meiden 
und idre Anı und Widerſprücht su rechifertigen ſchal⸗ 
dig feon follen, 

Dieiem Petito Proclansaris Ift aerimrinh edes Inbalıt 
Deferirr und torminns unions et poremtorius’anf den 
sten Octobee 1831 feilgefege; welches diedutch befannt 
gemacht wird. j 

Hamburg, den zollın Mai ıgar. . 


. Auf Impioriren Lerin David Birtwe dat Eın Bohudtl. 
Niedergerihr dirseibfi dad gewöhnliche Pfandı Procım 
dabın ertannt: Daf alle Diejenigen, weiche bei Impid 
'rantin verflorbenen Ebemann, laut beigebraditer Ben 
seimnide, vom ioten Upril 182% bid ben’ ısten Mal 189 
Diänder gefegr, und nach Mblauf der Dfandr,und Pro 
longations Termine uneingelöfer gelaflen habt, felbige 
bI# den ioten Derober 1831, ald dem e'nyta emtorki 
"anteraumten Termine, eimmmöfen, oder Mb ſond mir 
Ampioranein adsufinden fchuidta jeyen, in Eneitenum: 
beifen, aber Jmploransın befuge werden ioße, viefe Diän 
der öffenttiim 10 verkaufen, und ich Darauf iprgen Hanptı 
(&uld, Binfen und Koflen beiablt zu machen; meldes 





‚Biene öffentiich dekannt gemamr wird. 2 


Hamburg, den ayıien Mat 1831, 


Eın Bonllddi. Miedergerihr birfe:bft bar auf geiln 
menbes Imptottren von DIobann Ehriiilan Nübfe und 
Johann Heinrib Gepfere, unter der Firma don E,’Müble 
er GepHerr, ein Peoclam babin erfanne: , 

Dap alle und jede, weile an Die ſeit dem iſten Rän 

1825 birfeibfl. unter der Firma von €, Mähle er &rafı 

frre etadlier geivefene, mie nltiimo Mal diefes Jabıd 

aufgebobene, fo mie an die kurze Zele vor Annahme 
dıefer Firma für gemeinfchaftliche Rechnung der ge 
nannten Adfoeled unter der Firma von 93,9. Grofent 
bieieitt beitandene Handiung einige Anfprüde und 

Forderungen aus tesend einem Brunde zu haben vet 

meinen follten, ſolche bis sum aıflen Derober d. 9 

ald in termino tinico et poremtorie prefixo, 

f[ub pona preclufi et perperni Alentii, und zwar 

Auswärtige pex,Mandatarıos, bei dDiefem Wohliöbs 

lien Gerichte anzugeben und demnächrt.ıu junlfiet⸗ 

zen ſchuldig ſeyn folen. 


Bon dem Königi. Preukifchen Hofgerlchte von Doms 
mern und Nügen werben auf Anfucen der Geſchwiſter 
von Kılndomiärdm ibe feier vielen Sabren abmelender 
Bruder, der Guſtav Earl von Kiihlowitrim, Sohn dei 
veritorbenen Königl. Hofgerichts: Afledors Bnitan »om 
Kıindowfiröm, der im Detober 1789 In Greifswald ger 
boren and von deffen Leben oder Tode felt Januar 1809 — 
da er unter der erfien Eompagnie des zweſten Batalllond 
dir wauonifchen Garde in Barcellona fiand — Eeine wel 
tere Nachrichr eingegangen if, oder deſſen Erden, oder 
wer fonft etwa an das zurädgelafene Wermögen deſſel⸗ 


* 





— — — — — en — — — — 


ben Aniprüie In haben vermeint, diedutch doratiaden; 
dab fie in Termine am 18:n Ottober 19331, Mörgend 
ıo uhr, Ad meiden‘, Idee Anfpeürhe vorbrinaen, aud 
dat eitaa m Ihre Keaitimation Nothlae brichaflen, im 
Widriaen’ Dwecb die om ıllen December defiriben Jabes' 
30. erloffende Drärctufis » Erlennenis der Vericholene für 
zodt, erwonige fonflige Brärendenten für präciudirt, und 
über den Naıbtap, gefegiicher Belimmung armsß, sum 
Wortheil ber nächften Verwandten werde verfügt werden. 
Datum Gtreiffwaid , Den zıten Gentember 1830. 
Föntgl. Breub. Dofgerinr von Bommern 
und Nügen, 
v. Möller, Director. 


Der ant Wattenſcheld gebürtige Bilder Miidelm Som 
nenfcheim, welder vor eitra-ıp Aadıen ib nam Anılerı 
Dant- begeben, danm aber In bomändliche Kriegspdienite 
geereten, bat die lehrte Nachricht vom fi vor circa 
30 Yadeen In einem Briefe vom Texel aus aearben, Ders 
feibe wird demnach auf'den Antrag feıned Bruders, des 
Bäidhrrd Frirderin Sonnenſchein aus Warten cheid, nebft 
feinen etwa jutüßgeläfiten unbelanrten Erben bierdurd 
vargeläten, Mb iInnerbäld neun Monaten, fpätellens 
ader in dent cor. Dep. DYerlundet:-Gerihtd:Mefer. Ballor 

anf ben 24fen Deroter 1831, Bormirtagf ı0 Hdr, 
angefegren Termin in Dem- Gerirtarbäude peefdnlidh: 
oder fchriteiich gu melden, und wertere Anweifung iu en 
water, ımrer ter Warnung „ dan er, der Wildelm Bons 
neniwein,. font für tode erfrärr- und deſſen Vermögen 
deinen Geihwilern als’ einpige‘ Erben Überwieren wer: 
DIT F “ 

Beaum, den asien November 1830. 

Königl. Dreuf. Land: und Stadtgericht. 














— — — — 
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Bekanatmadung. 

Der and Dierkiimgbanfen , im Oerſoardume Weftnwaten, 
SHreifes Eippriade und birfigen Junizamıt » Besiels gebürs 
tar Iobanm Friedeich Gertenköfer IN im Jatıre 1811 wir 
Den. Großirriegt. beifch - darmftädrlichen Eruppen nad 
Qußland geiogen, umb bas felt Diefem- Abzuge keme 
Nachricht von fich gegeben, Auf den Antrag feiner Ger 
danmoırhar wird dader nrrieibe,, fo wie Die opn ibm erma' 
aueüdgetsfenen unbelannsen Erben: dierdarco aufgeforr' 
Verr,. Ad, inneehalb Meun: Monaten, oter fpährentens in 
Dem anf den 

..rptep Januar 3892, Morsehs 10 hr, 
anariehten Teemine periöntich oder tdwiftich gar meiden, 
and Dafeldft weiter Anweilung ju erwarten, unter der 
Warnung, daß die Todes Erlarang dei Jobannes Fried⸗ 
Srich Grotenbdsſer ſonſt erfolgen, und das bier befindlime 
Wermögen deffelden den genannten Inteſtat Erben derad⸗ 
folgt werden wird, 

Ermwirte,. ben 9tem April ıB3t. 

Köntgt, preusifned ZuriyAme, 


are 
Nordboff. 


. ‚Dem Sodn des veriioebenen diefigen Birans und 
Batmwırths Sımon Adoips Self, mir Namen Friedrim 
Weor), begap im ım IJabre ı8ı7 von bier nam Holland, 
und nahm iufotae einer Benameihrisung bom 6ten Märı 
817. bei der Sten Fäſeter ı Compagnie la Darberwpf, 
an nam Dilindien eingefaifft worden ıfl, SKriegdı 
Diente. 

Seit ſener Zeit bar derſelde Feine Micheiehr über felr 
men jepkgen Aufenrhassare mitgetbrtir, 
Ser, aui den Antra, feiner beiden Ochwerhern, biermit 
»erabteder, in dem auf dem gten Rovem*rr angrirgten 
Zermine fo gewiß in 'erfcheinen, aid er mwidrigenfan“ für 
aedt erliäre und teinWiermögen frinem beiden Ehwerilern 
woirdb- uerkannt werden. 

£rmgo, den godern Wprll- 1831. 

Die -Mägsittar dafeiti. 9— 
Elemen, Gr: 








Bon. dem Köntal. Berußlähen ' Dofzerichte-von' Doms 
erw und Mügen And due 'die-anf Unfurben des Eigen« 
sbümırs Iotanm Drerr Slalom auf Lipbenig beune er 
4afıne öffenttiide Börtaduma alle Diejenigen, die an dat 
von bem Ertraberten an den Ebrillian Gorefeied Biand 
wertaufte, Im Berger Kreife und Trentet Kirafpei deies 


und wird er dar 


pa Adoblaigut Elbbeney ımıle der Durtların Tribfenig, 
mgleichen die baranf befindlichen Gebäude, Inpentarium 
und Gaaten, aus irgend einem Diechtögrunde Dinniiche 
Unfsräche Haben Fühnten , aufaeforderr, folche am arfien 
Juni, aoflen Inli oder ıflen September db, D., Mörgınd 
10 Ude, bieieibii anzugeben und gebörla su verifleiren, 
roidrigenfalls fie mit welter Bamit werden gehört, fonı 
been Dur Den am ten Detober db, 3. ju publleitenden 
Praclufto Apichied für immer damie werben abgemiefen 
werben. Dir Boriesung des Hiefeıbfl abgereihten und 
arteflirten Dofenzerreid befceler jedocb Creditores von 
welterer Anmeldung umd benimme mwenlalens Die Ans 
fprüche auf Koftın.Erfap. 
Datum Greifswald, den i7ten Mal 1831. 
’ Königt. Dreub. Hofgerihe vom Dommern 
und Müsen, 
». Möller, Director. 


Es it im Dedltweſen bed Kaufmanns Ernn Lange 
ſchomide niefribt- ein Liquidariond » Errmis auf den ayflen 
September db. 3, Vormittags 10 Ude ‚.beradmt, ın weis 
dem alle. diejenigen, weſche am ben Gremeinihuldnuer 
und deſſen Wermögen aud irgend einem MNechtöarunde: 
Anſorache und Forderungen ju baden vermeinen, folde' 
beftimmme und fpecifice, au unter Borlegung ber über 
ihre Horderungen redenden Driginatlen anıumelben baben, 
unser dem elm + für allemal angedrodeten Nadıtkeile der 
Ausihliefung von det vorhandenen Concuremaſſe, und 
dat fe im Fole der unterbleibenden Brobdurtlon der’Dtis- 
olnatlen mit ihren Forderungen nur inter chirfogra- 
pharios werden locier werden. Die mine bier im Derd 
wohnenden Btäubiger haben fpäreflend im Liquidarions- 
Termine procurarores in loco iu beilelen, auch babın 
fammtlihe Gläubiger fidr in eben diefem Bermine über 
die Wal einet Curstoris bonorum iu erflären, Inb, 
—5 pro omini, daß Ar ſonſt an die Beſchtüſe 

te anweſenden Bränblzer gebunden fepn ſoden, und Daft 
der bereits 'velellte Imterimintifche Ghrerpfleger definitive 
jum Curatori bonormm wird deſteut werden. 
Gradau, den atem Duni 1831. 
Großhrrioalihes Etadtaeriche, 


Hlermie wird ber:Oberim du’ Diar, Imperratim, bie 
von den Welnbändlern I. W. Adles Söhne auhier, Im 
Petranten, bente eingebrahhte Echrifit e, 

—— Arrenaeiſſaqde. 

abchrtfince mehr Aniagen mitserbelie, und wie der In 
Antrog gebramre Arten wegen drr von den Immprtranten 
bebaupreren Gchwib. der Amperesten zu dem Betrage von 
206 Athlen. 4 Mir. und 55 Mtbiem. 35 Mor. ı Df. famme 
Blnien des erfleren Betrages ıu 5 Drocent vom ıflen 
Januar d. 9. angeıeänet, auf bie Gelder, welde ber 
Ungare der Ampetranten jufoise, Ab im Befih des 
Kammer- Agenten Dapid Jacques allbier für’ die Impe 
tratin beindem, auf Gefahr und Konen der Impetranten 
erkannt wir), alfo bat der Kammer, Ügene Jacques, 
werwem dieſer Beſcherd im Orlainci ıugeflefe werden 
fol, von den. Geldern, welche er für die Imprtrarin 
in Händen bar, oder bekommen wird, die angeaebenen 
Summen bei Strate eigenen Dattens, biE zu Weiterer 
Berfüaung dei Werlased, nicht aus den Hänben zu arben,: 
—— unser: ſich iu bebatten, oder ad depohtum zu 
teften. 

Zur Rechtſertlgung der erlännten Aereſts wird Ten 
win auf den 

ıaten Atauf, " 
bien Feettas nach dem 10ren' Brinirarid Sonntage, ander 
raumt, in weichem ſich deide Theue, Morgens Iı Ubr, 
Impersanten bei Strafe dee Wieder ı Aufhebung det Arı 
reits, Imperratin unter Demi Deäjudlıe,.uDdaß im Fan 
idres Autbieibens das Arreiverfapren fortgefegt und fie ' 
mır ihren Einreden gegen die Nebimähigkeie Des Heres 
ausgefnlionen wreden (ol: 
- Da-Die-Impesrarin- alldier nis wohndeis, deren Aufs 
entbalrtsore aber unbefanne IN, so fol Las Arrehariudb 
derfeiben per affizum und dur dbreimellae Emrüdurg 
DiefesiBeraneides Im die Danmüderichen Mrietsen,, fo wir 
im die Damburger und Bremer Zeltung, belanat gemacht 
werden. 

Decretum Hännorer,, ben azflen Juni ıR3t. ! 

Das Etadizericht der Königl, Refdeniſtadt. 
Yfflanı. 


5 


Der grosse Absatz von 
olen von Brougham 
(wovon die Iste Auflage von 3000 Exempl. ver- 
griffen ist) hat den Herausgeber dieses \Verks 
veranlasst, in Druck zu nehmen : 


Den politischen 
Zustand von Europa 


im Jahr 1831, 
als Fortsetzung von Polen von Brougham. 
ı Vol. in 18. (Uebers a. d. Engl.) 

Diese wichtige politische Bekanntmachung hat 
in — die grösste Sensation hi man 
sagt, dass dies Werk von einem Mitgliede des 
ineıs geschrieben worden sey. Der Heraus- 
geber schmeichelt sich, dass es auf dem Conti» 
nente mit dem nämlichen Beifalle aufgenommen 
werden wird. — Die Uebersetzung ist der aäm- 
lichen Feder anvertraut worden, welche Polen 
von Brougham übersetzt hat. Druck und For- 
mat dieses neuen Werkes ist derselbe, so dass es 
den zweiten Band bildet. Der Preis ord. ist 1 ,M. 
Die Allgemeine niederländische Buchhandlung 


in Leipzig nimmt Bestellungen auf dieses von 


Brüssel angekündigte Werk an, 
(In Hamburg bei Perihes und Besser.) 


Im Verlage der Dyk'ſchen Buchhandlung in 
geipi it fo eben erfchienen: , 

Ti eins, w. 6: ». T., neueſte ableitende Be: 
bandiungsart der krampfartigen Cholera asia- 
tica, it Abbildungen ber Instrumenta’ dis- 
cussoria der orientaliſchen Nationen. Nebſt 
einer Ubhandlung von 3. Mouat, Esg., Med, 
Doet., über die Cholera morbus, weiche 1828 
zu Bechampore in Indien beim I4ten engl. Re: 
gimente geberrfcht bat. Aus den leutia 
Transaet. Vol, IV. 1829 überfept und mit Ans 
merfungen begleitet. ge. 8. Preis 1Rthlx. 8 Gr. 

Iſt in allen Buchhandlungen (in Hamburg bei 

Merotd) zu befommen. 


Befannemachung. 

In Folge allerhöchſten Befehls wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß die zur Verhütung des Eindrin⸗ 
ens der Cholera vorgefchriebenen Maaßregeln in 
Biehaer Stadt bereitd zur Ausführung gebracht wor: 
den. Eine allerböhft angeordnete Geſundheits-Com⸗ 
mirtee iſt hieſelbſt zuſammengetreten, welde das 
Erforderliche, ihrer Inftruckion gemäß, wahrzunch: 
men amgewiefen if. Für die Entfernung alles 
deffen, was die Luft verunreinigen könnte, ift mög⸗ 
tichft aeforat, und die Eontrolle Über den Vetkauf 





und die Beſchaffenheit der Lebensmittel, fo.wie auch 


über die. fremden Reifenden, welche nur zugelaffen 
werden, wenn fie gehörig darthun Pönnen, wenig⸗ 
ftens in den lebten 21 Tagen nur an gefunden Or: 
ten gewefen ja jebn, aeichärft worden. * 
Wilſter, den 28ften Juni 1881. : 

Der Magıftrat biefelbft. 


MWertrennen. . 





Oldes loer 


Mit Bezugnahme auf unfere Anzeige vom Zoſten 


April d. I. Cin No, 122 d. 3.) machen wir bie 
Durch bekannt, daß die diesjährigen Rennen 


Langhoffſche 


am ıften und eten Auguſt 
flattfinden werten. 

Die Herren Gubfcribenten zut Rennbahn er: 
fuchen wir, ihre Eintrittskarten gggen Berichtigung 
ihrer Beiträge bei dem Deren Bollverwalter umb 
Stabtcaffirer Elauffen hieſelbſt abferdern zu 
und find die Fremdenkaͤrten, melde den 7 tſub⸗ 
ſcribirten der Zutritt zur Rennbahn öffnen, für 
1 Speciesthaler bei dem gemannten Den. Caſſtrer 
ber Rennbahn, fo wie auf der Königl. Bade:-Anitalt 
diefetoh zu bekommen, 

Noch wieder holen wir, daß der Herr Kangelei⸗ 
rath, Poftmeifter und Senator arte die Befor: 
ung vom Logis, womis vor der Ankunft hiefelbft. 
ie zu verfehen, wir recht fehr anrathen, und 

tallcaum übernommen bat. 

Oldesloe, dem 128m Juli 1881. 


(L. $.) " 
Bürgermeifter und Aath biefelbft. 
Die Verlobung meiner Tochter Bert it d 
Seren Jacob Philipp aus Gtüdfadt Re —* aut: 
wärtigen Freunden undBrannten biemit ergebenft an.. ' 
Stavenbagen, den I0ten Juli 1831. 
Salomon Tfanc: 
Eine gut unt 4 —— Orgel, 184 
ine gut unterhaltene Kirchen » 184. 
body, ul fünf Regiftern umd See von bi 3 


—5 
as Nähere zu erfahren. (Muswärtiae in portos - 
freien Briefen) in Hamburg —* * * 


Rowland's Macassar Oil. 
„4. Rowland et Son, & Hatton Garden, London. 
Da biefed den —— befördernde und wohl ⸗ 
thatige Del, durch Speculanten nachgemacht, verkau 
wird — fo garantiren wir hiemit, daß es allein 
au haben ik bei unferm WUgenten, Herrn Gott 
oß, 144 Bohnenftraße, Hamburg. 


1821te Zamburger Stadt: Lotterie. 
Ste Elaffie 
2000 Me. auf No. 10,158 in der Eollecte von 
j Selmann Danziger. 
Ziehung der Aten Elaſſe am Iſten san more, 
noch einige gen und getbeilte Looſe, a Et, Rt. 39, 
bei obigem @olfecteur au haben find, 


Zur 5öften großen Zamb. Lotterie 
empfehlen ſich mit ganıen und getheilten Looſen 
a Beo 140 oder 13 Stüd Fıd'or. zu geneigten 


Aufträgen 
Zadich & Co. 


. “. Hamburg, den 14 Juli, 
Actien pr. ult. 10% G. 8 p t, Dan. do. 563 G. 
Russ. - Engl do. 87 6. Si er-Rub, do. 88 G. 
4 pCt. Metall. dos 884,6. 5 pCt. Metall. do. 81 G. 
Poln, Part, do. 8 G. » f 


‚Btaodt: Theater 
Breitag, den .Iöten:. Richards Wanderleben, Luſt⸗ 
(viel in 4 Aufz. Hierauf: Sieben: Mädchen im’ 
Uniform, Vaudedille⸗Pofſe in 1 Aufzuge. 
Sonnabend, dem 16tem: Die Mäntel, Luſtſp. in 
1 YUufı. Hierauf: Die beiden Klingsberge, 
Zuffp. in 4 Aufj., von Kotzebue. — Hr. Herz 
feid, im erfien Luffpiele: James, im zweiten: 
Adolph von Kiingsberg, ald Gaſtrollen. 


Bundruderei, 2 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 
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Anno 1831. Am Sonnabend, den 16 Juli. No. 166. » 
* Berlegt von * BGreugadfqchen Erben s — 


ir 





Wien, den 8 Juli. 

Zu Biew hatte man Nachrichten von neuen Vor: 
ıheifen erbaften, weiche die Kailer!. rufifchen Trup: 
pen gegen bie Infurgenten in dem Theile von Wol« 
—* n, der am bie, deiden Gouvernements von 
Minsek und Kiew * en batten. Ein 
Schreiben and Kiew Be Mei Kia uni) mels 
det darüber. Folgendes: "Der Militär : Gouverneur 
von Wolhynen und Pobolirm , General Lewaſchew, 
hatte den Oberfien Sewalliatew mit einem Infan 
terie»-Regimente (dem bi en), — und 
120 Koſaken gegen das dtchen Dwrucj, einem‘ 
der Hauptſitze der Infurgenten, abgeſchickt. . Diefer, 
* er am 20 Mai (1 Juni) bei dem Dorfe 

attomwitic, einen Haufen von 300, worunter ihr 
HauptiUnführer Golowindki, geſchlagen, ſedte über 
ten Horyn und rüdte am 22 Mai (3 Juni) früh 
gegen Owrucz. 400 Rebellen zu Pferde famen ihnen 
entgegen, wurden aber, als ein Bataillon mit den 
2 Kanonen auf fie Tosging, in die Stadt zurückge⸗ 
drängt. Bon Hier aus begannen fie ein Feuer aus 
ihrem — und beſchten Die außerſſen Straßen 
der Stadt mit ihrem Frußvolke. Oberſt Sewaftiar. 
now, ohne g ‚lange mit Schiehen aufzuhalten, lieh 
piermal aus feinen Kanonen Feuer geben und rückte 
fodann mit dem Baionette auf fie los. Sie bielte 
nicht lange Stamd, obgleich fih ihre Amzahl au 
mebr als 4000 belief, und Aoben mit Zurückla ſſun 
ihres Geſchuges So ſchueil war ihre Flucht, da 
nur wenige ereilt werden fonnten. Sie verloren dar . 
her an Zodten ind Verwundeten nicht viel, aber 
gefangen wurden 4 Er worunter Ba 


der zweite Haupt afühte ac Gofowinsti 50 
, olow 

r Ä emo andere; Aufers 

alconetd, 6 Fahnenſtangen, 


Scyacheigen,,9. | 
—— er en, fo wi Fulren 
mit Peapiank- und, Geurage mioß 191 Ochfen abte, 


- gräßlicheren Charakter. 
als Gefibr.der Menfätichei . und behandeln bie. 
genen mit unerbörz.. 


nommen, und eine von ihnen angehaltene Partei 
von 300 Rekruten wieder befreit. Der Werluf der 
Rufen war ganz unbetentend, Durch diefen Er⸗ 
folg wurde die Abſicht der Rebellen des kicwſchen 
Ooupernements, ſich mit dehenybon ch AM ver⸗ 
einigem, vereitelt. 27 Mai 4 Juni) batte, 
nach Ausſage der. Gefangenen; € Bereinigung: 
vor fi geben follen, und eingelne Parteien hatten 
ſich fchon in der Nähe gezeigt, zerfiteuten fid aber 
jept im die Wälder. Hierauf iſt die Rube und Orb» 
nung in Dwrucy und deſſen Umgegend vollkommen 
wieder hergeſtellt, und das. Beginnen der Einpörer 
bier, wie überall, im Keimeverflickt worden.” — 

n einem fpätera Schreiben aus Kiew vom 9 (21) 

uni heißt es: “Am 31 Mai-(12 Juni) fließ der 

ajor Lewißzi mit zwei Compagnieen vom 4sften 
Yüger-Regimente und einer Schwadron reitender Fä-- 
ger bei dem Flecken Malie, auf der Gränze des mpl: 


pnifchen und mins kiſchen Gouvernementd, auf cine. 


beheilung von Inſurgenten, unter dem Befehle des 
radompeliichen Adelsmarfchalts Gotepfy, beſtehend 
aus 500 Mann, ſchlug lie totgl und jerſtreute ie, 
Der Verluft der Infurgenten Ind: 
ten und vielen Verwundeten; nnter den Gefangts 


nen befindet fih der genannte Goletzki. ‚Anker: , 


dem nahm man ihnen eine Kanone, 4 Falconets 


umd eine bedeutende. Anzahl verichiedener Maften,, - 


6.” (8.2. 
— n Polen, Ende Juni, 


Die Infursectiom im Litthauen dehnt ſich imiiet 
mehr aus, umd der Krieg erbäft bier einen immer. 


Beide Theile verläugnen. 
egenfeitigen unglücklichen Ge 
fer anfamteit Es beißt,, daß mehrere angefehene 
fitehauifche Edelleute, welche am der nfurrecti 


c 
keinen Untheil genammen, im Begriffe eben, gach St. 


fand aus 20 Tpde- 


Metersburg zu reifen, um dem Kaifer- VWorftellungen 
au machen und für. ihre Landsleute ald Vermittler 
einzufdyreiten. Es wäre möglich, daß diefer Schritt 


feine Wirkung nicht verfehlte, umd ein Anlaß zur 


Einftellung der Feindfeligkeiten würde. Denn. man 
it in St. Petersburg davon zurüdgefommen, die 
Sache aufs Aeuserſte treiben zu wollen, fo wie bin« 
egen auch im Polen die gemäßigte- Partei über den 

ng der Revolution zu zitterü aniängt, umd ſich 
gewiß bei einiger Beruckſichtigung ihrer: Forderun— 
gen von Seiten Rußlands yu derüändigen wünfte. 

In Podolien hat der General Roth -ein-fehr wirt: 
fames, aber auch gefährliches Mittel zur Unter 
drüdung. der Revolution anzuwenden, angefangen: 
er giebt den Bauern, deren Edelleute an-der Yafur- 
rection Theil genommen, das Vermögen ihrer Der: 
ren Preis, wedurch fie denn. allerdings bei dem Rein, 
einer Iucrativen, mit Beiner Gefahr verbundenen 
Plünderung, in treue Anhänger Rublands umgewan« 
beit werben. Allein dieß Beiſpiel Pann in Gegen: 
ben, mo faſt die ganze Waffe der Bevölkerung aus 
feibeigenen. roben Bauern beſteht, ſchlimme Nach⸗ 
abmung finden. 

Der in Warſchau bingerichtete Cichozki war ein 
Ehrif, ein reicher Gursbeflger aus der Gegend von 
Minst. Sein Verbrechen befland darin, daß er es 
mit den Ruffen gehalten, fie gu andern Gutsbeſigern 
auf Raub und Gewaltsbaten angeführt, und den 
wahren VPotrioten höhniſch den Kautſchu hingehalten 
bat, iudem er rief: "Gebr, das iſt Eure National» 
Kokarke.” Er war übrigens ein fchom alter Mann, 
und ſo germ ihm ein Theit feiner Stamdesgenofien 
im Meichtrage durdigebeifen bätte, fo gelang- es: 
doch. wicht, denn Die allgemeine, Stimme 
Gerechtigkeit verlangte zu fe 
Reicher beftraft” werdes 


und: 


verfdrieden, da man mit feinen Benehmen alt Dicta⸗ 
tor nicht zufrieden: if, und ibm immer Schuid giebt, , 
daß er Alles yaralniict babe. Das Richtiafte möchte 
ſeyn, daß die Nation ihm tadelt, mad ihm micht ſehr 
traut/ die. Armee ihm aber liebt. 


Berlin, den As Juli. 


Ueber den Stand der Choltera in Lemberg ſind⸗ 
Dis zum 29- 


folgende Nachrichten eingeganarn: 
Juni waren im Gangen-erfranfr 3078;-geneien 715, 
geftorben ‘1483. 
dom 1'd.. heißt ed: “Won Wien. amd if im Liefer. 
Woche eine nene. Voſt⸗VPolizei- Ordnung hierher ge: 
ſandt worden; welche die ſtrengſten Magßregeln vor: 
reibt. Nächftvem iſt der Befeht erthtilt worden, 


emberg :völia am cerniren und in-der Stadt ſelbſt 


die infieirten Näuferrabjufperren: Dich kaun. jedoch 
gegenmwärtir nicht - mehr in: Ausführung gebracht 
werben; weil alle Orte um Lemberg herum eben fo 
infieirt-find, wre die Stadt, und in derſelben faft 
fein Haus mehr if, in dem nicht entweder ein 
Kranker vorhanden if; oder fi darin. befunden 


bat. — Die Ehotera berrfcht jept auch in Bacheim 


und Niepolowice des‘ Bacheimer Kreiier. der 
Moldau würher ſie, den Nachtichten des Ki Köſter⸗ 
reichiſchen Grnerat : Eonſals zuſolge, fürchterlich, 


und’ ziehe ſich an der Donau hinuuter und nach Sie⸗ 
Gegen Ungarn ift' fie von Gallitien aus 


ürgen. 
bis.amdie Graͤnze vorgerüt. — Das Magisterium.. 


Bismurhi if’ Hier im nur fehrbefchränkten Päen 


hr; daß auch ein folder, 


Chlopiztt if nod-trang in Krakau: ob man feine 
Burhefuniewänfht, ‚darüber find’ die Stimmen zu 


In einem Schreiben sous Lemberg , 


irffam gewefen, und das Acidum Halleri ia tiner 
Guten Mbtochung bfeibt das vorzůglichſte Mittel.” 

In Petrifau — wo man in der Eile zwei ander 
batb der Stadt gelegene Militär«Dferbefiälle, einen 
für die Ebriften, den andern für die Yuten, m 
Hofpitälern einrichtete, bie Eholerakranten unmit- 
teilbar auf dem fleinernen Voten legte und mit ibren 
Kleidern bedeckte — iſt die Sterblichkeit außeror: 
demttich groß. Doch it nicht außer Acht au laflen, 
daß jeher viele Kranken dahin gebracht wurden, dir 
Beinesweged am der Cholera litten, Durch Sper⸗ 
rungas· Maaßregela wurde der Epidemie Bein Hinter: 
niß in den Weg gelegt, vielmehr wurde diefelbe mur 
daburch mech mehr verbreitet, daß man die ärmlien 
Familien aus der Stadt verwies. Man kann dabır 
die Verbreitung der Eholera vom Petrikaun aus über 
Radomsk, Konskie, Kielce, Ehenciny bis Pinchew 
in-der Krakauer Wojewodſchaft, wo fle noteriih 
auf diefe Weife eingeichleppt if .umd in 14 Tagen 
gegen 400 Menfhen binrafite, Schritt für Schritt 
drrfolgen. Bei alledem iſt die Kramkheit im den 
genannten Orten wieder im Uhnchmen. 

a Ezenftochau, wo die Krankheit ſich am 8 
d. M. Jerſt zeigte, bat fie ganz gegen. ibre gemöhn 
Tihe Weife zu U N ———— 
macht. Nur eini ante in der Stadt und we 
nige im Militär-Hosoital find ein Opfer derfelber 
eworden. In dem Dorfe Lobodua, 14 Meile von 
senfiohau gegen die preußifche Gränze, iſt gleid: 
falls- die-Eholera ausgebrowen, dod-vom-dert und 
längs der ganzen Gränze bit Wielan und Gieradı 
iſt alles im befriedigenden Gefundheitsiuftante. 

Die Abnahme der Krankheit in Riga iſt fort: 
ſchreitend: am 30 Juni krank 470, binjugekommen 
62, genefen 59, neflorben 19; am I Juli krank 44, 
binzugefommen 62, genefen 64, geflorben 14; am.2 
trank 439, . binzugefommen.59, genefen 69, geiler: 
ben 10; in der Beſſerung 111, Verfonen, 

In Krakau, wo die Cholera anfänglich verbeim: 
licht wurde, wüthet fie jedt beſonders unter den Is⸗ 
ben außerordentlich. Es ſollen bis zum 7 Juli 500 
Juden und 200. Chriſten daran Su. feyn.. 


afang nur geringe 
e Kr 


Paris, den 9 Quli. 
Die. Depefchen des als Epurier nach’ Lonten ab⸗ 
angenen Hru. €) Perrier Sohn 


offen. ich: auf- 
Pacification: Polens beziehen. 


ndeen Auga⸗ 
bem zufolge, foll er fogar von unfrer Regiexung den 


ar 
die 


eintzap ‚auf-die Unerkenaung. der polniſchen Regie: 
rung überbringen.. 

Su Rocheiort iſt Hr. Audrey de Dupraveau; 1 
Ehinon Hr. Girod de PAin, zn Chateaurour Gr 
neral Bertrand; zu Lorient Hr. Dillemain, I 
Ehateau- Thierry Hr. de. Sade, zu ber. 


Minifter Schaftiani 'erwählt 'worden .ıc. Im an‘ 
eu; (ind 260 Wahlen „bekannt, von denem 178 im 
ournal des Debats für minifteriel ausgegeben; 

werben. Anders lautet die —— ter Dppol: 

tions Bfätter, weiche fortwährend eba ten, „fie 
mürden die Oberhand behalten. Die minikerieltn 

Anſichten mätfen. fehr modifirirt ſeya, da Hr: Laf— 

fitte für minifteriell ausgegeben.wird, j 
Die Zuſammen die hung unfrer: Mord: Armee ‚fol in‘ 

Uerbereinftimmung mit England; ‚in Folge einer. De 

veihe des Fürften. Talleyrand, fattänten: 

ach ontnenken Piberkhunbrang, denen Sreanzuatr 

8 en⸗WVerſchwörung/ 

u Holyrood ſey, erwiedert der Wieffager: * run 

ee 444. berrobt- if“ und“ die ‚öffenerice 





. than, was ihm obgelegen ; die Ynpeige der 


. 
* 


Nuhe Feinde zu befürchten bat, fo And fie nicht in 
ee au ſuchen.“ Das PR — at es 
brigens noch ‚nicht für gut befunden, den auffallen⸗ 
den. Artikel im der geſtrigen Tribune zu. beantwor: 
„ten, die nun.heute ihre Augriffe gegen das Minife: 
rium noch nachdrüdlicher fortjegt. Indeſſen ſcheint 
die Regierung. auch aufmerkfam: auf. die Earliften ges 
worden zu ſeyn. Heute früh um 4 Uhr wurde, 
Kraft eines Mandats vom Königl. Vrocurator, die 
Wohnung eines Ludwigs: Ritters, Hrn. Laplagne, 
firena durchfuht. Man fand eine Menge von 
Dotchen, Säcken mit Kugeln und eine Eorreipons 
denz, die vollfommen den gehegten Verdacht redıfers 
tigte. Bon da begaben ‚id, die Polizei: Agenten nach 
Ruelle, wo lic. eine gebeime Buchdruckerei zum Ge: 
brauch. der Carliſten befinden foll. 
Der englifhe Botſchafter an unfrem Hofe, Lord 
Granville, it aus London bieber zurückgekehrt. 
Nachrichten aus. Lyon zufolge, if die Herzogin 
v.. Berri auf ihrer Reife nady Italien durch Die 
Schweiz gekommen. 
Bruͤſſel, den 10 Juli. 
Kaum hatte in der geſtrigen Sißzung tes Con⸗ 
greſſes der Wicepräfivent das Rejultat der Abs 
„Fiemmung befannt gemacht, ſo brac . anbaftender 
und fürmifcher Beifall in der Berfammiugg felbit 
«and auf den Tribunen.aus. Nachdem die Ruhe 
‚etwas wieder ‚bergeftelr, ſchlug Hr. Oſy vor, daß 
eine Deputation von 5 Mitgliedern an. den Prinzen 
Leopold geichictt werten folle, um ihm die Annahme 
ber-Präliminarien anzuzeigen, und ihn einjuladen, fd: 
batd ats möglich- nadı Belgien zu kommen. Hr. Ofy 
‚entwidelte fein.n Vorſchlag und fest auseinander, 
wie unſchicklich es wäre,.diefe Nachricht dem Prins 
zen durch einen bloßen. Courier mitzutheilen. Hr. 
Forgrur widerſehte fih dem Untrage, weil er un: 
‚aüge Ausgaben verurfache. - Der Congreö —— 
nnahme 
‚Ber Präliminarien dey»Gache der Regierung. Hr. 
Lebeau unterfüpte. den. Worfchlag des Hin. Oſh, 
welcher engenommen.ward.. Zu Deputirtea wurden 
gerade I NH. Lebeau mit 136 Stimmen, $. 
e Merode 132, —— vorſt 91,.v». Meü⸗ 
lenaere 103, Fleuſſa 49, Die fünf. Herren nah: 
men — an. Hiexauf entſpann fid- eine 
Verhandlung, ob dem Miniſterium, che der Eon: 
res ſich auflöfe, noch für den Morat Juli ein 
proviforifcher Credit. zu bewilligen ſey. j 
: Um 8 d. ift in Gent der Addocat Souter, Mit: 
glied des. Sicherheits-Verrins, auf.dem Stabthaufe 
verhaftet und mad der Citadelle gebracht worden. 
Die. Truppen ſtanden unter den Waffen, die Kano— 
niere mit brennenden Lunten, die Läden waren ge: 
ſchloſſen, die Straßen gefperrt und die Beſtürzung 
allgemein. * en 
Die hollaͤndiſchen Truppen auf unfrer Gränze 
zehn bedeutende Bewegungen ausgeführt, was aud) 
ei uns eine Veränderung in der ‚Stellung unfrer 
Armee zur Folge gehabt bat. Der General Tieken 
von Terhove, Dberbefehlehaber der Schelde:-Armee, 
deren Hauptquartier in⸗Schild ift,  ift, dieſen Mor: 
aen am der Spitze eiges Uhlanen-Regiments abge: 
gangen, Man glaubt, daß in wenigen Tagen das 
Hauptquartier weiter vorgeſchoben werden dürfte. 
Der Gouverneur der Provinz Lüttih, Sr. 
Tielemant, hat folgende, Droclamarion erlaffen: 
* Einwohner der Provimy!,.Der National» Congreß 
bat ſich fo eben mit 136 Stimmen gegen 70 für die 


‚dem: Augenblicke zetfleifcht zu baben, 


‚von Gi 


Unnahre ber großen Frage entfchieden, welche ihm 
feit —25 — Tagen beichäftigte. ede Meinung 
war frei; die Behörden haben, ihrem Berufe ‚getreu, 
den Bürgern, welche eine Meinung hatten, weder 
das Recht, fie an den Tag zu legen, noch die cons 
ſtitntionellen Mittel ,. fle geltınd u machen, zu / ent⸗ 
iehen geſucht. Nur eine dieſer Meinungenchat ges 

gt, und Alle kounten ja nicht fliegen; die andern 
müfen ſch, indem-fe fdyeitern, einer nothwendigen 
Ergebniß der geſellſchaftlichen Ordnung fügen. Tas 
tente, Wahrheit, Gefühl, nichts täße fich im Stre⸗ 
ben der Minorirät vermiffen ; aber weil die größere 
Anzaht das Recht (haft, ſo muß es der Majorität 
fvei ſehen zu glauben, deß die Vernunft ihre Bes 
ſchlüſſe beftimmt babe. est, da die Verhandlungen 
geſchloſſen find, haben wir Alle eine gleiche Pricht 
zu erfülfen. Nicht die Maiorirät des Congreſſes, 
nicht ter Erfolg der herrfchenden Meinung legt uns 
dirfe Pflicht auf, fondern das, allen Meinungen ges 
meinfdhaftliche Imtereffe. Der Feind außerhalb des 
Vaterlandes gebietet und, im Imnern einig zu feyn. 
Früber bat der König von Holland gegen die Pros» 
tofollfe, wenn er fle aud) annahm, tod protefirt. 
Wird er jest die Friedenspräfiminarien und feinen 
ungeheuren Schulden⸗ Ant heil annehmen ? Er wird 
Ankand nehmen, es zu thum. Sorgen wir, dafi-er 
in der Zwiſcheuzeit Peine Gelegenheit finte, uns 
misten unter bürgerlichen Bwielpalt, der Anarchie 
und allen ihren Gewaltthaten preisgegeben, zu übers 
falten. Sorgen wir, daß der Parteifampf ibm nicht 
ald einen Befreier herbeiwünſche, und uns den 
Schmerz und die Schande laſſe, das Vaterland in 
e zekfleiſcht wo es fein 
ge in die Einigkeit feiner Kinder geſetzt hatte. 

inwohner der Provinz, laßt und einig ſeyn. 
Seyd bis zur Tepten Stunde der Freiheit würdig, 
die ihre fo tapfer errumgen habt.”  — — , __ 

Zu Untwerpen wurde am 8: ein Dificier ter 
Benter Bürgergarde ‚von einem Gentarmen und_8 
Ublanen begleitet, eingebracht. Mad fagt, er ſey 
in eine — gegen bie Regierung umd 


den Eongreß verwidelf geweſen. Die aufgefangene 
regen. folf den ganzen weit veräweigten Plan 
aufgedeckt haben. | 


Madrid, den 23 Juni... 

Nach glaubwürdigen Nachrichten aus Kortugal 
vorie auf vielen Punkten jenes Reiches Unrcben 
attgefunden; befonders fIHd dergleichen in_WBiana 
do Minho und in vielen andern Orten der Vroving 
entre Miaho e Douro, and) in Tras 08 Moutes 
ausgebrochen. — Der Herzog dv. Eadaval, ein Ver⸗ 
wandter D. Migueld, hatte, den neueften Meldun⸗ 
gen aus Lifabon zufolge, das ihm übertragen ges 
weiene Marine» Mininerium niedergelegt und traf 
Auſtalten, mit feiner Mutter Vortuget au verlaffen, 
um fih mad Paris zu begeben. a derſelbe mit 
dem’ dafigen fvanifchen Gelandten in vertrauteren 
Verhältaiſſen Rand, fo dürfte fein Ausfcheiden auch 


in dieſer Beziehung nicht obne Einfiuß fern. — 
Mit Ausnahme der Juſel San, Miguel find alte 
azorifhen Infeln vom der Regentſchaft von Terceira 


in Bells genommen worden, umd man war, bei Ab» 
gang der Testen Poſt von Liffabon, der Meinung, 
daß auch die Infel San Miguel nähftens tem 
Gourernement dom Zerceira unterworfen werben 
dürfte. — Eine. Flotte von 5 Linienfchiffen, mehres 
ven Besgatten, riggs 2c. iſt durd die Meerenge 

raltar, aus dem mittehändifchen Meere 


rommend, weſtlich ft. Es il dich ohne Zwei 
fd die nach ——— Fa A * 
—————— — 
— PS nn | Juni. 


> . 
Der Großberr wird auf feiner Reife auf der Fre⸗ f 


gatte Scheref Refan, aus welcher man die. Dulver: 
vorräthe und die Matrofen, die vorber auf felbiger 
dienten, entfernt hatte, vom Groß : Admixal Halil 


Vaſcha, von Sem Gebeimfchreiber Muftafa Effendi | 


und einigen amderen Mofwürdenträgern begleitet. 
Auch der befannte arıtemifche Bankier und Münz⸗ 
director Kaßas Arotin folgte dem Sultan mit meb: 
‚reren Jumwelierern und Goldarbeitern auf eimem biezu 
emierbeten öfterreichifchen Schiffe. (Briefen aus 
hifippopel vom 17 Juni zufolge, foll der Sultan 
am 14 def. M. in Ariauopel eingetroffen icnn.) 
Der befannte Huſſeia Paſcha war von Adriauopel 
zu einer Unterredbung mit dem Sultan nad) Gallipoli 
efchieden worden. 
zweiten, im Herbſte ausjuführenden Reife des Groß: 
eren ; indeſſen find dieh bisher nur Gerüchte, mit 
weldyen ſich das Publicum unterbäft, und es bat 
bierüber ſowohl, als über die weitere Beſtimmung 
der Flotte moch nichts Gewiſſes verlautet. Einige 
Zage vor feiner Ubreife, am 28 Mai, gab der Groß» 
berr dem gefammten türkifhen Minifterium und 
den oberſten Ulemas ein Feſt in Haidar Paſcha, 
einer großen in Wien hinter Scutari gelegenen Wieſe, 
auf welcher im verfioffenen Nine vom Geheimſchrei⸗ 
ber Sr. Hob., Muftafa Effendi, dem diplomatiſchen 
orps das befannte Feſt gegeben worden war, wobei 
Sultan Mahmud die an der Tafel befindlichen Mi—⸗ 
nifter durch fein undermuthetes Erfcheinen über: 
raſchte. Dieſes Mal nahmen awar nur Mufelmän: 
ner am demfelben Theil 5» indeflen tung die Urt der 
Beluftigung einen vollfommen euronäischen Charae⸗ 
ter, da fle in Propmerionen„framgöfifcher Seiltänzer , 
‚und Kunftreiter, der —S rines Diorama ver⸗ 
Tata europäifcher und orientalifcher Städte, 
m Aufſteigen ‚eines Luftballons und ſchließlich im 
einem glängenden Gaftmahle befand. Die Ubreife 
des Großberen befchäftigte dieſe (ehte Beit hindurch 
die Dauptüadt dergeſtalt, daß man den Ereigniffen 
in den infurgirten —D — weniger Aufmerkſam⸗ 
keit fchenkte,. Der Rebel Mufafa Paſcha bat id 
in die Stadt Scutari geworfen, woſelbſt er vom einer 
—— der Trupren des Großveziers, unter Un- 
‚führung Mehmed Balda’s von Run ne einge: 
shioffen und belagert wird. Redſchid Mehmed Paſcha 
eibt war nad) Ochri aufgebroden, um, im alle 
die Nothwendigkeit eintreren follte, mit der Haupt: 
macht feiner Armee bei der Belagerung mitzuwirken. 
Auch har feld bereits 2000 gefangene Albaneſer 
nad) der Hauptſiadt inſtradirt, welche au den Arbei⸗ 
ten im Arſenal verwendet werden. Wußer 
‚und Dchri find numehr Ustub, Sophia und Adria⸗ 
mopel die Diäbe, wo bie Zürken ihre größten Lager 
aufgefhlagen haben. Das Gouvernement von Stu⸗ 
tari if eventuell zu den übrigen dem Großvezir ber: 
tiehenen albaneſiſchen Stadt halterſchaften geihlagen 
worden, um diefe Provinz zu — Mittler: 
‚weite bat die Regierung die Nachricht erbalten, daß 
die Escadre, welche jur Blokade der Küften von 
Scutari beſtimmt war und am 20 
— derlaſſen hatte, bereits in den Hafen von Pre⸗ 
a eingelaufen und von da ſogleich gach Durazzo 
boefegeit ſey. Karafeiji Sade Mi Bei bat fih 


"nit feinah Drurven dor bein Bi des 
Sorlı Ratiomirten Inzet Mehmed Vaſcha 


Man fpricht bereits von einer 


‘wurde von einem 


Monaflir 


"und ihrer —— 


April Konſtauti⸗ge 


orn8 dei der 

eiligſt 
uructgezogen und in das nörbliche Albanien geftüch 

tet, o daß die Straße von Belgrad nach Komflan- 

—* ai von diefen Rotien volltommen ge: 
ubert if. 


(. 47 Rt. 
x. Koften 


349,619 F1. 57 Kr. Koſten für den B 
torh 


u beftreitendes —— ihrer Beſſher find, 
14 


roße 
denklichkeiten ü Ein 


lfängerung der anfänglich en De a0 * 
r 


v. 
Lindenau, wurde ibm bloß angezeigt, daß feine Sa 
der rg ge ee f Eu sum.3%0 


% i war in 
ung bekannt. : 
nung des Drn. 


der inzwi Fon feiße 
‚der i 
Memoiren über * 


olen vollendet hat) das Werk eines 


mächtigen fremden Einfluſſes geweſen fepn 


Dem Bernehmen nadı, verläßt er Deutfchland , um 
a Schottland zu begeben, 
m6 d. ift der bekannte Sectirer Proli, meb 


feinen Unbängern, 41 Perfonen ſtark, von Offenba 


nach Bremen abgereift, um fich daſelbſt auf eigenen 
erkauften Fahrzeugen mach Amerika einzufchiffen. 
Sein großes But in Offenbach, ans 53 Morgen umd 
einem fehr prachtvollen Wohnhauſe beftebend , das 
demfelben über 150,000 Gulden gefoftet haben mag, 
biefigen Bürger um den geringen 
Preis von 28,000 Fl; , fammt den Möbeln und dem 
auf dem Gute befinntihen Vieh, erſtanden. 

Dom Yriederrhein, den 8 Juli. 

Es ſcheint, ats folle der definitiv abgeſchloſſene, 
ratificirte und bis zum 17 d. für erecutorifh er+ 
Härte Rheinfhifffabrts= Vertrag in feiner Ausfüd⸗ 
rung abermals. auf Hinderniffe ſtoßen. 


Der Dan: 
delsſtand der bedeutendften Piäte bebaupter mämtich, 


die Zeit zwiſchen dem Abſchluſſe diefer Convention 
ſey zu Burg abgemeſſen, als 
daß Kaufleute und Schiffer, ohne große Stodung 
zw veranlaffen, ſich im die neue Ordnung, die übri« 
ns auch von dem betreffenden Beamten noch nicht 
gehörig ergründet fey, finden könnten. ierin (ind 


‘Die Handeldfammern von -Kölln und Main; einver: 


fanden, und beide haben ſich mit einer Worflchung 


‚an ihre rejpertiuem Souneräne geidendet, worin fie 
Bitten, die Vollziehung des Verkrage bie ıum Jahr 
1832 Aw verſchieben. Auch die botäntifche Regie: 
rung iſt dieſer Meinung , und foll_fogar Schritte zu 
dieſem Zwecke bei dem K. preußifchen Hofe gerhan 


baben. 
„Lübed, den 14 Juli. } 

Das Dampfihif Nicofai. I, Capt. N. W. Staht, 
it bente Abend von der Trapemünder Quarantaine 
weggegangen. Wabrfheinlih wird der Schiffer 
nach einer der ſchwediſchen NReinigunas Quarantai⸗ 
nen geben. Er bat fi mit 1100 Tonnen Kohlen 
und mit Proviant für über 100 Perfonen auf län: 
gere Zeit verfeben müffen, wozu 4 Leuchter (von 20 


25 Laſt, erforderlich waren. Das Schiff lag eine " 


Meile von der Rhede. Wer unfer Fahrwaſſer Pennt, 
der weiß, daß bei ſtarkem Nord: Oft» um Sſt· Winde 
fein Leuchter auf der Rhede, gefchweige fo. weit jen« 
ſeits derfelben hinausgehen kann. eh war der Fall 
am 9, 10 und 11 d. — Um Bord des Nicolai ift 
Alles vollkommen gefund, weshalb auch das Frau— 
fein von Gereppow und die Gattin des Urgtes, Hof: 
rath Gritty, Bein Bedenken getragen haben, an Bord 
a gehen und das Schickſai ihrer Umgebörigen zu 
1 eilen. 


Von gelehrten Sachen. 


Die bisherige Verbreitung der jetzt beſonders 
in Rußland herrſchenden Cholera, eriäutert 
durch eine Karte und eine dieſelbe erBlärende 





kurze Geſchichte diefer Epitemie, von 4. W. . 


Buck, Med. et Chir. Doet , practiſchem Merzte 


Eharte beigefügt, if fe lem erfchiemem, fleht jedoch, 
ch Ref fi M 


chenden Brechruhr a 
Trof furchtſamer Eltern fepn! Der Streit über 
‚die Mittheilbarkeit bleibt auch in dieſer Schrift un⸗ 


entichieden: ter Verf. neigt ja aber zu den Auti- 


Eontagioniften , billigt dennoch, ja fordert die fireng: 
fien Abwehrungsmittel, As Heilmittel wird Hier, 
und gewiß mit Recht, Hervorbringung einer arößern 
‚Kestepleigeent genannt (auch Loder in Mostau if 
Diefer Meinung). Der wichtigfte Bufap iſt sus 18. 
Der Verf. geflebt, daß feine Moffnung zum beit 
getäufcht fen, eine Hoffnung, welde ſich auf klima⸗ 
tologifhe Gründe flünte. Auch jene much hoffe er, 
Daß "wie jeder Epidemie zeitlich und räumlich ibre 
“beftimmte Gränze geſeht fey, auch Die Eholera ihre 


Ayen vermehrte . 


“Bränge bald erreicht haben werke. Die Zöhtrich- 
"feit fey zwar jetzt noch eben diejelbe , die Babl der 
"Befallenen aber Heringer,” 

Leider muß Ref. and bier wie bei der erfien Auf⸗ 
Tage als Dpponent des geſchätzten Verf. auftreten. 
Die Erfahrung in Ofindien wie in Rußland zeigt, 
daß Plimatifche Urfachen nur eine untergeordnete 
Rolle bei der Vrädifpofition zur Cholera fpielen, 
und daß die Krankheit, indem fie an Orten wieder 
auftaucht, welche fie fchon längſt verlaſſen hatte, 


‚Peine zeitliche Gränge bar, fo lange fie noch prä: 
disponirte Subjecte findet. Ihre räumliche Gränze 


wird aber die Cholera erſt bei Gibraltar finden, 
wenn. nicht der Fräftige Arm König Friedrich Wit: 
beims UJ. umd die freue unbeſtechliche Wachfamkeit 
feiner Beamten und und den Norden Europa’s (dyüst. 

Wie — ſtimmt Ref. in den ärztlichen und 
menfhlihen Wunſch des Verf. ein, daß der unfelige 
Krieg im Oſten aufhören, und ein baldiger Friede 
uns die Gefundbeit, deren wir ums big jeht erfreiten, 
‚erhalten. möge! Hamburg, den 11 Juli 1831. 

u. r. Siemers. 
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Drei Millionen Siebenmal ———— 
Zwanzig Tauſend Marl , ı. „ 

in Einer Klaffe, 

das Loos zu 140 Mark Banco oder 18 Brd'or., 
laut Art. 7 des. Üvertifiements. ’ 


1 70000 = « 70,000 ⸗ 

4 ⸗ :z 50,000 50,000 =, 

2 1 = ı$ 30,000 a.» 30,000 = 
2 ⸗ = 2000 = » 40,000 = 

4 ⸗ s 410,000 = » 40,000 = 
40 s = 5,000 = » Due - 

4 * = 1 } s . 1 * 
Bi es 7, NER * ..  1,474,000 + 
‚960 ⸗ «000» 


“ ‘. 150 s . . 591 
8,960 Freitoofe a (140 KB), 
175 .%,_und 10 »Et. „ 7% 
Der erfle Fünftaufend- Rat: — 
+,‘ Gewinn erhält außerdem . 4 000 « 
Der legte Fünftaufend+ Mark: 
** Gewinn erhält außerdem. 2,000. + 


42,000 Gew. und die Freiloofe . 3,720,000 £ 





4 Gewinn’& 300,000 * BR 300,000 #, 
⸗ — 





BA 

Einnahme. 
12,000 Looſe betragen 
# 3,720,000. 


Avertissement. 

1. Der Hauptdebit der Looſe diefer, von der Ham⸗ 
burgifchen Stadt » Cämmerei gerenticten Lotterie, if 
einzig und allein den Gebruͤdern Zeine hieferbft 
übertragen, bei welchen die Looſe ausfchließlicd in 
Collection zu haben, überdem aber auch einzeln von 
ihnen zu erhalten find. 

(Man jehe den Verfolg in No. 148 d. 3tg.) 


LANCF, 
Ausgabe. 


12,000 Gewinne und die 
Freilooſe befragen 


# 3,720,000. 





Literariſche Anzeigen. 

Die Großiberzogt. Oldenburgifche Regierung, welche 
von ihrer Geneigrheit, die Auſtalten zum Bellen 
der. Schifffahrt au befördern, vielfäfrige Beweife in 
Verbeſſerung der Eharten, Signäte, Häfen, Tonnen 
und Lootsweſen, gegeben, aud mod, im vorigen 
Jahre, 1830, den allgemeinen Wunfc, der Seefahrer 
umferer Gegenden, das Feuer auf der Infel Wange: 
roog wieder hergeftellt zu feben, gewährt, und dafeldft 
einen mafiven Leuchtthurm mit einem ausgezeichneten 
unvertennbaren Lichte, 70 Fuß über das Waſſer hoch, 
erbauet bat, macht dem Dublico jept eim jebr ans 
genehmes Gefchen? mit einer lithographirten Charte, 
welche fie unter dem Titel: Die Leuchuhürme auf 
der Nordsesküste Deutschlands, kürzlich heraus⸗ 


gegeben bat. Die Ebarte befaßt den Küſtenraum 


von der Ems bis zur Eider, umd enthält auf diefer ° 


Strede mit der Genauigkeit, die man bei den DI: 
denburaifchen. Charten gewohnt ift, alle Inielm, Eis 
fände, Sände, nebft den Mündungen der fihiffbarem 
Flüfe, mit ihren Verzweigungen und Seegaten 
swifchen den Saͤnden. Vorjzüglich find die Seefeuer 
anf Borkum, Mungeroog (welches letztere jest ein 
Drehfeuer iſt audy während des Sommers unter: 
halten wird), die Leuchtichiffe in den Mündungen 
der MWefer amd Elbe, die Leuchtihürme auf Neus 


— deſſen Erfeuchtungsfreid und 
hen Licht und Dunkel, am 


wir willen, noch auf keiner See⸗Charte findet , bei⸗ 
gefügt. — Referent betrachtet ten Wangerooger Thurm 


| ald ein edled Denkmal der Humanität und Libre 


Tität des Durcht. Großherzoge von Divenburg, mb 
die Veranſtaltuug und Herausgabe der Charte als 
einen rübmlichen Beweis ausgezeichneter Einfichtem 
der Großherzogl. Regierung. _ 


Bon Dr. 3. R. Lichtenſtädt's trefflichen Werke: 
Die asiatische Cholera in Russland in .den Jah- 
ren 1880 und 1831, nach russischen Acten- 
stücken und Berichieu bearbeitet, 
bat die zweite Lieferung, welcher eine höchſt inter 
eſſante voll ſtändige (tabellarifche) Ueberficht der 
lera⸗Kranken in Mostau, mit Ungabe der eingele 
“nen Stadttheile, umd. der MWerfiorbenen mac) dem 
“perfchiedenen Ständen :c.”, beigegeben, in unferm 
Verlage fo eben die Preffe verlaffen, und ift durch 
alle Buchhandlungen — brochirt — für $ Thir. Pr. 
our. zu beziehen. — Die erfle eieterumg, welche 
im Aprıl d. 3. erſchien, koſtet brochirt $ Zhir. 
an »o ADe Buchhendf 
e und Spenerſche Buchhandlung. 
(In Hamburg bei Pertbes und Beſſer zu haben.) 


ee 
Der am Aſten Auguft d. J. fällige 10718 Ter⸗ 
min der hieſigen allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt 
wird fodann abgehalten. — Den contribuirenden 
Intereifenten der Penfionen= und Sterbe Claſſen 
wird demnach hiedurch angezeigt, die Beitraͤge 
jenes Termins vor Ende dieſes Juli = Monats 


‚zu entrichten, entweder in Danco an die Konto 


der allgemeinen -VBerforgungssAuftalt, woran auch 


unter 400 Mk. abgejhrieben werden kann, oder 


an jel, Seren Fedder Karıtens Machſolger, Zollens 
brüde Mo. 56, weil fonft die Strafe nach dem 
20Often $. der Ansrdnung in Anwendung gebrage 
werden mu: — 1 
Die am iſten Anguft d. J. faͤlligen Leibten⸗ 
ten‘ und Penſionen des 107ten Termins haben 
die Intereſſenten, unter Beibringung der erfor 
derlichen Lebensbeiheinigungen, welche der Ans 


ordnung gemäß uuterfchrieben und betätigt ſeyn 
muͤſſen, vom Zten bis zum 1äten Auguft, jeden 


Mittewochen und Sonnabend, zwiſchen 10 und 


42 Uhr, im Verwaltungs:Comptoir der Anitalt, 
‚große Johannisſtraße No. 47, gegen üblide 


Quitungen in Empfang zu nehmen. 
Diejenigen, welche in die verſchiedenen Elaffen 
diefer Anftalt aufgenommen zu werden wuͤnſchen, 
haben ebenfalls vor Ende diefes Juli: Monats 
ihr Gefuch, mit den dabei erforderlichen Geburts 


‚and Geſundheits⸗Scheinen begleitet, bei ſel. Herrn 


Fedder Karftens Machfolger einzureichen. 
Hamburg, den Iten Zuli 1831. 
Die Direction der biefigen 
nen Derforgungs : Anita 


DSerfanntmadhung. i 
Nach dem von Gr. Königl., Majeſtat Auerhöcht 
ggnepmigten Reglement, betreffend die Erhebung eines 
egegeides auf der Chauſſee von Altona nad Blau⸗ 
Benefe, wird ein Schlagbaum auf diefer Wegeſtreckt, 


emei⸗ 


im geringer Entfernung weßlich vor dem beim Don: 
werjchen Garten nach Dtienfen führenden Rebenmege, 
angelegt, und von 'jept am bei demfelben an allen 
Sonntagen, den beiden Feiertagen des Ofter:, 
Dfngt : und Weihnachtsfeles, dem Newjahrs: und 
Grün: Donnerflage, dem flillen Freitage, dem Buß⸗ 
und Himmelfahrtötage, dem mächfifolgenten Tage 
mad) ten beiden Oſter⸗, Pfingſt- und Weihnachts: 
Feiertagen, den, drei Marientagen, dem Johannis: 
nd Michaelietage, fo wie dem erfien Donnerftage 
im November ein auf der Hin: und Rückpaſſage 
gleihmähig zu erfegentes MWegegeld erhoben werden, 
welches‘ für icdes Pferd 1 A vorm. Cour. und für 
acdes Rad 1 Sechsl. audmacht, dergeflalt, daß alſo 

ein Mille . » » 2a a 0 000. 

‚ ein zweirädriges Fuhrwerk mit einem Pferde 2 
ein aweiräbriges Fuhrwerk mit zwei Pferten 3 

ein vierrädriges Fuhrwerk mit einem Dferde 8 

‚ein vierrädriges — mit zwei Pferden 4 
“ein vierraͤdriges Fuhrwerk mit drei Pferden 5 

ein vierrädriged Fuhrwerk mit vier Pferden 6 
an Wr — entrichten hat. 

Vorfichendes wird, infolge eines am die Landdro- 
Uei erlaftenen Aterböchften Reicripte , d. d. Gtüd: 
abe, dew soften Zumi d. 3., biemittelft zur Kunte 
es Dublicums gebracht. Kömigl. Landdroftei zu 
Minneberg, den l1ten Juli 1881. 

a. v. Döring. 


Oeffentlicher Verkauf. 

In Eoncurslachen fämmtlicher Gläubiger des Wind⸗ 
müler® · Atbert Wil helm Gerden zu Borfiei ſoll mit 
guteherrlicher Genehmigung die zu Borſtel im Al⸗ 
ren; Laude ſehr vort heilhaft belegene, von Königl. Cam: 
mer erbenziuslich relevbirende Windmühle anderweit 
 eitag: den · gten Auguft d. I 

r 3 u . IH 
10-Ube, auf biefiger-Gerichröflube öffemt- 
ich meiſtbietend verkauft · werden. 

Die Kaufbedingungen können vorher bei dem ber 
Nelten Ößtterpfieger, Dr jun. Büttner au Fort, eins 
gefeben: und auf portofreie fchrifttiche Anfragen mit: 
‚getbeilt werden: 


Sort, Ben vs. 
Könnt. Grä icht Alten⸗Landes. 
ı würden. v. Marſchalck. v. er 
emig. 


— 42 7 


Bekanntmachung, 

Am 2ten Septbr. d. In Vormittags 10 Uhr, folten 
anf; dem hiefigem Rathhausſaale einige Prätipfen; 
werſchie dene Porcellanfachen und Mobilienftüde ıc., 
fo wie auch, eine Eonhylien: Saı.mtung , öffentlich 
werfteidertr werben, Wilfier, dem Liten Juli’ 1831. 

„WW, Achhoff: 

Deinnücm- Die- ausschtinmm neflätigrem Karböfreunde- der 
year spsiehınen WBirmerYobanna Eopbir Miu, geb. Krhfe, 

Einem Bohledien Karte um Nachgebe end Procla- 
märis ad couvocandos ereditores en h ew Dei necı 
orbenen: Ehrmannes ıhrer Turanbim „ ellanteienglifchen 
Spradiebeers Thomas HIU,. gebeten, und ihmen- (olchwt 
ud nacgeaeben,, diefeibeni uber zu, befen Betoirkun 
amd Ausferfigung an Eim Edles Wallenzerlcht verwie 
Ken worden; ald werden von arm Ehen Watienges 
wine Ute und Atde, weibe an dem Neachlasß badi 
wetandienaluichen (Entstehung · An⸗ 
torbetuigen oter. Arkamınmäcde- haben feurem, Dröntis: 
rl vaufasforbert, Aa. Innewdaib (euch: Dionanen a-daso. 
MBetet afflaieten Vrociämatis, und ſpätenent den tem‘ 
Moember db. J., fub paena'prechäfh bei Einem Epten 
WMarengerinre, oder deſelben Kanzelel am melden: und 
Majeibf ıbte Fuudamenta credit zw erhibiren, fo wie 


(bre etwanigen Srtuninriktr Im doelten; witrtzertots 
ſelelge, neh Orfpirirons ſethanen Termini pretixi, 
mit ibren Angaden und Ertenfprücen nicht tbeiter ge 
böre ac admistırt, Sondern ipfo lacto präciedier feon 
fellen. Borna fit Ale und Aebe ju, richten, vor Scha⸗ 
den und Nachthhelt aber zu. düten haben, 
Publicamm- Rise —— den aten Mai ı53r. 
. 5.) 


€. Bro b, " 
u... Ind. Pupill, Imp. Cirit. Higens. Serrs. 


Demnab Die gerichtlidh befätisten Eurstorrn def, 
Mortanes Des weilend biefigen Müraerk nnd ehemaligen 
Apotbeterd Ioadıim Brtedtiim Schiuborn, bei Einem 
Bobledien Nathe um Nachaobe einet Proclamatis» ad 
gonvocandos creditores et heredes deliuncri geder 
ten, und idnen folche? auch nacharaeben, bdiefeiben afır 
su deifen Bewirkung und Audfertiaung an Ein Ebie® 
Wallengeriht vermielen worden; aie werben von Einem 
Ednen Latıengerimtr Alle und Jede, weiche an den 
Nachlaß dei weilend biefigen Bärgers und ebemoligen 
Aporbelers Jochlm Frieden Eaıllborn einige Anfor 
derungen oder Erhanfprüce haben follten, defmitteint aufs 
gefordert, fi ınnerbalb ſeche Monaten a dato diefes 
affgitten Pruclamatis, und fpäteflen? ben aten No: 
dember dieſes Jubres, inh pıonz prechuf bei Einem 
Edlen Waillengericher oder deſelden Konjelen in meiden 
und baielbfi ıhre Findamenta- crediti ju.erbibiren „ fo 
wie idre-mwanıgen Erbanipräcde iu dociten; widrigen« 
f:u6 felbige, nach Esforrtrung fordanen Termini prefixi, 
mis-Ibeen Angaben -und Erbaniprücen nıdıt weiter ges 
Börr, no abmirtier, fondern ipfo facıo präriuidire 
fepn sollen. Bornam fi Ale und Zede im richten, vor 
Echaden und. Nachthen ader zu hüten baben, 

Publicatım Riga ———— ben 2ten Moi 1831 

(L. 8.) 


C. Bros, 
Ind Vupill. Iimp  Civ. Rie. Seers 


PAEEPT CREADENIEEF EI etz Wflahere run nr) — — 

Eiuped, Der biefige Kaufmann Wildelm Bufch bat 
vorgertelit, Daß Die jegigen aeld« und naßtungrioten Zen 
ten Idır fo weit suebdgebeache bätten, da& er ftine &läus 
biger, welche jum Thett fehr driugend wärden, auf ein 
Mai zu befriedigen nidre vermögen, baß es ober feine Rb+ 
ſicht fen, dieſen gach nnd nacı Zahlung im lriften.‘ Um 
fi mir feinen Wfänslgern mwraen Der aumäßligen Weroh: 
lung au vreeinigen, bor Dderfelbe um bie Öfentiiche Bor 
laduma feiner Glaubigrr namgeluct, Es werden dabır 
ole diesenigen, mweiwe den viefizen Raufmenn Wildelm 
Buſch auf irgend reinem Kerbteatende in Anipruch nebs 
men wollen, Damie vorgeladtn, am zıflın Grptemben 
biefesn Aabrrd. Mergens 10. Uhr, engiweder perföntich ober 
durch Bevplimärmsinte, meine mir örtentiıb bealaublgren 
Boumardten verfeden find, auf dem biefligen Narbbauie 
sw ericheinen, idte Forderungen amzuzelgen, Ibre Brmeits 
mittel, wenm'die’e in Urkunden 'beitenen folften,, dor zute⸗ 
aen, font aber Die Anfpräde befimme-ond vouländig 
anjuartem. Diejenigen, welche in dirfem Termine aus 
bleiben werten, fellen, wenn eine gürliche Uebereintunfe 
flat. irden würde, fo -anarfrhen merten, alt wenn fie 
dem Berchtaffe der Medriahl beigerreren wären; in dem 
Fall aber, wenn: ein Kenfhreinerrabren ztkannt werden 
mößre. mit ihren Afprüchiniami die rufe antgefuınfien 
werben, 

Dem Kaufmann Wlibeim Barcb if, die Fortfegung-Teis 
neo Handels auſgenemmen, jede Beräuferung ſeines 
Bermdgen?, bei @reafe der Nichtigkeit unbe des Bettuges, 
unfhrerilem ueerfagt: morben. 

Einbeck, Dim ısten Juni 1331. 

- Das Stadtaericht. 

Dübener. 


An⸗ ſchluß : Beſchend 
und. unfprädien' an bie Ebefſrau bes vormaligen Amre» 
pristh drome, Dovonera Hentlette, geb. Debieian, 4m 
Scheetſel auf die unterm ı7ten Movemper 1829 relafene 
Edi,rai Cabung, bitber nıchr gemelder haben, werden bar 
mit nunmehr gänmim easeſchrofen wurd zum befiandigen 
Stin Amrigem-verwirfent . 

Rotenbura, den 9rem Jumkirdgt. 

Köniz; Grorbritt. Donnoserfhbed Amt. 
Dinge. Lurder. dv. Koenemann. Mattharh. 
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Bu. mt Dein 8 ni 


u 
arte der ruffifchen Provinzen: 


Litthauen, Wolhynien, Podolien, Curland, Lief⸗ 


land, Wilna und der Ufraine, nebft den ans 
nden Gouvernements. Folio. Illumi⸗ 
nirt. Preis 


12 A. 
Für den 9 Rn Dreis erhätt bier das Publicum 


eine nich den beſten Hülfsguellen entworfene Karte, - 


(de den Krieasichaupt athält und für jeden 
— — iR. Bee 


Die unterzeichnete Direction findet fi veranlaft, 
die fämmtlichen Intereffenten des Leibrenten : Ber: 
eins, in Gemäßheit $. 24. ded Plans, zu einer Vers 
fammiung auf den 23ften Juli d. I., Bormittags 
12 Uhr, im Auctions⸗Saale der Börfenhalte, bebufs 
Beihlußnahme über die Ungelegenheiten ded Ber» 
eins, — zu —— Eis 

ura, den 22fen Juni 1881. 
— Die Direction Des Leibrenten: Vereine. 


Diefen Moraen 24 Uhr wurde meine liche rau, 
geb. Wieyer, von einem gefunden Knaben glücklich 
entbunden. Hamburg, dem I5ten Juli 1881. 

Julius Gorwig. 

Diefen Nachmittag endete ein Lungenſchlag die 
langen körperlichen .Zeiden ded Herrn Johann Con: 
rad Weftermann, im beinahe vollendeten Gnften Jabre 
feines rechtſchaffenen und thätigen Lebens; welches 
feinen Verwandten und gewiß jablreichen Freunden 
und Bekannten im Namen deifen Univerfal: Erbin, 
der Fran M. €. Schüpe, geb. Ritter, angezeigt 
wird von deffen Teſtaments⸗Vollſtreckern 

Jürgen Joachim Gottfried Meyer 


und 
Ludwig Eduard Benjamin. 


Hamburg, dem Oten Juli 1831. 

Ruhig und fanft eutſchlummerte dieſen Morgen 
8 Uhr nach kurzem Kraukenlager am Nervenfieber 
unfer geliebter, rechtſchaffener Vater, Schwieaers 
und Großvater Joh, Friedr. Anton Saacke, KAel⸗ 
termann des löbhl. Amts der Schlöſſer, im 62ften 
Jahre feines Alters. Seinen bieflgen und auswärs 
tigen Verwandten und vielen Freunden, die mit und 
feinen- Berluft beweinen, widmen diefe traurige Aus 
äeige mit betrübtem Herzen 

A. M. E. Saſſ geb, Sande, 
als einzige Tochter. 
gr. W. V. Zall, als Schwiegerfohn, 
nebft Rindern. 

Hamburg, den I4ten Juli 1831. 

Ein bieliaed angejebenes Haus, welches She: 
den im Frübiabr und Herbſt bereifen läßt, wünice. 
noch für einige Häuſer deren Geſchäfte gegen Pro: 
vifion au beforgen. Ein Näheres unter den Buch: 
fiaben L. R. in der Erpebition diefer Beitumg: 


Stadt: Theater. 

Sonnabend, den I6ten: Die beiden Ktingeberse, 
Luſtſpiel in Aufı. Hierauf: Die Mäntel, 
Zuftip. in 1. Auf. — Hr. Herzfeld, im erften 
Eufipiele: Adolph, im zweiten: James, als 
Gaftrollen. : 

Sonntag, den ITten: Richard Löwenherz, Oper. 
in 3 Auf. Muſik von Garn Vorher: Da 
Educationsrath, Luſtſp. in ı Auf,. 


Wanaboffſche 


Hamburg, den 15 li 
Cours der Staats- Papiere. . 
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des Oamburgiſchen unpartheiiſchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1881. 


Am Montage, 


den 18 Juli. No. 167. 





Verlegt von den Grundſchen Erben 





—— 


Schreiben aus Wien, vom 9 Juli. 

xch Eabinetsfchreiben vom 5 d. haben Se. Mai. 
ifer zu befeblen 5* alle Briegsrüftun: 
——— —— 
* macht mod immer i n 
Galtigien wie in Ungarie, wesharb mehrere in In: 
ner⸗ rreich gelegeüe Regimenter Ordre erhielten, 
zur Bildung eines Cordons an die ungariſche Granze 
u marſchiren. Hier find alle erbenklihen Vor⸗ 
chtsmaaßregelu für den Fall, daß die Cholera im 
unfre Stadt eindringen follte , getroffen; die ganje 
Stadt mit den Vorflädten iſt in Meine Diftricte ein: 
gpeit, in deren jedem Ein Haus zu einem Spital 
ſtimmt if, fo daß, wenn fie ſich im irgend einem 
—— ſollte, derſelbe ſogleich umzingelt und jede 

ommunication abgeſperrẽ werden kann. 
ns Jaſſy find heute durch außerordentliche Ge: 
t ichten vom 28 v. M. bier eingetrof: 
fen. Diefe Hauptſtadt des Fürſtenthums Moldan 
eriſtirt im eigentlichen Sinne nicht mehr. Nachdem 
nämlich daſelbſt die Cholera ſchon feit Monaten, fo 
wie im ganzen Fürftenthbume gewütbhet, und eine uns 
gebeure Anzahl Menfchen dabingerafft hatte, brach 
vollends die Det und zuletzt eine verheerende Feuers⸗ 
brunſt dafeibft aus, wodurch die wenigen don den 
furchtbaren Seuchen verfchont gebliebenen Serien 
zur Flucht gezwungen wurden. Un der wallachiſch⸗ 
moldauifchen Granje hat ein Cordon bis jept das 
Eindringen der Cholera in die Wallachei aufaehal- 
ten. ‚Mit derfelben Gelegenheit erhalten wir Briefe 
aus Bonfkantinopel vom 238 d. M., denen zu: 
folge auch dort die Peſt zum Ausbruche gekommen 
ſt umd bedeutend um fich greift. 

— St. Petersburg, den te 

Hier if folgendes Allerhöchſte Manifeſt erſchie⸗ 
nen; “Mitten unter den Unſer Herz betrübenden 
Ereigniffen bat es dem Allmaͤchtigen gefallen, Uns 


fren Kummer au verdoppeln. Unſer vielgeliehter 
Bruder, der Eefarewiih, Großfurſt Ronftantin 
Vawlowitſch, von der in Witepok berrfchenden ans 
kearnnen Krankheit ergriffen, iſt mac, beftigen, aber 

d überflandenen Leiden am 15.27) d. M. am der 
Cholera verfchleden." Mit gebeugter Serte, alle in 
in Demuth vor den unerforichlichen Fügungen des 
Königs der Könige, verfünden Wir dem Wolke den 
Schmerz, der Unfer- Haus betroffen bat. Gegeben 
auf dem Landfine Alexandria bei Peterhof, am 17 
(29) Juni, im 1881ſten Jahre nach der Geburt des 
Erföfers, Unfrer Regierung im ſechsten. Yrifo- 
laus.” — ©e. K. Mai. haben wegen des Hinſchei⸗ 
dens Sr. K. Mob. des Großfürfen Ronfantin 
Pawiowifh Moftrauer, vom 15 (27) Juni an ge 
rechnet, auf 3 Monate anzulegen befohlen. 

Die Cholera nimmt ungfädtiher Weife, wie es 
vorausiufehen war, immer mehr zu ; unermudet je 
doch bleibt der Eifer der Regierung, der Beamten 
und Privatperfonen, welche von derfelben angeftellt 
find, um wo möglich die Zahl der Opfer zu mindern 
und Ir Leiden zu mildern. Die Euratoren, die 
Mebdic nat! Jniperhusen und alle’ Polizei + Beamten, 
fo wie die Aerſte, betreiben die Sache mit Eifer, 
mit Beharrlichkeit und mit Selbftaufopferung. Ge: 
nas bie * nur eine geringe Zahl von Kranken, ſo 
war die einzige Urfade davon die befomdre Eigen: 
tbümtichkeit und Hartnäckigkeit diefes Uebels. Es 
erkranken Viele auf Einmal, und geueſen nur all 
mälig; die Krankheit iſt erſt vor Kurzem ausge⸗ 
drohen und die Heilung erfordert längere Zeit. 
Dazu kommt die gegenwärtige ſtarke Sommerhitze 
(die auch, abgefeben von der Epidemie, zu Magenleis 
den geneigt madyt), und der fchnelle Wechſel ber 
Temperatur während ber Iehten Tage, wodurch 
leid alls die Zahl der Kranken vermehrt worden 
ft. Unter dem gnädigen Beiſtande Gottes, bei ber 






zaftofen Sorafalt Sr. Mai. bed Kaifers, dem zwei: 
mat täglich. genaue Berichte über den Gent ber 
Krambheit und den Buftand der Mefideny abgeſtattet 
werben, und der auf alte Weife zum Wohl und 
Schuhe Seiner Untertbanen 5* trifft; bei 
dem unermũdlichen Eifer der Vollſtrecker der obrig« 
Beittihen Anordnungen, muß man mit Buverfl 
auf eine ——6 von dem Uebel hoffen. 

riegs » General» Gomverneur von St. 
wird. über die Zahl der Cholera» Patien« 
ten angezeigt: Wom 21 Juni (3 Juli) verblieben 
krank 185 Perfonen. Bis zum 22 Juni (4 Juli) 
erkrankten 223, genas I, fiarben 106; verblieben 
krauk zum 23 Juni (5 Suti) 301; von biefen in 
Privatbäufern 25, in Krankenhäufern 276; zur Ge 
wefung gaben Hofinung 46. j , 

In Beiten des allgemeinen Mißgeſchickes tritt 
auch ber Geift des Wohlthuns und der Menſchen⸗ 
Liebe febendiger bervor umd gefällt fih in Opfern 
ur Ubhülfe der Noth. Es war zu erwarten, dafi 

i der ſchweren Prüfung, welche diefe Reiideny bes 
txoffen bat, großmüchige Perfonen mit Eifer und 
Sdingebung zum Belftande ber Teidenden Mitbrüder 
berbeieilen, und mit dem, was fie vom ihrem Weber: 
Hufe abgeben, die —— Abſichten der * 
rung unterſtüßen würden. Dieſe Erwartung bat ſich 
gerechtfertigt. Im ter Sipung ber jur Hemmung 
der Cholera ernannten Committee meldete berfelben 
am 19 Juni der Eurator des Maffilioftromichen 
Stadtrheites, Senator Bolgarski, daß ver Garde 
Eornet, Alerei Jwanowitſch Jakowlew, bekannt im 
gu Lande wegen feiner Wohithätigkeit, ihm 20,000 

übel zugeftellt babe, mit Den MWanfche, daß dieſel⸗ 
ben bei diefer Gelegenheit zur Unterſtütung der Jets 
Deuden Menichheit verivendet werden mbchte. Die 
Eonimittee nabnı*dieles Unerbieten mit Erteuntlich: 
feit an, berichtete ſolches Sr. K. Mai., und verord» 
hete ‚ diefes Beifpiel der Menjdyentiche zur öffeneli- 
eu Keuntniß u bringen. 

Die hieſige Doft: Diration bat belaunt acht, 
daß alle von bier anf der Dof und mit Kftafetten 
nach andren Städten abgebende Briefe burchräw- 
chert und in der beim Pofamte errichteten Quaran⸗ 
ine 4 Stunden verbleiben werden. Die Poflver 
indung nad Kronftade wird wur zu Waller bes 
werkſteiigt. 

Nach officiellen Berichten, find im ganzen Gon: 
Derkemeht Liefland, ohne Riga, alſo von einer Be: 
nölferumg von ungefähr 600,000 Menfden, vom 27 
Mai bis zum 2 Juli erkrankt 180, geneien 62, ges 
Korben 75 Derfonen. Auf den Rigaiſchen Kreis 
kamen davon 150 Erkrantıe, 43. Genefene und 64 
Geltorben. Im Dörptſchen, geulufäen, Werro: 
en, Wolmariihen, Pernauſchen Kreife und ber 

robinz Oeſel hatte ſich Feine Cholera 
geieigt, Auth im Wackſchen, wo 7 Perſonen ers 

ande und 5 Heftorben waren, hatte fh in 6 Ta: 
gen, bis zum ı Juli, bein neuer Kräankheitefall 
eteigket. 

Zu Mitgu find, nad) einer Mittheilung der kur⸗ 
Ländifhen Gouvernements:-Committee an Lie Lieflän- 
Rilche, bis zum 28 Juni erkrankt 470 Perſonen, ge: 
geſen 89, geſtorben 250, alſo noch krant 1315 — 
An gan) Aurland (ohne Mitau) bis zum 24 Jımi 
erfranft 703, genefen 217, geforben 306; no 
Zrant 120 Derfonen. Bon dieien waren in Polans 
gen erkrankt 244, genefen 85, geſtorben LIT Derfonen. 

Einem amtlichen Berichte über den Stand der 


Spur der . 


Cholera in den Provinzen aufofge, zaͤhlte man unter 
andern zu Archangel vom 3 bie zum 10 Juni n. 
St. 226 Kranke, von denen 105 ſtarben umd nur 7 
genafen. (Directen Drivatnachrichten aus Archangel 
vom 17 0: M. zufolge, waren dort ſchon über 400 
Derfonen an der Cholera verfiorben. Aus fpäteren 
Meldungen vom 24 vd. M. ergiebt ſich indeſſen, 
daß die Krankheit Gottlob fchon ſtark in der Ab: 


nahme war.) 
Odeſſa, den 24 Juni. 

Hier if die Cholera wieder ausgebrochen, und 
ed ereignen 4 taͤglich etwa. 5 bis 6 Zodek 
fälle. Die Krankheit ſcheint jedoch seht wicht fe 
gerri und bösartig zu fayn, als im vorigen Jahre. 

luch im Quarantäne: Hafen ift die Rrankbeir aus: 

gebrochen, umd es find bereits 3 Schiffs : Eapitäne 

und mehrere Matrofen ein Opfer derfelben geworden. 
. Aiga, den 7 Juli. 

Seit dem Beginn der Eholera » Epidemie Bis zum 
gefirigen Morgen find in ihren Wohnungen erframft: 
263 Perfonen, von welchen 1262 geneim, 70696 
florben und 106 noch krank blieben; im ben Hospi- 
tälern waren bis zur felbigen Zeit aufgenommen: 
2206 VPerfonen, von weichen 884 gengien , 1092 ge⸗ 
Korben und 330 noch Erank blieben. Ueberhaupt 
befanden fih 113 Kranke in der Beiferung. — Vom 
Morgen dee 4 d. M. bis dahin des 6 find im ihren 
Wohnungen erfrahft 42, genefen (mit den frübe 
erkrankten) 69, gefiorben 12; in den Mospirälern in 
diefer Beit aufgenommen 61, genefen 84, geftorben 11 


Derfonen. ‚ 
Wilng, den 24 Imni: s 
Se. Mai. der Kaiſer haben deruht, mehreren ie 
ber Inſurrection betbeit Derfonen — nachdem 
ſich dieſelben freiwillig vor dem Kriegs » Gonverheur 
General Pahlen geftelit- und erklärt ns 
nur wit Gewalt umd aus Furcht vor ber To 
ur Theiinahme an dem Yu 


an. den. Aufruhr harte, fendern fidy im Gegent heil 
der Verfolgung von Geiten der Jnfurgenten zu ent 
sieben fuchte. Keiner der Genannten bat gegen bie 
Buffen gefodhten, und Alle haben ſich gemei 


dich, um ihre Unterthauen « Treue für den Thron 


kund au thun, bei den Mufifchen Behörden 
— eh fie * Schutz —A⸗ 2* 
(Litth. CGour,) 


Don der polniſch⸗ litthauiſchen Bränze, 
vom 8 Juli. 

Ben dem Gielgudſchen Corps iſt * Beß imm· 
tes zu hören. Einigen, jedoch noch nicht verbürgtes 
Nachrichten äufolge, wird baffelbe von den Rufen 
verfolgt, und ift Grorgenburg von den Lepteren wie 
der befept worden. er Graf Ronneder und der 
Marfchalt Gorsti, welche ſich kei dem Aufſtande 


in Samogitien fehr t gezeigt haben, ind gefan⸗ 
gen nach Riga abgeführt worden. (Pr. CHEN 
Bönigsberg, den 10 Juli. 
Dem polnifden General Gielgud war es gelun⸗ 
gen, wit feinem Corps bis nach Noflenna zu drins 
en. Hier aber ift er gegenwärtig von ten ruffis 
Pen Truppen eingefchloffen und umlagert. Es ifl 
daber für die Bewohner der preußifchen Gränzfädte 
noch immer nicht die Beforgniß gehoben, daß dieſes 
orps id einen Weg nad Preußen zu babnen vers 
uchen werde. Briefe aus ZTilfit melden, daß in ben 
open Tagen ein entfernter Kanenendenner fort 
rend zu hören gewejen m. : 
an theilt ſich bier die Nachricht mit, daß aus 
Warſchau eine Deputation an den Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Meere — en ſey, und dieſer den 
Vorſchiag, einen Waffenſlillſtand zu halten, geneh⸗ 
igt babe, um bie Kranken, zumal die ſich mehren: 
den Eholera: Kranken in Warfchau, pflegen und bers 
fellen zu Bönnen. Ueberhaupt will man bemerken, 
daß feıt der Ankunſt des Grafen Paskewitſch eine 
friedliche Ausgleichung der verfchiedenen Intereffen 
nit unmöglid) ſcheine, vielmehr eine Schonung 
tbar werde, Nach der Aeußerung eined Ober 
en der zufifchen Garde im Auguſtowoſchen, foll 
derfelbe den Befehl haben, nicht angriffs-⸗, fondern 
zur verfbeidigung en ch zu verhalten, obgleich 
hier die Kräfte der Injargenten nur ſchwach und 
im Nachtheile fich gezeigt haben. Wolle Gott! daß 
ein allen Intereffen genügenter Friede die ſchreck— 
liche Noth in unfrer Nähe abwenden und die 
Fackel des Krieges verlöſchen möge, auf daß man 
der gräßlichen Krankheit ein Biel fehen könne, die 
ohne Frieden ſich nicht verſcheuchen laffen wird! 
Bom Badeort Cranz fah man am 8 Juli Abends 
einen Dreimafter (ein armirtes rufiifches Transport: 
di) Ach dem Ufer nähern und Anker werfen. Am 
olgenden Morgen wurde ein. Boot von diefem Schiffe 
ausgeihidt, um and Land zu kommen. Der De. 
Seerbrand hatte zwei Peine Böller an den Gtramd 
bringen lafen, umd Lich diefe, blind geladen, ab: 
feuern. Das Boot entfernte fih foglih und 
kehrte zum Schiffe Auräe; biefed aber zog eine 
Kanonenluke auf, obne jedoch den Schuß au ers 
wiedern. Gegen Dritte fab man das Boot mit 
bedeutender Mannſchaft über Erany hinaus dem Ufer 
ch nähern. Sogleich bewafneren ſich die Fiſcher 
und ivgen zu Dferde und zu Zuß dem Boote nad). 
Ein Strand:Auffeber, der etwas die ruſſiſche Sprache 
verſtand, bedeutete den Leuten, daß keine Landun 
pehattet werden würde. Es ergab fih nun, da 
as Schiff von Mitau Fommend, auf Danzig be 
immt und bierber verfhlagen fey, und daß bie 
annihaft ſich mur erkundigen wolle, wohin fie 
ven Weg zu nehmen hätte, Nachdem ihnen biers 
über die nötbige Weifung erfheilt worden, Eebrten 
d zum Schiffe zurück, das um 7 Uhr Abends die 
nEer lichtete und feinen Weg fortfeste. (RB. 3.) 
Dofen, ben 11 Juli. \ 
Privat» Nachrichten zufolge, fol General Jan: 
Bowsti durch Urtheil des Kriegsgerichts zum Zope, 
und General Bukowski zu fFünfiähriger Kettenfivafe 


verurtheiſt worden feyn. (S. bag. Warfchau,) 
Nach eingegangenen Berichten, bat eine Abthei: 
lung des von General Zolftoi befehligten Meeres, 


achdem diefes über den Niemen gegangen, ‚bereits 
ugufomo befept. Mit den zugefloßenen Referven 
foken ſich die in Litthauen und Gamogitien bes 


Aigen Corps bis auf 90,000 Mann belaufem, 


warſchau, den Juli. 
Tagsbefehl. 
De uni 21651. 


n 30:5 

‚ „ Soldaten und Waffengefährten! Ahr wifiet, daß 
wir um die ir und die Unabhängiafeit unfres 
Vaterlandes, um den Glauben _unirer Bäter, um 
bie Heiligkeit der Rechte und Freiheiten kämpfen, 
Gott wacht über die Tapfern und Geduldigen, denn 
er allein if ſtark im Kriege, er allein tödtet und 
befebt. Diefem ewigen Schöpfer ſchreiben wir unfre 
baten umd unfre Siege zu. Won dem Geifte des 
Ehriftenthums befeelt, werdet Ihr, Ritter! - meine 
Gefühle theilend, gewiß mit Freuden und Enthu— 
—— meinen Zagsbefeh! annehmen, welcher Euch 
efannt machen fol: daß die —— aplane, 
den Vorſchriften der geiſtlichen Metropolitan ; Be⸗ 
börde gemäß, täglich bei dem Morgen: und Abend» 
Appelt zugleich mit Euch folgendes Gebet an Goit 
richten werden: — 


ebet, 

Gott, Schöpfer des Weltalis! in deinen Häns> 
ben Liege das Schidfal aller Nationen: ſchaue mit 
dem Aüge der Barmherzigkeit auf unſre polnifche 
Nation herab; ſegne umjer begonnened Werk, er» 
halte uns im Tebendigen Glauben und in der Liebe 
der Tugenden, und laß ung ſtets einig fepn. Ers 
feuchte mit deiner Weisheit die Regierenden und 
Regierten, waffne das ganze Meer mit Much und 
verbilf ihm mit deinem kräftigen Arme zur Bes 
fümpfung der Feinde, zur Eriftenz und zum polnis 
fen Namen. Bewirke, allmaächtiger Herr, daß 
wir, in geredyten Gefühlen erwachlend, unſer ger 
liebtes Vaterland fortwährend in Ruhm und Sie 
fehen, warum wir Dich bitten durch das Werdient 
Jeſu Er, Deines Sohnes, unſres Herrn und 

men. 


Heilands. 
Der Generaliſſimus Skrzynezri. 

Der Generaliſſimus iſt vorgefterm zur Armee ab» 
gegangen und der General Krukowiezki bieber zu⸗ 
rückgekehrt. 

m 7 d. find die Ruſſen wiederum in — ein⸗ 

gedet; ‚ungefähr 100 Kofaten langten dafelbft an. 

uch bei Dobriykow aeigte fi eine Datrouille von 
etwa 50 Eavalteriften. Um 8 d. rücdten zwei rufe 
ide Infanterie: Regimenter in Plozk ein. Die 
ei dieſer Stadt befindlichen Werder find von un—⸗ 
fern Jägern beſetzt, welche von da aus die am Ufer 
erfheinenden Rufen lg Länge der Weich» 
fel hätt die Landwehr oder Sicherheitsgarde Wache, 
von der alle 40 Schritt eine mit Karabiner und 
Senſe bewaffnete Schildwacht aufgefteltt iſt. Unfere 
Eorps, melde Plozk gegenüber ſtehen, werden 
von dem Oberfilieutenant Pietruſinski befebligt. — 
Vorgeftern folgten noch mehr ruſſiſche Truppen nad 
Prost, fo daß fidy ihre Baht bereits auf 15,000 bes 
läuft. Der Großfürft Michael und der Feldmar⸗ 
fall Paskewitſch fanden mit ihren Haupiquart it⸗ 
ren in den bei Plozk belegenen Eolonicen. 
Ruffen begannen Hol fammeln, um in ber 
Nähe von PlozE feld eine Brüde aufzuſchla— 
gen; fle bringen alle Schiffsmühlen bei diefer Start 


aufammen. 

Die Weichfel ift bebentend angewachlen ; es fihrint, 
als wolle fle dazu beitragen, den Ruſſen den Heber- 
sans auf ihr linkes Ufer zu erfchweren. . 

on der Seite von Raciong, heißt es, ift eine be» 


dentende Astheitung ruſſiſcher Cavallerie und Ins .Zreffen 
nl ung a 


fanterie angelommen , deren aus 300 e⸗ 

gene Vorhut 3 * nr — if 3 — 

5 d. hingegen e bie eilen von Plo e⸗ 

Rene * Bl befent haben. - _ : = 

—— — welche am 8 db. bier eins: 
4 


angemeffrne 
Be e baben. 
gi ganze Urmee an die preußifche Gränze anlehne. 


um —— Maundder damit zu verdecken. In 
rd ſich die \ 
einde 


in der Woſewodſchaft Podlachien er: 
General Robinsti, der vor einigen 


nahm, fah ſich plößlich von Koſaken umringt, und 
wäre, wie es beißt, fall in die Gewalt des Feindes 
geratben. Es iſt Dich ein meaer Beweis der zu 


Orten, wo es die —— nicht bringen? 
er 


verlangt 
ch neue Beweife feines — Nu: 


be a ee a bu 


Kaißarow fol zur Hau · 
— 
ie Haup ind am 
bes Wieprz im die Weichſel im ber Gegend von 
Stenspfa concentrirt ; ihre Nachhut dehnt ſich bis 
über Zublin. Die Vorpoften berfelben occupiren 
Stoczek, Seroczyn, Zelechow, Kost und rüden bis 
— * Witdeit ———— 
nfere Truppen⸗ ilungen durch 
Podlachiſche bis jenſeits ——* und Wengrow, in 
der Umgegend vom Siedlee, Belehomw u. dgl. Auf 
dieſer Seite bat der Feind keine flabilen Stand 
et und läßt fi dort nur zumeilen im geringer 
niahl erbliden. j 
Ein Bericht des Divifiond:Generals, Grafen Th. 
Lubiensti, vom 6 d. meldet: "Als General Mühl: 
berg in Erfahrung gebracht, daß | Se vom Feinde 
gecua het fen, beihloß er, dieſe Stadt anzugreifen. 
m 4 Juli, mm 8 Uhr des Abends, zogen 2 Gre⸗ 
nabier : Bataillone aus dem Lager, um Wronsf ein 
—— nnd die Operationen der Cavallerie, welche 
lousk attaquiren ſollte, zu unterſtühßen. JZer ſel⸗ 


Yaraczewsti hingegen attaquirte auf der Laudſtraße 
von Neuftadt 9— 
ronte. 


pollziebend, mit B 

Pionst und Voswientne ſich beſtadende Lager der 
attamanfchen Kofaten, eines Regiments des Zhrom: 
folgers, ierfprengse es völlig, e 16 au Boden 
nud machte 19 Wann nebfi 2 cieren und bem 
Eonducteur vom Generalſtabe au Gefangenen.’ 


m 8 d. nahmen die Kratufen ei Simtin 18 
Kofaten gefangen, melde Officieren vom 
meifterftabe, Die einen Plan von Gzumlin aufuch 
u? Ge haar viagra dab Jager and 

ı € v 

* — * * 43 iche 
ragoner Me tieren und eben fo vie! 

den aus Nachow nad Soich ald Gefangene gebracht 


iaben, Es heißt, daß der feindfidhe Major und 


pitän, welche ſich nicht ergebe wollten, auf dem 
vu geblieben find. . , 
ie vom General Gielgud angelangten unmit: 
telbaren Nachrichten reichen bis zum 29 Juni. Die: 
x General war damals in Rofienna; das Lager 
einer Hauptmacht befand ſich zwiſchen dem Flüſſen 
ilia und Swienta, um die Organiſation der neuen 
Regimenter zu deden. Er hatte eine —**— 
ruug mit zwei Cavallerie-Regimentern bis dicht an 
die ponarifchen, oberhalb Wilna Tiegenden und von 
den Rufen. ſtark fortificirten Gebirge unternommen. 
Der Gmeral Siymanowsfi vertrieb die Mosfomiter 
aus Schawle und befegte daffelbe, Der Oberſt Ba: 
fentin ſoll aufälligerweife in der Wilia ertrunfen 


eyn. 
Die and Mariampol erhaltene Nachricht vom der 
Einnahme der Start Wilna erweift ich als unbe 
gründet. Die Sampgitier aber find faſt alle unter 
den Waffen, und der Aufſtand erſtreckt fi bis an 
die Düna. Die Juſurgenten haben einige wicrige 
Vofitionen. in der Gegend von Polangen in Bellp. 
Es heißt, daß die Gräfin Plater in die Hänte des 
Beindes geratben fer. 
Das in Litthauen 


Der junge Oraf Wiadimir Potozki, einer der pol: 
nifhen Juſutgenten ⸗Chefs in Dodotien, ift in Ge: 
elifchaft der Bürger Benno Mihalsfi, Theophil 

wcewich, Wladislauns und Siegmund Szway— 
owsti aus derfelben Drovin, in Warſchau ange: 
tommen, nm in poluniſche Militärdienfte zu treten; 
fo fammeln fid) die Patrioten, wenn i 
Drte von der Uebermacht Berträngt werden, an einem 
andern von Neuem oder verfiärken die Gchaaren 
ihrer Brüder. Es beißt, daß ſich noch neue abaes 
fonderte wolhyniſche, pobolifche und ukrainiſche Ler 
gend organifiren follen ; eine derfelben, wahrichein: 
id) *266 wird 4, Koſakentracht gekleidet 
werden und und an bie Koſaken erinnern, welde 
water den Siegmunden umd Batorys die polniſchen 
Reiben verflärkten umd durch ihre fchmelten Ueber: 
fälle die Schlachtordaung des Feindes in Unord⸗ 
ann brachten. 

us Wien ift ber Graf Alexander Potozki ange: 
fangt und bradıte als Geſchenk feiner Familie an 
die polnifche Regierung anderthalb Millionen pol: 
nifhe Gulden (80,000 Ducaten) mit. 

Gleich zu Unfange des gegenwärtigen Krieges, 
im Monat Februar, erdielt der Major Sofnkowsti 
nom Aten Chaffenr » Regimente in einem Treffen 18 
Stoß⸗, Hieb: und Schußwunden; er wurde von dem 
var defangen genommen und vor den Eefarewitfch 

onftantin gebracht, welcher ihn feinem Write aur 
forgfättigfen Pflege anempfahl. Sofnkowsti blieb 
in Bialdſtok ſtets bei tem Großfürften, der fih bäu« 
9 aach feiner Geſundheit erkandigte; als aber mad) 

n 


näberung der polnifdyen Armee der Ceſarewitſch 


Bialyfof verließ, befahl er, den Major Sofntomsti 
nach Polen zurücdzujenden; diefer Befehl wurde in: 
deß wicht Teerei ausgeführt; Sojntowsti mußte 
nod) einige Wochen in Brjesc verweilen und wurde 
er am 7 d. hierher geſandt. 

Das Gießen neuer Kanonen in der Warfchauer 
Stüdgießerei geht glücklich von Statten. 
‚ Ja der Sipung der Kammern vom 5 d. M. er 
klarte dar Finamzminifter auf Die Unfrage ded Des 
putirten Kroſtasti, daß die Aukgaben für die näcd: 


ſich neubildende Corps zahlt 
ſcheu 8000 wohlbewaffneter und montirter Cadalier ie. 


fie an einem 


flen_6 Monate, nämlich bid zum 1 Jauuar woe 
93 Mil. Gulden betragen werden. Die Gefammt: 
Einkünfte aus den fünf von dem Feinde nicht befep-' 
ten Wojewodſchaften wen Ro auf 55,500,000 Gul+ 
den belaufen. Das Deficit beträgt alfo ungefähr 
25,500,000 Gufden. ' 

Der Landbote Morozewicz bat ald General:Di:' 
rector der Pofen um Dimifflon nachgeſucht. 

Das für die in der Hauptſtadt angezettelte Wer: 
ſchwörung niedergefente  Kriegsgericht zeigt dem: 
Gouverneur der Hauptftadt an, daß fowohl ri 
tigkeit ded Gegenflandes, weicher die gemauften lin: 
terfuchungen erfordert , als die nothwendige Durch⸗ 
ficht einer Menge von Papieren, die Infiructiom dei 
ache und die Fälung des Urtheils innerhalb 24: 
tunden, wie es der 16te Urt. der Werordnung der 
National:Regierung vom 20 Febr. feftfielit, unmög- 
lich machen ; aus diefer Urfache if das Kriegsarridht 
auf den Grund bes ofen Urt, diefer Werortnung 
von dem Gouverneur ermächtigt worden, in diefer 
Angelegenheit nach den für die gemwöhnlidy Kriegs: 

Gerichten feflgefiellten Marimen zu verfahren. 

Theodor Morawski if, machdem er auf feiner 
Reife von Paris nad) Polen Hinderniffe jeder Art 
stunden, in Krakau eingetroffen, und wird diefer 
age im der Hauptſtadt erwartet. - 

Der framzöjl .. Stabsofficier, Hr. Legallois, iſt, 
um. in unfre n zu treten, bier angefommen. 
—— * den Geueralen Lafahette und Lamarque 

as geſtern umherlaufende Gerücht, als wäre 
auf Befeht des Beneraliffimus Hr. Pfarsti, Mes 
bacteur des polnifchen Merkurd, Re— und ſeine 
Druckerei geſchloſſen worden, if irrig. Wir kön: 
nen verfichern,, daß wicht ter Oberbefehlshaber, fon: 
dern der Gouverneur, welcher der ihm im gruen 
wärtigen Belagerungsiuftande zukommenden Rechte 
gebrauchte, Heu Dfarski-fefinehmen und die Drude: 
rei ‚einftweilen. fchließen lieh. Doch bat die Na— 
tional: gern dem Gouverneär deffen Freitaffung, 
und die Wiedereröffnung der Druckerei anempfoblen. 
Andere —** Sr. Pſarski hätte vor jeiner 
Verhaftung Warſchau verlafien. 

Hr. Ludwig Stezti, Bürger aus Wolhynien, ſtif⸗ 
tet ein wolbpnifces Regiment unter dem Namen 


freier Kofaten. ö 
Diele von den polnifchen Infurgenten, welche = 
nöthigt waren, dd nad Gallizien zu begeben, find 
in unferer Reſidenz angetommen. ; 
Dieſer Tage kamen bier aus dem Plozkiſchen von 
Ricszawa aus gegen 1700 Scheffel Getraide an... - ; 
Wien, den 9 Juli. _ 
° Die Gegend von Dune war am 27 Juni volle 
fommen frei von den eifereien der Anfurgenten, 
und | dem ganzen Wege von Wlodzimirz über 
Kowel bis Brzesc berrfchte die größte uhe, umd 
die ruſſiſchen Transporte von- Lebensmitteln ziehen 
mit voller Sicherheit den Truppen nah. Das Ge⸗ 
rücht von der Einnahme von Bobruysk durd Die 
Infurgenten hat ſich nicht beſtätigt; die Infurgem- 
ten, üngefähr 500 an der Zahl, welche diefen Pla 
überrumpeln wollten, wurben früher von den Ruſſen 
angegriffen und efälegen, und follen ganz aufgerie? 
beu worden ſeyn. — Die Ukraine fol ſich exboten 
haben, freimillig 9000 Reiter zur ruffifhen Armee 
zu ſtellen. — General Rüdiger befand ſich am BE 0, - 
M. nody in Lublin. (®. 3.) ’ 
Den ienten Nachrichten zufolge, war der Stand 


der zu Lemberg 4 so Juni an Ye Dass Er: 
krankten feit ihrem Entſtehen in 3312 Derionem, wo⸗ 
von 781 genefen, 1554 geſtorben und 877 hoch frank 
geblieben find. Dagegen lauten die neueſten Nadı: 
richten aud Ungarn um fo Dear als Szol⸗ 
nok ſich des beften Befundheits +» Zuflandes erfreut; 
und die Hoffnung vorhanden iſt, daß durch bie 
zweckmaäßigen und firenaen Abſperrungs-Anſtalten 
das Uebel an der — ſeſtgehalten und un» 
terbrückt werden wird. (W. 3.) 
Berlin, den 15 SGuli. 

Se. Mai, der König und 3. Durchl. die Fürftin 
». Liegnig_Nlad geflern von Potsdam nad Zöplip, 
und 3). . HN. der Kronprinz und die Krons 
veln eh nach Fürftenftein in Scyiefien abgereift. 

milichen Berichten ans Danzig zufolge, waren 
am 9 d. Frank 55, binjugefommen 6, geneſen 9, ger 
florben 7; am 10 d. Frank 45, binzugelommen 4, 
geneien 2, geflorben 4; am ı1 d. krank 43, hinzu: 
etommen 11 *** 7. Das ſummariſche Wer: 

ſtniß der Erkrankungen, Gearfongen und Todes⸗ 
fälle in den einzelnen Wodyen ergiebi, wie folgt: 
Summa 645 erkrankt, 121 geneien, 479 geflorben, 
und zwar vom Militär 134 erkrankt, 54 genefen, 
74 getorben, vom Eivif 511 erkrankt, 87 genefes 
und 405 geſtorben. Geit dem 3 d. it in Bahmel 
erfranft 1, geie 1, gefiorben 1; in Nenkau er 
krankt 1. Die übrigen Kranken befinden ſich in ber 

enefun. — Im Tilfiter Rreife haben id am 3 d. 
in den Dörfern Coadjuten und Medifhkehnen, drei 
Meiten von Tilſit und bart an der ruſſiſchen ne 

legen, Symptome der Eholera gezeigt, und zwar 
nd im erfieren drei Perfonen, im letzteren nur eine 
eftorben. Beide Orte find fogleih durch Militärs 
— ⸗ —— — Die 5* 
des Dr. Leo in Warſchau bat ſich in Danzig, fo 
weit fie hisher in Anwendung gebracht worden iſt, 
noch micht, bewährt. Bon 24 danach behandelten 
Kranken find 18 geflorben. 

ch viermonatlichem Wusbleiben iſt endlich die 
Voſt aus Wilna wieder einmal über Georgenburg 
Fi Tilfit eingetroffen, und ſcheint demnach die ganze 

traße von ruffichen Truppen, die fi in immer 
re em nad) Litthauen hinzieben follen, ges 

u ſehn. 

— der ruſſiſchen Geſandt ſchaft 
in Betreff der Nichtanerkennung des neuen polni⸗ 
ſchen Aniehens iſt bis beute noch nicht an der Börfe 
publicirt, da zuvor die Genehmigung des Miniftes 
riums der auswaͤrtigen Ungelegenheiten hiezu einzu: 


holen ift. ; , 

, Brüffel, den 11 Juli. 
Die Ggaeed- Deoktation, beftebend aus den HN. 
Lebean, Baron I. van Hoogvorfl, Graf F. v. Mes 
zode, ra. v. Meulenaere und Hrn. Fleuſſtu, ift 
ern früh vom hier nad) London abgereifet. Mor 
iner Übreife bat > Lebeau, fo wie fein College 
ebaux, in Betracht, daß fie durch den Beſchluß 
des Comgrefies dasienige erreicht, was ſſe bei ihrem 
Eintritt ins Minifterium beswedten, fein Ant 
wiedergelegt. Da jedoch der 6 erwartet 
wird, bat der Regent das Porteiewille der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten einfiweilen dem Minifter des 
Innern übertragen. Nach Privatbriefen aus Lons 
dom, traf Prinz; Leopold bereits Auſtalten zur Ab⸗ 
reiſe; er wollte fi nur vom zwei Deutſchen, einem 
alten Oberſten und feinem Intendanten Hermann, 
degleiten laſſen. Dan ſieht feiner Ankunft am 


Bord eines K. emalifchen Dacheichiffs entgegen. Hier 
in ag Fü 2 B: biriarrende Com: 
mittee des National» Wereins bat ſich aufgeldſtt. 
In Gent berrfchte dagegen vorgefiern und 
roße Gährung. Kanonen find auf allen öffentlichen 
lägen aufgepflangt. Die Mitglieder der Feut⸗ 
lichen Sicherheits⸗Tommiſſion, de Souter und Spilt: 
boorn, ſſud beide verhaftee. Außerdem baben nod) 
zahlreiche Verhaftungen flattgefunden. Auch gegen 
den bekannten Bartels iſt ein ähnlicher Befehl ar: 
laffen. Bei Hrn. de Gouter und andern Perfonen 
at man große Niederlagen von Senten umd andern 
affen gefunden. Hr. Spitehoorn bat ih ins 
Waſſer gekürzte umd iR fo durch Schwimmen amt: 
kommen. am beſchuldigt die Verhafteten eins 
Eompiottd zur Erregung eines Bürgerkrieges. — 


Seit einigen Tagen durchzogen große Saufen von 
Weibern und Kindern die Straßen von —— 
indem fie Gebete herſagten. In Folge deſſen i 
daſelbſt ein Befehl erfchienen, daß nicht mehr als 


fünf Menſchen beifammen ftehen dürfen. 
., Parts, den 10 Juli. 

Der König empfing vorgeſtern Abend zu Et. 
Eloud den Grafen von St. Prieft, den Grafen Prijo 
di Borgo und Lord Granville. 

Bis heute Mittag find 334 Wahlen — 
worden, unter denen ſich das Miniſterium eine Ra⸗ 
jorität von wenigſtens 248 Stimmen zuſchrribt. 
Unter den Erwählten befinden fih Hr. Tormenin 
awei Mal, Hr. Merilhou zum zweiten Male, Gr: 
neral Bubervie, Hr. Cajetan de la Rochefoucauld, 
General Delort gegen General Bachein, Hr. Thiars 
zu Dacon in zwei verfchiedenen Eoflegien. 

Es findet eime anfehnliche Enrollirung & die 
Earliften ſtatt. Man Spricht von 4: bis 500 Schwei⸗ 
ern, die mach der Vendee abgegangen ſeyn follen. 

ie Polizei ift dadurch aufmerffam geworden , ba 
35 rt dahin am’ einem Tage ’gefordert wurden. 
Auch follen Dfficiere der vormaligen Königl. arte 
nad) derfelben Beftimmung abgegangen fenn. 2 
Zufand dieſer Provinz erregt große Deforgniffe. 
Der außerordentliche Commiffär der weſtlichen De⸗ 
partements, General Bonner, fol plötlich bier cin⸗ 
geruoien und nah 24 Stunden wieder abgerei 
eyn. In Folge deffen find bier und im der 4“ 
end Verhaftungen vorgenommen worden. Auch im 

uslande fegen die Carliften alte Triebfedern in 
Bewegung. Man frägt ſich, wie es diefer Factien 
Kamen if, Münzen mit dem Bildniſſe Heinrichs V- 
lagen zw laffen, da es hierzu ver Genehmigung 
einer Regierung bedarf? Einigen Angaben zufolat, 
find jene Münzen in Birmingham, nach Ynbern in 
Rußland geſchlagen worden, Ueber die Reife der 
Herzogin dv. Berri waltet noch immer eim geheim 
nißvolles Dunkel; man behauptet, fie babe fid in 
Genf an den dort befindlichen Wicomte v. Ehatrat 
briand (oder, wie die Carliften ihn nennen, ’homme 
de Pabime) gewendet, diefer aber vom keinen Un 


—* Iren weg: ; * Bi the Fin 
er breifarbigen Fahne umd bie . 
terdention des Auslandes in die Wngelegenbriten 


Fraukreichs ald Grundlage efwaniger Operationen 
aufftellte. Auch Liefer * in Diefigen Blättern 
dm angeblich in Rotterdam gebructe und vom ben 
genten_ber Qerzogin v. Berri verbreitete Procla⸗ 
—— * *3 ee 
en eforgen ift, zeigt die Stim 
Boitet, ſeibſt in ven auöheen taͤdten des 


Bu Marfeille bat ſich dad Work, als ſich der ber 
kaunte Eartift Berryer zu den Wahlen meldete, 
überand unzufrieden geäußert, und foll fogar bas 
Eolegium auseinander gefprengt haben, 

Es fcheint entfchieden, jagt der National, daß 
das Minifterium fich in der Thronrede am 28 d. 
für die Sache Polens auszuſprechen beabfichtiat, 
Hiuſichtlich der Frage über die Erblichkeit der Pairie 

erfcht jedoch noch die größte Ungewifiheit im Eon: 
eit. Der Könia befchäftigt fidy viel damit und 
fcheint zum Theil fein Vertrauen auf den Herzog 
v. Broglie aefept zu haben, um dieſe Frage zu ent: 
beiden. Der edie Herzog if bereins zweimal don 

m Landgute nah Paris gekommen, bloß um 

. Mai. feine Anſichten über das Pairie + Gefen 
vorzulegen, das im der näcften Gisung den Kam: 
mern vorgelegt werden fol. Wir brauden nicht 
darauf aufmerkfam zu machen, dab der Herzog D. 
Broglie, wenigſtens dem Grundfape nach, fich zu 
der Erblichkeit binneigt. 
. Der Tagsbefehl des biefigen Plap:-Tommandanten, 
General Darrinle, in welchem den Soldaten nähe: 
zer Umgang mit den Bürgern unterfagt wird, hat 

oßes Aufſehen erregt und —— folgene. Schrei: 

en ded Befebiöhabers der erfien Militär» Diviflon, 
General Paiol, an Erfleren verantaßt: * General! 
Mehrere Taasbfätter haben dem Dienfibefeht ange: 
führt, ben Sie unterm 4 d. am bie Eorps der hieſi⸗ 

en Garnifon erlaffen: es iſt angemeffen, in jenem 
Beredte gewiſſe unpafiende Ausdrücke in Bezug auf 
Lie Bü und die arbeitenden Klaſſen zu berich- 
tigen, indem jene Uusprüde die Wermurbung eines 
mißtranifchen Gefühls im jener Hinſicht verams 
laſſen könnten, welches nicht im den Herzen der 
Soldaten if und von Feinem ihrer Befehishaber 
aetheilt wird. Ich muß glauben; daß ſolche 
Ausdrüce, die fich weder im ber Eorrefpondenz des 
Minifters , noch in der meinigen wiederfinden, 
aur einem Redactionsfehler oder der Eile des Co: 
zu zugeſchrieben werben können. Die werben die 
Düte haben, biefeiben bei allen unter Ihren Beich: 
Ien lebenden Eorpscdeis zu desavouiren, mm ieber 
hbelwolienden Deutung vorzubeugen. Die Aufrecht · 
‚balsung der Disciplin bat in den großen Städten 
sederzeit Vorſichte maaßregeln erfordert, weiche zu 
Der hindern bezwecken, daß die Trupren won ihren 
Militärpflichten abgewendet werden; die Magßre⸗ 
Helm, Die ich Ihnen vorgefchrieben, ‚hatten Beine 
andere Beweggrunde. Das Heer iſt Volt, das 
on dem Geſetze für die WUnfrechthaltung der 
Ordnung and die Bertheidigung des Landes be 
waffnete Volt. Die Bewohner von Paris und die 
Garnifon Haben ein und dafietbe Intereſſe. Bür: 
Her uud Soldaten, wir ale find durch Die Ziche 
Aaum WVaterlande, durch die Marung vor Den Geſe⸗ 

en umd die Ergebeubeit an den König verbunden: 
Anle Bande werden niemals zerriſſen werden. Gie 
werden Diefes Schreiben den Corps als Tagsbefehl 
—— machen und demſelben die größte Vublici— 


n. 

Die Tribune wiederholte geſtern ihre Anklagen 
das Miniſterium, und ihre Beſchuldigungen 
Ans fo übertrieben , daß Niemand ihr Glauben bei: 
meſſen n. So wird unter andern bebauptet, Dr. 
Eaffmir VPerricr und Marſchau Soutt hätten ein 
Gratial (por-de-vin) von mehr als einer Million 
erhalten, und die Namen der Banguiers Rothichitd 
und Richebourg werden hiemit verfiochten. Dagegen 


man im Bezug auf viefe fehöbe Merfän 
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tworten wird? Das Mini⸗ 
ſterium wird ihr nicht antworten; vor den Tribu⸗ 
nälen wird die Untwort flattfinden.” j 

Die Corvette Ta Meufe iſt mit 450 Softaten und 
dem General Gucheneue, der den General Schnei 
der ablöfen fol, am 30 9. M. von Zoufon nad 
Navarino abgegangen. Auch das 2ifte Linien: Re: 
giment wird nachſtens dahin abgehen. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 


x vom 10 Suti. 

Die Haupt ſtadt ift in diefem Augenblick vollkom⸗ 
men rubig, und immer mehr gewinnt man die u ⸗ 
55 daß die Julitage ohne die fo ſehr befürch⸗ 
teten Bewegungen vorübergehen werben. 
fihert man, dan mehrere ver eifrigften Anhänger 
ber uftraliberalen Partei bekehrt oder wenigftens 
weutralifiet worden find. Weber bie Wahl der Mit- 
tel wird Stillſchweigen benbachtet, 

: —— aus Wien zufolge, wird dieſe Stadt 
in Bertheidigumgsftand gefept und mit. 100 Feuer: 
chlünden, aufer den bereits dort befindlichen, vers 
eben. Man beſchäftigt fi thätig mit der Her: 
Rellung der Walle von Longwy, die bidher in dem 
Mägtichften Zuſtande newefen find. Won Mes rüden 
Zruppen an die Öränze, um eine Obferpationd: 
Zinie in der Richtung vom Saarlouis au_ bilden. 
General Gemele iſt am fd. von Mey nad Bicſch 
abgereifet, um das dortige a u infpiciven, und 
wird fpäter die übrigen feſten ya e der Militär 

ivilion in Augenſchein nehmen. Im Verdum wer 
den 26,009 Dann erwartet, um fi von da an bie 
belgiſche Graͤnze & ziehen. 

richt, den 5 Juli. 

Seit dem 28 v. M. liegt bier die franzöſiſche 
Pregatte Armida von 48 Kanonen, von Ancona 
Pommend, vor Unter, Die ans Land gefliegenen 
Dfficiere behaupteten, man warte amf den Prinzen 
». Joinville, am ihn abzuholen; da er aber bis jent 
noch nicht eingetroffen ift, fo überläßt man fid) der 
(vielleicht grundiofen) Vermutbung, daß es eigent- 
Tih anf eine MRerognoicirung unierer Stadt und 
Rhede abgefeben fen. 

Im Meerbufen von Salonichi ſollen gricchiſche 
Seeräuber kreuzen, umd bereiss drei Kauffarthei⸗ 
Scyiffe angeariften haben , von diefen aber sum Ab: 
zuge geywungen worden ſeyn. Die wäbern Details 
«uwartet mau noch. , 

‚ Milnchen, den 10 Juli. 
Es gebt. bier das Gerücht, daß in der Perſon bes 
eldmarfdyalis Zürßen ‚Wrede oder des Grafen 
». —— cin Minifter- Praͤſtdeut ernannt wer 
ben 


e. 
Wie man hört, ik das Preßgeſetz in dem exſten 
und dritten Ausſchuſſe (Beiehacbung und Snnews) 
mit 9 gegen 4 Grimmen durdıgefallen, indem, die 
Ausihüfe auf voltommener Breffreibeit, auch in 
ausländischen Augelegenheiten, beiteben. j 
Die an die Stelle des Inlands gnetretene Zeit: 
fchriit, Die deutſche Tribüne, fordert in ihrer lehten 
Nummer andere Medactionen auf, ihr die von der 
Cenſur geſtrichenen Aufſäße mitzutheilen, indem fie 
dieſelben im ihrem Blatte oder durch Flugblaͤtter der 
Oeffent lichkeit übergeben wolle. 
Für die Polen iſt eine Subſcription zu Geldbei— 
trägen eröffnet werden. Es feuern dazu namentlich 
auch die Mitglieder der Abgeordneten : Kammer bei. 


lieſet 
im 6 Meſſager 
das Miniferinm 6 an 


eute ver⸗ 


Samburg i 
Brieflichen Nachr nn R 


St. Petersburg 
vom 6 d. zufolge, batten die in Folge des Ausbruchs 
der Eholera dafelbft getroffenen Vorſichts · Maaßregela 
amd die dadurch eingetreteme theilweife Sperrung des 
Verkehrs leider zu eimigen Erceffen von Seiten der 
unteren Boltsklaffe Anlaß gegeben. Um 5 Juti 
wurde nämlic) ein Eholera:Hospital durch dem Pöbel 
demolirt, und fogar mehrere Aerzte aus dem britten 
Stod heraus lieg Das Militär ſah ih ges 
mörbigt, einguichreiten und auf die Mubeflörer Feuer 
u geben, wobei, dem VBernehmen mach, vierzehn 
Menihen ihr Leben einbüßten. Dieſes nachdrüd: 
liche Verfahren batte die Ordnung vollfommen wie: 
der hergeſtellt. Am 6 Juli Betrag die Gefammtzahl 
der an der Eholera Erkrankten zwiſchen 500 und 550. 


— — — 
Herausgegeben von Aunkel. 


—— — — — —ñ —ñ —— 

So eben iſt erſchienen und bei Herold in Ham⸗ 
burg au baben: 

Howard- Howe an introductory course of 
english reading, with romarks for ıhe use 
of germans. 8. Gebunden 12 Gr. 

Diefe von einem gebornen Engländer, welcher 
ugleihb Syrachlehrer if, 3 gewählte Samm⸗ 
ung englifcher Original-Leſeſtuücke, darf Jedem, 
welcher Mich dem. Erlernen diefer Sprache widmet, 
mit voller ileber zeugung empfohlen werden, 


mit nn — 
Der Unterzeichnete hat die Ehre, die Werlobung 


feiner ättefien Tochter, Betty Zuife Liferte Mugen: 


Herrn Superintendenten des Her⸗ 
Ritter v. Damnebrog, 
a Ratzeburg, den bei« 
reumden ergebenft ans 


bedyer, mit dem 
zogihums Lauenburg mund 
Sriedrih Ebriftian Blod, 
derfeitigen Verwandten und 


augelgen. F 
Ttoma, dem 18tem uli_1881. 
2.9. D. Mugenbedher, 
Juſtizrath, Doctor und Vofmeifter. 
Heute Morgen wurde meine rau, ıgeborne yon 
Steemann, glüdlid von einem gefunden Knaben 
entbunden, weldyes ich hiemit entfernten Berwand» 
ten und Bekannten ganz ergebenſt anzeige. 
Schwarzenbeck, den 9ten Juli_1831. 
3. Serftern « Dauly. 


Am sten Zuti entriß mir die unbegreifliche Vor⸗ 
febung meinen mir fo unausſprechlich geliebten Gat⸗ 
ten, den Papier : Fabritanten Friedrich wılbelm 
Schmidt, in Folge eines ſchnell tödtenden Nervenfie: 
bers, mur 24 Jahr alt. — Kaum 3 Zabr feine gluckliche 
Gattin, ac! fo wabrbaft felig im feiner Liebe, ruft 
ihn die ewige Liebe in die Heimath der Geifter, und 
mich läßt fie mit zerriffenem Herzen einfam in ber 
Wohnung des Jammerd. — Verwandte Seelen wer: 
den mir nachfühlen, und diefen unter entfernten Wer: 
wandten und Bekannten diefe Botſchaft. 
Starsbeck, den Yten Juli 1831. \ 

Die Wittwe Charlotte Schmidt, 
für ſich, ihre Scywiegereitern und ihren 
Schwager Zeinrih.Schmidt. 

Das bisher 48* Fabrikgeſchaft wird umter 
* irma F. W. Schmidt fortgeſetzt, und bitte ich 
figen bewiefene Zutrauen au fchenten. 

— Die Wittwe Ch. Schmidt. 


Langhoffſche 


veunde unfers Haufes, auch mir das dem Se- 


Buchdruderci, 


Bu verkaufen und zu vermicihen find. mehrere, 
theild größere und kleinere, ia der Nähe Hamburgs 
befegene, ibrer äußerſt angenchmen, fo wie ‚bes 
fonders Par Lage wegen ſehr zu empfehlente 
Zanphäufer mit großen fchönen Gärten und theil- 
meije mit mehr oder weniger Decomomie +Wirtb- 
ſchaft verbunden, fo wie mehrere adliche Güter, 
Lanpdftellen und Fabrikbetriebe verfchiedener Art und 
Größe. Reflectirende wollen ſich dieferbalb am die 
Matter U. W. Ingwerfen und ©. i 
in Hamburg wenden. 

Meg»: Anzeige. 

Gebrüder Schniewind aus Elberfeld, beſuchen zum 
erfien Male die bevorfichende Braunjchweiger Lan- 
rentii« Mefle mit einem volltommen fortirten Lager 
ſeidner umd balbfeidener Beuge und Tücher und ver 

chern die befte und billige Bedienung. — Ihr Ge⸗ 
mwölbe befindet fi im Beat bed Herrn €. Sper⸗ 
ling, Breiteftraße No. 772. 

Zu vermietben bei dem Hru. Louis Faillard im 
Stern am Kohlmarkt No. ı9ı im Braunjchwei 
einige große Leder: Niederlagen zur bevorfirben 
Brannfchweiger Laurentiis umd auf folaende Meſſen. 

Mein an der Gördelingerfiraße, —* an Auterẽe 
bof, —— Gewölbe, if zur bedorſtehenden Lau⸗ 
rentil⸗ Meſſe, nebft Logis · Zimmer, zu vermierben. 

Nähere Nachricht bei dem Eigner 

8. J._Goldfchmibt, 
ü Bördelingerfiraße. 
Braunfchweig, den Ioten Juli 1381. 


Preis-Courant von Geife 
in ber —— 
Englifgen Nicberlage 


. von 
Deinrihb Lüneburg 
in Hamburg, 


. Krasenflein 
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Mandel : Seife 
und * — x — —— — 
zu 14 ßr und 1 2 PR. ud. zahl⸗ 
bar pr. Eontant und im 2 Briefen. s 
Sealliffement. + 

Den 1öten Juli: David Abraham Eoden und 
Benjamin Daniel Benjamin, Kaufleute, bier um 
der Firma von D. U. Cohen & Benjamin und 
Manchefter unter der Firma Cohen & Benjami 
mit Ert X 195, 4 gr Bco 118,417, bt A uns 
£ 13,52%, 13 s. 84 d. 
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des Hamburgiſchen unpartheiifhen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


Am Dienftage, 


den 49 Juli. No. 168, 


Berlegt von den Grundfhen Erben, 





Don der polnifdben Gränze, 
vom 13 Juli. 

Nachrichten aus Warſchau vom geftrigen Abend 
zufolge, foll die 01* rmer, 60,000 Mann ſtark, 
am ld. M. bei Plozk über die Weichfel gegangen 

feya. — General Skrihnezti hat mit einen auserie⸗ 
fenen Corps die Narew paflirt’ Warfchau foll ver⸗ 
theidigt werden. (Pr. Stätg.) 


Bönigsberg, tm 14 Juli. 

So eben geht per Eſtafette die Nachricht von Me: 

el bier ein, daß der Genwal Gielgud mit 2000 

ann in Scmaugften bei Laugallen angekommen 
it und um Aufnahme in Dreußen bittet. Das im 

emel ſtehende Bataillon ift fonleich dahin abgegan⸗ 
en, ihn zu entwaifnen und zu umfchließen. (Pr. 
titg. 
Schreiben aus Berlin, vom 16 Juli. 

Man meldet aus Tiifit, daß General Gielgud 
feine Steltung bei Roflenra nicht bat behaupten 
Pönnen und auf das preußifde Gebiet gedrängt, da: 
jeıbfi am 11 d. mit 2000 Rann die Waffen geſtreckt 
babe — — — wir, daß die ruſſi⸗ 
che Armee in der Nacht wm 11 auf den 12 d. bei 
Plozk und bei Thorn tie MWeichlel paſſirt hat, 
während die polnifhe WUrnee fib an_der Narew 
befand, und, wie es ſchein, die Abficht hatte, im 
Rüden des Feines zu operten. 

Geftern fielen bier bei km Scluffe der Börfe 
die Fonts um I pEt., da ich Gerüchte von ernſtli⸗ 
chen Unruhen, wozu der Lusbruch der Eholera in 
St. Detersburg — wo ams d. Abends noch einige 
Aufregung geherrſcht baden fol — Weranlaffung ge: 
geben, verbreiteten. Diele Wirkung war jedoch nur 

anz vorübergehend. Die Euſchleppung diefer Krank: 
eit in St. Petersburg ſcheut demfelben Umſtaude 
beigemeffen werden zu müfe, welchem die Rufen 


ihre jehige Ueberlegenheit in Litthauen verdanken, ins 
dem man die zu dem Militär: Eordon_verwanbten 
rn geſandt und ihre Gtelle durch 
Bauern hat vertreten laſſen. > 

Warſchau, den 12 Juli... 

In ber Staatezeitung Tieft man Folgendes : 
“ Unfre Corps haben Naflelst, Pultusk umd Wyſzo⸗ 
grod beſezt. Die Rufen haben fich mit ihrer gan: 
gen Armee au die Weichfel gesogen und Pantonniren 
n den Bezirken von Plozk und Lipno. Der feld: 
marſchall Dastewitfch if fehr kühn in feinen Ma: 
növers und vwichtet Sich nicht nach den gewöhnlichen 
—18 Regeln; mit den Perſern und Türken 
ft ihm dieß geglückt. ent hat er feine ger Com⸗ 
munications-Linie enthüllt; es frägt ſich nur, ob 
er im Stande ſeyn wird, über die Weichiel zu kom⸗ 
men. WBorgeftern befand fich Dastewitf in Plozk; 
auf die Woiewodfchafts:Commiffion, melde ſich an 
dem gegemüberliegenden Ufer in Radziwie befindet, 
at die Rufen zwei Schüſſe über die Weichſel 

— ohne jedoch einen Schaden anzu: 
richten.” 

Im Warfchauer Courier beißt ed: * Die Feinde 
baben in diefen Tagen ihre Etellungen verändert ; 
vorgeftern eingegangenen Nachrichten zufolge, bes 
findet ſich der Großfürft Michael mit den Garten 
in Mlawa, und der Feldmarſchall iſt mit einer bes 
deutenden Abtheilung Truppen und Wrtillerie tm 
Plozk eingerüdt, wohin auch Pontons geicafft 
worden find. Man fagt, daß die Feinde auf den 
Anhöhen von Plozk Kanonen aufgeſtellt —— 
auf Alles ſchießen, was ſich am anderen Ufer blicken 
fäft. — General Rüdiger entfernt ſich mit feinem 
Corps wieder vom Wieprz: Fluß und nahert fich der 
Stadt Siedlce, von wo aus er fi vielleicht mit 
der Hanyt⸗ Armee zu vereinigen beabfichtiat. — Vor: 
geftern Abend meldete man, daß der Groffürft Michael 





auf einen Augenblid in Plozk angefommen die 
Aaſtalten zu der aufjufchlagenden Brüde 4— htigt 
babe und “gr wieder nah Mlawa zurü — 
wäre. — 2a Pi! befinder ſich auch der General 
Witt: — Eine amfebhlidye Abt u Rd iſchen 
Armee, unter dem Commando des Generafs Duo 2 
it dem Feinde nachgerückt. — Es bieh, daR 
9». bei Modlin ein bedeutender Kampf ragen: 
den babe; doc fcheint ſich diefed Gerücht wi 
beftätiaen. — Unire Seen haben * 
—4 Feldſcheer aufgegriffen, weſcher einen 
ei ſich hatte, daß midi in Zune fondern iw Kiket 
ſogleich ein Lajareth für Kranke ae 
werden follte. — Die Landwehr befindet ſich in zahl: 
reicher Maſſe am linken Weichfel »Ufer gegenüber 
von Plozk, mebit Cadres unter ben en des 
Oderſt· Lieutenauts Pietrußzynski. — Es beißt, daß 
in vorgeftriger Nacht in Warfchatt über jehn Pers 
fonen verhaftet wurden, auf denen der Verdacht 
55 Aahauger des Feindes zu ſeya. — den 
früh in Warſchau angefommene Yandieute aus Pod⸗ 
lachien behaupten, daß dorgeſtern gegen Abend eine 
Kanonade vernommen wurde. — Der patriotiiche 
Verein bererbfchtante geſtern unter andern Gegen: 
Ränden auch über die ned und Wege, um alle 
Bürger zum Kampf amjufeuern 

Die Polniſche Zeitung ragt: —— und die 
—* egend find wiederum von den Ruſſen, und war 

edeutenderer Sabl, als Pan; wien 7 


iche Hau 
ften Schahometoi und des S ka be 
rn, Bei welcher Mh der Fehr, k Ya Peibi 

Ir befhoet, Fitekte ame 2 abet arme 
und Sttregocin vor. Das rt fr vxe fol 
10 ne fepimbitge Ans 72 © HE und 9 I 
et imeuter Mhd wo a. m 
de Cords zählt 
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eint 
r ne erfadren —* des 
a Lin det a haet y d Ihr 
4 mit eife — auu ſtarken 42. 
vie Any ya ev 19 cwiß, daß am 8 d, 
4 date acht über A ofri fiodsgefhhänen auf 
eite —* 2 efeuert wurde, wodurth 


der 

— der es und der Landwehr, welche 

ji Er a un * * —32536 Comm m , 

ehrt aenörbigt fa ahr 

jene auf dem di f iu zerflören N fü 

ir 

Juüsgeſezt war. — General Chrzando ‚bat 
ah ber unſ⸗ 9 dänzen vedten 

—— ——3 Remarind und 

ommaudo vuatergeordaet wor⸗ 

atrats ebd dom Nilitär; 

tem wohl, daß ih em: 


He von 
NN Ufern zurüdsiehen, weit et dort dem 
r 
—* fügel 
enetale 
F — ri ri bedaherten die Eat: 
u r ER latahiten das - 
don unern, weldye Die Rebolution * 


thatig umterflühten und durch bas — 


- Berfchiedener -Umfände ihren Arm ber an 


trat dem Reale 
te mir pair bel, er {pet bei Bialo- 


ee ui 
Een 


a einen alten Lorbeexen neue binzu; er über 

Gotderneur der —* Ay] die Hoff⸗ 

x ni feine T ergie der⸗ 

id bleibe und mi , went * Ar 

Bibet, [ice Bürger Heli iert? — ©s thut fi 

KnR erſchwoͤrung gegen Pa tut, 
werdye ein — Mae ein u *- * Fabrbumdert 

ke Polen wünfchen, und daber dem Stolze 


und ⁊ Verkehrtheit erfolgreichen Widerſtand 
fen. So macht man unter Anderem dem Deputir 
ten Kıyfindti deshalb, weil er bei der 28 
über das Project hinſichtlich der Silberſteuer 3 
die Grundfäge det Claſſifieation hingewieſen 
den Borwurf, daß er Die theure Be ube; 
eine fo wichtige Sache if keine Be Kerpen; 
denn bei allen börige Rüdict anım bat man * 
mie darauf gebörige R enommien,, daß bie 
—X Laſten unter —* ontribuenten mad 
Principien, welche ayf ein ige Verfländniß 
einer wobhleingerichtetn Geſellſchaft begründet find, 
pertheilt werden müſſen. Aber diefer Vorwurf wurde 
nur Mi um den * über die Regie- 
mi erkteiterm bie Ariſto kracen 


den 
er nicht de Pönnen, weil durch Befeitigung 


—5 € — chen ae und perfön! - 
n umge 
— JV——⏑———— 


eitu (genden Ale 8 eihem dem Gerterar 
? an I ——— —* — 


Dar, fd wie afdere etrhe und Lazareth⸗ 
rärbichaften, welche i oet zurüdgela 
—* damit die von air chtigte Bewegung 
it größerer Leichtigkeit —* igt würde, deach 
Saw het zu dem umtr meinem Commando fle 
tiven und diefen Transport 
yon na feindlichen Ueberiau 


et» 


2. —* 334 


lez ab, um, 
in 2 1 Bergung getyeilt, ale HE das rechte 
und Titte Weichſel⸗Ufer, unter dem — 5 
apitäh: Giydt und Gedroytſch, zu befeh ie: 
olge 9— ogener Rackrichten über dem Ha en 
einigten diefe beide Dereicteen s und fenten 
m 2 d. des Morgens nm 1 lihr b 9— ns a 
Reihfit; am 4 d, aber, um 2 A 
fielen fie" eine Schwadion — 
werdse einen Poſten ba der Stadt Belzyee 
ätten; in biefem Scdurmüsel verlor der Feind an 


ebfiebenen den Major Toll, Commandent 8 
annten Schwadron, da Ruͤtmeiſter Rejew 
Gene! ne; aud wurden ihm 15 ie I 3 


— 1 

me e et. — 

te ohne Aa Po 0 
han das si rd Betehten frbente 
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en Ichleuni * von © al. 
44 — su en io in 
A ‚ der — und 
Sn er — t, das 
“x Fe täten verfeben, die mit 
DAungen eräumt und die 





im weft 
e Wislofo, Mur, & 


iR de — x 
‚ und Y rk 


{ a genann Bi inien R —X 
en Eontumaz:-Anfalten 2 aus wel⸗ 

arg Veit en na awanzigrä iger Quarantäne und 
Reinigung der Waaren, Effecten ꝛc. ihre Reife 
weiter fortfegen Pönnen, -— Die Zahl der bisher 
von der epibemifchen Brechrubr befallenen Ortihaf: 
ten in dem verſchiedenen Kreiien Galliziens ift: 188 
Ortichaften im Ezortkomwer, 72 im Taraopo er, 33 
jm Zlocjomer , 32 im Kolomeaer, 10 im Sfryer, 8 
armer 1 im Samborer, 1 im Rieijower, 

4 ‚Im Bolfiewer, 10 im Stanislauer, 11 im Buko⸗— 
Bi inaer Kreife, nebft der, Dauprftadt Lemberg. Die 
ahl aller erariffenen Ortihaffen in den 11 genanns 
ten Galliziſchen Kreifen ift_369; die Geſammtzahl 
der ſeit dem Beginne der Epidemie an der Eholera 
Erkrankten im der ganien Drovinz, nach den bis 
be 18 Juni angeln npten Rapporten, ift 34,777; 
nd. 18 acen und 123,362 geßorben ; 

vaber no 3569 in der ärztlichen Bes 
i dem Militär, erkrankten bis zum 

an ig ), danom genafen 431 und Karben 476; 
ir feiben noch 222 Eholera-Krante in den Mi: 


N fern 6 er Behandlung. Die Geſammt⸗ 
Einit und Miticär feit Beginn der 
Ehen rkrankten beträgt “ er 35,906, bier: 


d ochefe 19277 und ‚gefiorben 12,838; da+ 
ia 12 in der ärztlichen Be andlung 3791. 


ı den 16 

= ke pu 9 —* die Dad eingegans 
in Elbing am 12 d. M und am 13 
der Ele, ver —5 Erkrankungsfalle ereignet 
ln, und daß fogleich die nörhigen äfzlichen Un: 
dungen angenrdwet worden waren. Mähere 
Na ti er werden noch erwartet. Eben 2 iſt aus 
Pofen tet,. dab dort am 14 d. ein Mousque⸗ 
tier dei ion Er Regiments in der 
fiat, das Stadtche 

A na * fomen verfiorben 
Hreiben aus Er Beterstürg — 


or⸗ 
a genannt, — der Cholera 


6 d. M. ** die —J an der Cholera 
is sum 5b. a 300 geſtiegen. Die 

peateh let J Meinung, dab die Cholera bier 
einen ſo bösartigen Character babe, als an —* 


* 


Kay 


chen amderen Orten, und zwei enalliche Aerzte, 
früber fange in Oflindien waren, Abt aber zür 
achtung der Cholera nah Aufland gefchi 
find, Außern, daß es Bier zwar bie’ indifche 
foldıe eine Cholera dögenexs zu nennen * — 
Kronſtadt (ind am 30 v. M —— amei 
erfonen don der Cholera * und Er Yr 
achricht aus Wiosfau vom 24 
dafeib von Neuem einige Ertrantingiie an er 
fer Sende ereignet. — In Witau find vom 30 Mai, 
als am Tage des erſten Ausbruchs der Cholera, * 
Aum 18 Juli 652 Derfonen erkrankt, 142 genefen 
geſtorben. Unter diefen befinden fh Rn 
Hl u Erkrankte, 36 ®enefene und 80 TON * 
In Warſchau find am 1 Juli erkrankt: 7 Impis 
viduen, am 2, 3 und 4: 22 und am 5 d. 17 YRdivis 
duen. In dem Eholera:Ho —* Bagatelle befans 
den Ih 53 Cholera⸗ Krauke. 


Leipzig, den 15 Jun 
ie hiefige Beitung meldet aus Deriie vom 10 * 2 

Pe ausländifche — ———— einen 

u za entſtellen ſuchen, der ſich in der Fe 
uremburg zugetragen bat, beeilen wir und, die 
Thatfachen —— wie fie bis jeßt bier. bes 
kannt wurden. Nachdem das waldeckſche 
—3 aus 700 (518%) Wann befichend, iq 
jene Feſtung — war, ergab ee daß bie 
aus geworbenem Volke befichente Mannfchaft Beis 
neeweges. fd waffengeübt,.als erforderlich, war. Dem 
zufolge erhielt fle preußiſche Ererciermeifter.. Diefe 
— Maaßregel mißfiel dieſen undiscipli 
ten Truppen, und da überdieß die etatsmäßigen 
süge von ihrer Löhnung gemacht wurden, und I 


———— —8 ihnen nicht fo. — 
als die. Freiheit ek re ” nahme 
dem r, welche fie auf ibrem- M A 


hatten ; fo rebellirten fie und gingen | — ihrer ſtraf⸗ 
baren Verirrung ſo rg daß fie fremde Farben auf: 
fletten, und io; aller Treue, aller Ehre und des 
—— vergeſſend, den Geueral Dumoutin 
war n, den ſchaͤndlichen Aufruhr durch die Gewalt 
affen zu vämpfen. Die Empörer wurden vom 
ben preußiihen Truppen von der Stadt abgedrängt, 
in die Gafematten der Feſtung geworfen und vor 
denfelben Kanonen aufgepflanzt, mit dem Bedeuten, 
daß fie die. —— audıuliefern hätten. Mit 
diefer Nachricht iſt ein Erpreffer vorgeftern 
gelangt. Ein geftern angelangter bat bie 
von der Auslieferung derſelben mitgebracht. * 


Paris, den 12 Juli. 

Das Journal du, Commerce verlichert, die Ob⸗ 
fervationg ; Urmee an unfrer Nordaränge werde vor 
Ende dieſes Monats auf 140,000 Fa 3 
nad bereits mit dem 15 d. auf den Krieg 
eltt werden. Alle mn marfcirenden Dee 


ier am‘ 
eldung 


jeigen den größten Enthuflasmus, 

am wundert fich jehr, daß über die Antwort 
des ruſſiſchen Cabinets auf die von ihm verlangten 
Erklärungen noch gar nichts verlautet. 

Während die Polizei Unterfuchungen anftelit, um 

Gen: carliftifchen Verſchwörung anf die Spur 

en, deuten andre Verbaftungen und Beichlag« 
—* men auf ein tepublikani ches Complott. Die 


H. Zrelat, Raspail und Blangui, Mitglieder ber 

fett Saft der Volksfreunde, find feilgenommen und 
ihre Dapiere verfiegelt worden. Sie werden bei 
ſchuldigt, die öffentliche Rube durch ee Be: 
Hebung einer Feier am 14 Juli, ald dem Jabrstage 
der —— Mac Baſtille, haben fiören zu wollen. 

Unter dem Namen: “Geſeliſchaft für wechfelfeitige 
Vertheidigung“ exiſtirt bier ein carliſtiſcher Verein 
in der Straße des Ste. Peres. Die Tribune wies 
uerſt auf die geheimnißvollen Zuſammenkünfte def 
elten bin und heute ift die Polizei in das Domicil 
diefed Vereins eingedrungen. 

Zu Warfeille haben bei Gelegenheit der Wablen 
ernfitiche Unruhen fiattgefunden. Es hatte ſich naͤm— 
fi der bekannte Earlift, Hr. Berryer, bei einem 
der dorsigen Eollegien gemeldet, während er gleich— 
jeitig in einem Schreiben an die Wähler amzeiate, 
er müffe ſich für eine Beitlang entiernen, um in Ge: 
fhäfren Eart’s X. nach NHolyrood zu reifen. Um 
diefeibe Zeit erfhien ein Pamphlet gegen dem lideral 
gefinnten und überaus achtbaren WMaire, in wel— 
chem bie Earliften gaaz unverholen ihre Wünfche und 
SHoffaungen ausfprachen, während Prieſter daſſelbe an 
der Thüre des Wahl + Eolegiums vertheilten. Dieß 
erregte den Unwillen bes Volkes; 3: bid 4000 junge 
Löute zogen mit einer Fahne und unter Abſingung 
patrietifcher Lieder durch Die Hauptſtraßen. Abends um 
10 Uhr wurde auf ber Place-Royale ein großes 
Feuer angezündet und ein Freiheitsbaum mit dem 
Haltifchen Habne errichtet. Die Nationalgarde ſam⸗ 
meite fich um denſeiben und trug die Büſte Ludwig 
Dbitipp’s voran. Diefe Verfammiung währte bis 
2 Udr Morgen. Um 6 d. wurde ber Färm noch 
größer ;. der Haufe drang in das Wahl: Cokenium 


7 Bermard, iſt mit ahte wor Maiorität gegen den 
ini 
immten. 

Unter den vormaligen Depurirten, welche bei den 
neuen Wahlen durchgefallen find, nennt mannnter 
dem linten Centrum den Minifter Lonis, die HA. 
Ch. Dupia, Dberlin, la. Rochefoucauld, Ville 
main x. Die linfe Seite hat Hru. Ifambert, Gene: 
ral Simmer x. verloren ; dad rechte Eentrim Hrn. 
Agier. Lesteres iſt ohnehin faft ganz ausgeſtoßen. 

Um 4, 5 und 62. haben zu Toulouſe Auflaͤufe 
—— Die Behörde bat große militäriſche 

aaßregeln ergriffen. 

Der vapſtliche Hof giebt ſich viele Mühe beim 
englifchen Eabinette, um 10,000 Irländer in Dienft 
nehmen zu Dürfen. 

London, den 15 Juli. 

Sr. K. H. ter Prinz Leopold werden London 
morgen in aller Frühe in Begleitung der belgiſchen 
Deputation verlafien und die Nacht in Calaie zu: 
bringen. Die beigifche Deputation war am 12 d. 
bier eingetroffen. 

Nah dem Courier bat der König von Molland 
fidy geneigt bewicfen, anf der Baſis der Conferenz⸗ 
Vorſchlaͤge zw unterhandeln. 

Prinz Leoroids Penflon von 50,000 £ ijahrlich 

iebt jebt zu vielen Debarten Untaf. Er foll den 
orſchlag gemacht haben, daß man ibm 400,000 £ 
auf eimmal auszahlen möge. Andern Angaden zu: 


ofge, hbürfie feine Penflon nidt a ben, fon: 

en bei Seite gefest umd zur Ber ng ſei 
Güter in England verwendet werden, vieleicht ud 
als Garantie für etwanige Unfälfe, die ihm auf lei: 
hem Pünftigen Throne betreffen dürften. 

Der Courier meldet aus antbentifdyer Duelle, die 
franzöfifche Regierung babe Unterbandiungen mit 
unferm Eabinette eröffnet, im der Abſicht, deſſen Zu: 

immung zu irgend einem Plane sur Einftellung te} 

Iutvergießend in Polen zu erlangen. a 

In feinem heutigen Blatte fügt der Courier bin: 

ad) heute eingegangenen Bricken aus Paris hätten 
ih awar Schwierigkeiten den Unterhandiungen in 
den Weg geflellt ; indeſſen zweifelt man micht,_daf 
das Refultat allen Wünfchen der Freunde der frei: 
beit und Menſchlichkeit entfprechen werde. 
Tourier meint, Frankreich dürfe ſelbſt im der pol: 
nifhen Sache nichtd von England verlangen, mis 
fid mit deffen Verhäteniffen_ zu Rußland nicht ver: 
einbaren ließe, und eben fo wenig dürfe Englanı 
aus bioßer vipfomatifcher Rückſicht gegem das Ei. 
Deteröbuger oder Berliner Cabinet Chinfichtlich deflen 
ſich jenes Biatt Ausdrücke der ſchärfſten Art erlaubt) 
die wohlwollenden Abfichten der franzöfiichen Fe 
rung verzögern hub der lchteren den alleinigen Ru 
einer erfolgreichen Intervention überlaften. Bert: 
würdig, find die Acußerungen biefes Artikels übır 
die oeringe Theilnahme, welche die poluiſche Sad 
in England gefunden, wo man freilich viel don ea 
beidenmüthigen Volen raifonnire, während dayrıra 

rankreich Geld, Acrzte und Waffen mac) Dolen ge 
chickt habe, fo daß wir und fat fchämen müßten, 
Peine Franzoſen zu ſeyn. Indeſſen fen nicht zu laug 
nen, daß die Öffentliche Stiimmung auch in Eaglaud 
faſt allgemein zu Gunſten der Polen aufge 
prochen. 

Die Verhandlungen des Parlamentes betrafen dit: 
fer Tage lediglich inländifche Angelegenheiten. Un 
14 d. begannen die Verhandlungen über die Reform 
in der Committer. ehrere Umendements ‚die von 
der Minorität lebhaft verfochten wurden, fielen durch. 
Die Debatten in der Committee Über die Reform: 
Bill ziehen ſich fehr in die Länge, und wenn eh Io 
** wird die Bill erſt in der Mitte des Einf: 
tigen Monats ins Dberhaus kommen. 2 

Am 11 d. verfammelten ſich 2: bis 300 Mitalie 
der ded Parlaments in der Wohnung des York 
Althorp, der ihnen vorfiellte, daß jeder Freund der 


- großen Reform: Maafiregel jede Einwendung von ge⸗ 


ringerem Belange aufgeben müffe, mm den Erfols 
derjelben zu fihern. Lord Milton ſchlug indeflen 
mehrere Verbefferungen vor, welche Beifall fanden. 

Im Unterbaufe überreihte Hr. Zunt am 8). 
eine Bitrfchrift von 19,400 Arbeitern von Mandr: 
fer, die allgemeines Stimmrecht, jährliche Parla 
mente und geheime Abſtimmung verlangen. 

Die Noth in Irland nimmt fortwährend zu. Ja 
der Grafſchaft Domegal find bereits Hunderte vor 
Hunger und am der Ruhr gefosten- u der Gegend 
von Kiliy: Begs_find 5000 Herſonen tm eigentlid- 

en Sinne bed Wortes dem Hungertode nahe. Das 

off befchwert ſich über die Abweſenheit der Guts⸗ 
befiner, die ihre Einnahme in England verzehren. 
Aus ven Briefen achtbaͤrer Männer ergiebt ſich 
bald entiheidente Waafregeln zur. Abbütie dies 
Zuſtandes der Dinge gets werden mülfen, am 
einen Aufſtand zu verbüten, ber von den gefäbrlih‘ 
fen Folgen feyn könnte, Auch Die Oramgemänmr 


p ungeadtet aller Megierungsverbote wieder in 
me e 
Eine Zünsbefeht des Oberbefehlshabers unſerer 


Truppen in Irland vom 11 d. fordert die Truppen 
auf, wenn di feider ter Fall wieder ereignen folite 
daß ihre. Mitwirkung gegen dad Volk in Anfpru 


genommen würde, neben der Erfüllung ihrer Pflicht 
ns aller möglichen Menſchlichkeit zu Werke zu 
eben. 
s Wan erfährt jeßzt, daß die Krönung des Königs 
und der Königin mit einigem, aber nicht fo großem 
Donp wie gewöhnlich, am 23 Sept. ftattfinden fol. 
m Freitage empfingen drei Soldaten der Garde 
2770 Diebe, als Suchtigung für einen Disciplins 
ebler. Alte Zeitungen fdyreien darüber, 
at man dem ebrwürdigen Hrn. Taylor, der fi 
wegen Gottesläfterung in Gefangenſchaft befindet, 
mit Gtodprügeln gedroht, wenn er die Gefängniß: 
Dikciplin nicht beobachtete. 

Man erweifet bier dem Kaifer D. Pedro große 
Aufmerkſamkeit. Er wohnt — lanzenden 
Baͤllen, Diners, und fogar politiſchen Befellichaf: 
ten bei. So wurde er neulich zu_der Geſellſchaft 
eingeladen, in welcher Lord John Ruſſell das Lou⸗ 
doner Bürgerrecht überreicht wurde. Am 11 d. ließ 
man ibn die K. Haudtruppen muftern. 

Die neue brafitifchhe Regierung bat Hrn. Andrade 
zum Minifer am biefigen Infe und Hra. da Rocha 
in gleicher Eigenfhait am franzöflihen Hofe er: 


nanut. 

Das Vacketboot Syra hat Briefe und Zeitungen 
aus Rio de Janciro vom 5 Mai, aus Bahia vom 
14 und Pernambuco vom 20 Mai überbracdht. Der 
Eongreß verfammelte fid zu Rio am 3 Mai. War: 
quis d. Carabelhas hielt, die Thronrede im Namen 
des neuen Kaiferd, worin er die Entfernung feines 
Vaters deffen Intriguen und Unwiſſenheit zu: 
ſchrieb, und viel don den beroifchen Zugenden 
der Söhne Braflliens und ihrem Patriofismus 
5** ‚Er. führfe „umter, Andıem an, daß vie 

rodinzen von Gt. Paul und Minacs Gerars den 
rößten Enthufladmus über den Zt der Frei: 
eit bezeigt bätten, und ähnliche Reſultate vom 
Babia und andern Provinzen erwartet würden. — 
In Bahia war es etwas unzubiß, die Läden waren 
Jeſchloſſen, eim Theil des Militärd war im Auf: 
zubr, und batte von: einer Batterie Beſit genom⸗ 
men, weswegen man täglich eine Schlacht gewär: 
tigte. Pernambuco war gan, ruhig. Der Mini: 
er ded Innern zu Rio, Vizconde Granna, hatte fein 
me niedergelegt, und falld der Marauis v, Cara: 
velhas im feiner Ernennung nicht beftätigt würde, 
erwartete man, Daß im der Befriedigung der braji: 
liſchen Forderungen Zögerung eintreten würde, wee⸗ 
wegen brafilifche Obi. 2 pCt. fielen. Die Briga 
Zora brachte 145,000 anifd Thaler und 15 Paſſa⸗ 
giere, worunter der Marauis d’Uracaty. 70 Por⸗ 
Zupiefen ſchifften fih am 12 Mai nach Liffahon ein, 
da biefe Nation in Babia bh verhaßt war. I 
Buenos Apres wũthete der Würgerrieg fort. 
Spätern Nadyrichten aus Bahia vom 24 Mai zu⸗ 
folge , war eine Uebereinkunft zwiſchen beiden Var: 
teien geſchloſſen und bie Mehrheit der politifchen 
Gefangenen freigelaffen worden. Auch war ein 
newer General und Gouverneur angelommen und die 
Nube wieder hergeſteltt. Die Läden ‚waren netter: 
dings — und einige Geſchaͤſte wurden wieder 
gemacht; er » . 


Die auf Zerceira ericheinende Chronica bom 
25 Juni enthält ein Schreiben Don Pedro's an 
den Grafen v. Billa: Flor, seltericken im Angeſichte 
von Fayal am 30 Mai am Bord der Fregatte Vo⸗ 
lage. Der Kaifer dankt darin dem Grafen für feine 
erfolgreiche Expedition gegen die arorifchen Infeln. 
Er zeigt ibm an, daß die Königin Maria von Por: 
tugal ſich auf der Reife nach Breit am Bord der 
Fregatte Seine befindet, umd als natürlicher Vor: 
mund feiner Zocter, als ächter Conflitutioneller 
und alter Freund des Grafen, autorifirt er den Lep- 
gern, allen tapferen Vert heidigern der unbezweifelten 
Redte 3 Allerglaͤubigſten Mai. die hohe Achtung 
mitzufbeilen, welche die Königin für jene ausge: 
zeichneten Dienfte ſtets bewahren werde, und au: 
ne die Verficherung zu ertbeilen, dah er (Den 

edro) als Privarperfon fortwährend in Europa die 
Intereſſen feiner Tochter wahrnehmen werke. 

In der Nacht vom 20 auf den 21 Juni iſt die 
feanzöfifhe Flotte in der Richtung nad Liffabon 
Zarıfa vorbeigefegelt. _ 

Nach Briefen aus Lifabon vom 26 v. M. batte 
ſich ein franzöflfches Linienfchiff vor dem dortigen 

afen gezeigt. Die Frauzoſen hatten wieder acht 

auffabrteiichiffe weggenommen. 

Parifer Nachrichten vom 13 d. find von gerin- 
nem Belang. Um ber Börfe bafte man wieder 
Kriegsgerädhte au verbreiten gefacht ; indeſſen er: 
Blärt der Meſſager die Nachricht von einer Allianz 
ui chen Defterreih und Sardinien, fo wie von der 

u eng von 140,000 Deflerreihern um 
Mailand, für ungegründet, und daß die Unterhand- 
kungen in Nom, die man als verwickelt darſtelle, 
mebr als je einem günftigen Ausgange eutgegengin: 
gen. 434 Deputirten: Wahlen waren befannt und 
das Minifterium wollte darin eine Maiorität vom 
327 Stimmen für fi erbliden. In Paris pad man 
der ZJahresfeier der Einnahme der Baflille (dm 
14 d.) mit vollfommener Ruhe entgegen. In Folge 
deffen hartem fi die Fonts, die am T Audor 
bedeutend gewichen waren, 5 pi. auf 7 und 
3 pCt. auf 57 Fr. 20 €, gehoben. 


Stodholm, den 12 "had 

Unterm 9 d, ift bier eine anntmachung er« 
ſchienen, des Inhalts, dab Se. Mai. nach glücklich 
wiedergewonnener Gefundheit die Führung der Re: 
gierung wieder übernommen babe. Bei bdiefer Ge: 
legenbeit äußern Se. Mai., dab * Sie eine Ihrem 
Bam theure Pflicht erfüllen und der Erwartung der 

atiom entjprächen, indem Diefelben Ihre bobe Zu— 
friedenheit mit dem Eifer umd der Sorgfalt aus: 
drüden, welche die Verwaltung der Regieruugs-Ge— 
ſchafte durch Ge. K. H. den Kronpringen bezeichnet, 
während deren die Achtung für die Gefehe, die Heilig: 
Beit der Öffentlidyen Freiheit und des Volkes Wobl- 
fahrt bie getreuen Leiter in allen Beſchlüſſen Gr. 
8. 9. gemeten.” 


= Zamburg, den 18 Juli. 
Nähere Ungaden über die am 5 d. gu St. Peters: 
burg vorgefalfenen Auftritte (5. unf. geflr. BI. 
Art. Zamburg) melden: i 

“Um 5 d, hatte die niedrige Efaffe noch eined der 
Krantenhäufer angegriffen und mehrere angeftellte 
Beamte und andre Perfonen gemißhantelt. Es ka— 
men hierauf Ge. Mai. der Kaifer ſelbſt von Peter: 
bof herein, und redeten auf zwei Stellen, auf dem 
Heumarkte und in der Gartenftraße, die Menge an 


deren Uaukisishenbei fi 
erfon von 


darau — Maränbete, daß 
nd 


an, DAN 2 
gleic 


andren beiten Defalfen 

5 ge tworde ” 

tenboſde, wo der ich des 
me ermitteln Tick), vacht ig ber 

—— dab Er felbft dem ner 
ation opfere, allein auch deren pflidhemäßi 
erhalten a erwarte, wohl wi 

daß auch an ie nt —* gen do 

— 54 ihnen 
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Herausgegeben von Aunkel. 





Literariſche Anzeigen. 
Bei €: ©. Ackermann in Deſſau iſt fo eben er 
ſchienen: 
Rettung von der Cholera, 
ie aus Saratow vom 10ten bis 3 *8 
uguſt 1830, geführt von a aflor 
evangelifchen Gemeinde dafeldft 
Grgenwärtig, mo fo viele —8 durch das 
Näbertommen diefer gefährlichen Krankheit beum« 
ruhigt find, dürfte faum etwas anderes fo fehr zur 
Beruhigung derfelben dienen, als dieſes Tagebuch 
indem es durch das Beiſpiel ded Verf. beweifet, da 
Furchtloſtgkeit im Beruf und Vertrauen auf die 
De Vorfehung nicht nur die Bräftiaften Schub: 
mittel da 23 ‚find > fondern durch Befolgung der 
auf Erfa ‚gegründeten Bor ri ein auch 
— ———— — 1 — 
u erhalten mburg bei Perthes und Beier, 
Hoffmann und Campe, Ha, bene bei Aue und 
allen andern en. 


ber 8 Univerfität-Buch dlu in 
if en Bu —* 


. ©. 
Grünes, he v, m u. Wolf 


und G. A. 

a des Werkes. - Sehe Abtheilungen: 
Abth. J. Geſchichtliche Weberfiht der Erdkunde us 
ibrer Fortichritte durch Entdeckangsreiſen, Schiff: 
fahrt und Handel, Ir und 2r Band. — II. Aſien, 

fi einer allgemeinen  Eiietung in Bis Erdkunde 
agertanpt 3 — or B II. Amerika und 

Wefliadien, 7r— 107 Band. — IV, "Afrika, lir und 
12r Band. V. Europa, 13.—28r Band. — VI, Aus 
firalien, * Baud, und er der neueflen Ent: 
—*5* ſeit Mageltans erſter — als 

A der — — und des sonen erkd, 


ufe dei ) 
hin dar 4 Wert ehren 10) mu 
zn bat dann folgen 
emälde compiet in 


a v7 geſchicht Uche —X der Erdkunde. 
b) hu Gemälde von Aſſen, 4 Bände mit 23 


a eben, —** * —— Monar⸗ 

er 

—— = N" Gortugats, 1ßer 
mi u 

€) Cannabich, Oemäike Frankreichs, Ifter Band 


5 Ku 
) —— ðewatde der Schweiz, iſter Band 


3) Dlumenbad y Gemälte der öſterreichiſchen Mo⸗ 
narchie, 1 er Band mit 5 Kupfern. 

i dem Eifer, welchen die HH. Mitarbeiter der 
Beförderung dieſes Unterne no widmen, wie 
boten Wr mit aller Zuverfiht unfer Verſprechen, 
daß daffelbe im Laufe von 2 Jahren gany zum giele 
geführt feyu wird, 

Da indeß dei dem ſchnellen Worwärtsfchreiten 
eine Ausgabe in Zeften a 
der Verbreitung des Werks großen Bortans leifter, 
nd vielfach, gewünſcht worden ift, at fih die 
erla Hanhiung, dazu 2 en, jr verfendet 
in. biejer heftweifen Ausgabe — bes näher liegen⸗ 
den ga * u — ſuerſt die europäifche Ab⸗ 
Fin: eis jedes Heftes von 8 bis 16 
gen meiſt Pau n,ift 12 Gr. Br. obne 
ade Be Veransteaadtun und andere — — 
fte folgen ſich von 14 Tagen au 14 Tagen ohne 
Unterbrechung. 


Unter Borandfe tun daß ohnehin die Vorzüge 

BIER, Werks rädlichtlich feiner Ben feiner audr 
eichneten Bearbeiter, feiner erfhöpfenden A 

Oh und feiner —— — (für ri 

theils Original:Beichnungen, theils Toren —* 

koſtbarſten neueflen Prachtwerken verwendet 

allgemein anerkanut (ind, wollen wir nur ee ein} 

gen nicht u aRerüßt tt fallen, der noch — F 
—2 nde a aber — fobald er 

— tritt — dieſe Unternehmung a iR 

1 A ie vr. en 

iefe Erdkunde vor einem — allem geographi as 

tiftifchen Arbeiten von jeber Pi : 84. 

ſchaden, dem Veraltern, zu bewahren, wird fi * 

die Zeit der Vollendung, alſo beitä äufig ge 

gang des künftigen Jahres, eine Duartali nt * 

einen Druck und Format BE weich 


von di 
sm —— ge 


e) ®. 


A diefes umfalfenden * „(gegen die Gäher 
he Ausgabe von ögens 1 M hir. 12 ©r.) a 
9 Zeit zu Zeit nöthig ——“— Berichti Pi 
Te RE A 

er Dinge 
—— der U Erde oe in 


auf der Möbe der Gegenwart erhält. 

Schließlich müffen wir noch bemerken, daß, ner 
ben der beitweifen Ausgabe, die — der Lies 
ferungsbände ununterbrochen fo Eigefcht w 5. 
(In Hamburg bei verthes un * eſſer. 


Anzeige für Thenter. Theater» Direstionen, 
Le Dieu et la Bayadere: 
Der Gott und die Bayadere, grosse Oper mis 


vbBantomime umd Ballet ‘in zwei. Aufzägen, 
wach dem Frayzösischen des Seäbe; zur bei- 
haältenen Musik von Anber, für die dent- 

sche Bühne bearbeitet von dem Freilierrn 

‚von Lichtenstein: 

Von vorstelfender Över sidd die Partitur, Cla- 
wier-Atiszug, Textbuch, Zeichnung der Decora- 
tionen und Costumes etc. erschienen, und alle 
Thoster-Direetionen sind höflich ersucht, ent- 
weder ditect oder durch eine bekannte Musik- 
2 Buchhandlung ihre Aufträge ertheilen zu 

ssen. | 

Um diese Oper jeder Bühne zugänglich zu 
inachen, hat der Webersetker die Scene des Tanz- 
streites abgeändert, olıne dem \Verke selbst naclı“ 
#heilig zu seyn, und diese Abänderung wird der 
Pattitär beigegeben. | 

Der sıöigende Beifall, welcher dieser Oper 
an Berlin gerollt wird, wo dieselbe jetat schön 
Achtmäal nacheifander bei immer vollem Hause 
gegeben wurde, lässt wicht zweifeln, dass solche 
allerwärts’ eben #0 Ft aufgeaöimmen, und die- 
ses Werk zum V eil der Directionen sich 
würdig seine Vorgätgerin (Steine von Portici 
and Fra Diavolo) auireihen wird. 

Mainz, in Mai 1831. 

B. Schott’s Söhne 
Hofmusikhandlung. 
„ (In Hamburg nimmt J. 4A. Böhme Aukräge 
Jarauf an,) 





Bon wor unrergeimatreh Königl. Band; Gericht wer 
sen folgemdr. Perionen;, ae 
2) der Bürger. und Riemermelfter Gottlieb Earl Mueller 
aus Wouflein, welcer fih bereltd nor 18 Jahrin von 
fefhier frau deſwich ettefere und Tele diefer Zeit 
Y- 4 von Ad. bar am Is q , 
* —58 — ——— Sslinein, weichet vor 
oHngefägr yo Zährrhn ars Korbnamer:Wefene in bie 
Fremete gbgangen und felldem verfrhomen If, ,, 


) tie @edrüder IJonay amd Marheud Ddenan ans Salt. 


weile vor 30 Jabren unter das preukliche Mtit 
Hitreren, vor dem frönjöhfigen Peröjuge fm Yabre 
1906 fh Beciktı in Warrtlfoh geftänden Yaben and feit 
Jenem Beiditupe verſchouen find, 

4) bie Earölime Friederife Wildelmine Fiſchbein, welche 
mit Ihrer Mutter, Der verwirtweren Kammer ı Con—⸗ 
Ducteur und Leim: Infpector Fiſchdeln, gebornen Teir 
Mann, Im Jahre Fr aus Kargr nah Kuppendräd 
in die Grafiwaft Spregelberg, ſparer aber ind Hans 
nöferfäse werioaen feon fol, ſeit dem Jahre 1799 aber 

e 
Bubtier.spuniand dei Tiefe igel derſtorbenen Haulän, 
ders Miarı Loenetn, weldye im Jabte 1806 miı dreh 
anjofen mir nad Wranfreim Yeganzen mon (ol 
d felt Diefer geit Berrndllen IM, 

6) der Dobahn Gorıfrled Zacert, der 9 Zahre in Roy 
bire? bei Bırribaum, Eaymıdt 23384 im Jodre 
1794 entfernt und Teitdem von ſich n bar hören 


Tallen, 
+) der Johann Bisetm Muener IE Tomowo del Mr 
ferig, welcher a6 Euchhmacber : Befelle vor o 
” Ian ur Zuurean auf die Wunderfhatt gr: 
8 Ach neh — tingefiffe daden ſeg 
selr jenet Bet ne Din in, 
%ir Sohann Borıfried. Hordtit aus Luromet Mühle 
bei Birke gehürsia, weicher im Zubre 1812 ald Mül 
lergefelle auf Die Wanderfchait gegangen, 14 Jade in 
Ru Stadt emule in Arbeit geHähden, Hakypem 
"aber um polnischen Wiiisäe ultrerch ſeyn Ton und 
fertoem verſcro uen YA, 
9) der Hutmacher : Beielle Saeob Boeh ae aus Libwerin 
a.d.@. gepürtig, weiwer im Jahre 1803 «uf die 
BWanderihaft gegangen, juiege vor ıB Jahten aus 


Tohtnne Loulſe Boefrit, kim Dochter det au 


Dir Stadt Bödenhardt in Böhmen Hefasiebik Has, 
feizdem aber nıes von fi bar hören Imfien, 

20) der Tatdmechet⸗· Befele Samuel Hartmann ht Här 
tenbauland im Meferiger Kreife gebürtin, weiiher im 
Jadre 1806 in die Bitimbe gepangen, feit jener Belt 
aber nidiıs von fih der bören laffen, und. im der 
Gegend von PDreieriwarbein verflörbeh fron folf, 

ı7) der Müslenmeiter Marbiat Weiß,’ welcher fi Hort 
erwa 39 Jahren mir Burddiafung ‚feiner Enefron, 
Eiwonore, geb. Hhmen, aus der Srade Rofariemm 
bei Nafwin entfernt bat, ſeitde m aber berfayollen if, 

12) deifen Sohn Gortiried Weis, melder fib edenfalt 
dor eriwa 38 Jabren in einem Mirer von 15 Jadte 
beimiich von KRotlarıemwo enefernt Hat, und felt jene 
Belt nie von ih bar befannt Werden lalfen, 

13) der Eari Wilgelmteonard aus Dandsherg a. 8. W. ge- 
bürzig, der, im Iabdre 1797 ale Werbergefelle aus 

ründerg ouf die Wanderftaft gegangen - und feit 
iener Beier verfhouen if, 

14) der Iohatin David Dronard, ein Bruder dei obigen, 


der im Jühre 1808 aid Kürichner aus 
* Wanderſchaft gegangen“ De en 
4#, - 
15) der Earl Nicotaud Marcıewiti, In & vs in 


Birke verlorberen Koufmanhs Andread Mareiewet, 
welter im dor obmgefähr 18 Jahren aus feinem Ber 
burtösDrte entferne, 1niegt im Sahre AW8er aus. der 
Stadt Smoientt in Ruklund weirieben bar, rt, 
dem aber feine Nahrime vom Mid gegeben bar, 

16) Jobenn Nepomused Grade, rin Sohn Det ın Diefen ” 
derſtorbenen Ebirurgus Cotiſtlan Stame, weltber bie 
»andlung eriernt und vor umgefahr 36 Jabren Pfe 
Vielge Drodihr verlafeh bar, nam Maflann geganı 
ws in und rn in St Derersdurg geiwefen feon 

WO, feir Aaer Zeit aber verfallen if, 

17) Jofepp Midiaiewich, ein Bohn des in HSlonin 

’  A&wıieinden) verflorbenen Smuljen Setentin 
leiwieh, welter Im Iobre 1805 jhm Preifiichen Bi 
Irär ausgrhoden worden, ein Jahr fpäter ju Felde 
gegangen , ih Gefangenfibafe gerarhen, nadıder tranı 
söfifine Dienfir genommen, und mit nad "Spanien 
gegangen ſeyn fol, umd ſeit Jener Zeit mies von 
fin dar Sören lafen, ums 

18) Jobann Mawrarara, melder Mb ddr ig wählten ak 
ferhem Geburtsort Miesorje dei Weliein enterat - 
—— Miete ie ham im damaligen pob 
nifen Mıitieär uhsgeboben feon fon 
Zelt verfhollen ift, e = Don jew 

md zuhlel ihre erwa zurückatlaſſenen unbekannten Eiben 

und @rtnebmer hierdurch aufgefordert, Mb ſcriftiſch, 

Oder perſonirch binnen 9 Mondıeh, Fpüreilene aber in 

rermino, den atften Decoder 1891, In unftem Darteiehr 

Binimer vor dem Deputieren Landwerichrd+Adefior, Seren 

Jonas, m Mreiden, und weitere Anmwelfung ju erwarten, 

Widrigenfans dieſelden tür tobt werden erklärt, und ihr 

Bermögen ihren biefigen bifannten Erben wird autgeanz 

mwortte werden, 

Meferiy im Grofderzogthum Polen, den ariken Sep: 

teinber 180. 

Bänist. preuſiſcoes Landgericht. 
In nem von dem kam ı6tey Dhärı 6. 3, gu Strol⸗ 
fund verffondenen Herin Major und Bitter Earı von ‘ 
gelfang Hhriterkoffenen Zeflamente, find die Södne Bejs 


teiben : 
Cart Bernard Rogelfeng und 
“ Deintiih Kart Wouelfäng, 
ufommen mir ihren Genmwifteen zu Erben eingefegt. 
a nüh Der ſeyge Aufenrdart Diefer beiden Ersen, Die 
—8 feir eine yr von Hadien teine Nacbricht von 
egiben, gänfliäh undekamnı if, fo finden wir Unekt- 
ver te uns veramläßt, ditfeiben biemirteln eufjuigrdern 
ums von ıbdrem Aufnsbolre ın Kenninık au fehen, baml 
es ung möglich wırd, idnen von Der Ibnen jaaemmuntr 
Erbiafe die mörhtzen Nacbrinien gu eerheilen, und fd: 
IL e, fobuib dre Marbiof föweit rıyulıer, an fie autjk: 
ebren. 
Neuendorf und Frehfen in Neuporpommern, 
von Diäten. don Djebom, 
Ws Executores testämeriti des jun Brratfund 
verflordenen Herten Malstd und Rlısırd 
Carı von Bopelfang. 


Dampf: Padetfahre 
wiſchen 
amburg und Amſterdam. 

Das Dampfſchiff: Willem de ih gebt 





Sonntag den 2iften d. M., Morgens früh, von 
bier nach Amfterdam ab, und wird vor Umſterdam 


nur einer dreitägigen Quarantaine unterworfen. 
Güter damit verladen, müffen QDuarantaine frei ſeyn, 
und Daffagiere fi bis fpäteftens Sonnabend Mit: 
tan einzeichnen laffen, damit der Quarautaine-Paß 
beforat werden fan 


u, 
Mähere Nachricht ertheilt der Makler 
I. Suttmann jun. 


Dampf » Padere: 
william Tollife, Bir 
Edward Banfs und 
Columbine, 


wiſchen 
Samburg und London. 
Eins diefer Padete geht regelmäßig jeden Sonn: 
abend Morgens früb vom bier nah London mit 


a und Paſſagieren ab. Näheres bei dem 
Bas Yelas! Charles E. Delaval. 


— — die Paquet⸗Schifffahrt zwi: 
ſchen Zolftein und Laaland betreffend. 

Der ſchneũſegelnde Eutter, die Communication, 
Schiffer Pogge, fept feine 6 en Daquerfahr: 
ten vom fehmarfchen Sunde, botfteinfcher Seite, nad) 
Nuftedt anf Laaland jeden Montag früh vom Hol: 
kein, und jeden Donnerflag früb von Zaaland nach 
Holftein fort, nimmt 8 bis 10 Pferde ein und auch 
einen Wagen mit 4 Pferden. Die Tare, welche 
bisber für einen ee 2 Species oder 
4 Reichsbankthaler war, wird, ſo Tange die Dampf: 
ſchiffe geben, auf die Hälfte herabgeſeßt. Vom Iften 
Detober am tritt die bisherige Tare wieder ein, und 
wird die Communication ibre Fabrten bis zum Eins 
tritt des Winters dergeſtalt fortfenen, daß ſtets, 
außer demfelben, ein großes Geegelboot oder Krag: 
a mie Ruf zu bekommen if, daß für 10 Rthlr. 

affagiere, ein und zwei Pferde und anderes Gut 
überfahren fann, von einem tüchtigen Seemann ge 
führt, wobei bemerkt wird, daß Montag-Abınd die 
Do von Laaland abgeht und Donnerkag:Nachmit: 
tag dom Fehmar⸗Sunde, wo fowobl als in Npitedt 
Ertrapof: Beförderung und Gaſthöfe vorhanden find. 

Die Taxe für Vieh wird auch um eim Viertel bie 
zum ıften October d. 3. hetabgefest, wenn größere 
Zransporte über Laaland und Falfter mach Kopen- 
bagen geführt werden follen, oder tänifche Vferde 
und Rindvieh mach dem Feſtlande den Abſatz fänden, 
der fo wenig benutzt fcheint und wozu befonders bes 
gueme Anftalten getroffen find. 


Ein Dann von gefepten Jabren, der mit der 
Sprache und den Gitten der Bewohner des Nor: 
dens vertramt ift, ſucht eine Anftelluna als Geſchäfts— 
Reifender, u nach dem dänifchen Gebiet. 
zu welcher Branche, if demfelben ganı gleich. 

urch vielfeitige Erfabrumgen und Bekanntſchaften 
bofft er, daß feine Bemühungen vom beften Erfolge 
ſeyn werden, 

Das Nähere Neuenwall No. 50. 


Zangboffide 





Yun 1 d. R. fei i 
dum t. M, feisten wir den frohen Zap 


ng. 
Lockwiſch im Hedi. Strel. Amte Schönberz, ven 
I6ten Juli 1831. 
Ludwig v. Zobe. 


Leonore v, Zobe, geb. 
aus er 


Freiburg, dem 1aten Juli 1891. 
Heute wurde meine Frau, Au » geb. Oſter⸗ 
meyer, von einem gejunden Mädchen glücklich ent: 


bunden. 
®. F. Aucder, Amts.Uſſeſſor. 


Diejen Nachmittag endete ein Lungenſchlag die 
langen körperlichen Leiden des Deren Jobann Con: 
tad Weftermann, im beinahe vollendeten Göften Jahre 
feines rechtfdaffenen und thärigen Lebens; welches 
feinen Verwandten und gewiß zahlreichen Freunden 
—— —— eo Perry — Hiniseeial Erle 

er Frau M. €. » geb. Ritter, amgejrigt 
wird von deilen Tefaments-Woläredern — 
Jürgen Joachim Gottfried Meyer 


und 
Ludwig Eduard Benjamin. 
Hamburg, dem Ben Juli 18831. 


ann Tod nad) kur: 
uſt⸗-Uebel die * 
örſſers 


enen. Hoffend blicke ich auf gem Himmel 


rtefte zu em 
_ Caroline Wiegers, geb. Neumann. 


Lüneburg, am 17ten Juli 1831. BDiefe Nacht um 
12 Uhr entichlief ſauft und felig meine gute frau 
Marie Eliſabeth geb. Brafo, im Saflen Ledend 
jahre. Wie fehr fie auch in den fenten Jahren durch 
Altersſchwäche niedergedrüdt wurde, jo ertrug fie 
doch die ihr vom Gott aufgelegten Leiden mit chriſt⸗ 
licher Ergebung und flerem Aufſchauen zu dem, der 
ihr Flehen um Ertöfung nicht unerbört ließ. Ich 
berraure in ihr die treueſte, Liebevollße Lebensge 
fährtin im einer mehr als 5ojährigen Ehe und unire 
Kinder die zärtlichiie Mutter. 

I. €. Gerftenforn. 


Ale Sorten Spielkarten, als franzöf., engl., ſpau 
ortug. 2c., Lübeder Fabrik, liefert fortwährend in 
Befer Güte und zu billigften Preifen 


tragen. 


$ricdr. Doriot in Hamburg. 
Hamburg, den. I8ten Juli. 


Acıien 998 G. 8 pCt. Dän. pr, ult. 5846. Rusı- 
Engl. do. #74 G. Silb. Ru 0.884 G. 4 pl 
Metal. 68 G. 5 pCt. Metal. 804 G. Poln. Par. 


= G. v “ 
Btadt: Theater, , 
Dienfag, den 19ten: König Enzio, Trauerfp. ia 
5 Aufz., von Raupach. — Mad. Erelinger, 
vom Könial. Theater zu Berlin: Lucia, als 
erite Gaftrolle. . j 
Mittwoch, den 20ften: Donna Diana, 3 iR 
5 Aufz. — Mad. Erelinger: Donna Diana. 


Buchdruckere i. 





des Damburgifchen unpartheiifchen 


ÜORRESPONDENTEN. 


Anno 1891. 


Am Mittewochen, den 20 Juli. 


No. 169, 


Berlegt von den Brundfhen Erben 





von der polniſchen Bränze, 
. vom 15 Juli. 

Nachrichten aus Stuczewo vom ae Tage 
melden, daß das Armee-Corps des General⸗Lieute⸗ 
aants v. Pahlen in einer Stärke von 20,000 Mann 
und 84 Kanonen in der Nacht vom 13 um 14 ®, 
den * über die Weichſel in der Richtung 
von Razionze® begonnen bat. Widerftand follen 
die ruffifchen Truppen auf dem linken Weichielr 
gefunden haben und daber bereitd bis 
Wrozlawel vorgedrungen fern. Der Uebergang der 
Abrigen ruſſtſchen Zruppen-Eorps in Maſſe foll 
da die Brücke bereits fertig iſt, erfolgen, fobald fi 
die Corps comcenfrirt haben. - Der Feldmarichall 
Paskewitſch if mit mehreren Dfficieren feines Ges 
neralflabes am 14 d. bei dem Uebergangspunkte ans 
gefommen, um dem betreffenden Eorpeführern bie 
nörbigen. Befehle zu ertbeilen und den Uebergang 
über die Weichfel ju leiten. (Pr. Stztg.) 

Schreiben aus Berlin, vom 17 Juli. 

Bwanzigtaufend Mann Rufen baden mit 80 
Kanonen am 13 d. in, der Nähe von Thorn die 
Weichfel paffirt. Die Nachricht von der polnifchen 
Ei 5 der geftvigen Staatszeitung bat ſich nicht 


Nach Privatberichten aus Schmaleninfen wäre 
der General Sielgud, durch feine Stellung auf 
preußifchen Boden gedrängt, ——— ſſch 
an Preußen zu ergeben, ſondern € derfelbe 
freien Durchzug in Unfpruch genommen, welchen 
die ruſſiſchen True ih fo oft in jener Gegend 
erlaubt baben. as Eorps des Generals Chla⸗—⸗ 
powsi jchien noch auf Beine Weife gefährdet, ob» 
glei die Ruſſen eine bedeutende Uebermacht in Lit⸗ 
tbhauen dadurch gewonnen haben, daß fie die Cor⸗ 
Bons gegen die Cholera aufföften und ihre Gtelle 
durch Bauern vertreten ließen. St. Pretnsburg bat 


biefe Maaßregel tbeuer bezahlen müſſen. Die Tho⸗ 
(eva ift dort in raſchem Sunehmen. Ein bebeuten- 
der Volksauflauf vor einem ber NHofpitäler war 
dadurch entflanden, daß man, glaubte, Eholeraframfe 
wären gegen den Wunſch ihrer Familien nadı den 
Hofpitälern gebracht. Es wurde über das Berfan- 
gen des Boifes, worin befonderd die Frauen ſich ſehr 
eftig zeigten, berubigende Verſicher ertheitt. 
Auch kommt der Kaiſer ofters nach der Hauptiedt 
und zeigt ſich auf Spaziergangen, um die Grmüther 
zu befänftigen. - 
eute eingegangeme Berichte aus Pofen geben 
die berubigende Verjicherung, daß der verdächtige 
Todesfall, der dort erfolgt war, ‚nicht der Cholera 
junnfeheeiben fen; dagegen iſt ihre Eriftens in Elbin 
eider micht mehr zweifelhaft. In Danzig zei 
fie ſich faft ſchon im Erlöfchen, 

Der neue franzöfifche 8, Graf Flabautt; 
at dad Motel des ebenen Grafen Alopaus 
erzogen, umd fein ganzes Mobiliar in Paufc und 
Bogen für 8000 Thaler getauft. Ein neuer ruffl 

er Ge wird noch erwartet. Man nennt als 
olchen den Baron dv. Stroganow, frühern Gefandten 
n Konftantinopel ; andre u er *8 Hrn. 
». Mibeampierre, oder den Grafen v. Dafchtoms 


Woronzow. — —— 
‚den 1 uli. 

Die BL meldet unterm 12 d.: “Länge 
des Tinten Weichfel-Ufers, nach Nieſzawa zu, fieben 
Maffen von Landwehr aud dem nahe gelegenen Be: 

irken. Diefe Landieute hatten eim altes eifernes. 

efhüs alıf einem — und transportirten es 
bis gegenüber von Pioze, vom wo aus die Ruſſen 
and Imwölfpfündern fcyoffen; das. Gefhüs  unferer 
Ureltern exwiederte deren Feuer und wurde nicht der 
montirt. Die Werder find mit Fägerm befest. Die 
regulären Truppen in dieſen enden werden von 


Seneral Stryiensti und dem Oberfllientenant Pier 
Crwünsfi commanbirf. Hehrigent verminderte fich 
sehiern die Zabl der Ruſſen Plozk; fe folfen 
weiter nad ber —9 en Graͤnze gerückt ſeyn, in: 
Dem fie der in jener Stade herrſcheuden Eholera 
answichen. Miele Militärs fihd der Meinung, daß 
Vas kewitſch nicht, mit der "ganzen Armee ü er die 
Weichfel geben, * Kr ern linken Flügel ans 
greifen wird, um die Armee vom der Weichſel und 
von Warſchau abzu * Indeſſen trifft die 
when ae Anftalten für den Fall eines Weich: 
eberganaes, und es beißt, daß fie auch die nö- 
aaßregeln für eine Imögtidye Belagerang 

Br  Danptkadt porbereitef.” 


Dieſelbe Beitung berichtet unterm 18 d;: “Der 
Feind zieht fi immer mehr * Mage inunter 
Vielleicht beab⸗ 


mach der preußischen Gränge m 
fichtigt er, gegen den 15 d. bei Niefjama über dei’ 
Zus zu geben. — Nachdem die Rufen Plozk ver- 

eA umd ihre game Macht im Bezirke von Lipne 
«oacentrirt hatten, folaten ihnen unfere Eorps, nähert 
den ih den Orten Biejun und Miawa und hoben 
auterweges Kofaten und Gepäd auf. ultuse 


ash mıan eine bedeutende Quantität rufilfches Ge⸗ ſich 


#reide weg, fo wie eine Kutiche des Feldmarſchalls 
Gastwirt nebft 4 ſchönen Pferden. Unter den 4 
won dem Unterofficier Czavkowéeki gefangen genoms 
wuenen Garde:Dfficieren befindet ſich der jamge Fürſt 
Chowanski; er bot dem Umterofficiere 200 ——— 
an, wenn er ihm fret liete, diefer wollte aber fein 
Ger nicht, fondern biett ihm fe.” 

Ja der geflrigen rfchauer Zeitung lieſt 
“Die Nuien beginnen — Plort eine 
awiwfdviagen, a fie von unfern Cadres — 
Bert werden. lozt brach gleich nach 

Untuufı die Pe * folcher — A 

© de felbü verlangten, ed nöd ten . 

erate am Hulfe geſchicht werden, in F ek 
6 and drei derjelben aus Warſchau dor 


Daſſelbe Blast meldet ed “Ueber die welter 


ven Bewegungen den vuſſſſ enmee find unzählig 
&rrächte im Umlauf. Ge * hieß es bereits, vos 
Die Rufen iemfeits das linke Weichfek 


Mier übergeient Pr d PX achricht bat ſich 25 
ice beflätigt ; ‚fo viel if indeffen umbezweifelt, da 
ihre Haiptmacht, die ſich in Diogf vereinigt hatte, 
— dort zur Hatfte eine Brücke aufgeſchiagen 
se m dieſer Stadt entferut und mä 
—— * —2 Gränge * F 
deuiicd um Niefzawa geyemil eichfel 
‚teen : fiad dort bedentente Bor A 
zu e_getvoffen, werden Der 
Heratsfimus bat der Tiasigmal-Mrgierumg. gemels 
"Betr daß ſich die ver e Urmee — en⸗ 
ber concentrirt und Un 


alten trifft, daſelb 
Die Weichfel zu achen, wobei ev — 3 
San ⸗s, da der Feind auf. dieſem 
⸗* a unge derhindert werden te, —* 
* zur rechten Zeit die achörigen 
* zu *8 und daß Le amentlich jeder Einwoh⸗ 
“ery Der ſich nicht auf 6 Wochen mit Lebensm itteln 
ge im Stande fed aus der Daupehadt cuts 


—* 


wemigſten 


werdet müſſe ee aupten 
ni immer viele Devfi r dak das die ruf⸗ 
Gib Armee ausgeführte Landver arö —2* eild nur 
ie Demon an fen, und daß der fühne Schritt 


jonslinie lich aufgebe und feine Haupimacht 
9 das Re eier binüber werfe,. —* 
andere Pläne Are ſich verberge. Wie dem audı 
ſedn möge, fo macht die Pofition, wel e wußte Ar: 
mee gegenwärtig einnimmt, die WUusführung eites 
ſolchen Dianes faſt unmöglih. Die wichtige Poli: 
tion Modlin, wo fi das — unferd Ok: 
alijfinms ns immer Definder, jene ibm: in den 
tand, feine Streitkräfte auf dieienige Seite der 
—** el hinüber zu werfen, wo es bie Srorhmentig 
erfordert, und verfchafft ibm dusteie bie Mög: 
h eit, alle Bewegungen des Feindes zu überſehen 
umd feine Manöver danac) einzurichten. Die Di: 
pifion des Generals Mühlberg und die Eavallerie 
des Generald Zurno folgen, dem Vernehmen nad, 
dem Feinde auf dem Fuße, während er ſich mac der 
*8 Gränse bin it, un umd machen auf ihrem 
en fo Muck en als Lühnen Marſche ng Serien 
ai weni Reg Soldaten zu Gefangenen. m Dit 
Inf quipage des Feldmarſchalls astra 
u Hände. — Auf unferm rechten Alügel if 
chts von Bedeutung vorgefallen ; Umiere —* 
*8* comcentriren ſich daſelbſt; wahrſchein haben 
auch die Truppen der Feinde, namentlich dur 
die Vereinigung Des u erſchen und Roſenſchen 
Corps, conceutrirt. Der ugenblick wicht iger Er⸗ 
einige (E30 e ift ohne — ſehr nahe.“ 
Gemeratiffimus hielt in dem jepigen Haupt: 
getie eine Mufterung über einige neu organifirte 
egimenter. Er redete fle laut umd eindringen: 
an, wie es der gemeine Soldat zu der 
Auf die Frage, ob fe wüßten, 80 e ſich phil: 
Ly fie die des Baterlandes 
1: und ob jie * ten, * er fie, um Kampie 
führe, riefen fie mit Begeifieru ir, wein! 
Als er ihmen —3 
mitquerehmen, verbreitete, fich der freudige Ru * "ag 
Ice der Generalifiinius!” Diefe Regimenter bei 
a aus —— — * ojewobſchaft Augu⸗ 
Ban, und ihre Off — — n.den Ge *4 dit 
iufährigkeit und Gef Ba. diefer: friſchn 
Krieger nicht genug loben. nei ** in 
2 beſichtigte bei, Öenerali 8 auch die For⸗ 
tiond + Ürbeiten diefer Geflung, und zum 
* feiner Bufriedenbeit mit deren Wusfi 
damals er den dirigirenden Ingenieur: Major Schuls 
zum Oberf-Lientenant, 
Der Chef des Generalſtahes, Geueral Eubienttir 
welcher in Warſchau geblieben war, reiſte ae 


wir wollen!” 


sur Armee ab; 
Bor einigen Teyık n —* % Kofaten 3. Kra: 
füfen gefangen; fr ern 
chte u Ihn - ee unter 
v PNA. fragte er. Ba, 
ten,” 2* der —— 8* 5 
e jet 14.368 ?" Pos Birk 
&, “die —* er * 


J ‚fe ae fa ha 1 nicht von din 
m: 
—— ei — ach dem. ion if = den Grit 


wien ausüder gelehrt. 


de I omef fen 
yuser Anderem a A no en 
fo vwoie eine Buarichafe vom 10a Ber — 


Hände gefallen jenm, 


ur eo Ze 16 das * 
or eriiileute 
—* fey. Die leyten Nachrichten von — 





zeichen aber bid zum 2 d., mo.er 44 der Ge 
‘gend v unuflowo fand uno Abtheilungen m 
‘ a un ne Din detafdyi N —— 


Kafletand J. u. 


Warſchau 


en. 
Jankowski und Salazki find * 3. ru 
eittand erhalten. 


feierlich zu beaehen. 

Die National « Men bat Hrn. 30* Cieſz⸗ 
kowsti, Mitglied der Haupt «Eredit + Verwaltung, 
um Präfidenten diefer Direction an die Stelle des 
Senators Wojewoden Mionczpndti ernannt, ber 
um Entlaffung von diefem Amie nachgeſucht hatte. 

n Gallizien ift an Ort und Stelle eine Eom⸗ 
million verfammelt, weiche Karten aufnimmt umd 
Beugen verbört, um ſich von der wahren Lage der 

inge in Bezug auf das Weber Seelen der Gränze 

überzeugen, vb daffelbe nämfich zuerft von, unſe⸗ 
8 Ce oder vom Geiten der Ruffen flattgefuns 
den €. 

Um 11 d. gaben mehrere Landboten dem aus Par 
rid bier engeiangten Hrn. Theodor Morawsli ein 
Saſtmahl. Einige Mitglieder der Regierung und 
General Uminski waren dabei gegenwärtig. 

Die National» Regierung bat der diplomatiſchen 
Section die YAudfertiaung eined Memoriald zur 
Veberfendung am die envopäifchen Höfe aufgetragen, 
worin Europa in Kenntaiß gefeht werde, anf weldye 
Urt Preußen die zugeficdyerte Neutralität gegen unfer 
Land beobachte. 

Schreiben aus Warſchau, vom 14 Juli. 

Die Entfheidung vückt nun emdlid heran — 
unfter Begeifterung für die rechtmäßigfte und heifigfte 
Sache, die je ein Volk zum Rampfe gehn, Rat 
fich ein mächtiger Bundesgeroffe, die Verzweiflung, 
ur Seite, und fo geben wir dem verbängnißvollen 

oment mit der ganien Kraft, welche wir aus ung 
ſelbſt zu ſchöpfen vermögen, entgegen. — Ob die 

rage alsdann gelöſt it, wenn wir in unfrer letzten 
raft⸗Auſtrengung erſchöpft dabim finten, mag Eu: 
ropa entſcheiden. aben unfre Thaten laut ges 
fprodyen, ſo wird alsdann unfer dumpfes Schmei: 
en vielleicht moch eindringlider zu den Gemüthern 
re und man wird uns nicht mit einer bioh 
vorübergehenden Theilnahme verbinten ſehen. — En: 
ropa wird übrigend aud die Kräfte ermeflen, bie 
uns gegenübderflanden und die uns nicht bloß einen 
offenen Feind zu befämpfen gaben, Der bloße An: 
bi der Karte eigt, daß diefer auf feine eigenen 
———— Bere net, Tängk unſre zertretenen 
efder hätte räumen müſſen. 

Unfre-Urmee hat jept die ganze Communications: 
Linie des Feindes inne und es find ihr fogar die 

efdequipagen bed feindlichen Heerführers in bie 

de gefallen. " 
Berlin, den 17 Juli. 

Nah fo eben eingegängenen Nachrichten aus 
er ar Auer 14 d. M. foll unter den bei Lau: 

allen wach Dreußen „geuhnenen Polen fidy auch der 

eral Ehlapowafi befinden. 

St. reburg, den 9 Juli. | 
Nach amtlichen Anzeigen in den hiefigen Blät⸗ 
sern find am 5 b. 240 erfonen an der Eholera 


erfrantt, 11 genefen und 119 geſtorben. Seit dem 


6 bis zum 7 d. Abends find Rranfe j 
| fomiien uud 162 Der iM Hy Bo 
mmtlicher , Sr dem Unsbruche der Cholera bire- 
elbſt davon befallene — betrug vorgeßrem 
Abend 1230 und die Ba { der Todesfälle 558. j 
Am 4 d. —— Se. Mai. der Kaifer dir Ac—⸗ 
fiden; mit Ihrer Anmwefenbeit. 
Unterm 7 d. find bier folgende Bekann 


des Kriegs : Gengral- Gouverneurs don St. * 
burg erſchienen: 


-»D "Us im September des vergangenen re 
nach den unerforichlicen Rathfchlüffen des Aulmäd- 
tigen, die furchtbare Epidemie der Cholera in Mt 
kau eindrang, gerubeten Se, MWaj. der Kaifer, um- 
verzügtich nach jener alten Hauptſtadt Rußlauds zw 
eilen, um die Einwohner zu ermuntern, die aur Dem- 
mung jener Krankheit not hwendigen Maafregeim zu 
ergreifen. Die väterliche Worforge des großberzig 
und Liebenolien Monarchen wurde, unter *2 
gnadigem Beiſtande, von dem erwünſchten Erfolge 
gekrönt. Alle Vorſchriften der Obrigkeit wurkt 
pünktlich erfüllt, die Bewohner Moskau's aus allem 
Ständen wetteiferten in der Mitwirkung dazu, wnb 
indem die Mittel aufs Strengfte beobachtet wurden, 
welche man gegen die Krankheit ergreift, begamm, 
diefelbe bald wachzulaffen und hörte mad) einiger Seit 
völlig auf. ent, mo diefe Epidemie Gt. Petckze 
burg erreicht bat, haben Se. Mai. ter Kaifer At 
lerhöchſt anzubefehlen gerubet, aud, bier gegem die 
Verbreitung derfelben alle die Manfregein anzuard+ 
nen, welche ſich in Mostau als zweckdienlich und 
wohlthätig erwieien. &e. Mai. erfchienen prrfem> 
Lich in diefer Reſſdenz, um durch Ihre eigene bebe 
Unwefenheit, durch Ihr Beifpiel und Ihre Hüfte 
gu Erreichung, des beilfamen Zweckes beisutranem. 
n der Buperfiht, daß auch bier, wie in Mostau, 
die wohlgemeinten Unorbnungen und Unftrengungem 
ber Rune eine ungeweigerte Erfüllung wm 
eifrige Mitwirkung von Seiten der Bewohner db 
Stadt finden würden. Doc die Erwartungen de 
liebevollen Monarchen find, zur innigen Prirübnif 
Sr. 8. Mai. umd aller guten und wohlgefinntem 
Derfonen, dießmal nicht gerecheteklät werben. Ei⸗ 
nige Webelgefinnte haben ſich erfrecht , dem gemeinem 
anne zuzureden, als hätten die Dolizei und Die 
Yerzte Biefeibk überflüffige und Täftige Maaßregeluj 
ergriffen. Die Leichtalänbigen und Unüberlegtem 
faubten diefen Erdichtungen, und fingen an, mik 
Bintanfefung ihrer Befchäfte und Ürbeiten, fi 
baufenweife anf den Straßen zu fammeln und nater 
ich über vermeinte ei rt des Volkes zu um= 
terhalten, In ihrem Unverftande mahmen fie, 
vor, die Kranken, die, ihrer Meinung nad, gemalt» 
fam im die Spitäler geſperrt worden, loszulaffe 
brachen in zwei dergleichen temporäre Eazarethe eiRe 
jagten die Kranken auseinander und richteten fo 
große Unordnungen an, daß einige Menſchen dabek 
ums Leben kamen. Gobald Se. Mai, der Kaifer 
diefe unvorhergeſehenen umd er erg tief beküm⸗ 
mernden Yuftritte erfuhren, defahlen Sie mir, dem 
Bewohnern dieſer Reſſdenz das Iobenswerthe und 
nahahmungsmwürdige Betragen der Einwohner der 
alten Hauptſtadt Moskau zum Mufter aufzufektem, 
die, im Vertrauen auf die heilfamen Maafnahmem 
der Regierung, durch freie Erfüllung der ihnen er- 
theilten Worfriften , den wobhlthätigen Abſichten 
Sr. Mai, des Kaifers Eee und fi dadurch 
gegen die dräuende Gefahr geſchüht haben, Hier im 


Si. Veteröburg werben genau biefelben Maaßregelu 
e in Mostan ergriffen, d. h. dieienigen, welche 
ie Erfahrung als unumgänglih und müslih zur 
mang der verberblichen Eholera bewährt bat. 
iemand wird geiwungen in die Krankenhäufer ge: 
bradt, fordern es fieht Jedem, der die Mittel dazu 
at, frei, ih au Hauſe curirem zu laffen. In die 
ranfenbäufer aber werden mur Diejenigen aufges 
nommen, die nicht im Stande find, im der eigenen 
Wohnung die Eur mit Erfolg vorzunehmen, fondern 
ohne ärztlichen Beiſtand und ohne gehörige Nab: 
rung Ogler diefer furchebaren Krankheit werden kön⸗ 
—— halb fordert die Obrigkeit alle Einwohner 
ber Stadt auf, ſich im biejer Hinficht zu beruhigen, 
ihren Tagesgeſchäften nachzugehen und im allen 
Stüden auf die Sorgfalt einer wohlmeinenden Re 
ierung und auf den Beiftand Gottes fid zu ver: 
affen. Die Erfüllung des geheiligten Willens des 
Durchlauchtigſten Monarchen, * Gedanken un⸗ 
ablaͤſſig auf das Wohl und die Ruhe Seiner Un: 
tertbanen gerichtet Ind, und ein felfenfefter Glaube 
an die Gnade der himmliſchen Vorſehung, find _die 
been und einzigen Mittel zur Ertragung und Bes: 
Eesung dee Uebel, die uns bienieden beimfuchen. 
Se. Maj. der Kaifer beharren im der ger ‚ daß 
die Stimme des Landesvaters einer 
5* Unterthbanen Zugan Wohl: 
akende und rechtgefinnte Derfonen werden nichts 
verabfäumen, um zur Erfüllung Geiner väterlichen 
Abſichten mit beizütragen. Wofern aber, wider 
alles Vermuthen, diefe Ermabnungen nicht frudyten, 
fo folen zur Hemmung unerlaubter Bufammenrot: 
tungen die wirffamflen Mittel angewandt unb die 
Anfifter ſolcher Unordnungen, fo wie die Verbrei⸗ 
ter alberner und lügenhafter Gerüchte dem Berböre 
überliefert und gach aller Schärfe der Geſetze ge⸗ 
zücdtiget werden.” j 
2) “Um 24 d. (6 Iufü haben einige Privatleute, 
arößtentbeild dom gemeinen Volke, ſich einfallen 
laffen, auf den Strafen verſchiedene Perfonen, 
welhe an Eſſigflaſchchen oder Ehlorpulvern rochen, 
unter dem Vorwande anzubalten, zu durchſuchen und 
fogar zu mißhandeln, als hätten fie in den Fläſch⸗ 
hen und im Papiere Gift, womit fie Speifen und 
Getränke vergifteten. Rach frenger Unterfuhung 
De ih aller diefer Verdacht als ungegründet. erwie⸗ 
- fen; feiner von den beöbalb Arretirten hatte die 
Abſicht, irgend etwas au ‚vergiften oder trug Gift. 
bei ſich, und alle find unverfchufdet und ohne den 
aeringfien Grund anschalten und mifhandelt worden. 
ad Tragen von 5 und Ebforpulder und das 
iechen an diefen Sübſtanzen aber iſt das einzige 
Mittel, ſſch gegen die Ehofera zu fchüpen. Indem 
die Obrigkeit hiefiger Refidenz die Bewohner derfel: 
ben hiervon benachrichtigt, verbietet fle jeden Einzel: 
nen, iraemd Jemanden anzuhalten, zu durchſuchen und, 
unter ade zu nehmen, denn die Erhaltung der 
Ordnung und Rube der Stadt if bie Sache der 
deshalb verordneten Untorität. Wer aber nach die: 
fer Kundınadung (id) dergleichen eigenmächtige Hand: 
fnngen unterſteht, ſoll als Störer. der öffentlichen, 
Rube beficaft werden.” 
3 “Der Militär« General + Gouverneur von Gt. 
— macht hiemit bekaunt, daß die an ber 
bofera Erkrankenden auf ihren Wunſch fih in 
ihren eigenen Wohnungen können bebandeln fallen. 
Wenn dagegen jemand einen Cholera : Datienten im, 
das nächte, deshalb errichtete Krankenhaus zur 


u den Serien 
nden werde. 


iden wünfdht, fo bat er fich beöhalb am ben in 
—* — RE Eurator feiner Eorpore 
tion ‚aus dem Kaufmanns: und Bürgerflaude, u 
wenden ; dieſer wird den Patienten in beifen *4 
nung in Empfang mehmen und ihm (wenn es ver: 
langt wird, im Begleitung ber Unverwandten und 
Angehörigen deffelben) nah dem Krankenbaufe brin⸗ 
a, wofelbft er einem andern, dem Lazarethe vorge: 
F en, aus berfelben Corporation, der Kaufmann: 
aft oder des Bürgerflandes, erwählten Gurator 
übergeben werden foll. Den Verwandten und Han 
genofen ift es nicht umterfagt, ſich beim Eurator 
des Hofpitals nad dem Befinden des Kranken m 
erkundigen, mobei jener verpflichtet iſt, ihnen jede 
befriedigende Antwort zu ertbeilen. Im jedem Kran: 
kenhauſe befindet ſich ein Geiſtlicher, welcher den 
Schwerkranken und Sterbenden die Gacramente iu 
abminiftriven und die Leichen nach chriſtlichem Ge 
brauche einzuſegnen bat. Die Polizei wird fid von 
jept an nicht mehr damit befaffen, die Kranken in 
die Hofpitäler zu bringen umd fle dort je empfan: 
gen, fondern wird bioß vom den Hause —2* 
die Berichte über die in den ze ern Erkrankten, 
in bie Hofpitäler geſchickten und Geſtorbenen empfan: 
gr ierbei wird indeß für mötbig erachtet, den 
ewohnern diefer Stadt in Erinnerung zu bringen, 
daß die Patienten in den Privathäuſern, wenn fie 
von den Gefunden nicht getrennt werden, diefen Led- 
teren‘, wegen der Anſteckbarkeit der berrichenden 
Krankheit , höchſt gefährlich werden Eönnen, und = 
wenn die Leichen länger als einen Tag im Hau 
bleiben , dadurch alle Bewohner deifelben der Yu: 
ſteckung ausgefept werden.” 
 +Nacd den zur allgemeinen Kunde gebrachten 
Verfügungen der Regierung, welche die Erhaltung 
der Ruhe und Stille in der Refiden; zum Zweck 
haben, ſteht zu erwarten, daß Niemand zu bem 
dadıte wird Anlaß geben wollen, Anfifter vom übel: 
fianten Zuſammenkünften oder Theilmehmer an den 
Fiben zu ſeyn. Wenn ſich daber auch irgendwo ein 
Haufe zjufammenzurotten wagt, fo ſoll Bein Wobl: 
bentender fid dazu gefellen, damit bei Erfükung 
der vom der Regierung ergriffenen Maafiregein nicht 
der Unfculdige mit dem Gchuldigen zu leiden 
tomme. Zugleich wird in 22 des Polizei 
nung angezeigt, dab 
wenn die Parrouillen nach 11 es bends oder vor 
Beben Morgens auch nur fünf Perſonen zuſammen ⸗ 


b törer dt 
ffentfichen Ruhe verbaft 
mach 


ung; 
“Se. Mai, ber Kaifer haben geſtern, am 25 
Feat (7 Zuti) ,_verfhiedene Stadttbeife, als; den 


ber igßeit mach Gebühr andzuliefern ; alleia 
Selb und Zummit dürfen mie zugelaflen wer 
den. Su gleicher Zeit haben Andre Ich erfühnt, 
den Verfügungen, ber Polizei Widerfland zu leiſten, 
auch ersten machzujpüren, fie zu verfolgen umd zu 
befhimpfen, unter eben dem michtigen Vorwande, 
ats bereiteten fie den in die Krankenhäuſer abge: 
führten Kranten den Tod. Hierauf haben Ge. 
Mai. der Kaiſer mir Allerhöchſt anzubefehlen gerubt, 
jenen verblemdeten Leuten begreiflich au machen, daß 
die Poligei zur Erhaltung der allgemeinen. Ruhe 
und zur Sicherſtellung der Perſon umd des Eigen 
thums jedes Einzelnen und Aller insgeſammt einge 
fegt fey, und daß eben Diejenigen, melde fich er: 
Pühnen, denfelben Trop zu. bieten, zugleich mit allen 
Uebrigen ihre Sicherheit und Ruhe der Sorgfalt 
und Wachſamkeit der Polizei zu verdauken haben: 
Was aber die Aerzte betrifft, fo ift ihre *2 
r 


“die nur der vollkommenſte Unſinn und die äu 


oranz dem Döbel eingeben Bann, nicht bioß eim 

ruc der Öffentlihen Ordnung, fondern auch 
die fchamfofefte Undankbarkeit gegen Männer, die 
alle ihre Studien und. Kräfte dem Beiſtande der 
feidenden Menſchheit widmen, um auf alle Weile 
das Ungemach des Nächten zu erleichtern und fein 
von Krankheiten bedrohtes Leben zu retten, Man⸗ 
ner, die, wie ed auch bei diefer- Gelegenheit ſich er: 
weißt, dem Wohl der Mitbrüder ihre eigene Eriftenz 
opfern, Schwerkranke und Angeſteckte heilen umd 
zoll Selbfiuerläugnung den Eid, dem fie dem Mo: 
narchen geſchworen, und ihre Ehrifienpflicht vor Gott 
erfüllen. Ge. Mai. der Kaifer haben demnach mir 
aufzutragen gerubt , den Bewohnern diefer Meüdenz 
zu eröffnen, dab. ähnliche Störungen und Tumnite 
unter keinem Borwande mehr werben geduldet wer» 
den, umd daß Feder, der mur im Mindeſten ſich un: 
terfängt , den potizeilidhen oder andren dom der Re: 
gierung confitwirten Gewalten Ungehorfam zu brin: 
gen, oder die Aerzte oder fonft Jemand zu verfol: 
wen je) Die umerbittlihe Strenge ber 
ziehen wird,” 

Se. Mai. der Kaifer haben angeordnet, daß zur 
Aufnahme von Ehplera:Kranten des waſſllioſtrow⸗ 
on Stabttheiled das Spital des finnländifchen 

eibgarde: Regiments dafelbi eingeräumt werden 
möge, da ihre Unterbringung im dem dort früher 
gefifteten temporären Krankenhauſe mit Schwie⸗ 
vigkeiten verfnüpft war. Außerdem ift noch Aller: 

chſt anbefohten worden, im Fall der Noth, Cholera: 
Spitäler in zwei Kafernen ber Semenomfchen Garde 
annmweifen. 

Zu Acchangel if die Eholera in der Abnahnte. 
Seit dem. Beginn derfelben am 19 (31) War bis 
um 18 (30) Juni erkrankten am berfelben 18366 

erfonen, wovon 914 farben (darunter 231 Militärs) 
und 241 genafen. j 

Odeſſa, ben 28. Juni. 

Hier fowohl, als in möbreren Bezirken des Gou⸗ 
vernements Eherfon und Beſſarabien, ift die Cho— 
lera wieder ausgebrochen. Vom 21 d. an bis zum 
23 (imcl.) erkrankten bier. 24 Perrfonen, von denen 
7 farben. Die Regierung bat die Lräftigften Maafı 
regeln ergriffen, um die Fortſchritte der Krankheit 
u men; dieſe hat ſich auch in der Quarantäne: 

aſtalt des Hafens gezeigt, woſelbſt mach ärztlichem 
Zeugniſſe 3 Verſonen in Folge dieſer Epidemie ſtar⸗ 
ben. Vom 21 Mai bis am 17 d. (inck.) erkrank⸗ 
ten in 5 Bezirken des Eberfonfchen Gouvernments 


eße zur 


800 Verſonen; ed genafen 141 und ſtarben 108. Ju 
den Staͤdten bes beſſarabiſchen Gouvernements, Ben: 
der, Kiſchenew und Ismail, fo mie in 3 Bezirken, 
erkrankten vom 27 Mai bis um 17 d. incl.) 451 
Derfonen ; es _gemafen 77 und flarben 209. Im 
beffarabifchen Bezirke Ehotin, mo die Eholera auch 
ausgebrochen war, ge 8 . eniachiit. 
, den uli. 
Die Linie unſrer Stadt wird mit einem tiefen 
Graben umzogen, außerhalb deſſelben werden Wachen 
ausgefellt, die Niemanden und Nichts ohne Befund: 
beitöpäffe oder Duarantäne bereinlaffen. Die 
Deſth ſelbſt wird in 40 Quartiere getheilt 
chem jedem ein Arzt, ein istiet des Rats und 
zei Bürger die Aufſicht über Reinlichkeit der 
traßen und Haäuſer umd die firenge —— Der 
befohinen Borfichtsmaaßregein übernimmt. lles 
Hauſſren wird verboten, alles fremde Gefindel aus 
ber Stadt entfernt, Spitäler werden zubereitet. Täg- 
ih hört man bier meme Fortfchritte der Eholera 
berichten, ja heute faot man fogar, fle fey in Wiſch⸗ 
koln ausgebrochen ; doch 


hoffentlich iſt dieß eim lee⸗ 


res Gerücht. Dieſen Morgen iſt wieder ein Infan⸗ 


terie⸗Regiment der Cholera —— um den 
Sanitäts⸗Cordon zu verflärken. D weit ed die 
heiße Jahrs zeit erlaubt, ſchaffen wir uns Nahrungs: 
mittel aller Art in das Haus, naͤhen Flanelibauc: 
binden in Menge, timd bereiten uns fo auf die Ebo- 
lera vor, fo weit dieß eben wirt iſt. Der Leib» 
medicus Stift ſoll alle ſchon früher getroffenen Vor⸗ 
—— — —— rückgaugig gemacht haben, da er die 
einung hegt, die Cholera fen nicht anſteckend, und 
er wird deshalb ſtrenge beurtbeilt, — Bon Lem— 
berg fommen traurige Nachrichten. Befonders ſchauer⸗ 
Lich foll es ſeyn, wenn täglich der Leichenwagen bie 
Runde macht, um die Seinen in Säden einge: 
bunden, abzuholen. Ein Mann Täuft ihm voraus, 
und ruft: "Ebolera! Eholera!” Auf diefen Ruf 
fäuft Alles aus den Strafen, und ſperrt im feinen 
Haͤuſern Thären und Fenfterläden zu. (S. M.) 
Wien, den 11 Jul } 
Sobald Ge. Mai. der Kaifer vom ben in ber 
nördlichen Theisgegend im Königreihe Ungarn ſtatt⸗ 
gefundenen Cholera⸗Fallen Kenntniß erhalten bat: 
ten, haben Aller diefelden in einer unter Ihrem 
perfönlichen Vorſihe nebaltenen Berathung die fols 
genden Maafregeim zur Beſchränkung dieſes Uebels 
anzuordnen gerubt: *Umbeichadet der bereits für 
bie innere Sicherheit von Ballizien, dem Königreiche 
Ungarn, und dem —* ume Siebenbür 
von den in jenen Ländern beftebenden oberfien Sa⸗ 
nitätd-Eommifflonen angeordneten Maaßregeln und 
eingeführten Duarantäne-Anfalten, haben Se. Mai. 
die unverzgügliche Aufſtellung eines militärifchen Sa: 


nitätd+@ordond zu verfügen befunden, welcher an 


dem längs der Gola von der Einmündung dieſes 
Fluſſes in die Weichfel bis am die ungarifche Gränze 
bereits beftebenden Cordon gegen Gallizien fih an: 
ſchließen, und an der Gränze von Mähren, Nieder: 
Oeſterreich un 
öfterreichiichen Kuſtenlande längs der Soll· Linie gegen 
Ungarn fortlaufen fol. Durch dieſe mit dem erfor 
derlichen Eontumaz-, Raftell: und Briefräucherungs: 
Anfalten längs des ganzen Eordons:Buged in Der: 
bindung gefenten Maaßregeln war der fo wichtige 
und lebhafte Verkehr mit Ungarn unter fanitärd- 
olizeilicher Aufſicht, und im Verein mit den fo 
ehr zur Berubigung gereichenden, von Sr. K. K. 


s 


ar 
n,% 


nner » Defterreih, Krain und dem - 


x 


Hoh. dem Hrn. Erzherzog Palatin in jenem Königs 
reihe, aleich mad dem Erfcheinen des Uebels 
Ausführung aebradsten Unftalten dergeſtalt geregelt 
worden, dat, obfchon der von der Cholera ergriffene, 
ober zmmächt gefährdete umd ſonach durch Cordon 
adgefpeirte Theil Ungarns der ſtreugſten contumaz: 
ämetlichen Behandiung unterworfen wird, doc auch 
der Verkehr mit dem bei weitem größeren gefunden 
Theite dieſes Königreiches auf Sanitäts- Certificate 
beſchraͤnke bleibt, wegen deren gefeplicher umd ges 
wiſſenhafter Ausfertigung die fireugfien Unordnuns 
g ‚erlaffen worden find. — Ueberdieß haben Ge. 
aj. zu wirkſamerer Handhabung der gegen bie 
Gefahr der Eholera getroffenen Maabregein, die 
Errichtung von VrovinzialsSanitätssCommifflonen, 
wie ſie für Galizien und Mähren, für Ungarn und 
Siebenbürgen feit längerer Beit befieben, nun auch 
in Böhmen unter dem Vorſihe des commandirenden 
Generals; in Oeſterreich unter der Enns unter dem 
Borlige des Regierangs: Präfldenten, in Steyermark 
unter dem Bo des dort commandirenden Gene: 
rals, in Kärnthen und Krain unter dem Borfise 
des Gouverneurs, daum au Trieſt gleichfalls unter 
dem Borfige des Gouverneurs, anzuordnen geruht. — 
Bugleich haben Se. Mai. befohlen, daß zu Linz, 
zu Innsbruck, zu Mailand, zu Wenedig umd zu 
Sara, für die betreffenden Länder, unter dem Wors 
fipe der Landes-Gonverneure, Sanitäts-Commiſſio⸗ 
nen derfelben Urt, wie ſolche iw.den übrigen heilen 
der Monarchie in Wirkſamkeit getreten find, vor⸗ 
bereitet werden. — So wie für Wien umd Bus, 
baben Se. Mai, auch für die übrigen Haupt ſtädte 
der Länder, in weichen Sanitäts:Provinzial-Eoms: 
mifilonen errichtet worden find, eigene Local : Gas 
nitätd« Eommifllonen auf zuſtellen allergnaͤdigſt aus 
geordnet.” (W. 3. 
Paris, den 13 Juli. 
Gefiern Abend hielten die Inhaber des Kreuzes 
und der Mebailte vom Yuli eine Berfammlung in 
dem Saale des Baurhalis auf dem Boulevard Saint; 
Martin. Etwa 3000 Perfonen waren jägegen. Man 
verlas den Bericht einer Eommiflion über die Res 
elamationen ſolcher Bürger, Die ſich bei den Natio⸗ 
nal: Belohmuingen übergangen glaubten; 800 For: 
derungen wurden für gültig erBlärt, und es ſoll eine 
Bittſchrift in diefem Sinne der Deputicten · Rame 
mer übergeben werden. Hierauf wurden Deputas 
tionen dreier Wolds: Vereine, nämlich der Bold; 
freunde , des Gleichheits-Vereins und der fogenann+ 
ten Cenitale consiitmionnelle eingeführt. Ein 
Mitglied ded Gleichheits-Vereins verlas eine Pros 
tlamation über dem Jahrestag des 14 Juli und fors 
derte feine Kameraden auf, an diefer Feierlichkeit 
Theil zu nehmen. - Ein andrer Redner verlas das 
Programm , deffen Eremplare bei dem Buchdrucker 
Bereits mit Befchlag belegt worden waren. Die Ges 
neräle Dubourg und Dufour waren zugegen. Bei⸗ 
ben wurde ein Ehremdegen votirt und einmüthig bes 
ſchloſſen, alle Juli» Kämpfer ſollten am 14 d. bei 
der Pflanzung umd der Einweihung bed. Freiheits⸗ 
baumed auf dem Baflilien- Plage zugegen feyn. — 
Die Revolution hatte geftern gemeldet, die Behörde 
ui dem Parifer Gtadtbaumeifter, Hru. Godde, 
ſtructionen ertheilt, die Ürbeiten bei der Errich— 
sung von Freiheitdbäumen zu leiten, damit Beine 
Störung in den Straßen entfiche. Der Vräfect der 
Seine, Graf v. Bondy, bat noch um Mitternacht 
eine Widerlegung diefer Angabe in die Revolution 


einvücden laſſen, mit dem Beifügen, er. babe den 
Snftrag y 4 Drbuung aufre * Dein —* 
ſich den Wünſchen der Ruheflörer zu fügen. — 
tige Placate find dieſer Tage angefchlanen, aber ned 
fr Dyeicte Mens abgeriffen worden. Bei dem ® 
drucker Mie bat man mehrere Zaufend € 
eines Programms, betitelt * National + fe 
Auli”, weggenommen, in welchem die i 
efordert wurden, das 8 derationd: 


Der zu Nantes erfcheinende Patriot des Weltens 
behauptet, der Ehouans : Häuptiing Diot babe von 
den Regierungss Behörben ein ficheres Geleit erbals 
ten, und man babe ihm fogar im Nothfalle Hütte 
und Schus zugelihert. Ungeachtet der zahlreichen 
Truppen in der Vender, gefdyieht Doch michts negen 
die Ehouand. Es beißt fogar, man ſchicke den Sol: 
daten Bein Yulber und nehme die unerfahrenken 
zu diefem befchwertichen Dienfe. 

Der jDerten v. Caraman , Carlt's X. Botſchafter 
in Wien, ift vorgeftern bier eingetroffen. 

Bu Rouen circuliren viele Fünffranden + Stüde 
mit dem Bildniſſe Heinrich's V. i 

Mad) dem Kiarional, bätt ſich die SKerzogin ©. 
Berri in dem Großher zogthume Baden auf, mo ihr 
in dem Schloffe Favorite, unweit Rarldrube, eine 
Kae: Wohnung eingeräumt ſeyn foll. ndeflen 
ot ihr der Großherzog baden wiſſen Laflem, ſie 
müffe id) aller pofitiihen Jatriguen enthalten, weil 
er feine freundnachbarlichen Verhaͤltniſſe mit der fram 
aöfifchen Regierung aufrecht erhalten ‚wolle. an 
glaubt nicht, daß ihr dortiger Aufenthalt von law 
ger Dauer ſeyn werde. 

Gefern war Auflauf am’den Barrieren. Es kur 
men dort Kanonen durch, angeblich für die Ratio 
nalgarde von Evreuf beſtimmt, die aber, wie man 
batd nachher erfuhr, nad der Wendee abgehen folk 
ten. Die Kanonen mußten im Sollhauſe deponit 
werden. Auch hat man eine andre Kanoken in ei» 
nem großen Wagen entdeckt. 

Das Journal des Döbats enthält einen merk 
würdigen Artikel über den polnifdien Krieg und die 
dadurch veranlaßte MWerbreitung der Eholera und 


ſchritten der 
Krieg an der MWeichiel aufhören. 
denen ihre geographiſche Lage zuerſt eine folche: 
auferlegt, diefe nicht zu erfüllen gewußt haben ; 
giebt es deren andre, die bald vom denjelben Gefah⸗ 
ren und vom berfelben Verantwortlichkeit bedte 
werden, die fie vollfommen begreifen. 4 

t die Dropaganda der Grundfäg vom fich gemits 
en: hoffeutiich wird man feinen Beſtrebungen des⸗ 
felben Einhalt zu halten, nicht durch die Propa⸗ 
ganda der Anſteckung erwiedern.’’ 

Geſtern herrſchte große Aufregung am ber Wäre: 
Ba Eon — 

ankreichs und Engla u 
gen Rußland und einer Allianz zwifchen Preußen, 


Defierreich und Rußfand im entgegengeſehten Sinne; 
erner von einem fehr lebhaften Notenwechſel zwiſchen 
ußen und, Frankreich 2c. 
er Globe beſchwert ſich, daß diele der ans 
ord⸗ Deut ſchland bier eingegangene Briefe in den 
jemfeitigen Oräng Bureaus erbrochen und gar nicht oder 
doch nur nachlaͤſſig wieder zugeflegelt worden wären. 
Der bekannte ** Prinz Paul v. Würtem: 
kn iſt aach dreijaͤhrigem Aufenthalte im Innern 
rika's aus Newyork über Hapre hier eingetroffen. 
— er ws 15 Juli. z 
Uaterm &.b. aben Se. Mai. der Köni 
flatt des verfiorbene n. Jeſſen, ben Juſtizrai 
Fedderſen zu Ihrem Cabinets- Gecretär, den 
ſtizrath und Dber- umd Landgerichts + Npvocaten 
E —— mn Benin 
7 edwig, den Juflizrasb, Polis 
2 und Stablvogt P. €. Broderfen in Ui: 
una zum exſten gelehrten Rathsverwandten im dor: 
tigen Magifirats » Collegium, umd unterm 7 d. den 
Etatsratb und Obergerichtsrath im hoifleinifch-Tauen: 
burgifchen Obergerichte in Gluͤckſtadt B. W. v. Schi⸗ 
— itter des Dannebrog-Orbend, zum Coaferenz⸗ 
rath, und den Juſtizrath und Bürgermeiſter T. F. 
ieſe in Kiel zum wirkli Etatsrath ernannt. 
.. Das_rufüihe Dampffhiff Nikelai I. kam art 
15 d. Mittags von der Rhede von Travemünde hier 
an, wurde aber gleich zurüchgewiefen und mußte in 
der Rinne vor Anker gehen. Wom Sale aus 
wurde unter den erforderlichen Vorſichts -Maaßregela 
ein Geſuch am die Duarantäne-Direction eingefandt, 
bier Quaranfäne abhalten zu dürfen. Es befindet 
ſich rad bier bebanntlich Beine Reinigunge-Qua⸗ 
rantäne, 





Hetautgegeben von Aunkel. 
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V Stettin, im Juli 1831. 
Un der Gruft unfefs —E— 
—ãA — 
Tief bekümmert fichen wir au. Deinem Gräßk, 
w nad Syit, fragen in Demuth den Beſchiuß dis 
Licht i 
re 





n Willen, der Dich von Deinet thaten⸗ 
t 8* g 65 abrief, und zollen Dir den jan 
ſten für Deine raſtloſe Thatigkeit und Deinen 
flets Ie —3 fuͤrzalles Gut⸗ indem wit if 
Die zadilöien eweife Deines Erärfisen Wirbihs, 

jeirter Sentfeligen Saelaung au ern, der Dir 
nadeie, in's Gerachtniß inrückrhfeh, 
Wet munterte gleich DIE jür trenen — 
‚au König und Vaterlatfd af, wenn Dein Mund 
dem 9 ir Yan mit Begeiſtetung Fr A 
ser wii gig ir mit der würbevolen Feſtig⸗ 
dei, wie einch, Staard: Beamten Deines Ranges hm: 

eiden müh, f0 das Vertrauen au de Bebörteh ji 
befekigen, als Du, der es nicht verſchmhete, Biel? 
mehr idhe Bertäytene, bei, Ieheim Gegen Hairde 
technifchen Bezuaed immer das Ureheil fa AR! 


viger Maͤnner rinzäzi be Du zur Aucfuhetun 
eitieh ? We ee 20° ß 


ü 
t af je, v ie Dir, v Kun f) 
Dh die Mitwirte „ruht Di X an ehe 
xalihten, ihm zuateich. mit. Liebe für Deine Andtd’ 
en Kimmen?. UNE Baber, meitte thegten 
itburger, _fein erBadene! Bellpiet von ra Ik 
Xhätigkeit, firengfier Nechttidikeit,_ alübender „Liede 
für Thron und Vaterland und wahrer Religiöſität 
als leuchtendes Worbild dienen, unferm angebeteten 


Könige den innigſten, aufrichtigſten Dank darbrin: 
gen, daß er ihm, grade ibm; unferer Provinz zum 
orfiande gab, und unferm heißgeliebten Herrfcher 
bie ehrfurdytsvolle Bitte zu Füßen legen, daß er ges 
ruhen möge, zum Nachfolger unfers guten Waters 
einen Mann zw beflimmen, der, wie er es war, 
Mann des Volkes if, und die Keime zur Frucht trei⸗ 
ben läßt, welche er mit liebevoller Mübe in unfere 
Herjen und in gas Pommern gefäet bat. 


Am Grabe des Ober: Präfiventen Sad. 


Du Mann des Volks, fo baft Du ausgerungen, 
Im festen bangen Erbentraum ! 
Nicht Vielen ik fo viel gelungen 
An ihres Wirkend großem Raum. _ 
Zu kurz für unfer Wohl bak Du gelebt, 
Für deren Heil Du immerdar gefitebt. 


Und mußteſt Du auch —G oft und ſtreiten, 
Fur Deiner € ds gie Recht, —— 
Mocht boͤſer Wilte ntung Dir bereiten, 
Umd lohate Mander Dir aud ſchlecht — 
Der Würdigfe hat Deinen Werth erkannt — 
Dein Herr und König hat Did) trem genannt. 
E., Wöhnöbt,. Miedergerihe bar anf Anbaiten han 
Earl Georg Eudivig, Doage, m. n, Friederike Erlfaherh 
&eippel, geb. Krudfenbrrg, cum Chr, marito ın Mel, 
und Jodenn Eheiiitan Krudendera ju Erondagen bei Kiel, 
(p ‚wie. Gottfried Heineim Krudendberg und Carbarin? 
Emillt Keudendberz, cm 3. T. Do, Curatore, ald Er: 
Henelal: Erden defti, Matebid® Niesicus Kendinberg; ei 
Droctan danin etfannt: Daf Ale, welde an Ten frayı 
tiden Nachlaß aus irgend einem rechtüuchen Grunde, e# 
fey auf melhem 26 mole, Anſprüche uns Fordetungth 
su baben vereinen, sole bit jum aten December ı8371, 
als einlis Mid peermeoriich amberaumten Bermit, bei 
dıeidm Woduebt Giriähte, Untwärrige durdi gehötia 
eonflirwirde Bevnlmächtiätr, untere dem Brälublie des 
Ansiatufed und ded ewigen Sriäfchmweisend anzumelden 
und nörhtaenfans zu imfkifciren fchuldig find, 
Hamıburg, den 138en Juil-angı. 


en, in  ‚Commilone, fi. ‚nicht egtsenen 
PN TA TTENN wies 
echülde, in‘ vch Einem Bihllöst. NMledergerite Bit: 
til, duf Anvaftei Chir. bunorum, per publictim 
Protlamx Inmanätert wurden, Ad mit.ibren Borberuns 
gen an Die gedachte Faliıcmafle. foiche rühren det, woher 
fie wouen, Innerhalb. des fellgefeheen; termini unici et 
perenitorii, den * Epreraber 1850, auf hleſiger Nies 
dergerichelichen Kahrlel ph meiden, und war fub 5— 
precluß et perperui Släntil; weſches Fiemtt fent⸗ 
ih befannt armachr wird, . 
.bömbarg, den aifen Ium 1üft. 
BE sand Beripal, Braanfiniwelg.Länenurzitben Diftrlete 
ee Dem *. ef A veroröntte Beamte Fügen’ 
biermir zu willen: 


Demnach wider der Sünbelömann Sobann Heintich 
ger 4 —5 308 der au zu 

se et, und ef erfordbe N en DofivWeitan 
N ale aussüritreln, — ei olfe Dieienigen, 
welche aus Irgend einem Kenedbrunde Aniprühe on den 
Semeinfchutdner zu Biden vermninen rd fi che chen 
im den sr biefem Endbiwede bereits am ırten Februar 
! Ir Mötrgenchren. Dermine gemeldet haben, hierdurch 
— und [ub pteua precluf aufzeforbert, in 
em-au 









ge erm;ne, Vormitögß 10 r, vor b’efiger 
644 N —E 11777 Aafordae gehörig 
au sahtörten. 
- Ütundhiit der dierentet gedruckten Deriogt, Diirierk» 
Series: Stegele und dee nebengefehten Namens: Us 
terichrift. 

Gegeben Heimfledt, dem zaten Auhl röyf 
Detjogi. Diieterd, Berichr giefeibit. 

(L. 8, Borwert, 


Bewölbe » Veränderung. 

- Bevorftehende Braunſchweiger Laurentiis Meile ik 
mein Gewölbe vom alten Gtadimarkt an den Jung⸗ 
fernftieg in’d Bardenwerperſche Hans verlegt. 
dem ic) dieſe Anzeige insbefondere meinen geehrten 
Gefchäftsfreunden widme, bitte ich zugleich um die 
Fortdauer des mir bisher gefchentten Sutrauens und 
empfehle, unter Berficherung reeller Bedienung mein 
diefesmal befonders aut aflortirted und bedeutendes 
Lager von Evatings, Eamelotts, Challongs und Ser» 
ges eigner Fabrik. Dfterode, im Juli 1831. 

Ludolph Greve. 


Göttingen, den I1ten Juli 1831. Heute witrde 
meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich 
entbunden. .. 


E. Poten, 
Oberfifientenant und Plad:Eommandant. 


Geftern Abend wurde meine liebe Frau, geborme 
Wiarotsty, and Memel, von einem munteren Anas 
ben fchwer, dad) glüdtich entbunden. 

Hamburg, den 19ten Juli 1831. 

Guft. Ad. Brunner. 


Heute wurde meine liebe Frau, geb. Schetelig 
von einem gefunden Mädchen gtücti entbunden. ö 
Hamburg, den 19ten Juli 1831. 
2. 2. Zudtwalder. 


Um Tten db. Bing meine geliebte Gattin Johanna 

Sophia Petronella, geb. Beckmann, zu einem 

beffern Dafenn über. Ihre umd meine auswärtigen 

Freunde und Bekannte, denen dieſe Anzeige gewid: 

met if, willen den großen Verluft zu würdigen, dem 

ich mit meinen Kindern und Enteln dadurch erleide. 
Giebichenſtein bei ee: den 13ten Juli 18831. 
Friedr. Auguft Schmelzer. - 


Sanft entſchlummerte am I5ten diefes, Morgens 
10 Ubr, unfer innigft geliebter Gatte, Water und 
Schwiegervater, der Bank: Director Chriſtian Frie⸗ 
drich Kiß, nebürtig aus Wernigerode, in feinem 
beinahe vollendeten Bären Lebensjahre, Zheilneb: 
menden Freunden und Bekannten widmen diefe Uns 


eige ‚’ 
ui die wittwe, Töchter und Schwie: 
gerſohn. 
Altona, den 18ten Juli 1831. 


Heute Morgen fünf = entfchlief_fanft Frau 
Anna Catharina Orth, fel. Johann ng Ban 
‚Bwe. ‚ an gänzlicher Entkräftung im g2fien Leben 
jahre, inmigft betrauert 

j von ihrem Sohn - - 

Stied. Carl Ludwig Orth, 
m. Schwiegerfindern, Enkeln und 


neeln. 
Hamburg, den 16tem Juli 1831. 


BR Eee 
Die 8 reifen Weintrauben find zu haben 
bei dem Gärtner Maafs vor No. 1. 


Stadt»: Theater 
Mittewodh, den often: Donna Diana, Luſtſp. in 
5 Uufj. — Mad. Erelinger: Donna Diana. 
Donnerftag , den 2iften (new einfubdirt): 
beimtiche. Ehe, komiſche Oper in 2 Uufzügen. 

Mujit von Eimarofa. 
2 Langboffſche 


s 


Ins 


Hamburg, den 19 Jali 
Cours der Stants- Papiwe. 


Geld, 
Oesterr. 5 pCt. Metalliques....pr.Casa 81 soft 
D . 4 D ... pr 69 68 
» » Partiala Fl.250.pr.Cassa — _ 
’ » . ...praltime — ng 
. Bank - Actien.......- prlama — — 
. © oo anueer« eg 2 1000 
> » Le ee 1000 
Preuss. 4 pCt. Engl. Aul...... in = — 
Dän. 3 pÜt. Engl. Anl. 1825 in £.pr-Cassa 58t 584 
' » D . . — 581 584 
» 4pCt.Obligat. ........... 58 re 
» B . DB too ‚ultimo erk ri 
6yt. Metall. in Cert...... prlssa — — 
ı 5 » %  nn000 Casa 84 8 
» — ‚ultims — — 
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Bruͤſſel, den 15 Juli. 

Der Vice» Dräfident des Congreffed bat fäntmtlis 
dem Mitgliedern deffelben anzeigen laffen, daß der 
König nächften Dienftag, am 19 d., in Brüffel ein 
treffen wird. Da nun mehrere wichtige meihiite 
vor der Antunft Sr. Mai. zu, treffen find, ſo 
werden die Mitglieder erſucht, ich übermorgen, am 
Sonntage, zu einer auferordentlihen Sisung ein: 
zufinden. Ein officieller Artikel im belgifhen Mo— 
niteur zeigt an, daß Prinz Leopold London am 
16.d. zu berlaffen gedachte, um fich über Calais, 
Dftende, Brügge und Gent hieher zw begeben. Am 
Dienflage, dem 19 d., Mittags, wird er feinen 
feierlichen Eine in Brüffel balten. Im der Be: 
gleitung Sr. Mai. befinden ſich nur die beigifche 
Deputation und Deren Flügel » Adiutant r. 
tockmar, der aber nur wenige Wochen in Belgien 
bleiben wird. Die Eauipagen des Prinzen find be 
reitdE am 13 d. mad Dftende eingefchifft worden. 
Der Minifter des Innern, Hr. Sauvage, reifet dem 
Könige nach Oftende entgegen; eben dahin — 
ch auch der Baron v. Hoogborſt, in Begleitung 
bes Generalftabes der Bürgergarden. Geftern haben 
auch bereits die hiefigen Municipal: Behörden eine 


geſchloſſenen Gebietstheile erfchienen. Die Lündes 
reien, welche zu Belgien gebören und im Hollandi⸗ 
fchen liegen, find I) in der Gegend von Arnhem, im 
der Provins Geldern: ein ziemlich weitläuftiger 
Strich Landes, der. ganz von Belgien getremmt iſt 
und von zwei Rhein· Armen durchichnitten wird, de ‘ 
ren einer nad Nimwegen, der andre wach Arnhem 
fließt; Sevenaer, Malbourg, Huyſſen, Werd und 
Hulhuyſen achören hieher; im Jahre 1790. gehörte 
biefer Diftrict zum Fürſtenthume Kleve, weldyes 
Dreußen befaß; 2) zwifchen Herzogenbuſch und Nim: 
wegen: Mavenftein nebft 14 Dürfen, welche 1790 
dem Kurfürfen von der Pfalz gehörten; eben fo die 
Kleine Stadt Meabem nebtt 3 Dörfern, welche dem 
Brabanter Lehene hofe zu Brüffel aebörten ; 3) Ber: 
en:op+Zoom mebft feinem Gebiete; der Kurfürft 
Batte 1790 dafelbft einen Antheil an der Souverä⸗ 
netät; hieher gehört Kiundert, Steenbergen und Ro: 
endael ; der Diftrict erfiredt ſich von MWillemflad - - 
is zum Fort Bath. und von den Gränzen Zelands 
bis zwei Stunden vor Breda. Umgekehrt beſaß 
Holland 1700 auf. dem jetzigen belgiſchen Gebiete 
1) Venloo, Zigelen und Berel; 2) Seepbenswerd, 
Montfort auf dem rechten Maas: Ufer, 3) Mar» 


* 


Proclamation an die Einwohner von Brüſſel er: 
Taffen, im welcher angezeigt wird, daf Prinz Leo— 
pold die belgiſche Krone tefinitiv angenommen bat. 
So wie früher eine Nempurienne und eine Beau: 
harnaife, fo bat man jest/eine Leopoldienne gedich: 
tet Gleich nach der. Eidesleiſtung des Prinzen 
wird der Tongreß feine Miffion für nn erklä⸗ 
ren, und es bürfte ein Monat vergeben, bevor die 
Senats: und die Deputirten- Kammer zuſammentre⸗ 
ten fönnen. j 

Hier if, auf Befehl der Regierung, eine Oränz: 
Karte ter ehemaligen vereinigten Provinzen mit 
Ungabe der verſchiedenen, von andren Ländern ein: 


richt , Falkenburg, Rolduc nebft vielen Dörfern; 
4) einige_Dörfer ſüdlich von Zongeren; 5) einige 
Dörfer öflih von Gt. Trond ; 6) Fommel, 2 Stun: 
den von der holländiſchen Gränze. Letztere Beflpuns 
gen feinen den oben angeführten an Umfang gleich): 
ukommen. J 
Geſtern Morgen iſt Hr. Lehon in Begleitung des 
Orn. — eier Fiir a Gefandeihafte: Se: Ä 


cretaͤrs, nad) Paris abgereift. 

Die Regierung — fant der Mioniteur — bat er» 
john. daß der domantefche Minifter in Paris noch 
ortwährend die Päfle für Belgien vifirt. Pe 
Pablicum wird deshalb biedurch angezeigt, daß di 
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wiend * xerriſſen; der Eſel blieb unter Ben 
& tägen tobt. Die Bebörten ließen, fobald lie 
den Vorgang erfuhren, patrowiliiren , und die Ruhe 
wurde bald wieder hergeſtellt. Der Gouverneur 
von Dftdandern, Baron Lamberts, und der man 
dant, General Wautier, haben Droclamationen er: 
la ſſeu worin { De die Eenter auffordern, (ih ruhig 

w verhalten 
r m 11 d. wurde, der ‚Berta des —*— 
Gand von dem Inſtructious⸗-NRichter, dem Regie 
rungs:-Commiffär, einem Polizei: Commiſſar und meh⸗ 
teren Gendarmen beimgefacht. ersen föber: . 
ten in der Druckerei umber, um einer Proclamation 
habhaft zu werden, die daſelbſt gedrucdt worden ſeyn 
g8 und in welcher das Volk aufgeiordert wird, zu 

unften des Prinzen von Dranien die Waffe en zu 
ergreifen, Die Mühemwar jedoch umfonft z die 

* nichts 0 weil eine ſolche Proclama⸗ 

ion. gar. nicht eriftirt, 

Au 12 d,, Wbende gegen 9 Uhr, hatten fi zu 
ra rt viele Leute auf der Place du Sablon n 
dem Martte zuſammengerottet. a halb 10 
—X ſſch die Ba en wa nabmen ihrer hr 

Stadth ie zogen durch die hu 

— und Mieten *3 siemlid) verworre⸗ 
eſchrei aus, bis ſie, gud ring "enge Mengieris 

; —— auf dem Markte ankamen, wo der 


ieder mit Seheam! E6 lebe Fran eich ! laut 
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Um 10 Ubr war edoch die Bürgergarde 
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eine Bu Stunde ſpäter war der Markt frei. 
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ol erwiedert babe enn die  erlel 
han und Vepationen. D. * gegen viele 
ſiſche — ſchon eine harte Zuͤcht igung 


ten be die —5 einer ange: 
men ger ed der framzölifi Regie: 
** ar gemacht, mit größtem drucke 
u verfohren, indem hierin eigent: 
tab * Beleidigung für Frant: 
wei laͤge. iſt got daß die Berträge awifchen 
Großbrittannien und Portugal dem 5 Schut 
und Mt sufichern, wenn es von Außen 
unseren per —3 a der englifhe Handel u» 
ter den rt ige — bei einem U 
Seife ei Portugal. ne Verluſte leiden a 
Um fo meugieriger it man, ben MR ion Verfolg 
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auch denkbar, nad) dem vielen Conceflionen, welde 


neuerlich allein 
Englands zum er gebracht hat? ip follte 
len;. D. Wiguel’$ ansnabnsweifi der 
t des emglifchen Cabinets, und mi * ie 
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naͤch ſten „or eintreten gi. Pat deffeiben wer: 
den bie Fordernugen der Ver. Staaten, welche ur: 
(prünglid) 75 Millionen betragen Betten, auf 25 her: 
abgelens R die franz —5 ierung ohnehin 
5* thatb —X us Entfhädigung fran: 
Fr er {Ih bei .. —— werden der Eins 
ub: unterer eine ih mie * taaten zrohe Bes 

eüufigungen bewilligt. 
eber das iange Uusbleiben der Rate Dons 
Maria da Gloria circuliren fehr, viele Gerüchte, und 
am glaube Jeßt, Te, fen nach Terceira abgegangen. 
edro bat den Marakis ». Palmella und den 

“ v. Fauchal Ben * on beordert. 

dem ber E em odinville während ſeines 
— ite 8 alle Merkwürdigkeiten in 
und um der fait dejebing ala anı 23». M. Her: 

anım ud Pompeji egleitung Sr. Mai. des 
Önige und ber amil ie —* datte, Kae 
I am 2% von 33. MM. dem Könige und 
— König in, ſo wie von den Deinen wild ringe 
finnen ied, begab ſich alddann an Word ber 
ie rtemiſſa und fegelte am 26 mach Sici⸗ 


MT vienantefiihe Heer beträgt gegen 85,000 
Mann, und eine Nele Recrütichng von 15,000 Wann 
Ha —* 366 worden. Die neue Anteibe gebt 
ardinifhen Staaten langſam von flattem. 
Die * illionen werden bald erſchö ſeyn I 
—* I: gg aben für die Truppen ſich tägli 
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Wien, den 12 Yuti 

Briefe aus Jaſſy ſchildern das — daß die 
Cholera in dem rg Moldau anrihtet, 
ei we enios. 486 fierben in Jaſſy uagttäbe 

rfonen ; orncehmeren werden nicht min 
* hr die en ven der Serche befallen. Seit] 
der ruſſiſche Wice-Präfident, General Mirkomirf 
lag bei dem Abgange dieſes Brieſes an diefer Krant» 
beit darneder. Die bepütenen Bojaren juchen ich 
auf dem Lande vor der Anſteckung 4 ſichern, allein 
von zn ip 1 au — dieſtu Brie⸗ 
fen wä ticher als die Peſt, und die 
armen —— Be oldau willen Ich durch kein 
Mittel dagegen zu fchügen, 

Berlin, den 18 Juli. 

Nach den neueften amtlichen Berichten aus Das 
zig waren am 12 Juli krank 47, hinzuge kommen 9, 
genefen 10, gefiorben 5; am 13 Juli krank 41, bins 
— — 9, geſtorben 5. Bis zum 13 d. waren 

berhaupt > —— — abgeſperrt, ad de 
189. — Am ı in einem unweit Graudenz, 
art an ber Breit gelegenen Wirchöhanfe , ter 

hiffer Schulz aus Rathenow, welcher dier Tage 
Horher don Eibing. abarfaift war, an der Cholera 
perftorben. . Das Haus mie fämmtlichen Bewohnere 
if, ſogleich abgefpertt ; mehrere nur aufäiig im tem- 


their geweſene Leute find, fo wie das Schiff bes 
erfkorbenen, mit allen darauf befindlichen Leuten 
unter bie frenafte Eontumaz geftelit, und der Ma: 
gifirat von Graudenz ift durch die Königl. Regie: 
zung zu Marienmwerder veranlaßt worden, weder 
Däffe noch Leaitimationd: Karten zum Ausgange aus 
- Braudeny zu ertbeilen, und Jedem die Abreiſe ohne 
vorher überfiandene Contumaz zu unterfagen. Can 
diefelben ———— ‚Und in Bezug auf Pofen 
von dem dortigen König. Ober: Präfidium verans 
faft , und beide Städte find bis nach Verlauf von 
10 Zagen nad dem Todesfalle als der Anſteckung 
verdächtig au betrachten. Nach den neueften Nach⸗ 
richten aus Pofen vom 16 d. M., hatte ſich fein 
neuer, Beſorgniß ervegender Erfranfnngs: oder Ster: 
befall ereignet. — Um 8 d. M. iſt in —— 
Groß-Strehfener Kreiſes, 2 Regierungẽ⸗ 
Bezirkes, ein faſt neunjähriger Knabe plötich, umd 
nad ärztlicher Unterfuhung muthmaßlich _ unter 
Symptomen der Ehelera, verſtorben. Alle Sicher: 
eitd: Maafreneln gegen Weiter-Verbreitung des Ues 
eis find auch dort fogleich getroffen. Nach dem 
Testen Nachrichten vom 12 d. M. war Niemaud 
weiter erkrankt und in dem Drte der erfreulichſte 
Befumpdbeitd:Buftand. 
Ronftantinopel, den 27 Juni. ’ 
Der Sultan, welcher am 3 d. vom bier abgereift 
war, bat fi ungefäbr eine Woche in Gallipolt anf 
nehaften, von wo er mach den Dardanellen fegelte. 
Er bat dafelbft die Schiöffer in Augenſchein genom- 
men und im feiner Gegenwart die Kanonen abfenern 
laffen, die wegen ihres ungebeuren Kaliberd ber 
rühmt And; die marmornen Kugeln reichten nicht 
allein bis an das andere Ufer des Canals, fondern 
from fogar_ noch eine Strecke ins Land binein, 
or feiner Abreiſe befichtigte der Sultan noch das 
Schloß von Tenedes; das Dampffchiff, welches er 
deriegen hatte, fcheiterte, und der Sultan war ge: 
nötbiat, in einem Kahn bas Ufer zu gewinnen. 
m 17 d. traf er wieder in Gallipoli ein, und am 
andern Morgen feste er feine Reife nach Adriano: 
el fort. Itenthalben, wo der Sultan durchkam, 
interfieß er Beweife feiner Freigebigkeit, indem er 
unter die armen Türken und Rajahs, obne Unter⸗ 
ſchied, bedeutende Summen vertheilen lieh. Er 
nahm alle Bittfhriften in Empfang, die man ihm 
überreichte; ſie enthielten größtent heils u feis 
* Unterthanen rue ibre Auer; diefe haben den 
fehl erhaften, sich nach Adrianopel zu begeben, 
wo fie zu firenger Rechtfertigung über ihre Verwal⸗ 
tung gezogen werden follen. — Man alaubt, daß 
der Sultan zu Ende dieſes, oder ſpäteſtens in den 
erfien Tagen des nächſten Monats, nachdem er die 
in Wdrtanopel_befindfihen Truppen gemuftert haben 
wird, nah Gilivria zurückkehren werde, um fid) 
v.n dort auf dem Dampfichiffe nad) feiner Haupt: 
ſtadt einzuſchiffen. Der Geriaster trifft in St. 
Sterhans [bon Anſtalten zu einem Feſte, womit 
er Se. Hoheit empfanaen will. . 
Seit zwei Tagen iſt in Kouſtantinopel die Peſt 
ausgebrochen. Sieben Griechen wurden davon be» 
Fallen , aber bis heute ift einer non ihnen geſtorben. — 
in Sciff, welches vom Galatz kömmt, wo die 
Eholera große Verwüſtungen anrichtet, if in Kon: 
ftantinopel angekommen; es bat mehrere von biefer 
Seuche ergriffene Derfouen am Bord. 
m 22», iſt die enalifche Fregatte Action im 
bieflgen Hafen eingelaufen. Gie fieht zur Berfü: 


qung bes Geſandten, welcher, wegen feiner geſchwäch⸗ 

ten —28 um —— und 

unmittelbar mach ber Ankunft eines Geſandtſchafts 

Secretaͤrs abreifen wird. r 
Rio de Janeiro, den 4 Mai. 

Geſtern fand die Eröffnung der General : Ber: 
fammiung ftatt. Die Zahl der Zuſchauer war ſehr 
xoß, und bie im Namen des Kaifers vom Marauis 

aravellad an die Mepräfentanten der Nation du 
daltene Rede der proviforifhen Regierung brachte 
in den Gemütbern der Brafllier eine große Wir: 
fung bervor. Am Morgen umd am Abend des Tages 
wurden von allen Forts beim Aufziehen und Der: 
ablaffen der Flaggen 21 und Mittags 101 Kanonen: 
ſchuſſe abgefeuert. Nachſtehendes ift die obener⸗ 
wähnte Rede der zulegen Regierung: 

“Hohe und fehr würdige Repräfentanten ber 
Nation! Ihre Zuſammenkünft ift jederzeit eine 
Duelle allgemeiner Freude, die unter den dermaligen 
Umftänden bei ul Anblick noch durch das Wer: 
trauen des Reiches auf Ihre Weisheit und Ihre 
anerkannte Vaterlandsliebe derdoppelt wird, welche 
legtere, von dem Ruhme bes Landes und von der 
Wohlfahrt der Nation beftelt, durch Widerwärtig: 
Beiten nicht entmurbhigt werden konnte. Die Er: 
eigniffe find befannt genug, bie ſich in diefer Haupt: 
ſtadt vom 12 März bis zum 7 April autrugen, 
einem für Brafllien dentwürdigen Tage, wegen bes 
Heldenmuthes feiner Söhne, des Triumphes der 
verfalungsmäßiigen Freibeit und der Niederlage der 
Feinde der Unabhängigkeit, des Rubmes und der 
Mationalität Brafiliens, Wir wollen der entfern- 
teren und mäheren Urfachen, welche die Gemürber 
unfrer braven Mitbürger entflammten, nicht erwäb- 
nen; fie find Ihnen bintängtih bekannt, Wir 
wollen fie mit Stillſchweigen übergeben, . um_ feine 
trübe Erinnerungen mit den Gefühlen ber Freude 
u vermifchen,, die und Allen Ihr erwünſchtes Er: 
Iheinen einföft. Laffen Sie uns nur darauf bin: 
biiden, wie aütig die Vorſehung gegen uns war, 
daß fie unfre Anftrengungen für bie Freiheit mir 
dem koſtbaren Es der freiwilligen Abdanfung 
D. Vedros I. zu Bunften feines erhabenen Sohnes, 
unfres jenigen verfaffungsmäßigen Kaifers Pedro H., 
den Gott erhalten möge, gekrönt bat. Eine eben 
fo wichtige als unerwartete Revolution erforderte 
außerordentliche Maßregeln, und da die General: 
Verſammlung damals feine Sipungen bielt, um diefe 
Maäfregein dem Artikel 123 der Berfaffung gemäß 
u treffen, ed auch nicht tbumlich war, den Urt. 124 
n Kraft zu ſehen, weil an dem glüdlichen Tage 
ber Abdankung fein Miniferium vorhanden war; 
beriefen der Genius Brailliend, die Baterlands- 
iebe und die Liebe zur Orbuung, bie in der Haupt- 
ſtadt befindiichen erhabenen Repräfentanten der Na: 
tion iufammen, die durch den Drana der Umſtände 
5* und durch den Willen des Volks und der 

rüppen befeelt, eine aus drei Mitgliedern beſte— 
bende proviiorifche Regierung ernannten, um bie 

ügel der Regierung in Händen zu bebalten und 
den ſchrecklichen Folgen der Anarchie vorzubeugen. 
Nach ihrer Ernennung und Eidesleiftung fchritt die 
Regentfchaft zur Bildung eines Miniferiums und 
ebrauchte alte im ihrer Macht fichende WVorſichts 

aafregeln, wm die Leidenfchaften zu zäbmen, die 
Gemütber des Volks zu bermbigen und die öffenf- 
liche Ruhe ficher zu ſtellen; während fie ed zu gleicher 
Beit ald eine ihrer wichtigfien Pflichten. anfab, dem 


Auwmaͤchtigen zu danken für ben blutloſen und um 
0 ruhmvolleren Sieg der freiheit, ſo wie für die 
brondefteigung D. Vebro’s I. Um 9 April fand 
diefe refigiöfe Feier Ratt, der Se. Mai, in Begleis 
tung der Reaentfchaft beimohnten. Nicht nur feier: 
Ich war diefer Tag, fondern auch dentwärdig durch 
die allgemeine Zufriedenheit und durch die unyweis 
bdeutigen Beweife anfrichtiger Liebe und Achiung, 
mit denen dad Wolf jeinen neuen Monarchen be 
geitte, der zwar noch minderiäbrig, jedoch «in ar- 
orner Brafifier und der geheiligte Gegenftand fei- 
ner patriotifchen Verehrung iſt. Die proviforifche 
Regierung bat nun die Freude, im Namen des 
Kaiſers, die gewöhnliche geſeßgebende Sitzung u 
eröffnen, indem der Mangel einer gefeplichen Anzahl 
von Repräfentanten die Bufammenberufung einer 
außerordentlichen Sipung unmöglich machte. uf 
hre Weisheit vertrauend , bofft fie, daf Sie, in 
rwägung der böchft dringenden Nothwendigkeit 
und ber gebieteriſchen Unftände , welche ihre Ernen- 
berbeiführten, letztere fo wie ihre proviſoriſche 
Erifteng, beflätigen werden. Was die Berichte der 
Minifter und Staatsſecretäre binfichtlich der ver— 
ſchiedenen Zweige der Öffentlichen Verwaltung bes 
trifft, fo wagt die Regeutſchaft es nicht, im dieſer 
Sihung Ihrer Aufmerkſamkeit irgend einige inter: 
effante oder gemeinnüsige Gegenftinde anzuempfeb+ 
(en, indem fie von Ihrer beiferen Kenntnih der dem 
Boite nörbigen Legislativen Manfregeln auf das 
tieffie überzeugt if. Hohe und fehr würdige Re 
äfentanten der Nation! Der 7 April wird in den 
Annaien Brafiliend ein ewig bdenfwürdiger Tag 
fepn. Er räumte die Berlegenheiten aus dem 
Wege, die angemafter Einfluß und Unkenntniß der 
Dinge nur zu häufig Ihren weiſen Beratbungen 
zum Beſten des Laudes entgenenfellten; er brachte 
die Morgentöthe des Tages der —Se 
Die Prodinzen &. Paul und Minas Geracs 
empfingen mit beiſalligen Freudenbezeugungen nnd 
mit Enrhuflasmus die Nachricht vom Triumphe der 
Freiheit. Es ift an beten, daß die den anderen Pro: 
Dingen zugefendeten Mittheilungen gleiche Refultate 
Liefern werden, felbft in Babia, wo die erſten Er: 
eigniffe in der Hauptſtadt an den unglüdlidyen Märg: 
tagen ungünftig einwirkten, und die Gemüther eini« 
Datrioten dergeftalt erhisten, daß fie die aud: 
chweifendſten Forderungen und Handlungen veran: 
laßten, denen bie arößten Anfirengungen ber Be: 
börden bisher noch nicht 55 thuu konnten. Es 
bleibt jept Ihrer Waterlandstiebe und Meisheit über: 
laſſen, den außerordentlichen llmfländen, in denen 
wir ums befinden, angemeffene Maaßregein zu treffen, 
die Regierung auf ihrer verfaffungsmäßigen Bahn 
Präftig in uuierkäpen umd das große Merk tr Nas 
tionals Wiedergeburt zu vollenden. Der göttliche 
Schus, der aus allen großen Ereigniffen Brafiliens 
bervorleudtete, wird mit feinem wobltbätigen Ein. 
flug über Ihren unermüdlichen Eifer für die Wohl: 
fahrt des Landes walten und Ihren parlamentari: 
ſchen Wrbeiten jenen Ruhm fidern, der über den 
Bertheidigern der Volksrechte, über deu Freunden 
der Menſchheit und über den weifen Bewunderern 
der Vernunft und der Freiheit ſchwebt. 
Marquis de Laravellas. 
Nicolau Pereira de Campos Vergueiro, 
Francisco de Lima ce Silva.” 


Herausgegeben von Aunfel, 


Indem ich mich veranlaßt finde, der im einer öffent: 
lichen Bekanntmachung des Großberzoal. merken: 
gu — Conſuls, Herrn Wilh. Straug, 
d.d. Riga den 15/27 Juni 1831, enthaltenen An: 
jeine, daß der biefige Ort vom der Ehofera ergriffen 
worden, biemit aufs Befliimmtefle zu widerfprechen, 
mache ich denienigen, welche diefer Nachricht Glau: 
ben beimeſſen könnten, zugleich bekanat: daß ſowohl 
der hieſige Ort, als deſſen Umgegend, ſich fortwäh— 
rend in dem vollkommenſten Gefundbeits » Zuſtande 
befinden und bis heute micht die mindeften Spuren 
der Eholera «Krankheit bier wahrgenommen worden. 
Sollte felbige, troß der firengen Senden der 
Stadt, tennod) aus andern Gegenden bier eingebracht 
werden, fo würde ich ſolches eben fo gewiſſenhaft, 
als ich sent dem nicht erfolgten Ausbruch mitgerheilt, 
zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Windau, den 2öften Juni (Sten Juli) 1831. 

C. D. x wid, 
Königl. Preußifcher Eonfut. 
Bremen, den I7ten Juli. 

Nachdem der hieſtge Kaufmann, Herr Johannes 
Röfing, zur Theilnahme und Unterfiügung der ver 
wunderen Polen feine Mitbürger aufgefordert und 
—— Malen ven Empfang anſehnlicher 

der ıc. und deren Beförderung nach Warſchau in 
ben biefigen Blaͤttern angegeiat batte, hat fich der⸗ 
felbe mit 15 andern amgefebenen Männern unferer 

Stadt zu einem Vereine verbunden, die Werwunde: 
ten Polens zu unterflünen. 

Der Verein bat eine Bufforterung im den öffent- 
fichen Blättern an die Bewohner Bremens und der 
Umgegend erlaffen, ibm milde Gaben und fonftige 
für Berwundete nüsliche Sachen zukommen zw laſſen. 


Roſtocker Verforgungs» Tontine. 

Die erſte planmäßige öffentliche Leibrenten.« und 
Drämien:Vertbeilung der iſten und 2ten Klaffe die: 
fer Unftalt wird am 

sıften Auguft d. J. Nachmittags 3 br, 
in Gemaͤßheit $ 5. und nach Anleitung * 19. des 
Dians auf dem Fürftenfaale im Rathhauſe hieſelbſt 
Rattfinden. Perfonen beiderlei Geſchlechis, welche 
von jetzt bis zum Iften Januar 1809 geboren, kön— 
nen noch zw diefer Verrbeilung conenrriren, wenn 
die Anmeldung bei dem Bevollmächt igten, Herrn J. 
G. Tiedemann hieſelbſt, oder bei den Agenten der 
Anftalt, Herren C. D. Roljo & ar in Ham: 
burg fo aeitig geſchieht, damit die wirkliche Aus: 
Tieferung der berreffenden Actienfcheine noch vor dem 
20fen Auguſt beſchafft werden fann. 

erſonen beiterfei Geſchlechts, welche vom Iften 
Jannar 1773 bis zum 3Ifen December 1808 geboren, 
Pönnen Theilnehmer der Sten, Aten und Sten Klaffe 
der Anftalt werden, zu welchen die Einrahlung jedoch 
erit geſchieht, wenn die planmäßige Anzahl Actien 
angemeldet ſeyn wird. F 

ofod, den I6ten in 1831. { 

are der Roftoder Berforaungd: Tontine. 








. 6. Zowig. Zerrm, Sriedr. Saniter. 
. IE, KEggerfes. Ludw. Schap. 
Zr. Warfentien. G. Lind. 


« Deutsch - amerikanischer Bergwerks- Verein, 


In Gemässheit der Beschlüsse der zehnten Ge- 
neral-Versammlung fordern wir liemit sammt- 
liche Actionäre des Vereins auf, die von der 


am Ilten Februar 1829 deoretirten - Zubusse noch 
übrigen 
Sieben und ein halb Procent 
von jeder sowoll-alteren; als neuern Actie, spä- 
iestens anı fünften October dieses Jahres hıer 
baar an uns zu bezahlen, wobei es jedoch de- 
nen Acrien-Inhabern, welche vor diesem Ter- 
mine ihre Zubusse zu zahlen geneigt seyn soll» 
ten, freistelt, für die frühere Zahlung ein halb 
Procert per Monat Disconto für die Zeit von 
em Tage der wirklich hier erfolgten Zahlung 
is zum fünften October abzuziehen. — Wir ver- 
starten ausserdem den Actien - Inhabern, für fün 
Proscent von der vorstehend eingelorderten Zu- 
busse bis zum fünften —** dieses Jahrs nach 
dem, einer jeden uns bekannien Actionär zu- 
esandten und von jedem unbekannten Actien- 
nhaber bei ums abzufordernden Schema, Pro» 
messen, zahlbar per den — Februar 
Achtzehnhundert Zwei und Dreissig einzulie- 
fern, welche sie jederzeit, unter Kürzung von 
ein halb Procent per Monat Disconto, für die 
Zeit von dem Tage der wirklich hier erfolg- 
sen Zahlung bis zum funfzehnten Februar näch- 
sten Jahrs einlösen können! — Zugleich machen 
wir den wenigen Actionären, welche die frü- 
hern Zubess-Scheine einzırliefern und die nenen 
Actien-Documente dafür in Enipfing zu nelı- 
meh, bis jetzt versaamt haben, wiederholt be- 
merklich‘, dass anch ihnen schon neue Aotien- 
Documente bei uns zugetheilt sind, und sie 
daliet nicht bloss von den im ihten Häuden 
befindlichen ältern, sondern auch von deinen 
bei juns annoch rublenden neuerh Actien-Do- 
eumenten diese Sieben und ein halb Procent Zu» 
busse zu besalılen haben, wenn sie ihre Actien 
überhaupt . £ n Naolıcheil schätzen wollen, — 
Derjenige Inhaber von Actien, welcher disser 
unserer Aufforderung iu der obengenannten Frist 
keine Folge leistet und in derselben diese Sieben 
und ein halb Procens weder gauz baär, hoch 
zwei und ein halb Pröcen: baar und fünf Pro- 
cent in det vorgeschriebenen Promessen bezahlt, 
werliert nach '$. 3 der Statuten nnd nach den Be- 
schlüssen der General. Versäasimlung das Reclit 
seiner Actien, 

Die Veranlassung zu dieser Einforderung ha- 
ben wir durch ein besonderes Rundschreiben den 
uns bekariuten Actionären mitgerheilt, . 

Zugleich laden wir, in Gemässheit des Be- 
schlusses des grossen Raths vom heutigen Tage, 
sämmıliche Acdtionäre ein, der am 

Sechs und ztwanzigsten Juli d. J., Nächmit- 
tags drei Uhr, in dem Saale des hiesigen 
Museums zu haltenden ‘ 

Dreizehnten General-VPersammlun 
entweder selbst, oder dürch genugsam Bevoll- 
tmächtigte beizuwohnen, und haben die uns be— 
kannten Inhaber von. Actien durch eigene Cir- 
eulaire mit der Veranlassung zu derselben und 
den darin zum Vortag kommenden Gegen- 
ständen bekannt gemachır. 

Indem wir die Bestimmungen des $. 24 det 
Statuten hinsichtlich der von denjenigen Actio- 
nären, welche selbst zu erscheinen verhindert 
seyn sollten, auszustellenden Vollmachten in Er- 
danerung bribgen, bitten wir duch noch, die 
gewöhnlichen Summzerel am 23sten und 2östen 


Jali, des M s von 9 bis 12 Uhr und: Nach» 
mittags von 6. Uhr. und am Wien Juli 
gie spätestens 19 Ulır —5* auf dem Geschalu · 
uresa (Vicarie No. 12) bei dem Herru decis - 
tär Moritz Thieme in Empfang nehmen zu wol. 
len, damit die Controllirung der Stimmberech- 
tigung mit. der erforderlichen Ruhe und Ord- 
nuug vorgenommen werden kann, umd machen 
zugleich bekannt, dass am 26sten Jali nach 
12 Uhr Miuags so wenig auf dem Bureau, als 
arı Eingange noch Summzettel ausgegeben wer- 

den können. Elberfeld, den äten A 1831- 
Die Direction des deutsch- amerika» 

‚nischen Bergwerk-Pereins. 


Huf Imploririn von Be. Ioaonn Pertre Alty, us 
ameini.en Uedernehmete der fräder unter der Pi Li) 
Möller er Co, betandenen Dandiung,, bat E. Wondstı, 
N:edergeriipe nachnehendes offenrlihes Deoslam rrlanar 

Dat alle bielthigen, werde an dıe jmliiien Br. Gie 

Abraham Möuer und Er. Jodahn Detet Key fr 

dem rien Movember 1826 Bis'ultimo Wenmar artik 

Sedes deſtandene Handlung, unser Dir Firma ip 

Möuer 6 Co,, weiche feitdem von dem Imoloten 

ten &r, dob. Drrer Kiep ünıer femem Nämen und 

für feine alleiniae Bedinung foftarfegt wird, anno Als 

(prähde oder Forderungen ex capite Kredit, tidei- 

Jußonis, pronilö, vel ex sltb yudtiinqueini 

pite vel,canfa, ju Gaben verhelfen, Mb danic — 

und war Auftwärrige durch gen ad aota Qu 
voumäceigte — bei Berafe dir Aubſchliet und 

Auferfeaung dindd ewigen Shurdisbelgens, Bis sulk 

ztem Ottoder dieles Iadrs, als dem von Dirfem Wonl 

1001, Gerſchte amgefichten adeinıgen dnd PHäreiiterk 

faren Dermine zau meiden, ibre Augaben reiweliiier 

Are nach u juilifichten und Beſcheldes zu gemärtigtt 

&buldıg fenn tolen.. 

Hamburg, den ı6ten Mai ıdar. 


— — — —ñ— — — — —— 
Auf gesitinended Impiorlten von Adfer Marek, hit 
Ein Wonuödl, Miedregericbe Hiefeibfli das..-gemöhnliat 
Mandı Droclam dabin erlannı: Dat ade nie, 
tete bei dem Impipränten, tanr Beiprbtamten Ber: 
ermniffes,, vom zen Dantar 1826“bi4 Hm ayffen Wer 
1639 Drürver gerege, nd Hain Ablauf Dir Did und 
rolohganond : Bermide wheittigelöfer getaffen Haben, tel 
ge bi® sum 7ten Detober d, I., alb dem ermjia berem 
rifd änberabmien Termine, einguidıen oder Nh_fo 
Hr Wylotanten dbiufindem ſchuidig fepen, Im 
Bing Deifen aber Impibrant befugt Werten fälle, viele 
Dränter denn ju verkauſen, urd lim Barand Toren 
Dauptidurd,, Zinfen und Koften berodic su mädchen ; weit 
Mes biemiz Öffenzlich befannı gemahır wird. 
„ Pamburs, den ofen Maı ıB3ı, 


Amt Rehburg, ben a8ftrn Mor 1891. 

Nachdem die dermirtmere Baftwırıbin Medienbur, 
Heborne Koelter, und ıbre Tochter Merle, veredelimte Mehr 
per, om Rehburger Brunnen, Min aber Srande erffätt, 
Ihre andeingenden Errd cören abf ein Marin d-feiedigem 
und dedaid ide Wersögen denfelden abpetreren haben, 
fo werten alle Bietenıgen,. welche ns irgend einen Archte⸗ 
atunde Forderangen und Anſpriſche an diefelbe —58 
du können glauben, oder fim jur Kudübung ein äbers 
gedıs an ben bieflinter näber befchriedrnen Thmosilien 
berechtidt Halten, Heine öffentl vor zeraden, Im dem anf 

Diruftag, den TBten Sestender d. 3, 
Morgens 9 Uber, R 
angeiggten Liquibationd; Termine vor biefger Königiiher 
Amtetuee zu erfheimen und ihre Forderungen und Am 
forüucdhe unter Botregung der darlser In Ihren Händen 
etiva befindikhben DriisinalDocumente dfyımielden, 
genfolle Ae.damir-ausyeichlofen wrtden follen.- 

In dem angefegten Termine fol am Die @abl ti 
Eontrabietord vorgenommen, und von den Eredbiroren Err 
Eierung üder die Beibehaltung des Interimiliih anseı 
Stdnrten Enratord, Brunmenmetfters Frante am Rebburs 
ger Brunnen, -weichem für die benotftiebende Ballon bie 
Adminiſtration der Gaſt⸗ umd Logier@trrbihafe übertra 
gea If, gefaudert werden, in weicher Beptehung die naicht 








AM aanann. *8* ber Au 


vr Wehner! Pr 

2 J uden. der rad: dee, 

Aeinındrn —3 end; eracotet Werben toben * 
ügieic: fall iy * angsiegten Eermine das geſammte 
Endura: Neworrime Immodillar: B-rmösen, mamehe 


») das: nrefe, am Mebbürger Beunnen deleaene, Sub 
-  No.9 14 7s5ob Meoin, alftsupisse, Rogir.. und. Gayt- 
: *4 nebit- Webengebäube, 

3) der dabınrer beiegene Garien, etwa 15 Morgen groß, 

E12 * Wiese Im Bruangurigpier, Über ı Morgen groß, 

un 


4). ein-Wdertandd : Kamp anf dem Mienſtädt am Wege 
Korea eu vw —— d, faus 

nid an die kbleren peikeigete, und, faus am 
—8 geboten werden —28* ſofort sugeihiagen 
meiden, 


Kaufllebtober wollen fi dazu einfinden, und Binnen 
die Berkaufsbedinaungen bei dem Brunnenmeilier Grande 
am Mebburger Brunken juvor eıngefeben werden. 





Boictal ı Ladung. 

Demnarm die Frau Dotlammierräthın Hofmann, ge— 
Borne Bildelmine Badenius, zu Sieben, ele Ersin ıbrer 
am alien Movember vorigen Jahtes dadier rerflorbanen 
@mmweler Adriane Abr!dride Badrnius, Darauf angerragen 
Aal, det ihe Brader Philip, Friedrib Baprınius, weine: 
im Jabre 1900 verrelfert, abet nicde surüdssfommen if, 
und ſeitdem aller Nacforihungen ungrachrrr, mie wieder 
eımas von fiib bas hören laffen, Öffentlich vorgeladen 
“weeden möge, ib, wenn er no am Leben feym möcst, 
Sinnen einer beilimmem Fri mu fleuen und feine An: 
farüche ap Dun Mecdslas der verfiochenen. Schwerter. geh: 


‚Made. 
wled gebahter Pällin Friedrih Badenind Bier 
mit aufgsfordere, Ad fo zewit vor dem eriien Ng: 
»ember Dieied Jahres emimeder in Perion oder 
durch einen. Benoikmäntigten: vor dem *2— 
mzre ik: Adırın und. feinen, Antheuaa ‚ Mamlaffe Der 
sbegen Schipsiler zu forbren, 016 (onfl der aan 
Namlag ber einzigen noch lebenden SOchwehrr, ber Both 
ammerräthtn Wiibeimint Hofmann, zebornen Badeniuf, 
- Bleßen, asfehliben Borſchriften gemäß mirb verabı 
r —— den-soien Mai. 183 
au 20 ‚831. . 
Standesberziides. Füstlim Benräelmiben Anit. 
nu FR Bere Amısaffeffor. 





.— —- 


Mdicrals Ladung. 
Als ouf Anzran der Kinder des. Hiefelift im Jahre 
i verflogbenen Meafehork und Dhrlllisusnans Gott⸗ 
Epriffoph Müler eine Edicrat:Erdung ar (eine Glau—⸗ 
wiger eriaffen war, meldeten A im dem am aglien Jar 
naar 1804 abgebattenen Profeiliund:Barmine mehrere Öre. 
Aussen, und-außer einigem adſelut wriptirginten- Giäubb 
n Din. 3: Shhne dei * em, Karl Fele⸗ 
Möller, dep Recte Beiden in Braun 
mein. Sppwig Carl ar meter ın Brandenburg, und 
"er Pr. med, Frrötnund lee ibit. alt Kinser 
zwelter Ede, Das Bermöaen ihrer bindpubenen Mauser 
au 6000 Neble, in.Minipeu, und von; bem Bermösen des 
älıefiem Qornes — der Schuhlude Meyer Iofepd 
und orbra Brörping Forderuugen geiteno- unaden: Ju 
Hönnen, Da. indeffen die arlaommte Aetivmaſſe nur 173 
Mensa. 23. Gr, detrug, fo Fonnten Baron naz bie abfolue 
— ec und. auf dır Be De St 

EB 


IE DR AIR 
1ait:Denfionfgeidern, t Ti J Bf. Conb. Wünie 


' “ * nebatk der oben bamı 
ta. His r .fanne fl, und ber damalige Anmwaid 
Orr Bike Söhne feim Mandar niedergeirge bar, 
fo werten blemit nie nur. Die oben aemanızen Mbiäubl: 
Ast, (onören ‚and Al Mn ee A Indem: Weofrt. 
Band Tezmins Ara Yan.. ı1gog: oemeskre haben und 
at ramem benprsaaten Andptud aut das 
rorbandanne Beid manenm mwolten, borgeloden, 
Am Dieaftao den 1ıtem Der: du A. Mongenö 10 llbe, auf 


dem Eoncilenbaufe In Berfon odre Ban glaubäaft Ber 
Forte voutintig 


vonmädtigte eingnfinden, ihre tungen 


u T:auibirem,, uud, ‚Ihe Worpughrerer.msbegkiänden , wi⸗ 
tigenfaus angenommen merden fol, daß &: die Be⸗ 
** aus den vorhandenen Brldern alht telfen 
n. ⸗ 
Görtingen, den a8flen Juni ı93r, 
Sönial. Uniperikäss : Bericht. 
vefmen, B. 3, Prorector. 


KdictalsLadung, 

Nahdem Peter EAbof auf dem Kiemmerbofe in 
Hollern dem Gerichte In vernehmen grarden, mie er 
mwmürfde, Mb mir feinen Ereditsren nerlmelich zu arran- 
giren. and. im foihem Endet cizsa 6 Morsen 2 Dune Altı 
änder. Masfe non den bei fsinem Daufe liegenden fin 
ereien dem Peter Haulhidbe zu Epreerdort und circa 
44 Dunt Mopriand dem Claus Ropers ıu Gprrrfort ver: 
Fauft ba‘e, und ta mehrere bereirs arrilgte Difte und 
Drot⸗eſtationen auf feinen und feiner Worwirtbe Nomen 
im Spporbefenbune noc —— Händen, er deẽ balb 
biete, alle dirjenigen. welche Uniprüce irgend einet Att 
an ihn ıu haben peumelnen, Im verabladen, Diefem Be: 
fube an florrgegrben worden, oi$ werden Blermir alle 
und jede, tele nerfönlihe oder dingtiche An vprũche 
Ingend eimer Aber am gebamten Beter EEdof und defen 
Def und dopen bertauftem- Sändersich, aum Weirprums: 
tes und fonttige Ger echt ſam⸗ zu hoben bermeinen, 
ediesaliige verapläder, (die in dem anberaumten Termine, 
, ’ Sreitän dem ız2ten Augen d. 9., 
anzugeben und Flar Ju machen, unter ber Beriwarnung. 
dab wider bie nime profiicten Mosderungen —— — 

=chusivum mind erlaflen, und Basnam, bir. im Hymer 
X nbuce. ein au na Dpporbeien und Preteflariae 
nen, infofern fh in Merebung auf diefelben Newmcend 
wird gemeider Band, ——— greitge werden. 

Iorb, den agfir uns ıRgi, 

Könial, Bröfen:Geriche Alten Landes. 

Maiimaıd. © Somanemwede, 

Thlem'g. 


gürden. 





* — *c EUR 
em von dem Figchmoßnre onn Iarob Trü: 
ter onf den Köpıu ante eflet, um Bufommenbes 
zufung feiner Eteditören jnm Zweck einek gürlinen Ber 
einbarung mit denfılden anderen, dieſem Anfucen auch 
Aattgeaeben worden . ſo werden hiermit ale Diejenigen, 
sicher aus ingend einmm. Medusarunde Borberungen und 
niprüde an debecten Zrilter und defen auf den Döben 
beiegene BWohnweien ıu haben vermeinen, hiermit edleras 
dies verapladee. folibe-in teimino, 
Breitag, dem 19ten Auguſt d. I. 
sel Strafe 


Den aanıliden Rai — u ge 
j dert, den Fr rt ..i * ax zu machen. 


x . ’ - 
eo a5, Wei LT N > nemwede, 


„Jeestußen Beecct. 

Wider 8 ale! en, weiche Ach mir ihren Anſprachen 
an den Machlah der 10 Lünt verflorbenen —322— 
Dorothea Speckwmann aus Uenen auf die Bekanntrwachung 
dom aıflen v. M. a «Mersmine , den: zgten d. M., 
nicht armeiber. dahen, wird nunmesro deoretum prao- 
eiusivum- biedurd eefannt: 

Decorermm fünt, den Sgflen- Junl- 1891. 
Königiie — 7 Dannovericed Amt. 


apeckali 
Jod —8. 


raͤcluſiv⸗Beſcheid. 
wei "adı 16 aufs Borlabung * ya 
n —— 
— 53358 ed 
g m homann. und deffen herch ehihen Bring ber 
His) — der ns ——— — re 
— GE um Erinfhnseigeh ver wieſen. 
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siterarifhe Anzeigen. 


Bei F. H. Neſtler und Melle in Hamburg if fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 


en: 

Bemerkungen über die Cholera morbus. von Dr. 
Serdinand Jemken, practicirendem Arzte zu 
St. Veteröburg. Preis 8 PR. 


Bei J. M. Doltfuß in Ausbach ift erfchienen _ 


und im allen Buchhandlungen zu haben: _ 
Seſchichte des volnifchen Volfes und feines 
Seldzuges im Jahre 1831. Nach öffentlichen 
und Privatmittbeilungen ven Dr. A. ®. Spa: 
zier. Erftes, weites und drittes Heft. Jedes 
Het 16 Groſchen. . 
(3a Hamburg bei Herold vorräthig.) 


Bei Friedrich Fleifcher iſt erſchienen: 

Blide des Glaubens in das bewegte Leben des 
Menſchen. Predigten auf alle Sonn: und 
getan: des Jahres, von Dr, iM. $. Schmalg, 

aſtor in Dresden. 2 Bände. gr. 8. Preis 
3 * 16 Gr.; auf Schreibpapier 4 Rthir. 
16 Br, 

Freunde der Religion, die im ihr bei dem ſchwe⸗ 
ren Stürmen des menſchlichen Lebens Troſt q 
fuchen gewohnt find, werden im diefer neuen Ga 
eined unferer trefflichften Kanzel: Redners einen reis 
hen Schatz von Belehrung und Erbauung nicht 
vermiſſen. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 

Hannover, im Verlage der Hahn'ſchen Hofbuch— 
handlung ift fo ebem exſchienen: 

Dr. 4. £. Zoppenftedt's (weil. Abts zu Loccum 
u. Eoniift. Vice: Director zu Hannover) Leben 
und Wirken, Dargeftellt von deſſen Schwie- 
gerfohne”_ A. W. Bnauer, Gtadtprebiger au 
Geile. Mebft einem Tagebuche des Verewigten 
über die Kriensbegebenbeiten in und um Har— 
bura in den Jahren 18183 uw. 1814. 8. Geh. 
12 Ggr. 


Am 12ten d. M. feierten wir das Feſt unferer 
ebeiichen Verbindung. ‚ 
Rapeburg, den I8ten Juli 1881. 
Ernſt Salfeld, Daftor. 
Auife Salfeld, geb. Arnde. 


Heute wurde meine Frau, geb. Bauch, von einem 
Maͤdchen entbunden. 2 
Hamburg, den 2often Juli 1881. 
I. €. Boost. 
— Nachmittag 1 Uhr verſchied an einem Ner- 
venfieber meine inniafigeliebte Frau Louife, neborne 
Weltenberg. Auswaͤrtigen Verwandten und Freuns 
den widmet diefe Anzeige 
IE. 5. Mooper. 


Minden, den 17ten Juli 1831. 


Durd) die Ucanifition einer der größten Guillochir⸗ 
Mafchine find wir in den Stand gefeht, alle Arten 
der durch eine ſolche Mafchine berjuftellenden Arbeis 
ten zu übernehmen. , ? 

Wir empfebten uns daher mit der Anfertigung 
guiltochirter Polyinpen, voll oder mit Durchbruch 
zum Farbedruck, von Stempeln jeder Art zu Eti« 


Zangboffide 


er „Viſttenkarten, Borburen i 
re Leder, Dapier und —— ee 


mit dem Bemerken, daß wir die Platten bis zw einer 
Länge und Höhe vom 18 Zoll, zu liefern im Gtande 
find. Wir übernehmen ferner die Anfert igung von 
Walzen für Kattundrucker bis zu einem. Duschmefler 
von 6 Zoll umd einer Länge von drei Fuß, fo mie 
* — aller Arten von Silber- und Gold: 
arbeiten. 

Indem wir uns ben Herren Buchbrudern und Aa: 
brißanten ‘au geneigten Wufträgen unter dem Ber: 
ſprechen möglich prompter und reeller Bedienung 
empfehlen, bitten wir Beltellungen von Answärtigen 
nur unter portofreien Briefen an uns gelangen zu 
laffen und die beliebigen Größen nach rheinländi: 
ſchem Maaße anzugeben. 

. NYxem & Co. 
Uhrmacher in Magdebure. 
Anzeige. 

Um Mißverſtändniſſen zu begeonen, Zeigen wir un 
fern reip. Gefchäftsfreumden hierdurch am, daß wir 
unausgefent die Meffen in Braunfchweig, wie frü 
ber, mit einem gut affortirten Wachstuchlager eige: 
ner Fabrik beziehen. 

Wir empfeblen daher unfer Lager von ord. Padı 
feinwand, mittelfein und ertrafein ſchwarzem, glatt: 
farbigem und figurirtem Wachsleinen, Firmalein 
wand, feinen Pianofortetüchern in glattfarbig und 
braun und grün figurirt, ſeinen ſchwarzen und far: 
bigen Cambrits, feinen ſchwarzen Mouflelins, Ge: 
umdheitd : Wachstaffent, feinem doppelt ſchwatzen 

adysleinen und ſchwarzem Dad: Wachspapier, io 
wie auch Fußteppichen, Fuß-Sopbateppichen, Tiſch⸗ 
decken, Auflegern und Unterfegern in [hönfter Auswahl. 

Das feit einer Reihe von 52 Jahren uns in e 
reihem Maaße zu Theil gewordene Vertrauen laͤßt 
uns zuverſicht lich hoffen, daſſelbe auch fermer zu a6 
nießen, und unfer eifrigfies Beſtreben wird dahin 
gerichtet fepn, daffelbe ſtets zw verdienen. 

Roeller & Zufte aus Leipzia, 
in Braunfhmweig: Jungfernſtieg, Gewölbe No.8. 


Befanntmadbung. j 

Dem geehrten reifenden Publica eine 9 bier: 
durch aehorfamft an, daß ich das bisherige Rother: 
mundtfche Gaſthaus am der Leinfiraße hieſelbſt, der 
Poſt gegenüber, Stadt London genannt, gekauft; 
da id mid nun ganz men und zum Logiren hört 
beauem eingerichtet babe, fo bitte ih, unter Ber: 
fprechung der veeliften und prompteften Bevicnung, 
um geneigten Zuſpruch. 

Nienburg, den I8ten Juli 18831. 


I... 8. Meyer. 


Hamburg, den % Juli. 
Actien pr. ult. 1020 G. 3 . Dän. do. 59 6. 
Russ.-Engl. do. 884 G.. 4 pCt. Metall. do, 69 6. 
5 pCt. Metall. do. 814 G. -Poln. Part. do. 6. 


‚Stadt: Theater. 

Donnerftag, den 2iften (neu einftudirt): Die 
beimtiche Ehe, Lomifche Oper in 2 Yufzügen. 
Mufit von Eimarofa. 

Freitag, den 22ften: Die Damen unter fich, Luſtſo. 
in 1 Yufj. Hierauf: Die Schule der Alten, 
Luſtſp. in 5 Auft. — Madame. Erelinger, Im 
erften Luſiſpiele: Frau v. Verſeuil, im zweiten: 
Mad. Danvill, 


Buchdruderei, 
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des Hamburgiſchen unartheiſchen 


 CORRESPONDENTEN. 


“ Anno 1831. Am  Freitage , 


VBerlegt von den Gruamndfhen Erbem 
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Paris, den 15 Juli. | 
Der gefrige Tag ift leider wicht obme alle Un: 
ruben abgelaufen. Nach dem Momteur, wurde (dom 
früb Morgens ein Freibeitsbaum weggenommen. 
Nah 12 Ähr erfchienen 150 junge Leute mit dreis 
farbigen Eocarden am Hüte und rohen Nelken im 
Knopfloche auf dem Vontzau-Ebange, wo die Des 
lizei einige Werbaftungen, vornahm : in fogar die 
dwerker machten Dielen Unruhſtiftern Bormürfe. 
gen Mittag zog ein Trupp junger Leute über die 
Rue de Thionpilie nach dem Ebarelet:Vlage; an 
ihrer Spige ein Mann in der Uniform der Natie— 
nalgarde umd zwei andre als Artilleriſten gekleidet; 
diefe_ wurden jedoch auf dem Dont: Reuf arretirt und 
die Studenten zerfireut. Einer derfelben war der 
erſt Pürglich freiaeiprodyene Evarift Gallois, der bei 
dem repubtitanifchen Gaſtmahle den befannten Toaſt 
mit dem Dolche amdgebracht hatte; er führte dies» 
| mal eine geladene Muskete und Patromen bei ſich. 
Drei Punkte waren bauptfächlich aur Pflanzung vom 
Freiheits baͤumen beflimmt, nämlich die Pläpe der 
Greve, der Baſtille und der Concordia; die beiden 
erſten waren mit Natiomalgarden, der dritte mit Li⸗ 
nientruppen befept; auch zeigte (ich daſelbſt eine 
‚über die VWerfuche der Rubefiörer aufgebrachte Volks— 
mafle ; emige der Letzteren wurden gezwungen, fich 
in ein Kaffeehaus an der Ede bed Boulevard Gt. 
Untoine zu flüchten. Einer derielben fprang auf 
einen Tiſch und reiste muter dem Auerufe: Es lebe 
Die Rerubiit! das Volk zur Empörung auf. Im 
diefem Augenblicke traf ein Zinien-Bataillon ein und 
wurde von der Nationalgarde mit dem Rufe: Es 
Iebe_die Linie! empfangen, Man räumte das 
Kaffeehaus und nahm, von den Einwohnern der Nah: 
barichaft unterfüpt, viele Verbaftungen vor. Auf 
‚den * Feldern wurde ein Baum abgehauen, 
um denſelben als Freiheits -Symbol auf dem Eon: 








ven 22 Juli. ‚Ro. 174. 
c fzuricdhtem, Etwa B+ bie 900 Men⸗ 
iche jer beiiammen. Dit Malee des cr: 
ſten eitte mit 400 Nationdfgardifen herbei 
und bi dem HSaufen, der dem Freibeitsbzum 
ER h forderte Bad % 





oif im Namen des 
a ge: wars 

den —2*— 
Maffenalgarde feimer 


inander , »ter Baum 


1 . .; Zentere waren .meift woblarkleidet 
und führten Piftofen, Dolche und, Datronen bei ſich; 
von bieien wurden zmei falſche Nationalgartifien 
unter allgemeinem Beifalle degrabirt.. Ein junger 
Menſch, der fi) erfrechte, zwei Pifiolen unter gräns 
lichen Drohungen auf die Brufi des Maire zu rich⸗ 
ten, ſtürzte nieder, von Baionnetten durchbohrt. Seit 
biefer Scene, die um 4 Uhr endigte, find keine ernſt⸗ 
lichen Auftritte mehr vorgefalten. Die Theilneh— 
mer find entmuthigt; viele ſcheinen Paris oder doch 
‚ibre Wohnungen verlaffen au wollen. Diebrere Ber: 
baftungen And wichtiger Art. Man bat Placate 
mit der Aufjchrife: Die Republik oder ter Tod! 
gefunden; auch wurden von einigen Dädyern Bro: 
clamationen berabgeworfen. Schweizer und Car— 
liſten follen. ſich mit angeblichen Patrioten vermengt 
gen Leptere trugen Welten ä (a Robeepierre, Er⸗ 
ere Knöpfe mit Lilien 2c. Uebrigens lobt ter Mo⸗ 
niteur 28 trefflihen Geiſt alter Waffengartungen 
und der Bevölkerung, an denen alte Derfuche ge: 
3 den conflitutionellen Thron ſcheitern müßten. — 
ad) dem Meſſager, bat die Bevölkerung ſowohl 
in der Vorſtadt St, Antoine als auf. dem Quai 
ded Lunettes an der Berfirenung der Ruheſtörer Theil 
enpmmen. — Nach dem “Journal des Dibats, i 
entral Dubourg geflern Morgen beim Odeen feſt⸗ 
genommen Toorden ; auch hat man an mehreren Punk- 





ir 


ten Freiheitsbäume weggenommen, bie. von verklei⸗ 
deten Handwerkern geichleppt wurden. — Die ge 
mäßigten Dppofitionsblätter beklagen und mißbilli« 
en jene Auftritte, aber auch das Verfahren der Ber 
Örde. — Der Conſtitutionnel meldet, tumultuari⸗ 
he Scenen wären durch Volksredner auf dem Ba: 
ilfen-Dlape veranlaßt worden ; BL was unglaub- 
13 


lich fcheine, man babe gewiſſen Perfonen Geld aus: 


andrer iunger Mann empfangen, nicht neflorben. 
Auch General Dufour fol verhaftet ſeyn. — Nach dem 
Courrier, ift der Junge Deſtrabode geftern Abend ſchon 
geftorben. Der Maire Lefort wnrde geſchlagen und 
gemißbandelt. Die Nationalgarde war ſehr erbit- 
tert, theils weil fie bie und da Widerſtand fand, 
a aber auch, weil die Sprache der officiellen 

roclamation ſehr beftig lautete. Etwa 60 Bürger 
wurden feflgenommen, die unbewaffneten jedoch wieder 
freigelaffen. Man fab angebliche Handwerker in den 
Haufen, die dreifarbige Bänder im Kaopflocdhe führ: 
ten, und fid) über die Bürger, welche Eocarden oder 
ulibänder trugen, berwarfen. In der Vorſtadt St. 

ntoine bie ed, man babe dieſe Perfonen zur Un: 
terftünung der Polizei bezabıt, und das Volt brach 
in Drohungen gegen fie aus. Bu den umtaufenden 
Gerüchten gehört die Verhaftung mehrerer Officiere 
von den Linientruppen, ald Theilnehmer am einem 
earliftifchen Eompfotte. — Rad tem Journal du 
Commerce, find befomderd die Leute mit gratien 
Nüten, mit und ohne Cocarde (d. h. die Studenten), 
vom Votke gemifibandelt worden, welches in ihnen 
die Urheber der Geſchäftsſtockung erblickt. General 
Dubourg fol ſich fell als Gefangener geſtellt 
haben, weil er zum Commiffär für die Pflanzung 
des Freiheitsbaumes beflimmt war, und für die Fol- 
gen dieſes Worbabens bei dem Verbote der Regie 
rung wicht einfichen wollte. — Befonders tig 
äußert fich der National über die Austheilung von 
Geld unter die arbeitende Klaffe: drei Frauken hät: 
ten Einzelne erhalten, um die Studenten, die Juli: 
bänder trügen, zu überfallen. Er erdlärt, dieß 
vor Gericht beiveifen zw wollen, be dem — ruft 
er aus — wer zuerft den Haufen befoldet! . .. Im 
demfelben Blatte wird eine Subfeription für einen 
Macaroni-Händler, Namens Pasquille, amgezeigt, 
der an mehreren Bajonettfiichen darniederliegt. — 
Die Tribune behauptet, der Haufe auf dem Me: 
volutiondplape, etwa 1500 Mann Fark, bare fih 
durchaus harmlos benommen ; dagegen überſchreite 
das gewaltfame Verfahren der Nationalgarde vud 
befonders der Huſaren von Orleans alle Beariffe: 
Kıraben und wehrlofe Leute wären blutig aefchlagen 
mad mit Bajonetren nad) ihnen geftoßen worden! — 
Die Revolution ift beute auf der Poft weggenom⸗ 
men worden. Die Tribume iſt wegen ihrer Ber: 
fäumbdungen gegen Marſchall Soult und Hrn. Per: 
tier vor Gericht belangt, und freut ich darüber, um 
Dinge aufdeden zu können, die noch höher fich verfiie- 
gen als nur bis zum Minifterium. Welcher Urt 
iefe Andeutungen find, ergiebt fich ans dem Um: 


Rande, daß ber Gabinefdferretär der Rönlain, Dr. 
Dudard, in faft allen biefigen Beirungen die Bebauptun 
jener beiden Biätter, daß. eine Eoırefpondens * 
hen dem Palais⸗-Royal und Holyroed, 7? 
durch den Almoſemer der Königin, Biſchof on, 
befiche, ausprüdtich für eine abgeihmadre Lüge er 
BHärt. — Wie es beißt, fol fidy auch die bonapartifche 
— geregt haben, oder morgen noch zegen wollen. 

an verfichert, ein bonapartiicher Merjog babe den 


Plau gehabt, kalls die Pflanjung ber Freiheits⸗ 
bäume gelungen wäre, bie Truppen zur Proclami⸗ 
Auch carlittifche 


rung Napoleons II, & derleiten. 
Umtriede waren im Werke. Heute Morgen ſind der 
Baron Cazan, Oderſt bei den Juvaliden, fein Ge: 
eretär umd ein Dfficier der pormaligen K. Garde 
feftgenommen worden. Unter den Berwundeten be: 
finder fich auch der berühmte Maler Bernet, ber 
Fürzlich aus Rom dier eingetroffen war und fi 
unter der Nationalgarte befand. 
Stockholm, den 15 Juli 


Die Poftsoch: Inrifes: Tidningar enthalten ein 


Scyreiben aus Sp. ‚Petersburg, wem 6 
deffen wefentiicher Iuhalt bier folat: "Die Be: 
forgniffe, welche der Ausbruch der Cholera bier er 


vg bat, haben zu einigen ar Wufcristen Ya: 
gegeben. Bereits am 3 d. berrichte eine außer: 
ordentliche Unrube unter den Kleinhändlern umd im 
Uugemeinen unter den niedern Volksklaſſen, be 
fonders im einigen Quartieren der Statt. Ent: 
weder fand dieß zufälliger Weife ober in ‚Don 
YAufregungen flatt ; inzwiſchen verbreiteten ſich überall 
beunrubigende und ungereimte te. Wan gab 
nämlic, vor, die Potigei führe mit Gewalt Berfo- 
nen nad) den Hoſpitälern, die nicht krank, fondern 
nur böswillig und trunten wären; im den Hoſpitä 
fern wäre der Tod gewiß; es beſtehe ein vom dem 
deuffchen Werten entmorfener Dian,. die Rufen zu 
vergiften ꝛc. Ulle viefe Gerüchte verfebiten ibre 
Wirkung nicht. In wer Nacht vom 8 auf ven 4 d. 
-ereigmete ſich ein unrwbiger Auftriett vor einem pro- 
viforifchen Hofpirale im Newsti- Quartiere, und vor- 
eftern früb ein andrer bei einem pitate auf dem 
eumartte. Dan verſſchert, daß fid) dort Gewalt⸗ 
thatigkeiten erreignet n; daß bas Wolf im bie 
Hofpitäter eingedrungen fey und mebrere Kranke 
mit Gewalt berausgeichteppt habe. Man fügt bim- 
au, daß bei dem erfien Worfalle, und da die Polizei 
nicht art genug war, um dem Unfuge zu fleuerm, 
dad Volk gegen Morgen mittelt Unwenrung vom 
Waſſerſprißen audeinandergetrieben worden fep. Die 
fpäteren Aufläufe wurden durch Koſaken⸗Pikets aus: 
einandergeiprengt und mehrere Perfonen verbafter. 
Vorgeftern Abend erneuerten ſich ni Auftritte auf 
eine gewaltfame Weife. Bablreiche Haufen verfam- 
melten fi vor dem Hoſhpitale auf dem Heumarkte 
und vor einem andren in der Vodierfti - Grraße. 
Die Haufen erlaubren ſich die gröbften Erceſſe: alle 
Fenſter wurden eingefchlagen, die Däufer ſpolirt 
und die Kranken herausgeboit. Möbeln und Daus- 
she wurden aus den Feuſtern geworfen und die 
rantenwärter gemißhandelt. Ein Chirurg if, wie 
man verfihert, g et worden, umd es ‚, mebr 
als ein Urzt babe ein ähnliches Schickſal ertit 
ten. Ein deutſcher Arzt entging nur mit genauer 
Voth dem gewillen Tode. an zwang ibn, die 
Upotheke zu bezeichnen, aus welcher er edica- 
mente * de; als er dieſes gethan, begab ſich 
der Haufe dahin -und ſchlug alle er ein. End 


ich befahl ‚man dem. Aerzte, zu erklaͤren, auf weflen 
bi er die Medicamente verordnet babe, und mur 

der Untwort, daß er es auf Befehl der Regierung 
getban, batte er es 4 verdanten, daß es ihm au 
entkommen glüdte. Während dieſer Auftritte ver 
Breiteten ſich neue, eben jo ungereimte Gerüchte. 
Dan behauptere, Derfonen ſeyen noch am Leben in 
den Gräbern vorgefunden. Um die Krantbeit zu uns 
terſuchten, harten ‚einige Aerzte zwei bis drei Lei⸗ 
hen fetirt umd an deren Stelle Steine in die Särge 
gelegt.. Diefed wurde eutdeckt und von dem. Volke 
mit dem äußerfien Unwillen vernommen. Unter⸗ 
deffen und während die Dolizei und die Gendarme⸗ 
zie ſich vergeblich bemühte, dem Unfuge Einhalt zu 
thun, batte ſich ein andrer Haufe nad) dem Haufe 
bed General:Öouverneuss begeben. Von dem, was 
mt Jugetragen, unterrichtet, harte ſich derſelbe um 
ib neun Uhr Abends eitigft aach dem Stadtviertel 
verfügt, wo die Unruben fiattfunden. Stebend in 
feiner Kaleiche, redete General Eſſen das Volt am, 
welches anfänglich feinen Worten mit Ehrfurcht und 
eibft mit Theilnahme zubörte, bald darauf aber 
rine Rede mit heftigen Unsrufungen beantwortete, 
nzwilhen fheinen doch die Ermahnungen det Ges 
mexals Effen mefentlich dazu beigetragen zu baten, 
daß ſich der Auiruhr bald legte. Es muß bemerkt 
werden, daß lic, das Wolf weder irgend einer Waffe, 
noch der Steine gegen die Polizei bediente; eim 
Gendarme foll inzwiſchen dennoch getöd:et worden 
ſeyn. Eine Perfon vom Volke wurde an ter Hand 
verwundet; jonft hat jich kein andrer Unfall bei die 
fen unrubigen Scenen ereignet. Um die Ruhe volls 
kommen wieder herzuſtellen, trat ein Theil der 
Garnifon. unter die Waffen. Gegen Mitternacht 
gelang «6 —* Truppen, die Ordnung ohne Ans 
wendung von Gewalt wieder herzuſtellen und die Uns 
ruhſtifter zur Haft zu bringen; aber zur größerem 
Sicherheit ſtreiſten harte Patrouillen durch Die 
Straßen des Quartiers und die übrigen Truppen blie⸗ 
ben. unter den Maffen. Gegen Morgen murten Kano⸗ 
nen auf dem Heumarkte aufgerflumit, jedoch fpäter am. 
age wieder ſortgeſchafft. Wis Die Kunde vom dies 
tem Ereioniffen nach Deterhof gelangte, verfügten (ich 
&e. Dis). der Kaifer gefterm feüb ſogleich bieber. 
So wie die Unbunfe des Monarchen bekannt wurde, 
Aeigten ſich um 11 Uhr Vormittags nee und zahle 
reiche Haufen auf dem Heumarkte, wo man dem 
vier zu fehen erwartete. Keine Unordnung fiel 
bei Liefer Gelegenheit vor. Mittags um I:Uhr 
kamen Se. Mai. in einer Kaleſche angefahren, bes 
get von dem Fürflen Mentſchikow umd mehreren 
nerab » Üdjutansen. Der Kaifer redete das Volk 
au wirderholten Malen an, und ſuchte daffelbe durch 
väterliche, aber eınfiliche Frmahnungen von feinem 
Jershume, fo wie von der Beiabr für deſſen Sicher 
A deren Folgen zu überzeugen. Bei ver 
sche auf dem. Marktplage angekommen, flieg der 
Kaifer aus dem Wagen, und janf auf die Knie nies 
der, um den Schuß des Allmächt igen anjuflchen. 
Diefem Beiipiele folgte die ganıc Boifsmafe. Nach⸗ 
dem der Kuifer ein karzes Gebet verrichtet hatte, 
und. wieder. aufgeſtanden war, erbob jld. auch das 
Bolt. und begruͤßte den Mongarchen mir einem fans 
zen. Harrahrufe; aber Se. Mai. verbaten ſich diefe 
Beitalid: Uenberungen, welche fo wenig mit der obs 


wohl mir augenbii en Werge ſſenheit übereins 
fummsen, die man gegen ae Gelee, die Behörden 
amd das Augemeine bewie ſen. Kaifer ſoll bei 


dieſer Gelegenheit ührt ſeyn, beſt 
ders, u das u En 7 — 
erinnerte, Se. M 


ya ihn ſeibſt in. daſſelbe Grab Mürien wolle? 
iefe Frage wurde, wie man ſich vor 


auern, wirkliche Geheimerarh 
Zeste, und der Kammerberr, Kür Balipin. — 
ie Leiche des terewigten Großfürfien. Konflantin 
wird vom General Kuruta bieber achradır werben. 
General Benkendorf it nadı Witepst abaefandt war- 
ben, um der Fürſtin Lowich das Beileid FF. MM. 
des ae und ber Kailerin. zu überbringen. und 
dirfelbe bieber u geleiten.” 
erlin, den 19 Juli. 

Ja Danzig waren am 14 umd 15 Juli 25 ers 
krankt, 7 genefen, 11 geftorben, mod in der Bes 
handlung 52, MUcberbaupt waren bis dahin 703 er⸗ 
Pranft, 140 genefen, 511 —— Im Danziger 
Landkreiſe war im Dorfe Heubude am 10 Juli 
einer erkraukt und geftosden. Im Neuſtaͤdter 
Breife waren vom 2 bis inciuflve 8 Juli in 6 Dör« 
fern 14 tranf, binzugefommen 11, genefen 11, ge— 
florben 9. Aus tem lepteren Kreife if ferner mod) 
bie Anzeige gemacht worden, daß am 10 d..M.: D 

m WDusiger Heyfterneſt 2 Perfonen mad. einem 

ranfenlager von wenigen Stunden terflorben, und 
fih am 11 dafetbä zoch 7 Kranke befunden. 2) Im 
Danziger Heyſterneſt eine Perſon plöplid verfturs 
ben und eine andere krauk darnieder ug: 3 
Rudield fih ein Kranker befluber. ie von den 
Drisfhulgen gemachten Ungaben. über die. Krank: 
in rfcheinungen-taffen vermmrben, daß dieſe Per⸗ 
onen an der Cholera refpecride, erkrankt und ver 
ſtorben find. Die genannten Ortſchaften liegen übris 
gend ſaͤmmtlich auf der Halb⸗Juſel Hela, die durch 
einen bei Groſſendorf, aufgeſteũten Sanitäts:Corton 
fogleich vom feften Lande abgefchnitten if, _ Im 
Carchaufer Zreife find in dem adlihen Dorie 

einfeldt in der Nacht aum 12 d. M. 9 Perfoncn 
getorben. Bei fünf derfelben ſiad von dem hinzuge⸗ 
ru ienen iten Somptome von Cholera wahrge⸗ 
nommen. ier Verfonen waren jedoch fdhon- nee 
dem Eintreffen der Aexzite geſtorben. Mheinfeld Liege 
noch innerhalb des um Danzig aufgeflsliten Sam⸗ 
tärd:@orvond. In der See⸗Contumaz⸗ Auſtait zu 
Sruͤhne ift am 11 d. M. eine Derfon erkrankt und 
wird in dem dortigen Lazareth behandelt, 

In Elbing find vom 11 d., mo ſſch dort bie 
erfien Symptome der Ebolera zeigten, bis zum 14 
d, M. 16 Derfonem erfrantt und 9 geflorben; 12 

ufer in der Stade und ein Kahn anf dem Eiding⸗ 

ing, in denen die Erfranfungs: Fälle ſich ereignes 
ten, find abgefperrt. i 
In Pofen bat. ih am 16.2. M. Nahmittags 


ein zweiter ber Cholera verdaͤchtiger Erkrankunge⸗ 
Fall, auf der Vorſtadt Walifchei, im einiger, je 
doch micht ſehr bedeutenden Enıfernung von der ab: 
gefperrten Vorſtadt St. Roc (Städtchen) am einem 
naben von 13 Fahren ereigmet und deffen , Zod 
hon am Abend deffelben Tages herbeigeführt. In 
Macht vom 16 zum 17 erfolate gleichfalls in 
der Vorftadt Walifchei ein dritter Erkranfungs: Fall 
an einem Böttcher⸗Geſellen von 17 Zabren, der bald 
nach 7 Uhr Morgens ein Opfer des Todes wurde. 
Wenn gleich im erfieren Krankheits: Falle das Bild 
der acht orientalifchen Cholera nicht ganı ausgeprägt 
mar, umd im letzteren die Kranfheirs:Erfcheinun: 
en, welche dem Zode vorangingen, nicht beobadı: 
et worden find, fo haben doch die berbeigerufenen 
Aerzte erflärt, daß fie mit_der größten Wahrfchein: 
Tichkeit der orientalifchen Eholera Augefährichen wer: 
den Pönnten. — Gegen die MWeiterverbreitung der 
Seuche find die ernſteſten Maaßregeln ergriffen ; die 
ſchon feit etwa vier Wochen zufammenzetretene Örtd« 
Sanitätd:Commifiion, fo wie die Bezirks-Vorſteher 
und Bezirks⸗Aerzte find in_voller Thärigfeit umd 
fünf Hofpitäter bereits zur Aufnahme von Kranken 
eingerichtet. 

Nach dem meueften Berichten aus Riga eraiebt 
ſich der Stand der Cholera vom 3 bis zum 9 Juli: 
frank binzugefommen 324, genefen 879, geflorben 79, 
bieibt Befland 285. In der Befferung find 112 Perfos 
nen. Wenn gleich in den lebten Tagen die Krankheit 
wieder au wachen fcheint, fo kann mam doch diefelbe 
als in der Abnahme begriffen betrachten, denn von 
den — bie auch don Fremden als vor: 
züglich eingerichtet anerkannt find, iſt bereits ſchon 
eins geſchtoſſen. &e. Mai. der Kaifer baben zur 
Unterftünung der elternfofen Kinder, deren ſſch jent 
dort eine große Babi findet, eine bedeutende Summe 
bewilligt: * Die Aerzte halten feit dem 11 Juni 
Sisungen, in denen ſie ſich ihre Erfahrungen gegen: 
feitig mitteilen, und diefelben fpäter in Form von 
Protofollen zur Öffentlichen Kenutniß bringen. 

In Warfchau waren vom 6 bis 10 Juli 55 Ver: 
onen erfranft. Im dem Eholera-Hofpital Bagatelle 

efanden fib 41 Cholera: Kranke. 

In Bolo an der Warthe find bis zum 6 Juli 
von 72 Kranken 28 geftorben. Im Ralifcy würbet 
die Seuche nicht mebr fo fehr, wie früber, 

Don der poln 


ih jedoch nur Purge Beit auf dem 

unfte, wo ber Webergang über die Weichſel ge— 
hab, aufgehalten, indem, wie es heißt, dıe Nach: 
int eingegangen ift, daß fich der polniſche Genera: 
Kiffimus mit feinen Truppen der Narew genähert 
habe, worauf ſich der rufifche Feldmarfchall bewo⸗ 
gen gefunden, nach feinem Dauptauartiere bei Lipno 
zurückzukehren. (Pr. Statg.) 

Wiemel, den 18ten Juli. 

Sobald bier die Nachricht eingegangen war , daf 

ſich der“ pofnifche General Gielgud mit einem Theile 


2 en, 


ber früher don ihm befehligten Truppen auf preis 
ßiſchem Gebiete befinde, verfügte fi 
des Kreifed, Hr. v. Auerswald, nach *5 
forderte den General auf, die dieſſeitige Gränje 
augenblictich wieder au verlaffen. Derſelbe wollte 
angeblich von der Notbwendigkeit gedrungen wor: 
ben ſeyn, auf preußifhem Boden Schutz zu ſuchen; 
zwar fchien dieſe NMorhwendigkeit nicht recht cin 
fenchtend, da der General indeffen die Menihlid: 
keit der preußifchen Behörden in Anſpruch nahm 
und id, in alle Vorſchriften derfelben fügen mollte, 
fo mochte man ihm ten machgefuchten Schup nicht 
verweigern. Mittlerweile hatten fich andere Trup- 
die man früber fchom aus dem Carddener 
alde hatte fommen fehen, der Gränge mehr gend- 
bert; die bei dem General Gielgud befindlichen De: 
ien, etwa 700 Maan, die 8 Stüd Gefhüp mit fi 
führten, erkannten diefe für ihre Kameraden, do 
bemerkte man, daß die beiden Anführer derſelben 
gs im heftigen Wortwechfel mit einander befanden. 
ud unter den Gielgudſchen Truppen eutſtaud ein 
Gemurmel; Mehrere kehrten zu dem ienfeits der 
Gränze, befindlichen Polen zurück umd Einer deriel: 
ben, ein Dfficier, erſchoß den General Gielgud 
mitten unter feinem Stabe und fpremate davon, 
Diefer Meuchelmord erregte den höchſten Unwillen 
unter den ohnehin fchon die Subordination nur we 
nig adıtenden Truppen, und es hält ſehr ſchwer, die 
Drdnung unter ihnen aufrecht zu erhalten. Gene 
ral Chlapowski if in die Eontmaz +» AUnalt von 
Laugallen enfgasmmn worden.. (Dr. Stjtg.) 
nigsberg, den 15 Juli.  _ 

Der commandirende General v. Krafft ift im ber 
—— Nacht nach Memel abgegangen, um die 
Entwaffnung des Gielgudſchen Corps ſelbſt ans 
ordnen. Nach den naheren Berichten Pam General 
Gielgud mit feinem aus ‚2000 Wann und 12 Gr 
fügen beftehenden Corps Mittags bei Schaugſten 
in das preußifche Gebiet, und erklärte, daß er Schus 
fuche und die Waffen niederlegen, wie auch mit ei: 
nen Soldaten fi den gefeptichen Anordnungen der 
dießfeitigen Behörden unterwerfen wolle. Die Got 
daten erhielten — Quartiere in den Gräg- 
Dörfern Laugallen und Schauaften. 

Ber Rogalten fand am 6 Juli ein kleines Gefecht 
ftatt, in welchem die ruffifchhen Truppen 200 Grfan: 
gene und 2 Kanonen von den Infurgenten eroberten. 
200 Infurgenten blieben auf dem Vlatze. Die Pr 
fen retirirten am 7 Juli über Rofienna mit _Zurüd: 
laffung vieler Verwunvdeten und Kranken. Die Re 
gierungs-Commirtee zu Roffienna ift den anziebenten 
ruffifhen Truppen entgegen gefommen und bat dem 
Kaifer den Eid der Treue aufs Neue geleiftet. 

Ueber den Empfang und die Beijepung der Leiche dei 
Kaiferl. eufifßen Seltmarfhatt, Grafen Diebirfd: 
Sabaltanski, zu Dlortowen vor Fohannisburg , it 
bier folgende Wittheitung bekannt geworden: “ Um 
20». M. 10 Uhr Vormittags, war der Leichenius 
am der Gränze angelangt. Mehrere höhere Oft: 
ciere umd Wdlutanten ritten voran. Un der Spike 
der Oberſt und Flügel: Adiutant Fürft 233* 
Rittmeiſter und Fiügel⸗Adjutaut v. Prittwis (Schwer 
ſterſohn des Verblichenen), Oberſt, v. Paradoweli, 
Commandeur des grodnoſchen Huſaren-Regimeunte, 
Oberſt v. Meyendorff, Commandeur des Küraflier: 
Regiments Priny Albrecht v. Preußen. Diefen folg: 
ten 2 Soldaten mit Räuchergefäßen, ein Pepe mit 


entblößtem Haupte, ber das Marienbild vor ſich 


der Landrath 


‚ ten entfernter new. eingerichteter We 


ft, und der reich geſchmuckte, wit 6 ſchwarz be⸗ 


eideten Pferden befpannte — über dem 
ein fhhwarzer Baldadıin wit weißen Dfeilern ange: 
bracht war. Der 377— bermetifch verſchloſſene 
Sarg war mit Hut, Schärpe, Degen und militäri⸗ 
ſchen Inſignien atziert. Die Adjutanten, Für Na: 
riſchkin und v. Butturlin, befanden ſich dem Sarge 
zur Seite. Blei b 


geführt. Hinter vielem Fotze ein "Wbrheilung von 
40 Mann vom Ifen Ser» Renimente. In dieſer 
Ordnung überfcwitt der Bug die Brüde des Gräny: 
eg Wincentia. Jenſeits der Gränze verblic- 

n die Escorte, aus 2 Escadrons des Küraflier-Re: 
iments Yein) Albrecht ». Preußen und 2 Kanonen 
Befchend, 2 Compagnieen vom Iflen See-Regimente, 
das zahlreiche Mufitchor und die ruſſiſchen Zrup- 
en, welche ſich außerdem dem Zuge angefchloffen 
hatten. Auf dem preußifchen Gebiete wurde der Zug 
empfangen durch den General:Maior v. Wittich, den 
Beamten der Contumaz: Direction Und einer großen 
Zahl von Officieren und Eivil:Verfonen. Die preußi⸗ 
ſche ıfte Jäger» Abtheilung war in Parade aufge: 
ſtellt. Wobigeordnet bewegte fih nun der Bug nad) 
der Grabflätte, wohin ein von allen bewohnten Dr: 
Meg. führte. Die 
Gruft war des Gegen ſtandes wirt oͤchſt gefhmad: 
voll mit dem Kaiferl. ruſſiſchen Udfer, dem Wappen 
des Verftorbenen, Eichen » Guirlanden, Gewehr : Dy: 
ramiden ıc. verziert. Als der Bug die Grabflätte 


erreicht hatte, die preußifche Ifte Jäger⸗Abtheilung 


in Parade aufgeftellt und der General: Major v. 
Wittidy fo wie alle andern Leidtragenven im neböri: 
ger Entfernung zur Seite getreten waren, boben die 
ruſſiſchen DOfficiere den Sarg herunter und trugen 
ihn vermittelft ihrer Schätpen in die Gruft biuab, 
welche fodann vermatert wurde. Die Ifte Jäger: 
Abtheilung präfentirte, während das Waldhorniften: 
Corps derfelben einen Trauermarſch blied. Nach 
Beendigung der Ceremonie wurden die raflifhen Be: 
gleiter der Leiche abgefondert, obne daß eine Be: 
—* getan konnte; gaftfreundiichft bewirtbet, 
worauf Bleienigen, an deren Spine fi der Oberſt, 
Fürft Trubepfoi, befindet, welche die Leiche weiter 
u begleiten beſtimmt find, in die Contumaz-Anflait 

Iottowen aufgenommen wurden, die andern aber 
fogleich über die Graͤnze zurückkehrten. Jede erfor: 
derlihe Sanitäts « Rüdfichht iſt beobachtet worden. 
Der bleierne Sarg, der die beiden hölzernen Särge 
aufnehmen follte, ift von dem Klempner » Meifter, 
Aſſeſſor Steinfurt, aefertigt, und ward von ihm umd 
einem feiner Gehuͤlfen über Johannisburg den 
9 Juli in die Contumaz⸗Anſtalt zu Diottowen ge: 
bradt. Der Sarg murde bier von dem Gebülfen 
in die Eontumaz » 
gen wiflerdichten ud rge in Diefen bieiernen 

arg eimgefeht. Der Gchülfe muß nun dieſes Wr: 
tes wegen ‚bie vorfchriftömäßige Quarantäne aus: 
halten, und der Sarg wird mit eimer Edcorte 
des erften preußifchen Infanterie-Regiments in lang: 
famen Märfchen über Tilſit nach Memel gebracht 
werden.” 

j Breslau, den 16 Juli. 

Wiederholte Nachrichten fagen, dab das Gros des 
ungarifehen Contingents, befonders Cavallerie und 
4 bis 5 Grenadier : Regimenter, ſich zwifchen Wien 
umd Linz, und fagar bereits über Letzteres hinaus 
nad) Wels und Salzburg zu in Bewegung gefeht 


inter dent‘ Leichenwagen wurde , 
dad ſchwarz umhüllte Meitpferd des Merblichenen 


nftalt ſelbſt gebracht und die. 


babe; man giebt eine Dislocation biefer Truppen 
als Zweck an. (Schlef. tg.) 
Aus lingarn, vom 7 Juli. 
(Aus dem Frürnberger Correfpondenten.) 

Die Vorftellungen an Ge. Mai. den Kaifer, zu 
Gunſten der Polen, werben mach und nach von den 
meiften Gefpannfhaften Ungarns befchloffen. Nach: 
fiebente Repräſentation bes Bempliner Comirats 
verdient wegen der darin berrfchenden energifchen 
Sprache eine, befondre Beachtung. Das Original 
ift in lateinischer Sprache. “ Ew. Maieflär! Die 
vor Alters ſchon durch gegenfeitige Verträge regierte 
peiniide Nation, ein Volk, das eink der Chriften« 
eit glänzende Schuswehr gegen die Unmenfchlichkeit 
der Türken war, und in neuerer Zeit feine ebema: 
ligen Uneinigkeiten durch eine lange Reihe ſchwerer 
Ealamitäten gefühne hat — if, nachdem ihm feine, 
wie ganz Europa weiß, theils verbeißene, theils 
durch gewährteiftende Tractate bedungene Conftitus 
tion entriffen wurde, machdem es lange vergebens 
durch wiederholted Flehen gefirebt, feine Freiheit 
wieder zu erringen, machden ed zuleht an einer mögr 
Lichen Linderung feiner Leiden verzweifelte, eadlich 
für feine Eriftenz gegen das mächtigſte der Reiche 
zu dem lehten Kampfe gefchritten. — An Einigkeit 
alter Stände, an Tapferkeit und Ausdauer von kei— 
nem Volke je erreicht, unerfcütterlichen, männlichen 
Muthes, obſchon mit ungleichen Kräften, bebt es 
vor feinen Niedermebelungen, vor Beinen Opfern 
urück. Aller Völker jedes Geſchlechts, aller Alter 

ewunderung und Wünfche für deſſen Stüd folgen 
feinen Schritten, und dennod) emtbehrt es des Bei: 
ſtandes Auer! Wunverbar, gleichfam durch die Hülfe 
der göttlichen Vor ung, erhielt es fi bisher, umd 
erhob fich durch feine Zugenten zum Lehrmeiſter in 
Wiedererlangung der Freiheit und alien conflitutios 
nellen fowohl, als auc "den nodr dem abfefuren 
Scepter umterworfenen Völkern und Reichen Euro: 


pa's zum Horte. — Menfhlich und mäßig in und 
nach dem Siege, wie diefe Nation ift, muß fie zus 
feben, wie Angeſichts ver betraurenden Welt das 


hlachten und der Brand in ihrem Vaterlande bau: 
fen; wie viele ihrer Männer, der Unfterbiichfeit 
werth, wicht nur durch das Schickſal der Schlachten 
Pämpfend fallen, fondern auch nach dem Kampfe auf 
das Geheiß Deflen, der ihre Unterwerfung und Treue 
verlangt, gemordet worden. — Da erfaßt ein Schau: 
der, der an Größe der Bewunderung gleichtommt, 
unfre Seele, die über das Schickſal diefes beroifchen 
Volkes erfeufst, eines Votkes, das durch fo viele 
Anfprühe, durch die Erinnerung an gegebene und 
empfangene Könige und geleifteten Beifant, mit 
und, den Enkelin jener Zeiten, innig verbunten ifl > 
eines Volkes, das, gleich dem unfrigen, Europa fo 
viele Jahrhunderte hindurch gegen die ottomanni- 
ben Waffen fchirmte, und auf weldyes das Schick 
al faft diefelben Schläge, die wir von Dften aus 
—— vom Norden herführte. Unglückliches 

ott! 
ſers eignen Unterganges, wenn ihm, nach Ueberſtehung 
fo vieler und ſo ſchrecklicher Gefahren, Unterjochuug 
oder Ausrotttung bevorfände! — Der Wuth dieſes 
Krieges in Polen geſellte fich die Cholera bei; aus 
Alien, dem fernften Indien, durch die Reihen der 
Gefallenen einwandernd, welches unheilvolle Conta— 
gium, indem es im benachbarten Gallizien, nicht 
ferne mehr von den Gränzen diefes Eomitate, wach⸗ 
fend jwilchen Elend und Mebeleien, Verheerung 


Vieleicht wird ed bald der Worläufer un: - 


verbreitet und Negen und allmählig beramfchleicht, 
mehr und mehr dom Hunger genäht und verarößert 
wird! — Unfie Trauer alaubte dies Bild des 
Schreckens des — a ruſſiſch- polnischen 
Krieged dem Blicke Ewr. Mai, darum vorführen zu 
müffen, damit Ihr vaterliches Herz durch fo großes: 
Elend gerührt werde, und zum Vortbeile für gan 
Europa, für Ihre Monardie und für Ihe getreues 
Ungarn ge wie nöthig es ſey, durh Ihre 
mächtige Vermittelung zwiſchen den Priegführenven 
Darteien, oder, wenn nicht anders, felbt durch Ge» 
walt der Waffen au Bunjten des beroiichen Volkes 
einzufchreiten. — Uber, was das Herz unirer Treue 
und Redlichkeit eingab, das fchrinen die ur der 
Dinge, der Verfland und die neueſten und älteflen 
Beiſpiele anzuempfehlen. — Em. Maj.! Worüber 
find die Beiten, in denen bie öffentliche Meinung 
von Denen allein. geleitet wurde, die die Obergewalt 
befafien ; binführo wird fie fidherer umd leichter durch 
altmäblige Annäherung gemäßigt, als durch Wider: 
fireben arreist, und nimmermehr faun aus der polis 
tiſchen Berechnung die Ruckſſcht auf die gegenfeitige 
Syompathie awiichen den Völkern, fie mögen nun Ber: 
träge befigen oder wünfchen, ausgefchloffen werden. — 
Die Polen, num bereits für National» Eriflenz reis 
tend, befisen die Sympathie und brüderliche Weis 
aung aller Völker, ſelbſt derer, denen ed noch am. 
Eonftirutiond+ Verträgen gebricht. Die Folgen ber. 
Öffentlichen Meinung und deren reißende Eile ſchei⸗ 
nen darum unberechenbar , weil in aegemwärtiger 
Zeit nur die. moralifche Kraft die pbufifhe der Wöls 
Ber in — fest. Daher entwickelt die gewalt⸗ 
thaͤtige Unterbrüdung oder Verzögerung, mit ver⸗ 
mehrter Kraft und reißendem Fortſchritte der Bewe⸗ 
ung, Ereigniſſe, die im Dunkel der Zukunft lagen. 
Und endlich iſt noch zu erwägen, daß bie Poflfpie- 
lige und langwierige Erhaltung großer, bioß au 
Kriegsdrohuiigen aufgeſtellter Meere, während bes 
Friedens, die Kräfte des Schatzes und daher auch 
die des Volkes Ewr. Mai. mehr und mehr er— 
ſchöpft. — Glorreich wird dagegen die Geſchichte es 
ber Nachwelt aufzeichnen, daß die erbabene und 
größere Dauer veriprechende Polirit Ewr. Mai. 
(denn die gemeine, auch in neuerer Zeit gehandhabte, 
berüdjlchtigee felten die Wünfche der Völker, weß⸗ 
bald fie im Verlaufe weniger Jahre gewechfelt wer» 
den mußte) der einftens durch Polen bemwirkten Bes 
freiung Ihrer Metropole (Wiens) eingeben? mar, 
und, durd) bie beförderre Freiheit diefes heroifchen 
Volkes, deſſen Danfbarkeıt fowohl, ald die vom 
gs Europa und der Nachwelt verdient habe. — 

eine Politik, erhabener Merr! if Bräftiaer umd 
ficherer , als Eintracht in Wünfhen und Neigun: 
gen zwiſchen Fürften und Völkern. — Die Wunpe, 
die man einſt dem politifchen Körper Europa's 
flug, mit Beihülfe Jesiger umd glücklicherer Zei⸗ 
ten und Uinftände zu beiten, if des gegenwärtigen 
Jahrhunderts umd des Enkels Maria Three 
würdig, die nur unter Thränen und durch Gebiete 
riſche Umſtände gezwungen, mit Widerwillen in eim 
Unrecht willigte, das fo großes und ſo unendliches 
Unpeil während mehrerer Generationen über Könige 
und Völker brachte. Würdig if es jenes Enkels, 
gemäß dem offenfundigen Wunfche von gan Europa 
sum Bweitenmale ald Gründer eines, num aber flärs 
fern und dauerndern Friedens in der Geſchichte ger 
mannt zu werden. — Nicht aur wünjden wir aus 


innerfier Seele , bie ertite Vorſehung und Gnade 
möge Ew. Mai. im dieſem Vorſatze je eher je lieber 
unterflügen, ſondern wir bekennen auch, des Hrit 
von ganz Europa wegen, im Falle eines zw 
ften der Voten zu eröffnenden Krieges, bereit mu 
ſeyn, jede in eg: Form zu begehrinde und 
au diefem Ende mörhige Hülfe, jedes Opfer, meld 
mmer —— au leiſten. Die. wir verhar 
ren u. ſ. w. 


Speraudgegeben von Aünfel. 


Altona, den 17 Juli. 

Sr. €. # Besde in Hamburg, ber ſich ſeit Jah ⸗ 
ren mit Eifer den naturbiftorifchen Fache widmete, 
beabfichtiat in diefem Herbft eine ausſchließlich dieſem 
Zwecke gewidmere Reife nad den daäniſchen Mieters 
laffungen auf der Küſte von Guinea —— 
Se. Mai. der König haben, als Beſchützer der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, geruhet, auf Anſuchen zur Beförderung 
ſeines ſcientiſtſchen Vorhabens, demſelben Schut 
und Beiſtand von Seiten des daſtgen Gouverneurs 
bei feiner Ankunft Allerhöchſt zuzuſſchern, und dir 
fen die Theitnehmer unter ſo glücklichen Auſpicien 
reiche Burräge aus dem Gebiete der Zoologie und» 
Botanik erwarten. . 


Im Folge wiederhofter Unfragen umd Aufforde- 
rungen, bie Ublegung der Bilamy der Werforgumde 
Tontine für das Jahr 1830 betreffend, haben die 
ernannten Reviforem die Ehre anzuzeigen, wie ihnen 
kürzlich Diefelbe vorgelegt. Die zu dem: Zwecke ein 
oiden Reviiion ecmherliche Arbeit wird es Dem 

viforen nicht. möglich machen, vor einem Verlauf 
von. 14 Tagen bis: 3: Wochen Diefelbe su vollenden. 

e Acyviſoren 
ſorgungs⸗ Tontime, 


Daa Grund af min tiltagende Wider, önſter jeg 
at erholde opgiors med Ale og Enbver jeg far 
i Meanifabsforboid ti. — Jeg bar dewfor um 
derbaniaft anfögt og naadigſt erholdt fölgenpe Kon» 


gelige Benilling : 

“Bi Carl Toben 4 Gods Naade Koma tik 
Sverrige og Norge, de Gothers og Wenders: Giöre 
vitterliat, ar Wi, efter berom indkommen underda⸗ 
niaſt Unföguing og Beniaring i Dvereensftemmelfe 
med dem af Os i Wort Gtatsrand tagne Beflurning- 
naadigft. have —— tiladt , faa og hexmed ber 
vilge og tillade, at Kiöbmand Anders Hanfen Kiar 
af Drammen ded Proclama sub poena praecluss 
et perperui silentii, med Aar 08 Dags Ball i 
Ebrikiania Jatelligentsſedler, den Norske Rigsri- 
dende, den Danffe Statstidende og Hamburger Kor: 
refpondent 3de Gange efter hinanden. maa iudkalde 
alle dem, fom formene lg at. hade noget at fordre 
fa bam, til med deres Daafland at fremfommte, 08 








aadant deres havende Krav inden den joreffrenue 
ids Forlöb at anmelde og beviisliggiöre, Log med 
Refervation af ar Umyndiges Ziirale i Fremtiden 
itke derved paa nogen Maade ffal vare präſcriberet⸗ 
og ſtal jaadan dtaldelſe i Woiferne anited at 
v@re ligeſaa apit 9, fom om den van ſteet ned Dre 
clama efrex Loven; dog ifal denne Vor naadig 
Beviuing Ord til ander indrykkes i formannie 
offentlige Tidender, ſamt Imfes for med 





mm nn — — 


Gtatdtidende 


Sernething 08 ved ten Onerret boorunder famme 


vorefter BVedkommende fig underbanigft have at 
zeite 09 ade at e'ware, ı 
Bier i Ehriftiania, dem Inbe Jump 1831. 
Ander Rigets Segi. 
Efter Hand Maiefimt Komgens naadigſte Befaling. 
Jonas Collett. Dirifs, doggfeldt. 
A. I. Brog. Solſt. 
2. Stoud Platou. 
Bevilling for Kiöbmand Anders Hanfen Kiar af 
Drammen, til ved Proclama i Aviferme at indkalde 
alle 2 fom maatte formene at babe noget krav 
aa ham.” 
: Zbi.er bet jeg veb dette Proclama, fom abe paa 
inanden fölgende Game indrykkes i ben Norſte 
gotidende, Ehriftiania Intelligenisfedfer, den Danife 
—— — — 2* med Aar 
a ar 3uDb ı ena ‚praeciusi et per tui 
Be Be indkalder —2* eisen Indentandite og 
Udentandſte, ſom maatte bave mogem Fordring af 
hvilteuſomheiſt Natur og Oprindelſe paa mia, dog 
med Refervation, at Umyndiges Tiltale i Fremti⸗— 
den ikke derved paa nogen Maade fFal vere pr—— 
ſeriberet, til med deres Daaftand at Fremkomme og 
deres havende Kran inden foreftreune Tids Forlöb 
for mig at ammelde og beviisliggröre. 
Drammen, den 7de July 1881. 
nd. 4. Bier, 


Zweite Bekanntmachung. 

Ueber fänmrlihe Güter des Bunde Dinfen auf Bras 
sacrd iſt concurfus oreditorum ju- Recht erkannt 
‚worden. 

Demnab Werden Ale, melde an ibm ober befien 
Büter michiprotocouirte Forderungen oder Anforüde zu 
Daben glauten, Pländer oder Sürer dom ibm beflgen, 
zeip. bei Strafe der Husihliefung von beffen Eoncurss 
anoffe, doppelter Zahlung:und anderer Mechrämachrhelle, 
AHedurb aufgefordert , selbige Innerhalb ı2 Boden Im 
„Hiefigen Oberuariare gehöria anıugeben. 

Schluxhardesvogtel u Miepftedt, den zten Juni 183r. 

" Fedberfen. 


In. fidemı Tbomfen. 


Im Zwitterſtock tiefen Erbiolin alibier befiner der 


ons $ erg in Bachfen gebürtige, im Monat Dctober 
813 su Hamburg verſtoebene Kaufmann Gottlieb Daniel 
Mosdorf 27/40 eines ganıen Kures, wovon gegenwärtig 
8 Ebir. 18 Er, 10 Pf. unabgebobeme Ausbeuten in De: 

ofito Ach befinden. Derfeibe bar In feinem unterm green 

uguft ıRıı errichteten Teftamente feine Ehefrau Maria, 
gae orne Krohn, ıu feiner Uciverfals&rbin, und Diere bins 
iedernm In ihrer unterm tflen Detober ıRıa errichteten 
Mebtmwinigen Verordnung Ihre Sanweiteer Sufanna Karhar 
wina, verehelichte Schramm, aur einen Hälfte, ſo wie 
Äbrer früher verflocdenen Schweſter Margarerha, verebe: 
dien Adamp, hinteriafene Kinder und Erben, namentı 
Ach Dorothea. Albdert Heintich, Iobantes und Karolina, 


‚Beftuoiftere Adamp, Imgieıchen die Anber Ihrer früher 


werſtorbenen Schweſtertoct ter Henriette Adamp, verede⸗ 
Achten Schmide, Albert Helntich and Guflan Friedrich 
BSchmide, ıme andern Hälfte hret gefammten Narbiafes 
zu alleinigen Erben eingeſeyt, und if darauf Im Monat 
Mär, 1814 verfiochen. Es IN ledoch ‚bald darauf auch 
SBufanne Kardarine Ehramm mir Cope atgegangen, odne 
Daß jur Zeit nachgeweſen worden, wer berem Binter 
Erden ſeden, dbemnächit aber ‚binmicderum aucd 
folgende anderweite, Die-wabren Erben der Erblaferin 
in gänsider Ungewißbelt laſſende MHublanfe über das 
efammte Mosborfihe Erbe ander erthellet worden. Es 
Pouen nina dieſe Erben im folgenden befleven: Emilie 
Amſink, geb. Sofler in Hamburg, Herrmann Gomer, Dr., 
edendafelbit, Johann Heiarim Goffer-ehmdafeıhit, Ernft 
Bolller, Stud. jur. In Heidriberg, Sufanre Helene De 
Ehapeaurcnge, geb. Gofler ın Hamburg, Wilbelm Bofı 
Ser und Guſtav Bofler ebendafeibit, Adelph Schramm In 


Bernamburs in Brafttien, deſfen Bevottmädtigter Joban⸗ 
ned Amfin! In Hamburg, fern fol; Eduard Schramm, 
Stud, jur. in Deldeiberg, wrnter Bormundicair feiner 
Mutter, IJobannen Eiifabed Schramm, geb. Worte; 
Bular Schramm zu Hamburg, unter Bormundiceft wie 
Harder; Ernft Schramm in Pernambuco, unter gielber 
"Bormundicafr; weiland Margarerben Adamp, geb. Krohn, 
'madygelaflene, bereitö oberwahute Kinder und Erben, und 
swar a. Dororbea Mdamp, b. Misere Helnrich Ademp, 
©, Karoline, verw. Oppermann, geb. Adamd jun Menmäns 
her im Herzagthum Holflein, und d. Albert Heinrich, 
lagtelchen Bullan Friedrib Schmitt: — die Inb a. b. und 
d. benannten Erben alerieird zu Hamburg, und eınichließs 
iich der unter ©. genannten verwirtweten Öppermenn im 
airib als Inteflar&rden des ım Gorbenburg in Stımer 
den perliorbenen Johannet Abomp. 

Solheunach ıf im Gemräßsrir bes-höchflen Mandars 
vom igten November 1779 ‚die Edierat Eitarion in Eivils 
ſachen, auferbard bes Eoncurfet ber Btanbiger breir., zu 
QAusfindiamahbung der wahren Elserchäümer Diefed Kurs 
thellt und ber Davon In Devofiro beiindliden Aukbeuten 
su verfahren gewefen und diedfalls 2 

ber ı50b8e October 1831 
sum Ebdleral, Termine, 
der a6fte Movember 1931 
jur Inrotulatlon der Reiten unb 
der 2zıfle Januar 1832 
nur Eröffnung des abgefahren Bergamtd : Befcheides oder 
eiugeboiten Urteld anberaumer worden. 

Es werten demnab die Moftorffben Erben, Im: 
gleichen alle diejenigen, welche an birfem Kurtberle und 
den bason In Denoflio pehndiien Aufbruten ans irsend 
einem Remtögrunde Anfprühe zu machen hoben, Berg 
amd wegen blierburch borgpeladen, in dem angeflehten 
Edietas Termine an grortnerer Bergamriflele alibier zu 
erfcheinen, bel Strafe Des Aukihiuies und bei Verla 
berieben, Imgleihen der Remrdewoditbat der Wieder 
einiegung in den vorigem Grand Diefe Anſprüche porskr 
bringen und zu befmeintgen,, mır dem berordneren Ber 
tafenf&bafts-: Berererer, fo wie besiebenblib unter Au 
verfchren, und ‚zu der angegebenen-Zrit der Publication 
eines Beſcheldes oder eingeholten Ureid ſub pana pu- 
blioari Ah ju verfehen. 

Die in Semäßbelr des böhfen Mondars vom ı3ten 
November 1779 eriaflenen EdietalıWorladungen find an 
Den Srabrhänsern au Dresden, Freütetg, Weisen, ham: 
burg und - Nenmänfter im Hersogchum Hoifleln, Imaiel: 
den am birfiger Vergamtsfiele arigebangen worden, 
woraus dat Nadere gu erieben ifl. 

Wltenberg, den ı8ten Aprti 1831, 
BRänizı. Sach aſches verordnet Bergamt alba. 
Ludwig Eugen Graf vo. Hoigendorff, 
Bürgermeifter, 


EdictalsLadung. 


Der zu Eaime Im Herjoal. Braunſchwelaſchen Kreidı 
Amte Wolfenbüttel am auſten Juni 1788 gebornr Hrinzich 
Undread Quidde, Gchn des verlorenen Ndermanns 
Heinrih Franı Duidde Dafelbii, weicher Im Jahre 1812 
als Spldar unter der Weripdällfchen Grenadiergarde mir 
nad Rußland wmarfcdıre, aber bis jegr weder von dort 
surädgeteber it, noch von felnem Leben und Auſent⸗ 
battsorce iraend einige Machrichr ercheife hat, wırd In 
Gemäßbeit böcdher Berordnurg vem sten Januar 1824, 
auf den Antrag friner bier,surücdgelaflenen Kinder, refp. 
deren Bormünder, edurch edictalirer ciriet, ſich bins 
nen Jatresfeil, vom 'bentigen Tage angerenner, enrwe; 
ber in Derfom oder durch einen mit gehöriger Bolmade 
verfchenen Mandat⸗r vor Hiefiaem Deriogi. Difirierd Ger 
reichte zu fellen, mibriaenfalld wegen ha die Bodetı:Er 
kla rung ausgefprochen und Diefer zufoige über fein Ber: 
mögen und übrige Zufländigtelten den Rechen gemäß 
ertaant werben wird. 








Zug deca werden aue diejenigen , melde von dem Ber 
ben, Aufenchalse oder Tode des genannten 2c. Quidde 
irgend Kunde beiigen, hiedurch aufgefordert, foldhe dem 
— Diſtrlete Gerichte baidmogtihn mirpus 
thelten. 

MWorfenbürten, den aoften Aun 1891. 
Derjogt. Braunichw. vaneb. Diſtriets⸗Gericht 
dafelpit, 
Boges. 


titerarifhe Anzeigen. 

Bei mie, ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
Tungen zu beziehen: 

Atlas von Amerika, in 39 Eharten, mit flatifi- 
(den Erläurerungen und einem alpbhabetifchen 
Orts Regiſfer. Klein Folio, cartonirt, mit 
colorirten Eharten 44 Thir. mit ſchwarzen Char: 
ten 34 Thir. 

Die öffentliche Kritik hat bereits den Werth und 
die Brauchbarkeit dieſes Werkes, welches den erften 
vollftändigen Atlas über Amerika darſtellt, aner 
kannt, und ic, enthalte mich daber jeder weiteren 
Empfehlung. j 

Georg Idachim Böfchen in Leipzig. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Soͤchſt intereffante Schrift für Jedermann. 

In alten Buchhandlungen ift zu haben: 

Was bat die Welt zu fuͤrchten von dem Rome: 
ten des Jahres 1834? Oder über ‚die ſechste 
Erſcheinung des Halleyſchen Kometen und über 
Kometen im Allgemeinen. Nebſt einer einlei« 
tenden Weberficht unfers Sonnenſyſtems. Bon 
Dr. $r. I. Zartmann. Mit 1 Tafel Abbil: 

- bungen. gr. 8. Geheftet. Preis 10 Gar. 
Quedlinburg und Leipzig, bei G. Balle. _ 

Wird unfre Erde im 9. 1894 wirklich mit einem 

Kometen aufammenpralfen und untergehen? — Diefe 
ewichtige, furchtbare Frage ſucht die gegenmärtige 
chriit, auf die neueften aftronomifchen Berechnuns 
en geflüst, zu beantworten, indem fie angiebt und 
fchreibt, wie nahe und unter welcher Geſtalt jener 
Weltförper und wahrſcheinlich kommen werde. 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


In der Commeterſchen Kunſthandlung in Ham: 
bura it erichienen: 

Das Bildniß des Conſiſtorlalraths G. A. Anperti, 
Dr. Th,, General⸗Superintendenten der Herjog« 
tbümer Bremen und Verden. Auf Stein gezeich⸗ 
net von D. Spekter. 

und durch alle Buch: und Kunſthandlungen zu haben. 


Notrificationm 
Da die dritte Vertheilung der 182ſten Hambur 
Stadt » Lotterie den sten Juli gezogen worden ill; 
fo können die Gewinne bei den Eollecteuren, mo ber 
Einfan geſchehen, gegen Einlieferung der Loofe in 
Empfang aenoimmen werden. 

Die nicht gerogenen Loofe müflen vor dem 28fen 
zu appellirt werden, weil mit Ziehung der vierten 
ertheitung den ıften Auguft verfahren werden foll. 

Hambura, den 18tem Sui 1831. 


Geſtern wurde meine liebe Frau, geb. Peterfen, 
von einem gefunden Rnaben glüdlich umd leicht ent: 
bunten. Den 2iften Juli 1831. _ j 

Friedr. Cunig. 


Komwland’s Kalybdor. 
Vertilgt alle Haut: Ausfchläge, Leberleden, Fin 
nen, Sommerfproffen, Röthe, bilft dem Stechen und 
der Entzündung der Säugewarjen ab, die ſchmer⸗ 


zende Reizbarkeit des Raſtrens höchſt angenehm wm: 
wandelt x. ꝛc. A. Bowlanıd er Son, Hattan 


Garden, London, benachrichtigen, daß dieſes allein 
Langboffſche 


ä ben ift bei 
m an Sat Sera 
4E 41 E BR 


2 — 8 ade ne 
er enbe an rgen Voigt 
Rice Tinmaent We De u HE 
beten, daß zum öffentlich meiſtbietenden Werkaufe 
feiner daſelb 


baf befegenen und mit einem — 
Banndiſtriete verfebenen Erbpachtsmühlen, beeben 


aus zwei MWaflermühlen und einer holldadiſchen 

Windmühle, mebft den dabei befindlichen Aufctei: 

chen, Ländereien, dem Mühlen: und dem landwirtd: 

ſchaftlichen Inventario, dedgleichen mit dem Apps 

rate der DBrannteweinbrennerei, der Mätgerei und 

Bäderei, ein Termin angejept werden möge. 

‚Bom Umte if dieſem Unfuchen flatrgegeben uud 

ein Verkaufs + Termin auf Dienftag, den 2ten Aus 

gr diefed Jahres, angefept worden, im weldeım 

anflieber fi demnach, Vormittags 11 Ubr, auf 
dem Umte Grofvogtei biefeibft einfinden mögen, 
Die Beſchreibung der Grundftüde und die Ber- 

kaufs⸗ Bedingungen können drei Wochen vor dein 

Derkaufs: Termine eingefeben werden: 

auf dem Amte bie ei, 

bei dem Mühlenbeſiher Voigt in Klein: Tim 
mendorf, 

bei dem Gaſtwirth, Herra Dölger, in Travemünke, 

bei dem Gaftwirch, Deren Mertens, am Koblen: 
markt in Zübed, 

bei der ram Wittwe Bökenhauer in Neuftadt, 

bei der Frau Wittwe Lundt in dem Gafthauje jur 
Stadt Fübe in Eutin, 

bei dem Kaufmann, Seren Conrad Warnke, in 


23 
bei dem Weinhändler, Deren Kruſe in Neumün 


fler, und j 
bei dem Herrn Rathled in Kiel. 
Schwartau,;den 30flen Juni 1881. 


Großberzoglih Didendurgifches Amt 


Grofpogtei. . 
€. €. Gramberg. 


Es if im der Nacht vom I8ten auf den 19ten Juli 
ein dunkeibrauzer Wallach, 34 Jahr alt, mit eimem 
Meinen Stern und abgeſtumpften Schweife, geſtohlen 
worden. Wer Ausbunft Darüber geben kann, der melde 
ſich in Vonforf im Lübecker Amte Schwartau. 


Hamburg, den 21 Juli. 
Actien pr. ult. 1015 G. 3 pCt. Dan. do. si 6. 
Russ.- Engl do. 88 G. Silber- Rub. do. 84 6. 
4 pCt. Metall, do. 698 G. 5 pCt. Metall. dos 818 6. 
PoIn, Part. do. #5 G. 


Stadt»: Theater, 
Freitag, den 2Often: Die Schule der Alten, Lukir. 
im 5 Unfg. — Hierauf: Die Damen uäter ſich 
Luftip. in 1 Yulz. — Madame Erelinger, im 
erſten Luſtſpiele: Mad. Dampille, im zweiten: 
Fran dv. Verfewil. , = 
Sonnabend, den Mſten: Die Stumme von Portici, 
Dper in 5 Aufzugen. 
Berichtigung. f 
In No. 167 d. Bta. ift au der Todes: Anzeige dei 
Dapier: Fabritanten F. W, Schmidt du St ars dech 
noch zu bemerken, daß die Wittwe Schmidt eine 
geborue Geſtefeld if. 


Buchdruckerei. 
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Am Sonnabend, den 28 Auli. 





RESPONDENTEN. 


No. 172. 


— 


Verlegt von den Grundſchen Erben 





London, ben 19 Juli. 
Ya der geſtrigen Sigung des Oberbaufes verlad 
—* Grep folgendes Schreiben des Prinzen 2eo: 
polb: 


Mariborongb + Henie,. 5 Zube 
Lieber Lerd Grep! Brunei Br Yan ber: 
laſſe, swoünfhe ich Ihnen fchrifttich die Gefinnun- 


gen_umd Wbfichten mitzutbeiten, die ich in Bes 
treff meiner brittiſchea Annuität das Wergnügen 
et, Ihnen heute Morgen mündlich ee eben. 

18 Sourerän Belgiens it es micht meine Abficht, 
and diefem Lande irgend einen Theil der Ein 
nahme zu ziehen, die mittelſt Parlaments: Ucte aur 
zeit meiner Vermählung mir jugefldiert wurde. 
m. 1. feben jedoch volltommen ein, daß ich bis 
am Augenblick meiner Abreiſe weine hieſigen Refiten: 
zen auf ihrem gewöhnlichen Fuße erhalten habe, und 
daß demnach pecuniäre Verpflichtungen abzumachen 
und ausſtehende Schulden auszujahlen find, au einem 
Belaufe, den ich gegenwärtig mit Genauigkeit anzu⸗ 
geben durchaus micht im Stande bin. obald ich 
demnach die Zahlung diefer Forderungen werde in Ord⸗ 
nung gebracht haben, ift es meime Äbſicht, den ohne 
Beitveriuft von mir zu ernennenden Adminiftratoren 
die geſammte Unnuität, die ich vom diefem Lande 
Beziebe, als ——— qu übermachen, zu folgen⸗ 
den Zwecken: Ich trage meinen Arminifratoren auf, 
das Maus, die Gärten und den Darf von Elare: 
mont ia vollkommen bewohnbaren und .— 
Zuſtaude zu erbaften; und ferner, alle Gehalte, 
Denfionen und Summen ausiuzablen, die id als 
angemeffene Belohnungen derjenigen Perſonen erachten 
dürfte, weiche ſich durd ihre treuen Dienfle wäh: 
send meines Aufenthaltes in diefem Lande Anſpruche 
an mic erworben haben. ch werde ihnen über: 
dieß auftragen, alle mildthatige Gaben und jähr- 
side Schenkungen an milde Stiftungen fortzufepen, 


die entweder von der Prinzeiiin Charlotte oder von 
mir bie jur jebigen Beit bewilligb worden. Nach 
Erfüllung aller Piefee Beftimmunden, if es mein 
Wunfd, daß der Reft an die drütiſche Schaptam- 
— werde. a 
Lord Öred , aufrichtigft der Ihrige, , 
Leopold. 

Diefes Schreiben erreate allgemeinen Beifall im 
ey ae jeigte Graf Grey ag, dab Oberfi 

uf im Namen des Prinzen Leopold dem Ober: 
befehlshaber der Truppen die ht ded Prinzen 
zu erßennen gegeben babe, den Befehl des dien Dra⸗ 
gomer » Regiments, welches er bis jet geführt, ab- 
jugeben ; er habe dieh in der Eile der Abreiſe ver: 
H en. Der Herzog v. Wellington äußerte feine 
nnige Zufriedenheit mit diefen 3 en des 
——— nicht aus dem kleinlichen Rückſichten, die 
im Volke und durch die Preſſe io gewichtig erachtet 
würden, fondern weil dadurch den Belniern gezeigt 
würde, wie unabhängig von fremdem Einfufle ihr 
Monarch daftehe. — Eine ahnliche Mitcheitung 
—— u Banzler der Schatzkammer geflern im 

nterbaufe: ' 

Unfre Blätter enthalten umfänbliche Nachrichten 
fiber die Reife des Prinzen Leopold mac Belgien. 
Um 16.d..'reiften Se. 8. H. nach Dover ab, von 
wo Höchfidiefetben noch an demfelben Tage am 
Bord des Dampfichiffes Salamander nah Ealais 
abgingen. Bu Ealais wurde der Prinz mit großer , 
Aufmerkſamkeit von Geiten der Behörden und 
lautem Jubel der Bevölkerung empfangen. Er 
litt fehr am der Seekrankheit, eneral Belliard 
und Hr. Lehon waren ihm aus Paris entgegen ges 
reifet. Am 17 d., um 6 Uhr früh, reifete er über 
Gravelingen nach Dünkirchen. An der äußerken beis 
giſchen Granze, unweit Furnes, Fam ihm eine Übrbeis 
lung beigifcyer Bürgergarde unter dem Baron d. Hoog⸗ 


nn 





voorſt, mebfi tem Minifter des Innern unb dem ' 


Gouverneur von Weſtflandern, entgegen. 
ganzen Wege von Furnes nad Df 
lofe Menfcdyenmaffen in ibren Feierkieidern verfams 
melt. Ueberall waren Ehrenpforten errichtet. Im 
Dftende ſelbſt übderflieg der Eathuſſasmus alle Grän; 
zen. Der König verbeugte fidy nad) allen Richtungen 
und fchwenkte feinen Hut wiederholentlich; die 
Geiſtlichkeit kam ihm im Ornat und wit dem Eru: 
eifir voram entgegen. Der König entblößte — 
aupt und verſicherte der Geiſtlichkeit, es fen fein 
eſtet Eutſchluß, Gewiſſensfreiheit und Achtung vor 
«der Religion aufrecht zu erhalten. Er ließ faft 
eben, der es münichte, zur Wudiens. Abends 
peifete er bei dem Bürgermeifter von Oſtende umd 
wollte fih am naͤchſten Tage nach Brügge begeben. 
Unfre Nachrichten aus Paris reichen bis vor— 
eftern, am 17 d. Abeuds. Die Abreiſe des ruſſi⸗ 
chen Botſchafters nach London, der die frahzöftfchen 
Biätter fo wichtige politifche Zwecke beilegen, dürfte 
nicht eber als nach Eröffnung der Kammern fattfinden. 
Eben jo wenig —5* ſich die Abreiſe des Herzogs 
dv. Mortemart aus St. Petersburg. Letzterer hatte 
war Urlaub zu einer Babdereife verlangt, jedoch aus⸗ 
rücklich erklärt, diefe Erlaubniß aicht benugen zu 


Auf dem 
Oftende waren zabl: 


wollen, im Galle wichtige Staats : Intereifen feinen 


längeren Aufenthalt erfordern oder die Cholera in 
jener Hauptſtadt ausbrechen follte. 

Am Sonnabend Abend fpät ging mittelft telegra⸗ 
phifcher Depeche aus Breit die Nachricht zu Daris 
ein, daß die Königin Dona Maria nad) 92tägiger 
Fahrt aus Rio de Janeiro am 14 d. au Brei eim: 

etroffen Ser, Aus Mangel an Waller harte bie 
Fregaste eine an der afrikaniſchen Küſte anlegen 
üſſen. 
l 


fen ' * 

Li Nabonet Nachrichten reichen bis aum 11.d. 
Alle Matrofen wurden in Portugal gepfeht; um bie 
Kriegs ſchiffe audiuräften. Die Franſoſen machten 
tn Drilen, Um 1 d. Jagte ein framgöfl: 
ches Linienfhiff, in Begleitung einer Fregatte und 
chi den Lord 


einer Brigg, ein poxtugleſiſches S 
Bai von Cas⸗ 


Wellington von 200 Tonnen, im die 
cars: 
zieen ein e 
eſchwader brachte die Batterien jedoch bald zum 
tillſchweigen und nahm den Wellingtom als Priſe 
mit. Die Citadelle und die Kirche von Cascaes 
folten ſehr beſchaͤdigt und mehrere Verſouen getödtet 
ſeyn. — Es ging ein Gerücht, die Frauzeſen hätten 
eines der Forte an der Mündung des’ Tajo ger 
nommen. 
Earl X. fol am 11 d. in Glasgow eingetroffen 
d dafelbfi am Bord eines Dampfichiffes gegangen 
9 um eine Reiſe in den weſtlichen Hochlanden zu 
unternehmen. — 
Geſtern im Unterhauſe beſchwerte ſich Hr.. Sob⸗ 
houſe über die außerordent liche —* der 
Committee⸗Debatten über die Reform-Bil, und 
ante, ob man den Fortgang derfeiben nicht dur 
oxgenſttzungen von 10 Uhr an befdyleunigen könnte ? 
Lord Althorp fagte, die Regierung habe einen ſol⸗ 
hen Vorſchlag beabfichtigt ; bis jetzt babe indeſſen 
nichts einen fo außerordentlichen Schritt gerechtfer ⸗ 
tigt. Bei der hoben Wichtigkeit der Reform + Bill 
würde es freilich Pflicht ſeyn, Maafregein aur Bir 
derung derfeiben zu treffen, damit fie durch künft: 
liche Verzögerung nicht ganı vereitelt werde. — Auf 
eine Unfrage des Hrn. Briscoe über die Krönungs: 


beftiges Feuer gegen bie Franzofen, 


ier aber eröffneten die portugielifchen Date: . 


Koften, erwicterte Lord Althorp, eine Krönung ſey 
— erforderlich; die Koſten würden aber dieſes 

al kaum ein Fünfcheil der bei der borigen Krö— 
nung erforderlichen Summen betragen. < Im Aus 
ſchuſſe bewilligte das Haus 240,000 £ für die bisher 
aus der Eivillifte beftrittenen Denfionen. 

m Oberhaufe zeigte der Herzog v. Richmond 
geitern an, ed ſey eine Bill wegen befferer Beichäf: 
tigung der-irländifchen Armen im Werke. 

Ein ſehr wohlunterrichtetes Blatt, der Atlas, 
verfichert, die Regierung habe in neueſter Zeit die 
Unzabi ibrer Anhänger im Oberhauſe vermehrt: in- 
deſſen alaubt man noch immer, daß bei der Krönung 
neue Pairs creirt werden dürften. 

Zu ——** in Irland iſt ed om 12 d. wegen 
einer Orange: Proceflton zu einer biutigen Schia— 
gari zwiſchen dem Karholifen und Proteftanten ge: 

ommen, die von dem verfchiedenen Parteien ver: 
palaen dargeftelit wird. Fünf Katholiken, werun: 
er eine Frau, umd de Drangemänner find dabei 
umgetommen, ‚und Biele find verwundet worden. 
Die Häufer der Katboliten wurden geplündert umd 
zerſtört. — In der Grafichaft Galwan leben gegen: 
mwärtig 122,000 Wenfchen von Almofen. ' 

Nachrichten aus Columbien vom ı Juni zufolge, 
berrfchte dort die größte Verwirrung. Die Zrup: 
pen Caicedo’d unter Befehl des Generals Loper wa⸗ 
ren am 15 Mai in Bogota eingedrungen, und bie 
Fremden: wurden gemißbantelt. Ein Ar. Mever 
und fein Diener find ermordet worden. 
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Breſt, den 9 Juli. 

Vorgeſtern if die Corbette Diliaence vom der 
Station von Liſſabon bier eingetroffen. Gie ik 
am 15 Juni dort abaefeaelt, nachdem fie ein Schiff 
von 9Ou-Zomuen, welches aus Bralilien kam und 
I Mil. Piaſter amı Bord führte, genommen Datte. 
Die Ladung wurde gleichfalls auf Mil, Pi 
an Werth aefchäst. Umire Flotte por Yilfaben lei: 
det Mangel an Lebensmitteln, weil die Mannſchaft 
der Drifen fehr viel davon verbraucht. Die Rüftungen 
‚in Liffabon wurden eifrig betrieben. Die Küften find 
Kart befefligt, das Volt fcheint geneigtr fi) zu vertbei- 
digen, da die Mönche es auf's Thätigſte zu bear- 
beiten fuhen, und viel Geld zu den Kriegsfoften 
ergeben, auch perſonlich ſehr thärig mitwirben. 

ieß ſcheint großen Einfuß auf die abergläubigen, 
dem Monchthume noch völlig unterworfegen Portu 
giefen zu üben. 2 

Datis, den 16 Juli. 

General Dubourg if fchon vorgeftern früh um 
5 Ubr in feinem Bette, als Theilnehmer an einem 
Eomplotte zum Umſturze der beſtehenden Regierung, 
feſtgenommen worden, * ö 

Gefleru früh find 4 Oberofliciere im Invaliden: 
Haufe verhaftet worden ; außerdem moch zwei Ad—⸗ 
* — Im Ganzen find noch 115 Perſonen in 

ewabrfam. ’ 

Bekanntlich hatten mehrere unfrer Blätter, befon- 
ders der National, bebauptet, man babe Arbeiter 
in der Vorftadt St. Untoine befoldet, um junge 
Leute anzfalen.. Er erflärt, dieß vor Gericht ber 
weifen au können, Der Wioniteur zeigt nun am, 
baf der Nationgl vor Gericht belaugt werden foll. 
Der Yiational beftebt auf feiner. Be auptung, und 
verfichert fogar, in der verwichenen Nacht babe vor 
dem Haufe des Hrn. &., welcher die Arbeiter an« 
geworben habe, ein Auflauf fattgefunden, Diefe 





Beute hätten ihre Bezahlung verlange und das Haus 
angmänten gedroht, fo daß man Die benachbarten 
Boten berbeirufen mußte, um fie zu zerſreuen. 


Hr. Deilcabovde läßt im öffentlichen Brärtern ame: 


zeigen, daß fein Sohn, ein fiebengehniähriger Sru- 
dent der Mebichw, zwar fdywer verwundet ſey, aber 
noch hoffentlich gerettet werden Pönnte, Webris 
— — Leterer durchaus Beine Waffen bei ſich 


Fe den: Wahlen war die vorberefchende Frage 


die über die Erblichkeit der Pairswuͤrde. Gie wurde 
dadurd) , tab das Miniſterium ſeldſt die Sache auf: 

eben, gewillermaßen zum Voraus entfchieden. 
Seden diefer kam jedoch eine amdte Frage zur 
Sprache, deren Löfung größere Schwierigkeiten vers 
uejachen wird, nämlich die über die Emil «Lifte, 
Man weiß, daß in ſaͤmmtlichen, den neuen Abgeörde⸗ 
netem ertbeiften Verhaltungs · Borfchriften eine Herab⸗ 
fegung diefer Lifte auf die möglichſt mäßige Summe 
als: Nationats Begehren angeführt worden war. Nun 
erfährt mam ader aus guter Quelle, daß der 
von Hrn. Yuffirte: gemachte Vorſchtag, wonach diefe 
Pike auf 18 Millionen berabgefegt wurde, abermals 
purer derfeiben Beſtimmung vorgelegt werden wird. 
Der Vorſchlag wurde zu Drei 
in den Burcaus ded Palais:Royat bearbeitet, ohne 
daß man ein Mittel zw einer ven Serabfegung 
hätte ausfindig: machen können, ‚wird ch dem» 
nach jeht darum. handein, ob das Miniſterium eine 


olche 

wird unterffüsen köngen, wel inlängs 
liche As u haben, wir 
Beobachtungen ‚; mad). welchen dieſer Auſchlag über: 


trieben ericheint, das Gleichgewicht halten, oder dies. 


nicht vergeffen, weiche. Ausgaben der Eivil⸗Liſte 

16. X. zur Laſt fielen, der dieſelbe durch Beine 
Beeren Some Dhge anf a Aue 
Be n Ludwig Phi auf 9 Millio⸗ 
Bufte beläuft, Dieſenigen Kronglter, 

weiche unter dem vormaligen Könige nichts eintrus 
gen: und fonar noch Ausgaben erfordertem, 
jegt, ihrem Weien und Bermaltung nach, eine Ber: 
änderung erlitten, ſo daß fie gegemwärtig wenig⸗ 
ftenen jaͤhrlich 2. Millionen abwerfen. Eadlich wird 


ben gar als nichtig ermweiien zu können. Man 


es auch zur Sprache kommen, dab man felt ver‘ 


NReootutiom und im Boraus dem gegenwärtige Kö« 
nige. 9 Millionen ausbezabite,. wie das Miniferinm 
Laffitte in der Kammer eingeftanden bat, umd feit 


dem‘, madı dem voraus augenemmenen Anfchlage 


der: Civil⸗Liſte zu jährlichen 18 Mitionen, monati 
lich ;1,600,000 Fr. Es wird mim mody zu entſchei⸗ 
temifegn, ob min allem diejen a der. Rös 
aig- in Augenblicken, wo die Bedurfniſſe außeror⸗ 
denliche Aus gaben erforderten, 
leichtere Weiſe beſtreiten konute, ſo daß er wen 
für die: Sutunft die Hoffnung auf eine nicht koftſpie⸗ 
lige Regierung, weiche bei der: Wahl feiner Perſon 
zuverlaͤßig bedeutend im’ Anſchtag geabmmen wurde, 
berwir klichen könnte. 

Su Greuoble if: am 10 d. ein Freiheitsbaum mit 
2*21 der Behörden und unter dem lauten 
Jubel der Nat ion 
aufgepflanzt worden 

Provinzial: Blätter verfichern, der König von Sar · 
diaien hade der Herzogin v. Berri den Eintritt in 
ie Staaten nicht geraten, und le babe deshalb 
ihren 


chiedenen Malen 


orderung mit Gründen und ausfährlichen- 
um demenigen 


baben- 


olche nicht anf eine 


end‘ 


algarden‘ und der Linien: Truppen’ 


über Florenz nach Neapel eingeſchlagen. 


Der Hational emthätt ein Schreiben aus Rom 
vom 2 Imi, wonach daferbft zwiſchen Rußland, 
Deferreic, und Fraukreich ein Vertrag wegen der 
Aufrechthaltung der mtegrität des Kirchenſtaats, 
ausgenommen im Faule eines allgemeinen Krieges, 
abgefchloffen worden wäre. Unſer Votſchafter, Hr. 
v. St. Aulaire, ſoll übrigens Bei dem Papfte_ auf 
Räumung des Kirchenftaates vom öfterreichifchen 
Truppen beftanden, und bagsoen für den Fall eines 
neuen Aufſtandes dem beit. Sruhle die Unterflünung 
Frankreichd verfprodyen haben ; das heil. Collegium 
bärte jedoch frauzöſiſche Jutervention abgelehnt, weil 
man glaubte, das Webel würde eher dadurch ver« 
fhlimmert werden, umd die franzöfifche Regierung 
würde ihe Wort nicht halten Pönnen. — Aus Fien: 
pel wird gemeldet, daß der franzöfifche Borfchafter, 
Hr. dv. Latour-Maubomg; Urlaub erhalten habe und 
urücberufen werden dürfte, weil ihm ſowohl die 

bichliehung eines Vertrages mit dem Könine bei: 
der Gicilien, als auch der Autrag zur Vermäblung 
des Lepterem mit einer Tochter Ludwigs Dhilipp’s 
mißlungen wäre. ingegen febt man die Ankunft 
ber derwittweten gin von Sardinien in Neapel 
wit einer er a bes Königs 
Ferdinand mir einer fardinischen Prinzeffin in Vers 


bindung. 

Briefen aus Liſſabon vom 1 d. zuföfge, hatte die 
Strenge der frangöilichen Blokade eine Zeitlang febr 
nachaelaffen , fo dafi fogar die portugiefliche Corvette 
Thalia aud Pernambüco daſelbſt einadaufen war. 
Seit indeffen das frauzöſiſche Geſchwader verftärkt 
worden, if das Auslaufen aus dem Hafen faft uns 
möglich geworden. Da nun ſehr withtige Depefchen 
nah S. Miguel abgeſandt werden joliten, — ver⸗ 
ſichert man, die Regierung babe eine Uebereinkunft 
mit dem ruffifchen Eonfular- Agenten getroffen, und 
diefer habe ibr ein dort vor Anker fiegemdes ruſſiſches 
Schiff zw Gebote geielit, welches die Depeichen 
mit en bat. Man erwartete auch rin ameri⸗ 
—8 hmader in den Gewaͤſſern des Taſo. 

Man liefet im Wioniteut: *Die Pregatte Gi: 

ne iſt am 12 d. von der Müntung des Zaio im 

reft angefommen. Der Eontre » Admiral Roufin 
war an 24 Juni mit dem Limienfchiffe Suffren im 
Tajo angelangt umd hatte fich fogleich mit, dem 
frauzöſiſchen Kriessfchiffen in Eomminkicarion gefept. 
Die aus Zoulon abgegangene Diviiion, unter: dem 
Belebi des Admirais Hügon, follte zum Admiral 
Rouffin ſtoßen, deſſen Auftrag gegenwärtig vermuth⸗ 
Lich feinem Ende ſchon ſehr nahe if.” | 

Brei bat man am 10 d. wieder vier bedeu⸗ 

tende portugieſiſche Prifen eingebracht, unter andreu 

einen Dreimafter von 300 Tonnen, der Babia am 

29 April verlaffen und 200,000 Fr. am Bord hatte. 
Madrid, den-3 Yuli. : 

Um 5 Juni bei Zages:Yabruch find bier auf 
der Plaza Mayor umd in mehreren Straßen eine 
Anzabt Karten umbergefireut gefunden worden, auf 
denen die Worte fanden: *Es lebe die Freibeir! 
Es (che Mina in Navarra! Es lebe Zorriios im 
Andatuflen ! lebe der Imfant Don Frantisco!” 

Seit acht Tagen batte ſich das Gerücht ze Um 
rüben und Bewegungen im Sinne der Carliſten 
welche im igreiche Eatafonien, und namentli 
in der Stade Manrefa und in deren Gebiet, flatr: 
aefunden haben follren, in ver Hauptſtadt verbreitet; 
da jedoch die neueften Berichte aus Eatatomen auch 
nicht das Gerinafie dieferhaldb erwähnen, fo darf 


man fi der Hoffaung bingeben, daß fein Ereigniß 
biefer Urt die innere Ruhe geflört haben werde, 

Der einem Eriminal-Berfabren unterworfen ge: 
welene Hr. Uranda, welcher im Jahre 18%0 als 
epnftitutioneller Alcalde fungirte, if zu l0jäbriger 
Galeerenſtrafe verurtbeilt worden. j 

Aus Ttalien, vom 10 Juli. 

Der Herzog von Modena bat zur beffern Auf: 
recht haltung der Ordnung und Rube ein Minifte: 
rium der guten Regierung (del buon governo) er: 
richtet und ſolches dem Kaiſerl. Staatsratbe, Mard. 
Eoccapami, anvertraut ; unter diefem flieht eim Ge: 
neral⸗Polizei⸗Director, dem die Provinzial:-Polizei: 
Directoren untergeordnet find. , 

Als Beichen des Vertrauens, welches bie päpfl- 
liche Regierung zu ihren Untertbanen begt, umd in 
Betracht des Nusens, den eine wohleingerichtete 
DBürgergarde zu leiften vermag, iſt in Bologna bie 
Errichtung einer ſolchen Garde, imgleichen für die 
Landgemeinden angeordnet worden; eine befondere 
Eommiflion ift mit der Bildung derfeiben beauf: 


tragt. 

Hm 16 dv. M. wurde die Gegend von Parma 
durch ein ſchreckliches Ungewitter verheert. Nach 

einem heftigen Sturmminde, der Schornfleine befchä- 
digte und auf den Straßen Fubrwerfe umwarf, folgte 
ein vernichtender Hagel mit Btip und Donner. Eine 
Derfon wurde vom Dlipe getödret und mehrere ver: 
mundet. Dreißig Mialien in der Länge und fünf 
in der Breite wurden die Felder verwültet und die 
Ernten zu Grunde gerichtet. Der Hagel fiel in ei: 
ner ungewöhnlichen Größe die kleinſten Hagelkörner 
mwogen in einigen Gegenden 4 Pfund, die größten 
waren bid zu 3 Pfund fchwer. 

Ofen, den 10 Jufi. 

Seit dem lehten Berichte vom 7 d. find mehrere 
amtliche Nachrichten eingelaufen, wornac fi die 
der Eholera ähnliche Krankheit an beiden Ufern der 
heiß, obgleich in keinem boben Grade, doc immer 
weiter verbreitet. Selbſt in dem Marktflecken Szol⸗ 
nok baden fid, am 6 und 7 d. einige Krankheits fälle 
ergeben, die ihren Spmptomen nach viele Aehnlich— 
keit mit der orientalifchen Brechruhr haben follten ; 
vier Derfonen, welde von diefer Krankheit befallen 
waren, ind verftorben. Andererſeits zeigte ſich das— 
felbe Uebel and, in HSeves und Erlau; arm erfleren 
Drte fielen ald Opfer deffelben awei Verfonen,; am 
lesteren eine Perfon. — Nachdem aus Aulaß der 
obenerwähnten Todesfalle der Marktflecken Szolnok 
aufwärts bis Hatvan, Maigen, Grin und Bars ge: 
zogene Eordondlinie aber bereits militäriich beſetzt 
if, fo darf man ſich der Hoffnung, daß es unter tbä- 
ur Mitwirkung der Behörde gelingen werde, die 

eiterverbreitung des Uebels zu verhindern, um fo 
mehr überlaffen, als bisher von demfelben nur ent: 
weder unmittelbar an der Tbriß und Bodroph, oder 
böchftens auf eine. Entfernung von 5 Meilen nächft 
dieſen Flüffen gelegene DOrtfcyaften ergriffen wor: 


den find. 
Wien, den 15 Juli. — 

Ueber den Stand der Cholera⸗Krankheit in Gal: 
lizien if, vom Ausbruch der Seuche angefangen bis 
um 25 Juni, in den von derfelben erariffenen Kreis 
en, und bis zum 5 Juli in der Stadt Lemberg 
rückſichtlich der Perfonen vom Eivilftande, und bie 
sum 30 Juni rückſichtlich des Militärs in der gan- 
zen Vrovinz, folgende Ueberſicht eingelaugt: (Folgen 
die Krankheits⸗ mad Sterbeliften der meiflen reife.) 


tiens waren ver 


GSeſammt ; ahl der beim Civil und Militär erkrankten 
fonen 40,506, genefen 21,806, geſtorben 15,819, 
in der Bebandiung 3331. In der Stadt Lemberg 
3812 Derfonen erkrankt, 1099 geneſen, 1897 geſtor⸗ 
ben, in der Behandlung 816. 
ah Briefen aus Jaſſy macht die Cholera 
immer größere Fortfchritte. Es ftarben täglich faft 
200 Derfonen, die * mehr begraben werden kön⸗ 
nen, ſondern auf den Straßen liegen bleiben. Die 
Stadt wird in Kurzem eine Einöde fen, ba bie 
—— auf dem Lande Schut vor der Seuche 
uchen. 
Leipzig, den 9 Juli. 

Unfre neue Conftitution ift nun endlich abgefaßt 
und der Regierung vorgelegt, wie ed die alte, dieß— 
mal noch gebräuchliche Landtags: Ordnung fordert. 
Auch die Lanfiger Abgeordneten haben in Alles ge: 
will igt. Bis zur vollländigen Bekanntmachung 
möchte aber: wohl noch eine aeraume Seit vergeben. 
Was no befomders viele Schwierigkeiten berur- 
ſacht, ift die Lage der finanziellen Verhältniſſe, im 
denen noch eine wäünfchenswertbe Ordnung vermißt 
wird; man fpricht fogar von einem nicht unbedeu⸗ 
tenden Deficit. Dieb mag auch die Urſache fevm, 
warum bie bis zur 20ßen Nummer erfchienenen Rit- 
theilungen über den Landtag auf einmal verſtummt 
find. Aller Zafnangen lügen ſich auf den verebr- 
ten Prinzen Mitregenten und ben Minifler d. Zim- 
Di doch herrſcht defien ungeachtet keine Volks⸗ 
aufregumg. 

De unter der Ungabe: “ Deutfchland 1831” er- 
(aienenen Memoiren über Polen von 9. Parring 

nd bier verboten und der Eommiffionär bat 50 Tbir. 
Strafe zu erlegen. i 

Heinz, den 10 Juli. ö 

Man fiebt bier der baldigen Ankunft von 2: bis 
3000 Mann Truppen entgegen, indem vor der Hand 
unfre Garnifon auf 12,000 Mann gebracht werben 
fol. Mehrere hundert der angefehenfien- biefigen 
Einwohner haben eihe Proteftatiom eingereicht‘, im 
welcher fie erklären, daß fie fernerhin keine Ein- 
ar mebr in ibre Mäufer laſſen würden. 

iefe Laſt iſt um fo drüdender für unfre Stadt, 
als deren Bevölkerung feit dem Jahre 1815 fid um 
7000 Seelen vermehrt bat umd nur wenige neue 
Häufer erbaut worden find. 

Unlängf erhielt ein bier als Arbeiter lebender 
Pole von feiner Mutter einen Brief, in welchem 
fie ihm anzeigt, daß feine zwei Brüder im dem 
Kampfe gegen die Ruſſen den Heldentod gefunden, 
und ihn ſelbſt auffordert, nach Polen zu eilen, um, 
die Waffen für fein Vaterland zu ergreifen. Solche 
Aeußerungen laffen auf die Begeiſterung der polni+ 
ſchen Bevölkerung fhliehen, und erinnern an bie 
Heldenzgeit des freien Sparta's. Einer der xwei 
von unfrer Stade nach Warſchau geſchickten Aerzte 
hat hierher 58* und weiß nicht genug bie 
binreißende Begeiſterung der Polen zu ſchildern. 

Aus Sachſen, vom 12 Juli. i 

Durch Handelebriefe und Polen, welcye des Krie⸗ 
ges und der Ebolera halber ihr Vaterlaud verlaflen, 
erfahren wir manches Neue über den Staud bes 
Krieged. In Polangen war nur nod) ein einzelnes 
Haus am Hafen vorbanden. Alle zablreihen Dör- 
fer und .. längs der ganzen Küfe Samogi- 

chwunden; in den balbverbrannten 
ütten und Scheunen ſah man feinen ar- 


Häufern, 
enfhen, wohl aber einzelnes Vieh ſich 


beitenden 


‚weibden., ‚Die Roggenfelder waren berfhmunden und 
‚entwerer abgemäßt uder Niedergebrannt, Nur Be— 
waffnete irrten bisweilen in Vohirumgen in der öde 

ewordenen, einft fo fruchtbaren Küfengegemd. Nicht 

effer fiebt es im Innern Samogitiens und den 
Statthafterfchaften Witepet, Grodud und MWilna 
aus. Belonders an den Hauptſtraßen ift alles ver: 
wüſtet. Die Männer find bewaffnet, die Familien 
feben in den Wäldern und in den Torfmooren, die 
kaum zugänglich Ind. Der Winter dürfte die Ueber⸗ 
Lebenden völlig aufreiben. Die Graufamteit, womit 
der Inſurrect ions krieg beiderfeitig aeführt wird, über: 
ſteigt allen Glauben. Bon beiden Seiten ift der Krieg 
vernichtend für die dort lebenden Menſchen und für das 
Grund: Eigentfum. Nur einzelne Punkte hielt bie 
und da noch die rufilfche Macht bis Kiew befept. 
Heere kaͤmpften dafelbft micht, weil fie Beine Subſi⸗ 
ſtenz mehr haben können, fondern Fleine Corps. Wie 
mag der nächte Winter, verbunden mit Typbus und 
Cholera, die noch übrige Bevölkerung aufreiben ! 
Nirgends fand für die rufüfche Regierung die Be: 
völferung bewaffnet anf, fondern ſtets gegen fie. 
Die meiſten Gursberren wären gerne neutral geblie- 
ben, aber die feurige Jugend gab dieß nicht zu, umd 
wie Rußland, das feine Mititär-Diftricte dur Res 
Erutirungen erfchöpft hat, in Litthauen, Podolien 
und Wolhynien newe Heere im J. 1832 ernähren 
will, ift nicht abzuſehen. Im mördlidyen Polen zie⸗ 
ben die rufiifchen Eorps ihre Subfifteny aus Preußen, 
welches nach einem unfruchtbaren Jahre auch nur 
kleine Borräthe an Getreide und Vieh liefern Bann. 

Wilns, den 30 Juni. 

Aus Jacobsſtadt ſchreibt man, daß 5000 Mann 
litt hauiſcher Imfurgenten einige dort einlaufende 
Schiffe angreifen wollten. Gie wurden aber von 
2 Eompagnieen rufüfcher Truppen zurücdgedrängt. — 
Die Unruben in Litthauen find die Urfache gewe- 
fen, daß eine Menge von Wölfen von der dortigen 
Gegend mach Liefland und nad Riga gezogen find 
= * großen Schaden angerichtet haben. (Moll: 

8. 


Lomza, den 10 Yuli. 

Der Partifan Gielgud, welcher auf Wilna mar: 
ſchirte, umd befanntiich bei diefer Stadt eine gänz⸗ 
üche Niederlage erlitt, verfuchte mit den Trümmern 
feiner Partei die polniſche Graͤnze zu erreichen, und 
bei Komno über den Niemen zu geben ; wurde aber 
aum zweiten Mafe überrafcht und genöthigt, ſich 
eilends und in der größten Unordnung zurückzuzie⸗ 
ben. — Er warf fi darauf rechts, ging über die 
Wilia, wo er nicht einmal binfänafich Zeit hatte, 
hinter fidy die Brücde abzubrechen — auf Wilkomierz — 
woſelbſt er ſich mit feinem Haufen, bei einem gaͤnz⸗ 
dichen : Mangel am Vroviant und Kriegemunition 
in einem Lager befeftiot hat, umd von allen Seiten 
abaefchnitten umd eingeſchloſſen, feiner totalen Ber: 
aichtung täglich gewaͤrtig if. — Das abermalige 
Miplingen eines Verſuches der polniſchen Rebellen, 
die litthauiſchen Provinzen zum Aufſtande zu bewe⸗ 
gen, bat die Folge gehabt, daß die dort entſtanden 
gesdefenen Unruhen jeht völlig geſtillt Ind, und. alles 
wieder nach geſchehener Ueberzeugung des Unfinng, 
ſich der ruſſiſchen Macht zu widerfegen, augleich 
aber auch des Undankes, fi) gegen unfern Ullergnä: 
digſten Monardyen empören zu wollen, in die Schran: 
ten des Gehorfams und der Pflicht aurüdgerreten 
if, und ahnliche Vorfälle von Seiten der Litthauer, 
ihrer Ohnmacht wegen, fo wie auch nach den von 


Seiten der Regierung erarifenen Fräftigen ur 
regeln, nicht wieder fiattbaben können. — Die Poft- 
flraßen durch ganz Litthanen, Wolbpnien und Po— 
dofien find jept von Umherzüglern durchaus ge: 
— und die Communicetionen für Couriere, 

riefpoften, Transporte ıc. völlig beraeftellt, fo wie 
auch die Zufuhr von Lebensmitteln für die active 
Urmee durch die vollendete Befeſtigung von Lomza 
efichert, weldyes nicht aur jedem Leberfal Trop zu 
ieten, fondern eine förmliche Delagerung auszubal: 
ten im Stande iſt. (Spen. 3tg.) 

—ñ —— re — 


Sneraudgegeben vou Aunkel. 





Schwerin, den 20 Yuti. 
Wegen des Ablebens des Großfürkten Ronftantin 
von Rußland Kaif. Hoh., bat der Großherzogl. Hof 
vom 18 d. M. an auf 14 Tage Trauer angeleat. 


Paderborn, den 9 Juni. 

MBerjpätet.) 
33. Hochfürſtl. DD. der regierende Fürft und 
die Fürftin von Waldeck und Pyrmont mit Familie, 
welcher vorige Nacht in unfren Ringmauern zuge 
bracht hatten, reifien heute Morgen nach Pyrmont, 
Höchſtdero Sommer:Aufenthalte, ab. Es fammeln 
ſich daſelbſt, vorzugsweiſe vor dem meiften nördfi: 
hen Bädern, wie man vernimmt, im diefer Saifon 
fehr viele Menihen aus allen Weltgegenden, na: 
mentlid aber aus den Gegenden, welche die Cho— 
lera, von Rußland und Polen aus, mie eim bie 
Länder durchfchreitentes und verbeerendes Beipenft 
au berühren droßt, da mach ärztlichen, Erfahrun- 
gen Gebirgsgegenden und überhaupt ſolche Der: 
ter, welche eine freie Lage baben und deshalb ver- 
möge der größeren Yuftftrömung eine reinere Athmo— 
Pie befisen, das befte Vräfervatinmittel abgeben 
() 


len. Dormont_if demnach und ebenfalls wegen 
einer befondern Eigenichaften als Brunnenort einer 
der vorzugsweife vom Reiſenden zu erwäblende Ort. 
Der Fürſt foll auf Pormonts Verfhönerung, Ber: 
befferung und Erfchafung neuer Unftalten, 5. B. 
des zuffiichen Dampfbades, fchöner Wege, Bosquets ıc. 
ehr bedacht ſeyn. 





Der Dr. Siemerling * Stralſund ſtellt im ſei⸗ 
nem fo eben erſchienenen Sendſchreiben an Deutſch⸗ 
lands Aerzte (Rofiod, bei Deberg, Preis 4 A) über 
die Eholera, die Absorbenuien, befonders die Argilla 
zum (Thon: oder Ulmunerde) dem von Pra. Dr. 
eo angepriefenen Magister, Bismuch. gegenüber, 
empfiehlt fatt des warmen Waſſers, die Kräfte des 
warmen Kalkwaſſers zu prüfen, und fügt eine in: 
terefiunte Bemerkung über die Hydrophoble hinzu. 


So eben ift bei mir erfchienen und durdy alle Buch: 
bandlungen zu erhalten: er 
Das Thierreich, geordnet nach jeiner Organifa: 
tion. Als Grundlage der Narurgefchichte der 
Thiere und Einleitung in die vergleichende Ana- 
tomie, dom Baron von Cuvier. Mac der 
weiten, vermebrten Ausgabe überſetzt und durch 
Zufäbe erweitert von 5. S. Voigt. Erfier 
Band: Die Säugerbiere und Vögel enthaltend. 
gr.8. 64 Bogen auf gutem Drudpap. 4 Thlr. 
Leipzig, im Juni 1831. 
$. A. Brod'baus. 


In Hamburg bei Pertbes und Befler.) 





burg, den 22 Juli. 

Unterm 22ften v. M. ift nachllebender Plan dee. 
vom Staate garantirten 86ſten Hamburgifchen großem 
Stadt: Lofterie unter Autoritat publicirt, und die 
Biehung auf den 5ten October d. 3. feſtgeſeht worden: 


Plan 
zur 
Sechsundfunfzigſten 
Hamburger großen Stadt-Lotterie: 
von 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Zwanzig Taufend Mark 
in Einer Klaffe, 
das Loos zu 140 Mark Bauco oder 18 Fadrori, 
Taut Urt. 7 des Avertiſſements. 


4 Gewinn & 300,000 - 300,000 # 

1 s s 70,009 = » 70,000 ⸗ 

1 ⸗ =. 50,000 = » 50,000 = 

i ⸗ = 30.000 = - 3,000 = 

2 s = W600 = +» 40,000 = 

4 ⸗ = 10,000 = . 40,000) =. 
40 ⸗ s 5,000 = «200,000 = 
150 ⸗ ⸗1,000 = . 150,000 = 
7,840 5 s 1874 : -« 1,470,000. s 
3,960 s s ⸗ 


— 150 » . 
8,960 Freiloofe A (140 X Bro.) 

175-%,_und 10 pCt. . 720,000 = 
Der. erſte Fünftaujend : Mark: 


Gewinn erbätt auferdem . A000 + 
Der leßte Fünftaufend: Mark: 
Gewinn. erhält außerem . 2,000: » 


12,000 Gew, und die. Sreiloofe . 3,720,000 # 
BALANCE 





Einnahme. EN ie 
e und, ! 
12,000 Looſe betragen Zreilonfe betwagen- R 
# 3,720,000. # 3,720,000. 
Avertissement: 


1. Der Hauptdebit der Zoofe diefer, vom der Ham⸗ 
burgiſchen Stadt: Eämmerei — Lotterie, iſt 
einzig und alfein den Be n Zeime hieſelbſt 
übertragen, bei. welchen. die Zoofe ausfchließtic, im 
Eoliection- zu haben, überdem aber auch einzeln von» 
ihnen zu erbalten find. 

(Man fehe den Berfolg in No; 148-b, Ita.) 


Einem, Wohuadllchen Niebergerime birfeibft baden Ar ⸗ 
nold Opvenbeim und Joel Aron von Dauer, als Teſta— 
menetvolüreder defuncti Salomon, rectins Salomon 
Büstind Oppentelm, fd wie Wolf Donenheim, als Ueber⸗ 
nehmer: der Handlung unter der. Birma, Mofek Oppen- 
beim, dumm ıbren Anmald Beulen angtjeigt., daß 
der ebengrmannte, om 10ten Mai 1830 biefelbfi verdörs 
dene Salomon, rectins Salomon Sustind Opprnbeim, 
in jenem Lellamerre, außer mebreren zu milden Zmeden 
beflmmten und in $ 3 oc 4 Mäder vergeichneren kegaren, 
und.anfer den laut $. 2 et 9 ‚deiner Eheft au jugemandten 
Prälsauten, fo mie außer einigen Beillmmungen über 
die conierenda det einsinen Leben, feine Enefrau Im: 
Died, geb. Bondy, und feine fünf Kinder zu feinen Unis 
wersalr&rden Iniealier; etdere aum, fo lange fie nime 


zu einze meisten Ehe fchreite, In dee aämıib freiem 
und ungeflörten Bez uny Genuß des gefammren Ras 
laſſes eingefege babe; fo wie Daß dıe von dem Berflor 
denen in Bemeinihiafe mir feinem Bruder Wolf Dovens 
beim , dem jepigen Mir Impioranten,, umter ber Firmm 
Moſes Oppendrim eführte Sorietärd» Handlung nass 
6, 13 des Leflamemts, mir dem Dode des Teſtatore anf 
mwinen Bruder und Compagnon alein und ausfaliekita 
übergehen folle. 

Um nun das Drflamene feinem gamen Inbalte mar 
mie Gimeebeit in Ausführung bringen jun fönnem, bitte 
Anmwald noie, der Implorsnten Ein Bopdudti. Gerne 
um. die Erkennung eines äffenriiden Prorlams babin: 

Daß alle und jede, welche an ben am ı0trn Mal ımyo 
die ſelbſt veriorbenen Salomon, rectius Gılamom 
@üstind Oppendrim, oder an bie von dem Berfiozs 
beten in Gemeinfmafe mit dem Mit, Impioronrem 
unter der Bırma Moſes DOppenbeim geführte Danbs 
lung, wegen Schuldforderung, Bursgımaft, Dfande 

Verfbreivung, Wechſei, Dariein,, Dppotbel, oder 

font aus einem amern Nechtegrunde, Anipräwe 

oder Borderunarn jmityaben permenen: nicht minder 
diejeniwen , welche den Berfünungen feines em-zsem 

Apriı 1824 in geiegliaer Form eıriteten, unb am 

ı7ten Mai 1830. ordnunasdmäßıg publicieren Teiles 
mented, — in weichem Eeflamene, auter einigem 

Legaren ju milden Zwecken, im Werentliben-um die 

Erbeöeiniegung: ber Wireive und fämmeiiden Kinder 

Des Tofkurord, fo wie der der erſteren eingeröumee‘ 

Niekbraud ded geiammten Bermögend, und die Aus 

einanderitgung mit Dem Wrnder und Tompagnom 

des Berflordenen binfitbelich ber von Beterem ger 
ſadeten Haudtung, angeordnet morden, — au 
irgend einem Grunde widerfpreben zu dbunen lan 
ben möchten, und dem Urbergang diefer Danbiumg 
auf den biöherigen. Compagnon und jeglaen alleini= 
gen Intaber, den Mir, Imploranten Work Oppens 
beim, widerſorechen zu können giauben foren; ru“ 
dia und gedaltem iron follen, dieſe idre vermeint- 
ken An» und BWiderfpräche — Nusiwartige unter 
oednungdmäßiger Beritllun, eınes Beeollmachtigte n — 

Innerhalb eine# einisaen, und zwar Deremtortidhene 

Termins, bei dleſem Wonlöblichen Gerlcht anyugeben,.. 

und evontualiter gebörıgen Orte zw jmitificieen; alle 

bei Strafe Der Ausfapiießung und des ewigem Brite 


ſchwelgens. 
ODitem Porito If: gericbeiih alles: Andales deferire unten 
der ste .Desbr; D: I. pro termwino nmico,.et peremtorios 
anberabmt worden; weiches biedur bekannt gemadiks 
wırd. Hamdurg, den 16ten Juli 1831. . 


Deitte und legte Bekanntmachun 

Rredurik dee &ewöte, von: Gortes bnadın Köniaı 
in-Dännemark, der Wenden und Gothen, Diryag: 
m.Schleiwig, Hallein, Stormarn, der Ditbmaen 
ſchen und ım Lauenburg, wie aut jk- DOlbenbuzg i:.. 
8 bar die Wirtwe des verſtordenen Landfaden Ders’ 
tend auf Schwartended,, Dotorbra Antoinette E:ifanktbe 
Ütertend' cum. outstore er assistente allmdemärbigk+ 
aogtieigs, wie fie der Machlaß ihres verflorbenen Edemansı 
nes nar, sub, beneficior legia. et. inventarii. antrr«em> 
tönne, mit Dinsugefügrer Wire, über. gedachten Nachla— 

ein landubliches Proclam’su erlaflen. . 
Bann nun diefer Bitte areatgphen worden, ſo wer⸗ 
den ;biedurcy. aus bener Iamtecherriiher Macht und Ges | 
meist, wie auch von: Gerichre ab: Nechet- wesen... aller 
und tede,. weiche am den Nachtxn bes Berilorbenen au. 
irgend einem Grunde, insbefondere an das ıu [ridigem 
gedörige odeline Gurt Gamartentef’onm 'pert., an Die 
Im &Eronshagener Amtsdorie Sudödorg beiegene; 26Steu⸗ 
eefonnen: haltende Kärbenflelle, ſo wie am die: jm-felbiger“ 
sugefauften 7 Eannen ebenfalls Sudsdorfer Landes) Bam. 
derungen und Unfpzeikche zu baden. vermeinen, mit aßrinis. 
ger Ausnahme der protosollleten iäublger, in derem 
Hinſicht es keiner Angabe bedarf, biemtrreift. aufgefordere- 
und befebilan; ſich Innerbalb 12 Wochen, nadlidrr Iegrem! 
DVerkündiaung dieſes Dracamd, bei,®rrafe der Aufichiime. 
tung, mir Ihren Forderungen und. den. Diefeibem bearänk- 
denden Documenten, bet dem Kanıleirardı und Bandge= 
eihrs:Nararins Fabrleius Hiefeibfl, unzer Beſteuung rint®” 
procuratoris ad aeta aller, gehörig anjugeben, feibige: 








ün origine ya produelten uhd beglaubte Abſchriften dar 
won ad Prosocollum. jwehdjul Demuächn aber weis 
tere Berfügung zu gemwärtigen, ornach alle, die dies 
angebt. Ab ıu achten und vor Schaden zu hüten baden. 
— A —— ehe — 

eben . Hollleintfch sRauenbiirgifhen Oberger 
eicht zu Blüdhabr, den vn au 1831. . 


R. . 
€. £. Frhr. dv. Broddorff. Lepfen. 
In fidem copis: 
Babriceius. 
Lid 





Zweite Befanntmahung. . 
Frederik der Gechäte, von Wotteh Bnaden König 
zu Dännemart, der Wenden and Gothen, Derjog iu 
Schleiwig , Holftein, ®tormarn , der Dirhmarfiben 
und ju Bauenburg, wie-and' zu Didenburg 28. 

Bann von der Ndminiigarion : der jum Gcauiben: 
Abtrag ausarichten Fidelcommib: Nevenüen des Oberft: 
Kleutenonts, Grafen Conrad vom Ablefeldt ıu Iyeboe, 
sur Anjeige serradıe worden, dab für folgende ju den 
zeiv. Schleswig den z22Hen Jull 1500 und @ıüdhade'den 
asien Nonbe. 1800 gefhiofenen Drofeffiond »ı Brorofollen 

angemeldete Schuldforderungen, alt namiib von - 
Johann Coriſtian Zindel zu Hamburg 136 Rrbir. — Bi. 


Kaufmann NRielien in Schiedwig 300 ı — ⸗ 
‚Baron von Oammerſteinu8 + — 
Bertard Surtier zu Igehoe :ı . . 49 2: 
Mimel Harmten zu Hamburg :. . SO » — 
Sill bert in Ochieswig - « “na 41 > — 
Biäfer Echipper barelbli .ı. . . sı 37 * 
Jacob Chriſt. Hoppe Bafelbl . . Ai + 7: 
Balenein Baffing ju Igeboe . . ' ww 


so, 

zur Zeit der Biquidarion und Dıifirlburton, Prin leaitiı 
mirter Empfänger aufjiufinden geweſen il; daber denn 
Der Toraibeiauf ſolcher Pölle von gedachter Admintnras 
tion mir Br Rrhir. 40 bi, Cour. ad depoßftum judi- 
siale gebradye worden It; aldö werden nunmehr auf Anı 
satten beiagter Adminiſtration aus Hoder landesberrliher 
Mae und Gewalt, wie auch von Mechts und Gerichts 
wegen, bie Erben und fonfligen remtmäsigen Succefio, 
zem Inborgenannter Ereditorem; fo. mie au bie junächfl 
Schaden leidenden Ereditoren, Hamenriihb im Eoncutfe 
des Barond von Hammerfiein und des Valentin Barfing, 
Sie durch aufaefordere und befebligr, ſich binnen ymöıf 
Bochen a. daco ber legten Belanntmähung dieſet Pro- 
clamatis bei dem Canslelrard und Landgerihrd:Notarind 
Waorieins dieſelbſt zu melden um® ihre Schuldforderungf: 
und Lesitimariond: Urkunden beijubringen, auch die ge 
Hörige Arten: Proeurarur zu. befellen, und demnächſt 
weitere recbtilde Werfügung zu gewärtigen,: mie der 
Berwarnung, daß fie widelgenfall& mir ihren Unfprühen 
niche, welter werden geböre und die. deponirren Gelber 
deduotis deducendis jur freiem Diepofirion det Dberfb 
Pleutenantds, Grafen Contad von Abirfeidr, werden ge 
Heut werden. Wornach ale, Die 24 angedr, fidr ım 
achten und vor Schaden zu hüten daben. ‘ 

Urtundii unterm vorgedruckten Sönigl. SInilegel. 


Bezeben Im Königi. HomMelnifd » Bauenburgifhhen Ober— 


gericht u Glucknade, vg en Jani 1831. 
“ 8, 
na) 
Resfen. Rüders. 
In fidem oopiae: 
Babricius. 
Moärhagen. 





KEdicral: Ladung. 

Auf Anfuchen des Jodann Friedtih Spin und def: 
Ten Edefrau- Helena Sophia, gebornen Eeicht, werden 
ale dieiehigen, welche an ben tunen von Jobann Hinrich 
Dreyer verkauften, ıu Schmarren, Kirchipiels ÜWremen, 
Sieflgen Berichtds Bejieks, beiegenen, vormald Marthartı 
den, nacber Miſegaesſchen Sof, brfiebend in den Gr: 
Säuden famme dazu gehörigen Autendeiche und Moor: 
Serechtiakeiten auch Krewenperrinenpiem, dem Grund und 
Boden, worauf die Gedäude leben, dem Garrenlande 
and 46 JÜR 14 Birrrei ıneils Grün: thelld Dflugiändes 
zweien ın 23 Plägen beiegen: ferner an folgende Innen 


wvieichtane non gedadtem Yobann Hintich Dreyer Kiuni 
ar vprrrren⸗ Erensnae: ‚ie: ” ” es 
1) 4 IE Pflngiend in dere Schmarner Feidmart in 
der. Dberwohnung belegen, woran Verkäufer fribik in 
Notden und Jodenn Ehmwanemedel in Süden benachs 
bare find, meidier Pla von welland Jodann Schro⸗ 
der derrahrt, und 2 
2) 308 Grüniand in der Schmarner Ferdmark zu 
tden am Güder-@chmarnerivege, in 3 Diögen hin» 
ter einander belegen, woran Nobann Koss, der Bers 
täufer ſeibſt und Eonrad von Dölln in Dflen, und 
Jo daun A Rn Hußcamp und der Herr Habpt: 
mann Böfe in Wellen benachbarte find, von IJobann 
. Mareik Ofernborf Derrüdrend, 
auf einem Näbrrrehre oder aus irgend einem fonftigen 
Nebrsgrunde Anfprüce zu baden bermeinen, biedwec 
edictaliter vorgeladen, Diele in dem Hiemit ein: für 
ale Mal 
auf dem ırten Bepteiber dieſes Jahrs, 
Vormittags rı Uhr. auf diefiger Gerimrtfiube angelegten 
Eerini genätg aniugeben und naczuwelſen, unter der 
euitrüfiihen Gerwarnung, daß fie widrigenfals damit 
Präciudire und jum Immeemwäbrenden Sullfmweigen Wer: 
wieſen werden follen. Dorum, den Sten Juni ‚831. 
Adontatiſch Grofbritranniſch Hannoveriches Boiztelr 
Gerſcot Landes Wurſten. 
Dode, Meinde. 


Oeffentliche Bekanntmachung 
Nachdem die Wittwe Friederite Haſemann, geb. Stein: 

meder zu Oeleburg, dem biefigen Amte angejeigt bat, 
wie ibe die von dem Einwohner Jacob Dröpe wm ti. £opfe 
am 29ften December 1828 vor dem hieflgen Mmte über 
ein Dariehn von 1700 »E_ausgeflrlite Obligation abhän- 
den gelommen fen, deren Brobuction ober wegen Lörbung 
der Hopothet, kborauf von ihr angetragen worden, erı 
forderli it: fo werden alle diejenigen, welche an Diele 
DObdtigarion aus irgend einem Kechttgrunde Anfprüce su 
daben glauben, Hieniit aufgeforderr, In dem deiu auf 

den Sten September 1831 
anfebenden Termine, Morgens 11 Uhr, auf blefiger Kb: 
niglicher Amreiube anzumelden, unter der Verwarnung, 
daß fle fonft niche weiter Damir gehört werden follen und 
die Loſchung verfügt werden wird, 

Signarum Jiten, ben i5ten Jum 19317 
Königt. Grofdritt. Hannöv. Amt. 
v. Gadenftedr. 


Demnach der Gerichtäverwaiter Scharf biefeibft ald 
Eurarör der bilnden Jife Cararine Henriette Davemann 
m Memfen vorgeſtellet, das drefer feiner Eurandin in 
dem Teilamente ihres Weiland Barers, ded Pferdearites 
Daniel Wilfeim Havemann ja Memien, vom igten Sep— 
sember 1802 eine von der Lünrburgiımen Landfchaft dem 
Ypäcrer Pbitip Menttmener zu Mügaenburg unterm z8flen 
Aprit 1770 antgefleute, von Diefem dem Water der Curam 
din cedırte, af soo Rthlr. in heum 4 Stücken lauıende 
vierprosentige DObilganıon, micht toeniger eine von Derfel: 
ben Landſchaft dem Barer der Eurandın, Pierdearit Dai 
niet Wildeim Hademann su Memfen, unterm ren Decem: 










ber 1797 andgerleüte, auf soo Krhir. in Golde lautende 
dreiptocentige Obligarion, mit den Zinfen vom Jahre 
1819 anzerechnet, aid ein Püslegar vermacher, jedom In 
dem . eXiwähnten Teſfamente genügend nice bejeidhhet 
wirt dader behuf Legitimation feiner Eurandin um 
die una der erforderlichen Ebicraiien gebeten bat, 
dieii fuche auch flate gegeben worden, ald werden 
ale, Ibe an den vorbejeihneten landichaftliden Oblis 
sationn. und den darin bemeldeten Capitalien fammt 
Binfen ſeit dem Jahre 1819 aus irgend einem runde 
echte und Anfptüce ju baden vermeinen, Hierdurch anf: 
neforderr, feibige im Termine den aaften September bie: 
ſes Jahres, Morgens 10 Uhr, auf hiefiger Amtflube anıus 
meiden und gebörig zu begründen, unter der Verwar: 
nung, daß widrigenfans fie Damir ausgeſcatoſſen und sum 
ewigen Sriufchiwelgen verwielen, bie vorgedachte Iife 
Eatarine Henriette Havemann ım Memfen aber als die 
aleiniar Eigenchümern der bejeiineren beiden tandichaft: 
lichen Ddligationen und der darin verfehriebenen Eapitale 
famme Zinfen feie 1819 erfannı werden (olle. 

Decretum Amt Hopa, den ırten Junt 1831. 

Niemevder. 





Der Unterzeichnete made ſich 2 
Beiträge, welche an ihm zur Ynterftü a 
denden Polen nelangen follten, am die —* 
zu befördern. Ueber die Verwendung wird in öfente 
lichen Blättern Rechnung abgelegt werden. Zur 
Empiangnabme von Geldern find bereit: 

I) Herr Dr. Erudup in Verden, 

2) Herr Advocat Heiliger jumior in Mona, 

3) Herr Eanzlei-Drocurator Barth in Mannover, 

4) Herr Ober : Üppellationd » Gerichts » Procurator 

Müller in Eelle, 
5) der Dr. ® :Procurator Beckmann in Göttingen, 
err Dr. Wyneken in Stade, 
err Dr. Brinkmann in Osnabrüd, 
3) Derr Dr Meper in Yüneburg, 
9) Herr Juſtiz⸗Commiſſair Kiofe in Emden, 
10) 58— Dr. Dartmann in Hildesheim. 
Achim im Herzogthum Bremen, den ITten Juli 


1831. 
Carl Sriedridy. Lang, Dr. der Redite. 


Der Untergeichnete hat die Ehre, die Berisbung 
feiner äfteten Tochter, Betty Zuife Liferte Mutze 
becher, mit dem Herrn Guperintendenten bed * 

ogihums Lauenburg und Ritter v. Dannebrog, 
riedrich Chriftian Blod, zu Ratzeburg, den beis 
—— Verwandten und Freunden ergebenft an: 
azuzei 

— den 18ten Zuti 1881. 

£. Wiugenbecher, 


— nr und. Poftmeifter. 
Am Iaren d. M. ‚feierten wir den froben Tag 


unirer Verbindung. 
fett. Strel. Amte Schönberg, den 


Lockwiſch im 
16ten Juli 1881. 
Ludwig v. 
Keonore v. * 79 Sad, 
übe. 


Heute feierten wir dem froben = unjerer ches 
lichen Verbindung. 
Hamburg, den Boften Jan 1831. 
I. Serfenfeldt. 
ie geb. Wire. 
Heute Morgen wurde meine Grau, geburne von 
Steemann, glüdlih von einem — Knaden 
entbunden, welches ich biemit entfernten Verwand⸗ 
‚ten und Befannten ganz ergebenft anzeige. 
Schwarzenbeck, den Oten Juli_1831. 
5. Serftern « Pauly. · 


Gefern wurde meine — geb. Knoop, glüds 
fidy von einem Knaben entbunden. 
Hamburg , den 23ften Juli 1831. 
Sranz Carl Di 


F. C. Siems/fen, 
Doct. —— et chirurg. 
Catharineokirchhof No. 34. 


Stadt: Thrater, 

Sonnabend, den 23flen: Die Stumme von Portici, 
Dper in 5 Yufgüaen. 

Sonntag, den 2afen: Die Jungfrau von Orleans, 
Zrauerfpiel in 5 Autzügen , von Scilier. — 
Matame Erelinger: ll acer 

Montag, den 25ften: Die eimliche Ehe, komiſche 
Dper in 2 Auf. Mufit von Cimaroſa. 


Langhboffſche 








ir den 22 Juli 
Cours der Staats - Papiere. 





Br. Geld, 
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8pan. perpet. Rente prulims — — 
Joh. Veit. 
Hamburg, den 22 Juli. 
W echsel-Cours. Geld-Cours. 
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Staats und 





des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Montage , 





den 25 Juli. 


No. 173 


Verlegt von den Grundfhen Erben 





Warſchau, den 18 Juli. 

An die Yiational» Regierung. 

Hauptquartier zu Modlin, den 15 Juli. 
Am_ 18 d. M. concentrirte der General Chrza⸗ 
nowsfi feine Streitkräfte anf der Landſtraße bies: 
feits Minsf. Die aus dem erfien Regimente Fuß⸗ 
Jäger, dem dritten der reitenden Jäger und 2 Kano: 
nen beſtehende Avantgarde verdrängte den Feind aus 
Minst. Um 14 d. griff der Feind mit Tages: Yn- 
bruch unfre in Brzoza flehende Vorpoſten an, welche 
aus Unvorfichtigfeit mehrere Mann einbüften. Um 
5 Uhr Morgens begann der Gegner einen Angriff 
auf Minsk, beorderte eine Colonne, Brzoza zu ums 
ügeln und machte auf der Landflraße von Sienniza 
r verfchiedene Demonftrationen. Der General 
hrzanowski befahl drei Infanterie: Bataillonen und 
trei Scwadronen Eavallerie mit 2 Kanonen auf 
Cyganka los zugehen, um mit der überfügeladen Co: 
Ionne zuſammenzutreffen. Die Divifion des Gene: 
rals Rybinseki rüdte bis dicht an Minsk, um die 
Avantgarde zu unterflügen und den feindlichen Ans 
griff aufzuhalten. Der General Jagmin wurde mit 
dem Reſte feiner Divifion nah Stojadlo, gegen 
Brzoza zu, beoxdert, erg, man bie Genisheit 
erlanate, daß die wyigebende Colonne bloß aus eini: 
e Schwadronen Egvallerie, drei Bataillonen n: 
anterie und 4 Kanonen beflände. Generat Aybinsti 
erhielt demnach Befehl, gegen den, die Stadt Minsk 
attaquirenden Feind die Dffenfive zu ernreifen. Unfre 
Colonnen rücten vorwärts, zogen durd Mind? und 
drängten von da an den Feind bis unterhalb Kas 
(usjon zurück, und da die abgeſchickte Abtheilun 
unter dem Commando des Generals Jagmin hund 
Dryoza auf der alten Landſtraße auch dort angelang 
mar, mußte der von zwei Geiten angegriffene Feind 
feine Rettung in_ter Flucht nn. Der Bertuft 
des Feindes an Todten und Verwundeten if fehr 


bedeutend. Außerdem baben wir aud 10 Dfficiere 
und Mahn zu Gefangenen gemacht, eine Kanone 
mit Befyarn und über 1000 Karabiner erbeutet. Un: 
br Veriuſt an Zodten „ Bleſſirten ift ſehr gering: 
enerat Ehrgationsfi delobt dasWetranen unfrer. 
ganzen Infanterie, fowoht alter als neuer Formation. 
nter der Gavallerie zeichneten ſſch durch Fühne An- 
gift aus: das vierte Ublanen: Regiment, das erſte 
egiment der reitenden Jäger und das erfte der Kra— 
kuſen unfer Anführung des Generals Dluski. — Die 
aupt:Urmee, unter dem Commanto bed Feldmar⸗ 
halle Paskewitſch, Tagerte am 12 d. M. wiſchen 
ipno und Kikol. Denielben Tag ſehten bedeutende 
beheilungen der Ruſſen zwifchen Niedjawa und der 
preußifchen Gränge auf das linke Ufer der Weichfel 
über, auf Kähnen, weldye in fehr bedeutender An: 
zahl Tediglich für die Rufen aus Thorn angekom— 
men waren. Mom dort ber kamen und fommen noch 
fortwährend zum Auffchlagen der Brüden nötbige 
Reguifiten an, desgleichen Worräthe allerlei rt. 
Nur diefer Umftand kann uns die Möglichkeit der 
Bewerkfieligumg eines Flankenmarſches von Seiten 
des Feindes erflären, welcher bei Beobachtung der 
Neutralität von Seiten Preußens gegen alle Grund» 
fäge der Taktik geweien wäre, Gleich des Morgens, 
nach Ueberpang feiner Eolonmen, verlor der Zeind 
alle Eommunication mit den Wegen, worauf er an: 
efommen war. Das ganze Land, von Moblin am 
is zur preußifchen Gränze, iſt in unfrer Gewalt, — 
Unter den Graufamkeiten, welche der Feind verübte, 
muß vorzüglich diefe erwähnt werden, daß er im 
Sierpze eine gewaltfam erbrodyene Kirche plünderte; 
und, nachdem er die Stadt geräumt, die Cholera nach 
— Der Generaliſſimus Skrzynezki.“ 
e Staatszeitung meldet unterm 15 d.: “ Fin 
diefem Augenblicke gebt die Nachricht ein, daß Ge- 
neral Chrzanoweti heute das rufflfche Corps des 


Generals Golowin —5 und ihm bis jeht meh: 
rere Kanonen und 900 Gefangene abgenommenen hat; 
—* | “nn. un —* war * * ur * 

u en. asatlion ber 
National arde if —— pfangnahme der Gefange: 


genommenen Ruſſen der Daup 
größte Theil, der En ik von ber 
Der ” 


She diefer Feftung commandirte. Die R 
den Verluf an Todten und Ver: 
undeten 387— indem unfere Krieger mit großer 
ung füchten; der Kampfpfag it von Minsk 
vis *30 mit Leichen bedeckt. Wir haben eine 
roße Menge Waffen erbeutet, nach denen ſchon 
en ausgeſchickt worden find. Umfere Corps, 
wei: an diefem Treffen Theil hatten, waren von 
der Infanterie-Divifion des Generals Rybinski und 
von der Eavallerie: Divifion des Generals Jagmin, 
gise Letztere den Feind im Rüden angri Da 
Reft des Golowinfhen Corps wurde . die em Kampfe 
2 der Chauſſee geworfen und hat ſich auf Ceglow 
urũckgezogen. — Heute heißt es, die Ruſſen 
Ahern *'S — — Widerſtande aus Ralufjon 
derdrängt worten jenen; ber Bei 1 ſeu geſtern und 
vorgeſtera 5 Kanonen verloren haben.” 
n ihrem igen Blatte fagt diefelbe, Zeitung: 
it drei verhindern die anhaltenden und 
en Regengüffe den Fortgang unferer militäs 
* „rapie 
Du 8 u bei Minek wurde eine feind- 
lie behelfuhe in Sienniga adgefhnitten. 
R *8 en — Mlawa wi und ber Gene: 
al S fi den Ruffen 2000 Gefangene md 7 
Kancacı abgenonımen haben, 
ya wird allgemein mit ungewöhnfi- 
m eile organifirt ; ſelbſt Iſraeliten treten frei: 
—n in die Re 


andes. 


der 
Krei⸗ 


a rer 
der Ki 


u) 
ztg Be die größere — kin Man dyaft 

Gew r Senſen, Picken und 
Yon Dame Der Yandfinem diefer Woſewod⸗ 
ene a N ug aus 33 


Be Ban und 2 

omg — —* art * ſtellen 
fi flürme; mur die reife 
— en len 3 N Kifırmahern zurück⸗ 


leiben 
An der preußiſchen Graͤnze haben die Ruſſen in 


ber —— 
thadt Muh Warſchau näbern. 


dem Dorfe Oſiek, dicht — der w· ichſel und an ber 

. * orpoſten aufgeſtellt. 
In der Umgegend von Modlin trägt bie 
—* en übiberg immerwährend Feine 

ile davon 

Derfonen, welche am 14 d. vom Bug umd der Nas 
rem angefommen find, fagen aus, daß umfere Armee 
I {ner (öm im Ptozkifchen Gorrädt ;' bie Uoantgarde 
er Plozk. ‚eingelrungen, geführt vom 


Es jr d R ** t u di 
re in va unten. dab die Binde 


a6 Corps des Generald Pahlen I. ift in Lipme 
angelangt, umd beſteht aus 12 Ynfanterie» Regimen: 
tern, zu 12 Batalllonen ein jedes, aus 3 Eavallerie: 
Regimentern und 83 Batterien Artillerie, eine jede 
su 21 Kanonen. 
Vorgeflern wurden 683 von dem Chrjanomst * 
Corps gefangen genpmmene Ruſſes, unter ibn 
aor und über 10 Gubaltern © fo wie 
ein Gefhüs, in die Dauptkadt 
den Gefangenen. abgenommenen Waffen find —** 
ne das lite und 72te Infanterie-Regiment ver» 
worden 
Die —— Jäger haben gegen 100 feind⸗ 
liche Dragoner, die fle bei Beizyce gefangen nahmen, 
un Barıchau gebracht. 
ie ung iafen, Sa wird, wie es beißt, eine 
— de 


m, 
eilen von ber 


der ſich ı 
Grän bilden u zung au di e Weife den ibm 
—— —* Umkreis überf 


rfchreitet ,.fonleich er ſchoſſen 
of. Starke Patrouillen ſind zu dieſem 
Suede - der Gränze aufgeſtellt. 

Yu der Gipung der Kammer am 15 d. wurbe von 
der National-Negierung ein Bericht des auferordent: 


‚lichen Kriegsgerichts, welches zur Entiheidung des 


antowsti, Bukewski und andrer des 
— beſtimmt if, ven Kammern 
mirgetbeilt, welcher unter andern die Erklärung 
enthielt: rt da den in Rede ftehenten Generalen 
zwei Verbrechen vorgeworfen worden, nämlid, Uns 
jetteluug einer Meuterei innerhalb der Stadtmauern 
und Ungehorfam gegen die Befehle des Generatifil: 
mus in der U * * dem NRädigerſchen Corpé, 
das Krie MER nur mit der Ausmittelung 
der Gerechtigkeit der —E hinſicht lich des Landes 
Verraths befaſſen werde; im entgegengeſetten Falle 
aber, d. h. wenn man die Yandesverrärberei in der That 
nicht beweifen fünne, und es ſich bloß darum ban- 
dele, ob die Befehle des a; ffimus erfüllt wor: 
den oder nicht: dann das außerordenthidhe 
Kriegsgericht fich als ein nichtcompetentes von * 
El diefer Beichuldigung hen Armee Gerichte 
Ben: * dem Kriegsrechte dem Armee ichte 

exgeben 

Der Generaliſſimus überſchickte am 14 d. an bie 
National:Regierung zur Öffentlichen Befanntmachung 
einen Brief, welchen er vom Srarta! Rozniecki aus 
Petersburg empfangen bat. 8 intereffante Do: 
cument wird gewiß gedrudt werben. Rozniedi 
beeifert fi, von der inbegrenjzten Gnade des Käi: 
ferd fi zu vg A uud Er die Verfiherung, 
daß der Sieger ME — — 
Unterhanbfängen eingehen, als fi orgänger 
zeigen werde. Die Urt, wie der et sbaber 


—* eſſes vom 
verrat hs 


welchen er davon gemacht hat, Be 

em ee und feinem. Character. 
Es find zwei Eommitteen, eine für Wolhynien 'und 
eine für Podolien, gebildet worden, um die Angeles 
Si diefer Vrodingen zu leiten — re bie 


ittel HF deren Befreiung —X the 2 sn 


bh) fe geheime Eorrefponden; aufgenommen, und 
n 


en präfldirt.der Wojewode, 
5 K, ia dem zweiten der Wojewode, Graf Anton 
Dfirowsli. 


Der * Juſſaf-Vaſcha's von Warna, wels 
cher im ruſſtſchen Meere diente, wurde von einem 
unferer Detafcyements gefangen genommen. 
en Feldmar ſchall — I einige anfezen 
—— Officiere, wel rolenka in © 
iafın gerietben, au ar € renwort 28 


e Woiewodfchafts «» Zeesinie von Auguftowo, 
die aus patriotiſchen Beamten beſteht, verri * 
ihre Gefchäfte in Vilwiſchken, uud läßt ſich die 
— zweier neuen Cavallerie-Regimenter und 
eines Infanterie: Regiments angetegen ſeyn, die im 
Kurjem Fr em bereit fepm werden. — Das 
Balimstifche Corps, Di jept aus 1000 Gavalle: 
riffen und 1200 Sägen ke beſteht, erbäft die Commus 
zn. zwiſchen Auguftowo und der Gegend von 

roduo 

Der Staatszeitung aufolge, haben die Ungarn 
den Polen eime bedeutende Duantität Ungarwein 
für deren ——— überfandt, der jedoch gegen⸗ 
wärtig noch in Krakau lagert. 

n der Polniſchen Staats + Zeitung vom_17 d. 
fiefet man ein Schreiben des Generatiflimus Skrzy⸗ 
naezti an den König von Preußen, datirt aus Sien 
nija dom 19 Juni, welches indeh von Sr. Mai. nicht 
angenommen worden ifl. 

e in Warfchau befannte — 78* Kuorringe 
* den — Küraſſteren, ſoll ums Leben ge⸗ 
ommen 
Von der un dat Graͤnze, 


Der als Dichter und Gräatsmann gleich befannte 
Eaftellan YIiemcewicz bat. gefern, nur dom einem 
Diener be u die Quarantäne von Strzalkowo 
yo ndrang jur Mama wird jehf 

roß, Du alle früher troffenen Einrichtungen 
t mehr ausreichen. Schr pm befinten lid) dort der 

Rinider Graboweti (2), der Graf Mycielski, der 

rofeſſor Binferling umd Die frau des bei Öfre: 
enka in * — geratbenen Obefen 
Kraſiaski und die Generaf ombromala wird tag⸗ 
um — Aus Warſchau hört man, zei ne 

ingang der Nachricht von dr Üebergang 
alien Truppen über. die Weichfel fi art 
eftürzung umd Gchreden verbreitet haben, Die 

0 * ſchwärmen bereits bis Sompolno, und die 

amten. in Slupce (D haben den Befehl 
€ dan, ih nah Warfhau zu beziehen. (Pr. 


8.) 
Yon ver 2382 Graͤnze, 


Ein rioatbericht aus rfchau vom n 
- = zufolge di H ent Derfaen nr 


icht u 6 
eng 
lawa . der er 


rüppen hate‘ 


Armee beicht ,: und unfere — erſtrecken 


bie her =; en Gränze. Auf dem rechten Ufer 
ei t 


ich ſel der ae! Ebr mer! e— 
Tagen dem üdiger gegenüber und bat be 
reits mehrere Bon Set erfänipft, doc, fügen andere 


Nachrichten hinzu, daß bei dem am 14 d. M, zwi« 
hen Minst und Kalufapa —— Tre en 
wi polnische Eavallerie » Schwadronen in bie 
fang chaft der Ruſſen geratben find. — Der er. 
beil des — Heeres befand ſich, den 
neueſten Ber aus War aufolge, auf dem 
linken —— das — A * Gene: 


Reg der ſſch bereitd mehrere M 5 dem 
General Ehrzanewsti in Derfo e, begeben“ eh 

in Wola, einer Vorſtadt Warfchau's, nt 

au. (Dr. St 


.) 
Ein — * en Vorige Graͤnze, 


Nach Drivatnachrichten es —5* ſollen am 17 
d. die noch bei Lipno geſtandenen Ruſſen ſämmtlich 
über die Weichſel au ſeyn und ſich gegenwärs: 
tig 70,000 Mann auf dem Lindeu Ufer verfelben be: 


finden. (Spen, 3 18.) 
Krakau, den 16 Juli. 


Der biefige Courier meldet: “Der auf Befehl 
der Nationals-Regierung des Königreichs Polen von 
arid nad Konflantinopel abgefandt — Hr. 
onſtantin Lipnowski if auf feiner Rüdreife am 
18 d. in Krakau angelangt und in der Nadıt des 
14 in negleitung des Oberſten der franzöflichen Ar⸗ 
me, Hrn. Komieroweti, Ritters des Ordens ber 
Ehrenlegion, nab Warſchau —A 
Memel, deu 15 Jul 
Hier ift folgende "austühriiche —D über 
den Uebergang des General Gielgud nach Preußen 
und den Tod deffelben im Druck erfchienen : 
“Um 12 au gegen ng; ging bier die 
ra: Nachricht ein, da nämlihen Tage, 
achmittags 6 Ubr, polni de SHE unter den 
Generaten Gielgud und Ehfapowsti beim diefleiti> 
en Gränzdorfe Schaugfien lagerten, zum Theil 
con auf dieileitigem Gebiete, Es begaben ſich ter 
omMmandeur des Diefeitig ittärs€ordong, 
der Landrath, mebit dem werratd mit den biefis 
gen berittenen Beamten, orgend 4 Uhr, dabin, 
wo bdiefelben Die: Eorps-U ** unter General 
Ehlapowsti, beſtehend aus Caballerie und Artillerie, 
er au een m die Infanterie aber noch 
auf ru Gebiete, hart an der —— 
7 Ude —* —** Mehrere Unterredungen 
mit dem commandirenden General Glelgud und dem 
ibm zunichſt Achenden General aa und 
mehreren Stabsofficieren fanden: ſtatt. Gie geſtau⸗ 
en, der i — a 4— { jebr überlegenen ruſſſſchen 
rmee wei üffen und wegen Mangeld an 
Munition — —S——— leiſten X — und 
den En 
efaßt zu haben, 9 Au — au ſuchen, er 
k —2 nung auf ehandiung rechneten. 
ni: reis erklärten die Offi⸗ 
2 van Se General Biel tan des — 8 unfähig 
* —— chimpfwortern 


pin a ride Re fie Re vor, Chloe 
war bald 1, a —— Sei — —* ee 


“u. I mer * Ai ey zu r 2 
J alle Zuſtande, fe 


bgerechnet, befan en, nicht fogleich geflättet bie 


“ 


Den, weil die Ueberzeugung noch fehlte, baf fie wirk⸗ 
Yih von den Muffen gedrängt würden. Die dies— 
fälligen Unterhandlungen, abwechfelnd mit den Ge: 
neralen Gielgud und Chlapowski, verzögerten dem 
Uebertritt; auch wurde die dritte Eorps-Abtheilung 
unter General Robland erwartet. Auf preußiſchem 
Gebiete befanden fih nur die Cavallerie und Ar— 
tifferie unter General Chlapowski, nah YUngabe 
700 Mann und 8 Kanonen, der Reſt des Corps 
noch auf rufifher Seite, auf beiden Seiten hart 
am der bier trodenen, ebenen, nur durch einen Fahr: 
weg getrennten Zandesgränge. General Chlapowski 
ließ die Waffen feiner Zruppen in Haufen zuſam⸗ 
mentragen. Auf die empfangene Nachricht, daß be: 
deutende rufiifche Streitkräfte aus der Gegend von 
Krottingen im Unrüden wären, welcher nad) den 
anderweitigen Mittheilungen Glauben beigemeſſen 
werden mußte, es alfo Zeit war, ein Heberdrängen 
im Gefecht zu verhindern, fand der commandirente 
General _Gielgud ſich genöthigt, nun zum Ueber 
marfch Alles einzuleiten und Fion nach Ablegung 
und Zufammenlegung der Waffen auf unfrer Graͤnze 
bewirken zu laſſen. Dieß geſchah etwa um 1 Uhr 
Mittags. Es wurde aber eine auffallende Bewe— 
gung unter den Truppen bemerkt. General Chla— 
powaki war zum Uebertritte bereit, da folder vom 
«ommandirenden General befohlen worden war, und, 
wie er fich äußerte, er als Soldat die Pflicht, zu 
seborchen, kenne. Seine Uhlanen, worunter das 
erfte polniſche Regiment, trugen ihre Langen zuſam⸗ 
men; auch hatten die Kamoniere ihre Gewehre ord⸗ 
nungsmäßig Aufammengeftellt. Es wurden Aeußerun⸗ 
gu faut, daß General Gielgud die Patronen für 
ewehr und Gefchüb habe wegwerfen laſſen, und 
man ſah fchom abgelegte Gewehre wieder aufnehmen, 
was immer mehr zumabm und allgemein wurde. 
Pur die Kamoniere berübrten ihre Gewehre nicht. 
Auf der Straße von Garsden zogen immer größere 
Zruppenmaffen an, weldye, wie es (Ich auswies, micht 
Rufen, fondern Polen, zum Corps des Generals 
Rohland gehörig, waren. Deren Unrüden ay das 
Gielgudſche Eorps entſchied die Krifis; ein großer 
2 des Gielgudſchen Corps fchtoß fich dem Rohland⸗ 
en an und jog Schnell mit diefem weiter auf der 
Straße von Schwegften, um fich nach VPolen durch 
aufhlagen, — Die Corps : Ubtheilung des Generals 
blapomsfi und ein Theil ‘der — Infan⸗ 
terie blieben zurück. aͤhrend dieß vorging, ward 
General Gielgud im Vorreiten zu uns umringt von 
Dfficieren ; einer fchoß ihm nieder umd fprenate mit 
ſchwenkendem Säbel zum vorbeiziehbenden Rohland⸗ 
wen Corps. Er hatte fo gut getroffen, daß der 
eral fogfeich todt vom Pferde ſtürſte. Beftür: 
zung bat die Officiere den ruchloſen Mörder nicht 
erkennen laſſen. Ein ſchon bejahrter Artillerie⸗-Cäa⸗ 
pitän, der neben dem General geritten, bat gedu— 
Kert, daß er vom <pter nur die Worte gehört: 
:Szelmo, Zdrayca, zgin! (Schelm, Verräther, vers 
ſchwinde!) worauf der Schuß anfallen wäre. Nach 
diefem empörenden Auftritte börte man nur eine 
Stimme: das ift Beine polniſche That, das iſt kei— 
nes Polen würdig; es könne fie Bein Pole verübt 
aben. Im Auge mehrerer Dfficiere, befonders 
(terer, war NRührung zu erfennen ; im Allgemeinen 
ſchien man dem Getödteten nicht zu betrauern, und 
man hörte Aeußerungen, daß Bein Zweifel wäre, daß 
er fie verrarhen und ins Verderben geführt habe, 
indem fie dafür Beweiſe beſaͤßen. Die Leiche wurde 


in bed Gemorbeten Magen gelegk, und es war 9% 
Uhr Abends noch micht gewiß, ob diefer Wagen dem 
Roblandichen Eorps a u oder mit berüber au 
ums geführt worden. Gleich nach diefer That rück⸗ 
ten in der Wirklichkeit Ruſſen von Garsden ber 
an; dieſe dem pofnifchen Eorps gewordene Grwiß: 
heit umd ein gehörter Kanouenihuß auf eine pol- 
nifhe Patrouille, von den Ruffen abgefeuert, emt- 
ſchied. Ein Theil derer, die fih fhom zu Roblamd 
gewendet hatten, Behrte zu denen im Lager Steben- 
den zurück und warf auf Cömmando bes Generals 
Chlapowski die Waffen fort. Es war nun nicht zum 
Een: die Regimenter rücdten zufammen und wur⸗ 
en auf Befehl des Maiors v. Buddenbrod madı 
dem Quarantäneplage abgeführt, wohin fie Alte 
folgten. — Die Rufen waren näher gefommen und 
feuerten nun im diefer Richtung 00 * Kano⸗ 
chüſſe ab. Die polniſche noch auf ruſſiſchem 
amt Patrouille warf darauf ebenfalls 
ihre Waffen fort, und folgte den’ antern Truppen 
ur Quarantäne, In dem bei Stutten, eine halbe 
eile von der ruſſiſchen Gränze, von dem biefigen 
Behörden gewählten Duarantäneraume befinden ſich 
nun etwa 3000 Mann, zur Hälfte aus GCavallerie 
und Amfanterie mit ſechs Kanonen, *1* lich 
4000 Dann auf Wagen trausportirten leicht Bleſ⸗ 
firten, indem die ſchwer Bleſſirten bei Schaufen ba: 
ben zurücgelaffen werden müffen, unter Commando 
ded Generals Chlapowski, cernirt von einer Land 
wehr· Uhl anen · Schwadron, einer Compagnie Linien: 
Infanterie und einigen Landwehr:Gränj: Eomman- 
dos. Daß keine — ſich unter den 
Bleſſirten befinden, haben der polnifche Oberarzt, 
fo wie die Gentrale Gielgud und Chlapowski ver⸗ 
ſichert; auch alle andere Ofſtciere, die darum befragt 
worden, beftätigtem dieß. Daß der Gefunpheitsju- 
and unter den Dienftfäbigen gut iſt, Iäßt ſchou 
br Aeußeres erkennen. Die Pferde find wohl ae- 
näbrt, und es fehlt diefen Truppen durchaus nicht 
an phufifcher Kraft für deniKampf; nur ihr Much 
ift gewichen, da fie fo geringe Unterflüsung in Scha— 
maiten gefunden haben. — Das Corps des Gene: 
rals Robland, worumter auch ein Uhlanen » Regi- 
ment von der Grande Garde, beftebend and etwa 
4000 Mann, wobei auch famogitifche Infurgenten, 
meiftens Eavallerie, mit 4 Kanonen, wird von den 
rufilfchen Truppen verfolgt, die geflern auf der Straße 
bei Schnaupften vorbeigingen und wahrſcheinlich 
ebenfalls noch im biefigen Kreife über die Gränze 
werden gedrängt werten. 
 (Machrichten aus Zeidefrug vom 15 d. — in der 
Prespiraes Staatszeitung — zufolge, iſt Vormitta 
n der zwölften Stunde das obgedachte Rohlandſche 
Corps, befiehend aus 3500 Mann Infanterie umd 
500 Mann Eavallerie mit 19 Kanonen, unter An: 
führung der Generale Rohland und 2) manowski, 
bei Coadjuthen wirklich über die preuß ehe Grän 
getommen und hat vor dem dabin beordert ⸗ 
nen Sa. Dberfien, Hrn. vd. Zrenel, die Wa 


geftredt.) - - ; 
Don der preußtfeh:litthauifchen Graͤnze, 


vom 16 R 
m Augeublicke des Eintritts der polmifchen Hee⸗ 
res⸗ Abtheilungen des Geuerals Gielgud in Litt hauen 
fiber Wieloni bei Kowno am 6 u M. wa die 
ruſſiſchen Truppen aufgeftellt oder auf dem Marfche, 
wie folgt: I -Die u von Witna, 3000 Mann, 
den welcher Eorps nerdwärts und mad, dem Dis 


J 


ſtricte von Troki air Semmung ber Aufftaͤnde de⸗ 
taſchirt waren. 2 General Schirmann hielt Szamfe, 
Zeifhen, Piongiarni, Volangen und Krottingen mit 
3000 Mann befeht. 3) General Matinoweti mit 
1000 Dann auf dem Marfche nach Kowno, um zu 
Saden zu ftoßen. 4) General Saden war von Rai: 
rod mach Kowno vorgenangen umd mit General 
Heiden dereinigt, S000 Mann. 5) Die Garde⸗Ab⸗ 
ifung unter General Kuruta auf dem Marfche 
von Grodno über Merecz, 4000 Mann. 6 Eine 
Abtheilung vom Tolſtoiſchen Corps, von en 
im Marfche, 6000 Mann. N) Ein Corps unter Ge: 
neral Kreuz, deflen Stärke unbefannt, In Allem 
20,000 Mann mit wenigfend 60 Gefchüsen, und die 
meiften Punkte nnd Ausgänge befeftigt. Wider fo 
Aperiigene Kräfte hatte die Gielgudſche Abtheilung, 
mit Chlapowski's Corps zuſammen effective nur 
7000 Mann und 29 Feuerfchtünde, einbegriffen bie 
von Chlapowski bei Wermai genommenen Stücke. 
Diefe Abrheilung Lonnte demnach nur Erfolg boffen, 
wenn fie den Feind im Einzelnen ſchlug. Sohald 
Bielgud General Chlapowski zu einer Demonſtra⸗ 
tion nah Wilna abpefeiet umd ibn fünf Tage der 
Dofttion von Ponari gegenüber gelaffen hatte, auf 
Gefahr feiner Vernichtung, und nun nicht alle pol: 
nifchen Corps auf Wilna losgingen, ebe die Gar: 
den einerfeits und ein Theil des Tolſtoiſchen Corps 
andrerfeits Poſto gefaßt hatten und * die Stellung 
von Ponari befeſtigt war, war der Feldzug für die 
Polen verloren, indem die ruſſiſchen Streitkräfte 
ſich vereinigten. Die Gielgudſche Abtheilung kam 
endiih am, und machte eine ſtarke Recognoscirung 
auf die Stellung von Ponariz die ohne die große 
Tapferkeit bes Iſten Lancierd : Regiments, wel: 
ches alle Dieilerc! > bergen des Feindes aufbielt, 
fehr ſchlimm hätte ablaufen können. Diefe Ab: 
theifung machte mehrere zweckloſe Märfche gegen 
Siamwie und kehrte von darnah Kaidani aurüd, 
als die Einnahme von Kowno vernommen wurde, wo 
uneiugerweife nur ein neues Fuß: Regiment zurück— 
gelaffen worden war. Der Feind näherte fich Kai⸗ 
dani, worauf Gielgud am der Dubipa zu Pleuburg 
Poſto faßte, Miene machte, fich dort zu halten und 
von da auf Rofienna retirirte und durch einen Eil« 
marſch vor Szawle anfam, welches fehr tr Unzeit 
angegriffen und der Munitionsrefi ohne Nupen ver 
fhofien ward. Die Subaltern « Dffigiere und Sol: 
daten, welche fchon lange die Fabrläfiigkeit und 
bier des General Bielgud wahrnahmen, bedrohten 

n mehrmals; er hatte nicht die Kraft, fie au beſtra⸗ 
en, und fo wurde er einige Tage fpäter ihr Opfer. 
[8 —* mißlungenen Augriffe auf Szawle, 
wo die Truppen ſich theilweiſe mit großer Zapfer: 
keit ſchlugen, die ** auf Kursjani genommen 
ward, blieb fein anderer Rüdzug, als nad) Preußen 
übrig. Die Eorps der Generale Rohland, Szyma— 
nomwsti und Chlapowski (bei diefem war General 
Sielgud) marſchirten nach Preußen zu, da ihnen kein 
anderer Weg offen fand. Am 14 d. Morgens wur: 
den die Lage und der Beſtand der Truppen und 
Munition dem Officieren vorgelegt, die gefragt wurs 
den: ob es in dieſem Heuer en vorauzieben fen, 
ie den Ruſſen zu ergeben, oder bis am die preußi⸗ 
he Gränze vorjudringen? Alle waren der Mei: 
nung, wenn man fid den Preußen mai fo 
werde auch dieſes noch ein Proteſt wider die Verei: 
er mit Rußland fern. Es wurde fol: 
gende Acte über diefen Entfchluß aufgefert, aber von 


Gielgud nur dem Chlapowskiſchen Corps und ber 
2ten und Aten Fußbrigade mitgetheilt. "Beichiuf 
bes polnifhen, mach Litthauen geſandten Gerps: 
Nachdem das petnifde, zur Droanifizung des lit: 
thauifchen Aufftandes in reguläre Corps adgeſchickte 
Corps diefen Aufftand durch fehr überlegene ruſſi— 


ſche Streitkräfte faft aufgelöiet gefunden, und felbft 


in verfchiedenen Gefechten bis auf 3000 Mann ver- 
mindert worden, und alle feine Munition aufge 
braucht bat, fieht es fich anf die Notbwendigkeit 
beruntergebracht, entweder fih den Ruſſen zu erge- 
ben, oder bis am die preußiſche Gränze —59* ns 
gen. Da es, indem es fich Preußen übergiebt, noch 
einmal wider die Wereinigung Volens mit Rußland 
gestehiren will, fo ergreift ed den leptern Ausweg.’ 
as Corps von etwa 2000 Mann ging am 15 d. 
über die preußifche Gränge, nachdem General Biel: 
ud die preußifche Behörde fhriftlich benachrichtigt 
atte. Im Augenblicke des Meberganges fprach ein 
Dfficier ſu den Soldaten, um ihnen bie Möglich: 
keit, bis Warſchau durchzudringen, zu bemeifen, 
was einen Theil diefer armen Leute bewog, ihm zu 
folgen; auch der ſchwache Generat Rohland ging 
barauf ein. General Gielgud hielt der Gränze nahe 
auf preußifchem Gebiete flilfe, wie immer unentſchie⸗ 
ben, ob er feinem Corps geflatten folle, Mu entwei⸗ 
chen, oder ihm befehlen, zu folgen. Ein Officier 
näberte fid) ihm zu Pferde und fchoß ihm mit dem 
Diftol durch's Herz, daß er todt niederfiel. — Das 
abgetrennte Eorps unter General Rohlaud marfchirte 
24 Stunden; allein die Soldaten wurden gewahr, 
daß fie gerade anf die Ruſſen zugeführt wurden, um 
fih ihnen zu ergeben und General Rohland jelbft 
ſich dazu gezwungen fehe. Er ging darauf am 16 d. 
auch über die Gränze. 
Memel, den 17 Yuli. 
Die Leiche des Generals Gielgud if von den Po— 
fen in dem Biwuak, welches man ihnen am 18 d. 
bei dem Dorfe Stetten angewiefen hatte, mithin auf 
bieffeitigem Gebiete, beerdigt worden.‘ Als feinen 
Mörder nennt man den Lieutenant Skulſski vom 
iften Bataillon des zum Roblandfchen Corps gebörigen 
7 Infanterie: Regiments, und, wie man fagt, ſoll 
derfelbe bald nah verübter That auch fich felbft er- 
ſchoſſen haben. Das Gielgud⸗Chlapowskiſche Eorps 
beſteht, nadı einem von lestgenanntem Generaf der 
dieffeitigen Behörde —* Etat, aus 2508 
Mann, worunter 35 Staabs-Offiziere, 202 Offiziere 
verfchiedener Orade, 2142 Unteroffiziere und Gemeine, 
13 Chirurgen ıc. ; daffelbe führte 620 Offizier: und 
589 Soldaten: Pferde, in Allem alſo deren 1209, 
nebft 6 Kanonen bei fich, welche leutere vor der Hand 
nah Memel gebracht worden find. Den Truppen: 
theilen nach, befiehen jene Mannſchaften aus dem 
1 Ubhlanen« und dem 1 Kalifcher Eavallerie: Regi- 
ment, dem 2 und 4 leichten Infanterie; Regiment, 
aus dem Ürtilferiften und den Inſtructoren für die 
ormation der Infurgenten ; es befinden fich darnuter 
berhaupt 307 Bleſſirte. Letztere find bereits unter 
Dad) gebracht, und das übrige Corps ift am 14 d. 
nad) einem trockenen und beffer gelegenen Bivonac, 
bart am Mingefluffe bei Schernen, geführt worden, 
wo 86, don Infanterie umd Kavallerie umſchloſſen, 
in Quarantaine gehalten wird; der Gefundheitsju: 
and deffeiben war bis zum Abgang obiger Nachrich⸗ 
en vollfommen auf. ° 
RBönigeberg, ben 18 Juli. 
Der polnitche Generat Rohland bat auf dem 





turzen Mariche vom Laugallen nad a 100 
er ind Preußlſche ‚ mod, viele Menſchen und 
6 Kanonen verloren. Der in Litthauen um Scha⸗ 
maiten nur allein noch übrige polniſche General 
Dembinsti fol wit den unter ibm lebenden Truppen 
4 Meilen von Memel in einem Walde von Den 
Ruffen eingefchloffen ſeya, aber lieber von diefen fich 
aufreiden laſſen, ald mach Preußen übertreten wollen, 

Pufcher mit feinem Inſurgenten⸗Corps war am 
10 Juli nody in Balwary. j 

Brody, den I Juli. ee 

Seit einigen Tagen verſchwindet altmäblig bie 
Eholera, die bier durch die vielen engen ſchmutzigen 
uler und mehr mod; durch das unbeichreibiiche 

lend ſehr wi geworden war, und, feit dem 
3 Mai an 2000 Menichen binwegraffte. Nur wer 
nige Krankheitsfälle ergeben fh mehr. — Odgleich 
wolbpnien und Podolien noch gar nicht berudigt 
find, kommen und geben doch täglich Waarentrans: 
port aus und nad allen Gegenden Rußlands, 1a 
elöft in dem — Fauen ſcheint bei dem 

harakter der Haupter dieſes Aufſtandes und des 
dolniſchen Kampfes Überhaupt kein Kaufmanus-— 
eigenthum gefährdet, Newtich befürchtete man ganz 
in der Nähe des ruflifchen Zollamtes Radziwillow 
Infurgenten; der Zoltinfpector erbat ſich vom Ge: 
neral Scheremetlew 300 Mann Uhlanen und Ju: 
fanterie ; diefe pattonillirten Tag und Nacht in den 
naben Gränjwäldern, zogen jedoch geftern und heute 
wieder gegen den Bug weiter. Auch aus Dubno 
follen mehrere Truppenabfbeilungen in diefer Rich: 
tung abgegangen ſeyn, was, mit andern Umſtanden 
aufanmengebalten, vermuthen läßt, um ——— 
an der mwolhpnifchen Gränze, dürfte fich vielleich 
wieder ein Schlag borbereiten, oder bereits gefallen 
eu, — Bei BialorCerfiew in der Ukraine hat 
nach Ausfäge eines in unfere Quarantäne ge 
mmenen angeiebenen ruflifchen Edeimanns, ein 
beträchtliches Durch die Gräfin Branizfa völlig aus: 
— Rekruten; Cont ingent für die polniſche Sache 

erklärt, 

St. Petersburg, den 13 Juli. 

Am 88. erfrankten hier an der Eholera 399 Per: 
fonen: es genafen Al umd farben 156; am 9 d. ers 
Prankteh 525: es genäfen 14 und farben 177; am 
10 d. erkrankten 579: ed genafen 48 und flarben 
237; am 11 d. erfranften 570: es gemafen 54 umd 
farben 277. Seit Uubeginn der Krankheit bis jum 
10 d. erkrankten 30756 umd flarben 1811 Perfonen. 
Beflern waren Eranf übrig 1754 Perſonen, vom des 
nen 156 Hoffnung zur Oenefung gaben. : 

Bei den Unruben, die fi im dieſen Tagen im 
einigen Theiten der Stadt zugetragen haben, find 

ndividiten für tumultuariſches Betragen und Unge⸗ 
fam verhaftet, andre, durch Einwohner ber Statt, 
der Obrigkeit zugeführt und beſchuldigt worden, Stö: 
rungen der öffentlichen Ordnung und Mühe unter: 
nommen zu baben. Mai. der Kaiſer haben Al⸗ 
lerhochſt anbefohlen, zur Unterſuchung ber erhodbe⸗ 
hen Klagen, fo wie zur Weberlieferung der erweistich 
Schuldigen an die chte und zur Freifprehung 
der grundlos Augeſchuldigten, eine bejondre Com+ 
miffion niederzujepen, die aud) bereits ihre Arbeiten 


beaonnen bat. 

, Die St. Petersburgifcdhe Zeitung enthält fol« 

ende, Sr. Mai. bon den Ober : Befehblähabern uns: 
Urmeen erflattete Beri sy: 


te: 
2) Bon dem Ober: Befehlöhaber ber activen Ur: 


Met, Sapıi ldmarſchall Grafen Paskewitſch⸗ 
Eriwanski: Hr Feldmarichaft ven im Haupt⸗ 
uartier der ihm amvertranten Armee am 13 (25) 
uni an, überzeugte fi von allen Unorknungen, 
die bis zu feiner Ankunft von dem Chef des Gene: 
raltabes der Armee getroffen worden waren, und 
billige fle vollkommen. Die Corps der Gurke, fo 
wie ſaͤmmtliche Truppen der activen Armee, wurden 
von dem DOberbefebishaber in Augenfhein genommen 
und im beſten Zuſtande befunden.” 

2) Bon dem Ober Befehlshaber der Reſerde⸗Ar⸗ 
mee, General der Infanterie, Grafen Tölftei: “Der 
Dber + Befehishaber der Referne : Armee rüdte, wie 
ſchon befannt, am 12 (20 Juni aus Wilna, um die 
don Gielgud angeführten Rebellen ju verfolgen. Die 
Truppen wurden in zwei Colonnen abgefertigt, eine 
in der Richtung auf der großen Straße nad) Komas 
und die andre längs dem Linfen Wier der Wilia. 
Am 16 (23) befeste das Wordertreffen der Avant 
darde des General:-Lieutenants Sacken, unter Com: 
mando ded General⸗Majors Malinowéki, die Stadt 
Kowno, Diefes Detaſchement befiand aus dem Item 
Jäger: Regiment, einer Schwadron des Sliſabeth⸗ 
gradſchen Uplanen-Regiments, drei Schwadrouen des 
Keibgarde:Kofaten-Reginents, 200 Armee: Kofaten 
und 6 Kanonen. Die Empörer, 2000 an der Zahl, 


. wurden übertumpelt, aus der Stadt verdrängt un 


anf einer Flucht von 8 Werft bis zum Fleden Janow 
faſt völlig aufgerıchen. Tu unſre Gefangenſchaft 
elen: der Brigade-General Kiekiernizki, der Ober 

(oger, der Jugenienr: Major Sulinsfi, 9 Ober: 
Dfficiere und über 610 Diana Gemeine, Wit ver: 
foren einen Soldaten; verwundet wurden ein Ober⸗ 
Officier und 10 Soldaten der Unfrigen. In der 
Stade ſelbſt fanden wir einen beträchtsiähen Pros 
biant und amdre Vorrätbe. Der Matfch der ane 
dren @otonue fah ſich dadurch etwas aufgehalten, 
daß die Rebellen auf MRüdzuge von Wilna alte 
Brucken zerftört harten. Einige (md indeſſen ſchen 
wiederbergefteltt, und der Over: Befehishaber bat alte 
et zur weiteren Verfolgimg der Empörer 

gtiffen.“ 

3) Bon dem Ober⸗Beſehlshaber der ıflen Armee, 
Benetal : Feldmarfhalt Grafen Saden. Er den 

ouvernements Podolien, wolhynien und Kiew 
find die Rebellen» Rotteh durchgängig. zerſtreut und 
vernichtet ; überall it Ruhe eingekehrt, und die Ems 
pörer zeigen ſich auch nicht einmal mehr in Beinen 

äufhen. Die vorgeſchriebenen Maaßtegeln zur Er« 
altung der Sue r die Zußnnft werden gleichfalls 
mit Kraft und Nachdruck vollzogen.” 

Die Generate, Stabs: und Dber-Officiere, werde 
über die imlepten Kriege gegen die Franzofen erhaltenen 
Ordensjeichen und goldenen Säbel und Degen 
feine Diplome erhalten haben, werden amtlich aufs 
gefordett, bis zum 11 (29) Zuni des nädfieh Jah⸗ 
red ihre hierauf bezüglichen Birffchriften direct am 
das Jnfpectiönd: Deparrement einzuſenden, oder, wenn 

e termalen in Eivil: Dienften ſtehen, durch ihre 


ehörden. 
... Berlin, den 2 Juli. hc 
Ya Elbing find vom 12 bis zum 18 d. 73 Ye 
fonen an der Choleta erkrankt; 46 find geſtetben 
und Hoch Feiner ift genefen. Bis jept find 52 . 
fer abgefperrt worden. Bon Seiten der Ditd: Gä+ 
nitäts-Commifllon geſchieht, was unter foldhen Us 
änden nur irgend geicheben ann. ak, jede 
traße hat ihren eigenen Eommiflarius, der täglich 


ben Gefunhbeitd:Buftand ver Bewohner berfefben un⸗ 
terfucht, weil. dies unmöglich vom dew Weritem, berem 
Aufmerkſam keit durch die Kranfen genügend in Au— 
pruch genommen wird, u ann. Ein Arzt 
at während der Nacht ſtets die Wache, und ein im 
ofigei: Bureau_ bereit gehaltener Wagen beför: 
dert ihn möglichſt fchnell zum Neu» Erkrankten. — 
Leiden haben ſich auch ſchon in der Nachbarſchaft 
von Elbing die Symptome der Cholera gezeigt. Im 
dem Dorfe Rohland ift bereits eine Frau unter der 
Cholera verdächtigen Zeichen geflorben umd eine Per: 
fon unter äbntichen Zeichen ertranft. Der Drt if 
bemanfolge abgefrerrt worden. 
ach den neuelten amtlichen Nachrichten aus Po: 
fen vom 19 d. M., Nadımittags 4 Uhr, crkraukten 
vom 14 d. bis dahin am_der Cholera 16 Perfonen, 
von denen bereits 8 verfiorbem jiad. Der Gib der 
Krankheit fcheint bis iept noch immer die Wali: 
ſchei zu ſeyn, doch iſt ſchon eine Verfon auf dem 
ſten Morfte in der Stadt geſtorben. Am_18 d. 
bends widerfehte fi ein Volkshaufe der Beerdi— 
gung einer am der Cholera geftorbenen Frau auf 
einer Wiefe in der Gegend bes Doms, und vers 
Tangte, daß die Leiche auf dem Kirchhofe beigefent 
werde. Ein | es Detafchement 
——*— jedoch bald jenen Volkshaufen, und die 


cerdiguug ging ohne weitere Störung von Statten. 
Su Danis Bat die Cholera leider wieder zuge: 
nommen. 16 d. waren ?ran? 52, genafen 8, 


farben 5; am 17 kamen 26 hinzu, genafen 2, far: 
ben 17; am 18 Bamem21 hinzu, gemajen 2, flar: 
ben 13. Im Ganzen waren feit dem Anbeginne des 
Uebels erkrankt 752, 35 463. Im Danziger, 
Neuſtaͤdter und Kartbäufer Landkreiſe Pamen, nad) 
ben nenften Nadwichten,. 13 Krauke hinzu und 8 
farben. Auch in Neuſtadt iſt am 18 d. ein Land⸗ 
wehrmann unter Symptomen der Cholera geitorben 
und zwei Anaben, von benem einer bereits gefiorben, 
erkrankten unter äbrtichen Symptomen. 

‚ Im Tilfiter Kreife find in den Dürfen Coad⸗ 
zuthen, Medifchtemen, Uigſſen und Wersmening⸗ 
ken bis zum 11 Juli 14 Perſonen erkrankt, 4 ge: 
neſen und 9 gefiorben. 

Ya Brafau wüthet die Cholera in gleich bösar- 
tigem Charakter wie biäher fort, umd obgleich die 
Nadymeifungen unvoltländig geführt werden follen; 
ße kann man doch durchſchnittlich auf den Tag 60 

id 90 Sterbefälle rechnen. Aus jemen Ueberſichten 
ergiebt fich jedoch, daß unter 10 vom dem Uebel Be: 
faltenen im Durchſchnitte nur 3 gerettet werden, und 
daß der Tod in der Kegel kaum 24 Stunden nad 
dem erfien Unfülle, oft aber ſchon 10 Stunden dar+ 
auf erfolgt... Gewöhntih wird ein Viertheil ber 
täglidy Geftorbenen Morgens bereits todt auf den 
Straßen gefunden, weil die Abneigung und Furcht 
des Volkes % en. die Pofpitäler jo groß. if, daß 
die von ber holera Befallenen den erfien Unfall 
verbeimlichen, und Lieber aus dem Haufe flüchten, 
als von dem Hauseigenthümer angezeigt zu werden. 
- ’ Zamburg, den 24 Yuti. 

Die Parifet Sonntageblätter dom 17 d. enthal: 
ten wenig von Belang. Es fanden noch immer neue 
Verbaftungen ſtatt; auch der Herausgeber der Ac: 
yolution, der ſich kranklich auf dem Lande befand, 
ſollte ih ſtellen. Der Streit wegen der angebli: 
hen Befoldungen von Arbeitern durch die Polizei 
währte fort. — Die päpſtliche Regierung hatte, auf 
Berlangen der franzöfifchen, 21 vom den 98 auf bobem 


Berne  Oefangen genommenen Inſurgenten, als ihren 
nterfbanen, die Freiheit geſchenktz fie werden von 
Venedig nadı Marfeilte gebracht. — Hieronymus 
Bonaparte begiebt fid) mit alfen feinen Kunffdäsen 
nad Nord⸗Amerika. — Man glaubte, dag D. Mi: 
gu! bei dem Erfcyeinen des großen franzöfifchen Ge: 
chwaders nachgeben würbe ; unterm 6 d. hatte er 
bereits eine Miniferial:Beränderung vorgenommen. — 
In Genf wimmelt es jegt von Earliften. Man fin: 
det dort den Herzog v. Blacas, Mangin, auch, wie 
es heißt, den Ezminifler Eapelte. 
Nachrichten aus dem Zaag vom 19 d. zufolge, 
war ber Öftereeichifche Bedollmächtigte bei ter Zon- 
doner Conferenz, Baron v. Weſſemberg, bereirg wie 
der nad) London zurüdgefebrt. Ueber die Antwort 
Sr. Mai. des Königs der Niederlande auf die Vor: 
fdyläge der Londoner Conferenz verlantet, Alterhöchft: 
biefelben fänden jene Morfchläge zu unbeflimme : 
auch babe der beigifche Minifier Lebeau denfeiben 
im Congreß eine Deutung aegeben, wodurch Se. Mai. 
ch veranlaßt fänden, ih bis auf Weitered an. die 
onferenz«Protofolie zu halten. Ein Definitiver Be⸗ 
heid über die Ummahme oder Verwerfung der Bor: 
chl erſt nach genauerer Beſtimmung der⸗ 
elben erfolgen. 


— ————— 
Herausgegeben von Runkel. 





Befanntmadung. 

Wenn 9 durch die beftchenden Verordnungen 
alle umd jede Communication mit verdächtigen Scif: 
fen in See, verboten ift: fo ſieht E. H. Rath Sich 
dennoch) durch die Vorforge wider die Einfchleppung 
der Cholera veranlaft, alien und jeden Geefahrenden 
aufs Pewe einzufhärfen, fich -alier «Communication 
mit Schiffen in See, namentlich aus der Dftiee, aus 
Urchangel umd dem weißen Meere, oder den nördlich 
don Bergen belegenen Häfen, Tromsöe, Hammerfeft 
u. f. w., oder Schiffen aus folchen Häfen, die Fünf» 
tig etwa für angeſteckt oder verdächtig erklärt wer: 
den mögten, zu enthalten. Golite dennoch eine 
fothe Communication Statt gefunden haben, fe 
müffen nu = Schiffe unter Quarantäne: Flagge bei 
Eurbaven feben, widrigenfalls mit ſcharfer Ahn dung 
wider fie verfahren werden fol. 

Insbefondere aber wird den Gerfifchern wieder⸗ 
bolt anbefohlen, ſich aller und jeder Communication 
mit irgend einem, namentlich mit den erwähnten 
Schiffen, zur Ser, zw enthalten ; auch keine Briefe, 
Packete, Wagren oder Paſſagiere, übergunehmen. 

at aber nothgezwungen eine ſolche Communication 

tatt gefunden: fo muß der betreffende Schiffer, 
den beflebenden Verordnungen und der gegemmärtigen 
emäß, fi) der Unterfuchung durch die Quarantäne: 
ommifflon zu Eurhaven, umterwerfen; und wird 
egen denienigen, der eine Umgebung verſucht, nicht 

x mit Geld: und Gefängniß-Strafe und dem Ver: 
fufie der Freiheit au fabren, fontern eventwaliter 
auch mit noch fchärferen Strafen verfahren werden. 

Gegeben in Unferer Rarhsverfammlung, Hamburg, 
den 22fen Juti 1831. 


Dermiethung eines Gafthofes in Luͤbeck. 
Der vor wenigen Jahren im. neueften: Gefchmad 
erbauete, am einer der fchönften Straßen belegene 
und mit einem vollftändigen Mobiliar verfehene 
große Gaſthof, Zötel du Nord genannt, worin ſich 


alle zu einem_ ausgedehnten Wirthſchafts- Betriebe 
erfordertichen Einrichtungen befinden, foll, vom Iften 
Januar 1832 an gerechnet, unter Bedingungen vers 
pachtet werden, welche am Iäten Auguſt und fpäter 
bei'm Unterzeichneten umentgeldlich abgefordert wer: 
den können. j 
Lübel, den 22ften Juli 1831. 
. €. Steche, Dr. 
Fohannisfraße No. 8. 


in Eppendorf 2 
find, durch Abreife von Brunnen :Gäften, in einem 
Privarhauje mehrere moderne meublirte Zimmer 
freigefommen und zu einer billigen Miethe fogleich 
zu beziehen. Stallraum und Wagen-Remife können 
dabei geliefert werden. Nähere Nachricht in der 
neuftädter Fuhlentwiete No. 386. 


Uelzen, den 7ten Juli 1831. 
Heute traf und das harte Schidfal, meinen in: 
nigſt geliebten Gatten und uniern beften Vater , den 
Kaufmann 5. W. Zagemann, in dem Alter von 
63 Jahren und 9 Monaten plöslich durch den Tod 
au verlieren; mur wer den Geligen näber kannte, 
wird unfern Schmerz zu würdigen wiffen. Diefe 
Anzeige widmen Verwandten und Freunden die Hins 
terbliebenen: 
. 4. M. Zagemann, geb. Nettelbeck, 
und deren Kinder. 
Mit Obigem verbinde ich die Anzeige, daß ich das 
Geſchaft meines fel. Mannes unter der biöberigen 
irma 9. B. Hagemann mit Hülfe meines Sohnes 
rtſetzen werde, und bitte meine geebrten Freunde, 
and) mir daffelbe Zutrauen zu ſchenken, wie es dem 
WBerewigten zu Theil wärd. j 
4. W. Sagemann Wittwe. 


Gewölbe: Deränderung. 

Bevor ſtehende Braunfchweiger Laurentii-⸗Meſſe if 
mein Gewölbe vom alten Stadtmarkt am den Jungs 
fernſtieg in's Bardenwerperſche Haus verlegt. ns: 
dem idy diefe Anzeige indbefondere meinen geehrten 
Gefchäftsfreunden widme, bitte ich zugleich nm die 
Fortdauer des mir bisher gefchenkten Zutrauens und 
empfehle, unter Verficherung reeller Bedienung mein 
die ſesmal befonders aut aflortirtes und bedeutendes 
Lager von Eoatings, Eamelottd, Eballongs und Ger: 
ged eigner Fabrit. Dfterode, im zuti 1881. 

Audolph Greve. 


Ein mit guten Beugniffen verjehener Candidat 
der Theologie und Philoſophie, der bisher im Hol⸗ 
Heinifchen angekellt war, ſucht auf Michaelis eine 
andere Stelle ald Hauslehrer oder an einem Inflie 
tute. . Hierauf bezügliche Anfragen wird Herr Dr, 
Funk in Altona gütigſt beantworten. 


Stedbrief., 

Dem Inquiſiten Johann Hinrich Hadeler aus Iſen⸗ 
fee, welcher bereits drei Mal mit vieliähriger öf— 
fentlicher Arbeitsftrafe befegt worden und häufig aud) 
ent ſprungen gewefen, gegenwärtig aber wegen 42 
roßer qualificirter umd bereits eingeflandener Dieb: 
ahle ih alibier im Unterſuchung und Haft befun: 
ben, it es in. der vergangenen Nacht, bei einer un⸗ 
begreiftihen Nachläffigkeit und Unaufmertfambeit 
der befichten Wachen und des Gefangenwärtert, nach 


Langhoffſche 








Catledigung feiner Feſſela, Durchſchaeidung dei 
ußbodens, * — einer = a6 Kiden 
rundmauer und Fortſchaffung einer großen Menge 

Erde, aus dem Grunde von dem Fundamente, gelungen, 

au entfpringen. Auch ift es wabrfcheintid, daß ihm 

don Außen Hülfe bei dieſem Durchbrude geleitet 
worden, an deſſen VWollführung der Inauiflt, mit 
dem gleichfalls entiprumgenen und mit ibm in einem 

Gefängniffe geſeſſenen Inquiſiten Johann Hiaric 

DBrodmann, der auch vieler Diebſtähle überführt 

und gefländig if, mehrere Tage gearbeitet haben wirt. 

Uebrigens befigt der Inquiſit Johann Hinrich Ha 

deier die Fertigkeit, Paäſſe auszuwaſchen und auf 

Diefe Weije gültige Reife-Vapiere fich zu * 

fen, die durch eine etwas rauhe Fläche und gelbliche 

Ders ich von gültigen Päſſen nur unmterfcheiden 
affen. 

Alle Eivil:, Militär: und Polizei: Behörden dus 
Ins und Auslandes werden daher geborfamft erfuct, 
die Könige. Landdragomer aber insbefondere aufge 
fordert und reanirirt, auf beide oben benannte und 
bierunter fignalifirte, ſehr gefährliche MWerbreder, 
genau zu achten, dieſelben im Betretungsfall au ar: 
retiren und mwohlverwahrt uns zuführen zu laſſen. 


» Signalement des entfprungenen Johann 
inri eler 


Alter: 35 Jahre; Geburtsort: Iſenſee, Gerichts 
Often; Größe: 5 Fuß 11 Sol; Statue: fchlant; 
Haare: blond ; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Mafe: mittelmäßig umd fpis; Mund: Bein; Zäbm: 
fehlerhaft ; Bart: dünn und blond; Kinn: rund; 
Geficht: ianglich; Geſichtsfarbe: bigß. WBefondere 
Kennzeichen : die erſte und zweite Zehe nächſt der 
großen am linken Fuße ſind zuſammengewachſen und 
ieht derfelbe das rechte Bein im Folge getragene 

etten etwas nach beim Gehen. Außerdem bar ber: 
eibe auffaltend Pleine Hände und feine unmerklicht 

latternarben im Gefichte. Rleidung: Bekleidet 
ift derfelbe bei feinem Enripringen geweſen mit einer 
blau tuchenen Jade, blau tuchenem Beinkleide und 
Stiefeln, dunfelgrünen oder bunten Weſte und einem 
— wollenen Untercamifole, jedoch ohne alle 
opfbedecfung. 
2) Signalement des Johann Zinrich Brodimam. 

Alter: 27 Jahre; Geburtsort: Meter : Wanna; 
Landes Hadeln; Größe: 5 Fuß 9 Bol; Statur: £ 
brungen; Haare: blond; Augenbraunen: blond; Au 
gen: blau; Nafe: frumm und lang; Mund: grof 
und breit; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſicht: 
oval; Gefichtsfarbe: gefund. Beſondere Kennjei⸗ 

en: an dem rechten Arme und am der Bruſt eim 

arbe; auch liipelt derfelbe beim Sprechen etwas 
oder fcheint durch die Nafe zu fprechen. Zileidung: 
Bekleidet ift derfelbe er mit einer blau tude 
nen Jacke, blau feinenem jchon geflickten Beinkleide, 
Stiefeln, bunter Weſte und Hute. . 
Erlaſſen Dtterndorf, den 2often Juli_1831. 
Königi. Eriminal:Geriht Landes Habdeln. 
Biedenweg. Stolze. 


Stadt: Theater, 
Montag, den Sſten: Die heimliche Ehe, komiſche 
Dper in 2 Aufgügen. Muflt vom Cimarofa. 
Dienftag, den 2öften: Romeo und Julia, Trauer⸗ 
fpiel in 5 Uufzügen von Shafespeare, überfeht 

von Schlegel. Mad, Erelinger: Julia. 


Bucddruderei. 
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ÜORRESPONDENTEN. 


_ Anno 1831. 


Am Dienftage r 


ben 26 Juli. No. 174. 


Berlegt von den Grundfſchen Erben. 


Don der —— Graͤnze, 


vom 20 Juli. 

Den neueften Nachrichten aus Warfchau zufolge, 
weiche indeh noch der nähern Beſtatigung au bedür— 
fen fcheinen, fol die 2509 Armee vorgeſtern wie: 
—— bad vote DB0E «Ufer n um 
die ruflifchen in und bei Lublin Mebenden Truppen 
anzugreifen. Andererſeits erfäbrt:man aus der Ges 

end von Nieſzawa, daß der Uebergang der ruffifchen 
Erubpen über die Weichſel ſchon feit dem 17 d. un: 
unterbrochen fortdauerte, und daß am 19 d. auch 
der Großfürk Michael mit den Kaif. Garden am 
jenfeitigen Weichfel-Ufer erwartet wurde, um dem: 
nähft den Webergang zu bemirken; die Vorpoßen 
diefes Corps befanden fidı an jenem Tage au Ko: 
wal. Meben_der in der Nähe von Niefjawa ſchon 
‚vorhandenen Schiffbrüde bat man neuerdings auch 
noch eine Vonsonsbrüde gefchlagen, wodurch der 
Uebergang fehr erleichtert worden, und über welche, 
auder den Truppen alfer Urt, and, ein bedeutender 
Artilleriepark, nebſt einer Menge zum Zrain gehö— 
9* Wagen, gehen wird. Das auf dem linken 

eichſel⸗Ufer operirende ruſſiſche Corps ſoll fi 
mindeſtens auf 20,000 Mann belaufen. Die Juſel, 
auf welche die genannten Weichfelbrücden ſſch füsen, 
ift befeftigt worden nnd foll, aur Vertheidigung bei: 
der Uler, mit 40 Stück Geſchüt verfeben fen. — 
Am 17 d. war das ruſſiſche Hauptquartier mod im 
Lipno, und am felbigen Zage foll zwiſchen dieſer 
Stadt und Plozk ein, jedoch nur unbedeitendes, 
Borpoften: Gefecht fattaefunden haben. — Die vor: 
geRern in Warſchau eingetroffene Poſener Fabrpoft 
-bat bereits einen kleinen Ummeg machen müffen, da 
ſich auf der directen Poſtſtraße ſchon Koſaken ge— 
zeigt haben. (Pr. Stztg.) 


arſchau, den 19 Juli. 
General Rüdiger if über km gegangen 





in die Wojewodſchaft Podlachien eingerückt. 
achrichten vom dem Torps des Generald Ehrja— 
nowski ſtimmen darin überein, daß man, aus dem 
beiberfeitigen Manövers zu Schließen, jeden Augen: 
blick wichtigen Ereigniffen entgegenfeben muf, 
Der Feld marſchau — fol id, um Miß⸗ 
verſtaͤndniſſe zu befeitigen, welche zwiſchen den Ge: 
neralen Kreug, Rofen und Rüdiger entfianden wären, 
in die Wojewodſchaft Vodladyien begeben und einft: 
weilen dem General Toll das Commando über die 
in der Gegend von Nieſzawa flehende Haupt: Armee 
anvertraut ‚haben. 
Das Corps des Generald Kreuz ift in zwei er 
gefrennt worden, von denen der eine unter bem Com⸗ 
mando bes het Murawiew ſich mit der Haupt: 


und mit einem bedeutenden Theil feiner Zu*5 
€ 


Urmee verein t, der andere, etwa 8000 Mann 
ſtarke, unter efehle des Generald Golowin ger 
treten feyn fol. Diefer Letztere hatte Siedlee ein⸗ 
genommen und war von da nach *8 vorge⸗ 
drungen, indem er, wie es heißt, die Stärke der 
dort ſtehenden polniſchen Truppen nicht kannte; da 
es ihm nun durch die Unbehutſamkeit des pofnifchen 
Befehlshabers gelang, einige 50 Mann von der 
Avantgarde gefangen zu nebmen, fo griff er, durch 
diefen Erfolg. aufgemuntert, das Hauptcorps an, 
wurde aber zurüdgeworfen und fein Eorps zerſprengt. 

In einem Schreiben von einem Dfficier aus 
mins? vom 16 d. M. beißt ed: “Won dem ruhm⸗ 
vollen Ausfalle des vorgefirigen —* kann id 
folgende Details melden, bei denen ich felbft Augen- 
jeuge war: Nachdem wir von Sienniza aufgebrochen 
waren, langten wir am 13 d. M. in Kobierne an 
der nach Minse führenden Chauſſee an, wo ſich bie 
Divifton des Generals Rybinsti mit uns vereinigte. 
Am folgenden Tage früb Morgens erhielt unfre 
Brigade, unter dem Commando des Oberſten Mio» 









koſtewich, den Befehl, gegen Mindt vorgurüden ; 
jedoh nach einem balbflündigen Marich überfandte 
der Corps Befehlshaber, General Ehrzanowski, dem 
Oberſten Misfoflewicz den Auftrag, mit 2 Bataillonen 
des IIten Linien: Infanterie:-Regiments, einem Bar 
taillon des Iften Finien: Infanterie: Regiments, 2 Ca⸗ 
vallerie-Schwabromen und 4 leichten Beichüsen ſich 
links nach dem Dorfe Eyganka bin au wenden, um 
auf der alten Laudſtraße nach Kaluſzyn dem Feinde 
in den Rüden zu kommen. Wir brachen fogleid) 
auf, und det Marfih .. biefer Straße wurde 
durch die vielem Hohlwege fehr beichwerlich für ums. 
As wir fie erreicht —— befabt der Oberft einem 
Bataillon des I1ten Regiments, ſich links mach dem 
Dorfe Wisniew binzuzieben, um zu verbindern, 
daß wir vom Er überflügelt würden; wir An: 
deren rüdten ſchnell gegen Kaluſzyn vor, indem wir 
unterweged ſchon aus der Genend von Minsk ber 
das Feuern der dort mit dem General Chrzanowski 
zufammengetroffenen Rufen vernahmen. Unire Krie⸗ 
ger waren äuderfi ermüdet, da wir bereits 5 Mei- 
Ien Weges, von Kobierne bis nahe an Kalufıon, 
efegie zurücdgelent hatten. Die lebte Meile war 
ie be 
auf dem Wege liegen; jle hätten gern ausgeruht, 
aber der Oberſt fagte, wir würden den ganjen 
Marſch umſonſt gemacht haben, wenn wir nicht zur 
rechten Beit an Ort und Stelle amlangten; wir 
fewerten unfre Truppen an, und fo gina es munter 
und fröhlich weitr. Wir lanaten glüdtich zu ge: 
böriger Zeit und am beflimmten Ort an und nahmen 
eine Pofition auf der linken Seite der Landſtraße in 
einem Walde ein ; die Artillerie befegte eine Anhöhe. 
Aısdald begannen auch die retirivenden rufiifchen 
Colounen ſich von Minst heranzuziehen. Es murde 
eine Kanpnade eröffnet; wir entwidelten Tiralleur⸗ 
feuer ; ſodann wurde zum Angriff marfchirt; über 
die. Chauſſee drängten wir den Feind in den Wald 
wrüt und trieben ihn immer weiter feitwärts. 
an Fann ſſch den Muth unfrer Tapferen vorfellen ; 
die Hälfte der Infanterie mußte aus Ermattung 
vom Kampf ablaffen, und mit nicht vollen 1000 
Mann —— wir 3 sufhfige Infanterie-Res 
i njer Verluſt war ſehr gering, uud be⸗ 
nd aur aus einigen Todten und etwas üben 10 


erwundeten. Alle Fämpften mit außerorbentlicher 
Begeifterung ; befonders zeichnete fich das Ihe Ba- 
taillon des Uten Regiments unt m Commando 


des Bapitäns Szweykowski aus, welches einen Dffi: 
eier höheren Ranges, mehrere Subaltern-Officiere 
und gegen 50 Gemeine gefangen nahm. Gewehre 
erbeufeten wir fo viel, daß die Senfenfräger diefes 
Regiments alle mit ſolchen verfehen werden Ponnten. 
Wenn die Cavalterie in hinreichender Dahl ange: 
grifen hätte, fo wäre jenes ganze Eorps vernichtet 
worden. 


‚Ein Bericht des Generalſtaabs-Chefs Th. Lu: 
biensfi aus Modlin vom 13 d. meldet die Beſetzung 
bon Pultusf und Makow durch die Unfrigen, wo 
viele vom Feinde zurüdgelafiene Lebensmittel und 
10,066 1. in baarem Gelde gefunden, auch mehrere 
Öfficiere und gegen 50 Gemeine gefangen wurden. 
Bei Drobin nahmen die Krakufen 15 Koſaken ge 
fangen. — Ferner überfandte Generat_ Ambrofius 

karzynski einen Bericht des Oberſtlieutenants 

rus zewsti vom Isten ————— dat irt 
bom 15 d., wonach derſelbe von Makow aus nach 
Aozan marſchirte, und die feindlichen Kofaken und 


ſchwerlichſte; die Soldaten blieben ohnmächtig 


Dragoner nach einem ziemlich lebhaften Gekechte 
aus den Dörfern Pyorzanow und Mlyduar; 

umd in die Flucht gefchlagen hat. Derfeindlicdye Oberfi: 
Lieutenant Sawranow, ein Capifin, 120 Dragoner, 
113 Pferde umd viele Waffen fielen den Uafrigen in 
die Hände; auch verlor der Feind 27 Todte umd A 
Berwundete. 

Der Major Puſchet befindet fich jet im Pilwiſch⸗ 
fen und führt einen Pleinen Krieg gegen die im ber 
Umgegend berumfireifenden Koſaken. 

Der Staateszeitung zufolge, bat ein Bürger aus 
Podolien, weldyer diefer Tage in Warſchau anfam, 
die Nachricht mitgebracht, daß im ruſſiſchen Gou— 
vernement Drei ein Aufftand ausgebrochem ſey. 

Aus der Gegend von Brzesc⸗Kujawy find im die 
fen Tagen vice Einwohner nach Warfchau gefom- 
men, indem fie der anrüdenden ruſſiſchen Armee 
ausweichen. 

Das Minifterium des Innern bat alle Verwal: 
tungs· Beamte beauftragt, fi unverzäglih am den 
Drt ihrer Beftimmung zu begeben, oder fi wenig: 

end demfelben zu mäbern, je nachdem die s 
den Truppen irgendwo zurückweichen; mer biefen 

uftrag micht erfüllt, fol zu firenger Rechenfcdyaft 
geiogen werden. ö 

n der *» von Warſchau wird jest, umter 
Zeitung der Regierung, eine bedeutende Quantität 
Pulver fabricirt. Der patriotifdhe Verein fordert 
baber alle Bürger auf, nad ihren Kräften zur gr 
derung bdiefer Ürbeit beizutragen und vorzüglich Ma: 
terialien zur fyabritation des Salpeters nad Stawki 
und Solez au fhafen. 

Geſtern der Agent eines angefchenen Londoner 
—— es in Warſchau angelangt, ber die letzten 
Bedingungen hinſichtlich der zu eröffnenden polni- 
hen Anleihe zur Beftätigung mitgebracht baben 
oll , fo wie außerdem diplomatifche Papiere, weiche 
ehr günftig für Polen lauten follen. : 

Se. Mai. der Kaifer von Defterreich haben, bie- 
figen Blättern zufolge, ein eigenbändiges Schreiben 
an den General Dwernizki Erlaffen, in welchem X 
en Betragen in den öſterreichiſchen Staaten gel 
eine Lage bedauert und die möglich ſchnelle Linde: 
rung berfelben verfprochen wird. 

Dofen, den 21 Juli. 

Sicheren Nachrichten zufolge, if das Hauptquar⸗ 
tier der polmifchen Armee am 16 d.M. nach Eypsle 
unweit Warfchau verlegt worden. Die Adantgarde 
fteht bei Lowicz und Sochaczew. Der Generalifii- 


üdiger im Gefecht_war. ie ruſſiſchen ca Var 
3 


als 


rg e . 
Beine Üddreffe von einer Behörde annehmen 


u RE fter Zere! 
ce } 1 
Ich würde es nicht —* haben, an Ew. K. 


Mai. zu fchreiben, wenn idy micht die Hoffnung bes 
gen folite, —— —— tete ge⸗ 
ruben, meinen Titel eines Oberbefehlshabers der 
bewaffneten poluiſchen Nationalmacht, umd vorzüg- 
lich die Wichtigkeit des Gegenſtandes, welden ich 
Emr. Mai, voriutragen ih verpflichtet fühle, als 
eine hinlaͤngliche Autorifation dazu anjuerfennen, 
Seit dem Augenblice Are Thronbefteiaung baben 
Gerechtigkeit umd Reblichkeit nicht aufgehört , Aller: 
höchftdero värerlihe Regierung au verherrlichen : 
diefe hoben Tugenden in Anfpruc) au nehmen, ge 
währt mir fchon einige Linderung in den mir von 
den Civil» und Militär: Behörden Ew. K. Mai. 
verurfachten Befchwerden und Kränkungen. Gemein: 


gan Ew.K. Mai., fondern nur vor Höchſtdenenſel⸗ 
Oma zu führen. Sowohl das Heer, als auch 
ich, find wi Uugenzeuge 


nur die Neutralität augenicheinlich veriehen, fon» 
dern vielmehr, der ruſſiſchen Armee fo viel Par: 
teilichkeit bezeigen, daß vieleicht nur im Folge ihrer 
mannichfachen Hürtöteikungen bie Ruffen f no 
nicht Bun u Aug Geh mungen feben haben. 1) Dur 
die preußifchen Behörden in Thorn und deſſen Umges 
————— die Ruſſen Lebensmittel aus den 
agazinen. 2) Vreubiſche Ursitterifien ſiad in den 
ruf Dienft gefandt worden, damit diefelben 
gegen und gebraucht werden. 3) Das ruſſiſche Meer 
erhätt Munition aus den preußiſchen Feſtungen. 
4) Montirungen vieler ruſſiſcher Regimenter werden 
im Preußen verfertigt. ww Ein preufifcher Ingenieur 
aus Marirnwerder (Kwidapn ) beſchäftigte ſich mit 
Herbeiſchaffung von Materialien zur Aufſtellung ei: 
ner Brücke, welche den Ruffen zum Uebergange der 
Weichſel bei Zlotora dienen folte. Ich könnte bier 
noch viele andre Umftände amführen, welche wahr: 
aft feindfeligen Schritten gleich fommen, aber ic) 
egnüge mich damit, Ewr. 8. Mai. die obigen 
acta vorzußellen, in der Neberzeugun » daß die 
nzeige derfelden an Ew. K. Mai. für Ulterböchks 
Diet en eim binreichender Beweggrund zur Beſei⸗ 
tigung ded gegenwärtigen Standes der Sachen ſeyn 
wird, welder ohne Zweifel Ewr. K. Mai. unbe 
wußt, der aber Allerhöchſtdero Volitit und Recht: 
lichkeit fo_fehr zuwider if, Judem ich nod) ein⸗ 
mal Em. K. Mai. wegen diefes Schreibens um Wer: 
jeitung bitte, ſehe ih Allerhöchſtdieſelben an, der 
timme der Menichheit Gehör zu geben, und auf 
die Schwachen, welche von dem Niefen, ohne die ges 
eimen 1 inkl der preußifchen Civil: und 
ititärs: Beamten, nicht unterdrüct werden könnten, 
ücficht nehmen zu wollen. Geruhen Ew.K. Mai. 
gnädigft anzunehmen den Ausdruck der tiefften Hoc» 
achtung, mit welcher ich verharre, Ewr. 8. Mai. 
unterthäniafter und gehorfamfter Dieuer. 
er Generaliſſimus der polnifchen Armee, 
i (ge) Serzyncezki. 
Sienniza, den 19 Juni 1831.” 
SHierüder Bemerkt die Seitung dee, Großhersog: 
thums Pofen: “Wahrfcheimtich iſt diefer Brief 


eine Form, mm gemifle rein erfundene und Lächerliche 
Behauptungen dem leichtgläubigen Vublicum von 
Neuem aufjutifhen. Won allen diefen Angaben ift 
nichts wahr, als daß die Rufen für ibr Geld und 
gegen baare Bezahlung in den ae n Propin: 
sen Lebensmittel, d. b. bauptfähli eide, * 
und Stroh auf. dem ge: 
andfuhren 


im ————— Sn über den Rhein ging, be» 


eben dieß that der 2 
——— er feinerfeits im Jabre 1758 über den 
bein 45 Dergleichen zu willen, iſt wohl von 
inem Warſchauer —25 iber zu viel bexlaugt. 
ber die Polen müſſen ibre Geſchichte ſchlecht Een: 
nen, oder ſich gewiller Blätter derſelben fehr ſcha⸗ 
men, wenn. fie dabei nicht am die Magajine erin: 
nert worden find, welche die Auſſen während des 
fiebenjäßrigen Krieges in das Gebiet ihrer meutras 
len, glänzenden Republik verlegten. Damals waren 
fie doch ein zablreiches Wolf, denn es hatten mo 
Peine Theilungen flattgefunden, und Diele find er 
durch die unordentliche, halb tartarifche Verwaltung 
des weiten Erdſtrichs, den fie bewobnten, herbei ges 
führt und nothwendig geworden. Wenn jener, die 
—— Regierung auf keine Weiſe berührende 
erkehr mit ihren Unterthanen eine Intervention 
wäre, mie müßte man denn das Bufaflen pofitiver 
Gerdi, Waffen: und Menfchen» Unterftügungen nen« 
hen, womit in andern Ländern der Lg und 
polnifhen Rebellion aufgehotfen worden if.” 
St. Petersburg, ‚den 12 Juli. 
(Aus der Berliner Spenerſchen Zeitung.) 
Der Ausbruch der Cholera in der biefigen Neil: 
denz bafte am 3 d. M. und einige Tage nachher 
mehrere Aufldufe des Haufend zur Folge, deren 
wahrer Derfolg bier mitgetheilt wird. Bei der 
Unerfchrodenbeit, die dem ruſſiſchen Wolke eigen if, 
hatte ſich 4 —— der Menge nach und nach 
egen alle Algemeine Vorſichtsmaaßregeln wider die 
—8 geſtimmt. a nun zu gleicher Zeit Ehos 
Lerafälle in mehreren Theilen der Stadt ng ereig · 
neten, ſo gaben die Wagen, in denen die Krauken 
durch die nach den Hoſpitaͤlern gebracht wur⸗ 
den, und das — verſchledener Trunkende Ans 
laß, daß einige Kranke befreit, ein Wagen zerſchla⸗ 
gen und einige Hofpitäler zerflört worden, mobei 
einige Aerzte das Opfer wurden. Das Erfcheinen 
des Militärs ſtellte die Ordnung wieder ber, spa 
daß es thatlich eingefchritten wäre. Es ift auch nicht 
die geringfie Entwendung don Privat » Eigenthum 
vorgefallen. Da bier im Sommer eine ungeheure 
Menge von Arbeitern zuſammenkommt, fo hatten 
ch auf verfchiedenen Pläsen jedesmal viele Mens 
m verfammelt, woron aber bie meiflen lad Bus 
auer waren. Der Kaifer Fam auf die erfie Nach⸗ 
richt aus Peterhof, fuhr in die Mitte der Menge, 


beftrafte ihre Unordaung mit ernfien Worten, bielt 
ihnen vor, daß fie ihm Kummer machten, während 
er Baum feinen geliebten Bruder verloren babe und 
in Krieg verwidelt fen; Gott für dem gefchebenen 
Mord um Verzeibung zu bitten, welches auch die 
Menge auf den Knien that und den Kaifer felbft 
um Berzeihung bat. Diefe heroiſche und gang dem 
Volks: Charakter gemäße Entfchloffenbeit 94 den 
größten Enthuſlasmuß zur Folge, und gleich wurde 
ein Zrauergottesdienft für einen erfcdlagenen Arzt 
auf der Stelle gebalten. Der Kaifer begab ſich na 
Peterhof, dem Sommer: Aufenthalte während ber 
heißen Rn reszeit. Die Stimmung nahm nun eine 
andre Richtung. Es war bemerkt worden, daß ein: 
eine Perfonen — ob darunter einzelne Polen, wird 
Mh weiter aufklären — bie gemeinſte Menge aufge: 
best hatten. Die folgenden Zage wurden alfo meh⸗ 
rere Perſonen cuf den Strafen als Polen mißhan: 
deit. Vorgefundene Riechfläſchchen gaben dem Pö— 
bei Untab zu meinen, die Polen vergifteten Waſſer 
und Speifen, um die Cholera hervorzubringen, wes⸗ 
en wieder mehrere Perjonen auf den Straßen miß— 

ndeit wurden und einige fogar umkamen. Geit 
dem 7 d. ift num Alles in der Hauptſtadt rubig ge⸗ 
blieben, und follte weiter etwas vorfallen, bürfte 
mit Strenge —— werden. Zu dieſen Bor: 
fällen bat unftreitig viel mitgewirkt, daß einige Feier: 
tage mabe bintereinander eingetreten find, mo der 
roße Haufe der temporär ankommenden Arbeiter 
fine Zeit auf der Straße zubringt. Die Lage St. 

etersburgs jheint Urfache, daß fich die Krankheit 
gleih anfangs im eimem weniger tödtlichen Grade 
ejeigt hat, da ungefähr mur bie Hälfte geflorben 
RR — N. &. vom 11 (?) Juli. Wie zu erwar: 
ten war, bat ſich die Bewegung in Manfen gänz: 
lich gelegt und iſt ſpurlos verſchwunden. Die Eho- 
fera ift noch im Zunehmen; man glaubt aber, fie 
babe ihr höchſtes Stadium erreicht. 


Tafly, den 30 Iuni. —F 
Die Stadt iſt durch die Sterbefalle oder die Flucht 
der Bewohner fo ſehr entvölkert, daß Pöbel und 
Räuber ungeſtraft die Häuſer plünderten und nad: 
ker anzündeten. Auf diefe Weiſe wurde ein großer 
heil der Stadt im Afche gelegt. Das Elend der 
Einwohner if gräuzenlos; ſeibſt Mitalieter der 
erften Familien, z. B. aus dem Fürſtlichen Hauſe 
gun find ein Dpfer der Seuche geworben. 


Berlin, den 23 Juli. 

Nah amtlichen Nachrichten aus Pofen vom 0 d. 
M., waren bis dabin 27 VPerfonen am der Cholera 
erkrankt, 14 vom Civil, I vom Militär aeftorben, 
1 genefen, umd es blieben mithm noch 11 Perſonen 
frant. Im Ganjen ift der Eharalter ter Krank— 
beit immer noch ſehr ſtürmiſch aewefen und der Tod 
gewähntic in wenigen Stunden nach dem Aus: 

ruche der Seuche erfolgt. Die bei weitem größere 
Zahl der Kranken gehört noch immer der Vorſtadt 
Waltifhei und Zagurze an, und es find Gründe 
vorhanden, au vermutben, daß die Seuche ihren Ur: 
forung in einem, von fremden Polen bäufig beſuch⸗ 
ten Wirthehaufe in der Wallifchei_ gefunden babe, 
was ſich jedoch vielleicht erft in der Folge näher auf- 
Plären wird, Für die im Polen durch den plöhli« 
hen Ausbruch ver Cholera fefigebaltenen Fremden 
werden vorläufig 2 Contumaz : Anftalten errichtet, 
welche ſchon in 2 Zagen bejogen werden können. 
In der Eordon: Linie, welche Pofen in einer Ent: 


fernung von 2 bie 3 Meiten einfhliehen foll, wer: 
deu 5 Eontumaz-Anftalten und 5 Naftftelien errichtet 
und binnen 8 bis 10 * ihre Vollendung errei⸗ 
hen. — Ein am 12 d. M. von Pofen abgefabrner 
Schiffer, der fid) bie zum 18 d. gen, weil befand, 
iſt am biefem Tage auf feinem bei Nomwe: Mia 

(NMeuftadt) auf der Warthe liegenden Kabne plöp: 
lich von der Cholera ergriffen und daran verfior- 
ben. — Aus allen übrigen Theilen der Provinz Pofen 
find bis jept nur beruhigende Nachrichten eingegangen. 

In Riga waren bis zum 13 Juli erkrankt 4571, 
genefen 2458, geflorben 1865 ; in der Befferung find 
49 Perfonen. — In Licfland if die Rramkeit lei: 
der im Zunehmen, und, wie es ſcheint, iſt die Seu 
von Riga auf das Land verichleppt worden, wo 
um fo fies Spielraum findet, als es dort faſt 

anzlich am Aerzten und Apothekern fehlt. — In 
itau waren vom 30 Mai bis zum 9 Juli, Abends 
10 Ubr, erkraukt 739, genefen 103, geflorben 382, 
krauk geblieben 163; bie Summe der Erkrankten 
war 785, der Genefenen 235, der Geſtorbenen 402. 

Bur Verhütung eines weiteren Umfichgreifens der 
Cholera in Ungarn ift die Abſperrung des noch ge- 
funden Theils von den bereits angeftedften oder ver: 
daͤchtigen Gegenten durch eine doppelte Cordon: 
Linie längs der Bocetteie bis Szoinok, von da 
aufwärts mach dem Gränzflufe und dann längs des 
Donauftromes felbft eingeleitet ; außerdem aber die 
gegen Baltizien gaaogene Linie, welche fih an den 
zen chleſtſchen Eordon bei Upſol anfdließt, 
auch ferner beibehalten worden. Bis diefe Maafi: 
regeln vollfommen ausgeführt find, wird, auf Un: 
trag der Kaiferl. öflerreichiichen Eentral:Ganitäte- 
Hof» Eommiffion, die Abſperrung der an Ungarn 
grängenden Provinzen, Mähren und Scieflen, Nie 
ber» Deflerreih, Steiermark und Illhrien von dem 
Verkehr mit Ungarn vor der Hand dergefialt bewirkt 
werden, daß weder. Perfonen noch Waaren und Ef- 
fecten der Uehertriit im die erwähnten Provingen 

efattet ſeyn foll, bis ſolche nicht mit legalen Ge- 

ndheitd: Däffen ungariicher Behörden verkhen feon 
werden. Mur der Wiehbandel darf unter geböriger 
Vorficht fortgetriehen werden. So viel man aus 
jenertägiger uelle erfährt, find am 16 d. M. die 
enten zu diefem Gräny: Cordon Ungarns gebörigen 
Zruppen an ihren —— eingetroffen, fo 
daf der Cordon vom 18 d. M. an als ganz poll: 
ftändig anqufeben J 

Die Kranken im Hoſpitale zu Niepolomice ( Kreis 
Bochnia in Galizien ) haben bis zum 6 d. M. in 
Allem die Zahl vom 48 erreicht, von denen 22 gene- 
fen, 20 geftorben und 6 noch krank find. 

Aus Ttalien, vom 10 Juli. 

&e. 9. der Papft haben unterm 5 d. M. eine 
neue Provinzial-Derfafung für den Rirchenftaat 
erlafen. Der Staat wird mit Ausnahme der zur 
Eomarca di Roma gehörigen DOrtichaften, in Dele- 
gationen getheilt, welche in Gouderuements erften 
und zweiten Ranges zerfallen. Die Delegationen 
von Camerino und Eivitavechiia find wieder herge⸗ 
flellt, eine dritte, mit dem Hauptort Orvieto, iſt 
neu errichtet. Dem Detigalen wird ein An gone 

egazione governativa) von 4, burd den Pa 
Eeakantın Ditgliedern ‚ der alle 3 Jahre en 
exneuert wird, jur Geite ſtehen. Außerdem werben 
Eommunaträthe von 16 bis 48 Mitgliedern, je nad) 
der Einwohnerzahl von 1000 bis 10,000 und darüber 
errichtet. Im jeder Delegation fol einmal bes 
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Jahres im Hauptort, unter dem Prälibio des De⸗ 
legaten, eine Art Provinzial-Staändeverſammlung 
consigli provinciali) gehalten werden, welche 14 
age dauert. Die Abgeordneten (consiglieri) dazu 
werden von Communitätsräthen erwählt umd zwar 
fo, baß drei Candidaten geftellt werden, aus wels 
hen der Papfi einen Abgeordneten ernennt. Auf 
20,000 Seelen wird ein Abgeordneter kommen. Die 
Berbandiungen gefchehen bei verſchloſſenen Thüren, 
die Befchlüfe, dur geheime Abſtimmung, mad) 
Stimmenmehrheit. Ale 2 Jahre wird das bera— 
thende Perfonal erneuert. , 

Se. Mai. der König vom Neapel haben eine 
Reife nah Palermo gemacht, und ihrem Bruder, 
dem Grafen von Syrakus, General:-Stattbalter von 
Sicilien, einen Beſuch abgeftarte!. Auch wohnte 
der König in Palermo _einer Feftlichkeit zur Ebre 
der Schusheiligen der Stadt (der h. Rofalia) bei, 
zu welcher id ein großer Theil der Bevölkerung 
der ganıen en ei eingefunden hatte. , 

süblhaufen (Eifaf), den 16 Juli. 

Die Müsıhaufener Mauih bat heute einen Fang 
getban, der unfere ganıe Bevölkerung in Bewegung 
gefent bat. Er befleht in einem Wagen mit Spinn 
mafchinen, die nach angefellter Prüfung als heim— 
liche Wafferbehälter befunden wurden; man zerbrach 
diefe aut gearbeiteten falſchen Mafchinen, und 409 
obngefähr 1400 Flintenläufe aller Kaliber, die be 
reitd gebraucht waren, 1000 Batterieen und einige 
Hundert Diflofen heraus. Der Wagen, von der 
Darifer Mautb gehörig bedeckt umd plombirt, war 
bereits gegen Ende Juni's bei der Mühlbaufener 
Mauth erſchienen; 
der Wagen mit feiner no en % 

wrüd, Der Fuhrmann erklärte, noch dieffeits der 
ränze babe ihn ein Reifender.des Parifer Hauſes, 
das die Spedition gemacht, eingeholt, und ibm be: 
fohten, nach Müblhaufen zur ren, dba derie⸗ 
ige, für den die Mafchinen: beſtimmt feyen, ſo 
eben fallirt babe, Geitdem lagen die angeblichen 
Maſchinen bier, und erfi beute Daben gewiſſe Spu⸗ 
ren die Mauth bewogen, das Blei abzunehmen, und 
die Prüfung anzuftellen, berzufoige man die in Be: 
Tchlag genommenen Waffen entdedt bat. An Ber: 
muthungen über die Beflimmung diefer Waffen 
feblt es nicht; doch verweilt man am meiflen bei 
folgenden: Entweder rührt die Sendung von ber 
MolensEommittee ber, und follte über Bafel nach 
Polen gehen, um der Aufmerkſamkeit der norddeut⸗ 
ſchen Staaten auszumweichen ; oder fie war nad) der 
Bendee beſtimmt, in welchem Falle die Garliften 
ihre Spedition durch das Elſaß hätten ge laſſen, 
um die Wachſamkeit der Polizei zu taͤuſchen, die 
auf directem Wege von Paris nach dem Weſten 
weit thätiger ſeyn muß. (Flicderrh. Courr.) 
Daris, den 19 Juli. j 

Auf die Nachricht, daß heimliche Ausſchiffungen 
bon Waffen und Kriegsvorräthen am der Küſte von 
Bretagne fattfinden follten, bat die Regierung 
ernfifiche Maafregein getroffen: Kanonenböte wer: 
den zu St. Malo ausgerüftet, und zwei größere 
Kriegsichiffe werden zwiſchen den Infeln Noirmous: 
tiers und Deu am der Mündung der Loire reizen. 

Zu Dannes find in voriger Woche, in Folge tele: 
he en Befehls, 19 verdächtige Derfonen, fämmt: 
i 


weizer, meiſt alte Dfficiere, verbaftet 
worden. 
Der Prozeß des bekannten Lieutenants Itam, der 


allein am folgenden . kam 
unangegriffenen Zadung 


ch —— auf das 43 Tarascon um ben Frei⸗ 
heitsbaum verfammelte Volk Feuer geben zu laſſen, 
it am 12 und 13 d. beim Kriegsgerichte zu Toms: 
fon vorgefommen. Der Angeklagte bat alle Feld: 
aüge des Eonfulats umd des Kaiferreiches mitge⸗ 
macht, obgleich er erft 42 Jahre alt il. Er ver 
—— ſich mit großem Nachdruck und nicht ohne 

ewandheit. Mach kurzer Berathung wurde er 
freigeſprochen. Allgemeiner Beifall ertönte unter 
dem zahlreich verfammelten Publicum und der com⸗ 
mandirende General flellte ihm feinen Gäbel wie: 


der zu. 

Die Tribune behauptet, daß bei den Unorbnun- 
gen am 14 d. M. 14 Verfonen ums Leben gekom⸗ 
men fenen. Die Schuld mwälgt natürlich diefes revo- 
futionäre Blatt lauf das Minifterium Verrier umd 
fließt feinen Artifel mit den Worten: “Frankreich“ 
wird ed nicht vergeffen. 

Die Antlagen und Recriminationen in unfren 
Blättern über die am 14 d. von Seiten der Nas 
tionalgarde und unberufenen Derfonen verübten Ge— 
waltthärigteiten nehmen kein Ende; auch finden noch 
immer einzelne Verhaftungen flatt. Geſtern wurde 
ein befgifcher Arzt, Dr. de Mey, ohne Angabe des 
Grundes feflgenommen. 

Zu Rennes ift ein Freibeitsbaum, mit den Büften 
Ludwig Philipps und Lafayertes gefchmüdt, obne 
Widerſpruch der Behörde gepflanzt worden. 

Um 10 d. flefen 4" Max ſeille ernftliche Auftritte 
vor. Es hatte fib nämlich um die Mitternachts+ 
* eine Geſellſchaft von Jacobinern und Earli« 

en verſammelt und ſich vielen Unfug erlaubt. Der 
Generalmarfh wurde geſchlagen, und bald waren 
5: bis 6000 Bewaffnete beifammen; 22 Individuen 
wurden WApenpmmeR, von denen einige die Mepu- 
bit, andre Earl X. and noch andre Napoleon 
hoch leben ließen. J 

Der Temps hat die Nachricht, daß in einer der 
festen Eonſeils-Sitzungen viel über eine dilatoriſche 

aafregel berathen worden ſey, um bie wichtige 

vage über Erblichkeit der Pairswürde zu => 
en, und die Löjung der Aufgabe auf mehrere Jahre 
inauszufchieben, indem für den jetzigen Augenblick 
die Gemüther ı 
einen fo wichtigen Punkt um 
ent ſcheiden. 

Nach dem Globe, wollen die meiſten Pairs, um 
dem ihnen drohenden Spruche zu entgehen, ſich aller 
Theilnahme an der Seſſion enthalten und daburd 
die Regierung im Bertenenben fegen. In diefem 
Falle dürfte die Pairie fich ſelbſt aufschoben haben. 

Die Redaction der Thronrede macht, dem Temps 
aufolge, dem Minifterium , welches gern Geneigtbeit 
ausfprechen —— den National⸗Forderungen nach⸗ 

ugeben und doch auch nicht die fremden Cabinette zu 
—— en, große Schwierigkeiten. So ſpricht man 
ebenfalls von einer Menge neuer Geſetz⸗Vorſchläge, 
um die Kanımer gleich Anfangs in Athem zu erhalten, 
und fo den Vorwürfen der Dreffe und der Belchuf- 
digung der Unfähigkeit au entgehen. j 

m neuen Almanach national erkennt die Megie- 
rung feinen _andern König. Orden ni an, als dem 
Drden der Ehrenlegion. So wie früher durch eine 
Verordnung vom Monat November v. J. der heilige 
Geifl: Orden umd alle feit der Reftauration geftifteten 
Orden aufgehoben wurden, fo find nunmehr fill: 
ſchweigend aud die Orden des beitigen Ludwig uud 
des heiligen Michael unterdrüdt. 


üther viel zu aufgeregt wären, um über 
er Eonftitution zu 


Die ſer Ze. wurde der Beichäftöträger der Res 
| Chili unfrer Regierung dem Könige und 
Könial. Familie vorgeſtellt. 


bede vom Toulon befindliche 
Krieasichrifte haben am 12 d. Befehl erhalten, uns 
fer Segel zu geben. j 

Malmaifon wird möblirt, indem bafelbft der Er: 

faifer von Brafllien erwartet werden fol. 

enf wurde am 12 d. ein engli her Reijender 
von einigen Verfonen für Earl X. gehalten, und 
mit den Worten: bon jour. Sire! begrüßt. Nun 
rottete ich eine Menge Volkes zufammen, der ver: 
meinte Erfönig gelangte nur mit genauer Noth, 
von Flüchen und Schimpfwörtern verfolgt, wieder 
in fein Motel, welches mit Steinwürfen beſtürmt, 
und Baum durch die Gendarmerie vor der Berflörung 
gerettet wurde. j R 

Man meldet aus Lyon, daß die diesiährige Meſſe 
zu Beaucaire ungewöhnlich qut ausgefallen ift. 

Nah Briefen aus Neggio bat fih der Herzog 
von Modena nah Mailand begeben, nachdem er aus 
vor eine Regentichaft ernannt hatte. Man glaubt, 
er werde fich mach Wien begeben, um ein bedeuten: 

Commando in der italiänifchen Armee zu cr: 

alten. 

Nach dem letzten Nachrichten aus Algier, war 
General Berthezöne mit 10,000 Mann nah Midia 
aufgebrochen. s 

safe: Eoufin it aus Deutfchland wieder bier 
angt. . 
an berene, daß gegen 45,000 Pferde für un 
fre Cavallerie in Deutſchiand und in der Schweiz 
aufgekauft worden ind. , 
Brüffel, den 20 Juli. 
König Leopoid ift ſowohl im Brügge ald Gent 
von der . Bevölkerung mit großem Enthufiasmus 
empfangen worden. Geſtern, um 84 Uhr Abends, 
traf er beim Triumphbogen zu Motenbefe+ St. Jean 
auf dem Brüffeler Weihbilde ein. Eine Deputas 
tion des Gongreffed begab ſich nach Lacken, um dem 
König zu begrüßen, der um 10 Uhr im bafigen 
Schloſſe antam. Morgen findet der feierliche Ein: 
ug fkatt, zu welchem außerordentliche Unftaltengetrofs 
* find. Im Gefolge des Königs zu Oſtende be: 
merkte man den General Mellinet, der aber nicht zur 
Zafel gejogen wurde. Ja Gent war die Beleuch⸗ 
tung ſehr glänzend. — F finden mod) immer Ver⸗ 
aftungen Ratt. Der Wicomte v. Culhat umd der 
arquis Goſſe v. Beanvoir find fefigenommen; bie 
88 Lesbrouſſart und Ducpetiaur verhört, dagegen 
eneral Lehardy und Baron vd. Armagnac freige⸗ 
laffen worden. 
London, den 22 Ynli. 

Hier nd Nachrichten aus Lilfabon bie zum 9 d. 
eingegn en. Ein framzöflfches Geſchwader, aus 
3 Linienſchiffen, 2 fFregatten, 1 @orveite und 2 
Briggs beſteheud, war anf der Barre des Tajo an: 

tommen. Der Admiral hatte einen Parlementär 
Pineingefantt, um augenblickliche Genugtbuung für 
alfe bereits_früher von der framgöflichen Regierung 
erhobenen Beſchwerden zu verlangen. Gleichzeitig 
rgina eine Mittheilung an die fremden Eonfulate 
I Liffabon, in welcher der Admiral denfelben an« 
zeigte, im Falle die Genugthuung von Seiten der 
portugielihen Regierung micht fogleih bewilligt 
würde, ſollten die Feindfeligkeiten unverzüglid, mits 
telft der Landung von Truppen beginnen. Die fran: 
zoͤſiſche Expedition war von einer Menge von Trans; 


oriſchiffen und Dampfböten begleitet, welde 3000 
ann Fandtruppen am Bord haben jolien. Ju Liſſa⸗ 
bon ſelbſt berrfchte die größte Verwirrung und Un: 
ordnung. Das Minıferium war faſt anfgelöfet. 
Der Jüſtizminiſter D. Joao de Mattos war abge: 
fept und mac Cascaes verwieln worden. Zu jeis 
nem Nachfolger war Luiz de Paula Furtado be 
Eaftro de Rio de Mendonga ernannt. Diefer Ichnte 
war das Amt feiner Gefunpbeit halber ab, ſah 
ha jedoch genötbigt , daſſelbe wenigitens einftweilen 
anzunehmen, Der Oremierminifter, Herzog v. Eas 
doval, barte feine Entlaffung eingefandt, die auch 
angenommen wurde. Mittlerweile erlaubten fich die 
Migueliten die argſten Erceffe gegen angebliche Eonftis 
tutionelle, die im der größten Gefahr ſchwebten, faus 
es D. Miguel gelingen follte, ſich mit dem franzöfticdyen 
Admiral zu verffändigen. Ein penjlonirter Dfficier 
wurde am hellen Tage von 16 Efenden, worunter 
3 Dfficiere und 1 Prieſter, ermordet, nachdem er zwei 
feiner Gegner niedergeftreckt batte. Drei andre Er 
mordungen fanden am 8 d., mie e# beißt, auf D. 
Miguels Befehl Hatt. Unter den Ermordeten, bie 
fid) weiter nichts au Schulden kommen laffen, als 
daß fie die Derfon D. Miguels nicht gehörige Ach⸗ 
tung bewieien hatten, befand (ich ein Frauenjimmer. 
Um 10 d. früh Morgens ein] eine Depeiche an den 
franzöfifben Admiral ab. Bei dem Abgange des 
Paterboots war es indeffen noch gänzlich unbekannt, 
ob D. Miguel nachgegeben ader nicht. — Nach der 
Liffaboner Hofzeitung, befiände die gefammte fran- 
96 Seemacht vor Liſſabon gegenwärtig aus 6 
inienſchiffen, 3 Fregatten, 2 Eorvetten, 2 Briggs 
und 6 Mleineren Fahrzeugen. 

Nachrichten aus Paris vom 20 b. find von ge: 
ringem Belange. Der Weſſager enthält einen 
merfwürdigen Artikel über Doten, worin es beißt, 
der Kampf fen au weit gegangen, umd es fen Beine 
andre Austunit möglich. als sie gänlide Trens 
nung Polens von Rußland. Es fen bie Dice ber 
europäifchen Großmachte, die volniihe Sache zu 
behandeln, wie die beigifhe. Nur ein hoher Grad 
verlegten Ehrgefühls verbindre dem Kaifer Nikos 
taus, Polen aufzugeben: dieß zu überwinden, müffe 
dad Streben aller europäifchen Mächte fegn. — Die 
Fonds waren erwas gewichen: 5 pEt. 86 Ar. 5 € 
3 pet. 57 Fr. S Fr. 

Sowohl die Times ald der Courier ſprechen ih 
auf's Nachdrücklichſte für eine Intervention zu Gun⸗ 
fen Polens aus. Die Erferen ind der Auſicht, 
daß das Gleichgewicht von Europa und die ‚Hei 
ligkeit der Verträge ein folches Einfchreiten ver 
langten, und der Zeptere fügt hinzu, die Frage Tafle 
go nidyt mehr auf das fogenannte Königreich Polen 
beichtänten. Der Spoliationd:Vertrag, der Polen 
mit Rußland verbunden, müfle am Ende aufgelöfet 
werden. Mittlerweile ſey es unfre Schaldigkeit, 
diejenigen, welche die Fahne rechtmäßiger Emp- 
rung € ; vor der Niedermezelung zu ſchüßen. 
Der erfie Schritt müffe gegen Preußen —** 
und dem Berliner Hofe zur ausdrücklichen Bedin⸗ 
gung für die Fortdauer des Friedens gemacht wer⸗ 
den, baß berfelbe dem Kaifer von Rußland weder 
auf mittelbarem noch unmittelbarem Wege die Um 
teriochung Polens au erleichtern ſuche. 

an fpridyt viel vom einer bewaffneten Dazwi⸗ 
ſchenkunft Englands, —— und vielleicht 
Deſterteichs zu Gunften Polens, nad t dies 
felbe durch das Beiſpiel eines aͤhnlichen fab: 


vend ber — Mächte gegen bie Morte, um dem 
Biutvergießen in Griechenland ein Ende ju machen, 
won mod die Verhinderung der fFortichritte der 
Cholera kommt. Viele glauben jedoch, daß es bei 
einem bloßen fFeberkriege fein Bewenden haben 
werde: demm ber amgeblidhe Vertrag zwiſchen Eng: 
fand und Frankreich berubet bloß auf Gerüchten 
in der Sun und WMiorning-Serald. = 

Dem Bernehmen nah, wird fi ber König in 
drei Wochen nach Portömouth begeben, mm bie 
Flotte daſelbſt in Uugenfchein zu nebmen . 

Admiral Eodringtons Flotte, aus 13 Schiffen 
befiehend, war am Dienflage, dem 19 d., noch vor 
Fatmoutd, und nahm eine wefttiche Richtung. 

Der junge zo von Bordeaur oder Heinrich V. 
begleitete feine Mutter, die Herzogin von Berri, 
nicht nad) dem Fefllande; er macht mur eine Pleine 
Reife in die jchottifhen Hochlande. , 

Der Prälident der polniihen Bank, Graf Jelski, 
ift hier angekommen. Er war von Warſchau mit 
einer geheimen Sendung „2 Wien abgegangen, 
wurde aber 4 Monate in den öſterreichiſchen Staaten 
aufgehaften, bis er mit Zurücklaſſung aller feiner 
Effecten die Flucht ergriff. 

Der König bat feinen Sohn, den Grafen Mun— 
fer, sum Warten bed Tower, an die Stelle des 
verfiorbenen General Loftus, ernannt. 

Heute giebt Fürft Tallenrand dem Er: Kaifer vom 
Brafllien ein großes Diner, wozu das ganze diplo: 
matifche Corps eingeladen if. j 

Das Varlament befchäftigte ſich fortwährend mit 
inländifhen Angelegenheiten, namentlidy mit der 
Reform: Bill. Fast alle Umendements werden in der 
Eommittee verworfen, obgleich die Oppofition bei der 
Diecuſſion über die einzelnen Punkte merklid, zuge: 
nommen hatte. SEE 

Wegen der großem -Fangwierigkeit der, Debaften 
trug Lord Althorp darauf an, daß die Sitzung jedes 
Mal um 3 Uhr Vachmittags und die Discaffion 
über die Reform: Bill um 4 Uhr beginnen und bis 
Mitternacht fortwähren ſollte. Dieß fand heftigen 
Widerfprud und Lord Althory nahm feinen Antrag 

rüf. Man kam endlid dahin überein, daß die 

ebafte jedes Mal um 5 Uhr besinnen follte. 

Eonf. ſchloſſen 824. 


—r — ——— — 
Herausgegeben von Aunkel. 


Schreiben aus Oldesloe, 
, vom 24ften Juli 1831. 

Es if intereffant au fehen, wie zu dem am 1flen 
und 2ten Auguſt zu baltenden Wettrennen die ſchön⸗ 
Ken Pferde bier anfommen. So haben Ihre Durch: 
Tauchten, der de og und der Prinz von ©. N. Son: 
derburg: Yu uftenburg,, umd der Graf v. Habn » Ba: 


ſedow, Graf v. Plefien:Ivenad, Baron v. Biel und 


Herr Lichtwaldt aus Medienburg bereits ihre Men: 


‚Her gefandt, und außerdem werden noch mehrere vom 


Ins und Auslande erwarter. Es werden baber die 
größere Concurrenz der Mennpferde und die vermebr: 
ten Preife bei weitem mehr Unterhaltung darbieten, 
wie im vorigen Jahre, und da das Rennen der 
Zanbfeute um den von Gr. Königl. Maieftät aus: 
gefepten Preis von 100 Specied, wozu fich viele Con: 
eurrenten finden, ein ganz neues Schaufpiel ift, fo 
iſt au erwarten, daß ſich eine zahlreiche Verfamm: 
lung zum Unfchauen des Wettrennens biefelbft ein: 


Anden werde, zu deren Zufriedenheit in aller 
—* der Wehörde der Gtadt Er ee 
heben wird. 


zz ee ee 

€. Wohldbi. Miedergeribe ‚bare auf Unbalten von 
Mary, Georgina Louifa, Mathilde und Emma Walr 
cum 8.'8. T. T, Dnis. Curatoribns, fo wie Charles 
Brederie Fſcher, uxor, noie, Jane, geb. Wale, und 

Heren Senatore Eduard Renhet, J. U. Dre. 

m. n. Chrinſan Sowleger, ald arfegliben Wormundes 
feines mit feiner verflortenen Edefrau Julie, neh. Wale, 
erjtuaten Kinded Emma ein Prordam dabin erfannet: 
Dab Ude und Jede, welche an den Macblaf dei am 
ı6ten Märs d. 9. Hiefeibfi verfiortenen George Wake und 
an bie unter feinem Mamen beflandene Dandlung aus 
irgend einem Grunde einige Anſerüche und Forderunsen 
su daben vermeinen follten, lolde, Auswärtige per Pro- 
curatorem ad acta conlimtum, in rermino unico 
et peremtorie preiiwo d. 28. Octobris 1831, fab paona 
pr=cluß et perpetui Glentii In diefem Borllöbl. Ger 
zichre amingeben ſcuildig fepa Sollen. 

Hamburg, der roten Inmi 1831. 


Bermöge Berfügun; Amplissimi Judieii wuperioris 
find von Einem Bohudbti. Miedergeriche anf Mnbalten 
Procurstoris Fiscalis wider dem entwichenen Falliten 
Eduard Salomon, welber auch Ipäterbin unter der 
Firma von € I. Dalomon Geſchäfte zeteleben, und nad feir 
ner Entweihung auf Betrieb feiner Erediroren zum, weis 
ten Mal Intolvent geworden, Edictales dapin erfannt: 
Dap gerader Fallie fib in termino peremtorio, ben 
aaften October d. 9., im biefigen Wopnuddi. Niederserichte 
zu fifliren nnd wegen feiner Entweibung und Fallifer 
mente Rechenſchaft ıu geben ſchadig ſeyn and weitern 
rechtliben Erkenntnifled und Verfügung ju semärtigen 
baden folle,. witrigenfald wider ibn Inbaltd Art. 103 
ber neuen FallitenDrdneng In peinlich gehegtem Gerichte 
in conrumaciam merbe verfabren werben. 

Hambura, den ı0ren Iuni 1931. 


Nachſtebende BWerfollene: 

1) der Schubmader Ehriftian Nelgel, Sohn des Arbeint: 
mann Perer Neigel, am ayften Detoder 1766 geboren, 

2) der Eiinier Gortileb Adoıpb Pridel, Sohn des hie 
*5 Eıfalerd George Prichkel, am arliın Mär, 1766 
geboren, 

3) der Srehabrer Martin Ferdinand Kraemer, Sohn des 
Schlffers Marıin Friedrich Keaemer iu Sroipmünde, 
am ı4ten Augaufi 1790 geboten, 

4) der Brrfabrer Ebriitian Jacob Scharbing jun Btoip: 
münde, am sofen QAugufi 1791 gebomn und Sohn 
bes Erefahrers Michael Scharping dale!bfl, . 

5) der Getfahrer Ehrinion Mihner, Sobn bed Schmidti 
Bean Migner iu Arndtagen, om aten Decdt. 1789 

eboren, 

6) dr Seefahrer Derer Bupmet, am rien Januar 1770 

eboren und ®obn des ern Gregor Tbugmer zu 
übenow, Amts Groip, 

7) der Seefabrer Ehriftian Neigei, Sotn dei Bübdners 
Epeiftian Neigei su Neun: Damerow, Stolpſchen Amel, 

8) der Gerfahter Dobann Grumtich, Bohn dei Hou— 
manns Georze Grumifh gu Samolfſin, 

9) die Geſchwinere Ehriiiiebe und Jobenn Poller, am 
rien Deebe. 1778 und a6llen Jannar 1783 geboren und 
Kinder des Büdnerd Matbiad Poller m Ghmmolfin, 

10) die Serfahrer Enrifian Ludwig und Ernſt Friedrich 
Seymann , Böhne des Srrandreirerd Mathſas Keo- 
mann nu Mubnte, Amts Schmoifin, den Hten Mai 
1781 und ziſten Detober 1796 geboren, . 

ober deren erwanige undefannte Erben werden bierdurd 

vorgeladen, ſich innerbalb 9 Monaren und fpätelens In 
dem am 

sten Februar fünfrigen Dabres 
ongefegten Termin tei Dem Land: und Grabrgericht ent» 
weder Derföniin oder ſchoriftiſch ıu melden und jur Erı 
bebuns idres von denfeiben vermwalteren Bermögend iu 
legitimiren,, widrligaenfall€ genen fle auf Eodel:@rfiärung 
erfannt und ihr Bermögen deren befannten Erben aus: 
gejabie werden wird. 
Stoilp, den a4flen *5 


(L. 6 
Das Land» und Stadtgericht. 


Bei Perthes und Beſſer in Hamburg ift erſchie⸗ 
wen und in allen Bu 


Dr. 4. £. I. m 
Landeevertretun 





Dampf» Padere: 
william Jolie, Sir 
Edward Banfs und 

Columbine, 
wiſchen 
Samburg und London. 
Eins diefer Padete geht regelmäßig jeden Sonu⸗ 
u STEEL, cn * ee us 
aaren und Paſſagieren ab. res bei 
Matter z Charles E. Delaval. 


Heute wurde meine liebe Frau, geborne Sammer, 
von — gene — sieh entbunden. 
dorf, den 21ften Juli 1831. 
——— Biehl, Dr. med. 


Heute wurde meine liche rau Sara Catharina, 
geb. Schnelle, von Bergen in Normegen, von einem 
efunden Mädchen Gottlob Leicht und glücklich ent: 
—* weiches ic) entfernten Verwandten und Be: 
Eannten biemit zur ergebenen Anzeige bringe. 
Bremen, den 22ften Juli 1831. 
Job. Ernſt Meyer. 


Am 22fen Juli, Abends 10 Uhr, farb plößtzlich 
am Schlagfluffe unſer innigft geliebter Vater Sey⸗ 
mann Liefmann im 76ften Jahre feines Lebens. 
Diefe Anseige re ——— und Freun⸗ 

it ti ni 
—— —* binterlaffene Rinder. 


Anzeige. i , 

Um Misverfänpnifien zu begegnen, zeigen wir un: 
fern refp. Gefchäftsfreunden bierdurd an, daß wir 
wnausgefept die Meſſen in Braunfchweig, wie frü« 
ber, mit einem gut affortirten Wachstuchlager eige: 
ner Fabrik beziehen. 

Wir empfehlen daher umfer Lager von ort. Dad: 
feinwand, mittelfein und ertrafein ſchwarzem, glatt: 
farbigem und fiaurirtem Wachsleinen, Firmalein: 
wand, feinen Piamofortetüchern in glattfarbig umd 
braun und grün figurirt, feinen ſchwarzen und far: 
bigen Eambrits, feinen ſchwarzen Mouffelins, Ges 
undheits-Wachstaffent, feinem doppelt ſchwarzen 
Wachsleinen und ſchwarzem Pad: Wadıspapier, d 

wie auch Fußteppichen, Fuß-Sophateppichen, Tiſch⸗ 

decken, Auflegern und Unterſehern in fchönfter Auswahl. 

Das feit einer Reibe von 52 Jahren uns in fo 
reichem Maaße zu Theil gewordene Vertrauen läßt 
uns — 2 hoffen, daſſelbe auch ferner iu ges 
nießen, und unfer eifrigſtes Beflreben wird dahin 
gerichtet ſeyn, daffelbe ſtets zu verdienen. 

Aoeller & Zufte aus Leipzia, 
in Braunfhweig: Jungfernftieg, Gewölbe No. 8. 


— — — — — re 


Verkauf einer Sandſchriften Sammlung. 
Eine Sammlung eigenhbaͤndig geſchriebener Briefe 








von 60 der berühmteften Deutſchen, einiger Franzo-⸗ 


fen, Engländer und taliäner (darunter, um nur 
einige bedeutende Namen zu nennen: Friedrich II., 


Zangboffide 


Bät der, J. G. und 
I ai 34 U... € egel, 





Befannemadbung. 

Am Donnerftage den I8ten Sul d. 3. foll die 
w Glinde, drei Meilen von Hamburg, zmilden den 
Sieden Pinneberg und Ueterfen, unmittelbar am ber 

innau belegene privilegirte Zuderform:Fabrit und 
Portbaderei an Ort und Stelle meiftbietend öffent: 
lid, verkauft werden. 


Zu diefer Belisung gebören: 2 Wohnagebäute mit 
18 zum Theil beisbaren Zimmern, ein Fabrik: Ge: 
bäude, ein Landhaus, ein Waſchhaus u. |. w., nebft 
einem geräumigen Garten und 16 Tonnen Landet, 
und eignet dieſelbe fich vorzuasweife zur Anlegun 
eines Fabrik: Gefdyäfts, als — Seifenfie: 
berei, Oelmuhle x. oder einer größeren Erziehung 
Anſtalt, fo wie zu einem rubigen Tändlichen YUufent: 
halte. Auch bat der jehige — eine Com: 
ceffion zur Branntweinbrennerei erbalten, und ik 
bisher eine Leinen s Bleiche daſelbſt betrieben worden. 

Kaufliebhaber wollen daber am Donnerflage den 
18ten Auguſt d. 3., Vormittags 11 Uhr, auf der 
Belisung zu Glinde fi einfinden, und alddann die 
Bedingungen juvor vernehmen, welche auch 6 Woden 
vorber auf der Befisung ſelbſt, bei den Makiern 
Krapenftein, Luſt, von der Meden, Brauer und Joh. 
Bine. Wensel in Hamburg, fo wie im Auctions 
riate au Pinneberg, zu infpieiren find: 

Pinneberg, den 2ten Juni 1831. 

Dumreicher. 


Andetweitige Verpachtung 
der im Hettler Koog bei Wedei belegenen 165 Rır- 
gen Marfchland zur Grafung. 

Zur anderweitigen öffentlichen Werpachtung der 
im Hettler Koog beiegenen, im Jahr 1832 aus der 
— gehenden 165 Morgen alten Weidelandes, if 

ermin auf Montag den Bten Auguſt d. 3. ange 
fent, am welchem Tage Vachtliebbaber ſich Vormit 
tags um 10 Uhr bei dem Gaſtwirth, Herrn von Pein 
in Ueterſen, einfinden wollen, Zur Nachricht der 
Vachtliebhaber dient, daß vom fämmtlichen 19 Kop- 
eln Beine unter der Hand verpachtet if, felbige du 

er alle zum öffentlichen Verding werden gebradht 


werben. 

Gluͤckſtadt im Infpectorat jder Gräfl. von Bern: 
Korf-Güldenfleeniden Hettler Koogsländereien, den 
20fen Juli 1831. 

Seidel. 


Hamburg, den 25 Juli. 
Acıien 1015 B. 38 pCt. Din. 59 B. Rus 
Engl. 88 B. Silb. -Rub. 83} B 4 pCt. Metall. 
69 5 pCt. Metal. 814 B. Pol. Part. 85 B. 


f Stadt: Theater. 
Dienftag, den 26ften: Romeo und Julia, Trauer⸗ 
fpiel in 5 Aufz., von Shakespeare , überfeht 
‚von Schlegel. — Map. Erelinger: Julia. 
Mittwoh, den Z7hen: Der Wahlerträger, Oper 
in 3 Aufzügen von Eberubini. 


Buchbruderei. 
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Am Mittewochen,,. den 27 Juli. 
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Berlegt von den Grundſchen Erben. 





Schreiben aus Warfchau, vom 21 Juli. 

Ueber die DOverationen‘unferer Armee reichen die 
amtlichen Berichte nicht weiter, ald wir bereits mit» 
* haben. Zwar ſind in dieſer Beziehung viel⸗ 
ache Gerüchte im Umlaufe, doch haben fie ſich bie» 
her nicht beftätigt. Das iſt gewiß, daß das Treffen, 
welches General Chrjanowäti am 14 d. dem General 
Betowin gelieſert hat, im foißen Folgen wichtiger 
mar, als man erwartete. Dad ganze Eorps des lehte⸗ 
ren Generals folk serfprengt ſeyn. Zäglidy werden eins 
eine zerſtre A en aufgefangen, fo daß 
ch die Babf der Kr —* enen bereits auf 1500 
beläuft. Die Trümmer diefes Corps ſollen ſich im 
Biala geſammelt haben. Ueber ein Treffen gegen 
den General Rüdiger it nod, Peine Nachricht einge 
laufen; dod wird ein Angriff obne Imeitel erfolgen, 
wenn ed fätigt, daß ein bedeutender chen 
diefed_Eorpd iM -Podlachien eingerfict fen. ie 
man hört, bat der Generaliſſimus, weicher ih, um 
einige bejondere Adorbnungen zu treffen, zum Corps 
des Generals Ehrianowäti ler batte, zur Bes 
lohnung ber rg art Fähigkeiten und Unter⸗ 
nehmungen nee erald denfelden am Diviſſons⸗ 


General vorgefchlagen. — Was die Manövers der 
xuſſiſchen Dauptarmee betrifft, fo ſcheint ihr voll ⸗ 
Rändiger Uebergang auf das Tinte Weichfel «Ufer 


erein 
von . taufend Mann auf Flößen auf diefes Ufer 


Gründen auf dem rechten Ufer geblieben Die über: 
gefepten Detafchements zogen ſich nach Wrozlawek, 
wurden aber aus diefer Stadt durch unfere Sicherheits: 
mache zurüdgeworfen. Uebrigens ift die vorgeftrige 
Zhormer Doft nicht in Warſchau angefommen, wor: 
aus ſich ſchiießen läßt, daß der Feind die Eom: 
munication auf diefer Straße aufgehoben bat. 


Hier iſt folgender Aufruf an die Einwohner Wars 
ſchau's erſchienen: "Der Feind ftebt auf dem linfen 
Weichfel:Ufer; vielleicht. rüden [ige haaren ges 
gen die Hauptfadt an, _ Eine Abrheilung des Na: 
tional«Deeres operirt offenſid zwiſchen der Weichſel 
und dem Bug und Fämpft mit fliegreihen Waffen ; 
die Vertbeidiaung der Hauptſtadt „geftatiet jenem 
Corps, fein Wer? mit der Vertreibung bed Feindes 
zu vollenden, Die polniichen Txrnppen, welche an 
diefer Erpebition nicht Theil nehmen, baben ven 
unerfchütterficen Eutſchluß aefaßt, Warſchau au 
vertbeidigen. Da ein anfebnlicher Theil der Bewoh⸗ 
ner der Hauptſtadt mit der Armee Gefahren und Waf⸗ 
fenrubm au gen wünfcht, fo fordert der Gouverneur 
denfelben auf, ſich in die auf dem Rathhauſe und 
bei den Vierteld:Commiffarien zu diefem Zwecke bes 
findfichen Liften eintragen zu faffen, zugleich amaıs 
geben, bei welcher Waffengattung, ob in der Stadt, 
oder bei den Verſchanzungen, oder außer denſelben 
Jeder vom ihnen Dienfte zu nehmen wünfdht: auf 
allen Punkten und mit jeder Waffe können fie ſich 

leich jehr um das Vaterland verdient machen. m 
inem Falle werden die Warfhaner Freiwilligen 
auf weiter, als eine Meile von der Stadt verwendet, 
werben. Um 22 db. werben bie 
Den 18 Juli 1831. 
neur, General Autti 
ermer. bat der 
Fo gendes am die Bü 
Nah achtmonatlichem 


des freien Volens, der bintigen ehren 


von den Kilinsti's und Siergkowski's empfan⸗ 


gen, des Schreckens, welchen die Nacht des 20 No⸗ 
dember über. fein ganzes Reich gebracht, mwähnt in 
feinem Dünkel, daß er Warfhau ohne Mühe ero- 
berm werde, Gewiß will der gerechte Gott, zur 
Belohnung unferer vieliährigen Leiden, den flotzen 
giefen —— —* a Ar * in 
aq getroffen. e Haup olend foll ma 

dem dh fen Gottes an Hingebung wad Rubm ſo 
fehr die anderm Städte Übertreffen, als bie 
—— ihrer Krieger vor allen bekaunten Waffen: 
thaten glanzen. Bürger Warſchau's! durch das un⸗ 
erfchütterliche — auf die Heiligkeit unſers 
Aufſtandes find eure Arme gekräftigt, it eure Bru 

ein umgerbrehlicher Schi.  Diefer Ueberzeugung 
ungeachtet, dürfet ihr bie Taktik nicht verachten. 
Die furchtbaren, bei Pomwonsti und Wola (diesfeits 
Warſchau) von Zagelöhnern -aufgeworfenen Wäle, 
ad ihrer Vollendung nahe. Bon Eurem Willen 
ängt ed ab, daß diefes * Werk in wenigen 

tumden beendigt werde. Durft 
von diefer dem 


o 
—* niedergelegt, daß, wenn im F 


Nückkehr 
ollte, er ben 
often aufftelfen 


u feinen Gütern eröffnet werden 
et des ganzen Regiments auf eigme 


reiben aus Thorn, vom 16 Juli. 
Thorn if jetzt eim fehr intereffanter Punkt und 
dürfte ed noch mehr ſeyn, wenn die Furcht vor der 


Cholera nicht den freien Verkehr mit den Rufen 
emmte. Die Ruffen, in der Unmöglichkeit, oben 
ie Weichſel u überfchreiten, haben ſich den Punkt 
an unfrer Graͤnze exwählt, mm dem Uebergang zu 
bewirken. Schon feit fechs Wochen wurde hier an 
Brückenhöl zern gearbeitet, ein rufifcher Generals 

tendant der Armee fand fich hier ein, zahlreiche 

agazine wurden bier aufgeichüttet, umd auch eis 
ige —— trafen verkleidet ein, am: 
& (ih um, Gchoppen für die Magazine an der 

ränge zu bauen, im ber Wirklichkeit aber, um Bat: 
en und Bretter au Brücken bearbeiten zu laffen: 
n 70 Oderkaͤhne find nach und nad verfanmmelt 
worden, und ald num Alles auf unfrem Gebiete vor: 
bereitet war, ** ſich die ruſſiſche Armee nach die⸗ 
ſem Winkel in Bewegung und iſt ſeit Montag Vach⸗ 
mittags hart an unfrer Graͤnze angefommen. Schon 
feit Ende voriger Woche find alte theild mit Pro: 
Diant, theils mit Brückenhölzern beladene Kähne 
an die Gränze abgegangen, und Hunderte von Zub: 
ten ſchleppen säglich die Mebifäde und Tonnen mit 
Zwieback dorthin, wo fle unter freiem Himmel auf: 


” geflapelt werden, Geitbem geht ed dort wie auf 
Ya Jahrmarkte ber. . ich, was nur Pferde und 
Wagen auftreiben Ponte, „wanderte. feit, Montags 
an den äußerflen Graͤnzpunkt, theils um die —* 
au ſehen, theils um das Schlagen der Brüden 
den erwarteten Widerftand der Polen ald ein außer: 
ordentliches Schaufpiel mit anzuſehen. Man dente 
fi) die überaus breite Weichfel, im der Mitte meb: 
rere mit Bäumen und Mäufern befepte Infeln, das 
Ufer, auf dem die Ruffen ſtehen, bis am dem Fluß mit 
einem Walde bedeckt, in dem die Lager errichtet find, 
aus denen der Rauch der Kochfemer und die weißen 
Beite der höheren Befehlshaber hervorragen, dahin: 
ter eine Menge Troß, weidende Pferde, Gridüt, 
vorn am Ufer eine Flotte vom vielem Dberkähnen 
und ein Gewimmel von Taufenden von Ruffen, welde 
Side, Zonnen, Balken und Bretter beramsichie: 
pen, auf unfrer Gränze Wälle von Zonnen un 
Saͤcken von dem mit den Fuhren dort his wir 
ten Vroviant, der. erft Später durch die Ruffen a- 
geholt wird, dazwiſchen die Stroh: und Laubhütten 
unfrer Graͤnzwache, und viele Bufchauer aus allen 
Ständen, an einer Meinen Barriere auf dem Gräny: 
we mebrere gunat von ruffifchen Officieren um 

ofdaten, welche fich Wein, Porter, Kaffee, Zuder x. 


am 
ann, 
das dichte Eh 


ofort am 
bends wagten 
Heinen Kaä 


mau vermuthete 
fie fen 
en. Um 

am 


Gondere Wollcten hers Hrerfäbrers, ba 
en ihr te v6, 

— laute Geheimniß mußt 

on am folgenden Zage ward es Mar. 


en 4 aa Uebergange von hinten zu fallen = 
witfch wollte A 











don in der Nähe, 2 See: Regimenter, — — 


Nachſteheudes if ein amtlicher Ausweis über die 
feit dem Ausbruche der Krankheit bei der activeh 
ruffifchen Armee in Dolen bis zum 26 Juni ſtatt⸗ 

** Cholera⸗Faͤlle, woraus ſich ergiebt, daß 
Biefe euche in hohem rate im Abnehmen begriffen 
it: (Folgt eine fehr fpecielle Lifte der Militärs der 
astiven Armee, welche von der Cholera befallen mor- 
den find: Gefammtzahl der Erfranfungen 8313. Nie: 
von gnefen > Beftorben in Allem 3692. An— 

anf in Nofpitälern 318.) 

achrichten don der gallizifchen Graͤnze vom 
9 Juli infolge, fol am 5 d. die jebnte ruſſiſche Ju⸗ 

famterie:Diviflon von Lublin nach Maidezow geriic 
ey, dagegen ſey die mente rüſſtſche Inlanterie⸗ 
iviflen unter tem Befehlen des Gensrals Kupras 
now, vom Corps des Generals Kaiſſarow, u Lublin 
eingeruckt, wonach das Corps des Generais Rüdis 

gegenwärtig aus zwei Cavallerie- und zwei u 
fanterie-Dinifionen, nebſt dem Detaſchement des Br: 
nexals Dawidow beſteht. Um die Stelle ber neun« 
ten ruſſtſchen Infanterie-Diviſſon fol die zwölfte 

fanterie» Didiſſon aach Hrubieſzow rlden, und 

eneral Kaiſſarew ſouach bie eilſte usd zwölfte Ins 
fanterie:, umd Die dritte Dufaren: Diviflon unter 
feinen Befehlen haben. 

Die jüngkbin in unferm Blatte aus nlambwür: 
dig ſchelnender Quelle gemeldete — 2 
Jaſſy außer der Cholera auch von ber ef um 
von einer Zeuersbrunft beimgefudt worden 7 bat 
fi glücklicher Weife nicht deftätigt. Das Gerücht 
non der Deft ſcheint fich dadurch verbreitet zu haben, 
daß N in einem Eholeras Spitale bei dreien am 

aulfiebern liegenden Kranken, Entzündungen der 

fpeiheldrüfen als metafatifche Ablagerung Her 
aeigt hatte, welche ein Unkundiger fogleich als peſt⸗ 
verdächti angeatten bat, ine genauere Unten 
fuchumg dat aber jeden Mer befeitigt. — Was 
bie Cholera ſelbſt betrifft, fo war auch diefe Seuche, 
den Tenten Berichten ans Jaſſy vom 7 Juli zufol 
im Ubnebmen. Um 2 Juli war die Zahl der 
besfälle 12, am 3: 11, am A: 24, am 5, 6 und 7; 
14. Die meiften Ertrantungs: Kr Sterbefälle ex 
eigneten ſich unter ber ärmeren 7 vol rn 
unter den Juden und Bigeunern. f dem e 


nahm jedoch die Krambheit an Ausbreitung und He 
—* immer au. (Geſterr. * 
Aus einem Schreiben aus Wien, 
Mus Peftd iR bier Die Madricht eine 
u er die Na eingegangen, 
daß auch im biefer volkreichen Ha te 
Spyuptome der Cholera zum Vorſchein gekommen 
find. — Wie man neuerdings aus zuverläffiger Quelle 
erfährt, follen Se. Mai. der Kaifer entfchloffen fen, 
ihre Reſſdenzſtadt im keinem Falle gm verlaffen. 
Berlin, den 24 Juli. 

In Danzig ſcheint die Cholera jene zu flchen. 
Am 19 d. erfrankten 16, genafen 2, farben 14; am 
20 erkrankten 19, gemas 1, farben 11; am 21 ers 
kraukten 21, genafen 2, Rarben 18. Summa feit 
Unbeginn 808 Erfrankte, 159 Genefene, 584 Geflors 
bene. Geſperrt find and 253 Häufer. In 15 Orts 
fhaften, Die ſammtlich innerhalb Led dansiger Eors 
dond liegen, find neuerdiags 34 Krankheits: und 
darunter 21 Zodesfälle vorgefommen, 

Ja Dofen zählte man vom 14 bis zum 2 d. M. 
48 Erkranfte, 8 Genefene und 23 Zodte, 

n Lemberg Täßt die Cholera am Seftigkeit, 
Schnelligkeit des Werlaufes und Bösartigkeit mer 
lich nad. Während in der früheren Beit der fägr 
liche Zuwachs an Kranken ungefähr 140 Individuen 
betrug, iſt gegenwärtig die Zahl unter die Hälfte 
berabgefunten, und die Summe der Werflorbenen, 
meldye font fo bedeutend die der Genefenen übers 

ieg, iR aun ohne Vergleich geringer. Vom 22 Juni 
is zum 3 Zuli betrug bie Gefammtzahl der Er— 
krankten 4227, die der Geneſenen 1271, der Geſtor⸗ 
benen 2128.. Dagegen werden neue Aus brüche Ber 
Cholera aus 194 Ortfchaften Galliziens gemeldet. 

An der Cholera (Ind in St. Petersburg bis ein» 
fAließtich den 11 u erkrankt 3646, geflorben 1558 

erfonen, genefen find 54, und zur Genefung naben 

offnung 156, Fran? Sarg 1754 Derjonen. Am 
- en erfrankten 570; die Krankheit iſt daber im 
unehmen. 

Die Eorporatiom der jungen Kaufmannſchaft au Rd« 
nigsberg hat feit dem 14 Juri die Beauflihtigung der 
Einpaffitenden am Brandenburger und Friebländer 
—* übernommen. Es find mit. Aſtſſudiger Ab⸗ 
löjung jederzeit zwei Mitalieder der Gorporatiom 
in diefer Beziehung in Thätigkeit. Von Geiten 
vieler achtbaren Einwohner if eime ſchriftliche Auf⸗ 
forderung an die Bürger und Schußverwandten der 
Stadt im Umlauf, durch welche biefe aufgefordert 


Auch in Memel wurden die Bürger und Schuß ⸗ 
verwandte dom mg erate unterm 11 Juli aufge 
fordert, fi im die 
thore einjch Sn d 
das Eholera : Hofpital_ fehr geRändig a 
(eo zumal follen die Waͤrm⸗Apparate äußerit zweck⸗ 
mäßig und nahahmungewerth fenn. 
Aus dem g, vom 8 zu 

Der WMiniſter . auswärtigen elegenhei⸗ 
ten bat der zweiten Kammer der Generalfiaaten die 
Antwort mitgetheilt, welde der König auf die 
Vorfchläge der. Londoner Conferenz ertbellte. Zu⸗ 
vörderſt berührt die Aatwort ben Unterfchied zwiſcheu 
der eu des Drotofols No. 12 und den 18 Urs 
tifein. Alle Werfchiedenbeiten der Ichtexen von bem 


reiben 


erfien wären zu Gunften der Belgier. Dann wirb 
die unbeſtimmte Abfaſſung der Artikel gerügt, und 
befonderd gefragt; woria die gufen Dienſte ber 
te, die beigifchen Angelegenheiten zu entwir: 

ren, befieben follten ? Solche Ausprüde und die Ber 
fimmungen über die Staatsfhuld und Bränzen ver: 
fhafften Belgien die Mittel, Alles durch willtühr: 
liche Auslegungen wieder in Brage au flellen und 
u feinem Bortbeil zu deuten. aß dieß der Fall 
Ion werde, bewiefen die im Eongrefie au Brüffel 
ber die Präliminarien geführten Verhandlungen. 
Die beliebte Form der FFriedenspräfiminarien — 
beißt ed weiter — ift ein Eingriff in die Gouverä« 
netatsrechte. Als der Fortgang des Aufftaudes die 
Unterſtühung der Königl Bundesgemoffen nöthig ge: 
macht hatte, verlangten Se. Mai., in Gemaßheit 
der Tractate, die Mitwirkung derfelben zur Wie: 
derberftellung der gefeplichen Ordnung. Die zu die: 
em Bmed verfammelte Londoner Gonferen; ver: 
Inte indeffen eine entgegengefeste Richtung, indem 
fie die Folgen des Aufflandes anerkannte, und öffent: 
Lidy erklärte, daß der Grundfap der Scheidung feſt⸗ 
ftebe, die Rechte Hollands aber_geaihtet und auf: 
recht erhalten werden folten. Da Beine wichtige 


Gründe —I die Scheidung zu verweigern, und 
ber * oͤllands äußere Sicherheit und innere 
Ruhe wiederherfiellen wollte, fo nahm der König 


die 2* an. Belgien dagegen fuhr fort, neue 
unbattbare Anſprüche zu erheben, verwarf die Pro: 
totolle und erlaubte ſſch eine Handlungsweife gegen 
die Eonferenz, die bis jept in den Annalen der Di⸗ 
plomatie beit iellos if. Nachdem bdiefer Zuſtand 
der Dinge mehrere Monate fortgedanert hatte, ſah 
ſich der König genöthigt, bei der Eonferenz darauf 
anzutragen, daß die Belgier nach den vorgeſchla⸗ 
genen Örumblagen der Scheidung verfahren mödy: 
ten. Die Eonferenz ſtellte der beigifchen Regierung 
den ı Juni als Ichten Termin, um die Grundlagen 
anzunehmen. Da aber diefer Termin, fo wie die 
erften Tage des Juni ohne Antwort verfirichen, fo 
erklärte die Eonferenz durch eine Note vom 7 Juni 
den Bevollmächtigten des Könige, daß die Belgier 
fi) den fünf, Mächten gegemüber nicht im diefelbe 
Stellung verfent hätten, worin fich der König be 
finde, der jenen Grumdbeflimmungen vollfommen bei: 
getreten fen, das Lord Vonfonby Befehl zur Ab: 
reife erhalten babe, daß General Belliard angemie: 
fen fen, Brüffel gleich nad dem Abgange Pouſon⸗ 
by'e au verlaffen, und daß die Eonferenz fich mit 
den Maaßregein befchäftige, die Werbindlichkeiten 
der fünf Mächte gegen.den König zu fördern. So 
fanden die Sachen am 7 Juni, und die Regierung 
Sr. Mai. fente die Zurüflungen fort, um mit ihren 
Mitteln, mit denen der fünf Mächte vereinigt, die 
Erlangung Ihrer gerechten Forderungen zu bewirken, 
ald der König _vernahm, dab bie Eonferenz , fatt von 
ihrer Seite Bmwangsmittel anzuwenden, befchloffen 

be, einen ganz verfdicdenen Wer zu verfols 
gen, und daß fie, der Weigerung der Belgier, die 
Grundlagen anzunehmen, fid fügend, mit einer 
neuen Webereinfunft, die der erfieren ſchuurſtracks 
entgegen lief, und Hollands Rechte benachthei— 
igte, befchäftigt fen. Die 18 Artikel beflätigten 

eb. Der unerwartete Imbalt dieſes Actenſtücks 
fhmergte Se. Mai. um fo * weil daraus her⸗ 
dorgeht, daß die Conferenz keine der vielen Bemer: 
kungen des niederländiſchen Bevollmächtigten an: 
Zuettennen für gut fand. Die meiften Urtiker fchei: 


‘dien beraten au ſeyn; doch ohne bei 


nen mit ben Bührern ber Ungefegenbeiten in Bef- 


nenden Umſtande a verweilen, if es eine 
face, daß fle gleichzeitig am Belgien und Holland 
mitgetbeilt wurden, umd daß man das Haager Ca: 
binet nicht vorläufig über ihren Inhalt befragte, fo 
wie Ge. Mai. dieß wegen Ihrer ve die Eonferenz 
angenommenen/Stelung, indem Sie Sich die Grund: 
lagen zur gefallen ließen, mit Recht erwarten 
Bonnten. ie bedenklich übrigens die Krifis ſeyn 
mag, in welche Europa und befonderd Holland burd 
einen Zuſammenfluß nachtheiliger Umftände ver: 
wicelt werden dürfte, fo werden die Bemühungen 
des Königs fortwährend dahin gerichtet bleiben, das 
Unwetter durch vereinte Mäsigung und Willenskraft 
abzuwenden. ach dem Beiſpiele der mächtigften 
Souveräne, könnte Ihn die Notb zwingen, bdieſeni⸗ 
gen Seiner Unterthaden ihrem Scidfafe zu über: 
laffen, welche fih Seiner — entzogen; 
allein nie wird Er dieſen die Rechte Hollanpe 
opfern. Nachdem eine reiſliche Unterfuhung Ihn 
überzeugt, daß die Präliminar-Artikel die theüer⸗ 
ſten Intereſſen des Vaterlandes dem Aufſtande preis 
9* kann Er fie nit annehmen, und muß aufs 
eue vom Seiten der 5 Mächte die Erfüllung ber 
gegen eicioen Verbindlichkeiten fordern, welche durch 
die Protokolle Nro. 11 und 12 und durch den Bei⸗ 
tritt des Könige zu diefen —— entſtanden. 
Die Antwort endet allo: *Seit dem Beginne bes 
belgiſchen Aufſtandes hörte der König nicht auf, au 
beweifen, wie ſehr Ihm die Mitwirkung zum all: 
ggeeinen Frieden am Herzen liege; allein Se. Mai. 
Önnen keinen Frieden annehmen, ber allein auf Ko— 
fien der Ehre umd Wohlfahrt Houands erworben 
wäre, der dem Gefühle Ihres guten Rechts und 
Ihrer Würde, umd fogar der Rückſicht auf den all» 
emeinen Frieden widerfiritte, welcher, flatt Be— 
* zw gewinnen; durch die Aufopferung 'tines Wol⸗ 
ed, das den Geſetzen get und feinen Staate- 
formen treu it, zum Vortheile eined andren, bas 
die gefellfchaftlichen Bande gebrochen bat und bie 
Rechte andrer nicht achtet, nur um fo mehr gefäbr- 
det würde. Der König redynet zu gr auf bie 
Freundfchaft umd aufgeflärte inficht einer Bun⸗ 
desgenoffen, um nicht zu hoffen, daß fle Seine Ge— 
bie theilen. Ueberflüſſig würde die Bemerku 
eyn, daß die Handhabung des — riede 
nicht allein von der Mitwirkung Belgiens a hängt ; 
daß für —* Frieden nichts dadurch gewonnen if, 
wenn der Heerd des Bwilles von Brüflel nah dem 
Haag verpflanzt würde, und dab die Nothwendig- 
feit, worein der König verfebt werden Pönnte, 
gewaffneter Hand billigere Scheidungs: Bedingungen 
von den Belgiern zu erfämpfen, die Krifid « 
rufen würde, welche die verftändigen und menfchli« 
chen den der Mächte zu entfernen fuchen. Was 
die Wahl eines Souveränd von Belgien betrifft; fo 
pet fi) der König an die Erffärung der fünf Höfe 
dem 12ten und 19tem Protokolle, daß in Ihren 
Augen der Souverän des Landes nothwendig den 
Erforderniffen. der Eriftenz des Landes entiprechen, 
durch feine Perſönlichkeit der Sicherheit ver 
Vachbarſtaaten genügen, umd zu diefem Ende bie 
Beſtimmungen der Protoßolle Ro, 11 und 12 an: 
nehmen "und im Stande au müffe, den Belgiern 
— friedlichen Genuß dieſer Beſtimmungen zu ſichern. 
ach dieſert Erklärung, welche durch feine Un: 
mahnte der -im 12ren Protokolle feftgefesten Grund⸗ 


‘ 


% 


befkimmungen in eine Merbinblichbeit gegen bem 
König verwandelt if, können Se. Mai:, m Falle 
ein Prinz zu der Sonveränetät von Belgien berufen 

e, der von demſelben Befis nähme, obne die 
oben‘ berührten Beflimmungen anzunehmen, diefen 
Prinzen nicht anders als durch die bloße Annahme 
in eine feind ferioe Stellung gegen ihm verfent und 
als einen Seind betrachten.” 

Geſtern früb bat fid der Se mit dem Prim: 
zen von Dranien und deffen drei Sobnen ind Haupt: 
quartier des Prinzen Frie nach Breda begeben, 
um si Armee und die Feflungen in Augenſchein 
zu nehmen. 

Der König foll mit einer Million auf die nee 
Anleihe unterzeichnet haben. 

m 16 d. wurde zu Dlifingen das Linienfchiff 
de Beeuw an den Gchiffdcapitän Ryk übergeben ; 
dieſes Schiff folt ſchleunigſt aum activen Dienft aus— 
gerüftet und mit 86 Kanonen bewaffnet werben, 


, Aom, den 9 Juli. 

Das biefige Diario theilt in eimer Beilage fol: 
gendes —— mit, welches die Repräfen: 
tanten der Höfe von Defterreich, Framfreih, Eng: 
land, Preußen, Rußland und Sardinien an bie im 
Kirhenfaate befindlichen Eonfaln ihrer refpectiven 
Nationen gerichtet haben, und für defien Authenti⸗ 
eität es ſich verbürgt: 

Rom, den 9 Jull. 


. In Gemäßbeit des gemeinfamen Berchiuffes der 
zu einer diplomatifchen Confereny in Rom verfam: 
melten Repräfentanten der Mächte, babe ich die 
Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß der * e Ba: 
ter, im Vertrauen auf die Treue und Dankbarkeit, 
welche die väterliche Fürforge, von der er feit ki- 
ner Thronbefleigung [don fo viele Beweife gege n 
Zu; allen feinen Untert hanen einflößen muß, in den 
bzug der in Bologna und deſſen Umgegend ſte⸗ 
benden —— Truppen gewill gt bat, 
und daß diejelben demaufolge am 15 nn die Räu- 
zung. Beweränekigen werden. Die Repräfentanten 
der Mächte baben unter diefen Umftänden für an« 
emeffen eradıtet, dem heiligen Stuhle das lebhafte 
ntereffe zu bezeugen, weiches ihre veipectiven Höfe 
an der Aufrechtha a Öffentlichen Ordnung im 
Kirchenflaate, an der Erhaltung der weltlichen Sou: 
veränetät des Papfles, fo wie an der Integrität und 
ſewohl inneren als äußeren Unabhängigkeit diefer 
Souveränetät nehmen — Gefinnungen, welche die 
franzöflfchhe Regierun n durch die vom 15 Ayril 
d. 3. datirte Note 4 Botſchafters aus zuſprechen 
Gelegenheit hatte. Inwiſchen wird es jweckdien⸗ 
lich ſeyni, daß Sie dieſe Geſinnungen bekannt ma: 
chen und dieſelben insbeſondere allen Ihnen unter: 
gebenen Eonfular- Agenten mittheilen; diefe werden 
den päpfilichen Behörden, mit denen fie an einem 
Orte refldiren, alte ihnen zu Gebote fiehende Mit: 
tel des Einfluſſes darbieten, und öffentlich alle un: 
günftigen Gerüchte von angeblichen Mißhelligkeiten 
unter den Mächten widerlegen, die man efwa in 
der verbrecherifchen Abſicht verbreiten möchte, au 
neuen Revolutionen aufzureizen, welche über ihre 
Urheber, wie über die Bevölferungen, die fich von 
fo verderblicdyen Beifpielem fortreißen laffen möd): 
ten, unfehlbar das ſchrecklichſte Unglück beigie: 
en würden. ebt mehr als jemals iſt es bie 
flicht und das Intereffe der Untertbanen, ibrem 
Souverän treu mnd ergeben zu ſeyn, indem Ge. 
Heitigkeit, den großmüthigen Eingebungen Ihrer 


Mitde folgend, alten Unzlücktichen, bie fich in de 
vorübergegangenen Ummälzungen befledtem, völlige 
Sanfte qemäber und ibmen jede Geldfirafe erläßt, 
mit Ausnahme einer Fleinen Anzahl der am meiften 
Eompromittirten, von denen man boffen darf, daß’ 
fie durdy Reue und ebrenbaftes Betragen in den 
fremden Zandern einft die. Uusfchweifungen, deren- 
fie ft ſchuldig machen, wieder gut machen werden. 
Das oben angedeutete Benehmen wird namentlich 
im jebigen WUugenblide von großem Voriheit fepn, 
wo Ge. Heiligkeit bereits weientliche Regierunge 
Maafregeln angeordnet und andre im feierlichen Ver⸗ 
ſprechungen angefündigt hat, fo daß über die Mea- 
litat umd Wichtigkeit der Reformen, welche für die 
Untertbanen des heiligen Stuhles ein meues Beitals 
ter beginnen und ihnen alle Woblthaten einer weis 
* und verföhnenden Regierung fihern werden, Bein 
weifel mehr obwalten kann. 
, Daris, den 10 Zili. 
‚Briefen aus Algier vom 8 d. M. aufotae, 7 die 
fepte Expedition nach Midia ein ungünfiges Reful- 
tat gehabt. Um 25 Juni war General Berthözene 
mit 6000 Mann dahin abmarfchirt, und ohne Wider: 
Hand zu finden, dafeibfi angelangt. Das Heer mar: 
ſchirte num drei Stunden weiter, um. einige Stämme 
zu züchtigen, welche ſich ihren Tribut zu entrichten 
weigerten; man ließ 7 oder 8 Haͤuptlinge binrich- 
ten, ne bie *3 und hierauf ging es wie: 
ber nnd Midia zurüd. Am ı Juli wurde der Rück⸗ 
marſch nad) Algier angetreten, auf dem ganzem Wege 
aber bis auf 6 Stunden von Wigier mußten die 
Truppen fich fortwährend gegen die Ungriffe von 
45,000 Bebuinen, Kabylen und Arabern vertheidi- 
gen die in allen *3 umberfhwärmten. Die 
eraus Eritifch, und fle ver⸗ 
ettung nur einem forcirten Marfdye 
eine ganze Nacht hindurch. Das Refultat war: der 
— von Midia und Blida, und min- 


ge der Unirigen war ü 
danften ihre 


eftend 700 Zodte und Werwundete, vom Zehteren 
nd nur 180 in bie Mpfpitäler gebracht worden ; 
en Gefangenen fchnitten die Barbaren fogleich die 

öpfe ab. Die Franzoſen find jept in Algier ein: 
geſperrt ; doch beabfichtigte man eine geue Erpedition, 
um bie Barbaren zu aüchtigen. — Beſonders wird 
die Tapferkeit der menangefommenen Varifer Frei: 
willigen und der Zuares au Fuß und zu Pferde ger 
fobt. — Andre Briefe geben dem Werluf auf nur 
etwa 20 Dfficiere und 300 Mann am: Mehrere Ca: 
* find von dem Feinde im ſtrengſten Sinne des 

orts in Stücke gehackt worden. Im der Nadıt 
vom 5 auf den 6 d. zeigten ſich die Kabilen und 
Beduinen bereits zwei Stunden von Algier, um bie 
5 e zu vernichten. Es wird bedeutender Streit: 
räfte bedürfen, um die Ebene von Metibfcha wieder au 
befeben. Man erwartete in Algier vier neue Batail: 


ne. 

Im Gefolge der Königin Maria von Portugal, 
bie unter dem Namen einer Deriogte von Oporto in 
Breſt eingetroffen ift, befinden (ih 42 Perfonen, 
worunter der Maxquis und die Marquiſe v. Loule. 
D. Maria ſollte (dom am 16 d. and Land gegangen 
und unverzüglich zu ihrer Stiefmutter nad Eher: 
n abaereifet ſeyn. i 

Hier ift allgemein das Gerücht vom einer neuen 
Revolution in Btafilien verbreitet, in Folge deren 
die Republik proclamirt , umd der junge Kaifer fei- 
nem Vater, dem Erkaifer, nachgeſchickt worden wäre. 
Dies bedarf jedoch noch der Beftätigung. ⸗ 


er Bretagne find mehr als 400 


Gliken theils —8 worden, oder werden Dei 


berfolgt, unter andern ber Graf de fa Plain, 

pam General: Quartiermeiſter der Armee Heins 

ri Im Moxbihan Liegen vier Regimenter Ju⸗ 

a A und drei Regimenter Cavallerie; noch zwei 
werden erwartet. 

Die Teibune emthält folgende “carliftifche Nach⸗ 
sichten” : * Einer der Söhne des Hrn. v. Bourmont 
— vorigen Mittewoch nach der Vendee abgereiſet. 

v. Taßel· Baſac . um der Pole —* entachen, 
nach dem Süden ge tet; nicht ohne Grund.” 

Der preußiſche —— eiherr v. Werther, 
iſt wieder bier angelangt. 

Am 12 d. find 4 große (regatten mit unbekannter 

Bekiumuns von Zoulon unter Segel gegangen. 

Der * nig vom Sardinien bat fh vom 2 big 
aum 9 d. in Genua aufgehalten und dalelbſt die 
Truppen gemuſtert. Er foll die Uniform eines 
öfterreichi vr Oberfien getragen haben. 

Profeffor Couſin if zum DÖfficier der Ehrenlegion 
ernannt worden. 

—rn — — — 


Herausgegeben von Aunkel. 





Literariſche Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen in *. ganz 
Deutfhland, der Schrei u. ſ. w. ift zu haben: 
Annesley, James, über die ostindische Cholera, 
nach vielen eigenen Beobachtungen und Lei» 
chen- Oeffnungen. Nach der zweiten Aufl, 
von 1829 aus dem Engl. übersetzt von Dr, 
G. Himly, nebst Anhang, enthaltend die In- 
steuction der österreichischen Re rung an 
die Sanitäts- Behörden, wie das Eindrin 
der Cholera zu verhindern und die Ausbrei- 
tung zu ‘hemmen, 1881. gr: 8. 17 Bog, 
ı Rıhlr, 6 Ggr. Ob — besonders 
—— geh. 4 
Bon Schlegel’s Kirchen und Reformations: 
Geſchichte von g Hlord: Deutfchland ift der Ste Band 
water der PDreffe umd nehmen bis Ende Auauft alle 
Buchhandlungen Subfeription an. 
Diefer Ste Band koftet bis dahin 3 Rthir. Alle 
3 Bände 7 Ribir. 9 Gar. (138 Bogen), fpäterer 
Ladenpreis 10 Rthlr. 
Derlag der Zeiwingfcpen SZofbuchhandlung. 


Bor Kurzem ift erſchienen und durch alle — 
—— u haben: 
Yleue me ürbige * 
des Lichts und ber 5 en fing Tor 
Aet euſtũcke ans dem — 1830 , ober Beiträge 
zur — Dr und feiner Rampfgenoffen 
Sachſen wand Baiern, * einem anti + jeſui⸗ 
pe Den ar Aue Weimar, jetzt im 
9. r 
Mr rer Einheit der ix PIE anti:römifchen 
bolifen in Dresden, oder: Die neu and 
— J riſtliche Kirche im Lande der 
fen. t zur gegenfeitigen geifligen 
—— in Lehr und That und zur — 
BER etfegelung von Rom. gr.8._9 
miſche verkegerungsſucht. Gutachten 
— aufrichtigen Canoniſten über die vom ber 
Bathorifchen Kirchenzeituug des Dr. Göfcht und 


u Tun“ yon —. 3 Kirchenfreumde 


des Dr, Benker a Mnklag gramm Dr. Dr. 


Br . von —X 


Diefe rei Säriften find im iehiger Beit nicht 
nur äußerfl intereffant ihres Yahalıs —— fon» 
bern es iſt derielbe auch fo. zwed: und zeitgemäß 
porgefragen, daß fie ar allgemein ne und 
—— gt u vr’ — wird ſie 
ein er unbefrie er Hand legen. 

on —32 bei 444 und Beier.) 


Ein Bopllöbl. Niedergerihr bar auf gerlemendes Im» 
»loriren von 1) Lusad Wiegberö mand. noie. a) die 
nand Wiegberd zu Neukiofler bei Wiämar. b) Herman 
Wieaberd, Jacodd Cohn zu London, 2) Herman Wie: 
beed, Hermanns Bohn bireldit, manda. noie. Jang fer 
Dorothea Emile Wiegberd cum Onrasore, 3) Frau Ess 
zoline Theteſe, dermittweten kübefe, geb. Wirgberi, 
cnm Curaore, 4) Jungfer Maria Eharlorıe Wiegders 
cum Curatore; fümmtl:h ald Beneflclat:&rben defnneti 
Otto Wirgders; fo wie 5) Johann Peter Baettget, 
aid Mir:-Homınifrator des gedachten Mene felal:Ratanes 
ein Ödfeneiiches Proctam dadin erfanne: 

Daß alle und jede, weiche an ben Nachlaß dei am 

rien März 183: deſeldſt verflorbenen bieflgen Bürs 

gerd und Kauimannd Sr. Otto Wıraber#, fen «ed wer 
aen Erbrecht, Hopordet, Wechſel, Bürafchaft, 

ſculd oder fonft aus einem andern rechtlichen Grunbe 

Aniprühe und Forderungen 4m baden mermeinen, 

(huldiyg und gebelten ſeyn follen, dieſe Idre angeb» 

lichen Woiprüche, unb zwar Auswärtige unter Ber 

delung eines Bevollmächtigten, bit sum Yten Decem⸗ 
ber d. I., ald dem vom dem Bobuörtihen Niederges 
richte dazu anberanmten einjigen und nn 

Termin, bei Wopldrmieiben anıngeben and nö 

fans gedörigen Dres zu jufliieiren; alles bei 

des Ausichiufles und dei — ESt Aſchwelgens. 

Hamburg, den aofen Juli 1831. 

Auf geilemendes Dmplosiren von Wbrabam Oleſch, 
bar Lin Woduobi. Mirdergerubr Hiefeitfi das gewöhrkihe 
and: Brortam dahin erfannt:- Dab ale.Diei 
weiche bei dem Imploranten, lauf beigebra@ten [74 
welhn’fed, vom azaren Januar bid rien Jul rang, 
Pfänder gern, md nach Ablauf der Diand+ und Dres 
fongationd Drrmine unringelöfer geiafen haben, feis 
—* bis um Hren December d. I., als dem Amis preeme 

anbetaämsen Termine, einjuläien oder Ad font 
ns Imploranten obzufinden [huldig feyen, In Enke 
bung deffen aber Imploront beingr werden foRe, Diefe 
PDlänter Öffenziich zu verkaufen, und Am Daramd mwegem 
Hauptſchald, Zinten und Koften beiabie iu macdens: mais 
&ed hiemit öffeneli befannı gemaßır mind, 
Hambura , den aoften Zulı 1334. 





Sal 


Dritte und legte Befanurmahung. 
Froderik der Sechate, von GSottes Wabern Mönig 
53 Daͤnnemark, der Benden aad Gothen, ‘2 
in, Stormarn, det 2* 
a wie ach iu Dibenburg u. 








jur Anzeige aebrache worden, daß für folgende —— 

zefp. Schliedwig den saflen Hall 1800 wand 

alten Monde. 1800 geichiefienen‘ ee ee 

angumeldete Schufdforderungen „ old nämlich »on 
Johann Edriklan Zindei su Hamburg = Rebe. — M. 


Biäfer Arte ball » 2... $ 
Aarob Ehrift, Hoppe deli . . 2 
VDalentin Baſſng zu Igedoe 

var * Dee Lqautdation mub Diritturion , kein Iegitie 


Kaufmann Nielien In Schtesmt s ’ — “ 
Baron von HDammerfiein . . . , . 
Bertard SGarrter u IHeboe . . 49 — D 
Miet rein zu Bomben .-- MB ., 
kawiä - x - » » wo“ ⸗ 

— [2 

’ [3 

# s 


mierer Empfänger anfiufindben zeweſen IN; daher denn 
der Toralbelauf folder Döfe von gebadter Adminifiras 
sion: mir, 9Bı Rthle. 40 Bl. Eoue. ad depoßtum judi- 
eiale gebracht worden if; als werben nunmehr anf. Yun 
Halten befagter Adminiftratiom aus boder landesherrlicher 
Macht und Gewalt, wie auch von Mechtd nnd Gerichté 
wraen, bie Erben und fonfiigen redtmäßigen Succeflös 
zen IuDorgenanmter Ereditoren , fo wie auch die zunächſt 
Schaden leidenden Erebitoren, namentikb im Koncurie 
bed Barond von Hammerflein und des Valentin Baffing, 
edurch aufgefordert und befehligt, ſich binnen zwöi 
vchen a daco der lIehien Bekaäantmachüng diefe# Pro- 
‚ hamatis bei dem Eanpeirarh und Landgerines:Notarius 
Baprieins biefeibit zu meiden uns ihre Schuldfdrdrrungd: 
und Legisimariond. Urkunden beijubringen, aud bie ge 
Hörige Aeten : Drocurarur, ju beilelen, und demnädit 
weitere rechtildte Derfügung su gemwärtigen. mit ber 
Werwarnung, daß fir widrigenfalls mit idren Unfpräden 
niche weiter werden arbört und die deponirten Gelder 
deduckin deducendis sur fedien- Didpofition Be8Oberfü 
Pleucenants, SBrafen Conrad von Adlefelde, werden. ge: 
Feder werden. Wormab ane, bir ed angeht, fid ıu 
achten und vor Schaden zu hüten haben. 
Vrtundtidy umterm vorgedruckten Königl. Inflegel, 
Segeben im Königi. Holfleiniik +» Lauenburgifchen Dber: 
gericht u Gläckſradt, den 3oflen Juni ı8ar. 


Fevfen. Lübders. 
' In fidem copiae: 
Babrictius. 
Moprbagen. 





Zweite Bekanntmachung. 

Dos rg Friedrich Diederichfen or Wille 
Hhefeibn dar Betzuf der Eriamgung eimes Folii im biefl: 

Stadts Schuude und Piandprermol für ir am 

allaftpiege ſub No. 142 belegened Packhaus um die Er: 
laffung eines Drocamd gebeten, 

Ja Gerährung bleſer Bitte werden vom Magifirat 
Diefer Stadr ole-und jede, weiche an Dad gedachte Padı 
haus der Guppiicanten prorocollartomdfählge Anfprüde 
zu baden vermeinem, Hiermit ein» für alemal, mitbin 
peremtorifh yeladen, dab fit fi, und ıwar die Audwär 
tigen unter Beftenung ‚eines Brocuratoris ad acta, [Dis 
zenmd Innerbaid 1> Wochen, vom Tage bir leyten Bu 
Tanntmakhung dieſes Drocdamd, im diefigen Eradefom 
»lcar geborls angeben, Die jur Bearündung Ihrer Nm 
fprücde dienenden Documente in Drigimal produciren und 
»avon ubte Abichriften bei den Acten zuridtaften, 
amır dem Hinzufügen, daß diejenigen, weilte fi inner 
Halb der präfigirtem Frift zu meiden verabfänmen, mit 
Absem Anfprüdien bei Einrichtung des Folii michr berüdh 
Aiihtigt werden Fünmen. 

Decretum Kiel in Curis, den Item Junt 1831. 
in fidem : 
A. Drever Gondiene. 
Aus zu 8 
aus dem am röten Juni 1831 vom Obergrrichte ju Yitona 
ertaſſenen, in No. 163 dieſer Beirung ausführlich 
obgedrudten Procdam an bie abwerfemde Julfana 
Margarerha Leis, . 
-  Dieam aoflen Mär; 1760 ju Neuficdy bei Suarbdrüd 
gebürtige und nad) Amerika gegangıne Jullana Margare: 
tda. Leid, für bie in. Altoma ein ibe aus dem Madlaffe 
ihres daſeibſt verfiorbenen Bruderd Johann Andreas Leis 
Jugefolene® Eleined WBermögen von etwa Einhundert Redtr. 
Tourant eerwatter wird, auch oventualiter deren ehe; 
Ache Leibeserben, und alle und jede, weiche al6 Erben oder 
aus einem fonfligen rechtlichen Grunde Anfprädte und Fon 
Berungen an das abminifirirre Bermögen zu baben vermet- 
nen, find peremtorie anfgeforbert und angemlefen, ſich 
in dem augeſeyten peremtoriihen Termine, am IOten 
Derober.b. I. bei dem DObergerichte in Altona 1m meiden, 
zeip; Ihre Anfpräde und Forderungen anjugeben und „u 
— ——— auch gerichtliche Berfügung zu erwarten, wis 
tigenfadd Me, Die Abweſende, für todt erfiärt wird 
ihre erwanigen ebelldien Lelbederben aber und aut fonflis 
gen PDerfonen, die ſich nice angeden, mir ihren ver 
meinten Anfpräcden präcludier werden, ihnen ein immiers 
wahrendes Srinfchweigen auferlegt und über das admh 


nifieirte Vermögen weltere Wer 5 ; 
— 2 fügung ertaſſen wied. Mar 


bh m.a » j 
Altona, im DObergerichte, dem ı6ten Juni ı881. 
Ex docreto Senatus, 


Es if im Debltweſen des Kaufmanns Ernft Lang 
fhmide dleſeibſt ein Piquidarlond s Termin auf den agfen 
September d. 3., Bormirtags 10 Uber, berabdme, im mei: 
&em alle Diejenigen, welche an dem Gemeinichuidner 
und deffen Bermögen aus irgend einem Mechtsgrunde 
Anfprüche und Forderungen iu Haben vermeinen, folce 
beftimme und [pecifice, auch unter Borlegung der über 
idee Forderungen rebenden Originatten amumelden baben, 
unter dem ein, für allemal angebrobrten Machrberle ber 
QAusfbileßung vom der vorhandenen Toncurömafle, und 
daß fie Im Falle der unterbleibenden Deodurtion der Oki: 
ginatien mir ihrem Forderungen nur inter chiropra- 
pharios werden locier werden. Die nice Bier im Dre 
mwohnenden Släubiger haben ſpäteſtens im £iguidarlons: 
Zırminet procuratores in loco zu beflelen , auch haben 
fämmtiihe Gläubiger Ab Im eben. diefem Kermine über 
die Wabi eines Curatoris bonorum ju erflären, fub 
pre}udicio pro omni, daß fle fonfl an die Befchiüfe 
der antoelenden Giönbiger gebunden feyn foden, und daß 
der bereind beftellte interimintifche Sürerpfleger definitive 
um Curaseri bonornm wird befielt werben. 

Grabau, den aten Juni 183r. 
Grokherroallches Stabtaszit, 


Hlermir wird der Oberflin du Plar, Imperrarin, Die 
bon den Weinhändiern I. W. Ables Söhne auhler, Ims 
petranten, heute eingebrachte @cheift: 

UrrehRaefub m 
abſcoriftuch nebft Aniagen mirserbeitt, und mie der in 
Antrag gebrachte Arren wegen der von den Impetranten 
bebaupteren Schuld der Impetratin ju dem Betrage von 
206 Mrälen. 4 Dior. und 55 Nthitn. 35 Mar. ı Df. fammt 
Binfen des erſteren Beträges Iu 5 Drocent vom ıflen 
Jenuor d. 3. angerechnet, auf die Gelder, welde der 
Ungade der Impetranzen iufolge, Ab im ug bes 
Kammer: Agenten David Jacques alidier für die Impes 
tratin befinden, auf Gefahr und Koflen der Imperranten 
erfanne wird, alfo bar der Kammerı Ugent Jacques, 
melhrm Diefer Befcheib Im Original zugeſtelt werden 
oU, von dem Geidern, meiche er für die Imperrasin 
n Händen bar. ober befommen wird, Ble angegebenen 
Summen bei Strafe elgenen Daftend, bi u Weiterer 
Berfüsung des Berihrt, mine aus den Händen ıu neben, 
—— unter fi zu behalten, oder ad depoltum ju 
e 13,7 u 

Zur Rechtfertigung des erfannten Arreſts wird Zen 
min auf den 

arten Nuaufi, 

den Freitag nad) dem zoten Trinitarid-Gonmtage, ander 
raumt, in weichem ſich beide Thelle, Morgens zı libe, 
Impeizanten bei Strafe der Wieder » Aufhebung des A 
reſtes, Impetrarin unter dem Bräjublie, dab im Bad 
ihres Autbieibend das Arteflverfabren fortgefegt und fie 
mie ihren Einreden gegen die MNechtmäßigkeit des Arreſté 
ausgeſchloſſen werden fol. 

Da die Imperrarin allbier nit mohnbafr, deren Auf⸗ 

ober undefannt it, fo folt daß Arreſtae ſuch 
herfeiben per affizum: nad durch dreimaliae Einrödung 
dle ſes Beſcheldes in die Dannöneriben Nririsen, fo wie 
in = Hamburger und Bremer Zeitung, befannt gemacht 
werden. 

Decretum Hannover, dem zaften Jun 1831. 

Das Stadtzericht der — Tr a 
on», 


Demnadb auf den Antrag bei Generalmalord von 
Umenftein bleſerbſt gegenwärtigeß decretum precluß- 
vum erfanne worden: al& werden nunmehr alle und 
jede, weiche fib mir Ihren erwalgen Forderungen und 
Anfprüchen an Das von dem Impioranten der Oberfl- 
ileurenanetin von Wurmb verkaufte, vor dem Weſterreuer- 
Ehre otibier belegene Fanzleifäflse Haud nett Zubehör, 
in Termino edictali und bleder nicht gemelder, damit 
gänzlich ab+ und jur Mube vermwiefen. 3 

Belchlofen Zelle, den zoſten Juni 1831. 
Königl, Sroßbe. Hannäverfhe Juſtu⸗Camjteh. 
"(L. 8.) ten 


v. d. O 
Benele. 


s Anze 
In ber « Shratäen Fe ER in Braua⸗ 
wei 
I a er ei intereffanteften Anfichten bes 
—— nach der Natur gemalt von W. Paͤtz, 
auf Stein tan von Lütfe junior, und ges 
deudt im * nigl. lithographiſchen Inſtitut * 
Berlin. Höhe 10 Boll, Breite 14 Boll. Subſc 
Dreis auf die ganze Folge, * Blatt 12 * 
* Blätter, jedes 16 
olge wird vorläufig aus 18 "Blatt befiehen, 
und in eine ausführlihe Ankündigung darüber 
atis ausgegeben. Die erften 3 Blatt find bereits 
ertig umd wird durch die Unficht derfeiben das Wert 
ſich am beften beurtbeilen laffen. 
Ferner ift daſelbſt —** 

Getreue Da —* des Braunſchweiger Schloß: 
brandes cht vom Tten — 8ten Sept. 
1830, 2 Be Gemälde des Hoftheatermalers 
Weiß und lithographirt von David in Paris, 
Preis 20 Bar. 

gem in den Kun gyrmcl der Herren 

B. Novelletto und © Eommeter , fonft auch 

durch ‚ale foliden Kunſt⸗ und "Buchhandiungen su be 
zichen 


* feierten ‚den frohen Tag ihrer ehelichen 


Verbindung: 

€. 2. Sü 

J. en geb. Raue. 
—— den 24flen Juli 1831. 


Gaſthof von J. M. Daltrop 
in Paderborn. 


Den verehrlihen Herren Reifenden erlaube ich 
mir meinen im ſchönſten Theile der Stadt belege 
wen, und fchön unter der Zeitung meines fel. Was 
ters rübmlid, bekannten Gafihof zu empfehlen. 
Seitdem babe ich keine Koften gefcheut, ihm zu vers 
ihönern, und nach dem Muſter der erften beutichen 
Bafthöfe einzurichten, fo daß mein Haus alle wän« 
ichenswertben ——— darbietet: helle, ge⸗ 
räumige Zimmer, aefälliges Ameublement, wohlver⸗ 
forgten Tiſch, treffliche Stallung für eine große An: 
geh! bon Pferden und eine eben fo forafältige, als 

illige Bediemung. 





———— —— — —— 
Doctor ©. Trummer wohut jetet: Caffamacher- 
reihe Num, 173, dem Specksplatz gegenüber, 


Bei meiner Abreiſe nad) den nord -ameritanifchen 
Freiſtaaten 9 —— * nahen und fernen Ver— 


wandten ein 
— —— Flachsberge, Amts Zeven. 


dt» Cheater, 
Witten, ns * Der Waſſertrager, Oper 
in 3 Auf. Mufif von Eberubini. Border: 
Gruenenkneice, Luſtſp. in ı Anfzuge, von 
ogebue 
Donnerſtag, den 2uften, zum Beneſtz der Mad. 
(mit aufgehobrnem Abonnement): 
ih der Sechste, Zrauerfpiel im 5 Yufz., 
von Raupad. — Mad. Erelinger: Königin 
r ia. 3 Gaſtrolle. 


Lanadoffſche 


Hamburg, den 28 Juli 
Cours der Staats-P. 
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18 ’ 
{Fr.oift.d. Long gegen ah 
Genua 1864 Lire 3Mt. 4. in ide an 
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* * des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 








Anno 1831. Am Donnerflage, den 28 Yuli. No. 176: ; 
Verlegt von den Grundfhen Erben, 

St. —2 den 16 Juli. den. Eben fo wenig vermochte fie die Verhältniſſe 

Das Journal de St. Petersbourg enthält der Freumdfchaft zu flören, die zwifchen den beiden 


Folgendes: “Man lieſt im Moniteur vom 15 Juni 
a. St.): ** Im demJonrnal politique et literaire 
e St. Pötersbonrg vom 28 Mai (16 Mai a. St.) 

befindet fich eim Artikel, der vom fofcher Natur if, 

daß er fhleumige, offeme und voliflännige Erfäntes 
rungen nöthig macht. Gie find verlangt worden.” 

Wir find ermächtigt, zu erflären, daß diefe Er 
uterumgen geliefert worden find. Sie find. vom der 
rt,.wie eine aufmerkſame Durchleſung des Arti⸗- 

feld vom 16 (28) Mai fie an die Hand geben mußte. 

Keine feinpfelige Abficht gesen Frankreich oder deffen 

Regierung bat bei der Abfaſſung jenes Artikels ob⸗ 

maltet, und nur das feltfame Vorurcheil einiger 
arifer Fourmaliften Lonnte demfelben eine folche 

Tendenz unterlegen. Auch ift zu. bemerken, daß 
er von dielen Zanblättern, umd zwar unter anderen 
von dem “Journal des Debats, durch umvollftändige 
und umrichtige Eitate entftelit worden if. Der Ur: 
titel vom 16 (28) Mai bat Beinen andern Zweck 
u als die Maafregeln in dad wahre Licht zu 

en, welche der Kaifer au ergreifen genöthigt ges 
wefen if, um im feinen Staaten das Fortſchreiten 
des Anfftandes zu hemmen und die-Webel, bie ber: 
Ibe fchon veranlaft hatı. wieder gut zu machen. 
Inf Aslaß jemer Maafiregeln haben mehrere öffent: 
liche Blätter fid zu den ungerechteiten und über: 
eilteften Urtheilen und dem gebäfligfien Schmähnn⸗ 
gen hinreißen laffen. Niemals haben wir die Res 
gierung Sr. Mai. des Königs. Ludwig Philipp und 
den vermünftigen und aufgeflärten Theil der frau⸗ 
alfden Nation mit den Feinden des Friedend und 
er Öffentlichen: Ordnung verwechfelt. Eine Wider⸗ 


legung ihrer Diatriben war unvermeidlich; fie follte 


und konnte in nichts die Würde des_framzöflichen 
Cabinets, noch Frankreichs National-Ehre verwun: 


Ländern befteben.” 

Amtlichen Nachrichten zufolge» betrug die Zahl 
der Cholera⸗Krauken feit dem Beginn der Krank⸗ 
beit bis zum 13 Juli 4759; farben 2380. 
Während des 14 Juli erframkten 472, genafen 100 
und flarben 272, verblieben krauk zum 15 Juli 
2322, von denen 198 Hoffnung zur Genefung fa eu. 

Se. Mai. der Kaifer haben durch Allerh hen 
Zagsbefehl vom 6 d. M., während der Abwefenbeit 
des Oberbefehlshabers der Referve:Armee, dem Ge: 
neral-Adintanten und General vom der Gapallerie 
Waſſiltſchikow I. den Befehl über fämmtlidye Trup⸗ 
ven, welche in St. Petersburg und in den Umges 
bungen cantonniren, I übertragen gerubt. F 

e. Maj. der Kaiſer haben an die Truppen des 
Garde-Detaſchements, welches bisher unter dem 
Befehl Sr. Kaiſerl. Hoh. des Ceſaxewitſch fand, 
aus Alexandria bei Peterhof am 21 Juni (3 Juli) 
folgenden Tagsbefehl erlaffen:. * Zapfere Krieger! 
Euer viehähriger Dienft unter dem Befehle Br. 
Kail. Hoh. des Eefarewitich war ſtets von dem feu⸗ 
rigen Eifer und der unerfchätterlichen Treue begleis 
tet, welche die wahren Söhne des Waterlandes 
ieren. — Eure Regimenter, die Sr, Hoh. ihren 

eftand umd ihre 1* Einrichtung der⸗ 
danken, haben in vollem Maaße die aufricht ige Sorg⸗ 
falt und das beſondere Zutrauen gerechtfertigt, deren 
Se. Hoh. Euch 2** würdigte. Zu der Zeit, 
wo die Flamme des Aufruhrs in Warfchau empor 
foderte, wo ein Haufe von Ungebeuern, mit Hint⸗ 
anfegung der Eidespflicht und alles deffen, was dem- 
Ehriftien und dem getrenen Untertban beilig_ iſt, 
frebleriſche Anschläge gegen die Derfon Sr. Hoh. 
enrbälte, fammeltet Ihr Euch, einmütbia um Eure: 
Fahnen, und bereit, mit Eurem Blute Euren Bes 


tababer und Mohltbäter zu vertbeidigen eifter dor ſich rufen laſſen, und bemielben 

nz ze fo ae - 5 fü elle Dippene — in je dem S ra —— das —WW 

d a — als * Liebe, u ee Krantenpä er, Feng —2 — 
ech: Kranke anfıunehmen , he werden 


Kae a * 


er, mit Zwede Se, Fr i. zu gleidyer Beit 180,000 





Mühfeligkeiten und Entbebrungen, erubten, 
Hader in das vaterländifcdye et. Dier mie ed ug 
tapferen Waffenbrüdern, die ame Bezähmung, der de Beil von ] auf n um 
—5 age nd t,. erfülltet Ihr eifrig ; diefe —J ein Tapital vom 1 ubel ber: 


7} und. Eure beiden beinufchaffen; überdieh befchloß freiwilli 
Regiment, Art der 2 —— Er. Kalt Beträgen „aufgufordera —* die ber beab fchrig: 
fd und das. der wolhpni 


ande, ne atterieen, pa er inte “” 

Fr % „ai RN mit den Rebellen, Öse m ehem ber ber Hefigen Eholerafranten kamen 
a. 5) ebruar und am 7 (19) Juni, durd r — jeht * —“ Beiträgen über 46,000 
übte ausgezeichnete Tapferkeit und Stanphaftigkeit ubel ein; n Gebern befanden fidy ber 
Die volle Bufriedenbeit ihrer a und Mein Banguier &ciearis an —— der Kammerjunker 
beſoaderes Wohlwollen. — Es lag im Nathſchluſſe * Demi *3 mit uier Klein 
des Haulaten. daß Ich dr Km nady der ers t 5000, der Kammerberr den dom -und ber 
achricht von neuen glänzenden Waffen: aaelitde & sn Lord Heptesburg, jeder mit 2000 
Ser Act at Sie Bgrüben an Sehe she Eheterg« Hofajär £ ieber 

e Zhei + bie besrübende Botſchaft von [| era —5 
die ek Hoh. des Eefarewitih, Meines Pe une af e fändigen 


—— ER Eure) Befebishaberd und meuen In Beige Bilde * 
Bebirkitet, erhalten mu * ANB⸗gr durch Ige einer von der Polizei be ⸗ 
erluſt, fende Ich Meinen Fluͤgel⸗Ad⸗ am en Bet Bimmung ’ fol de 


a ber 

Ze, * —— Grafen Zei Ber ’ er den * — ae nkunft bei 35 und 
merzlichen er Uns betroffen bat, am nicht bei Tage beerdigt werden 

Becfünben und *24 Meinen beſonderen Dant ‚ir a dangel waren J Aum 8 Juli erkrankt 


viehlähr treuen und eifrigen Dienf unter ia te gene ſen 
m ehle 0 ugleich mit Meine Bu: 
ẽ a v been, na au —— Warſchau, ben 21 Juli. 
riagen werdet 2 auf dem Felde der Die Staats ar meldet in ihrem vorgeſtrigen 
mehr — auf Mein daukbares BR Blatte: ie eits Nieſzawa hatten die Rufen am 
* zu derſchaffen. — Tapfere Krieger! Ihr ha 17 d. die Brüde noch nic fertig ;_ fie war erſt bie 


einen. ummittelbaren Vorge een —— * 5* Halfte gediehen; aber die Schanze vor ber 
Eu mit obiehaten überfchüttete; doch Euer - Wrüde 902 a volfändig aufgeworfen Fi nn 
Dienft ward Eurem Kaifer und dem MWaterlande —8*— Mann auf das [inte Beißfel: Uker 
mnvergehlich, - Fahret fort, mit folder Auszeichnung binüberaegangen. Die Kofaten waren nicht we 
dienen, unb Mein ——— wird Euch ges als bis Peoplawet aedommen.” Im geftrigen Blatte 
chert bleiben. 4.) Hifolaus.” geist es: “Die Ruflen haben vorgeſtern die vor der 
* Sen Verbreitung der Brücke jenfeits 2 aufgeworfene Schanje 
Cholera⸗ € ng R ie ger Mefidenz haben Ge. verlaffen- und ſich gänzlich auf das vechte Ufer der 
j. der Kaifer für aothwendi — — eine un⸗ —3 Ar aukdacpaen Mehrere Koſaken, welche 
mittelbare und unterbrochene Yufficht über die firenge, bis auf, 3 Meilen von der Weidyfel entfernt 
* und 2** Erfüllung der wider die Cho⸗ ten, je von den Bauern a atom en worben.” 
era angeordneten polizeilichen und ärztichen Mad. be Blatt ä fih fe aumt über die 
vegeln. * uordnen, und aus Rückſicht auf den a. nad Fr von dem Schyidfal des ** Corps, 
ang der Mühen und Beſchäſtigungen, welche dem und meint, es müßten ſeltſame umpi nde eingetreten 
Hitär« Generals Gouverneur von Gt. Petersburg u» wenn die Sache gegründet wä 
in der gegenwärtigen Beit 33 demfelben die ahdem die Muffen mit 4000 Mann nfanterie 
General: Y jutanten, Trubetzkoi und. Graf und 500 0 Dann Eaballerie auf das linke Weicyfel- 
Driow, als ee 9 ee rg gend ar Ufer —— er beichäftigten fie fidy 
Afüktenz beisuordnen, die als folche im dem mit Aufwerfung von Schanzen vor der Brüde; d 
reifung von —— sur Demmung der —8 iſt bis jett no nicht fertig. Der GSroß — 
Bet den Committee Sih und Stimme haben. —* hat ſich auf das die eitige Ufer begeben, = 
wird dem Dublitum bekannt — daß einen rg Ort ausgefuht, um ein Felblager 
auf Aller hochſten Befehl Er. Mai, des Kaifers die et lagen zu laffen. neral Stroviensti hat uns 
an verfchiedenen Stellen befiebenden Quarantänen fererfeits mit einigen Cavallerie- Schwadronen und 
umd Gordond aufgehoben werden ſollen. Auf der gebtrei em eg die Gtädte slawel: und 
rEommunication: ſſud die Fahrzeuge bei ihrer Ejefe: ujawy befept. 
Ankunft ſelbſt zur Unterfuchung dev Leute nur auf m 18:d. ſollen die Ruſſen wieder in- Plozk eins 
eurze Zeit anzubalten, dergeſtait, daß von denen, gerüdt ſeyn am if in Warfchau auf einen An⸗ 
wo (id; die Eholera zeigt, die Kranken in die Hoſpi⸗ griff ff gete n Beim Wice : Gouverneur melden 
täler gebracht werden und bei den Zuruückbleibenden fr bremd Sreimiltige und erfuchen um. die 
* Ru m — a ne In sur *8* F * Fo ir es Raute 
ebung ihres Weges zugelaffen werden follen.” en ute früäb um 13 um u 
Se. Wai. der Raifer baten. den biefigen Obere und Geſaug ber WMunicipalrasb an der Gpipe vom 


vom 1a, en 555 — 
ſo 


Weichſeil TR —8 3 der 


— in Feldla 


Am 18 d. verließen auch Die 
arten Drop und die Umgegend, wind 
che Armee gar erte ſich aun im Bes 


Fu im Plozk im großer Unrube 

en re es war dort befannt, daf man 
und Plonsk ber Leine ng Trup⸗ 

—J —9* am le Rn Die 

1 Biat, don einem Werder aus, Ind in a Dekan 


chf ver "Waren 
—— 38 en we bt, daß elbe dazu beftim — 
Aber hie — 


t haben, 
5 he eo 





‚ alle gen ” 88 —— Corps wi 


Um Linows ki 
und — rowoti, welche —8 —* Per be 
—A einer Miſſton wach Konflantinopel a 

ze a über y- wieder in Dar 

Der Graf Guſtav Maler 

—* . — der auswartigen Augele⸗ 

gen von feiner Reife nach Wien hierher 
—2* Set. 


Don der Am; - Gränze, 
dom- ufi. 
Man hatte fh in W au mit d 
geſchmeichelt, daß es vn ' eral Gruner ge 


—* werde, das Rudigerſche —A ib HR mund, 
elbe 


ben over Pe 
d t f i s 
5* el nd ne 


u de eben und 3 
ben der wu ilchen re gen Warfchau zu vpe⸗ 
u filden, —*2 J o mehr in Vedräm 

—— würde, je ſchwieriger es ſeyn 
eine ſo bedeutende Einwohner za und —2 
das daſelbſt gen ifitär auf 
nr — 3233 int f Et fol 
en r 
—* —— * Vulver· 
—* mac fe — das Ende der 
Kat one, ra He: fan, 8 als man x — 
Nr Kara "De 20000 Mean ruf en 
am 
yon, aus Litthauen —— air Haupt 
marſchirt ann —— 


Pc 
Das des poln Giel: 
Fallen 6 verird 1 een —* 


die Gefammrärte ı 
* Aönfen, er gr 
2 —3 





55— uf s 
a ir dir Ai 5* 


und” Siomanowäti, meb eren. und 
— 4 Worten Dik — —32582 


den Depots abgeführt wurden, welche 
Seite —**5 dazu beſtimmt find. ag 
Lager befindet ih zwiſchen Szernen und Gröszup⸗ 
pen am der Minge, eine Meile nördlich von Pröfuls. 
In diefem Lager hebt der General Chlapows ki mit 
223 Officieren und 2237 Köpfen; 6 Geichüpe und 
0 Yuiverfarren, welche dieſe Abtheilung mit ſich 
führte, find gleichfalls in dieſſeitigen Depots in Ber: 
wabrung genommen. Die potnifchen Zruppen gr 
zen, mit weniger Ausnahme, zum regulären Mili« 
tär, und jwar zum 2tem, Tten, I8ten und I9ten Li⸗ 
nien: Infanterie: Regimente, dem erſten Uhlanen⸗Re⸗ 
aimente, der Vofener und Kaliſcher Escadron. Im 
dem Weußeren der Truppen laſſen ſich deutlich * 
zen eines ermüdenden Streif zjuges erkennen. Die 
Menihen find ſehr gebräunt und zum Theil wild 
ausfebend , die Pferde abgetrieben. Die Sahl der 
Dfficiere, die fi, durch Epaulettes und Ringkragen 
auszeichnen, iſt verbäftnißmäßig fehr groß, weil von 
alien Reaimentern der Armee einige abgegeben find, 
um als Jaſtructeurs der zu orgamifirenden Truppen 
in Syamaiten und Litthauen zu dienen. Die ärzt: 
liche Unterfuchung der in beiden Lägern aufgeflell: 
ten polniihen Truppen bat ergeben, daß ſich Feine 
Spuren von Cholera unter ihnen zeigen. Für die 
bieilirten und kranken Polen ift die nöthige ärztliche 
Hülfe eingetreten. . 
Berlin, den 25 Juli. 

Nach den meuften amtlichen Berichten aus Elbing 
betrug die Geſammtzahl der Erkrankten vom 12 bie 
zum-19 Juli 88, wovon 55 farben und noch Peiner 
genefen war. Auch im Dorfe Grünberg, im Sam: 
terfchen Kreife des Poſener Regierungsbezirks, ereig⸗ 
neten fidy zwei Cholerafälle, bei denen der Wismuth 
ſehr nünfligen Erfolg hatte, desgleichen im Unter: 
(bloß Mewe an der Weichiel zwei verdächtige To- 
desfälle. Un beiden Punkten find fogleich die nach⸗ 
drücklich ſien Vorſichtsmaaßregeln getroffen. — Zu 
der freien Stadt Krakau hat die Sterblichkeit nicht 

ugenommen, doch werden noch täglich 50 bis 60 

enſchen von der Cholera dabingerafft, und kürz⸗ 
dich iR ein katholiſcher Geiſtlicher während des Mep- 
Umses von derfelben befallen worden. In dem Babe: 
Drte Krjefjowice, im Krafauer Gebiete, mo der 
Graf Dotogki 100 verwundete polnische Soldaten in 
fein Schloß aufgenommen bat, in Ebraanow- und 
verfchiedenen Dörfern des Krakauer Gebiets, berricht 
die Eholera fehr Mark, und da die meilten jungen 
Aerzte zur poluifchen Armee abgegangen find, fo 
fehlt es ichr an Ärztlicher Hülfe. — In Gallizien 
—5*— die Cholera beſonders ſehr ſark im ben 

al zbergwerken von Bochnia unter den Bergleuten. 

Mus peſn — .. m dt 
: Yu in Ungarn if die Nachricht anaelangt, 
daf ein am 14 DR. Abends erfrankter Kutfeper 
eines dortigen Einwohners am 15, Vormittags um 
halb 11 Ubr, am Symptomen geflorben iſt, welche 
einige Aerzte für Ebolera ähnliche gehalten haben, 
während andre den Tod des Berflorbenen einer Un: 
mäßigteit im Genuffe von Kraut zufchrieben. Das 
Daus, weldes er bewohnte, wurde mit allen darin 
befindlichen 19 Perſonen abgefperrt. Bei Durchſu⸗ 
sn des Hauſes fand fidy eim andrer Menich im 
demjelben vor, welcher fid) krank meldete, und gleid) 


inter 'ärhtfiche line jene wurde, ber am 156. 
aber um batb 10 Vormittags verfchied, und 
e- nad) der Meinung der Aerzte am der Cholera. 
ußer denfelben find an diefem Tage mod 7 Per: 
fonen in Peſth plöplich erkrankt, und 6 davon am 
16 d. unter Symptonen der Cholera geftorben. Un: 
ter dieſen Umfänden find unverzüglich die mötbigen 
Vorkehrungen getroffen, und alle Verbindung zwi: 
ſchen dem rechten und linken Doman-Ufer durch Wb- 
tragung der de bis zur tung der nöthi⸗ 
en Raftfielle und Contumazen in Dfen aufgeboben, 
* wie die Schifffahrt auf der Donau eingeſtellt 
worden. — Aus Ofen vom 17 d. wird gemeldet: 
Am geftrigen Tage bat fib in Vefib nichts ereig: 
net, was für den Geſundheits zuſtand der Stadt be: 
unrubigend ſeyn könate. Zwei anfänglich. verdächtig 
fdyeinende Kranke wurden fpäter mit eimer vom der 
Cholera gamı verſchiedenen Krankheit behaftet be 
funden und fühlen fi mach dem Gebrauche zweck 
mäßiger Arzneien um Vieles erleichtert. hen fo 
it ein auf dem Cordon vom plöplicher Uebelkeit be- 
fallener, aoch vorgefiern in das Hofpital gebradhter 
Bürger umd ein feit zwei Tagen erkraukter meun: 
jähriger Knabe auf dem Were völliger Genefung. 
Sowohl das Haus, als die Schiffe, welche wegen 
der daſelbſt flattgefundenen plöplidyen Todesfälle für 
2 zu haiten find, werden nach den beſte 
benden Sanitätd : Borichriften auf das Streugſte be- 
wacht. — Um 15 d. waren in Szolnok vom bem 
legthin angegebenen 40 Ebolera: Kranken, wozu mod 
17 neue Bamen, 20 genefen und 13 geflorben, fo daß 

überhaupt 24 verblieben. 
Paris, ben 21 

Morgen treten die Deputirten unter dem Borfine 
ihres Witerd : Präfldenten zuſammen; dieh ift gegen- 
wärtig General Lafanette. 

Der Wioniteur zeigt an, daß die Börfe während 
der drei Tage geſchioſſen fenn wird. 

Die Kirche der beil. Genovefa, ijebt das Pam- 
tbeon, wird zum Zuiifehe in Stand geiept; das 
Kreuz auf dem Dom ift bereits beruntergenommen. 

Dem Bernehmen nah, bat die Regierung der 
Bank deren Vorſchüſſe zum Belaufe von 60 Mit. 
wieder jugefelit. — 

Man ſpricht davon, daß der Pofizei-Präfert, Pr. 
Vivien, feine Entlaffung eingereicht babe. 

Die Herzogin d. Berri if am 22. in Genua 
eingetroffen und am 8 weiter nach dem Toscaniſchen 
abgereifet. An demielben Zage begab ſich der. Der: 
309 v. Dlacas nach Nizza, von wo er fi nach Nea» 
pel zu verfügen gedachte. 

Der Mioniteur enthält einen officiellen Bericht 
des Generals Berthezoͤne über die Erpedition nad 
Midia,. in welchem ber Verluſt der Frauzoſen amf 
nur 63 Todte und VBerirrte und 192 Bermundete 
angegeben wird; ber Verluſt ber Feinde dagegen 
auf mehrere Zaufende. Ein angehängter a 
des Dbergenerals rügt die gebeimen Umtriebe Bös- 
williger, welche die beunrubigendfien Grrüchte über 
die Operationen des algierifchen Heeres zu verbrei« 


ten fuchten. , 
Brüffel, den 2 Juli. 

Der aefirige Tag wird einer der er 
in den Ünnalcn Belgiens ſeyn. Schon früb Wor- 
abfreihe Menſchenmaſſen die 


Juli. 


gu durch zogen 


traßen und ſeder Einwohner hatte fein Haus aufs 
Seſte geſchmuückt. Ueberall ſah man flatternde 
Natienalfahnen. Auf der Place: Royale, vor der 





Kirche St. Yaoted + fur « Randenberg , war eine ge ⸗ 
fchmadvolle Galterie und in der Mitre derfeiben der 
Bönigliche Thron errichtet, mit Medaillons zur 
re der Großthaten des Revolutionskam⸗ 
fed, Waffen + Trophäen, Bandelierem ꝛc. verziert. 
eber dem Thronfeflel las man die Worte: "Einheit 
macht Kraft”. Für die befonders Eingeladenen waren 
Eftraden und in den —— Hauſern Ampbis 
theater, fogar bis auf den Dächern errichtet. Zwi⸗ 
{chen 10 und 11 Uhr trafen die Behörden dort ein 
und um 11 Uhr der Regent, der mit dem lauteften 
Aubel enıpfangen wurde und voller Rührung dankte. 
an Ind ibm eim, ſich zu fegen, aber er erklärte, 
aus Achtung für die Nation, chen zu wollen. Die 
Muftt fpielte die brabanter, marfeiller_wnd parifer 
aymae : das Glodenfpiel_auf der Gt. Jacobs: 
rche wiederholte diefelben Melodien. Um 11 Uhr 
batte Bönig Leopold das Laekener Schloß ver 
daffen. Linientruppen und Bürgergarden bildeten 
Spalier vom Laekener Thore bis zur Place-Royale. 
Um 14 Uhr kam der Zug auf lehterem Plabe_an, 
unter dem man befonders die Verwuadeten vom Sep: 
tember, unter andern den Hauptmann Stieldorf, auf 
einem mit Zorbeeren umtränjten Sopha getragen, 
bemerkte. Hinter der Eomgreß + Deputatiom folgte 
der König zu Dferde, in der Uniform eines Generals 
Der beigiſchen Armee, im der Mitte eines glänzen: 
den Generalſtaabes. Der König fchien febr heiter 
und grüßte mach allen Richtungen. Um Fuße des 
Xbrones flieg er vom Pferde, wo eine Deputation 
des Eongreſſes feiner harrte. Oben am der Treppe 
Sam der Regent ihm entgegen, dem König —— 
herzlich die Hand drückte. Der Präfident des Eon- 
grefies nahm feinen Sitz ein, und forderte den König 
und den Negenten auf, ſich rechts von ihm zu ſetzen. 
Der Vräfident gab ein Beichen mir der Hand und 
der Jubel verflummte. Er erflärte die Gipung für 
eröffnet, und forderte den Regenten auf, zuerſt das 
Wort zu nehmen, Der Regent —— in einer lan: 
gen Rede die Einzelnbeiten Teiner erwaltung aus: 
einander, und fchloß mit folgenden Worten: “Ich 
babe die Morgenröche des Heils über mein Land 
aufgeben jeben; ich babe genug gelebt. In Ihre 
Haͤnde, meine Herren, lege ich die Gewalt nieder, 
die Sie mir Übertrugen.” Hr. v. Gerlache dankte 
dem Regenten in einer kurzen Rede für feine Amts- 
Taprung- Nun verlad Hr. Earl Vilain XIV,, vor 
dem Könige Hebend, die Eonfitution umd Pr. Not: 
tomb-überreichte dem Könige die Eidesformel, der 
diefeibe Tächelmd ug m. Der König ſprach 
wit farder umd feiter Stimme: *Jch fchwöre, die 
Conftiturion umd das Gefeg des beigi en Dol: 
tes zu beobachten, die Jational⸗ Unabhaͤngigkeit 
und die 2* des Gebietes aufrecht zu hal⸗ 
ten.” uf die lehten Worte legte der König beſon⸗ 
deren Nachdruck. Nun rief Alles: Ed lebe der Kö: 
nig! Trompetenflang und Kanonendonner ertönten. 
Der König unterzeichnete Yet das Protokoll der 
Eidesleiftung und beſtieg den Thron, von welchem 
—— al. Leopold der Erſte, Bönig der 
elgier, folgende Rede hielten : 
“Meine Herren! 

Die feierliche Handlung, die fo eben vollgogen 
worden, vollendet das fociale Gebäude, meet 
durch den Patriotismus der Nation und ihrer Re: 
reger begonnen worden. Der Staat iſt de: 

nitiv in den Formen conflituirt, die von der Eon: 
flitution ſelbſt vorgefchrieben find. Diele Eonftitu: 


tion geht lediglich non Ihnen aus, und biefer Um ⸗ 
Hand, eine geige ber Lage, im welcher fich das Laub 
befunden, f&heint mir glüdlih. Er bat Eolifionen 
befeitigt, die zwifchen verfchiedenen Gewalten ent: 
fieben, und die Harmonie, welche umter deufelben 
berrichen muß, verlinmmen Ponnten. Die Schnellig« 
Beit, mit welcher ich mich auf den beigifchen Boden 
begeben, bat Sie überzeugen müſſen, daß ih, meis 
mem Worte getrew, um mic, im Ihre Mitte am ver- 
fügen, nur abgewartet habe, daß die meiner Thron: 
befteigumg entgegengeftandenen Hiuderniſſe von Ihnen 
gie binweggeräumt würden. Die verfchicdenen 
tücfichten , die in der wichtigen Discuffion, welche 
diefes Reſultat berbeiführte, auseinandergefeht wer: 
den, werden den Gegenftand meiner lebhafteſten Sorg- 
falt bilden. Geit meinem Eintritte auf dem beigt- 
fen Boden babe ich die —— en eines rühren: 
den Wohlwollens empfangen ; ich fühle mich danach 
eben fo bewent, als erkenntlich. Beim Anbtid die 
er Volksmaſſen, die durch ihren Yubelruf den Be— 
chluß der Natiomal-Repräfentation beftätigen, babe 
ich mich überzeugen Pönnen, daß ich durch den Wunfch 
des Landes berbeinerufen war, und vollfommen ber 
griffen, wie viele PAlichten mir ein folcher Empfan 
auferlegt. Ein Belgier durch Ihre Adoption, werde i 
mir aud) zum al = machen, es ſtets durch meine 
Politik zu ſeyn. it überaus großem Wohlwollen 
bin ich auch auf dem Theile des framöſtſchen Ge: 
bietes, welchen ich betreten, empfangen worden, und 
babe im diefen Aeußerungen, auf welche ich boben 
Werth Tege, das beilbringende Vorzeichen von Wer: 
bindungen des Vertrauens und Freundſchaft, wie 
fie zwiſchen beiden Ländern befichen müſſen, zu 
exblicken geglaubt. Das Refultar jeder politi- 
ſchen Bewegung ift ein augenblicklicher Drud ber 
materiellen Intereffen. Zu gut begreife ich deren 
Wichtigkeit, als daß ich mich nicht umvergüüalich bes 
fleißigen follte, durch die thätigfle Sorgfalt zur 
MWiederaufrichtung des Handels und der Ynpuflrie, 
biefer befebenden Prinzipien der National : Wohl: 
fahrt, mitzuwirken. Die Verhältniſſe, bie ich in 
ben uns benachbarten Ländern angefnüpft, werben, 
wie ich, hoffe, die Beftrebungen unterflünen, denen 
id) mid ungefäumt a — dieſes Bieles 
widmen werde. Ich ſchmeichle mir indeſſen mit der 
Anſicht, das belgifche Volk, gleich ausgezeichnet 
durch Geradſſun und Ergebung, werde ber Regie 
rung die Schwierigkeiten einer Lage zu Gute bal- 
ten, die mit dem Zuſtande des Unbehagens (ma- 
laise), wovon fat ganz Europa betroffen ift, zuſam⸗ 
menbängt. Ich will mid mit allen Einfichten um— 
geben, alle Beſtrebungen zum Befferwerben aufmun- 
tern, und an Drt und. Stelle, wie ich dieß bereits 
u thun begonnen, gedeuke ich die angemeſſenſten 
otizen zu fammeln, um in dieſer Hinſicht den 
Gang der Regierung aufzuffären. Meine Derren! 
Ich babe die Krone, die Sie mir angeboten, nur in 
der Ausficht angenommen, einen eben fo edlen als 
nüsfichen Auftrag zu erfüllen, nämlich den Beruf, 
bie Infitutionen eines großberzigen Volkes zu fefti: 
gr und feine Unabhängigkeit aufrecht au erbalten. 
ein Herz Eennt Beinen andern Eorgeits als Euch 
füctich zu feben. Bei einer fo rührenden Feier⸗ 
— muß ich Ihnen einen meiner inbrünſtigſten 
MWünfche zu erkennen geben. Die Nation tritt aus 
einer newaltfamen Krifis hervor. Möge dieſer Tag 
jeden Haß verlöfchen, alle feindfeligen Geflnnungen 
erftiden! Möge ein einziger Gedanke alle Belgier 
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VBolkes zu wenden, und ich hoffe, es würde fich aut 
Vert hei An National: Unab- 
— in Maſſe um fein Oberhaupt reiben.” 
Undefchreiblich war der ‚Heniiae * * beſon⸗ 
ders die letzten Worte erregten. 
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Er die noch vorhandenen yonkin igen Exemplare 
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** umd - da Beftel« 
gen zu beeifen ſeyn — — von allen 
den Buchhandlungen angenommen werden. 


—_—_—_—_—_ — — — — — — — — — 
Einem Bonlödbi. Niedergeriht biefeidft har Sr, Cor⸗ 
flen Korfer, mand. noie, Merta Moraareıda Wögr, jedt 
des Jobann Cadfau Ehefrau am Biech im Sannöverfiben, 
Sacob Helmwese und Jacob Moefing biefelbfl, Iegterer in 
värertiher Gewalt feiner mie feiner verlorbenen Edefran 
Meera Margarerda, med. Dellwege., erjeugten ebelichen 
Kinder, derch feinen Anwald implorando amaeselgt, 
»o# iu den MWeriaffenichaften der zu Büsflerb Im Königl. 
nnöverihen Amte Kehdingen verſtocdenen Beüber, 
arm Deblerd und Johann Debirzd, teren nähfte Erben 
Die Mandanten des Implsrenten wären, vn Sammer: 
Brief, groß Ben. ME. 2000 gehöre, dee beim Abbrennen 
des Debiersfchen Hauſes verloren argangen [ed Um nun 
nzee diefen Umfländen über dad Schulde Dosumene verı 
en zu können, bitte Anwald meie, des mand. noie, 
mploranten Ein Bonuöbl, Gerſcht um die Erkennung 
ines Öffentlichen Drosamt dabin: 
Dab alle und ſede, weite an den auf Harm Debler# 
Namen fub No. 5. Folio 743 ia drei Procent Eomı 
zant Binfen gefbriehen ilehenden Bro. ME. 2000. 
beizagenden, veriorem aegangenen birfigen Kammer: 
drief, Anfprühe und Forderungen ju baden, oder 
der Mortificrung beffriben und der Berfügung- dan 
über, oder der Erbebung von FTapital und Binfen 
duch die Bonmachıgeber des Impioranten im ber 
bemeilten E:genfmaft, widerfpreiben zu lünnen ver» 
meinen möchten, fi damit in einem gewogenft fell: 
zufegenden einzigen peremtorifhen Termine, und 
war Auswärtige durch geddrlg Bevollmächtigte, bei 
Diefem Wobndbliben Gerichte iu melden, und ihre 
Anı oder Widerfpriche zu rechtfertigen Ihulbiq ſeyn 
follen, les dieſes bei Strafe des Autichlufes, des 
ewigen. Gtilfbmweigens und Mozeifieieung des ver. 
foren gegangenen Documentt. 
Diefem Petito in gerichtlich aled Inhattd deferirt, und 
Der iate Oetoder d. J. pro termino unico et perem- 
sorio a weiches bienurb dekannt ger 
made wird, eg, den arilen: Maı 1931. 


Deitte und legte Bekauntmachung. 
Nachdem, ad instanıiam bed Im Autlande befindils 
den vormaligen bieflaen Eonrectord Jengen, ein Pro- 
olama. ad indagandum statum bonoram befleiben, 
unter dem aten Januar 1816 eriafen worden, ıf über 
Belen biefeibh zurüdgelafened und biöber unter gericht 
dider Ddbur geftandenes Bermögen dee Eoncues unter 
Beutigem dato erfannt worden. Demiufoige werden, 
wir Hulnabme derjenigen Gläubiger, melde ibre Forber 
zungen bereitd zu dem obigen Droclam grbötig angege ⸗ 
Ken haben, Aue und Zede, welche am bei gebachten vor 
mallgen. Eonrestors Jenken bleftges Bermögen aus irgend 
Inem Mechrigeunde Anfprüche und Forderungen ıu bar 
den vermeinen, dedalelden dielenigen, weiche Pfinder 
son Ihm beiden, oder ibm mie Schulden verbafter find, 
Siemit,odictaliter-resp, citiee und angewirfen, ibte An 
fprühe und Borderungen, Imgirihen bie PDfänder und 
Schuiben, und zwar Aulmwärelge unter Beflelung iuläff 
ger Acherprosnraroren, binnen hwölf BWohen, vom Tage 
Der ledten Bekanntenachung dieſes Proclamé angered: 
her, resp bei Strafe des Aueſcoluſſes und immerwäd⸗ 
enden Sriüfhmweigens, des Derluftes des Dfandrewers 
und boppeiter Zahlung, im Seetetathate ber Juflisanyiei 
Bieielö ammgeben, Die Deiginal +» Documente zu -produels 
wen, bealanbiase Mbfcheifren derfelben bei dem Drofeffionts 
Perorotolle urüdiniagen, und demnähft: das. Welcere zu 
demärtigen. 
Eutin, ans der Brofherjogtich Dltenburgiidien Au⸗ 
fligcanılei deö — rg den sıflen Mal 1831. 


Tblele 
F. G. Specht. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
- Ben der Schiffer Johann Jacob Modrdſeck, füb- 
vend dad Schiff Fortuna, von Lererfen, auf einır Meiie 
von Neufladı nah London mit einer Ladung Buchwalfen 


wm yrın Mal 1830 von E aus-In See atyangen 
nnd feie der Beier keine Nachticht von bemielden einge« 
sangen, dad Shi defeiben aber juerft an ben engfifchen 
Kühe, als ein Wrad und. verlafen auf offener See rear 
bend „gefunden, nachher aber in diefem Zuflande an der 
Saſei Spit angerrieden und bafeıbft geborgen worden 
if,. über den Tod des gedachten Schifferd Mohrdieck 
aber feine ſolche beflimmee Bewelſe haben beigebramt 
werden können, daß eine eventuslle Eodeterflorung zu 
Desretieen wäre, und dbesbaib ein curator abseutis bes 
deut if, ndeffen die Schuldnerbältniffe des gedamten 
Mohrdird bei der Wabricheinfichkeir des Eodeb beffeiben 
ed unumgänglich norbiwendig madıen, daß eine gericht- 
the Regulierung des Bermögen® deffelben vorgenommen 
werde: fo wird bhierburh von. Gerichtewegen nit nur 
geromen Schluer Iobann Yacob Mohrdleck, aufgefor: 
et, ſondern ed wird au fämmtliben Eredisoren oder 
Debitoren oder tenen, melde Sachen von Idm in Hän: 
den baden, bierdurch anbefobien, Ach Innerhalb 12 Wochen 
ab pub), ule. in der Kiofleribreiberei biefribft zu mel» 
den, und smwar Die. Iegten, um Ihre debira und oredita 
edörig anzugeben, dei Strafe der Mudrichiiefung von bie: 
er Make oder fonfliger rebriicher Drocedbur; wobel jur 
ateih bei etwaniaer Infolven ber. Made und enmangein: 
den Arrangements mit den Erediroren biefed Procıam 

aid Eoncursprocam ju bereachten til. 

Borna fih iu achten. 
Gegeben Ueterſen, den sten Quni 1831. 
Kıöferline Dbrigkele. 
Zweite Bekanntmachung. 

EsS har der Krüger und Beliebodiämahn Broder Bro- 
Dderien in Gotde lund die ſeldſt angeseigt, mie er jmer über. 
sengt (ep, dab auf ben ibm iuasbörigen Immobilien, 
außer ben laut Thellung vom arflen December 1821 an 
feine Seſchowiſter autsmfehtenden 1298 Mbtblr. 60 Mk, 
und der faur- Kaufcontraet vom rıren Anguft ı827 an 
Ford Paulſen Bwe. auf Lohelde verfprocdenen Evicriom, 
feine andere Schulden und Berbindbiichleiten prorocollıre 
Nänden, es dennoch aber ſich veranlaße ſehe, um die Ers 
tanung eined Drocamt, woburd Alle und Jede, melde 
on bie Ihm zugehörigen Immobitien, dingliche, bupotbe 
earifch proto eo Ulxte und prorocollariontfüählge Fordecun · 

en und Anſprüche bätten, jur Angabe veroftichtet 

en, su buten. Benn nun infolge Antorllanıon des Kö: 
nigiimen Hbchfipreiöiihen Schlet wigſchen Dbergerihhtt 
anf Gorterf vom 1oten Juni ı831 diefem petito beferire 
worden. it, als werben blemittelilt von Berichrfwegen 
Ale und Jede, mir aßeiniaer Ausnahme derienigenz de 
aus der obigen Thriiungsarte vom zıflen Drermber 1821 
und dem Kuufrontract vom zıren Augufl 1827 Gorderuns 

en and Aniprüme an den Imperranten haben, als in 

üdfihe welcher eb: feiner Angabe bebarf, - weite. an bie 
dem Krüger und Gellrboblömann Broder Broderfen in 
Goldelund ınfländigen, im, biefigen Amte beiegenen ms 
mopillen, aue irgend elmem Grunde dingtlche, buporheca: 
riſche, Protocouirte und progocollarionefähige Forderun: 
gen und Unfprüne haben, ober folche zu haben vermels: 
nen, dlemitteift bei Srrafe des Werlufted Ibrer Drorocol« 
fationsrechte, aufarforberr und befebilgt, biefe-ibre For⸗ 
derungen unb Aniprüce binnen 12 Wochen, vom Tagt 
der lehten Bekanntmachung dieſes Brocdams angerechnet, 
und zwar Aufmwärtige unter Bellelung ber. gehörigen 
Drocuracus zu den Acıen, auf bem biefigen Känistichen 
Qctuariate. anzugıben, die biefeiben bearündbenden Dorn: 
mente, unter Burädialung ——— Abſchriften, im 
originali zum proburiren, bemmächnt iore Angaben gebörig 


su iufiifielren, und weitere rechtliche Berfügung ju ger 
wärtıgen. Borna ir, 
Könisl. Bredikebser Landvogtel den agllen Juni 1835, 
Io6. Tarfiınd, const. 


Aue, weiche an den geweſenen blefigen Küfler Stier 
wig und dad bei. feiner Entfernung von bier jurädgeblies, 
bene geringfügige, Bermögen beflelben aus irgend - einem 
Kehrögrunde Dinglihe der perfönlihe Anfpeüde „im 

ben detmeinen, werden anfarfordert, ſolche ben ıflen 
eptember d. 3., Morgens 10 Uhr, bei Gerafe des ipfo 
lapfu termini eintretenden Ausſchluſſes auf diefiger 
Rarbögerihröftube anzumelden und flar ju macen. 
Lauenburg, Pen 3otten Juni 1831. 
⸗ Gerlchte ſulz, Bürgermeifter und Aath. 


Cornelia, Taſchenbach für deutſche Frauen 
auf 1832 , A Rtbtr., iR fo eben erichienen, im 
Hamburg bei Herold zu haben. j 
So eben if bei mir erſchienen und in allen Buch⸗ 

bandiungen des In: und Auslandes zu erhalten: 





2rzäblungen von, Thberefe Zuber. tt 
und Derausacaden —* er In feche 
Theilen. Dritter und vierter Theil. 8. 504 


Bogen auf feinem Drudpapier. 4 Chir. 12 Er. 
Der erſte umd zweite Theil, von gleicher Stärke, 
koften aud) 4 Ge 12 Gr. 
Yeipzig, im Juni 1831. 
pzig/ — 


$. A. Br 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Als WBerlobte empfehlen ih: 
€. 4. 6. Sohft. 
von Ahn. 


Geſtern feierten wir den froben Tag unferer che: 
lichen Verbindung. 
acob Sriedländer. 
oline 
Hamburg, dem 28ften Juli 1831. 


Um 2ıften d. M. farb hierſelbſt an den Folgen 
eines Schlagfluſſes meine gute Mutter, die vermitt: 
wete Frau Hofrächin Nichter, geb. Joop, im bei« 
mabe vollendeten 7Yften Lebensjahre ; weiches ich 
biermit, unter Verbittung aller Beileidsbezengun: 
gen , allen entfernten Verwandten und Freunden er: 
gebenft anzeige. : 

Görringen, den 24ften Juli 1831. j 

Louife von Loder, geb. Nichter. 

Am 23ften diefes Monats, Morgens 10 Uhr, ftarb 
unfere liebe Mutter, Wiargarcetha Eliſabeth Brauer, 
geb. Uhthoff, im ösften Lebensiahre, weldyes aus: 
wärtigen Verwandten umd Freunden hiedurch an: 


jeigen 
die binterbliebenen Rinder. 

Bremen, den 26lten Juli 1881. 

Saaft entidylief, mit Vertrauen auf Gott, im 
AUſten Jahre ihres Lebens, Frau Sara Eliſabeth 
en Cotius, innigft betrauert von 

rem 

Sohne, Toͤchtern und Schwiegertochter. 
Hamburg, den 26ften Juli 1831. 
Baufgefud. 

Ein Landweien von circa 600 Zonnen Waisen- 
oder Rogaen-Boden wird zu Kauf geſucht. Aufga⸗ 
ben erbittet man fich unter der Addreſſe S. R. durch 
die Erpedifion diefer Blätter. 


In Gemäßheit richterlichen Erkenntniffes ſoll das 
he Eoncurd = Maffe des Falliten Nicolaus Earl 





ederih Daniel gehörige, in D. E. Groden, nabe 
i Altenbruch, belegene Wohnhaus Nr. 8. a, wels 
ches bisher zum Detail⸗Handel benupt worden, und 
fowohl wegen feiner mafliven Bauart, ald wegen 
einer vortheilhaften Lage zu empfehlen if, am 
tage, den löten Auguſt d. J.- Bormittags 
10 Uhr, unter den fodann zu publicivenden Bedin- 
gungen zur Stelle öffentlich verkauft werden. 
isebüttel, den 23ften Juli 1831. 
D. %. Reetman Dr., 
Amts⸗ und Gerichts » Hctuar. 


Langhoffſche 


riedlaͤnder, geb. Warendorff. 


ber dem en Ableben meines 
babe ich ſeinen of aur Stadt Zonen bi 
übernommen. Den idberigen guten Ruf davon ıu 
erhalten und durch aufmerkiame, zuvorkommende und 
billige Bedienung mir die Zufriedenheit eines jeden 
Gaſtes au erwerben, wird mein eifrigfted Beſtreben 
ſeyn. Magdeburg, den I6ten Juli 1831. 
Bermwittwete Keiner, geb. Brüger. 





Unzeige. 
In der Abſicht, einen Liowenr zu bereiten, wel« 
der für Diejemigen, welde einmal an Spirituofa 
ewöhnt ind, zweckmäßiger gegen die Eholera ſeya 
Polıte, al® die ſchon läugR eingeführten Sorten, wie 
Kümmel, Anies, Pommeranzen, Wachholder und der: 
gen, ſtellten wir ſchon vor mehreren Monaten 
efonder# dazu gewählte Kräuter und Wurzeln mit 
feinem Sprit zum Ausziehen an, bearbeiteten den: 
felben nach gebörig geſchehener Infundirung und em⸗ 
pfingen ein unferen Wünſchen entſprechendes Reful: 
tat. Sobald died Fabrikat abgelagert war, überga- 
ben wir eine Drobe davon unter dem Namen Qua: 
rantaͤne⸗Schnapps an den Königl. Kreis: Phofikus, 
Hrn. Dr. Niemeyer, zur Unterfuchung, und empfingen 
daranf heute nachſte hendes Atteſt 
Der mir vom der Handlung Eruſt Meyer & Co. 
-unter dem Namen Quarantäne-Fcdhnapps über: 
gebene Liqueur if auf ihren Wunfch vom mir 
unterjucht und enthält derfelbe Beine der Ge⸗ 
fundheit wachtheiline Imarediemjien. Died bes 
fcheinigt hiermit pflidrmäßig 
der Königl. Dreid:Dhpfitug, 
(L $5.) Dr. fliemeper. 
Magteburg, den Ioten Juli 1881. / 
Wie empfeblen daher erſt jegt hiermit diefen 
Quarantäne » Schnapps, 
und verfaufen foldhen zu dem Preife yon 12 Sgr. 
pr. Maaß in flets gleicher Güte. 
Magdeburg, den Ilten Juli 18831. 
Ernſt Meyer & Co, . 
reitemeg No. 128 — 199. - 


Am Montag Abend entlief aus Horn ein kleines 
norwegifches Dferd, 4 Jahr alt, hellbraun mit ſchwar⸗ 
zen Füßen, (dwarzer Mäbne und ſchwarzem Schw 
aanı obne Abzeichen. Es nahm die Richtung ma 
Rahıfädt, und ift zuletzt in Langelobe gefehen worden. 
Sollte dieſes Pferd aufgefangen worden ſeyn, fo melbe 
fih der jehige Befiger bei Hrn. Kübler, Caffamacher⸗ 
reihe, wofelbit er eine gute Belohnung und Erflat« 
tuma der Koften in Empfang nehmen kann. Uebri« 
gend behält man fich fein Eigenthumsrecht vor. 


Hamburg, den 27sten Juli. 
Actien 1005 G. 3 pCt. Dän. 584 G. —*522* 
874 B. Silb. Rub. 8%4 B. 4 pCt. Metal. 684.6. 
5 pCt. Metal, 81 B. Poln. Part. 84 B. 


Stadt: Theater, 
Donnerflag, den 2Bften, um Beach; Der Madame 
Nnemehf) : 





Theater A Ei 


Buchdruckerei. 





Sell riee 


des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CDRRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am  Freitage, den 29 Juli. No. 177. 





Beriegt von dew'-Orundfden Erben, 





Aus Frankreich, vom 16 Juli. triren ausländifcher Truppe längs der framgöflfchen 
Man vernimmt, die feamzöflfche Regierung habe Oftgränge die Dede ft, erließ bie — egie⸗ 
am 11 d. M. einen Courier mit wichtigen, auf die rung Beſehle an ihre Heere, nach Dflen bin Be: 
gie Angelegenheiten a — *38 * auszuführen, die Übrigens bloß einem de- 
erlin aefandt. Bon dem aufrichtioen Wunfche bes fenlineg Charakter tragen. (Allg. *53 
ſcelt, daß der Friede zwiſchen den großen Mächten der polnifchen Gränze, 
Europa’s, im Interefie Fraukreicht ſowohl als des “A vom 24 Juli. 
ganzen Welttheits fort und dafi jeder Anlaß Den neueſten Nachrichten aus der Gegend von 
14 einer don mannichfadhen Sactionen gewünfchten Nieftawa aufolge, dar die ruffifche Daupf : Armee, 
Misheliigkeit zwilden Icnen Mächten vermieden deren Stärke auf 60,000 Mann nebft 70 Stück Ge: 
werde ‚ konnte. die framzöliiche Regierung nicht ohne fbüs angegeben wird, den Uebergang über die Weich⸗ 
Leidweien a dab der benachbarte Staat, ſel rg vollftändig bewirkt, indem am 19 d. M. 
deffen Freundfchaft fie zu fchäben weiß, Maasregein auch die Garden, unter dem Befehie Sr. K. Hoh. 
ergreift , bie mit dem Prinzipe der Nichtinterven- des Großfürſten Michael, mittelſt der zu dem Ende 
tion unvereinbar ſcheinen. Diefe Maafregeln, wo: geſchlagenen Brücke den Fluß pafirt haben. Am 
von das franzöfljche Minifterium durch feine Ugen- 21 d. M. if deshalb in dem ruſſiſchen Yager ein 
ten frühzeitig Nachrichten erhielt, die feitdem durch Tedeum unter Löfung der Kanonen geſungen wor: 
Eorrefpondenzen und Yournale aus dem Often eber den. Die Avantgarde des rufifchen Heeres, unter 
bebätigt, als widerlent wurden, übten auf die öffent: dem Fürften Schachowsfoi und dem General Witt, 
Ihe Meinung in Yramkreid großen uß aus, Toll, obme auf ihrem Marſche auf NHinderniffe von 
ließen dafelbft an dem Willen der framgöfiichen Re» Seiten der polnifchen Truppen zu Noßen, bereits 
gierung , dad Pringip der Nichtintervention aufrecht in die Nähe von Warſchau vorgedrungen fern. — 
u halten, zweifeln, und Bönnten Leicht in den na« Aus Littbauen vernimmt man, daß ber General 
ben Debatten der Kammer au Angriffen Stoff var: Dembindti mit feinen Manuſchaften — dem lebten 
bieten, welche au vermeiden und dadurch amderweitie UWeberbleibfel der dahin abgegangenen Erpeditiond: 
aen nen vorzubeugen nothwendig if. Die Truppen — im ruffifche Gefangenichaft gerathen ſeyn 


franzöfifche Regierung fiebt Mich daher veranlaßt, das fol, (Pr. Stztg) 
benachbarte Eabinet um geſallige Erklärungen über Warfcdhau, den 21 Juli. 
angedeutete Maafiregeln zu erſuchen, und hegt be: Die Ruffen behaupten fortwährend, daß der Auf⸗ 


führe, wie von Seiten Frantreih6, fo auch vom imdeflen dort immer fort, und die Inſurgenten bes 
andern Staaten, das Drinzip der Nichtinternention — an verſchiedenen Punkten den Feind. Den 
in feiner ganzen Ausdehnung aebandhabt werde. — 1 Yumi fchlugen Ach die Rufen bei dem BDorfe 
Zugleich mit dem Abſenden diefer Depefche, worin Wastowicze am Fluffe Honyn mit den umier der 
auch von der Nothwendigkeit, untergeordnete poli« Ban er n. Holowindti fehenden Inſur⸗ 
tiſche Rückſichten dem durch die Eholera bedrohten aemten. m 3 Juni griffen fie Dar an, wo 
Wohle der Wölker zu opfern, und von dem Eomcen: 4000 Mann Infurgenten mit einiger Urfilterie ſtan⸗ 


fonders den Wunfh und bie kei daß bin: fand in Wolhpnien gedämpft fen ; der Kampf dauert 


. iet 
jedoch ferbit in Gefangenſchaft. —— in 
— haben bereits zwei 


Dfficieren, und daher der Mangel an Ordnung und 
Einigfeit im ihren Unternehmungen. 

i Eröffnung der Sisung der vereinigten Kam: 
mern vom 16 d. emtflanden fehr lebhafte Debatten 
über die Frage, ob diejenigen Senatoren, weldye bie 
jetzt weder der Natiomal:Regierumg beigetreten find, 
mod, angezeigt haben, warum fie diefes micht gethan, 
ihrer Senatorenwürde als entfeht betrachtet werden 
ſollen. Es wurde bei diefem Gegenflande der Graf 
ug ei nambaft gemacht, der fi in St. Peters: 
burg befindet, und feine Erflärung über feinen Bei⸗ 
£ritt zu der Natiomal:»MRevolmtion abgegeben bat. 
Es vertheidigte ihn der Senator Woiewode Kocha⸗ 
nowsti. Der Graf wurde jedoch aus dem Seuate 
ausgeſchloſſen, fo wie auch folgende: der Bilder 
von Podlachien, Gutkowski, die Senatoren Vincent 
Krafinsti, Stanislaw Graf Grabowski, Felir Eyar: 
nezki, Aler. Walenski, Alex. Potozki und Grabowski. 

mn Bezug auf den Senator Wojewoden, Grafen 
oſtoweki, if die Entfheidung fuspendirt, und 


die Fürfieen Maximilian Jablonowski und Lubo— 
wusi find ihrer Würden für nicht verluſtig erklärt 
‚worden. 


Das 5te Megiment umferer Cavallerie ift mit 
ee Dragensraktden verfeben worden umd 


rüdt 
t, Petersburg, ben 16 Yuli. 

Se. Mai. haben gerubet, durch Zagäbefehl, er: 
laſſen in WUlerandria bei Peterhbof, am 25 Ymmi 
(7 Yuli) folgende Verfügungen zu treffen: "Ge. 
Rail. Mai. mehmen dem Zitel eines Chefs nachſte⸗ 
bender Regimenter an: der Garde zu Pferde, der 
podoliſchen Garde:-Euiraffiere und Garde⸗ Jäger und 
des erfien Cadetten: Eorpd. Der Großffürlt Kon: 
ſtautia Nikolajewitſch wird im bie — 555 
der Garde zu Pferde eingetragen ; Großfürſt Michael 
VPawlowitſch ift zum oberſten Ehef des Pagen⸗Corps, 
fämmtlicher Land⸗Cadetten⸗Corps und des adelichen 
Regiments, der Großfürſt Konftantin Pikolajewitſch 
zum Chef der finnifden Garde und Grosfürft Mi: 
chael Pawlowitſch zum Chef der Litthauifchen und 
wolhyniſchen Garden und bed bisherigen Garde: 
Ahlanen· Regiments Sr. K. Hob. des Ceſarewitſch 
enannt; der Eommandirende des Garde⸗Corps wird 
‚ats Eommandeur deffelben beflätigt. Die litthauiſche 
und wolhyniſche Garde find zum Garde: Corps zu 
zechnen und bilden die fünfte Garde Infanterie: Bri: 
% „ desgleichen find das podotiſche Garbe-Euiraf- 

er : Regiment, das ehemalige Uhlanen : Regiment 


Er. Se. bes Ceſarewitſch und bad grodaoſche Hu⸗ 
faren: 


(dem Kreife if 


zeigte 
der 


nn war; : 7 
den vollfommenften Erfolg. Die Rebellen jerfirem: 
ten fi im der größten Unordnung, um den mabge: 
Tegenen Wald zu erreichen, wurden aber auch bort 
von unfern tapfern Tägern verdrängt, bie ſie fünf 
Werft weit verfolgten und aus einander Tpremgten. 
Die Rebellen verloren 200 Todte umd ſehr diele 
Berwundete; —— genommen wurden nur We— 
nige, doch den ſich darunter der Anführer ber 
Motte, ein a Goletzki, Adeldmarihall des 
Radompsifchen Kreifes, und der Gutsbeſier Ja- 
roſchewitſch. Während der Attake nahm ber Stade: 
capitän Schopert eine Kanone von großem Eafiber. 
Außerdem eroberten wir 3 Falkonets, 83 Flinten, 
8 Piſtolen umd 123 Piken. Wir verloren «einen 
Dberofficir und 6 Soldaten, die auf dem Plape 
blieben. Bmwei unfrer Officiere und 26 Goldaten 
wurden verwundet." 

Der General· Adiutant, Baron Rofen, berichtet, 
daß die Mebellen in der Bialowefer Haide völlig 
auseinander geiagt worden find, ihre vier Ranomen 
im Stiche gelaffen haben, zum großen Theile in 
ihre Häufer zurüdtehren, umd, voll Reue, ihre 
MWaffen der Obrigkeit ausliefern. 

er General: Lieutenant Kaiſſarow berichtet, 
daß die Rebellen, welche fich im GonvernementWol: 

ien in ben Ortſchaften Bereſchniza, Dombrı . 

aphalowka verfammelt hatten, ſobald fie die Um 
näberung des Detafdyements unter dem Commando 
des Generalmajor Muramiew, welches zu 
Vernichtung ausgerchicht war, erfuhren, dr il 
in fchneller Flucht fuchten , indem fie bei dem Dorfe 
Wotczun: Perewoz über dem Bug fenten, theils ſich 
verfiefen und theils in die Feſtung Bamodc ver: 


bargen. 

Dei General ⸗ Adjutant Lawaſchew berichtet, daß 
der Faͤhndrich Polubinski, den der Oberſt Sawoſha 
now aus Owrucz mit einer Partie en e: 
ſchickt hatte, um den Empörern nachzufpüren, fie 


— — —— — — — — 


bei Buda ⸗ Lubowka überfallen. und den Haupt⸗Ra⸗ 
Bet im © | * 
— Gnfowinstt Eh m Kreispaupenenn 


Setktoweri, dem befiter Rudzemisc unb dem 
Pr Ko om, die fidy bei jenem. befanden, auf: 
gehoben ha 


t. 

Bon dem Gorodnitſch in Rozyr Gouvernenent 
Minse) und dem dortigen Etappen-Commandeur 
find Berichte darüber eingegangen, daß in Michalki 
Die don Kanewicz zufammengebrachte Rebellenrotte 
geldtagen und zerſtreut worden iſt. 

eneral: Feidmarſchall, Graf Sacken, bat am 
9 (21) Juni im Hauptquartier der erften Armee zu 
Kiew folgenden Aufruf erlaffen: “ Die mohlgelun: 
gene Vernichtung alter bisher beſtandenen Parteien 
und Rotten der Empörer, deren erfler Aufſtand ſich 
enthültte, ald Dwernizki in die Grängen des Gou⸗ 
vernementds Wolhynien drang umd vom Seiten der 
Warfchauer Redeilen verführerifche Lockungen ergin⸗ 
gen, die nicht das Gemeinwohl bezweckten, ſondern 
nur auf Unterflügung der eigenen böfen Sadıe te 
rechnet waren, veranfaßt mich dan, mid; an die 
Bewohner der Gouvernements Wolhynien, Podo⸗ 
lien und Kiew, die vem Throme treu geblieben find 
und Beinen. Theil am Landesderrathe baben, mit der 
Warnung zu wenden, daß fie aud in Zukunft, 
wenn die Empörer ſich wieder regen und ihre vers, 
brecheriſchen Anſchläge zur Aufwiegelung der Gut: 
5 erneuern ſollten, den Lügen und leeren 
orfpiegelungen derfelben nicht trauen. Ich, hoffe 
ugleich, daß auch diejenigen, welche bereits in die 
arteien. der Empöres perwickelt waren, umd gegen 
wärtig nach deren Zerftrenung, Nic in den Wäldern. 
—— halten, mit wahrhafter Reue wieder unter 
die geſetzlichen Autoritäten zurückkehren und dadurch 
die Gnade und Vergebung des Kaiſers zu erlangen 
ſuchen werden. olche Faͤlle Sr. Mal. unterthäs 
nigſt au melden, * mir eine füße Pflicht ſehn. 
Unterz.: Graf Sadın,” j 

Auf Befehl Sr. Mai, des. Kaifers wird ber 
Gouvernemenrd: Behörde von Kurland aufgetragen, 
vorläufig zu erforfchen, womit. die daferbft bis jeht 
noch nirgends eingefchriebemen Hebräer ſich ihren 
Unterhalt verfäaffen, worauf denen, die es beweiſen, 
daß fle bei einem tadellofen Lebenswandel eim er: 
faubtes Handwerk treiben, welches ihnen und ihren 
Familien ein een Aus kommen gewährt, 
erlaubt werben fol, an den Orten, wo ſie anfaſſi 
find, ferner zu Leben, und ſich mebft ihren vor der 
Reviflon gebornen Kindern bei den Genieinden, die 
fie bisher bei ſich duldeten, einzuſchreiben. Solde 
dagegen, die weder ihrem tadellofen Lebenswandel 
noch die nöthigen Mittel 48 Lebensunterhalte aus⸗ 
meilen Fönnen, ſollen nach Grundlage der beſtehen⸗ 
den Verordnungen, zur Unfledelung nach Sibirien 
sergiet werden. 

berſt v. Rönne (ein Holfteiner), Eommandi- 
render der erſten Volitiond- Batterie der Artiller ie⸗ 
rigade, if zur Belohnung jeines ausgezeichneten 
enebmens zum General⸗Major ernannt und mit 
der Unciennisät vom 13 (25) Febr., ald dem Jahrs⸗ 
u der Schlacht. bei Grochow, verfeben worden. 
Der Jnafpestor der Charkowſchen Goupernementss 
Medicinal: Behörte, Staatsraih und Ritter, Dr. 
Anton Mayer, iſt für dem ausgezeichneten Dienft in 
feinem Poften von Er. Moj. dem Kaifer allergnäs 
laß zum Ritter des St. Annen-Ordens ernannt 
rden. 


j. ber Kaifer haben alfergnä 

— Car *450 ara + | 
elchnete Werwaltung feines Amtes als Oberarpt bed . 
Shucomfthen Gpitals, dnen Fofharen. Brilfantring 


3m verleihen. . 
Berlin, ben 26 Fuli. . 
Den letzten amtlichen Berichten aus Pofin aus 
folge, waren vom 14 bis zum 24 d. an der Eholera 
erkrankt 62, genefen 10, geſtorben 30. In Grüne: 
berg erkrankten 4, woron 2 farben. Ein Fall if 
auch. in Obrzyzko im Samterfcen und im Zirke im 
Birnbaumer Kreife ein verbächtiger Fall vorgekom⸗ 
men. Der Sanitätd: Cordon um Pofen wird am 
27 d. aufgefiellt feyu; es werden zwei Contumaz: 
Auſtalten, auf vem rechten Warthe:Ufer in Kobyle⸗ 
ole, auf dem linken in Komorniß, errichtet. Auch 
IR der Fluß durch zwei Schwimmbäume bei Zemps 
zyjza oberhatb und bei Premnis_unterhatd Pofen. 
*4 — Auch in bepgarze (Krakau —— 
aben (ih am 21 d. bereitẽ Spuren der Eholera ges 
igt, In Wieliczta (in Galizien, bekannt wegen 
Feiner oroßen Salzbergwerke) erkrankten am 20 b. 
11 Derfonen, die auch ſaͤmmtlich farben. Im 
Bochnig hat man die Sperrung ber einzelnen Haͤu⸗ 
fer einftellen mäffen, da Altes inficirt it. In Tar: 
now und deffen Kreife farben täglich_etwa 180 Eis 
vils und 20 Militär: Verfonen. — Su Warıchau 
erkrankten vom II bis aum 15 d. 43 Perfonen. — 
Desgleichen wũthet die Cholera in Kaliſch, Bonin 
und Rlodowa; in der Woiewodfchaft Krakau bat 
fie —— ausgenommen zu Slomnifi und 
Czenſtochau. 

Dem Vernehmen nad, iſt von Seiten der Königs— 
berger Kawimannfchaft eine untertbänige Vorſtellung 
van rted Fr ngen, in welcher um ſtrenge 
eobachtung der efebenben Dvarantäne » Maafres 
ein erfucht wird, um ber Gefahr einer weiteren 
Berbreitung der Ehofera über Preußen und Europa 
überhaupt, vorzubeugen. Beſonders wird anf dem 
Umftand Gewicht aelest, daß durch die in —I 
berg ertheitsen Unfträge, Brod für die ruſſtſche Ar 
mee zu baden, eine birecte Verbindung mit der. jen⸗ 

feitigen Gräng unvermeidlich werde. 
ologna, den 12 Juli. 
Die Räumung unfrer Stadt durch die Kaif. öſter⸗ 
reichiſchen Truppen, von Manchen mit Werlangen, 
von Andren mit Bangigkeit erwartet, wird zwiſchen 
dem 15 und 20 d. M. flattfinden.. Wenn man auch 
zugeben muß, daß dieſelbe dem verarmten Lande in 
pecnniärer Hinſſcht eine bedeutende Erleichteruug ges 
währen wird, fo verhehlt ih andrerfeits dach Nies 
mand, der die biefigen Verhäftniffe fennt, daß die 
reumde der Ordnung durd) den —8 der Kaiſ. 
xuppen ihre kräaftigſte, ia vielleicht ihre einzige 
tüge verlieren. Da die Stimmung der Gemüter 
und der jehige Zuſtand ded Volkes keine ſtarke Gas 
vantie für die Fortdauer der Ruhe zugeben ſcheſ⸗ 
nen, fo tritt das dringende Bedürfniß einer einbeis, 
eifhen Befapung ein, welche an die Stelle der abs 
ziebenden fremden treten Bönnte. Die päpfiliche Res 
ae hatte für dieſen Zweck die Biltung eines 
(einen inländifchen Heeres amgeorbnet ; der Weg, 
den fie dabei einſchlug, fcheint aber mißglückt » 
fepn, und flaft der 8000 Wann, auf die man red)« 
nete, follen kaum 800 Mann zuſammengekommen 
feyn. Der Bildung einer Bürgergarte, die man 
unter diefen Umftänden für unumgängficd, nothwen« 
dig hält, ſtellen ſich Schwierigkeiten verfchiedener 


nur mit Mühe werden beben 
Bat wegen Die e ft F * nicht am Anzeichen 
—* ge * Segler und an auf: 
Berfuchen. Sum ufflande‘ great 
—* (amationen waren noch vor wenigen 
Nachts in den Gträßen angeheftet Be 
deutender if eine obne Angabe bes Druckorts er⸗ 
ſchienene und unläng bier beta ewordene —* 
teſtation der Romagna’, wel ſch zwar in 
maßigten, aber beſtimmten Ausdr den egen das si. 
berige Berfabren des römifchen Hofes alısfprii t 
und Peine dauernde Ruhe und Zufriedenheit vieler 
Proninzen verheißt, wenn nicht das ganze Weſen 
der Werwaltung eine heilfame Umwandlung erleide. 
Theitweife Reformen, wird erffärt, Pönnten felbft 
wenn fie aut wären, zu nichts dienen, wenn fle fie dur 
* fonjtige 453 ber Regierung ungeſtraft 
erletzt werden ten , wenn nicht die Pre aller 
tände fidy vereinigten, um die meuen (Formen und 
die ihnen angemeffenen Gefene zu beſtimmen, wenn 
die ausübende Gewalt nicht, von der gefehgebenden 
und von beiden nicht die richterliche getrennt würde, 
Tarı, wenn die Reform nicht radical fen. *Diefe 
wenigen Winke — beißt ed ferner darin — giebt 
die Romagna den fremden Geſandtſchaften, ihren 
«igenen Behörden und namentlidy den Wenigen, bie 
anter dem Namen ihrer Repräfentanten nad Rom 
‚gerufen —* ohne die vielleicht ohne 
das Vertrauen der Provinzen zu bei en. Denn 
fle befindet ſich im dem ale, bie Vorfchläge ſolcher 
Deputirten laut zu mißbilligen, wenn "fie micht mit 
—* in obigen Worten ausgeſprochenen Willen in 
—— ven tr fieben.” 


Der berühmte Linguif, enter Miysofanti, 
Lidet an er age IR: —— nad) 
Rom gefandt, war er dort h R (dm helbaft auf: 
ie = von P —**8 * nie neuen Ehren: 
titeln be “eh Yufnabme, die er bei 
iner —E eſel bſt a, contraftirte indeſſen 
ß, jebe mit er Bern die er erwartet hatte, daß 
ve zartfühlenden Sreiſes davon ange: 

* worden i 
zn on eine franzöfifche Fregatte, über 
weck man fich bier dem Kopf zerbricht, wäh- 
a —* alles mögliche von Landungen, Aufſtecken 
a — Fahne u. dergl. m. BR wor: 

Aom, den 14 Juli. 

" Se. Heil. haben folgende vom 12 d. datirte Pro- 
Helen: an die Bewohner der vier Legationen 
erlaffen 

ie tapferen Truppen, deren Beifland Wir bei 
* frommen und erhabenen öfterreichifi onar⸗ 
hen Franz I. nachſuchten, um die durch bie num 


vorübergegangemen Bewegungen geftörte Ordnung umd 
Ruhe unter Euch wieder —— — ſich jetzt 
aus dieſen —— zurück, in der iBbeit, * 
die Verirrten ſich, eadlich enttäufht, mit 


jrößeren Zheite" der Bevölkerung vereinigen, 2 
efe Alle, die von der Religion ihrer Väter, von 
ihren Dichten als Untertbanen und von ber Ehre 
u —B** Bahn erg A betretend, ohne 
ater ſch und fräftig dafür mitwirken werben, 
jene Rehab zu erlangen, au der nur eine ge 
funde Moral führen und die mur durch bürgerliche 
Eintracht und —A— Liebe zum Frieden befeſtigt 
werden fann. er rg eben, wie biefe flegrei: 
hen Truppen Euch eben N owobl Beweife von ee 


trag vergeffen; fie baben fe 
„ Bedürfniffe deſſen, der fie rief, nämfid, Die 


keit ald von mußlerbafter 


‚ten als Freunde in Eure e Bikug —* — fe iu 


-ftets fo 


fi geneigt; e kamen, um bie Unterhrhte 
aufjurichten und die Unterbrüder im Zaume 
ten, und haben feinen ee pen (ds (Ban 


eines furchtbaren Gewitters zu befhwicti — als 
ben hoben Befehlen ibres Deren entiprocden, dem 
es nur am Herzen lag, bie Kinder in Be 


ibres Waters Aurhckiuführen, umd dem Beiistbum: 
der geineinfamen Mutter, ber beiligen römiſchea 
rche, die Rube wieder zu * verlafen 
jept Unfre *** mit der gew eberzeugung, 
Euch großes —* —— n ba en; und. mat ber 
gegründeten Ho br ſelbſt einer derderb 
den ® Wiederkehr de en nen willen wer: 


det. Bei einer oichen Gelegenheit wollten Wir 
u in Unfrem Stillſchweigen — ondera 
Stark durd 


—— — aufs Neue of 
N echte biefe vän 
dur "eierti 
ei.diefer en von den’ 
eite 9 Ehrung de wor: 
pra 
>= * 
au Dar, 


von dem © 
eyn würden, das Schwert ber 
andbaben. Da nun Gott gr 
ns den Weg des Erb 

Wir felber auch mit —— ubel Unfrer Seele 

Euch verkünden, dab Wir nichts mehr wünfchen, 

als das Bergan agent vergeffen * können. 

mann wiſſe, ir wiederholen ed mit päterli 





Feder · 


Zärtlichkeit, daß, wer unter = ſich Unfrer Bu 


unmürdig gemacht bat, 4 wieber erwirfen Pann, 
wenn er unzweideutige Beweiſe feiner Befferung 
iebt. Gegen — wahre, Ein Sam iebe vereimige 
uch alle, bilder Ale nur Eine Familie, umd der 
Allmaͤchtige füge ed, daß fünftig kein andrer Unter 
fchied unter Eu behche, als —* welcher aus 
einem höheren Graͤde der Tugend, Au —— > 
des Ge — en — Dah in fire 
deſſen ruhme fi m TE og 
eniche es I umd daurende R 
6 öne Ho —— nr, erden 1 
det mit I beichäftigen. 


I der 
Betrübniffe u un 3* niffe, die Im 


—— 8* heimſuchten, war Aalen auch ber 
** ter Fürſorge, wie Ihr geſehen habt, 
er wird Ind beſonders am Herzen liegen, wenn Wir 


nicht neue —E Störungen der Ruhe, und 
mit ihnen die vielen Webel, melde die unamsbleib- 


liche Folge peu find, zu befämpfen haben werben 

Im diefen Gefühlen baden Wir mit Vertrauen ie 
fer Heri 8 ch ausgeſchüttet, und fliehen vom 
Geber des 


[ die uck ſeligkeit b. 
— 2 — — Dwi- 


roftes auf —* durch den apofto- 
rinal, am 12 Juli 1831 


fegorius 2 


nz wEn rr Sage = ie NE wEeR 


7 


s Paris, den 2 Juli. 
Es iind bereits viele Deputirte bier eingetroſſen, 
befonders von der linken Seite, die auf ihren frü- 
beren Banken nicht mehr Piap fludet RR 
. Im Publicum nennt man Hru. Laffitte als. Prä: 
fiventen der Lünftigm Kammer. Dr. Perrier bat 
jagegen feine Augen auf Hru. Dupin geworfen. 
ie Vorbereitungen zum Julifeſte find ſehr groß. 
Auf dem Baftilfenplage arbeiten 500 Menjchen an 
der Errichtung des Amphitheaters. Auf Verlangen 
des Generals Lafayette bat die Behörde deu Baftille- 
Kämpfern und den Wählern von 1789 beflimmte 
Platze angewiefen. , 
Der Befehlshaber der Parifer Nationalgarde, 
Graf Lobau, bat einen Tagsbefehl am feine Unter: 
jebemen erlaffen, im welchem dad Benehmen derfel: 
en am 14 d. ausdrücklich belobt umd das Verfah⸗ 
zen derer, welche einen Theil der Bevölkerung gegen 
die Natiomalgarde aufsnregen fuchen, insbefondere 
gerügt wird. ‚ u 
Eundlich iſt der Fietional wegen feiner Behaup⸗ 
tung, die Polizei habe die Urbeiter befoldet, nm den 
tudenten die breifarbige Eocarde abzureißen, vor 
ericht belangt. Er freut ſich diefer Citation und 
verfpricht Beweife über Beweife an den Tag zu für: 
dern, fo wie Auskunft über die Polizei jeder Art, 
Öffentliche, geheime, die des Palais Royal ıc. 
„Der König bat 6000 und die Königin 2000 Fr. 
für die Erziehung der Kinder der Juli⸗Kämvfer um: 
terfchrieben. " 
Der ruſſiſche Botfchafter hatte geftern Abend Au— 
dienz beim Könige... EIER 
Zu Breſt find der Königin D. Maria Königliche 
Ehren erwielen worden, und man verfichert, die Kb: 
nigin der Franzofen babe ſowohl D. Maria als 
die Erbaiferin von Brafllien nah Varis eingeladen. 
‚Der Conftitutionnel enthält eime_confidentielle 
‚Mote des Carbinals Bernertf an alle Delegaten des 
Kirchenſtaates, im welcher das Bedauern des heil. 
Waters über dem Adzug des öfterreichifchen Berrei: 
ungsbeeres geäußert, und jenen Beamfen unbegränite 
Vollmacht ertbeitt wird, damit fle beim etwanigen 
Wiederausbruche von Unruhen das Uebel mit Nach⸗ 
örud in der Wurzel erfliden können. Es wird ihnen 
angezeist, daß der Kaifer von Deflerreich dem beit. 
Bater 24,000 Mann zu Gebote geftellt bat, bie 
theils in Ferrara, theils in Comacchio, theild an 
der Gränze Reben bleiben follen. Auch bat General 
Frimont den päpflichen Behörden 8000 Gewehre 
efandt. Die Beamten werden ermabnt, bei Ber: 
Baftungsfäten alte Dubticität zu vermeiden. 
Brüffel, den 33 Juli. 


erregen. 

‚Die Deputirten wurben dem Könige nad den 
Provinzen, die fie vertreten, vorgefiellt. Den De: 
putirten von Antwerpen fagten Ge. Mai.: er boffe, 
daß der Wohlfland diefer Stadt bald dem von Ham: 
burg, Bremen und Lübe gleich fommen werde; bie 
‚Räumung der Eitadelle ſed dazu unerläßlice Be: 
dingung, und er hoffe, daß fie bald vor fich geben 


gun. Der König von Holland babe bis jeßt eini 
wierigfeiten gemacht, vermuthlich aber um ibm 
—— zu beſtimmen, dem angebotenen Thron 
auszufchlagen. Sept, da der König von Holland 
iffe, daß bie ** dor ng gegangen und er 
(Zeopold) feſt entfchloffen fen, in Belgien zu bieiben, 
rund zu der Annahme vorhanden, daß er einen 
andren Weg einfchlagen werde. Uebrigens — ſchloß 
ber König — werde ich nicht — um alle dieſe 
—— ſobald als möglich deizuiegen. Zu den 
eputirten vom Limburg ſprachen Se. Mai.: “ Lim: 
burg bat ſehr gelitten; dieß if eime ſehr unglüd- 
liche. Provinz. . Der König von Holland fcheint viel 
auf die Rechte au halten, die ibm im dieſer Pro: 
vinz nach den Oränzen vom J. 1790 zufteben. Viel— 
leicht denkt er auch daran, ums auch die einge[dne: 
benen Landestheile, die uns in Poland zugehören, 
fireitig zu machen; aber es ift wahrfcheintich, daß 
wohlgeleitete Unterbandlungen die Schwierigkeiten auf 
diefer Seite heben werden.” Un Hrn. dv. Broudere, 
Deputirten vom Limburg, richtete der König wohl: 
wollende Worte; er. wünfchte ihm oft zw fehen, im: 
dem er wiſſe, daß er das Land und defien Inter: 
eifen kenne. Zu den Deputirten bon Zuremburg 
fagte der König: "Wir beipen das ganze Gebiet * 
rer aan die Hauptfladt ausgenommen. r 
Ihr Land if 


materiellen Intereffen. 
Der wohnte pehern Morgen in der u: 
dula- Kirche , feierlichen Tedennt bei. 


Graf v. Aerſchot if zum Großmeiſter des Pal: 

laſtes ernannt. ’ } 
- Der Congreß pet noch in. feiner Sisung am 20 b. 
ein von Den. Carl v. Broudere vorgefchlagenes unbe: 
dingted Ammeftie-Befeg wegen aller politifchen und 
—— mit 95 gegen 25 Stimmen verworfen, 
ei der Debatte über die Eidesformel wurde befchlof: 
in daß die Mitglieder der Kammern nur die Con⸗ 
itution befhwören ſollten, weil die. Verpflichtung 
der Treue gegen den König darin ſchon enthalten fen. 
Aachen, den 23 Juli. 

In einem Schreiben aus dem Zaag vom 20 d. 
beißt ed: "Der König und der Prinz von Dranien 
a sur Armee abgegangen. Sogleich bei feiner 

neunft im Lager wird ein auferordentlic, wichti: 
ges Document bekannt gemacht werden, in weldem 
der König, wie es beißt, eine Appellation am alle 
Fuͤrſten des feſten Landes ergeben laffen, und feier: 
Isdy gegen die Artikel der Confereny proteſtiren wird. 
Man hebt dem Ausbruche der Feindieligkeiten ſtünd⸗ 
ũch entgegen.” (St. Aach. 3tg.) 

— —— — 


Herausgegeben vom Aunkel. 


Literariſche Anzeigen. 


Von 
Shakepeare's Werfen, überſeßt von 
Re Seyiegel und Tied‘, 
ift Pürglich der Ste Band erfchienen, und der öte, 


wovon bereitd bie Hälfte gedruckt umb der Mefl des 
Manufcriptd in meinen Dänden if, xxſcheint in 
6 Boden, fo wie der Tte in der M 9. Meffe. Bei 
den getroffenen orbereitungen kann ich aber die 
Boltendung ded Ganzen bis zur Ofermelle 1832 zu: 
verfichtlich verfprechen. Bis zur Mic. Meile beſte⸗ 
ben noch folgende ermäßigte Dreife für alle 9 Bände: 
auf Drudpapier at Rebir., auf Patentpap. 5} Rthlr. 
und auf age 8 Rıblr. 
d eben erſchitnen: 


gan ift : 

Lügew, RB. Ch. 5. v., WVerfuch einer pragmati« 

Pen GSeſchichte von Medienburg. Bweiter 
Theil. 2 Rebir 


Diefer Theil umfaht den Beitraum vom J. 1225 
bis 1520, oder Medienburg von feinem Eintritt im 
den deutfchen Reichdverband bis zu dem Unfange feiner 
Kirdyenreformation,. Beine Theile koſten 34 Rthir. 

Berlin, im Juli 1831. 

6. Xeimer, 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Hannover, im Verlage ber Hahnſchen Hof-Buch« 
handlung if fo eben exſchienen: 
Sdmmtliche S 


chriften von Aug. Wilb. Reh⸗ 


annov; Geh. : Cab, : Rathe x. 


Königl. 
Sup, : ı Rtbir. 4 Gar. 


Zweiter Band. ar. 8. 18831. 


Wie wichtig und allgemein intereffant auch dieſer 


te Band für jeden Gebildeten und für jeden deut ⸗ 
fdyen Vaterlandsfreund, befonderd in ber jehigen 
Beitperiode, wieder ifl, ergiebt der folgende Inhalt: 
1. um 11. Die frangöfifche Revolution. — Deutſch⸗ 
118. Die Landſtände der Fürſtenthümer Calenberg 
und Grubenhagen , 1793 und 1794. — IV. Deutſch⸗ 
fand nach der frangdfifichen Revolution. — V. Ue⸗ 
ber den beutfchen Adel. Kap. 1. Urfprung des 
deutfchen Adeis und Weränderung feiner Verhält⸗ 
niffe, durch die Errichtung ſtehender Heere, umd ums 
ter der Zandeshoheit der Fürſten. 2. Der U 
Guts⸗ und Gerichtsherr. 3: Der Adel als Land⸗ 
2* 4. Steuerfreiheit des Adels. 5. Der Adel 

Stagtsdienſte. 6. Verhältniß des —— Adels 
au der Nation. — Vi, Weber den deutſchen Adel, 
nach der Auflöfımg des deutſchen Reichs. 

Der Ifte und te Band koſten 4 Rthir. 4 Gar. ; 
der Ste Band: wird nächſtens zum Druck gelangen. 


Bei mir ig 
und Beſſer, 
bandiungen Deutfchlands zm haben: 
iung, I. : 
ihrem ganzen Umfange. Ein Buch für Junge 
Landwirche, befonders für Befiger Peiner Güter, 
enthaltend eine Aaleitung zur leichten Auffin— 
dung des Werthes der Güter umd deren ker 
tungen, imgleihen Belehrung über die wirths 
ſchaftlichen Geichäfte in monatlichen Abtheifun: 
gen, nebft Anleitung zur Betreibung der lands 
wirtbfchaftlichen Gewerbe 2c. 2 Bde. gr. 8. 1831. 
Preis 1 hir. 18 Gar; ⸗ 
Der Verfaſſer iſt Durch feine früheren Schriften, 
die der häufigen Nachfrage wegen mehrmals gedrudt 
werden mußten, bereits ruͤhmlichſt bekannt; es bedarf 
daher bei diefer Schrift wohl Peiner weiteren Anpreis 
fung. Neufladt a. d. D., im Juni_1831. 
I. K. 6. Wagner, 





fo eben erfchienen und bei Perthes 





del als 


trold, fo wie in allen übrigen Budy:. 
Ch., die — —6 in 


Bei Mauritind in Greifswald iſt eben fertig gr 


worden: - : 
— „id est Abu Dschaferi Moham- 

med ben Dscheri? Ettaberi Annaler u 

arque legatorum dei ex cod. manuscript. 

rolinens. arabice edidir et in latiuum wems- 
tulit J, G. L. Kosegarıen. Vol. I. gr.-4. 
Subfer. Preis 6 Rthir. 16 Gar., befled Bein 
13 Rtbir. 8 Gar. 

Fries, E:, Licheno 
zahs Mr nk; die richtige Berrhmungsark 
arld, .! er die r ert u 

des Juteruſurii nach Grundſähen des Rechts. 


8. 8 

Sinclius, 3. Chr. Fr., die Perſönlichkeit ded Re= 
genten ın ihrem Einfuffe auf die Wohlfabre‘- 
des Staated. 8. A ar. 

Srancesco di Soberlo. Eine abentheuerfiche Ge⸗ 
ſchichte ans den Zeiten der Revolution in Nea= 
pel, von E. Norden. 2 Thle. ıRthir. 12 @ar- 

Isaei Orationes XI, c, deperd. fragm. Recens. 
et illusır. C. Fr. Schoemann., c, 2 Tab: gr. 8. 


hia Europaea reformata., 


M — nie ligiöſe und meflianifche Lehren jüs 
pralifche, re e anifche 
difeher Gohrift 


Ks 
16 Gar, ® 
Schoemann, G. Fr., de Bogislao Magno,; Po- 
meraniae principe. gr. 8. 8 Gyr. 
(Hamburg, bet Sperold zu haben.) ⸗ 


B0 eben ist erschienen.und an alle Buchhand« 

lungen versandt: 

Eneyclopädie der medic. Wissenschaften, mach 
dem Dicrionnaire de Medecine frei bearbei- 
ter und mjt nöthigen Zusätzen versehen. Im 
Verbindung mit mehrern deutschen Aerztem, 
herausgegeben von F. /,; Meissner, Dociom 
der Medicin etc, eıc, Br Band. Formica — 
Hakenplaetrchen. 

Leipzig, im Monat Juni 188]. 
A. Fest’sche Verlags- Buchhandlung. 


(In Hamburg bei Perthes uud Besser zu haben.) 


Die Erecntoren ded Drftamensd der Im Märy dieſes 
Zadrs dieieidft verflorbenen Frau Anna Dorosbra Gehirn 
des vorlangit verfiorsenen Herten Doctor Jodann GehrE 
dinterlafenen Wittwe, gebornen Martdleßen, baben Demk 
hieflgen Obergerichte angejeigt, bak wenn gleich der Nabe 
1aß diefee Berſſordenen In einer folmen Drbaung befiud- 
Is fey, dap feine Ungewithelt in Nüdiit derfsibem 
obmwaiten Lönne, fie dennoch, übereintimmend mis. beaw 
WBuniche der Kinder und Tellamıntss Erden der Wirlors 
benen,. um ju einee völigen Sicherheit zu selangen, und 
den Nachlaß In Gemäßbeir der für ju Rect beitändig 
ertiärten leptmwilligen Brerügungen der Erbfaferin, (ließe 
ii regusiren zu fönuen, bie Zriaintg eines gerichelm 
ben Prociamd für erforderiih bielten,, deſſen Abgebung. 
fie erbeten daden. — Da nun diefem Antrage Start gegi® 
ben,wordin: fo. werden ale und jede, welche an Die wer 
tlorbene Fran Anna Dorerbea Gedrr, Des vorlängfi verfere 
benen Heren Doctor Dobunn Geber Dinteriafene Wierme,. 
geborne Matıbirfen, und deren Berlafeniwaft, aus it“ 
gend einem zechtlichen Grunde, fen ed ditecte oder ine, 
direste, einige Anfprühe und Forderungen zu haben ver— 
meinen. dledarch eın = für auemal, und mirhin peremton 
tie, aufgefordert und angeriwiefen, ſolche am zeen Oete⸗ 
ber, dieſes Zahrs, entweder prrföntiy'ober durch genugm 
faın Devollmäcbelgte bei dem birfigen Obergerichre anime 
Heben wand feibige demnänii gehörig zu .Junifictren; weile 
deigenfald fie su gemwärtigen baben, daß fie mit ihrem 


e:twanizen Anfprühen und Forderungen werden präcksn ' 


un, und-ihaen rin immerwäsrendes Seilfchwelgen werde 
wäferiegt werden. Wornan Ach au achten. 

Alıona, Im Obergerichte, den 1zten Yanl ıBar. 

j j Ex decoreoto Benstus, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Weder ſammtliche Guter des Bunde Dinfen auf Bras 
geardb If concurlus oredirorum ju Mehr erkannt 
sworben. 

Demnach werden Alle, welde an Ihm oder deſſen 
Wücer nicheprotocouirete Forderungen oder Anfprüde ju 
Garten glanren, Pländer ober Güter von ibm befigen, 
zefo. bei Strafe der Yutichliefung von Deffen Eoncnetı 
mäaße, boppeiter Zablung und anderer Rechtänachtheile, 
Siedurch aufgefordert, reldige innerhalb ı2 Wochen Im 
Miellgen Actuarlate geböria anıugeben. 
—Scoluxhatdevogtel au Mepſtedt, den zten Juni 1831. 

Fedberfen. 
in fidem 


Zweite Betanntmacımg. 


Mortificationd « Proclam. 

"Bon dem welland biefigen Bürger und Branntweins, 
"Brenner, Dawi Dererfen, IN in einer Rechtsache der E. 
g.. €, NR. und E Schade van Werrum u Amierdam, 
Alb Erben des weiland Heineih Roos im Worterbam, wi: 
Der die Vorſteher und Daupt- Darticipanten der Land: 
Frafe Norditrand, für eriiere die cantio pro roconven- 
«ione bi8 um Belauf von Baı Yuiden et pro oxpenls 
übernommen, und darüber unserm sten Auguf 1823 eine 
sodem dato Im Stadt Hufumer Schuld: und Pfand» 
rorochle-protocollirte Bürgfchafts: Aete andarfteur wor: 
Den. Da inwiſchen das Original Diefee Acte verforen 
argangen ,. und deren Deleung im Schuld» und Pfand: 
prorocolle deshalb miche geichehen Fann ; fo werden, auf 
Zinbatten der gedachten Roosſchen Erten, und in Folge 
sobergreichtlihen Neferipti, d. d. Bortorff, den Hten Aunmi 
‚agzı, von Gerichts wesen biedurch ale uud jede, welche 
beregte Bürgimafts Ute befigen, und, mir Nutnadme ver 
Boriicher und Haupt: BParticinanten Norditronds, auf dies 
deibe irgend feinige Nechre und Anſprache au haben ver: 
weinen möchten, aufgefordert und befehlige, fi fub 
pena relp, preciußbonis et amilli juris mortihcoa- 
*ionis et delationis juris prorocollati f, w. d. a. mit 
ihren etwa babenden Rechten und Anfprünen binnen 
a2 Boten, a dato ult, pub]. huj. proclam., im Rödı 
‚Higl. StaderGecrerariare allbier bei Dem eröffneten Pror 
Selions : Drortocolle unter Probueirung ibrer Docamente, 
Zurackla ſung .degtaubrer Abfahrifren derietden, und Aus: 
mw irtige unter. Procurarurı Beftelung gebörig anzugeben 
und weitere Berfügung ju geiwärtigen, 

Hufam in Coria, den ı?ten Juni 1831. 

Bürgermeifter und Marb, 
In fidem: Lübers, Stadt: Geertetär, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertract., 
aus dem in No, 156 dieſer Zig. Inferirten Deoclam. 
Gläubiger, Piands und Sachen: Inbaber der jum 
Zoncurs arlommenen Witrwe Elfabe Larbarina Winde, 
„geb. Sonberburg, und ibres Ebemannes, des weil. biefl 
n Bürgers und Ganmwiress Fram Wriedrih Winde, 
aben ih bei Sreafe der Ausichtiefung von dieſer Mafle 
and Beriuft dei Pfandrechte binnen 12 Wochen, a dato 
Der legten Befanntmabung diefet Preocamd, im Königi. 
Seadefesretariate gehörig amjugeben, re:p. unter Weftels 
Auhg don Ycten:Procurasur. 
a in Ousia, ben ey Juni 831. 





Thomfen. 








Cc 
Würgermeifler und Rarb. 
In fiaem: Lübdbers, Stadttecretalt. 
Zweite Bekanntmachung. 

Bann unter den Erben des unlängft biefeibfi verſtor⸗ 
Seren Abbeſchleders Peter Neimers ſich auch ein gemiller 
Diederid; Melmers .befinder, welcher, nad WUnieige feiner 
Miterben, Felt dem Jahre 1904, da er alt Matrofe mir 
alrem. Schiffe von Kopenbagen nach St. Dererburg abge 
sangen war, nichts weiter von ih bar dören laſen und 


Sefen Aufenthalt daher völlig unbetanne Ifiz fo wind dece 


ferbe ‚hierdurch aufgefordert, innerhalb: 12 Woden, a 
pub]. nie, In der.Kioflerfchreiberei Biereidt, wegen Ems 
Pfangnabme der Ihm amaefallenen Erbſchaft zm meiden, 
wWidrigenfalld Ddiefeibe unter gefeglihe Curatel gefielle 
werben wird, 
Borna fi su achten. 
Gegeben Ueterſen, den aoflen Juni 1831. 
Klöflerliche Obrlafeir. 


Zweite Bekanntmachung. 

Bann bie mwohlfelige Frau Briörin des adlichen Klo» 
flerd Uererien, Amalie Benebicte Dorothea von Bolloı 
win das ebengedachte adeliche Kiofler lieterfen sum Umt: 
verſal⸗Erben eingefege har, und dieſe Erbfhaft auch pure 
angetreten worden it, iIndeffen jur reinen Außsmicetelung 
der Erbmafe und Liquidation aller auf biefeibe Berug 
babenden Berhältnige Die Eriafung eines Procams jur 
Erforfbung des Bermögensjufandes für nötdig erachter 
in: Als werden Ale und Jede, welche Forderungen an 
die gedachhre Maſſe iu haben vermeinen, biekturc aufge: 


‘fordere, ſich deibalb innerhalb 12 Wochen a publ. nit. 


in der SKioflerfchreiberei biefeibft anzugeben, und ihre 
Forderangen gebdrig au jufifisiren, wibrigenfaus Diefeis 
ben von jeder fernern Befriedigung aus der Mafe auf 
immer aufgeihlofen werden folen. 
Vornach Ach ju achten. 
Gegeben Ueterfen, den aBflın Juni 1831. 
Graf von Ablefeide, 
noie, des Eonnobiaigerihhrd. 


Edictal- Citation. 

Dur ein unterm 191Een Detober 1830 publiciete® Er 
kenntnie des unterjelcbneten Gerloote if der am 28ften 
uni 17917 geborene, unverdeirarbere Friedrib Wilberm 
Huſter aus Hoerde, welcher im Babe 1811 um Mitisäe 
Dienite Heranaesogen iſt, für todt erfiärt, und beflebr 
deſſen Nachtaß in einem zu Hoerde beiegenen Wobnhaufe 
nebn einigen unbedentenden Grundfiüden. 

Dem Anttage ded in der Perfon bes Herren Dufip: 
Eommıflard Beurbaus beflellten Euratord des Naclaſſes 
infolge werden, da bis ſeyt now kein Erbe belannt ii, 
alle Diejenigen, welche on Die gebamte Machlaſſenſchaft 
aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu baden vermei: 
gen, mithin der unbelannte Erbe und Defen Erben oder 
nächite Berwandte hierdurch aufgefordert, ib am »ier 
und wansjigfhen April 1832, Morgentg9 Ubr, 
vor dem Deputirten, Deren DOber:kanded:@erihris: Afeffor 
Eatenberg,, Im bieflgen Gerinrdgebäude einiufinten, und 
Ihr Erbrecht gebörig nabıumelfen, unter der Warnung, 
daß Me font mit Ihren Erd: Anfprüäcdyen präcludier, und 
der Nochtaf als berenlofed Gut Bein Eldceo zugeſprochen 
werden fol. 

Bustelh werben die Gläubiger der Erbmaſſe aufser 
fordere, in dem angefegten Termine Ihte Forderungen 
anmelden und nacjumelien, wibrigenfaus fie ih nicht 
ferner am den beiiellien Nachlap:Enrasor Halten können, 
fondern Ihre Befriedigung bei demfenigen nachſuchen müfı 
fen, welchem der Nachlaß zugefprowen und aufgeliefert 
werden wied. 

Diejenigen, weiche ih bei der Anmeldung eine Mans 
darars bedienen wollen, müfch fib an einen der bier 
angefleliten Jufi; Eommiflarien, Broelemann, Nordaim, 
reger: oder Zur Nedden, wenden und felbigen mie 

oumacht und Informarion verſchen. 

Dortmund, den 6ten Juli 1831. 

Königi. Dreuß. Lands und Gtadt:Gericht. 


Edictals Ladung. 

Stade. Auf Anırag des biegen Bürgerd und 
Schenkwirths Heinrib von Borflea find Ale und Sede, 
welche an die von demfelben käuftlch eritandene, dem 
biefisen Bürger und Leineiwebermeilter Georg Kredirr 
sugebörig gemwelene, vor dem Balichore jwiſchen Arcdı 
tere Haufe und Bude beiegene Wohndude, aus irgend 
einem dingllichen Rechtsgrunde Anſprüche und Foarberun 
gen machen, zu deren Angabe und Befweinigung auf 
Sonnabend 

den ırten Geptember db. 5, 
des Moragens um 10 Uber, bei Strafe des Ausſchluſſes im 
Rathhauſe verablaber worten. . 
©tade, den ı$ten Juni 1831. 
Dab Stadtgerlcht. 





Die iebensverfiheringebant F. P. 


n orcha Bet 

yabıte am Ifen Juli 1987 Berficherte und 3,684,400 
r. 
er 


abgeſchloffene Verſicherungen. 
fortwährend anwachſende Geſammtfond 
betrug am iſten Juli 310,392 Rthir. 

Da die Anftalt an den Orten, wo die Cholera 
d) zeigt, fofort aufhört, neue Verficherungen zu 
bernebmen, — genen die bei ihr Werficherten aber, 
wenn fie an diefer Epidemie fterben, ihre Zahlungs: 
werbindlichkeit ganz auf diefelbe Weife erfüllen wird, 
ald wenn eine andere Todes + Urfache flattgefunden 

tte, — fo mögen Diejenigen, weldye ſich die aus 
einer Berſicherung des Lebens hervorgebende Beru: 
bigung verfchaffen wollen, die ibmen jege noch von 
der Bank dargebotene Gelegenheit, diefen Zweck auf 
dem fparfamften und ficherften Wege zu erreichen, 
nicht unbenupt vorübergeben laflen. j 

erficherungen vermittelt fortwährend für hieſige 
Stadt und Umgenn 
. I. 3. Siemers in Hamburg. 

Meine Frau, geb. Zambrud, N diefen Morgen 
von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 

Hamburg, den 28ften Juli 1831. 

4. 4. Sohſt. 


Nach einem kurzen Krantenlager ging am 20flen 
Juli d. 3. unfer guter Water, der peni. Lu. Lieu⸗ 
tenant und Amtsvogt in Brackede, Amts Wiedede, 
4. Schläger, nachdem er kaum zu feinem 
ohne nach Hameln gejogen war, 81 Jabre alt in 
eine beffere Welt, welches mit Wehmuth anzeigen 
feine beiden binterlaffenen Kinder 
>} er, Pastor prim. 
Eleon. Bricfe, geb. Gange: Ober: 
Stener:Infpectorin in Wittenberg. 
Hameln, deh 23ften Juli 1831. 


Heute wurde meine liebe Frau, geb. Corleis, von 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden, welches 
id) entiernten Verwandten und Bekannten hiemit zur 
ergebenen Unzeige bringe. 
Horneburg, den 24ften Juli 1831. 
Auguft Schering. ° 


Rowland’s Macassar Oil. 
4. Rowland.e: Son,  Hatton Garden, London. 
Da diefed den —— befördernde und wohl⸗ 


thaͤtige Del, durch Speculanten nachgemacht, verkauft 
wird — fo garantiren wir hiemit, daß ed allein acht 
ift bei unferm Agenten, Herrn Gotthelf 


u — i 
1A44 Bohnenſtraße, Hamburg. 


In der beſten und vorzüglichſten Lage — 
furt am Main iſt ein großer Laden mit ſehr ge: 
räumigem Magazin, Logis, feuerfeſtem Gewölbe, 
trockenem Vadplage und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
auf kommende SDerbfimefle zu vermiethen. Das 
Ganze zu englifhen Wanufacturs Waaren beauem 
eingerichtet, worum es feit einer Reihe von Meffen 
von einer fehr bedeutenden Handlung gebraucht wor- 
den. Das Nähere ift zu erfahren im der Erpeditiom 
diefer Zeitung. 


ır —— — verkaufen 
Ein kleines Gut von 450 Morgen, ä 120 (Ruthen, 
Weizenboden, guten Gebäuden, completem Inven: 


— 


tario, Vieh: 10 Pferde, 60 Kühe, gefordert wird 


Langhoffſche 


18000 Rthlr. Cour. öne Apotheken, große und 
Heine Güter und Eandfelen, Wirthieaften, Mäh- 
len, Gartenbhäufer, alles zur Auswahl. Nut verie 
fer e Briefe errbeitt Yustunit J. W. Sauberzwciz 

Hamburg, Dovenfleth No. 14. 

Auction in Lübed 1881. 

Um Montage den 22ften Uugufi u. f. T., Mor: 

ens um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des fef. 

ru Job. Frieder. Haedernick, im engen Kram: 
buden No. 255, beſtehe ad in ganzen umb — 
tenen Stücken ord., mittel und feinem Tuch, Eaſi⸗ 
mir, @ircaffienne, Drap de Bepbir, — ——* 
Teſar ꝛtc., Kalmuck, Coatings, Flauell, Boye, Sha⸗ 
lons, Serge de Berri, Parchent, Mangeßer, Nau—⸗ 
Ping, Leinen ꝛc. durd) die beeidigten Makler 

I. I. Schule und ©. 4. Hol 

Verkauf einer Spielfarten: Jabrif in Lübel 

mit completem Inventario. 

Diefe Fabrit hat über 50 Jahre mit Nusen ber 
fanden und bat befonders gute Ealandifen. Der 
jenigen Beflserin wird aber, bei ſchwächli Ge⸗ 
fundheit,, nach dem Ableben ihres Mannes die Füß- 
rung des Gefchäfts au Täftig, und ift deshalb geſon⸗ 
ne] = Fabrik unter ſehr binigen Bedingungen zu 
verfaufen. oe 

Das im guten baulichen Stande ſich befindende 
Hans, in welchem das Geichäfte betrieben wird, liegt 
in einer der Hauptſtraßen im ber beichteften Gegend 
der Stadt. Es enthält leben 328 Zimmer und 
mebrere Kammern, die nötbigen Böden umb binfä 
lichen Dias für die Fabrik, unter dem Wohnfaufe 
und unter dem Pinterflügel Keller, gute geräumige 
Küche, Hofplap, Wafchhaus ic. 

Solite Jemand die Dee faufen wollen, der das 


icht kennt die Beilperi 
a ce Gerhard mir Btarb 


dem Käufer bei 
und That an die Hand zu geben umd ihn von Allem 


gebörig In Kenntniß zu ſetzen. 


Hierauf eckis 
rende belieben, ſich am der Trave bei der neh 
No. 29 zu melden. . 


Theater der Stadt Leipzig. R 
Die hohe Behörde der Stadt — bat Unters 
eichnetem von Oftern 1832 an die Directien ihres 
—* Theaters übertragen, welches meu organi⸗ 
firt wird, und mit dem Ifen Anguſt deſſelben J 
red in Thätigkeit tritt. Künſtler vom Zalent, 6 
mit diefer Bühne, welche ihren Mitgliedern am- 
nehmbare Bedingungen und die Vortheile eines 
ſtadtiſchen —— ganäbet, in Verbindung 
zu treten: gefonnen jenn möchten, belieben ich im 
portofreien Briefen an Unterzeichneten gefälligſt zu 
wenden. Eölu, im Juli 1831. 
. &. Ringelbarbdt, Fᷣ 
Director des Theaters in Eöin a. R. 
den 28 Juli. 
Actien 1010 G. 3 pCt. Dän, 5846. Russ.- 
Engl, 878 G. Silber-Rub. 824 G. 4 pCt. Metall. 
684G. 5 pCt. Metall. 81 6. Poln. Bann. si G. 
> St is dt: € NERSeE 
eitag, dem en: e Jäger, uſpiel i 
> g Herr Er . > 


Hamburg, 


ufzfgen, von JIfflaud. — 
Theatre au Breslau: Unton, als erfte 7 
Sonnabend, den Zoſten: Studeutenſtreiche Lufip. 
in ı Aufı. Hierauf: Die Waife und Ber 
der, Meioprama in 3 Aufz.; Mufit von Heid, 


Bochdruckere i. 





)) 
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des Hamburgiſchen unpartheifhen 


CORRESPONDENTEN, 


Anno 1891. 


Am Sonnabend, den 30 Juli. 


No. 178. 





Beriegt von den Grundſchen Erben 


s 





„‚Paris, den 23 Juli. 

Heute Mittag um 1 Uhr fand die Sroͤffnun 
der diesjährigen Sefjion beider Rammerm dir 
Se. Mas. den König in eigner Perfon flat. Der 
König erfchien in der Uniform der Nationalgarde. 
Bei feinem Eintreten ertönte der Ruf: es febe der 
König! Se. Mai. entblößten ihr Haupt und beſtie⸗ 
‚ gen den Thron. MRecis Se, KR... der Her⸗ 

— den Orteand , linfd Sr, K. H. der Herjog von 

emourd. Nachdem Ge. Mäi. zu den Dairs und 
* * gefaat: Meine Herren, ſehen Sie 

ı 8 
folgende : 
“eine Zerren Paits und meine Zerrem 
utirte ! . 


Dep ! 

“rc fchäpe we ‚ mich in Ihrer Mitte 
zu befinden, innerhalb diefer Mauern, wo frank: 
reich meine Eidfchwüre empfangen. Won den Pflich⸗ 
tem dur —7 bie mir daburd auferlegt worden, 
werde ich mich ſtets auf den Nationalwunfd ftühen, 
deffen comfitutionelle Organe Sie find, umd er: 
warte don Ihnen jene aufrihtige und vollkommene 
Mitwirkung, die meiner Regierung die Kraft zu⸗ 
ſichern muß, ohne welche fle der Erwartung der Nas 
tion wicht entfpredjem Bönnte, 

Ih babe gefagt, meine Herren, daß die Eharte 
eine Wahrheit feyn würde: was ich gefagt, iſt in 
Erfüllung gegangen, Die Eharte, das if die con- 
Kitweionelle Monarchie mit allen ihren Bedingungen, 
wenn fle zeblich beobachtet, mit allen ihren Folgen, 
wenn fle anfri —— werden. Es iſt Beit, 
dab wir durch die Übereinkimmende Wirkſamkeit 
‚aller Staatögewalten jenem verlängerten Unfregungen 
‚ein Biel fegen, mit denen bie age offauugen 
"derer gemäbrt werden, die fich die Rückkehr der ge 
Rürsten Dynaſtie träumen, oder berer, welche das 
Hirngefpinf der Republik unter und ermeuern möch⸗ 


en Sie ſich umd hielten mit feiter Stimme . 
: . worden, haben mein Herz lebhaft gerührt. SE 


fein Wille, daß das Köni mationaf werde. Es 
wollte wi aß das Könige 28 ? 
eine R en a Kraft 8 de eher SE 


tion wicht angemeffen fenn. 
ie babe kürzlich Frankreich 3 Die Be⸗ 
weiſe der Zuneigung, die mir auf dieſen Reiſen ge⸗ 


Wünfche find meinen Gedanken gegenwärtig; 
werben mir im deren Erfüllung beife en. Die Ord⸗ 
nung wird befchüst, die Freiheit berbürgt, jeder 
Verſuch von Factionen vereitelt und unterbrüdt 
werden. &o wird jenes Vertrauen zu der Zukunft, 
welches allein die Wohlfahrt des Landes wiederber- 
zuftellen vermag, vom Neuem erwachen. 

“Um dahin sm gelangen, um mehr und mehr bie 
conftitutionelle Monardyie zu befefigen, habe ich bie 
verfchiedenen au dorzulegenden Gefeh : Entwürfe 
vorbereiten laſſen, Gie werden, wie ich boffe, 
demienigen, welcher die Entfcheibung einer großen 


conſtitutionellen Frage betrifft, die von der Eharte der 


Prüfung der Kammer vorbehalten worden, erkennen, 
daß ich ſtets unfre Inftitutionen in Einflang mit 
den Yntereffen umd Wünfchen der Nation, wie le 
durch die Erfahrung erleuchter und durch die 

gereift find, am ſehen ſuche. Auch wird Ihnen, 
den Verfprechungen der Eharte gemäß, die Prüfung: 


der Gefeh-Entwürfe obliegen, welche beſtimmt ſtad, 


die Departemental: und Municipal » Organifation 
zu dervollſtandigen, die Verantwortlichkeit der Mis 
nifler und andrer Beamten der Staatdgewalt fefljn- 
ſteilen umd die Freiheit des Unterrichts zu reguliven. 


* 


Undre Belek : Entwürfe über die Mekrutirung bed 
Heeres, über das Strafgeſezbuch, über die Finanjen 
umd verſchiedene Öffentliche Intereflen, werden Ihnen 
ebenfalis zur Erwägung vorgelegt werden. 

Ich erkenne dem ganzen Umfang der Leiden, 
mit denen die gegenwärtige Handelskrifis die Nation 
heimſucht; ich fühle mid dadurch betrübt, und ich 
bewundre den Much, mit weldyem fie ertragen wor⸗ 
den. Ich hafie, daß fie ng ihrem Biele nahen, 
und daß die Befeſtigung der u bald die zum 
Umlauf der Eapitälien mötbige Sicherheit herbei⸗ 
führen, fo wie unierm Händel und unfrem Bewerb: 
fleiße jene Bewegung und jene Thätigkeit wieder: 
geben wird, die unter einer Regierumg, welche ſtets 
von den National: Fntereffen geleitet wird, nur 
vorübergehende Hemmungen erfabren können. 

“ Der Zuſtand unfrer Prinanjen iſt beruhigend. 
Wenn die Bedürfniffe groß find, fo find reichliche 
gältsapeken Pi Deckung derfelben eröffnet. Die 

udgerd der Etatsiahre 1831 nud 1832 werden Ihnen 
in den erſten Tagen Ihrer Seflion vorgelegt wer: 
den. In verfciedenen Berwaltungssmeigen find 
Verringerungen bewerffielligt worden: fie würden 
bedeutender fon, wenn die Vermehrung unfrer. Wer: 
theidiguagsmittel und die Entwidelung unfrer mi» 
litariſchen Kräfte uns nicht bisher große Opfer auf: 
erlegt hätten. Ich werde mid beeifen, deren Laft 

w vermindern, fobald ich die Gewißheit erlangt 
‚haben werde, dieß chum au können, ohne die Würde 
und die Sicherheit Frankreichs zu gefährden. Diele 
Gewißheit bänat von einer allgemeinen Entwafl: 
mung ab; Frankreich wunſcht diefeibe, die Regie: 
zungen Europa’s empfinden deren Nothwendigkeit, 
das Jutereſſe Aller erbeifcht-fie. Es freut mich, 
Ihaen bereits jene amyeigen su können, daß ich nicht 
"der Berwendung. aller der Hülfsquellen bedurft habe, 
‚Die non den Kammern zu meiner Verfügung geflelit 
worden waren. . 

“Seit der Juli⸗Revolution bat Frankreih im 
Earepa den Rang wieder eingemommen, der ihm ge: 
vbahrt, und den ihm nichts binführo wird emtreißen 
Pönnen. Mie war feine Umabbängigteit beffer ver- 
bargt; unfre Nationafgarden, die Ha viel wie Heere 
gelten, unfre Meere, 'würdine Anbaber der Erbichaft 
‚unfres alten Rahme, würden diefe Umabhängigkeit 
vertheidigen, wie fie moch kürzlich dem innern Fries 
den und die Freiheit beſchützt haben. 

"Ib kaun mir nur Glück wünfchen zu ben freund: 
Haftlichen Verhältniſſen, welche die auswärtigen 

——— mit der meinigen unterhalten. ir 
mußten bemüht ſeyn, die fo natürlichen und alten 
—7 durch welche Fraukreich und 
die Vereinigten Staaten Nord-Amerika's verbun: 
den find, enger zu Enüpfen; eim Wertrag bat gan 
nenlich ſtrittige Dunkte gefcylichtet, die aur zu Tange 
‚geliden zwei Ländern verhandelt worden, welde 

ur fo viele Erinnerungen und Sympathicen cin 
Verträge find auch mit 


ander nahe fiehen. Audre 


den Republiken Mexico und Zayti abaefchloifen 


worden. Alle hierauf bezitslichen Actenſtücke folen 
Ihnen gleich wach deren Ratification mitgetheilt 
‘werden, um die darin enthaltenen finanziellen Sti⸗ 
‚Hulationen Yhrer Genehmigung zu unterwerfen. — 
ner babe ich Befehl ertheilt, durch zabfreiche 
Kreuzfahrten die Vollſtreckung des in der lepten 
Seflion sur wirkfamen Unterdrüädung des Negerban: 
dels erlaffenen Geſetzes zu fichern. 


der Orpfmädte in Anfprn 


. Krieg fortpflanit , —— und 


keit und Würde geſchüßt worden find. 


= Meinem Verlangen gemäß, haben bie Truppen 
bed Kaifers von Defterreich die römifchen Staaten 
— Eine wirkliche Amneſtie und die J 

ng der Eomfikation, wichtige Veraͤnderungen in 
der adminiftrativen und gerichtlichen Verwaitung, 
dieß find die iemen Staaten zugefidyerten Verbeſſe⸗ 
rungen, die und die Hoffnung gewähren, baß deren 
Ruhe micht mehr x t, und bas Gleihgewicht 
Europas durch die Aufrechthaltung ihrer Unabhän- 
gigfeit fi wieder befeſtigen werde. 

Das Königreic, der Niederlande, wie ed durch 
bie Verträge von 1814 umd 1815 comfituirt worden 
war, bat zu efifliren aufgehört. Die Unabhänaig- 
keit vo er und feine Trennung von Poland find 
von den Großmächten anerkannt worden. Der Rd 
nig der Belgier wird nicht zum deutſchen Bunde 
sehören. Die zur Bedrohung Franfreichs und wicht 
zum Schutze Belgiens_angelegten Feſtungen werben 

efchleift werden. Eine von Europa antrfannte 

entralität und die Freundſchaft Frankreichs fichern 
unfren Nachbaren eine Unabhängigfeit zu, deren 
erfie Stübe wir geweien. 

“Die in Portugal machthabende Gewalt batte 


gnlen beleidigt, und ruͤckſichtlich —7 — die 


ten der Gerechtigkeit und der Menſchlichkeit 
verfannt. Um die vergebens verlangte Genugtbuung 
auszuwirken, find unfre Kriegsfchiffe vor dem Zaio 
* Soeben iſt mir die Vachricht zugegan- 
en, daß fie den Eingang jenes Fluſſes erzwungen 
. Die bis dabim verweigerte & 
und angeboten worden. Die portugieflfhen Kriegs: 
chiffe find im unfrer Gewalt und die dreifarbige 
tage weht unter den Mauern Lilfabons. 
“Gin biutiger und erbitterter Kampf verlängert 


“fih in Polen. Dieſer Kampf näbrt lebhafte Auf: 
ne en U 
eei r . 
dem ich meine Berm — * angeboten, habe ich die 


nommen (provoque). 
inbatt tbun, den Sü: 

nflelung, die der 
efonderd Polen, 

deſſen Muth die alten Iuneigungen. Frankreichs er- 

wet bat, jene Nationalitaͤt zujidyern wollen, die 

I der Zeit und ihrer Veränderungen fortbeflan- 
u 


af. 

“Sie werben zweifelsohne der Anficht ſeyn, daß, 
die wahren 2 Frankreichs, bie — 
feiner Wohlfahrt, feiner Macht und feiner Ehre in 
diefen fchwierigen Unterhandlungen mit Bebarrlich: 
Europa if 
Gefinnungen und 


Ich babe dem Blutvergießen 
den Europa’s vor der Geißel der 


nunmehr vom der Loyalität aufter 
der Aufrichtigkeit unſrer Wünfche für die Aufre 
haltung des Friedens überzeugt, nicht minter ab 
don unſrer Kraft, und es weiß, wie wir ben Krieg 


‚ befiehen würden, wenn wir durch ungerechte An: 
ge ffe dazu genöthigt wären. 


Durdy Bebarren des 
id auf den heurigen Tag befolgten politifcden Sy: 
ems wird ed uns gelingen, walten BVaterlande die 

obithaten der Revolution mu fihern, die feine 

Freiheiten aerettet und dafelbe vor neuen Bewe— 

gungen zu ſchirmen, welche gleichzeitig feine Exiſten; 

und die Civilifation der Welt gefährden. 

“ Meine en! ir rüden großartigen Yab- 
reötagen näher. ch werde Sie mit Wohigefallen 
bei diefen Feierlichkeiten um mich erbfiden. Möge 
diefes ernfle und rührende Erinnerungsfeft die Ge: 
finnungen der Einigkeit und Eintracht erneuern, - die 


aleinbor einem Jahre den Triumph fichertem, beifen. 


Nach Verleſung diefer, Rede erBlärte der Praſi⸗ 
dent” des Conſeils bie Seien für eröffnet. Der 
Könia verliek-den Saal unter dem allgemeinen Ruf. 
Es lebe der. König! s j Wr 
Man bemerkte nur. wenig Pairs bei. der Königl, 
Sipung ; unter ihnen die HN. Decazes, Broglie, 
Pasquier, Roy, Ehoifeul, Portal, Semonville ꝛc. 
Unter den Deputirten bemerkte man ſehr viele unbe: 
kannte Geſichter. Die alten Deputirten nahmen 
meiſtens wieder ihre alten Pläpe ein. 

In der geftrigen vorbereitenden Gibung der De; 
putirten, wo die Deputation zum Empfange bes 
Königs durchs Loos, aegogen wurde, herrſchte viel 

wegung, Hr. Laffitte fand fehr gute Aufnahme. 

am ſprach vom Anträgen, die den PN. Odilon: 

Barrst, Maugwin und Galverte gemacht wären, 

ind -@abinet - zu treten, und die Erſterex, obgleich 

Hr. E. Perrier an der Spitze des Conſeils bleiben, 

würde, nicht grade abgelehnt hatte. Unter andern, 

ner 00 von- einer Anklage gegen Hrn. Sebaſtiani 
e. 

Die Königin D. Maria iſt am 20 d. von Breſt 
nach, Cherbourg abgereifet; zu Gt. Malo find. große 
Unflalten zu ibrem Empfange getroffen. ei ihrer 
Lantung au Breſt war man Anfangs ungewiß, welche, 

nahme, ihr widerfahren follte; kaum war lie 
jeboch-auf der Seepräfectur angelangt, als eine tele⸗ 
araphifche Depeſche den Befehl überbrachte,, ihr 
Pönigliche Ehren zu erweiien, woraus man auf die 
Gefinnungen unfers Cabinettes hinſichtlich Liſſabous 
ſchließen will. Bald darauf zeigte. fie ſich der neu⸗ 
gierigen Bevölkerung anf dem Balcon. Am Sonn: 
tage. machten alte Behörden ihe die. Aufwartung. 
ie Tationalgarde in, Monzpellier foll aufgelöſt 
worden ſehn. an will den Grund in der Wahl, 
der Dfficiere faden, die fat alle zur carliſtiſchen 
tei gebören ſollen. — 
ehr viele Carliſten mit ihren Effecten aus. i 
achrichten aus. Bayonne vom. 15 d. zufolge, iſt 
srt ein fogenannter Stallmeifter der Nerzogin, 
v. Berri..aus Spanien angefommen, der ſich febr. 
ebrenrührig gegen die jehige Megierung audgelaifen 
haben fol... Man bat ihm indeh ruhig. feinen: Weg 
nach Paris, in der Schneilpoſt fortfesen. laſſen. 
as erſte Bataillon der beutfchen Legion, 1000, 
ann ſtark, if am-21 d. von Bar⸗le⸗ Duc nad, 
ancy abgegangen; ein zweites wird jetzt gebildet, 
Dom: Main, den 24. Iuli. 


Der ». Angouleme.- befindet id mit 
up Salt ſeit dem 14 d. in Raſtadt. Er. M 


; Baden, wo. fchom ſeit mehrenen Wochen, 
der h —2 — R ibn emiet het iſt. 
End ‚im. Genf Briefe aus Griechenland. eins- 
gegangen, die nicht ein Wort von den dermeintli⸗ 
hen Unpuben enthalten. Sie verſichera im Een 
ıbeil , daß Alles beider Regierumg und: in der Ad⸗ 
miniftration ‚gut vorwärts ſchreite, daß täglich Vers 
vorgenommen ———6 d Hole 

: wie daß man. im Lande ho 
bald ‚auf-feften. Grund au fußen. 

Das neue Minikerium, in nice t⸗ 
kommen, da Dr; Div fi geweigert bat, das Des 
partement der : Finangen-anzunehmen, und mehrere 
andere nur mit ihm eintreten wollten, ' 


j Arm 


u Sn... 


us Marfeille wandern, 


des eingedenk, weibe ſi 


Der König wird um die Mitte nachſter-W 
nad den Provinzen abreifen, und ſich —WES 
der Schelde: und Maaß-Armee zeigen. 

Ein Deputirter vom Luremburg beriähtigt die 
Antwort: des Könige, wie folge : ‚Die Lage Ihrer 
Provin, if ſchwierig; doch bin ich au glauben ger 
neigt, daß man ſie nicht zu vindiciren fuchen wird: 
folite aber. diefe Vermuthung nicht in Erfüllung, 
geben, fo würden. wir ihren Belip aufrecht halten 
und fie um feinen Preis aufgeben, Hierbei zähle 
ih auf den Much und den Patriotismus der Lurems 
urger.” 

ie Eingangsformel der K. ——— lautet: 

“Leopold 1., König der Belgier, allen Örgenwärtis 
gen und. Bukünftigen kund und au willen.” 

Aus dem Haag, vom 26 Juli, 

Sr. Mai. der König 


Prinzen von Dranien Au . a * 

en nr. fort, 
die verfhlebenen Divi nen unſres seo wur, Ba 
Feflungen an unfrer Güdgränse in Augenfchein zu 
nehmen. den Prin⸗ 


Um er traf der König neb 

en auf einem: Dampfbonte- beim Moerdyk ein, und 
ieh am folgenden. Zage in dem Lager bei: Ryen 
zwei Infanterie» Divilienen , zwei Küraflier-_ und 
ein Zancier-Megiment, fo wie einen Artilierie Par k 
von 52 Kanonen die Revue pafiren.: Jene Zrups, 
pen, melde nd auf 20: bis 24,000 Mann beliefen, 
empfingen den König und die Prinzen mit den ieb⸗ 
— Frendensbezeugungen. Abends begab ſich 
der König mit dem Prinzen von Oranien über Til, 
burg nach Her zogenbuſch; bie drei Söhne des Lep- 
teren blie ben ‚Jedoch noch im u aurüd, Am 2ıd. 
nahm der. König die dortige 5 fabung , nachber die 
—*2* von Eredeceur in Augenſchein. Abends 
trafen Se. Mal. zu Breda ein, und nachdem Höcbkie 
diefelben am folgenden. Morgen die dalige Beſatung 
die, Revue pafliven laflen, fepte der König feine Ims, 
—— fort. Gleich nach der Abreiſe Sr. 

a). und des Prinzen von Oranien lieh der Ober: 


befehlehaber, Prins Friedrich, die anweſenden Ge⸗ 


nexale und Oberofficiere ber dem Zelte des Derangs 
von Sachſen⸗ Weimar zu ſammentreten, und: ert lam e 
denſelben/ Se, Mass ſehen überaus: zufrieden mit 
der trefflichen Haltung, der Truppen; und beſonders 
mit dem: Enthulindmus und den Aeußerungen ber 
Treue von ‚Seiten berieben; der Seit puntt ſey niek- 
leicht Ir nabe, daß Allerhöchſtdieſelben von dieſem 
Enthufiasmus und dem Verlangen, dem Feinde un⸗ 
ten die Augen zu treten, um, mit dem ie, 
in. der Hand, die, Nechte des alten Niederlande aufs 
recht zu halten, Gebrauch machen würden, und Gr. 
al, rechneten darauf, dieſelben Beweiſe vom 
Much und Treue in dem Heere anzutreffen, falls 
das Schwert geyogen werden; müfle.: Die anweſen⸗ 
den: Generale vernabmen diefe Worte mit fichtbaren 
Rührung, und 5* van Geen verſicherte ‚dem 
Vringen im Namen Allex, das Heer fen ſeines Eis 
dem Könige und dem: Va⸗ 
terlande, und von dem alten, miederländifchen Ges 
biete :folle auch micht einen Solbreit Landes ver⸗ 
Ioren geben, der bei der Vertheidigung nid mit 
feinem Blute getränft worden wäre: 
Mantua, den 6 Inli. 

Geſtern Abend iſt der Herzog vom Modena, im 
Begleitung des Dberfi:Lieutenants Sterpin und eines 
Dienfithuenden Kammerberrn, aus Piacenza bie 


angekommen. Er begab fidy- heute früh nach wer 


fifa Eattain, F fi bereits feine Famitle befn 


t, and wo er ij 


bringt... j — 

Er Genua, den 11 de Me 
" &e. Mai. der König Karl Albert, welcher am 
2d. M. bier eintraf, bat fhom am 8 d. feine Rück⸗ 
reife nady Zurin angetreten (wo er am 10 d. anfam), 
Uber auch dieſe wenigen Tage feines bieflgen Auf: 
enthalts haben bingereicht, ihm die Liebe der hiefl: 
gen Einwohner zu gewinnen und bie Geflnnungen 
Diefer alten Republikaner umzuſtimmen. Die Thä- 
Sntrit des Königs, bie ihm antrieb, ſich ſelbſt mit 


ten, um bie wahren Bedürfniffe des Handelsſtandes 
kennen zu fernen und den Mißbräuhen, die fi 
unter der vorigen Regierung eingefchlichen batten, 
. ewähren, die Zeutieligbeit, mit ‚wei: 
er. er den 
von 5 Uhr Morgens an bis 9 Uhr Abends Audien; 
ertheilte und ihre Geſuche und Befchwerdem eutge⸗ 
nahm, die Freundlichteit, womit er, ſich bäufle 
in den Straßen zu Pferde zeigend, die Grüße der 
Einwohner erwiederte — alles dieß bat den beften 
Eindrud gemacht, und gewiß war der ausgezeichnete 
Empfang, der dem Fürften bier au Theil geworden, 
«in aufrichtiger. . Mai. bat 
nähen October mit der Königin und der Königl: 
Familie wiedergußehren. Umter Underem bat ber 
fünge Monarch angeordnet, die mit großen Koften 
erbauten Forts Eafteletto und San Giorgio zu 
dedarmiren, da fie Beinen amderen Zweck haben, ald 
die Stadt nörbigenfalld zu befchiehen und das Volk 
iu Furcht zu erhalten. u. wies der König die 
unter feinem Vorgänger übliche Escorte vom Cara: 
binierd ab, und entiieß bei feinem Eintritt im das 
Valais die dort aufgeftellte Leibwache, mobei er 
Außerte, daß bie Liebe des Volks feine Wache fern 


‚möge, ’ 
Wien, den 22 Yuli. 

- 3u mehrerer Beruhigung der Bewohner biefiger 
Reſldenz baden Ge. K. Mai. neben einer Drovin: 
zial: Sanitäts : Eommiflion für Mieder » Defterreich 
od, imsbefondere für die Hauptſtadt die Zuſam⸗ 
menfesung einer Local-Ganitäts: und Approviſſoni⸗ 
rungs · Commiſſton anzubefehlen aerubt. Diefe Com: 


rlich einige Sommermonate zu: 


miſſion, deren Aufgabe es if, für die Stadt Wien- 


wohl in Samitätd-, als in Upproviflomirungs: 

uckſichten die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, 
ift am 18 d. in Wirkſamkeit getreten. urch eine 
unterm 20 d. erlaflene Bekanntmachung bringt dies 
. selbe zur Widerlegung aller von leichtgläubigen In: 
divuen amsgefrenten -üblen Gerüchte zur allgemeinen 
Kenntnif, dad der Geſundheitszuſtand hierfelbft fort« 
während vollfommen befriedigend umd eben fo wenig 
irgend ein * an Lebensmitteln zu beſorgen iſt. 
Am 15 d. früb iſt die Abſperrung der deutfchen 
Erbftaaten von Ungarn, durch Aufftellung eines mili« 
tärifchen - Cordons länge der ganzen -Gränze, in 


Wirkfamkeit getreten, und von diefem Augeublicke 


an wird vom linten Donau:Ufer, Preßburg mit in: 
Deariffen, Niemand mehr über bie beiden Gränz: 
Stationen Wolfsthal nnd Neudorf gelaſſen. Selbſt 
der Eilmagen von Prefburg. na ien wurde am 
enem Morgen, ungeachtet bie Reifenden mit Ge: 
undheits + Certificaten von dort verſehen waren, im 
Wolfsthal zurück und nach Brud an der Leitha 
gewieſen, wo eine Eontumaz » Unftalt errichtet wer- 
den foll, im welcher die Reifenden vom linken und 


em zu befchäftigen und von Allem zu umterrich:, 


erfonen, die darum *t ucht hatten, 


verſprochen, im: 


achten D X u 9—F hai 5 
* halten Ye u > 


a fle ben Weg 
Dahrendorf und Kittfee nehmen muß, wohin 


—— bie Verbreitung der Cholera, nah Ofen 
urüd. 
s hy deu neueſten Berichten aus Gallizien ver: 
nn ch der Stand der Eholera und awar in Un: 
bang des Cidilſtandes in den Kreifen bis zum 
2 Juli, im Unfehung der Stadt Lemberg bis jum 
12 d., und der Perfonen vom Militärftande bie zum 
4 Juli, wie folgt: in 657 Drtfchaften waren 
47,079 Verfonen erfranft, wovon 24,806 afen 
und 18,151 farben. Neue Ausbrüche der Seuche 
werden aus 55 Drtfchaften gemeldet. 
Derlin, den 27 Juli. 
dem fogenannten Denen fe auf der Rn» 
nigboffchen Holzwieſe bei Rönigeberg erkrankte in 
der Nacht vom 22 zum 23 d. plöglic eine ran. 
Die berbeigerufenen Aerzte. nahmen die Symptome 
der Cholera wahr, und das Gebäude wurde fogfeich 
abgefperrt: ie Erfrandte farb den nächftem 
Abend. Auf demfelben Hofe erkrankten am 28 d. 5 
und in der Nacht vom 23 zum 24 d. 3 Perſonen, 
fo dab im Ganjen 9 Derfonen mit Einſchluß 
weier Kinder, von der Cholera erariffen find. 
ier der Erkrankten wurden nach dem er 
unbe gebracht. Der Deyſche Hof ift ein 5 
ed Viereck von Gebäuden, in welchen 60 Familien, 
a 170 Perfonen, aus der a der Zagelöhner 
enge sufammengepreßt wohnen. liegt in einer 
fumpfigen Gegend, iſt durch Gräben und hohe Zäune 
von allen Seiten fo eingefchloffen, daß eine Tom: 
munication mit der Nahbarfchaft unmöglich if, da 
die Zugänge ſogleich — und mit Militär: 
Machen befent find, Die Orts» Sanitäts : Com: 
miſſion verforgt die im Deyſchen Hofe wohnenden 
Familien mit Lebensmitteln. Obgleich die Stadt 
noch volltommen gefund ift, und man hoffen barf,- 
in jenem Gebäude die Eholera im Keime zu er- 
ſticken, fo werden doc in Königsberg weder Pälle 
noch Legitimationd«@harten ausgegeben. (Gpäteren 
rivat- Nachrichten zufolge, fol ſich auch im der 
adt Bönigsberg die Eholera geieigt haben.) 

Bei Thorn bat fih in den Dörfern Piasfen 
und Blein: Nieczewken die Eholera gezeigt. Beide 
Drtichaften, fo wie ein Theil des unmittelbar am 
Piasken anfofenden Fleckens Podgorze, find, fo: 
gleich durch Militär abgelperrt worden. Eine Frau 
aus Piasken, welche ſich durch den Gräns » Cordon 
7 ſchleichen gewußt hatte, umd auf ihrem Rückmege, 

H ſchon unmobl fühlend, bei einem. Bauer im 
Klein » Nieczewken einkebrte, bat nach beiden Orten 


371, 
ſich 75 


ondere eine 


fraeliten insbe 
i Bür- 


erbindung mit dem 


titionem in Gemeinfchaft mit der dazu beflimmten 
Committee durchgeſehen und die gebö a Verbe ſſe⸗ 
zungen darin vorgenommen werden könnten, zur 
ſchnelleren Unterftügung des Scaped wenigſtens den 
Dritten Theil der re ER Steuer darzu⸗ 
dringen und fich nicht erfi Erecutiond: Maafregeln 
auszufenen. 

» Folgendes ift der wefentliche Inhalt des im ber 
Reichdtagsfigung vom 7 d. angenommenen Geſetzes, 

infichelihh einer Wermögensftener in Silber: Als 

eranlaffung des Geſehhes wird anneaeben, daß es, 
in Folge des unterbrochenen Handels, der Munze 
an Silber fehle, um das möthige Geld au prägen. 
Sodann werden 12 Klaffen nadı Berbältnifi des 
Vermögens oder der Einkünfte aufgeftellt, und jeder 
Einwohner ded Landes, oder Figentbumsbeliser in 
demfelben, der zu einer diefer Klaſſen gezaählt wer: 
den Pann, foll die, für jede Klaſſe bezeichnete, Oman: 
tität Silber in Metall entrichten. Jede Klaffe if, 
mach Maafgabe der bürgerlichen Verbäftniffe, wie: 
der in 5 Unterabtheilungen gebracht, und zwar der: 
geftalt, daß der für jede Klaffe angenommene Gas 
ded Vermögens oder der Einfünfte, in Bezug auf 
die verfchiedenen Arten von Einwohnern modiflcirt 
if, fo daß die Gutsbefiger, Hauseigenthümer und 
diejenigen, deren Eapitalien auf unbewegliche Güter 
hvpothecirt find, die erfte, die Dandeltreibenden, Ya: 
drikanten und Wechfelinhaber die 4weite, die Öffent- 
fihen Beamten und Privafofficianten die dritte, die 
Rentiers, Doctoren, Advocaten und andere unbefol« 
dete Beamten die vierte, die Pächter endlich die 
fünfte be einer jeden Klafie bilden, Der 
Sap des end oder der jährlichen Einkünfte 
iR für die fünf Abtheiluagen der ıften Kaffe, welche 


5 Loth Silber zahlen muß, ber angeführten Meihr- 
fölge nach auf 20,000--30,000, auf 10,000 bis 2 
auf 3000, auf 2—-3000 und auf 4 6000 FI. feſtge⸗ 
t. Dieſer Gap fleigert fich bis zur 12ten Klaffe, 
welche 32 Mark 8 Loth Silber zu entrichten bat, 
auf 900,000 - 1 Million für die erfie, 360,000 — 
400,000 für die zweite, 40,000—44,000 für die dritte 
und vierfe, 60,000 - 66,000 FF. für die Ste Abthei⸗ 
lung. Bei noch größerem Berm 
men wird auf ein beflimmtes Pius immer noch eine 
Mark Silber mehr entrichtet. Wer feinem Vermoͤ— 
gen oder Einfommen nad am mehr ald einer der 
5 Kategorieen gehört, muß für eine jede die bezeich⸗ 
nete Quantität befonders bezahlen. Pur die Ge: 
alte der activem Militärs follen von diefem Abzug 
freit feyn. Jeder Einwohner if berechtigt, den 
mit der Erhebung beauftragten Committeen felbft 
eine Erklärung über feinen Wermögensjuftand ein: 
zureichen, umd unter dem dazu ernannten 8 Gefchwor: 
nen, wenn er einen Grund dazu bat, 3 aus zuſchlie⸗ 
Gen, welche micht über fein Vermögen eine Entfcei: 

dung abgeben follen. 

Don ber erg Gränze, 


vom 24 Juli. 

Den neueſten Nachrichten zufolge, it am 21 d. 
in —338 und Raygrod das Zolftoi che Eorps, 
20,000 Kann ſtark, mit 60 Stück Geſchützen einge: 
troffen. Andere 15,000 Mann wurden in den nädh: 
fien Zagen erwartet: Beide Eorps folgen der Chauffee 
auf olenka unb Pultusk. 


n oder Einkom⸗ 


ben, ohne er achtet zu 
ſeyn, in Eonferenzen geprüft, an deuen, unter ber 
unmittelbaren Zeitung Gr. 8. Hob. des Prinzen 
Mitregenten, Se. K. Mob. der Prinz Johann, die 


ren und äußeren u rg ſaͤmmtliche Mir- 
alieder des Beheimen⸗Raths und der Präfident des 
Dber: Eonfiftoriums Untheil nehmen. 

. Leipsig, den 19 Juli. 

Nah Inhalt einer im der heutigen geipsiger > 
tung enthaltenen Belanntmahung haben Ge. Rö: 
nigl. Mai. und des Pringen-Mitregenten K. H., zu 
fofortiger Entfcheidung in ** vor kommender 
zweifel hafter Ceuſurfragen, ein Lenſur⸗Collegium, 
vor ent beſtehend aus ber Bücher⸗Commiſſion in 
ihrer dermaligen Bufammenfegung und unter jedes⸗ 
maligen Beitritt bedjenigen Cenſors, welcher eine 
dergleichen zweifelhafte Frage vorgutragen hat, er: 
richten zu laffen für gut befunden. 

- Bopenhagen, den 26 Juli. 

Es wirb bier eine Unzadı Kanonierſchaluppen 
ausgerüftet, um längs der Kuͤſte zu Preugen, woge- 
gen denn einige der gemietheten und armirten Kauf⸗ 
fabrteifchiffe abgerufen werben follen. Auch ift man 
auf den Fall bedadıt, daß es nothwendig werben 
fönnte, in Holftein einen Ganitätseordon zu ziehen, 
und der Major Wilſter vom Generalauartiermeifier: 
Rabe iſt nach Kiel abgegangen, um die Gränze zu 
bereifen und zu ermitteln, wohin der Cordon am 
beften am legen ſeyn möchte. (B. €.) 

— — — 


Herausgegeben dou Aunfel. 


t entgegen, bie nur mit Mühe werben heben 
affen. ittlerweile rehit es nicht am. Anzeichen 
einer Oppofltion aegen die Regierung und am aufs 
rübrerifcen VBerfache . ‚Zum Aufſtande amfreizende 
Proclamationen waren noch vor wenigen Tagen des 
Nachts ‚in dem Straͤßen amgebeftet worden. Ber 
— if eine ohne Angabe. des Druckorts er⸗ 
chienene und unlangſt bier befannt gewordene Pro⸗ 
teſtation der Romagna”, welche ſich awar im ges 
mäßipten, aber beflimmten Uusdrücen gegen das bis: 
herige Berfabren des römifchen. Hofes ausſpricht 
und Peine dauernde Ruhe und Zufriedenbeit —— 
n verheißt, ‚wenn nicht das ganze Weſen 

der Werwaltung eine beilfame Ummwandiung erleide. 
Theilweiſe Reformen, wird erklärt, ‚Pönnten felbit 
wenn le gut wären, zu nichts dienen, wenn fle durch 
die fonftige Befcaffenheit der Regierung ungefttaft 
verlest werden dürften, wenn nicht die Bürger aller 
Stände ſich vereinigten, um die neuen Formen und 
die ihnen angemeflenen Geſete zu beftimmen, wenn 
die amsübende Gewalt nicht von der gefehgebenden 
und von beiden micht die richterliche gefrennt würde, 
xurz, wenn die Reform micht radical fen.  *Diefe 
wenigen Winke — beißt es ferner darin — giebt 
die Romagna den “fremden Geſandtſchaften, ihren 
eigenen Behörden und namentlidy den Wenigen, die 
anter dem Namen ihrer Repräfentanten nah Rom 
gerufen werden, ohne die — vielleicht ohne 
dad Vertrauen der Provinzen zu beſſſhen. Denn 
fle befindet fich im dem Falle, die Vorſchläge ſolcher 
Deputirten laut zu mißbilfigen, wenn "fie micht mit 
ihrem in obigen Worten ausgeſprochenen Willen in 
Üebereinftimmung fteben.” \ 
Der berühmte Liuguiſt, Vrofeffor Meysofanti, 
Uidet an Geiftesjarrürtung. Als —— nach 
Rom gefandt, war er dort höchſt ſchmeicheihaft auf: 


genommen und vom Papſte mit einigen neuen Ehren- 


titeln beſchenkt worden. Die Aufnahme, die er bei 
feiner Rüdtebhr biefelbft fand, contraftirte indeſſen 
fo ſehr mit derienigen, die er erwartet hatte, daß 
das Gemüth des zartfühlenden Greifes davon Ange: 
sriffen worden ift. 

“ Bor Rimini liegt eine franzöſiſche Fregatte, über 
deren Iwe man fi bier den Kopf zerbricht , wäh: 
rend fchon alles mögliche von Landungen, Aufſtecken 
= DE erbioen Fahne u. deral. m. gefabelt wor: 

n if. 


Aom, den 14 Juli. 

" Se. Heil. haben folgende vom 12 d. datirte Pros 
—— * an die Bewohner der vier Legationen 
erlaſſen: 

Die tapferen Truppen, deren Beiſtand Wir bei 
dem frommen und erhabenen öfterreichifchen Monar: 
en Franz I. nachſuchten, um die durch die num 
vorübergegangenen Bewegungen geftörte Ordnung umd 
Ruhe unter Euch wieder herzuſtellen, zieben ſich jeht 
aus diefen Provinzen zurüd, in der Gewißheit, daß 
die Verirrten ſich, emdlih enttaͤuſcht, mit dem 
größeren Theile der Bevölkerung vereinigen, und 

iefe Alle, die von der Religion ihrer Väter, von 
ihren Pflichten als Unterthbanen und von der Ehre 
—* vorgezeichnete Bahn einmüthig betretend, ohne 

Unterfhied und Präftig dafür mitwirken werden, 
jene Wohlfahrt zu erlangen, zu der nur eine ge: 
funde Moral führen und die mur durch bürgerliche 
Eintracht und wahre Liebe zum Frieden befeftigt 
werden kaun. er ger gfehen, wie biefe flegrei: 
hen Truppen Euch eben ſowohl Bewrife vom Tapfer⸗ 


‚ten als Freunde in Eure Mitte um 
ftets fo gezeigt; 
auf jurichten und die Unterbrüder im Zaume zu 7 ⸗ 
ten, und haben keinen Augenblick ihren ſchöuen Auf— 


keit ald d mufler päkigung gab : fie tu 
als von. muſterhafter M Bigung abe x a 
e kamen, um bie Unterbrüdten 


‚trag. vergeflen ; fie haben ſowohl dem dringenden 


. Bedürfniffe deſſen, der fie rief, nämfidy.die Stürme 


eines furchtbaren Gemwitterd zu beſchwichtigen, als 
den hoben Befehlen ihres Herrn entiprochen, dem 
ed nur am Herzen lag, die Kinder in die Arme 
ihres Vaters zurückzuführen, und dem Belistbume 
der Hemeinfamen Mutter, ber beiligen römifchen 
Kirche, die Ruhe wieder zu geben. Sie verlaffen 
jet Unſre Staaten mit der gewilfen Ueberzeugung, 
Euch großes Unheil erfpart zu haben, und.mit der 
gegründeten Hoffnung, daß Ihr felbil einer. verderb: 
lichen Wiederkehr defielben vorzubeugen willen wer: 
det. Bei einer foldyen Gelegenheit wollten Wir 
nicht in Unfrem Stillſchweigen verbarren, fondern 


Euch Unfer Herı aufs Neue öffnen. Stark durch 
die heiligen Rechte dieſes päpftlichen Stuhles und 
durch die feierlichen, 


h uch nicht unbefannten Ga- 
rantieen, die und bei.diefer Gelegenheit von den ho— 
ben europäifhen Mächten aufs Neue gegeben wor: 
den find, follten wir zu Euch mehr die 5* des 
Souveraͤns, als die des Vaters führen ; wir bebal- 
fen Uns biefelbe aber für den unglüdlicden Fall vor, 
fucht umd die öffentliche 


des Ge 
deffen ruhme ſich 
enieße ed wahre umd daurende Ruhe. . biefe 
Oehöne Hoffnung gefärkt, werden Wir und unermü- 
det mit Eurem Wohl befchäftigen. Inmitten der 
Betrübnife und Bebrängnifle, die Uns. feit Unfrer 
Thronbefteigung heimſuchten, war daffelbe auch der 
Gegenftand Unirer Fürforge, wie Ihr geſehen habt, 
er wird Uns befonders am Kerzen liegen, wenn Wir 
nicht neue ungiückliche Störungen der Ruhe, und 
mit ihnen die vielen Webel, welche die unansbleib: 


liche Folge davon find, au bekämpfen haben werben. ' 


Im diefen Gefühlen haben Wir mit Vertrauen Um: 
fer Herz genen Euch ausgeſchüttet, umd fleben vom 
Geber des Troftes auf Euch Alle dur den apofto: 
tifhen Segen die wahre @lüdfeligkeit herab. — 
Gegeben in Unfrem apoftolifchen Pallafte zum Qui⸗ 
rinal, am 12 Juli 1881. fegorius XVI.” 


— — 
— — 


Datis, den ® Yui. 

Es ſind bereitd viele Deputirte bier eingetroffen, 
befonders von der linken Seite, die auf ihren frü- 
beren Bänten nicht mebr Plan finder. ü 

Im Publicum nennt man Hrn. Laffltte als. Prä: 
fidenten der küuftigen Kammer. Dr. Perrier bat 
dageden feine Augen auf Hru. Dupin geworfen. 

ie Vorbereitungen zum Julifeſte find (ir groß. 
Auf dem Baftilfenplase arbeiten 500 Menfchen an 
der Errichtung ded Amphitheaters. Auf Verlangen 
des Generald Lafayette bat die Behörde den Baſtille⸗ 
Kämpfern umd den Wählern von 1789 beflimmte 
Dläpe angemwiefen. f 

Der Befehlshaber der Parifer Nationalgarbe, 
Graf Lobau, bat einen Tagsbefeht an feine Unter: 
jebenen erlaſſen, im weldem das Benehmen derfel: 
En am 14 d. ausdrüdiich belobt und das Verfah— 
zen derer, welche einen Theil der Bevölkerung gegen 
die Nationalgarde aufzuregen fuchen, insbefondere 
gerügt wird. j = 

Endlich if der rational wegen feiner Behaup: 
tung, die Polizei habe die Urbeiter befoldet, um den 

tudenten die breifarbige Eocarde abzureißen, vor 

ericht belaugt. Er freut ſich diefer Eitatiom und 
werfpricht Beweife über Beweife an den Tag zu för: 
dern, fo wie Auskunft über die Polizei jeder Art, 
öffentliche gedeime, die des Palais Moval ıc. 
Der Kön bat 6000 und die Königin 2000 Fr. 
für die Erziehung der Kinder der Juli-Kämpfer un: 
terfchrieben. 

Der ruſſiſche Botfchafter hatte geftern Abend Au— 
dienz beim Könige... A: 

Zu Breſt ug der Königin D. Maria Königliche 
Ehren erwielen worden, und man verfichert, bie Kö: 
nigin der Franzofen babe ſowohl D. Maria als 
die Erkaiferin von Brafllien nad Paris eingeladen. 

Der Conftitutionnel enthält eine confidentielle 
Tote des Cardinals Bernettf an alle Delegaten des 
Kirchenſtaates, in welcher das Bedauern des heil. 
Vaters über dem Abzug des öfterreichifchen Berrei: 
umgsbeeres geäußert, und jenen Beamfen unbegrängte 
Sollmacht ertheilt wird, damit fle beim etwanigen 
Wiederausbruche von Unruhen das Uebel mit Nach⸗ 
druck in der Wurzel erfliden können. Es wird ihnen 
angezeigt, daß der Kaifer von Deflerreich dem heil. 
Bater 24,000 Mann zu Gebote geſtellt bat, bie 
theits im Ferrara, theils in Comacchio, theils an 
der Granze ſtehen bleiben follen. Auch bat General 
Frimont den päpftlichen Behörden 8000 Gewehre 
—* Die Beamten werden ermahnt, bei Ber: 
be umgotiden oe ——— au — 
€ uli 


erregen. 

Die Deputirten wurben dem Könige nah den 
Provinzen, die fie vertreten, vorgeftelt. Den De: 
putirten von ——** fagten Se. Maj.: er boffe, 
daß der Wohlfiand diefer Stadt bald dem von Ham: 
burg, Bremen und Lübeck gleich kommen werde; bie 
‚Räumung der Eitadelle ſed dazu unerläßlice Be- 
dingung, und er hoffe, daß fie bald vor fich geben 


xde. Der König von Holland habe bis jeht eini 
wierigkeiten gemacht, vermuthlich Are ir 
er 2eopold) zu beſtimmen, dem angebotenen Thron 
lagen. Sept, da der König von Holland 
** vor ng 
(Leopold) feft eutſchloſſin fen, -in Be 
fev Grund zu der Annahme vorhanden, daß er einen 
andren Weg einfchlagen werde. Uebrigens — ſchloß 
ber König — werde ich nicht verfäumen, um alfe dieſe 
iftigkeiten fobald als möglich beijulegen. Zu den 
eputirten vom Limburg fpradın Se. Mai.: “ Lim: 
burg bat ſehr gelitten ; dieh ift eine ſehr unglüd: 
tiche Provinz. Der König von Holland fcheint viel 
auf die Rechte zu halten, die ihm in dieſer Pro: 
vinz nach den Gränzen vom J. 1790 zufteben. Miel- 
leicht denft er auch daran, uns auch die eingefcho: 
benen Landestheile, die uns in Holland zugehören, 
freitig zu machen; aber es ift wahricheintich, daß 
moblgeleitete Unterbandlungen die Schwierigkeiten auf 
diefer Seite heben werden.” Un Drn. dv. Brouckere, 
Deputirten von Limburg, richtete der König wohl: 
wollende Worte; er wünfchte ihm oft zu fehen, im: 
dem er wille, daß er das Land und defien Inter: 
eſſen kenne. Zu den Deputirten bon Luxemburg 
fagte der König: "Wir befipen das ganze Gebiet Jh: 
zer Provinz, die Hauptſtadt ausgenommen. ir 
werden diejed Befisthum behaupten. Ihr Land ift 
leicht zu 5* En nicht, daß im 
Nothfalle Sie feld die Wertheidigung ihres Bodens 
beginnen werden. Mebrigens liegt es im Intereſſe 
unirer Nachbaren, uns im Luremburgifchen nicht 
zu beunrubigen.” Der König unterhielt fich auch 
mit den Deputirten der andren Provinzen und ent: 


gegangen und er 
gien zu bleiben, 


wickelte eine genaue Kenntniß ihrer verfchiedenen 
materiellen Intereffen. ' 
Der König wohnte geflern Morgen in der Bu: 


dula⸗ Kirche feierlichen Tedenunr bei. 
Graf v. Aerſchot if zum Sropmeifter des Pal: 
laſtes ernannt. j 
Der Eongrek hat noch in. feiner Sitzung am 20 d. 
ein von Hrn. Carl v. Broudere vorgefhlagenes unbe: 
dingtes Ammeftie-Befen wegen aller politifchen und 
gerimrupen mit 95 gegen 25 Stimmen verworfen. 
ei der Debafte über die Eidesformel wurde befchlof: 
en, daß die Mitglieder der Kammern nur die Eon; 
itution befhwören folten, weil die Verpflichtung 
der Treue gegen den König darin fchon enthalten fen. 
Aachen, den 23 Juli. 

Rh einem Schreiben aus dem g dom 30 d. 
eißt ed: "Der König und der Prinz von Dranien 
nd zur Armee abgegangen. Sogleich bei feiner 

ntunft im Lager wird eih aufßerordentlid, wichtis 
jed Document befannt "gemacht werden, in welchem 
er König, wie es beißt, eine Uppellation an alle 
— des feſten Landes ergeben laffen, und feier⸗ 
id) gegen die Artikel der Conferen, proteftiren wird. 

an fiebt dem Ausbruche der Feindieligkeiten ſtünd⸗ 
ch entgegen.” (St. Aach. 3tg.) 

m — 


Herausgegeben von Aunkel. 


titerarifhe Anzeigen. 
Von 
Shakspearc's Werfen, überfent von 


j Baylege! und Tied, 
iſt Pürzlich der Ste Band erfchienen, und der Gte, 


nur mit Mühe werden beben 
re a) L t am. Ungeichen ; 
PR. EN Gere und am aufs 


yet tenge TR 


bh Dppofition a 
rübrerifchen RE — 
Proslamationen waren en vor wenigen 
Nachts in dem Gträßen amgebeftet worden 


er nd 


deutender if eine obne Augßabe des Drudorts * 


fjienene amd ualangſt bier Beta — Pro 
teſtation der Romagna’, wel iwar in ge⸗ 
mäßigten, aber beflimmten Ausdr N gegen das 
herige Berfahren des römiſchen Hofes alısfpri 
und Peine dauernde Ruhe und Zufriedenheit Bi 
n verheißt, ‚wenn nicht das gamze 36 
der Verwaltung eine heilſame Umwandlung erleide. 
Theitweife Reformen, wird erffärt, ‚Pönnten felbft 
wenn fie gut wären, zu nichts dienen, wenn fie — 


die ſonſtige Beſchaffeuheit der Regierung ungeſtraft 
verlent werden dürften, wenn nicht die Bürger aller 
Stände fid vereinigten, um die neuen Formen und 


die ihnen angemeilenen Geſetze zu beftinnmen, wenn 
die ausübende Gewalt nicht, von der gefehgebenden 
und von beiden 9 t die en getrennt würde, 
tur, wenn die Reform nicht radical fen, *Die ß 
wenigen Winte — beißt es ferner darin — giebt 

die Romagna den "fremden Geſandtſchaften, ihren 
eigenen Behörden und namentlich den Wenigen, bie 
anter dem Namen ihrer Repräfentanten nah Rom 
‚gerufen werden, ohne die — — —— ohne 
das Vertrauen der Provinzen zu befinden. Denn 
fle befindet ſich im dem Falle, die Worfdyläge ſolcher 
Deputirten laut zu mißbilligen, wenn ſie wicht mit 
2 pi in obigen Worten ausgefprochenen Willen in 

ebereinftimmung fteben.” 

Der berühmte Linguift, KR Meysofanti, 
Lidet an eg —— nad) 
Rom gefandt, war er dort h —444 gi auf: 
genommen und vom Papſte x ia neuen 
titeln beſchenkt worden. Die Aufnahme, die er bei 
Feiner Rüdtehr hieſelbſt fand, contraftirte indeſſen 

p fehr mit derienigen, die er erwartet hatte, daß 
dus Gemüth des zartfühlenden Greiſes davon ange: 
griffen worden ift. 
vBor Rimini fiegt eine franzöftfche Bregatte, über 
deren Zweck man ſich bier den Kopf zerbricht, wäh. 
rend ſchon alles mögliche von Landungen, Aufſtecken 
zu arbigen a u. deraf. m. BR wor: 


An 
‚ den 14 Juli. 

"Se. Heil. baden folgende vom 12 d. datirte Pro- 
—— an die Bewohner der vier Legationen 
erlaffen 

ie tapferen Truppen, deren Beiſtand Wir bei 
dem frommen und erbabenen öſterreichiſchen Monar⸗ 
hen Franz I. nachſuchten, um die durch bie num 
vorübergegan —— ge geftörte Dass und 


Ruhe unter wieder herzuſtellen, sieben jept 
aus —* —* Ye nur, in der Gemißde beit, daf 
* Verirrten * endiich enttäufcht, mit dem 


ges Beren —A der Bevölkerung vereinigen, und 
eſe Alle, die von der Religion ihrer Väter, * 
ihren valchien als Unterthanen und vom der Ehr 
Zen —— Pig nr betretend, * 
Unterfhied und ftig dafür mitwirken werden, 
Wohlfahrt — —— au der nur eine ge 
funde Moral führen und die mur durch bürgerliche 
Eintracht und wahre Liebe sehen, Frieden befeftige 


jene 


werden kaun. efeben , wie biefe ſſegre 
hen Truppen Pb —— lBeweiſe von * 


Hufkande a —— 


Ehren⸗ 


keit ald 8 muflerbafter 9 
Ei Freunde in Enre 


türme 
’ als 
rin 


tag, d inder in fs 
ihres Waters Mat —* und > Be mit 


wiſſen er F 
EN großes Abe iR: u A — ber 
ee 
en Wiederkehr 
Bei * 


Se hen Heri un — ö ie 
ie 
dur 
rantiren, die und bei. diefer siegenbet von, von * 
ben europaiſchen Mächten aufs Neue g gern 
den find, follten wir zu Euch mebr die Spra 
Souveränd, ale die des Waters führen ai 
ten Uns biefelbe aber für den u eüice 
daß meue u eg an verfucht und bie 
oder Privat: Rube durch neue * ng 
werden follten, und wollen baber für dieledmal Un: 
en Kindern nur väterliche Worte zu hören geben. 
ir wurden durch die letten a a tief berät, 
und der Allmächtige weiß, unfer a} no 
mehr, als von dem Samen u. ale niffe, 
von dem Gedanken daß u ge genötbigt 
eyn würden, das Gdwer Gerechtigkeit zu 
** eu En num Sof — ji hoffen, 
ns den armensd Pr ’ fo wollen 
Bi: felber_ au Seele 


det. 





mann wi * ir arte es mit päterlicher 
Bärtlichkeit, ba * unter Euch ſich Unſrer Gnade 
unmwürdig vn at, fle wieder — kann, 
wenn er —— Beweiſe feiner Beſſerung 


gr Segen —* Pen baurende Liebe vereinige 


ade e * eh 
fchied unter ug beftebe ftebe, als derienige, welcher aus 
und ’M beren 
dei Ge 


füdne Se ed wahre u daurende Ru 
= me —233 


chöne H 
urem Wohl beſchaͤftigen. 55* der 
Betrübni e und Bedrän nie, die Uns. feit —* 
—* eioung beimfuchten, war daſſelbe au 
GSegen ſtaud * * Fürforge, wie Ihr geſehen ah, 
er wird Uns ders am Herzen liegen, we 
nicht neue —A Störungen * Ru 
mit ihnen die vielen Uebel, welche die una 
liche Folge davon find, zu bekämpfen haben werben. 
sn Be Gefühlen haben Wir mit Vertrauen Um: 
|... uch —553—0 und flehen vom 
Be det oſtes a lle dur den apofto: 
Gegen die are 44 herab. — 


de 
b⸗ 


li 
4. in Unfrem apoſtoliſchen Eins X vom Qui⸗ 
rinal, am 12 Juli 1831. frgorius 


‘ 


Datis, den ® Yuri. 
Es iind bereits viele Deputirte bier eingetroffen, 
befonbers von der linken Seite, die auf ihren frü- 
beren Bänken nicht mehr Pas finder. 

Im Publicum nennt man Hrn. Laffitte als Prä— 
fiventen der künftigen Hr. Verrier. hat 
* feine Augen auf Hrn. Dupin geworfen. 

e Borbereitungen zum Sulifehe find (eh groß. 
Auf_dem Baßikenpiane arbeiten 500 Menfchen an 
der Errichtung des Amphitheaters. Auf Verlangen 
des Generals Lafayette bat die Behörde den Baftille- 
Kämpiern und den Wählern von 1789 beflimmte 
Pläne angewielen. N 

Der Befebishaber der Parifer Nationalgarde, 
Graf Lobau, bat einen Zagsbefebl am feine Unter: 
jebenen erlaffen, im welchem das Benehmen derfel: 

en am 14 d. ausdrücklich belobt und das Verfah— 

ren derer, welche eimen Theil der Bevölkerung gegen 
die. Nationalgarde aufsuregen fuchen, insbefondere 
gerügt wird. , — 

Endlich iſt der National wegen feiner Behaup⸗ 
tung, die Polizei habe die Arbeiter beſoldet, nm den 

tudenten die breifarbige Eocarde abzureißen, vor 

ericht belaugt. Er freut ſich diefer Citation und 
verfpricht Beweife über Beweife an den Tag zu för: 
dern, fo mie Auskunft über die Polizei jeder Urt, 
Öffentliche, geheime, die des Valais Royal ıc. 
„Der König bat 6000 und die Königin 2000 Fr. 
für die Erziehung der Kinder der Juli⸗Kaͤmofer um: 
terfchrieben. y 
er ruſſiſche Botſchafter hatte geftern Abend An: 
dien, beim Könige.,  _ ! a 

Zu Breft find der Königin D. Maria Königliche 
Ehren erwielen worden, und man verfichert, die Kö— 
nigin der Franzofen habe ſowohl D. Maria als 
die Erfaiferin von Brafllien nad Paris eingeladen. 

‚Der Conftitutionnel * eine confidentielle 
Roie des Cardinals BSerneti an alle Delegaten des 


Kammer. 


Kirdyenftaates, im welder das Bedauern des beil. 


Vaters über dem Abzug des öſterreichiſchen Befrei⸗ 
ungsbeeres geäußert, und jenen Beamfen unbegränite 
Vollmacht ertbeilt wird, damit fle beim etwanigen 
Wiederausbruche von Unruhen das Uebel mit Nach⸗ 
druck in der Wurzel erfliden können. Es wird ihnen 
angezeigt, daß der Kaifer von Oeſterreich dem beit. 
Bater 24,000 Mann zu Gebote geftelt bat, bie 
theils im Ferrara, theils in Comacchio, theild an 
der Granze ſtehen bleiben follen. Auch bat General 
Frimont den päpfilichen Behörden 8000 Gewehre 
maelandt. Die Beamten n ermahnt, bei Ber: 
Daftungsfäten alle Dublicität zu vermeiden. 

el, den 23 Juli. 

Sichrem Vernehmen nah, bat König Leopold be: 
reits fein Minifterium ernannt. Hr. v. Wieulengere 
* dad Portefeuille der auswärtigen *8 en⸗ 
beiten, & Ofy das der Finanzen, Ar. Kaikem 
Das der Juſtiz, Hr. Dufailly bleibe beim Kriend: 
Departement und Hr. v. Saupage bei dem des Im: 
nern. Dieß Eabinet if ein Seitenſtück gu dem des 
juste mäilien und ſcheint bereits Unzufriedenheit zu 


erregen. 

‚Die Deputirten wurden dem Könige nach den 
Provinzen, die fie vertreten, vorgeſtelt. Den De- 
putirten von Antwerpen fagten Se. Wai.: cr boffe, 
daß der Wohlfiand diefer Stadt bald dem vom Ham: 
burg, Bremen und Lübe gleich kommen werde; die 
‚Räumung der Eitadelle ſed dazu umerläßliche Be: 
dingung, und er hoffe, daß fie bald vor fich gebem 


werde. Der König von Holland habe bis jeht eini 
Schwierigkeiten gemacht, vermuthlich aber um ibn 
—5 Zeopoid) zu beſtimmen, dem angebotenen Throm 
auszufchlagen. Sept, da der König von Holland 
wife, daß bie ** dor ng egangen und er 
Leopold) fefi eutſchloſſen ſey, in Belgien zu bleiben, 
fe» Orumd zu der Annahme vorhanden, daß er einen 
andren Weg einſchlagen werde. Uebrigend — ſchloß 
der König — werde ich nicht verfäumen, um alle diefe 
—— ſobald als möglich beizuiegen. Zu den 
eputirten von Limburg ſprachen Se. Kai: «Lim⸗ 
burg bat ſehr gelitten; dieß if eine ſehr unglück⸗ 
liche Provinz. Der König von Holland ſcheint viel 
auf die Rechte zu balten, die ibm in diefer Pros 
vin; mach den Gränzen vom J. 1790 zufteben. Miet: 
leicht denft er auch daran, uns a die —*1— 
benen Landestheile, die uns in Holland zugehören, 
freitig zu machen; aber es ift wahrfcheintich, daß 
wohlgeleitete Unterbandlungen die Schwierigkeiten auf 
diefer Seite heben werden.” Un Dra. v. Broudere, 
Deputirten von Limburg, richtete der König wohl: 
wollende Worte; er wünfchte ihm oft zu fehen, im: 
dem er wilfe, daß er das Land und defien Inter: 
eifen kenne. Bu den Deputirten bon emburg 
fagte der König: “Wir befipen das ganze Gebiet Fk 
ter Dei. die Hauptſtadt ausgenommen. r 
—— die Anne rer 
ei u ve igen, und id) zweifle nicht, daß im 
Mothfalte Sie feld Die Beth! gr 


Önig wohnte. gefterm Morgen in der Gu 
* f —2* ENT 
oßmeifter des Pal: 


ergeben mit 95 gegen 35 Stimmen verworfen. 
—— über die Eidesformel wurde befchlof: 
on: 


eh einem 5535 aus dem Haag vom 20 d. 
eißt ed: “Der König und ber Drins von Dranien 
nd zur Armee abgegangen. Sogleich bei feiner 
nkunft im Lager wird ein außerordentlich wichti: 
ed Document betannt King werben, in weldem 
er König, wie ed beißt, eine Uppellation an alle 
Parre des feften Landes ergeben laſſen, umd feier: 
ich gegen die Artikel der Conferenz protefticen wird. 
Man fiebt dem Ausbruche der Feindfeligkeiten fünd- 
ũch entgegen.” (St. Aach. 3tg.) 
——— en — 
- Herausgegeben von Aunkel. 
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Literariſche Anzeigen. 





Von 
Shafspeares Werfen, üherfent vom 


P Schlegel und Tied, 
iſt Bürzlich der Ste Band erfchienen, und der öte, 


wovon bereitd die: Hälfte gedruckt und der. Reſt des 


Manufcriptd in meinen Häuden if, eriheins_in 
6 Bodhen, fo wie der Tte in der Mich. 

den getroffenen Vorbereitungen kann i 
Bollendung des Ganzen bis zur Oftermefle 1882 zu: 
verfichtlich verfprehen. Bis zur Mid. Meile beſte⸗ 
ben noch folgende ermäßigte Preife für alle 9 Bände: 
auf Drudvapier 44: Rtbir., auf Patentpap. 54 Rthir. 


und auf Belinpapier 8 Rıbir. 
N eben erichicnen.: 

Lügew, R. Ch. $.»., Verfuch einer pragmati« 

vr IR von Medienburg. Bweiter 

2 r. 

Diefer Theil umfaßt ben Zeitraum vom J. 1225 
bis 1520, oder Medienburg von feinem Eintritt im 
den deutfchen Reichsverband bis zu dem Unfange feiner 


Kirdyenreformation. Beide Theile koſten 34 Rihlr. 
Berlin, im Juli 1831. 
Reiner, 


G. 
In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Hannover, im Verlage der Hahnſchen Hof Buch: 
handlung = fo eben erſchienen: 





annov; Geh.» Cab. : Rate x. 
Zweiter Band. gr. 8. 1881. 1 Rthir. 4 Gar. 


Sdämmtliche Seien von Aug. Wilb. Reh⸗ 
berg, Königl. 


Wie wichtig und allgemein intereffant auch dieſer 


te Band für jeden Gebildeten und für jedem deut 
fen Waterlandsfreund, befonderd in der jehigen 
Zeitperiode, wieder if, ergiebt der folgende Ynhalt: 
1. um 11. Die franzöflfdye Revolution. — Deutſch⸗ 
fand vor der Revolution im 3. 1789 u. ſ. w 

118. Die Lanpftände der Fürftenthümer Calenberg 
und Grubenhagen , 1793 und 1794. — IV. Deutſch⸗ 
land nach der framgöfifchen Revolution. — V. ler 
ber den bdeutfchen Adeil. Cap. 1. Urfprung des 
deutſchen Adeis und Veränderung feiner Berhälts 
niffe, durch die Errichtung ſtehender Meere, und uns 


ter der Zandeshoheit der Fürſten. 2. Der Adel als. 


Guts⸗ und Gerichtöherr. 3. Der Adel als Land⸗ 
and. 4. Öteiterfreibeit des Adels. 5. Der Adel 
m Staatödienfte. 6. Verbältniß des wor en Adels 
zu der Nation. — VI, Weber den deutſchen Adel, 
nach der Auföfıma des deutſchen Reichs. 
Der Ifte und. Ate Band koſten 4 Rthir. 4 Gar. ; 
der Ste Band: wird mächftens zum Druck gelangen. 





ng mir iſt fo eben erfchienen umd bei Perthes 
um 
bandiungen Deutfchlands zu baben: 
Mung, I. Ph. 
ihrem ganzen Umfange. Ein Buch für junge 
Landwirche, befonders für Befiger Peiner Güter, 
enthaltend eine Anleitung zur leichten Aaffin— 
dung des MWerthes der Güter umd deren Pach⸗ 
tungen, imgleihen Belehrung fiber die wirths 
ſchaftlichen Gefchäfte in piasttigen Abtheilun⸗ 
gen, gebſt Anleitung zur Betreibung der land» 
wirtbfchaftlichen Gewerbe ic. 2 Bde. 91.8. 1831. 
Preis 1 hir. I Gara _ ‘ . 
Der Verfaffer ift durch feine früheren Schriften, 
die der häufigen Nachfrage wegen mehrmals gedrudt 
werden mußten, bereits rübmlicht befamnt; es bedarf 
daher bei diefer Schrift wohl keiner weiteren Anpreis 
fung. Neuſtadt a. d. D,, im QJuni_1831. 
J. 8.6. Wagner. 





effer, Herold, fo wie in allen übrigen Bud:. 
Ch., die Landwirthfchaft im, 


Bei Mauritind in Greifswald iſt ben fertig gr» 


worden: a 
Webertspnensie ‚id est Abu Dschaferi Moham+ 
med ben Dscherir Ettaberi Annaler Regum, 
** legatorum dei ex cod. manuscript. Be 
rolinens. arabice edidir er in lariuum wams- 
talit J, G, L. Kosegarten. Vol. I. 
Subfer. Preis 6 Rthir. 16 Gar., befles 
13 Rtbir. 8 Gar. 
Fries, E:, Lichenographia Enropaea reformata., 
zada M ——* die richtige Deredmungsack 
adarld, Ir./ er die vr e ereamum 
des Interufurii nad) Grundlären des Rechts. 
88 . ? 
PL Ehr. Fr., die Perföntichkeit ded Re= 


gr. 4 
Velin 


genten in ihrem Einfluſſe auf die Wohlfahrt 


des Staates. 8. 4 Gar. 

Francesco di Soberlo. Eine abentheuerfiche Ge⸗ 
ſchichte ans den Zeiten der Revolution in Nea= 
pel, von €. Norden. 2 Thle. ıRthir. 12 Gar. 

Isaei Orationes XI. c, deperd. fragm. Recens. 
et illusır. C. Fr, Sohoerann. c, 2 Tab: gr. 8. 


3 Rıbir. 

Moralifche, religidfe und meſſianiſche Lehren jü« 
difcher Schriftfteller aus dem Talmud, dem So— 
pa, Midrafhim u. a. W. überf. vom 2. Lewis, 

eantwortet von W. Böhmer und 3. ©. 2. Ko= 
fegartm. 8. 16 Gar. ’ 

Schoemann, G. Fr., de Bogislao Magno; Po- 
meraniae Pas ar. 8. 8 Gar. 


(Hamburg, bei Nerold zu haben.) ⸗ 
"So eben ist erschienen und an alle Buchhand- 


lungen versandt: 

Encyclopädie der medic. Wissenschaften, mach 
dem Dicrionnaire de Medecine frei bearbei- 
ter und mjt nörhigen Znsätzen versehen. Im 
Verbindung mit mehrern deutschen Aerztem 
berausgegeben von F. /. Meissner, Doctor 
der Medicin etc, eıc, 5&r Band, Formica — 
Hakenplaettchen. 

Leipzig, im Monat Juni 1881. 
A. Festsche Verlags- Buchhandlung. 


(In Hamburg bei Perches nud Besser zu haben.) 


Die Erecutoren ded Trfamentd der im Mär, biefe® 
Jahre dieieidit verfiorbenen Frau Anna Dotothea Gedet, 
des vorlangſt verfiorsenen Heren Doctor Jodaun Gehrt 
dintetlagenen Wittwe, gebosnen Martdleßen, baben dem 
dıeflgen Odergerichte angeſergt, daß wenn gleid der Nabe 
lah diefer Berſſordenen In-einer folmen Ordnung defnede 
Uch fey, daß feine Ungrwißdelt in Rückacht derfribem 
obmwaiten könne, fie dennoch, übereinstimmend mis dımw 
Wanſche der Kinder und Eellamınts: Erden der Verſtor⸗ 
benen,. um ju einee wöligen Sicherheit gu aelangen, und 
den Nachhtad In Grmäßsen der für In Rewer beiländig 
erliärten leptwilligen Bıerügungen der Erblafferin, fbliehe 
io reguliren zu fönnen, die Erlagung enes gerichelım 
den Prociams für erforderiih dielten, deſſen Abgebung, 
fie erveren baben. — Da nun dieftm Antrage Statt gegte 
den, wotden: ſo werden alle und jede, melde an bie ver⸗ 


Horbene Frau Anna Dorethea Gedrr, des vorlängli verloren _ 


benen Deren Doctor Jobunn Gehet binterlaffene Wierme,. 
gedborne Matıbirgen, und deren Berlafieni@aft, aus irn 
gend einem rechtlichen Grunde, fen es bireste oder Ins, 
Direste, einige Anſprüche und Forderungen iu haben ver— 
meinen. dledarıb eın: für auemal, und mirbin peremron 
tie, aufgefordert und angeiwiefem, ſotche am zten Ditos 
bee. dırfes Zahrs, entweder prrfönti ober durch genug 
faın Bevolimäcbelgte bei dem Birfigen Odergerichte anımm 
geben und feibige dbemnämi gebörig au Judifctren; wie 
deigenfald Me zu gemwärtigen haben, dat fie mit ihrem 
e:twanizen Anfprüden und Borbrrungen werben präckse 


wir, und-ihnen rin immerwäsrendes Seillfchwelgen werde 
wnferiegt werben. Wornach Ach zu achten. 
Alıona, Im Ddergerichte , den 13ten Iani ıB3r. 
j Ex deoroto Benatus, 





Deitte und legte Befanntmadhung. 

Ueber ſammtliche Guter des Bunde Dinfen auf Bra 
gesed If concurfns creditorum ju Mehr ertannt 
Muorben. 

Demnach werden le, welche an Ihn oder defien 
Wücer nitnrorocoliete Forderungen oder Anfporüde au 
Maten glanren, Diänder oder Güter von ibm befigen, 
eo. bei Strafe der Musichliefung von deſſen Eomenrt: 
maße, Doppeiter Zablung und anderer Rechtänachtheile, 
Sitedurch aufgefordert, veldige innerbaib ı2 Wochen Im 
Miefigen Urtuoriate geböria anıngeben. 
—Scoluxhatdeevogtel au Miepiledt, den Sten Junt 1831. 

Feddberfen. 
in fidem: 


Zweite Bekanntmachung. 
Mortificationd « Proclam. 

"Bon dem welland biefigen Bürger und Branntiweins 
"Brenner, Paut Dereofen, IM in einer Rechtéſache der E. 
I. €, NR. und E Schade van Wenrum zu Amierdam, 
als Erden des weiland Heineih Roos zu Morterbam, wi: 
Der die Vorſteher und Daupet- Darkticipanten der Land: 
draft Nordfirund, für eriiere bie cantio pro reconven- 
«ione bis sum Belauf von Bar Guiden et pro oxpenfis 
übernommen, und darüber unterm sten Auguft 1833 eine 
sodem dato Im Grade Hufumer Schuld: und Pfands 
grorocole protocollirre Bürgfchafts: Arte audaeſteut wor: 
Den. Da inımifwen das Originot Diefee Aete verforen 
gegangen ,.umd deren Defıenng im Schuld» und Pfand: 
prarocolle deshatd miche geicheben Fann; fo werben, auf 
Yindatten der gebadıren Roosſchen Erten, und in Folge 
sobergerichrlihen Refceiptd, d. d. Gottorff, den Hren Juni 
agzı, von Gerlchzs wesen bledurch aue uud jede, welche 
Bereste Bürgimafıdı Here befipen, und, mit Ausnadme ber 
Bortteher und Haupt: Participanten Nordftronds, auf dies 
deibe irgend feinige Mechre und Uniprüde zu haben ver: 
‚einen möchten, aufgeforbere und befehlige, An fub 
pena relp. preclufonis ec awilli juris mortihica- 
*ionis et delationis juris protocollari f. w. d. a. mit 
Ahren erma habenden Reiten und Anfprüuben binnen 
a2 Boten, a dato ule, publ. huj. proclam., im Köı 
Higl. Stade rGecrerariare allbier bei dem eröffneten Pro: 
“edions : Drotocolle unter Probuelrung ihrer Documente, 
Zurädiafung ‚degtaubreer Abfaurifren derieiten, und Muß: 
m ietige unter Procurarue » Beftelung gebörig anzugeben 
und weitere Berfügung ju geiwärtigen. 

Huſum in Coria, den ı7ten Juni 1831. 

Bürgermeifter und Rard, 
In fidem: Laders, Stadt: Gerretär. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertract, 
aus dem in No. 156 Diefer Strg. inferirten Proetam. 
Gläubiger, Pfand» und Sachen: Inbaber dre jum 
Eoncars arlommenen Wirrwe Eifabe Larbarina Binds, 
„geb. Sonderburg, und ibred Ehemannes, Des well. biefl 
n Bürgers und Ganmwirbs Branı Briedrib Binde, 
Haben fi bei Strafe der Ausfchtiefung von dDiefer Mafle 
and Beriuft dei Pfandrechte binnen 12 Wochen, a dato 
Der (epten Befanntmabung diefet Procams, tm Königt, 
Stabefecretariate gehörig anjugeben, re:p. unter Weflels 
Auhg don Aeten⸗Procuratur. 
AHulum in Ousia, den zo Juni 831. 


Thomren. 





C 
Würgermeifler und Rath. 
In fiaem: Rüders, GSradtiecretair, 


Zweite Bekanntmachung. 
Bann unter den Erben des unlängft biefeibft verfior: 
"enen Abbeichieders Derer Meimers fi au ein.gemiller 
Diederia) Reſmers befinder, welcher, nad WUnieige feiner 
Miterben,, feit dem Jahre 1904, da er als Matrofe mir 
rem iffe von Kopenhagen nab St. Pererburg abarı 
sangen war, nichts welter von fi bat hören laflen und 


Se fen Aufenthalt daher völlig unbetanne kit: fo wisd.dası - . 


ſetbe ‚bierducch aufgefordert, innerhalb 12 Woden, a 
pub], nie, in der.Kioflerfchreiberei hirfeibft, wegen Ems 
Ziananetms der Ibm imaefallenen Erbſchaft su meiden, 

ſdrigenfaus biefeide unter gefegliche Curatel gerldlie 
werben wird, 

Borna ſich gu achten. 
Gegeben Ueterſen, den aoflen Juni 1831. 
. Klöferlihe Obelatelt. 


Zweite Befannemachung. - 

Bann bie mwohlfelige Frau Pridrin des adlichen Klo» 
flerd Uererien, Amalie Benebiete Dorothea von Bolloı 
win das ebengebachte adellche Kiofler leterfen zum lmt:- 
verfalsErben eingefehe Hat, und dieſe Erbfchaft auch pure 
angetreten worden it, indeflen jur reinen Außmictelung 
der Erbmafe und Liquidarion aller auf biefeibe Bing 
babenden Berbältnige die Erioflung eines Proslams jur 
Erforfbung des Bermögentjufandes für nörbig erachtet 
in: Als werben Aue und Jede, welche Forderungen an 
die gaedachte Mafle zu haben vermeinen, dierdurch aufge: 
‘fordere, ſich dethalb innerhalb 12 Wowen a publ. ult. 
in der Kioflerfhreiberei biefeibft anzugeben, und idre 
Forderungen gebörig zu juflikeiren, wibrigenfaus Diefeils 
ben don jeder fernern Befriedigung aus der Maffe auf 
immer aufgeihlofen werden -(olen, 

Vornach Ach su achten. 
Gegeben Leterfen,, den aBllın Juni 1831. 
Graf von Qahblefeide, 
noie. ded Connoblalaerlchtẽ. 


Edictal- Citation. 

Durch eln unterm I9ten Detober 1830 publicieted Er 
fennmis des unterjelchneten Gerihts if der am adften 
Juni 17917 geborene, unperbeirarbere Friedrib Wirberm 
HDufler aud Doerde, welcher im abe 181 zum Milieie 
Dienite Herangesogen if, für todt erfiärt, und beflebr 
deſſen Nachtaß in einem zu Hoerde beiegenen Wobnhaufe 
nebn einigen anbedeutenden Grundſtücken. 

Dem Anttage des in der Perſon des Deren Junn— 
Commıfard Beuthaus befielten Curatore des Nachlafles 
sufolge werden, da bis ſeyt noch kein Erbe bekannt il, 
alle diejenigen, welche on Die gebabte Machlaſſenſchaft 
ons irgend einem Grunde ein Erbrecht iu baden vermeis» 
sen, mirhin der unbelannte Erbe und deſen Erben oder 
nächte Berwandte hlerdurch aufgeforbere,, ib am vier 
und wanjigfen April 1832, Morgent9 Ubr, 
vor dem Deputirten, Deren Dber:kandes:Werichri: Aifeflor 
Ealenberg, im dleſigen Gerinrdgeböäubde einiufinten, und 
Ihr Erbrecht gebörig nacjumelfen, unter der Warnung, 
das fie font Mur ihren Erd: Anfpräden präclubdierr, und 
der Nochlat ad Herenlofed Gut bein Flöco zugeſprochen 
weıden fol. 

Zusteih werben Die Gläubiger der Erbmaſſe aufser 
fordere, in dem angefegten Termine Ihre Forderungen 
anmelden und nadzjumwelien, widrigenfans fie ih niche 
ferner an den beniellten Nadlaß:Euraror Halten können, 
fondern Ihre Befriedigung dei deinjenigen nachſuchen müfı 
fen, weldhem der Nachlaß zugeſprochen und aufgeliefert 
werden wird. 

Diejenigen, weiche Ach bei der Anmeldung eine Mans 
dorars bedienen wollen, müfch Ab an einen der bier 
angefeliten Jufir Commiflarien, Broelemann, Nordata, 

immermann oder Zur Nedden, wenden und felbigen mit 
oumarht und Informarlon verſehen. 

Dortmund, den 6ten Juli ı831. 

Königt. Dreuß. Lands und Stadte⸗Gericht. 


Edictals Ladung. 

Stade Auf Antrag des biefigen Bürgerd und 
Shentwirtht Heinrib von Borfted find Alle und Jede, 
weite an die von demfelben käufllch eritandene, dem 
Diesen Bürger und Leinewebermeilter Grorg Kredire 
sugebörig gemweiene, vor dem Sahthore zwiſchen Kreds 
ters Haufe und Bude beiegene Wohnbdude, aus irgend 
einem dingllchen Mechtögrunde Aniprüche und Farberun 
gen machen, zu deren Angabe und Defweinigung auf 
Sonnabend 

den ırten Geptember d. S., 
des Morgens um 10 Uber, bei Strafe des Ausſchluſſes im 
Rathhauſe verablader worden. ⸗ 
OStade, den i8ten Juni 1831. 
Dab Stadtsericht. 





Die iebensverfigerungebanf F. DB. : 
n 


otha Er 
bite am ıfen Juli 1987 Verficherte und 3,684,100 


thir. abgeichloffene Verlicherungen. - _ _ 

Der fortwährend anwachfende Gefammtfond 
betrug am iſten Juli 310,392 Reber. 

Da die Anſtalt an den Orten, wo die Cholera 
fidy zeigt, fofort aufhört, meue Verficherungen zu 
übernehmen, — genen die bei ihr Verſicherten aber, 
wenn fie an dieſer Epidemie —*8* ihre Zahlungs⸗ 
Verbindlichkeit ganz auf dieſelbe Weiſe erfüllen wird, 
ald wenn eine andere Todes-Urſache ſtattgefunden 
hätte, — fo mögen Dieienigen, weldye ſich die aus 
einer Verſlcherung des Lebens bervorgebende Bern: 
bigung verfchaffen wollen, die ihnen jege noch von 
der Bank dargebotene Gelegenheit, diefen Zweck auf 
dem (parfamften und ficherften Wege zum erreichen, 
nicht unbenupt vorübergehen laflen. BR 

Verſicherungen vermittelt fortwährend für biefige 


Stadt und U nd 
me 5 J. 3. Siemers in Hamburg. 


Meine Frau, geb. Zambrud, i * Morgen 
— — — entbunden. 
mbur n 28ften Juli 1831. 
m 3. 4. Sohft. 


Nach einem Purgen Krankenlager ging am 20ffen 


Juli 8.3. unfer guter Water, der penſ. Lieu⸗ 
ge und Umtsvogt in Bradede, Amts Bleckede, 


2 Schläger, nachdem er kaum zu feinem 
ohne nach Hameln gezogen war, 81 Jahre alt in 
eine beffere Welt, welches mit Wehmuth anzeigen 


feine beiden hinterlaffenen Kinder 
S er, Pastor prim. 
Eleon. Briefe, geb. Schläger, Ober: 
‚, Stener:Infpectorin in Wittenberg. 
Hameln, deh 2aflen Juli 1881. 
Meute wurde meine liebe Frau, geb. Corleis, von 
einem gefunden Knaben alüdlich entbunden, welches 
ich entfernten Verwandten und Bekannten hiemit jur 
ergebenen Unzeige bringe. 
Horneburg, den 24ften Juli 18831. 
Auguft Schering. 


Rowland’s Macassar Oil. 
“4. Rowland et Son, X Hatton Garden, London, 


Da biefed ben 
peculanten nadıgemacht, verkau 

wird — fo erie wir biemit, daß es allein ächt 
au aben i f 

oR, 144 Bohnen 

In der beſten und vorzüglichſten Lage ru 
fürt am Main ift eim großer Laden mit ſehr ge: 
räumigem Magazin, Logis, feuerfeflem Gewölbe, 
trockenem Vadplape und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf kommende Derbfimeffe zu vermiethen. Das 
Ganze zu englifhen Manufactur: Waaren beguem 
eingerichtet, wozu es feit einer Reibe von Meilen 
von einer fehr bedeutenden Handlung gebraucht wor- 
den. Das Nähere ift zu erfahren im der Erpedition 
diefer Zeitung. 


<r engere Dia verfaufen: 
Ein Heined Gut vom 450 Morgen, ä 120 (IRuthen, 
‚Weizenboden, guten Gebäuden, completem Jnven: 
tario, Vieh: 10 Pferde, 60 Kühe; gefordert wird 








a, Mirbfhaftn, BU 


18000. Rebe. Cour. 
Im. Gertenblakı * ur Auswahi. Auf portes 
Sanbera 


e Briefe ertheilt Auskunft F. 
— Dovenfleth No. 14. 
Action in Lübed 1881. 
Um Montage den Z2ften Auguf u. f. T., Mor: 
ns um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des jef. 
Bars ob. Friede. Haedernick, im engen Sr 
buden No. 255, befiebeno in ganzen und 55 ⸗ 
tenen Stücken ord., mittel und fine ud, Eafir 
mir, Eircaflienne, Drap de Bepbir, Zus Zapaien 
Eefar ıc., Kalmud, Coatings, Flanell, Boye, Eba- 
lons, Serge de Berri, Darchent, Mandjeter, Na: 
Ping, Leinen :c., durch die beeidigten Makler 
I. 3. Schulg und G. 4. 40lm. 


Verkauf einer Spielfarten: Sabrif in Lüber 

mit completem nventario, 

Diefe Fabrik hat über 50 Jahre mit Niusen ber 
fanden und hat befonders gute Ealanbifen. Der 
Jetzigen Beſtherin wird aber, bei ſchwächlicher Ge 
fundheit, nach dem Ableben ihres Mannes die Fühs 
rung des Geſchaͤfts au läftig, und ift deshalb gefon- 
* — Fabrik unter ſehr billigen Bedingungen zu 
v ufen. oe 
Das im guten bautfichen Stande fich  befindende 
Haus, in welchem das Gefchäfte betrieben wirb, Liegt 
in einer der Hauptfiraßen im der befebteften Gegend 
der Stadt. Es enthält fleben heisbare Zimmer und 
mehrere Kammern, die nöthigen Böden und binfä 
lichen Dias für die Fabrik, unter dem Wohnhau 
und unter dem Hinterflügel Keller, gute geräumige 
Küche, Hofplatz, Waſchhaus ıc. | 

Solite Jemand die Fabrik faufen wollen, ber das 
Fady nicht keunt, fo if die Beliserin germe erbötig, 
dem Käufer bei Führung des Geichäfts mit Ra 
und That an die Hand zu geben und ihn von Allem 
gehörig in Kemmtniß zu fehen. Hierauf need . 
rende belieben, ſich am der Zrave bei der Alffira 
No. 29 zu melden, 


Theater der Stadt Leipzig. - 
‚ Die hohe Behörde der Stadt Seipala bat Unter- 
eichnetem von Dftern 1832 am die Direction ihres 
Kaprifchen Theaters übertragen, welches men oraamis 
firt wird, und mit dem Ifen Anuguſt deſſelben Jah⸗ 
res in Tätigkeit tritt. Künftler von Zalent, bie 
mit diefer Bühne, welche ihren Mitgliedern ans 
nehmbare Bedingungen und die WVortbeile eines 
ftädtifchen Beufons: Fonds gpiht, in Verbindung 
zu treten: gefonmen ſeyn mochten, belieben füch im 
portofreien Briefen an Umterzeichneten gefälioft zu 
wenden. Eöln, im Juli_1831. 
_Director des Theaters in Eöin a. R. 
Hamburg, den 28 Jul. 
Actien 1010 G. 3 pCt. Die. sst G. — 
Engl, 87# G. Silber-Rub. 825 G. 4 pCt. Metall. 
684G. 5 pCt. Metall. 81 G. Poln. Part. 854 G. 
— Stadt: Theater — 
Freitag, den 20flen: Die Jäger, Dani im 
abn, vom 


5 Yufzüigen, von Iffland. — Hetr s 
gußt. 
Wried, 





Theater zu Breslau: Anton, als erfle 
Sonnabend, den goſten: Studentenftreiche, 
im 1 Aufz. Dierauf: Die Waife und 
der, Meloprama in 3 Aufz.; Mufit von 


Langhoffſche Bucbtruderei. 


D Gelehrte 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen | 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 184. . . Am Sonnabend, den 30 Juli. No, 178. 


Berlegt von den Grundſchen Erben 





den 

Cintretew ertönte der Ruf: es lebe der -. = Als Frankreich mid) auf den Thron berief, war 
König!’ Ge. Mai. entblößten üge Sayıı umd befties ſein Wille, daß das Königthum mationaf werde, Es 
gen ben Thron. Ren „Kr der Her⸗ wollte wicht, daß das K — —28 fe: 
aog von Orleans, lin ua 9: der Herjeog von eine Regierung ohne Kraft Pönnte einer großem Na⸗ 

Nemours. Nachdem Ge. Mäi. zu den Dairs und tion micht amgemeflen ſeyn. 
den ——6 Meine Herren, ſehen Sie »Ich babe kurzlich Frankreich Pest. Die Be» 
ſich! bedegten Sie ſich und hielteh mit fefter Stimme . weile der Zuneigung, die mir auf dieſen Reifen ge⸗ 
folgende Rede: . worden, haben mein Herz lebhaft gerührt. u 

“eine Serren Pairs und meine Zerren Wünfche find meinen Gedanken gegenwärtig; 
utirte ! . werden mir im deren Erfüllung beifteben. Die Ord⸗ 
«“Ich fchäge mich glücklich, mich in Ihrer Mitte mung wird befchüst, die Freiheit verbürgt, jeder 
i 1b diefer Mauern, wo Frank⸗ Verſuch von Factionen vereitelt und unterbrüdt 
reich meine Eidfchwüre empfangen. Bon den Pflich- werden. So wird jenes Vertrauen zu der Zukunft, 
tem durchdrungen, bie mir baburd auferlegt worden, welches allein die Woblfahrt des Landes wiederher⸗ 
werde ich mich ſtets auf den Natidnalwunſch ſtühen, . auftellen vermag, vom Neuem erwachen. 
deffen comfitutionelle Organe Sie ind, um ih er: *Um dahin zu gelangen, um mehr und mebr die 
warte von Ihnen jene aufrichtige und volltommene comfitutionelle Monarcyie zu Befeigen, habe ich bie 
Mitwirkung, die meiner Regierung die Kraft zu⸗ verſchiedenen "Laie vorzulegenden Gefeh + Entwürfe 
ern muß, ohne welche fie der Erwartung der Na: vorbereiten fallen. Sie werden, wie ich hoffe, 

 " demienigen, welcher die Eatſcheidung einer großen 
, be gefagt, meine Herren, daß die Eharte confitutionellen Frage Beth die von der Eharte dee 
eine Wahrheit feyn würde: was id) gefagt, it in Prüfung der Kammer vorbehalten worden, erkennen, 
rfüll die con: daß ich ſtets unfre Inftitutionen in Einflang mit 
Kiturionelle Monarchie mit allen ihren Bedingungen, den Intereffen und Wünfchen der Nation, wie le 
wenn fie zeblich beobachtet, mit alten ihren Folgen, durch die Erfahrung erleuchter umd durch die Zeit 
wenn fle aufrichtig angenommen werden. Es ift Zeit, gereift find, am eben ſuche. Auch wird Ihnen, 
daß wir durch die Übereimkimmende Wirkfamkeit den Werfprechungen der Charte gemäß, die Prüfung 
‚aller Staatögewalten jenen Spetämgerten Ynfregungen der Gefeh-Entwürfe obliegen, welche befimmt, ind, 
nd Kelticen offauugen die Departemental: und Municipal + Organifation 
derer gemäbrt werben, die fich die Rückkehr der ges zu vervolifländigen, die Werantwortlichkeit der Mir 
Rüriten a träumen, nder derer, welche das mifter und andrer Beamten der Staatögewalt feſtzu⸗ 
Nirngefpinft der Republik unter und erneuern möch- fliehen umd die Freiheit des Unterrichts zu reguliren. 





Undre Beles : Entwürfe über bie Mefrutirung bes 
Heeres, über das Strafgeſegzbuch, über die Finanzen 
umd verfchicdene Öffentliche Intereſſen, werden Ihnen 
ebenfalls zur Erwägung vorgelent werden. 

Ich erkenne dem ganzen Umfang der Leiden, 
mit denen die aegenwärtine Handelskrilis die Nation 
heimſucht; ich fühle mic dadurch berrübt, umd id) 
bewundre den Muth, mit welchem fie ertragen wor: 
ben. Ich hoffe dan fie fid ihrem Biele nahen, 
und daß die Befeſtigung der Ordngung bald die um 
Umlauf der Capitalien mörbige Sicherheit herbei⸗ 
führen, fo wie unſerm Handel und unfvem Bewerb: 


fleiße jene Bewegung umd jene Thaͤtigkeit wieder⸗ 


geben wird, die unter einer Regierumg, weldye ſtets 


von den National: Intereifen geleitet wird, mür 
vorübergehende Hemmungen erfahren können. 
“Der Zuſtand unfrer Pinanjen iſt beruhigend. 


Wenn die Bedürfniffe groß find, fo find reichliche 
gälfeaneten gu Deckung derfelben eröffnet. Die 
Budgerd der Etatsiahre 1831 und 1892 werden Ihnen 
in den erften Tagen Ihrer Seflion vorgelegt wer: 
den. In verfchiedenen Verwaltungszweigen find 
BVerringerungen —— worden: ſie würden 
bedeutender ſeyn, wenn die Be 
£heidigungsmittel und die Entwicdelung unfrer mis 
itärife en Kräfte und nicht bisher große Dpfer auf: 
erlegt hätten. Ich werde mich beeilen, deren Laft 
u vermindern, fobald ich die Gewißheit erlangt 
‚haben werde, dieß thun zu können, obme die Würde 
umd die Sicherheit Frankreichs zu gefährden. Diele 
Gewißheit bänat von einer allgemeinen Entwafl: 
mung ab; Frankreich wunſcht diefelbe, bie Regie: 
zungen Europa’s empfinden deren Nothwendigkeit, 
das Jutereſſe Aller erheiſcht ſie. Es freut mich, 
Ihnen bereits jetzt ampeigen zu können, daß ich nicht 
"der Verwendung aller der Hülfsquellen bedurft habe, 
‚Die non den Kammern zu meiner Verfügung geflellt 
worden waren. ’ 

“Seit der Juli⸗Revolution bat Frantreih in 
Gsropa den Rang wieder eingemommen, der ihm ge: 
vbahrt, und den ihm nichts hinführo wird emtreißen 
Pönnen. Mie war feine Umabhängigkeit beffer ver- 
bürgt; unfre Nationafgarden, die ia viel wie Heere 
gelten, unfre Meere, würdige Jahaber der Erbichaft 
unfres alten Ruhms, würden diefe Unabhängigkeit 
vertheidigen, wie fie moch kürzlich den innern. Frie⸗ 
ben und die Freiheit beſchützt Haben. 

Ih Fann mir nur Glück wünfchen zu ben freund: 
Haftlichen Verhaltniſſen, welche die auswärtigen 
—*—— mit der meinigen unterhalten. ir 
mußten bemũht ſeyn, die fo natürlichen und alten 
Freund ſchaftsbande, durch welche Frankreich und 
die Vereinigten Staaten Nord-Amerika's verbun: 
den find, euger zu kuüpfen; eim Vertrag bat ganz 
nenlich ſtrittige Dunkte gefcylichtet, die aur zu Tange 
‚zellen swer Ländern verbandelt_worden, welde 
ur fo diele Erinnerungen und Sympathicen ein: 
ander nahe fliehen. Andre MWerträge find auch mit 
Den Republiken Mexico und Sage abgefihioifen 
"worden. Alle hierauf bezüslichen Actenſtücke follen 
‚Ihnen gleich nah deren Raätification mitgerheilt 
‘werden, um die darin enthaltenen finanziellen Sti« 
‚pulationen Ihrer Genehmigung zu unterwerfen. — 
ner babe ich Befehl ertheilt, durch zahlreiche 
‚Kreusfaheten die Vollſtreckung des in der lepten 
Seflion zur wirkfamen Unterdrädung des Negerban: 
Is erlaffenen Geſetzes zu fichern. 


rmehrung unirer. Ver⸗ 


ſich in Polen. 
"regung im Schooße Europa’ 
‘eeilt, defien Beendigung zu be 


"der Groͤßmächte in Anſpru 


Wohlthaten der 


ded Kaiſers D ch di ifchen Staaten 
—— — —— 6 
tige Veränderungen in 


Euro 
siateit fich wieder befeſtigen werde. 


auszuwirken, find unfre Kriegsſchi 
= die Nachricht zugegan⸗ 
en, daß fie den Eingang jenes Fluſſes erawmungen 
n. Die bis dahin verweigerte Genugthwung i 
uns angeboten worden. Die portugieſiſchen Kriegs: 
keife nd in unfser Gewalt und die dreifarbige 
lapge weht unter den Mauern Liſſabons. 
“in biutiger und erbitterter Kampf verlängert 
Diefer Kampf näbrt lebhafte Auf: 
Ich hate mid be- 
feunigen. )* 
meine Vermittelung angeboten , habe ich die 
nommen (provoque). 
Ich babe dem Biufveraiehen Einhalt tbun, den Sü: 
den Europa’s vor der Geißel der Anſteckung, die der 
Krieg fortpflamgt, bewahren, und befonderd Polen, 
deſſen Muth die alten Iuneigungen. Fraukreichs er: 
wet hat, jene Nationalitaͤt zufidyern wollen, die 
* der Zeit und ihrer Veränderungen fortbeflan: 


n bat. 

"Sie werben zweifelsohne der Anficht ſeyn, daß, 
die wahren Intereffen Frankreichs, die Intereffen 
feiner Wohlfahrt, —— Macht und feiner Ehre in 
diefen ſchwierigen Unterhandlungen mit Bebarrlich: 
Peit und Würde gefdügt worden find. Europa ift 
nunmehr von der Loyalität uf Oefinnungen und 
der Aufrichtigkeit unſrer Wünfche für die Aufrecht ⸗ 
haltung, des_ Friedens überzeugt, nicht minter 'aber 
von unſrer Kraft, und es weiß, wie wir den Krieg 


dem ich 


. befiehen würden, wenn wir durch ungerechte An: 


riffe dazu genöfhige wären. Durch Bebarren des 
id auf den heurigen Tag befolgten politifchen Sy: 
ſtems wird ed und gelingen, unirem Waterlande die 
evolution zu fichern, die ſeine 
Freiheiten gerettet und dailelbe vor neuen Bewe— 
Aungen zu ſchirmen, welche gleichzeitig feine Exiſten; 
und die Eivilifation der Welt gefährden. 

“Meine Herren! Wir rüden großarfigen Yab- 
redtagen näher. Ich werde Sie mit Wohlgefallen 
bei diefen Feierlichkeiten um mich erbfiden. Möge 
diefes ernfle und rührende Erinnerumasfek die @e: 
finnungen der Einigkeit und Eintracht erneuern, die 


gen vor *59 Ar den Triumph ficherten, beifen 


be x ‚Verlefung , diefer Rede 5* ber mn 
dent des Confeild die Seflien für eröffnet. Der 
Könia verlieh-den Saat unter- 8. allgemeinen Ruf; 
Es lebe der. Kön 

Man —— * wenig. Pairs bei- der Königl. 
Sipung ; unser ihnen die HN. Decazes, Broel! * 
Pasquier, Roy, Choiſeul, Portal, Semonvill 
Unter den Deputirten bemerkte man ſehr viele 28* 
kannte Geſichter. Die alten Deputirten nahmen 
meiſtens wieder ihre alten Plaͤhe ein. 

au der geftrigen, ı —535 Si Ipung der De- 
putirten, wo die Deputation zum mpfande bes 
Königs durchs Zoos gezogen wurde, berrichte, viel 
Bewegung, Hr. Laffitte fand fehr gute —8 
Man ſprach vom Anträgen, die den HH. Odilo 
Barrot, augwim und Galverte gemacht — 
ei Cabinet -zu treten, und die Erfterer, obgleich 

€. Verrier an der Spise des Eonfeils bleiben, 

würde, nicht grade abgelehnt hatte. Unter andern. 
N auch von einer Anklage gegen Hrn. Sebaftiani 


ebe. 

Die Königin D. Maria if am 20 d. von Breit 
nad, — abgereiſet; zu Gt. Malo find. große 
Anſtalten zu. ibrem Empfange getroffen. Bei —8 
22*2* zu Breſt war man Anfangs ungewiß, welche, 

Aufnabme. ihr widerfahren follte; kaum war fie 
jedoch auf der Seepräfectur angelangt, als eine tele⸗ 
arapbifche Depeſche den Befehl überbrachte, ihr, 
königliche Ehren zu erweiien, woraus man auf bie 
— unſers Cabinettes hinſichtlich Liffabons 

ließen will. Bald darauf zeigte. fie. ſich der neu⸗ 

les Bevölkerung anf tem Balcon. Am Sonn:. 
tag Ti ten alle Behörden ihr die Aufwartun 

ationalgarde in. -— eHier, foll aufgtäß 

FR. ſehn. an will rund in der bi 

v Officiere & en, bie ir alle te carl iſtiſchen 

gehöre —. Aus 

ehr 


Marfeille wandern, SR 


ollen 

— * Garliften mit ihnen, Effecten aus. 
Nachrichten aus. Baponne dom. 15 d. zufolge, if. 
ert ein fogenannter Stallmeifter ber- aacaln. 

v. Berri aus Spanien angefommen, ber 
—— — n die jegige Negierumg ausgelaſſen 
haben foll.. Dun da at ibm indeß zubig feinen: Weg 

nadı Parik, i chnellpoſt fortfegen. laſſen. 

Das erſte an der deutfchen Zegio 
Mann ſtark, iſt am-21 d. von Bar ie Duc nad), 
Nancy — ; ein zweit es —* * gebildet, 


olge fei hi Rafiad Er. 
* 53 fie du Zi —* Boden R b 


nge Zähri f für ibn 
re nd in ai. tiefe 
— die nicht ein von den —5 
u. Unruben enthalten. verfidyern im Gegen⸗ 
ıbeil , daß Alles bei der Regierung und: in der Ad⸗ 
ut Be ‚aut vorwärts fchreite, daß t er 
gen * singen —— * t 
vorgenommen: würden, und daß man im Lan tr 
bald ‚auf-feften: — au fußen. 


Bruͤſſel, ven 24 es 
Das neue Minifterium: if: n u Stande e 
a, da Dr. Div fi geweigert hat, das 
partement der Finanzen anzunehmen, und — 
andere nur mie ihm eintreten woliten. 


angekommen. 


Der König wird um. die Mitte n Rode 
ned, den. Provinzen ne und fie 9 onders bei’ 
der Schelde⸗ und Maah «Armee zeigen. 

Ein Deputirter von Luremburg berichtigt die 
Antwort: des Königs‘, wie folgt: “Die Lage Ihrer 
Provin; iſt ſchwierig; doc in id au glauben 
neigt, daß man. fie nicht zu bindiciren 86* wi 
folite aber diefe Vermuthung nicht im Erfüllung 
neben, fo würden. wir ihren Befis —** Yalteh 
und fie um keinen Preis aufgeben. Hierbei zähle 
ich auf „den Much und den Patriotismus der Lurems 


bu 
Birk Eingangsformel der K. 2, alen Ges lautet 
“Leopold 1., König der Belgier, allen egenwaͤrti⸗ 
gen und — kund und zu — 
dem Haag, vom 26 

Sr. Pr == König fahren, in, Being. des 
Yrinten > m u n umd vn, dei © ** forte 
die verſchieden en nl fe 
Feftungen * —— F 

nebmen d. traf u nach den Prins, 
zen auf F ampfboote — ein. und 
lieh am folgenden e in- san bei: Ryen 
zwei. Infanterie» Divilienen » en üraflier- und 
ein Zancier-Regiment, fo wie einen Artillerie Park 
von 52 Kanonen die er pafliren.- Jene Trup⸗ 
pen, weld)e fh auf 20:-biß 24,000 Mann. belieien, 
empfingen den König und die Deinen mit den; ieb⸗ 
bafteften: — —— gungen, Wbends begab ſich 
der König mit dem Prinzen ‚von Oranien über Tür 
burg nach Her zogenbufch; bie drei Söhne de# Lebe» 
teren blieben ‚Jedoch mod) in ton ager zuräd, Am 24. 
nahm der König die dortige —— 2 ve 
Kanonienböte von Erevecpeir in. Augenicein.: A 
trafen Se. Ma). zu Breda ein, und abac Bela 
biefelben am fofgenden. orgen die € nd 
die Rene pafliren laſſen, fegte der 
fpeetiongreife fort. Glieich nach ge ee “ 
al. und des Prinzen von Oranien lieh der Ober: 
befebisbaber, Prinz Friedrich, die anweſenden Ge⸗ 
nerale und Oberofficiere: dor dem Zelte des Herzogs 
von, Sachien » Weimar zufanımentreten, und enkläue 
denfelben , Se; Mass ſehen überaus zufrieden mit 
der. tie lichen Haltung: der Truppen und befonders 
mit dem Enthufiadmus und den Aeußerungen ber 
Treue von Seiten berielben ; der Zeitpuntt ſey viel⸗ 
leicht ſehr nahe, daß Allerhöchſtdieſelben von dieſem 
Enehufiadmus und dem Verlangen, dem Feinde un⸗ 
ten die Augen ‚au. treten, um, mit dem werte 
in. den Hand, die, Mechte des alten Niederlande auf» 
recht zu halten, Bebraud) machen- würden, umb Se. 

ai. vechneten darauf, dieſelben Beweiſe vom, 

wb und Treue in dem Heere anzutreffen, ſalls 
das Schwert gerogen werden: müfle.. Die auweſen⸗ 
den: Generale vernabmen dieſe Worte mit — 
Rührung, und Generali van Geen verſicherte dem 
Pringen-im Namen Ai 1 das Kerr ſey ſeines Eis 
des eingebemf, weibe fih dem Könige nnd dem: Ba⸗ 
terlande, und von dem alten. niedenländifchen Ge» 
biete : folle ‚auch micht ‚einen Zollbreit Landes ner» 
foren geben, der bei der Vertheidigung nicht mit 
feinem Biure getränft worden wäre: 

Mantua, den 6 Julit 

Geſtern Abend iſt der- 3 von Modena, in 
Beoleitung des Oberſt⸗Lieutenauts Sterpin und eines 
dienfichuenden Kammerherra, aus Piacenza bie 
Er begab ſich heute früh nach ver 


t, und wo er jährlich einige Sommermonate au: 


bringt... ri 

Ir Genuag, den 11 Juli. —— 
Se Mai. der König Karl Albert, welcher am 
2». M. bier eintraf, hat ſchon am 8». feine Rück⸗ 
reife nach Turin angetreten (wo er am 10 d. anfam). 
Aber auch biefe wenigen Zage feines biefigen Auf: 
enthalts haben bingereicht, ihm die Liebe der hiefl: 
gan Einwohner zu gewinnen umd bie a en 

iefer alten Republikaner umzuſtimmen. Die Thi- 
tigkeit des Königs, die ihm antrieb, ich ſelbſt mit 


Allem zu befchäftigen und von Allem zu unterrich-, 


ten, um die wahren Bedürfniffe des Handelsftandes 
fennen zu lernen und den Mißbräuhen, die ſich 
unter der vorigen Regierung einge ichen batten, 
Abhuͤlfe zu gewähren, die Zeutfeligkeit, mit ‚wel: 
der u Verfonen, die darum machgeficht hatten, 
von 5 Uhr 
ertbeilte und ihre Geſuche und Beſchwerden eutge⸗ 
gennahm, die Freundlichteit, womit er, fih häufig 
in den Straßen zu Pferde zeinemd, die Grüße der 
Einwohner erwiederte — alles dieß bat den beiten 
Eindrud gemacht, und gait ‚war der ausgezeichnete 
Empfang, der dem gür en bier zu Theil geworben, 
«in aufrichliger. Se. Maj. bat verfproden, i 

aächfen Dctober mit der Königin und der Königl: 
—*68* wiederzukehren. Unter Anderem bat der 
lnge Monarch angeordnet, die mit großen Koften 
erbauten Forts Cafteletto und San Giorgio zu 
dedarmiren, da fie Beinen amberen Bmed haben, ald 
die Stadt nöthigenfalls zu beſchießen und das Votk 
iu Furcht zu erhalten. Auch wies der König die 
inter feinem Vorgänger übliche Escorte vom Eara⸗ 
binierd ab, und entiieh bei feinem Eintritt in das 
Dalais die dort aufgeſtellte Leibwache, wobei er 
Außerte, daß die Liebe des Volks feine Wache feon 


‚möge, . ’ 
Wien, den 2 Juli. 
- 3u mehrerer Berubioung der Bewohner biefiger 
Refivens baben Se. K. Mai. neben einer Drovin- 
zial- Sanitätd + Eommiffion für Nieder « Defterreich 
od, imsbefondere für die Hauptſtadt die Zuſam⸗ 
menfesung einer Zocal-Sanitäts- und Wpprovifioni« 
rungs:Commifiion anzubefehlen gerubt. Diefe Com: 
million, deren Aufgabe es ift, für die 
wohl in Samitäts-, als im Approviſſonirungs⸗ 
uck ſichten die nöthigen Vorkehrungen e treffen, 
it am 18 d. in Wirkfamkeit getreten. urch eine 


unterm 20 d. erlaffene Bekanntmachung bringt die⸗ 


. selbe zur Widerlegung aller vom leichtgläubigen Fu: 
divuen ausgefirenten -üblen Gerüchte zur allgemeinen 
Kenntnif, dab der Gefuntbeitsgußen bierfelbft fort« 
während vollfommen befriedigend und eben fo wenig 
irgend ein ar an Lebensmitteln zu bejorgen ift. 
Am 15 d. früb iſt die Abſperrung der deutfchen 
Erbftaaten von Ungarn, durch Aufſtellüng eines mili⸗ 
tärifchen - Cordons länge der gamgen . Gränge, in 
Wirkfamkeit getreten 
an wird vom linken Donau:Ufer, Drefburg mit in- 
begriffen, Niemand mehr über bie beiden Gräns- 
Stationen Wolfsthal und Neudorf gelaffen. Selbſt 
der Eilmagen von Preßburg na ien wurde an 
senem Morgen, umgeachtet die Reifenden mit Ge: 
undheits » Gertificaten von dort verfehen waren, -im 
Wolfsthal zurück und nah Brud am der Leitha 
aewiefen, wo eine Contumaz + Anſtalt errichtet wer: 
en fol, in welcher die Reifenden vom linken und 


orgend an bis 9 Uhr Abends WUupdienz' 


Rn, ım: 


Stadt Wien- 


und von diefem Augeunblicke 


vechten Donau ufer —— cine ıgtägige Auge 


t if, « 


chen und bloß auf die Eorrefpondens befdränft; ja 
Kon biefe kann mir unter ben vorgefchriebemen Bor- 


alle Tage in Preßbur —5w54 feit vor: 


PDahrendorf und Kittfee nehmen muß, wohin 
auch das Prehburger Brief: ig gebracht wird. 
m 10 d. langten Se. Kail. Dob. der Reiche: Da: 
fatin von Ungarn in Gran an, umb fehrten am fol- 
ge Tage, nah einer Eonfultation mit den Vice 
efpännen der Comitate Gran, Veoarad, Dont, 
Barſch, Sohl und Eomorn, in Betreff der Anftal: 
——A die Verbreitung der Cholera, nah Ofen 
ur . 
: Nah deu neueſten Berichten aus Ballizien ger 
palt ih der Stand der Eholera und awar in An- 
bung a in den Kreifen bis zum 
2 Juli, in u ung ber Stadt Lemberg bis zum 
12 d., und der Perfonen vom Militärftande bie zum 
4 Juli, wie folgt: im 657 Drtfchaften waren 
47,079 Perſonen erkranft, wovon 24,806 gemafen 
und 18,151 farben. Neue Ausbrüche der Seuche 
werden aus 55 DOrtfchaften gemeldet. 
Berlin, den 27 Juli. 
dem fogenannten Egli fe auf der Ka» 
nigboffchen Holzwieſe bei Rönigsberg erkrankte in 
der Nacht vom 22 zum 23 d. plöplic eine Fran. 
Die berbeigerufenen Aerzte nahmen die Symptome 
der Ehofera wahr, und das Gebäude wurde jogfeich 
abgefperrt: Die Erfrankte farb den nächften 
Abend. Auf demfelben Hofe erkrankten am 23 d. 5 
und im ber Nadıt vom 23 zum 24 d. 8 Er de 
fo daß im Ganjen 9 Denen ‚ mit Einſchluß 
weier Kinder, von der Cholera ergrifen nd. 
ier der Erkrankten wurden eg dem 
zaret he gebracht. Der Deyſche Hof ift ein fängli: 
ches Viereck von Gebäuden, im welden 60 Familien, 
etwa 170 Verfonen, aus der Klaffe der Tagelöhner 
enge aufammengepreßt 24h Er liegt im einer 


bolera : La⸗ 


fumpfigen Gegend, ift durch Gräben und hohe Zäune 
von allen Seiten fo eingefchloffen, daß eine Som: 
munication mit der Nachbaxſchaft unmöglich if, da 
die Zugänge fogleich ahgefperet und mit Militär: 
Wachen befent find, Die Orts» Sanitäts : Eom- 
million verforgt die im Deyſchen Hofe wohnenden 
Familien mit Lebensmitteln. Obgleich die Stadt 
noch vollfommen gefund ift, und man hoffen darf, 
in jenem Gebäude die Eholera im Keime zu er 
fliden, fo werden doch in Königsberg weber Välle 
noch Zegitimationd:Eharten ausgegeben. (Gpäteren 
————— —— zufolge, ſoll ſich gauch in der 

adt Bönigsberg die Eholera gezeigt haben.) 

Bei Thorn hat fih in den Dörfern Piasfen 
und Klein⸗· Nieczewken die Eholera gezeigt. Beide 


DOrtfchaften, fo wie ein Theil’ des unmittelbar am 


Piasten anfopenden Fleckens Podgorze, find, fo: 
gleich durch Militär abgefperrt worden. Eine Frau 
aus Piasken, welche fid durch den Gränz » Eordon 
7 fdyleichen gewußt hatte, umd auf ihrem Ruckwege, 

h ſchen unmobl fühlend, bei einem. Bauer in 
Klein » Nieczewien einkebrte, hat nach beiden Orten 


bad Meder. dingefhleppt. . Wenn gleich in Thorn 
ſich fein er verdächtiger Erkrankungs fall 
ereignete, fo werden doch auch dort weder Legitlina- 
tions⸗Eharten noch Paſſe ertheilt. 

‚In einem Schreiben aus Rigs vom 18 d. M. 
beißt es: “Täglich läßt die Eholera bier mehr 
nad), und wir rechnen darauf, daß fie mit diefem 
Monate nie, verfhwinden werde. Gegen ihr 
erneuerted Eindringen aus dem witenskifchen Gou⸗ 
vernement, wo fie jedt in voller Kraft herrſcht, 
werden ermfle Vorſichts Maaßregeln ergriffen. Bis 
zum 16 Juli waren in Riga erkrankt 4642, genefen 
2571, aeflorben 1815; in der Befferung befanden 
fid, 75 Perfonen.” 

Warſchau, den 21 Juli. 

Die Synagogen Vorfteher der Hauptſtadt War: 
ſchau haben eine Bekanntmachung an die Iſraeliten 
erlaffen, worin fle denfelben anzeigen, daß der Reichs: 
tap, das Haupt der Nation, vom ihnen nur Opfer 
an Gefd fordere, und daß fle in Folge eines Reiche: 
tagsbeſchluſſes den vierfachen Betrag der bisherigen 
Rekrutenſteuer entrichten follen. ie fügen hinzu, 
daß, wenu bei Vertheilung diefer Abgaben auf Man- 
en vielleicht ein zu großer Antheil falle, ein Jeder 
die empfindliche Lat im Namen der Billigkeit der 
allgemeinen Sache geduldig ertragen möge, indem 
der exſehute Friede, welcher eine Folge der Natio— 
Mal: Bemühungen ſeyn folle, reichtiche Be für 
Alle tragen und für die Iſraeliten insbeſondere eine 
Bürgfhaft der engſten Verbindung mit den Bür— 
germ amderer Glaubensbekenntniffe werden würde; 
auch wünfhen die VWorfieber, daß die Wertbeilung 
fo genügend als möglich ausfallen möge, bitten in 
dei die Eontribuenten, einſtweilen, bis die Repar— 
titionem in Gemeinfchaft mit der dazu beſtimmten 
Committee durchgeſehen und die gehörigen Verbeife: 
zungen darin vorgenommen werben könnten, jur 
fAhnelleren Unterſtüßzung des Schatzes wenigſtens den 
Dritten Theil der ihnen aufgelegten Steuer darau: 
dringen und ſich nicht erfi Ereutions: Maafregeln 
auszufegen. ’ , 

» Folgendes ift der wefentliche Inhalt des im der 
Reicdystagsfigung vom 7 d. angenommenen Geſetzes 
zera einer Vermögensſteuer in Silber: Als 

eranlaffung des Befehes wird angegeben, daß ed, 
in Folge des unterbrodenen Sandeld, der Münze 
an Silber fehle, um das nöthige Geld au prägen. 

Sodann werden 12 Klafien nadı Berbäfltnif des 
Vermögens oder der Einkünfte aufgeſtellt, und jeder 
Einwohner ded Landes, oder Eigentbumsbeliger in 
demfelben, der zu einer diefer Klaſſen gezählt wer: 
den Bann, foll die, für jede Klaſſe bezeichnete, Quau⸗ 
tität Silber in Metall entrichten. Jede Klaſſe if, 
mach Maafgabe der bürgerlichen Verbäftnife, wie: 
der in 5 Unterabtheilungen gebracht, und zwar der: 
geſtalt, daß der für jede Klaſſe angenommene Gas 
ded Vermögens oder der Einkünfte, in Bezug auf 
die verfchiedenen Arten von Einwohnern modiflcirt 
if, fo daß die Outsbefiger, Hauseigenthümer und 
diejenigen, deren Eapitalien auf unbewegliche Güter 
Impotbecirt find, die erfte, die Mandeltreibenden, Fa⸗ 
britanten und Wechfelinhaber die zweite, die öffent: 
Uchen Beamten und Privafofficianten die dritte, die 
Rentierd, Doctoren, Advocaten und andere umbefol: 
dete Beamten die vierte, die Pächter endlich die 
fünfte Abtheilung einer jeden Klaſſe bilden. Der 
Sat dei end ober der jährlichen Einkünfte 
ik für die fünf Übrbeilumgen der ıften Klaffe, welche 


5 Loth Silber zahlen muß, der angeführten Meibr- 
folge nad, anf 20,000--80,000, auf 10,000 bis he 
auf 3000, auf 2—3000 und auf 4- 6000 Fi. feſige⸗ 
ſteilt Def Gap fleigert ſich bis zur 12ten Klaffe, 
welche 32 Mark 8 Loth Silber zu entrichten hat, 
auf 900,000 - 1 Million für die exſte, 360,000 — 
400,000 für die zweite, 40,000—44,000 für die dritte 
und vierfe, 60,000 - 66,000 FF. für die Ste Abthei⸗ 
lung. Bei noch größerem Vermögen oder Eintom- 
men wird auf ein beſtimmtes Pius immer noch eine 
ark Silber mehr entrichtet. Wer feinem Bermö- 
gen oder Eintommen nad P mebr als einer der 
5 Kategorieen gehört, muß für eine jede die bezeich⸗ 
nete Quantität befonders bezahlen. Nur die Ge: 
alte der activen Militärs ſollen von diefem Abzug 
efreit ſeya. Jeder Einwohner if berechtigt, dem 
mit ber — beauftragten @ommitteen felbft 
eine Erklärung über feinen Vermögenszuſtand ein: 
zureichen, und unter dem dazu ernannten 8 Gefchwor: 
nen, wenn er einen Grund dazu bat, 3 auszuſchlie⸗ 
Gen, welche nicht über fein Vermögen eine Entfchei: 
dung abgeben follen. 


Don der polnifdhen GBränze, 
24 Juli 


dom B 

Den neuefien Nachrichten aufolge, iſt am 21 d. 
in Sczucjyn umd Rahgrod das Zolftoifche Corps, 
20,000 Mann ſtark, mit 60 Stüd Geſchũtzen einge: 
trofen. Andere 15,000 Mann wurden in den näd: 
fien Tagen erwartet: Beide Eorps folgen der Ehauffee 

auf olenta umd Pultusk. f 
Dresden, den 19 Juli... ’ 
Die Erklärungen der Stände über den Werfai- 
—* s Entwurf find am die Regierung gelangt. Sur 
eſchleunigung des Geſchäftsg werden dieſel⸗ 
ben, ohne erſt im Geheimen Räthe behutachtet zu 
ſeyn, in Eonferenzen geprüft, an beiten, unter ber 
unmittelbaren Zeitung Gr. K. Hoh. bed Prinzen 
Mitregenten, Se. K. Mob. der Prinz Johann, die 
Eabinets:Minifter, Staats-Gecretäre für die inne: 
ren und äußeren -Ungelegenbeiten, fämmtliche Mir- 
lieder des “Geheimen ⸗Raths und der Präfident des 

der: Eonfiftoriums Untbeil nehmen. 


. geipiig, den 19 Juli. 
Nach Inhalt eimer im der heutigen geipsiger eis 
tung enthaltenen Bekanntmachung haben Gr. Kö: 
nigl. Mai. und des Vringen-Mitregenten K. H., zu 
fofortiger Euticheidung in ** vor kommender 
Iweifelhafter Eenfurfragen ,, ein Cenſur⸗-Collegium, 
vor jebt befichend aus der Bücher « Eommiffion in 
ihrer dermaligen Bufammenfegung und unter jedes⸗ 
maligen Beitritt bediemigen Eeniord, welcdyer-eine 
dergleichen zweifelhafte Frage vorgutragen hat, er: 
richten zu laſſen für gut befunden. 4 
-  Ropenbagen, ben 26 Juli. 

Es wirb bier * Unzabt Kanonierſchaluppen 
ausgerüftet, um längs ber Kuüͤſte zu Preujen, woge— 
gen denn einige der gemietbeten und armirten Kauf: 
fabrteifchi abgerufen werden folien. Auch it man 
auf den Fall bedadıt, daß es nothwendig werben 
könnte, in Holftein einen Ganitätdeordon zu sichen, 
und der Maior Wilſter vom Generalquartiermeifter: 
ſtabe ift nach Kiel abgegangen, um bie Gränze au. 
bereifen und zu ermitteln, mobin der Cordon am 
beften zu legen ſeyn möchte. (B. €.) 





Herausgege ben deu Aunbkel. 


— Bekanutmachung. 
Zufolg ei: zwiſchen dev Kö Ib. Biierfchen ı 
und Fürft. Thurn⸗ und Tariſchen eral « Poſt⸗ 
Direction. getroffenen Uebereinkunft, iſt vom Iften 


Auguſt dieſes Jahres an das Brief-Porto zwiſchen 
Hamburg und dem Königreiche Baiern für den ein» 
fachen Brief um 4 Kreuger oder 2 Schillinge herab: 
gefept worden, welches andurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. wird. ü 
Hamburg, den 28ften Juli 1881. 
Fuͤrſtl. Thurn» und Tarifches Ober: 
Doft: Amt, 


* den 29 Juli. 
Unterm en v. M. ift nachfiebender Plan dee 
vom Staate garantirten Soßen Hamburgiſchen großen 
Stadt : Lotterie unter Autorität publicirt, und die 
Ziehung auf den 5ten October d. J. feſtgeſeht worden: 


Plan 


zur 
Sechsundfunfzigſten 
Hamburger großen Stadt-Lotterie 
von 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Swanzig Taufend Mark 
in Einer Klaffe, 
das Loos zum 140 Mark Banco oder 13 Frd’or., 
laut Art, 7 ded Avertiffements. 


4 Gewinn à 300,000 # » 300,000 # 
1 J ⸗70000 = « 70,000: = 
1 ⸗ 50,000 = « 50,000 ⸗ 
t ⸗ = 30,000: « 30,000 ⸗ 
2 2 * 20,000 * 40,000 * 
+ »-  s. 10,000 = 40,000 ⸗ 
40 ⸗ = 5000:=. . 200,000 = 
150 ⸗ 1,000 = . 150,000 = 
7,840 J 18T: .  1,470,000 » 
960 s s 10 ⸗ . 591,000 ⸗ 

8,960 Freitoofe ä (140 X Ber.) 
175%, und 10 pEt. . 770,000 « 

Dir evfte Fünftawiend: Mark: 
Gewinn erbäft außerdem 4,000 + 

Der lebte aftaufend · Marks 
Gewinn erhält außerdem 2000 ⸗ 


12,900 Gew, und die Freiloofe. . 3,720,000 # 


BALANCE, 
Einnahme. Ausgabe. 
12,000 Looſe befragen 


# 3,720,000. 


& Dil ve Yeole sick * 

1. Der Hauptdebit der Looſe dieſer, von der Ham⸗ 
burgiſchen ————— Lotterie, ik 
einzig und allein ben Ge ern Zeine Hieferbf 
übertragen , bei welchen die Loofe ausfchließlich im 
Collection zu haben, überdem. aber aud einzeln von 
ibnen zu — find. 

(Man fehe den Verfolg in Po. 148 d. Ztg.) 


12,000 
Freiloofe detragen 
# 3,7 


nne und bie 


titerarifhe Angeigem 


annover , in der Hahnſchen Hof-Buchhandlung 

it fo ehem erſchirnen 

Der Blumenfreund oder faßliche, auf vieljährige, 
eigene Erfahrung gegründete Unteitung zur Be 
bandiung der Bierpflangen, ſowohl in Zimmern 
Gewähshäufrn, Behältern u. f. w., als auch 
im Freien, nebft deutlicher Befchreibung: einer 
großen Anzahl der beliebteften und ſchönſten, 
theitd auch der neueften Bierpflangen, welche min⸗ 
der wohlhabende Blumenfreunde leicht zu cul⸗ 
tiviren im Stande find. Won 1. $. W, Boſſe, 
Großbergogl. Didenburgifchem Hofgärtner, und- 
Berfsffer des vollftändigen Haudbuches der Blu— 
mengärtnereis (224 Bogen. gr. 8. Elegant 
gebeftet. Preis 1 Rıbir. 8 Gar.) 


PreissKErniedrigung. 

Durdy die wohifeiten. Ausgaben lichographiſcher 
Werke über Anatomie, die freilich die Deutlichkeit 
und Genaunigkeit in der Darfiellung der Gefäße niche: 

ewähren können, welche ſorgſam ausgeführte Kupfers - 
iche darbieten umd durch einige andere newerdings., 
begonnene anatomiſche Sammlungen, die zwar wohl⸗ 
feit, aber auch darnach find, finden wir ung veran» 
laßt, für-die bierunter angezeigten Werke, über des- 
ven W die Kritik laͤngſt aufs Vortheilhaftehe 
entf&bieden hat, eine Preis: Ermiedrigung für einem: 
Zeit ⸗ Abſchnitt vom einem Jahre eintreten zu laſſen. 


Allgemeine Encyelopaͤdie der Anatomie. 


ir. Theil: Bnochenichre nach J. Gordon, vom 
Hofrath —— Dr, und Profeffor_der 
Unaromie zu Leipzig. Mit 122 Seiten Text 
* 16 Kupfertaf.); Fonf 3 Thir., jept 1 Thlr. 
2 Theil: Baͤnderlehre, von Dr. Robbi, ausüben- 
dem Urjte, vieler.gelehrten Geſellſchaften Mits- 
gliede u. f.w., in 1 Band Terre und 1.Band- 
mit 15 Kupfertaf.; fonft ſchwarz 4 Thlr., jest, 
2 Thlr,; fonf color. 5 Thlr., iept 2 Thir. 12 Or. 
3 Theil: Wiusfellchee, von Dr, Kobbi, 1 Band 
Text und 1 Band mir 13 Kupfestaf.; ſonſt ſchwarz 
4 Thlr,, iebt 2 Thtr.; ſouſt colorist 5 Thle. 
12 Gr. ; jest-2 Thir. 18 Gr. 
4r Theil: Darftellung dee Arterien nach Bell. 
von Dr, Kobbi, mit 104 Seiten Tert und 14 
Kupfertaf.; fonft 3 Thir., jept 1 Thir. 12 Gr. 
dr Theil: Darſtellung der Denen, von Dr, A. C. 
Bol, mit 20 Kupfertaf.; ſonſt 5 Thlr., jepk- 
2 Thir. 12 ®r. 
6r Theil: Darftellung der Saug« Adern, von Dr. 
A.c 5* mit ĩs Kupfertafs; ſonſt 6 Thlr., 
ſett 3 r. 


—522 Pe a. 5 Dad. : 

tafeln ; ſon warz 5 „+ 01.6 bir. 128. 

23 fdwarı 2 Zhir. 12 ®r., col. 3 Thlr. 6 Gr. 

Bten Bandes 2 AUbtheit. : er, dee Organcı 
der Refpiration, von Dr. %. Cd. Bod, mit- 
18 Kupfertaf.; font idw. 6 Thlr., col.8 Zhlr., 
jept ſchw. 3 Thir., color, 4 Thir. 

Die Kupfertafeln find meiftens in Quart vom dem 





bekannten Kupfer ſtecher — mit befonberer Rich⸗ 
tigkeit gezeichnet und ausgefü 
Bi. denen, welche das ig a Paufen, eine 
rößere Erleichterung zu * —J wollen wir 
6 A — zu 7* fr. und fein co⸗ 
irt zu 
— — Vidhandlung in Zeipgia. 


Derthes und Beffer in Hamburg mehmen Beflel: 
* darauf an. 


"Bei W. Unzer in — — — iſt erſchienen 
— in Buch er zu —* 
Rroͤ nungs des preußiſch en Staates, 
— in der Königl. deutſchen Geſellſchaft zu 
Kin Öniadbera in den Jahren R 1000 und 1831 durch 
drei 2 — —F . W. Schubert und I. 
Was urtbeilt die Geſchichte 
don - —ã— Legirimität, und namentlich 
wie die hohe „wien der Osmanen —— er⸗ 
worben und im erſten Jahrhunderte i 
—8* Beſtehens behauptet hat? (von Prof. 
Schubert). IT. Ueber die Pehre vom der polifis 
ſchen Intervention, vom bifterifchen Stand» 
er aus betrachtet (ron Prof. Schubert). 
1. Ueber die Unmöglichkeit, —*— Ver⸗ 
ae im Staate durdy künſtliche Bormen ent: 
behrlich zu machen (von Prof. Derbart). 8. 
Geh. Preis 15 Sar. oder 12 Gar. 
In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


t 


res po: 


Anzeige 
Um 78 —34 begegnen, jeigen wir un« 
fern vefp. Gefchäftsfreunden bierdurh an, daß -wir 
re > die Meffen in Braunfchweig, wie frü« 
de dm — affortirten Wachstuchlager eige⸗ 
i 
* r — 2* daher unſer Lager von ord. Pack⸗ 
einwand, mittelfein umd ertrafein ſchwarzem, glatt: 
farbigem und ſigurirtem Wachsleinen, irmafein: 
‚waib, feinen Vianvfortetächern. im gl glattfarbig umd 
braum und grün — feinen ſchwarzen und far: 
digen Eambrits, feinen ſchwarzen uffelins, Ge: 
fundbeits » staffent, en doppelt ſchwarzen 
Wachsleinen und ſchwarzem Dad — 
‚wie auch Fußteppichen, Fuß⸗ So gen Ben; > 
been, Unflegerm und Unterſe federn Im 
Das ſeit einer Reihe wo ven F 3 * 
reichem Maaße zu Theil —— Vertrauen läßt 
ums zuverſichtlich hoffen, we auch ferner zu ger 
‚miehen, und unfer eifrigfes Beſtreben wird dahin 
„gerichtet feyn, daffelbe ftets Au verdienen. 
Roeller aus Leipzig, 

ia —— *— Jungferuſtieg, Gewolbe No. 8. 


Gewoͤlbe⸗ Veraͤnderung. 
Bevor ſtehende Braunſchweiger Lanrentii:Meffe 
mein Gewölbe vom alten Stadtmarkt am den 


fernfie in in’6 Bardenwerperfche Hans verlegt. Er 


diefe Anzeige imsbelöndere meinen geehrten 

Selhäftsfreunden widme, bitte ich zugleich um die 

pe des mir bisher gefchenkten Zutrauens und 

supi, unter Verficherung reeller Bedienung. mein 

smal befonders gut affortirtes und bedeutendes 

Saar von ——2— amelotts, Challongs und Ger: 
“ges eigaer Fabri Oſtetode, im Juli 1831. 

Ludolph Greve. 


Um Montage den gten Auguſt, Vormittags 10 


Uhr, fol hinter dem Boden, auf den bekannten " 


"Hab, eine vorzäglic) fchöne „Dertei, mahageni 


p ramiden » Sournicre von allen Gattungen, in 
öffentlicher Auction verkauft werden, durch die 
Makler Boden, rn nt und Brummer. 


Unmweit — Fi Aue Berhältniffe we: 
n, eine ganz Fu höne Lanpfelle, ca. 200 
onnen A240[IR. guten Weijenboden, mit 26 Kühen, 

6 Pferden und allen übrigen Jmventario, fo wie mit 

ber vollen fehr gefegneten diesjährigen Ernte %., fo: 

fort unter ſehr annehmlidyen Bedingungen unter der 

2* —* — — wollen ſich un⸗ 

ter de . in der Erpebition -Diefer 

Beitung —n 


Auf Antrag der Erben des weilend 44 en Bur⸗ 
gu und Bäder » Amtsmeifters ottfried 
hriſtian Burmefter foll das vom —* binterlaf: 
fene, auhier an der beften und nabrbafteften Straße 
** 2* — worin ſonſt Brauerei, Br 
und Bäderei betrieben worden — nebft Stal« 
Tungen, 2 Scheuren, 20 Stück Fündereien von um: 


v — Scheffeln Einſaat, 2 Wiefen» 


ämmen, ten und einigen Kirchenftänden, 


gr BE verkauft werden, umd ift zu 
ſolchem € 


* Terminus auf den 7ten Juli, 
weiter = os en ejusdem, 
and beifter und 
l ugufl, 


etzter 

ug Er rs anberame werben, as * a Za: 
gen 00 aufiiebhaber Morgens 11 Uhr zu ni 

fe biefelbft einzufinden und bie mg u 
Terminis en — haben; he ge —* . 

igen er, wel * er gedach⸗ 

ten Grundſtücke vorlaufig mähere chricht * er⸗ 
halten wünichen, ſich ſoicherhalb an den pie en 
—— und Bäder: Amtsmeifter Peter Burmefter 
wenden 

Zugleich werden auch alle ——— welche an 
den ala des weil. 2. rs und Bäder: 
Umtsmeifters Johann Ehre € oe —* 
aus irgend einem ne 5 Anfprüde ma 
au können bermeinen Aus ſchluſſe 
und ewigen —— — — Deere geladen, i - 
etwanigen Forderungen gleichfalls am dien Yufi die» 
fes ads, als im erflen Verkaufs: Termine, Mor: 
ens 11 Uhr, zu Rat —** biefelbft anzugeben, und 
fe gehörig zu befcheinigen. 

Decretum a Senatu, öllen, den 2Bflen Mai 
1831. ' 
fidem : 


(L. $.) “I © E. Sprewig, Ser. 


Auf Antrag des jepi 53* Ritterguts-Beſiders und 
ehemaligen Kaufmann Berlin, Herrn Jirael 
ofes Henoch ‚auf Gleiffen, fordern wir bierdurd), 
346 einer von demſelben errichteten Familien— 
ung, deffen Verwandte und die feiner bverfiorbe: 

nen Ehegattin, Caroline, geb. Leviſon aus Preuß. 


Minden, auf, ſich binnen — bei und zu 


melden, um das Nähere fodann mitgetbeilt zu er: 
—— Diejenigen, welche die Meldung verab: 
äumen, find für ſich umd -ihre Nachkommen von 
—— der Stiftung ſtatutenmäßig ausge: 

offen 

Dieiengitr D ben Ziften Januar 1831. 

Das Datrimonial:Bericht Gleiſſen. 
Drabitius, 


Unfere am. beweisen Tage kollusgene eheliche Wer: 
—5 5* ai De fernten Verwandten 
und runden bee — 
Raſtorff, den 2uften Jul 
inri Graf von 


Beventlow, 
Sulla äfln von AReventlow, geb. 
Gräfin u Rangau. 


— Verwandten und Freunden erlaube 
ic) mir Die Anzeige zu machen, daß meine geliebte 
gan geborne Heyne, heute vom einem gefunden 

— GR m 3m — iſt. 

ndon, den en Juli 

Geſtern Morgen um 3 Nr — ein — Zod 
die langen und fchweren Leiden unfers geliebten 
Batten, Vaters und Schwiegervater, des Grafen 
von Schlig. Entferuten Verwandten, Freunden 
und Bekannten des Verſtorbenen —— une Be: 
bittung der Te diefe Anz 

Louife Gräfin von Salin, r\ Gräfin 
von 
geist 

I. Gräfin von Baffewig: Schlig, 

5. 25 —** Klin auf Burg 
au s 

Schlig und —— — — 


BurSchtis in —X den 26fen Juli 1881. 











Am 23ftem d. M. endete rubig umd fanft, im 
Arten Jahre feines 2 a und rechtfchaffenen Les 
bens, unfer ater, Bruder und Schwie⸗ 
gervater, Simon Jerael Lazarus,. innig ſt betrauert 
von deſſen —— * 

ttwe ndern, Seſchwiſtern 
Schwieger ſoͤhnen. 


Doctor ©. Trummer wohnt jetzt: Caſfamacher- 
reihe Num, 178, dem Specksplatz gegenüber, 


Ein bet % folides dlungs 
—*8 den Bit ga gan — Butt, — 
Waaren, fü — gegen b Drovis 


fon zu übernehmen, und -erbittet die Do läge Res 
flectirender in portofreien Briefen, A. M. 2. bezeich: 
net, und am die Expedition biefer Beitung addreffirt. 


Die Erben des Eapitäns ey arles Reling, weicher 
* Peine Bf Hannah Elifaberh führte, 
er 1829 in Tampico farb, werden hie: 
mit erſucht, ſich bei Unterjeieriem gene: 
usler, 
Mo. gt rn 


guten. Beugniffen u Caudidat 
der Theologie und Philofop vr der te im Hol⸗ 
feinifchen angeftellt war, ucht auf Michaelis eine 
——— Vnfısaen weh Deie De. 
tute r 

Funk —* — — 


Stadt⸗Theat 


Ein mit 


Sonnabend, den 30ften : Studenten — Lu 
in 1 Auf, Hierauf: DieWaife und Eh 
der, Melodrama in 3 Yufı, ; f Mufit von Fried, 


Sonntag, den 37 
im kehr e in 4 
— —— 

in 1 Aufinge. 


Aufz. Pierauf: Bwei 
Die Balken im Walde, Dper 


Sangboftine 


lin, gen Goerg, als hin⸗ 


* als Tochter. 


Earl_ber Swölfte auf feiner 


- Hamburg, den 29 Juli. 
Cours der Staats- - Papiere. 
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Berlegt von den Grundſchen Erben, 





Poſen, ten 35 Juli. 
Sichern Nadyrichten zufolge, werden die Befeſti⸗ 
gungen von Warſchau, hefonders am Wolaer Schlage, 
- eifrigfi betrieben und follen an den VWerfhanungen 
aufend Menfchen arbeiten. bol«ra 
in in Warſchau heftiger demm je wieder * 
brochen. — Haupt quartier der polmiichen Ar⸗ 
mee iſt mod) immer in Eindle, und der Generaliſſt⸗ 
mus beim Corps des Generals Chrzanowski. — 
Dr ir ſiſche General Rüdiger foll ji zurückge zo⸗ 
en haben. 
Der General⸗ Feldmar ſchall, Graf Paskewitſch⸗ 
Eriwandti hat nachſtehende Proclamation am bie 
Einwohner des Königreichs Polen erlaffen: 
»Nach meinem Mebergange auf das linke Weichfel« 
Ufer fordere ih alle Einwohner des Königreichs 
Polen auf, und ermahne fie, in ibren Wohnungen 
ruhig au verbleiben und obne Furcht ihren Beſchäfti⸗ 
gungen nachzugehen. ch weiß, daß viele Land 
Teute, durch Mebelgefinnte verführt, gegen ihre recht: 
mäßige Regierung die Waffen ergriffen baben. 36 
fordere diefelben daber auf, die Waffen fogleich mie: 
der zulegen umd im ihre Wohnungen su ihren Ge⸗ 
ſchaften zurückzukehren. — Ich thue ferner Fund 
umd zu wiffen: 1) Alle Landieute, weiche mit den 
Waffen in der Haud ergriſſen werden, follen von 
ihren Ungebörigen entfernt werden. 2). Das Ei 
thum umd die Sicherbeit- der in ihren Wohnungen 
aurüdbieibenden Einwohner ſoll nicht ‚gefährdet, und 
ge e ji ‚uhr Truppen werben ſo⸗ 
ale aar , 
und Holz; aber Duitungen verabfolat werden, welche 
u. feiner t bei ‚Entrihtung der Abgaben -an 
Babtanyehat en werden follen.. :3) Zur 
* tung, der Ruhe und zur Handhabung d , 
igteitöpflege. wird im. den von. den vulfüichen 
Truppen befepten Orten eine Srodiforifche Regierung 


e die Lieſerungen an Deu © 


efept werben, zu devem Eher der General: Maier 

v. Dombrowski ernannt if. Es wird daher dem 
Einwohnern * Pflicht gemacht, in allen vor⸗ 
kommenden Angelegenheiten an. denſelben zu wenden 
und feinen Auor ohne Widerrede Geher 
uf 34 daß dieſe vom mir er 
nen ein nidyt ohne Erfolg bleiben, und» die 
Einwohner des Königreichs Polen wieder au ihrer 
prigt aurüdtebren werben. j 

er Oberbefehlshaber der Kaiſ. ruffifchen activen 

Armee, Graf Paskewitſch⸗Eriwanski.“ 
um 25 d. find hier am ber Cholera erkrankt: 
7 vom Wititair, 62 vom Civil ;. gemefen: 13 vom 
Eivil ; geftorben : 3 vom Mititair, 30 vom Eivil. 
—* der jeht herrſchenden Krankheit find alte 
Öffentlichen Unterrichts · Auſtalten in der Stadt Voſen 
bis auf Weiteres 8205 Die Zeit ihrer Wie⸗ 
der Eröffnung wird ſpater öffentlich bekaunt gemacht 


werden. 

Aus dem euffifchen Zauptauartier zu Aacionzef, 
vom 8 (20) Juli 

Unterm ‚heutigen Datum 


Bis 


RT Sg 
er. ugeben. und :feine eifparteie 
ee Niefjawa und Sluczewo vorzupeuffie 


zen. Unter dem Schude biefer vorgefchobenen Stel⸗ 
tung begannen die Feld⸗Lazarethe den et 

über die Weichfel * en denſelben am 5 umd 
cız und-ı18) fort — Gros * Armee verlieh 
' feine Stellung bei aan und: nahm —— 
yeif em Kitok und Wola ein, während die Nee 
efehl erhielt, fich auf dem ee bie fie 

N) 4: (16) eingenommen, jw behaupten. — 

Ober⸗ Befehlshaber war mit der Hauptmacht am F 
AS) in der Stellung higter Kitol geblieben. Hier 
waren alle Unorbnumgen gefroffen, um den Inſur⸗ 
su. eine zangirte Schlacht zu liefern, falls fle 
orrüden follten, um die ruffiiche Armee von ihrem 
Uebe ergange Aber Die Weichiel abzuhalten. — Die 
chhut erbielt Befehl, ſich mit ihrer ga nm dc 

kn auf Zipno zu repliiren, ihre Vorpoſten a 
auf denfelbem Punkten zu laffen, und die @avallerie 
Glodowo zurüds 


follte inzwiſchen nad Skompe und 


eben. — Am 6 (18) erbielt der —— — 


ie Nachricht, daß die Worpoften der 
die bis zu diefem Mugenblide, i 
9 ben Bewegungen der ruflifchen 
«folgt waren, ihre Dffenfiv- Bewegung aufgegeben 
4 und aus den Augen unſrer leichten Truppen 
verſchwunden wären. Dieß war ein deutlicher Be⸗ 
weis, daß ihre Armee, indem fie es weder wagte, 
ſich mit der ruffifchen au mellen, noch diefelbe von 
äbrer Hauptbewegung abzulenken, fich beeilte, auf 
Bay surüdzugeben, um bier über A Weichfel 
fegen umd a dem linden Ufer W au vers 
au. — Um 7 (19), dem wo. > er efeblds 
** für den, Uebergang bes Gro Armee über 
Die Weichfel befimmten Tage, —* diefe ihre 
Stellung binter Kikol und dam in Dfilet an, Es 
—— zum 3* gegeben und die ver⸗ 
ſchiedenen Colonnen * 
au überſchreiten. 


—* Morgens bis zu 
Dur Ober⸗ Befehlshaber * nach le = 
felben jein — in Raciongeb, ung der 
Die 24 ſich um. dieſen Flecken grup⸗ 
pirten. 33 * näberte fü 2” 2* 
zuntte, a fie = —— aßte, wäh» 
end: der Graf v. Pablen an der Sie des erfien 
Armee⸗Corps bis nad Lowiczez vorrädte: Go 
zu dieſes fchwierige Unternehmen des Meichfel: 


s⸗ & be u 
—— den — ut 2 —— 


—— 


Eat ers 


u um 


2436 und noch noch weniger Entfchievenbeit in ihren 
2 F ten, wagten —— ein Gefecht mit 
emee während der rückgängigen Be: 
— ee anıufangen, noch F ten fe eitig 
genug auf dem Linken fer an, um ihr den Weber: 

— —* Mate n zu Bönnen.” 

Von —* lniſchen Graͤnze, 
en 38 Juli. 


war ber im ar Walde um Theil ver 
gu polnifche Landſturm, ber 
br. nad) — urcht und Schrecken ver: 
eg Dom Si eten die Schüffe ber, die 
jöon wurden, aber wie es ſcheint, 
ut * Demo ration ya In zwiſchen 
hatte in * ed die Nachricht verbreitet, 
daß " upce die Kofaken eimgerüct fenen, was 
ſich jedoch heute als voreilig erwieſen bat. Es fehlt 
on jemem Drte, der von allen Behörden und felbft 
vom Bürgermeifler verlaffen worden ift, durdyaus an 


niſche Armee den von drei 


in 4278 ion 


u auf feiner 


Br Wedeiäten über den Stand des rufflichen 
Io fowobl als in Konin find die 
Fe abe die Bande abgebrochen worden. (pr. 


‚Schreiben aus Berlin, vom 28 Juli. 

Es betätigt ſich zwar nicht, dab Gtupce am mr 
von rn u Tru * "al ne are kp; 5 iüdeffen i 
die Poſtſtraße von Dofen nad) ungen 
tet gewiß nicht mehr frei, = 33 (ungen 
politifchen Imbalts, fo wie die Warfhater Beituns 
gen, dürften auch auf dem Umwege über Breslau 
nicht meht vieber gelangen können (Die War: 
** —*2 Ag * Auen 
no ui angerom se russ: 
ſche Armee ſich zunachſt über das Land dieſſeits der 
Weichſel verbreiten werde, beſonders in der Woie: 
wodichaft Kalifch, um durch Uetertchtung des Land» 

urms, Reorganifation der Behörden und andere 
Veranfaltungen Warſchau endlic, auf feine eigenen 
Widerflandsmittel zu befchränten, worauf al 
die Unterwerfung diefen Dauptſtadt, ohne daß fi 
bombardirt würde, erfolgen müßte. — Daß bi ⸗ 
eiten auf fie ĩoe ip 
den Feind follte abwehren können, if um fo unwahr: 
fheinlicher, als fle, ſelbſt um ihren Plan gegen das 
ifolirte Rüdigerfche Armeecorps aus zuführen, gu 
ſchwach gewefen zu ſeyn fcheint. E6 Bann dem un: 
gücklichen Zande daber wohl Feine andere Hülfe 
kommen, als die, welche eine weitere Entwidelung 
der europäifchen An ngelegenbeiten ibm bereitet. 

Heute find von Die mehrere Bataillone nadı der 
Oder abgegangen, um dort einen Sami itäte » Cordon 
an bilden, da bie Gholsze längs der Wartbe immer 

näher er rüdt. Diefes. Schupmittel wird, 2* 
das Uebel durch Sn ruffi 
i 


ranik ‚Kr 


die —8* der‘ Aura (me na 5 uud 
immer ſchwerer aus 

* die * ni MWeife der 34 aip 9 —7— 
us fehr wenig —— zen 0: 
diefelbe in dem allgemein —8 
nachweifen läßt, ** Sy de Bent ung 

tung an em immten Orte, fo dafi die u = 

> Berührung des Kranken, durch nel 
die verſchiedenart igſten Beifpiele, als ga 3 

erfcheint. Mehrere Aerzte in Damig, der 
Section der Leichname ſich die Finger ph 
batten, blieben, obne die * vor der Berührung 
au. (chü Bu DR der Wehe frei. 

Fu nigeberg bat hatten a m n. Ir 

Ur von Erkrankung an der Cho = 


nzi int bi das U A 6 
———— 
e ie anen je menn n 
genen ie Bähread tn Eommeneis abzu⸗ 


wehren. 

Berlin, den 28 Juli. 

ten aus Stallupoͤhnen vom- 25 d 

fol fid ein bedfutender Trupp Krakuſen, ancttid 
unter *22* des Inſurgenten⸗ Chefs 
bei dem Dorfe Schitteehmen der gesubiichen dur 
genäbert und um 838 m Sau 9 in Preußen 
gebeten haben. — andwehr-Edca: 
dron and Gen — = "xheit bed Unger 
burger: re eg aus Goidapp- find, wie 
man veraimmt, nad Schitt nur Em: 
Pfangmahme ter afufen — 


Nah Bericht 





an den Folgen «iner — ge 
a das vor der Stadt em u | 
at 28 — 35 ven a är 
- rd ſtarb aber fügen am 21, mi 
Biurfhlagtane.. Seine 
Nacht vom 27 zum 22%. 
Ben Wirt: amter etwas Der 


* Dagegen if die 
der 2 * ng Bean tn, R diſchkeh⸗ 
ar — wo. ver def ide ——— 


men und Wem 
Bu efcht, aufgehoben worden. — 


a lager a ans polaiſchen Corps bet 


emel find 4 Mann am der Cholera verftorben. 


daber enger und mit der größten Sorafalt 


eingefdyloffen: worden. 
Brüffel, den 25 Juli. 
&t. Mai, der dig Haben I; . Sau 


als Minifler des Janern, den Baron Defailiy als 


Kriegsminifter beflätigt, Hrn. v. Miculenaere 
Minifter ter auswärtigen Ungelegenbeiten, En. 
Aaikem on Juſtizmin F und Hru. zen sum 
Deren" hier ernannt. Ferner if g,. 

ver N sum bebollmächrigten Rinifer sigiens Bi 


ai. ernannt 8 — —* 
= ey als Geſandtſchafts⸗ Secret. ide 
underzüglich aach Fondon a 


General Belliard if vor ey bier. 28 


und wurde Abends vom Kön P empfangen. ©teid): 

eiti ii rt. Abercromby Hier. ein, Er wird ſich 
edo ertin begeben, wo. er zum Legations⸗ 
Erretär aa if. 


eben machte der König am Fuß, von zwei. 


Öfficieren: begleitet, dem vormaligen Regenten einen 
Sg m und biieb eime ziemliche Zeit bei demſelben. 
er König wird naͤchſten Donnerfiag in Untwer⸗ 

ven erwärtit. 


— 

Dietuffion in un 
len derſelben ihre Lobſprucht, 
auf — Aualyſe einulaſſta, mar 
menttid; was: die auswärtigen’ En Kia 
Doc lieſt man im Jou des D 

reiche: nn wind Polen * 
Möge ——5 es wohl bedenken: alle 


atreichs ud für Polen; 
wit Bein leidender Hinw 


Zuſchauer der Sinn Anne 3 
diefesieibenwotkes bieiben, Was der König get ee 


* ums für das, was er thun wird. Volen darf 
untergehen. * iſt der Schrei der Gerech⸗ 

tigkeit und der Mr keit.” 

ten: un mißdi 

Ride y als 

„die 


erkrankte am 17 d. DR. eim'norwägls wen 
Ken Warte e hub! 


2* am 20 pr ch 
erufene ent eimge 
2ER, der i 

du we Coadjus 


Der ——— — —— 


—* wie’ ed 
Som * — —— 
verzjũgl 


il der 


un ubige, pe act Seren Bi | 


n iu een, nn ven Aataß; man werte ui 
*8 iden, mel agen Frankreich bedroh Air 
um welche —— —5 * werde san 
* dem, und barübet werde Zeit — 
Eben fo wenig häft man bie Rau 


yo 
ſtaats werde nicht aeflört werten, dr $ t man“ 
dagegen, Menotti’s umd feiner Freunde To 
nicht ungerädt bleiben. — 3 rwähnung Por⸗ 
tugals erregte Anfangs I vie ge 
ten im der Stelle: pr lee 284* 
unter den Mauern Zilfabons” — “auf d auern 
MB verflanden; fo aber zweifelt man wicht, : 
Miguel auf feinem ufürpirten Throne bleiben 
fall$ der Arm des Volkes ihn nicht ffürgen 
ji, — Bir allerlei Bemerkuugen giebt die Stelle 
ber Polen Aulaß im werder von Auerkennung keine 
Rede if. Es beißt, diefe Stelfe babe eine viermalige 
Umarbeitüng etlitten; umd die geflern bier eingetro 


fenen umgünftigen Rabrichten über er dtttm 


nicht wenig damı beigeftagen, die jehine Abfaſſun 
zu motiviren Indeſſen bemerkte man die Abweſe 
beit des Grafen Poziv di Borgo, fo wie des boklänz ' 
difchen Gefandten, auf der dipfomatifchen Tribune — 
Auffeben errente ed, daß bie arofe Frage ig n RE 


Ervlichkeit der Däirie ſo trocken und fürz 


worden if: — Zu beinerten if übrigens, daß’ 
Zhroncede im heutigen Moniteur von der im —— 
* von geſtern Abend im mehreren Stellen der⸗ 
den if, Abweichunzen, die jedoch nicht von 3 
pr find, es wäre denn, dab man auf ber A ri 
drud: durch Beharren bei piefent politiſchen 
fieime” ſtatt “bei dem bieber befoigfe n politfchen 
fleme” Gewicht Tegem wollte, Han erinnert * 
bierbei der lehten Königt. Sipung, wo die Throms 
rede vom ihrer Abfaſſung im Eabirierte abweichend 
geweſen ſeyn fall. — Ri m’ Saale fand der König 
deſſetben war 


Ke6e" or Nüdtehr riefen Karin: es 


X — zu — — — Die'a 
—5* vor’ der’ 


diefer i 
nett die Hr. Ad und j 


Rede —— a mebr 
f — —3 


ßt, auch Marſchall 


um u 
idyen teitte au a Ruth a Kolis 
we er Lafitte’d Eau. fein aber de . 


ee tele grap ide Dev RL, a | vow- 
Breſt at den ärimemimi 22» WM. ber 
fagt: "Die * bier —— — Huſſard 
meldet, Veh das Tbutomer' “ hmabder am 7 d. zuiik 
—— Rouſſin — 8 ſich auf zwei tum 
Yi kam en ef in * nl Win , 

; er ift jedoch fortwähren 
im Ken; Aufdie Yußorderang Dre Apmiral® Kouffin 


Hat die vortugieſiſche Regierung erwiebert, ſie wolle 
au Loadon unterbandelm, ER 
eure Wind, um in den Zaio einzulaufen. — 

ine telegrapbifche Devefche des Marine: Commifjärd 
au Baponne an den Marineminifer , vom 22 Juli, 
verfündet,;. “Nachrichten aus Liffaboen vom. 13 d. 
meiden, daß Admiral Roufin am 9b. einen Par: 
Tamentär_ an. den portugieſiſchen Minifler der aus: 
wärtigen Ungelegenbeiten gejandt habe, um ibn auf: 
aufordern, die verlangte Genugtbuung zu geben. Um 
a1 d. ift das frauzöſiſche Geichwader mit günfligem 
Winde in den Tajo eingelanfen. Die Forts feuer» 
ten einige Kanonenfchüfe. Admiral Roufiin hatte 
die. portugieſiſchen Kriegsſchiffe genommen. Die 
Megierung bat alle Bebingungen angenommen und 
am 13, beim Abgauge der Poſt, war alles rubig und 
Die dreifarbige Flagge wehte noch auf allen portu: 
gieiihen Krieasichiften.” 

Man fchreibt aus Wiontpellier vom 18 d. 2 “Der 


WBürgerfrieg bat bier begonnen und die Parteien . 


find bandgemein geworden. DBulept haben die Pa- 
teioten die Oberhaud behalten. an bat ſich in 
den Straßen geſchlagen und es bat von beiden 
Seiten Zodte und Verwundete gegeben. Mehr als 
400 Patrioten haben das Haus des Marauis v. 
Montcalm, Chefs der royaliſtiſchen Infurrection 
wäbrend der hundert Tage, troh der Bemühungen 
der Garnifon überfallen und Altes daſelbſt zertrüm: 
mert. Er ſelbſt if entkommen und wird verfolgt. 
Ein gleiches Schidfal hatten die Häuſer zweier 
andern Garliften.. Die Stadt ift in der größten Be: 
Kürzung und die meiſten Einwohner flüchten aufs 

and. Die Studenten haben gefchworen, die Wun: 
den mehrerer ihrer Kameraden zu rächen.” 

Zu Bordeanr if eine Menge carliſtiſcher Pro: 
«lamationen verbreitet worden, und im Folge deſſen 
haben viele Verhaftungen flattgefunden. 

Nachxichten aus Bayonne vom 18 d. —55 
war in Madrid Alles in Bewegung, weil König 
Ferdinand, Dr. v. Ealomarde und die Prinzeſſin 
von Beira jeder eine Depeſche mit einer Höllen: 
walhine erhalten hatten, er König und Dr. 
». Ealomarde hatten, durch frühere Erfahrung be: 
lehrt, die Vorſicht gebraucht, Die Depefchen in 

affer tunken und von Andern öffnen zu laffen. 
Alein der Privatiecretär der Pringefiin v. Beira 
riß das Eouvert ohne Weiteres ab, worauf eine 
turdytbare Erpfoflom erfolgte. Er flürite nieder, die 
Bruf und das Angeſicht zerriffen. Ein Theil des 
Fußbodend wurde auseinander gefprenat. j 

General Elanzel bat in ein bieflged Blatt ein 
Tanzes. Schreiben an Marihalt Soult einrüden 
laſſen, in welchem die Fehler und Verſtöße aus: 
einandergefept werden, welche die Verwaltung bin: 
ſichtlich Algiers begangen — Am Schluſſe heißt 
es: Erlauben Sie mir, Hr. Miniſter, Ihnen au 
—83 daß ic) beſſer, als die Bureaur des Mini: 

eriums, Algier kenne. habe es waͤhrend mei⸗ 
mes dortigen Aufenthalts aufs Gründlichfte ſtudirt. 
Zch ſage ed mit Bedauern, aber aus tiefer Ueber: 

eu durch Bebarren in feinem Benehmen 
in 


aifterium eine traurige und ketbige Genugthuun 
Die ih mit allen meinen Wünfchen zurücdweife. 
D. S. Hüten Gie.fih, aus Wlgier ein zweites 
Ggesin au madıen.” j 

adıdem die Gefundheitd : Zunta in Cadiz wahr: 
genoumen, daß Anſteckung am Bord zweier fpani: 


Yomiral- Rouſſin erwartet 


ung: 
i hr diefer Regentſchaft bereitet mir das Mir, 


- "anb einer ameri . 
a — 24 die —— 8 
weder in. Manila oder d ber Serreife 


Zazaretb 
biadun 


Derfelben —— F 


vera, mo -die rapie Küfte bei Banpuls »für- 
mer anfängt, und Mallorca und Iviga einbegriffen, 
kommen, einer zehntägigen Beobachtungs : Qiuaran- 
täne ‚unterliegen, und. diefe für das Departement 
der Dfl: Porenien. in Port: WVendres abgebaften 
werden, . 

Bologna, den 14 Juli. 

Heute Abend verläßt uns dad Regiment Giulan 
neb* einem Bataillon Graͤnzer (Bsinina) umd einer 
Schmadron eig ; morgen das Regiment Luxem⸗ 
burg (wovon ein Bataillon die Befatung der Romagna 
ausmadıte), und ebenfalls eine Schwadron Drago- 
ner. Somit werden übermorgen die Provinzen von 
den Deutfchen geräumt feyn. Sie werden von der 
in der Romagna nie aufgelöften und der bier wie— 
der errichteren Bürgergarde abgelöſt. Ob fpäter 
auch päpfliche Truppen binzutommen können, if 
zu bezweifeln, weil man Beine haben will, und weil 
der Dapft, fen es aus Klugheit oder Güte, fd im 
den Willen feiner Untertbanen dieſſeits des Rubico 
zu fügen ſucht. Da er nit genug Soldaten bei 
der Hand hatte, um gleich die deutſchea zw erichen, 
fo beichloß er aud, bier, die Wache für Ruhe und 
Ordnung den Bürgern anheim zu ſtellen, und da fie 
biefe nur umter gewiffen Bedingungen übernebmen 
wollten, fo fand er für gur zu willfahren, und r 
wird es bald wieder bei und ausfeben faft wie in 
den Tagen der Mevolurion. Jung und Alt wird 
fi bewaffnen, wird die Uniform jener Tage an: 
sieben, wird paradirem an Pefltagen, meift unter 
deuſelben Oberſten, Hauptleuten, die damals ge: 
wählt wurden, wird währſcheinlich auch bin und 
wieder fpreibeitslieder fingen, wird aufrieden feyn ? — 
das ſteht zu erwarten — wird Ruhe und Ordnung 
erhalten ? davon iſt man überzeugt, weil bei weitem 
die Mehrzahl der Bolognefer vernünftig if, und es 
u jeder Zeit bewieſen bat. Warchefe Alexander 

widotti, welche ſich unter: Gercognani als ein 
eben fo mutbiger wie edeimüthiger Mann erprobte 
und num auf Vermittelung des Oberfien d'Aspre die 
Erlaubnif erhielt, aus feinem Erii heimzukehren, 
it von feinen Mitbürgern eingeladen worden, zu 
kommen und den Dberbefebl über die vier Regimen- 
ter bolognefifcher Würgergarde zu — 

Jaſſy, den 11 Zuli. z 

Unfre Lage hat dem böchlien Gipfel des Elends 
erreicht, unire verödete Stadt „gleicht einem großen 
Leichen: Acker; ohne der Feuersbrunſt und der Peſt, 
die und heimgeſucht, zu gedenken. . Sie find von 
geringer Bedeutung gegen die Furchtbarkeit der afla-- 
tifhen Cholera, die und ganı am vertilgen brobt. 
Die Pef, ald die traurige Zugabe der türkifchen 


wi ‚erfchieben ge⸗ 
waren Wir EM *2* 7 
aht. Die Def, 
. oft fie erſchien, begann langſam, ergriff gemeini s 


Si Gipfel erreicht, fo ſauk ſie bald wieder und 
verfchwand; aber dieſe meue Seuche, unentfliehbarer 


en 2: ein & 

ſchlecht bleibt verfchont, faſt alle Aerzte, bie 

äupter faft aller Bojaren- Familien, vorzüglich die 
Älteren, (ind von ihr wie. die Maffen der Armen und 
Dürftigen hinweggemäbt, und die Hipe der Jahrs⸗ 
zeit fcheint ihre Wuth noch zu fleigern: nimmt 
man bayı den Mangel an Pfirge und den noch un« 
Derzeihlicheren an Vorkehrungen felbft für_die Beer 
disung der Todten. Nat man dod vom Geiten der 
Behörde iu dem argen Mittel feine Iuflucht genom« 
men, die Wagen der Landiente, welche der Stadt 
ihre Borräthe zuführen, mit Leichnamen au bela⸗ 
Den, und ihre | ei au 5** dieſe ver⸗ 

ſtete Laſt aus der Stadt zu führen und am begra⸗ 


en. Es war natürlich, daß dieſe Unglücklichen ſich 


ihrer ſchrecklichen Fracht entlediaten, fo wie ihnen 
Der Iwang aus den Augen war, und die 
den Straßen zerfireuten, und unvermeidlich, daß da⸗ 
durch die Auſteckung auch des flachen Landes und 


bis in die Hütten der Urmutb verbreitet wurde. Dies 


fed Verderben iſt daburch fo tief im unferm Lante 
gewurzelt, dat wir ibm gar fein Ende abfehen, als 


mit unferm gänzlidyen Untergange, wenn der barm⸗ 


ige Gott nicht mit unmittelbarer Hülfe dazwi⸗ 
chen tritt. (U. 3.) ’ 
‚ den 18 Inli. 

- Die Cholera oder vielmehr die gegen diefe verhee⸗ 
rende Seuche getroffenen Anſtalten waren bier bie 
Veranlaffung zu mandyen unrmbigen Unftritten, wo: 
von der gefirige der beunzwbigendfte war. Um etwas 
nigen Uebertreibungen zu begegnen, erfolgt bier eine 
?urze Schilderung. Als man vor ungefähr drei 
Wochen die fihere Nachricht erbielt, daß die Cho— 
dera in Ungarn, namentlich in einigen Orten an der 
Theiß, ausgebrochen fen, wurde, um unfre Haupt: 
ſtadt vor derfelben zu ſchützen, ein Cordon um diefelbe 

esogen, wo jeder, der aus den angefiedten Deten 

er deren Nachbarfchaft kam, %0, andre 10 Tage 
ontumas balten mußten. Dadurch und durch 
perrung der Schiffahrt ſtockte nun freilid Mans 
Del und Gewerbe, viele Menſchen wurden broblos 
und die Victualien fliegen für den Augenblick im 
Dreife.. Man fuchte zwar von Seiten der Regie: 
zung die Urbeitslofen entweder zu befchäftigen oder 
au entfernen; che jedoch diefes zu Stande zu brin- 
en war, kamen bier felbfi, und zwar bei einem 
ndividuum, weldyes fich bier einichlih, am 14 und 

15 d. aber fechd Fälle mit der Eholera äbntichen 
Symptomen aum Vorſchein, woron bloß eine Per» 
fon genas, die andern Harben. Es wurde daber von 
Der Sanitätd-Eommifiion verordnet, die Käufer, in 
welchen ſich das Uebel zeigte, au jperren, Nieman- 
Den zu erlauben, die Statt zu verlaffen, und bie 


Leichen am 


ommuinicätion zwiſchen Öfen und Veſth au eh, 
8 die weiter nöfdigen Anſtalten geeten * 
Nun erelgnete fi der Umſtand, daß bei der tinge- 
tretenen Ferien⸗Zeit mehrere Studenten nach 
xxiſen wollten; da aber durch Oeffnung der Brücke 
ihnen der Weg verſperrt war, fo fammelten ſich ges 
ern Morgen etwa zwanzig derfelben, um die Paſ⸗ 
age über die Brüche zu erzwingen. Gie griffen 
geie die dafelbft nur 8 Mann flarke Wache mit 

teinwürfen an umd verfolgten fie bis in Pie Ca⸗ 
ferne. Da jedoch dadurch die Brüde micht ergänzt 
war, fo zog dieſes Hänflein mit Lärmen durch die 

traßen , Annett ch auf diefe Urt größeren Uns 
bang, brach in das Umiverfitäts:Gebäude ein, holte 
dort die Studenten „gehn und kehrte hierauf mies 
der zur Brücke zurüd. Auf dem Wege dahin bes 
egnete ihnen der Profeſſor Sthaly, welcher, als 

‚itglied der Ganitärs » Commiffion, die Krank: 
beitd: Fälle für Eholera + Fälle erflärt hatte. Diefer 


aufe 


mußte fi auf einen Sandhaufen flellen und bier 
Öffentlich erklären, daß in Peſth Leine Ebolera 
wäre. Unterdeſſen erfchien Baron Mednvansky auf 


einem Balcon und ermabnte die Rubeflörer unter 
dem Berfprechen zur DOrbaung, daß bis Nachmittags 
3 Uhr alle Anftalten getroffen ſeyn würden, und es 
dann jedem freifteben werde, nach Haufe zu reifen; 
nd gelang es den Bitten ded Decand der pbilofo: 
phiſchen Facultät, daß die Studenten Hd in die 
Univerjität Aucüdigeten en wurde, äbrend ber 
Seit hatte ſich altes Militär, welches freitich mn 
aus einigen Compagnieen befand, auf den Pläben 
aufgeftellt, was zur Folge hafte, daf eine augen» 
blickliche Ruhe eintrat. Allein zur Mittagspeit Par 
men die Unrubflifter wieder zur Brüde, und in 
ihrem Gefolge viele Handwerkoburſchen und Gefin- 
del; ihre Anführer war zu Pferde. Als fie die 
Brüde nocd offen umd von Militär aufs Neue be 
fent fanten, fingen fie wieder an, Gteine ge 
gen daſſelbe zu werfen und vertrieben es da— 
durch zum zweiten Male, zertrümmerten hierauf 
die achfluben und verwendeten die MRubera 
des Holzwerkes zu Waffen. * wurde die Brücke 
wieder ergänzt; als man dieſes aber in Ofen ſah, 
Re man biefelbe zu gleicher Zeit auf jemer 
te. Dadurch wurde die Wuth der Ungufries 
denen gereigt ; fie zogen zum Theater, um dort mit 
Gewalt eine neue Fahne zu holen, als man fie 
zen aber freiwillig gab, ging ihr Iug weiter. Die . 
affee» und Wirtböhäufer wurden ieht geist, 
ber Haufe vermehrte ſich durch das Auſchließen 
vielen Gefindels, während dagegen fich die Studenten 
nad, und mach entfernten. Der Zug, an deſſen 
Spide ein alter Kerl mit einer Flinte ginn, wel⸗ 
chem der Fahnenträger und bie Übrigen Ruheſtörer, 
etwa 200 an der Zahl, mit Knitteln bewaffnet, folg⸗ 
ten, zertrümmerte num überall die Lanternen, erbrach 
eine Caſerne und zerflörte fie, warf bieranf alfe 
Fenfter des dem Judex Cutiae, Grafen 3 
gehörigen Hauſes ein, erbrach Wirths⸗ und Kaffee: 
bäufer und ging fodann vor die Linie, wo das Con⸗ 
iumaz⸗ Haus vernichtet umd alle darın Beſindlichen 
in die Stadt geführt wurden. Von jeht an wuchs 
mit jeder Stunde ihre Anzahl, indem fich ſelbſt 
ſchon Landleute unter fie gemifcht hatten. Nach: 
dem nun aber die Communication mit Ofen durch 
Groänzumg der Brücke wieder eröffnet war, u 
das Militär Befehl, mit Gewalt die Ruhe wieder 
berzuftellen, und da der Haufe gerade auf dem Haupt⸗ 


ge rg 
feuern. Gicben Dean m — und 5 
nnige Da 


erfi verlief ſich der um ufe, worauf bie 
heute 


A RI nd M br. — der Bewer 
den; ber be ab if dur en i ber= 
gegangen, . es ift A —228* rein: 


Rube nicht weiter geflört wurde umd and) ansunebmen, d —— De en „. welche 
wicht die mindefte Unorbuung Battfand. jeder —— tief beklagt, ſich wie⸗ 
Schreiben aus Wien, vom, 3, Juli. derholen werden. as hr ar Vor 
Hier eingegangene —** ans Floxen, mel⸗ gauges giebt zw maucherlei Bermuthuagen Unlafis 
den, daß die 33 von Berri dieſe Gr ul die ſchon im Ban Behndliche — ſuchung wird 
ihrer Reife nah Neapel paſſirt babe, ergeben; wie weit Ära 2. 
en zur —— An? ai 
priichen- Maaßregeln für den Fall, daß die Cholera 
bieher dringen follte. Es heißt, daß bei dem er ſten PR. Be ee Ca Cart. "len Ba bei wire 


Erſcheinen diefer Seuche alle Kanzleien anf mei 
Monate gefchloffen, jedoch feinem mten, bei 
Derluft feines Voſtens, erfaubt ſeyn folle, die Stans 
u verlaffen, ferner alle öffentlichen Verſammlungs- 
rter geiperrt, und überhaupt ein Zuſammegatreten 

von mehreren Verfomen verboten werden folle. 

Schreiben aus a 

vom 265 Juli 

Die Ruhe der bieligen Stadt iſt ghen und vors 
geſtern Abend auf eine im höchſten Grade unerwar⸗ 
tete Weiſe geflört worden. Ein biellger Bürger war 
wegen. grober Werunglimpfungen eines Mitgliedes 
des. Stadtgerichted, welches Iepsere ihn zur Bezah⸗ 
(ung einer eingeflagten Schuld verurtbeilt haste, im 
eine Criminal » Unterfuchung geratben, er: batte ges 
gen das erfolgte Ötraferfenntniß des Eandesgericdytes 
appellirt, der Ausſpruch der höchſten Gerichtsbehörde 
war. jedoch noch nicht erfolgt, und mithin von Voll⸗ 
ziehung einer Strafe überall noch nicht die Rede, 
Dennod; verbreitete iemer Bürger am. vorgeftrigen 
Nahmittage plößlich die Nachricht, — man weiß 
noch nicht, ob rein von ihm ſelbſt erfunden, oder 
durch Andere ihm augetragen — daß er am bevors 
fiebenden. Abend gewaltfamer Weife ins, Gefängniß 
abgeführt werden 1 er a Gewalt mit Ger 
walt vertreiben *̊ wollen, ſteute ſich bewaffnet an 
die Thür feiner Wohnung und wiegelte vier oder fünf 
feiner. Nachbaren, auf, die, wie en, zur Bürgergarde 
gehörten, ihm Beiſtand zu veriprechen und, ebenfalls. 
* fein Haus ju befesen. Das. Außerordent⸗ 
che des Vor —J— 409. natürlich eine große Mens 
Marc berbei, ber Tumult vermehrte ſich, ale 
eine ſchwache — ber. Bürgergarde die Ord⸗ 
naung her zuſtell en bemübete, und regulaͤres Mi⸗ 
litar eilte berbei, um —— — weiteren Erceffen 
Einhalt zu thun. Der Eommandant, gps v. 
erg. det Zohier Siipecten gran 75 im und- 
agifirats » Director Bode waren inzwiſchen auch 
angelangt 5 Arm Bemühungen und Worflellungen ge: 


‚€, die e über, den, gaͤnzlichen Ungrund 
Nu e, welche fich verbreitet hatten, aufzuläs, 
ren, und, Übends genen. 11 Uhr war die Aude völlig, 


wieder hergeſteilt, ohne daß der geringſte Unglüdss. 
fall. (ich .exeignet- hätte, 

Am folgenden: Abende. warem. die ‚Straßen durch 
eine Menge Neugieriger beieht ; es waren, für dem 
möglichen. Fall eb rneuerung, der Scenen des vor⸗ 
hergegaugenen Tages, die nöthigen Vorkehrungen. 
eteofien, ein. Haufe mi aus der nichrigs, 

en Claſſe ward ſchuell durch die Bürgergarden zer⸗ 
ſtreut, nachdem von ibm einige Fenſter in der Woh⸗ 
nung des vorhergedachten Richters — was 
a un Teohoe jarbın Stsnbsnrmlehunn nn 
um 123 in den a: wiederum die 
—— Eile, 
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In einem: geflern geda Kunde Biene d 

Eonoente Er nd nad > Beifpiele de 
m Fit, wann die aflatifche Cholera 8 
Dieber "erkreden ſollte, Maaßregein — 
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e bier eingetroffen. Wu i die are 
DoR' vom = Juli, — — in Folge der 
Kriegsoperationen, ausgebliebe 
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WERL and befonders fr der 


—— Korſt⸗ und 
Bergbau: Beamte etc von.Dr. Ephraim 
Salomon linger. “che Ubeheitung mit 3Rupfer: 
tafelm (der “ Uebungen aus > ———— 


ee , Aweiten at 


310. 
® ür die ‚Gubfcribenten 


2. 
igt. 6. Stud mmi der der⸗ 
a lie ea übe 
ie de m. eils am Schluſſe binzu: 


on Bor ee Züde —— 
uf ähnliche: * er Diet u 
. Februar [4 s 
ber fehr cenfion auß, 


5 Kupiertaf.) erſch 
“1b &. der reinen und a 
—— —— — 
* nr Buch handlungen des, Is und Auslandes 
u zur. Benntniß der „ügafwolie und 


deren. Sortirung, von C. bal, Bor: 
„Reber ber We ———— der Königl. 
S a * oeietät, 8 


* Berlin, Verlag der Buchhandlung 
Der Be vfafler der bier am jen Schrift bekun 
der fich durch diefelbe als dam * r erfahrnen Sach · 
———— = m” unterliegt Beinem Bweifel, daß 
der Wollprobucent, wie der Wollhandler und ber 
—— die dien, befonders: in weuerer Brit, fo 
tig gewordenen Ermerböjweig mit Umficht umd 
Grein betreiben wollen, in —* eben fo geb 
vollen eis Elar und. deutlich verfaßten Buche die voll: 
efriedigung finden werden, fo wie es 
—** für jeden Shaahjächte, fir * erſt an: 


wie 
” Id 24 ande Würfsbuch en 


ft. 
Im nämtichen Berlage iſt zu haben: —5—— 


me in ‚geltende Weismantel elten « Soſtem, 
nebf einer, angehenden Blumenfreunden. gewid · 


meten, Anleitung aur Er In 3 25 und 
ege ber —5* —2 ——— über die 
ultur —— ine. Bit 
„ einer nad) der — ken⸗Tabelle. 
ar. 8, Geheftet 18: 
wr der Sartenfreund, ‚oder voll · 
—RE "auf * u —— — 
ter er ih 
wnd- Erziehn it im antun Dh 
und Sramen —* 5 en mit dem Zim⸗ 
mer: und Yan einem ange 
über d ke Un r.8. Mit 


en an. R 
einem alteson —* Titeltupfer. Me 2 Zhir. 
In — zu haben bei Perthes und Beier.) 


e in Re 


r intereffante Aoman 
vr den ãA — zu ———— 


arda, J. 5. Carlo Don Eoronna und ra 
——* ; ober die erlebten & iffe 
a der Juquiſition. 2 T 8. 


Sande — euerzitte. Hewen « 
1 Beiten *3 Sean 3 a rg 2 Et 
erfafferin Erna, Felicita edw 
Königin von Bote, und andre Explhlungen. 8 8. 


It. 
miu Zeint. F —2—— vor hg die Ge⸗ 


* des Lan uringen. 


— —— er 
—— — ’ — auf Zackenhau⸗ 
[4 ” 

— — der * un und fein Heldenftamm ; 
oder * 55 der Oſtſee. H roman: 
ee rdiands ſage. 2 heile, 8. ı hir. 

3a Ess bei Perthes und Beſſer zu baden.) 
hglicye Schrift für 

" [ 

"Pe . 4 ——— je au ããâ den 


An und ver 
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“ *. an Verſu⸗ 
Id auslandi⸗ 
ine nuͤhliche 

uedfindurg , bei ©. 


Sn * Hd 
(In Damburg + und Befler.) 
. rfte Sekanntmachung 7* 
Nachdem: der Untergerichtäs Adoocat Kotquart Georg 
Volquarts hleſelbſt am 16en di M. verſſorben, und 
deſſen Nachlas von dem Bater, ald gefsgiihem Erben des 
Defuncti, gän vr ausgeichlagen. if, fo in die Erlaffung 
eines: Protiamd erforderiih eramrer. — Es werden daber 
Aue, weihe an den Nechlaß bed gedaditın Werftorbenen 
» ed and deſſen Ubsosarur-Belhhäften, aut Nemmungsr. 
Mastraifen, oder aus Iraendb einem fonfligen recht⸗ 
lchen Grunde, Anfprüme und Forderungen zu buben vers 
meinen, — Ale, mweide Pfandfläde von ibm ber 
Ben. biedueb veid. hei Bermeibung Immerwäbrenben 
Sriliawererns und des Beriufes ihrer Dfandgerechtfame 
don BGerichte wegen ‚aufgefordsrr, ihre deefalligen Anmels 
dungen Innerhaib ImöllWowen , von dre lehren Bekannt; 
Mmamwung diefed Procdamd angerechnet, im unterseiäuneren 
Huftitiariar zu beimafen,, erwanige Driginals Dochumente 
unter Zurädiafung begiaubigter Abforiften sm prodmels 
zen, auch, falls ons Ar. Audmwärsine- find, Wcten » Procutarur 
unter bieflger Gerintöbarkeie ju befleuen. — Zugleich mers 
den die Elıenten des Berflorbenen aufgefordert, wegen 
*2 der Ihre buy pe rg betreffenden , 
Aeten gegen Beyabtung der In denfeiben erwachfenen Rech⸗ 
—— oder gegen beöfaufige genügende Eautiondleis 
fi zur Bermeidung. elgner Nachedeile ungefäume 
—** —— Nactapmiafe , dem Attuar ®. Slıfe 
Deeserum. Wandäbre im 9 — 72 von Bandäsed, 
König, Ant helis, den Aſten Jun 1831. 
Reihe, ad). . 


. Präclufiv: i 
Ale Ban; die A mit ven” Forderungen an 
Die He bed A Rn Holshändierd Ern ſt 
pie BWiegtıfe u Gorleben in Termino den äten b.. 
bidtana m.chrt gemelder haben, werden Hunmehe 
anaetrokelermagın von © außgeftoffen und zum «mwigen- 


erwir 
‚ Gartom. vom Brei, den ı8ten Quli ı 
Berniseauten Dr, 


So eben ift bei mir erſchienen umd durch alle Buch» 

bandiungen des In: mad Auslandes zu beziehen: - 

Shakfpeate's baufpiele, erläutert von Franz 

zorn. Fünfter, Theil, or. 8. 214 Bogen auf 
gutem Drudpapier. 1 hir. 12 Br. 

Die 4 erlien Theile (1823 —27, 854 Bogen) koſten 

6 Thlr. 12 Gr., das ganze mun beendigte Werk 


rien Juni 1081 | 
— S. A. Brockhaus. 


Bei Earl Gerold im Wien iſt erſchienen und bei 
Verthes und Befler zu haben: RL 

Die Arteſiſchen Brunnen in und um Wien, Bon 

i reiberrn I. von Jacquin. Nebſt Geognofti« 

ben Bemerfungen über biefelben von Paul 

artfch. Mit einer lithographirten Tafel. Ar. 8. 

Wien, 1881. In Umfdylag broſchirt. Preis: 


8 Gr. ſachſiſ⸗ 
Um .2iften Juli feierten in Berlin ihre ebeliche 


ch. 
Verbinbung 2.3.46 — 
— n, aus Hamburg. 
da Zeyn, aeborne Wallach. 


"Yurih in Offriestand, den IBten Juli 1831. 
Heute wurde durd die glücktiche Geburt eines 
gefunden a —* ———— 

uſti zrath vo und Frau 
. geb. von Boddien. i 


Gefern Abend um 10 Uhr erfremte mich meine 
ficbe Fran, geb. Brünner, durch die Geburt eines 
— en Böfen Juli 1881 

ur n 3oflen Juli : 
ee I.%. ©. Dander. 


Am 23flen diefes Momats, Morgens 10 Uhr, flarb 
wnfere liebe Mutter, Margarctha Eliſabeth Brauer, 
geb. Uhthoff, im baſten Lebendiahre,, welches aus: 
wärtigen Verwandten und freunden hiedurd ans 


eigen 
— die hinterbliebenen Kinder. 
Bremen, den 26ſten Juli 1831. 


Vermiethung eines Gaſthofes in Lübed‘, 

Der vor wenigen Jahren im neueften Gefhmad 
erbauete, au einer ber fchönften Straßen beiegene 
und mit einem vollftänd ige Mobiliar verfehene 
große Gaſthof, Zötel du Nord genannt, worin fl 
ale zu einem ausgedehnten Wirthfchafts + Betriebe 
erforderlichen Einrichtumgen befinden, foll, vom Iften 
Januar 1832 am gerechnet, unter Bedingungen ver» 
achtet werden, welche am I5ten Auguſt und fpäter 
Beim Unterzeichneten unentgeldlich ————— wer⸗ 


bar Pie 2eſten Juli 1881 
en [4 — 
€ Stedhe, Dr, 


Fobannisftraße No. 8. 


Ein sum Abjas vortheilbaft, Sehr amgemehm bes 
legenes Gut, mit fchönen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, großem ſchönen Garten, completem Ins 
ventarium 2c. verfeben, wobei circa 400 Tonnen & 
240 OR. Adler, Wielen: und Holz: Ländereien, meh⸗ 
rere adeliche Freiheiten, Jagd, Fifcherei und ge 
ringe Abgaben, foll Werbättniffe halber bei mäßi« 
ger Auszabluma für einen billigen Preis verkauft 
werben.: Das Näbere zu erfahren bei dem Makler 
Krasenfiein, Neue UB E-Straße No. 12 in Hamburg. 


— Bangbofffce 





Kinaigre des quatre Woleurs.: 
Ein. seit 112 Jahren bekanntes und in allem 
Fällen bewährıes Mittel gegen ansteckende Krank- 
heiten, wird auch als! Präservativ. en die Cho- 
lera empfohlen, und ist äus der ik des Kö- 
nigl. französischen Essig-Fabrikanten, Herrn Bor- 


din in Paris, welcher richtige Recept besitzt 
das Fläschchen 4 1% 8% un Ihe dat ’ 
‘ - Fermaud. 


_ Lübeek, den 27sten Juli 1831. 


- + Um feiner gefdywächten Gefundbeit mehr leben zu 
Pönnen, if in —E der lin einer beden · 
tenden Leinwaudhandlung, verbunden mit den in dies 
I Bes einfdjlagenden Artikeln von Manufacturs 
aären, fo wie auch einem nicht unbedentenden Ge⸗ 
dyäfte ruffifcher und anderer Producte, re 
olche dem Haufe unter annehmlicen billigen 
dingungen aus der Hand zu verkaufen. — Dirfe 
eit vielen Jahren allgemein befannte, in autem Nufe 
chende Handlung erfreuet {ih noch fortwährend» 
eines ungefchmälerten Ubfakes, ſowohl en gros als 
en detail, und gewährt einem thätigen, follden Manne 
ein fiheres Uustommen. Die Lage des Haufıd, das 
erft vor wenigen Jahren faft neu aufgebauet, ift for 
wohl im Hinſicht des Handels ald des Wohnens mit 
au den ſchönſten zu rechnen. — Das Nähere bier» 
ber erfährt man auf portofreie Anfragen durch Die 
Erpedition diefer Beituma. 
Befanntmadung 
Um 2ten Septbr. d. 3 Beraten 10 Ubr, ſollen 
anf dem biefigen Rathhausſaale einige Prätiofen, 
verfchiedene Porcelanfahen und Mobilienftüde xc., 
fo wie auch eine Eondylien: Sammlung, öffentlich 
berfteigert werden. Wilſter, den Uten 2% 1881. 
4. W. Rehhoff. 


Arguſt d. J. ange» 
fent, an welchem Tage Pachtliebhaber ih Wormits 
tags um 10 Uhr bei dem Gaſtw n don Prin 
im Ueterfen, einfinden wollen. Bur Nachricht der 
Vachtliebhaber dient, dab von fämmtlichen 19 Kop⸗ 
ein Beine unter der Hand verpachtet if, felbige da⸗ 
er alle zum öffentlichen Werbing werben gebracht 


werden. . 

(üdfadt i torat der Bräfl. von Berk» 
PR Zuges Westens den 
2ofien Juli 1881. Schd 


and geimie Mau, Sohn des 
ſtwirths Johann Earl Mau, 
wird von feinen Angehörigen dringend a ordert, 
unverweilt von jeinem Leben und Aufenthalt Anzei 
A Re wichtige Ungelegenbeiten von im fa 
Bergen auf Rügen, den 18ten Juli 1897. 
Montag, den'Iten Nuguß? "Die Reife zur Hea- 
ontag, den Iften Auguf: Die Reife jur 
jeit Lufp. in 8 Aufı. Hierauf: Die Wiener 
in Berlin, Liederpoffe im I Auff. 


Buchdrnderei. ee 


Der Bädergefelie 
hieſelbſt verflorbenen 
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teiben aus Wien’; vom 25 Juli. 
Zu eh Bes 4J Km) im - kr 


om 23 auf ben Ab Bf K. 
ardinal ürft: Er abi 
Besen — an Beier irren ao 


wo berielbe Bäder verweilfe , * 
den. eute Nähe wirb Leichnam bieber ges 
bracht, morgen Vormittag in der Mofburg: Kapelle 
auf dem Paradebette ae und Nachmittags 
4 Uhr fodann in der K. K. Familiengruft bei den 
* beigefept werden, 

Ofen, it die Ungeige_ eingegangen, daß 
fh nun auch dort Krankheits«Fälle mit Cholera⸗ 
— — ereignet haben 

Aus Lember „8 Aberbringt eine heute eingetroffene 
Gtafeite Die Machriht, daß der commandirende 
Generali von Ballisien , Feldmarfdyall: Lieutenant 
Stutterheim, bei Bifitation der Militärs 

fer von der Cholera ergriffen, bedenkli 
Trank darniederfie t; feine Gemablin, weldye bad 
neben mehreren ngebörigen feines Hauſes von dies 
fer Seuche ergriffen wurde, ift ds nach 8 Stum 

n geftorben. — Eine zweite Stafette ans Wiailand 
—ã die Nachricht vom dem Tode des Generals 
Baron v. Srimont 

von F By. Graͤnze, 


uli. 
ucber den ——— Siam des Kaiſerl. ruſſi⸗ 
ſehlt es zwar an beſtimmten näheren 


D) 
j — 
38 —* Karies nad Da a 


rende Straße bei Klodowa bereits erreicht haben, 

und fomit die directe —5 zwiſchen jenen 

Städten unterbrochen ift. —— 1 
dmarſchalls, — * qh· Eriwausti 

Bn Vernehmen mad) , vorgefiern in en 

den babe. — Wie die Polen meinen, würde 


—J 


uſſi Be Seits beabfüchtigt, vo Fa bie Mojewod⸗ 
daft Kaliſch au belt eben var. deren Baupar 
. ——— miſſion für diefen WVezirk au 


“vo "der names, 
u 
* —— aus Gunbimnen 


nun auch ber leute der ag Sufur 
führer im Auguſtowoſchen, der Major Puſchet, auf 
das preußifche Gebiet geflüchtet, und hat mit feinem 
ag bei Stallupönen die Waffen nieders 
gelegt. — In Polniſch-Neuſtadt war am 23 d. bas 
—* ormirte ruffifche Corps, deſſen Commande dem 


(Sp. 3t 
” + den 22 


War ſchau 
Aufruf der ——— —— * die Buͤrger 
peftabt w 

“ Der — ick nabt heran, in welchem das 
Schidfal des — entſchieden werden ſoll. 
Der von allen Seiten auf dem rechten Weichſel⸗ Ufer 
mit Verluß eben san te Feind bemüht Rn m 

€ 


der andern Seite die Dauptf abt zu bebroben. 
nur berantommen! «6 Srwarieh (be diefelben Schaa⸗ 
ren, an denen ſſch die Macht der Kostowiter in DR 


denfwürdigen Tagen ded 19, 20 und Febr. zer 
—— bat. - ‚ganze Volksmaſſe Warſchau's wird 
t den Waffen in der Hand auftreten, und dieſel⸗ 
ben Ste pi e noch lange nad). dem 3. 1794 mit 
en der 535 — u waren, 
werben ——— bie Gerippe der ewigen Gegner der 
Dolen verfchlingen. do Fer bevor die Zeit aum Err 
reifen der Waffen, weldye die folgen Pläne des 
Heine vernichten werden, herankommt, beeitt euch, 
ürger Warſchau's, die zur Mertbeidigung ber 
—— begonnene Arbeit zu vollenden. a8 
ie ganze Berölterung, ſogar das ſchwaͤchere Ge⸗ 





Bi u: j 


neral ucroien übertragen worden , angetommerk. 
8 


l 





/ 


tet, hingehen, um drohende Schanzen ı 
Fein aufzuwerfen! Möge jeder madı allen feinen 


räften zur Befelligung ber Hauptſtadt beitragen! 


Ri ürger;. beute dev Wufruf eure Zoofung ſeyn: 
auf 4 auf die Wille! — Der Prälident 
der Regierung, Fürſt A. Lzareörpeli.” 
’ Das die Regierung ſich in. ihrem Zutrauen 
Bexvölkerung Warſchau's nicht — und ihre 
Aufrufe nicht vergeblich erlaffen habe, bat der geſtrige 
Tag. aufs Herrlichſte beurfumder. Laufende von dem 
Einwohnern der Hauptſtadt eilten u den Scha 
und MWälten vom ben Jeruſalemer, Bolaer und 
ven Barrieren, Ehrmürdige Prieſter verfchiedener 
Drben, Bürger von allen Ständen, bornehme Damen 
und zarte Kinder, alle mit Blumens und Bändern: 
wmetränzten Grabgeräthicaften in der Hand, die 
PMationalgarde in einigen Abtheilunges mit Mufit 
mund Trommeln an der Spibe, die Bünfte mit aufs 
gersliten Fahnen unter Anführung ded Municipal⸗ 
raths, alles die ſes hrte einen eben fo herzlichen 
als herzerbebenden Unblid. Der Eindrad, dem die: 
fer feierliche Bug auf alle Gegenwärtige gemacht 
Hat, läßt ſich mit Worten micht befchreiben. Kein 
Herz blieb mmerfchüttert und faſt fein Auge thränen: 
Leer. Bei Mandıen, in derem Palte Bruſt das Ge: 
fühl der Freiheit noch) nicht eingedrungen war, dürfte 
die Eisrinde geichmolzen, umd der für die Selbſt⸗ 
Händiakeit der Polen in ihrem Innern vege gewor« 
dene Wunfch in die Ueberzeugung, daß eine folche 
Mation frei werden müffe, übergegangen ſeyn. — 
&s heißt, daß ſich in diefen Tagen die National: 
Regierung und alle Minifterien außerhalb der Bars 
zieren begeben werden, um mit den Einwohnern die 
Arbeit der Befeſtigung Warſchau's 4 theilen. Ge 
‚Kern befand fi der Präfes der Regierung bei den 
Schanzen und arbeitete ſelbſt mit. 
An die Ylational: Regierun 
“dp habe bie. Ehre, der Natidnal⸗Regierung an: 
auelach, daß ich am 16 d. M. nach meiner Ankunft 
im Corps. ded Generals Chrzanowski mod) an dem» 
felbeu Tage nach Kuflew ausrüdte. Um 17 d. früh 
<oncentrirte ich das Eorps im Staädtchen Jeruſalem 
amd ſchickte von dort aus den General Romarino mit 
der Avantgarde nah Kozk. Um 18 d. gelangte ich 
nad Rosa, wo idy einen Rapport vom General Ro» 
wmarino erbielt, worin derfelbe berichtet, daß General 
Bälle, ohne aus feiner Vofltion au rüden, nur 
Die Avantgarde mach Kozk geſchickt hatte, weldye am 
linken Ufer des Wieprz ſtehen geblieben. Das Zer: 
rain von Roza verichaffte mir Felsgenpeit mid) 
ad) Uuıfländen entweder anf das in Siedice ſtehende 
Corps oder auf Kozk zu werfen ; da ich mid, jedod) 
überzeugte, daß neral Rüdiger feine Stellung 
enfeitd des Wievrrz nicht verlaffen wollte, wandte 
ch mich gegen Siedlee, um am 20 d. mit Tages: 
Aubruch das daſelbſt ſtehende feindliche Eorps ann: 
ifen. Indem ich num vorausfah, daß der Feind 
dei dieſen Umftänden ſich gegen Brzesc ziehen 
werde, ſchickte ich den General Ehrzanowsft mit einer 
Colonne hinter Zbuezyn, mit einer andern nad) Cha⸗ 
Dow abgeſchickten Colonne aber fchmite ich ihm den 
Weg nadı Mokobudy ab, ich felbit fehte mit einem 
Theile ded Coxps über den Fluß Muchawiez auf die 
Anböben von Zelkow, umd befahl, gi nach dem 
Bebergange Siedlee anzuareifen. er Feind aber 
Hatte auf die Nachricht bievon am 19 d. feine Ba: 
—— unter einer Escorte nach Brzesc vorausgeſchickt, 
am 21 Uhr in der Nacht nach derfelben Rich: 


gen ben. 


& und entfam auf diefe Art; 


tung Inder erögen. Bald jedoch von tem Au⸗ 
marſche des Generals Chrjanowill unterrichtet, 
wandte er fich auf die Straße über Mordy und 2o- 


dd, konnte. er 
eine Bagı von der Straße nach Bizeds nicht 
= weg —8 daher General Ehrzanometi fid 
diefelbe warf und bie fie escortiremde Abtheiluug 
ſchlug; 121 Gefangene, 3 Wagen mit Munition, 
34 verfhiedene Fuhren und eine große Menge Dffi« 
eier: Bagage wurden unfre Beute, Un Berwundeten 
umd Zotten verlor der Feind 86. Der Oberſtlieute⸗ 
nant Samoysfi wurde vom General Ramarino aus- 
geſchickt, um die aus Eapallerie beſtehende Avant: 
ir des General Rüdiger bei Kozk angreifen. 
jelbe wußte ſich feiner Infanterie und Eavallerie 

fo vortheilhaft zu bedienen, daß er 54 Mann mit 
Pferden vom Dragoner : Regimente gefangen nahm; 
auch —* er dem Feinde einen Verluſt von mehr 
— 60 - an a und Verwundeten „bei. 

aupt quartier am 20 Juli. * 

—* Robineki hat Biala, worin lich die Reſte 
des Golewinſchen Corps verfammelt, eingenommen. 
Der Dberfllieutenant Wladislaw Zamopski bat vors 
geftern die Stadt Kogk befent. ebrere Dragoner 


"und eine Menge Bagage (Ind in feine Hände gefal: 


len. — Unfre Truppen, den bei Minsk gefchlagenen 
eind immer weiter 5 nahmen in dieſen 
gen demfelben mehrere Munitiondwagen und Bas 
age ab umd machten mod) 160 Gefaugne. Die Ruſ⸗ 
ch von Siedice nad; Mordy zurückge zo⸗ 
en. Die Vorhut des Corps Romarino nahm im 
ozt 60 Dragoner vom Müdigeridyen Corps aefan- 
gen. — Aus Mozk wurden vorge mehrere Gefan⸗ 
eine —— und Leibgarde) eingebradt. — 
us dem Podlachiſchen Fommen fortwährend Bürger 
am, vorzüglich von der Gegend hinter Wengrom und 
Lukow, die vom Feinde ganı gefäubert fa Auch 
aus Siedlee iſt ſchon Die: Do angefommen. — Die 
Nuſſen haben am 18 d. bie 
fene Schanze verlaffen, und ſich gänzlich auf das 
rechte Ufer (der Narew?) zurückgezogen. Einige Kos 
faten, welche an drei Meilen von der Weichfel vor- 
ebrungen waren, wurden vom ben Bauern ergriffen. 
iner erfteren hatte an 300 Ducaten bei ſich, 
welche die Laudleute als einen willtommenen Scha— 
den-Erfag unter einander theilten. 


‚Bönigeberg, den 24 Juli. 

In Neidenburg bat man eine Kanonade gehört 
und auch die unbehäti te Nachricht vernommen, daß 
der polnifche Oberbefehlshaber das bei Modlin aufs 
geſteilte ruflljchhe Obſervations⸗Forps bei Oſtrolenka 
geſchlagen und demnächſt mit feiner ganzen Haupt- 
macht nach Plozk aufgebrochen ſey, un den Ruſſen 
den Rückzug abzuſchneiden. ieß iſt um fo ums 
wabrfcheinlicher, als dadurch Warſchau zum Theil 
gen preiögegeben oder auf die Vertheidigung der 

inwohner felbft befchränkt jeyn würde. (B. 3.) 


St. sburg, den 20 Juli. 

- Um 15 d. M. erkrankten bier an der Cholera 
; ed genafen 105 und fiarbem 251 Individuen. 

m 16 d. erkrankten 394; es genafen 95 und flar: 
ben 216. Um 17 d, erkrankten 317; es gemafen 105 
und farben 193. Um 18: d. erkrankten 324; es ger 
mafen 122 und farben 175. Geſammtzahl feit dem 
Beginn des Uebels bis zum 18 d. 6548 Erfrankte ; 
Geltorbene 3197; zur Oenefung gaben offnung 407. 
- Bom 8 bis zu 16 d, M, farben bier, . allgemein 
® 


vor der Brüde aufgewor«* 


beit > 
Seen Kane ** ” ng —* rpẽ, Word 
neral, Be rg pen und ber General von der 


Infanterie, Graf Lan 
Das von mäffigen —* "erfonnene Gerlicht, ald 
werde dieſe Reſidenz termirt —— bat wicht den 
mindeften Grund und wird £, Petereburs 
gifchen zung für eine Züge —35* 
uber den früheren vorläufig * Hoſpi· 
tälern — ga bier dermalen 5 Hofpitäler mit 
gyinade 2000 re, ur Aufnahme von Cholera⸗ 
> n jedes Stand cd Mies und Geſchlechts. 
Seit dem 16 d. find die biefigen Theater bis 
zur Hemmung ber —8 geſchioffen worden. 
Einem Polizei» Befehle zufolge, iſt das Taback⸗ 
vonden nr den Straßen reng verboten worden. 
inifter des Innern, General + Adintant, 
Pe Satreneti, bat I5 gemacht + daß feit dem 
4 Juni die Cholera in Nifchnei« Raid, ‚völlig 
aufgehört bat umd bie —— ih in erwünſchtem 
Gelundbeits-Buftande befindet 
Um Beiträgen zur Unterffühum bung der Cholera⸗Kran⸗ 
fen und ihrer nothleidenden — ſind, außer 
—* Lieferungen von Leinewand, Betten u, 
* “ diefen Tagen auf's Neue gegen 14,000Rus 


einen ae ext. Ukas zufolge, iR die Direction 
des Kaiferl. Collegiums der auswärtigen Ungelegen- 
Zeiten, während der Übwelenheit des Vice⸗Kanzlers, 

rafen Neffelrode, dem Geheimen-⸗Rath und Secre⸗ 
tär Diwow umd die Direction der afiatifchen Ab⸗ 
theilung des auswärtigen Minifteriumsd dem Gehei⸗ 
men:Rath en —— Da: 


Berlin, den > = 
Man tief in der Stantszeitung, "unter der Ru⸗ 
Brit Berlin: “In ee ee und auch 


in andren — eben, welche aus ie 
ner ober A Ati * ihnen aus derſelben 
Quelle 9 * FR feit Kurzem Badia und 
Kine Anſchuld igungen gegen die premfifchen Bes 
örden, weldyen jurt ur seien wird, in dem Kampfe 
Polen. gegen Ruf Htät Preußens 
r At in (um, und die ruſſiſchen Tr 
Bi der Voten, auf alle 
iefe — ſind pi 
beit in —* Form ansgedrädt worden, weiche 
ne ein — 


res Aufchen leihen beſtimmt 
So wurde er cp ein Bar reiben ded pol» 
ed aber, ald don «einer ungeeigueten 


a Generalifimus an Ge. Mai. den ne 
anlagangen, feine Unnahme gefunden babe, in der 


Pr 
—* —— 
u umterftüge 


Behörde 


E \ auer Beitung mitgetbeils und in diefem die 
werde wegen verletzter erg umfändiich 
dargelegt. — — überhaupt die Aufrechthal⸗ 


tung der preußifchen Neutralität in dem vorhande⸗ 

nen Falle nah den Begriffen des Wölkerrechts bier 

von prembilher Seite angerufen werden könne, 

fürert in Frage zu Es leuchtet ein, daß 

eine Neutralität, deren Beobachtung als ein Rect 
erden —* ſoll, dorher durch eine —— 

fiche rklaͤruug eſtellt ſeyn müßte, dieſe aber 

eine — — wiſchea zweien pe 

un * ertan ierungen voraus ſeſte, 
welches Verhe Fr 4 
on immer fe 


fein Bandıg er, wie 
Unfiht von der —E Revo⸗ 
ution ſeyn te als das bier ftattfindende würde 
behaupten wollen. — Wir faffen jedoch die k Erör: 
terung für jept beruhen, um vor Allem das That ⸗ 









Bi 
KENT EHRE 
den gelin Diefe Ungaben find haupt 


im — “fünf Behörke sufammengefaßt < 

den in Thorn und 

Du u nden 5 Item ve Nuffen Lebensmittel 
aus dem Vxeußiſche Attilleriſten find 


in den ruſſiſchen Dienft geſandt worden, damit die⸗ 
* pr die eh gebraucht werden. 8) Das 
Munition aus ben eußifchen 
Be engen. —2 dieler ruſſiſcher R 
Bi verfertigt. Ein pr 
R — ur 3* —— (Kwidıpn) bo 
ft von Materialien 
—— —* en er e ben Ruffen aum 
Hebergang der Weichel bei Zlotorya dienen follte. — 
Allein diefe Ungaben ſſad entweder völlig grundtes 
an fh, ‚oder wenigſtens 56 unwabr im dem 
Bezuge, mide die 5 — dabei tref⸗ 
fen ol. Wed ructionen Befebie, 


welche den . — 
noch das 
ben zu —* —53— Anlaß geben können. 
gene Den « roiebt, dab eine derartige 
tb he ir die — bei dem an um 
ern r) Abe —— det preußie 
Beben ng weg 


a Trup 

dürfni 3: och gewiß nicht — noch Mani 

* en haben, fo iſt dieß Su 
fim e des Privat⸗Handels und ohne 

alle ng. der Staats: Verwaltung geſchehen, 

a um fo weniger ein Grund uk 

Hchwerde zu finden, “N Preußen feine G r 
—* de Liemand geſperrt 


t ver 
tennte, die 
nen a Ye befre 
h —— Betreff einzuſchraͤnde 


Hide 9 u DR in 
che —53 —— — bar 


ichtig 
7} auf: 
Au kla⸗ 
gen 3 en tönnten in der Sache felbft zu —— 


beſte A > wenn gleichwohl ein wnverhäl 

jenem Sinae bebarst, fo —* ed 
en Mardein, als ug! * zumeiſt Das Be⸗ 
Ran und die Abſicht, Die Unzulänglichkeit bee 
eigenen Anſtrengungen und pr drohenden — 
ifelten Sache aus einer fremden 
—* wenn gleich dieſe in ſolcher Art 


un em Bekanntmachung erichienen < 
ung Ils einer Allerhöchſten Gabineis.Drdre vom 
21 d. MI. iſt nad einer Berathung der betreffenden 
je dh Miniferien mit vr ——— —— — 
bwehrung der € oh parat worden, zur 
idyerfiellung der weit andertheile und da⸗ 
ugleich von Pe . en Deatichland um» 
— a Europa *8 die MWeiterverbreit der 
Eholera, Ip den ſchon befiebenden Graͤm⸗Sperr⸗ 
Linien noch eine militaͤriſche Beobakhsungs- Linie 
Te welche vom Ausfluſſe der Leba in die 
im kusemcamı > den Lauf dieſes Stun > 

der Brabe oder * —— — bis zur W 
— 


einer ver 
** 


et folge, von Nede und 
KR Aue Dder * an * von Küſtrin 


bis ihrem‘ Eintritte in Ober⸗Schleſſen "hinauf, 
als die der Die 
d* 


d Dbra liegt fl auch von d 
a ee er bis nach — 
—— Zünihau und Grünberg am ber 


Berlin, am 29 Juli 1831. — Der Chef der zur 
Abwehrung der Ehofera niedergefepten Immediat⸗ 
Eomuiflion, v. Tbile:” 


Gang der Cholera in den preußifchen Staaten : 
Thorn if die u Wien am 24 d. zum BWorfchein 
, wachbem bereits 


Es find bis zum 26. 
onen erkrankt und x rben. — In dem Flecken 

ef3 und dem Dorfe Mokrau bei Thorn find 
mehrere verbächtige Sterbefälle vorgelommen. — In 
Graudenz haben fid leider am 22 d. die verhee⸗ 
renden Spuren der Cholera gezeigt. Es erkrankte 
mad ſtarb nämlich auerft ein Mann, weldyer den am 
15 d. bei Graudenz verfiorbenen Schiffer —* 
half. Demnuächſt erkrankten am 25 d. feine 3 Kin: 
der; eines derfelben farb bald, umd die andern beis 
den folgten jenem vielleicht nur nach, weil ihre Mut» 
ter die zum änßerlichen-®ebrauche beftimmte Arzenei 
ihnen eingab. Außerdem farb ein Arbeitömann, 
welcher bei jenem Schiffer eine Nacht gewacht hatte. 
Am 26 d. ereigneten ſich zwei Erkrankungsfälle, vom 
denen einer bald mit dem Tode endete. — Im Hin» 
rienwerderfhhen MRegierungsbezirte ift im - dem 
Städtchen Bollub, das nur durch den Drewensfluß 
von dem polnifhen Städtchen Dobrzyn getrennt if, 
am 25 d. die Cholera ausgebrodhen, und bis zum 
26 d. gegen Abend find 5 VDerfonen am derfelben 
Berfiorben. — Im Unterſchloß Mewe erkrankten in 
der Nacht vom 22 zum 23 d. 3 Derfonen an der 
Ebolera und ftarben mach wenigen Stunden. — Zu 
Memel haben am 23 d. die Verzte einftimmig er⸗ 
Märt, dab die feit einigen Tagen in Amts: Bitte 
und in der Stadt fidy gezeigt babende Krankheit 
leider für die aflatifche Eholera erklärt werden mälfe. 
Bon den in Umts-Bitte erkrankten 4 Perfonen find 


8 berfiöchen. Bm ber Stadt hatte ſich bis dabin zur 
ein — gegeigt. — Nach den —* erich⸗ 
ten aus Danzig erkraukten am 22 d. 18, genas Ir 
farben 11; am 23 db. erframften 14 und far n 155 
am 24 b. erfranften 21, genafen 6, und farben 10; 
am 25 d. erfranften 35, genafen 10 und ftarben 25. 
Zufammen erkrankt 896, gemeien 174, geftorben 645 5 
darunter vom Militär erframft 160, geneſen 64, geſtor⸗ 
ben 81 ; vom Civil 796, genefen 110, geftorben 5641. — 
n 27 Dörfern des Danziger Landkreiſes, des Neu⸗ 
ter und des Rartheufer Breifes waren nach 
den netieften Nachrichten an der Eholera erkrankt 
149 Verfonen, geneien 26, geflorben B6. — Im KEI- 
bing erfranften bis zum 21 d. 101 Verfonen, ſtar⸗ 
ben 66, genas feine. — In Pofen find bis zum 26 db. 
erkrankt 82, genefen 19, geftorben 40. — Im Regier 
zungsbezirke Poſen iſt bei a in der Nähe der 
Kreisftadt Pleszew ein Unterofficier des Gten 
wehrs Regiments in der Wachthütte an der Cholera er« 
kraukt umd am 23 d. geflorben. — JmBösliner Re⸗ 
gierumgsbezirte Pommern) ift in dem unmittelbar am 
der preußiichen Gränge gelegenen Dorfe Wuſſow des 
Lauenburger Kreifed ein verbächtiger Todesfall und ein 
Krankpeitsfall vorgetommen. — Im Regierungsbezirke 
Oppeln (Schieflen) find in Pleß und Myslowitʒ 
der Cholera derdächtige Erkrankungen bemerkt wor⸗ 
ben, doch fehlen nody mäbere Berichte. — In der 
Eontumaz:Anftalt u Straßburg ift ein Mann un- 
weifelbaft an der Eholera geftorben, Er hatte Och⸗ 
Im an die ruffifche Armee abgeliefert, war auf ſei⸗ 
nem Müchwege erkrankt und im die Eontumaz « Au⸗ 
ſtalt mit feinen Begleitern aufgenommen und bald 
darauf verfhieden. 
Aus Ttalien, vom 17 Juli. 
Der Kaiferl. öfterrei —* General, Baron v. 
at, bat an die paͤpſtliche Unterthauen folgende 
roclamarion erlaffen: 4 Päpffiche Untert 
bon eurem Goüveräge besmfen , kamen die 7 K. 
öſterreichiſchen Truppen im eure Mitte. Sie haben 
den —— VPlanen einiger Wenigen ei 
Siel 663 die Ordaung wiederhergeſtellt, und eu 
ben Gräueln der Anarchie entrifien, im welche eu 
S ftürzen, ihr im Beariff geſtanden ſeyd. Der 
weck ihrer Gegenwart unter euch ift erfüllt, jebt 
entfernen fie fe nach den Wünfdyen eured Gouve- 
ränd. Päpftfiche Untertbanen, ihr ſeyd einer großen 
Gefahr entfloben; mur die innige, zwiſchen Er. 
Heil. und Sr. K. K. i i 


ungen, berem Michtigkeit ihr ei a babt; 
en, 533 —* die 8 u 


* ey San —— en * 
elung großmũt higen Bemühungen der hoben 
Machte zu arbeiten, fondern —— auf die ⸗ 


I Rüde * —— — welche das jap: 
t er oberſte ürde in der der umermübdeten Gorg: 
Fate f ür das Ale feiner Umterthanen febt. 
wißt ed, und ganz Europa mit euch, daß 
efterreich feine Waffen nur An r Wieder her ſtellung 
der Ruhe und des — gen raucht hat, und die 
fem Zwecke werden fie beſt gewidmet ſeyn. 
Seine Krieger find zu euch als * gekommen, 


und nun verlaſſen ſie mit dem lebhafteſten Wunfche 
für Erhaltung der ne und des Friedens eure 


Geflde, Mailand, dem 12 —* Be Der Ober⸗ 
befehlshaber, ee v.$ 
den 26 Futi 


ui. 

In der — Ca he; —— ſah 
man hinter dem —— ſldenten, er 
Datquier, 50 Öfterrei ide Bahnen Ku ride he 
Napoleon nad —* lacht von Ulm dem Senate 
zusefandt batte, im deſſen Saal fie bis 1814 bie 

en; mach der’ erften Reftauration wurden fie herab⸗ 
— kamen während der hundert Tage wie: 
Der zum ee — und verfchwanden abermals im 
Sabıe ı 1815: : Der Großreferendar der Paird»Kam- 
mer, Ar. ©, eg ger. die HR; mia nebft dem 
Sendfhreiben des Kaifers aufbewahrt. 
Nachdem die —— retten fattges 
funden hatten, nahm Sr. v. Semonville über die: 
fen Ge enfand das Wort. "& rief den Pairs ihre 
‚alten — zurüd: ſie möchten den ar 
Kriegsminifter in ihrer Mitte und A. ne alten Wafı 
Sengefähnten befragen, was bieh Fahnen fo Eden, 

die fie vordem auf dem — mit —* 
Blute benept hätten. »NAuch dieſe Trophäen — ſagte 
der Redner — hatten das Recht, zur Seite unſrer 

lichten National⸗Far · 
r, von dem Gluͤcke ver» 

a Maſſen von Lorbeeren 
da urn diefe 

— 


a 


Akt — in det Atmosphäre Be Ei 


die uns 
* 


die Denfmate — * — 


en denen, die 
een 





Au banken, daß ich zuerſt ber en würden jene Na- 


rional: Ehre zu vertheidigen, die dem Lande nicht 
minder notbwendig ift, als die eit · Nicht 
dieſer age bedurfte ich, um deffen eingedenk zu 


feon. Aber At be fie mit Freuden, als fichre Un: 
terpfänder der ‚+ die unfrer noch barren, müß: 
ten wir für die ufredythaltung unſrer Intereſſen, 


unfrer —* rang umfrer National « Gympatbieen 
kämpfen. ögen diefe Fahnen, erobert durch meh⸗ 
rere meiner N Örer, gerettet durch den patriotifchen 
Eifer unfres Großreferendarius, Allen, im Inlande, 
= im Auslaude, ind Gedächtnis rufen , welcher 

Anfirengungen ranfreid fähig ift, unter den Far: 
ben, die die Nation fo glorreid, wiedererobert, 
und deren feſteſte Stüge und eifrig Vertbeidiger 
ih, nad) dem Könige, flets ſeyn werde.” (Langer 
umd lauter Beifall.) Es wurden hierauf die Secre- 
täre der Kammer und die Commiſſion zur Abfaſſuug 
be Rn SL —** —— her 

eputirten: Rammer. be te € J 
unter Vorſitz ihres Alters —— Hrn. Di 

atel, mit der Verification der Vollmachten wir der 

rmennung ihrer 9 Bureans. 

Es gi aroße Wetten für oder wider die Er: 
——— Hrn. Laffitte zum Präſidenten ge 
macht; Letzteres findet jedoch mehr Glauben. 

» Laffitte und Meritbou hatten dieſer 
—* —866 bei dem Könige und dem Kronprinzen 
br gut aufgenommen. 

ne Vereine von ———— aben Ve gebildet, 
der eine unter dem Borfis H. Lafayette und 
Galverte, und der andre —* * gemäßigten Einten, 
air der Leitung des Hrn. Ganner 

Man fpriht von der hafbigen "Ankunft des 
ſten v. Zalfeyrand, umd fogar up daß der Ki. 
r der iR u ragen m * 


den CR datirt vom 11 Juli am Bord 
des © Ei 


zuff t feine 8* meldet * a. a 
wa er er fe Befehlen an jenem Ta 
# ni Zaio —** und ſich 5 den 
ays hg Kam Dal gegenüber, vor übe 
fer Die * m begann um I U 
Na ei * —* * man ale 
Battericen ——— 286 aller 
gen Rriensfhife, ve eine > n rlinie quer 
ber den bifdeten , geſtri worden. . 
waren 8 am der Zahl, wovon I ————— un 
atten, 2 Eorvetten und 2 Bri dr dimiral 
derte erg di e Regierung auf, 
—5* zwei Stunden läge — 
erden Mint er& des —— vVijzeent de 
arem, d ng Sr. Als: 
Korn er Weife den aus den 
—8 enden Unfällen voraus 





Eee * en an 


’ 


(a * — mit mund nähen ei aelen aufn 


tien Deri — 
* Eu af Daten —— — 


uliao und Bu: 
ee 10 35 fruͤher gefruert. can 
ein fa 


ai: ald bid die sam A en 


Stunden fi in einer Entfernung von nur 

4: did 500 Zoifen von jo vielen anfehnlichen Bat« 

— —— nur einen ſehr geringen Verluſt er⸗ 
en bat, 

Es * ein 22*86 Credit von 450,00 Fr. 
für die fFeier der drei | ui Last eröffnet worden. 

In Eorilca ift der Minifter, Graf, Sebaftiani, für 
das Arrondiffement Baftia, und deifen Bruder, Ges 
gr Ziburzio Gebaftiani, für das UArcondiffement 

Jaccio zum Depstinien erwählt worten. 

Die  fardinifche u bat der Herzogin 

v. Derri eimen längern Aufenthalt in Genua unter 
ke fie ſoll ſich ng Piia begeben Ira Auch 

nd viele angeſehene nn: die H lac 
Conny, Delavau x. aus Niga ma 

ua verwielen. Won Seiten unfrer Regierung 
find telegrapbiiche Depeſchen an alle Gränzbeamten 
erlaffen worden, die denfelben vorfchreiben, über die 
Schritte dev Herzogin v. Berri a wachen, und im 


Berthier, 


ile ſle —— auf frauzöſiſchem Boden betrof⸗ 
en würde, — mit aller ei eit bis zur Bränze 


Boper 
rief die Bann zur Beheiam * eiheit 
tete ein 


fel gezogen werden kann. — der Bel⸗ 
Bi wir Bein Mitglied des A 8*8 ſeyn. 
etungen werden geſchleift werden. Das ind 
uͤnſche, die man ohne die Wahrheit, noch den 
Mafkand au verlegen, ausſprechen darf; aber es war 
uneecht, Wünfche in die Form eines fchon gefaßten 
Beſchluſſes au kleiden. Der König der Belgier wird 
als yolcher Bein Glied des dewtichen Bundes feum, 
aber wenn Luxemburg nicht von feinen Werpflichtuns 
gen gegen den Vund losgemacht werden kann 
kann er, für diefe Provinz allein, im jenen Bund 
eintreten, Es iſt dieh eine Sache, vom der wir nur 
mit Zurückhaltung fpredren Pönnen, =“ fie gebört 
jevemfaus, was auch Frankreich in diefer 5* 


wünſchen mag, mehr dor die geſeßgebende Macht 
laiens, weiche die € ution, fo wie dor den 
ee. weicher die Statuten des Bundes zu 


mehifeisen hätte. eig te Bei . 
Aben Sue ei se ar der 4 

der Revolut alone in jpine fr 
ränzen jurü och 78 Wilhelm war 


glied des deutichen Bundes, nicht für das pm ) 
Rigreich, Are nur für die eine Drovim. - Die 
vage ſtellt fi für Belgien nicht dabin, ob Lurem+ 
urg au behalten, fondern ob es and dem deutſchen 
Berbande loszumachen ifi, und was das betrifft, fo 
mwünjchen wir, daß unfere Jute a ch mit ven 
Frankreichs vertragen mögen, — eftungen, mit 
denen Belgien befent if, find au  Eigathum, wie 
der Boden, deſſen Zubehör fie find; eriltirten fie 
nicht, jo würde Bein — daran denken, ſie au⸗ 
utegen ; aber welchem Einfluffe fie auch ihr Entſte⸗ 
En verdanten mögen, fie find da, und ihre Erhal⸗ 
tung iſt für Belgien mehr eine Ehrenjache, ald eine 
Sache des Intereſſes. Im Jahre 1815 wurde Frank⸗ 
reich nad) feiner Eroberung genötbigt, einige feiner 
* Platze ſchleifen zu laſſen, und noch jest denkt 
es mit © En daranz iſt aber Belgien 1831 —— 
bert worden und wer find die Sieger? — 
Belgien einfiebt, dab die Erhaltung aller feiner 
fangen feine Kräfte überfleigt, fo — es obme 
weifel einige derſelben niederreißen; aber ber 
ſchluß muß von Belgien -felb ben. Es wird 
eine weile und öonomiiche Raaßregel feyn, wenn 
die äußere Sicherheit nicht darunter leidet. Die 
Verbindungen, welche wir mit Frankreich anzu⸗ 
müpfen denen, werden boffentlid, der Art ſeyn, daß 
wir, obne unfere Unabhängigkeit zu gefährden, um« 
ere Örängen ein wenig Liren können. Liegt jeb 
rankreich A febr viel an der Scyleifung einiger 
unferer Feſtungen, fo wird ed. diefes Rejaltat Ki 
; erlangen n können, wenn ed durch —* und B 
38 (ai und feiner D mai bei Te enge 
ieen zugelicht. — Der Fi idye € 
a angenommen ; enthalten kat >- 
dingungen ber ine Eri nr ded neuen König: 
Die Annahme des Congreſſes hat vor ber 
Anbunft, des Königs Leopold —— ; für * 
ib es eine ——— vor ſeiner vun. 
chiedene Sache. Er würde dem von uud fi 
bit —8 thun, wenn ex audere Beſchlüſſe aner⸗ 
kennen wollte, als die, weldye aus den Praͤlimina⸗ 
rien hervorgeben, ober aus fpäteren u 3 
ngenen Tractaten —6 Tomaten. Die ee! 
egieruma bat, in Bezug auf die ‚ge en, * 
gg * schalten, und wird ni Ber 
der conftitwiionellen Born, und in ‘5 
fm gene eh "Ehre je Intereffe bed Landes erlauben, 


u 3 r. Lehon me Som Mönig e als Minifter Ba ai bike 
söhfen Hofe beftätigt a Er ift 


is nd 452 
u ER ; nigs mit der Yngeige 
er Thronb 


eht die diene daß der König der Belgier die 
Ihehe *2 Ludwig Philippe, die aeraiadeth· 
rige Drinzeffin —— — en we 


Einer Br A des ee »Eollegiums 
in Stodholm aufolge, * dort die of che Rat: 
richt eingegangen , i Wiburg in Fin 
die Eholera un * 
* Kane ni 
em ndifchen Dan 
richten aus London vom 27 2 Yulı li bier 


en. Am Montag Abend kamen in beiden Häur 
n des Ipartamentes die auswärtigen Angelegeun ⸗ 
eiten zur Sprade. Im Oberhaufe fragte 
Aberdeen, kraft welcher Uebereinkunft die befgifchen 
Feſtungen geichleift werden joliten, und ob die brit« 
tifche eairrung daran Theil genommen? und weldye 
Schritte die brittifche Regierung getroffen babe, um 
I verbindern, daß Portugal, der alte Bundesgenoſſe 
nglands, durch die Franzoſen beruntergewürdigt 


werde ? Sowohl das Erfte als das Letzte daͤuchte ihm 
den brittifchen Intereſſen zuwider zu ſeyn; indem an 
die Stelle der Bollwerke gegen Frankreich nur eine 


leere Nientratitätd» Erklärung getreten, Englands Ans» 
gaben und deren Zwecke vereitelt worden und dadurch 
Die Sicherheit der Niederlande gefährdet ſey. Mehr 
noch bedanerte er, daß Englands Einfluß in Por: 
tugal in die Hände feined Nebenbuhlers übergegans 
gen und die Hauptſtadt eines Bundesgenoffen anger 
taftet worben fen. 

Graf Grey ermieberte hierauf, die Vorſicht und 
wichtige Unterhandlungen, die noch im Gange wären, 
verhinderten ihm, ſich in Einzelaheiten einaulaffen ; 
auch gäben. die befiehenden Verträge England 
wicht das Mecht, mit gemaffneter Hand zu Gunften 
Portugald aufzufreten, fo. fange Frankreich für 
«ine ih zugefügte Beleidigung Genugthuung for: 
derte: bie beklagenswerthe Stell Englands zu 
Dortugal 8 übrigens nicht das Werk des gegen⸗ 
wärtigen, fondern des vorigen Miniſter iums. Was 
die Sdyleifung der beigifchen Feſtungen, oder we⸗ 
nigſtens einiger. berfelben betreffe, ſo ſey dieß als 
eine nothwendige Folge der Scheidung Hollande 
von Belgien auzuſehen; Belgien allein würde nicht 
Stande ſehn, biefelben auf gleichem Fuße 
zu unterhalten; er meinte, daß fie ald Bormauer 
drBen Frankreich, sd feiner Anfidyt, nicht dem 
mindeften Werth mehr befäßen, weil im Kriegsfalle 

rankreich fidy Three doch innerhalb einer Woche 
eiftern könne, und daß für die Sicherheit der 
Niederlande durch die Weutrafifüts-Erklärung Bel: 
giens weit M eforgt ed. Ferner veriderte er, 
daß die vier ächtr, efterreich, Dreußen, England 
amd Rußland, den Beſchiuß binfihtlich der Schlei⸗ 


fung jener Feſtungen einſtimmig gefaßt hätten; ber 
Be A —— babe ie — 2 in 
welcher dieſe Maaßregel beſchloſſen worden, Beinen 


Antheil genommen; auch fey weder Holland noch Bels 
gien zu derfelben zugelaffen worden. Bu dieſem 
Ende verlad er ein Protokoll vom 17 Uprit, in wel: 
hem es bieh, daß Unterhandiungen in Betreff der 
Schleifung einer gewifien Auzahl von Feſtüngen 
augenblickiich mach WUnerkennung des neuem König: 
Belgien von Seiten der europäifchen Mächte 
söffnet werben folften. Hieraus ‚wollte der Minißer 
den Deweis ziehen, daß dleſer Beſchluß nicht das 
Werk Frankreichs fen, imdem derfelbe erſt am 14 d. 
dem Fürften Talleyrand mitgetheilt werden , um in 
der franzöffchen Thronrede erwähnt werben zu Eönnen. 
Auch der Herzog v. Wellington äußerte ſich ges 
. die Volitik des Minifteriums in dieſer Min: 
dr. Für ungerecht hielt er es, daß der König von 
der doch amd) am dem Tractate wegen der 
ung jener Feſtungen — die micht allein zur 
Vertheidigung Belgiens, fondern auch ter übrigen 
europäifchen Staaten dienen foltten — Theit genom: 
men, nicht zugezogen worden IR * 
Im Unterhaufe ertheiften Althorp bin: 


ſCchilich Belgiens und Lord Palmerſton hinſichtlich 
Portugals ein gleichlautende ‚ort, 

Um 25 Juli iſt D. Pedro mit dem K. Dampf- 
Byue Liahtning von Portsmouth nach Cherbourg 
abgegangen. - 

as Geſchwader unter Sir Edward Codrington 
bat ſich im voriger Woche mehrere Male im Ange: 
fiihte von Falmouth gezeigt und wird im drei Wochen 
zu KA A — m — — 
r Rechnung der ruſſiſchen Regierung ſollen in 
England 200,000 Gewehre 8 — ——— 
oaſ. ſchloſſen am Dienſtage dem 26 d. 83t. 





Herausgegeben von Aunkel, 





fiterarifhe Anzeigen. 


Bei ©. Reichardt in Eisleben ifi erfchienen und 
in allen Buchhandlungen (in Hamburg. bei Herold) 


zu haben: j 
Die Blumenfpradhe, | 

in ihren ganzen Umfange durch 240 nach der Na— 
tur gezeichnete Blumen, Pflanzen und Gewächſe 
erläutert. Mit einem dnhan e: Die Blumen 
in gemeifenen Dichtungen über Liebe und Freund: 
haft. 12. Im Umichlag, geb. Preis 16 Gar. 
Die. antife und moderne Architectur, 

mit architectomifchen Verzierungen, Freuden: und 
Trauer » Monumenten. it einem Anhange, 
enthaltend die Bildhauer⸗, Formſchneide- und 
Zackirkunſt, die Veraoipungdfunft der Maler und 
Bildhauer und eine Auswahl vorgüglicher Grab- 
ſchriften. Mit 32 Blättern ardyitectonifcher 
Verzierungen umd Abbildungen von Freuden: 
und. Zrauer-Monuminten, 12.. Geb. 16 Gar. 

37 Blumenguirlanden 

zum Stiden in Seide, fo wie auch zum Beichen 

und Walen. In Umſchlag. 4 Gar. 
330 Stammbuchsauffäße 

mit 27 Blättern Bouguetd, Kränzen, Blumen: und 
Fruchtkörbchen, Landfchaften und allegorifchen 
Symbolen, ** Muſter zu Stammbnchsblättern. 


12. : Geh. 12 Gar. j 
Die Mythologie der Griechen und Römer. 
Mit 41 mythologiſchen und allegorifhen Abbildun⸗ 

gen. 12. Geh. 8 Gar. 

Anweifung zum Zeichnen und Malen. 
Mit 18 Blättern Zeichnungen. 12. Geh. 12 Egr. 


Bei Earl Schumann in Schneeberg ift erfchienen 
und durch alfe folide Buchbandiungen au haben: 

The life and opinions of Tristram Shandy, 

genileman, By T. Sterne... 3 Vol. Bıod, 


1 bir. 

Der Subferiptionspreis. von biefer ſchönen Aus- 
gabe beträgt für ein Bändchen von 10 bis 12 Bogen 
nur 8 Gr. oder 36 fr. ’ 

Neue Blumen» und Blaͤtterſprache. Ein Weib: 
—* für das ne I feinen verborgenen 
den umd Freuden. Brad). 6 Gr. , 

So eben if erfchienen und an die Herren Subferi: 

benten verfendet worden, die neunte Lieferung von: 


Totius latinitatis lexicon, consilio et cura Ja- 


- 


cobi Facciolati, opera et studio Aegidii For- 
cellini, Correctum et auctum labore variorum, 

Pränumerationspreis für dieſe 87 1 Thlr. 

(Ya Hamburg bei Perthes und Beſſer. 

Bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig iſt erſchienen: 

Gedichte von = Ortlegg. Dreid geheftet 
1 Rthir. 8 Gr. oder 2 FI. 1 Kr. 

Ein edler Sinn für Freiheit und Recht webt in 
diefen Liedern eines jungen Dichters, deffen frübere 
Gaben in allen deutichen Ländern mit großem Beis 
fall aufgenommen wurden. 

(In Hamburg bei Pertbes und Beffer.) 


de rt ®B di in Leipzi 
wet —— ig re ertbeb r 
Beſſer, Hoffmann und Campe Hero jun., fo wie 
in Itona ei Aue, und in Schleswig bei Koch zu 


haben: 
Stordy, £., Bunz von Bauffung, oder der ſaͤch⸗ 
rinzenraub, Novell 3 Theilen, 2 
echte YMusgade, gs ee re! 12 &. 


In unferm Verlage erſchien fo eben und ift durch 
alle Buchhandlungen au befommen: 

Derfub einer Geſchichte der europäifchen Co⸗ 
lonien in Weftindien, nebft aeograpbifchen und 
fatiftifchen Abhandlungen über diefe Länder. 
Nach den Duellen beaxbeitet von Dr. €. 2. 
trieinide, 50 Bogen in gr.8., auf weißem 
Drusdpapier. Preis 4 Thlr. oder 7 Fl. 12 Kr. 

Weimar, im Juni 1881. 
Sroßh. S. pr. Landes» Tnduftrie-Comptoir. 
Diefes werthvolle Werk iſt in Hamburg bei 
Herold zu haben. 


- Dampf» Padete: 

William Jolife, Sir 
Edward s und 

Columbine, 


awifchen 
Zamburg und London. 
Eins diefer Padete gebt regelmäßig jeden Bonn: 
en Dr are 
a und Paſſagieren ab. ered be 
Matier . Charles 2. Deiawal. 


Gelliehauſen. Unſere am 24ften Juli vollyogene 

ehe liche ragen 2 wie und, Berwandten 
dv amfl anzuzeigen. 

mn. Demmin Beerbe a ne. Sieet. im 

Königl. Hann. 6ten Infant. Res 


imente. 
Sophie von Zasfell, geb. von Lut⸗ 
termann. 


Heute feierten wir den froben Tag unferer eheli⸗ 
en Verbindung. ’ 
uli 1881. 
riedr. Braufe. 
Emma, geb. Waeber, 


Heute wurde meine Frau, geborne Leibeman 
u... Minden er en glücklich emtbunden. 
1831. 
* RER €. 9. $. Wiadfen. 








Hamburg , den 18ten 


#, 


Nach lanztwierigen Leiden und himzuigetretener A⸗ 
tersfhwäche entichfummerte fanft am SOfen Juli ums 
ere gute Mutter, Fran Wittwe Bahl, geb. 
Meyer, im 7iſten Lebensjahre. 


Hamburg, im a — 
Tulie Stern, geb. Bahl. 


Hötel de Russie, 


Unterzeichneter beehrt Ach, alfen gem Reifen- 
den feinen unter obigem Namen in Neubrandenburg 
etablirten, früher zur goldenen Kugel genannten, am 
Markt beiegenen Gaſthof angelegentlichſt und erge⸗ 
benf zu A 

Durch Billigkeit, vorzügliche Küche, reine gute 
Weine und möglicyfie Sorge für die Bequemlichkeit 
der meinen Baftbof mit ihrem Beſuche beebrenden 
Herricbaften boffe ich, mir deren Wohlwollen zw 
erwerben und au erhalten. 

Neubrandenburg, im Juli 1881. 

sr. Schleuder. 


Um Montage, den ten Auguſt, des Bormittage 
um 10 Uhr, fol am Grasbroof, binter der Eifen- 
ſchmelze des Herrn Schmilinsty , im Hafen No. 13 
auf Ordre Curatores bonorum:: . 

Eine Parthei eichene Plangons und Krumms 

bols, Kiebnen, Sparren, Kiehnen: Enden und 
Weis hölzer, — 
in öffentlidyer Auction verkauft werden durch bie Make 
fer 4. D. Schröder, Voß jun. und Martinſen 


Ein nicht unvermögender Fabritant, der ih im 
Holſteiniſchen zu etabliren nedentt, wunſcht 4 ſein 

ehr gewinnreichen und außerſt ſoliden Gefchäft 
heilnehmer, der 14: bie 16,000 X Banco dis 
nibfe bat. Hierauf Rüdficht Nebmende aelichen ch 
unter den Buchflaben D, C, in der Erpedition bie« 

fer Zeitung zu melden, . 


In Beriafenfhafts: Sachen des weil. biefigen Bör— 
gers und Bädermeilltes Jopann Gottfeled Eprifian Bur- 
meiler werden alle Diesenigen, welche Ach mir IhEEN eeiaan- 
nigen Anipräcen an ſolche Berlaſſenſchaft in Termine 
liquidationis ben 7ten d. M, und bleder nicht gemri= 
Der, mit ſelbleen munmehro angedbrobtermafen aänziidh- 
ausaeihblofen und zum ewigen Briffpmweisen verwiefmm. 

Zugleich wird für Kauflıebbader der Grundildde dei 
welt. Bidermerfierd Johann Gortiried Chritlan Burmis 
flee narbribriih bemerkt: daß der dritte und legte Were 
taufs:Termin niht mie es in ber Öffentiien Befanmts 
mabung vom asflen Mai d. 9. beift,— am sten, fon= 
dern nielmebe am asien fommenbden Bonars Augufi ab» 
gebalten werben wirs. 

Decretum a Senatu. Möllen, den ıyten Juli 1831. 


In om 
J. W. € Oprewig, Beer, 


Hamburg, den I August, 
Actien pr. ult. 1010 B. 38 pCt. Dan. do, 59 B. 
Russ.-Eogl. do, 874 B, Silber-Rub. do. 824 G. 
4 pCt. Metall. do. 684 B. 5 pCt, Metall. do, 804 B. 
Poln. Part. do. 86 B, 


Stadt»: Theatern 
Dienflag, den 2tem: Joſeph in Aeghpten, Oper 
in 3 Uufzügen. j 
Mittewoc, den Stem: Die Unvermählte, Schauſp 
in 4 Aufz., von Kotzebue. Hicrauf: Das 
SHausgefinde, komiſche Oper in 1 Anfı. 


(Hiebei ein Bogen Beilage.) 
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Zangbofffhe Buchdruckerei. 


| Beilage 
zu No. 180. des Hamburgifhen unpartheiifchen Correfpondent 


Am Dienftage a den 2 Auguſt 41834, 





ln Wohldse. Niebergericht hleſetoſt Hat anf gezle⸗ 
mendes pioriren von Iodann Ehdriflian Mübke und 
Sohoaun Setarich Sepffrre, unter der Firma vom €. Mühle 
er Genfer: , ein Droclam babin erfannz: 
Das alle und jede, weiche an die ſeit dem ıflın Mär 
1825 biefeibft unser der Firma von €. Rüble er Bey: 
tert eradiiet gewefene, mit uliimo Mai biefed Zabıs 
aufgehobene,, fo. wie an bie Eurje Beit vor Annahme 
biefer Firma für gemelnſchaftliche Rechnung der ger 
nanaten. Afoelöd unter der Fiema von 3.9. Gepflert 
blefeibt beiandene Handlung einige Anfprühe und 
Forderungen aus Iraend einem Grunde su haben vers 
meinen foßten, ſolche bis zum zıflen October d, 3, 
aid im termino unico et peremtorie prefixo, 
fub paena preciuß et perperui flentii, und Iwar 
Autwärtige per Mandatarios, bei diefem Wohusb 
lichen Gerichte anzugrden und demnächſt zu juflifich 
ren fchuldlg ſeyn folen. 
Hamburg, den ten Juni 1831. 


Die Hohmelfen Landherten Der Borſtädte haben auf 
Andalten Franı Hlurib Schlerwater, ald Exeocntoris 
weflamenti ded Mo. 1829 auf dem Hamburgerberge vers 
ſtorbenen Earl Georg HDolfreundb und der am ıgten Dechr. 
2830 dafeibt veriorhenen WBiremwe defleiben, Marla Elifas 
derd, reotins Anna Maria Elifuberh, aeb. Hrrfe, weiche 
Ehrlrute im Ihrem gedachten, am 6ten Dechr. ıgı8 ers 
einteren, am asiten Juli 1829 publieieten Teltanrente 
aueri Ab einander, nach ihren beiberfeirigen Ableben 
aber bie Schiwalter, des Mannıd Marla Dorothea, geb. 
Hoüfreund, vermisswetet Torfin zu Patelberg, fo wir ben 
Schweſterſohn defeiten, Ebriftian Straufd, bafeibft, zu 
ddren Erben eingefege haben, ein Droclam badin hochge⸗ 
neigrefl nerftatrer:: 

Daß Ale, weile an den befagten Nachlaß, ober an 
eınen au demſelben geböriaen Schein der Berforgungds 

Anfale No. 2101, grob: 500 ME. Banco, auf Marla 

Holfreund Mamen, ex coapite horeditatis, crediti, 
fidejufionis, vel ex quocungne alio, Unfpräde 
sm haben, oder dem zedachten Teſtamente wider 
foreben ıu Pönnen vermeinen, ſchuldig fenen, ſolche 
An: und Widerfsrühe, Auswärtige per Proonrato- 
res ad Acta conflitutos, bi6 jum 2atten Detober 
19317. ald in termino unice et peremtorie pre- 
fixo, f. p. preclunG et perpermni Slentii vor dem 
ro to cou Gr. Hocdmelögeit, Seren Senatoris D, 
täter, Dris., als älteften Landhertn der Worftäbse, 
angeben und zu Juftifieirem. 
Damburg, den aten Juni 1831. 


Ein BWonlöblimeh Niedergerihr bar auf Anbalten von 
Sr. Meyer Irael Breffelau, Notar, aid Teflamentdı 
Boufigeter defti. Elia6 Marcus Warburg, ein Proelam 
tahir erfänne: 

Dat Ale, welche an bie Vertaſſenſchaft dei bieferbit 
im Mai 183: verMorbenen Eilas Marcus Warburg 
Anfprüde oder Forderungen, fen ed and einem Erbs 
rechte oder aus einem andern Necbtögrunde, u haben 
oder der teflamenrarlihen Werfüsung befelben im 
Allgemeinen oder ım Elmelnen mwideriprechen ıu kön 
nen vermeinen, bid sum sten Nopember d. I., als 
in termino unico et peremtorie praeiixo, in die 
(em Wohnöbliben Gerichte, Auswärtige durch gebös 
eig Bevonraäctigte, bei Srrafe des Ausichlu und 
ewigen Stiuſcawelgens, Ach zu melden und ibre An» 
forüche oder Widerfprücde erforderlihenfals zu jus 
Aifleiren ſcouidig ſeyn ſoden; 
weides bierdurch dekannt gemacht wird. 
Hamburg, den ızten Juni 3831. 


Ein Woplöbt. Niedergeriche bar auf Impioriren des 
Herrn Chriſtlan Iodann Ernft Worniger, Med. Dris., 
roprio et mand, noie, der Frau Wirtwe Adelaide I 
epba Maria Korhe, geb. Woeniger, und Gr. Auguft Eraft 
Deriof Woenigek proprio et mand, noie. Seren Palloe 
Blidelm Martin Gabrlet Woeniger und Frau Charlotte 
Matianne Aibersine Earoiine Danfen, geb. Woeniger, 
nachflehendes Proclam erfanne: j 
Daß ade diejenigen, welche dem am afften Mal 
1817 errichteten, am Bren Februar Diefeb Jabrl pus 
bilcieten Tellamente defuncri Johann Hinri Chri⸗ 
ſtobh Slemerd, worim been Ehdeftau Chriſtlang Anna 
BSiemerd, verwirtiwere Windeimann, geb. Sander, jur 
Univerfal:Erbin Inflituire werten, zu wiberfprerben, 
oder die darin aufgeiepten Erbgeider von Eourant 
m& sco In Aniprub su nehmen Widens And, led⸗ 
tere jedoch mie Uulnabme dee den Impioranten als 
ecwellertochter des Teſtators befannıen Juneft 
Tarbatina Friederlea Henriette Heife, fo wie an 
ade dielenigen, welche an den Sub beneficio legis 
et inventarii »on ben -Imploranten angetteienen 
Nachlaß der am ı6ten Märı a. c. verflorbenen eben 
benannten zus Blerwe Edeiliana Anna Siemeri, 
Erbrechte, tderungen oder ſonſtige rechtuche An⸗ 
forüdhe geltend macen zu können bermeinen ,. dieſel⸗ 
ben bid jum aten November 1831, ald dem von dem 
Do dusdi. Miedergericht ‚anberaumten peremtorifchen 
ermine, und zwar Auswärtige per procuratorem 
ad acta conlitmmum In Dieiem Bohläh. Gerlchte 
ſub peua precinG ot perpetui Alentil anıumels 
den, und iu juſtiftelren fmuIdie fepn folen.. - 
Solches wird Hiemir bekannt gzemacht. 
Damburg, den ırten Juni 1838. 


Ein Wohndbl. Miedergericht has anf Imploriren von Br. 
Carl Thomas Jacob Nobiling nxor, noie, Anna Mag» 
dasena, ned. Didermann, Sr. Jacob Hintich Bargmann 
nxor. noie. Jobanna Marla, geb. Didermann, Br. Frie⸗ 
drich Wheim DOldermann, ©r. Helnelb Friedrich Dibers 
mann, Er. Johannes Peter Selg nxor,. noie. Catharina 
Denrlertr, geb. Olbermann, und Seren Jobanned Dlders 
mann, Dris., ein Proctam des Inbaltd aeflatter: 

Das ade Diejenigen, weiche an den von den Implo⸗ 
tanten Sub benelicio legis er inventarii angetres 
tenen Nattiaß des am 12ten März a. o. hlefelbfi ver 
Norbenen Hermann Wlibeim Oldermann, Erdrechte, 
Borderungen oder fonflige reelle Anſorüche gri“ 
send machen iu können vermeinen, bdiefeiben die zum 
gen November 1831, als dem von dem Wobuöbl, Ne— 
dergerichte anberfaumten preremtorifhen Trrmine, und 
mar Autmwärtlge durch ‚gebörig leaitimirte Bevoll⸗ 
mäcrlate, In dbiefem Wohndbl. Berichte Inb pana 
precloß er perpsrmi Slenti anzumriden und zu 
juifieigen fchuldig ſeyn follen, 

Solches wird hiemit befanne zemacht. 

Damburg, den ırren Duni ı8%:. 


Auf Anpalten ded Alrermanned Erd. Jobann Frledri 
Brandenburg, ald Exeontoris tefiamenti reciproci 
des am aten Mpeli d. SI. dleſetdſt verflordenen Fram 
Chriſtlan Brundborft und beffen vor ibm verflortenen 
Ehefrau Margaretha E.ifabrrh Brundberd, geb. Bätt- 
8Ta früber Heinrich Neotaus Det Edefrau, bat Ein 

ohnöbliches Niedergericht ein Proclam dahln erfannr: 

Dab fomwohl ale biejenigen, welche dem teflamento 

reciproco des am aten Mpril d. I. biefeibt verdors 

benen Fran Ebrifäian BDrunckhorſt und deſſen vor 
ihdm im Jahr 1823 verflochenen Edıfrau Rargatetha 








Eiifaberb Brundorfi, warb. Bürtamd, 
ebrlichten Deefi, d. d. außen Mopbe. 1820, Ah we: 
«em bei bereits erfolgter Abrdeliung der Kinder der 
Uepteren erder Ede, in Gemäßbelt confirmirten Eomı 


ifton$ eichs d, d. z9ften Sli 2795. und nad 
he In ia ann“ ‘per —* and Tetartiem die 


Erbgeider mit Bes. Mi. 1500 und anderweitige Et. 
Mt. 200 — IH Folae der ro coen den teflirenden ehoe · 
teuten aufaerichteten Ehejarters den Inteſtat⸗ Erben 
Derfelben audgeletrrt worden, — der ſert Borbahtdene 
Nachtas Halb an des Teitarors, Halb an der Trflatricin 
wäsfe Erben, nad Abıus * ben Erden bes Zefa 
2ord referpirten So. Bro. Me. 200 Eedgelder und 
andermeltiger Eourr, ME. 200 »ertbeile werden fol, 
wider/prechen zu föhnen vereinen, all auch olle 
Diejenigen, welche nah dleſer Tegrmwiligen Berfügung 
ein Erbrecht auf diefen Nachlaf haben, Imaleldhen 
ale Diejenigen, welcht aus irgend einem Grunbe 
ein'ge —— 8 und Anſorache an dieſe Werlafs 
ſenſchaft haben zu Pönnen, endbiih auch vdielenigen, 
welche Der Neertifleirung des auf einem Kammerbrief 
No. 5. Fol, 878, aroß Bro. ME. $00, unridrig ver⸗ 
selddadten Namens Hinrich Neotaus Dielen In Deeit 
und der Uwmſchrelbüng deſſelden durch den exoon- 
torio noie Imploranten, als u dieſtin Nachlaß 
«ehörig, widerſprechen u Lönnen vırmeinen follten, 
ſolche Un: und Widerſorache in termino unico er 
eremtorie d. ıı Novbr. 1831 preiixo, und jmar 
ulmwäctige pe Mandıtarios, fub'paona precluß 
ot porpetui Alentii bei diefem WLobNöblinen Ges 
+ Tibet anjugeben und ju Juflificiren ſchuldig ſeyn ſouen, 
welches biemir Sfenzlich bekannt gemane wird. Dam 
Aura, den 23llen uni 1831. 


Auf Implortren von Ses. Johahn Eriedeih Branden⸗ 
bar; und Daniet Prrer Ehmedemann, Aeltermänner des 
Arte: der Gleſer, als Eellaments Erscutoren des am 
sten Mal ». 3 Biefeisft verſtorbenen Blafermeillert Bar 
arias Soabim Schuttz, hat Ein Wohnöbiihed Mieder: 
gericdhe ein Proeſam dadin erfankt: 

Daß ale und jede, Weihe dem unter dem aafen 
Apeil 1837 errichteten Telamente dei am zten Mal 
d 9. birfeitft verſtorbenen Glafermeinerd,, Zadrarias 
Yoshim Schalßz, Worin verfeabe fein Ecdzut auf 
Eour:ME.’900 angiebt, und mworin, neben einigen fons 
filgen Verfügungen, Die fäntmtlihen Kinter feiner 
beiden verfigrbenen Brüder, Andreas Batthaſar und 
Jobann Hermann Ehulg, jede refp. iu ätei, m Er 
den eingefege, das übrize Irel aber felnem Bruder, 
Mibarl Friedeid Emug, der Ab aub Schuldt * 
fhrieden, nedft Eour. ME. 1000 vermact worden, wis 
derfprechen,, imgleihen daß alle und jede, weiche ch 
den Nadlas de genannten Teflaroeid aus irgend 
einem Grunde einige NAnfprühe und PFordtrungen, 
mamentiib, nad Rhait des Teſtaments, ein Er’ 
recht in dem angegebenen Verwandtſchafte MWerhält 
nie au hoben verme nen follten, folde Anı und Wis 
derfprüde entweder In Derfon oder per Procura- 
torem ad Acta constitutnm, in termino unico 
et pöoremtorie d. ır. Novbr, i93ı, prefixo Sub 
pena precluß et perpetui Sitentki, bei diefem 
Wonlöti hen Wiedergerichte amugeben und dems 
nah zu jufificheen ſchuidig und verbunden ſeyn 


ollen, 
weldes demtt öffentiih befanne gemact wird. 
„‚Pambdurz, den 23fen Juni 1831. 








Einem Wohusbtlchen Medergerſchte haben Johannes 
Samuel Funds und Frau Marta Ma;dalına Gut, geb. 
Mardd, cum Duo. Curatore angejrlar, daß, radbdem 

e bereit! am arten Januar d. J. durch ein Erfennenit 

leſes Wohudötinen Berintd von Tiſch und Betr, ge 
krenme Worden, fit ihre vorhandenen Güter unter fi 
zetheut und vie bisher unter ihnen beſtandene ehellche 
Gürergemeihttiate aufgeboben häcten. Sie bäten daber, 
theiid um Bieh zur Öffenriihhen Kenrninig ju beingen, 
stellt wezen ihrer Weiderfeirizen Eunftigen Sicherheit, 
ein Äffeneiiched Proclam Dabin fu geflarten: . 

Das Alle und Jede, weiche an die Impiorantifden, von 
Tiſch und Bert getrennten Eheleute ex quocungue 
capite vol caufa irgend einige techtilche Aufpruͤche 
und Forderungen ju haden, fo wie namensiid bie: 











feöser ven 


igen „weiche Brpen die Auftebung ber biäßer wi⸗ 
en den Impidramten beflandenen ehellchen Bürer- 
aemeinfdaft, fo das fortan Feiner von Ihnen für des 
UAndern Schulden welter verhaftet if, vielmehr Ies 
der, der mireinem vo Ihfen conträbietz na 3* 
Ti an⸗ demen zu Hatten har, mit dem köfer 
worden, widerſprechen ju Fönnen vermeinen, ih in 
termino tinico 8: peremrorie prefigemdo In Dies 
43 Bobnöbiihen Niedergerichte ju melden und dar 
kur ub pöins preiläßG et perpetui Slentii Ihre 
vermeinztliihen Anı und Widerfprüce ansumelden und 
sechtildber Art mach an jufificisen fauidig fepn (ollen. 
Diefem Petiro If alles Indalts beferirt unb der 1Bte 
November 183: all terminus unious et peremtorius 
anderaumt worden, ' 
Hamdutz, den “öflen Juni 1831. 


Demnach die gekichelih beflätigten Euratsren bei 
Madlants Bes welland diefzen Büraerb und ehemaligen 
Mpotbrierd Doabim MWriedtim Schladora, bei Einem 
BWotledien Rathe um Nacgabe eines Proclamatis ad 
sonuvocandos creditöres et heredes defuncti gebe: 
ten, und ibmen ſolchet auch nachgegeben, biefeiden aber 
zu defen Bewirtung und Ausfertigung an Ein Edles 
Balfengericht verwiefen worden; als werben son Einem 
Edien Walfengerihte Ale and Jede, melde an den 
Nachlaß dei welland dieſtzen Bürgerd und ehemaligen 
Apothefers JZoabim Friedrib Gwillaoen einige Anfor⸗ 
derungen oder Erbanfprüce haben folleen, besmitin auf: 
gefordert, Ab innerbalb ſechs Monaten = dato biefes 
affigirten Proclamatis, und fpäteflens den arın Ne 
vember dieſet Jahres, Sub paua preoluß bei Einem 
Edirn Waifengerichte oder deffelden Kamzeley su melden 
und darelbfi ihre Fundamentz crediti ju erhibiren, fo 
tie Ihre erwanigen ErSanfrrüde u dboriren; midrigen- 
faus felbige, nah Erfpirirung ſothanen Termini prefixi, 
mie ihten Angaben und Erbonfprühen nicht weiter ge— 
hört, noch admirtier, fondern ipfo facto prädudire 
ſeyn folen. Bornach fin Ale und Jede su richten, vor 
Eiaden und Nachthelf aber zu hüten haben. 

Publicatum Niga ——— den zen Mai 1831. 

" J 
€. * 3 
Jad. Pupitl. Imp -Civ, Rig. Beoors. 
— —— —— 

Demnatı Die gerimtiich deatigten Natosfreuabe der 
Sinterbliedenen Wirtme Yodanna Eopbia DIU, geb. Krufe, 
bei Einem Wohledten Rathe um Nacgabe eines Proola- 
matis ad convocandos oreditores et heredes bei vers 
Hhorbenen Ehrmiannes ihrer Curandin, weiland englifchem 
Opradyiehrers Thomasſs Hil, gebeten, und ihnen foldheb 
auch machgegeben, biefeiben aber zu deſſen Bewirtung 
und en | an Ein Edles BWalfenaerihe perwier 
fen worden; ald werden von Einem Edlen Ballenger 
eidste Hure und Dede, welche an den Nachlaß bei 
mweiland englifhen Sorachlehrers Thomas Hin einige Anr 
forderungen oder Erbaniprücde haben folten, bedmit: 
teit aufgefordert, Ach Innerhalb ebd Monaten a dato 
dıefe6 wffgieeen Proclamatis, und fpäteflend den zren 
November d. I., mb pana preciuß bei Einem. dien 
Wöülfengerichte, ober defieiben Kanıelei zu meiden und 
dafelsft ihre Fundamenta credit jw erhibiren, fo wie 
Ihre etwan'gen Erbanfprübe ıu docien, widrigen 
feidige, nad Erſpitirung ſothanen Termini p xi, 
mir ihren Angaden und Erbanfprüchen nicht welter ge» 

det noch admistirt, fondern ipfo facto präcindire ſeyn 
Olten. Dornach Ach Ale und Jede ıu richten, por Eher 
den und Nachthell aber su bücen Haben. 

Publicarum Niga a den aten Mal 1831. 


€, Groß, 
Jurd. Pupill, Imp. Civie. Rigens, Seers, 


— Auszug 
aus dem am 1ören Duni 2831 vom Dberaerichte u Atona 
eriäfftnen,, In Mo. 163 -dieier Zreirung autfüdriich 
abgedruckten Procdam an die abweſende Jullana 
e Margarerha Leit. vw 
Die am aolen Märy rreo ju Neukirch bei Sunrbrüdf 
arbärtige und nach Amerifa gegangıne Juflana Margare» 
ıda Leis, für die in Altona elm ibr and dem Rachiaffe 
ihres Dafelbft verfioedchen Bruders Johann Andreas Leis 
augefatenes Bleines Vermögen von ums Einhundert Ropir-- 


Geptası verwalten wird, auch oyentualiter Deren ehe⸗ 
e Peibederhen, und alle umd jede, weiche ad Erden oder 
ans einem fonftigen redhtiidten hie Anfprüte und For 
Brennarn an dad adminifleirte Vermögen zu haben vermel: 
nen, fud peremtorie aufgefordert und angemiefen, Mb 
In dem angtfehten peremrorifhen Tremine, am 1Oten 
Deroder d. I. bei dem Odergetichre Im Altona 1u meiden, 
veip. Ihre Anforüce und Pokderungen anjugeben und ıu 
Juftiffciren, auch gerichtlihe kr ju erwarten, wis 
drigenfand Me, die Wömefemde, für tode erkläre iwird, 
ihre rewaniaen ehelldhen Beißederben aber und, ale fonilis 
gen Prefonen, die fich mie angeden, mir Ihren vers 
meinten Aniprüäcden präcludire werden, Ihnen ein immer; 
mwährendes Sttufchweigen onfretegt und über dad admis 
nifeiete Bermägen weitere Berfüsung eriaffen wird. Bor⸗ 
nach ſo ju adıten. 
Altona, Im DObdergerihte, den Tören Juni 1837. 
Ex decreto Sonatus, 


— — — — —— — — — 
Da die Frau Soohla Amalia Schuld, geborne Vos⸗ 
ler, des verlorbenen Atonaer Obergeribrs Adoocaten und 
Fiitald, Heren Johan Ernit Friedeich Schmid dinter⸗ 
daffene Wirtiwe, weiche nam einem, auf ide Anbolten für 
su Were deändig erklärten Teſtamente die Univerfäls 
Erbin ibeed verflorbenen Edemannes geworden ift, um 
das beneficium selbonis bonorum geiiemend angrbals 
ten bat und ibe foldes falvis creditorum exceptio- 
nibus verflarrer worden If; (6 werden alle und ede, 
weile an die Fran Impioranıln und deren Vermögen, 
fen ed aus an BersAUBIErn. Dandiungen und Geſchaf⸗ 
em Ihte# nerilärdenen Ebemannes und Erblafer?, von wel» 
er Defhaffenheit diefe auch Immer 5 fepn mögen, 
oder aus irgend einem 'omiigen te nur runde einige 
Anfprüce und Forderungen ıu haben sermrinen, hieburcd 
eins» für allemal und miıdin —— eieier, ſolche 
am rien Nonember dirfed Nabed bri Dem dieſgen Oberge⸗ 
eihte gediria anıugeben und demnädrnt weitere Verfü: 
ung in gewärtisen, mit ber Werwärnung, daß das 
otocelinm protefäonum om erwähnten Zage vönig 
werde gefcblofien, und DinpeAlgen . melde fin nidr am 
gegeben a. mit atın Forderungen präcindirt, auch 


won birfer werden abgemwieien werden. - 

Zum Ö tden Berfaufe der beiden au Diefer Ton: 
eurdmafe ordörigen Brunduüde, mevon Dad — 
de m der — 15 — edrt, 

? Meinen egen, »nna 
Eorbarina Eilfaherd Sa 9* d Bela ® —38 
en Cheifian Hlıki andenturg Im und 
Ir Smide, modo bejien Erden, ir bar, 
das andere ab nz m en des en Deren 
Jod ur) al En den, an 30 
Ka Sa rn, Im Bub et Allan Raı m 
o J ‚Su - 
Welten und Norden bena d 


— en. tonnen. Voraach 
na Im db · » den igten Sull 193 
— ——— 








uk. In der Gepteimder 
— an 


gt und Anfprüce an den Imprtzanten boten, als Im 
üdfcht welcher ed einer Angabe bedarf, weiche an die 
dem Krüger und Feleboblämann Meoder Beoderien Im 
Gortelund sutändigen, Im biefigen Amte beisarnen Ims 
moeitlen, aus irgend einem Grunde Heller, —ane 
riiche, protocoNirte und protocolatlonffäblge Forderuns, 
gen und Aniprüce Haben, oder 'oie iu haben vermels 
nen, biemitteift dei Errafe des Merlufles ihrer Protocol: 
tariomtrechte, aufaefordere und befebllge, dieſe Ihre For 
derungen und Anſorache binnen 12 Wochen, vem Tage 
der lehdten Betanntmachung diefed Drocdams angereminer, 
und war Aufwärtige unter Beflelung der gehörigen 
Drocuratur su den Herten, auf Dem bieflgen Königliwen 
Aetuariare anıugeben, die Diefeiben begründenden Docns 
mente, unter Zurädiafung Xu Asfariften, im 
originali iu prodwelten, demnähnt ihee Anaoben gebörig 
au jufiifieleen, und weitere rechtliche Werfügung gu ses 
wärtigen. Wor nach ıc 

König, Beedſtedter Landvogtel den z9flen Juni 1831, 

! oh. Earitens, const. 


Dritte und legte Bekanntmachung, 

Dos Dandiungthand Feledelch Diederihfen or Wille 

dlefeibt bar Bebuf der Erlangung eines Folii im biefis 
em Stadtı Schuld» und Pfandprtosoroll für Ibr am 

allafiplage fub No. 142 beiegened Padyans um die Er: 
lafung eines Drocamsb arbetem. 

Hn Gewährung dieſer Bitte werden vom Magiirat 
Diefer Stadt aue und jede, Weide an das gedachte Dad» 
band der Guppticunten prorsenlariondfähige Auſptuche 
in Haben vermeinen, dierwit ein: für allemal, mitbin 
peremetorifcd) geladen, daß fle Ady, und swar die Aulwärs 
tigen unter Beilelung eines Procuratoris ad acıa, ipüs 
teſtens innerhalb 12 Hohen, vom Cage der Iefıen Bes 
fanntmachung diefed Droctams, im Meſtgen Sradıfıms 
dieat gebörig angeben, die zur Bearündung ibrer Un⸗ 
(nrüce dienenden Documente in Driginal produciren und 
davon bealaubre Abſcoriften bei den Aeten zurücktagſen, 
mir dem Hinzufügen, daß diejenigen, weihe fin inner 
dalb der präfigierrten Fer zu melden verabfäumen, mit 
idten Anfprücen bei Einrichtung : des Folii nice berüd. 
fiibrigt werden können, 

Decretum Kiel in Curia, ben 3ten Juni 1831. 
in tıdem; 


g % Dreder. Sondicat, 
Krfte ——— DE. 
KEdictalsLitation. 

22 der vermallge Eingefrfene Derer Maderrang aus 
Petr ‚geboren Daseibil den Sten Mat 1759, dreritd 
der 70 Iube air umd lange Beir abrmeferd zeweſen It, 
ode Namribr von fib iu geien und em binteriafienes 
——* bieder geribtiih verwanuet werden: ſo bat 
feim deeuter Eurator um die vrrortnungimähige Ediczals 

Hehemend gebeten. Bern nun diefen tie 

art gegeben worden, ald wien gedachtet Dıtır Mader 
m —— feine Awanlae edelſche Leibeſserden Hiemir 
ctaliter cltire, A [ub poena praecinü ot perpe- 

wi hlentil innerhalb 12 Wochen, vom Kage der Irkten 
efannımahung bdiefed angerechnet, mit Ihrem Erdrech⸗ 
ten in der Königl, Land derei Hiefelb it zu melden und 
rechilich 1m legitimizem, wi nfald der Abrmefende für 
tode erfiärt und fein R adminifrirtes TopltalkBer: 
feinen biefsen nädiien Erben, welme gleich fans 

bei Beriun ihdres Eebrechts in — N auf diefe 
I798 m 


on onmaeben baden, s.dee Könlgl. 
aung vom 9Hten M w ——— 
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forähe zu haben vermelnen, ober Bfänder und Sachen 
von demferben befigen, von Berichts wegen diemlt aufge, 
Fordert und befrhlige,, Ah innerhalb 12 Wochen, na der 
Iegten Bekanntmachung diefes Proclamd, del Bermeidbung 
Der Ausfchilefung von der Eoncurd: Maffe und fonfliger 
Rechts Nactbeile, Im Grade: Gecretariate biefeib zu 
meiden und wegen Production der Documente und Bros 
uratut,BelleDung dad Orbnungömäbige iu beobachten. 
Bornab ıe. 
Signatum Eckernförde, den ısten Juil 1831. 
Bürgermeifter und RNarh. 
In dem : 
8. 4. Niemann. 


Erſte Bekanntmachung. 

Auf gellemendes Anſuchen der Erben bed verſtorbe⸗ 
wen Jochim Galt in Bymöblen, werben alle Diejenigen, 
weiche an die Bolhyuf: dei Defuncri Bingliche Forberungen 
su baben glauben, imgleihen und zwar nad errhellter 
allerböcfter Aurbortfation vom 14tım d. M. au Dirie 
nigen, weiche an folgende protocollats, als: 

1) an ben unterm asien Mai 1769 proe. Hausbelef des 
well. Ointih Schröder und an bie barin offenftebem 
den 750 & und Audfteuerartikei für Marla Schröder; 

»):an den umterm ıBten Auguſt 1774 peor. Hausbrief 
bed Elaud Gutt und die -darin undellrte Audflener 
für die 8 Töchter ded Hinrib Schröder; 

3) an den unterm aten November 1807 peot. Nanıht 
miangsbcontrase des vern. Jobim Bült, 

Aaforüche au Haben meinen, blemittelk aufgefordert und 
Sefehtige. Ab, und war Auswärtige unter geböriger 
Breocuraturbeiellung, innerhalb ia Wochen, vom Tagı 
Ser leyten Belanntmahung angerschner, im Yetuarlate 
des Eoncurdgerihrs u melden, bie ibre Anſpräche bes 
gefndenden Documente originaliter im produciren, ber 
giaubte Abfcbeiften davon surüdiuloffen und weitere Ber: 
fügurg ja gewärtigen, ım QAusblelbungdfalle aber su er⸗ 
warten, daß file damit präclubier, und Die erwähnten 
Documente für morsifisiet erachtet werden. ' 

Gegeben Segeberg im Eoncurtgerichte, den zaflten 
Yufl 1831. — 


]. 
‚ Dräöfes und Aſſeſſores Judicil. 


Btfanntmachung. 
Bann nach dem erfolgten Ableben des Biefigen Bür: 
es und Kaufmanns, Jobenn Hoi. um Erlafüng eines 
roclams angeſucht, foiches amd bewilige worden: ' 
So werden von Bürgermeifter uns Mach alle diejenis 
gen, die mit dem Berflorbenen In Rechnung und Gegems 
technung fithen, aub an ten Nachlaß befleiben irgend 
+imige Fordbetung und. Anſprüche zu baben permeinen 
mödyten, diedurch aufgefordert, Ab, [ab pena preolufi 
ot rorperui Glentii, Binnen 12 Wochen, a dato der 
degren Befanntmachung,, im Stade: Grrretariare , -unrer 
Producirung Ihrer Documente, Zurfdiafung begiaubter 
*1 derſelden und Procsuratur: Beſteuung gehörig 
anpuzeben. 
Bornadı Beilommende fich iu achten. 
* Gegeben Jehehoe, den zaten Jult 1831. 
(L. 8.) Börgermeifter und Rath. 


, Erſte Bekanntmachung, 

Benn Lorens Friedeſch Srard, Sohn bes weiland Hand 
Zöütgen Friedrich Star ju Dingwatt, im Klechfpieie 
TChumbup, und der Eheiftina Maria, geb. Bchwombard, 
Bieielbft verfiorben, und deſſen Erben, mir Ausnahme 
zines Fideicommis Erben, Otto Peters, mwelder ein uns: 
zer deſen Naclas befindiibes Fidelcommis: Bermögen 
ausgeliefert erhält, unbefanne Mind; fo werben, mie Aus⸗ 
nabme des genannten Orts Peters, alle diejenigen, melde 
Erb: oder fonfige Aniprübe an den Nablab des Ben 
dtorbenen haben, oder dan gehörige Dfänder befigen, 
hietucch fab paena preciuß et amiffi juris aufaefor: 
Tert, Ad dam t binnen 12 Wochen, vom Tage der Iegten 
Belanntmahung dieſes Proclamd angerechnet, keim 
Siörterlichen Protoeode in Ihehoe gehärig anjugeben und 
.n ne en 

rehoe, dem aBiien Juli 1831. 
. Klöfteriiche Obrigkelt. 





—— von 300 aß, nebſt angewachſenen 


Auf Antrag bed allhler geblerlsen Mrbeltämannd Kar 
bread Derer 5—— su Bolgendburg In Medienburgs 
Schwerin wird deſſen Bruder Hand BDeter ** 
der ſelt dem Jahre 1772 abweſend, und ald Buderbäder 
knecht nach London gegangen, aber feit Dar Zeit nirs 
von fib hören laſſen, biedurch aufgeforderr, innerhalb 
einem Jabre von feinem erwanigen Leben und Aufent⸗ 

altdorte Nacht icht ju pen, und war eco [ub preju- 

icio, daß er fonfl als verfhollen erklärt und fein al» 
bier In dem Daufe feines Baters, bes well. biefigen Ar⸗ 
beitämannd ns Iohbim Brüggemenn gr 

nfen, an 
beiten Erten ausgelehrr werden fol. Eventnaliter aber 
werden alle biejenigen,. welche aud einem Erb; oder 
fonfligen Mechte an dad Bermögen bed Zucktrbäckerknechts 
Hand Deter Brüggemann Unfprübe machen zu können 
giauben, damit aufgefordert, folche während gleicher 
einjährigen Fri beim biefigen Magıfleare anzugeden und 
acbörig su beicheinigen, da fie mwidrigenfallö mie felbi» 
wen aänziich aufgefchioflen werden, und bad Hand Derer 
Brüggemannfcbe Bermögen deſſen Bruder, dem Webeirds 
mann Andreas Peter Brüggemann ıu Boigenburg, als 
alleinigem und nachflen Erben, ausgeliefert werden fol. 

Decretum a Senatn. Möllen, im Königl. Dännes 
marfichen Hergoathume Lauenburg, ben 7ten Juni ı83r. 

In tidem : 
3.8. €. Bpremwis, Ber. 


Edictal - Citation 
. Bon dem wnzerjeichneren Stadtaerlchte werden anf 
Untrag der Berwandten unb Euratoren nachſtehende 
verfolene Perfonen, nämlich: j 

1) der Schumamergefele Jodann Daniel Stein, wel» 
er anf der Banderfhaft in Medienburg ı Schwerin 
verihollen und 1030 Rıdir. Bermögen binteriäße, 
und als deſſen nam Leben und Aufentbait unbefannte 
Verwandte bie Kinder feined Dbeimd mütterlicher 
Seite, nämlib des Zimmergiiellen Johann Jacob 
Koehn, mamentiim ber Zimmergefel Johann Fries 
drich, Schneider Iobann. Jasoh „nd dee Iobenn 
Samuel Gebrüder Koehn, deöglieihen feine Mutme 
mũttertlchet Selts, die veredelldiee Mühlenbeflgerin 
Maria Saftragal, geb. Kochn, angegeben worden; 

2) der Ochifb-Capitän Ernit Wilbelm Krabmer, welder 
feig 1792 verfnollen,, da er)jur Gee:graangen, und 
deffen Bermögen in etwa Ho Mtble, befleht; 

3) die Schumadergefelen Franı Martin und Friedrich 
Auguf Bebrüdere Ziliner, welche ouf ber Wander 
ſch aft Im Jadre 1801 und 1806 veriholfen, und iM 

‚ . fammen ein Bermögen von 8 Rthlt. binterlaflen ; 

4) der Schneldergefel Johann Gortfrled Karelt ober 
Korzeit, gleihfals auf der Wanderſchaft verfhollen, 
und auf deſſen in 180 Rebie, beſtehendes Wermögen 
der Braubelfer Johann Ebrifioph Schlmmelfennig 
alt nähfter Berwandter Anſpruch mat; 

5) der Tiichiergefeu Daniel Neumenn, weiber um bat 
Yapr 1794 adf der Wanderfhaft verfhollen, und an” 
defien Wermögen don 124 Rıblan. fen Geſchwiſter 
Anfpruh macht; ; 

6) das Geſchwiſter Anna Realna und Anna Ebarlötte 
Detroſcotewitz oder Dererfewig oder Drerafewis , auch 
Die leſtere Koblomwäti genannt, und Bortfrled Eiöner 
oder Kotlomdfi, der lehtere beim ehemaligen Infon» 
teries Megiment von Ebiebomsti angeflellt zeweſen 
|. Vermögen sufommen 19 Redir. 7Ggr. 9. 

etzrägt; 

7) der Kaufmann Johann Jacob Morkting, welder A 
In Danıig, angebiih auch in Barſchau aufgebalten 
dat, und der fchon um dos abe 1903 als viele 
20 Jahren abweſend ausgegeben wurde, deſſen Birs 
mögen von Oo Rtdlrn. von feiner Scweſter, ber 
Städterwittime Wendiand, Tochter, Dredigerwirtwe 
** als nächſte Berwandte in Anſprach genoms 
men wird; 

8) der edemalige Schrelder Jatob Ferdinand Mitolälsfl, 
der Im Jahre 1807 in dem vormallgen Güdpreußen 
verfhollen, und deſſen Bermögen von etwa so Kıbim. 
feine Muhme, die Anna Barbara Tltel beanfpruct ; 

9) der Marrofe Johann Friedrich WuUdelm Tetzlaff, ber 
im Japdre 18904 In Liverpool verſchwunden feon fol, 
und der ein Wermögen von 70 Rthirn. binteriäßt, 

und deren erwanige unbefannte Erben und Erbnehmet 


s . N . 
nd Terminum, ben sten Nevenber 1931, Bots 
mistond um ıı Ufer, vor dem Deren tenbariuß 
Guttjeit, vorgeladen, mit der zn: über ide 
Leben und Uufenchafe ſpateſſens die ıu Diefem Termine 
anher Nachticht zu geben, und ‚unter der Berwarnung 
dab, wenn Me Ah weder perfänlih, nom (beiftiid biE 
su oder in dem Termin melden Sollten, benannte Ber+ 
ſchouene für todt erklärt, und Ihe Bermögen denjenigen, 
welche als griegiiche ober teflamentarifhe Erben befannt 
aeworden. und ſich ausgewieien, suerfannt und verab: 
foigt werden wird, dergefialt, daß Ihnen ſelbſt, wenn 
die Vpäterbin Ad meldeten, nur auf dasjenige dee Uns 
fpeu übeig bleiben würde, wahl davon noch übriz feyn 
andchte, Denen, die bier keine Befanneichaft haben, wer 
den die. Herren Jufli; : Commiflarien Giebrand Malinsfi 
und Meler. vorgeichlagen, an die fle ih wenden und 
de je Nasen ia Ben. * 

nig6öberg, den n. Desember 1830. 
.. Königl. Preuß. Stadtaericht. 


Edictal ⸗ Citation, 
Bon dem unterjeichneten Königi. Land, und Stadt Ger 


richte wird der den Januar 1791 biefelbft gedorne 
Eanbmıütwenn. ZUnaNR ner, Sohn des längfl vers 
horbenen Gtellma it ber 


here, George Wagner, welder 
Schlacht vor Bee » Alllance Anno IBıs, bei welcher er 
noch in der ioten Compagnie sıten Infanterie: Regiments 
aefochten haben fol, von feinem Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht gegeben, fo mie eriva felne jurüdgelaffe: 
nen unbefannten Erben und_Erbnebmer, auf Anfucen 
feiner Gefbwifter, ded Bedienten Earl Wagner und der' 
unverebelidten Therefia Wagner, dergeflalt Öffentl vor⸗ 
geladen, dab derfeibe, oder feine etiwaniaen Erben, binnen 
9 Monaten, ſpateſteas aber im Dem auf den 

284n November c,, Bormirtags 10 libe, 
vor dem Königl. Ober ı Landes: Gerichts » Referendarius, 
Deren Delius, anberaumten präclufipiihen Termin, ſich 
an gewöhnlicher Grrichräftele des unterjeichneten Ger 
richte enrweder In Prefon oder fchriftiib melden und 
die weitere Anmeifung, ausbieibenden Faus aber zu ge⸗ 
wärtigen haben , Daß auf die Eodes ı Erfiärung bei Ber: 
(bolenen, und. was ern BR erfannr, und 
* en Vermögen den legltiwitten Erben ausgeantwör ⸗ 
[7] 


ü 
Ird, 0, : { 
San, den Soften Pet Band: Mad Erad;Weriär, 


— —— e — — — — — — — — 
Auf den Antrag Ihrer. dieſelba bekannten nädften 
Anverwandten werden Hiemir sum Zweck der Todedr@r: 
“iäruna folgende abiwı und verfcholfe efonen: 
1) Mibdael Friedrich , welcher üb Jobann Frle⸗ 


auf Küsen, Und felt dem Yabrd 1801, wo fd In” 
Dortömoutd das daſelba mie Embargo beiegee, vom 

dem Hiefigen Schiger I. F. Börtber befadene Elf 

deriaffen haben follen, verfbollen; ' 

8 Icdann Heintich Friedrih Staack, Sohn des verſtor⸗ 
denen Schneldere Staeck, geboren ıu Büfrom ı 
und iele Dem Jahre 1810, wo er in Stodboim VJ 
Reittnecht gedient Haben fol, verfholen; 

9) der Schuſter Geſelle Tari Frledrich Lah, Sohn eines 
sormaligen Schufers In Niwtenberg, geboren 1739, 
und fele 1810, wo er fidh Hiefeibt eine Seitlang aufs 
gebalten, verfhellen; 

10) der Serfabrende Iobann Joachim 'Müler, Sohn 
einet vormallgen Einiiegerd zu Tiljomw auf Wügen, 
geboren 1783, und felt 1807, wo er von Lübe aus 
iur Ser geben wollen, verfholen ; 

geladen, Ab längiiens binnen Jahresfrift bei unterjeiche 

neter Behörde zu meiden und in legitimiren,, won even, 

tue Diermir auch Ihre bier unbefannten Erben aufarforz 
forderr werden, unter dem Recdhtönacrthelt ihrer refpeer. 

Todes Ettlarung und Präctuflon durch die am I9ten Ja=' 

nuae 1822 von uns ju publieirende Erfennenie, fo wie 

der Weradfolgung bed Hiefelölt (ub cnra Nebenden Vers 
mögens der genannten Berfhollenen an deren nächfte 
bier befannte Erben. 

Stralfund,. den ıoten ment 1830, 


Berordnete zum Stadrfammergerite Biefeitt. 


— —— —— Fa 
au tödam etige reiner Jobann es 
deih Hirth, 4 des dierfeibit verNorbenen Eomddiens 
haus » Eafleland George Hirih, If erwa im Jahre ıBos 
von Brediau aus nah Nufland gegangen und bat die 
iegte Nachricht von fib In demfa n Jabre von Riga’ 
aus gegeben. Auf den Antrag des Eurators felner murb» 
mapiihen Erden mwird mn 
Briedrih Dirch nebſt feinen unbefannten,, etwa zurüds 
nerdais 9 Mos 





wird. \ 
Ehariottendurg, den Aue Februar 1831. 
ng 


algl. #. Sradtgerihe, 
Bon dem Königl. Preußifben Hofgerite von zone 


deih Borköper sera fol, Im Jabre 1760 mern und werden anf Anfuchen des Gutöbefiger 
geboren, als (bw er Soldar Im Jahre ı8ı0 ans N h — 
Des —* Garniſon deſertiet umd ſeitdem verſchot⸗ Seramıner ade —5 2* en —* ie 
2) Jabanz Beisbeih Dipn, Gopn des vertitbenen Hit im Jahre 1839 In Berlin preherßenen Bunter, Ser Mituwe, 
gen Swnelder:Altermanns n, geboren | te des Oberrbents von Medienburg, gebornen Anna Dos, 

1799, und felt dem Detober 1812. wo er and Berlin rorden von-Zdun, und am bie rn} n.. bier 
Sera t, daß. er mad Königöberg abreifen wollt, unbe Me gms ren —** * Beier Beat, 
3) Ehrifllane Ilfabe Meate von Kadife, Ehefrau des A id — nei Aa de 
vormalide Kigen u — 8— olaus Fa ann u u be Senfäckung 8 E 
Deipfe, welde por e 30 nl er nad Eegitimation nawdgefuhr if, aus einem. Erbredre gm 
er I und felrdem Feine Nach ⸗ Haben vermeinen, dab fie. folde im Lermine am 
Een egeben bat; aten Jumi, oder zıten .Iull oder asften -Auguft, D. In 
+ Eoriftlan Heinrio Deipke, Sobn der vorge: Morgens 10 Ude, angeben arbörig nachmeifen „. Im. 
und anssDi@ Bor erwa 30 Jadıen ala Besiabfnder irnktnn lit den am Ioten Gentsmbsr DS, iu 
. bor L . nd {1 is y 

von bier nad) Bonbon abatgangen und. feltdem. Det» und der. at und fine Geramifer, Car! eig 

— Kt srEnF von Medienbury in # Briedrin von Medienburg 


Lehre 


wollen iR Iür an ist ige}? 
2 Saul Seheun Beine Due, sibarın im Sant ira, 
4 a lee: 





worden und en gewandert ſeyn 
oSarinan Moin Deipte, Bruder det dels 
ER 
— * ider Jodana Adolot 

Irre» Ohne des Sale en we w 


ben der Defunotz werden i ars 
Datum Greifswald, den aaflen Aorli 1851... 
0 Königt, Dreußifi faericht von Pommern 


gen. | ; 
or 1 ne Möller, Director, 






Bon dem Köniat. Hofgeriäte von Pommern und Ks 
gen werden auf ER rer * 


— AI abiichen deren Kammernheten, Gras 
**6 von — diateriaſenen Ternents, — 
um fowodı das teifamentarliche Erote St In rereliche Ge⸗ 
witheſt u feyen, als aub ben Starıum palivum freflin 
en, — alle dDiejehigen deremtoriſch vorgeladen. meld 
die Berlamenfbaft des Kammerberrn, Grafen Bil 
Im von Bobdlen, und, in fpecie an die dazu geböriaen 
üter Drerg und Somedt hagen, fo mie an Das In Strals 
ud fub Lite. D. No,2. Deiegene Wohnhaus, aus irgen 
einem dinglichen oder perfänuihen Nechrfarunde ald Erdem 
Hppathecarien oder Gläubiger Anſpruche iu daben ders 
melden, daß fie folhe am ı5ten Juni, igten Sull oder 


agiten Ausuit 8,9., Morgens, ıo he, angrben und reditds, 
armäß beglaußigen, wideiaenfaus Ihnen Turch de am’ 


aınen Geptembdrr.d. I. Iu erlafende Präctufls » Erkennt⸗ 
nik ein erdfges Stiuſweigen ouferiear Werken und eine 
vßaige Adſoeſſung erfolgen wird, Bon dleſer Anmel⸗ 
dunadpfliche Mad ledoch Creditores, denen der dieſelon 
arteliece Poſſemettel vorgelegt werden wird, fo mie Die 


Legetarlen befreiet, und haben Un für erwänlie Anmels, 


Kung-n feinen Sorten: Zrfag iu gemärzigen. 
Datum Greiläwaıd, den arten Mal 1831. 
Sönlst. Dreufifches Hofatricot von Pommern, 


und Rügen, . 
v. Möller, Direcıor, 


Bon dem Könlal. Preußiſchen Hofzerlchte von Doms 


mern und Rügen find dur Die auf Mafuchen bed Eigens 
thümerd Iobann Peter Glaſow auf Llöhenig heute er. 
laſſene öffenttihe Vorladung alle dDieienigen, die an dat 
von dem Erreabenten on den Ehriiklan Gnrrfeled Biand 


werfaufte, Im Berzer Sreife und Trenier Kırchipiel beies - 


gene Adodialgut Eitbeney mit dr Dertinens Zridtenig, 
Imgielaen die darauf befindiihen Gedäude, Invertarlum 
und Gaaten, and irgend einem Rechtdarunde Dingliche 
Anfprüce baben Fännten,, anfaetordert, fothe am ayfien 
Juni, goten Sul ober ılten September d. A. Morgeng 
10 ide, bielelbik anzugeben und gebörig iu veriflcicen, 
widrigenfallß fie. nice welter bamie werden gehört, fon« 


deren darch den am zten Detober d. I. zu mubllcirendem, 


Präctufio» Möfrbieb für immer damir werden abyemiefen 
merten, 
attelieten er befzeler jetoh Creditores von 
welsseere Anmelduns und benimme wenigiend bie Ans 
fprüde auf. Kollımü@rfap. 
Datum — den irten Mai 1831. 
nigi. Dreuf. Sofgerine von Pommern 
und Nüsen, 
e ». Möller, Diesctor. 
Bon dem Königl. Prentifchen Hofgerichte von Poms 
een und Rügen wird durch -deginwärtigen Ertraci ber 
ant gemacht, daß Daffeıde am beutiarn Tage eine Sfenes 
Uche In den Seralfunder Zeitungen in oxtenlo abats 
drockte Borladung dahin erfannt dat: daß alle, weiche 
aus Handlungen aud eingraangenen Berbimdlichkeit deB 
werfäns Rönial. Preufiſchen WRojerd, Hrrem Grafen Pubs 
wig von Bohlen auf@rrerenfe, Aber Die Sträfte feiner Ber⸗ 
däffenfchale Yimaus Anfprine an defien Sohn, den Rs 
nigi. Drenbifdyen Riirmerfier a. D., Herrn Brafen Earl 
Ludwig Wirbeim von Bobien in Straliund und an deſſen 
elgenes andermweit erworbenes Bermögen pa haben vermelr 
rien, das ſie ſolche am rıren Duli, asien Auguft oder 
hen September d. I. biefeiofi angehen und rechelich ber 
anbigen, wideigenfäls Me nicht weiter bamir werden 
gebörer, fonderm vermitreint des am Irften Dirober d. 9. 
u erlaffenden Dröctunnhfhiebes für Immer Damit fols 
sen abgewreſen werben. 
Darm Greiftwald, den zten Juni’ 1931. . 
Konigt. Preubliches Hofgerſcht von Pommern 
und Mügen. 
von Mölier, Diteetor. 


. Bekanntmachung. 

Von dem unterjeimmeren Oberlandeigerichte werden 

Die Ihrem Leden und Anfenrhalte na unbeksanten 

a) Gebrüder Johann Gorrlied Dani und Damit Gott: 

lob Banil, Sahne Dei iu Erangen In Dommern von 
Hordenen Predbigerd Jodann Gotelled Danil, geboren 
den $ten Juni 1749 und 7ten ©ene. 1751, melde in 
erwawienen Jabren nah Polen und Ünflend gesans 
‚gen fegn folen; 


Die Doriezung bed hieſelbſt abgexelhten und. 


dla verihokene Lonlie Zinke, iu Schtaifkom beilauımr 

v bera im, rm arbürtig , rt inf’ Yadre Bor 
mit fremden Truppen Pie dortige’ Gerend verlahım 
und nur einmal and Poridam von fih Nachticht ae 
geben Sat, und , . 

6) der Wiihelm Heinriib Ferdinand Schwatt, meldıe 

zu Burerwig im Iabre 1789 geboren, ein Sohn des 
verflorbenen Prediger: EC chmals If, und im Jet 
1813/14 den Feldjug mitgemacht bat, 

und deren unbılannıe Etden; 

d) die unbelannren Erben ded am ıflen Januar 1810 ım 
Koppnew bei Pauenturg in Pommern verllorbenen 
Hofmeinerd Johann Reblaff, ſo wie deren Erben 
oder nähile Bewandte, 

Behufs ber Todes: Erklärung dergeflalt Öffentlich vorge 

1gden, flch Innerhalb 9 Monaten bel dem biefigen Ober 

landetgerichte enrweder fchriftinh ober Im der Rrglirar 
tue deſſelben Derföntich 1m melden, längftend aber in dem 
peremspriichen Termine ben ı8ten Rai 18932, Bon 
ulttaas 9 Uhr, vor dem Deputieten, Referendariud Bil: 
tenbäwer I., in unferm Couesienbaufe perfönlih oder 
durc.einen zuläiflgen mitt geböriger Boümadır und je 
ſotmatlon versehenen Mantatar, mozu idnen die Julie 
Eomnuffiontratre Sreiffer. Naumann, Hentſch und Baud, 
und die Juli. Eommiffarien Eebmar, Hudebrand, Lropoid 
d BUnow vorgeſchlagen werden, ju erfcenen und 
re Gerecdtſame wahrrunehmen, widrieenfalll auf die 

Todes Ettlärung ber ad a. dis ©. gedachten Perfonm, 

und was dem andängig nach Borſchtift der Geſetze em 

Fannt, der Jobann Rediaffſche Namlas aber als Herren 

iofed Sur drin Pidcns Übermwiefen werden wird. 

Corllin, den arılen Auni 1831. 

SKönlal. Preuß. Ober Landes: Weriht von Pommern. 


Defanutwadung. 
» Aoid Weinberger, vormald Obtrleutenant bei dem 
$. Balerſchen zen Binlen » Infanterie: Regimente, If felt 
dem rulflihen Feldiuge.vom Jahre 1812 vermiße. Da Mr 
Bieherisen Nacforfhungen über die Gewitheit fein.d 
obes keinen binreihenten Breweid gaben, fo wird Niels 
einderger hlemit auf zeſchehegen Antrag feiner nähe 
ken Berwandern üfenrlib aufgefordert, binnen 6 Mor 
naten um fo gewider von feinem Lehen und Aufenrdalte 
dleher Nachricht gm ertbeilen, als derfeibe außerdeilen,. 
mac Abflug Diefer Brit, a)d Beritollener erklärt, und 
ber. ibn getzofene näresiiche Erbtheti on feine Mutter 
und Geſchwiſter gegen Caution verabfolgt werden wird. 
Regensburg, den arflen = nat. 
. A) 
König. Baler, Kreit: and Gtadrgerlmt, 
Sqcieder. Staͤdler 
Avertisse ment. 

Am ısflen September 1830 flarb bier die Gattin dei 
Handlungtdienere Yugurt ref, Erneitine, geb. Mammeit, 
und hinterließ eine Segrmwillige Difpsfition, In mercer fir 
unter ondern Ihre genannten Garten jum Mir» Erben 
dres Nabiafes einfehte. Deſſen Mardeil veftehe, fo welt 
bis sepr Die Malle ausgemirteie worden if, in ı75 Mtbir. 
re. Cour., mad, ba der Aufenthalte ded genannten Mit 
Erben unbetanne geblieren, für Ihn, oder deſſen nänlie 
Erben, sur Wahrnebmung Ihrer Gerechtiome hierdurd- 
sur Öffenriichen Kennenin gebracht: wird. z 

&r. Bobungen, den z0flen Juni 1831. 

Fürfll. Sawarsdurg. Amt. 
Blfefe 





Der In Greifäwald gedorne Cott Baithafar Borken 
Bazen, ein Sohn des jegt die eibg domſenitenden Kupfer 
Schmidts Dantel- Edriftoph Boeckenhdagen, welcher nad 
Ungate feiner Berwandten im Jahre 1800 von Stral⸗ 
fand na England aegangen feyn fol, mund feir biefer 
Zeit von dem Orte feines Aufenthalte und feinem Beben 
überall Frine-Macricht gegeben dat, wird diemistelt 
edictaliter geladen, Mb binnen 2 Jadten a daro bei 
ung ju melden, oder den Dre feines Aufenthalts befsnnt 
au mächen, unter dem ein: für ollemal ängedroberen Mair 
fHetie, das wıbrigenfans das demfelben elgenrhömiid» 
suftebende, unter Berwaltung gefellte Dermögen, In 
Borfhrite der londefherriihen Konflitution vom Atem 
ärı 1774, demjenigen, der Ach 0i6 deſſen nöcfien Bits 


wandten legliimiren wird, nach Gendgung dee 5. 7. 9 


Baotır Conflitutioh, fe artelm gefallen iind #:rläht 

werden, 

"Signuuie Gaftow, den Hten Jull 1831. 
Bürjermeifler und Kath, 


Gortlagen. Aus dem Mniverfiräts +: Werichte. 

Diemie wırd die Edieral: Ladang an die Göhne umd 
Gtäubtget des Hiefelbit rBc3 verſtordenen Drofellors und 
Drriffrieutenantd Gotrbard Ehriflopd Müller, weile Ans 
"foräcbe on die im gerichriien Gewahrſam befindiimen 
263 Rıbir. 5 Er. 4 Pf. mahen wollen, und daß fie fi, 
inter dem Präjudiı der Werziwrieinung, den tıtem Det. 
©. I. auf dem Eoncıltenhoufe iu melden baden, wieder⸗ 
Holt. Das Nähere if in der In No. 170 biefer Zeitung 
eingerüdten Ladung ju erfeben. 


Oeffentlihe Bekanntmachung. 

Nachdem die Wirewe Friederike Hafemann, geb. Btein: 
wen: gu Delebiurg, dem Hieflgen Awte anzejeigt bat, 
wie ihr die von dem Einwohner Jarob Dröve iu fi.Lopke 
am z9ften December 1838 vor dem Hiefigen Amte über 
«in Dariein von 1700 v& ansgeftrifte Obligation abhän: 
den arfommen fen, beten Droduction aber wegen Loͤſchung 
der Sorothet, worauf von ibr angetragen worden, er 
forderli ık: fo werden alle Diejenigen, weiche am Diele 
DäMgarion aus irgend einem Mechrögrunde Unfpräche zu 
Haben glauben, biemit aufgefordert, in dem dienu auf 

den sten Geptember 1831 
anftebenden Errmine, Morgens sı Ude, auf hleſtger Rs 
aiglicher Amtſtube anumeiden, unter ber Verwarnung, 
Daf fie Sonft nicht weſter damit gehöre werden ſolen und 
Be koſchung verfügt werden wied. 

Signatum Siten, den ısten Juni 1831, : 

Königi. Größbritt. Hannda. t. j 

v. Badenftedt, 


EdictabLadung. 

Aue dielehigen, melde als Werwandte bed ſeſt ums 
arfähr 27 Zadeen von Hier abmefenden Delnrib Grelle 
"an dad anter Euratel zetegte Bermögen beffeiten Ans 
{prü de zu haben vermeinen, werben, Behuf Urkerrragung 
der fernern Berwaltung des dem zenaunten Abweſenden 
augebörigen Bunde us auf den nähften Intefat» Erben, 
dledurch aufgefördr L In dem ähf Dienflag, ben arflän 
September d, d,, Morgens 10 Uhr, vor hiefiger Ber 
richtefube angeregten Teriaine ihre etwaigen Anipräche, 
anter genauer Angabe des Grades ber Berwandeichafe, 
An welbem fie mit dem genannten abweſenden Helneſch 
“Brele eben, unter der Wermatnung änıumeldın, daß 
woißslgenfend die Berwaitung des obigen Berindzene fo: 
fort der fih aıd Brudersrohrer des Abweſenden gemelr 
Der wand antzerwielen babenden Ehefrau des Wlıdelm Dar 
aueburh, Feuermweckerd in der Kinislin Dannoverfiien As 
itterle, Barall. 2, Eomp, 3, ıu Grade, Herthette BWelbels 
mine geb. Grelle, bis ga der nach dellendetem 7often 2er 
bentiahre des Abwefenden anf fernern Antrag ausgewirk⸗ 
sen Eodederflärung Bei Bekrern Übertragen werden fol. 

S'gnatum Brlliehanfen, am 19teh Juni 1331. 

Gericht Alten Sleiwen. 
j 3.2. Hasfert. 


. . Prockama. 

Ale Diejenigen, melde ſich mit ihren Anfprüben an 
Das nacgelafene Bermögen bed verfnollenen Job. Heihr 
‚eich Eonrab umme aut Gr. Lobke bidlang und in dem 
am ı6.0n Juni d. 9. angefhandenen Edietar: Eremine-nidt 
nr haben, werden afzebroptermagen damit prä, 

udirt. Zn 


Bir übrigens de&iverichollene Jodenn Helntih Con⸗ 


za) Mummeuauds Gr. Lobke in jenem Termine midhr-ers 
ſMlenen If, als wird derfeibe nnmmehr präjubiimäßlg 
für ode erkläre, " 
Authe, den zıften «uni 1831, °- ⸗ 
 .. Königi. Gro beltr n. Hanuo verſches. Amt. 


Edietal Ladung. 
Demnach der Korhſaſſe Johann Deinrich Andreas Her 
wann in Rethen dem Une angeieigt, daß ſein Eobn 
Deinsih Corlſtlan Heumann, weicher In dem Jabre 1812 
oder mig als Hhfar Im Bormällgen ıflen merpbetifden 
Huſeren⸗· Meaftuener 7re Compagnie mir nah Mufl:nd 
marſchlt fep, bitlang nichts weiter von ſich habe bören 


Toten, und drdhalb von demfelden auf ein: CEdletat Labun 
anzetrazen, biefem Geſache auch, nachdem zuvor den Mh 
quifiten ter Königlichen Brrortnung vom ı8ten Mpril 
1818 Gengage geleilier worden, Nartgegeben ifl, fo witd 
"biemit der jur angesehenen Zeit mie der Armee als wel 
phälifher Hufar nach Ruffand marfchirte 

Heinrib Ehriftian Heumann 
aus Verben, diefigen Aut, aufzeſordert, ſco Binnen Jahr 
teefrin deln biefigen Amre iu melden, unter der Berwars 
nüng, daß er widrigenfalls für todt erklärt und fein 
Vermögen ſeinen befanuten nachſten Erben autgrantwöor⸗ 
tet werden Tolle. . 

Zugleich werden Ade.und Yede, melde von dem Leben 
und dem WAudlentbatte: des Abwelenden Madirinten' Wer 
ee ‚ um-deren DMierheilung an'dad biefige Amt 
erfuhr. 

Gifheen, den aten Zull 1£31. . 

Königtiih @rokyrite. Hannov. Amt. 
Saufmann. Borömen 


j Edictals Labung. 
e Stode. Da der Gerſtvoigt Noßde als Bormund 
der namgriaffenen minderjährigen Kinder des weitund hie: 
lien Bürgers und Bädermeifterd Jobann Friedrih Bock 
au vernehmen gegeben, Daß er die feinen Pflegebefobtnen 
engefälfene Erbfhaft Ihres mweiland Baterd cum bene. 
ficio legis ac inventarii anjutreten fib veranlafe finde 
und dader um die Erlaffung riner Edirral » Ladung geber 
ren: fo And Ale und Sede, melde ax den Namiap bed 
gedachten weiland biefigen Würgers und Bädermerers 
Zedann Freiedrih Bock aus Irgend einem dimalichen oder 
dberſoönlichen Recte zrunde Anfprüdbe und Borderungen 
machen, auf Sonnabend . 
. den ıflen Dcetober db. 9, 
dei Morgen! um 16 Udr, zu deren Angabe und Beſchel⸗ 
"nigung, bei Strafe ded Ausfayinfes, u Natöhaufe verads 
ladet worden. 
Stade, den tem Juli 1831. 
Das Stadtgerihht. ı 


MOictAl sk abuug. 

Da der Biefige Ifrarlie Iſaac Jacobſon wegen Ins 
feivenz fein MWermögen felnen Eredirseen abgetreten afıb 
dader der fdrmlihe Eoncurs gegen Ihn erfannt worden 
in, fo And alle diejenigen, welte an ben gebarhten Ges 
menfchuldnee aus irgend einem Rechtegrunde Anfsräde 
und Farderungen macen, ju beren Angabe und Beſchel⸗ 
nigung auf Montag, 

den 3ten Detober d. 9. 
des Morgend um 20 Ihr, bei Exgafe bed Ausſchluſſes zu 
Karbbauie verablader worden. . 
Bugtei IM dem Gemeinfchuldner eine jede Beräußer 
eung bei Gerafe ber Micrigkelt und bed Beteuget uns 
teriagt, auch werden die Ochuſdner deſſelben bei Bernıtis 
dung doppeiter Babiung vor Ausıabiungen an ihu ges 
warnt, und If der beeidigte Coplifi Landver ſicht sum eins 

‚weiligen Goneurs +» Eurarog beflelie worden. Uebrlaens 
baben fib die Gıäubiger in dem vorhin erwähnten Lars 

„wine übır die Wahl- eined-Büterpflegerd_ zu vereinbaren, 
mwideigenfall& der Interimiflifh befielre Enraror Landoer⸗ 
fidhs Pefinitiv daym befiell: werden fol. 

©tabe,. den gien Juli 1831. 
Das Stadtserlcht. 


——— — — nn — — — —— 
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Edietal⸗Ladung. 
—Steder. ODemnach die Wartwe des wellend hleftgen 
Bürgers und Blmmergefelen Oemtich Ocmwarı, Eorln⸗ 
fine,’ geborne Kalmeier aldler, wegen Infolvens Ihr 
iMermögen ihren Ereditoren abgetreten und baten ber 
förmitche Comemts gegen Ne erkannt. worden, fo find 
alle diejenigen, weile an die gedachte Bemeinfchulb: 
nerin and irgend einem Necheigrunde Anieräübe und For⸗ 
Defungen: machen, zu deren Angabe und Befcheinigung 
auf Sonnabent, 
ben Bten Derober d. 9, 

des Morgens um ı0 Ude, bei Strafe des Audichiufes zu 
Natdhaufe verabtadet worden. 

Buateich If der Gemneiaſchuſdaeren eine jede Ber: 
äuferung bei Straſe der Nichtigkeit und des Betrüges 
unterfagt, amt werden bie Schwidrer derfeiben bei Bers 
meldung doppelter Zahlung vor Auszahlungen an fie ges 








‚warne, und if dar Hart Eanslei:Beosurarer, Dose Gips 
neden, sam einfwelligen Eoncurö:Beornzasst befleft wor 
ten, Uebrigens haben Ah Die Biänbiger In dem vorhin 
erwähnten Termine über die Wapl elned Büterpfitaers 
‚Ju vereinbaren, widrigenfalld dr Interimififd beflente 
Euraror, Herr Doctor Woneden, definitiv daju beftene 
werben (ol. 
Stade, den ten Juli 1831. 
as Stadtgerlcht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Besen eines von dem Krüger, Beenbard Heintib Bus: 
"ann- ın Iefleburg , beabfichtigten Berlaufs feiner von 
dem Bräflib von Schulenburgſchen Gute Fadenfelde zer 
lerirenden Kieintächner» Stelle bafribit, werben, auf ben 
Anteag reiben, ale diejenigen, weiche an gedachte 
Stelle aus irgend einem rechtlichen Grande dingliche 
Qnfprüde sm madien haben, hiermit Öffentiih vorgelas 
Den, idre eewanigen Anfpeühe und Forderungen in ter- 
mino, den iden September db. 3., Morgens ı0 Ube, auf 
Blefiger Amtöſtube, unter Drodustion der jum Grunde 
-Aegenden Dosmmente, gebörig anzumelden, unter ber 
Verwarnung, bat fie mwidrigenfaus damit ad» und zur 
QAube verwierfen werden follen. 

Harburg, den ı8ren Juli 1831. 

Königl. Grohbeitt. Hannoverſches Amt. 
Bonelen. Eompe. Kohtzebue. 





Demnacb der. Bofverwalter Hennig Heinrich Wirbelm 
Mob biefeibft am arfien ». M. obne feibederben und ohne 
Teñament verfioeben, fo werden alle Dielenigen, welche 

. Erb : Anfprüde: an defien Naclah begründen iu fönnen 
glauben, biem!t aufgefordert, ſolche in dem iu deren 
Angabe auf B “ 

den sten September, 

ı wird fenn der Freitag nach dem ı3ten Sonntage nach 
Trinitarif d. 3., alibier ju Marbdaufe vor dem Stadtae- 
einte, Morgens 9 Uhr, anberadmten Termine enımeder 
in Berfon oder darch binlänglih Werollmäctigte angu⸗ 
neben und die Beweitwittel, wenn fie in Urkunden bes 
flrden, vorjuiegen, fon aber befdimme onjujeigen; ge: 
falten denn die Ausdieibenden nachder nicht welter bamit 
aebörer, Sondern ausarfalofen und der Mahiaß den 
näbden, der fich bereitd gemeldeten IntefarsErben and 
geantmorter werden fol. 

Bignatum BWinfen an der ** den sten Jul 1831. 


L. 8, 
Das’ Stadtgericht Hiefelbft. 
son Hupe. 


Zur Angabe aller und jeder Forderungen aus einem 

Geparariondı , Bindications:, Hppotbefen: oder fonfligen 

' echte iegend einer Art an den Nachlas weil. Poflvers 

walterd Hennig Heinrih Wilbeim Kobp alldier, und mus 

" menriib an deffen beiden Bürgerfiellen, fub Niro, 39 und 

183 biefelbit , iR’, bei Strafe des Andilumes und ewigen 

Srılifhtweigens , Termin alidier sm Marbbaufe vor dem 

Starrgerichte auf den aten P. M. September, Morgens 
9 Uhr, anberahmet. 

Deorerum Binfen an der Zube, den ı3ten Jall 1831. 

Das Stadti Gericht Hiefeibfl, 
von Hugo, 











Ä Böicrals Ladung. 
Kae, welche dinaliche Uniprähe an den an Jofann 
Abrend Bramm⸗er verkauften zu Balier Audendeidy beies 
"genen Hof Landes des mwelland Claus Schütt und feiner 
weiıand Ehefrau begründen Fönnen, find iur Anmeldung 
und Klarmabung ibrer Anfprüdhe, sub pana preclu- 
»sionis auf den ısten Derober d. J., bed Morgens 11 
dr, vor biefiged. Grefen:Gericht verablader, 
Frepburg, den ı8ten Juli 1991. ’ 
Köntgi. Hannöverfiied Brefen » Gericht. 
». Bremen. 


Ebictalı Ladung. 
Bolgendbe Derfonen: 

2) Ehomas Wildelm Diefmann and Affingbanfen, Amts 
Bruchhbaufen, der zulege in Wachendorf, bBieflgen 
Ames, gewohnt, und 

2) Earfien Hülle aub Herligenfeibe, biefigen Amté, 


bie-ims Zabre- 1813 ml dar ftan aſ ſchen Armee bei dem 
saönten Yinlen » Negimente In den Krleg gesen Rupland 
nogen und biälang-meber zurückaekedet find, noch won 
vem Leben und Aufenthalte fer dem Jabre ißız einige 
Nachticht geaeben Haben, werden bieburh aufgelorbert, 
binnen Habredieid, aifo fpäzeftend bit zum ıflen Ausnft 
1832, ib bei dem bieflgen Amte gu melden, widrigenfalls 
e, In Gemäkbelt der Königlichen Berordnung nom rıtem 
ell 1818, für tode erklärt und Ihe Bermögen Ideen bes 
kannten näcften Erben ober Nahfolgern ansgeantworter 


‚werben ſog. 


Bugleih werden ade, welde Nachtichten von dem 
Erben derfeiben degen, um deren Mitttellung an das 


‚biefige Amer erſucht. 


Syke, den Bien Jull 1831. 
Kbnigl. Srafbrist. Hannoderſches Ant. 
Albrecht. LKiedemann v». Hinüber. 


Hersogliches Difirlertgrricht Wolfenbüttel fügt Hiemie 
wu wien: Auf Nnfuhen bes Deren Ober: Appelationds» 
Sericht Brosurarord Ferdinand Schotz Biefeibfl, weils 
Mer dur dad am aöllen Mai 1829 errichtere und unterm 
arhen deſſelden beim biefigen Oerzogl. Gradıigerichte des 
ponirte, aud vor Demfelben am I6ten Decbr. 1830 pä= 
bileirte Zeilament ber bieſeibſt verflorbenen vermistwes 
sen Grau Dberülieutenansin Wolgalt, Marie Jobanne 
Leopotdine, geboinen Leloup, sum Wonflteder jenıd Tes 
flamente ernannt worden, werten die ais Mıterbin eins 
gefehte Marie Nolephine Leloup, eine Tochter des ın Eus 
pen verflorbenen Bernard Leloup, Beuderb der Erblafer 
ein, weiche erflere ih, Inhalts jenes Teilamenti, vor 
dielen Jobren beimiih von Eupen entfernt und von ib 
gem Leben und Auſenthalte Feine Kunde gegeben hat, und 
Die erwanigen ehelichen Leibed:@rben ber erwähnten Mar 
tie Sofepdine Leloup, fo wie diejenigen, weiche erwa, 
außer ben in jenem Teftamente eingeiegten Erben und 
£egararien, aus irgend einem Brunde Erb:Anfpräwe und 
Forderungen an den Nachlah der gedamten Fran Oberfis 
Ueutenantin Wolgaf ıu haben vermelnen, Klemir, bei 
Strafe dee Ausihlafes, vorgeladen, ihre Erb: Unfprüde 
und Eorderungen In dem dieferhaib auf ben 

‚‚irten Detober d. 5, 
Morgens 10 Uhr, nor diefgem Heriosl. Difirietägerichte 
— Termine anıumelden und thunichä ju- bes 
einigen, e i 

„Die außerhalb de# Hiefigen Bifirietögeribrlihen Bes 
sirts wobnenden Erb: Insereflenten und Gläubiger haben 
bei der Anmeidung Ihrer Unfprüche und, Farderungen 
rocuratores in loco ju beftelen, mwidtigenfans Ihnen 
elbige ex ofıcio werden beizeordnet Werden. 

Urfundlib bed bierunter gebrudten Hlefligen Oerzoal. 
Dißtistkansiang ; Blıpele und der beigefügten Namend« 
Unterfarift, MWolfendürtet, den 15ten Juni rägı. 

Her ioai. —*80 Lünebursifhes Diariett⸗ 


geriht 
L. 5.) Schoti. 
Edictal⸗Citation. 

In Sachen den Antrag der Eellamentd:Erben der Sie: 
felbt perflordenen Doctorin Moe Samfon, geb, Koppe', 
auf öffentlihe Bortabung der Samſonſchen Nadiab-Brä: 
sendenten betreffend, werden alle diejenigen, weiche aut 
legend teinem Rechte grunde Aniprübe an den Nadiak 
der. am a6fen Augun ». I. Hiefelbt verforbenen Doctbs 
ein Rofe Samfon, geb. Koppel, zu Haden Dermeinen, die⸗ 
durch vorgeladen, ſolche Anfprüde in dem dazu auf 

j ben ı8ten Derober db, 9, 

Morgens 10 Uhr, vor Biefgem Heriogi. Difteierd ı @es 
rıchre anberaumten Termine bei Strafe ded Ausichlufes 
und ewigen GelüUfhweigend anzumelden ‚und foniel als 
sbunli jm befheinigen. 

Den auswärts wobnenden Prätendenzen wird jugiel> 
aufgegeben, eireit Procuraror im loco, eo [ub-preju- 
dicio, zu beftellen , Daß foiched fonft ex officio auf ihre 
Koflen geſchehen fole. E 

Urkundiih des Hierunter gedendten Herjogi. Diftrictd» 
Gerichts⸗An fleg eis and beigefegter Namenhlintericeift. 

Boifenbüstel, dem aten zu 1831. 


( .) 
Herjogl., Braunfäw. LUneb. Difirietö + Bericht dateibik, 
3. ®. 4 Noſenthal. 
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Derlegt von den Brundfgen Erben 





Breslau, den 28 Juli. 
Privatbriefen aus Kalifch vom 24 und 25 
3 war eim ruſſſſches Corps bereits bis Bois; 
ilen bon a. d, Drsestnnien und * der 


polni R d:Behörd R 
; Veen ba — 9 ee eit De de au 
onen bereits 


werde, Einzeln ur Kata ntrupps 
zelne entzupp — 


— em — Ans di Tom nicat 4 
r € munication 
Kal BR 8 arſchau war bhereits on men 


. (Schlef, 


arfean, ku m Juli. 


ber u.) 

Es heißt, daß die in der Molewodfi haft Lublin 
ſtehenden Ruſſen die Abſicht hätten, o Gallizien 
Vontons zum Uebergang fiber die Weichſel anzukau⸗ 
fen, und act ante bei Pulawp «ine Schiff: 


b * une I 
* — 1 Re Kan auf 
Beftimm: 


Lager; u 
Dantat a 


* enbiner — ſoll auf dem 
linken Weichſel⸗-Ufer bereits ein Scharmüßel mit 
‚den Koſaken gehabt, eime.ihm überlegene Truppen: 
maſſe ieefpeeagt und — zu 
macht haben. 


d. M. , UrmeerWericht vom ı 


erlitten, — Un dem Orte, wo ich 


‚ Gewehre gehabt hätte; dieſe 


Der ® a 8 at folgendem 
. an. bie. Nationat-Res 
giruns erftattet: * — ich in eigener Perſen 
i dem unter den Befeblen des 2 le u 

* anowski —**88 Eorps angelaugt war 
egenheil r mid durch die über die . 
eliefertem 


ER 14 d, dem Feinde bei Minsk 
a ehe Chrinkmmsts £ 


einge ogenen 

Beri wel 
über diefes Treffen ——— bat, bad Zeichen nech 
größerer Mabiguug an fid, trägt, als fie bereise 
immer 59 An ur er aufgeprägt war. — Ich über» 
zeugte mich, d ng e einer völligen ren⸗ 
gung des Feindes die dt I der Gefangenen, durch 
die im den nächlten Tagen noch binsugelommenen 
vermehrt, an 1250 Unterofficiere und Gemeine, nebik 
16 Dip an beträgt; außerdem ift dem Feinde 
auch ein Gefchüp abgenommen worden. : Un Todtem 
und Verwundeten bat derſelbe einen arofen Beriuft 
heute mein Haupt⸗ 
quartier babe, verfiherten mich die Einwohner, 
daß von mehr ald 1000 Ruffen, die im kleinen De⸗ 
taſchements mit der größten Eile von dort nad) * 
towicz zu gewichen waren, die größere Hälfte kei 


uns auf dem Kampfplase erbeutet und dienten day 

die Regimenter des neuen ae, ‚ui 35 

jept zum Theil mur * mit 

— zu Be — habe —— Ya 
er 1 atom Bgining diefen nenen Dienfl, 


General Chrzanowsti dem Lamde gelcifiek 
is . melden und diefen General ihrer = 
54 deren er fi ſets und in fo 28 

‚meter Weiſe von Beginn des Krieges an w ie 


aiglen * empfehlen. — Die Heeres⸗Abtheilungen, 
efangenen ges 
liichen Kampf Theil nahmen, erfüllten ihre Schul» 


che am biefem für das polniſche Schwert fo rü 


bteren wurden’ vom 


Digteit mit wahrbaftem Mut ip 
—— hebt als beſonders ver 


ral Chr 
—— 
Die die Oberſten Szydſowski —2* , 


und Unerſchrockenheit 


Den Unter-Lientenant, Grafen * der als 
Adiutant mir zur Seite ſteht 26,” 
fern balf der Grenierungs«Präfdent, Fürft 


Fyartorpsti, an zwei Stellen mitten unter dem 
Sr 8 Drehen der Eu * un — 
nbezeigungen empfangen um tet e 
Karat Grumiei algarde arbeitete dem | 
ag über in ihrer Uniform auf den MWällen, 
Beamte aus allen Departements waren daſelb 
Arbeiten befhäftigt. Abend Lehrte die 
mat: und Municipalgarde unter "T 8 
gehöriger Ordnung wieder in die Stadt zurüd. 
m Bezirk von Lenczyz haben faſt alle Sfsaelis 
«en ihr Silber zum allgemeinen Beſten hergege beu 


Schreiben aus Berlin, vom 81 Zuli. 


nd bier nl einige — — 2 — 


auer Zeitungen, und bringen eben auch nichts bes 
omderd Neues, als etwa, daf sd emlich die Reis 
zung 2* * ei ge ſche Corps werte Rs 
Dulawy über chſel geben wollen, und di 
ſey der —— weh ber polniſche Generaliſſi⸗ 
mus * — jent — auf jenes Dre 
gelenkt habe, dort für's Erſte reiaes Feld 
& en Son ſcheint es faßt mmbegreiflich, wie 
dh derfelbe auf der. dortigen Seite fo weit von 
Warſchau entfernen Ponnte, da er bis Siedlce vor⸗ 


8 chau über Krakau eingega je reichen 
* nur einen Tag weiter, als un ee (ehten Wars 


re ift, während er doch fehr wohl wußte, 
die ganze ruſſiſche Hauptmacht auf das linke - 


Beicyfel « Ufer jegangen war umd auf Warſchau los: 


2 Dies Lkehtere freilich ſcheint bier noch im: 


marer etwas bezweifelt zu werden; denn einerſeits 


gie t man Baum daran, daß der Feldmarfchall Pas⸗ 
Ah die Hauptſtadt Polens einem 

ment audfepen werde, weiches doch faſt das einzige 
Mittel ſeyn voürde, ſich ihrer zu bemächtigen; ans 
“drerfeild meint man auch, er werde mod erfi die 
Ankunft des Tolſtoiſchen/ 20,000 Mann ftarten Eorps 
“aus dem Norden abwarten, damit dieſes zu gleicher 
Zeit über Sierozk auf Warfchau losgehen folle, und 
beabfihtige, für's Erſte ſich darauf zu beichränten, 
fer ofen alfer Zufuhr zu berauben, "indem er die 


Hefe. auch vielleicht, der ganzen Sache auf dieſe 
eiſe 
Dieſe 
‘ten des Tolſtoiſchen Corps, meinte man, werde der 


jebigſten Provinzen des Landes in Befip nähme, . 


Generaliffimus Skrzynezki ſicherlich ahnen und das 


—* feine Operationen darmach einrichten. Es ſcheint 
ft, wenn man die Zuruckkuuft des Generals Krus 
‚Bowierfi nach Warſchau in Betracht zieht, daß dies 
‘Ger ſich ‚vielleicht mit dem Dencralilfimus wieder 
ausgeföhnt 
Stadt und die dort‘befindlichen Streitkräfte erhal 
‚ten babe, und daß der Geueraliſſimus mit feinen 
jepigen ten Most zugleich den Zweck verbinde, die 
aeuformirten MRegimenter erſt an das’ Feuer zu ges 
wöhnen und im Mandoriren zu üben. Uebrigens 
Fr ihm der letzte Plan gegen das im Siedlee befind: 

4 —F Corps mißgtüdt, umd es frägt ich, ob es mög: 
ehn wird, bie Truppen bis über dem Wieprz 

br rihau zu mtl und gegen Müpiger au 


—— 


serie. und einigen leichten 


ombarde: Se 


any obne Biutvergichen ein Ende zu machen. ' 
blicht, befomders in Bezug auf das Erwars 


einftweiten dad Commando Über die ı 


anal Te ber unverrückt bei Lublin Poſto nefaßt zu 


Dia ds Brafauer 
oe — — —— — im d0: 


eine gro dwegun 
; Da at ae a 4 St 
er fung von sberg aufs 
Es —* verſchiedene Gerüchte 
3 in die bi die auf 
ripatnadıri ier, Die 
ewegungen —— * nd aber fo 
mmt, daß man ph eat ade er» 
warten muß, go. man ber’ 
Glauben met » daß bie Kae ten dalm a 
ülfe tommen wollen. Es giebt 3 —5 
Eraomerki’s gr Be, mit in Der: 


‚bindung bringen ——— 
ien, den 236 
Uebereinflimmende aus ber don — 


und * rubieſzow einlangende Radır chten * 
neral Kaißarow Befehl erhalt 
a feinem Gorps nah, Lublin aufn — 
ſich mit dem General iger zu EEE wor⸗ 
auf ſodann auf dieſer Seite die DOffenfiv + Operatio- 
nen gegen die obere Weichfel beginnen follen. "Um 
15 db. batten ſich ** bedeutende 795 —* 

enabt heilungen zum Abmarſch naach Emblin bei 
rudek und — concentrirt, = ein ruſſi⸗ 
ſches Dufaren: Regiment nebft 2000 Mann Infans 
war gegen Ba: 
2. 13, 14 und 

e 


BEE 
— Feuer der Em: 


irtel » Italiens ergriff, wen« 
ge Men Den egierungen um HDülfe an 
es „genügte. des By, ‚Bier mu —* irn * —— 
geht, um die — des Unterne 


mosc vorgerücdt. Bei Minst 
5 d. Gefechte mit Truppen 
facı nden, wobei, nach polnif 

600 Gr umd ee 


——— = * en y eridhleimnen kart: 
€ olgte e 
rer —8 8 Yıs i — 353868 y 

— wie er —* * Stadt A cr Bi 
e e ernebmen ton 

K. K. Truppen nad) Bolo * yet ofelbft - 
Theil A en bis jur en chen Re ſtimmu 


eil. über — 


und die —— der Legat ionen befehl ſſen 

und ſonach die weitere Belegung der Stadt , 

‚age nicht mehr für nöthig eröannte, eliten Se. 
an den commandirenden General im lomdar⸗ 

—— en ie ei das nu 

Ruͤckzuges der ifon 
fona * ‚grade am 15 umd dad R.. ehe See 
ri Berichten aus Galizien auf 
en "neuefitn Berichten au en 
‘ waren —* . 877 Ottſchaften = a die en 


49,823 Ind ers —* der Cholera befallen worden ; 


von ‚Lepteren waren 26,898 genefen, I geſtorben 
und 4447 noch in der Bebandiung. — In der Haupt⸗ 
Radt Lemberg waren bis zum 17 d. ü erhanpt 4470 


‘Merfonen an der Ehofera erkrankt, und davon 1646 
genefen und 2300 geſtorben. 





Ja ſd ſeit denn 16° Juli Beine verdaͤchtige 
2 e unter Be wohl aber Erkran⸗ 
tunen. gemeldet worden; im Misitäripitale dafeibil, 
sankten- aber bis. zum 20-d. 16’ MDerfonen — 

— re Yale ren Die werde chen 

Maaßregein wurden unpergüglich 

n-auch- dom linden Donau» Ufer ai we 
krankungs faͤlle als verdächtig. *222 
0 hat die Samisätd: Hof „Courmiſſton zw 
rößerer ſicht vor der Hand bie auf: weiteren 
bu am dem: —**8 küngd des: Sanitäts⸗ 
Eordons der deutſchen 2 Staaten für Werſo ⸗ 
nen, Waaren und Efeeten die ans Ungarn kommen, 
ohne — ied bie — — ange: 


198; es 
—2 uni’ erkraukten in, chenew und * 
35 — en % —— 412. 
onen; € n u arben. 
Einen Bericht des — voa IJosmiil ufolge, 
hatte ſich am > uni die Cholera: auch ım Reni 


—— Si heterebut 


20 Juli 
BR bis.jest,. mit —A des geftrigen Tages; 
ten —— uhr - das er: 


ir de Bett daß: 
s lera bie —S 4 Machen fie naͤm⸗ 
gegen des vorigen. Diomats die erfien ein⸗ 
—— erbefälle veranlaßte, waren amı 5b. M.. 
erfvanft: 240, u — en 119; am 8b. 

rbew156,; am 9b. ers 

tranft: 525, sen 1% —7* 1775 am⸗ 10 d. ers. 
krantt 570, geneſen 48, gellorben 287; am I. di er⸗ 
Bes ge 1.277; am. 12 d, er⸗ 
a 30, 0. orben 2; am 18 di ers 


gaben, daß, vi Krankheit am 10 
ch —— es Salem Danke u t 

na 
Von — Tag am nahm die Zahl der Er- 


ung, dafi- man 8 ufhören ber 

bald: entgegemfeben: darf, da dieß auch an den Örten 
der Fall war, wo das Steigen und: Abnehmen, der 
Epidemie ſich im demfelben Beitverhältnifie zeigte. 
Indeſſen nicht allein aus diefen Liſten, fondern- auch 
aus mehreren andren Zen eht die Abnahme, 
der Ausbreitung ſowohl ats: ntenfität des Ue⸗ 
bels hervor. In den —58* nd in den leßten 
* nicht die Hälfte der Resepte für Cholera⸗ 

vante abgegeben —— wie in den vun die 
Zazarethe werden häufig: für andre Kranke in’ Uns- 


ı dem: General 


nen waren dort erfrandt und 2-dber«- 


: it am 19 und feine Genablin am 33 db, M 


mme bi mit C 
* J — man, 216 behimment- dei nn 


bier. die N —— daß in 55 ws 


— 34 von: der Epidemie- befallen find. 

(Pr. Stats.) 
Berlin, ben 31 Juli. 

Im: Lager: der Übergetretenen ‚pol n Truppem 

—* ben Generalen Robland und Gınmanemsti 

rege —— weiches Re bei Eoadiuthen fand, 

berr * am 21 db der Sefundheitszuftand, 

und es if 8 der leiſeſte Grund vorbanden, ir⸗ 


gend einen Verdacht der * zu hegen, .wäb- 


rend: in dem La age der veinug en Truppen —* 
si bei Szernen A ei 
verdädht ige Erkranl ung Br — * * = 
einem ifolirt gelegenen 8* iR f 
jene Kranken ein befonderes- Lazareth inae chiet und. 
t worden, Bon den. p ppen⸗ 
die jenes Lager umgehen. ift ein Dra pn des, Ifiem. 
Dragoner» und ein. Musfetier des Ifien Infanterie- 
Regiments erkraukt. Letzterer if. im dus Ehofera= 
Lazareth nach [si nebracht worden: und daſelbſt 
ben. — Die ruſſiſchen Ranzionirtem, * 
bei Shirmwind ia. Quarantäne ſtanden, (pm dem, 
Kaif, ruſſiſchen General dv. Roſen, der bei Neufartı 
vorüber marfdyirte , * * 2 Vorſicht über» 
tieſert worden: — In 7 A iſt am 19 9.M.. 
ein:der: Cholera nur berbächti —— — pe 
._ vorgefommen. — adjuthen 
ch einem Berichte vom 23:d. —* bereits 19 
füen an der Cholera verftorben; — Im der Steh. 
ofen waren: bis. zum 29 d. M. erfranft 120, ur 
Rejen > ſtorben 64, krank geblieben 28. — 
te des Iandräthiichen Umses:- Bent — 
Kreiſes, Dppeinf en Regierungs- Bezirkes, in Schle— 
fien, if der. Gefundbeits-:Zuftand in WRyslomis ‚voll-- 
fommen, zufriedenſtellend und.der unter vielleicht bre 
2 — Erkrankte volitommen. wies 
erge ell 
zilizien ſleht J me, immer: [ehr un mr 
bolera i bis 
„Die Ster Lich eit fi 
Kaif. öfterreichiihe Feldmarſchall 
2», Stutterheim, welcher den Cordon, u arg = 
Kurzem noch an der Wisloda fiand, cammandirten 
. im 
2*8 3 Kae de Frage —— (&. waf- 
n-Brafau fängt die Krankheit an, abıunchmen. 
PR 19:d. M. ns dafelb 22 Ehrifien- und 4 Ju⸗ 
den, am 20 Juli 20 Ehriften und 11 Juden, am 2 
Yuli.16, am 22 Juli 21 und am 28 Juli 20 Prerfor 
nen an ber Eholera verſtorben. n Chrzanow· 
bat die Krankheit fi faft gänzlich en. 
Ju Niga waren bis zum 20 d.M. erfrankt 4741. 
genefen 2679, gefiorben 1829 Perſonen. — Rah rim 
ner Bekanutmachung des Civil-Gouverncurs von Riga 
vom. 21 Juli haben ſich in den Kreiſen Moltwax, 


. au dem 


Doinat ;- in, Vernan und Ürensburg bis je — 
2* Ri. der Dofera gezeigt. ’ ⸗ 
J Paris, den Juli. 


Der König bat den Hrn. ler. de Laborde autos 


riſtrt, feine Functionen ald Flügel : Adjutant bei 
demſei ben wieder einzunehmen. i 
Wegen der berammabenden Feier bes Juli hat ber 
König den Kriegsminifter ermächtigt, die Genie: 
uad Ürtillerier-Dfficiere, fo wie die Militär-Böglinge, 
die im Widerfpruch mit dem militärifchen Reglemente 
National:Vereine Theil genommen, wie: 
Der zu ihren Functionen zu berufen. 
- Der Yioniteur’zeigt die Aukunft des Kaiſers D. 
Vedro in Paris an, wo er mit dem Könige gefpei« 
Der LKaifer ſollte heute ſchon wieder nad 
t no die Einladung des 
nigs, ihm bei den heutigen Feierlichkeiten zu bes 
gleiten, angenommen. Man meint, baf er über 
morgen bei der großen Mufterung noch zugegen ſeyn 


ntriguen aller Urt find im Werke, um Hrn. 
Zaffitte von der Präfldentihaft der Deputirten: 
‚Kammer zu entfernen. Geit einigen Tagen hatte 
an das Gerücht verbreitet, feine Bermögensd + Ums 
Hände wären im der bedenflichften Lage, umd binnen 
acht Tagen würde er gemötbigt ſeyn, ſich bankerott 
werffären. Es wäre hart, wenn Hr. Laffitte das 
pfer feiner Hingebung für die Sache Frankreichs 
werben follte. ehr als 500 Familien verdanken 
ubm ihre Exiſtenz. Eines der angefebenften Hauſer 
mon Paris war feinem Sturze nahe; um demfelben 
an helfen, ſchoſſen die Aſſocisſs des Hrn. Laffiste 
300,000 Fr. und 15,000 Fr. Renten ats Garantie 
einer Lieferung für das Invaliden: Hotel vor. Mie 
bat ſich . affitte, weder ald Privatmannı, noch 
alt Minifter, jemals mit Lieferungen befchäftige. Als 
er Präfident des Confeild geworden, bat er den Mar: 
hal Soult, einen neuen Contract einzugeben, in: 
Dem er jedwede Differenz tragen wollte. Der Mar: 
{hal verfprach, ſich für die Sache zu verwenden, 
und er hielt diefelbe für längft ——* Bekanntlich 
daite Dr. Laffitte, als er wider feinen Willen in's 
Eabinet eintrat, feine Haudelsgeſchafte aufgegeben 
amd die Liowidation feinen Aſſociss übertragen. 
Wie groß war fein Erflaunen, als er vorgefiern 
Abend einen Brief vom Kriegsminifter erhielt, des 
Inhalts, er werde feine Vorfchüffe vom Juni + Mo: 
mat nicht bezahlt erhalten, wenn er nicht zuvor 
5000 gr Renten entrichtet. Nun ging ibm ein 
Eicht Über die Gerüchte auf, die feit mehreren Ta: 
en im Umlaufe waren. Er fehrieb fogleich am den 
arihat Soult, um ihm anzuzeigen, daß er vom 
Der ganzen Sache nichts wife, weil er, wie dem 
Marfchall wohl bekannt fey, mit Haudelsgeſchäften 
wichte mebr zu thun habe. Zum Werdruffe für feine 
Feinde, ſey er noch nicht fo weit, 5000 Fr. Rente 
micht liefern: zu können. Uebrigens babe er, ohne 
dic, darum zu befümmern, ob die Forderung gegrün- 
Det fey oder nicht, fogleich die Summe zu entrichten 
werfügt. "Mein Haus — ſchreibt Hr. Laffitte — 
bat dem Handelsftande mehr als 25 Millionen vorge⸗ 
garten um ihm die Krifis der Juli⸗Revolution über: 
eben zu helfen; folite ich auch Alles verlieren, was 
»on diefer Summe noch nicht zurückgezahlt ift, fo 
würde ih, Gott ſey Dank! noch Niemanden um 
fein Mitleid anfleben.” 
r. Zaffitte bat geftern bei dem Könige gefpeifet. 
In der geſtrigen Sigung der Deputirten: Bam: 


fet. | 
*2* abreiſen, 
Ri 


druͤcklich unterfagt, fich in dem per ger mit Politik 
zu befchäftigen. —— die Wahl des Hrn. Jars 
a werden konnte, fo gt bed) 

eamten 


— auf keine Weiſe einen 
e ausüben wollen. 
Der Herzog v. Mouchy, vormaliger Eapitän ber 
Garde du Eorps, if in der Vendee arretirt und in 
Begleitung von Gendarmen nach Genres gebradıt 


worden. 
‘Earl X. bat im Frankreich viele Gläubiger hin⸗ 
terlafien. Nach dem Grafen Pfaff von Pfaffenho: 
fen folgt der Graf v. Iſeuburg, Herr au Runkel, 

ürft von Wied: Reumied, Weide der erföniglichen 

amilie während” der Emigration eine Summe von 
229,356 Fr. vorgefiredit, bisher aber nur 30,000 zu⸗ 
rüd erhalten bat. Das Tribunal -erfier Inftanı 
bat nunmehr den Erkönig in contumaciam zur 
u des Eapitals mebft den Binfen verurtheilt. 

- Der Eontre: Wbmiral , Baron Roufiin, if zum 
Bire-Admiral ernannt worden. 

Y.6©. 5 Uhr Abends. Das heutige Fell be: 
gann früb um 4 Uhr mit einer Salve von 21 Ka⸗ 
monenihüfen. Den ganzen Tan hindurch wurde 
von Viertelftunde zu Wiertelftunde ein Kanonenfhuß 
gelöfet, mit weldhem Dienf die Artillerie der Na: 
tionalgarde beauftragt war. Alle Artilleriſten tru- 
gen Zrauerflöre an den Armen. Um 6 Uhr wurde 
mit allen Glocken geläutet. Auf die Aufforderung 
ber Regierung wurde um 10 Uhr im allen Kirchen 
ein — für die Opfer des Juli ge 
baften ; indeffen blieben die Kirchen leer. Vor den 
Tharen derfelben ſah man ſchwarze Worbänge, jeder 
mit zehn dreifarbigen Fahnen und ber Aufſchrift: 
* Aux wicrimes de Juiller.” Die Geremonie im 
Pantheon war ziemlich feierlich. Eherubini yo. 
einen bewunderndwürdigen Zrauermarjch. für diefe 
Gelegenheit componirt. An den verfchiedenen Be: 
— der Juli» Helden waren Altäre und 

atafalte errichtet umd große Pikets Bewaffneter 
aufgeftellt._ Ueber dem Altären jab man die Bild 
fäule-der Religion, dreifarbige Fahnen auf: ſchwar⸗ 
em Grunde und zu beiden Seiten Kandelaber, im 

nen BWeingeift brannte. Um 11% Uhr begab ſich 
der ass nad) dem Baflilien: Plage, um dort den 
Grundflein zu einem Denkmal zu legen. Sein Ge⸗ 
olge von Bewaffneten war überaus zahlreich. Bis: 

r ift Alles ruhig geblieben. 

el, den 28 Yuli. 

Der Köuig bat unterm 262. folgenden Beſchluß 
erlaffen: Urt. 1: Die Wahlcollegien find auf - den 
29 Auguſt — ** damit ein jedes die 
durch das Decret vom 3 Mär; beſtimmte Anett: 
Repräfentanten und Genateren erwähle. 2. Die 
Waͤhlliſten ſollen ſpäͤteſtens bis jum 16 Una. ge 
ſchloſſen ſeyn. 3: Die Verfammlung - der Is 


<hllenien ſoll in dem Hauptorke bed Verwaltungs: 
ji attfinden.' 4., Der Senat und die Ki 
mer der 
8 Sept. Mittags zufammenberufen. 

"Heute früh um 6 Uhr if der König nad Ant⸗ 
werpen abgereifet (und um 24 Uhr zum größten Yu- 
— der Einwoner daſelbſt eingetroffen). Der Gene: 
ra v. 
Kriegöminifter, der General 
te San und Hr. van Praet begleiteten ihn. 

: Möge ein Protokoll über die Beh 
ober niht — fagt der beigifche Mioniteur — dos 
Pümmert und Belgier wenig ; die 18 Urtifel der Frie: 
dens +» Präliminarien bilden das; Grumdgefeh des 
Staates und Alles, was die auswärtigen Verhäft: 
niffe betrifft; ſammtliche vorbergegangenen oder nad: 
folgenden Protocolle find für ums von Peiner Be: 


Deutung. 

Ein englifder Eabinetd:Eourier bat die Nachricht 
überbradht, Ar. Adair ſey vom Könige von Eng: 
Ihnd ernannt worden, . Mai. dem Könige der 
Belgier au Ihrer Thronbefteiaung Glück zu wüns 
fen. Diejer ausgezeichnete Diplomat , welcher 
durch feine innige Breundfchaft mit dem trefflichen 
g und un. feine liberalen und conftitutionellen 

finnungen bekannt if, wird. Sonntag oder Mon: 
tag bier eintreffen. 
an verfichert, daß 8; Surlet de Chokier auf 
ein ihm zugefommenes Schreiben Ludwig Philipps, 
in welchem diefer ihm über die Mede complimen: 
tirt, die er bei Miederfegung der Megentfchaft pe. 
hatten hatte, dem Könige der — * für dieſe 
wohlwollende Aufmerkſamkeit gedankt, zugleich aber 


die en benust habe, ihm anzüdeuten, auf 


welche unpaffende und ungeſchickte Art feine Mini⸗ 
fer die Thronrede, wenig 


ens in ſofern fie Belgien 
betxeffe, redigirt haͤtten. A) 2 
Die Verwundeten des Septembers haben dem Kö⸗ 


arige die Skizzen jener Tage überreicht, und ſich be: 
—* erklärt, auch no ihr feptes Bint für ihn zu 


vergießen. 
London, den 20 Juli. 

Die Upmiralität hat Befehle an Sir Edward’ Eo: 
drington gefandt, fogleich nach Portsmouth mit ſei⸗ 
ner Bart auchdaufebren, um Proviant ꝛc. für eine 

che Erpedition einzunehmen, die, wie Manche 
meinen, nach der Dftfee beſtimmt wäre. 

In den lenten Tagen: befchäftiaten ſſch unfre Blat⸗ 
ter ſehr viel mit der poluiſchen Ungeleg-nbeit, und 
der angeblichen Verlehung der Neutralität von Geis 
ten Preußend. Nah dem Morning: Zerald hätte 
die preußifche Regierung eine officielle Erklärung vr: 
Taffen, des Inhalts, fie ſey micht als neutral zu bes 
trachten, und ihr ſtehe das vertragsmäßige "Recht 
das ruffifche Heer am der —* Gränge mit 

affen und Kriegsoorräthen jeder Urt zu verfehen. 
Wenn fie bisher Peine firengere Muafiregein getzof- 
fen, fo fen dieß die Folge ihrer bis jeht beobachte: 
ten Stellung, die als Unthätigkeit (inactivire), nicht 
als Neutralität anpufehen er Aehnliche Angaben 
Tiefet man im Courier, welcher behauptet, die 
I Regierung babe endlic, die Maske hinſichtlich 

olend adgeworfen, und fidy berechtigt erklärt, den 
Kaifer von Rußland in der Bezwingung feiner res 
belifchen Untertbanen nad Kräften 4 unterſtützen. 
Die franzöfifche Regierung werde eine 


den, und unfer Cadinet werde dem franzöſiſchen bof- 


epräfentanten find nad Brüfel auf dem, 


voguorft, der Graf Felir v. Merode, der' 
afteler, der General - 


ngen beſtehen 


ußi⸗ 


ſolche Ver⸗ 
letzung des Nicht-JInterventions⸗Priucips nicht dul⸗ 


featlich in feiner Auſtcht von ber preußifchen Pott: 
tit beifiehben. Das mämliche Blatt wirft der Op 
pofltion vor, bie Lehre des Abſolutismus aller Or: 
ten zu unterflüben, und befürchtet: die verderblichſten 
Igen für die Freiheiten Englands, wenn es der« 
elben gelänge, wieder an bie Spite der Regierung 
u fommen. Das brittiſche Eabinet_müffe daher feine 
is herige gg bei Seite fepen, bei welcher 
es nicht länger mit Sicherheit oder Ehren bebarren 
Pönne, umd durch eine fchneile und ernfiliche Demon 
ration der Sympathie und der Kraft die ganze 
elt überzeugen, daß England, obwohl es die Un: 
terthanen Peines Landes zum Aufſtande gegen feine 
ſcher aufreigen wolle, dennoc, nirgends in Eu: 
je die — der Menſchlichkeit mit Füßen treten 
affen werde. 
ie Morning⸗ Chronicle enthält ein Schreiben 
des 2* chem Agenten in Konftantinopel, Hru. Kon: 
flantin Wolizki, wonach der brittiſche Botſchafter 
daſelbſt, Sir Robert Gordon, Bruder des Grafen 
v. Aberdeen, der Pforte angezeigt hätte, poinifche 
—— würden in Konſtantinopel ankommen; fle 
möchte ihren Mittheilungen kein Ohr leihen umd 
nichts mit ihnen zu thun haben. Sr. Wolizeki 
meint, daß folche Inftructionen von dem jehigen Ca⸗ 
binette unmöglich atısgegangen ſeyn Eönnten ; Er Ro: 
bert Gordon habe daber wohl nad eigenem Sinne 
gehandelt,’ umd die brittifche Nation werde einen fol: 
hen Fleck im der Geſchichte Englands nicht geſtat⸗ 
ten. Er fügt hinzu, die Zürken' begriffen ihr In» 
tereffe beffer ; 6 nähmen den innigfen Antheil au 
denn Scicfale Polens, und wenn fie ihnen bis 
gis amt geleiſtet, fo ſey dieß wahrlich nicht ihre 


Die Times erklären, es ſey kein Eontract wegen 
Lieferung von Waffen von Geiten Ruflauds ı 
englifchen Fabrikanten a töffen worden.‘ "Der 
Kaifer Nikolaus babe fih am die brittifche Regie: 
rung wegen Antaufs von 200,000 ren ges 
wendet ; dieß fey ihm jedoch abgefchlagen werden. 
Es ift bier ein @ircular im Umlauf, um einen 
YAnteihe zur Beftreitung einer Erpedition nach Por⸗ 
tugal zur Wiedereinfegung der Königin Dona Wa: 
ria auf ihrem Throne zu Stande zu bringen. De 

ebro bat mit 20+- oder 25000 £ zuerft gezeichnet. 

ie Einkünfte von Portugal und der Azoren werden 
als Unterpfänd aufgeſtellt. Die ———— 
frägt, warum der Derjog von Braganza nicht lieber 
die portugieflichen Dividenden oder die Wechſel auf 
die Regierung von Zerceira berichtige? Hierauf er⸗ 
wiedert der Courier: es wären bereits die anflän- 
diefer Forde⸗ 
abe D. Pedro 


i 
eine — hinſichtlich der zart 


u wiſ⸗ 
bluns 


ven in Betreff iener Unfei * au Lord Hals 
merfton ermieberfe: die frage ara 
8 ae Dräfung — F fe 


Hr. Bariug fragte weiter 
die holland iſche 33 erung ſich geweigert babe, zu: 

u! Lord nt nd * hierdon nichts ge⸗ 

ört. Lord Alt — —F Bu ee werde für jeht 
Ei Sn Re 

eifung der beia 4 ungen: wieder jur 
—— worauf Lord Palmmerſton erwiederie 

zes an ben —— —— — 

ger Theil nehmen. r Robere I bes- 
a: für die pe * für die er 
tung jener Feſtun gen e Summe, babe 
fand das Borgeb a w en Doffaung, 
Effeauebs und Berbice an England abgetreten. 

In der m Sipung des Oberhauſes zeigte: 
Lord: Wynford im: Namen: des Grafen Eldon any 
Lehterer werde naͤchſten Donnerſtag auf Borlegung- 

der Urten des D’Eonnellichen- Proceffed- antragen. 
FR Grey legte das —22 rototoll vom 17 
April vor. Auf die Aufrage des Marquis v. Lon⸗ 
wen ice ob eine ve: Dapiere mitgetbeitt 

en, umd-ob der — ven Holland und 
die beigifhen Eommiffäre eine Ratification: jenes’ 
Bester erhalten hätten, ermwicherte Graf Grey 
boß, be- feine: weitere Belchie vom Könige, 
Der Karauis ». Lonbonder 


— au laſſen. 


werde aachſten Dienſtag anf Ze 8 —— 
i einer Anza 
von Aetenſtucken übe Ber die —* chen —* 


genheiten antragen. 


be 
aa ve N Arab, ——— 


d die 2 
welche die ihres Wah „un di Eike Ar 


flecken enchäit, if — * —“ worden. ent 
wird über die Liſte B: —— welche von: denie ·⸗ 
nigen Burgilecken handelt, deren Mitgliederzahl ver» 
mindert werden fol. e lecken für Flecken wird von 
den Tories aufs Nachdrückli fe versbeidigt ;; doch 
haben die Zen bis ie h er wenn a nicht 
—* —** ihre Anſichten 
ätter. enthalten 2 das —*— 
(ng rec vom 17 April, wonach: die Bevoll⸗ 
machtigten derr vier. Mächte —— —** 
34 einmũt ge gefaßt. habem 
einen Theil ver_beigifi 3 —— au ſchleifen, 
indem die neue Steilung Belgiens, deſſen trali⸗ 
tät von Frankreich anerkannt und garamtirt ſey, das 
für das; — der Niederlande getroffene Ver⸗ 
nu igungs⸗Syſtem verändern möfe x. Sobald 
von den heilnehmerm an. —— Eonfereny 
anerkannte Regierung im errichtet ſeyn 
würde, ir eine 2 erbte wifchen den vier 
Mächten und dieſer lin der Und 
wahl >“ zu —— ehunaen esöffnet zeun 
dem angehängten. Scdreiben am: den Fur ſte 
eyrand vom 14 Su wird der Inhalt diefes 
—* a ns Bon. 3 
xvier u efianungen. der. fra 
fchen Regierung, Dinfchetich der Aufrechthaltung > 
—— iedens, bezeichnet. 
che Geſandte, Hr. van de Weyer, iſt 
vorgeſtern —* eingetroffen. 
an hatte bier Die Nachricht vom Cholera⸗Faͤl⸗ 
len ia Glas verbreitet. Wie man erfährt, ind 
wiehrere Arbeiterinnen, die in engen Gemädern bes 
ſchaͤftigt geweien wären, von Unfällen beitugefacht 


t im- men einige von, dam bald 
über ge. Berpflichtung & Srauce nen Sf Biss 5* —— e8 um. 


ein 
dem 


mit den 
—— 
a ſchei⸗ 
feine 
Die dei: 


worden, die a 


Symptomen der & = * 


olge n ſeyn. 
Bee erfit "5 rg be 
aus Dublin melden, 
ein — * 6. Gefecht — habe, wo 
36 Ödtet : 


te am 9: 320 wieder. ab, 
37 am 24 er batte der Admiral Gin en 
den Oberbefehl am Hot ham übergeben. 
Im Hafen von Malta lagen ea und drei 
Kleinere Schiffe. 
Conſ. fielen beute auf a4 
aim rankr.ich und Drenfen (meh us 
elgien und Holland —* 7 und d in = 
teren. Auſicht darin- ver werden ee. 
gen den Schluß der Boͤrſe le bob nn der Preis 
wieder, da viele Käufer die en x weber-für 


ße mabe und bringe d, mu en ig worauf 


ebaut P 
micher ef an A, en * 


Walcolm bie wu erg —— verlaffen und 





Herausgegeben von — 


tirerarifhe Anzeigen. 


i 3. U. Aach ebe 
nen ne: ** andtungen Br * 
mann und Gampes 





thums, vom Charles Nodier. 
zoͤſiſchen überſeßt und mit Unmerfungen begleis 
+ * dat. de Zwei. Elegant 
Nödiers literariſcher Ruf iſt bekannt. Charakter, 
ntafie,. originelle Screibart haben. ibm einem, 
—V ihm eigenthümlichen Standtpunkt angewies 
Was er erzäblt, bat er geben; ; bie * 
—* zeichnet, leben; die die er fchilbert, 
Gehe u win die —— vie * ent, —— 
u i emachen, aber jle wa 
Roman und ober die te; die Buch ift beides. 


Hannoder, im Merlage ber Berfage. der Habafchen Hofſbuch⸗ 
er —— Pflichten des Chriſten 
u; Gott, ME» dem —— —* 
ſelben, vom Imre. eher. 92: gem. 


in gr.-8.. 18831. * Gar. 
eſſen Commentar u. dem. 
verſch ismus und deſſen ü 
20 bereits eine fo ab liche re 9 
funden und fo vielfaden Nusen gefliftet. haben .. * 
die obigen Katechiſationen mit nicht. Sorg⸗ 
falt, durchaus für ben practifchen —— 
nad) feiner dicljährigen Erfahrung, und Siem des 
eigentlichen Bedürfniſſes ausgearbeitet, und barim 
bauptjäclich die zergliedernde Katechilie: Methode, 


Ber angemeffen befotgt. Die 


‘ fo wird tes 


* a Schulen und Schul, 


als die kei dem 
ragen find in 


er ald 25 Jahr 
ren, nid = Ken in ielen Ki e erfchienen ift, 
In — Werlag na 5 rdem Ju haben : 
Weber , austähn e tabellarifch « practifche 
—* lärung dee Hannoverſchen Landes: Rates 
&bismus zum Katechifiven und i Setedifitie. 
nen. 2Bte. 713. ingr.8. 2Rthir. 18 Gar. 
en "Aeligionegef ichte in ser katechet. 
m, nad dem kurzen Eatwurfe im Hauod. 
aeh«Rateijiemut, 16 Bog. in * 8. 12 Gar. 
Der Auszug daraus. 8. Geh. 1 


In der Earl Geroldſchen REN in Wien 


er foeben — und bei Perthes und Beſſer in 


Hamburg zu haben 
Italieniſche Ehre omatbie fuͤr Kaufleute oder 
Sammfung deuticher Handlungsbriefe zum Ueber: 
fegen ins Jealienifche, mit gegenüberfiehenden 


‘ Bedeutungen nach der itafiewifchen Wortfolge, ' 


um nebſt dem Handlungeſtyle auch die fo ſehr 
von der’deutfchen abweichende Bertiügung (Eon: 
fiructiom) diefer Sprache: auf eine leicht fahlide 
Weife gu erlernen, mit vor a Bedacht 
auf den Selbſtunterricht. ft einer Zugabe 
itafienifcher Wechietformen, Unmweifungen, Em: 
pfangſcheinen, Quittungen, Bollmachten, Land» 
und Seefraditbriefen (Comoissemeni). Won 
au 8. 


prache: amd Handels: aereinarDenı. 


ien, 1831. — um ing ſachſiſch 
ar. 
l 
EEE We 


Symptome und A 
bandin ns: * a. inns, MOM: Berge Yan 
Yus dem Engl iſchen. 


nter dem Tite 
Bin Sam Hand ı Biölirber. "Fine auserleiene 
(ung der beflen nm 3 i⸗ 
—— des YAusiankeh. IV, Baar. 
he a st Thit. oder Fl. 4Kr. 
— * ern 

+ Lenbee: Inhufric-Compreir, 

A PN ei Perthes und Beiler.) 


Daa — Er mia tilfagende Alder, önfter jeg 
at erhoide opalort med Alle og Enbver jeg fhaaer 
— xrhold til. — Jeg bar derfor uns 
derdani ande og naadigſt erboldt fölgende Kon: 
* ing: 

i Earl Johan af Gods Naade K tif 
Svercie 09 * de Gothers * Venders: Gibre 
vitterligt, at Wi, efie berom indtommen underdas 
aigſt Anfögning 4 * ing i Dvereensflemmelfe 
meb ben af Os i Vort Statsraad tagne Beflutming, 
naadigſt have bevilget og tilladt, faa og bermed be: 
vilge og tillade, at Kiöbmand Anders Hanfen Kir 
« — ved Vroclama sub poena praeclusi 

rperui silentii, med Aar og Dags Varfel i 
EHlikihnia Pi ntelligentsfedfer,, N Norske Bigpti 
dende, den Danfte Statstivende og Hambürger Kor: 


« Refervation af at lm 


Gansmiller, —5 der italieniſchen 
t 


reſpondent M Bene eier‘ binznben, mac {0 
* ben, ſom formen en ne noget af — 
os ham, til med — aaſtand at ſremkomme, og 
eg deres hadende Krad inden den foreffreune 
ids Forlöb af anmelde og beviisliggjöre, dog med 
diges Tiltale i Fremtiden 
ikke derved paa nogen Maade ffal vare prfcriberef ; 
09 Mal faadan art, \om em i Abiſerne anfeed ar 
vre lig fom om dem var ſteet ved Deo: 
clama efter © a ffal denne Bor naadigfle 
Bevilling Ord til = et indrykkes forneonte 
‚offentlige Tidender , famt Imfed for vebfommende 
—— og ved den Ovberret boormnder ſamme 
örer. 
refter —2 fig underdanigſt have ot 
rm Stade at tage are. nis — 
ivet i Chrifionie, ‚Ne 1öde Rad 1881. 


Elter — — Fongen —— 


ee Diaton. 

Bevilling for Kiöbmand Anders Hanſen 3* af 
Drammen, til ved Proclama i Upiferme at indkalde 
rei dem „Vom maatte formene at have noget krav 


ve i er det jeg ved bette Proclama, fom 3de paa 
ten rörg ende Gange indrykkes i den Norfte 
tidende, Ehrikioni Suteltigentsfedter, den Danife 
tatstidende og Hamburger — 2* med War 
Mn Days. Bart sub poena praeclusi et perpetus 
Mens, indfalder Alle og Enhver Über Junstandfe 09 
Udenlandſte, fom maatte -bave :nogen Fordring 
hvil benſomhelſt Natur og Oprindelje paa mig, dog 
med Refervation, at Umpnpi tale i Femtiz 
dem ikle derded paa nmogen Maade fkal vare pra⸗ 
eiße vet, til med deres Paaſtand at Fremkomme “ 
‚dered habende Krav —* foreſtreyne Tids Forl 
for mig at anmelde og beviistiggjöre. 
-Drammen, ben 7de July 18831. 
And. 4. Riar. 


ee u ne — * 

Die Erecuroren ded Selamentd der Im Märs Diefes 
Jadrd bleieibil verfiogbenen Gran Anna Dororbea Geber, 
des vorlängfi verſtördenen Deren Doctor IJobann Gehbtt 
dinterlaſenen Wittioe, gebosnen Matthleßen, haben dem 
diefigen Obergerichte angeselat, dab wenn gleich der Nach⸗ 
laß diefer Derfiorbenen In einer folden Drönung befied; 
Ich fen. Daß Beine Ungrmwißbelr in Raäckſcht berfeiben 
obmwaiten.könne, fle dennoch, Übereintimmend mir dem 
Bunıche der Kinder und Keflamientd«+ Erben ber Berfor: 
benen, um au emre vöhigen Sicherbelt gu aelanaen, und 
den Nacıap In Semäßnrl: der für ju Rewe befländie 
erktärten jeptpeilligen Wertügungen ber Erblaferin, (eblieh- 
Uch renutiten iu Lönnen, bie Eriafung eines gerichtins 
chen Broclamd für erforderlich bleiten, deſſen Abgebung 
fle erbeten baben. — Da nun birlem Antrage Statt geae 
ben worden: io werden ale und jede, welche an Die wırs 

effran Anna Dorcthea Gehtt, dei vorläugft yerflors 
"Ins Deren Doctor Jobann Gehrt hinterlaffene Wittwe, 
‚geborne Motıbiehen, und deren Berlafenimaft aus Ip 
gend einem rechtilchen Grunde, fen ed bireste oder ins 
Direste, eınine Anipeäme und Forderungen su haben ber: 
meinen, bieburn ein» für atemal, unb mirbin peremto» 
gie, aufgefordert und anaemwiefen, folde om ätın Oeto⸗ 
ber dirfet Dabrd, ınrweber preföntich nder durch genugs 
fan Bevoumädirigte bei dem hirefigen Dpergerihte amu⸗ 
geben urd feibige demnämft gebörig am ÄAuflificiten; mis 
drigenfaue fie am ‚gemwärtigen. baben, bab fie mit ibzen 
eunanigen Unfprfcden und Foräreungen werden präc 
Dier,und ihnen ein immermäbrendes Seikiaaptiaen werde 
auferiege werden. Wornach fib in achten 

“Altona, Im Obergerichte, dem 1zten Juni 1831. 

Ex deoreto Benatus. 





Bei W. Engelmann in Leipzig iſt ſo eben er⸗ 


fhienen : 
on pröre 1. und Brafilien. Ein Rückblick auf 
das Werhäftuiß, in welchem. beide zehn Jahre 
lang zu einander geffanden haben. 8. Belins 
papier, elegant Io ir 6 Sr 


i Perthes und veſſer sw haben.) 
Dampf: Paderfahrt 


zwifchen 


— —— amburg und Amſterdam. 
Das Dampffhif: Willem de Eerſte 
Sonnabend den sten Auguft d. T., Ma 
tags präcife 3 Uhr, von bier nad Amfterdam 
ab, und wird im Zeref nur einer breitägigen Qua⸗ 
rantaine unferworfen. Güter damit verladen, mülfen 
Quarantaine frei fepn. 
Sonnabend Mittag 12 Uhr eimgeichnen Taffen, 
damit der Quarantaıne-Paß beforgt werben kaun; 
auch Proben und ?leine Vafete, welche jedoch in 
Blechdoſen oder Kaften ſeyn müllen, merden nur 
dis diefe Seit angenommen. Mähere Nachricht er: 
theilt der Makler I. Züttmann jun. 
mbura, den 2ten Auguſt 1831. — 


Hente wurde meine liebe Frau von einem geſun 
un Bonn gieie — 
iel, den 2often Ju . 
; Drofeffor €. Paulfen. 
Meute wurde meine liebe Frau vom einer Zodhter 
ern: 2 — an 
u n a Juli er: 
ET Rumann, Bien. Rath, — 
Für eine Leinen: und Wollenwaaren-Handlung in 
Hamburg wird ein Lehrling geſucht. erauf Re⸗ 
fleetirende wenden ſich gefälligk in portofreien Bries 
fen unter der Addreſſe A, B. am die Erpedition die 
fer Zeitung. . 
‚ ‚Aufforderung und Bitte, 
Chriſtian Samuel Ludewig Weinreich, gebürtig 
u Neubrandenburg in Medienburg-Strelis und ein 
obn des daſelbſt verftorbenen Hoflliders Weinreich, 
bat ſich im Herbſte des Jahrs 1806 and feiner Va⸗ 
terfladt entfernt und zulept aus Barth in Neuvors 
pommern — it aber ſeitdem, ungeachtet 
vielfacher ——— und Aufrufe, gaͤnzüuch vers 
ſchollen. Zwecks der Regulirung des elterlichen Nach⸗ 
laſſes und anderer Familien-Angelegenheiten for: 
dert denfelben nunmehr feine unterzeichnete Schweſter 
wiederholt anf, Nachricht vom ſich zu geben, umd 
bittet alle, welche vom dem gegenwärtigen Lebens: 
umfländen oder dem etwanigen Ableben ihres *2** 
ten Bruders gewiſſe Kunde haben, um deren gefäl⸗ 
tige Mittheilung, wofür fle gerne erfenntlich ſeyn 
wird. Neubrandenburg im Medienburg-Strei., den 
13ten Juli 1881. 
Friederike Weinreich, verebel. Brehm. 
Stadt»: Theater. 
Mittewoch, den Sten: Die Unvermähfte, Schaufp. 
in 4 Uufzügen, von Kotzebue. ierauf: Das 
Hausgeſiade, Pomifche in ı Aufz. 
Donneriiag, den Aten: Katharina, Herzogin vom 
ianlaud, Schaufp. in 5 Aufz. — Hr: Dahn: 
af Richers. 


In 


Hamburg 
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Anno 4831. 


- Am Donnerftage, den 4 Auguſt. 


No. 182. 





Berlegt von den Grundſchen Erben, 


m 





Ti Befüreibungen 
en wogten in ben aßen A er 
fo ange ah ans Sefon Ay ge 


und Dächern weheten mil 
"Mitte des Platzes bemerkte m 
Denkmals, welches zum Andenken des 14 Juli 1789 
umd der drei Tage don 1830 errichtet werden foll. 
Es if mit vier Basreliefs geſchmuckt, wovon jmwei 
die voszüglichfien Lreigniffe des großen Tages vom 
1789, die beiden ambern die Vorfälle der. Revolution 
von 1880 darſtellen. den Bier Winkeln Lieft 
man die Namen der für Die 45* Gefallenen, 
darüber die Juſchrift: “Freihelt, öffentliche Ord— 
vn. Eharte von 1830.” Auf dem Gipfel des 
Denkmals befinden ſich verſchlungene Bürgerkronen. 
Um das Denkmal war ein Balcon angebracht, wel: 
ger dur eine Gallerie. mit dem König. Belte in 

erbindung fand, an deifen Seiten zwei Eftraden 
ch, außer din Behörden, auch 
die Deeorirten vom Juli und die Wähler von 1789 
befanden. Erſt um Mittag Pam der König an. 
Sein. Gefolge beftand aus mehreren Schwadronen 
Natidnalgarden, Huſaren, Dragonern ı., auch aus 
vielen. WBermundien vom Yuti. Rechts vom Könige 
ſah man Ren Kaifer D. Dedro if einfacher grüner 
Uniform, Timts die Detzöge v. Orleans umd dv. Ne: 
mours, ‚Der Dräfivent des Conſeils, der Kriegs: 
minifer, die Marfchälle Gerard umd Mottier, der 
Graf v. Lobau und viele andre Generäle, fo wie 
ai brafltifche. Officiere Tolgten_ dem Könige. 

e. 


au unfr ae I a 
e e er 
Des geftrigen Trauerfeſtes 


ahnen. 
das 


angelegt waren, wo 


n. König unterhielt ‚freundt 
* Derro IRB Wiachte Diefem — 


ai. wurden mit einmürhigem Zurufe ale 


N 


Haltung der Bewaflneten bemerklich. Man wnter- 
hielt fih unter dem Wolke mit dem plöslichen Ein» 
treffen D. Debro’s, der vorgefiern anlangte, wie 


— 


e hinte üb en 
bewog der Kö⸗ 


halgardiften x übrt wurden. Man erkannte darım 
©eneral La 
haben liefen binte 
neruf: Es lebe die 


ie ganze nfe = 
8 lebe der König! U r Tbüre 
nad) der Rue pielfe das Orchefter und ein Corp 
von. 500 Mufitern die Melodie der MWarfeiier 
Kpnine. Nun beflieg.der König die Efiraden, über 
denen bronjene Tafeln mit den Namen der im Juli 
Gefallenen aufgebängt waren. Ge. Mai. nahmen 
den Hammer aus den Händen des Handelsminiker; 
und fchiugen die Tafeln fe. Unter tiefem Gtiff- 
—————— der König mit feſter und *— 
kinme ſelgende Rete: Nachdem ih an die 
auern: diefes, unſerm Nafionaleubme geweihtemn 
ntmals diefe ehernen Tafeln geheftet, die beflihme 
nd,.. die Namen derer zu veremigen, welche amt 
biefern Tage vor einem Jahre das koſtbare Pallar 


Dem der Befehe, ber Charte und der franzäfifchen 
Freibeit fo tapfer vertbeidigt haben, muß-i ‘ 
men alle die Gefühle äußern, von “denen mein Her; 
erfüllte if, während ich mit Ihnen den Jahrdtag 
be u? Zuſi⸗Tage begebe. Durch den Ratio» 
mel: Wunfh berufen, dieſen Sieg meiner tapfern 
—* zu confolidiren, war es meine erſte Pficht, 
über die uaparteiiſche Ausubung der Geſetze zur 
Sicherheit der Ruhe umd der freibeiren der Nation 
zu wachen. Auch babe ich das Undenten des 14 Juli 
4789 feiern wollen: Alt genug, wm diefen großen 
Matiomalfieg geſehen zu haben, erfreut es mich, heute 
dieſe beiden Jahrestage. im einem und demfelbeu Au⸗ 
Denken verbinden zu Lönnen, und Ihnen zu wies 
derhofen, daß ich am allen Beiten umd unter allem 
Wechſel des Schickſals in unfern Heeren, wie in 
ser Verbannung, flets meinem Lande ergeben gewe- 
en, alfo auch ſtets der treue Hüter feiner Rechte, 
feiner Ehre und feiner Unabhängigkeit, ftetd bereit 
egu werde, mein Blut zu deren Vertheidigung zu 
mergiehem, und bad Vaterland vor allen Leiden zu 
fdüben, die es bedrohen dürften. Es lebe Frauk⸗ 
weh!” Ms der König diefe lentem Worte ausge 
sfprocen, rief Alles: es iebe der König! Der König 
beftieg den Thron und es wurden mehrere Muſik⸗ 
dtude ausgeführt, mamentlich eine von Herold com: 
ponirte Cantare von Hugo, und am Schluſſe die 
Darifienne. Als der König vom Throne flieg, wurben 
ihm die Juli⸗Decorirten vorgeftellt. Es waren ihrer 
‚etwa 1200 au der Zahl, worunter einige mit Medaillen 
eſchmũckte Frauenzimmer. Nun ertönte die Mar: 
Heller Hymne in großem Chor und der König wurde 
trach der Thüre_ded Pantheon fait getranen. Um 
3 uhr waren Se. Mai. in das Palais⸗Royal zur 
züdgekehrt. — Bei feiner Abfahrt wurde der General 
Batayerte mit großem Jubel begrüßt. National: 
arden, Wrbeiter umd Studenten f[pannten feine 
de aus; er verfangte-aber ausdrücklich, dan fie 
wieder angefpannt würden. Eine Menge von Bür: 
„gern jedes Standes begleitete ihm mach feiner Woh⸗ 
ung und die Artillerie der Nationalgarde falutirte. — 
Die Geiſtlichkeit har wenig Theil an der Fefttich 
@eit genommen, dagegen wurde biefer Tag in den 
meifchen und dem ifraelitifchen Synagogen 
ehe feierlidy benonnen. Abends waren fämmtlidye 
eater gefehle en. 
Nach der Rüdtehr vom Pantheon ſtattete der Kö: 
ia dem Kaifer D. Dedro, in Begleitung des Kron- 
ringen und mehrerer Minifer, einen Beſuch ab. 
% nahm bei diefer Gelegenheit Hrn. Eafimir Vers 
wier das große Band der Ehrenfegion vom der Bruft 
amd bot ed dem Kaiſer an. 

Man fpridt von einem lebhaften Notenwechſel 
wiſchen dem öfterreichifchen Botfchafter und unfrem 
abinette in Betreff der Ulmer ahnen. 

Mehr ald 4000 Schweizer follen nady der Vendee 
end der Bretagne beflimmt gewejen ſeyn; allein zu 
MDannes hat man deren 85 arretirt, und ift fehr ver: 
wundert, daß die aus Paris fommenden ſaͤmmtlich 
mit Pälfen von unfrem Potligeis Präfecten Bivien 


*57 nd. 

ine Proclamation des Präfecten zu Montpellier 

anterfagt alle Verfammlungrn mit Fahnen oder ſon⸗ 

Flag ofungezeidyen nach 8% Uhr AÄbends. 

achrichten aus Liffabon vom 13 Juli zufolge, 
tten alle dafelbft vor Unter liegenden Handels⸗ 
iffe unfre Natfonafflagge aufgezogen, um bei dem 


agriffe auf Liſſabon refpecrirt zu werden. Das 


l 
Sinienfhif esse I ben Fort San Eile 


Das Kart Belem .batte, machten « 
* 
ald a 


. Um Eingange des eigentlidyen 
ip das feindliche Sefhwader , weiches durch 
anöver des umirigen dergeſtalt gedrängt wurde, 
daß ed mach dem dritten Ranonenfchnfle Flaggen 
ſtrich. Wir haben nur 3 Todte umd einige 50 Ber⸗ 
wundete. Die beiden franzölifchen Upmirdie gin- 
gen bieranf au's Land, in Begleitung einer frau⸗ 
—1— Grenadier⸗Compagnie und einer portugie⸗ 
hen Cavallerie⸗Schwadron. — Die portugiefljche 
egierung hatte die Garnifon von Liſſabon verflär: 
fen umd umter dem Dfficieren viele Veränderungen 
vornehmen laſſen; allein die Truppen fchiemen acht 
geneigt, ſich zu fchlagen. Auch waren große Maaf: 


‚cegeln getroffen, um einen Aufſtand im der Stadt 


au verhindern. D. Mignel feibft brachte die Nacht 
vom 11 auf den 12 d. im Hafen zu und theilte Mus 
nition umd Lebensmittel unter Fine Unbänger ame. 
— ſcheint die Gaͤhrung ſehr groß geweſen de 

n, und dieß hat bie portugiellfcdye — 
wogen, in allen Stücken nachzugeben. Die Liffa: 
boner Zofzeitung vom 12 d. erklärt, bie firittigem 
Punkte zmifchen beiden Regierungen mütden auf 
freundfchaftliche Weife abgemacht werden. Man ver: 
ſichert übrigens, der fpantfehe inifter und der Rum» 
tius hätten gegen die neuften Vorgänge protefirt. 

Die fardinifche Unteihe von 25 Mit. if nicht 
zu Stande gefommin. 

w den 2 Yuli. 


(hau, 

Fa der Reichstagsſihuug vom 20 d. M. fü 
man zur Discuffion des Geſeh Entwurfs vom 18 d., 
dem zufolge alle Senatoren , weldye den Reichstags: 
Acten der Revolution nicht beigetretem find, ihrer 
Würde verinftig geben ſollen. ie Lifte diefer Se: 
natoren war in vier Klaffen getheilt. In der erfien 
befinden ſich dielenigen , weiche. ch feit Beginn der 
Revolution flets in Polen aufgehalten, den Beitritt 
w derfeiben jedoch verweigert baden, näamtich die 

vyewoden Graf Stanislaw Grabowski und Felir 
Ezarmezti. Die zweite enthäft diejenigen, welche 
ſich ebenfalls im Poten befunden haben, aber 
weder, weil ihnen dutch die Ruffen die Communi« 
catiom mit der Hauptfladt abgefchmitten worden, oder 
auch aus anderen Gründen, nicht nad Warfchau 
game find, oder ſich vom da entfernt umd bie 

eitritts⸗Acte nicht eingefamdt haben; es find dieß 
die Bifhöfe von Podladien und Eheim, Gutkoweti 
und Szamborski, der Woiewode Graf Moſtowski 
umd die Kaflellane Thomas Grabowski, Alexander 
Walewsti und Graf Alerander Potozki. Die dritte 
Klaffe bilden der Wojewode ürk Tablonoweri 
umd der Kaftellan Fürft Joſeph Lubomſerski, weldye 

ch vor der Revolution nach Rußland begeben haben 
umd dort zurüdgebhalten wurden. Im diefer Kater 
gorie befand ſich anfangs auch der Kaflellan Tyfys 

iewicz; diefer wurde jedoch daraus geſtrichen, we 
er fi am die Spitze der Imfurgenten in Litthauen 
geſtellt und dort eine proviforifce Megierung orga® 


nkiirtrhat; In der vierten Klaffe ſind biejenigen 
enthalten, welche während ber —— —2 
VPoien waren und ſich exſt ſpater aach R d ber 
gaben, ‚nämlich „der Senaab Dräfdene vaf Bas 
Woirwore General Graf Bine 

Rrafindki. Ueber dieſe Senatoren wurde der Mei 

nad abgeflimmt, und binfichtlich. eines jeden Eins 
zelnen wurden die betveffenden Bemerkungen nes 
macht, So hieß es, der Woiewode Grabumeri babe 
ausdeüdlich erflärt, er wolle der Revofution nicht 
beitreten ; der Wojewode Czarnezki babe noch bin: 
zugefügt, daß dieß mit feinem Gewiſſen nicht über: 
einflimme, nud er. ed nicht eher tbum könne, als 
wenn ibn der Monarch, dem er den Schwur ber 
Treite geleiflet , von diefem Eid entbände; der Bis 
uttowsti babe zwar ‚durch feine Addreſſen 
nar erklärt, daß ibm 
eriaube, am der Re⸗ 
volution Theil zu nehmen, er ſey auch im einer vom 
Stadt umd Lönne deshalb vielleicht 
Beitritts.Wcte nicht einienden :_ sale 


meysti „und der 


—— er den 
Aufforderungen ber ee 











aumboreki, wurde ze 
Reichstags: Aete vom 18 
uud: erktäart babe, Safer, * 


Stanislaw Grabowefi, der. General Rrafinsfi, 
x Moiewode Lzarnezfi, der Kaftellan Walctwefi, 
der Graf Aler va Potozfi umd der Kafıllan 
Thomas des 
Seit „Sn Beersbueg, on Sun; 
em inn ‚der era bis. zum 20 
erkrankten 7011 Perionen, farben 3465. Währen» 
des 21 Juli erkrankten 190, genafen 216, farben 
119, verblichen krauk zum 22 Juli 2260, aur Gene» 
fung * NR 475 Perſonen. 

Am 14 d. M. ſtarb in dieſer Reſſdenz der „Dber+ 
Geremonienmeilter des Kaiferi. Hofes, Graf Stanis« 
law Porozfi, ne langwierigen Leiden, und am 
eben dein. Zage die Staatsdame am. Kaillerl. Dpie, 
Fürftin Natalia Aurakin, geb. Golowin, 64 9 
alt, ‚an einem apoplektiſchen Schlage. — Au 
der Generalmajor. v. Scheffler bei „dem Rue 
—— der Straßen: Communication mit Tode adge- 


Ban —** Woche if. der, ruhmlichſt ‚der 
— Profeſſor der Phyſik am der hieſigen ‚Univer- 
fieät und Cenfor, ee zu itter Mi 
8 * der Cholera geſt 

ib end des —3 me Dran faled. der 

De Refidens des Nordens, m tzue 
Untertban mund. wahrhafte Datriot ſich über * Ge · 

und Handlungswe 50* — renten.. 
; Bi deren Namen bei alien wichtigen * 
win: in Kriegen ” Uufopferungen, ‚welche ® 
Beitverbältniffe nothwendig machten, mit uner 4 
tem Glanze fraiten, haben dieſes Mat Ber 
Beif fpiet A ** a 2. Selbfiverläugnung gt 
icht am befchreiben der Eifer und [er 
—— fie als Vorboten der Era 


Rn sende a —* 
ie r 2. er Leide 
AP. Bei —* ns den erſten 


die a 
der Hauptſtadt ernamat dab ze. melden fd» 
dem, bitten un en u 3 u ine 5 *— 


— dmit d ahren Edel⸗ 
w 
ieh * en einst 


Din n EEE, F —* a 


ehung der Miffetbat: Ruhe und Ordaung kehrten 
wieder gas — 
Ge. Mai. der Kaiſer haben von dem Oberbefehls⸗ 
Haber der act iden Armee, einen Bericht vom 14 d. 
erhaften (den Marſch der Hauptarmee mad ber 
MWeichlel betreffend). Ein anderer Bericht des Ober: 
vefehlshabers der Mefervearmee vom 15 db. beiagt: 
Mach der Niederlage der Empörer bei Schawel 
zbeitten fich feldige in mehrere Haufen, in der Ab: 
dicht einen Partifanenkrieg zu führen; doch nur eine 
einzige ibrer @ofonnen, unter binsfi's Com: 
made, gelangte auf die Mitauer Straße; die übris 
sen, befehligt von Giclgud, Chlapowsfi, Aohland 


amd Szymanowsfi, die von allen Seiten gedrängt 


amd niedergemadht wurden, feben fich gemörhiat, Bus 


Hucht in Dreußen zu ſuchen — Um 18 d. verjagte 
Der Generalmajor, Baron Dellingshaufen, die Em: 
pörer Giefaud und Chlapowski bei dem Dorfe Gu⸗ 


zow madı Dreußen. Die Zruppen der Aufrührer 
Testen die Waffen nieder, und bei diefer Oelegenbeit 
wurde Gielgud von einem Öfficier des Roplandichen 
Detafchements getödtet. — Die Rebellen Rohland 
wa) Szymanowéki rechneten nody auf Mittel, dem 
Priemen au pafliren, und unternabmen zu dieſem 
Ende eine Bewegung ; da fie aber auf das Detaſche⸗ 
ment des Generallieutemants, Baron Gaden,- das 
zwifhen Rofienna und Preußen marſchirte, fließen, 
and dabei von ben Truppen des Generald Baron 
Rreug verfolgt wurden, fo gingen fie, nach beflän: 
Digca Niederlagen, am 15 Juli desgleichen nach 
Dreußen bei dem Dorfe Depuſch, umd legten eben⸗ 
Tails die Waffen nieder. — Vorläufige Nachrichten 
melden, daß die Rebellen an beiden erwähnten Or: 
#en der preußifchen Re ierung 27 Kanonen abgelie: 
tert haben. Dembinsfi's Rebellenhauſe, der fi 
auf die Mitauer Straße geworfen hatte, wird vo 
Dem Generallientemant Sawoini verfolgt, entfernt 
Ab von Kurland und fchlägt den Weg nach Pone: 
elha ein. Diefe Rotte zählt fa gar Peine regu⸗ 
däre Truppen, und zu ihrer völligen Vernichtung 
Hund bereits von dem Oberbefehlshaber der Reſerve⸗ 
Armee alle nötbigen Veranflaltungen getroffen.” 
Auf Beranfaflung des im einigen Kreiſen des 
Gouvernements Kiew ausgebrochenen Aufftandes un: 
zer dem polniichen Gutöbeligern, erklärten die von 
Alters ber von den. ruſſiſchen Monarden mit befon: 
Bern Privilegien ausgeftatteten Bürger der Stadt 
Biew, den Wunſch, auf eigene Koften eine Schub: 
wache in derfelben zu errichten, die aus 1200 Mann 

ußvott und Meiterei beſtehen follte. Auf dießfäl« 
ige Unterlegung des Militärgouverneurs von Kiew, 
Generaltientenants Ruiäfhnin, haben Se. Maj. der 
Raifer Ihre guäbige Genehmigung diefes Voxrſchla⸗ 
ges zu ertbeilen umd den Bürgern für ihre Bereit: 
wwitigkeit das allerhöchſte Wohlmwollen zu bezeugen 
gerubet. Diefer neue Beweis der Hald des gelieb⸗ 
m LZamdesvaters wurde von Kiewsd Bürgern mit 
Kautem Jubel aufgenommen. , 

Durch allerhöchften Ukas vom 12 d. ift der Gene: 
zul: Intemdant der activen Armee, Senator Abafu: 
mom, feiner völlig zerrütteten Geſundheit wegen, 
son feinem Poſten in Gnaden entlaffen umb kin 
Behüife, der Beamte von der Hten Klaffe Pogodin 
Bennfelben —*5491 verordnet. 

Am 19 d.M. ift der frampöfliche Gelandte, Baron 
Bourgoing, aus Stodbolm bier angefommen, 
Schreiben aus Venedig, vom 19 Juli. 
Aus Skutari find uns Mittheilungen bis zum 


von Sfutari die feit geraumer Beit auf, 


Bd, Augebommen. Diefen 3 bat der 
thatigkeit des Grofivezire if J 
ee bereite = —* Wortbeite ka g 


20 Juni ſchickte er nämlich ein ) Mann fiartes 
Estps unter dem Befehle eines feiner wand⸗ 
ten genen die wnter Iget Mehemed 1 
Belagerung Skutari's beorderte Abthell der 
roßberrlihen Truppen. Bei Aleſſſo trafen fle zu⸗ 
ammen. 


Die Skatariner griffen fchmeil nn 


— ien, vom 27 Juti. 

Die Meldung von dem Tode des commandirenden 

Generals im (ombardifch -venetianifchen Königreiche, 

Baron Frimont, war m voreilig: er if inde ſſen im 
olge einer ibm im die Bruft getretenen Gicht fo 

re tranf, daß man jede Stunde fein Ende 

Briefe aus Peſth vom 23 d. melden Folgendes : 
Es bat ſich heute ein meuer fehr bedenklicher Krank: 
beitsfalt im_unferer Stadt ereigmet, bei dem ſich 
wichtigere Merkmale, als die bisherigen, für den 
Aus bruch der Eholera offenbarten. 

He | den neueſten Berichten aus Jaſſy flerben 
daſelbſt mur mod 4, böchfiens 6 Perfonen täglich 
am der Cholera; dagegen Äft fie nun auch in bie 
Waladyei eingtärungen und richtet namentlich in 
Braila furchthare Werwüftungen an. 

INNE 3 hen: ein ufanf 
m v. M. fund in Röhigs Aufla 
ſtatt. Die Urſache dazu war 5 Meinen bie 
auf einem Mißverſtändniſſe berubende Auslegung 
der gegen die Weiterverbreitung der Cholera ange: 
ordaeten Maafregein und im Befonderen der Wabn, 
daß die Aerzte, —* die Cholera zu heilen, durch 
Anwendung von Phosphor⸗Aether und Vitriol Per: 
fonen vergiftet hätten. Die Beerdigung eines am 
ber Eholera verfiorbenen Zimmergefelien, wobei ge: 
en die gefeplichen Beſtimmungen, der Meinun des 
otkes nach, gefehlt feun follte, deranlaßte dafjelbe, 
fi Morgens gegen 10 Uhr iu einzelnen Gruppen zu 
ammeln. ° Der commandirende Geueral des erfien 
emee-Eorps, GeneralsLieutenant v. Kraft, fuchte 
gegen 11 Uhr das Volk durch freundliches Zureden 
um Uuseinanderaehen zu bewegen. Als man aber 
(inen wiederholten Ermahnungen nicht Gehör gab, 
eräte und Polijei « Beamte rg Bann, ndelte, 
feb er ſich genöthigt, die ſchwache Garniſon unter 
ie Waffen treten, und, als der Volkehaufen in das 
Gebäude des Polizei: Präfidiums eimdrang, Wcten, 

apiere u. f. w. aus bem b 

euer geben u laffen ; 8 Menfchen wurden getödtet, 
die Übrigen jerfireuten fid) allmäblig, und Kadmit- 
tags 4 Uhr war die Ruhe volltommen wieder berge- 

t. Die Bürger hatten ſich umterdeffen verei: 
nigt, um die ſchwache Garnifon, deren größter Theil 
zur Herſtellung der Sperr » Linien ausmarſchirt if, 
zu unterflünen. Eben fo hatten die Meferendarien 
u. — — ver ar 
eine et umd unterflühten die gute- em 
Erfolg. Die Nacht verging rubig. RAR ders 


u 


feiben wurben 150° Werfonen, aus den nmedberſten 
tänden, king uud ein Theil derfelben mac. Pit: 
Tau gebt em thätigen Einmwirken der Orts: 
behörden i 7 Bu durch Trandlocatiom eines 
Theils der Bewohner des Deyſchen Zofes, durch 
Verabreichung von £räftigen peifen, und durch um: 
Kader äritliche Hülfsleiftungen einem bedeuten: 


sent Hure ‚ber Cholera vorjubengen. Die ' 


indeffeu auch in anderen Theilen 


* —28— und es waren an 25 Juli 5 und tura iz Wu@tanbiuneen Id Bahr 


am 26,. Morgens 11 Ubr, guiatens 5 Neue Er: 
——— 9 überhaupt 4Todesfalle zur Unzeige 
etommen. Die 10 noch unge: ber Behandlung fc: 

j er Kranken find in ein Lazarerh gebracht. 
Die Wohnungen der Erkrankten find der Sperre 
unterworfen. 

In Danzig waren bie zum 28 au erkraukt 979, 

eneien 189, geltorben 704. — 
% Am 28 ar GE 164, —* IC * 

enefu a. dem 
Doife rad bei ie iR eine Perfon unter 
der Cholera u ha A pfomen erfranft. — 
Bom 18 bie 20 3 er ur. Stallupöh: 
nen A, Perfonen —4 em er Dorfe Alexkehmen 
2 Derfonen unter der Cholera verdädtigen Sompto: 
a und mit Ausnahme einer Perfon ver: 
ſtorbe 
Schreiben aus ag dom 1 Kork. 

Dem Vernehmen nad, if der Gcheime- Rath An- 
«illon definitiv zum Staatsferretär der auswärtigen 


Ulngeleginbeiten ernannt worden Re die biefiaen . 


Politiker auf eine eg Veränderung bes bie: 
Serien He de En ließen wollen. — Weber 
Vie R air —I9 derfchiedene Ge: 


— rs Mai. bereits unter: 
es, —* Ne au einen Beſuch in Pilnis : 
atten und am 4 d. a Id fatten * anfom- , 

men; — adern werden . erft am 10 d, 

bier cintreſf FR 





— von KRunkel. 





fiterarifdge "Anzeigen 


ei F. H. md Melle in Hamburg ift 
— Base. 
’ Bor: 


Mecee unfanbig Hab. Bon tn 
münder, die der Recht adig find. 
5 Sudtwalder, cu Di. und € —2* Yan. 


Bei 9. ©. — ehfe iR Vremen iR_fo eben er: Pa 3 


“re 


ng des ‚Semeinfinns und 







Beiler.) ,. 1273 





na Elbing waren 


worden find. 


‚Cholera in America und Ufien. 





Ir N d 1 te eh. 
ae m ige ———— 
—* I in fine boden Wichtigkeit noch io 
Ei —— weck der beiden Wiener Tractate 
sie TE a Dpiripp Oehmigke in Neu-Rup- 


P 
In Hamburg bei Ver und Beſſer.) 
Schrag in —— — erſchienen und 
—— v. T., über die Cholera und die 


Fräftigften tMittel dagegen, mebft Vorſchia 
eines großen Hbteitangen ttele, um die Krant- 


eit in der Geburt zu erfliden. Bweite Abtbei: 
Er Bi. 18831. In umfehtag geheftet. 1Thlr. 
=. er 


48 Kr, 

Das Publicum erbäft hiermit die Fortfepung eines 
Werks, das wohl als eines der wicht tigften über dieſe 
verheerende und merkwürdige Krankheit betrachtet 
werden muß, deſſen Werth bereitd aber auch dadurch 


‚anerkannt wurde, daß die in demfelben vorgefchlage: 


nen Mittel ſchon im ruſſiſchen Heere angewendet 
Der Verfafler fudirte früber im Dor: 
fugal, * als Naturforſcher der von Krufenftern 


Seit ibrem erften 
feinen in Rußland erbielt er genaue und auver: 
46 Nachrichten über diefelbe, und die Schilde: 
* Leiden und Verheerungen, die die Krauk⸗ 
Oſt ⸗Europa herbeiführte, machen einen 


Erin in ruſſiſchen Erdumfeaelungs-Erpedition, die 


Bei üben wertbvollen umd nicht unbedeutenden Theil des 


vorliegenden Bandes aus, deffen Reichbaltigfeit fhom 


„ein Burger Meberblid des Imbalts zeigt. Nachdem 


Verfafler den sinn Character der Krank: 
in —5* und Aſſen Bet. und den Ur: 
— ug er er auf ihre 


fl ie } — 2 Bar 


durch die Eholera abet de wurde. Eine Prüfung der 


eine Weberficht umd di er jle in geue⸗ 
Beit exſchienenen S e in einem 
erfe der Art nicht —* — Ab⸗ 


16 © 4; heiße Ei: 
* Beier.) 


— Confiforiätrath ıc., 
A EEE 
"3 bebrätfihen Gagen uns Muthen. "gr. 8. Preis 


um 
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Bandigen und tebrreich bejchäftis 
genden Manier durch die mannichfaltigfien Unter 
juchungen aus dem veridyicdenfien Srandpunkten zur 
efriedigenden Klarheit bier zu beantworten der ſucht. 
Auch if der Herr Verfaſſer vorzüglich bemühet 
geweſen, den eigenthümlichen religiöſen Geifl, der in 
den einzelnen Gebilden, Erzählungen und Geſetzen 
waltet, belebt und ergreift, aus Jahalt, Character 
amd-Sprache durch ftere Bergleichungen mir den hei⸗ 
tigen rakeln ded Propheten im feiner Tiefe zu er 
faiten und feuchtbar zu emtwideln, damit durch bie 
Zöfang diefer doppelten Aufgabe in dem prüfenden 
Leier die-Weberzeugung ſich befeftige : daß Zein Volk 
des Alterthums durch ein äbmliches Werk die fünf 
Bücher Moſes an Vortrefflichkeit, Erhabenbeit und 

veredeinder Kraft zu erreigen vermocht habe. 
J. Wi. Deberg et Co. in Rofod und Gũſtrow. 

(In Damburg bei Herold zu haben.) 


nicht u ls ben © 4 
einer den’ The Ben ich An ni ale dem Geſchicht 





Yeue Pr rad Ar 

Eltern, die ihren Kindern ein fchöned and unter 
baltendes Bilderbuch Baufen wollen, mache ich auf 
nach ſte heudes, bei mir fo eben fertig gewordemes md 

an alte Buchhandlungen verfandtes aufmerkfam : 
Bilder der Tugend, Unſchuld und Tugend, pe 
Vergaügen und zur Belehrung gi das Kind⸗ 
beitsafter "der Knaben umd der Mäbdihen, ab» 
wechſelad und wach alphabetifcher — dar⸗ 
get: von 5. Muͤller Gerfaſſer von Bitte! 
itte!) mit 49 fein colorirren Bildern. Gebun⸗ 
den in ausgemaltem Umfchlag. Preis ı hir, 


21 ©r. 

ch glaube wicht, daß es zu anmaßend von mir 
w hen ich behaupte, daß Hefe Bilderbuch eines 
der bübfcheften wmd zugleich angemehnften if, das feit 
mehreren Jahren er ienen, umd ich zweifle wicht, 
vr daffelbe allgeniein gefallen wird. 

ap 


yig, im Inni 1881. 
Obiges iſt Yu baben: it Beate Wi ert hes 
Ä t Yu haben: in Pa R) 
und Ber, Herold, Hoffmann und Campe, Und in 
ämmelihen Burhbandiungen im Altona, Bremen, 
easburg, Kiel, Lübeck, Neem Brandenburg und 
Schleswig.) 


„Bei Perthes und Beſſer in Hamburg if zu 
n 


en: 
Flora germanita excursoria ex affinitate 
regni vegetabilis naturali disposita s, prinei- 
pia synopseos plantarıım in Germania rerris- 
yue in Europa media adjacoatibus sponte 
nascentiam cularnmgte. frequentius, auet. 
Ludov, Reich#ubach etc, Secı. 1. I. 
Taschenförmat. 1 Thir, 16 Gr. 

Bon diefer höchſt vollſtändigen Flora von Deutfch: 
Land und den umliegenden Ländern, Ungarn, Gies 
bendürgen, dem füdlichen Litorale, Oberitalien, Pie: 
mont und der Schweiz, in welchem wir mach dem 
Urtheile des Rec. im der Regensb. bor. Zeitung, 
bei weitem mebr finden, als der Titel vermutben 
läßt, ift die zweite Section vor kurzem verjemdet 
worden, die dritte enthält die Volpperaten, und-wird 
fobald als . das Werk befchließen. 


uni 1831. 
— Carl Cnobloch. 





Leipzig im 





Meubtes und Bor 


" Allgemeine Moden zeitung. 
Eine Beitfchrift für die gebitdete Welt; berausge 
‚geben von Dr, I. U. Bergk. 1831. 


abrgana. 

Das 2te Diertefiabr biefer ſehr beliebten Zeit⸗ 

rift enthält 26 Kupfer; 18 davon ſtellen im 00 

guren die meueften Londoner, Darifer und Wiener 

amen:, Nerren-- und Kinder: Moden dar (fpäteftens 
vierzehn Tage mach Yeren Erſcheinuug in benannten 
Hauptſtadten); Die 13 amdern enthalten folgende 
Portraits: das des Prinzen Johann, Herzog au 
ea. Ober - General_der Communal » Garden m 
Sadien, des Generals Gerard, der berühmten Ela: 
vierfpielerin Anna Carolina de Belleville, des Dich⸗ 
ters Victor Hugo, des K. pr. Minifters von Kamp, 
dei K. al. Eabinerd: Miniſters Bernb. von Finde» 
nau, des framy. Generals Gebaftiani, Abbildung 
von Dolens Kriegern; ferner Wiener, Darifer umd 
Londoner Hüte, uben, Kopfpupe, verſchie dene 

} nge, In allen Yuchhandtun- 

gen, Zeitungs: Erpeditionen und. Poftämtern nimmt 
man fortwährend Pränumeration auf diefe Britidyrift 
für 1831 an. Der amsgezeichnet billige Breis des 
ganıen Zahrganges von circa 70 Bogen Tert mit 
52 illuminirten Kupfern, ‚nur die nenellen Moden 
betreffend, ift 6 Thir. (oter 10 Fl. 48 Er.) und des 
halben, Jahrganges 3 Thir. (oder 5 A. 24 Er.) 
und mit 104 fern, die Moden und Abbildungen 
intereffanter Neuigkeiten enthaltend, 8 Tbir. (oder 
14 #1. 21 Tr.) umd des halben Zahrganges 4 Thlr. 
(oder 7 81. 12 &r.) 

Leipzig, im Juni 1831. 

Induſtrie⸗ Comptoir, Peters ſtraße No. 112. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer) 


In Kurzem erscheint bei mir der 1ste Barid 
von den , — 
Memoiren 

der Berzogin von Abrantes, 


Diese Memoiren erla n in. Paris einen aus- 
serordentlich günstigen Erfolg. Sie zeichnen 
sich unter einer Menge in der neneren Zeit er- 
schienenen :ephemeren Schriften besonders aus. 
8ie besitzen das unbesıreiibare Verdienst einer 
bewährten Amthentieitat, eines glänzenden '&t 
und ’eines Reichthums "von nısführlichen Breäh- 
Inagen und unbekanmen Anekdoten ; sie werden 
in Deutschland einen eben so günstigen Erfolg 
zu erwarten haben. Ich habe diese Ausgabe zu 
einem so niedrigen Preiso gestellt, ‘dass An 
kauf dieses \Verkes Jedermann leicht Ich 
ersiiche Sie, mir Ihre resp. Bestellungen ‘mög- 
lichst bald zukommen zu lassen, da die Ausgabe 
nicht sehr stark "wird, und es däher leichr zu 
vermuthen ist, dass ich sie nicht werde ausfüh- 
ron können, weın sie zu spät eingehen, 

Leipzig, den 27sten Juni 1891. 

Allgemeine niederl. Buchandlung, 

Wir nehmen Bestellung darauf an, 

Perthes und Besser, 


So ebem ift erfhienen und in alten Buchhandlum⸗ 
gen des In⸗- und Auslandes zu baten: 
. D. Larrey's Chirargische Klinik oder 
‚Ergebnisse der von ihm, vorzüglich im 
Felde und in den Militärlazarerhen, seit 1792 


bis J88@ gesammehen venndärztlichen Erfah. 
rangen, Aus: dem: Französiselien: iberserze 
und mit: Anmerkungen versehen von Dr. 
Albert Sachs, praktischem Arzte ete, zu Ber- 
lin. Zwei Theile. gr..8 Mir4 —— 
feln im Quer-Folio, Preis 4 Thlr. (Berlin 
1891: . Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 
Amelang,) 

In dem vorliegenden Werke, welches unftreitig 
eine der bebeutendften Erſcheinungen im Gebiete ter 
neueren Chirurgie if; theitt der berühmte Werfaffer 
alle intereffanten Wahrnehmungen mit, die er als 
Oberfifetdargt der großen framzöflichen Armeen. auf 
26 Kriegs zugen in 4 Welttbeifen und in feiner Pri⸗ 
vatpraxis gelammelt bat: Diefeiben ind bier fofte: 
matifh geordnet, wodurch der geniale Werf. Gele 
genheit befam, die vielem eigenthümlichen Anſſchten 
u entwideln, die er von allen wichtigeren Gegen» 
Händen der. hirmegifchen. Nofologie und Therapie 
hegt. Sonach if, vorzüglich unter den gegemwärti« 

Beitumfländen, das Bud iedem gebildeten 
Bund te unentbehrlich. — Der Name des Webers 
fepers bürge für die Tüchtigkeit der Bearbeitung. 
Der ſelbe dat dem Werke viele erläuternde Aumer⸗ 
Eungen:und gebaltvolle Bufäge angefügt. Das Ganze 
wird gegen Oſtern vollendet ſeyn 

Im dem ſeiben Vertage erichien früher: 
Gründliche Darstellung der gebräuchlichsten 
äusseren pharmaceutischen Heilmittel in the- 
rapeutischem Bezuge. Von Dr. Albert Sachs, 
prakt. Arzt etc. etc. in Berlin. 8. 1 Thlr. 


10 Sg  _ 
(In 35 bei Perthes und Beſſer zu haben.) 


Anzeige für KEntomologen und Fiaturhiftorifer. 
n der €. H. Zehſchen Buchhandlung in Nürn: 

vun it erſchienen und in allen Buchbundiungen zu 
a: 


[4 * 
bn, D. €. W., die wanzenartigen Inſecten. 
u nach der Natur abgebifder und befchrie: 
ben. Erfler Bod., erfies Heft, mit 6 fein ges 
malten Kupfern. . gr.8. Im Umfchlage. Sub: 
feription® Preis 20 Or. 5 
— — die Arachniden. Getreu nach der Natur 
abgebildet und befchrieben. Erfer Br., erſtes 
Heft, mit 6 fein gemalten Kupfern. g: 8. 
Im Umfchlage. Gubfcriprions:Preis 20 Ör. 
In der Entomologie wurden die wanzenartigen 
Infecten wenig behandelt; Wolf begann ſie zu bears 
beiten, aber fein früher Tod unterbrach die Fort: 
jedung, und Foleen beichrieb nur die Wangen 
Schwedens. Ueber Die Aracdımden erſchien 1820 ein 
Werk, was aber nur bis zum Sten Hefte fortgefent 
wurde; ſonſt ift und in Dentſchland fein’s bekannt. 
Da ſowohl der Herr Verfaffer als ach die Ber» 
tagsbuchhaudluug weder Mühe noch Koſten fcheuen; 
um dieſen beiden Werken die größte Bollkommen- 
beit zu geben, und auch im Drud und Illumina⸗ 
tion fchön auszuſtatten, fo alauben wir, bafi es 
dem Freunden der ofogie angenehm ſeyn wird, 
fle um Ddiefen geringen Preis ſich anfchaffen zu kön— 
nen. beiden iſt das erfie Heft erſchienen und 
in den Buchhandlungen zu haben, und es foll, ab: 
wechſelnd, alle Monate ein aleiches Heft erfdyeinen, 
wenn wir dich bieription. unterflügt werden. 
Nach dem Erſcheinen des Aen Heftes tritt der höhere 
Ladenpreis, ı Rthlr. 4 Gr., umabänderlich eim 
In Hamburg bei Perthes und Beiler.) 


Fannover. Bei bat Untiguar Gſrllius nt nach⸗ 

ſtehende ſchabbare Kupferwerke; in vorzügfich fauber 
haltenen Exemplaren und Einbanden, für beige, 

Fe billige Preife in %d’or. a 5 Mthfr. zu haben: 


Folio, 


it 101 iliuminirten Kupf. 
:Engibd. LZabenpr, 20 Rrbir., 


rimb. 1750 — 78. 
‚eompl. Gin Pracht: Eremplar, die Namen der 
Pflanzen mit Golvbuchflaen. Daib: Engibr. 
Zadenpr. 60 Rebir., für 12,Rthir. 12 Gar. 
rew, hortus nıitidiss, omnem per annum su- 
perb. Roribus. Norimb, 1768. Prachtwerd, mir 
168 illaminirten Kupfern. Forma max 2Bhr. 
Halb-Engibd. Ladenpr; 80. Rthire, für 17 Rıbir. 


12 r. 
Jo. Commelinus, hortus Amstellodamensis, rario- 
‚ zum tam- Oriental. quam oceidental. Indiae ev 
Alricanar. Amsterd, 1697 — 1701. Vol. 1. 2. 
Mit 224 Kupf. Franpbr. 10 Rtbir. Opus rar. 

3. Winkelmann, alte Dentmäter der Kunf. Mit 
208 Kupfern. 2te Yuf, Berlin 1804. 2 Bde. 
Pappbe. Ladenpr. 29 Rebir., je 10 Rthir. 

Stieglig, Zeichnungen aus der fhönen Bankunfl. 
mit 115 ſehr fhönen Kupfern. Leipig, 1805. 

‚ Halb: Engibd, Ladenpr. 40 Rtbir., für 16 Rtbir.. 
osch , —— antiques, aveo Explication par 
—— 5 iz vortrefifichen Kusfern 
von Derh. Picart. Amſterdam, 1724. d. 
12 Rebe. 12 any Es 

Marrietie, traitö de pierres grav& du Cabinet du 
Roi, avec 257 figures, Ouvrage rare, 2 Bande. 
Roth marmor. Franzbd. 15 Rıbir. 

Schilteri Thesaurus antiquitatum Teutoniarum, 
cum Tab, aen. Ulm. 1728. 3 Bände. Gauber 

Degamenıda. 12 Rthlr. 12 Bar. 

Die Geveurlichkeiten des Ritters Tewrdancks. Bon 
Meidyior a Mit 118 fehr fhhönen Holz: 
ſchnitten von ufin. Augshb. 1519. Lederbb. 
20 Rthir. Sehr feltene Ausgabe. 

Die fämmtichen mezicanifchen Topoarapbien. Mit 
einigen 1000 Profpecten und Kupfern. fFramkf. 
1654. 31 heile, nebft Univ. Regifter, compiet 
in 18. Bänden. Pappbr. 30 Rehir. 

Großes UmiverfarsLericon aller Künfle und Willen 
fdaften. Herausg. von einer Gefeilſchaft @elebr: 
— ku * * Bei Bedler. ‚64 32* 
ne uppl., ganz compl. in 68 Frauz⸗ 
bänden, 40 Rthir. * 

Herodoti historia, gr. et latinasyyeurante Petri 
Viesselingii. Amsterd. 1763. Perabd. 20 Rthir. 

J. M: Gesueri novus Tliesaurus ling, latine. Lips. 
1749. 4 Bde. Framzbd. 15 Rthir. 

Scapulae Lexicon graecum. Lugd; Batav, 1662. 
Apnd Elzevir. Hornbd. 7 Rthir. 12 Gar. 


In Quarto, 

Ovidii opera omnia. curante Petri Burmanni. 
Amsterd. 1827. 4 Bünde. Vergamtbd. Exem- 
plar. splend, 25 Rthir. 


— Pitisei , Lauward, 1714 
2 Bän 
Des Drins Marimillan 4 Neuwieb Bit nach Brafl: 
lien. Frantf. 1820. 2 Bde. Med. 4. Mit ae 
netten und Utlas in ar. Folio Sie Kupfer umd 
Eharten enthaltemd. Wappbp. wie neu. ORthr. 
3. D. Koͤhlers Hiſt. —— Mit vielem 
fern. Nürnb, 1729 — 64. 92 Theile, 
nden Megifter jr) Bernboid. 24 Bände. 
Oergamentdb. Ladenpr. 64 Rtbir., für 20 Rtbir. 
Helyors ausführliche Geſchichte alter geiftlihen und 
weittichen Klöſter umd Mitter-Drven. Mit 796 
Kupfern. Leinsig, 1756. Franıbr. 
12 Rthir. 12 Gar 
Adelung, — kritiſches Wörterbuch der Hoch⸗ 
dentſchen Mundart. 2te Auflage. !eip. 1801. 
Pi Bände. VDappbd. 15 Rıbir. 
Ugemeines Wörterbuch der Marine von J. H. Di: 
— Hamburg, 1800. Mit 2 Veh. 4. 
thlr. 12 Gar. 


armnefeonab?. 58* neu 
stäA 
Det dentiche — Bon. Sieter. Weimar 
- 1794 — 1804. Mit Kupfern- und Portraits, nebft 
- dreifachen Regifter und 291 ausgemalten Kupfern. 
22 Bde. Roth a m wie neu. Las 
denpr. 62 Rtbir., für 20 M 
Bechſtein, getreue ——— — 5 Ge⸗ 
enftände bed = und Auslandes. Mit 800 fehr 
Khön itumin. Kupf.- 8 Bde. Halbiranybr. wie 
neu. : Zadenpr. 58 Athir., für 16 Rtbir. 
oh. v. Mülter, ſammtliche Werke. - Zübing. 1810. 


8 Binde. 


1819. 27 Bve. gr.8. Hbframgbd. wie neu. Las 
denpr. 55 Rıbir. s für 22 Rebir. 12 Gar. 
3. 2 Werte. Mit vielen Kupf. r⸗ 


Dresden, 1808—1817._9 Bde. 


au tENDW, 
Roh Maroquin⸗Pappbd. 


neb 44 er. gr. 8. 

15 Rebir. 

— Um 2sfen diefes Momatd, Morgens 10 Uhr, farb 
unfere liebe Mutter, Marggretha Eliſabeth Brauer, 
geb. Uhthoff, im 5Sften Lebensiahre,, welches aus: 
wärtigen Verwandten und Freunden hiedurch ans 


eigen 
en die binterbliebenen Rinder. 
Bremen, den 26fen Juli 1881. 


Sanft entfcytief am einem beffern Leben, diefen 

Nachmittag um 34 Uhr, unfer guter Water La 

Friederich Kebiten, nad) einem swöcentlicen Kran: 

Benlager am Nerpenfieber, in dem Alter von 76 Jah⸗ 

ren, 8 Monaten und. 10 Tagen; innigf betrauert 
von feinen Rindern. 

Hamburg, den 3Often Juli 1831. 

Am ıten Auqguſt 1831- wurde Tatharına 
Magdalena, geborne von Dang ern Joa⸗ 
him Freſe Wittwe früher vermittwete einbardt, 
im ihrem sıften 3 Fahre durd) einen fanften Tod von 

a in den lepten Jahren fie drüdenden Börperlichen 


befreit. 
aiden  inder und: Sentel der Verſtorbenen 


— eines Gaſthofes in Löübed, 





Der vor wenigen Jahren im neueflen Geſchmack 


chönſten Straßen belegene 


erbaurte, am einer ber f 
— 


und mit ‚einem vollſtändigen Mobiliar verje 


tel du Fiord genannt, worin lich 
zu. == * dehnten Wirrsichafts s Betriebe 
erforderlichen eimi Hungen befinden; foll, vom Ifien 


.garaboffide 


eg am 15frn un 8 —— — 


— Eure 
——— aterzei esse unentgeldlich abgefordert wer⸗ 
t 


Lühed, ben 22ften Juli 1881. 


gobanniakeehe A No. 8 


Rowla — Kalydor. 
ot alle Haut: ud fü  eöedeten, 
Ben, — ſſen, R — Ehen ab 
der Entzündung der we ewar I er die fchmer=, 
sende Reizbarkeit des Rafirens höchſt aungenehm ums 
ni x. 2%. Rowland et Son, 20 Hatton 
arden, — — Imadrigtisen, Na Die len 
ni unjerm Agenten, Herrn Gott: 
ME a 1m — aße, Hamburg, in Glaͤſern 
F der — ame mechanifchen Schnell» 
Gerberei, vermittelt welcher (die en von dem ro» 
ben Häuten nach 4 — 5 Tagen abgenommen, und 
Dber: Feder inmerhbalb 6 Wochen, fo wie Buenos— 
Apres: Häute innerhalb 3 Monaten bereitet) eine 
Sorte, Leder —* * Be das bisherige 
Fabrikat an Güte weit bertrißt, fann man ſich ge⸗ 
* —— Honorar voun pe tbir. Hamb. Bance 
ntniß ſehen, und giebt au Affeffor 3. Dubbe 
Die Hin bierüber nähere Auskunft. 
olite Jemand geheigt feyn, bier eine ae 
berei anynlegen; wozu, um dies Gefchäft im Bro 


u betreiben, böchftend ein Eapital von 5000 Rt = 
amb, Banco erforderlich ift, fo wird ibm ein Vri⸗ 
vilegium auf gewiſſe Jahre, fo wie e 


Anleihe 
* öffenttichen Mitteln augeflanden. 
Stodholm, im Juli 1881, 


Edictal - Citation. 
Auf den Antrag der nähen Anverwandte en 
a) des Matidias Brüste, Derer's nee, biefeibfl geben 
ren den 25iten Januar 1736. und 
b) des Matthias Haft, Jonann'd Bohn, geboren ben 
alten September 1761 m Welltrsüblienworeb, weldbe 
pride ſchon üder 40 Jahre abweſend And, und, Tomuek 
u weiß, fat nie wieder eine HMachticht von Ad» 
gegıben, 
werden ieibige, neba ihren etwa zurfdgelafenurn unbes 
kannten Erben Blemit aufgefordert, Ad innerhalb nenm 
Monaten a dato beim biefigen Bericht gu melden, unter 
der. Warnung, dof fie font für tobt, erflärt und ide Ber« 
mögen ihren nächien Whprrwandsen werde außarantwazs 
ter werden 
: Ereinau , im Lande Hadein, den z4ften Juri “1. 
‚ Köfigl. Kieipfpielögrrir. 
®. Karten. 


‚Hamburg, den 3 August. 
Actien pr. ult, 1010 B. 3 pCt. Dän. do..59 B- 
Russ.-Engl. do. 874 G. Silb.-Rub. do. 824 B.&G. 
4 pCı. Metall. do.68B. 6 pCt, Meul. do. 80 B. 
Poln. Part, do. 86 G. 
— Theater 


© j * — 
Fazit, Seh: Ar I 


Greitag, den en som: : Nehmt ein Erem Yan, Eubip- 


in li But. Hierauf: : Präciofa, 
Ki BE BE Bi 
im haupt. — als ——— * 


Buchdruckerei. 





des ‚Hamburgifchen unpartheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. ' 


Am Freitage , ben 5 Auguft. 





No. 188. 


Verlegt von den Örundfhen Erben 





‚befchäftige,; war edsein weit wichtigerer Gegenftand, 
der ihre Bei nd made, d der jum 
hatte, die wirkfamften Mittel zur Mettung der Na: 
tion ausfindig zu machen. Anlaß au diefen Ver—⸗ 
handlungen foll ein Autrag des Landboten Niemo: 
gu aegeben babem, der die Kammer auf die 
ziegs » Operationen feit dem 1 Uprit d. 3. aufs 
merkjan machte und zugleich die Nothwendigkeit 
dergeſtellt haben fol, denfelben größere Energie und 
Schnelligkeit zu verleihen. Dieſer wichtige Gegen: 
Rand wurde mit aller ber Aufmert ſamkeit und Gründ- 
lichkeit geprüft, die er verdiente; ein Beweis davon 


iſt die Beit, welche man darauf verwendet bat, und. 
„r0rg 


Die folgende Üddrefie der Lampboten: Kammer 
an Die National » 868 beweiſet, daß nur das 
Wohl des Banıen ibren Beſchluß leitete, daß fie, 
weit davon entfernt, Mißtrauen in den Generalifll- 
mus 4 fenen, mur vom der Ueberzeugung ausging, 
es müßten in fo wichtigen und für und 0 ent ſchei⸗ 
denden Augeublicken, wo der Feind, nachdem er über 
die Weichſel gegangen, fich gewiß der Haupt 
nähern wird, alle Talente und Fähigkeiten der Na: 
tion fid) vereinigen, wm dem Feind au bekämpfen 
und ‚die drohende Gefahr zu entfernen. Die Ad» 
dreſſe an die National» Regierung, deren oben er 
bat worden, ift nad Beſchluſſe der Kammer 
von einer aus den Laudboten, Grafen Gufan Mala: 


Es find bi⸗ jest nur Diejenigen Warſchauer Blät: 
HA — welche, nach dem ſonſt gewöhn⸗ 
.... sen eintreffen müffen. 


oftenlaufe, bereits am Sonnabend hät: 


choweki und Bonaventura Niemoiowori und dem 
—* utirten Kryſinski beſtehenden Eommiflion vers 
t, von der Kammer a: Du enommen 


. at ng: * ER e Landboten⸗ 
ammer an bie D N. ⸗ 
A ife, in 


nf die Nation in dem gegenwärtigen enf: 
fcheidenden Augenblicke im Bezug auf die Eriegerifche 
Zage auf allen Seiten befindet, und um augleid) 
über See mit = Landesvertbeidigung in Berbin- 
dung flehenden Verhaͤliniſſe und Umfänte genaue 
und wabrbafte Kunde zw erhalten, welche die Res 
yo entapten der Nation mit der Lage ded Landes 
n Bezug auf den Krieg bekannt zu machen und zu: 
gleich ihre Beſorgniß Dieferhatb zu bermbigen ver» 
man: um fi dadurch ferner im die Möglichkeit zu 
verießen, alle Kräfte und Maafiregeln zur Bekäms 
nfung des Feindes aniumenden, bat die Landboten⸗ 
Kammer, in Folge ihres am 23 Juli diefes Jahres 
gefaßten Beſchluſſes, die Ehre, die National:Reoier 
zung aufzufordern, fogleich mach Empfang diefer. Up» 
dreife einen Rath iufammen zu berufen, der aus dem 
Mitgliedern der National» Regierung, dem Benerar 
liſſlmus, je einem Mitglied der Landboten: Kammer 


ans jeder Woiewodfchaft und aud activen, von der 


National » Regierung und dem Generalifiimus er» 
wählten Mititärs beleben foll.” Zu diefem Conſeil 
find aus der Eamdhoten: Kammer vg Mitglieder 
berufen worden: Victor Luniewsti, Graf Guftad 
alahoweti, Bonaventura Niemoiowsti, Jofeph 
wirsfi, Wincenz, Ehelmizti, Balentin Zwier⸗ 
Poweli, Janız Wenzyk, Foren MWifiniemeti, Graf 
Varciß ar, Alexander Jelowizfi und Bogdan 
Zales ki. *—* werden in der Zandboten » Kammer 
die Eommilftond:- Wahlen vorgenommen werden. 
‚Die Rufen falten ihre Borpoflen von Niefjawa 
bie in den Bezirk von Konin vor. Der Eandfiurm 


„: 


wirh fortwähren) mit iönen  beubaemeln ; überall 
Li ode Aufregung um ege una. 
Srosfür ichael — die Hemer verla * haben 


und nach St. Petersburg zurüdreiien, ei un 


u * Woiewodſchaft Plozk operirenden Truppen 


der Brigade General Jaraczeweki umd 


der 
Dberft Lientenant -Fabielsfi am der: Cholera geſtor⸗ 


ben. Vorgeſtern und geftern murden gegen -150 ruf 
ſiſche Gefangene nad) * S gebracht. ß 

Dem Polniſchen Lourier zufolge, derſichern 
Briefe aus Niefjawa und Woßogtod, daß die Bar: 
den, kraft ihres‘ ee “daß fie nur umter 

m. Eommände: dei Katlers ſelbſt zu Pämpfen brau⸗ 
chen,” nicht über dien. Weichlel -fenen wollen, umd 
außerdem behaupten, der Kaifer hätte ihnen bei 
ihren Übmarfche nach Polen’ verliert, daß fie an 
dem Kampfe gegen Polen einen thätigen Untheil 
suchmen werden. 

Die Municipalität der Hauptſtadt Warfhau hat 


#olgenden Yurruf an die Einwohner Warſchau's 


erlafen: "Der Municipalrath lebt mit Erhebung 
Gefühle der Iebhafteften Freude, den Erfolg 
—* Pr er di w —* Reit) or 
e Geflecht, die Alten und die Kinder, Bury 
Ale, ohne Unterfchieb der Religion, des Alters umd 
Des Standes, greifen um die Wette nach der Schau: 
set, und. arbeiten bei einer drückenden Hitze von dei⸗ 
mahe 30 Graden unermüdlich an den Wälten. br, 
in deren Dand die Vorſehung das Loos der Nation 
getegt hat, wenn euch die Ströme vergoffenen Biu: 
tes nicht bimfänglicy überzeugen, kommt auf die Fel⸗ 
Ser von Parzow und Wola, und fprecht, ob der 
Pole die Freibeit verdiene, Man wunſcht allgemein, 
nähen Sonntag, als an’inen von den gewöhnli- 
ten Beichäftigungen freien Tage, in Maffe u den 
beiten an den Ve —* hinaus du ziehe 
Der Muniicivpalitatsrath wird am’ diefer fiche 
Berftteunung "Theil nehmen, und beſtimmt das Rath⸗ 


. den Schamen und > x 
Am 9» M. kam der Eapitän Rogowski von der 
ee Armee in Lemberg an, um 80 Pontons 
verſchiedener Art, 2000 Etr. Taue und 200 Unter, 
«inen jeden zu 2 Efr., anulanfen. Er teifie am 
a1 d. don da mac Jaroslam und begab ſich dann 
mach Ulanow, mo vorzüslid Handel mit Pontons 
getrieben wird, : 
Das ste Eavalferie-Regiment hat aus dem erben⸗ 

Xeten Dierden eine neue Schwadron erganifirt, welche 

au Kurzem ins Feld zichen fol. 

Die Nüatiomal «Regierung bat durch Werorduung 
"dom 20 d. die für die ven filihen Lande, nämtid) die 
Wojewodſchaften Wolhynien, Podolien und Kiew, 
gZuſammengetretene Committee beſtatigt. Der Haupt: 
Weck dirfer Committee fol darin befteben, Eollecten 
. 4 fammeln und Streitkräfte ju organiſtren, um 

ee Drovinsen Iu befreien und einem jeden Ein 

wohner derfelben, der in Warſchau anfömmt, Un: 
zerftünung angedeiben au laſſen. Sie befteht aus 
9 Mitgliedern, welche in einer Verfimmiung der 
Hier anweſenden Bewohner jener Woſewodſcha 
gewählt worden find, To daß anf eine jede 3 Mit: 
alieder kommen. — 

Der Miniſter des Innern, Hr. geiler 
“ePannt, daß ed am bielen von der Cholera angefted: 


ten Orten in ben Provinzen. nämlich am fähigen 
Wersten mangele, und fordert daher die in der Daupt- 
Hadt prackigirenden Mediciner auf, der leidenden 
Menſchheit dafelbft zu Mülfe zu eilen, indem ihnen 
außer ihren Sportein ein monaftiches Gehalt von 
300 Eu bar verfprächen. wird. ° 
_JEin anderes als a a 25 Juli. 
% Im u 


1 (Ueber Krakau. 
Vorgeſtern bielr die Landboten-Bammer .eine ge: 
heime Gipung. Auch aeflern war biefelbe wieder 


" aufammengefommen. (Bergl. v. d;tpolw. Gränze.) 


* Der: große Augenblid: für unſer Waterland rüdt 
. beran. Der Feind greift zu den äußerften Maaß⸗ 
regein. Auch die Nation muß alle ihre Kräfte ſam⸗ 
mel. und Gewalt mit: Gewalt erwiedern. Der Ge: 
neralifintus unterhaält keine Communication mit 
dem Reichstage; feit einiger Zeit bat er guch mit 
Der Regierung nur wenig communicirt. Die Be: 
forgniß der Volks: Repräfentanten, auf denen einzig 
und allein die ſtrengſte Veramtwortlichkeit für die 
iepigen und Lünftigen Geſchlechter ruht, erlaubte 
ihnen nicht, länger zu ——— Sie wollen den 
Zuſtand kennen lernen, in weldyem *fich die Nation 
befindet; fie wollen. willen, welcher Opfer, welcher 
Hi es Die Landboten⸗Kammer bat, 


fen 
der ſich mit Abgeordnetken der Kammer, ie einem 
aus Wo jewod 


ſichtlich 


fan Malachbwski tigte Addreſſe am die Regie: 
rung von der Landboten⸗Kammer angenommen, 
' eine "Deputation 


ngen, 4 Cadallerie⸗ 
gar zwiſchen Kowal 


A. zwei Corps getheilt ; das eine dringt in der 
in der 
müget mit dem Landſturme ————— 
0 Mann; die Rufen —— N ls 
Mann, Unſre Eavalletie traf am 19 d. M: in 
3 Schwadronen mit 6 inte Schwadronen in 
—2— zuſammen. e Kampf war x 
erbitterf; dreimal verbrängte- man- fi 9 \ 
aus nz 


eg der des Feindes ungleich 
in Umnordmeng " 
farm if fehr thätig, 


zeitwigiafeit um 

ige diefer Friegsgattung, zu welcher, der 
Land mut IR; mebr aue. Tasfil ber 
verichiedemen. Orten Landleute und Bür« 
Wunder. der Zapferkeit; fie 
athaten. Es 


eme, 


ut 
— und Patrouillen der Ruff 


n auf Kilos 


aasline und 
herr it ein vorfrefflicher Geiſt; Alle warten. nur 
auf die Lo 


iger bat. wieder einen Theil feiner 
Armee nach Podlachien detaſchirt und ift vorgeftern 
über den Mieprz gegangen. Es beißt, daß derſelbe 
die. Abſicht babe, gut ea Pulawy uud Gora über 
die Weichfel u ge en. 

Nachdem der Geueraliſſimus in Siedlce eingerückt 
war, bat derfelbe am 20 d. vlape eine Droclama: 
tion. an die Einwohner der Woſewodſchaft Podla⸗ 
chien exlaſſen, worin’ ex fle auffordert... Die fer⸗ 
nung des’ — * benuden, um ben Landſturm 

"zu organiſſten, in er fie zugleich zur. Aus dauer 
und Einigkeit ermahnt. we 

Vorgefierm wurden 154 feindliche Gefangene aus 
Siedire nach Warſchau gebracht; es find. Sofdaten 
aus derfdsiedenen Regimentern, darunter. auch ‚einige 
Koſaken; auch ein Lieferant aus Brzesc iſt gefangen 
eingebracht worden, 


po 
- Nach. geftern: 
geftern 


nen Yukitim von ber 
ſollen 


zum: Landſturm aufgebotenen 


Bauern: in gerten Hanen ſich länge der —— Geda 


Gränze: nad) Haufe sbegeben, um: ſich dem’ Kamp 
mic: den Ruſſen zu entziehen. Zwiſchen Kolo und 
Klodawa ift, einem. Schreiben von ber. Gränge zu⸗ 
folge,. die Warſchauer Poſt vom Koſaken aufgehoben 
und bie darim befindlichen zwei polniſchen Officiere 
und zwei framzönicen Aerzte nach dem. ruflifchen 
Haupt quart ier gebracht worden. Ju 


liſ ge 
ed dem Polen *8 die: Kaſſen nach Sr am abs 
zuführen ;. ter Weauahme der ſtädtiſchen Kaſſen 


fept haben. (Pof. 3 
Don der' polnifdyen Graͤnze, 


vom ; 

Den neueften Nachrichten aus. Warſchau zufolge, 
ſcheint man dort‘ mir dem Benehitien des Genera- 
iiſſinus Serigmejti nicht recht zufrieden au ſeyn 
und einiges Mißttauen gegen denſelben zu hegen; 


aber ſoll ſich die — mit Gemaft wieder 
\ 319.) 


Kampfe verdient, daß man der 


bie. desfallfigen Meldungen , weiche. ühr 12 nm Bik 
jum 25 — ſtimmen indeß nicht a mie * 
ge und es Scheint nur fo viel-gewiß, daß, 
in. mehreren bei_verfchloffenen Thürem gehaltemem 
Sisungen- der Meichstagd » Verſamminug Dedatten 
die ſerhalb fattgefunden haben, und die Zufammen 
Dong ‚sine Kriegsraths befchloflen worden if, mm 
über bie dermalige Lage des Landes zu berathichlar 
en. Nach Einigen foll der Generalifimne 

iptingen fo tebhaft angeerifien wotden ſeyu, daß 
man: bereits. von feinem Rüdtritte fprach; nady An= 
dren wäre darin der Worfchlan gemacht und anges 
nommen worden, den Dber: Befehlshaber über alle 
feine Handlungen zur Rechenſchaft zu ziehen, und 


in jenem 


es wären in. Folge deſſen bereit®_11 Landboten und 


4. Öeneräle beflimmt, um. den General Skrzynezti 
deshalb zu vernehmen; dieſer fol dagegen estlärt 
haben, daß er feine Demiſſion nehmen: würde, wenm, 
man. nicht von dem Vorhaben abflände. — Ein 
ruffifched Corps if ER bis. Deifen. vorgerädtz. 
man bat. daber aus Kaliſch die Regierungs » Kafem 
eiligſt nad, Ezenfiodau gebracht; ein: größer Theil, 
der Bewohner jener Stadt flüchtete auf der Straße, 
von Krakau nad. Sieradz; alle Läden waren. ge— 
ſchloſſen, und es berrfchte die größte Beftürgung. 
Der Bürgermeifter batte mit der Kimmerei: Role, 
ebenfalls nah Exenflochau flüchten wollen, die Bur⸗ 
ger ließen jedoch foldyes nicht zu umd brachten: ihn, 
nach mandyerlei Mikhandfungen,. ins Gefänaniß. 
Man beflimmte auch bereitd von Seiten der Bür« 
gerſchaft mehrere ihrer Mitglieder zu einer Deputar. 
tion, wm die ruffiichen Truppen, bei deren etwani», 
gem Unrüden, zu empfangen. — Der Graf Pod— 
worowäfi, welder den daligen Landfiurm angeführt 
und in. diefer Stellung fih, dem Wernehmen nad, 
mandıe Gewalttbätigfeiten erlaubt hat, fol um 
Leben. gebracht, der ganze Landſturm aber demnächſt 
amseinandergegangen ſehn. Nach andren Nachrich 
ten wäre der. genannte Graf, nebſt noch einem-an-. 
dren Landfitteni » Unführer‘,  deni Gutsbeſther Ua— 
towsti, den Koſaken in die Hände gefallen, (Pr.Stätg:> 
„Aus Polen, im Juli, 

Schon früber if_des Schreibens erwähnt werden, 
welches General, Skrzynezki von. dem im ruſſtſchen 
Hauptquartier befindlichen General Rozniezfi erbal- 
ten , der die gebeime Polizei in Warfchau zur Beit der 
ruſſiſchen Herrſchaft leitete. Das Schreiben ift wich⸗ 
tia, infofern es von Seiten bed. Kaiſers Nikolaus: cine 
fin Intention zeigt, endlich den Feindfeligkeitem 
ein Biel zu fehen, während er. früber immer dem 
nten, mit “Rebellen zu unterbanbeln, weit 
von Ih gewieſen hatte. Ri diefem Schreiben ſpricht 
Roymiezki dem Polen zu, ſich dem Kaijer vertcauend- 
voll zu naben; wenn bis jeßt — fagt er — alle In» 
terbandlumasverfuche verworfen worden feyen, 6 babe 
am Diebitfc die Schuld gelegen, der beſchloſſen 

ehabt babe, die Polen ju Paaren zw treiben; 

skewitſch aber fey von gemäßigterem Charakter, 
er wiffe den Muth ter Polen zum jchäpen; er babe 
Vollmachten, eine Unnäherung zu Stande ju brin> 
gen, umd er möchte geneigt feyn, fie in-den Eon- 
ceffionen , die er der Nation machen würde, eher zu 
überfchreiten,. als, gleich. ‚feinem Vorgänger Die⸗ 
bitſch, hinter ihnen zurüdiubleiben. Dann ver⸗ 
weifet Rozniegki die Polen auf die geringen Ehancem 
des Erfolgs, die ihnen bleiben, und fügt bei: 
“Könnt ihr auf eine Intervention Frankreichs 


zaͤh⸗ 
len? Blickt auf General Guilleminot. te 


Er. hat 





y ‚, die Türken zw einer Diverfion zu euren 
unfen zu veranfaffeh; und ließ gegen die Dforte 
die Möglichkeit durchblicken, daß fie von Frank⸗ 
reich und England unterſtüht würde; er ward aber 
von feiner Regierung verläugnet und zurüdberufen.” 
Hierauf führt er und zu Gemüthe, daß wir eben fo 
wenig auf England rechnen dürften, und noch viel 
weniger auf Deflerreih und Preußen, die ſich 
ziemlich offen ausgeſprochen hätten. Nun folgt 
eine Schilderung der Streitkräfte und — — 
{en Rußlands; die Verzögerung, welche die Aus⸗ 
führung feines Willens erfabren, werde den Kaiſer 
nur noch mehr reiten; alle Maafregeln feyen % 
troffen, um die Infurrection zu erfliden. Er 
(Rozmiezbi) als guter Pole, und ald trem geblieben 
dem Eide, den er dem Könige gefchworen, babe es 
mit Vergnügen übernommen, Bermittler einer Uns 
terbandlung zu feyn ꝛc. — Welch ein Vermittler! 
Diefer Brief wurde von Skrzynezki der Nationals 
Megierung eingeſandt, die ihm zur Kenntniß der 
Mation bringen, ibm a fonft, wie es ſcheint, 
feine Folge geben wird, . Daß Polen flers die Hand 
au edlem Vergleiche bietet, Rußlands Größe und 
Dotens Eharakter würdig, haben die frübern, ſo 
62* bebaudelten Schreiben Skrzynezki's an Dies 
itſch bewieſen, und moch viel mebr die nur zu 
großen Zugeſtändniſſe, die Chlopizki anbot. Wie 
feicht, und unter wie ehrenvollen, edlen Bebingun: 
en bätte man damals eine Webereinkunft treffen 
Önnen! Jeht, wo die Blüthe Poleuns theils ge: 
fallen if, theild den Tode in bie Augen fiebt, kaun 
es niche unterbandeln mit dem ſchlechteſten — 
der ſchlechteſten Zeit. Hat Polen durch fein bid« 
eriges Benehmen nicht mehr Adytung verdient, und 
ofen um bioßer Erikerte » Rüdijichten willen aber: 
mals Taufende fallen? — Das allgemeine Landes: 
Aufgebot organifirt fidy täglich mebr, und wird dem 
Kampfe das völlige Auſehen eined Kreuzzuges geben. 
ges: der daram Theil nimmt, trägt ein rothes 

reuz auf der Bruſtz voran ziehen die Driefter im 
Kircheuſchmuck, um die Kämpfenden zu ermutbigen, 
die Verwundeten zu tröflen, die Gefallenen zu 
—— Die Art, wie die Ruſſen in den Kirchen 
aufen, wird Def in dieſe Flammen ſeyn. (Allg. 3tg.) 


Schreiben aus Berlin, vom 2 Auguſt. 

Heute haben wir endlich mit der fchlefifchen Def 
Driefe aus Warſchau vom 23 und 25 v. M. erhal: 
ten, die vermutblich den Weg über Krakau genom: 
men haben. Es heißt, daf das Nüdigerfche Corps 
bei Pulawy über die MWeichfet geben wollte, nad): 
dem es ihm gelungen war, die Anariffe der Polen 
von fi abzuwehren. Vermuthlich if es diefer Um⸗ 
Hand, der gegen den General Skrzynezki eine Un: 
aufriedenbeit Pervergerufen bat, die auch im Reiche: 
tage (aut geworden ift, fo daß der Antrag gemacht 
wurde, ibm, einen —— sur Seite zu flellen. 
Ian dem jehigen fo höchkt gefährlichen Momente ift 
m ſolcher Zwieſpalt von Peiner günfigen Borbe: 

eufung. 

In nern gi Are laut einer durch Eftafette 
eingegangenen Nachricht, am 29 v. M. Abends die 
Unruben von Neuem beionnen. Die Erfahrung des 
»orbergegangenen Tages, an welchem 8, nach andern 
15 Perſonen getödtet,, eine ſehr große Menge ver: 
mwundet umd ungefähr 150 der Unrubftifter nad 
Villau abgeführt wurden, hatte den Pöbel noch nicht 
genug eingefchüchtert, oder vielleicht nur noch hef⸗ 


tiger aufgereizt. Ed ie 
" feinen Folgen bie Ei v ‚bes Uebeld in 

oben Grade vermebhrend, der die miedere Volle— 
laffe gegen die ärztlichen umd polizeilichen WBeran 
flaltungen zur —— der Cholera in But) 
dringt, und —— uftritte dieſer Art dürften 
bald die Nothwendigkeit der Errichtung von Na— 
tionalgarden, folchen freilich, die aus der Elite ir 
Bürger beflünden und vom dem gehörigen Reiput 
umgeben wären, überall fühlbar machen. 

Der zum Staatsfecretär der answärtigen Ynıe: 
Eegın beiten ernamnte Geheime Legationsrath An: 
cillon erbäft in diefer Eigenfchait die oberie Lei: 
tung aller Gegenftände der höheren Politik. 
Minifter v. Bernftorff, deffen Gefundbeitsumfänt 
nunmehr eine ähnliche Theilung Diefes Minikeriums 
veranlaßt haben, als bereits früher im Minifterium 
tes Innern fattgefunden bat, bleibt Ebef der 
andern Section. — Dem DBernehmen nad, fol bie 
nen Kurzem auch die definitive Ernennung bes wirt: 
lichen Geheimen⸗Raths v. Bampg zum Miniſter 
der et erfolgen, 

e. Maj. werden, wie es beißt, ibren Aufeat- 
balt in Zöplip bis zum 8 d. M. verlängern. 
Berlin, den 2 *8 

In Danzig hatte ih am 25 v. M. das Gerücht 
verbreitet, daß auf eimem aus: Gt. Peterdburg auf 
der Rhede angefommenen rufilden Schiffe Matrı: 
fen vom ber ledantiſchen Peſt befallen feyen, und er: 
regte um jo größere Senfation, als die Scifek 
mannung (bon in das Contumaz + Lazaretb zu Bro: 
fen aufgenommen war. ‚ einer genauen ärjtli« 
hen Unterfuhung ergab fi indeffen auf das Be: 
ſtimmteſte, daß die Matrofen nur am einem bösar- 
tigen Skorbut und einige dom ihnen mächfitem an 
einem nerpöfen — liiten. 

Bei der 2ten Compagnie des Ifien Bataillons 2ifen 

nfanterie» Regiments, weldye im Imfchliehunge 
ordon von Danzig in und bei t canton- 
nirt, find von 5 an ber Cholera Erkrankten 3 Wann 
verfiorben, und von dem Detajchement der Aten Com: 
pagnie 3* Regiments, das im Dorfe Naris 
nabe bei Neuſtadt guartirte, ſind 2 Mann erfrantt 
und einer davon geftorben. Beide Wbrheilungn 
nd fowohl, wie der Bataillond: Eommandeur , der 
in Neuftadt land, mit defien Umgebungen abge⸗ 


ſperrt umd einer 2O0tänigen Contumaz unterworfen. 


Die andren gefunden Theile des Bataillons find bis 
kur pommerfchen Gränge aurüchgcgangen, umd werden 
den Eordon von Bofdhpohl bis Wittenberg bilden. 
In Lzenftochau find bis zum 17 v. M. über 10 
DVerfonen an der Eholera verftorben, und waren 
67 Einwohner daran krank: doc if jept die Sende 
dort fehr im Abnehmen. WUuc in Dialoczyn, Lapfi 
nad Brzepice find viele Perfonen verflorben. — 
a Balifch farben vom 17 bie zum 21 0. M. 145 
erfomen ; feitdem fcheint die Krankheit im Abaeh⸗ 
men zu ſeyn, und es flarben am 22 nur 10 und am 
23 nur 4 Menſchen. Bei. Kalifch ift die Cholera 
in Opatowet und Szezypiorna ausgebrochen und 
fängt überhaupt an, weil in jener Gegend nicht bin: 
reichend Aerzie vorhanden ſind, fi immer mebr 
mad mehr über die ganze Woiewodfchaft zu verbrei- 
ten. Nur in Kolo bat fie bereits aufgehört, da 
gegen greift fie in Ronin und im dem größtentbeils 
von Juden bewohnten Städtchen Izbiza, 4 Meilen 
nördlich von Kolo, mit ernenerter Kraft um fd. 
Gezeigt bat fie fich kürzlich in Sieradz, Szadezt, 


‚feltfainer Wahn, ud 
em | 


Zlorzew, Last, Radomsk und in vielen Dorfichaf: 
ten der umliegenden Orgenden. 

Da in Galizien die Cholera bis dicht an den 
Kaif. öſterreichiſchen Sanitäts-Eorton an der Gola 
vorgerüdt it und fih, außer in Wadowitz, auch 
ſchon in vem Dorfe Bollowip, 14 Meite von Kenty, 
ge zeigt but, fo bat der Kai. Öfterreichifche Gene: 
ral dv. Hartenthal die Duaranräne-Anftalt von Kentn 
gaͤnzlich ſchließen laffen. Um die Schifffahrt auf 
der Weichiel von Krakau ber zu fperren, Liegt un: 
weit Cjaruchowitz eine mit öflerreichifchem Militär 
befehte Diette auf dem Gtrome. 

In Mitau find vom 30 Wai bis zum 14 Juli 
erfranft 829, geneſen 303, geflorben 435 Perfonen. 

Die Ruhe if vollkommen zurückgekehrt. Zu 
den früheren Berichten ift Folgendes hinzuzufügen : 
Als die aufrührerifchen Studenten ihren Zweck 
erreicht hatten ; und die Schiffbrüde zur Communi- 
cation hergeſtellt war, bielten fie ſich ruhig. 
Allein ein großer Pöbelhaufe durchzog Nachmittags: 
mehrere Straßen, und beging ungeheuren Unfug. 
(5, Eorr. No. 179.) Bald aber erfchienen aus 
der Stadt mehrere Ubtheilungen Truppen mit zwei 
Kanonen, umter Unführung der Generate B. und 
W., melde dad Gefindel zu Paaren trieben, viele 
davon einfingen umd nad) der Stadt zurückbrachten. 
Gegen 84 Uhr Abends fangte diefer Zug auf dem 
Heuplabe an, woſelbſt eine zahlreiche Wolfsmenge 
trob des vorbergegangenen Aufrufs, daß fih Ales 
ie Hauſe begeben folle, die Rückkehrenden erwar: 
1ete. Da ſich das Volk nicht —— wollte und 
die eingebrachten Gefangenen Miene machten ſich 
au befreien, commandirte der General B. * Feuer!” 
und die Truppen gaben eine Salve auf die Wolks— 
maffe. Sieben Perfonen wurden getödtet: und einige 
und zwanzig verwundet. Bon dieſem Augenbdlide 
on waren alle Strafen diefer Gegend gefäubert und 
keine neue Emente fand fkart: 
mehrere Verhaftungen vorgenommen. — Won ber 
Ehotera ſcheint nun wirklich bier in Peſth Leine 
Spur mehr au ſeyn; vielmehr iſt der Geſundheits⸗ 
auftamd der Einwohner auffallend erwünfcht; geftern 
iſt auch Bein Bülletin mebr erfchienen. (S. dagegen 
u. gefr. Bi. Schr. Wien.) — Heute wird der 
Leichenzug des Oberlieutenants R. ftattfinden, der 
vorgeftern als Zufchauer auf dein Heuplade vor ſei⸗ 
ner Wohnung erfhoffen wurde. — Die Bürgergarde 
wird jept organifirt. 

Paris, den 8 Yuli. 

Geſtern wurde der zweite Jahrdtäg der Revolu: 
tion, das Volkéfeſt, begangen. Um 1 Uhr verlieh 
der König das Palais: 
Grundſtein zu einer neuen Brücke zu legen. Un vies 
len anderen Punkten ber Stadt fanden öffentliche 
Spiele und Beluftigungen fatt ; 
große Menge von Bufchauern zu finden ; jedo 
man die Vertbeilung der Localitäe mit fo richtigem 
Blicke angeordnet , daß, ſich mirgends Weberhäu- 
fung oder Unfälle ereigneten. Gegen 5 Uhr 
Arömte imdeffen alles nach den eiofäifden Feldern, 
wo ber König eben eintraf, der — wie ber tlionis 
teure meldet — mit gamy außerordentlichem Enthu—⸗ 
fiasnus empfangen wurde, und mit großer Rübrung 
— *—— der Menge erwiederte. Dem Könige 
olgten 

seflinnen, die ebenfalls fehr herzlich empfangen wur: 
den. Um 8 Uhr waren die elnfälfchen Felder glän- 


zot, der laut gefagt hatte: * Die 


Geſtern wurden noch 


* um bei Berch den 
r 


überall war eine. 
barte 


n offenem Wagen die Königin und die Prin: . 


zend erleuchtet und man tauzte bis 11 Uhr. Die 
ganze Stadt Afabite aufe Derrlichfie, und überall‘ 
fad man Äinnreiche Devifen; über den Thoren Gt. 
Denis und St. Martin waren Transparchte mit 
der Jaſchrift 1789 — 1830, —— 

Die meiſten Blätter find heute nicht erfchienen, 
außer dem Moniteur umd dem Meſſager, die aber 
ee nicht ausgegeben werden. Ferner haben die 
carliſtiſchen Beitungen Gazette und Quotidicnne 
ih nicht ſtören fallen; die bonapartiſche Aevolu: 
tion, die republikanifche Tribune und der Saint: 
Simonianifche Blobe ſud ebenfalls berausgefom- 
men, En wie die englische Beitfchrift Galignanis Miet: 


eng ® 
Vorgeftern wurde ein junger Menfch, dir, als der 
König vorbeifam, gerufen Sie: Aa hit: dem 
Könige! ——— r wiederholte fein Ge: 
chrei noch unter den Händen der Polizeibeamten. 
eftern Abend verbaftete man einen griffen Pari⸗ 
hattı epubfit wäre 
befier als alte Feſtlichkeiten.“ Die geftrige Tri: 
bune — im welter es hieß: als das Volk vor einem 
Jahre die K. Wappen zerförte, bätte miemand 
daran gedacht, daß wir jept einen König haben wür— 
den — iſt mit Beſchlag belegt, und ein Citations» 
Mandat, wie es beißt, auf höchſten Vefebt, gegen 
ben Herausgeber erlaffen. 

In der gefirigen Gipung der Deputirten: Kammer 
wurde mit der Verification der Vollmachten fortge: 
fhritten. Die Wahl des Hrn. Portalis in Tomtom 
wurde für nichtig erflärt. Meute ift Beine Sipung. 

In der ultca« Pathotifchen —* Avenir Tas 
man neulich, der König gebe nie zur Meſſe. Darob 
entrüßet, lädt Abbs Jauffret, Kaplan der Königin 
und einftweiliger sig arg des K. Haufer, im 
jenes Diart einrücken: ſeit 1818 ſtehe er in Dien- 
ſten der K. —8* umd habe die Ehre, ſeit jener 
Zeit die Meſſe für dieſelbe zu leſen, wie denn uͤber⸗ 
haupt der Prinz, jest en ng Philipp, alle 
Sonn» und Fefitage, andrer Tage nicht zu gedenken, 
— 32 Meſſe beimohne, 

. Maria wird überall auf ihrer Reife mit Jubel 
aufgenommen und ale Königin begrüßt. Sie befin- 
det ſich jept bei der Erkaiferin zu Eberbourg. 

Zu Montpellier war am 11 d. es rubig, und 
man bat die * Maaßregeln getroffen, um 
die Earliften zur Vernunft iu bringen. 

Zu Toulon bat man beſchloſſen, die Juli⸗Tage 
durch die Pflanzung eines Freiheitsbaumes zu ver⸗ 


— 


herrlichen. 


Bon gelehrten Sachen. * 

tn. 4. Zudtwälder, kurzer Unterricht über die 
—— e Vormundſchafts Ordnung. Für 
(tern und Vormünder, die der Rechte unfun- 

dig find. amburg, bei Nefller und Melle, 


'rı ‚1881. 24 ©, 8. 
ei Im nächſten Jahre wird die —* erſehnte Vormund ⸗ 
ſchafts⸗ Ordnung ind Leben treten. Zweckmaͤßig gebt die: 
ſem, wenn gleich nicht grade durchaus neuen, doch man⸗ 
ches Neue enthaltenden Geſetze ein Vorläufer worauf, 
von welchem wir es erwarten dürfen, daß er auch künf⸗ 
tig fein Begleiter bleiben werde, fo gut als das Befer 
elbft zu der Hoffanna berechtigt, ed werde ihm nicht 
0 ergeben, wie 4. B. den modernen Conſtitutions⸗ 
rkunden, die 1 in der Anwendung felten als 
praftifch bewähren und darum vom der Geburt am 


N 106 


Brioie gegen Lane a ee Silk nun ne 
ura einem Wed im e ad, das fchon 
— aany Deutfihland (feit — des Code * 


in — 2 ne 


atte. 
it⸗ 


b er. Dreh 


tige 9 
de annehmiich zu machen. 


, Trummer, Dr. 





— von Runkel, 





Reval, den 23 Juni a. St. 1891. 
Es if merkwürdig, daß die Rigaer fortfahren, ' 
in ihren Zeitblättern, Ja jüngſt auch in der St. Pe: 
tersburgiſchen KHamdelszeitung, zu behaupten, es 
ſey die furchtbage Cholera morbus ihnen nicht durch 
ahrlaͤſſigkeit er Handelsverkehr, fondern aus der 
uft, fo umderbo il über dem Hals gekommen, Ump’ 
doch ift ed notori belegt mit undezweifelten Das 
tis, ja Nette er def durd die Struſen das’ 
am herbeige zogen it. Noch merfwürbiger bleibt 
6, daß man ſi 
nach wie dor, im gewohnten Gange bieiben, und 
eine Diterte Auſtecknag nicht ſtatt * daher auf 
das Cerniren in einer Nachbarſtadt mit Ironie am: 
geſpielt wird. an do) ift das Umſichgreifen der. 
Keanzhgt im. iv Sort Zeit gar arof. me 
Theil ber —— die —— mehr 
* er goſte Th hatt. Welch’ ein Mißderhaltniß ge: 
gr das große Roskwa, wo im. fd langer 
echs —8 Menihen erkrankten nd find 
denn nicht der Ober⸗ umd Unterbraßer nebft vielen 
Arbeitern an dem Uebel geitorbeh? ind. nicht‘ 
34 Schiffe infitirt und viele Matroſen uebſt 
& iff⸗Capitauen auf der See und im Sunde Pie 
worden? — ‚Srellich geſteht man’ ein, daß da 

Schweigen in. den Dfinafitanen die Zahl ber & 
Prantenden und Sterbenden vermehrt habe ; dennoch 
will man die Johannisfeier zulaſſen, alfo wiederum 
Anlaß uns Di und Menichen : Unhäufungen ge: 
—* k evafer iſt und bleibt es aber —X 
rdig — 533 erregend, daß man 

die —354 Vorſichts maaßtegelu Ran ſucht, 
und. daß auf mehreren Handelsplähen‘ des Auslan: 
des. abfichtlich. die Lüge verdreitet worden if, als 
raffire in Neval die Cholera —* * deshalb 
Beiteidsbriefe an biefige Eomptoire fi Kin our 
fen find. — Unterdeſſen begfüdt uns 34 wimer. 
. eine. vollfommene, Befund gie und mit Gottes 
35 werden wir fie nach n zu erhalten fu: St 
Reval’s hohe Lage, 2 an der Ser, 
frei von 3 und Sümpfeh, en — 

einerſeits; die Sorpfalt unfered Herrn € —98 

verneurs, im Vereine mit der, aller ag n der 
Stadt, läßt andererfeits die erfreuli Gofnung 
begen, daß durch bie Fortdauer der getroffen Mor: 


rühmt, wie Handel und Merkehr,' @ 


als der- 


re 


het bleiben werten, Arm 


2. Meng 


—— DR RE PR 
gi ud firenge Quarantäne ne er 
Def. un" [) —— Geſund⸗ 


päſſe, Ba: wie Erfahrung tehrt, leicht Ber: 


—— unterlaufen, ſtattſinden. ar 


regeln fInd- oft — als Ber, feine. Uebrigens 
— der beſte Wille, mit Thatkraft vers: 
ie Bürgerfhaft bezieht bier ſelbſt die 
j ie und flörend wie: dieh fürs Ge: ' 
nn uns aber aller Worficht und 
—— ungeachtet die böſe Kraukheit heim⸗ 
uchen ſollte, fo find ſchon rin Vorkehrungen ge: 
ofen, daß fie_ hoffentlich nicht große Progreife 
machen wird. Du Himmel wolle denn gedeihen 
laſſen, was wir Menſchen nach —— — 
für gut und zweckmaßig halten! 





 firerarifche — 
Bei. Carl Gerold in Wien ift 5* und bei 


Vexthes und. Beſſer in Hamburg zu haben: 


Erinnerungen aus Acgppten uud Blein: Aflen. 
Bon 3 von Prokeſch, Major in ber 
8. Marine. und Beh mehrerer Orten, 

 hrofanns.- Wiki 16 Gr Ad. 

r 
pi =. 6 u Bänte ſſad gleichfalls ind am, 
hu Da, 16 Gr. — in io uch handlung 


— unſerm Verlage iſi fo eben erſchienen und in 
nen zu haben (im ee Bei 
thes und Bellen, gu Jun. 7 fr om und 

; im Altona bei K. Aue; in Lübert bei Aſchen⸗ 

fetde, 3. 3.0 sh oden;. in, Kiel in, der afadem... 

——— im Schleswig bei K. Koch; in Lüneburg. 
bei: Herold und Wahlfab; in Bremen: bei Denie,. 

Kaifer ;- im Rofiod,bei Stiller u.; f. wu): e 

Anweifung über die. Bereitung —9 Anwen 8- 
—* 4 = ar als Schunmitt 


Arge * Ein a ie — 


als ein 
Anſteckung durch Choleragift —29 babe 
gemein befannt geworden, nicht fo be SAUER 
—* Anwendung. Darüber num giebt die hier ande 





undigem Feder — zur Werbücung von a 
—— welche durch Unkenntniß Di Uno 
—— —* Anwendung ** — nur ju 
ent ſte hen fönuen — r — 
Duncker und Samt In Bad, 


, h te Bleine Schrift von einer dazu berufenen und. 





Bekanu tmadun 


Zufofge gr Befehls Finit. Meier 


oil vom dew Stückpfetden, 
eg oiftrin für das Holfein » rn nie We. 
mee + Eontingent ansgefdyrieben ſind am * 


den 22ften des — Auguſt · Monats, uad 
gig enden Tagen eine Anzahl von wenigſtens 400‘ 
c, oder —— mach auch gegen 630 Stück 
unfehibar- verkauft werden. Die Pferde. find durch⸗ 
oängig gute, fiarke, für dem daniſchen Militärdienſt 
von der Remonte⸗Eonmiſſion Lürzlich augenommene 
ie —— ee —** a 6 —9 Sapıen und 
mindeftens 10 Q 
Indem dieſes ea ne gemacht wird, wird 





binyngefüng daß fofide Käufer und jeder, ber an⸗ 
nebmliche Sicherheit zu flellen im Stande if, einen 

Dumm: Eredit don drei Monaten erwarten Bann, 

‘fo wie, daß Ort und Stunde des Kaufs näher be- 
Zannt gemacht werden wird: 

Kopenhagen, im YAuguft 1831. 

uf Reanifkion des —— dels⸗ und Boll 

uifltion d ans, Dan . 

Departements der BA Worwegtfähen Bregierung, 
wird am Dienftage den Ifen November diefed Jah 
"Bormittags um 10 Uhr, auf dem Königl. Amt hauſe 
in Rongeberg öffentlich zum Verkauf aufgeboten: 
das Kongsbergiiche Gitberbergwert mit allen Zuge⸗ 
'börigen, unter Bedingungen, worunter folgende we: 
fentlichen Inhalts: 

1) Unter der Benennung Silberwerk, weldyes ver: 
kauft wird in dem Buflande, wie fol ſich 
bei der Ueberlieferung befindet, wird verfianden, 
die jest unter Bearbeitung feyenden Armen: und 
Königs : Gruben, Kronprinz Friedrichs: Sto 

mit Mafcdinerien und Inventarich, wie au 

alle Gruben und Schurfen, welche ſich auf dem 
Territorium des Gilberwerds befinden, ſammt 
den Gerechtfamen zu den Gruben und Schurfen, 
welche auf fremden Grunde für Rechnung bes 
Silberwerks find getrieben wprden, nach den Ge⸗ 
fepen, welche jeßt —— oder in Sufunft, für 
den Berabau und Beramwerfe im Allgemeinen 
mögen gegeben werden; doch mit Yusmahme vom 
den Silber: Erzen oder Foöflilten, welche in Zu— 
kunft auf Privat -Eigenthum gefunden werden, 
oder zu Lieferungen von Kohlen, Zimmer, Holz 
und Brennhol; aus Privat: Hölzungen. 

9) Mit dem Kaufe des Sifberbergwerks folgen alle 
Dämme und Warferfeitungen zu den Gruben und 
Vuchwerken, die jeht im Betriebe Mira lıch 
werke mit Imvenrarien, die Gebäude bei der 
Armen: Grube und Stollen,” vie "Schmelzbütte 
mit Inventarien, Zifcler : und WBälgemacdyer 
Werkſtaͤtte, Material: und. Magazin » Käufer, 
‚wei Haͤuſer in Komgsberg, alle 
Einrichtungen zum Hol ztrausport anf dem Waſ⸗ 
fer, zwei Gehäge zur Anfammiung der Batifen 
und des Holzes, zwei zum Koblembrennen ein 
gerichtete Stoffen, 15 Wälder mid 2 Höfe auf 
dem Lande, ale amsgebrohenen Erze in den 
Gruben, alter Borrarh von Holz, Kobien, Ban: 
materialien, imgleichen Erze und Malm, welche 
aus dem Gruben geführt, und Schläge im ben 
Puchwerken, doc, diefe gehen aparte Bezahlung, 
wie auch aller Vorrath i 
gleichen für die Preife, welche felbige gekoſtet; 

‚ alle zum Aufenthalt der Bedienten und Arbeiter 
da ——— — 
HD Der Verkauf beruhet auf Approbation der Re: 


ierung. 
Die tiefer nimmt 8 Zage nach erhaltener 
ee bie Abtirteine nimmt 8 Be ⸗⸗ 


, 5) Der aller erlegt von dem jährlichen Product 


des Si ben Theil an die Staats⸗Caſſe, 
aber von mu. nen ebenfalls dafeibft den 1/20 
 s %beil_an Beide. en 
6 een Eingeborne ald Ausländer können zu 
uffehern, Bedienten und Urbeitern angenommen 
werden. — 
7) Sollte der Betrieb der Gruben in drei auf ein: 


ander folgenden Jahren aufhören, oder ‚in fünf 


auf einander folgenden Jahren wit weniger als 


ämme und . 


von Materialien, im: _ 


Be SRH 
em e, an 3 
irb —* Eigenthümer Diefem alle 21,170 


des, für die Wälder ——* 

8) Die Regierung wird die ihr wegen Erfüllung 
der Verpflichtungen des Käufers mörhige Eon: 
trolle veranflalten. 
D Für die Kauffumme fiellt der Käufer Canticn 
und die Summe wird »balbjährig mit 1/20 Theif 

in 10 Jahren bezahlt. 
Kongeberg in Nerwegen, den 2ıften Juli 1881... 


Dem Bohldbiihen Miedergerichte baden Frau Fro— 
med, geb, Bendir Schlif, des veremigten Herſch David 
Dppenbeim Wistioe und deren Eurator, und Sr. Joſerd 
Areib DOppenbeim, David und Ferdinand, Dpbendiim, als 
beifen Teitamentd #Bolisteedter angeseigt, dap.Dırih Dar 
vr Oppenheim, weiwer früher in ausgedehnten faufmäans 
-nifben Berbinbungen geftanden, aber bereits im. Dull 
ı813 feine, unter feines nplnändigen Namen! Firma ges 
(führte Handiang völlig: liauibire - und aufgeboden hate, 
am gren April 1828 mit Tobe abargangen fev; — ball 
berfelde ein am 7ien War deielben Sadres publickerer, 
mir Beobahtung der Yörmiihteiren des fädırchen Rıruals 
errihtered Teſtaent binterialen babe; — daß In Dıefim 
Teſtamente, ju deſſen BoUſtrecker die Mivmpieranıen er 
nannte, und moburd zugleich ale früheren iegrmilligen 
Verfügungen wibrrreufen worden, ber Wirrwe der lebends 
‚länstihe Beilg und, Genutt der gefammmin Berlaffenichaft, 
mir der Befugniß, auf die.frgiehe Welle Darüber zu vers 
„Sagen, binterlaffen ſeyz — daß ferner verfhiedene Jum 
beil anfehnlihe Bermacbiniffe angeordnet, und ſodann 
"die männiiden Defcendenten det Beremigten, die Mirlıms 
-pidtanten, zu Erben des aefammten ,' beim ıdereinfiigen 
-Kpde ber. Wittwe Donbendenen und na Berichtigung der 
Bermächtnife übrigbieibenden Prablafes eingeieget ſeden. 
Penn glieim nun die Beriadenihbafr in dır mufer 
bafteften Ordnung vorgefunden, auch an ‘den vorgebad, 
ten leytwiulgen Berltummungen nichts Mangelbaftet erı 
ſcheint; ‘haben die Impioranten es für-angemeffen gebal: 
ten, um ein Öffenrlibes Prosam naminfuden, weiches 
auch dadin erfannt if, . 
dap alle and jtbe, die an den Nachttaß bed bazimigı 
ten Herſch David Oppenbeim ai irgend einem terbr: 
Uchen Grunde, fen 86 ın Bertch auf deſſen früdere 
Handinngs : Bredındangen ober Auf deſſen fpätere 
Geicbästd + Berhältulſſe, oder, aus einem: erwanigen 
Erbrechte Anıptücde momen au können, Indbefondere 
aber dıe dem Teflamehte entweder Überbaupt oder 
In ben erwähnten fpecielen Beſtimmungen wider: 
fprechen zu fönnen vermeinen, idre Anı und Wider: 
ſproche bis jum igten Monember blefed Jabrd, als 
fetgefegten einpigaen und Deremeorifren Termine, 
Ausmwärsige durch achöriz Bevolmächrigte, in diefem 
Bopdpudbiuhen Gerichre bei Sreate des Andiiufes 
‚und unter Yuferlegung eines ewigen Brilfhweigens 
anzumelden und rechtlicher Art nad darzuthun ſchut⸗ 
Dig fenen. ° 
Samburg, den agften Junt 1831. 


Auf Imploriren Deren Dris. Jobann Ehrikian Lucas 
‚Didenburg, ate BExecus. ref. desti. Matthias Keinnoid 
„Mebiender, dar E. Bodllhl. Niedergericht folgendes Pros 

elam erkannt: Daß Alle und Jede, weiche det Impieran: 

tiſchen Bebauptung, daß ter am ılten Februor 1830 dies 
«selon Derfiotdene Mattelas Reindoid Mediender der eins 
s9e Erbe ber am ren deſſzlben Monate und Jahres vers 
 gprbenen Jaft. Catharina Marsareıda Meblender gemor: 
‚den, mir Grunde Rechtens widerſorechen zu Börnen, ober 
on den anno auf ten Narren derfeiben gefchrıebem ſte— 
:benden Pollen von Gpec. Mt. 1oco — in jego Wilbelm 

Diederib Dobermann Haufe and Gerten Abergen in St. 
‚Weors an ber. langen Meibe, swiımen jrgo S. H. Belker 
und Deren € €. €, Easper Med. Dris. Erbea — irgend 
einen Uniprurm ja baben glauden ſollten, ib mit ſoſchen 
ihrem vefp. Witeriperumsreihre und Aniprübe in einem 
gegen den ı8ten November 1831, ald dem einiiaen und 
Deremtorifben Termine, bei Btrafe der Audfchliekung 
und eined ewigen Grillfhwelsend iu melden und ihre 
vermeinten Rechte zu juftifisiten ſchuldig ſeyn follen. 

Damburg, den agflen Juni 1831. 


Zamburg, ben 4 
Bit zum Söfen die ſes kann jedes neuo Bee 27 
3* Loos der 5ößen großen Stadt-Lotterie zur 
riiebenden Sſen Lotterie planmäßig ermemcrt, 
> die 7 —* Bco. 3 * des neuem Looſes 


Tage aber 
die ri füge 2 % ®. ı Grminne Eu 
mäsig zu Ende 


— — Lericon 
Bei 3. ©. Sickmüuer in Bamberg it fo eben 


eridienen und im allen Duddandiungen zu baben: 
enthaltend 


en erschien so eben und ist 
durch alle Buch- und Landkarten - Handlungen 
zu beziehen: 
Das Planetensystem der Sonne, 
> von Co cus 1548 aufgestellt, durch 
nen 5 yore. bewiesen und durch 
8 —— Piazzi, Herschel u. A, er- 
weitert und ber — — und ge- 
zeichner von C. #. Weiland. Auch als Sup- 
plement zum grossen Hand. Atlas in ®@ Blit- 
tern. Imp. Fol. 8 Ggr. 
Weimar, im rn 1831. 
arg —— Iaacitat 
( Dieses zu enpiehlende Bi ia Hamburg 
bei Herold zn 


Meute feierten wir dem froden Tag unferer ehe⸗ 
lichen Berbindung, meldes theitschmenten Ber: 
wandten wad Freaaden birmit anzeigen 


3. Sdmirteri Aichter. 
—————— Sa en en 


Dente feierten wir dem froben Tag unierer ehe⸗ 
—— —— * theilmebmenden Ber: 
unden birmit anzeigen 
* R. Nichter. 
t. Aichter, geb. Bröder. 
Osrabrũck, ven = Fali 1881. 
Heute wurde meine liche Frau, gederne Bummer, 
von einem griamnden ra, unierm jweiten Kinke, 
leicht aad alãcklich emrbunden, * ih enticta⸗ 








ten Germwandien und Freunden diermit ergebenf am: 
— ia Dinterpommen, den den —— 1831. 
— er Zreinrich “Ticper. 
Seute früb vollendete aaſer guter 2* und M:an, 
de ak : Walter Friedrich ob Sleife, im 
ten Jahre. — Burderüan und Üe Rertichteit 


waren Tir-Üusjeichuungen, die er 
Dieie Yazeige feinen rien und würdigen Zreunden. 
Breenſchweis, den 2 EA 1831. 

ib. Seat. Hleiie, 


Zungbeffide 


{) 
f { * ic. war ihren 
Srihmwilern bülfreihe Freundin umd uns eine lich 
reihe Vflegeria im Alter. 
Grabew, den 3ten * —* 1831. 
m Langichmidt, 


—— ab. Zöpder. 
Nach karzen Kranken! karb s 
gen —** imifden Tun 8 Ude, =. 


aeliedter Mana Hint. Subr, an einem . 
ſchlage in feinem 4öftın 3 — —5 betrauert 
von feiner er el 
* wägerin 
‚ den Zien Auguf 1831. 
Das von dem —— geführte Gefidhäft wird 


Kae Wan“ und bitte ic, 
san —— Zu · 
tranen auch un per auf mich zu überrr 

Job. Siar. Subr Baer, geb. 


Deutsch - amerikanischer — * — 
Wir erlauben ans, hiermit in Erinnerung 
bringen, dass die am Suen Mai d. ]. eingeforder- 
ten 24 Procen: Zubusse späalsstens 
am Wsten August 4. 4. 
Baar an uns hier ze 


p löten Febr. k J. berichtizt w. 
am bien Duck 2 d.J. 
der Termin abläuft. 

Beide Zubussen — zusammen 10 Proc. auf jede 
alte und jede neue Acıie, letztere mözen noch 
bier ruben oder nicht — koaoen indes auch —— 
ker unter einem Discont von einem Aslben 
cent p Monat, von dem Tage der wirklich kier 
erfolzıem Einzahlang et, izt wer- 
den, und machen wir schliesslich noch auf dem 
$.3 der Staruten und die Beschlässe der Iütem 
General-Versammlung aufmerksım, wonach Die- 

en, welche dieser Aufforderung in den vor 
sen Fristes nicht nach u des 
, per ihrer Acıien verlastig 


würden. 
— — Sisten Juli ra 


o. 874 
4 Mexall. do. 8 G. 5 Metall. do. 80 
17%: Meat. d = G. dag 


Stadı: Tbeater. 


as, den ten: Nebımt ein Eremzef dran, Sufip. 
im 1 Unfı. Hierauf: VOräcioia, Schasis. im 
t . — Aka D , em 


Guur, i 
tee An Def: Theater: Eiche, ı als erde 
Gaſtolle. 


Brqhdraecderei. 
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Warfchau, den 25 Juli. 

Unter den officielen Nachrichten lieh man fol« 
enden Bericht: * Dem Befehle des Öberbefchld« 
batens gemäß, babe ich am geſtrigen Tage dem 
m Lager beider Statt Kowal ; am Tinten 
BWeichfelsUfer ſtehenden Ländfturm der Wojewods 
ſchaft von Maſowien in ——8 genommen. 
Dieſes Corxps, weldes nur aus einem geri 
Theite dieſer Wojewodſchaft 
beſondere Aufmerkſamkeit des DOberbefehlspabers. Es 
beträgt bereits 5000 Mann, und mit jedem Augen⸗ 
blicke vermehrt ſich die Mannſchaft durch hinzutre⸗ 
teude Freiwillige. Die neuen Reiben find von dem 
beiten Geifte und grängeniofer Vaterlandsliebe bejeelt ; 
fie ſcheinen ihre häuslichen Verhaͤltniſſe und die Früchte 
‚der Ernte zu vergeſſen, mit denen die Worfebung 
in dem —— Jahre die väterlichen Auen 
fo reichlich verſehen bar; ihr einziges Biel fcheint 
die Rache zu ſeyn, welche fie an dem Feinde neh» 
men wollen, welcher ſich erdreiſtet hat, ihre ruhi⸗ 
gen Wohnanaen mit bintigen Werheerungen beim- 
zuluden — Die Bewaffnung mit Senfen und Piken 
ft vollſtändig. Feuergewehre babe ich in bedeuten: 
der Anzahl bei den Einwohnern der Städte aefun: 
den. Diefer allgemeine Landſturm beſitt einige 
Stuück Kanonen, deren man ſich fchen mit Nnyen 
bedient. bat. — Die HH. Dfficiere, welche dielem 
Eorps vorſtehen, zeichnen ſich befonders durch ihr 
Beilpiel aus, bis jest verfehen fie and den freiwilli 
zuſammengebrachten Beiträgen diefe große Maffe 
von Menfhen mit Lebensmitteln. Gotche Auf— 
opferung, welche der Tational » Regierung bekannt 
m werden verdient, veranlaft mid, dem Ober: 
fehlshaber im der Beilage die Lille der DOfficiere, 
weiche fid) hervorthun, beizufligen,, und die Auf⸗ 
merkſamkeit deſſelben auf die Geiſtlichkeit zu len—⸗ 
Ben, welche, indem jle ſich der Prlicht, Feidpredi⸗ 


allgemeinen Aufſtaude angeſchloſſen 


ger des allgemeinen Landſturmes zu werden, unters 
zogen bat, im demjelben den nämlichen Bürgerfinn 


aufrecht erhält, von dem fle ſelbſt durchdrungen ift. 


Nichte minder verdienen die Gutsbefigen berüdficdh- 
tigt zu werden, welche, Beine hoben Mitlitärchargen 
verlangend, lich freiwillig ald Waffengefährten dem 
aben. und fo 
die — Zu Landfiurmsd bilden, — Diefes 
Eorps giebt en die Rufen ſich der Weichſel 
enäbhert baden, die ſprechendſten Remeile feiner 
nerfbrodenheit. insle, den "22 Juli 1831. 
Der Bigade:-General J. Zalusti,"” 
"Der Bein hat feine Kräfte im zwei Theile ge⸗ 
theilt, der eine ift bis Komal und Bizede vor- 
edrungen, der andre lagert auf ben Feldern von 
Fowiczet. In _Brjese ſtehen 8000 Main Rufen 
mit etwa 12 Kanonen. Wioglawer if in ben 
Händen der Rufen. Ju der Stadt Brzesc ift 
ed ebenfalls zu einem Beichte gekommen, die 
Ruffen nd daraus verdrängt worden. Der alls 
emeine Aufftand hat dem Seine fhen mandıen 
chmerzlichen Verluſt beigebracht. Bei’ Brzese bat 
der Baumpgifter Cienkiewicz 600 Mann befehliat, 
umd mit feimer Abtheilung die heftigſten Angriffe 
der Gavallerie ausgehalten. Wenn eine überwie⸗ 
ende Zahl der feindlichen Eavallerie vorrückt, zer⸗ 
Ärenen fidy die auten Bauern, wm. einzeln 
Feinde mebr zu fchaffen zu machen. Geber Bürger 
giebt gern Alles, was er bat, und fagt: mebmt Alles, 
was wir haben, und laffet ung vereinigt feyn, um 
den Feind body endlich au vertreiben. ; 
ach dem neuelten Berichten batten die über die 
Weichſel aegangenen rufflichen Truppen noch nichts 
Mefentliches unternommen. Man fdäst fie 20,000 
Mann ſtark mit 60 bis 80 Kanonen. Das vorderfte 
rufüfche Corps commandirte der Gemeral Graf Dabs 
fen T.; diefer fand in der Nähe von Braec-Rujaweti 


bis Lubaniez und Jobiza. Hinter Brzesc fand ber 
Zandfiurm von Mafowien im Lager, Die Ruſſen 
haben Kowal und Krosniewice eingenommen, fo daß 
die directe Communication zwiſchen arfhau und 
Berlin abgefchnitten if. 

Aus der Wojewodſchaft Plozk bat man bier 
einige Qunberte ber vufh[ches Leibgarden gebracht. 
Sie fImd in einzelnen mit dem allgemeinen Lands 
efechten zu Gefangenen gemacht 


Fig Weichfel· Ufer, mamentlich ober: 
€ 


ſturm gehabten 
worden. 
Auf dem 

alb des Bugs uud der Ngrew, fcyeinen die Polen die 
isherige Stellung der Rufen un au baben, 
Aus allen diefen Städten, von Pultusk bis Piopk, 
enthalten die Warfchauer Blätter Nachrichten. 

Aus Pultusk erfahren wir durch den Bericht 
des Dberlieutenants Piwnizki, daß der Gecone: 
Lieutenant Kulpinski mit einer WÜbtheilung von 241 
Mann Uhlanen dieNuffen aus dem Dorfe Voplawy, 
jenfeit der Marew. verdrängt, und den Eapitän, 
welcher die Rufen dort befehligte, mit 22 Soldas 
en und 21 Stüd Pferde zu Gefangenen gemacht. 

In Plojk iſt bereits die polnische Wolewodfchafts: 
Eommifiion.wieder eingerichtet worden. 

Ans Wengrow find Einwohner nach Warfchau 
gekommen, ohne einen Feind geſehen zu haben. 

Das Terrain öftlid vom Warfchau bis an den 
Bug und den Wieprz, ift_ vom den Ruſſen geräumt 
worden, die fi in der Richtung von Briesc-Lir 


teweti aurhdgehogen n. Die te Chrza⸗ 
nowsti und —**8* haben die Ruſſen zum Theil 
heil gegen den Bug bin, mit 


gen of um 
chnellen — erreichen wollen. 
Um 0, d. 309, ber polnifche Generafifiimus an 
der Spitze unfter Truppen in Siedlee ein umd wurde 
von der Bevöfferumg mit Jubel und Blumenträn: 
mpfangen. , 


Bamosc enthalten unfre Zei⸗ 
+ ı 6 
; Sat —2 Fi 


— Opans Mace nur Die Commiften dies We: 


ale 


Fr 


* 


Rhein-Baiern eingefandte Summe von 3761 FT. 
15 Kr. für die biefigen Spitäler an die betreffende 
ebörbe abgeliefert. 
In Kurzem erfcheint eine polnifche Weberf 
Kr 3 F a Werke: Polens fe 
en ifung. 
Aus Polen, vom 12 Juli. 

Jene traurige Drama im Nordoften Europa’s, 
von einigen jungen wmüberlegten Leuten onnen 
und von einer umbefchäfti tbatenfüchtigen Armee 
fortgefent, mäbert ſich, nachdem es unfäglihe Drang⸗ 
fale über nod) vor Burgem reiche und blühende Pro- 
pin get: feiner endlichen Entwidelung. 
Schon aft wäre diefe herbeigeführt worden, wenn 
man es bioß mit Menfchen » Widerftand zu thun ge⸗ 

abt. Doch die Natur ſelbſt mußte zum glücklich 
lingen überwunden den — fie iſt es gegen⸗ 
wärtig — jene breiten Fluthen der Weichiel, bie 
bisher allein die Hauptfladt vor dem Giegedfchwert 
des Ruſſen fchirmten — auch fie find nunmehr über: 
Bicaen, und der Kampf, wenn es noch zum Kampfe 
mmt, if dent Mann gegen Mann, Heer gegen 
Heer, und der eg wird beweifen, mwo_ ber 
größere Deroismus während der Dauer diefed Krie: 
eweien ift. Schon der verfiorbene Feldmar⸗ 
Diebitſch hatte den Entwurf aefaft, 2 * 


ausgeführt worden if; fein unermüdlicher € 
Generalftabs, Graf Zoll, hatte nach feinem Tode 
alle Mittel dazu vorbereitet, umd als der neue Heer: 
führer der Rufen erſchien, wurde, was eine 
elgitet worden, ind Werd gefept. Aber auch das 
Khan ift Bein geringer Rubm, ein fo fchwieriges 


Die Peine el im Gtrome 

wurde genommen, der größte Theil des Heeres auf 
lles ** den Au⸗ 

rgehen mwür- 


einem andrem 


* an, in ber ß 
zu erde eer auf das Ey nr jenfeitige Ufer hin⸗ 
über zu führen. Auch ber Feind mochte di 
jeugung baben, die Ruffen würden bei Plozk über: 
geben, da Alles dazu einzuladen ſchien, und 
faubwürdigen Ausfagen ol er bedeutende Streit» 
räfte dort verfieift achalten haben, um mit Heeres-⸗ 
macht über die erſten übergebenden Truppen herzu⸗ 
fallen, Dod der Zweck aller jener Demonftrafionen 
war eben, ihn zu täufchen, und felbiger wurde volls 
Fommen erreicht. Während man ihn bier mit jenen 
Schein: Anftalten hinhielt, ſchlug der Oberſt Wie- 





Beniee: 

— bed Di Met, anne 2 — —3 
—— wo jed n.die het m in re 
—— n, jene Per weldyer das rufiiche 
eer feinen Uebergang halten follte. Kaum war 
ier die Unternehmung v gut wie gejichert, als. die 
uffen a 2 Juni 1a Pigsk verließen und 
ch .gegen reußiſchen Öränze langſam in Marſch 
en. Der Sein, der indeſſen einen großen Theil 
einer Armee bei Modlin auf das rechte Ufer üben 
geführt, folgte, um durd) Bedrohung der Eommunis 
carion fle zurüdzuzieben. Doch der Feldmarſchall, 
— iel feſt im Auge, blieb bei allen dieſen Demon» 
rationen unerfchüttert, umd ließ ſich in keine Ger 
chte hier ein, da fie nur Blut gekoſtet und nichts 
ezwedt. haben würden. — Man hatte eine Menge 
Transport: Fahrzeuge in 5* gemiethet und Le⸗ 
eg durch fe die Weichſel binauffabren 
taflen; zals fie innerhalb der Grängen des König» 
chs Polen kamen, beftieg eine Brigade Infantes 
> mit 8 Stüden vom Corps des Grafen Pahlen 
Diefelben und bemächtigte fid am 1 (13) Juli der 
achſten größeren Injel, obne Widerfiand dabei zu 
aden; zugleich wurden Kofafen auf das jenfeitige 
fer geworfen, die es in allen Richtungen bie auf 
10 Werke im Umkreife durchſtreiften, obme etwas 
ei Rue Fa entdeden: Dem. been Tepie 
eobachtungs· Poften gingen, wie es jept ergab, 
uur bis Wlozlawek. Go gelang ed, alle Arbeiten 


e Uebergange,, die Aufſtellung der Brüden, die 
nia 


ge mehrerer das Linke Ufer beberrichender Bat: 

ieen, die Erbauung zweier — pfe nicht. nur 

r ne Schuß zu voll A fondern man wurde das 

bei fogar nicht einmal vom Feinde beunruhi ke 
Während der verfchiedenen Tage, die über die 

—* —J zeigte ſich nirgends auch nur he 

frindtihe Streifpartei. Eine folhe Sorgloflakeit 

a unbeoseifl ic, ſcheinen, vun * 8* 

un davon m en in —— de. Die In: 
urgenten gedachten den Rufen eine Hauptichlacht 
u der. Gegend von Plozk zu liefern, jogen zu dem 
Ente von allen Seiten ihre Ötreitträfte ufammen 
und entblößten damit das linke Weichſel⸗ Ufer. Ge⸗ 
Biß, hätten fle geſſegt, fo befand. ſich die ruffifche 
rmee in einer übeln Lage, da fie von.ibren Coms 
municationen abgeihnitten war, Uber mit einem 
gun: wie das. ruſſiſche, mit Feldherren, wie die 
afen Paskewitſch, Zoll, Dabien, war eine. Nie: 
derlage fo leicht nicht zu befürchten. 

30 der Nacht auf den 5 ar). Juli waren alle 
Brüden anfgefiellt. Das rechte Ufer wurde mit. der 
ER größeren: Jaſel durch eine 740 Schritt la 

rüde auf Wei 9 ra vom bdiefer 

sing eine andre, gr falls auf — Far page und 
chritt, zu ve 

m ul —— 
Länge zuſam⸗ 
ſich, daß die u * —* 

ungerechnet die Juſe 
etrug: — ms ang Fari I 

gend —E der Uebergang —* ein ner 
Srauriger Tag; ber Ba 90 g Ströme 
Himmel + rau, der überall aufgeweichte 
ng ruppen und noch nee 
ene 
erfien Corps runs anfing. Das er orps 
nahm er SR bei — in der * des 


* 


2* So erg 
un 8* 


der Koſaken die Brück 


zabireichen he das gleich madı dem. i 


Ufers, und Daite fetoe Vorhut in rn, N einem 


über bend 
0, nad a ae mie Yan dat me ges 
noß. Um Yafelde, im ren würde, 


er si 
en 8 ker: verlegt; * —— 
unter dem Grafen Witt di jen * kn 
Vorpoſten der —— ** öde 
und dreißig Stunden waren 
zahlreichen fer * ichen Abu —ã 
am 6 (18) Juli in der Nacht war +6 endlich hin⸗ 
über, und der Uebergang der — onnute num 
er Um 7 (19) rückte diefe aum Fluſſe. Zus 
ing bie En hinüber, i e folgte 
* n » Übtheilung des Generals Murawiew, 
Ban Es Sein: dann bie Garde: Jn- 
anterie, eine Brigade der —* ing er: Divifion, 
und endfi .. der Kern des N ge ere 
des Fürflen Schachowsekoi. — in —* ſelben Tage 
rüdte der Graf —* mit ſeinem Fr nad Lo⸗ 
wiczek auf dem linken Ufer vor, während auf dem 
rechten bie Enigma des Grafen Witt aus Lipuo 
Bis in die Nähe der Brücken marfchirte und fich 
—* am Eingange zum Walde aufſtellte; in der 
Nacht auf den 9 (21) follte auch fle den Fluß über» 
fchreiten, 1 @arabinier: Regiment fo lange im Brücken⸗ 
Popf nachlaffend, bis fämmtliche Koſaken, welche die 
festen Poſten bildeten, hinüber wären. Diefe mäm- 
lich follten den ganzen Tag des 9 (21) ihre Stel» 
ungen dem Feinde gegenüber beibebaften, dann aber 
in der Mache durch eine raſche Wr A au 
den Brücden verfügen, um am 10 (22) Morgens 
überzugehen. Hätte der Feind, wie am erwarten 
amd, verfucht, diefe Bewegung der Hinterhut zu 
nrubigen, und wäre er gegen dem Uebergangs— 
net vorgerüct, fo hatte der Felbmarfchall für die 
en Fall den —2** —8 * dem Uebergange 
en abjzubrechen nnd auf dem 
Kähnen derfelben das im dem —56 e zurüch» 
gelaffene Earabinier:R **1 nach den Inſeln über» 
zuführen, um dieſe zu beſezen. Doc, in der Nacht 
auf den -8 (20) erbielt er nom Grafen Witt dem 
Bericht, dab die feimdlichen Vorpoſten am 7 (IM 
mit der größten Eile aufgebrochen wären, um ihrer 
auptarmee zu folgen, welche die Richtung anf 
odlin genommen bätte. —— ‚ ‚unter 
richtet vom Pahlens Webergang, ſah nfurgen» 
—I daß alle ſeine AM in von 
Diozd aus im Rüden der ruffifdyen Armee diefe von 
ihrem Hauptziele nicht: ablenkten, mad daß nun die 
größere Bel r nicht mehr auf dem rechten, * 
un dem linken Ufer dro ı Dieſer al * — 
* eilte 55 einer — von * 
u ier 4 a erzugeben und den Ruſſen ent» 
Diefer — grade * * 


95 u — zu laſſen, zus er ——— ver de: 


brachte Ste 
698 SER hatte * ee mehr 


—E für im 
in dem a der= 
— ee 4 


jene fo höchſt ſchwier ige Aufgabe bed Uebergangs de 
röR ne und ve Orakn Pas kewitſ⸗ gebührt 
die Ehre, das glücklich dollführt I baben, woran 
der Tod feinen Vorgänger verhinderte. Eine fo 
glänzende, mit fo viel Präcifion und Sicherheit aus: 
geführte Unternebmung erböht nicht wenig den Ruhm 
des berühmten Feidherrn, fo wie jenen der Kern: 
fruppen unter feiner Unführung; und die Gefdyichte 
wird einf_diefen Weichſel⸗Uebergang umter die ſchön⸗ 
6 Waffenthaten des ruſſiſchen Heeres einſchrei⸗ 
en. (Pr. Stitg.) 


Bönigsberg, deu 29 Juli. 

Geftern wurde unfere Stadt durch Auflauf und, 
Öffentlicyen Unfug beunrubigt. Einige hundert uns 
zufriedene Menſchen aus ber niehrigfen Klaſſe, 
denen ſich müſſtge Handwerks-Lehrburſchen und 
Straßenbuben auſchloſſen, rotteten ſich zuſammen, 
flürmten gegen — das Volizei: Gebaude und 
—* alle in den Geſchaäfts und Wohnzimmern 

findfichen Effecten. Ein Haufe durchzog die Kneip⸗ 
höfſche Langgaſſe und Vorſtadt, warf die Fenſter 
ein und —2 in einige Däufer au dringen, wurde 
aber durch ein Commando Artillerie auseinander ges 
forenat. Bei der ſchwachen Beſahung und dem 
Wuniche, die Unruben im 2. der Güte zu flillen, 
Bonnte diefen nicht auf der Stelle Einhalt gerhan 
werden. Die fädtifchhe Behörde, von den Dann 
Megierungsbeamten umterflübt, verfammelte fi fos 
fort auf dem Kneiphöfſchen Rathhauſe, um die nö⸗ 
tbigen Sicherheits » Maafregeln anzuordnen. Um 
dieſe vereinigten fich fonleich mehrere tauſend acht⸗ 
bare Bürger, denen ſich die Studirenden und mehr 
rere Könige. Beamten anfchlofen ; dieſe bildeten 
bewaffnete Abtheilungen und durchzogen die Stra: 
Gen, wo fie die Ruheſtörer verlagten und die Orb: 
* wieder herſtellten. Durch die ganze Nacht 
blieben ſie in ihren Anfirengungen unermüdet, wo: 
durch jeder weitere Auflauf und Exceß verhindert 
worden iſt. Bei dem nothwendigen Einfcreiten des 
Militärs war es unvermeidlich, daß einige wenige 
der Verbiendeten das Leben verloren baben. we 
rere der Unrubeflifter find verbafter. Es darf wohl 
Baum noch bemerkt werden, daß fein Bürger an dem 
Unruben Autheil genommen bat, auch die Hands 
werkögejellen und die adıtbaren und fleißigen Ar⸗ 
beitsiente, hatten ſich von dem Auflgufen entfernt 
gebalten, die nur die niedrigfie Klaſſe mit der zü« 
gellofeften Straßenjugend veranlaßt hatte. CR. 3.) 


11 Juli (©. 


ber Ehofera weiß man bier nichts; eine siöstihe 
Todesfälle ausgenommen, bie aber wohl zu andrer 
Zeit nicht beachtet worben wären und jeht von Man- 
chen gleich für die verheerende‘ indiſche Krankheit ge- 
halten wurden. Wuc die in anderen Gegenden Un: 
garns voraefommenen Todesfälle ſcheinen, nah der 
ebauptung Vieler, nicht der imdifdyen —8 
ſondern einer in dieſer Gegend nicht ungewöhnlichen 
Ruhr zuzuſchreiben zu ſeyn; indeſſen dürfte ſich das 
Raäthſel bald löſen, und jedenfalls verdient bie wohl: 
tbätige Vorſicht der Regierung die dankbarſte Uner- 
Pennung. Geſtern find bier mehrere Diafate an den 
Straßen-Ecken erfhienen. Durch das erfle wird Das 
Publicum in Keuntniß gefent, daß bie Eontumaz 
vor der Stadtlinie wieder bergeftellt wird, daß aber 
die Schiffbrüde nicht wieder ausgeboben werden fol. 
Das zweite Plakat befiehlt, daß alle Hausthüren 
um 9 Uhr, alle Kaffee: und Wirtböbäufer um 10 
br Abends geſchloſſen, daß im Falle —— 
Unruben alle auf die Strafe gehenden Fenſter 
leuchtet werden ıc. Das dritte macht befannt, daß 
der Stadt Peſth das Standrecht verlieben werde, 
vermöge deffen der Magiftrat über die der Brand⸗ 
flifeung Weberwieienen (denn feit einiger Beit kom⸗ 
men bier öfters Brand-Untegungen vor) aburtheifen 
und das Urtheil binnen drei Mai 24 Stunden voll« 
sieben kann. Bas vierte lautet: Nachdem durch die 
in diefer K. Freiſtadt am 17 Juli ftattachabten Zu⸗ 
ammenroftirungen bie öffentliche *8* und 
duhe dermaßen geſtört ward, daß zur Beilegung 
biefer Unruhen umd zur MWiederberftellung der öffent- 
lichen Ordnung und Ruhe das Unfuchen des Ein- 
ſchreitens von Seiten des Militärd nothwendig ge: 
worben if, was auch den Erfolg hatte, das die Rube 
zwar wieberhergeftellt, jedoch mehrere bereits bie trau⸗ 
rigen Folgen ihrer firäflichen Widerſetzlichkeit erfub- 
ren, Andre aber ihre verdiente Strafe von den bes 
treffenden Gerichtöftühlen erbalten werden ; dam 
demnach auf ifnen underhofften Fall, wenn die Rube 
wieder aus einer oder der andern Urſache geſtört 
werden follte, vie ruhigen Bewohner und Bürger 
biefer Stadt fidy nicht aus unzeitiger Neugierde, oder 
was immer für einem andern Anlaß fich zu derglei- 
hen Iufammenrottirungen gefellen, umd dadurch wer 
gen Vermehrung derfelben wieder die Unfprechumg 
einer verftärkten Macht nothwendig machen follem: 
fo wird hiermit durch die betreffenden Behörden Je: 
dermann ermahnt, daß in dergleichen unerwarteten 
Fällen jeder feinem Gefchäfte wabis nachzugeben babe, 
umd ſich von alter Auſchließung zu einer ähnlichen. 
Rotte und Bermengung mit felbiger enthalten müre, 
widrigenfalts ſich ed Jedermann ſelbſt zuzuſchreiben 
Det, wenn er aus Mangel am Gehorfam gegen feine 
en Dbrigkeit unangenehme Folgen zu erfab: 
aben wird. «U. 3.) - 
wien, den 29 Zuti. - 
Nachſtehender fo eben aus Czernowiß vom 17 Juli 
eingegangene amtliche WBericht giebt die tröfliche 
Verfiherung, daß die ECorrefpondenz : Nachricht vom 
Eorr. No. 179) aus Jaſſy im ber 
Augsburger all nen Zeitung vom 24 d. M. 
eben fo arımdiod, als die früher über Peſt umd 
Feueröbrumft verbreitete Nachricht if: “Ejernowig, 
den 17 Juli 1881. Die Meldungen des Doctors 
Zuaszut vom 14 Juli über den Stand der Krank- 
beit in der Moldau flimmen mit andern aus Jaſſy 
unterm 11 und 15 d. eingelaufenen ig 
ten darin überein, daß die epidemifche Brechruhr 


ren 


Au Iufle ferbft bedeutend gachgelaſſen babe, und awar 
wird von erſterem berichtet, daß am 7 Juli vier: 
zehn, am 8 zehn, am 9 zwölf, am 10 neun, am 11 
Heun, am 12 acht und am 13 vier Individuen an 
diefer Seuche in Jaſſy gefiorben find. Die Kauf: 
und Kramfäden find im diefer Stadt bereits wieder 
eöffnet worden, und viele Vojaren find von dem 
ande dahin zurücgefehrt. — In einigen am Pruth 
liegenden Dörfern der Moldau bat bie Eholera 
gänzlich aufgehört ; tapegen verbreitet fie ſich immer 
mehr genen die walachiſche Gränze, und nimmt täg- 
fi am Heftigkeit zu ; auch verichont fie die Gebirge: 
gegenden nicht. — Laut in Jaſſo eingegangenen amt: 
fihen Berichten foll die epidemifche Brechruhr in 
der —2** ſehr um fich greifen, weshalb ſich der 
bevollmächtigte Divans:Präfident, Generallieutenant 
Graf Kißelew, bewogen finder, dieſer Tage dabin 
absureifen, um in Perſon die zweckdienlichen Vor: 
Zchrungen zu treffen.” (®. 3.) 
Schreiben aus Paris, vom 30 Juli, 
Geftern Morgen verlieh der König in Begleitung 
ver 8. Familie und eines überaus zahlreichen glän« 
enden Generalftabes das Palaid:Royal, und ver 
gte * mit D. Pedro nad) den Boulevards, wo 
die gefammte Nationalgarde in Linie aufgeftellt war. 
Altes rief: +Es lebe Ludwig Philipp! Es lebe D. 
Pedro!” Man fchäst die Anzahl der Bewaffneten, 
Die gemuftert werden follte, auf mehr ald 100,000 
Mann. Der König nahm mit D. Pedro eine Stel⸗ 
dung am Fuße der Säule des Vendome⸗Platzes ein. 
Pfößdlich verbreitete fich mit Blinesfchnelle von Reibe 
zu Reihe das Gerücht, weldyes man von Dfficieren 
des Generalſtaabes vernommen haben wollte, ber 
König ſelbſt habe die Nachricht von einem großen 
Siege der Polen über die Ruffen angeneigt (ders 
mmurhrich eine Hebertreibung des Treffens bei 
am 14 und 15 d.); man brach von A4r00l Gefan⸗ 
genen und 10,000 Todten u. daf. m. Die Wirkung 
war wahrhaft elektriſch. Augemein erfönte unter 
Den Maffen der Ruf: "Es leben bie Polen! Tod, 
Krieg den Rufen! Es lebe der König!” Die 
zeblofen Zuſchauer flimmten mit ein. Allenthalben 
ildeten ſich Kreife und Tänze, obgleich man 29 Or. 
Hise_ im Schatten batte, Die Nationalgarde fra’ 
sernifirte mit den Linientruppen. Nachdem bie 
Truppen vorbeidefilirt waren, umd endlich auf dem 
Bendome:Plase Half machten: da ging der Enthu: 
ſlasmus in wilde Trunkenheit über, und ein furcht⸗ 
dares Geſchrei: “Der König lebe boh! Es Ieben 
Die Polen! Mieder mit D. Miguel! Nieder mit 
den Rufen!” erfüllte die Luft. Auch D. Pedro 
ſchwenkte feinen Degen im ber Luft umd rief: 
“Es leben die tapfern Dolen!” Nun wollte die 
Artillerie der Nationalgarde eine Salve vom 120 
Kanonenfhüffen au Ehren ber Polen abfeuern: 
ihr Ober, Wictor. de Trach, war biemit zu— 
frieden. Er begab ſich zum Palais-Royal, wo: 
in der König bereits zurückgekehrt war, um Gr 


aj. den Wunfch der Yeifer Artillerie vor uftellen.. 


Man enttieh ibm mit Bemerkungen über die Rüd- 
fichten, die man Rußland gegenüber. beobachten 
müſſe, über die Nothwendigkeit, nähere Details ab⸗ 
arten ꝛxc. Inzwiſchen erſchien beute Morgen 
Conftirutionnel, der feit einigen Tagen einen 
minifterielien Tom anannehmen pflegt, mit der Nach: 


richt, der Sieg der Polen fen ein bloßes Vorpoſten⸗ 


Gefecht : 
5 Hl beute Nacht zu feiner Tochter D. 


Mindt- 


Maria abzereift und feine Abreiſe wird nur weni 
Tage dauern. Nach feiner Mücdtehr wird er das 

(08 Malmaifon bewohnen. Ein franzöflfcher 
Officer, der in braſiliſchen Dienften geftanden, früh: 
ſtückte geftern mit dem Kaifer und fand ibn bei 
ee Laune. Er bedauerflfeinesweges feinen Thron, 
ondern gedenkt in Paris wie ein veicher Privats 
mann, den Künften, Wiffenfchaften und der Geiel: 
ligkeit zu leben. Dan kam auf Politik zu reden, 
und der Erkaifer drückte fidy fehr fchhmeichelbaft über 
den Empfang aus, den er bei dem Könige der Fran: 
zoſen gefunten, deſſen Eharakter und Talente er 
vollkommen zm würdigen wußte. "Alles in Allem — 
fügte er hinzu — war id in Brajllien ganz eben 
d liberal, fo conflitutionnell, wie er... nur ſprach 
ch nicht davon.” 

Man glaubte, daß die Pairskammer beute bie 
Discuffion der Addreſſe beginnen würde; alleim fie 
trat nicht zufammen, und, wie man'erfährt, erwartet 
der Präfldent der Redactions: Eommifflon, Herzog 
Decazes, der im fehr ze Verbindung mit dem 
Palais: Royal ſteht, das Refultat der Erklärungen 
ab, die Hr. Sebafliani wegen des auffallenden Artir 
kels im belgiichen Wioniteur, die Schleifung der 
—— en betreffend, in Brüſſel verlangt hat. — Die 

eputirten» Kammer beichäftigte ſich aeftern und 
heute, noch mit der MWerification der Vollmachten, 
wobei es ziemlich lebhaft derging: Wahrſcheinlich 
kommt {te heute noch damit au Stande, und übermor⸗ 
gen beginnt dann der Kampf der Bewegungs: Partei 
mit der Widerſtands-Partei über die Präfidentichaft.' 
Wie e8 beißt, tragen viele nicht minifterielle Depus; 
tirte Bedenken, ihre Stimme Prn. Laffitte zu geben, 
weil — Perrier entſchieden erklärt hat, alsdann 
ohne Weiteres austreten zu wollen... Das Miniſte⸗ 
rium bat fogar Hrn. Dupont Anträge gemacht, fich 
um bie Präfidentichaft zu bewerben, weit ibm diefe 
Wahl weniger miffallen würde, ald die des Hrn. 
Laffitte. Pr. Dupont hat alle Anträge der Art 

rücgewiefen und feine Freunde aufgefordert, Hrn. 
affitte ihre Stimmen au geben. 
Paris, den 30 Juli. 

Geftern Abend wurden an vielen Punkten Feuers 
werte abgebrannt, welche die Scenen ber vorjähri: 
gen Revolution darſtellten. Raketen gingen nad 
allen Richtungen auf; überall hörte man patrioti« 
fhe Gefänge und Lieder zu Ehren der Polen. Im 
Vaudeville⸗ Theater verfas Hr. Arago unter lautem 

ubel das falſche Gieges +» Bülletin.. Während der 

ufßerung fpielte die Mufik der Natiomalgarde la. 
victoire est ä nous! Eine Legion zog unter dem 
Rufe: Es lebe Polen! dem Hotel der auswärtigen 
Unarlegenbeiten vorbei, 

Die mit Beſchlag belegte Tribune vom 27 Juli 
entbält ein überaus: merfwürdiges Schreiben des: 
Srn. Louis Ledien an den König, in weldem das 
gefammte ‚Regierungsfoftem auf's: Schärffie mitge⸗ 
nommen ift und namentlich bie 99. Soult und Se⸗ 
baftiani des Hochverraths angeklagt werden. Die 
Tribune fügt hinzu, Hr. Ledieu fen eim gefährlicher 
Mann; er fen lange Zeit der Vertraute von Du⸗ 
mouriey und des Generals Egalite, gegenwärtig End: 
wig Philipp, geweſen; er ſey —* den 
Gedanken des Oberhaupts der jüngeren Linie des. 
Hauſes Bourbon bekannt geweſen, vud kein Ge— 
richtsbeamter babe ed wagen wollen, einen Citations⸗ 
befehl gegen ibn. au exlaſſen, bie Hr. Eafimir Per⸗ 
vier perſonlich diefen Befehl ertheilt habe. 


Nachrichten von unfrer Flotte vor Liffabon vom 
16 d. M. aufolge,. war am Tage zuvor ein portus 
gieſiſcher Abgefandter an Bord des Adwmiralſchiffs 
gekommen, um wegen der Genugthunngs:Bedinguns 

en au unterbandeln. Der im Voraus vom Admiral 
oufiin abgefahte Vertrag wurde mit geringen Ab» 
Änderungen angenommen. Man berechnet, daß mehr 
a 5000 Kanonenidjüfe abaefeuert worben find. 
Die Forts umd der Thurm vom Belem find nad) 
tebhafter Gegeawehr zerflört. - Die beiden Franın- 
fen Sauvinet und Bonbomme find bereits dem Ads 
miraf zugeſtellt worden. hre Berichte über Die 
Behandiung, die fie aus zuſtehen hatten, übertrifft 
alte Beldyreibung. Alle Angaben ſtimmen darin 
überein, dab D. Miauel ſowodl während des Ges 
fechtes als in feinen Anſtalten, die Gährung in Lil 
fabon zu unterdrüden, große ratterfefligkeit ge: 
et bat. Das: Gefchwader wird in den nähen 
agen in Breft zurücderwartet, 


auf dem Sch 


3 
gung vortheilhafter Ba —— —— 
wir bereit ſind, 
sum O 
der 


Bä 

Zeitraumes haben viele wichtige, —23 
doch ſeit einem I r dolle Ereiguiſſe für 
Vaterland A ine Pflichten und 


| nichts, als 


‘ men, dba fie ben 


Autheil am den lepten politifchen Wagelegen- 
. in den Niederlanden zu me Ale meine 

baten, Worte und Beftcebungen hatten derjeit ein« 
yo und allein sum Zweck, das Königreich. vor dem 

aheil zu bewahren, welches, wie voraussufchem 
war, uns treffen Bonnte, und welches wir gem 
wärtig alle empfinden; aber da bie dur mid au 
einem foldıen Zwecke angewendeten Mittel feinem 
günmftigen Erfolg gehabt haben, fo muß ih ferbi 
glauben, daß ich mich in der Wahl der Mittel ges 
täufcht babe. Die Zriebfedern, die mich befeelten, 
waren inzwifchen vom der reinften Art. Gegenwär- 
tig hoffe ich, euch mit dem Schwerte in der Hand 
zu überzeugen, daß das Blut der Naffauer auch im 
meinen Üdern flieht, und daß fein Opfer mir zu 
ſchwer fenm wird, um das Glück meines Geburtslan- 
des zu ſſchern, für deſſen 5 mp Te 
väter fo oft mit erwünfchten Erfolge Meere mpft 
haben, die den ihrigen weit am Babl, aber keines⸗ 
weges an Much übertrafen, 

Willem, Prinz von Oranien.” 

Heute noch verläßt das Hauptquartier unfre Mauern; 
das Heer verläßt das Lager und feine Cantonnirum« 
gen, und 'diefer Tage wird der Donner des Gefchüges 
den Beginn der FFeindfeligkeiten ankündigen. 

— Kopenhagen, den 1 Auguſt. 

m de 


mache ya, hl 6. ie Dh 
u u aben Se. Rs. 
noch fünf asionierfhaluppen mit end ( 


olgender⸗ 
ſtationirt werden follen: eine im —28 


maßen 
am Einlauf des. Kattegat zwiſchen Roerwig und 
Lyengs, eine andre zwifchen Dragde und Gteons, 


um in Derbindung mit dem Fahrzeuge, das ſich 

re dort befindet, m kreuzen, und die drei übrigem 

n der Bucht bei Kiel, um zur Dispofltion der dort 

etabfirten Eentral:Duarantäne-Commijlion zu ſtehen. 
—e,s — — — 


Herausgegeben von Nuntel, 





titerarifhe Anzeigen 
So eben ist bei mir erschienen und, in allem 
chlandlungen des In. und A s zu er» 
halten» ; 

Fechner, Gustav Theodor, Maassbestim» 
mungen über die galvanische Kerte; Mir 
einer lithographirten Tafel. gr; 4. 34 Ba= 
gen auf feinem Druckpapier. 3 TDhlr, 

Leipzig, im Juni 1881. z 
3 F. A, Brockhaus, 


en En Buchhandlung in Leipjzig 
er 2 
V linie des Gleichgewichts oder Theorie der 
ee en eine Entdeckung. 
gr. 8. Preis 2 Rthlr. 
Wir. fagen zum —— dieſer Schrift weiter 
daß jeder beftä finden daß ge» 
wiſſenhafte lehrende wie ausübende ifter und 
Jugenieurs, auch Maurer fie ni 
ogenbau ( db» und: Ketten 
n« Eonfteuctionen) erſt Bennen: Iehrt, umd 
ris zeigt, daß die bisherigen. Lehren und Ber» 
rg *— 2* Ind — Ride 
n in Wielem e n h 
on Hamburg —* Dertbes und Bellen). - 


j Zamburg, ven 5 Auquſi. 
er 
Sr: —— unter Autorität publickt, un die 
Siehung auf den Htem Detober d. 9. fefigefept worden: 
Plan 
jur . 
Sedhsundfunfzigfien 
Hamburger großen Stadt⸗Lotterie 
von 
Drei Millionen Siebenmal Kundert und 
Zwanzig Taufend Mark 
in Einer Rlaffe, 
das Loos zu 140 Mark Banco oder 13 Frb’or., 
Taut Art. 7 des Avertiſſements. 





4 Gewinn & 300,000 # +» 300,000 # 
4 5 s 70,000 = «+ 70,000 = 
1 2 : 50,000 = « 50,000 8 
‚1 = » 30000.= „ 30,000 = 
5 =. :@ = 20,000. = . 40,000 = 

4 ⸗ s 10,000 = » 40,000 3 

0 = = 5,00 = + 200000 = 

4150 s = 4000 = .„ 150,000 = 

7,840 — 5 1874 «= . . 1,470,000 » 
3,%0 ⸗ ⸗ 10 s . 594,000 ⸗ 
8,960 Freilooſe a (140 & Bro.) 
175 X, und 10. pEt. . 770,000 + 
Der erſte Fünftaujend Mark: 
Gewinn erhält a em . 4,000 : 
fepte Fünftaufend- Markt: 
Gewinn erhält außerdem 2,000 + 
„und bie reiloofe . 3,720 
42,000 Gew. und bie Zreiloofe . 3,720,000 # 
- BALANCE 
Einnahme. Ausgabe. — 
12,000 Soofe betragen | de Denragen 
# 3,720,000. # 3720,000. 
Avertissement. 

1. Der Hauptdebit der Looſe diefer, vom der Ham⸗ 
burgifchen Stadt : Cämmerei — Lotterie, iſt 
AA allein den debrädern Ssine Hier 
übertragen , bei welchen die Lonfe er lich im 
Colleetion zu haben, überdem aber auch eimgeln von 
ihnen zu erhalten Er . 
(Man fehe den Verfolg in No. 148 d. Ztg.) 


Fuͤr Gefcbäftsmänner und Reifende. - 
Berlin, im Verlage von Dunder und Humblot 
iſt fo ben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
u haben: . 

— egweiser durch den Preussischen Staat, 
in die angränzenden Länder und die Haupt- 
städte Europa's. Auch nnter dem Titel: 
Reise-Taschenbuch für Berlin, alle Prenssi- 
schen Staaten nmd die benachbarten Länder, 
mit genauer Berücksichtigung, nach amı- 
lichen Quellen, der diplomatischen , Post-, 
Zoll- und Strassen- Verhältnisse, und einer 


er. 12. Geb. 8 Thir. 10 Sgr, | 
Diefes Wert, u deffen Abfaſſun ni ber Herr 
Verf. mehrfacher Mittheilungen ober Königl. Ber 
börden und Sachkundiger zu erfreuen harte, und bei 
welchem außerdem die neuften gedrudten Hülfsmittel 
benust wurden, zerfällt in 18 Abfchnitte. Der erfte 
enthält in alphabetifcher Ortnung die nenfien No: 
eigen über die allgemeinen Verhäftniffe des Vreußi- 
fen Staats, nämlich über die Ubkunft der Bewob- 
ner — Udminifirative Einsheilung-des Gtaates — 
Adreßhaͤuſer — Akademien — Apotheken — Arbeits⸗, 
Zucht » und Strafhäufer — Areal — Armenwefen 
Bäder und Brunnen — Baumwelen — Beamten — 
Bergweien — Bibliothefen — Blinden-Inftiitut — 
Buchhandel — Eenfur — Domainen — Domkapitel 
— Erzbisthämer und Bisthüimer — Eraminations: 
———— — Fabrifen —Feſtungen — Finanjen — 
Forſtweſen — Gebäude — Gebirge — Geifitichteit — 
Gensd’armerie — Seographiſche Lage — Gerichts: 

fe — Beftüte — Gewällee — Gewerbe — Häfen — 

udel — Intelligenz: und Udreß:Comtoire — Frrek: 
keiten — Juden — Klima — Küften — Lehr: An: 


eiten — Zeuchrehürme — Lootfenweien — Mititär: 

aat — Münzen — Orden — Pofimefen — Pro: 
ducte — Provinzial » Adminiftration — Religions: 
verfchiedenheit — Mhederei — Staats: Minifierium 
— Staatsrat — Strafen — Zaubflummen : Infti- 
tute — Meberficht der Gebornen, Geftorbeuen und 
Getrauten — Bolkszäblungen — Wöhnpläne — Boll: 
Ämter und Steuerverwaltung, nebft der Lifte ter Ge: 
werbefleuer der Städte. Der jmeite Abfchnitt zer 
fallt in 2 Ubrbeitungen, von denen Die eine fehr aus— 


führlich über Berlin felbft, die zweite Abt heilung, 
alphabetiſcher —2* von a Umgebungen 
bandelt. die ſem Abſchnitte angebängte Nach: 


20 des Sehenswert hete ſten in Berlin muß Frem⸗ 
ben hochſt willtommen feyn. Der vrittebis neunte 
Abſchaitt enthalten Reifereutem umd die ausführ: 
5% Beichreibung der auf denfelben liegenden Preuß. 
Sräbte, Dörfer u. f. w., nämlich Abfchnirt Il. 
die Routen in die 25 Megierungs-Gise; IV. in die 
Dberlandes: Gerichteböfe; V. im die Univerfitätd- 
ſtadte; VI im die Feftungen; VII. in die Bäder; 
VIN, Seitenrouten,; IX. in die Hauptflädte Euro: 
as umd in die Schweiz; der achnte Abſchnitt 
ndelt von den Waflerreifen, den Dampfichiffen und 
adetdöten. Der eilfte Abſchnitt befchreibt die 
eife nady der Infel Rügen und der awölfte die 
eifen. er dreizebmte enthält eine Be: 
fchreibung der Bäder, Gefundbrunnen und minera- 
liſchen Brunnen des Preuß. Staats. Der vier 
zehnte giebt ein Verzeichniß der Geſandtſchaften 
umd Eomfulate fremder Höfe in den Vreuß. Staa: 
ten, und Vreußens in auswärtigen Städten. Der 
funfzebnte enthält das Prenkifche Poftreglement ; 
der ſechs zehate eine Ueberſicht der Haupt» und. 
Neben-Zoll-Wemter ; der fiebaehnte der Geld: An; 
elegenheiten und der achtzchmte der Meilen-Ber: 
denheit in den Europäiidyen Staaten. Zwei 
vollfändige Me befchließen das Wert, welches 
in der Urt b in der Deutſchen Lireratur noch 
nicht eriftirte, und geeignet ift, die Kunde vom’ Da: 
terlande au befördern, und Neifenden und Gefchäfts: 
männern ein brauchbares Handbuch au ſeyn 
(In Hamburg zu haben bei Derthes und Beiler, 


erold jun, ann und Campe, in Altona bei 
u, H Khcca —— | 
Univerfitätsbuhbandlung, in Schleswig bei R. Koch, 


in Oldenburg bei Schulze u. ſ. w.) 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
BBlumenfprade, 
Der Licbe und Freundſchaft gewibmet. 
Ste Uuflage._ 12. Geh. 8 Gr. 
Deutſchlands edlen agünglingen und Jungfrauen 
dürfen wir ſolche mit Recht empfehlen. 


Meine liebe Frau, aeborne Green, wurde Dielen 
Morgen um 3 Uhr von eimem gefunden Stnaben 
glücklich entbunden.. 

- Hamburg, den 5ten Anguf 1831. 
ug. Ludwe Schulze. 


Auction in Lübed 1831. 

Um Montage den 22ften Uuguf u. f. T., Mors 
end um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des fel. 
ge Friedr. Daevernid, im engen Kram: 
Duden No. 255, beſtehend in ganzen und angefchnit: 
tenen Stücden ord., mittel und feinem Zub, Caſi⸗ 
mir, @ircaffienne, Drap de Zephir, Drav Imperial, 
Eefar ꝛc, Kalmud, Eoatings, Flanell, Boye, Cha— 
lons, Serge de Berri, Parchent, Mandyefter, Nan⸗ 

Bing, Zeinen :c., durch die beridigten Makler 

I. 3. Schulg und 6. 4. Zolm, 


Die Erben des Eapitäns Charles Reling, welcher 
das Bremer Schiff Hannah Elifaberh führte, und 
im September 1829 in Tampico farb, werden hie⸗ 
mit erjucht, fi bei Unterzeichnetem zu melden. 

w. €. Bausler, 
No. 26. YJungfernkieg. 


In einer bometten bürgerlichen Familie Ham⸗ 
burgs ?önnen zu Michaelis noch einige junge: gefit: 
tete Mäpdchen als Venfionärinnen aufgenommen wer: 
den, um dajelbft den grümdlichiten linterridyt in der 
Duparbeit zu erhalten, und können von den achtungs⸗ 
werthefien Familien die empfeblendfien Beugniffe 
dargebracht werden: Mortofrei nimmt die Erpedis 
tion diefes Blattes umter den Buchftaben A. B. die 
Briefe in Empfang. FERN 

In Bexlaſſenſchafts Sachen des weil. hlefigen Bürs 
grrd und Bidermeiliees Johann Gortfried Chrinian Burs 
weiter werden alle Dieienıgen, welche ficb mit ibren erwas 
nigen An’prüıben an ſolche Berlafenfhiaft in Termino 
Aguidarionis ben 7ten d. M. und biöbee nice gemeis 
‚Der, mir felbigen nunmesro angebrohtermasen gänzlich 
audar/itoffen und zum ewigen Srilfhmeigen verwieien. 

Bueleid wird für Kaufliebhaber der Grundfiude des 
weit, Bidfermeiferd Iohann Gortiried Chrin an Burmes 
fer narheieiih bemerte: Daß Der dritte und lehte Vers 
faufl:Zermin nibe vie es in der Öffenziichen Betannss 
machung vom z8len Mai d. I. heiße — auı sten, fon: 
dern vieimebr am asien fommenden Monats Augun ads 
gehalten werden wirs, 


Sountag, den 7ten: Der Bräutigam aus Mexico, 
Zuffp. in 5 Aufz. 
Zangboffide 


\ 


in Kiel in der . 







Zur Hamburg, den 5 August. 
Cours der Staats- Papiere. 
Oest 5 pCt. Metalli, Casa 803 © 
esterr. 3 ques....pr. 
D} 4plt. . ... pr.ultimo 68+ — 
» Partia ——— — — 
e Bank- Actien. . —— — u 
. . 0 00000.» pr.ultimo 1010 1008 
» ” . “.r0n0n. Pr Sept: 1010 1008 
Preuss. 4 pÜt. Engl. Anl...... prultim — — 
Dän. 3 pCt. Eng!. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 595 590% 

» . * pr.ultimo 59 588 

* 4 pÜt. Obligat. Don © 

.» 4 17.) | . 3’ — — 

en in Cert..... Cum — — 
Russ. 5pCt. Engl.Anleihe......pr.Cassa 874 874 
a. D [) | 44 pr.ultimo er u 87 

*  6pCt. Metall. in Cert...... prCassa — 0 — 

D D ’ «+ „pr.Cassa s24 824 

. B 2 J .+..prultimo 824 82 

D erh .Inseript. ....pr.ultimo — — 
Polnische 4pt. Pfandbr w. prultim — — 

» Part. Obligat. ..... prCasa — — 
. r . ‚...prultimo 864 86 
. une. prSept. — — 
Norw. 6 pCt. Anleihe ......... pr.Cassa 1024 102# 
Französ BRanteib » ...... prSept. — . — 
» » 48 pÜt....... — — 
Hannöv. Anleihe 5 — Pe — — 
Span. perpet. Rente nz.....prultimo — 
Joh. Peit. 
— Hamburg, den 5 August. 
W echsel-Lours. c -Cours, 

Für — Banco. [Schleswig - Holstein. 
Paris „Rab. gegen Eco. 
Bordeaux 109 [Fra ee] 
Genua 1864 LiregMt.d. in Banco pe £ 
St.Pe Beo.p.R. Louis- u. Fr.d’or St. 
Lond. + N ec A 

18.4 74 Ale.2Mt.d. Hamb. Cour. 


do. 18 » 84 »do. k.&. 
Madrid 46 





Cadix 46 
Bilbao 46 
Lissab. 42} 
Porte 42} 
Livorno 434 
Für 2 
Amst, ‚35:{, . 
de. 35% 2Mt.d. |Louis- u. Fr.d'or 
Antw. 35% N. W. k. 8. schl. als N. # f. voll. 
do. 35/4 - _ 2Mt.d.N.38t. 30% 11 9 )das St. 
Für 200 X Banco. |Duc.,neue— Y—A) in 
A: C. 1464 L.u.F.d’or 14 » 88 » gr. Ct. 
er 30h! w.a. 
in 477,6 W. * 4 
Wie ao at Die „X fein in Baneo: 
riest + )147 .) 4a ;5löth. 
Für 300 „X Banco, geb 627» I 
Bresl. Cour. 151 6 W.d. ker Ball » 97:10 + 
Rbth. 2114 k.8 12215 + 9710 « 
J de. — ilber 27 » 104» 
— ZN 6 W.d.|Piaster 
©. — BR Pr 


Bucbdruderei. 
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CORRESPONDENTEN. 


. Anno 1831. Am Montage, 





den 8 Augufi. No. 185. 


VBerlegt von den Brundfden-Erben, 





Schreiben von det fächfifchen Graͤnze, 
vom ı Auanft 


Was die pofitifchen und namentlich die polnifchen 
Angelegenbeiten betrifft, fo ind unfre U fort: 
während aoch auf Preußen geri tet, in der ſichern 
Urbergenagung, daß Diefe "Macht einzia und allein 

f Unfee Sefnung einer Annäherung 
ten.aus Zöplig, En Es eigen Aula Hr Dre 

. e enthaltss 
des Königs don Geben. ne hun, don wo man 
hreibt, daß der Fürft Anton Radjiwil aus Ber: 
im ald Unterhändler augekommen fey. Den Kaifer 

mn Rußland folen insbefomdere au) bie Bermüs 

„welche die Cholera anrichter, beſtimmt bas 

a, ſich einer Ausgleihumg günfiger, als früber, zu 

eigen. Graf Paskewitſch for die ausgebehntefien 

ollmachten zum Abſchiuſſe eines Waffenſtiliſtandes 
erhalten baben. 

Der Abſchluß des 


x beifen kann. 
kr 


Handelsvertrags -zwifchen 
Sachſen und Preußen und der Beitritt des Erfe: 
ten dem allgemeinen Handelsberbande fcheint 
näher zw ſeyn, als bie bisherigen Unterhand/un: 

ed vermuthen ließen, Dadurch, daß die kurs 
eſſiſchen Bevollmaächtigten, 


wel egenwärti 
in Berlin gi, ae — 


ch fügfamer, als früher, gezeigt 
haben, wird auch uns die Annäherung an * 
erleichtert. Go viel man weiß, if unſer Bevoll⸗ 
mädrigter ans Berlin mad) Dresden mit der Ver⸗ 
herung zurückgekehrt, daß das Gefchäft alüdti 
endige werden bürfte, und er wirb nur jubor no 
üefprache mit den Deputirten einiger Bleinerem 
ürftentbümer nehmen, welche ſich früher dem mit» 
feldeutfchen Handelsverbande amgefcdyloffen hatten, 
en aber fehr für bie ——* mit der prenßi« 
en Zoll » Linie find, wozn ein Pürzlich von dem 


bait iſchen Miniſter d. Armandperg mitgetbeilter - 
n fon. 


Bericht defonders beigetragen babe 


. Warſchau, den 28 Ynli. 
. Die Ruffen rüden auf dem Tinten Weichiel + Ufer 
weiter vor ; Kowal ift von ihnen befeht ; daft fie aber 
uch in Krosniewice eingerüdt wären, bat fi nicht 
Kätigt. Die Communication ift auf directem Wege 
unterbrochen, und zwar auf der. Straße jene 
Kole und Kiodama. Die Rufen. ziehen ich vor: 
{ „preußifchen Gränze entlang mady der 
oiewodichaft Kaliſch. Ihre Vorpoſten rücden ge: 
—. des Übends weiter, indem fie nach allen 
Seiten bin Kofaten ausfchiden. 
General Rüdiger rückt nicht weiter vor, fondern 
hält fid an dem Wieprz⸗-Fluß. Er ift jene durch 
die gte Infanterie» Divifion unter dem Commanto 
bes Generald Kupranow von dem Corps ded Gene: 
rald Kaiffarow unterfügt worden. 
eht von Qubieſzow in der Richtung vom Zamosc 
is an die Weichfel, und bat die I1te umd 12te In⸗ 
fanterie» Divifion nebft der Sten Hüfaren : Divilion 
unter feinen Befehlen. Beide Edrps, das Rüti: 
gie und das Kaiſſarowſche, können etwa 82,000 
ann —* 
Nach fpäter bier — Briefen bäfte 
das Corps des Generals Rüdiger die, Woiewodfchaft 
ublin verlaffen, und wäre in der Richtung nad 
lozt über den Bug gegangen. Die Feinte haben 
Lomja verfchanit, , 
Ein Bericht des Generalſtabs-Chefs und Divi⸗ 
fiond:Generald Th. Lubiensfi aus dem Hauptquar⸗ 
tier zu Cjysle pom 35 d. an die National-Regierung 
befagt : "Ws General Mühlberg_ die Nachricht ers 
halten batte, daß eine feindliche Colonne unter Ges 
heral Gerſtenzweig, aus 6» bis SOON Mann und 
ebreren Kanonen befichend, in die Gegenden von 
ochocin einrüäde, wm ſich aus Pultusk, nach Nies 
fjawa zu, mit der Armee des F. M, Dastewitfch au 
vereinigen, traf er unverzüglich Anftalten, um ders 


Diefer Letztere | 


ſelben ben Weg zu vertreten; ein mehrtägiger Der 
gen hatte bie Wege verdorben ; baber die Gärfde 
zur Bewerkflelligung des erwähnten Zweckes A 

erſchwert wurden. Deffenungeachtet langte die Ea⸗ 
vallerie: Divifion unter dem Commando des Gene: 
rald Zurno am 23 d. M., um 4 Uhr mittags, 
in Raciony an, wo benannter General. die ganze 
feindliche Macht antreffend, dem Oberfien Mygielski 
dem Befehl ertbeilte, mit dem 2tem Kraßufen » Regi⸗ 
mente , welches das Regiment der litthauiſch- ruſſi⸗ 
fchen Legion zur zweiten Linie hatte, den Feind un« 
verzügfich anymareifen ; allein durch ben lehmigen, 


von dem Negenguffen Weiigptwörnenen Boden, konn 
a 


ten-die Operationen der @avallerie von beiden ‚Sei: 
ten von keinem großen Erfolge ſeya; man mußte 
ſich daher nur auf den Gebraud) der Artillerie bes 
fhränten. Unſre Infanterie, weldye, ungeachtet der 
ſchlechten Wege, bis an bie Kuiee im Wa 
tend, mit ihrem gewöhnlichen Eifer dem Feinde ent 
gegeneilte, war faum im Stande, da fie jeden Aus 
genblick von dem angeichwollenen Bächen und weg: 
erifenen Bruͤcken aufgebalten wurde, fpät im der 
Fracht bei Racionz anıulangen, Als der Feind die 
felbe wahrgenommen batte, konnte er nicht mehr 
jeinem Weg in der Richtung nach Drobin fortfenem, 
fondern feßte auf die andre Seite der Wera über, 
und nachdem er hinter fi die Brüden abgebrochen, 
a0g er ih nad Ciechanow zurüf. Der mit einer 
Eavallerie-Divifion auf dem Wachtpoften in Plonsk 
ſte hende Maior des Sten Uhlanen⸗Regi Siol⸗ 
kiewicz, brach, gachdem er das Getöfe ber Kago⸗ 
nen vernommen hatte, mit 6 Pelotons nach Ra— 
cionz auf, und nachdem er 2 Pelotous zur Wer: 
folgung der feindlichen Dragoner beordert hatte, 
nahm er den Quartiermeifter des Grodnder Huſaren⸗ 
Regiments und 10 Huſaren gefangen und erben: 
tete viele Fuhren mit Lebensmitteln gebſt Fou—⸗ 
rage. Der Feind büßte in diefem Gefechte meh» 
rere Dfficiere dnd’ viele nn an Zobten, 
Verwundeten und Gefangenen ein. Unfrerfeits 
verlor das 2te Regiment der Krakauer Eavallerie 
2 Dfficiere höhern Ranges, vom denen ber eine ge: 
blieben, und der andere fchwer verwundet in Gefan: 
gafäaft gerathen iſt, desgieichen büßte es mehrere 
emeine am MWerwundeten und Gebliebenen ein, 
Der General Zurno läßt dem im diefer Schlacht ge⸗ 
brauchsen Truppen das höchſte Lob widerfabren ; 
—I — rühmt er die während eines dreiſtundi⸗ 
gen Kampfes bewiefene Ausdauer und Zapferkeit 
der ten Batterie der vom Obriſten Kolysko befchs 
ligten teichten rm Yrtillerie.” 
er General Gerſtenzweig ift feitdem längs ber 
Wera mit feinem Eorps vorwärts gerüdt, umd bat 
nn mit der Armee des F. M. —— vereinigt. 
amt Briefen and, Kutno vom 23 d. hat in biefen 
Zagen der Landſtarm mit dem Feinde bei Wrozia⸗ 
wer gekämpft. Drei Mal wurde diefe Statt vom 
den Unfrigen erobert, und drei Mal wurden fie wier 
derum zurücgedrängt, bie fie ſich endlich, nachdem 
fie eine Menge Kofaten und einen preußijchen Dffir 
eier gefödtet, zurüdzogen. j 
Die Staatszeitung fpricht fi über das Schid: 
fal des Bielaupfchen Corps folgendermaßen aus: 
“Dem General Gielgud hat man bis auf den lehten 
Augenblick vertrant; feine vergeblichen Seitenmär: 
ge nad) Kieydany, wo es feinen Feind gab, feine 
erzögerung, Wilna zu erflürmen, bis ſich die ufs 


fler was: 


bort verftärkt hatten, emblich feine wieberhoften 
äriche und Unthätigbeit in Rofienna, bis die ganıe 
rufüfche Macht beram rückte, alles diefes öffnete . 
nicht die Augen der armen Urmee. Wille ver 
tigeren höhern Dfficiere und alle Bürger Fit- 
thauens erflärten laut, daß er bes Oberbefehls 
unwärbig ſey, ba leider fo viele Facta von dem 
Mangel feiner Talente und ber r wel: 
der er die allgemeine Sache preisgegeben, nur zu 
beutfich zeugten; doc das zum Zutrauen gemeigte 
eer ſchrieb diefes alles anderweitigen- gegen biefen 
neral angezettelten Intriguen zu, und traute ibm 
o lange, bis endlich der fraurige Stand der Dinge 
einen Zweifel mehr im diefer Hinſicht übrig lich. 
Der Uugenblid kam heran, wo dieſer General ent⸗ 
larvt wurde, und unſer vom reinften Patriotismus 
durchdrungenes Heer Eonnte ſich keinen Rath geben. 
Es wollte bis auf den lepten Mann Fämpfen, da 
trennte fich jener mit einem verführten Theile und 
überrebete bie andern, die Waffen niederzulegen. 
Da traf den Verräther die gerechte Strafe ; 
leider zu ſpat! die allgemeine Sache hat einen je: 
lichen Stoß befommen, Bei dem ‘allem ift moch 
nicht jede Hoffuung im Litthauen verloren. Mody 
befinden fi) dort die Generale Dembinsti und Gie: 
rakowski, und daß bie preußifchen Blätter gar nichts 
von den gafargenten berichten, ift ein gutes Omen.” 

Die Rufen haben an 90,000 Mana sufammenge: 
ogen, um den Aufftand in Litthauen au dämpfen. 

8 wurde ge das ganıe Corps, welches als Ges 
—— ordon um Gt. Petersburg ſtand, ge— 

raucht. 

Die augen bes Dbriften Zaliwski haben im Yu- 

uſtowoſchen einem ruflifchen Courier aufgefangen. 
— hatte Depeſchen, Kreuze und eine bedeutende 
umme für die ruffifche Urmee bei ſich. 

Die ſchnellen Bewegungen unſerer Truppen geftät: 
teten nicht, in Siedlee (weidyes alfo wieder von den 
Auffen befept if) die: von den Bürgern entridsteten 
Abgaben einzuziehen. Als die Ruffen heranzogen, 
nahmen fie diefes Geld in Beſchlag, und haben auch 
don ben dortigen iraeliten die Rekrutenfeuer ge: 


rdert. 

Geſtern wurde im Geſchaͤftslocale der National⸗ 
Regierung in Folge der Eutſcheidung der Laudboten- 
‚Kammer ein großer Kriegsrath gehalten. Unter den 
Mitgliedern der National-Regierung, dem Genera⸗ 
Kiffimus und der aus ber Landboten« Kammer ger 
wählten Deputation befanden ſich daſelbſt folgenne 
Militärs: die Generale Sierawski, Kallmir Das 
fahotwsti, Moramsti, Boguslamsti, Ehrzanoweti, 
Dron anne Romarino, Kolaczkowski, und ber 
Dberfi Böhm. _, 

Man will mit Sicherheit wiflen, daß der Gene: 
rat Krukowiezki wiederum das wichtige Ant eines 
Gouverneurs der Hauptſtadt Warfchau beifeiden 


werbe. 
Morgen wird ſich die Landboten : Kammer auf die 
Waͤlle begeben, um dort arbeiten zu helfen. 

In der Gegend don Brzesc Litewski find, nad) 
dem Courier, die Juſurgenten noch nicht unters 
drüdt, vielmehr verbreiten fle fi immer mehr, und 
es läßt ſich erwarten, daß, wenn es ihnen gelingt, 
fih mit dem ‚Corps bed Generals Dembinsfi zu 
vereinigen, fle im Stande feun werden, dem Feinde 

„eine große Niederlage beigubringen, und dadurch 
den gefunfenen Muth der Litthauer wieder anzu⸗ 


x 


itthauen 


u eingegangen fi 


— 
werke au ruchtbaren Weich⸗ 
ri n i ’s un fchredden den Feind mit dro⸗ 


kenn und unites 
ed Bauwerk 
eurer Hände euch neben dem Nutzen auch den Kran 
aänglihen Rubınes gewähren. Auf denn, F 
den Wälten! (der Ebef der Natiomalgarde weil 
jerauf den beiden en ga Regimentern ihren 
Diap bei den Schanzwerken und Batteriren an, und 
fährt dann fort:) Eure Arbeiten, unter brüders 
Lidyen Gegnungen und im dem freudigen Gefühle 
amternommen, daß ihre mit jebem — 5— 
das Grab, aus dem unſre Mutter, Polen, zur Frei⸗ 
* erfteige, erweitert, unſern Feinden aber ein 
Srab bereitet, verfprechen, da lie im Gottvertrauen 
and im der Buverficht ded guten Gewiſſens voltführt 
‚werden, unſre Sade eine fegensreiche Bukunft. 
Wohlan dena im Namen Gottes, und Gott bitft. 
Dev Senator Wojewode, Anton Graf Ofrowsti.” 
»» Der General: Bonverneur der Hauptſtadt Wars 
Khau laͤßt folgenden Uuszug aus dem Protokoll der 
Sipung des Kriegsraths in Warſchau, den 23 Juli 
1831, bekannt machen: * Der General Kolaczkowski 
Yet den —I von einer ſchönen Handlung von 
eiten der Bürger des tapfern Aten Linien-Jnfan⸗ 
terie⸗Regiments im Kenntniß geſezt. Das 
dieſes Regiments kam zu (ei) mit feinen Officieren 
unter dem Commando fein:s Ynführere an, um 
freiwillig feine Hülfe bei den Fortificationd-Urbeis 
sen ‚anzubieten. Die Dfficiere, welche felbit_ fort⸗ 
während arbeiteten, gingen ‚den Soldaten mit ihrem 
Beifpiele voran; leptere hingegen wollten keine Geld⸗ 
belohnung, die :ihmen billig Aufam, annehmen und 
erflärten, daß die übrigen Bataillone dieſes Regi⸗ 
ments mad) der Reihe ſich beeifen ‚werten, Schan- 
zen aufzuwerfen. 
‚Der Municipalrath der Hauptſtadt Warſchau 
La unterm 25 d. an: “Da man aus unbewußten 


Bataillon 


ünden das Gerücht in.der Stadt verbreitete , daß 
neral Jantomsti aus dem Gefängniſſe eutkom⸗ 
men ſey, jo macht der Municipalrath den Mitbür- 


‚gern bekannt, daß dieß falfch ift, indem ar ſich mit 


selft einer Delegation. augenfcheintich davon übers 
zeugt bat. Der Municipalrat) ann verſichern, daß 


ihn die Jankowskiſche Angelegenbeit eben fo ‚wie - 


alte gutgelinnten Polen ſtark interefirt, und daß die 
Sache gebörig fortichreitet und auf dem Wege ‚der 
Billigkeit und des Rechts ſich endigen muß.” 

Das außerordentliche Kriegsgericht hat decvetirt, 
daß der Bürger Carl Leſſel Ger in bie rg 
Verſchwörung verwidelte-Eomditor) bis zur R: 


ung des n Proceſſes anf freien e⸗ 
Beh, bo * 9, daß ” fd ae 
gende von Warſchau außerhalb ber Barrieren ent 
— und auf jede Aufforderung ſich vor Gericht 
Den 25 d. M. find bie feit dem Ausbruche ber 
Revolution — — Frauen der ruſſiſchen 
Offeiere nadı den feindlichen Vorpoſten ‚abgeführt 
worden. ! 

Earl Niemcewica, der Neffe des bekannten Staats: 
mannes diefes Namens, iſt ald Bauer verkleidet, der 
Gefangenfhaft der Ruſſen enttommen, und befindet 
fid) gegenwärtig bier. 

Um bie Pulver -Zabriken fortwährend mit einer 
binlänglihen Duantität von Safpeter zu verforgen, 
einem Producte, deſſen ey vom Auslande wegen 
ber gegenwärtig gepemmten anbeld:Communicatipm 
vielen Schwierigkeiten unterliegt, und welches mit 
aller Leichtigkeit im Inlande gewonnen werben Bann ; 
beögleichen, um ben Landesbebürfniffen Träftigen 
Beifand zu leiten, und zugleich den Einwohnern 
neue — * au verſchaffen, ohne gs Anftren- 
sung zur Rettung ber Sache des Vaterlandes beis 
zutragen, bat die National:Regierung, nach Unhd- 
zung des Gutachtens der Megierungd « Kriens » Com⸗ 
miflion, einen Beſchluß exlaffen, in melden es 

it: Die Regierungs +» Eommiljion des Innern 
und der Volizei, als aud die Regierungs-Krieg 
Eommiflion, werden ſich unverzüglich in Bette 
ber Art und Meife, wie die Safpeter» Fabriken, ſo⸗ 
wohl in der Hauptfadt, als aud) in allen Woje⸗ 
modichafts:, Kreis» und andern Städten, wo Sal⸗ 
peter mit Vortheil erlaugt werden dann, amgelegt 
werden follen, mit einander verfländigen. Bu bem 
Ende follen fie gemeinſchaftlich eine Committee ber 
gt bie mit Diefem Zweige des öffentlichen Dien⸗ 

8 ſich befaffe, und in allem, was, die Beſchleuni⸗ 

ag und Verbreitung diefer Fabrikation im ganzen 

ande betrifft, mit allen Brhörten unmittelbar cars 
zefpondire , damit fo fchnel als möglich 200,000 ® 
Malzeter zum Pulver veriertigt werden. Die über 
die Salpeter : Frabritation wacheude Committee fol 
ihr ‚Gefchäft in 24 Stunden mac Bekanntmachung 
diefer Verordaung antreten. Jede Stadt, in wel⸗ 
cher, dem Gutachten ber Eommitter zufolge, eine 
Salpeter: Fabrik angelegt werben fann, iſt verpflich- 
tet, ungefäumt dergleichen einzurichten ; die zu Die 
feom Ende erforderlichen Geldvorfhüfie follen aus 
* ſtädt iſchen Fonds entnommen werden; wo jedo 
Stadt einen binlänglichen Fonds beilpt, follen 
aus dem allgemeinen Stadt » Fonds dergleihen Bor 
fhüffe gejahlt werden; follte auch dieß nicht bin- 
reichen, alddann wird die Regierungs: Kriegs:@ome 
mifjion felbige vorſtrecken. Die Stadtbürger find 
vernichtet, der Reihe nah allerlei Hand» Wrbeit 
in den -Salpeter + Fabriken unentgeldfich zu verrich⸗ 
ten ; ed. ſteht jedoch den Bürgern frei, anſtatt des 
perfönlichen Dienfes anf gemeinfchaftliche Koflen 
Leute zu dieſer Arbeit zu miethen, oder wo Grfan- 
ene ſich befinden, dergleichen zu unterhalten. Die 
alpeter » Raffinerie wird in Warfchau auf Koflen 
der Regierun ah eingerichtet wer⸗ 
den. Die Bar er» Mäthe und Kreis: Eonmitteen 
werden bie Gutdbefiser aufmuntern, in ibren Dör: 
fern bei Schaaf» und Pferdeflällen, desgleichen an 
Drten, ‚wo alte Mauern und Tünt befindlich- find, 
SualpetersLauge:Unkalten einzurichten. Die, Namen 


von Privatverfonen, welche aus reiner Liebe fürd 
Öffentliche Wohl an eigement Grunde umd auf eigne 

L t: Fabriken anlegen, wird die Regie: 
rung in Öffentlichen Blättern, ald um das Mater: 
fand wohlderdiente Bürger, eben fo wie die Namen 
der Städte, welche fidy durch, ihren Eifer beim Pro: 
duciren ded Salpeterd auszeichnen, bekannt machen. 

Durch einen Zagsbefebl vom 22 d. M. hat der 
Generalifiimus mehrere Beförderungen , Berfepun: 
gen, Ernennungen und Entlaffungen in der Armee 
vorgenommen; unter Anderem werben der Brigade: 
General Daiekonski zum Gouverneur vom Praga, 
der Brigade» General Bielinsti zum Commandeur 
der aus dem Iften umd 22ftem Megiment beftebenden 
Anfanterie- Brigade im Corps des Generals Chrza⸗ 
nowsti ernannt, und der Divifiend:General Lukas 
Bieganski wird mit einer Penflon aus dem Dienft 
entlaffen. 

Einem biefigen Blatte zufolge, if der Graf 
Guſtav Malachowski, über deſſen Abweſenheit von 
bier mancherlei Gerüchte gingen, indem er nameut⸗ 
lid, nah Einigen, in gebeimen bipfomatifchen 
Aufträgen reifen follte, lediglich zum Befuch feiner 
Mutter, welcde durch den Verluſt ihres Sohnes, 
feines Bruders Julius Malachowski, tief darnicher: 
gebengt if, nad Krakau gereift. 

Die National: Regierung bat fidyere Nachricht 
erhalten, daß der englifche umd frauzöſiſche Gefandte 
in Wien dem dortigen Hofe kräftige Vorkellungen 
binfihtlih des Dwernizkiſchen Corps gemacht habe. 
Der Erfolg ift noch ungewiß, 

Gtaubwürdige Briefe aus Wien berichten, daß 
der emglifche und franzöfffhe Befandte neuerdings 
dem öſterreichiſchen Hofe eine Note folgenden Jun: 
halts eingereicht haben: “Da die Intervention in 
der Sache Belgiens von ſolch glücklichem Erfolge 
geweien, daß dadurch dem fermeren Blutvergießen 
geftenert, der Frieden Europa’s nicht geſtört und 
die Intereffen der im Streit beariffenen Yänder re: 
gulirt worden; die’ beiden verbünderen Höfe daber, 
in Erwägung, daß ein äbnlicher Weg in der Sache 
Potens gleich günflige Erfolge bervorbringen müßte, 
das Öfterreicyifche Eabimer erfuchen, mit ihnen in 
dieſer Hinſicht gemeinfchyaftlich zu wirken.” Es ift 
bisher noch Beine Refofurion erfolgt, doch glaubt 
man in Wien, daß diefelbe den Abſichten des eng: 
liſchen und des franzöſtſchen Hofes entfprechen werde. 
Am 24 d. farb in Kraefjowice bei Krakau der 
polnifche General Biendomsti an der Cholera. 

General Kolzakow, der ftete Begleiter des Groß 
fürften Konflantin, ift in Witepst — 
von der ruſſiſchen Graͤnze, 
vom 24 Juli. 
Die Unordnungen, weiche in St. Petersburg bei 
den erften Ebolera : Fällen ſtatt hatten, waren bon 
ſehr ernfler Urt, und fehr geeignet, einen- mod, ge 
= rlicheren Charakter anzunehmen, indem unter dem 
olfe das Gerücht verbreitet war, daß Emifläre 
nad der Hauptflabt gefommen fenen, um die Brun« 
nen umd alle zum Verkauf ausgebotene Lebensmittel 
u versifen. Aehnliche Gerüchte waren auch bei der 
bronbefteigung des Kaifers Nikolaus im Umlaufe, 
als man den Namen des Großfürſten Konkantin 
zum Vorwande des Yufftandes mißbrauchte, und die 
euterer_ alle jene für Feinde Rußlands erklärten, 
die dem Kaifer Nikolaus dem Eid der Treue ſchwö— 
ren, und den Großfürſten Konflantin (der bekannt: 
lich bereits freiwillig dem Throne entfagt hatte) 


often Galpeter: 


nicht als ihren eingigen, aßigen Seren amer- 
Pennen würden. Mergers ifer einer 
neuen, von dem glüdlichiien Erfolge gekrönten Be: 
weis von Geelengröße umb Eharakterfefigkeit gege⸗ 
ben; er ging in die Mitte der Meuterer, ermabnte 
fie ernft und verwies fie zur Ordnung und Rabe. 
Anfangs fchienen einige-Webelgefinnte die Ehrfurcht 
egen den Monarchen aus den Yugen feben zu mol 
en ; allein der fee Tom, mit dem der Kaiſer 
rach, und feine ermfte Haltung imponirten ber 
affe fo fehr, daß fih alle Anmwefenden zur Erbe 
warfen umd Folge zu leiften gelobten. Der Kaiſer 
bat in Perfon alle Sanitäts: Anftalten beficytigt, 
und es fich zur Pflicht gemacht, ſolche Infpectiomen, 
ungeachtet der damit verbundenen Gefahr, nt: 
lich einmal *28 Alle, die ihn von dieſem 
Vorfape abzubringen fuchten, erhielten die Antwort : 
“Fin Regent muß das Wohl feiner Unterthanen 
feier eigenen Erhaltung vorziehen; ich werde immer 
meine Pflichten trem erfüllen und nad Kräften alles 
Ungemad von den a abzuwenden fuchen.” 
Die Spitäler follen au in Gt. Petersburg vor 
trefflic eingerichtet _feon, was wohl befonders die 
—*—* 8 Kaiſers bewirkt bat; denn bie Ga- 
nitäts » Anfalten im dem entfernteren nden Ruf: 
lands, wo das Auge des Hexrſchers nit binreicht, 
befinden ſich in dem Bäglichften Zuſtande. Bei dem 
in St. Petersburg ſtattgehabten Unruhen find meb- 
rere Aerzte in den Spitälern von dem aufgewiegel- 
ten Pöbel erſchlagen worden. Es if wegen biefes 
eben fo fchämdlichen als Feigen Verbrechens die 
firengfie Unterſuchung eingeleitet worden, und man 
zweifelt nicht, daß die Thäter eutdeckt werben. N 
dem Tode des Groffürften Konftantih fol der Kai- 
fer ſehr ergriffen geweien ſeya. Er hat fogleich fei- 
nen Udintanten, den General Bentendorf, an bie 
ürftin Lowicz abgeſchickt und fie nadı St. Peters- 
urg einladen allem). 43.) nsyriam © 
‚ ©t. Petersburg ; den 27 Juli. - 
Am 20 d. erkrankten bier an der Ehofera 174 Per: 
fonen; es genafen 124 und flarben 95; am'23 d. 
erbrankten 140, es gemafen 158 und flarben M; am 
24 d. erkanften 104, ed farben 158 und gewafen 60; 
am 35 d. erkrankten 121, es gemafen 121 und flar- 
ben 60; die Sahl der überhaupt an ai mn Za 
nod, Frank Verbliebentn war 1916; 326 
feit dem Beginne der Kraukheit: 7675 Erkraukte, 
wovon 3864 farben. . 
Zwei vorzügliche Aerzte find Opfer der verheeren⸗ 
den Eholera geworden; am 15 d. flarb, im often 
Lebens jahre, der Leib⸗ Ehirurgus, Staatsrat und 


- Ritter Jellinski, und am 19 d. der wirkliche Staats⸗ 


rath, Drofefor Dr. Mudrow, der au bier in St. 
Metersburg zur Hemmung der Epidemie und ur 
Rettung der Kranken nad) Kräften beigetragen bat. 
In der vernamgenen Woche ift hieſelbſt der - Artille⸗ 


rie « Generallieutenant Waſſili Koſtenezki, und am 
‘14 d. der Ältefle unferer Buchhändfer, ' 


a Glaſu⸗ 
now, in feinem 7aſten Lebensjahre, an der Cholera 
verfchieden. ’ 

a die Zahl der von der Eholeia Genefenden mit 
jedem Zage zumimmt, fo werben für fie befonbere 
Locale unter dem Namen * Genefungshäufer ” er- 
richtet, in denen fie das zu ihrer Wiederherſtellung 
* Ruhe und anſtändige Verſorgung 
mit allen Bedurfniſſen, vorfinden. 

Se: Mai. der Kaifer: haben auf den Antrag 
der Eommittee zur Ergreifung nötbiger Manfregelr 


| 





wiber bie Ehofera- bie von dem Senator General: 
Tientenant Gorgoli in 8163 gebrachte Errich⸗ 
tung eines temporären Waiſenhauſes für ganı arme 
Kuaben und Mädchen unter 13 Jahren, die ihre 
Eitern durch die Ehofera verloren haben und obne 
Verwandte find, die für fle forgen können, au geneh- 
migen gerubt. Diefe Einrichtung wird durch milde 
— reg fieben und ſich nach Maaßgabe derfelben 
erweitern. 

SZum General » Intendanten des Seeminiſter iums 
iſt der Hafen-Capitan von Krouſtadt, Contre⸗-Ad⸗ 
miral Waßiljew, der wirkliche Staatsrath Schma⸗ 
Tin zum Director des Devartements der Gtaatd- 
wirthfchaft umd Öffentlichen Bauten, umd der ſtellver⸗ 
‚tretende Dirigirende ber Deids-Ehutven- Titgunge: 
Eommiffion, wirkliche Staatsrath Baron Hieyen- 
dorf, zum Dirigirenden der genannten Eommifilon 
ernannt. 

. Bonftantinopel, den 25 Juni. 

Der Sultan iſt, nachdem er die Feflungswerke an 
‚sen Dardanelien befichtigt hatte, nach Gallipoli zu: 
‚rüdgelehrt, umd von da au Wagen nach Adrianodel 
leben: wo er- [ih kurze Beit aufhalten zu wollen 
fſcheint. Man erwartet ihn in acht Tagen zurüd, 
wo dann verichiedene Feſte von den Großen gegeben 
Yholich nad Rumelien ab: «6 muß alfe der Kampf 
nach Rumelien ab: ed muß alfo der p 
m den Mebellen noch fortdauern. — Diefer Zage 
kam die englifche Fregatte bier an, auf welcher der 
englifhe Botſchafter abreifen fol. — Das ruſſiſche 
‚Dampfboot hat jegt feinen regelmäßigen Gang wis 
ſchen bier und Odeſſa. — Nach Berichten, aus 
Smyraa, iſt dort die Peh im Zunehmen; es fterben 
täglich gegen 30 bis 40. Menſchen. Handel und 
Verkehr tiegt dafelbft ganz .darnieder, da fih Alles 
auf das Land flüchtet 


Königsberg ausgebrochen fepn follten;- diefelben er: 
weifen id abe als durchaus ungegründet. ine 
am 830 dv. M. erſchienene Proclamation der Provin: 


5***28 unterworfen und einer als 
vo 


am 1 Auguſt 30 Erf., 3 Genef., 18 * 
1054 Erkrankte, 210 Geneſene, 761 Geflorbene. 

In Bromberg haben fich jept leider auch die Spu⸗ 
ren der Ehofera gezeigt. Am 1 d. iſt daſelbſt ein 
"Soldat des Ben Infanterie: Regiments an der Cho— 
lera erkrankt und noch an demſelben Tage geflorben. 

m 2 d. ging dort durch den Kreispboficus die Mei: 
"dung ein; daß auch in -dem Dorfe Zollendow, nörd: 


lera⸗Lazareth gebracht worden. 


—. Kanonen, Munition x. * 
a 


"wurden nicht von der Cholera ver 
fe in dem bald 10 Häufer abgeiperrt | 


"umgeben. — 


"gen der 


die Generällieutenants, 


genheit * der Erwaählung des Hm. 


lich vom Beomberg auf dem Tinten Ufer ter Brabe, 


etwa eine Meile von, diefer entfernt gelegen, die 


‚In Pofen waren nad den lehten amtlichen Be 
richten bi6 zum 2 Auguſt 789 erkrankt, 46 genefen, 
110 geflorben ; in Hoffnung der Genefung blieben 88; 

Fa der Stadt Obornif (Großh. Polen) if eine 


Cholera ausgebrochen fen. 


Frau unter der Cholera verbädtigen Somptomen 


geftorben und ‚der Kreis» Phuficus, Dr. Morama, 
—8BBe a — 

n en Pleszew (Pleſchen) in der Pro⸗ 
vinz Poſen iſt in der Nacht vom 30 zum 31 v. R. 


‚ein Landwehrmann von der Sten Compagnie dee Gfen 


Landwehr » Regiments plöplih au der Ehofera ver: 
fiorben, und unmittelbar daranf fInd leider 5 Land: 
webrmänner unter allen Somptomen der aflatifchen 
Cholera erkrankt und mach tem bort etablirten Cho— 
Durch Abfperrung 


‚der Duartiere, durdy Ausrücken der Truppen in ein 
"Lager u.f.w..ift Altes geſchehen, was die Verbrei⸗ 


tung des Webeld verhindern Pann. 

In Warfchau find am 16 vd. M. 16, am IT: 11, 
am 18: 14, am 19 und 20: 20 Perſonen an ber 
Cholera erkrankt. Im’ der Bagatelle befanden ſich 
am lehteren Tage 54 Kranke. 

In_dem Städtchen Beedle, 3 Meilen ſüdlich 
von Ezenfiodhau umd + Meile dom ber ſchleſiſchen 
Gränze, iſt am 28 d. M. die Ehofera ausgebrochen. 
An jenem Tage kam dort ein Mätchen aus Krakau 


‚an, um ihre Eltern zu beſuchen, und brachte nenes 


Tuch mit, welches fie in Krakau gekauft hatte. Noch 
an demfelben Tage wurden die Eitern von der Cho— 
fera befallen, und am folgenden Tage war bie ganze 
aus 8 Perſonen beftehende Familie verftorben. 


u 
Freunde jener Familie, die 58 bad Tuch be: 
1) 


feben hatten umd in zwei andern 5— wohnten, 


ont; Der Ort,/ 
as — 


Behörden mit einem Cordon 

N} Auch die Stadt Benzin, 4 Meile von 

der fchlefl I Graͤnze, leidet durch die Verheernn: 
olera. 

n Riga erregten die drei fehten Bulletins die 
Hoffnung, daß die Cholera dort bald ne der: 
ſchwinden werde. Seit dem Ausbruche der Cholera 
waren bis dahin 4782 Perſonen erfranft, 2749 ge: 
nefen, 1890 geftorben. Im der Beflerung befanden 
fid, 76 Perſonen. 
Paris, den 31 Juli. ER, 
Mittelſt R. ** vom 30 d. M. werden 

raf Clauzel und Graf ». 
Lobau, zur. Belohnung ihrer ausgezeichneten Ber: 
dienfte zu Marſchaͤllen von Sranfreich ernannt, 
wobei es ausdrücktich heißt, daß biefe Abweichuug 
von den Vorfchriften früherer Verordnungen in Be: 
treff der Beförderung nicht als Richtſchüur für die 


ift von den polmifchen 


- Bukunft dienen fol. Man erfährt, daß diefe Er« 


nennungen die Stellen der abweienden und als Des 
ferteurd betrachteten Generale Marmont und Bours 
mont erfenen follen. 

Der beigifhe Gefandte, Ar. Lehon, batte vor 
geſtern eine zweiſtündige Audienz beim 


553— 
Vorgeſtern Abend kam General Belliard aus Brüf: 


fet bier am umd verfügte fi ſogleich zum Könige. 
eſtern beemdigten die Deputirten die Werifica- 
tion ihrer Vollmachten. Es kam bei * Gele⸗ 
eauiour 


um dritten Collegium von-Marfeille au ziemlich leb⸗ 


baften Debatten. —— tanntlich war av, —* in 
Das er 


der 


viele carliifä ler ur 
au begebe ns dierem. 
zone, die "Ecmähfung des D 
frei, alſo wicht geſeblich. 
nannte Pr. Coulmann (aus bem 

olke verübte cd RR ia töblidy in ihrem 

incip, wenn nn ——— 
Er großen u erregte. Zeynouard be: 


En 25 * vi 
i diefer * enheit 
Ifaß) die vom 


werte ſich, daß die Rente Kran M Marfeille lauter 
arliten im Umte ‚gelafien babe (mehrere Stim⸗ 
n: Im garen Sven D; man müffe ibnen * 

Sarand machen (faire main sur eux), 


erhob fich der Minifier Sebaſtiani und fe * 
ſeinem gewöhnlichen, 9 ein: —* man denn 
nid! feben Laien?” ab einer up Be: 


ol man fie dran — 8* en?” 
erklärte, er fpreche_ nur von Dee Ne aus 
* Amte. Hr. Beaujour wurde übrigens zuge: 
affen. 

n der dipfomatifchen Welt beißt es allgemein, 
u Geſchwader werde nädıltens den nt ders 
laſſen. an kennt — die Don | 
auferleaten Bedingungen. nd deren fünf: 

ifaflung aller wegen ti er ‚Meinungen Y 

fteten Seamefen; 2) en digung für alle erlit: 
tenen Verlüfte; 3) Bablung der Erpeditionskoften ; 
4) Einrüdung der Frankreich ertheilten Genugthuung 
in die Hofzeitang und re in den von dem Adiral zu 
beftimmenden Austrüden, 5) Abſetzung der Richter, 
welche die Franzoſen perurtbeilt haben. Die In: 
firucrionen * dmirals Rouſſin — — Ka 
dem Courri u dem die nachſtehenden Ungaben ent: 


lehat ch den Auftrag, daß ven Zuſtaud der 
ö zulihen einung in Po f in. Erwägung | 
zie hen bite. Es En feiner Di * berlaſſen, 
dauach zu Ben er Admiral hat dem Mini: 
—— 4w erichte erſtattet, einen. bereits bes 
einen anderen, dem Hr. Perrier 
* annten sen it Babe [) Pc 
welcher en 1 n Empfang 
eh rd m Ge De Unficht des 


int ibm a au die Erlen * 
eg Viniebenden, die bereit wäre, entichieden um 

Ka ar a Ge 
ei Uebereineunft 


an 
‚mit de Eabinett D s 
——— en 
‚zung nichts a 


d fi auf —9. Mu 
. —* ortugals mifchen werde. 
pedition wird zwiſchen Dou Ped 
abredet werden. Eine. Flotte a ie a0 
va ‚abgeben, um 
rien, umd es iſt Mr Seen © ne 


— ee a in au 


um aber den der 
und * Geiſti io eit zu läbmen, fol eeine nftis 
tution ertheilt werden. agegen würde man bie 
orsed von Zamego An FORMEN. berufen, um gewiſſe 
vantieen zu ertbeilem, die junge 34 
zur Verehlichuag mit ein usländer zu ermaͤch⸗ 


Wolts : Berfammlungen zu 


Mi f 


DE ee name vo u Nora 


D b l (6 
—— ——————— 


vielen @egende — up A befonders 
en genden ande um 
En wird der Umwille ded Volkes über die 
lange Verzögerung der Reform Bill ſehr (aut, umb 
es werden wohl mit Naͤchſtem wieder zahlreiche 
I nude fommen, wobei 
der —— politiſche Verein eine große Rolle 


vielen 

Die Bill, woburh der Königin ein Witthummd- 
Anauitär vom 100,000 £ ausgefept wird, if mum« 
mebr durchgegangen, und heute begab fich der König 
in Begleitung der Königin zum Oberhaufe, um der⸗ 
felben feine Sanction zu verleiben. 

Heute Abend wurde eime Königliche Bette ie 
beiden Häufern des Parlaments verlefen,, des 2 
halts, daß Se. Fl wegen eingeiretener U 
um erhöhte Bemillian ungen für die Herzogia * 
— und die Vrinzeſſin Victoria anhalten würben. 

Unfre Blätter füllen ihre „Trngen Spaltın mit 
überaus umfländiichen Belchreibungen der feierlis 
dien € ng der neuen London Brite. 
remonie war febr glängend und eine Maſſe von Bus 
dauern hatte ſich eingefunden, da dir König die⸗ 

ix mit feiner Gegenwart zu beebren verfprochen 

Heute genen 3 Uhr verlieh der en in 

—5 — der Königin und der meiſten Mitglieder 
amitie, den St. James:Pallaft und ver: 

nad —— wo große Auſtal⸗ 
ffen_ waren. Die 


au feinem Empfan etro 


biitum fanden, straf alle Belchreibung. Auf 
der Brüde war ein — Belt errichtet, über 
welchem die Flaggen alter Nationen wehten. Die 


Themſe war mir Böten * | daß man dem 


awefenden 
(, der von wie 
ufe brachte der Bord —8 


ruhig, und die 3*8 ung gewann fortwährend am 
Kraft. Es find etwa 2 Doll. für die a 
den mit ekommen. * 


In Newport hatte man Nachrichten aus J 
vom 17 Juni; man wolle daſeibſt wiflen, im 
gemacht wurden, we eis 

uguſt. 

1 Dampf, di Rientai zn ., Eapitän 58 

m aus 
Drottain dtär bei Garlätrona mit feinen 
chen Daflagieren zu Travemünde an, Alle 

Um Donnerflage, den 18 db. M., Nachmittags 
um 2 Uhr, wird es, wie früber, birecte von Tra⸗ 
und Eontanten abgeben 

Das zweite Dampfi if, Alexandra, Capitän 

uguft albier von London 


wären alle Engländer, von denen mehrere 
R Duarantäne 
einigungs: ra * 
und bereits gelandet. 
vemnünde nad Kronſtadt mit Paſſagieren, 
Died, wird Ausgangs 


Ms 
erware u * bis a —— ebenfalle nach 


guſt. 
An andeien —eã— —8 * in der . Worfladt 
F IR einige Unru — welche 
nur durch * Staͤdten ge⸗ 
Kae * —* — zu einiger 
——— he Bersuletune —& en konnten. Im 
Slider. ichs ofen geringen 66 zur auf Me 
rger⸗ 8 ver nur au 
* dt erſtreckenden Unfuge leicht g 
worden, deſſen, Unbedeutenheit ſich auch dadurch 
deutlich ** bat, daß er nur am fpäten Abende 
attfan * Fr Tage überall die dollkom⸗ 
menfte ee dnde berr 
re 


Herausgegeben von Hunkel, 





Literariſche Anzeigen. 


ZJülfe in woth. 

Die indiſche Cholere, einzie, um allein durch 
Ited Waffer_vertilgbar.. Allen Regierungen, 
ersten nad — zur — vom 

Kr: I Dr. Des — ar: 4. Nürnberg, Campe. 

r. oder 36 
e wichtige, = "das Innere des geheimnißvol⸗ 
Ion ei Is Neingende, döchr belehrende Schrift wird 
ube in die Gemüther bringen; wir lernen das 
eſen der Krankheit genau Eennen, wir erfabren 
die Mittel gegen fie — wer dieſe Vorſchriſten bes 
folgt, kann füher ſeyn vor der fürchterlichen Seuche, 

Man lefe, prüfe und urtheile erfi dann, weil die 

. ei *28* mehr enthält, wie der einfache 

“> 45 — nicht vom Waſſer all ift die Rede! 

aben bei Herold. 





gm ir Dümmters Buchandiun in Berlin 
33 n ber ‚ber — page Oſter⸗ Meſſe folgende 
ſſen, welche in meiner, ſo 

erg * — — Sundinag 8 © zu erhalten find: 
Abhandlungen der Königl. Akademie der Wis- 
haften zu Berlin vom J. 1827. 6 Rulılr. 


— ſind anders au erhalten: 
Die histor „pi olog. Classe, 3 Bahr. 15 Sgr. 
- phy reihe che - 


atbematischo 
Bußhelg, Y. 0, 


. sensc 


Een 
erfuche über — Sie 


PR. beugen 4 chen Rechts. gi Rebir, And 
renberg, C. a isatio st 
z —— 


„ent Verhälhtniss der I 
it — 4 Rıhlr. 74 Sgr. 
2* 3 — Caspar Hauſer betref⸗ 


er Site eu, Wittwe Gottfried in Bremen, 
Be ittheilungen. Afte Abtheil. (Aus 
Hitzig's Annalen.) 1 Ka 


— F R., Leben und Nachrichten über Indien, 
einem Abriſſe der Geſchichte des Ehriſten⸗ 
* in Indien. —— von F. Krohn. 
le. 3 Rthlr. 5 © 
Ai + Annalen für —8 und auslandiſche 
Aeacn⸗ 195 und 218 Stück. 


— — —— für die Criminal-Rechtspflege im 


'et perpetui silentii, med Yar og 


"den kifchen Ötaatem. ı. % 
See 11 Me, Jahre. 1881. 26, 
PP; bach ee Dr., Predisten. Ater Theil, 
Hu felond, En N F, Conspeetus morborum. 
— Dr. B, ., Rbeinpreußen und feine ſtaats⸗ 
— ichen Zn in r beutigen tu⸗ 
ropaiſchen Staaten ⸗Kriſe 
—— das Duett. Ein Roman, Rebtr. 10 Sgr. 


Poley, L., Devimahatmyaın. "Markandeyi, ur 
rani sectio,. edit, Jatina interpret. annotat, 


e * "bie Tranpöff — 

* ution nı von 1880. 
— ig 15 Sar 
del ‚ Dr., die Mark Brandenburg im 


* d i Bei de ⸗ 
—— — — m di e 
Se ine Preisſchrift. ir Theil. 2 Nehir, 


In Semturs bei Perthes und Beſſer zu baben,) 


Paa Grund af mim tiltagende Alder, önfter 9 
at erholde * * Alle 08 a jeg flane 
i Reanffabsforhold 3** derfor uns 
derdanigſt anfögt og R.Qq oldt fölgende Kon 
gelige illing: 

“Wi Carl Johan af Gods Naade Konge tit 
S og Norge, de Gothers og Venders: Giöre 
vitterligt, at Bi, efter herom indkommen underda: 
nigſt Auſögning og Venimring ‚i Dvereensftemmelje 
med den af DE i Vort Statsraad tagne Befluning, 
naadigſt have bevilget Hl tilfadt, faa og hexmed bes 
vilge og Lillade, at Kiöbmand Unders Hanfen Kite 
af Drammen ved Proclama sub poena praeclusi 
ags Warfel i 
orste Rigsti: 





Ehrifiiania Intellinenfdfedier, 4 
dende, den Danſte Statetidende og Hamburger Cor: 
reſpondent 3de Gange efter hinanden maa iadkalde 
alle dem, ſom ſormene at have moget at fordre 
bos ham, til med deres zer at fremfomme, og 
mn dered havende Krav Lam den foreffrenne 
ids Forloöb at anmelde og bepiisiiggiäre, dog med 
Mefervation af at Ummmbiges Zittale i Fremtiden 
ikke derved paa nogen Maade ſtal vare prfcriberet ; 
og ſtal faadan Indkaldelſe i Wpiferne auſces at 
vere lig ne ; * om den var ſteet ded Vro⸗ 
clama efter Ever ee Bar * or we 
Bevilling Ord tie indrykkes i form 
offentliae Tidender, “amt (mfes for —— e 
—— og ved ben Overret hvorunder ſamme 
enhörer 
dorefter Vedkommende fig underdanigſt have at 
rette 4*. 5 at tage vare. 
Bivet a | Jump 1831. 
19 egl. 
Efter —— mente a maadiafte Befaling. 


Wiogfeldr. 
2. Rrog. ft. 
C. Stoud Platou, 

Bevilling for Kiöbmand Anders Hanfen Kier af 
Drammen, til ved Proclama i Avbiſerne at indkalde 
alle en} fom maatte formene at bave noget krav 
aa ham.’ 
e Thi er det jeg ved dette Proclama, fom 3de paa 


“22** rg ende Gange indrykkes i den Norſte 
Rigstidende, &hrifiania nteltigentsfedfer, den Danife 


Gtatstidende og Hamburger Correſpondent, med -Har 
on Dans Barfel sub — praeclusi et perpetui 
silentii, indkalder Ale oa Enhver Indenländſte o 
Udenlandſte, fom maatte bave mogen Yordring a 
boilßenfombelft Natur og Oprindelie paa mig, do 
med Refervation, at Umyndiges Ziltale i Fremti⸗— 
den ikke derved paa nonen Maade ſtal vare pras 
feriberet, til med deres Paaſtand at Fremkomme A 
dered bavende Krad inden foreifreume Tide Forld 
for mig at anmelde og beviisliaglöre. ) 
Drammen, den 7de July 1881. 
‚And. 3. Rier. 


Anzeige. 

Dem mir von vielen Seiten geäußerten Wunfche 
u genügen, babe id), umter dem Namen uromati: 
R r ru ein Mittel zubereitet, welches vermöge 

ner Beſtandtheile nicht nur dazu geeignet ift, un: 
angenehme und der Gefundheit nachtheilige, mit und 
in Berührung Lommende WUusbünfiungen, chemiſch 
zu vernichten, fondern aucd einen ſehr angenehmen 
und erfriſchenden Gerud) verbreitet, und daber auch 
für Comptoire, ‚Schulen, Zufammenkunfts s Zocale, 
ür Bimmer, welche an übelriehenden Fleethen be: 
egen find, vom befonderem Nupen ſeyn dürfte. 

Diefer Gefundheits : Effig if im verſiegeiten Fla⸗ 
ſchen nebft Kran verna nr n u 1% 
in meiner nung, Heuberg Ro. 283, zu haben. 

ei ® —— — Dr. 


Am sten Auguſt feierten Une ebeliche Verbindung : 
Alfred Des Arte... , . 
Minns Des Arts, geb. Moenck. 


“ Hente farb, zu unferem unendlichen Schmerze, 
an den Folgen der Cholera morbus, unfer geliebtes 
Kind Adele, geb. den Gten (18tem) October 1829, 
alt ı Yabr 9 Monate. Grabfhrift: Der füße 
Engel Fam, lächelte und fchwand ! . 
t. Vetersbura, den Bten (2ofen) Juli 1881. 
- Buftav von Struve, Kuſſiſch Kaif. 
; Eollegienrath und Ritter. 
Alexandrine von Struve, 
geb. von Driefen. 
Sanit entictier Deute, um 44 Uhr nah Mittag, 
meine liebe * Anna Catharina, geb. Cordts, 
nad) einem mehr ald zweijährigen Leiden, in ihrem 
32ften —X an einer Bruſtkrankheit. Unſte beis 
den Söhne, Theodor, 14 Jahr alt, und Serdinand, 
20 Wochen alt, gingen ihr voran vor 3 Monaten; 
fie Karben beide am der nämlichen Krankheit. 
Ueberzeugt von den Beileids +» Bezeugungen meiner 
auswärtigen Verwandten und freunden, meldet 


ihnen dieſes 
—— Wolf, Land · Ehirurgus. 

Nordleda, den 3iſten Juli 1831. 

Am 2ten Anguft entſchlief ſauft an Alters ſhwache, 
im faft vollendeten en Jahre, Herr Martin 
Erdm. Gottfr. Zimmermann; tief betrauert 

von den binterbliebenen Rindern, dem 

Scwiegerfohne,. den Enkeln und der 
einzigen noch lebenden wefter. 
. Hamburg, den Bten Auguſt 1831. 
Hötel de Russie. 


Unterzeichneter beebrt ih, allen meehrten Reifen 
den feinen unter obigem Namen in Neubrandenburg 


Lanaboffide 


etabti gen [ genannten, 
ae Ge of 25324 und nat 


benf zu empfeblen. 

Durd Billigkeit vorzägliche Küche, reine 
Weine. und möglichfle Sorge für die Bequemlichkeit 
der meinen Gafihof mit ihrem Beſuche beebrenden 
Herrichaften hoffe ich, mir deren Wohlwollen zu 
— und au a ’ 

eubrantenburg, im i 1881. 
sr. Schleuber. 


Roſtocker Verforgungs» Tontine, 


Die erſte plammäßige öffentliche Leibrenten » umd 
ee der iſten und 2tem Klaſſe die: 
er Un en. Hebmi u 

giſten Au . Je achmittags 3 r, 

in ®emäßbeit g 5. umd mad) Unfeitung . 19. des 
Diand auf dem Fürſtenſaale im KRathhauſe hieſelbſt 
fatıfinden. onen beiderlei Geſchlechts, melde 
von jest bid zum Iften Januar 1809. geboren, kön- 
nen noch zu diefer Vertheilung comcurriren, wenn 
die Anmeldung bei dem Berollmächtigten, Herrn J. 
&. Tiedemann diefelbfi, ober bei den Ögenten Der 
Anſtalt, Herren C. D. Roljo & —— F 
burg ſo Futig geſchieht, damit, die wirkliche Wins: 
lieferuna der betreffenden WUctienfcheine noch vor dem 
2Often Auguſt beſchafft werden- kann. 75 
Verfonen beiderlei —* ts, welche vom Uften 

anuar 1778 bid zum 31ſten December 1808 geboren, 

Önnen Theilnehmer der Sten, Aten und 5ten Riaffe 
der Unftalt werden, zu welchen die Einzahlung jedoch 
erſt geſchieht, wenn die planmäßige Anzahl Actien 
angemeldet ſeyn wird: 

Roſtock, den 16ten Juli 1831. 





Direction der Roftoder Berforgungs: Tonti 

4. 6. Zowiß. erm. Sri r. Saniter. 
E. JE. JEggerjs. ubw. Schatz. 

Zr. Warkentieh. ®. Lind, 





Eine angeſehene, höchſt gebildete und in den am- 
genehmflen Verbättniffen in Pannover lebende Fa⸗ 
milie äußerte gegen mich den Wunſch, eine oder 
zwei Töchter angefehbener Eltern zu lich zu nehmen, 
um fo dem Unterrichte, der ihren einemen Töchtern 
im Haufe gegeben wird, noch mehr Annehmlichkeit 
und Erfolg zu, verichaffen. Ich übernehme 
gern die angenehme Pflicht, diefen Wunfch 
u machen, da ich aus eigener Erfahrung weiß, wie 
448 iſt, für junge Töchter einen ſicheren und 
angenehmen Ort zu finden, wo: ſowohl für bie gei« 
flige als für die. körperliche Ausbildung mit I 
und Treue geforgt wird. Eltern und: Bormünder, 
die ihre Briefe franfirt an das Bönigl. Intelli⸗ 

3:Comptoir in Zannover, unter der Ndbrefle: 
n.den Herrn $S.. m. . x, fenden, werbe ich mit 
Vergnügen nähere Auskunft hierüber geben, die ge⸗ 
wiß sur größten Bufriedenbeit der hierauf Meflecti- 
renden ausfallen wird. - 


Stabt: Theater, 

Montag, den Bten: Dberon, König der Elfen, 
romantifche Feen⸗Oper in-3 Aufz., u 
Englifchen. ded Planche von Th. Dell. vie 
von €. M. v. Weber. — Dem, Groux: Reia. 


Buddruderet, 


Staats und A 


ci 








des ambueiſche⸗ ——— * 


CORRESP ONDENTEN. 


. Agno 1831, 





Am Dienflage, 


den 9 Auguſt. No. 186. 





Berlegt von den Greundfden Erben - —— 


— 
zz 


——— 
——⸗ 


den 2 Kup. 
— der utirten⸗Kam⸗ 
— x u 
bfung er 
ae De an 171. für Hrn. Laffitte 168, 
2. Due. renger 8, (il en. — —3 


Paten ie Hi "elne —8 


— 


n der PR n 
>. EuRE ar 
ten. 


und 
‚ser 


ve gebrandmarkt werde. Dieß fand indeffen 
fatt. Man erfährt feitdem, daß auf dem 
Sb a ‚ Katt Jacques Laffitte, Jacques Faillite 
Örieben fand. Bei der zweiten Abflimmung war 
ef Anzahl der Stimmen 858, die abfolute Maio⸗ 
zität alfo 180... Hr. —— hatte diefed Mal 181, 
tr. Laffitte 176,. * * Dupont 1. Hr. Birod 
wurde demnach Un; nten der Kammer er: 
Hirt. Man fchritt hau ur Ernennung ber vier 
BWice- Dräfidenten, Dupont und Beren⸗ 
AA: —— PR bie beiden andern werden 
eute ermäh 


Obo leich * Miniſterium die Erwaͤhlung de 2 


ganlete sum Präfidenten bintertrieben, fo i 

alorität von einigen Stimmen dennoch ber Kr ’ Ki 
man allgemein von der nabebevorfenden Miniſterial⸗ 
Veränderung ſpricht. Der Meſſa ager ſtellt bereits 
bie Unfihten. der verfdiiedenen Blätter, über, die 
made einliche Aufloſung bes Minikeriumd aufan 

men. Das Journal de Paris as in knmit; 

telbarer Werbindung mit dem Palaie oyal Reben 





Folgendes: "Die K ef us: 

—3 KO Re der Gandidar ih "Dopattin 
aicht Beiden ernannt morben, fd bat das 

noch in der. Kammer 5 soll: 


Hi Deität itwird 


aba | ce 
De ——— 


MWice « Praſſdentſchaft die 8 —— eine —35304 
von 10 Stimmen. hatte, ofge deſſen batf man 
von diefem Augenblick am —J — als auf⸗ 
elöfet anfebhen.” Der Blobe meldet, Hr. Perrier 
abe bereite oz Desiiie eingereicht, man wilfe 
aber noch nicht fie angenommen werden würde, 
Nach dem — wurde gleich nach Beendigung 
der Sipung ein Eonfeil im Miniflerium des_Innern 
ed und ber Hau geſammten Cabinet⸗ 
Fed vorgeich lagen. o ie onnel erachtet es 
allerdinge für die Vflicht der Minifter, ſich be 
einer fo ſchwachen Maio tät zurüdzusleben, meint 
aber, fie würden eime ſchwere Verantwortlichkeit 
auf Eh laden, wenn fie dieſen Schritt fhäten, ob 
die Discuffion der Addreffe abzuwarten, indem die 
Regierung im der größten Verlegenbeit ſeyn würde, 
ihre Nachfolger zu finden, bevor die —— i 
efinnungen klar zu —* 8 hoegeben babe. ti⸗ 
gens / meldet daſſelbe B egierung —* ſich 
an das Tinte erde At und man nenne 
als Pünftige Miniſter dem Marfchalt Llauzel, den 
rafen win die HH. Sumann, Dignon und Be: 
enger. Nah dem -emps tireufirten zwei Liſt 
Heuer Minifter; eine wie 36 oben angegebene; a 
der andern tiert man die Namen der SR. Decazeb,: 
Odilon Barrot, Clauzel und;de Rigay 
Vorgeſtern war große Fofet von von 54 Gebeten 
Hole... Man Fair dafelbi den Merz 
v. Broglie, die 9 ar af Dvdilon:Barrot um 
Dupone de Pen ‚affitte fand bei der K. 


Familie die —3 — es: 2 gern ſoll Ad, 
wie ber Temps berichtet, ein M inire er mehr als 
en Ausdrücke gegen Sen. Laffitte erlaubt 
aben 
Der Mo niteur sembört eine Antwort ⁊ das 
Schreiben des Hrn. Laffitte an den Marſchall Soutt, 
ur Rechtfertigung der Adminiſtration. Rafs 
Atte bar abermald erwiedert; am f Teines 
Schreibens beißt es: “Vielleicht if es t, 
wie weit mau bie Berfäumdung getrieben bat. Gott 
ſey Damf! der Anlaß dazu wird morgen (nänttich mit 
der Ernennung dei Sa henten der Deputirten: 
Kammer) anfdicn. In diefem Berug ift a was 
ich unter ber eftauration au erleiden gehabt, nichts 
im Vergleich mit dem, was mir widerfäbrt, feirbem 
ankreich ag diefelbe vom Dalfe 9 —8 bat. 
ief verlegt, aber nichts von dem vergeffend 
idy mir felbft ſchuldig bin, werden ſich meime Örunds 
füge und Geflanungen nicht verändern. Will man 
mic in Ruhe taffen? ich fuche den Kampf nicht. 
iU man eine Unterfuchung? id bim bereit. 
ch fordre Niemanden heraus, fürchte aber Keinen. 
6 mag geben, wie es will: mir werden immer 
mein Gewiffen, meine freunde umd bie Erinnerung 
des Guten, das ich —* bleiben. Mögen meine 
Geinde bereinft ähnlichen Troft finden!” 

u Bourges ift am 28 Juli ein Freibeitsbaum 
gepflanzt worden. Dieß veranlaßte einen Auflauf 
und der Freiheitsbaum ge zur der National⸗ 
gr rum — enson wurde — 

Freibsitsbaum" —— aber 
u E ruppen und die Nationalgarde ſich valfio 
verhalten. Im der Nacht um 3 Uhr wurde er ind 
gehauen, und um 5 Uhr war er fchon wieder aufs 
aepflanzt. — Bu Nimes berrfchte aroße Bewegung ; 
die atiomalgarde batte die Waffen ergriffen, und 
man —78 die Magiſtratur, die ſehr cartiſtiſch 


geſig 
Aus ‚der Vendee n nch immer nu fegutiche 

Dirigne ein. 7 hans Aberalen von Zeit ju 
Tomte und erlauben jich Die ärgften Grau⸗ 

mfeiten 

D. Vedro if mac Eherbourg abgereifet, wo ihn 

ein Dampfboot erwartet, um ihn augenbticklich nach 
Pan über auf en. 

Un der (ind die ungünkigften Gerüchte über 
Algier in Umlauf. Man verfihert, die Stadt ſey 
von den Arabern eingeichloffen, und General Ber: 
thezöne babe einen Ausfall am mehreren Punkten 
angeordnet. Die Fregatte Artemifia, mit dem Prin: 
zen v. Joinville am Bord, ſoll fh vor dem Hafen 
arseigt haben, aber wegen der Lage der Dinge nidır 
in dualen CRaprlanien ftpn. 

Brigg fe bat zu Zoufon Depeſchen aus 
won überbracht, denen zufolge die 9 egierung 
des Grafen Kapodiſtrias ſehr ſchwankend if. Ge: 
neral Schneider foll Truppen  Verflärkungen ver 
Langt Biken und mau bat ihm bereits 300 Mann 


au t. 

u. erfährt, daß Hr. Aguado dem fpanifchen 
Hofe Die Liquidation feines Hauſes umd die Ueber: 
tragung feiner Gefhäfte an das Haus Ferrdre Lafı 
fitte umd Eo: angezeigt bat. 
rofeflor Comfin iſt zum auberordentlichen Staates 
ernannt. 

Pets, ER 3 Srauß. 
eber 
Man erfäprt, N ber * —E Nachmittag 


rat 


und UAbend im Discuſſſonen über die Bildung eines 


ngeuen Cabinettes verſtrichen if, ohne ſich am Mit 


glieder der —— — u nr — rt Fe 


. — nr * 


Amann bier aber Een Ehre Be der: 
‚and es wurden » ern —— Anſt — zu 
ſeinem Abzuge aus dem Det 


t8 ꝛau 2 
See Bann a ne ran 
armen. Vernebmen nach follten 


*86 es in diefer Sihung dem Könige zuge 
it werden, mit Ausnahme derer des Kriegs und ber 
arime, bei denen Marſchall Soult umd iraf F 
iguy wegen ihrer perſönlichen Sachkunde bieiben 

würden. Die eireutirenden Liſten neuer Miniſter 

find fehr umguverläffig ; während Einige die DA. 

Decazed, Bignon, Vatimesnil ıc. nennen, reden 

dere don den 8. Lamarque, Ddilon Barıot, Max: 

gin, verte umd den übrigen Ultra⸗ Ziberafen. 
ur eine Ernennung ſcheint gewiß, die bes 

Mole, dem die Bildung des neuen Eabindttes über: 

fragen worden ſeyn fol. Hr. Sumann dürfte jeden: 

falie — R8 werden. an ſpricht a 

einem CEovalitiond : Minifterium, an 2 ipe 


Graf Mole treten, an weldhem Hr. Odilon⸗ 

als Minifter des Innern Theil nehme, und worin 
der Juſtizminiſter * e, auh Hr. d. Argout, 
bleiben würde. — e Un ng N indeffen 
überein, dab kein — cd) werde halten 
fönnen, es nice 23 su Gunſten 
Polens aufträte 


Geftern Abend fand ein Auflauf im Valais « 

fat. Ein Gerücht hatte ſich sheet, 5 
ätten Warfchan genommen und Alles üb Klinge 

Im Kaffeehaufe der € Hotande bit: 


pringen laffen. 

deren ſich Gruppen ; die Unterredung wurbe immer 

erh bad Wolf fol befomders durch (pani- 
e.umd_italienifhe Flüchklinge aufge * worden 
ſehn. Ein Haufe firömte nach dem Pallaſte 

unter dem Ausrufe: Hoch lebe Polen! Nieder mit 

Rufen! Nieder mit Perrier! Eine ftarfe Abe 


tung Nationalgarde und Pinientruppen eilte J 
und da bie bloße Aufforderung nicht bimreidhte, 
mußte die ru dhargiren. Im einer Gtunte 
war Alles ru De 

In der geflrigen 25, der Deputirten⸗ Bam: 
mer wurden bie upin und Deleffert Ees⸗ 
ter gegen Arn. 2 zu Vice + Prälldenten er: 
wählt. Beide Ernennungen find im Sinne der Wi: 
derftande: Partei. 

Der Moniteur emthätt einen Bericht aus Algier, 
wonach eime aroße Maffe von Arabern fid in der 

übe jener Stadt vrrfemmeis batte. Um 17 Juli 
aelgte Rn der Sheih Benzaman auf dem r 

fer ——— Fluſſes und griff den ze = 

ſterpachthof, 4 Stunden von —2 
Dort befand ih nur ein 
285 * x5 en 
1 8; allein wie tte 3 — 
(ug den Feind, ber 2 eh feiner Todten 
ieß, im die Flucht. Am Morgen des 18 18 St} 

Erden die Araber einen neuen An 
7 von dem General Bert br —5 

— In und — ufe voa 

Bu. Kr 4. 

Lan 


geſchlagen. 


"errang wenig 


en. von 150 


(2 
er kimeae ı Berim 


Ant 7 00er 8 Aopte un“ em 20 Wermunteie. 


40 €, 3 p * 62 Fr, 
‘ Antwerpen ; den 2 Auguſt. 
Holland will den Krieg; der König bat gegen die 
von den Belgiern als Friedensgrumdiage angenoms: 
menen Präliminarien proteirt ; er weigert ſich, dem 
König Leopold, den wir ums mie Billigung der 
großen europäifhen Mächte gewählr ‚Haben, amgus 
erPennen; er bar zu den Waffen gerufen und will 
fein Gefchick durch den Kriege entfcheiden laffen. Das 
Lager dei Reyen ifl plötzlich aufgehoben worden und 
die Truppen ſouen bereits auf dem Wege nadı Ven⸗ 
Ido ſeyn. an verſichert, 500 Wagen wären jur 
Beichteunigung des Marſches requirirt worden. Diefe 
Macht hat der Gewerailieutenant Ehafle dem Com⸗ 
mandanten der Stadt und Drovinz den Waffenſtill⸗ 
Rand aufgekündigt. Heute Morgen if folgende Pro⸗ 
elamation angefchlagen worden : 


Tagsbefehbl, 
“ Der Brigade:General, Oberbefehtshaber der Stadt 
und des Weichbſides von Antwerpen, benachrichrigt 
vie Finwohner, daß der Waffenſtillſtand zwiſchen 
der Stadt und Citadelle am 4 d., Wbends um halb 
10 Uhr, aufhören wird, und daß bie Feindſeligkei— 
ten von jenem Angenblide am ohne weitere Anzeige 
jeder anfangen können. Bürger und Soldaten! 
EN üble eben fo fehr auf Eure Klugheit, wie auf 
uren Much. In Eurem eigenen Jutereſſe gebiete 
ich unter den härteften Strafen, daß Beine feindliche 
Demonfration, wenn nidyt auf meinen Befehl, ſtatt⸗ 
finde, der, wenn es Noth thut, nicht auf ſich wars 
ten iaffen wird. Cinmohner von Untwerpen! Ich 
darf mir fchmeicheln, dag Ihr mir auch unter den 
rigen Umftänden das Vertrauen ſthenken werdet, 
mit dem ihr mich, bisher beehrt babe. Trefft alle 
aafregein, weiche die Klugheit und Euer Intereſſe 
uch eingeben können, und verfaßt Eudı, was die 
ertheidigung. Eurer Perfonen und Enres_Eigen: 
sbums er auf-die Civil: und Militär: Behörtr. 
nwerpen, den 2 Unguft 1831. 


.v. Tabor. 

i Der Eivil-Gouverneur Carl ARogier. 
Man darf fich das Kritifche unfrer Lage nicht vers 
hehlen. Uber Belgien ift ais Monarchie conftitwirt 
und von England und Frankreich förmlich aner- 
np ed hat daher mur vorübergehente, nicht vor» 
re zu beflimmente Priegerifche Ereaaift zu befürch⸗ 
ten. Und Belgien bat, was. dieß betrifft, beiden- 
mörbiae Söhne und einen feines Vertrauens würdi⸗ 
Fürften, der fle überall führen wird, wo _fle die 
Ehre und die Antereffen des Landes rufen könnten. 
Jedt, wo ſich alte Herzen in der Liebe zum Vater: 
lande aneinander gefchloffen haben und der Dämon 
der Parteiſucht und der Unarchie verſchwunden if, 
wo das Grfep, die Behörden und die Bürger voll: 
fommen einig Bad, jegt iſt nicht mehr zw fürchten, 
dat untluge Angriffe Repreflatien berbeiführen wer: 
den. Allen Grumdfäpen des Kriegsrechts und ber 
en zufolge, Pam die Citadelle wicht eher 
indjelig gegen die Stadt verfahren, als bie fle vom’ 


Kein dazu aufgereist wird, und in biefer Bezichung. 


+ 


mäflem wir der Klügheit des Plan: Commandanten, 
ie "her Behörden und aller "Bürger vmtrauen, 


ſich, gewiß. herifern m, chen. Verſuch 
—A oder einer u ver — 
guͤttich, den 8 Auguſt. 

Vorgeſtern traf König Leopold unter dem lebhaf⸗ 
teſten Jubel des Volks bier ein. Geſtern über: 
brachte ein Courier, der entweder von Antwerpen 
oder Brüſſel abgeſchickt worden, Er. Mai. Nadıs 
richten aus erflerer Stadt, die den König bewogen 
haben, gegen 9 Uhr nach Brüſſel —2 Als 
ed bekannt wurde, daß der König äbreiſen müſſe, 
draͤngte ſich das Volk nad dem. Motel deſſelben, 
um ihn noch einmal zu ſehen und zu begrüßen. Je— 
der laute Zuruf ſchien ihm fagen zu wollen, wie fehr 
er. auf fein DENE (bien könne, dab es bei dem erfien 
Aufrufe Ar den Waffen greifen werde. 

Ein Reifender, der geflern Nachmittag um 5 Uhr 
von Antwerpen abgereift und dieſen Morgen bier 
angeommen if, erzählt Folgendes: »*Vorgeſtern 
Abend um 11 Uhr Fündiate die @itadelle den Waf—⸗ 
fenftilltand auf. Um Mitternacht verfammelte fich 
ein Kriegsratb, im Folge deffen mehrere Eouriere 
abgeſchickt worden find. Geſtern näberten fid einige 
bolländifche Fregatten und andere Kriegsſchiffe der 

itadelle, bie demnach von beiden Geiten von 20 

chiffen verfcyiedener Größe unterflüst wird, Dies 
fer Umfland und die Gerüchte, die fich ſeit geſtern 
Morgen in Untwerpen verbreiteten, haben alle Ein- 
wohner in die größte Beſturzung verfest. Ein Theil 
der Bevölkerung ftrömte ſogleich mach Mecheln und 
andern Orten; . allem Auſcheine nach wird die Aus—⸗ 
mwanterung beute umd morgen noch viel flärker ſeyu.“ 

Bruͤſſel, den 3 Auguſt j 

Heute früh um AUhr ift König Leopold wieder bier 
eingetroffen. Gefern find Eonriere in allen Richtun⸗ 

en von bier abgegangen. Zu deu Minifierien wird 
ag und Nacht gearbeitet. Alle disponibeln Trup⸗ 

pen zu Brüffel: und Mechelu haben Befehl zum Auf⸗ 

bruche nach Unrwerpen erbairem. 

Der erſte Bann der Antwerpener Dieppakı iſt 
vorgeſtern mobil gemacht und in voller Thärigkeit. 
a See Moniteur meldet: »“Am 2» 
um 4 Ubr Nachmittags ift der. Regierung. nachfol⸗ 

endes Schreiben, vermitteid deſſen der General 
Char im Namen des Königs von Holland den am 
5 Nor. dv. In in —24 die Citadelle vor Ant: 
werpen abgefchloffenn Waffenſtillſtand aufkündigt, 
officiell mitgetheilt worden. Wir halten und nicht 
damit auf, die Befugniß der holländifchen Regierung 
zu dieſem Verfahren zu unterſuchen. Wir nehmen 
die Herausforderung an, wir werden Gewalt mit 
Gewalt vertreiben. Die Zeit it gefommen, worin- 
neue Energie entwicelt und dem Aufrufe — 
werden muß, ben der König bei ſeiner Thronbefleis 
gung hat ergehen laſſen. R 

Eitadelie von Antwerpen, den 1 Auguſt. 

Hr. Generat! Höheren Befehien zufolge, weiche 
mir beute.augefommen find, beebre ih mich, Gie 
nach Borfchrift der Mebereinfunft vom 5 Nov, 1830, 
durch welche der — Ing Anithen der Cita⸗ 
delle und der Stadt Antwerpen beffimmt worden ift, 
Yınit zu benadyrichtigen, daß, da St. Mai. ber 

önig der Niederlande befchiofen haben, die 

eindfeligfeiten wieder beginnen zu laffen, der War: 
enfilftand mit der Eitadelle eufgeün ‚ werden 
ou, was durch 2 geſchleht. Die Feind» 
etigkeiten werden demgemäß in dreimal 24 Stunden, 
am Donnerflage bem 4 d. rg um 94 5— 
Sadem ich ſo 


wieder beginnen. der Vorſchrift mei⸗ 


ner _Mebereintunft nachfomme;, u ich 
* angegebene Fri Fe auch do ee bh 
chtet werde, und ta daß, 
sie elbe nicht genau * au der Vehlmmten Stun 
Iten, wenn unfre Communication abgefchnitten, 
Per während diefer Zeit fonflige Urbeiten unternoms 
we würden, ih mid genötbigt feben würde, auf 
rx Stelle die Feindfeligkeiten beginnen a faffes. 
Senchmigen Sie die Berfiherung meiner Hochach⸗ 
fung x. 
’ Der General der Infanterie, Eommandant 
der Eitadelle von ern j 
Die N re baben bei Ravels beaon: 
wen, wo die Holländer auf unfer Gebiet —— 
und man fchlüg ſich bei Hrogſtraeten. Unſte Zrup: 
pen, die im geringer I waren, wichen. eute 
Morgen bat man einen Kanonendonker in der Rich: 
tung des Forts St. Warten gehört; der blaue Pacht: 
bof und andre Gebaude brannten. 
— Holländer ſollen in Putte augekom⸗ 
men 
Der Courrier enthaͤlt * Aufruf an das bel⸗ 
128 Bat, Katholiken und Liberale, die Waffen 
für die Aufrechthaltung der Freiheit und Nationali: 
tät = ergreifen. 
Zu Dfiende werben, außer ben dort angelangten 
** — noch über 40,000 aus verſchiede⸗ 
en Häfen erwart 
Es hat Auf Yeden erregt, daß die Geenin) Lurem: 
am auf der Königl. Reiferoute nicht angegeben if. 
er beigifche Moniteur beruhigt jedoch das Du: 
blicum in diefer Hinficht. 


Pr Fly. Hacben, den * —— re 
inatmachrichten 4 + fiad au eben Beit, 
wo Benerat Ehaffe ——— in Autwer⸗ 
ven aufgekündigt bat Hollaͤ ans 
der Feflung —E ansgeidt, um ſi 
— feſtzuſehen. 
London, den 5 Anz uf. 

Geftern war befaifche Eonferenz, *. auch die 
deiden niederländifhen Riniſter beiwohnien 

Faſt alle unfre Blaͤtter ſprechen ſich nachdrücklich 

egen den König von Holland wegru feines neuften 

enehmens aus, umb geben zu ver —* Pd Groß: 
Srittannien und Franfreich der ® ffaung von 


Seiten, ah nicht edakitie. —— und den 


——— * ihnen gerade bewaffnete Unterflübung 
währen, 


Alles zufenden würden, weflen fie be: 
Ihr ten. Nach e t 


den Times beträgt das beigifche 
Herr 60,000 Mann und bat die beſte Haltung, wäh: 
* das bolländifche 80,000 Mann zählt. 

Pe ift #6, daß, während bie Hollänter den War: 
—**9 —— —5 gt haben, En van ‚Bunte 
van ier wieder eingetroffen ift, um bie 
—— neuerdings anjuknupfen. Sir Henry 
Seaton und Hr. Abercrombie find in aller Eile aus 
Brüffel 5 angelangt, um im Namen des Königs 
Leopold Hülfe zu verlangen. Man erwartete Lep: 
teren in Antwerpen, wo er den Dberbefehl über das 
Heer Übernehmen ſollte. Die Holländer follen be: 
reitd drei Dörfer am der Handrifchen Gränze befent 


baben. Die beiberfeitigen Zruppen wandten ſich 
* — hin, wo man den erſten Schlag er: 
warte 


Der Globe ſpricht don einer Botſchaft an bad 


darlament wegen Bermehrung der Flotte, und zwar 


in der. € 


Bert: 


um Bel 
a —8* Mn el —A der Kön 
indfor befindet und feine Eabinets « 
gun ey —2 fo iR es kaum möglich, 
—— fallen Tertmäßeen und eure 84, 
die Flotte er den — gefi —— folen. ” 
Bene önig bielt as bei weicher 
ge ** der bei tie inifter, Hr. vande 
na Gern aka ann riet über 
die u — * I 


em Pr. €. Perrier m ** 
ton verglichen Fig Man er! e AS, —— 
daß Kr. Perrier, um Krieg zu vermeiden, oder den⸗ 
—— ae ben I befonters binfich hr 
der polaifcden Angele enbeit, wes er En in 


halb 
Opfer bra 


*** auderen Hinſichten te;- feine 

n Betreff Dolens wurden je bon dem 
— Bee urüdgemwie sros 
freilich — fagt der Courier — die Sympathie un 
Bier. * 8 


iaiſter für Polen ſeyn —5 fo gab 
Gründe der Staatskingheit, die es molb- 
Wahl machten, daß Großbrittanniens Einfhreiten 
Gnterlerence) auf einer befontren Balls berube. 

D. Pedro, die Erfaiferin von Braillien und Dona 
Maria famen am 1 d., Abends, im Elarendon⸗Ho⸗ 
tel, Bonpftreet, mit einem zablreihen Gefolge au. 
Sie lamderen am Montage. Dona Maria wurde 
mit Königl. Ehrenbezengungen empfangen ; 21 Kano- 


. enfchüfle wurden abgefeuert, zwei Re — Infan- 


terie paradirten. Sie 2% in dei Udmirals Folep 
Wagen und D. Pedro in dem des Gouverneurs mady 
dem George:Hotel, wo ein Ehrenmache aufgefielt 
war umd die amgeichenfien Bewohner der Stadt ib- 
nen ihre Aufwartung en. D; Pebro wird für's, 


rfte in England bleiben, 
m Mittwochen wurde im Oberhauſe dem 
Untrag zur Vermehrung der für bie 7 ogin Dom 
Kent ausgefehten Summe debattirt, e Mutter 


der —*——— Thronerbin Air Im Oberbaufe gin 
die Rejolution einer deshalb am dem König zu erlaf- 

fente Addreſſe ohne Weiteres dur. Unterbau 

trug Lord Altborp auf das Nämlihe an, umd 
zwar follte die Herzogin au ihrer jebigen Einnahme 
(12,000 £) nody 10,000 £ erhalten, biervon aber- 
16000 für die Erziehung der Prinzeffin Bictoria ver: 
wendet werden. Zunt wollte jwar aur vom 


5000 £ bören; allein die urfprüngliche Refolutiom 


. durch 

ſtera fragte im A ber Maraquis v. 
Londonderry den Grafen id ob es wahr fen, 
daß die Megierung der Dona Dal Klanstihee Ebren 
babe erweıfen iafen Graf Grep erflärte, es fer 
bierüber Bein Befehl erlaſſen, fondern nur € 
mündliche Mittbeilung an die Behörden eron en, 
dem Kaifer Don Pedro und feiner To 6 
sisties Ehren zu erweifen. Dieß babe feine 

che Bedeutung und fen nur ein Beweis ke * 
tung gegen alle Mitglieder 5* Ile Famitien. 

er Courier zeigt an, ed wären D epeien 

ſichtl ich des —** Ichen ——— im Ta * 
angekommen, die das von Uebelwollenden verbreitete 
®rrädt, ald bezwedten bie Frauzoſen etwas mehr, 
denn Genugthuung au erhalten, vollkommen wider: 
legten, indem Befehl ertbeilt "worden wäre, "das 


mädhern 7 Auelug eingefperrt. n 

Nachrichten aus Rio aneiro vom 4 Juni 
aufofge, berrfchte dort große Gaͤhrung. Wegen Ende 

MKaimonatd hatte ein Auflauf Rattgefunden, wel: 

er die Vertreibung der Portugiefen und die Auf: 

löfung der Deputirten:- Kammer bezweckte. Es follte 
dort eine Nationalgarde errichtet werden. 

Die — Regierung su Macao bat allen 
Fremden, Dritten nicht ausgenommen, den Aufenthalt 
daſeibſt, ohne vorgängige Genehmigung des Lilfa: 
boner Mofes, unterjagt. * 

Warſchau, den 29 au 

In der gefirigen Nachmittags-Gisung der Land- 
boten: Rammer machte der Deputirte Zwierfowsfi 
die Unzeige, daß die National: Regierung und ber 
Generalifiimus_ in dem vorgefirigen Kriegsrath die 
voliftändigke Schilderung von dem Zuſtande ber 
Armee und allem dem gegeben bätten, was zur Er- 
2* des Zieles der polniſchen Nation nöthig 

y. er General iſſimus hatte offen exklärt, daß 
alle feine Gedanken einen pf auf Tod und 
Leben zum Biel hätten, und daß er dieſen Kampf 
in ſolchem Geiſt weiter führen werde; daß den Lit: 
tbamern, Wolhyniern u. f. w. Unterflüsungen zu 
Theil geworden ſeyen, umdb daß man auch mod) 
Waflen genug befige. Die Deputation der Kammer 
verfiherte, daß man über eine erwünſchte Zukunft 
feinen Zweifel begen dürfe. Wan beichloß daher, 
eine Proclamation an das Volt umd die Armee zu 
erlaffen, welche in der’ Abend⸗Sitzung in folgender 
Abfaffung vorgelefen wärde: “Während fon fo 
viele für unfer Schwert glänzende Ereigniffe noch 
wichti Begebenheiten tem I 
unter den Bemühungen der Nätivnal-Regierung umd 
des Generalifiimus, um-den Ungenbli der Befeſti— 

ung unfrer Unabhängigkeit zu rg der 
Bein es unternommen bat, auf das linke elcyfel« 


fer binkbergugeben, und alle feine Kräfte — 


u verfeben, iſt ed B 

Wunder, daß die allgemeine Beſorgniß, unfre mili« 
särifche Lage fo gehaw als möglich Pennen zu ler: 
sen, Au ergründen und bie zir lnterflühung ber 
Heiligen Sache des Vaterlandes getroffenen Maab- 
zegelm beurtbeilen zu Pünnen wünſchte. Die Land: 
boten: Rammer, um diefem Wunfche au entiprechen, 
die Verſchiedenheit der’ Unfichten zu vereinigen, und 
a irn wenn er noch fo ſchwachen, Keim 

t 


um und ben Zobesft 


des Miftranend zu erſticken, trug darauf an, einen 
großen Rath zu berufen, im weldyem die abgeyrd⸗ 
neten Repräfentanten der Landboten- Kammer in Ge: 

enwarf der Regierung, ded_Generalifiimus und 
Binjugeiögener ausgezeichneter Militärs den Zuſtand 
der militärifchen Kräfte, Verhältniſſe mund Pläne 
unterfuchhten und die erfreuliche Ueberzeuguag „ge: 
wannen, daß umfre Kräfte eben fo wohl als ihre 
Zeitung aamy ben von der Nation einſtimmig im 

ngefihht Europa’s verkündigten Zwecken ent ſprechen. 

ie Senatoren: und Landboren: Kammer, welche diefe 


Meberjengung der vom dei Landboten⸗Kammer ab⸗ 
e 


geordneten Repräfentanten tbeilen, beeilen 44 jle 
der ganzen Nation zu eröffnen. Polnifche Kr 

auf —535 und Ausdauer beruht das 
Schickſal des Vaterlandes 


en, während‘ 


eger!. 
Unterkünet den Gehe: 


ratiſſtaue mit Diefen ZTogenden, umgebt ibn mit 
die om zu Eurem 
alente und den 


leiche Freudigkeit wartet. ſo dielen Be⸗ 
* und Kämpfen eilt der Führer der polni⸗ 

en Ritterfchaar herbei, um die Väter des Water: 
laudes ——— und, wie im häustichen Heerde, 
im Schooße feiner eigenen Familie, die Gefühle 
feines Herzens auszufhütten, auf Hoffnungen hin: 
uweifen und gemeinfam mit und bie Huͤlfe bes 

Önigs der Könige anzurufen, in deffen allmädhti- 
ger Hand die Zoofe der Völker ruben., Es war ein 
zoßer und feierlicher Augenbiid. ie Furcht ver: 
Khmand ‚die Mißverfändniffe und das Geſpenſt des 


iftigen Argwohns verflogen im Staub; ein einziges 
ort Der ugenn. und des -Deibmmäthes Bra 
ad. alte 


frauen und. bie alte © “ wurd. 
Darum en wir fo ſelten vertraulidye Mittbei: 
ungen dieſer Art geichen? Wie viel_bäfte durch 
ſolche Werhändigungen bie Öffentliche Sache gewon- 
nen. Man muß nur näbern, um fi kennen 
7 fernen, man muß fidy nur Pennen lernen, um 
ch genemfeitig zu Tieben, zu ehren. Won nun 
an werden wir durch die Einigkeit unfrer Kräfte,, 
Wünfhe und Swecke unüberwindlich ſeyn; wir haben 
morali hed Anſehen und Vertrauen zu uns felbft 


gewonnen. 

Der Senat hat Ih in einer feiner Iepten Sipun- 

n darüber. beratben, ob er dem BBeifpiele_ der 

andboten- Kammer folgen und ebenfalls eine Com⸗ 

mifilon ernennen folle, um über die Kriegsoperatio: 

nen Rechenſchaft einzuziehen; dieſer Worfchlag if 
jeboch verworfen worden. 

In der geftrigen Morgen-Sisung der Landbo- 
ten-Bammer trug der Landbote Jelowizfi daran 
an, bafi der Mei J eine Addreſſe an Frantrei 
und England erlafien ſolle; fodann wurde auch ver⸗ 
langt, daß die früber von den Polen am die Ungarn 
gerichtete. Dank: Uddreffe durch den Drud bekannt 
gemacht werben folle. 

Geſtern muſterte der Geueralifimud bie neuen 
ſchön montirten Urtillerie-Batterieen, weldye , aröß- 
tentheils in Warfhau gegofßen, aur öffentlichen 
ut 9 aus geſtellt waren. 

ie Inſarrection in der Gegend von Brzjesc⸗ 
Litewski und in der Bialowiefer. nein fo ſich 
von Neuem erheben und busch frifche Eorps aus 


Polen unterfünt worden ſeyn. 3 


Lomza if ſehr Mark non dem M befeigt wor⸗ 
vn a men die Blake 5 
werben ; es heißt, die Verbiudung zwiſchen Loma 
ey unterbrochen. N 

egungen des NAüdigerfchen, Corps 
find verfchiedene Nachrichten im Umlauf. Es bieh, 
daß in der Gegend vom Kazimierz und Zawichoſt 
Vorbereitungen zu einem Uebergange über die Weich: 
ſel gemadyr würden, daß jedoch bei *3 nur 
Pontons in Bereitſchaft ſeyen sp alle Zurüflun- 
ger sum Mufi@lagen einer Brucke. Mac andern 

angaben hätten die Ruſſen die Abſicht aufgegeben, 
bei Pulawy über die —— N geben; man will 
ſogar wiffen, daß General Rüdiger nach St. Pe: 
tersburg abberufen worden ſey, um ſich wegen des 
Zreffens mit General Jaukowski zu rechtfertigen. 

Gefern ſoll die fihere Nachricht in Warfcham einge: 

men ſeyn, daß der Oberft Rozizki bei Drohyczyn einen 
ehr vorteilhaften Kampf mit den Ruſſen beftunden 
und 150 Mann, darunter einen Staabs-Officier, ge⸗ 
fangen genommen babe; es beißt, daß ſich bei dies 
fon Yeuteren wichtige Papiere vorgefunden hätten, 
unter Underem ein Befehl des Generals Rofen an 
den Commantanten vom Drohyczyn (im Biaiyſtok⸗ 
fchen), daß er ſich gurüczichen fol, indem die pol« 
nifchen Infurgenten in berrädytlicher Anzahl berans 
zoge 


n. 

Der Oberft » Lieutenant Zaliweki, der in der letz⸗ 
ten Zeit die Streifcorps in der Wojewodſchaft Au: 
auftowo befebligte, ift, nach einer erlittenen Nieder: 
lage, mit einigen Wenigen von dort wieder nach 

arſchau —G8 und hat von dem Generalifs 
fimus das Eommando über ein Streifcorps erhalten, 
deifen Depot ſich für jest in Wilanow auf dem Tin» 
ten Weichſel Ufer, micht weit von Warfchau, befin⸗ 
det. Es ift noch unbekannt, wo er feine Operatio⸗ 
nen beginnen wird: doch wird die Jugend in biefl- 
gen Blättern aufgefordert, ſich unter feine Befehle 
u ſtellen, da er ein höchſt erfahrmer und tüchtiger 

rieger und von dem Dictator Ehlopizki früher mit 
Unredyt bintangefent worden fen. 
Varſchau nad; Litthauen auszog, fol er nur 10 
Mann und 3 Karabiner gehabt haben; in Litthauen 
erhielt feine Zrappe Berftärkung, doc, heift es, 
er ſey mit großer Auswahl zu Werke gegangen und 
babe nur ſehr fähige Leute in feinen Dienft genom- 
men; unter diefen befand jich ein Profeffor der Wil: 
naer Unmiverfität und eim ſehr reicher Junger Edel⸗ 
mann, Namens Karp, die beide den Dienft gemei⸗ 
ner Soldaten verfaben. Er beftrafte die gerinafte 
Beeinträchtigung fremden Eigenthums aufs Strengite, 
umd die Bewohner vom — ſollen fein Corps 
ald einen Schild gegen bie Mißbraͤuche, welche ſich 


andere Streifcorps zuweilen geftatteten, augeſehen 


aben. Geine Truppen wurden allein vom dem er: 
euteten Trausporten unterhalten, und er organi⸗ 
zte noch auf eigenen Antrieb, ohne Befund der 
—— eine Compagnie ee 
und ein Eavallerie » Detafdyement. Im Kowno er: 
beutete er über 50,000 Etr. Zwieback, vollfländige 


Küraffler » Uniformen für. zwei Regimenter und ans- 
chaliche Vorräthe von Feder, Leiawand, Mehl und. 


ulver, mabm auch 800 Mann arfangen. Geine 
aupt » Manövers beflanden in ptöplichen Ueberfäte 
ien und nächtlichen WMärichen, denen er mehrere 
zn feine Rettung verdankte. Sein ganzes Corps 
* nicht mehr als 1200 Mann, jedoch lauter 
© 


Als er zuerſt von 


Schäden. Mit diefer Schaar zog er gegen 


Bine ; Ei ibm nad -2 iltons 
vom 2er , an; er das 
ee über. 1 rechten Flügel. r war ber 
Meinung, ifna mülle erobert werden, 

und überwand alle Schwierigkeiten; 3 Schauzen 
S er fi ſchon auf der 

3 e bed Berges befand, wo die vortheilbaftefte 


qh bereits ſeit 
ans fo ſſcher als möglich zu bewerkſtelligen, Vi 
bp 


überall von Feinden umringt, fah er endlich ein, daß 
fe, den Rufen die Spit 
dem MUebergange über deu Fluß 
otolowPa befihl er, um einer gänytichen Nie der⸗ 
lage aunszuweihen feinen MDarteigängern, ſich zu 
zertheilen und in Warfhau wieder zu verfammeln. 
Die Katiiher Woiewopfhafts : Commiffion. fol 
ihren Sip von Kaliſch nadı Wielun verlegen, und 
die Wojewodſchafts-Commiſſlon von Podlachien ibre 
ejcyäfte in Garwolin abhalten. 
St. Petersburg, den 27 Yuli. 
Hier it nachſtehender Kaiferl. Ukãs erſchienen: 
“Die außerordentlichen Ausgaben, welche bei dem 
— Umſtaͤnden undermeidlich find, for 
dern die Ergreifung einiger Magßregeln zur Er— 
feichterung der Operationen des Reichefhhabet. Ya 
diefer Hinſicht nmd in Webereinffimmung mit der 
Vorfteltung des Finanz: Minifterd und dem Gutach⸗ 
ten ded Reichs-Raths haben Wir ed genehm gehal⸗ 
ten, Reichsſchat-Billets für 80 Millionen Rubel 
Bank: Affignationen, mit 4 pCt. Binfen: Genuß, 
nah weiterer Maaßgabe beilienender Werorbuung 
in Umlauf bringen au laffen. Die Emanarion dies 
fer Billets Haben Wir fucceffive, nah Maaßgabe 
des Bedarfs, in 3 Gerien angeordnet , und ben Fi— 
nam» Minifter bevollmädtigt, die erfte ie dom 
10 Millionen Rubel (chen jept zw verausgabeh, Über 
die —— beiden aber jedesmal Unſre beſondre 
Li 
o 


Ufafen einzuholen. Den 13 (235) Juli 1881. 
Nifkolaus. 

In der dieſem Ukaſe beigefügten Verordn wird 
unter Undren beſtimmt, daß Jedes der neuen BSiuets 
auf 350 Rubel ausgeflelit werden fol; dieſe Billets 
werden, wie es ferner heißt, in allem Zahlungen am’ 
Rron-Kaflen angenommen, mit Ausnahme der Eres 
dit-Anfalten, wo, wie bisher, Uffignationen und 
ingende Münze angenommen umd ausgege wer⸗ 
den; die Tilgung dieſer Billets ſoll in Laufe vom 
4 Jahren vor ſich geben, ſo daß der Reichs-Scha 
nac) Verlauf des erfien Jahres im jedem ber- 
übrigen den dritten Theil der emanirten Gcap- 
Billets, von welchen Serien fie übrigens fi 

en, zur 27** einzuliefern bat, wo 
deffen die Meg 7* das Recht vorbehaͤlt, 

Schab⸗Billets nach vorheriger Ankündigung auch-vor 
Ablauf der beflimmten Termine ganz oder theilweiſe 
einzuföjen und außer Umlauf zu fepem. 
,‚ Berlin, den 6 Auguft, 

In Bönigeberg waren bis aum 31 Juli 72 Pers. 
fonen an der Eholera erkrankt, eine 9 uud 45 
gebreben. — In Memel und dem dazu g Umte. 

itte erkrankten bis zum 30 v: M. 20’ Perfonen; 
farben 1], — 4. — Ri Tilfit und dem pol* 
nifhen Lager’ iſt ber —5— ———— 
men befriedigend. — In mehreren des Königs 


* 


say“ 


veichd Preußen ad mewerbings verdächtige Cholera: 
fälle dorgefomiien. — Im der Stadt Pofen waren 
bie zum 3 d. 214 Verfonen erfranft und davon 128 
geſtorben. Auch auf mehreren andern Punkten des 
oßberjogthums haben meuerdings Erkrankungen 
Hattgehabt. — Aus der Provinz Schlefien wird ge: 
meldet: Leider waltet Fein Bmeifel_ mehr ‚darüber 
ob, daf die Eholera auf ſchleſtſchen Grund und Bo: 
den eingebrumgen if. Um 20 v. M. wurde 
Mann aus Myslowitz auf dem dortigen Gtadts 
Territorium todtfranf gefunden und im das Cholera: 
Lazareth gebracht, wo er am 80 v. M. unter den 
Symptomen ber aD 
irn Tage erkrankte in einem der dort noch 


abge: 
verrten Dänfer ein 12 Jahr alter Knabe, und Ber 
nach 64 J 


bei 


vom 30 zum 319. M aretbwärter, 
der bei der Wartung und Section des Werflorbenen 
thätig geweſen war, und flarb nach wenigen Stun: 
den umter der Cholera verbäcdrfigen Symtoͤmen, und 
am 1 Auguſt erkrankten unter ähnlichen Sympto: 
men ım bemjelben Lazarethe zwei Soldaten. 
fheint atfo fein Zweifel mehr obzuwalten, daß bie 
— Seuche im, Beuthen ausgebrochen iſt. 

as Lazareth iſt gleich wach dem erſten Erkrankungs, 
fall abgefperrt worden.- Tu 

ü — ——— — 
Herausgegeben von Aunkel. 





Bekanntmachung. 
Da bie Verbreitung der Cholera⸗Kraukheit die 
Mrengfte Uufmerkiamkeit abfeiten ber Behörden er 
fordert ‚. und auch darauf zu ſehen ift, dab Schiffe, 
welche aus unverdächtigen Häfen kommen und fe 
giftfangende Waaren an Bord haben, nicht etwa 
durch eine Commumication in See mit inficirten 
Schiffen oder durch, Uebernahme von Perfonen, 
Waaren, Packete, Briefe, oder fonftige Sachen, 
die Krankheit verbreiten: fo bat E. H. Rarh die 
Verfügung getroffen, daß alle umd jede Handels⸗ 
fabrzeuge, wenn fie and) mad) dem bisherigen Ber: 
dungen nicht verpflichtet waren, fich einer Ob⸗ 
erbations · Quarantaãue zu unterwerfen, dennoch bei 
dem zu Eurhaven flationirten Wactfchiffe anlegen, 
um, vorbergegamgener Unterfuchung, die erfor 
derl ichen Quarautane⸗Paͤſſe zn erhalten. 

Bon dieſer Vorſchrift find jedoch diejenigen Schiffe, 
welche einen Stadt⸗Lootſen an Bord haben, ausgenom⸗ 
men, indem dieje Lootſen, welche ald beeidigte Quaran⸗ 
täne-Wächter zu betrachten find, ſchon die Werpflich 
sung baben, jedes: Schiff, welches fie bedienen, und 
welches irgend eine berdädtige Eomminnication ges 
habt bat, unter Quarantäne» Zunge vor Unter zu 
bringen. Ebenfalts find die Seefiſcher von diefer 
Borfchrift ausgenommen; jedoch wird ihnen, fo tie 
allen Underen, welche ed angeht, die firenge Bifols 


u Buchhandinngen Deu 
€ 


ig" ber Mötor Chang war ao Sullt. $., Tech 
alle dernächtige a : jr Sir nie 5 
F — —* ln, —— ie jean au 

ie ert 4 n [4 u en 
die Finfchleppung der € olera velfenden Mach 


gen, erlajfen find, in Kraft Bleiben. 
aden ©, 9. Math diefe Werfüaung jur alfges 
m enntnig bringt, fordert ex Ulfe und Geden 


auf, Nic danacdı au richten, indem im Gontraden: 
tionsfalle Jeder es fich felbft beizumeffen haben würde, 
wenn ibm dad Unffegeln der, Elbe unferfagt und & 
Me elen In Marhövetfainitting; Hamb 

t n ver ſamm a 
den bien Auguft —— * * * 


titerariſche Anzeigen. 
Im unſerm Berfage i eigenen und durch alle 
lands zu begiehem: 
Franzoͤſiſche Spradplehre für Schulen. Bunächkt 
für die Lehr: Unflälten des Königl. Padagogiums 
und MWaifenhaufes zu Halle. Bon Dr, Sriedr. 
‚ dbe, Rirchhof, Mector am Lyceo am Daumsver. 
a ni Nu vermehrte Yun. (16 Bogen. 

I, r. 

Ungeachtet der ziemlichen Verbreitung, welcher 
diefe kanzäffidhe Epraclehre & erfeonen I * 
fehlen wir nicht, die Herren Directoren und Recto: 
ren gelehrter Schulen, denen daſſelbe noch unbekannt 
ſeyn dürfte, auf die Erfdyeinung diefer vierten uf: 
lage aufmerkfam zu made. 

er Here Berfafler richtete fein Buch fo ein, daß 
es nach dem Beifpiele der zweckmaͤßigſten lateiniſchen 
und griechiſchen Grammatiken, welde in Deutſch⸗ 
lands Schulen eingeführt find, aur das Liefert, was 
—— der Grammatik angehört. Seine Sorach ⸗ 
lehre enthält daher nur: eine dollſtändige Bearbei« 
tung 1) der Formenle hre, nad, dem neueften in Frank 
reich erfchienenen grammatiichen Werken; 
Syutar; ferner eine kurze Ünteitung zur Wrofotit, 
und endlich eine Abhandlung über die Ausſprache, 
das Leien, den Accent und die Orthographie. Eigen- 
tbümlich find dem Werke, die Zabellen über die 
Verba, die —*— — Lehre dom Artikel, und 
von dem ſchwierigen Gebrauche der tempora, und 
die Urt umd Weile, wie er die Ausfprache behan⸗ 
deit hat. Das game Werk ift in Paragraphen -ein: 





‚getbeilt umd ein alpbabetifches Regifter zur leichte: 


ren Auffindung der Regeln beigefügt 
— — — waiſenhauſes. 
(In Hamburg dei Vater mad Belle) 


Bei mir ift fo eben erfchienen und im allen Buch⸗ 
lungen (in Damburg bei Perthes und Beſſer, 
(d,-Moffmann und Campe, und in den Buchhand⸗ 

tungen in Bremen, Altona, Bee Kiel, Züs 
bed, —— —— chleswig) au haben: 
Bley, Dr. £. $e., Taſchenbuch für Aerzte, Ehe: 
miter und WBabereifende, die Beſtandt heile Fr 
phofifchen Eigenfhaften der * i⸗ 
neralquellen Deutſchlands, der ia und ans: 
gene Länder, nad) den neueflen umd.beften 
naipfen derfeiben enthaltend. Mit einem 
Borworte von Dr. 7. W. Trommeborf. 516 
Seiten, gebunden. ĩ Zhir. BGr. 
Die Menge der Heilquellen, weiche man in allen 


* der 
der Betten 
‚ machte es für Aerzte und 


She chemiſ 
8* bemüht geweſen 
ranke 


wünfdenswertb, eine geuaue Aufzaäͤh-⸗ 


x Krie in einer Schrift von wenigem Umfange 
erhalten. aradeı waren Amar —* chon einige 
dieſer Art erfchienen, aber wie groß war 
die Menge neu aufgefundener Planeten, \ ihre ches 
—— und der über ſie erſchiene⸗ 
nen Schriften geworden! Der Verfafler gegenmär: 
tigen Tafchenbuche bat daher eine verbienfliche Ars 
beit unternommen, daß er gegen 300 Brunnen: und 
Badeorte in alpbabetifcher Ordnung anfoefährt, ihre 
Befandeheife nach den meueften dyemifchen —A 
bemerkt und die Schriften genannt bat, welche fle 
——A— und ihre Heilkrä 38 emacht ha⸗ 
r Werth dieſer Schrift i ſchon von 
—* en Beurt heilern anerkannt er Ich 


abe meinerjeits di * * durch correiten umd 
guten Drudf und 


aussufatten mir 
“no en ſeyn laffen, 7 3 
" — nl —— — 


Bei Carl Gerold in Wien iſt erſchienen und bei 
Verthes und Beſſer in Hamburg au haben: 
Gen ins heilige Land. Im 
——8 —— —ã Je 
en, a Umfchlag brofchirt. 
Gr. ſaͤchſiſch. 
Bei U. Rüder in * * erſchienen 
ou 
"Annalen, Mögtinfhe, der Lamdwirkbichaft. Her: 
ausgegeben von dem Lehrern der Akademie des 
Landbaues zu Mönlin. XXVll. Band. 
Stück. 8. Der — 6 Rthlr. 
Journal für Die neweflen Land⸗ umd gg => 
digirt von Dr. Frieden m. 8. Yan 
**. Dr Jahrgang 5 12 Kupf. 7 Sıyır, 


. Beitblatt® für Gewerbtreibende umd Freunde der Ge: 
werbe. Unter Mitwirkung mehrerer: Techniker 
und Fabrikanten herau ng von dem et 
—— a wei ar. 8 Band V. 

1 — 16. Der Band von 36 Nummern mit 
Kupfern 3 Repir. 10 Ser. z 


Oraaf, B. €, andbuch * Staat, Eaffen: und 
—— end im Könige. Preuß. Staate. 

n. 2 Rthlr. 15 Gar. 
gecier „Fadmig, a. Lotus der 1, Ehronotogie. gr. 8. 
ogen. Rtbir. 10 
a Karl, Sefchichte des 
pr der De. 1 Bogen auf = ge — Zeit. 


len, 4  Geihichte Be —— Englands 
“Durch die Normannen. Yus dem dem Franzöf. übers 
Mi don U. el, De Band. Ir. 8. W 


D r, 
Has ter Ri ya befinden. fi : 
‘ Runen, Dr, Handbu 
— — a Got. *— Abtheil. 
eixrca 50 
MPoiuſot, Bebrbu der Statik. Aus dem 
‘ . Überfept von Dr. Hartmann. Mit 3 
P. eine” 16 Bogen. 


„Maior. 
Dreis 


, 


gr. 8 


nöf. 
upfern. 


Zanghoffſche 


Fahr 1829. Von 


Vreußifchen Staates, : 


der medici« 


: D .» ausführt : 
a ——— wa 8. Kot, — — 


3A 
"her Leibrenten+ Verein , 


amburg bei Verthes 


nah de er Berfamtii- 

(üng vom 23ften Juli 1831. on einem > 

iede des Leibrenten : Bereind. — Preis 4 4 
zum Beſten der Armen 

— fra, bei Tramburae Erben (im Brotſchrangen). 





zwiſchen 
Gamburg und Lon 
Eind vieler Vadete gebf regelmäßig jeden 
abend Morgens früb vom bier nad son wit 
Warren und Vaffagieren ab. „ges bei dem 
Matter Charles 2. Delaval, 
Geftern Abend ward meine En Sram, * 
Epylert, leicht und gluͤcklich von einem harten, 
gaten Sobne entbunden.- ‚Dies zeigt Freunden 4 
kannten ergebenſt an 


Prediger am ber. Fern und Garniſon⸗ Kirche. 
Votddam, den Gten Yuauf 1831. 


Stählerne Schteibfedern 
von vorzäglicher Güte, zu dem dur billigen Derife 
von 3 A pr. Stüd und 2 X au Dusenden, zu 
ben im optifchen, pboflfafifchen und matbematifi * 
Ma eula von €. Gabory, O ae in Hamburg. 

NB, En gros Käufern wird ein anfehnlicher Ka 
batt bemilli t. 
Friedr. Schu 

ommillionär Er Spediteur im "Nürnberg, 

beforat mit Kraft, Eifer uns di nftichkeit, 39 * 11 
Et. Proviſion, die Plat⸗ und Auf rR 


erflen Verpa —8 
ſen apart, jeden Au gem €i Eintanf iefiger 
anufacturwaaren in verzüglichfier Qualität und 

au den billigften Preifen, 2 er er bei Spedi⸗ 
— en durch ingung der. niebriaften 


te Maͤßigung m ae Gewiſſen⸗ 

—X ei Berechnung ber 2* das 
trauen Derjenigen, welche ihn damit beehren wer» 
den, zu rechtfertigen willen. wird. 

Uebrigens empfiehlt ex fein Maus unter angeführ- 
ten Bedingniffen und Werficdyer alte am jedem in ben 
Großhandel einihlagenden fte- augelegent lichſt, 
mit der Bitte um geneigte — 

Hamburg, dem 8 August. 

Actien pr. nlt. 975 B. 8 pCı. Din. a do. 576. 
Russ. -Engl. do. 86 B. Silber-Rub. do, gıt G. 
4 pCt. Metall. do. 67 G. -5 pCt, Metall. do. et B. 


achten ’ 


'Poln, Part. * = B. 


238 Yo ten: Das Sonnet, Zufip. in 
’ Yufı. Hierauf: Die beiden lepten Acte des 
Scauiie: Die Hagefiolgen. — Frau Doctorin 
Beutermann: — > feste Gaftrolle. 
—— den 10ten: Inter me o⸗ : "Die 
ufs. zum m erfienmale : 
ten ie Liebſchaften, Be in. 4 Yufı., vom 


Buchbruderei, 








Gelehrte 


fung 


des — — 


— ONDENTEN, 


Anno 1881. 


Am Mittervochen , 


den 40 Auguft. No. 187. 





——— un den Srundfhen Erben 





von der peinifiben Gränze, 
vom 5 Aug 
Bir m man bört, fol das 


m 


um Biodle RAR, umd die » Br lie 2 
a don 


— 
Nah. bier — A: RER i 
Li : 
das Taffiihe Gere ann da — 1 
23 auf den 9 "jofefow, etwa 4 Deiten 
«von der gallinifchen Brämge, über die Weichfel ge: 
‚som — — n, - —— von der Südfeite anzugreifen. 


—— den 29 Juli. 
- Ja der geſtrigen Sipung der Pin REGEN 
mer erflattete die aus deren Mitte arwählte Depu: 
tation der Verſammlung folgenden Bericht über den 
gg —* Tage abgehaltenen großen Kriegs⸗ 
“Erlauchte een, Kammer! Ihre De: 


—* bat im Vollziehung des am 23 d, dom der 


gun arfaßten nn, einen Kriegsrath — 


Vereinigung mit der National » Regieruma, dem 
neraliiiimus und Militärperfonen a 
wohl die — als auch der. DOberbeie ‚öhaber 
und der Kriegsminifter, gaben eine Schilderung vom 
‚dem Buflande der mas «der Vertheidigungs und 
- Lebensmittel, der Verprob —*— der Hauptſtadt, 
Dura von dem Buflande alles deflen, was ge immer 


Be SE des —— ** das gi 
Be brehetedi 
14/7 ⸗ 
—— bi 


fallen, um deifentwillen 
des Nordens be wg 
F beſtand * t binfichtlich —— 


ung ber Fe * daher en wir u 
‚mit yo ner Verſichernng, daß die Garnifonen wi 


‚ten nichts erfabre, dam 
— gen er Pelle, um die vorbereiteten vn 


gehalten. . 


—— u ‚als. wir. * dem. 19 und 
an au unferm u 0: 5 
* ————— Shhaaren und —* dienen * 8 
iel erreichen | 


n ae m 

— De EI Dies erfchweinen 
imd unferen Abſich⸗ 
er nicht vor der Zeit 


Edteie d 
it notbwendig, damit der 


vereiteln. — wohl die Regierung als au 
SKitplieber der Bandboten + Kammer und die Mili: 
tars verlangten zahlreiche Aufſchluͤſſe, die der Gene» 
raliffimus auch mit der ganıen Dffenbeit eines Krie⸗ 
gers gab und dabei die VWerficherung wiederholte, 
daß er, da er eimmal beſchloſſen babe, die Natiomal- 
ſache bis zum lehten Blutstropfen am vertheid * 
am nichts denke, als nur an einen Kampf auf 
und Leben, und wie die polnifche Urmee unter * 
—5 und glücklichen Ereigniſſen lets ſich gleich 
eblieben ſey, fo werde fle auch jeht dem Feinde 
3 werben; im dieſem Geifte werde er fie am 
iegen füh ir Bönnen nicht verhehlen, daß 
Zahl Ieg als die des 


Armee an eindes 
fi, aber wo breit Leute mit 


ren. — 


bren Feinden fämpfen, 
da fann der Kamp 7* zweife ſehn. Ein 
mehrmonatlicher * € 
‚aber immer haben w 


hatten, und der 

ing —* Pi der früheren Streit⸗ 
ft geübt in militäri« 

— “ und —* En; das Anfehen r 


Uäe 
\ 1 Run evonnen. — Hinſichtlich der Duni. 

f} 
= BEN —— 


in diefer Beziehung beruhigen könne. 
* — — Ka⸗ 


Rei t, 
ir do meh br ee 
bruar 


* *— 


nonen , deren 20, unb Law mit vollftändigem Zube⸗ 
-bör, beut ins Fe rüden, erfepen die * 
welche wir zur Verthei ung unſerer· B 
fandten. er dem allgemeinen U 
bei ieber. Gefahr des Baferlande Au⸗ Sn 
nabme berbeieilen, erwarten mod) : 
wobleingeübte Referven jeden Augen 
flimmung. So ift denn unfexe — 
— ad befriedigend u. im Stande 
Beſorguiß ganzli 3 igen. ——— 
een —* ke, ——— 
i, sbie a 


ne 
den Kur, zum‘ — wir — fon Den 


En gebieben, wenn und nicht die ‚hena - 
ten 





Die mAh 
dab das Meichitage - 

der —— ‚welche eins für alle A das Sa 
ußland Ay, denomme: 


‚jenigen ei t und des — 
der den — welcher die National⸗Schaaren 
in den ve burg) möge de muß. Ausdauer umd 


u. dem . Frl und der Goldaten 

apferPeit gelangt — und wir werden die Feinde 
des Bandes befiegen. Möne die Hauptſtadt, möge 
‚das. rechte oder das Tinte fel:Ufer, möge Lit: 
thauen oder: die Ukraine der Kriegsſchauplah fen, 
immer wird —— Boden don Feindesblui über: 

fttet werden; immer wollen wir uns auf eigenem 

oden als Rächer der von dem Petersburger Hofe 
ung widerfahrenen * deinen, oder, wenn wir 
unt erlie * a den nur, wie es im dem 
, rhümmer und gen 
3* und nur 


bleiben.” 

Abends um 8 Uhr nahm die Landboten: Kammer 
die (gefern mitgetheilte) Addreſſe an die Nation 
umd das Heer einftimmig am; es wurde darauf eine 
aus dem ——— Brpfinsfi und dem Laudboten 
Miorozewicz  befichende Deputation mit diefer Ad⸗ 
dreſſe an den Gemat abgefandt , welcher, nad) einer 
zu Gunſten derfelben fprechenden Rede des: Woiewo: 
den ne i, fid) ebenfalls damit einverftanden 

übrend der ganzen Berathungen dieſes 

Tageı berefchte Heiterkeit, Uebereinfimmung, Ei: 
zur umd Wer ige it in ven Kammern. Die 
itglieder" der entgegengefepteften Meinungen drück⸗ 
ten einander bi mde; bie ganze Kammer ſchien 
nur eine Saale za ſeyn; denn Niemand: hatte ein 


——* 


andres Bet vor Augen, als bie Befreiuma 66 
— dei. 


fge, wird Pron- 
*8 die *7* u ae u Wertbei: 


digung der Hauythept Warſchau überne binge: 
gen Der General Bolaczfomwsfi zum ( General:Quar- 
— * — en n * — 
n der biefigen ZSeitſchri jednoczenie (die 
Eintracht) beißt ed: “ Die unglüdlichen Ereigniffe 
in Litthauen müſſen vorzüglich -dem Umftande 3 
ſchrieben werden, daß der Beſchl des Generali we 
mus, vermöge deffen der | General ug 
Dbercommando über das ganze Heer nebmen 
folite, an denfelben mod nicht gelangt war. Gene: 
ral Gielgud operirte langfam und ohne 
ing viele Fehler umd verlor dadurd das Zutramen 
feiner Untergeorbneten. Die gegen Wilna zur Re 
5— abgeſchickte Ab * des Generals 
hlapowski mußte einige Tage allein vor der Stadt 
fieben bleiben , ebe die Diviflon des Generals Biel: 
gud anlangte, und felbft da dieſe (den amaelamat 
war, £onnte die Verbindung bed Generals Kuruta 
mit der Wilnaer arnifon nicht mehr gehindert wer: 
—— — Zins e der en in —— ſtanden 
n ruſſiſcher Truppen nebſt ‘60 
an & gr die feindliche Armee nahm mit jedem 
F enblicke zu, während daß der Aufſtand ſich mic 
nell organifiren konnte. Die litthauiſche pro- 


| ar * Regierung iſt fortwährend um Gielgud ge: 


"EL warſchauer Zeitung ſagt: * Die Generale 
Dembinsti und Sierakoweti gaben Gielgud Fein 
ver und wollten Lieber im Nothfalle den Ehren: 

ald die Sache des terlandes ver. 

taffen Sie warfen ſich daher Tu die —— 
den Mafen dee An umd ſchtagen ſich aluck 
bis in die mittägli * Theile 2 Pirkhauens“ durd) 
Sie haben an 5000 n und 7 Kanonen * 
und wir dürften Dielleiht kür zeſtens Nachricht von 
ihnen erhalten. Entweder bleiben fie in Litthauen 
an nähern nd. den Infurgenten um Polejle oder fie 

fchlagen fi bis zu uns durch. Am 18 d. WM. 
wurde eine ruſſiſche à⸗ bis Swislocz zer⸗ 
fprengt ; 2* Nachricht, welche ein Bürger amd ber 
„dortigen Gegend von 8* fliebenden Ruſſen ng 
und und beilte. Er felbft bat das Getöfe ber 
Sun —— Vielleicht war dieß ein Treffen 


on g- Litthauen verbleibende Eorpt ded Gent 
rals Dembimsti befteht, nach den meuelten Nadhrich: 
ten, mit Einſchluß der Eavallerie und der S 
der Infurgenten, * ungefähr 10,000 zen. 
brigens dauert der Auffland in jemer Gegen 
fort A wird von * durch unfre Abt 
unter 
Es beißt, daß der. Gmeral Roth die Feſtung 
amosc belagere; einer anderen Nachricht infolge, 
dagegen die Umgegend we Kr von 
feindlichen Truppen befreit um 
Zuftand der Bela um en mia 
Es beißt, 3 der feindliche Artillerie⸗ 
bei Racionz gelieben ſey. ir haben dus fi ar 
Officiere an odten und Verwundeten verloren. 
3m m Bezirke von Konin, in der Wojew 
Kaliſch, fol der Laudſturm in größter Eile or 
Met — ſeyn und aus Bürgern und Bauern 


€in diefer Tage in Warfhau ans Podolien an: 


d meh 
Tungen 












olnifcher Dificier. bat 

Ye Kr rt — er —5 4 = 

Graͤnze von eMarabien zufammenziebe und 
verfuchen wollt , ſich mit anderen frifchen Schaaten, 
— ſogar mic dem Aufſtaͤnde im» Owruez, zu 
vereinigt 

Die patrlotifäpe Gefeltfchaft" beging heute das 
> der One der E Papzaftichin FulicMevolution. 

Kolzakow, eim treuer Begleiter * 

Gtoßfürften n Ronkancin, & bekanntlich zu Wite .. 
mit Tode abgegangen. 8 beiht, daß auch 
— —— diejes en gekor« 


en ch. 

Wien, den 2 Aug 

Nach amtlichen Berichten iſt ” ofen nad Peſth 
die — Krankheit am 28 v. M. ernflich aus: 

a, und entwickelt bafeldft einem bösartigen 
Moment tödtenden en. Ina Dfen zeigte ſſe ch 
in der Raizen: und Waflerflads * Frl in der 
Raizen: und Joſeph-Stadt. Zahl der Er» 
krankten in den beiden Städten 3 bisher 1832 vom 
Civil, wovon wei Drittel ſtarben. Ju den übri« 
gm Theilen beider Städte kamen mur de ey To: 
desfälte vor. Sie brach am mämlichen Tage auch. 
im ſtaͤdt iſchen —*— aus, wo jle, des engen E77 
mes wegen, viele Opfer nehmen d * Da 
fitär:Hofpitale m Veſih verblieb am 28 Fu Abends 
der Stand der Cholera verbächtiger Kranken mit 
50, im Militär: Hofpitale ‚a Dfen mit 14. Im 
Er ſteren farben am 27 Juli 18, am 28 Juli 2; im 
Ledteren am 27 Juli 2, * 23 Juli 5 Soldaten. — 

m Stublweißenburger Eomitare mwäther die Krank: 
eit ſehr heftig, befönters zu im 9; in Hanlya — 
et und PL u in geringerem vade. Auch 

Ben ſich Cholera⸗Faͤlle zu Adony und Pentele in der 
nannten * zu 4 in der Cſongrader Ge⸗ 
annſchaft ereignet. Die Gegenden aufwärts der, 
onau erhalten ſich for u gefunt. Un_der 
beiß nimmt fie etwas ad. In Debreszin und Sze⸗ 

gedin aber nimmt das Uebel zu. 

Vermöge ber — Berichte aus Lemberg find 
daſelbſt an der Cholera vom 20 bis zum 23 Juli 
2: — a geftorben 93. Mom Unfange der 

Mai) am find zu Lemberg bis zum 23 

uli bat 4698 , geneien 1873, aeflorben 2432, 

ke —— fanden in 191 Ortſchaften Galli» 
ens flatt 

Nachrichten aus Ktakau zufolge, fehte die Cho⸗ 
fera daſelbſt ſowohl im der Stadt ald im Gebiete 
des Freiſtaates ihre Verheerungen nody immer fort. 
— der in der Stadt vom 16 Juni bis zum 20 Juli 

rkraukten beträgt 19125 die der Geſtorbenen 945, 
efenen 181, krank verblieben 786. Ge⸗ 

—— des Freiſtaates beläuft ſich die Zahl der Er⸗ 

krankten in demſelben Zeitraume auf 1252, der Ge⸗ 
ſtorbenen Pr 306, der Genefenen auf 217; krauk 
berblichen 79. In dem legteren Tagen hatte fid) 

—8*36 auch. in die höheren Klaſſen viralen. 

i find an —— der Am ber Univer« 
—— der Graf Scipio und der General 
dowsti nach einem Kranf Pbeitöderlaufe don we⸗ 

Stunden geflorben. ie meiſten Krakauer 
erzte vereinigen ſich in der Meinung, daß die Krank: 

—* an en A und daß deren Fortpflanzung durch 

überwachten - Sanitäts : Cordon aller» 

abgeweßrt werden könne. Einen auffallenden 
weis für dieſe Behauptung. liefert das Beifpiel 
des Geſuadheits zuſtandes von Podgorze, welches don 


Krakau und zwar dem 

adt aur ve die Fler y1- * 

getreunt iſt ar I feinen herren zu⸗ 

—— nun u} on unverfehrt ers 
em. ben 3 Auguſt. 

Noh immer nichts 24*8* hinſichtlich der 
Miuiſterial⸗ Beränderung, von welcher der Meſſa⸗ 
ger und das Tournal des Döbats jedoch ald vom 
etwas Ausgemachtem reden, und das Benehmen der 
Minifter loben, die Beinen Augeunblick Anſtand ges 
Kommen Pätten, der parlamentarifcen Majorität zu 
weichen. Naͤch letzterem Diane, ift bie * aoch 
nichts entſchieden, als der ang der HN. Per: 
rier, Sebaſtiani, Louis und u A während 
mehrere ber jehigen —55 eingewilligt hätten, 
ſich dem re uk anzufchließen. Der. Temps 
meint, man babe der -äußer 3 Linken keine Aner⸗ 
bietungen gemacht, weil ihre Anſſchten kein Ueber⸗ 


gewicht in der Kammer hätten. Eine Seitlang war 
dad Gerücht im Umlauf, Marfchall Soult würde an 
die Spige des Eabinettes freien, woraus man auf 


Krieg ſchloß; fpäter paßderte man, nidyt Graf 
Mole, der niit dem Fürflen Talleyrand auf ſchlech⸗ 
tem Fuße flebe, fondern Ar. v. St. Aulaire würde 
das ——*— Departement item. 

Geſtern im der Deputirten - Kammer nahm Graf 
Sehaftiani bereits feinen frühen Plaß ald Depus 
tirter: wieder ein. 

F Caſlmir Perrier gedenkt, wie man vernimmt, 
nad) den Baͤdern von Wachen abzureiſen, um bei ber 
Discufilon der Addreſſe nicht zugegen zu ſeyn. 

Man erfährt, daß der Minifter des Innern Bes 
fehl ertheilt Dat die Pflanzung der. Freiheitsbäume 
überall zu erkauben, wo ne Majorität- der. Einwoh⸗ 
Ber ieh zu wünſchen fcheine, ſich aber an jedem 

dern. Orte dem zu mwiberfesen. Wirklich it zu 

dulon am 27 Yuli ein Freibeitsbaum mit Erlaub: 
niö der — gepflanzt worden. 

Zu Flimes gab es am 27 Juli Gewehr: und Pi: 

—A zwiſchen den Patrioten und den Carli⸗ 

n; man ſchleuderte ih mit Steinen und warf fo» 
ge: glühende Eifenflangen aus den Fenftern. Die. 

tionalgarde flellte die Orbnung ber. 

Troyes und Aouen wurden am 30 d. M. wegen 
des engebichen —*8 der —** — Feine. 

Y.9S. 5 Uhr Abends, noch. immer, 
ber „Einie babe die —X 3 — * Caſſmir 

nicht angenommen. Von den circulirenden 
ifen * die Combination Pe 2. 


de Gene der — nicht günſtig 
a ber Ei Hoden 
Un-der ie nannten Einige fo 
en "Deiapes u. ! 
nlöo, den 2 


würd * — 
—— (den der me er en Bi anna — 
allen. Bewegungen der ver Polänpiiden. Zruppen. wohl 


Bi Bun aim, um Ausbrude 


fie orä ——— — 


baften 

vergleihen mit dem, was bie sim, kr ——— 
und thaten den Zeiten eines Alba. Der Sturm 
droht — umd ſchrecklich werden feing Folgen 
wenn nicht von andren Mächten won der einen oder 
der andren 
Wenn es in Belgien auch mod viele mit "der jehi 
en Lage der Dinge umsufriebeue Gemuther gie 
% berricht doch allemtbaiben ein unanstöfhticher 

gegen Holland, ber 


zur fanatifchen —* oͤln Corr.) 


Antwerpen ab. 

BVorgeftern verbreitete fih die Nadricht von dem 
Wiederanfange der Feindfeligfeiten wie der Blitz 
durch die ganze Stadt. Won 5 Uhr Morgens an 
bitdeten fih zahlreiche Gruppen auf den öffentli⸗ 
hen Plänen; überall berrfchte gleicher Enthuflass 
mus und reger Wille, den und von Holland ange: 
thanen 866 fajr rächen. 
drennen vor Eifer, (ih mit unſern 


inden zu mefs 


en. Alle Dfficiere des erſten 7*8 ts haben diefe fer 
re 


acht Befehl erhalten, ſich und Eompagnieen 
zum Abmarſche bereit zu halten. 


Die meiften bier befindlichen Truppen haben Bräüf: 


el diefen or. verlaſſen. Der Rrie —— 
at den — m Deich, ertbeilt, den Eapitalen⸗ 
amm nnd die Schleufe Verlaet wieder zu erobern. 


Die Truppen aus dem Lupemburgifchen werden mit 
Wazen weiter befördert. 

r. Larl:v. Broudere if m Minifter bes 
Janern an die Stelle des Hrn. v. Sauvage ernannt 
worden. Alles iſt mit ber Ernennung diefes aus: 
sereichneten und tbätigen Mannes zufrieden. 

die drei größten Mächte des deut en Bun: 

— .. ſterreich amd England 

n rt. 3 ber Präliminarien verpflichtet 

sn: 2 — uo im Grofberingthune ger $ 
arg zw erhalten, fo hat die Regierung einen 

der daſelbſt —* Truppen ohne Gefahr zu: 

rücdberufen können. 
Gent, den 3 Augu 


difhen Kanonenböte ihr Feuer gegen ben Eapitalen: 
m md den Verlaet. Bald darauf entipann ſich 
eine Füflllade zwifchen den Belgiern und den Hol» 


dändern ; die Unfrigen, zu fgwas, mußten fid) aus, 
zücdziehen und eine der wichtigſten Politionen auf: 
geben, die wir auf dieſem Punkte befisen. Nach 


diefem * Vortheit ſchoben die — ihre 
r Aue Verie vorwärts, und um 9 Uhr 


often auf 
(et fie 22* ans Land, um in den Elaras' 
Gegen Mittag machte die 


older einzubringen. 
—— Garniſon aus Sas van 
usfall und drang ſogleich in die Gemeinde von 
Aſſenede ein. Ungeachtet der — wurde 
-fogleich die Sturmglocke geläutet und der General: 


marſch * eſchlagen; ein Theil der Bürgergarde trat’ 


affen, um mit den Truppen den Feind ab: 
aber fie mußten fich bei der de eberfegen» 
eindes umd aus u an Waffen und 
riegd:Vorräfben aurhersicpen lles befchwert fich 
* die Soraloſigkeit des Kriegeminiſters. Die 
utticher Freiwilligen haben ſtark gelitten; die Hole 


anter 
umebren ; 
hei des & 


2000 en —— 
— 


gen MB, gt 
Seite vermittelmd — wi, 


—* beim Ben a Aus bruche 


32 und bie nach 
Se. Mai. der *. reifen u um ı Ußr- nad 


Die unteren Klafſen 


r Hauno⸗ 


Beil 


Ghent einen‘ 


ber haben viele - Gebäude ia 
Verlaet war alles —— * — 
ohne —— amd Patro mußten nad —— 
abziehen; die 3 ee waren ba 
* 7 Uhr geilen die Unſtigen 


vn ei, mn. o "unterdeffen Verſtarkug⸗ 


u ieben. Ye di poniblen Zruppen es von ve 
bem —* —— abmarfhirt. Man 
wii daß biefer Punkt von ben SR 
men und von dem Feinde genommen ‘if, 
daß der Verlaet unterminirt wird. — Yus 
burg find 2000 Mann Holländer mit 4 Kanonen 
Stroobrugge, in der Se⸗ 
—*** von Maldeghem, gedrungen, wo fie vom wm- 

na Scarffchüsen tapfer empfangen wurden. Dier 
x Gent find alte Poſten von der Bürgergarbe be: 
fept ; die Eitadelle it wohl verwahrt; allein in der 
* —— grobe 383 Fa Corps com: 


de; 


den ar * 
aber b 


Unire Gordeten 
ng gegen bie dreimal flär: 
:0— Abends 10 Uhr. Die Holländer 
find schdgeihenen. — 

en, 4 Uu 


Man erwartet König Leopold no beute bier; 
arfölagn. er werde fein Hauptquartier in Berchem 
au 


fſchi 
er franzöffche Gefandte, General Belliard, umb 
t. Übererombie find bier eingetroffen, und haben 
* —— onden —— m Eitadelle eröffnet, deren 
nba bi 
eneral de Failly, bisher Kriegsminifter, if als 
des —— bei _ ne ame . fein 


— i * Bo General d 7 
de Steenh bu 4 ne übektran Zn — 
General eher 3 A r d. an General 


gun) geſchrieben, * er auf einen Krieg nach der 
egel gefaßt ſey, wenn aber der Ungriff von 
ollands ſich gegen eine friedfiche Stadt er 

” außer dem bleiben müſſe, fo würde 


[ 
er alle möglichen Meprefalien brauchen. — General 


8 * Cbhbaſſs verweiſt in feiner Autwort von demſelben 
Geſtern Morgen um 8 Uhr eröffneten die hollau⸗ 


Tage auf den —5 Ungriff, dem feine 
Sean en vom Bürgern der Stadt felbfl audgrfet 
— en feyen ; daß fein Recht, eine - Rus 
Soldaten befepte a eg ar 
— ‚und daß man ihm daher feine Schranken fegen 
dürfe, fobald die Belgier nach einem Angriffe in der 
— ch immer — 5*8 könnten. * ie glau⸗ 
— fährt er fort — Stadt Antiwerpen m 
2 hu Kampfplane giegen Dann müßte d 
Stadt 2 außerhalb Ihrer Poſitionen liegen, 7 
weder Quartiere noc Arſenale und 2*8 f 
Sie enthalten. Wenn der Antheil, den die Bürger, 
Antwerpend an dem Kampfe gegen meine Truppen 
enommen haben, nicht die Stadt in eine befondbre. 
Seettung zur @itadelle verfepte, fo könnte er 
mutbung wohl au uläffig ſeyn, aber nur infı 6. 
ein Feind von Außen kaͤme, der bloß; gegen die 
tadelle etwas beabfichtige. — — € Auch 
in — Befibe; e bäben daſelibſi B 
welche meine —2* bedrohen, 5* 
find ur u vertragdwidrig errichtet worden. 
kann ich —J wo -meine Communication-im Gef 


iR, die Stab ſchouen ?_ Sen es alfo, daß ber Up: 
geit «an. biefer Seite komme, ſed de 
nde es im Dienfle 8 dnigs nothwendig 
machen, alle Mittel zum Augriffe der Stadt Aut⸗ 
werpen amjumenden, welche im meiner Gewalt find, 
eu mich keine Drobung verhindern, von denſel⸗ 
"unter u >) befondera Umfänden Gebraud, zu 
madyen.” — General Tabor bat bierauf nochmals 
amgezeigt, daß die er —— den Fluß 
berauffegele, und daß er daher auf diefelbe fchießen 
laffen werde. — General Chafls bat 
daß. die flotte vor Ablauf des 4 d. nichts Feind: 
liches vornehmen werde. j a 
BVorgeftern Morgen um 10 Ubr find 50 Holländer 
aus dem Fort Lieftenshoek ausgerückt; fie find auf 
Scaluppen über die Umgebungen des 
feit October unter Waffer fteben, gefegt, umd haben 
den Damm, der die Ueberſchwemmung des Volders 
bei Kettenis verbinderte, durchfiochen. Der Ehef der 
Lürticher Ziraileurd , die fich in Calloo aufhalten, 
fhidte einem Parlamentär am diefelben, um die Bes 
weggründe dieſes Verfahrens zu erfahren, erhielt 
aber zur Antwort, daß es zur Vertheidigung des 
orte pefecbe und Bein Bruch des Waffenſtill ſſandes 
ed; die Holländer fepten ihre Arbeit fort, fo daß 
der ganze Wolder, bei 1000 Morgen Landes, jebt 
unter Wafler ſteht, umd Ernte und Habe und Gut 
der Einwohner vernichtet if. 
Gefern gegen 8 Uhr Morgens drang eine feind- 
tiche Eofonne don mehr als 3000 Mann gegen die 


Borpoſten der Sten Brigade auf der Straße von Ca⸗ 


pelle und trieb denfelben bis nach dem Dorf Dond, 
wo ſich 180 Mana vom 12ten Megimente 5 bis 6 
Stunden —4 wehrten. Von da drangen die 
Hollander auf der Straße nach Antwerpen vor; bier 
aber fanden fie das ganze 12te Regiment; Maior 
Boulanger griff mit etwa 400 Mann den Feind an 
und trieb ibm bie nach Capelle zurüd. Hier vers 


theidigte fich der Feind bartnädig, wurde aber mit * 
Der hol⸗ 


15 Bayonnette bis Putte verfolgt. 
andiſche Maior, der die Colonne befehligte, ein 


Officier und 25 Soldaten find gefangen; wir haben 


2 Todte und 25 Verwundete. 
Gefiern um 1 Uber Nachmittags wurden unfre 
Truppen im Marienfort von einem Theile des bol« 


tänbifchen Geſchwaders bombardirt, und 3: bis 400. 


Mann bemäctigten Id des Forte. Die Unfrigen, 
wfchwach, mußten fi auf Zweindrecht zurückzie⸗ 
ben. Um 3 Uhr hatte Eapt. Nypels fi der Land» 
pipe Pop «de: Zabac, wo 3 Fregatten und 5 Kand⸗ 


* n 
Nachmittag und hatten um 3 Uhr wieder die Ofen 
el: 


eich enlarge gebildet, 
Hier erhält Alles einen kriegeriſchen Anftrich. 


Die Iugänge zu dem Hafen und der Eitadelfe find‘ 


eantwortet, 


orte a 


marſchirt; Fer haben um 8 Ubr 


en 
As 


dem 2 d. den belgiſchen 


rt umb mt. Das erfie Auſgebot ber 
3 exgarde iſt mobil gemacht worden ; das zweite 
ift einberufen, re Polder am Norbfort wird 
unter Waffer Auf dem großen Plate find 


efe 
FeepRangt. 
Folgendes find die Streitkräfte ber Holländer im’ 
der Schelde: vor Wfiehingen liegt ein Limienfchiff 
von 96 Kamönen, vor Zermeuze eine von 46, 
vor Welzonde 2 Kanonemböte, vor Bap eine Fregatte 
von 46, vor dem fFriedricheforfe eine Corvette vom 
28 Kanonen und 4 Kanonenböte, vor Doel eine 
Bombarde und ein * von 12 Kanonen, vor 
Lillo eine Fregatte von 46 Kanonen, vor dem Per: 
Ienfort eine Brigg von 18 und 2 SKanonenböte, 
dem Marienfort gegemüber ſtehet eine Corvette von 
23 Kanonen und 2 Mörfern, fo wie 2 Ranonen- 
böte; bei der Pipe de Tabac flieht eine Eorvette 
von 28 Kanonen und 2 Ranonmböte. boffen 
daß alle dispomiblen Truppen fo bald wie mögtich 
hieher geſchickt werben, denn wenn die Eitadelle uns 
angreift, fo wird der Muth unferer Einwohner 
wahrſcheinlich zu deren Erflürmung nicht binreichen. 
Ein Meifender, der geftern von Breda bier ange: 
kommen ift, bat folgende Nachrichten mitgetheilt: 
“Das Hauptquartier der holländifcen Armee ift in 
Eyaphoven. Ein Eorps if vermuthlich gegen Ven⸗ 
100 detaſchirt. Die Urmer des Herzogs von 2. 
en:Weimar if 16,000 Mann ſtark; derſelbe hat fü 
———— eh » — 
eint, ba riedrich mi m era 
a eine Diverflon nah Flandern machen 


Der Eivil » Gouverneur, Hr. Earl Rogier, bat 
ute eine Proclamation am die Bürgergarde erlafs 
en, indem der Waffenſtillſtand wifchen Stadt und 


4 Kanonen au 


örden zu Mecheln, Lier und Zurmbout — 2 
aber bereits nach tapferer Gegenwehr von dem Feinde 
befent iſt) fordert dieſelben auf, den Fall ein 
Bombardements, Sprüsen und Sprüpenleute na 
Antwerpen zu fenden. 
Lüreich, den 4 Auguf. . 
Seit geftern haben wir weder eimen Golbaten 
noch eine Kanone mehr auf dem rechten Maasufer 
von Lüttich bis Maeſtricht. Die zu Wife befindli« 
hen Truppen und Kanonen find nad Haſſelt abs 
orgend wei 
Be iefige Eitadelle verlaffen, um nach 
zu geben. 
BVorgeftern Morgen find aus Maeſtricht 1200 Mann‘ 
Infanterie, und 2 Gcmwadronen Küraſſiere längs 
dem Canal nah Reekheim marfchirt. Um 2 Uhr 
Nachmittags find fie aurücdigefommen. Man fagt, 
fie feyen 3000 Mahn emtgenengejogen , bie aus’ 
Holland erwartet wurden. 
Ein ** Beamter iſt verhaftet worden, als 
unter dem Rufe: Es lebe der König Wilhelm! 
Gern vertheilte. Die Wache Ponnte ihn nur mit‘ 
Mübe vor dem Wolke retten. 
Aus dem Sag, vom 6 Auguſt. 
Die Königl. niederländifchen Truppen haben ſeit 
oden betreten und bie 
——3— keiten begonnen. Es m bier bereits drei- 
officielle Berichte des Oberbefeblshabers, Prinzen‘ 


von Ein der erſte aus er gering —* 


Eur. M 
gr ——e des Beet, 
tun Dispofitionen vom geil zigen * in Aus 
zn gebracht worden ift. he zufolge, fte t 
die erfte Diviflon vorwärts Baerle⸗Hertog umd bat 
i «1 Su Er u Sonderergen und Baerle: 
Fr enanntem Platze fiel ein Gefecht 
zwiſchen bem 2m 


äger: Bataıllon und dem Feinde 
deſſen ra ſich auf 400 Mann belief. Dr 
ur 
— 5 Zaſ befegte Doppel und Weelde 
at ihre äußerten Vorpoſten awifhen el und 
Aa wo unter meinen Augen ein Gefecht zwi⸗ 
ſchen dem 2ten Bataillon der Isten Diviflon und 
dem Feinde flatthatte. Jenes Bataillon geif den: 
felben mit dem Bajonette am und vertrieb ihn aus 
den Häufern und dem mabegelegenen Gehölze. 
Herzog von Sadıfen- Weimar und DOberft Baggelaar 
führten unfte Truppen zu Fuß gegen den Feigd. 
Heute gedenke ich, mit der erflen und zweiten Dis 
villon, der Kürafiier- Brigade und drei Bartericen 


Der: 
ind 309 bafd nachher auf Meriplas 


reitender Urtillerie von bier aufzubrechen und mid. 


urnhouts zu bemächtigen.” Der zweite Bericht 
iß vom 3 .d. Abends aus dem Hauptquartier zu 
rnhous datirt und lautet, wie folgt: “Ich babe 
die Ehre, Ewr. Mai. zu berichten, daß wir heute 
mit. drei Eolonnen auf Turnhout mar ot d. 
ie zweite Diviflon, welche noch Abend 
veld eingenommen hatte, in deffen Näbe Niellon 
mit einigen Bataillons und 2 Stüden Geſchütz auf: 
geftellt war, debouchirte bemte früh gegen 5 Uhr 
aus jenem Dorfe. Sie fließ bald nachber auf oben: 
erwähnte feindliche Truppen, die jedoch nach einem 
kur zen Widerflande ſſch zurücdzogen, und, verfolgt 
von der erſten Brigade der zweiten Divifion, Turu⸗ 
bomt räumten, worauf dieſe Stadt durch. jewe —* 
gade beſezßt wurde Die ws DOperarion ift mit 
ingem Verluſte bewerkffiitige worden. Die zweite 
rigade ber zweiten Dividon beiegte Alt: Zuenhour. 
ie erſte Divifionverfieh heute fruh um 4 Uhr ihre 
imnafs, z09 über Werrplas und Beerfe und nahm 
idee Pofltion queer über die Landſtraße von Turn⸗ 
hout nach Antwerpen, bei dem Dorfe Vorſelaer. 
Die — rigade, unter dem Befehle des: Ger 
nerals „8 mit der Referde» Ürtilferie vor⸗ 
wärid ve * dv oöhe der Maveldfcden Haide. Ich 
fi babe. hier mein Hauptquartier au Baden: 
ipiffon 





eine Eomimänicarion mit_der dritten 
Dieſelbe befe 
Eingegangenen 
erwähnten Truppen, unter Niellon’s 
ar * Bed nad sun (2ier) 44 
ſich wie es ſcheint, no 
6 st —364 zuſammenziehen,“ — 
deitte eri 
4d. batirt, und aute alfo:: 
Em. Mai. au enge 
heute bier geblieben iſt 
vorausmarfäit, um zu Bee zu übernachten. 
aweite Brigade der erſten Divillom Hält feit geftern 
unausgeſetzt die —2* auf der großen Laudſtraße 
von Zurnhont Antwerpen, beim Dörfe Vorſe⸗ 


te eröffnet. 
. und Hl 


u, 


“oh babe die Ehre, 
BaR mein Hauptquartier 
ie zweite Didiflon ift 


Inn: befegt. en beitte Dipiflon bente 
N ou 5 Die Brigade des Generals 
it der Re Artiller ie bt heute zu Eaſtetle. 


Der 


richtet + 


die Dörfer lahm: 
erichten zufolge, polen 


> 
br if Fr aus Turnhur Fe: 


Die. 


en.hoffe ich mein Dauptauartier in Geel aufs 
—— *4 Ste, * ven Drugs 
wäre rüden zu -Taflen.” 

In der gefirigen Sipung, Ver zweiten Ranmer 
der Generalfläaten überreichte der Minifter des 
——— drei auf die belgiſche —— 
bezůgliche Schreiben. Das erſte iſt eine Zuſchrift de 
Londoner Couferen, vom 34 mittelſt Deren 
die —— — ihr Leidweſen über die A— 
weifung der 18 Urtikel bejeugem, und Se. Mai. 
etfuchen, ihren Gefandten die nöthigen Vollmachten 
N ertheifen, um neue Unterbandlungen zu eröffnen; 

t. Maj. möchten zur *238 des allgemeinen 
riedens mitwirken, ‚und ihre Zuflucht nicht zu der 

ewalt der Waflen nehmen, da doc der Waffen- 
wir und derzeit auch von dem Könige mit unter: 
net worden 17 Das zweite Schreiben ift die 
Yarmon bed Minifterd auf im Zufchrift, vatirt nom 

Auguſt, weidyes beſagt, daß Se. Mai. ihren ®e- 
andren die verlangten nfructionen zu den neuen 
Unterbandfungen ertbeite hätten; Se. Mai. glaub: 
ten inzwiſchen bintäugliche Beweiſe ihres Batan- 
end zur Aufrechthaltung des Friedens gegeben zu 
aben ; aber. der gegenwärtige Stand der Dinge 
tönue nicht Länger forcdauern; die erwähnten Unter- 
bandlungen follten mit gewaffneter Hand unterſtützt 
werden, und zwar mm 5 mehr, da jIdy in Belgien 
ein Fürft an die Spige der Regierung geſtellt babe, 
der die Protokolle nit angenomimnen und eine *7— 
—* beſchworen hätte, die unfrem Grumdb 
intrag thäre, Der Minifter fügt hinzu, Se. 
erachteten [Ih vom 1 Juni am aller —33 * 
gegen die Conferenz enthoben, indem au jener Seit 
keine Abfindung mit Belgien zu Stande gebra 
worden fen ; Se. Mai. hätten’ daher befchloffen, Die 
Würde umd Sicherdeu Hollands mit den — 
er Sand: auftecht R u halten. — Das dritte Schreis 

von dem Minifter der auswärtigen Angeles 
— an unſre Geſandten bei der Conferen 
thaͤlt eine Aufzaͤhlung der. © 
warum & a). zu dem Waffen ihre Zuſſucht ges 
er mmen bitten, Nacfdiefeiben wünfchen — 

e rechtmaßige ** zu erlangen, ohne 
an die Erob * irgend eines Laudestheites zu dea⸗ 

‚ der ſich jene entiponmen babe, fen. 

** ein ‚mit Belgien, und werde daher den 
gemeinen Frieden nicht ſtören; es ſey Zeit, den 

en Natiou un * 

en‘, daß d ädhte 


—— der hollaͤndiſche 
ſehen, und pr wün 
—* rlangung einer beſtimmten umd — Gränz: 
u aa 5 möchten ıc. 
Benni I Pl ** 


—— —* * 


GE 


ner —ES 

e und rechtn 

Ortnufäeiung u. * 

eher einen —— — —— — 
Schiuffe dieſer Proclamation fagt der 


au. 
a en ne 


a feiner ruppen zu. — 


u nee ber Workräbunfres Heeres bem Feinde 
vor — * drei het atte, 
welche die Unfrigen mit einem ſtarken Tirailleur⸗ 
feuer aufbielten wind nicht eher widyen, ats biß'fie mit 
efälltem Baionmette zurüdgedränat wurden. Die 
Beisin, die auf der Seite von Hoogſtraaten ſtan⸗ 
den, zogen fich auf Zurnhont zurüd. Zugleich wurde 
die vorrüdende Bewegung des Haupterrps der Ur: 
mee durch einen gleichzeitigen Aufbruch der Trup⸗ 
- aus Bergen⸗ op· zoom und Zundert untetflüst. 

us der erfigenannten Feſtung rückten zwei Eofon: 
nen in der Richtung nach Calmont und Ca: 
‚pelle. Dberfi Veeren machte von Zundert aus eine 
ftarke Recogmoscirung ‘nach der Seite vom Welt: 
Wezel, weldye Pofition fogleih von den Belgiern 
geräumt ward. Unverzüglich wurden die durch Letz⸗ 
tere aufgeworfenen: Schamzen abgetragen, ſo daß das 
Geſchutz ient wieder auf der Straße nach Antwer: 
pen transportirt werden kaun. Wen ft» Wezel 
‚rückte Dberft Veeren in ber nt von Brak⸗ 
ſchoten vor, wo er anf den Feind ſtieß und mit dem» 
fetben bandgemein wurde: — Die dritte Diviflon 
—2* —** - nr als a —* * 

nglih in mburgiſche ein t umd ug 
den Weg mad) Bree ein. Gpäteren Befehlen zu: 
folge, nahm fie jedoch bald darauf ihre Richtung 
nad Turnhout. — Die Be haben Weert ge: 
räumt und ſich dem-Eorps des Generals Daine an- 
eichloffen, weiches ‚eine Bewegung nach Haſſelt umd 
päterbin nach Lüttich zu gemacht haben fol. — 
Das unter ‘dem perfönfichen Beſchle des Prinien 
von Dranien ſtehende Hauptcorps hat feit der Ein: 
mahme von Ravels keinen befondern Wivderftand ge: 
funden , denn die’ Belgier -zieben fich überall eiligft 
aurüd, Niellon iſt binter die Demer zurüdgewichen 
umd Tieken de Zerbode hat fich binter der‘ Nethe 
aufgefelit. Die Feinde ſcheinen ihre Hauptmacht 
bei Löwen comcentriven zu wollen, wo der Prinz 
ihnen mit dem ‚Gros des Heeres entgegen rückt. 


Aaarlem , ten 6 Auguſt. 

Der Prinz von Dranien bat feinen Marfch in der 
Richtung nach Antwerpen nicht fortaefept , fondern, 
aach Zurüdiaffung der Brigade des Denerafs e 
au Zurnbeut, ſich am 5 d. mit dem übrigen Theile des 
Heeres, der aus 5 Imfanterie-Brigaden, den Küraffie: 
ren und einem großen Theile der leichten Reiterei 
befieht , aach der ‚Seite von Dieft. in Demsaung at: 
fept, wahrſcheinlich um die einzelmen beigifchen Corps 
iebes für. fich anzugreifen. 





‚Herausgegeben von Aunfel, 





In einer. Probinzialſtadt des nördlichen Die: 
fands wird an der jüdifchen Gemeindeſchule zu Mis 
chaelis diefes Jahres ein Lehrer geſucht, ver außer 
dem b+: und Medyenunterricht befonders dem 
in der englifchen Sprache gewachfen ift. ierauf 
Reſlectirende belieben ſich in fraukirten Briefen 
unter der Addr. A. Wi 4 an die Expeditjon dieſer 
Seitung zu wenden. 








Bermöge Berfünung Amplissimi Judicii anperioris 
find von Einen BWotbasst. Kirdergesiihr-auf Anbalten 
Proonratoris Fiscalis wider ‚den enewichenen Faliten 
Eduerd Salomon, welcher auch fpäterbin unter der 


Blema von E I.@ntemon Berchäfte zetrleben, und mac feis 


ner Entweihung auf Berrieh feiner Ereditoren um weis 
ten Msl Intolvene geworden, Edictales dadin erkannt: 
Dab-gedagbrer Falllt Ab in termino — 5————— den 
agſten Oetober d. 9., Im biefigen Wohlldt. Niederserichte 
su fillteen und megen feiner Entweihung und Wallifier 
mente Kechenfbafe zu geben fchwibla ſeyn und weitern 
regtlidden Erkennenified und Verfügung zu gemärzigen 
baben folle, mwidrigenfalls ivider Ihn Inhalts Mer. 103 
der neuen FallltenOrdnung In peinlich gebegrem Berichte 
in cohrımaciam werbe berfabren werden. 
Mamburs, den ı0ten Juni 1831. 

Bon dem Herſogl. von Dinofihen Jufliy: Amte wird 
auf den Anseag der Geſchwifer Awege nicht doß Ihr 
verfchollener Bruder, der aus Dem Dorfe Kleinis, Grägs 
bergicben Keriie6 Niederfpisfiend, aebürtige Giffstnent 








Marches Mmwene ‚welcher, eingegangenen Nachrichten zus 


folge „ Im-Bobre 1808’ während feines Aufenthaurs ju Elı 
Binz an ben Folgen der im Sereir mit fransällfihen Badı 
baten erhaltenen Berwantung daieibft geftorben fepn fol, 
fondern aum die von demfelben rıwa jurüdgeiaffenen uns 
befaunten- Erben und Eebnehmer Bierdurd aufgeforden, 
fih vor oder 
in Termino den ıoten Mal 1832 

bei vorbejrichnetem Gerichte oder in defien Megiilratur 
ſchriftlich oder nerfäniich jzu meiden und dareibft tweitete 
Anmeljung.su erworzen, ‚midrigenfallt ‚er für rode ger 
amter, auch erfiärt, und fein Nachlah feinen Geihwiflern 
als befannren nächflen Erben oder wem fonft ein Ans 
foru auf denfelben zuftebr, ausefprowen und aufgeants 
wortet werden wird. ! 

Deurfch » Wartenberg in Niederſchleſſen, den arflen 
Juli 1831. i 


nn — 

Demuach die Erflaments: Erben weiland Kothſaſſen 
Johann Friedrich Nordten, su Tbiede, alt die Wirte 
melland Brintfigerd Hagemann, Anne Eatbarine, geborne 
Norden, zu Wiertbe, und Eonioeten, auf-die Endes s Er: 
Elärung. dei abweienten Soldaten Iobenn Julius Mord: 
ten aud Thiede, welcher Im Jahre 1812 mir den wefipbäs 
iliben Truppen, und zwar — GBarde Jiarriies 
simente ald gemeiner Soldat fichendb , mit na Außland 
marichire Ifl umd ſeit dDiefer Zeir Beine Nachricht von feinem 
Leben und Anfenthaltöorte gegeben bat, nachsefucht, bier 
felden auch den Erfordernifen Der offerhöchften Berordnung 
vom sten Januar sBı4 Senlige geleifter baben; fo wird 
der Soldat Jobann Jutius Nordten bierburn ediotalit 
ser porgeladen, binnen Jabreöfrift und fpäteliınd dis, zum 
aıden Jull 1832 vor dem mmterjeichneren Berichte 
su erfcbelnen und jwar unter der Berwarnung, daß wis 
brigenfallß die Todrd:Erfiärung gegen ibn außgerpromen 


‚und diefer gemäß über fein Bermögen den Rechten na 


verfügt werben folle. 

Bugielb wird ein jeder, dee Nachrichten von dem 
Abmwefenden zu giben im Stande if, Hiendurc aufgefors 
dert, folche dem unterzelaneten Gerichte mirutbellen. 

Decretum' Wolfenbüttel, den izten Zull 131. 

Herrogl. Braunfchw. Lüneburg. Dihrictd « Ge: 
richt daſelbſt. 
out. 


—— 


Nachdem der Gaftwird Frirderih Erich Ehriflan 
Berkiing biefelön fein am Delche belegenes Wohnhaus 
nebft Butebör verkauft bat, fo werden auf Anızag bes 
Kinfers, um Megen etwaiger unbelannten Anfpräce gbs 
fiberr zu ſeyn, Hiemir alle und jede, weiche on bad cm 
Deihe zu Oſten beiegene Berfiingibe Bobnbaud, fammt 
Sheure, Barren und fonfligem AJubebör, dingiihe Nechte 
und Anfpeüce au machen haben, fen ed aus einer Ohpo⸗ 
abet, weaen Mäberrecbid oder ans einem ſonſtigen 
Grunde, zur Angabe und Rechtſertlgung Ihrer Anfprüche 





‚auf Sonnabend. den sten Geptember d. J., Morgens 


10. Ube, bei Brrafr, fonft mie ihren Anfpräden ium emis 
gen Stillfhweigen verwielen iu werden, vor Blefiges Kös 
rip. Gericht Prafr diefed ettirt und vorgriaden. 
DOften, den a6llen Hull 1831. 
Königt. Großdeitt. Hannöberfhed Bericht, 
Vi fpecialis commillionis. f 
Schmidt. 


ebelichen 

Eutin, dem Atem 2 1881. 

4. w. Züp eden, aus Rent. 
Georgine, —J gofmeriſter. 

Heute wurde meine Frau, geb. Emanuel, 
einem gefunden Mädchen Leiche und gtüdtich as 
bunden. Den Sten Yuguf 1831. 

€. Worms. 


- YUm sten Auguft —* und der Tod an den Fol: 





gen einer Auszehrung unjere geliebte aͤlteſte Tochter 


und Schweſter Laroline Burrowes in ihrem Ein 
und Deren Fahre 


efgebeugten eltern und ai (a 
Um Tien d., en 44 Uhr, entfchlief I 


fei 
—2* ae he Fa r tief > 


trauert don 


feinen — Samiepersödpern und 


Damburg, den — —8* 1881. 


Vincenzo Verri's Nettare di Napoli 
gegen Magen- und Nervenschwäche. 
Eommiffiondlaager 
für Dännemart, Schweden, —— ng Rufland 

und zur Ausfuhr über Ser im 
bi Theodor Zopff, Bropf —* No. 77. 
Daſelbſt Ku druckte u ettel, fo wie bie 
Flaſchen fi (6f fo fortwährend ben; reis der 
* — ———— 3 4 2 
ungen einelner Flaſchen x Emballage 
und —— Briefe und Gelder werden franco 


erwartet. 
*— 
—— me, aus circa 


ot ee 
ü v ebende, größtentheils edfe, im Uebrigen 
veredeite Schaafberrde B———— fo babe ich eine 
Auction derfeiben auf den 2öften dieſes Monats 
feftgefent , umd lade Kaufliebhaber ein, ſich dieſer⸗ 
halb am gedadıten Tage, Bormittage 10 Uhr, auf 
der biefigen Schaferei einzufinden. . Sollte Jemand 
Neigung haben, die ganze Heerde unter der Hand 
zu Baufen, fo bin ich au ſolchem Handel bereit, und 
werde, im Fall derfelbe u Stande —* die Ab⸗ 
ſtellung der Uuction hiermittelſt befannt m 

Pronftorf, in Holftein bei Lübeck, *2 5ten Aus 


uſt 1881. 
ae Weltner. 


Daß ich von — 2 * ———— 
Helene Chriſtiaa, 9 s Bremen, von 
dem Königl. Banbgericht bi Dee gefeptich geſchie⸗ 





von Schaa 


den worden; — ich meinen theilnehmenden Freun ⸗· 


den, unter Verbittung aller eifeipöbezeugungen, 
biermit ergebenft am. 
Semen, den Iften Au, uft 1831. 
Carl Ferdinand Graf, Schauſpieler. 
Stadt»: Theater. 
— f 10ten: Das Jatermenio, Luſtſy. 
in ufı. Vorder, zum erflenmale: Die 
22 — Luſtſe. in 1, Aufz., von 


—— ug Er FE Er Improvifation des 
Zangboffide 


en wir den. rohen Tag umferer . 


a Mg ver ech den 9 August. 


} . 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


ÜORRESPONDENTEN 


Anno 4831. Am Donnerftage, 





ben 411 Auguſt. No. 188. 


Berlegt von. den Grundſchen Erben. 





Schreiben aus Paris, vom 4 Auguſt.) 

Heute ift Folgendes an der Börie ——— 
worden: 

Aus 
von beute, dem 4 Auguſt 1831.) 

“Der König von Holland bat ten Maffenfill- 

ir aufgefündigt und dem Wiederbeginn der Feind⸗ 
— gegen die Belgier zu heute Abend Os Uhr 
angefent.” 5 — 

*Heute Morgen bat der König ein Schreiben des 
Königs der Belgier erhalten, der ihm um den Bei: 
Hand eines Heeres erfucht.”. 

“Da der König die Umabbängigteit Belgiens und 
deſſen Neutratität im Einverflänpniffe mit England, 

efierreih, Preußen und Rußland anerfannt bat 
und die Umflände dringend de. fo_feiftet er dem 
Verlangen des Königs der Bel 
—* in eg en mit — a Kun 

ngegangenen ichtungen na verſchaffen.“ 
—E— erard befehligt die Nord⸗Armee, 
welche zur Unterflüsung Belgiens marſchirt, deffen 
Neutralität und Unmabhängigkeit aufrecht erhalten 


werben 
Friede, tem der König von Holland 


n gro 


“ Der 
Rlören wollte, wird comfolidirt werden. 
“Unter biefen Umflänten bleibe das Minifte: 
rium ; es wird bie Antwort der Kammern auf die 
an der Pe — — 
ute Morgen, Donnerſtag den 4 Augnſt. 
Auf Befehl Sr. Erc. des FinanyeYRinifers, 
der Börfen-@ommiffär 
Daudeffon de Aichebourg.“ 


*) Zeigt Schreiben aus Paris und die neneften 
Nachrichten aus Brüffel haben wir einem Theile 
unferer Leſer bereits geſtern Mittag in einem 
Extrablatte mitgetbeilt. 


ie dem außerotdentrichem Moniteur 


end Bor 2. z 


Der Herzog v. Drleand umb der Herzog 0. Nee 
mours geben nad) beute Abend zur * En 
„Kaperbttefe gegen hollaͤndiſche Sabrpenge find der 
Yeitd, dem Vernehmen nah, im Handels-Miniſte⸗ 
rium verlangt und ausgegeben worden. 

Heute if keine Sipung der Kammern. M 
findet wahrſcheinlich Mittheilung von Seiten der 
Regierung fatt, . 

eftern bat fich der Kronpring zu Hra. Perrier 
begeben umd eine Stunde bei ihm äugebracht. Weber 
diefe Umterredung wird gemeldet, daß der Prinz dem 
Minifer in den unummundeften Ausdrücken erklärt 
be: Aus dem Cabinette treten, nachtem man bie 
rone im der Eröffnungsrede compromittirt, und die 
Discuffion der Adbreffe nicht abwarten zu wollen, 
fen ein Benehmen, wovon die parlamentarifdhen An: 
nalen Bein Beifpiel darböten. 

Geſtern Abend rief ein Haufe wieder vor dem Pa⸗ 
laid + Royal: *Todb den Rufen! Es leben die Po: 
fen! Nieder mit den Miniftern!” Der Hof und 
die Gärten find feitbem mit zwei Linien + Regimen: 
tern befent worden. Es ſollen auch fräfliche Aus— 
rufungen vernommen worden Fe: eute Abend er: 
wartet man eine lebhafte Aeuſerung im Priegerifchen 
Sinne und namentlich zu Gunſten der Polen. 

ris, den 4 Auguſt. 

Heute wird, dem Vernehmen nach, dem Könige 
eine Bittfchrift_der vornehmften Capitaliſten vorge⸗ 
fegt, um Ge. Mai, zu erfuchen, dem Präfldenten 
des Eonfeild y Vertranen nicht zu entzieben. 

. Im der geftrigen Ginung der Deputirten: Bam» 





—— eines neuen Cabinettes eine * 
om ti nothwendig mache, Beh 


Kammer unter den — 


u beru⸗ 
higen * 5 * gen. daß * alle uͤbereiaſtimmen, 
wenn es {I e Würde unfres Waterlandes und 
die Sonftibtion Dee HEHE Ordnung, die 
aus der gforreichen Zuli-Mevotutio 


handelt. Die — ‚wird. fl N Dofemih mar 


um eine ceremomiöfe Dheentage eh — 
dern klar und deutli ranfrei — 
Dagegen von meiden politifchen —— * 
Ku eelt find.” Der Medner glaubte daher, dieſes 
— Ag ber emöhnfichen Routine abweichen zu 
ouille de Sontaine machte jedody 
dm em nern Kitgfiede bemerflich, daß man vor Allem. 
2 ER X beobachten mũſſe. Es wurden. hier⸗ 
ſtoren — Heute wird. in den Burcaur 
Yeklune —2* Vorſchlage geſchritten: 1) we 
miſion des 23(ten UArtibels der Eharie, die Dair 
treffend ; 2) wegen Herabſehung des Gehalts 
Bräfbenten und Aufhebung der Gehalte der. —8 


Uns allen Städten und Gegenden Frankreichs ge: 
ben die —— Berichte ein, wie die Juli» 


rie ber 


tage daſelbſt gefeyert worden .. Nur_ in Gre 
noble bat es ein ige Unruben gepeien. Der Com⸗ 
mandant, General Roguet, b t Muferung über 


das 56fle und das 38ſte Kinien-Regiment, fo wie über. 
die Nationalgarde. Das erſtere Regiment it mit 
einem Dberfien nicht zufrieden, der ein eiftiger 
etift ſeyn fol. Als daffelbe vor einiger Zeit vom 
dem dem Desg0ge von Orleans —— wurde, trug je⸗ 
dat am Baionnet dreifarbiges Fähnlein, 
7 aber für diefes Mal verboten wurde; den— 
noch aber, auf das Signal eines Unterlieutenantd, 
webten mit einem Male die drei Farben auf den 
5 der Baionnette einer Compaguie. Als der 
fi berbeieilte, um. dieß zu unterfagen, wurde feis 
nem 12. nicht Folge geleiftet, pn daß a 
Regiment ſteckte das verbotene Zeichen auf. Genera 
Lieutenant Roguet fiellte indeſſen die ‚Ruhe wieder 
‘ber. Als aber der General mit feinem Stabe dem 
dritten Bataillon der Nationalgarde vorbeitam, rief 
Altes: Die Fahnen, die Fahnen! Nieder mit den 


v. Zabörde und Dumeylet zu Quaͤ⸗ 


Er 


Carliſten! Keine Beichte! Beine ge! Der lebten: 
—22 ſich auf einen rü befebt, wo: 
hen ten dorgeſchrieben war gas 
Er ten zu beobachten. Später Au de fs 
wurde der Lärm mod) ärger. Die 
de Marionalgrde pe der Brcihei, ein Dates 
eaf. —3* —— 
rg be i. Hp gelang dem Ehet ve der Matioma 
aur dbadurdy, bie Rube wieberherzuffellen —5— er 
er mit in den Ruf einflimmte. di ver tabf an: 
amgt , verfammelte ſich die —— um ben 
eiheitsbaum , unter dem Rufe 
mäilien! Es leben bie DE 
Volk erwiederte: Tod den Rufen! Als das a: 
Megiment einzog, wurde nach dem Dber 
Steinen geworfen. Abends u die ee 


— “ e J *76* 
Sue Fin Famitie 2 


©eneral 
vertan, % e — Unterrebumgen. mit 
ihm *2 En : nad, Bordeaux abgegangen. 

* sm». * lem 58 822 abreifete , fol’ e 
u den po en Flückeri 
u, mob l, weine Freunde! ar en in 
ifabon ! 

‚ Nadjrichten aus Liffabon vom 16 Juri zufolge, 
waren die vom der portugieflfchen Regierung amge- 
nommenen *8— in der dortigen 50 ng 
erfhienen. Es find deren vierzehn: 1) Freilaflung dei 
2 —*— und Yunullation * gegen ihn er⸗ 
laffenen umd ; eil Rechts ſpruchts; 
2) Abſetung ben Dichten, bie ibn — 3) Ent: 
fdhädigung don 20,000 Bonhomme; O 
unvergägliche Geitafung des on Sauvinet, ber iu 


zehmahriger xtation aach Afrika verurtheiſt 
war; 5) —** gung von 6000 5 Ounften 
des Den. Gamby und von 3000 Guafien 
bed Hrn. -Dupont, die beide, A ä erfährt zu 
ſeyn, aus Liſſa *** worden; 6) Ent chãdi⸗ 
gung von —— Muben wegen mige 
rechter Einfperr — Kertern von Liſſabon; ) 


Entſchadigung Bes Por. Ballon yo 27monatficher 
Verhaftung, der feinen Verluſt auf 20,000 Fr. am: 
fon was jedoch noch definitiv —3* werden fol; 
tichädigung von 20,000 Fr. zu Gunſten der⸗ 
ken! en Franzofen, die nach der Übreife des Eonfals 
in Liffabon geblieben;_9) Werfprechung einer fire: 
n Beobachtung des Privilegiums, kraft beffem kein 
Branyofe anders, al® mittel eines Mandats des 
uiz conservador, verhaftet —* darf; 10) Ab: 
fepung des General: Polizei: nten ;. 11) Un: 
uullation aller während der cn lepten Jahre ge: 
gen Franzofen wegen politifcher Vergehen a 
12) Bablung von 800,000- Fr. 3 
Aue > editiond: Koften; 13) Bekanatmach 
yerE ebingungen umd der Unnahme derſelben 
der Mofjeitung ; 14) Zahlung einer hate ur th 
Lirenden —— des fran ii chen Handels⸗ 
ſtaudes für etwa durch portugieſiſche Kaper_erlittene 
Verlufe, Erhöhung von Prämien x. 9m Folge 
deifen enthält die Dofjeitung bereits die Decrete 
weder —— Rechts ſpruche, Abfepung der 
ter ꝛc. uterm 16 Juli lieſt man in der 
ein Schreiben ded Miniſters der and: 
ngelegenbeiten an den Marine-Minifter, 
wonad) die portu —2 Kriegsſchiffe Oreſtes und 
Urania, die nach auf gebracht worden, mit allen 
ihren it n et egeben werden würden, vermutb: 
lich weil fie vor Un ang der Feindfeligkeiten wegge: 


Aldhr die Be a ie nt Sehen 
zoſen bi itnehmen bürft uſchrift 


—— 
an die igl. Ju eſagt, alle 
weggeuommenen portugieſtſchen Kauffahrteiſchiffe mit 
ihren Ladungen zurädgegeben werden würden. — Am 
20 Juli war ber Vertrag bereits theilweiſe vollzogen, 
und ein Theil der von ber portugielifchen Regie: 
rung zu besablenden Summe befand ſich am Bord 
des fr öfifchen Seſchwaders, deflen Dfficiere frei 
auf den Straßen von Ziffaben amberipayierten. Mitt: 
lerweile befanden ich Die portugiefiichen Truppen 
fortwährend unter den Waffen, und es wurde aufs 
Nahrrüdlichke an Vertheidigungs⸗Anſtalten gear: 
beitet. Der Pallaſt Queluz wurde mit Batterien 
und D. Miguel hatte die daſelbſt befind- 
en Shäse nad Alcantarı und Muda bringen 


cher erklärt wird, man habe nur der 
Mothwendigkeit gefügt, und rechne auf eine nr 
liche Intervention Englands, um bie portugiefliche 
Ehre zu rächen, an fpricht auch von geheimen 
rtifchn des mit dem Admiral Rouſſin abgefchloffes 
nen Vertrages. Es Ind neuerdings über 1000 Per: 
rg ! a. ad —— * nn 
zale haben an Box ramı n Ky 
fchiffe geflüchtet. * 
Brüffel, ben 5 Auguſt. 
Proclamation des Koͤnigs an das beigifche volk. 
“Be ! 

Als ih den Thron einnahn, auf welden der Nas 
tionatwille mid) berufen, fagte ih, indem ich mid 
an die Mepräfentanten Belgiens wandte: würden 
wir, ungeachtet aller Opfer zur Erhaltung des 
dene, mit Krieg bedroht, fo würte id, Beinen An 
nehmen, mid an den Muth des beigifchen Volkes 

w wenden, und ich hoffe, es wird ſich gan; um 
fein Dberhampt reiben, zur Wertheidigung des Va⸗ 
— und der National⸗Unab gatsit. Dieſe 


orte richte ich heute an die e Nation. Ohne 
vorgangige Erklärung haben — 4 Bein 
an, m giei 


ichtachtuug fowohl der aus der Waffenrnde entfprins 
nden Verpfl shtangen, als der unter civiliſirten Böls 
ben obwaltenden nt Sie find vor der ge 
äfftgften Verlegung des Wölkerrechts nicht zurück⸗ 
gewichen, umd haben fich durch Ueberrumpelung einige 
augenblickl iche Vortheile fihern wollen. 8 find 
diefeiben Denfdhen, die ihr im — gefeben; 
eigen fi vom Neuem in der Mitte frieblicher 
ferungen, Werbesrungen und Brand vor ic) 
berfendend. Gtart durch das Gefühl unfres Rech. 
tes, werden wir vie fin unerwarteten Angriff zurück⸗ 
* und Gewalt der Gewalt entgegen fellen. 


gu ke 3 wieder bego 
f) 


ein Mat babe ihr Holland beflegt; ihr habt 
die Revolution durch den Sieg begonnen und wer« 
bet fie durch dem Sieg fefligen. Ihr werdet eurem 


6538 Erinnerungen aidıt_ungetrem werben, 
re Feinde harten euer am den Orten, bie ſchon ein 
Mat Zeuge ihrer Niederlage green ‚ Jeder von 
und wird feine Pflicht thun. Ein Belgier, wie ihr, 
werde ich Belgien vertheidigen. 39 sähe auf die 

ürger, das Heer, den Much und Die Ergebenbeit 

Her. Ich begebe mich auf meinen Poften und ers 


warte dort alle Bel bemen Waterland, Freiheit 


* old, 

Hente um 1 Uhr Nachmittags find Ge. Mai. ber 
König in Begleitung bes Bhintfert bed Innern und 
Des neuerdings zum Riniſter ohne Dortefeuilie und vhne 
Behalt ernannten Hrn. Bebeau zur Armee ** 
und um 44 Uhr Ahbends in Antwerpen eingetroffen. 

Mittelſt einer bier eingegangenen Dosis von 
petzen, 9 Uhr Morgens, zeigt General Tieben de 
erbove am, daß Turnhout vom Feinde heisge iſt; 
dagegen haben ſich die Brigaden⸗Geuerale Elump 
und Niellon vor Zierre concentrirt und eine fe 
port he ilhafte Pofition eingenommen. Unbererfeits 
bat Oberſt v. Zescaille nicht aur Merrem wieder ge—⸗ 
nommen, ſendern fih and des Dorfes Capelle 
neuerdings bemächtigt und ift auf bofländifches Gebiet 
vorgedrumgen. Unſer Werluft iſt unbedentend, ber des 
eindes if mindeſtens zehnmal fo groß. Unter ben 
efangenen befindet id. der Major van. Kirkhoff. — 
pätere Depeichen, die heute Abend um 8 Ubr 
eingingen, melden, daß die beigifchen Truppen vom 
der Schelde: Armee. die Holländer jenfeits Turnhout 
und Eapelle getrieben, und daß die Armee von Flan⸗ 
bern, durch die Bürgergarbe unterflüpt, die Hollän⸗ 
ber bei Maideghem über. die Gränze zurüdgeiwors 
fen bat. — Gpät um 11 Uhr erfahren wir nor, 
daß die Holländer beute keinen Zolibreit Bodend ges 
5* aben. Das D Löwen war in 
onti 


ließen bi 
Vertheidigung an. 


ans a 
Der Minifter der auswärtigen —— 
bat unferm 3 d. ein Schreiben an den Gencral, Bas 
on Chaſſe, erlaflen, worin er feine Berwunderung 
äußert, daß in der Ucte, in welcher der Wieder: Unfa 

der Sreindfeligkeiten verkündet wird, nur der Capi⸗ 
tulation vom 5 Nov. 1830 in Betreff ber Stade und 
Eitadelle von Untwerpen Erwäbnung gie a de; 
nun aber — ſo gut wie le 


en in die Waffenrube vom 20 Nov. eingeichloffen, 
ie der boländifchen wie der beigifchen Regierung 
äcte, unter 


deren Vermittelung \le abgefhloffen worden, aufer⸗ 
lege. Der König babe fih am bie_vermittelmden 
Hähtte gewendet und befonders die Stadt Autwer⸗ 

a unter den Schus dieſer Verpflichtung geflelle. 

r erwarte eine unvergügliche Antwort. pz Dis 
nifter bringt dieß aur Kunde des Generals Epafis, 
damit berjelbe erwägen möge, —— Pflichten 
iha nicht vorſchrieben, die Vollziehung ber De: 
fAytüffe, die derfelbe nach feinem Schreiben vom 1d. M. 
enommen zu haben ſchiene, bis zur Bebanntwerbung 
Der Antwort aus London zu verſchieben. Die beir 
gifchen Befchtehaber hätten Ordre, ſich aller Feind⸗ 


eine Berpfichtung ea die fün 


ſeligkelten genen bie Citadelle dom Autwerpen zu 
enthalten, fo lange General Ehafle fie nicht 2 
teibar dazu veranlaffen würde, 

Der Dberbefehlshaber der Bürgergarde, Baron 
v. Hoogbdorſt, iſt beute mitl feinem Generatitabe 
zum Heere abgegangen. General Coekelberg über: 
nimmt den Befehl der mobilen Bürgergarde, Gene: 
ral Gobfet den des Genieweſens, und Oberft Lienz 
den der Artillerie. 

Antwerpen, den 5 Auguſt. 

General Ehafie bat eine Unterredung mit Gene: 
ral Belliard und Hrn. Abercrombie abgelehnt, und 

bloß den brittifchen Conſul, Hrn. Ellermann, em» 
pfangen, deffen Vorfiellungen es gelang, ihm zu be: 
wegen, Maafıregelm gegen die Stadt mod, bis nach 
eingegangener Antwort auf Vorfellungen an den Kö: 
nig der Niederlande, oder bis er von Seiten der Stadt 
angegrifen würde, aufzufchieben. Die Erbitterum 
der Belgier überfleigt allen Glauben ; man will nich 
einfeben, daß, wenn Ehaffe die Stadt fchonen und 
als neutral anfehen fol, auch die Truppen aus der: 
ſelben entfernt werden und fie nicht zum Waffen⸗ 
platze und Zufluchtsorte brauchen müffen. 
eute Morgen um 4 Uhr hörten wir eine hef⸗ 
dee Kanonade aus der Gegend von Burcht, wo die 
elgier den Holländern eine Schanze abgenommen, 
oder den Frieden befent haben follen. er König 
und die fremden Gefandten find heute Morgen um 
7 Uhr wieder abaereifet. Viele Familien find nad) 
Brüfel abgegangen und es bleiben fat nur Männer 


bt eine Menge Woh⸗ 
nungen in Brand. t 
auf ihrer Station und macht noch keine Mine, an 


ſchen Batterieen h 


ieß 

hatte kein beffimmtes Refultat. Um 14 Ubr Nach— 
mittags an der Börfe traf eine Depefche vom Eap. 
Koopmann, Commandanten der’ vor der Citadelle 
ftationirten bolländifchen Flottille, hier ein, worin die 
—* Conſuln aufgefordert wurden, die Schiffe 
hrer Nationen vor Uhr Abends aus den Baſ—⸗ 
ſins fortzuſchicken, wenn fie nicht Gefahr laufen ſoll⸗ 
ten, zerſtört zu werden. Um 44 Uhr kam der Kö: 
nig an und —* ſich mit Ehaffs in Rapport, mit 
welchem man Abends überein kam, daß diefer einen 
Eourier aach dem Daag fenden und bis zur nt: 
wort, die morgen bier ſeyn kann, nichts wider die 
Stadt unternehmen wolle. Heute benupte er die 
Zwilchenzeit zu einem Ausfalle mit 3000 Mann wider 
die bei St. Lorenz und außerhalb dem Kiel gegen bie 
Eitadelle angelegten Batterieen, die er vom vorn ans 
reifen ließ und dieß durch fein Geſchütz unterflühte. 
inen andern Theil feiner Truppen ließ er bei 
St. Bernard durch das Dampfboot ausfenen; fie 
gite die Batterien im Rüden an und eroberten 
e; aber date Nachmittag zwiichen 3 und 4 Ubr 
haben die Würgergarden der Landgemeinden diefelben 


Bm Beeren — 


u. 


einige Wagen voll Gefangener und Wert 
bier anfamen. Auf das Nord: Fort machten hieien 
Nachmittag die bolländifcde Bombarde umd vinig 
Kanonierbbte einen erfolglofen Angriff. _ 

Berlin, den 8 Auguſt 

RER KR. HH. der Prinz umb 
Albrecht find nach dem 

In Bönigsberg waren nach dem letzten amtlicher 
Meldungen bis zum 31 Juli Mittags erkrankt 72, 
genefen 1, geftorben 45. Es kamen hinzu den 1 %r: 
pr 29, und flarben 15; den 2 Auguſt erkrankten 5 

>. —* Zuſammen erkraukt 153, gemefen |, 
geflorben 98. R 

In Wiemel bat die Krankheit einen ernften. Ch 
raßter angenommen. Bis zum 31 v. M. waren tert 
überhaupt 22 Erkrantungsfäle vorgefommen. Yı 
den nächſten 24 Stunden bis zum 1 d. Mittan 
kamen aber 26 dazu. Es find daber überhaupt # 
Derfonen erkrankt und davon 22 bereits verſtorben 

In dem Lager der übergetretenen polnifchen Trap 

bei Pafmohnen im der Gegend vom Demd 
—* der befriedigeudſte Geſundheits zuſtand; im 
ager bei Szernen aber hat die Cholera nicht allein 
bei den Polen, fondern aud bei bem biefeifigen 
Truppen ibre Opfer ing und es follen bereits 
ein Dfficier und mehrere Soldaten des Corden 
verftorben om und ein Dfficier umd eimige Soldıta 
noch unter Ärztlicher Behandlung fleben. 

In der Stadt Bollub, Marienwerderfchen Rıyie 
ruugsbezirks, find vom 27 bis 28 v. M. 20 Perl 
nen am der Cholera erkrankt und 10 davon 
geftorbeu. Außerdem führt die König. Regierum 
u Marienwerder die Ortſchaften Unterfebloß ent, 

iasken, Nieczewken, Podgurß, Wiodrau, Thor 
und Eraubenz mit einzelnen Ebolerafällen. «u. 
Desgleidyen werden amd mehreren Dörfern des Nur 
ſtadter Kartbanfer, Eidinger und Stargarbter Krei⸗ 
fed und mehreren andern Punkten der Provinz Drew 
ben und ans Birndbaum im Großberzogthume Pofen 
Krankheitd: Fälle angeführt. sr 

Fa Elbing find bie zum 2 Auguft 193 erkrankt, 
54 genefen und 107 geflorben. 

In Warfchau erkrankten vom 21 bis 25 9. R. 
97 Verfonen ; im Hofpital befanden fidy 47 Kranke, 
bon denen 11 farben. Im Kaliſch Rarben vom 17 
bie 24 dv. M. 145, in Ronin während mwenistr 
Tage 70 Verfonen. Gebr heftig wüthet die Eholera 
De allen an ber fchlefifchen Gränze gelegen 

örfern. 

In Ungarn bat die Eholera fo reißende Fort: 
fhritte gemacht, daß, wie folgende Ueberſicht dar 
tbut, nur mod wenige Eemigte für *368 er 
Plärt werden fönmen. 1) Die Cholera berriht in 
folgenden Eomitaten: Marmarofch, Ugoeh Bereab, 
Unahvar, Sempfin, Sarofch, Zipfen, Ehptau, Arma 
—*5* Trentfchin, Neutra, Vresbing, Sebb 
Bars, Comorn auf dem finfen Donau: Ufte, Grat 
auf dem linken Donau:Ufer, Month, Neograd⸗ Gi: 
mör, Borfod, Abawivar, Szathnar, Szabols, Dir 

ar, Hevel, Bexeff, Efongrad, in den Haidud 

tädten Groß: Kumanien und Jazygien; 2 
bächtig anerkannte Gomitate find: Arad, 
Krafow, Temes, Zorontal, Bars, Pefb, br 
auf der Tinten Seite ber Day und — 
manien; 3) geſund ſind noch die Eomitate: 
der Theil auf dem rechten Donau « Ufer, Gran Id 


die Drinzefia 
aag abgegangen. 


un 


. vun eben fo, Stuhlwelffeaburg, Wesypriin, Eifer 


9, Szalad, Tolna, Giymeay,. Baranna, Eroatien 
und Slavonien. (5. bag. Sr. aus Wien.) 
Schreiben aus Wien, vom 3 Ungufl. 

An die Stelle ded Commandirenden in Gallizien, 
Generals dv. Stutterbeim, der an der Eholera vers 
ftorben, iſt der General Zardegg, bisher Comman⸗ 
dirender in Siebenbürgen, und der General Roth: 
kirch an bed Lenteren Stelle ernannt worden. 

Vor einigen Tagen ift der ruſſiſche General 
Maior, Fürft Galisin, mit Depefchen von bier in 
das ruflifche Hauptquartier abgegangen. . 

Bis kommenden Sonnabend wird das ganze diplo« 


matiſche Eorps feinen Aufenthalt in Baden bezogen 


aben, wo daſſelbe im jebem Falle, ſelbſt wenn die 

holera nach Defterreich eindringen follte, verweilen 
wird, indem man von der durch die Schwefelbäder 
dafelbft permwängerten Luft eine Abwehrung diefer 
Krankheit erwartet. Bu dieſer Erwartung berecdhs 
tigt die Erfahrung, daß noch nie eine Epidemie in 
die Stadt Baden eingedrungen iſt, ’ 

Bon Veſth aus nähert fid die Seuche mit ſtarken 
Schritten der deutfchen Graͤnze; in Gran is 
fie bedeutend, und beute beißt ed, daß ſich ſchon 
Spuren derfelben in Aaab zeigen; wir leben im 
deffen der Hoffnung, daß, wie vom Gallizien ber, 
uns aud) . von dieſer Seite die firengen Maafres 
geln der Regierung vor derfelben ſchüßen werben. 
Aus Bonftantinopel melden Briefe vom 10 dv. 
M., daß der Sultan am 3 Juli wieder im feiner 
Ha uptſtadt eingetroffen fen und feine Sommer: Relidenz 
in ZTherapia bezogen babe. Won jeber Glaubens⸗ 
Serte waren. ihm bie höchſten Beamten bis St. 
GStephano entgegengegangen. Seine erfie Handlung 
war, zur Bertheilung unter die Armen der vers 
ſchiedenen Secten einer jeden 10,000 Piafter auzuwei⸗ 

Die Peft war wieder im Abnehmen, umd fe 
mehreren Zagen fein neuer Fat vorgekommen. 
reiben aus Buchareſt, vom 20 Juli. 

Die Thofera ſchreitet in der Wallachei, ungeady 
tet der vom Beneral Kiffelem gegen deren Werbrei⸗ 
sung getroffenen x* ein, unaufbaltfam fort ; 
auf allen Seiten ünfrer Hauptfade find Ortichaften 
Davon angefledt, doch find wir bisher verfchont ge: 
Hlieben, was man wohl. nur der Strenge, mit wel: 
her der Eordon um unfre Stadt gehandhabt wird 
verdankt. Sind die Verbeerungen , mia diefe 
Seuche bei und anrichtet, groß, fo ſind fie hingegen 
Jenfeitd der Donau in Bulgarien, wo ihrem Fort: 

reiten durchaus Peine Hinderniſſe im Wege fies 

en, ungebeuer; mit beifpiellofer Schnelligkeit hat 
fie ſich auf der ganzen Strecke von Ruftfchut ie 
Schumla und längs der Küfte des ſchwarzen Mee— 
red bis 26 verbreitet, und überall zeigt fle 
den bösartigſten Charakter. 

Zamosc, den 2 Yuli. 

General Kaiſſarow ift am die Feſtung berange: 
rüdt, und feit einigen Tagen beunrubigen theils 
wir fein Eorps, theild er wiederum und. In der 
vorgefirigen Nacht ſchlug ein Peloton unfrer Kra⸗ 
kuſen bei Jaroslaw auf eine aus einem Huſaren⸗ 
Regiment und 150 Kofaten beftchende Eolonne, und 
aahdem es gegen 20 Huſaren miedergemacht hatte, 
begann es feinen Rückzug auf einen von unirer Ins 
fanterie_ gelegten Sinterhalt; der Feind folgte in 
greber Haft mit feiner aanıen Cofonne unfrem Pe— 
oton, ohne die verfiedte Infanterie zu bemerken, 
die ihm mit dichtem Karabinerfeuer empfing. Er 


Pofltion zu verdrängen. 


zog ſich aldbald im der größten Unorbaung zurück 
und ließ 74 Todte auf dem Plape ; von unfter Seite 
blieb Bein Mann. ern fleckte der Feind die 
Vorkadt in Brand. Um die Stadt vor ber Feuerdr 
brunf zu retten, rückten wir aus der au: als 
wir ums blicken ließen, zogen fie fi 
ihre Eolonnen zurüd, die eine der (hönlten ofl« 
tionen befept hatten; wir erhielten vom Bonverneur 
den Befehl, dem dreimal flärkeren Feind aus diefer 
So rüdten wir denn vor- 

wärtd, und bald eröffnete der Feind eine heftige 
Kanonade aus Pofitious:Gefhüten; wir antworte 
ten aus Gechd: und Dreipfündern. Nach mebrftän: 
— Feuern begann der Feind zu weichen; wir 
folgten ibm, drängten er is zur Tten Stunde des 
Abends (die Kanonade hatte um 11 Uhr Morgens 
angefangen) etwa eine Meile Weges von be ung 
zurüd und Pehrten dann nach achtfkündigem Kampfe 
ge in die Stadt zurück. Unſer Verluſt if 
af gr Peiner zu nennen, denn ed wurden und nur 
2 Pferde getödtet und ein Krakufe verwundet. Der 
gg Verluſt muß beträchtlich fenm, denn es 
nd mehr als 10 Häufer mit feinen Verwundeten 

angefüllt. Wir nahmen einen Tapitän gefangen. 
n diefem Augenblick vernimmt man wieder eine 


anonade. 

„Bönigsberg, den 5 Auguſt. 

Die Kaifert. ruffifche Urmee fol, dem Vernehmen 
nad, die weiteren Operatiouen noch nicht begonnen 
haben, fondern ſich ———— beſchraͤnken, die 
nöthigen Maaßregeln auszuführen, um ihre Verpfle⸗ 


— Zeitung naachſte hende Dean dei in dem 


te und tod fo une 
i 


mohnen, am 26 I 
Aohland.” 
St. Petersburg, den 30 Juli. 

Die ar ik bier fortwährend im Abnehmen; 
am 26 d. M. erkrankten 99 Perfonen, es genafen 
164 und farben 108; am 27 erkrankten 88, es ge 
nafen 112 und flarben 54; am 28 erkrankten 85, «6 
genajen 159 und ftarben 50; am 29 (bi6 Mittags) 
erkrankten 43, ——* 65 und ſtarben 18 Individuen. 

Neun der menſchenfreundlichen Werzte, welche 
während der Zeit der Choleraſeuche ihre raſtloſen 


i ⸗ 
Bemühungen ve hr Bilde Ya Die Mi * 


fülfung i n lich 
der —— 3. Yale ar: 
a da at kml, Sr. 
w x. Albr⸗ 

u Dr "ran 


Schals, der Staatsrath Dr. 
Mudr 


*3 — —— nimmt mut bie Babi b x 
rans 
ten 78 Pre reis bedeutend ab. Das Ba: 


taiß 
lie 
td mptomen eriche Ant umd auf a eine 
Be Behandlung erfordert. — 
bolera-Unfälle, die in wenigen Bee 3 *8 
pn A werben feltener, kommen aber = 
auch zumwel 
Dr Ober: Befebfshaber der activen Arm 
neral : Feldmarfchall, gg} askewitſch· Einst, 
berichtet Sr. Mai, dem K unter dem 5 (17) d 
über feine ferneren —— zum Uchergange 
über d ei. n bierauf einige 
Con bekannte) Details in Biefer ® sind mitges 
Me und dann beißt es weiter: 
Ober: Befehtähaber den abgefonderten Theifen 
By use * 238 geben glei * 
v na dem 


ur neral: 
nant Golowin 


daß jent die ei ch un 9 ein Nervenfie 
ſſch zieht, das —— mit febr a ehe 


ne fehtigte Ma Avantgarde ded ten gu: 
fanteries Corps, in . bat in verfciedenen 
Marteien auf dem Wege nach Praga bin, Recoguosci⸗ 
zungen vorgenommen, nnd, ungeachtet fie auf größere 
eitfräfte der Rebellen ‚ eime beträ etliche 
nzahl niedergefireit, 3 Gtabs-Officiere, 6 
of ciere 140 Gemeine zu Gefangenen grsit 
d ih ohne großen Verluſt wieder ma 
jmd IE MO Inder Weiemonfaait Bubıin a 
ev Wojewodfcha in au s 
tigfte mit den Vorbereitungen Bm Ucbergange feines 
Eorps über die Ober: WBeihfel. Der Generatskiem: 


tenant en er bat mit —— Theil der ibm ans. 


vertrauten Truppen des Sten Infanterie-Corps die 
fung Zamosc bereits vom allen Seiten belagert. — 
ie Zruppen der activen Armee, welcde lich zur 
Verfolgung des Rebellen Gielgud in Litthauen bes 
anden, ge der größte Theil des bei — 
t der Anföhung jenes Rebellen-Eorps in LZomza 
verbliebenen Detafchements, diren zur Maupt: 
Armee. Der Ober⸗Befehlshaber war gelonnen, —* 
u ertigung bed obigen —* unverzüglic) 
ren Bordrin gen Sad chen etine über deffen 
sn den termeren DR en eye gefehen wird. ee 


4 —F —— Helle a tersb 
d. R., wird das Danprieif ikofai 
en ®. Stahl, Acval anlaufen, um dafelo® 
—5* Daſſagiere abzufepen, welche es vorziehen 
möchten, im diefem bis jept gefunden Hafen zu landen, 





Deraudgegeben von Aunfel, 





titerarifhe Anzeigen. 

Das Land der Drm vor —— * Theilung 
von 1772 mit der Be von 1815; 
mit Kißpeilden und fl em ugaben über 
die Schlachten und bie Benöikermg nach 


“Die von — 


chen re uebh einem Fleinca 
Dr. 54 
Pannten Warerialien bearbeitet 


ern ein a ol f 


ſtellt vn dadurch weniger 5 


on 

us dem Framzölifchen 
em des 

— 2XIl. ** 


—A —— 
In Hamburg * erthes Beſſer.) 


Cholera 


24 erſchienen umd verſaudt: 
* Indiſche Ch allen ihren Ze 
Be un — 
und als Gegenſtand der an Dr. Che 
eu, bare 
363 md vs ie x. 
ae Ai 


ärztli — * die ſes 
aufmertfam gemacht, je za 
die drohende Gefahr berannaht. 
Braunfhweig, Juli 1881. 


_ In Je F Haben bei Verthes und ur 
fibof: Derfauf, 


Städte R mmerns 
einer der ct aus —— — 


auft werden. erfeibe bricht 5* 
Hauſern von 13 un 4 Etagen. 

ben ſich 28 beisbare, 6 > 
ee: * Fa Hair — —— 


migen Reern und Böpen, die ca. 100 

tragen, befindet fi im Haufe ein vor ein 

ren im neutflen I erbaneter Saal von 60 car 
uf an so Fuß Breite es 24 D 

oncerten mit de 


—— 


In einer ber 


% d wirb bie Erpedition biefer Zeitung au 
— — — Fan mitt Jon 


En — 

€. MWoytdn. Niedergeriche har auf UAnbalten von 
Dorp , Georgina Loulfa, Mattılde und Emma Male 
cum 8 8. T, T, Dnis. — f — —— 
Srederie Fiſcher, uxor, uoie. Jane, geb, Wale, u 
8 T. Jesse Senatore Eduard Renkel, J. U, Dre 
=. n. Ehridiaen Shwieger, ald arfegiihen Dormunde 
(eines mir feiner verflortenen Ebrfran Julie, ger: Wale, 
erjeugtn NKiadet Emma «in Procam'dahin erfanntr 
Dat Ulle und Iebe,. melde an ben Marias dei am 
ı6ten März: d. 3. biefeihfi verfiochenen George Walt und 
an die unter feinem Namen beflandene Dandlung aus 
irgend einem Grunde einige Aniprühe und Forberunsen 
zu baben vermeinen follten, ſolche, Auswärtige por Pro» 
Stwatorem ad zcta confitutnm, in termino unico 
et peremtorie pretizmo d. 28. Octobris 1851, [ub penz 
pteoluß ot perpetui Alentii In diefem Worlöbi. Ger 
ridee ansugeben ſchuldig ſeyn follın. 

Dambdurg, den ıoten Jılml 1831. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertractn, 

ans dem in No. 156 diefer Big. Inierirten Peoclam. 
:  änsiger, Pfand» und Sachen: Inhaber der zum 
Eoncurs gelommenen Wittwe Elſade Catharina Binds, 
geb. Eonderburg, und Ihrrd Eemanted, des well dief 
gen Bürgers und Ganmwirchs Fram Briedrin Binds, 
baben fi bei Errafe Der Ausfichliehfung von diefer Made 
und Bert des Pfandeechts binnen ı2 Wochen, a dato 
erriegeen Befannemachung dieſes Droclamd, ım Königi. 

tadefectetariare gebörig anıugeben, zeip, unter Befleis 
iung von Merten ,Procaratur. 

Buflum in Curia „ ıd Pa Juni 1831. 


C 
Bürgermelftir und: Marti‘ 
In fiaem' Rüders, Grabifecrecaltr. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Mortificationd « Proclam. 
- Bon dem- willend hieflgen Bürger und Branntiweins 
drenner, Dani Dererfen,, ift in einer Rechtsſache der €; 
I., €., RN. und € Schade van Wenrum zu Amterdam, 
aid Erden des weiland Neinrich Mood u Rotterdam, wis 
der die Worreher und Haupr, Dartitipanten ter Land: 
icaft Nordfirand, für erfiere die oantio pro reconven- 
tione bis sum Belauf von Bar Giniden er pro oxpenäs 
übernommen, und darüber unterm sten Auguſt 1823 eine 
eodem dato im Stadt Hufumer Schuid und Pfands 
prorocone prorocollirge Bürgfchaftd; Arte audgentet wor: 
ben, Da mwiſchen dad Driginas dieſer Aëte verloren 
argangen, und deren Delırung Im Schuld: und Dfand+ 
Drotocole deshald nicht gercheben Bann; fo werden, auf 
Antaiten der gedachten Roosſchen Erben, und in Folge 
obergerihrlihen Mefsriprt, d. d. Gottocif, den gren Juni 
1831, von Geelchts wesen dledurch alle uud jede, welche 
betegte Bürgfmafrs: Were befigen, und, mit Ausnahme der 
Boriieher und Haupt: Darticıpanten Nordiirands, auf dies 
ſeibde irgend eimige Aechte und Anſprache zu haben ver⸗ 
meinen möchten, aufgefordere und befehlige, fib Lub 
paSa relp. preclnßonis et awifi juris morufßica- 
tionis et delationis Juris protocollati f, w. d, a.. mie 
idren ‚etwa. babenden Rechten und Yniprünmen Biunen 
ı2 Boden, a dato nlt. publ. huj. proclam., im £ös 
nigl. Stade Secretartate auhler dei dem eröffneten Pros 
friond : Prorocolfe unter Produelrung Ihrer Documenre, 
Zurädiafung begiaubrer. Abrayeiften derieiten, und Aus 
wirtige unter Procuratur-VBeſteuung gebörıg anıuzeben 
und- weitere Berfügung ju aewärtigen. 
Huſum in Curia, den irten Juni 1831. 
Bürgermeitter und Marb. 
In fidem : Lüdersd, Stab Berretät, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Bann unter den Erben bed unlängft biefeihit verfiors 
binen Abberchiederd Derer Neimers fib auch en gewlſſer 
Diederiay Melmers Gefinder, weldier, mac Yılreiar feiner 
Miterben, feir dem Jahre 1804, da er ald Matroſe mie 
einem Schiffe von Kopenhagen nah St. Pererfurg abge⸗ 


engem Mar, ‚micht? welter von. ich hat Hören lafın und 
nHufentdatt daber völlig unbekannt If: fo wird ders 
feide bierdurch aufgefordert, ich Innerhalb ız Wonen, a 
publ. nie, im der Klofierfhreiberei bierelbft, wegen Ente 
ofangnabme ber I wagefallenen Erbſchaft zu meiden, 
widrigenfalUd Diefelbe unter gefeglihe Eurarei gefielit 
werden wird. 
“ Borna fi Im adıen. 
SGegeden Ueterfen, den aöften Sunl 1831. « 
Klöflerlihe Obrigkeit. 


Deitte und legte Bekanntmachung, 

Bann die mwohlfellge Beau Priörin des adlichen Klo 
fierd Ueterſen, Amalie Benedicre Borothea don Golloı 
wın das ebengedachte abeliche Klöfler Ueterfen sum Unis 
verfabs@rben eingefeht Kar, und diefe Erbfchaft aub pure 
angerteten worben if,. inbeifen jur reinen Audmittelung 
der Erbmafe und Liquidation aller auf biefeibe Berug 


babenden Berhälenife Die Erialung eines Proclamd jur 


Erferſchung des Vermögrntjufandes für nörbig erachten 
in: Als werden Alle und Irde, welche Forderungen an 
bie gedachte Maſſe ıu haben vermeinen,, dierdurch aufges 
fordere, ſich deibalb Innerhalb 1a Moden a pubk ule, 
in der Kioferfchreiberel biefeibft anzuaeben, und idre 
Forderungen gebörla zu juflifieiren, wibrigenfans Diefels 
Ben von jeder frenern Befriedigung aus der Malle auf 
immer außgeichlofen werden follen, 
Dornach fich 10 arbten. 
Gegeben Ueterſen, den a8ften Junt 1831. 
Graf von Abiefeide, 
noise. des Eonnoblaigerichts. 


Zweite Bekanntmachung, 
Ertract, 

Gläubiger und PlandrInHäber des Bonid:Ehdinten Bros 
der ®. Broderfen hleſelbſt Baben Ach, bei Bermeldung ber 
neieglichen Nachrhelle, inmerbaib 12 Woden ti biefigem 
Stade: Secretatlate legali modo ju melden. 

oenach 1. 
‚ Signatum Edeenförbe, den ı5ten Jull 1931. 





Bürgrrareilier und Rath. 
in Sdem : 
8. 9. Niemann. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertract. 

Alle, melde an ben von dem gefegilchen Erben aänıs 
tih ansgefdrlagenen Machtah--deb Hiefeibfl. varflorbenen 
Untergerichtä + Advocaten Bolquatt Georg Bolauarıs 
Unfprühe und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, oder Pfandſtücke von dem BWerflorbenen in 
Händen haben, müflen bei Wertuft ihrer Forderungen und 
PDianbgerehrfome ihre beöfullfigen Anmeidungen Inner: 
batıb zrodif Wochen, a dato der legten Befannrmadung 
diefes Proctamd, unter Wahrnehmung des Drdnungbs 
mätisen biefeibt befchaften. 

Diererum Bandsbe# Im Jufitiariar- von Wandbäbed, 
Königi. Anthelis, ben aßflen Yull 1831, 
Rerche, adj. 


IT Zweite Bekanntmachungsgs.. 


. Ertract. 

Aue, die an den Nachlaß desé verflorbenen bieflgen 
Kaufmanns, Johann Hof, irgend rinige Anſprüce has 
ben, auch In Rechnung und Grgenrechnung mit dim Wer 
florbenen ſtehen, müfen fin, ſab pena precluß et 
rerperni Glentii,, binnen 12 Wochen, a dato ber ler 
ten Bekanntmachung, im Staet⸗Secretatiate gehörig 
angeben. 

Bornad ır. 
Gegeben Senn, dem ıaten Juli 1831. 
(L..8.) 


rtract. 

Ade Diejenigen, weiche an den Nachlah bed hieſelſt vers 
florbenen Lorenz Friedrib Starck Erb: oder fonfiige Ans 
fprüme haben, oder dazu gehörige Pfänder befipen, daten 
ih Sub paena preclufi et amilli jnris binnen 12 Wos 
chen beim Kıöfleriichen Prorocoue in IAhehoe anjugeben. 

Inehoe, den a8fien Juli 1831. 

Klöftertihe Obrigkelt. 


Zamburg, bei 9 Auguß. 

‚ Mit tum ſten dieſes eritiät die Gültigkeit der 
a BeoH 27 gerogenen Loofe der 5öflen großen Lot⸗ 
terie. Bis zu obigem Tage aber können ſolche Bee. 
4 27 bei Ermewerung des Looſes zur bevorfichenden 
Söften Lotterie am Einfas vom Beo X 140 — jedoch 
nur gegen Einlieferuna des betreffenden 27 X Ge: 
winn:Foofed — abgerechnet werben. 


Geſtern feierten wir den froben Tag unferer ehe: 
lichen Verbindung. ® 
Hamburg, den Ilten Auguſt 1831. 
23. M. Wolffenftein. 
Sara Wolffenftein, geb. Coben. 


Rah kurzem Krankenlager entſchlief zu einem 
beffiern Erwachen am Boften Juli, Abends 8 Ubr, 
wein geliebter Mann, ber Schmiedemeiſter Chri- 
fkian Friedrich Ludwig Lewede, im Aſten Jahre 
eines vechtfchaffenen und thätigen Lebens, wovon 

* Jahr mit ihm in zufriedner und glücklicher 

e lebte. 

Tief gebeugt zeige ich dieſen unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt theilnchmenden Freunden und Bekannten an, 
welche meinen gerechten Schmerz zu würdigen wil: 
fen werben. 

Bremen, den Bten Auguſt 1831. 

Anna Wiagdalena Lewede, geb. Zediendorff. 


Nach einem 17wöchigen Kranktenlager farb heute 
Morgen 104 Uhr Auguft Chriſtian Hübotter, au 
den Folgen einer Leberentzündung, im einem Alter 
von 22 Jahren 6 Monaten, welches hiermit aus: 
wärtigen Freunden und Bekannten amgejeigt wird, 
herzlich betrauert vom feinem Pflegevater 


. W. Wieyer 
Oberfeuerwerker im Königl. Hannoderſchen 
Artillerie⸗Regiment. 
Stade, den Btem Auguſt 1831. 


Unsere Preis- Verzeichnisse von ‚ 
ächten Haarlemer Blumenzwiebeln 
sind erschienen und umentgeldlich bei uns ab- 

zufordern. 
Hamburg, im August 1881. j 
»G. Booth & Co, 
Mühlenbrücke No, 18% 


Winaigre des quatre Voleurs. 

Fin seit 112 Jahren bekanntes und in allen 
Fällen bewährtes Mittel gegen ansteckende Krank- 
heiten, wird auch als Präservativ & en die Cho- 
lera empfohlen, und ist aus der Fabrik des Kö- 
nigl, französischen Essig-Fabrikanten, Herrn Bor- 
din ia Paris, welcher das —— — besitzt, 
das Fläschchen ä 1.4 8 A zu haben be 


Fermaud, 
Lübeck, den 27sıen Juli 1881, 


Defanntmahung. 

Die bereits vorläufig angeheigte uction über 400 
oder den Umftänden nach 630 Stück der. vor einigen 
Monaten von der Remonte-Eommifflen für den Dä+ 
niſchen Militair-Dienft — ſechs bis neun⸗ 
jährigen Pferde, die am Montage, den 22ften des 
gegenwärtigen Uuguft: Monats und folgenden Tagen, 
verbauft werden folfen, wird auf dem Seughauſe im 
Rendsburg abaehalten werden, und an den befugten 
Tagen ieten Vormittag um 9 Uhr anfangen. 


— Rangbdoffibe 





Jadem ſolches hiedurch auf Beſehl des Königl. 
General⸗· Commiſſar iateCollegii nachtrãglich detaaet 
gear wird, wird ferner angejeigt, daß der» 

aufenden Pferde, bie mach vorbergegangener Thier⸗ 
ſchau mit befonderer Wahl angenommen worden und 
daber gröftentheild aus den vorzüglichfien Reit: umb 
Wagenpferden befieben, die man zu erhalten im 
Stande gemeien, einige Tage vor der Auction in 
den refp. ECantonnements im der Umgegend von Ments 
burg von den Kaufiebbabern in Augenſchein genom- 
men werden Bönnen, woſelbſt chenfalld eine jede nis» 
bere Nachricht, die man, felbige betreffend, mittbeis 
ien kann, zu erhalten iſt. Das Nämliche wird an 
dem Auctionstagen, eine Stunde vor dem U 
der Auction, hieſeibſt geicheben können. 

den und bekannten Käufern, wie überhaupt jedem, 
der annebmiiche Sicherheit fe ſtellen im Stande if, 
ein dreimonatlidyer Zahlungs » Credit bemilligr 
werden kann, wird hiedurch wiederholt bemerkt. 

Wenn übrigens nicht bei der zum oberfichenden 
Termin amgefehten Auction die volle Anzahl vom 
630 Pferden der Umflände wegen verkauft werden 
foßte, wird über den Reft eine zweite Anctiom den 
2Hften und Soften d. M. abgehalten werden. 

Rendsburg, den Bten zum 1831. 


Kammerjunker, Regiments: Auartiermeifter 
und Auditeur bei der Dolfteinifchen Ar: 
tillerie⸗ Brigade. 


Briefe umd fonflige Mittheilungen am mich bitte 
ich in der folge mach Großen-Rrandom bei Wismar, 
ftatt aach Stintenburgerbütte, au addreifirem. 

Gr. Krandow, den Ifien * 1881. 

Adolph 


Dreügmann. 

Der Bädergefelle Hans Heinrih Mau, Sohn de$ 
biefeibft verßorbenen Gafwinhe Johann Garı Ran, 
wird von feinen Angehörigen dringend aufgefordert, 
unverweilt von feinem Leben und Aufenthalt Unzeige 
su machen, da wichtige Angelegenheiten von ibm ja 
beforgen find. 

Bergen auf Rügen, den 18ten Juli 1831. 


Hamburg, den IOten August, 

Actien 945 G. 8 pCt. Dän. 66 G. Russ. ud 
est G. Silb. Rub. 81 B. 5 pCt. Meial. 77 
Poln. Part. 844 G. 

Stadt: Theater. 
Donnerfiag, dem Ilten: Erſte Improvifation des 
rn. Dr. Langenichwarz: 1) Ouverture; 2 Epiſche 
mprovifatton. Sierauf:_3) Die Schieihhändier, 
ufip. in 4 Aufz., von €. Reupadı. Zum Befchiuß: 

4) Bantafle fürs Violoncell über Thema's ans der 
Dper: Die Braut, componirt und vorgetragen om 
a Lee. 5) Während des Violonceifpield wird 

Ir. Dr, Langenfhwarz, nach Aufgabe dreier befies 
Bier: Worte, drei bumoriftifche verbindliche Gedichte 
ald Begrüßung für * Hamburgs Damen” fbrifelih 
auffegen und Fhenn vortragen. 6) Komiſche Impro⸗ 
pifation, im fächflicher Mundart. 

Es wird erfucht, die Aufgaben zu den angegebenen 
Stoffen jeder Art, in die, am ber Eontrolie aufge: 
ſtellten Vaſen au werfen; Jeder Zuhörer dann deren 
*—* wenn es ihm beliebt, auf kleine Zettel 
einlegen. 

Freitag, den 12ten: Die Veſtalin, heroiſche O 
in 2 YUufz., von Spontini. — Dem. Grour: Zulia. 


Buchdruckenei. 


Gelehrte 


ZZ " 


Staats md AW 6 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


ÜORRESPONDENTEN. 








Anno 1831. Am Freitage, den 412 Auguſt. No. 189. 
Berlegt von den Grundfden Erben 

Paris, ben 5 Auguſt. 57 Soldaten auf belgiſches Gebiet wird die feier⸗ 

Die Herzöge v. Orleans und v. Pemours ſind ges Lie Sauetion der Mebereinfimmung dieſer Mächte 

Bern Abend win 114 Uhr zur Nord-Armee abgereiſet. Fyn und einen Beweis vom der eigentlichen Rolle 

Erfierer wird eine Aufarens Brigade und Ledterer Rn, welde Braafwig binführo auf dem Contis 

ein Linien:Regiment befchligen. . fpielt. eit entfernt, ein beunrubigendes 


Generalftabed der Nord⸗Armee iſt Ge: ep für die Rube Europa's zu ſeyn, iſt dieſer 
neral St, Cyr⸗Nugues; dad Genieweſen commandirt Krieg gewiſſermaßen ein neues Unterpfand des Arie 
General Haro, die Artillerie General Nögre; Ge: Yend. Er ift heſtimmt, Frankreich zu beweiſen, 
neral : Intendant ift Hr. de la Sr bie vier Limerfeitd, daß die Gefinmungen der Mächte geeignet / 


ſt 
anterie-D a voR deu General«Lieu: find, die Leeren Beſorgniſſ en, bi ; 
— ER Auen m a ibm ci a möchte, —— In e 
aftamı, Die beiden ıD 


io — — 


nen ſchwerer Cavaller ie Land, welches in 24 Stunden bergeftalt eins 
von ben General » Lientenantse Dejean und Baron in Marc) jeden Bann, binfihtlich der Aufrechthat⸗ 
Gerard befebligt. „Die Leichte Eavallerie ſteht unter 9 ‚feiner Ehre, feiner Würde und feiner Unab» 
dem Marechalsde: Camp Lawoedtine und dem Hrrs haͤngigkeit unbeforgt bleiben darf.” 
zoge d. Drleand, der don feinen Flügel-⸗Adjutanten, Das Journal des Debats fast: " Frank: 
den Generalen Marbot und Baudrand, begleitet wird. reich, feinen Verpflichtungen in London getren, wird 
Sammelplatz des Generalſtabes it. Maubeuge. die N 

eute orgen find die Huſaren von Chartres fluß fanctiomirt hat: es wird Belgien gegen Holland 


nach Belnien abmarfchirt. vertheidigen, und würde daffelbe nöthigenfalle gegen 
; Dem Bernebinen nach, follten unfere Truppen bes Jeden vertheibigen, der den Stipmfationen der Ber: 
reitd heute Mons nnd Tournay beſetzen. träge wicht ebem fo treu bliebe, wie Frankreich ſeibſt. 


Auf telegrapbifchem Wege will. man bereits die Die enropäifche Politit wird markirter und Märt 
Nachricht erhalten haben, daß unfere Truppen die ſſch auf. Es if Beim Hinterhalt ven möglid: 
Gränze überfchritten hätten. A —— wird ſeine Freunde und ſeine Feinde 

Man lieſet im Moniteur: "Die Freunde der kennen lernen.” 

Präftigen und großberzigen Politik der Regierung Der National will wiffen, daß die neueften Tach: 
mäffen dem Bl luſſe derfelben, den Marſchall Ge— richten aus Polen, die nur der verderblichſten Art 
ur unverzüglich an der Gpise eines pa nad ſeyn Lönnten, weil fie febr gebeim gehalten würden, 
elgien zu fenden, Beifall zolten. Diele Maaßre- wejemtlichen Einfluß auf dem fo fchmell gefaßten Ent- 
el if aur die Folge der Anerkennung des neuen fchluß, eine Urmee nach Belgien zu fenden, gehabt 
onigreichs Belgien, melde Anerkennung von Frauk- .bätten. — Daffelbe Blatt verfichert, Belgien und 
reich ausgewirkt (obtenue) worden, und von ibm deſſen Gonverän fen von Rußland, Defterreich und 
ſelbſt vertbeidigt werden muß. Sie ift die Anwene Preußen noch gar nicht anerkannt, weil der König 
dung der Prinzipien, die in den von den fünf * von Holland die 18 Urtikel nicht angenommen babe. 
en Mächten unterfchriebenen dipfomatifchen Con- Auch hätten fich der öfterreichifche Botſchafter und 
entionen aufgefellt worden, und der Einmarſch uns der premfifche Miniſter geftern Nachmittag zum. 


ſey dem 


Re 


orgo begeben, um über ben Eins 
a al Au * in Belgien Rath 
— um —* des — —* 2 au or 
niens Über: mmen 

sbactene e as fo — 


ei dieſer Eonferenz 
r ne geweien ſeyn, was 


gnani's Melfenger 


\ Der Temp 6 verfichert, der preußifche Gefandte 
8 be erreichifchen Borfchafter ln, —* 


tſchluſſe des Könizs von Holland gänj⸗ 
ie a — den Protokollen Ucrung 
en zu laſſen 
n welseee dipfomatiihen Birken wollte man 
en der Einmarſch der Framgofen in Belgien fey 
* eine Bollziehung der Couferenze Vertraͤge. * 
fand werde ‚ebenfalls mitwirken, um den Köni 
Holland zur Vernunft zu bringen, und * Ge — 
ea des Admirals Eodrington würde nächflend vor 
der Schelbe und im der Zuyderjee er —* Einige 
behaupten fogar, 50,000 Dreußen würden mötbigen« 
aus gleichfalls ** oe nd marfchiren, was aber 
rn unwahrfcheitich 
e Bureaus der tens haben e 
fern die 22: Dupin, Etienne, Vatimesnil, 
artin, v. Schonen, Berharb aus Ren: 
und Dupont zu Mitgliedern der 
ddreß · Commiſſion ernannt. Nur die drei Leheren 
sehören ber änßerfien Linken am. 


. Salverte au En ——— Revi⸗ 


* des Art. 23 
der Kammer niedergelegt. Demfelben zufol aralgt, 
fet ie Paird: Kammer aufhören und-in einen 
Hat verwandelt werben. * Senatoren würden auf 
ebensjeit ernannt, zwei Drittbeile von den Wäh— 
ra und ein Drittheil vom Könige, 
ier, fo wie in Zouloufe und Rennes, follen car: 


— on bom 
zu eutdeckt worden fen. 
ee 

Hei "Sart * 


vom 26 v. M. 
itgliedern er⸗ 


Der Prinz v. Joinville langte am 17 Juli Abends 
por Algier an, ging aber am 19 erſt ans Land. 
Man ſchlug fid war noch, aber General Bertbe: 
zene hielt feine —— auf dem Kampfplape 
nicht mehr für nöthig und bem jungen Arien 
entgegen, der, nachdem er b 4 ruppen, die Forts ꝛtc. 
in Augenfchein genommen, auch mit den General 
Berthezeͤne und den vornehmſten Perſonen der Co: 
lonie gefpeifet, am —A— age wieder nach Ma⸗ 
bon unter Segel 4 daran if 

L, ven 6 Auguft. 

Unfer — iſt in Mecheln. Der Pre 

hat den Dberbefeht des Heeres übernoumen un fein 


aben würde 
Es if mittel Königl, Verordnun 
eine eG ommihion von 22 
Want worden. 


eneralfab if bereits vollkommen organifitt. 
Geſtern Abend um 9 Uhr hier die Na richt» 
eingegangeh, daß die Holländer bis nah Di Ir; 


gedrungen Un und diefe Stadt gr haben. 
äeitig wird gemeldet, daß das holändifche Corps, 
“eldjes ſich 9 weit gewagt bat, durch unfte Trups 


e Eommitteen von —— ae: 


pen —— iſt und alle feine Commmmicatis- 


en ice verlafen, 1 


'Hen verloren 


* 


Der * * zeel andiſchen Flandern 
wüt hen bie Dar 4 auf eine barbarifche Weile, 
ge wär ch Alles, was katholiſch iſt, ERS die Kim 
die Baionnette und mißhandel —— 

— bat ein Vicar, der von vn ir 
na Ki —— belagert — 7 derſelben * 

Fr Straße, 8 Termonde 
= —* auern, mit we gegen 
den Feind. Ueberhaupt if vie 
von Flandern unter den W 2 

Das Vaterland hat ven uhufe € bes Könige ent: 
fees, 3 Das Volk erhebt ſich in 
in Waffe. u find vorhanden und im zwei Ta 
gen find 20,000 Gewehre unter die Freiwilligen ver: 
theilt worden. “.. der ganzen —2 von Brüſel 


le von jedem Pr und ie 
rivafperfonem baben ihre Zuf- 
ulverwagen iu 

rgarde Dieter 


zu Fuße und 

dem Wlter, 

pferde —— *8 ſle dor die 
er ng 


bier a — und sd t — 1 
end 


gerrien. 
verlangte 8* ge für d e Armee: 

wurde mit aufgenpmmen;- eine ve 
bat ſich * dazu bereit erklärt ie zu fiegen 


oder au fierben woren 
t Befehiöhader der Löwener Bürger rgarde, Dr. 
Danett, fordert zur Bildung eines Freiwilligen-Ba- 


taillons auf, indem ber Knie ihm aufgetra * .. 
Lierre zu — * *5 las i 
tofophifigen Colleg er ei e Bann ver don 
gen DREHEN marſchirt nach Zermonte. 

. Earl v. Broudere, ber MR Aurel um 1# Ubr 
ier An etommen pe und ein Miniſter⸗Conſeil ge 
alten hatte, im Folge deffen viele Befehle hr 
ewaffnung und Bendung von Truppen m. 
ergarden 2. worden find, ift um 2, 

Sm —* in's ——— urũ 
ganze Gendarmerie, t 900 —E zu 
Diet, iſt mobit gemacht worden und gebt zur Ar: 


u ihrer Abreiſe aus Antwerpen haben Sr, Mai. 
befohlen , daß der erfien Kammer ein Geſctzvorſchlag 
über die Stiftung eines Militärs Ordens — 
werden hole der and 4 Klaffen: Groß:, Eo 


deurs: ul Sm und ee nee 
ufer Minifter in Zondo an 
i = 3b. von ®r. brittifchen Mai. in- einer 


Audi {ben Zag 
Ka eG —X —E Beigien, 


| 





allen Prowinen 


ap vom Rünige and dat am 4.0: Banken tms 


u 

in Ertrablatt des bel fen Moniteurs ent» 
* —— che Ungaben über die feierliche Audien;, 
andter, Hr. Schon, vorgeſtern bei dem 
Söntg e der Zramzofen gehabt. Der Herzog v. Nes 
war beim Könige. Inden 352 
—* "Mai. das eigenbändige Schreiben des Königs 
Leopold, und hielt dabei eine Unrede, warn es um 
ter andern hieß: “König Leopold zäble auf bie 
reundſchaft und Unterftügung Frankreich, im Falle 
e Umfände es erfordern follten.” König Ludwig 
— erwiederte: "Belgien könne darauf zählen, 
= er werde nötbigenfalld feine beiden Söhne und 

sölifchen Bataillond ihm zur Hülfe fenden.” 

„ ‚der —— — unterhielt ſich der Kös 
nig eine —— mit dem Geſand⸗ 

—— den = önigin und den Prinzeflins 
en vor, hell 3 und aufs Huldvolifie empfangen murde, 
Dafelbe Blatt berichtet, Schon am 3 d. 

7 ube — bätte Ar 
Minifers der auswärtigen Vngelegenbeiten erbals 
ten and. augemblietlich dem Grafen. GSebaftiani mits 
geheilt, der mod, Abends das Miniferial:Eonfeil 
—— Am folgenden Morgen wurde is 
rier nach dem. Haag geſchickt, der dem fr 
chen Minifter dafeibfl, Rn Den. Polydor de ia Ro 
oucamid, ‚den Befehl uͤberbrachte, 7 Könige von 
Holland zu erklären, jeder YUngr 
würde —* feindfelige ne * den Grant, Ort 
km Am ug were ge wurbe. beicht 
ee: &orps, eines au Lılle umd eines qu Bet aus 
fammen 50,000 Mann flarf, unter dem Oberbefehl 
I" Marſchalls Gerard zu bilden. Gchon am 4b, 
edanbruch hatte General Belliard auf teles 

—2* em Wege Befehl erhalten, dem General 

igen, daß der erſte gegen Antwerpen 
enerte Schuß. eine Kriegserfiärung gegen Krantı 
weich ſeyn würde, 

Man fpricht von einem neuen dreitägigen Waffen: 
ſtiuſtande, der zwifchen den Generalen Z abor und 
Ehaffs —— und aur die Stadt Antwer⸗ 

betr Don fügt binzu, Waffenſtill⸗ 
ud ſey durch die an —8* General € erichtete 
flärung des Generals Belliard, die e mil —— 
werde Amſterdam —— wenn Chaſſe Unt⸗ 
20, Bel due {en na worden. 
auch, General —X en nach dem Hang Ben ie 
den 5 Anguſt. 

‚Den Berichten Auch. von Weflflandern 
amfolge, in Maldegbem vprgeftern.gegen 10 Uhr Mor: 
gend ansegeifien worden. Zwei  Eompagnicen vom 
Gten — und 70 Sankt, Zirailleurd ba» 
3 ver — burch 400 Landleute, den Feind, * 
bis auf eine Viertel ſtunde von a © m 


“ rt hatte ein Viertelftunde über Gr 
hinaus verfolgt t. un n * hörte das Eu 


Vorgeftern rer egen 11 Uhr eur 
ein Gefecht ie * * belgiſchem hr a 
olländer griffen zuerfi an; trag. be | Ueber 
ben unite ‚Truppen ihnen die Pi boten. 
ir haben einige —— — des 
des iſt viel. betraͤchtli 
at an serfammeiten „A ee. nn Mir 
en aus Aum on da 
ihren ‚Befammungeert Ay in 


—2 —2 —— vor den Dome 


um 
Lebon die Depefche des 


5 
nant, Gra A bat ausgef: 


fien zurüd, wo 22* Wautier feine Stelle übers 
nommen bat; man berichtet, ber ——— Damp 
fey jept uneinnehmbar ; das Marienforf fey von dem 
Hollaͤndern genommen. Dieſe Nacht gebt der Ger 
neral nach Ealloo ab, weldes theils in Flammen 
und thens water Waller Recht. Es Formen bier 
diele Famitie ‚an. ; 
ben 6 Yu * 


ntwerpen, ‘ 

ze Stadt athmet wieder fre rende und 

offaung find in alle Herzen Aurüctgeße ? u 
oe iR bier Be eh Proriamation ange 

bt Antwerpen ift unter ben 

ae. Euglands und des ganıen: Eu⸗ 

— Dieſer Schutz ſichert unfre Verſonen 

und umfer-Eigenehum gegen jeden Augriff der Sita⸗ 

delle und Fr boländiihen "Si Ri den im 

e, den 6 Aug gereißer umd 

Gerhard Le 


re Tagsbefehl des ltr Bowements Tabor 
igt an, daß Graf Due und Baron Ehaffe dabim 

ereingekommen find, daß eine —* ber Feind⸗ 
* em zwiſchen der Citadelle, der holländi 
und den — Truppen bie nah Ein⸗ 

Befehle , die Ehaſſs in diefer 
infiehe erwartet, Hatten fol; * end der 

* dieſer Waffenruhe U lies in ® ‚der ges 
genfeitig aufzmführenden —— in ⸗ↄiatu 
2 Steben, .. A beltändifche und —— Som 

ion gegenfe itig ernannt werden follen, 

— en Erima die duch 5 in 
Gemaßheit der —* der Ueberei 

No. t werben Bo: General: Lieute⸗ 
t, daß Untwerpen 
— und [ori 

6 werden alle 

eine 3- gr und des 

n aufhören, und foll 


unter den Schut Pr —— 
en Europa geſteüt ſey. 
— u auf der 
Se Bun Me 
* € — minungen au 
werden. U egenwärkige Waffta m 
21 hun rg: a geründigt werben. 
die ganıc Nacht hindurch zu Gt. 
— — ind fiel in Maſſe ans 
der -Eitadelle aus: umd unſre Vorpoſten am. 
Biele -_ n mußten yo —*— die 
Tranchee die jedoch hreud von den 
ee een find. Ws vr * bemerkte, da 
wir, mufern Befehlen gemäß, * oſſen, warf ſi 
eine Abtheilung —* * auf and ieen, unb 
ed gelang ihm, drei Kanonen zu vernagein, ba er 
—* das Gefchüp der Citadelle gedeckt war. Au⸗ 
angs gerietben die Unſrigen in ad ale Ri bald 
aber fammelten wir und wicher und unfı 
ar — ——— mise" —5—— 
e Wohnungen an ber egen el ange 
det. Die Bürgergarben ba baten ſich befonders 22* 


zeichnet 
Geſtern iſt Maior Gaelton an der Spitze des gten 
——— — Regiments von Fat karten 
feindlichen Eolomne angeariffen worden, bie bis. 
Klein: Uniwerpen, anderthalb Stun bie — it 
Bruian ’ ” * — Er hr erſten 
caille er 
der per ali en on m gehe, un | Bu 
murbe En lebhaft angegriffen umd er feinea Po 
ng vertrieben. Eine fe — iche Redoute wurde 
ae oklander bis von wi —— —2*5 
eHo e olgte 
meide ie vor weit vn Di ch 3 * 


ziehen mühten. Unfer Verluſt iſt durch ben allju ⸗ 
oßen Eifer unſrer Truppen nicht unbedeutend. 
Diet Lescailles Hat alle feine Pofitionen inne. 


Lüttich, den 6 Yugufi. j 
eute Nacht hörte man eine Kamomade im der 
Michtung don Haſſelt. Man hat ſich bei Herderen 
eſchlagen. Es beißt, die Molländer fenen mad) 

GRachrict hineingedrängt worden. 

Bei Herderen, amwei Stunden von Maeftricht, 
t eim unbedentendes Gefecht Hattaefunden. 1500 
ann Infanterie und 300 Kürafilere waren aus 
Marftriht ausgezogen, batten ein Bataillon über 
eumpeit und ibm 2 Dann getödter. Als die Unſri⸗ 
a Derftärkung erhalten batten, trieben (le den 
Grin nach. Maeftricht zurück. Das Gefecht bei 
aeſtricht muß jwiſchen 2 und 6 Uhr fattgefunden 
—— Man fagt, mehrere hollandiſche Gefangene 

oliten bier eingebracht werden. 5 

Es ſcheint, daß die verſchiedenen Ausfalle der 
Garniſon von Maeſtricht keinen andern Zweck bat: 
ten, als das Einrüden eines Trupptucorps unter 
dem General Meyer zu erleichtern, welcher mit einer 
arten Eolonne gegen Limburg amrüdt. 

Die Bürgermeifter haben die vom ameiten umb 
dritten Uufgebote, welche zur mobilen Armee über: 
geben wollen, amfgefordert, fich bald zu ſtellen. 
2000 Mann von der Bürgergarde geben beute Abend 
ab, Der Eutbuflasnus ift allgemein. Heute kom⸗ 
* ſchon die erſten Truppen aus dem Zuremburgi« 

n an. | 

In der Gegend von Löwen, Tirlemont und Gt. 
Trond erheben fich die Einwohner in Maſſe. Der 
Bürgermeifter von Löwen bat fi am die Spitze ber 
Bürgergarde geftellt und den Feind aufgefucht. Im 
Sennegau, der Provinz Namur umd Zuremburg er⸗ 
greift das Wolf die Waften, umd ſchickt fih am, 
geogn, nen Feind au marihiren.. 

fern haben fih 500 Freiwillige, ſowohl aus 
der Stadt als der Umgegend angeboten, ins Feld 
au rüden; auch bat ſich das erfte Aufgebot ber 
Bürgergarde zum größten Theil verfammelt.. Sie 
begiebt fi zum Theil nach Viſe. Das erfie Auf: 
ge der Landleute wird bier erwartet, — Diefen 
orgen ift der Vortrab der Freiwilligen and Lurem⸗ 
vburg bier angetommen. j 
am fagt, bei Haflelt hätten wir die Holländer 
in die Flucht geſchlagen; dod bat der Feind feine 
Borpoften bis Diet vorgefchoben. 


Warſchau, den ı Auguſt. 

Fine Wbtheilung Infanterie und Eavallerie vom 
Rüpdigerichen Eorps ıft am 29 0. M. bei Jozefow 
auf das linke Weichſel⸗Ufer pinkbergegenaen und 
mit unfern Jägern zufammengetroffen. Nach Sole 
find einige Verwundete gebradyt worden. Rüdiger 
trifft alle Unftalten, um oberhalb Jozefow eine 
Brüde über die Weichſel zu ſchlagen. Bis icpt 
jedoch find nur kleine Detatcement über den Fluß 
gegangen. Die Koſaken find bis Sienno vorger 
Drungen. ° 

Borge ern waren bereits Koſaken-Patrouillen in 
Ztow, eine halbe Meile hinter Sochachew. 

Der Feldmarſchall Paskewitſch deckt feine Bewer: 
gungen durch große avalleriemaffen, die er den am 
dern Truppen vorfdyiebt. j | 
In KRalifch bracden bei der Nachricht von der 
Annäherung der Rufen Unruben aus. Bwei Deut: 
ſche / der Eonditor Menpel und der Fabritant Rep⸗ 


han, verfchafften ſich einen U 


unter ben ar 
deutfchen Fabrikauten, A 


dern bie polmifchen 
Adler herab, ſteckten die ruffifchen auf uud wollten 
auch einen andern Stadtpräfldenten wählen. Der 
Die Myfitomsti rückte mit dem Landſturm ia 
ie 


tabt ein, fHellte die Ordnung wieder ber und 
beftrafte die Shui en. Es beißt, daß ber Er 
ditor Menpel aufgehängt worben und der Fabrikant 
Rephan nach Warſchau gebracht werden fol. Dir 
fer Letztere ift Polen fein ganzes Vermögen fat: 
dig und fogar aus dem Schatz mit Fonds umterflürt 
worden. ir erwarten, daf die Regierung diefen 
ganzen Vorfall befannt machen wird, wenn and 
aur, um möglichen Gerüchten vorzubeugen. 


Aus Katifh if die Poft dieſer Tage moch ia 
Lenczny angelangt. 

Der zuffifche General Thiemann hatte ſchon ver 
einiger Beit einm Parfamentär abgefchicdt, um den 


General Chrzanowski zu einer Untertebung eimim: 
laden ; man war mehrere Mafe bereits im Begriff, 
zuſammenzukommen, aber die Umftände hielten immer 
den Einen oder den Andern ab, de jur berabrete 
ten Beit einzufinden. Um 29 v. M. fol ſich Gene 
ral Chrzanowski wiederum im dieſer Abſicht zu den 
ee begeben haben. 

Es heißt, daß die Defterreicher ein Lager für meb: 
rere taufend Mann ummeit Podgorze auffchlagen, 
und Worbereifungen zur Verfertigung einer Weidc 
eg am der Öränge von Schleſien und der Frei: 

adt Krakau machen. 

Die Stagtszeitung vom 9 v. M. berichtet: 


, “In diefem Augenblide erbalten-wir die Machrict, 


daß General Dembinsti mit 10,000 Mann von 
Schawle in den Rüden von Wilna vorgebrumgen 
und dort mit einer bedeutenden Abtheiluug des Tol⸗ 
fteifchen Eorps zufammengretroffen if. ern (am 
28 d.) Bam eim 'angefebener in: wi aus Litchauen, 
Namens Bortkiewicz, in Warſchan an, der Diele 
Macrichten mitgebracht bat. Jener Bürger war 
am Niemen einem rufilfchen Corps begeamet, im 
QUnguftowifchen aber hatte er Beine feindlihe Trap: 
pen angetroffen.” Unterm 80 vo. M. meldet das 
eibe Blatt: »Nach fihern Nachrichten befamd fi 
ad Eorps ded Generals Dembinsti am 14 Juli ia 
PDoniemwiez, zwiſchen Wilna und Schawle. 8 war 
im Bestie, fihb nah Mitau in Kurfand binzezie 
ben.” Heute lieſt man in der Warfchauer J 
tung: *Vorgeſtern langten drei Bürger aus Lit- 
thauen bier an, die beruhigende Nachrichten über 
die Infureection mitbrachten. Die Samogitier un 
Litt hauer, weldye vom Monat März bis zum Juni, 
ohne Beiftand reaulärer Truppen, zahlreichen feind- 
lichen Schaaren Wivderfland leifteten, führen wieder 
einen Parteitrieg und bemühen (ih, ven Wufftanr 
fo lange zu unterhalten, bis wir im Stande fern 
werden, lie Präftiger und erfolgreicher zu unter 
fügen. General Dembinsſki hat dem Generalifli: 
mus einen Bericht eingefandt, worin er ibm mel: 
det, dab er an 4000 Mann Eavallerie umd eimige 
Kanonen bei fich habe, und daß die Juſurgenten ſich 
ihm anfchliehen. Diefer General kann die Tapfer: 
keit und Geiftesgegenwart des Oberſten Sieratomsti 
Bu genug Ioben und ſchlägt ihn zum Abdauce⸗ 
ment vor." ‚ 
Bon den durch ten Oberſt Mosnji gefangen Gr 
uommenen find vorgeſtern 110 Dann bieber trans: 
ortirt worden, bie Webrigen traten in die Reiben 
Teines-Eorpb- ein. Mlis daſſeibe weiter jenſeits des 


55 ſich ſogleich in Sienia- 


a vorrüuckt 
9— 72° wit 


Die fater; —* in Samogitien ein 


— 3 commandirte, iſt mit ihrer Kam⸗ 
merjungfer, die ihr als Adjutaut diente, in Warſchau 
angekommen. 
Auf den Antrag des Breiten bat die Na; 
tional-Regierung die Oberfien Muchowski, Mioko: 
ewicı, Langerman, Gindlomati, Schneide, Michael 
cielsti und ae en zu Brigade⸗Ge⸗ 
neralen ernannt. Außerdem diefelbe den ar 
ang 
ade-Generald aus dem * entlaſſen. 
hier nach Witebs 
we ſich 
Sonia befinden foll. 
Fu Ungarn befeuerm die Geiſtiichen das Volk von 
—* ine berab, uns mit allem mögfidyen au un: 


nee bei de s triot 
Be * — — die 
feben 


* ve — Granze, 
Die poluiſche le, u zwifchen ig? umd 


Eomic eine Stell ngenommen 
vg * —— hu Me 
utendem 


ie J di dia am: 


are —3 * zei — een u zu 
bee es ke dem ER Nr Oce egend —— Str. 
tom: 

Üeren Erfolg man um ie mie 







8 
en ER en uno £ 18 nady dem 
Bed au a br en und di 
| — —35 
Adi 


“ Hark, ſteht bei Novi 


ichfte 
= lichen 
4J— en 
r ve Y 


M: ebenfalls über die Meichfel giug; baffelbe 
ft iR "einigen 14,000, nach andren fogar 20,000 
ann flarf ſeyn und 60 Kanonen bei 44 führen. 
Der Uebergang über gi Weichſel bei Lenge wird, 
dem Vernehmen nah, von 8000 Mann mit 40 Ka 
nonen Er ebaften. ot fcher Seite bat man 
o viel annfchaften, als es 8* möglich war, zu⸗ 
ammenzuzieben gefucht, und alle bei Kaliich umd 
Konin flehenden 


en ſolches noch 


in arö * und Fed dem — der 
ruf —— ent — (Pr. Stztg) 
reiben ans grad, vom 2 hair. 
Briefe aus verichiedenen Gegenden erwähnen einer 
in Bosnien fattfindenden außesorbetichen Bewe⸗ 
gung, und verfihern nun, daß die Bosniaken, feh . 
ent ‚offen, die Truppen der Regierung mit gewaff: 
neter Hand zu empfanaen, bereits in er 
Abtpeilungen bis am die-albanefifche Küfie vorge: 
rüdt find. Go meldet man aus 9 a vom 30 Juni 
(12 Juli) Bol endes: "Das erfte Corps der Boe⸗ 
niaten iſt im ſtarkem Unmarfche gegen Scutari be 
riffen, ei " zähle 15,000 Mann, bat die Stadt 
J worin ein kürzlich vom Großvezir einge ſehter 
yan mit 3000 Mann in Be 3 lag, erſtuͤrmt, 
und wird ſich eheſtens mit ußapba Dafdıa verei⸗ 
nigen; ein zweites Corps derſelben, 8000 Mann 
adar, und ein drittes von 
60 Mann bei ** Durch dieſe bedeutende 
Halte fiebe fih d von Scutari in den 
tand geieht, gegen den — 3 — Großvezir wieder 
vffenſive agiren au Pönnen, —* dieſer muß nun deſſen 
umgeachter noch einmal ſtegen, wenn 
‚» dak gamı Albanien, Macedonien — und andre 
Deovinzen theifweife — die Fahne der Empörung 
ecken 


Trieſt, den 8 er | 
.. Die zur —* * getroffenen 


—— 
a, up 


Genin sen ei Ei för m und * Ai 
Vorboten 
zweifelt 


— 


tin 

‚, in Kurzem Hd 

N die — F 
fe a 







ingefrete 
PT * — — 
affı > 
Fo IR nicht an, Bela 
onne, den 5 . 


ai 
—— —— 





"Ber. 


er verhindern 


v 6. Bitter)- son M 
TS 
gins befanntlih vor eima 14 Zagen, von Wien 
ommend, bier durch nach 2* Dem 2* 


men mach, ſoll er den Auftrag haben, für ‚den 
* Cari von Braunſchweig ein Hotel für den n * 
u —*8* Der Courier⸗ 


en ee in Paris 
ei zwiſchen Sr. Durch. und dem Auslande if 

88 A 8*8 Boden ſehr febhaft gemeien. * 
», YUndlau wird, wie es heißt, unverzügli— 
Paris nah Madrid zurücdkehren, e. 8* 
das Innere von Spanien zu begleiten. Das Gerücht, 
als ie he ER gar katholiſchen Religion übers 
getret .- aännlıch falſch, und eben fo ungegrün: 
det die der derung in einigen Öffentlichen Blättern, 
daß derſelbe ‚mewerdings-abgedankı hätte. Die Reife 
des Herzogs Wilbelm nad London foll lediglich 
ch den Umjtand veranlaft worden ſeyn, 2 
nertennung beſſelben als ſouderänen Herzogeé * 
erwartete Schwierigkeiten von Seiten einiger Hoͤfe 
des deutichen Bundes gefunden babe. (FT. 3.) 
————————— — 


Merandgegeben von Aunkel. 





u 


titerarifhe Anzeigen. 


— Encytkl der geſammten Land⸗ 
und auswirthſchaft dee Deutſchen, mit ger 
böriger Berüdiichtigung der dahin einſchlagen⸗ 
den Natur: und andern Wiſſenſchaften; aum 
leichteren Gebrauch nach den zwölf Monaten 
des Jahrs in zwölf Bände geordnet, mit dem 
nöthigen Kupfern und Sander, Erfäuterun: 
gen, Beraieihen en der Münzen, Maabe, Ge: 
wichte u. d wie mit einem ausführlichen 
General: —X über alle —X zum verfes 

ben, beransgeneben von Dr. €. W. IE. Dutfce. 
ur 8 Kupfer und 24 Tabellen. Preis 

r 
ift durch den ſo eben erichienenen 120m Band bis 
—— Ku nat ers 
und ın.allen Yu en (im 
erold, — und Campe, Ver: 


in spe bne Ausnahme höchſt vor 
ein uhr diefes rg audgefprocdhen; 
ne dielgeleſene potitifche Ze Ku and Reuers 
dings, die Berdienfte befeiben r ichtig ſchaͤbend, dar⸗ 
über: “Wir dürfen im Allgemeinen ausſprechen, 
ade6 wir in langer Zeit in Beinem Werke zu 
ſchen Scap von tüchtiger Wiſſenſchaft nad) Then» 
Ge und Praris rg N yne aben, als im 
die ſer Enchk *2— ft wenigſtens aus neues 
hen Beit kein 14 Seat, * fo umfaſſend, 
“fo gruͤndlich und mit Dan — Ar 8* * 
“ abgefaßt wäre, was einem La be, außer der 
“eigentlichen Landwirthſchaft, * von andern Wiſ⸗ 
“fenihaften zu willen nötbig if. 
“Zeit Florini’s und ermershaufen’ 6 Hausvater was 
“ren, das iſt dies Buch für die gegenwärtige Beit, 
“eine wahre Bibliothek x 
“So weit wir bie EncpElopädie au Ges 
“fegembeit ‚gehabt haben, (demm ein foldhes Werk 
*— um — ** jopbern Jum 
a agen, we zweck die Einri 
Drudes ——— getroffen iſt) bat 


Was zu ihrer _ 


und wie in :umferi Grmertungen ort ——5 
—38 alle gewunſchte Beiehrt v 
“fang in vollem Maaße Beiden ann Aal) die Ra: 
“men der Werfaffer der einzelnen Artikel, kaſt alle 
* Männer von anerfanntem literarifchen oder praf: 
Be bürgen Ar —— — r 
e if fo 
Kar daß Dir —— auch nad) dem einzelnen ide 
fchaften gebunden werden kann; auf biefe Weile x 
ey man N familie nachfolgend verzeichnete 
er, wenn man —— ganze Werk Lauft, Br 
wo Meier ald.e 
ie bier —— Deals integrivende Theile 
ber “allgemeinen EncyPlopädie der Land: und Haus⸗ 
wirtbichaft”, fiad dur ale Buchhandiangen sum bei: 
geiente Vreife au * 
Grundfäge der Ag ltur· Chemie. Bon Vref. 
ö : 2 Zble. 8. Wit einer Kupfer 
tele gg Behrem ze. und Thermometer: 


Scale Thir. 

ti kti or Botanik. 
age w- Mon —* Fe ee —* 

Grun e der vergleichenden ſtologie. 

AN — 36 er a 
noleute, Won Dr. sig 8. 

der M I 

— ie — 3 0 Kunfeital Senat Kb 


⸗ ee le und um ga Zabellen. un 
raktiſche — eldmeifen und Waf- 
ferwägen. a br €. Fiſcher. 8. Mit 
16 ee 1 
rzer Entwurf der irthſchaftlchen ie 
Se und Landbaukunde. ‚Von, D 
ſcher. 8. Mit 40 Kupfertaf. Te. 


2 Br. 
Aderbefrliun sEunde. 2 Theile. N) 
Kreyſſig. Mit —— 4 nn 
Die F re Duͤnger. F. Schmal;. 


Zuban ge ewaͤchſe. Bon Schubarth. 
2 Theile, E Selogemi —5* 3 Thlr. 
Delinbiger, Umerit * 
auf benar Bod #. “ 
i anıes 8 Rupfertafein. ı X — 


ſi 8 
har Indi —— rd — Bon 
— „Weinbau. Bon Mitter 54 v.Deinft. 8. 
D enſchaft nach zn Dane 

8* ®. Dei. 8. Mit 1 Kulm 

a 
R 4a 
—— wir Ti zur Aedwiſenſchaſt. Boa 


ie 
Mit 4 era 3 zBv. — 


ractiſche Anleitun * rationellen 
» aut, m Bon, Cru. 8. Mit a 55 


Dee Zucht des Sederpiehes. Bon I. #.. 
eteri ‘. — 
Ania t. Bon I. F. €. Dieterichs. 
der der Schweine. Won J. 
— IB 


| 55 — * 3 ads €. — 
a Der 3 Von J. F. €, Die 
we ——* 4 Bon Dr. E. M. Schilling. 
Die Teihfifcherri. Bon F. Teihmann. 8: 9Gr. 


u” ** von den Bienen. Bon G. ©. Ritter. 


16 Gr. 

Die ierheilfunde. Bon 3. F. €. Dieteriche. 

itı Kupfertafet. 1 Thir. 

— oder die Lehre von Den Verhaͤltniſſen 
der — Dee — daft. 2 Thle. 
Bon C. W Klebe. t.2 Kupferta⸗ 
feln * Au kr nA Feng. 

u swir aftliche 
*83. ädt. 8. Mit 4Kupfer⸗ 
—— J 


& —— — in Leipzig. 


l des Waiſen es i U 

AR — Kung, Baile a rk a 

Budihandfungen des In- und Austandes um beziehen: 
Neue wodtfeile Ausgabe 


Zaufmänni on chs für Banquiers und 
2. ha aärtig beflehenden 
Be — — ee in Europa, fondern 
auch auf den Handlungs n in den Bereinig: 
ten Staaten und tem tliden Amerika, 
welche mit Europa vorz ia Handlungs: 
Verbindung ſiehen — verfertigt, und für ange: 
bende Raufleute zum Gel f. » Unterricht im 
Mechnen, vom den Anfangsgrün 
an bis zu den —2 Berechn 


—— chaungen mit inb 
nen Zinſenberechnunge 
auf das arũundlichſte a Fake 
we —— Morgenb 


Hall 
» Der ie bel swar binlänglich, was in diefem 
Buche x allein wir erlauben ums, auch 
denen, die * ert noch nicht kennen, diermit zu 
verfichern, daß es ſowohl hinſichtlich der Richtigkeit 
der Gegenflände, als auch ber großen Deutti 
und Faßlichkeit, mit welcher daſſelbe zum Selbſt⸗ 
Unterricht im Rechnen bearbeitet m ſich des unge: 
zbeilten Beifalld ———— au erfreuen hat. — 
Der frühere Preis vom 24 Zhir., der —X für 
Dieles Bud (23 B in gr. 8.) Beinedweges au 
war, Ie 20m dem Ankaufe zurückge⸗ 
lten. Um aber die ſchaffung deffefbem auch dem 
Undrmitteften zw erleichterm, bat der Verfaſſer den 
Preis auf 14 Si. beraßgefept ,- wofür es nun in 
allen Buchhandlungen bro gi au haben if. 
Ian Hamburg bei Perthes und ai 


et nt 


keit . 


Lyrctur der Baummolten- nnd Gritenmaaren, 

u Be | u Deizifenten, A din * ot : 
türliche u 

—5* bei ®. 2 F 8. E 


e Schrift 9 * = 


in% 
Brauenzimmer beftimmt, wel 
Leinen:, Baummollen» oder Geis 
denjeug und —— Feind fo wie Pfeinere Stücke 
Seidenzeug zum Blumenmachen, mit geringen gebe 
er. en Beitaufwande färben und umfärben 


ur Hamburg bei N Dertded un und Beffer zu baben.) 


Bei Earl Gerold In Wien if Wien iſt erfchienen - bei 
Verthes und Beſſer in Sambaro In zu — 
Ehrenſpie © —— K. 

Eine 52— en K. ee 
a RR e ins und ausfändifche Ritter: 
en, Würden und Ehrenzeichen beflten, in 

alpbabetifcher Reihenfolge der europäifchen Stan: 

ten georbnet. Nebſt einer gedrängten Geſchichte 

u ENTACEN ung mmtlidher Drdem und Ehren: 

nos den porzüglüchten, roßen Theile 
ofen ne bearbeitet von Stanz Sales 
ren U he nn 
p 2* N, Umfchlag bro⸗ 
hirt. Preis ı NAthlr. 4 Er. fachſ. u 


Lüneburg bei Herold und Ba (Rab und in 

un Buchhandlungen {BJ aben : * 
renhagen, Koch x t Rranfe und Gene: 
ba oder Auweiſung, die für fie Dienlichen 
Nahrımgsmittel und Getränke zugubereiten, nebft 
biätetifchen Zregetn. ur: von dem Medicinal: 
zur Dr. €. E. Fiſcher vermehrte Auflage. 


Wem ed 1.* iſt, daß eine zweckmaͤßige Diät ſehr 
oft den Arzt erſeßt, allemal Bf Iben aber entichridend 
üpt, daß es Aber auch darauf ankommt, dem 
Kranken durch Abwechſelung in den Speifen und Ge: 
tränten Zabung, a witung und Geneftung zu der« 
haften; wem es überhaupt um eine forgfältine und 
vernünftige —— € u thun ift, vn fönnen 
Ei dies 5 4 } ittide Bu f en ee 
e u geprüfte = währte Borfchriften zu up: 
* änken und Sri en für Kranke und Gen 
Ten a Recept ier⸗Dieben⸗ —— 
gre de quatre voleurs) gegen anſteckende vanf. 
bien Chriera) 2 gehrauden enthalten lad, mit 
gutem Grunde empfeh 


ae ‚im ae  Detafden Berlagd: Buchhandlung 
o eben er 
Anbeutungen ib I den Raatsrechtlichen und po⸗ 
Usifipen Charakter des Grundgeſetges m. 
das *834 thum Sachſen· Altenburg, vom 
— — ; mit vergieichender Rud 


hmarzburg;,, 
er AH 
Make 

ofra 

wifienfh, am * — au Leipzig. 131. 
!. *. in der, im December, 
elbem Verlage erſchienenen Schri 
Das —5. Leben ꝛxc., die theoretif en 
Orunbfäpe für’ die zeitgemäße Geflaltung nentr Ber+ 


faffungen entwidelt. Diele €: wendet er 
ehe Andeutungen auf I — und 
Prüfung der drei neuneſten deutſchen Verfafſungen 
an, weiche ſeit dem Erſcheinen jener Schrift in's 
Leben traten: auf das Ultenburgiſche Grundgefeh 
vom 29fen Upril 1831, auf die Werfaffungs: Urkunde 
on Schwarzburg:Sondershanfen vom 28flen Decem⸗ 
er 1830, und auf die Verfaffungs +» Urkunde Ehurs 
heſſens vom sten Januar 1381. 
ı Inden beiden legten Abſchnitten verbreitet ſich 
der Herr Verf. über die zeitgemäße Fortbildum 
der, im den Jahren 1819 und 1820 nur theilweife 
modifieirten, älteren ſtaͤndiſchen —** im König⸗ 
reihe Hannover und im Herzogthume Braumfchweig. 


" Hannover, in der Hahnſchen Hofbuchhaudlung ift 
fo eben erfchienen : — 
Neue ſpecifiſche Seilmethode der epidemiſchen 
Cholera oder des Cholera⸗Fiebers, mittelſt des 
fiebervertreibenden Principe der Cdinarinde. 


er. 8. Geh. 8 Bar. 


| der v. Jeniſch uad Stagefchen Buchhandlu 
in —3 a; —3 un in 2 * be 
Herold zu baben : 

Sam., hiſtoriſche Wiemorabilien, Curios 


Baur 
itäten und ritäten aus alter und neuer 
"Zeit. Ein befebrendes und unterhaftendes Lefes 


buch für alle Stände. Ir Theil. 8. 1 Thir. 


18 Gr. 
Barrer, Dr. Dh. J., ausführliche hiſtoriſche 
Geographie für Kaufleute, Manufacturiften, 
abrifanten und Gewerbsmänner :c. Ir Theil. 
inleitung und K. K. Öfterreichifche Staaten 
enthaltend. 2te ganz umgearbeitete, ſtark ver: 
mehrte und verbeif. Ausg, gr. 8. 1Thir. 12®r. 


Bei 3. U. Mayer in Aachen ., fo eben erfdyienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt: 
Preußen und die Revolutionen, von C. L. W. 
Aldefeld. 8. Geh. Preis 8 Gar. 

(In Hamburg bei Perthes und Beffer.) 


Anzeige für Leihbibliotheken. 
unferm Verlage erfdienenen Romane — 
51 verfhiedene — haben wir bis Ende dieſes Jahrs 
im Dreije auf die Hälfte berabnefept, und jede Buch: 
bandiung, in welder aud) die Verzeichniffe zu haben 
find, ift in den Stand gefest, fie um die gerins 
gen Dreife liefern zu können. 
Da es mehrentheils Geifter:, Räuber: und Rit⸗ 
ter: Romane find, alfo gerade foldhe, die am mehr: 
en nr werden, fo glauben wir, daß jede Leih⸗ 
(iorhet e gern_ um dieſen böchft unbedeutenden 
Preis ih anſchaffen wird. 
Nürnberg, im Juli 1831. 
— . 4. Zehſche Buchhandlung. 
Gu Hambura nimmt J. Benjamin jun., Neuen: 
‚mal No. 122, Beſtellung darauf an.) 


Rowland’s Macassar Oil, 
4. Rowland er Son, @ Hatton Garden, London. 
Dea dieſes ben 22— befördernde und wohl⸗ 
thätige Del, durch Speculanten nachgemacht, verka 
wird — fo garantiren wir biemit, daß es allein A 
"ıu haben ik bei unferm Agenten, Herrn Gotthelf 
De ‚ 144 Bohnenfirafie, Hamburg. 


Zunabofffde 


Die in 


EL IE EL eK ‚ben IMen Yugufl. - 
„„ Mit dem aan Kiel lift die Gültigkeit ter 
ä * gezogenen Looſe der s5ſten großen Lot 
terie. Bis zum obigem Tage aber können ſolde Baer. 
# 27 bei Erneuerung des Looſes zur bevorſtehenden 
Söften Rotterie am *2 von Bio. 140 — jieded 
nur genen Einlieferung des betreffenden 27 X Ge: 
winn + Looſes — abgerechnet werden. 


ee a ee 
Die Verlobung unfaer ir Tochter Charlotte 
mit dem Herrn Apotheker m Uandt bie: 
ſelbſt, zeigen wir hiedurch tbeilncehmenden Werwany: 
ten und Bekannten ergebenft an. 

Gaſtwirth Sr. SZagrmeifter 
und Stau. 

Güftrow, dem Sten Auguſt 1831. 


Die Entbintung meiner Frau von einem gefwaren 
Knaben zeige ih Verwandten umd Freunden hiemit 
ergebenft an. Hamburg, den Ilten Äuguſt 1831. 

s D. L. Janengky. 


Am 29fen dieſes begiant die Siehung der Haupt⸗ 
klaſſe der 182ften Hamburger Lotterie. 
Mit ganzen umd getbeilten Looſen a EX 6s 
Be-X 50 oder 2d’or. Gtüd 44 empfehlen ſich 
Sranz Zerrfelde & Co. 


Es wird für eine biefige Upotsete ein Lebrli 
gast. "Nähere —R sei En. 3.2. den 
Heeiengang. 





Demnad die gerichtlich heflätigeen Euraroren Bei 
Narmiafer des weilend biefigen Bürgerd und edermaligen 
Mpotnelers Ioawım Friedeich Schlübsrn, bei Einem 
Wobiedien . Rathe um Nabaabe eined Proclamatis sd 
convocandos creditores et heredes defnucri gede— 
ten, und ıbuen ſolches auch nachargeben, Diefeiben aber 
u defien Bewirkung und Audfersizung an Ein Edle 
Baitengericht nermwirfen worden; old werden bon Einem 
Edien Walıengerihte Ale und Jede, we am em 
Nachlaß - Dei ,wrıtand- birfigen Bürger? nnd «Gemaligırn 
Mporhefert Icachim Friede:b Smilibern einice Anfon 
derungen oder Erbanfprücde haben foliten, deimizreifi aufı 
gefordert, fc innerhalb femt Monaten a dato Birfes 
affgirren Proclamatis, und fpärefiend ben aten Nu: 
vember dieſes Jadreſs, Sub paona precluß bei Einen 
Edien Waiiengerichre oder de Telden Kanjelen zu melden 
und baielbil ibre Fundamenta corediti erbibiren, i» 
wie ihre etwanigen Erbanicrühe zu doeiren; wWolbeigem 
faut fetbige, aach Erfpirkrung forbanen Termini pretixi, 
mit Ihren Angaben und Eeboniprücden nie Weiter 46 
Hört, noch abmirier, fondern ipfo facto prärmbdır 
fepn follen. Bornam Am Alle und Jede 1m ridhren, Dot 
Schaden und Nachthell aber zu hüten baben. 
Publicamm Nise Rathhaus, den zten Mai 19351 
5.) 


€ Gror, 
iwd. Pupill. imp. Civ. Big. Seors 





j Hamburg, den I1 August. 
Actien 945 G. 8 pCt. Dan, 554 G. Russ 

Engl. 834 B. & G- Silb, -Rub. 80 B. 4 

Metal, 65B. 5 pCt. Metal. 75B. Pol, Part. 844 6. 


Stadt: Theater, 
Breiten, den 12ten: Die Veſtalin, hexoiſche Oper in 
2 Aufz., von Spontini. — Dem. Grour: Julia. 
Sonnabend, den I3ten: Dfefferröfel, romantifi 
Schaufpiel in 5 Aufıfigen. 
a No. 189. Evi. 8, * 1. ift unten in ber To—⸗ 
ded:Unzeige der Name Seife ftatt Fleiſe zu leſen. 


Bochdruckerei. 
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den 13 Auguft, No. 190, 
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London, den 6 Auguſt. 
Das Geſchwader des Admixals Eodrington bat 
Befehl erhalten, ih in den Dünen vereinigen, 
um bereit zu ſeyn, den Umfändem nach zu operiren. 

Geftern hatte der niederländifche Gefandte eine 
Eonferenz mit dem Grafen Grey. Am A » hartem 
die. ——— ber’ großen Mächte vwiederum 
eine Conferens. Ken e früh And wichtige Depeichen 
von unferer Regierung und ..der Eonferenz; an den 
König von Holland abgegangen. 

3 p&t. sot, 4. u 

Aus dem Zang, vom 9 Auguſt. 

Hier iR folgender Bericht des Oberbeſehls habers 
unfers Heeres, Drinzen von Dranien, datirt aus dem 
Hauptquartier Gheel vom 5 d. eingegangen : 30 
habe die Ehre, Ewr. Mai, zu berichten, daß die 
Armee _beute eine vortheifbafte, und, aus militäri« 
chem Gefichtspunkte betrachtet, wichtige vorrüdende 

5** auf die kolgende Weiſe —* bat. 
Die weite Divifion, unter. dem Befehle des Her: 
zoas von Gacıen : Weimar, verlieh Gheel frübzei: 
tig umd traf ihren March auf Dieſt an. Einige 
Bin Bavallerie war noh am Morgen in dies 
er Stadt, zog fich jedoch bei Annäherung unfter 
Eolonne, welcher ein Lancierd: Detafdyement voran: 
409, aus derfeiben zurück und wahm ihre Richtung 
nah der Seite von Haffelt. Die zweite Diviflon 
bat bierauf Dieft umd deſſen Umgegend befept, und 
awar auf dem linken Flügel bis zum Dorfe Sichem 
und auf dem rechten bis nahe vor Salen. Die erfle 
Divifion., unter dem Befehle des General + Lieute: 
nants, Baron van Gern, verlieh Turnhout und bes 
feste Bheel und Cafterle. Die dritte Divifion, un: 
ter dem Befehle des General » Lieutenants Meper, 
verlieh Wioll, im der Abſlcht, Beeringen und deffen 
Umgegend zw beſetzen. Auf diefem Zuge fick er 


de 


bei Dofibam auf den Feind. Das’ Dorf wide un: 
verzůglich von den Unfrigen augegriffen und der Feind 
‚zog lich — auf — grück. Im 

eher wies 


er Nähe don Bexringen traf General 
derum auf ziewlich anfehnlichy Streitkräfte bed Fein» " 
des, welche derſeihe unmittelbar durch die ie 
Hu Täger und dad Flanauzur: Bataillon der 18ten 
ivifion angreifen lieh. Der Feind erariff nad 
allen Seiten die Flucht. Der General rühmt be» 
fonders das Benehmen des ganzen Corps der Leis 
denfchen freiwilligen Jäger. Zu Beeringen hat ber 
General einige Gefangene gemacht‘ und fein Haupt» 
auartier dafelbit aufgefchlagen. Wein (des Prinzen) 
Hauptauartier befindet io bier zu Gheel. Die 
ganze Armee ſoll morgen, am 6 d., Raſttag, bals 
. in den früher gemeldeten Pofitionen. ſtehen 
eiben.” 

Man meldet aus dem Hauptquartier ded Prinzen 
von Dranien, daß unfre Truppen in Zournhout eine 
anſehnliche Summe in dem öffentlichen Caſſen vor: 
gefunden und diefelbe in Befchlag genommen hätten. 

Aus Zeeland berichtet man, daß zwei Kanonier: 
Schaluppen auf dem rg (unweit Stuis) auf 
den Grund geratben, während zweier Stunden durch 
5: bis 600 Belgier angeaeifin und befchoffen, je: 
doch bald darauf durch die Truppen des Oberſten 
Ledel gerettet worden find. Am _3 d. machte diefer 
Oberſt vom Aardenburg aus eine Bewegung nach der 
Seite von Maldeghem. Der Feind wurde aus allen 
feinen Berfchangungen vertrieben und bis nad) Stroo⸗ 
brugge verfolgt. _ Un demfelben Tage machte der 
Feind mit 1000 Mann und 2 Kanonen eine Bewer 
gung, ald_wenn er die Pofition des Kapitalen: Damme 
wieder mehmen wollte.= General de Kod hatte die 
nötbigen Verfü * gerofien um ibn gebörig zu 
empfangen; doch die Belgier hielten ed für unge: 
ratben, die Unternehmung zu wagen. Dieſe Poils 


tion wirb mad ber Seite von Flandern bin auf's 
Tbätigfte verſtärkt. j j 

Wie man vernimmt, wird eine ernfllicdhe Bewe⸗ 
gung von Gas aus gegen Gent unternommen werben. 

Die Eolonne; welde unter dem Befehle bes 
Dberfien Leicher aus ber Behung Bergen:op:3oom 
andgejogen ift, bat ſich, nachdem fie bis Eapelle vor: 

gerüdt, dort aber auf ein flärkeres feimdiidyes Eorps 
geftoßen war, mar Putten zurücdgezogen und bort 
am 6 d. Poflo arfaht. 

Die Eolonne von Breda, umter dem Befehle bes 
Dberfilieutenants van Weeren, bat wieder zu Weſt⸗ 
Wezel Poſto gefaßt. Dan vermuthete, bie 

einde, die er jurückgetrieben, au dem Corps des 

enerals de Tiefen gehörten, weiches alfo dem Rüds 
zuge der Niellonfdyen Brigade mad) der Seite von 
Gheel nicht gefolgt, fondern zwifchen der Nethe und 
YAntwerpen fteben geblieben feym wird. Diefer Stand 
der Dinge — beißt es — babe es veranlaßt, daß das 
Hauptcorps bed Prinzen von Dranien am 6 d. nicht 
weiter vorgerüdt ift und ſich nad, Abhaltung eines 
Nafttaged nad) der Seite von Lier wenden fol. 

Dreihundert Mann der Befasung des Forts Lief⸗ 
kens hoek haben, durch 400 Matroien ie ſich 
des Forts St. Marie, nahe bei Calloo, bem tigt. 
Unfer Verluſt belief fid auf 4 Todte umd 17 Vers 
wundete. Ein großer Theil von Ealloo if bei die 

er Gelegenheit in Aſche gelegt worden. Unmittel⸗ 
ar darauf wurde der Deich von Pypetabak durch⸗ 
flochen , um jene Pofition ſicher zu fellen. 

In der Nacht vom 4 auf den 5 b., gleich nad 
Beendigung des Waffenſtillſtaudes, fchi en bewaff⸗ 
mete Dampfböte die Schelde hinauf und nahmen bei 
Ruremonde vier belgiſche Kauffabrteifchiffe weg, die 
nach ber Eitadelle gebracht wurden. Um 5 Uhr 
Morgens machte Generar Ehaffe einen Ausfall aus 
berfelben auf die Werke, welche die Belgier, unge: 
achtet des Waffenftilftandes, gegen die Lünette St. 
Lorenz und das Caſtell aufgeworfen und bewaffnet 
batten. General Ehafe bemächtigte ſich der feind: 
üchen Werte, und ließ bei diefer Gelegenheit 24 
Mörfer, 3 Haubisen und 17 metallene Vierundzwan⸗ 
aigpfünder — a 

rzogenbu n 8 Auguſt. 

Um 5 d. verlieh das Corps des Generals Cort⸗ 
Heiligerd Eindhoven und fließ an —* Tage 
Abends zu Zechtel auf 600 Mann Belgier, die aus 
diefem Platze vertrieben murden. Am 6 db. fette 
das Corps jeinen Marſch fort, fliei aber um 2 Uhr 
Nachmittags auf der Landſtraße von Bonhoven nach 


Haſſelt wiederum auf den Feind, der fid) in ven Wäls ' 


dern fefigefebt hatte. Nach einem ziemlicd, heftigen 
Tirailleurs Feier waren die Unfrigen genöthigt, ſich 
auf kurze Beit zurück zuziehen; doch als fie Verſtär⸗ 
fung an Reiterei und Geſchütz erhalten, trieben ſie 
den Feind abermals zurüd. Geſtern früh ſoll die 
Eolonne des Generals Eort- Heiligers vor Haſſelt 
angebommen ſeyn. Geflern hörte man zu Eindhoven 
eine ſtarke Kanomade, welches die Nachricht zu bes 
ſtatigen ſcheint, daß petat (drittehaib Stunden von 
Bernigen und fünftehalb Stunden von Maeftricht) 
an verfchiedenen Stellen in Brand geſchoſſen wor 


den ift. 

Berichte aus dem Lager des Prinzen v. Oranien 
melden, Niellon's Truppen ſchienen größtent heils 
audeinandergefprengt zu ſeyn. Bei der Annäherung 
anirer Truppen batte ſich eine große Menge der 
Bewohner von Turnhout, aus Belorgnif vor Miß: 


banbiungen, neflüchtet. Doc eines Beſſern belehrt, 
ind fie bereits u Hunderten wieder mach jener 
Stadt zurüdgekehrt. 

Gent, ben 6 Auguſt. 

Einem geftern Abend eingegangenen Berichte dus 
Eommandanten von Dfiflandern zufolge, batte ber 
Feind eine Demonflration auf —2— und Sonde 
gemacht ; eine Compagnie vom Gten Regimente murde 
nach diefem Punkte abgeſchickt, und es ſcheint, duf 
der Feind ſich zurückgezogen batte, 

" * Voſten I u -_ iſt ey ven 800 Hol: 

n angegriffen worden; aber 3 pagnieen an) 
die Bürgergarden von Aſſenede Gaben ie zum Rüd: 
auge gezwungen. 

Hr. Rodenbach bat eine Proclamation erlafien, 
worin er das Wolf zu den Waffen aufruft. 

f Brüffel, den 7 Auguſt 

Zwiſchen Berchem und der Eitadelle hat man fid 
von Neuem gefchlagen. Einige Flüchtlinge battez 
das Gerücht verbreitet, die Unſrigen ſeyen geſchle 

m worden. Dies ift falſch. Unſre Truppen balten 

ch gut. Alle Maafregeln wären getroffen, wm bie 
aus der @itadelle ausrüdenden Truppen zu vernid- 
ten. Ein Eorps Holländer ift in Diet und fer 
ſich daſelbſt feft ; aber in diefem Augenblicke ik 
neral Daine auf dem Marfche, um ihm in die Flankı 
und in den Rüden zu fallen; die Bürgergarden von 
Löwen, Zirlemont, Lierre und Aerſchot bietem dem 
Feinde die in; 

bend um 10 Uhr trafen bier zwei Gr 
neral:Stabsofficiere aus Mecheln ein, mit der Mei: 
dung, daß General Tiefen de Zerbove fich in Be 
megung gefet bat, wm gegen die bollänbiiche Ee— 
Ionne zu Diet in Verbindung mit der Armee des 
Generals Daine zu operiren. 

Dan verfichert, eine Stafette aus Löwen babe die 
Nachricht überbracht, daß General Daine in Dad 
(eine Stunde von Dief) angelommen fey mmd_ feine 
Vereinigung mit der Gchelde: Armee bewerkſtelligt 
babe. Der Prinz von Otanien if mit 7000 Wann 
Infanterie und @avallerie in Diet und der Umge— 

end umzingelt; er foll_die Einwohner geywungen 

aben, alle Straßen der Stadt zu barricadiren. 

Der geftrige Moniteur enthält folgendes Bulletin: 
"Unfer Feind fcheint in feinem Marſche einzubaften. 
Es ift wahr, daß er bis Dieft vorgebrungen if; 
doch darf und dieß nicht erfchreden. Man merk 
nur einen Blick auf die Karte, und man wird fid 
überzeugen, daß der von ben —— eingenom 

dien der Maas - um 


(andern befchäftigt man 


efunden. en beiten , 
dic ertbeidigung; auf ber 


mit ben Mitteln zur 


heil der gergarden bat ſſch mit 
nen vereinigt. Die wihraßen Punkte find gut 
befegt. Der Enthuflasmus, der in dieſen Provin« 
jen berefcht , * nicht zu beſchreiben. Heute find 
eine wichtige Nachrichten von der Armee eingegan⸗ 
gen. Man hat Grund au glauben, daß die Opera: 
tionen der Holländer nicht mehr dem Fortgang, wie 
in den vorhergehenden Tagen, haben werten. In 
den Eantonnirungen der Maas: Armee find unr ums 
bedeutende Gefechte vorgefalfen.”” , 

Geftern Morgen ift der General Ghiny von hier ins 
—— nach Mecheln abgereiſet. Vorgeſtern 

vrgen war bereits der Gcneralv, —— ebenfalls 
mit 4000 Bürgergarden nach Mecheln abmarfcyirt ; der 
—— der tapfern Bürger if nicht zu be 
reisen. Geftern Morgen ift auch General Gobiet mit 
mehreren Staabs » Officieren nach der Gränze abge 
reifet. Er ift beauftragt, die ganze Linie zu beſſch⸗ 
tigen und dem König beffimmte Nachrichten über 
die Stellungen beider Armeen mitzutheilen. Er wird 
taͤgl ich — Bericht über die Bewegungen der Trup⸗ 
pen einfenden. 

Man verfihert, Marſchall Gerard ſey bereits 
geftern früb um 6 Uhr incognito bier angefom: 
men, nachdem er ſich zwei Stunden in —* — 
aufgehalten, und habe ſich unverzüglich nach Mecheln 
begeben, um fich mit dem Könige über die weiteren 
Bewegungen feiner Urmee zu verfländigen. Heute 
früh um 7 Uhr follte der Marſchall wieder in fein 
Hauptquartier zu Gidet abgereift ſeyn. 

Ein Schreiben aus Mons vom geftern Mittag 

eldet die Ankunft der Herzöge von Orleans und 

emours zu Maübeuge. Als der Kronprinz die 
Zruppen der dortigen Garnifon mufterte, hielt er 
folgende Anrede diejelbe: +Meine Freunde, Mar: 
{halt ©srard kommt mit, 50,000 Mann; ich will 
meinen erſten Waffenverſuch für die Sache der Völ⸗ 
fer und die Vertheidigung ihrer Freiheit unter ihm 
vornehmen,’ 

Man meldet von unferer Güdgränge, die franzö⸗ 
fifche Armee werde ſich nach der Maas bin concen: 
friren, und zwar rechts von diefem Fluſſe, um nöthi: 
genfalls Lüttich ſchneller erreichen zu können, 

Der Courrier frägt, ob Art. 121 der Conſti⸗ 
fution, wonad) Feine fremde Truppen anders als 
kraft eines Geſetzes den beigifchen Boden betreten 
dürfen, durd den Einmarfc fremder Truppen im 

elgien verlept werden folle? Er meint, ed handle 

ch nur darum, 50,000 Mann Franzofen an unfrer 
Gränze anfapfrlien, weiche nicht eher einrüden 
folten, als bis die Repräfentanten der Nation um 
Rath gefragt worden: die Mitwirkung Frankreichs 
fey nur den Fall eine Intervention Preußens 
zu Ounften Hollands angeorduet. Lenteres hält er 
für wabrfcheintich, indem er zugleid behauptet, 
unter den boltändifchen Gefangenen, die man bisher 
guet , efänden ſich zwei Drittheile Preußen oder 
eutſche, was die Regirrung amtiich belegen werde. 
Uebrigens habe es mit der franzöflichen Armee Peine 
oße Eile, da Belgien fih gegen Holland allein 
eibft helfen könne, und die efwanige Bulaffung der 
anzofen in unfren feften Piägen nach beſtimmten 

Jedingungen regulirt werden müßten. 
bei der —— Intervention nur Frankreichs 

ntereffe, nämlich. in Bezug auf einen allgemeinen 

eg, berückfichtigt. werde, fo müffe Frankreich derem 
Koften tragen. 


anzen Linie find beträchtliche Streitkräfte aufge: 
ken. Em X 


a übrigens’ 


n. 

Vorige Nacht bat ih Hr. Nothomb in das Haupts 
guartier zu Mecheln begeben, um Sr. Mai. es. 

eihen von Hrn. Zehon mmd dem Brief des Königs 

udwig Dbilipp au überbringen, 

Der Aublick Brüfels übertrifft alfe Beſchreibung. 
Geſtern früb um $ Uhr wurde Generalmarfch in 
alten Straßen gefchlagen, und einige Augenblicke 
daramf ſah man aus allen Käufern Freiwillige mit 
dem Zornifter auf dem Rüden und dem Gewehre 
auf der Schulter hervorfommen. Sammelplas war 
die Place⸗Royale, wo eine — Volksmenge 
von dem Abgehenden Abſchied nahm. Um 9 Uhr 
marfhirten die Freiwilligen und die Bürgergarben 
in @olonnen mit Muſſk an ber eig unter lautem 
Singen und allgemeinem Beifalliauchzen ab. 

eftern traf die Bürgergarde von Braine⸗Lalleud, 
etwa 500 Mann ftark, 

Die 13,000 in Dftende angetommenen Flinten find 
in _ Flandern vertbeilt worden. Meberall find bie 
beften Maafregeln gegen den Feind getroffen. 

Don der belgiſchen Bränze, 


von 6 Auguft. 

Die holländiſche Befapung von Marftricht fol 
eine ſehr bedeutende Verftärkung erhalten haben, als 
deren Chef der Beneral-Lientenant Meyer genannt 
wird. — Geſtern if ein Theil der in Mäeſtricht 
verfammelten Truppen ausgerüdt, um die Umgenend 
zu fäube Auf_der Straße von Tongern ſoll es 
mit ungefäht 300 Belgiern zu einem ernitbaften Ge⸗ 
fechte gefommen ſeyn, im welchen beiberfeits viele 
Mannihaften getödter und verwundet wurden. Die 
Belgier in der Provinz Limburg erwarten bedeutende 

erflärfungen aus dem Luremburgifchen, zu deren 
ransport 500 Wagen angefchafft werden folfen, 
Luͤttich, den 7 Auguſt. 

General Tefte, welcher eine Diviffon der Fran: 
zöflfehen Armee commandirt, wird fein Hauptquar⸗ 
tier im Lüttich, Marfchall Gerard das feinige im 
Löwen auffchlagen. 

General van der Meeren, Eommandant ber dritten 
Militärs Diviflon, bat folgende Nachricht befannt 
I a7 Auguſt, Morgens 6 Uhr. Man fchlägt 


ier ein. 


ch bei Mechteren, mahe bei Deer. Die bolländie 
hen Ziraileurs find im Sturmſchritte —* 
worſen, und haben eine Stunde Weges in 45 Mi: 
nuten machen müffen._ Man bat einen Scheintüd: 
ug. angetreten, ber Feind ift jedoch nicht in bie 
Halte egangen. Der Oberfi-Lientenant Devillers 
aus Mons, welcher im Dienfte des Königs von Nol: 
ebtieben, if unter dem Tobten. Sein Fall, 

at die Flucht feines Bataillons befchleunigt. Der 
eind plündert und verbrennt Alles, wohin er 
ommt. In diefem Augenblicke rückt man anf ihn 
108 und wird ihm eime tüchtige Lehre acben. Man 
meldet, daß 3 Kanonen, 1 Babne, 1 Oberſt und 
Gefangene aller Waffengatlungen durch die Unfrigen 
genommen worden find. 3 
Sp eben wird uns ein Brief aus Haffelt vom 

6 En —— cken gelist * Ben 
marſch; gehe im Augenblick ab; oltänder 
nd nur noch eine Stunde vom hier.” N. S. 3000 (2) 
olländer find gefangen genommen. i 
Heute erfahren wir Folgendes aus Mions: * Das 


land 


— 8 ber hieſtgen Bürgergarbe iſt den juni: 
ſchen Küraffierem entgegen gegangen, welche den 
Wortrab der Armee bilden, die zur Verfügung des 
Königs der Belgier geftellt worden it. Die Frans 
ofen find auf drei Punkten zugleich eingerückt; 
ber Give, Mond und einem andern Orte, dem nran 
uns nicht angeben Fonnte. Es find ſchon Franzoſen 
in Mond angetommen, Quartiere ju beftellen. Die 
Franzofen find bereits in Dinant eingetroffen, und 
werden in Namur erwartet.” 

Hr. K. Behr, Dberfi und Eommandant einer Le: 
gion unferer Bürgergergarde, ift mit dem Commando 


Des —— erſten Aufgebots beauftragt. Er iſt 
heute Nachmittag an der Spitze feiner Truppen ab: 
marſchirt. 


Paris, den 6 Auguſt. 

Der Wieffager verſichert, unfre Truppen wären 
unter dem Jubelruf der belgiſchen Einwohner in 
Mond und Eharleroi eingezogen. 

Zu St. 2o werden 15,000 Wann, unter der Be: 
mennung eines Obfervations:Eorps der Manche, zu: 
fammengezogen. , j 

Sicherm Bernehmen nad, bat Admiral Roufin 
auf telegraphifhem Wege Befehl erhalten, fih un: 
verzüglich nach feiner neuen Beflimmung zu —— 
ben. Eine in herboung eiggenangene telearapbi« 
ſche Depefche zeigt die baldige Ankunft von 4 In: 
fanterie : Regimentern daſelbſt an, und trägt dem 
re auf, für ihre alsbaldige Einfhifung 

u forgen. 
n Vorgeftern Nadymittag lieh Graf Sebaftiani, dem 
Journal du Commerce zufolge, die Bothſchafter 
von England, Preußen, Rußland und Oeſterreich im 
Hotel der auswärtigen Angelegenheiten zufammenbe: 
rufen, theilte ihmen ven Beſchluß unſrer Regierung 
mit, umd erklärte ihnen, Die einnior Abſicht Franf: 
reichs fen, die Holländer auf ihr Gebiet zurück zutrei⸗ 
ben, und . Erreichung diefes Refultats, unver: 
üglih nach Frankreich zurückzukehren, ohme eine 

igiſche — befegen. Ya der Börfe fügte 
man bimzu, die Diplomaten hätten darauf erwiebert, 
fie bäften von ihren refpectiven Höfen keine Mit: 
theilung über etwanige Aufmuntering des Königs 
von Holland zur Eröffnung der Feindfeligkeiten er⸗ 
halten. Nach dem Yiational’, hätte die Regierung 
jenen vier Geſandten nur eine erflärende Note in 
obigem Sinne zufellen laffen, und diefe Herren ſich 
darauf befchränkt, den Empfang zu beiheinigen und 
diefelbe fogleich ihren Höfen —2 Es haben übri⸗ 
end, wie man erfährt, vorgeflern vier Conferenzen 
attgefunden, eine beimrufrifhenBorf after die zweite 
bei Hrn. Perrier, die dritte beim englifchen Bot: 
ſchafter und die vierte beim Grafen Sebaftiani. 

Die Revolution meldet, ein auferordentlicher 
Eourier des Fürften Talleyrand habe aus London 
die Nachricht überbracht, Preußen, Defterreich und 
Rußland hätten, auf die Weigerung des Königs 
Wilhelm, den 18 Artikeln beizutreten, ſich von der 
Eonferenz zurückgezogen, und erflärt, daß fie Bel: 
gien nicht mehr anerkennten und auf die Stipula- 
sion des Wiener Congreſſes zurüdgingen. 

Als der Wagen, in welchem die Derzöge dv. Dr: 
leans und v. Nemours abreifen follten, vorgeftern 
um Mitternacht auf dem Plane des Palais: Royal 
Rand, wurde derfeibe von 300 Arbeitern umringt, 
weiche ungeachtet des ſchlechten Wetters denfelben 

8 -zur Barriere begleiten wollten. 


ed sufammen, um Fackeln zu Paufen, und riefen 


Sie Testen’ 


fortwährend: “Es Iche ber önig! eh lebe der Het⸗ 
h0B dv. Orleans! es Tebe unfer Bortrab! ruft ums, 
mir werden zu euch fioßen! ſeyd rubig, der Könis 
if bier wohl bewahrt !” — Mor feiner Uhreife bielt 
der Herzog dv. Drleand folgende Anrede an fein Du: 
faren » Regiment: “Brave Cameraden! Holland 
greift troß der Werträge und bes Völkerrechts ae: 
— die großherzige belgiſche Nation au. 

3 unſer Verbündeter, nimmt Frankreichs fe 
n Auſpruch. Der König, mein Vater, bat befchivf: 
fen, ibm zur WBertheidigung zu eilen. orgen um 
6 Uhr fey unfer Regiment marfchfertig._ Schon baute 
Abend reife ich mit dem tapfern Marfchall Geärart. 
Kameraden, wir werden und an der Gränze wieten 
fehen, und im Ungefichte des Feindes werde ich be 
weifen, daß ich eben a würdig als ſtolz bin, «a 
eurer Spitze su marfhiren.” Der König und bie 
Seil. Familie begleiteten bie Prinzen bis an ibm 


agen. 

Der Wieffager enthält einen langen Artikel, iz 
welchem die Eatſchloſſenheit unferer Regier 
fobt wird. Zwar würde der Muth der befgifcen 
Nation binreichen, allein den Holländern zu wider: 
ſtehen; allein wir hätten marfchiren müffen, um zu 
bemweifen, daß wir eben fo wenig das Einrücken iram 
einer Macht auf belgiſches, wie auf frangöflfches Ge— 
biet gefatten würden. Es wird aus der achtbarfien 
Duelle verfihert, Preußen habe mit der Schilderde⸗ 
bung des Königs von Holland nichts zu ſchaffen, 
und der preußiſche Geſandte wie das übrige diploma: 
tifhe Eorps hätten nid auf den Eingang biefer felt: 
famen Nachridt hödlich gewundert, und das Be 
nehmen des Königs Wien als eine Webereilun 
bezeichnet. Man fe um ſo unufriedener mit ibm, 
weil die Diplomatie das Unpsrhergefehene mict 
liebe. Vermuthlich babe der König von Hollend 
auf den Beiſtand Preußens gerechnet, und Lee 
fung zum allgemeinen Kriege zu geben gehofft, allein 
die Ereigniffe bewieſen ſchon gegenwärtig das Irri 
diefer Berechnung. "Das frangöfiihe Heer — kei 
es darin — wird dad Haager Eabinet zwingen, dra 
beigifhen Boden zu reipectiren, umd wenn eim al: 
gemeiner Krieg Ilte eintreten follte, fo wird bie 
nicht bei diefer Gelegenheit der Fall fepn.” 

Hr. Etienne ift mit der Medaction der Addrefſe 
beauftragt. Dem Vernehmen mad, haben ſich bie 
Mitglieder über den Charakter dieſes wichtigen 
Actenſtückes leicht verſtändigt, und wird daffelbe der 

öhe der Umflände entfpreden. In allen Bürcant 
prach man fih einmütbig zu Gunften der Polen 
aus, umd wird der Wunſch wegen umverzüglicher 
Anerkennung der polnifchen National-Regierung ent: 
ſchieden — werden. Auch von ber Unter: 
füsung Belgiens wird auf eine würdige Weile die 
Rede ſeyn. Bei diefer Gelegenheit foll ein Bänt: 
niß zwifchen Frankreich und England, wobei Erfteres 
eine Flotte und 40,000 Maun bergeden würde, aur 
Sprace gekommen jenn. Da mod mehrere Punkte 
unfrer auswärtigen Politik dunkel find, fo wird der 
Bericht wohl erſt Montag vorgelegt werben. Gebr 
viele Mitglieder verlangen, daß die Discafiion in 
öffentlicher Sipuns fattfinde, was ber bergebrad: 
* * zuw — — — 

- Bonjour,, Oberſt der 6ten Legion der bie 

Nationalgarde, bat ſich nebſt 3000 Mann — 
Untergebenen bereit erflärt, auf den erſten Aufruf 
m marfchiren, befonders wenn es gälte, eine Diver: 
on zu Gunſten der Polen zu unternehmen, 


 Bsnsrat Lafadette und bie Übrigen Rliglieber 
der polnifchen Committee habe nie Deputirtene 
Kammer. eine Bittfchrift wegen Anerkennung der 
Unabhängigkeit Dolens 2** 
Der Dein, v. Zoinvile it am 26 dv. M. zu 
Mahon eingetroffen, wo der Geſundheitszuſtand 
durchaus gut war. 
Heute find bier fehr viele Carliſten, worunter ein 
Hr. v. Latour-Maubourg, verhaftet worden. 
Wien, den 5 Auguſt. - 
Die neueſten Nachrichten über die Verbreitung 
der Eholera zu Peſth und Ofen bei dem Militär 
find noch immer unbefriedigend. Der Zuwachs am 
31 Juli befand zu Peſth aus 24, zu Dfen aus 14. 
Geftorben find zu Peſth 13, in Ofen 11, aufanimen 
24 ; reconvalescirt und in Die Eontumaz vi wur: 
den 14, fomit verbleibt. der Stand der, Eholera- 
Kranten am 1 as mit 101 Köpfen im beiden 
Städten. Bom 31 Juli bis inchufive 31 Juli find 
in beiden Garnifonen 291 an der Cholera erkrankt, 
158 geflorben, 32 reconvalescirt und folalih 101 
snoch ?rank geblieben. — Die Dfen zumächft geles 
genen Ortſchaften, ſelbſt Alt: Dfen, find bie zum 
31 Juli noch ganz befreit geweien. — In Efongrad, 
Oroszhaza, Vaſarhely, Mindézent und Szegedin 
herrſcht die Krankheit noch ziemlich bedeutend. 
Den neuſten Nachrichten aus Jaſſy vom 25 Juni 
gef e, baben fi bei dem Umſtande, daß bie epis 
emifche Brechruhr in, der Moldau, vorzüglich in 
zen feibt, ehr in Abnahme if, fo daß nur noch 
enige ein Dpfer berfelben werden, viele Boia- 
ren, mamentlid, der Metropolit, Poſtelnik Nikolaus 
Kunta, Spatbar Georg Balſch, Wornit Konati, 
Groß: Viſtar Alex. Sturdza, Konfantin Sturdza, 
Theodoraſch Bali, Aleko und Konftantin Pastan, 
nah Jaſſy —— — Der Groß: Wefternit 
Rosnowan if zum Präfldbenten des moldauifchen Di: 
vans ernannt worden, fo wie fchom früher der Ban 
Brankowan zu Buchareſt mit dem Präfidium: bes 
walahifchen Divans beautragt wurde. Die außer 
ordentliche allgemeine Berfammlung der Stände über 
die Reform der Zandesverfaflung foll nun, nadı den 
festen Nadyrichten; am ı Aug. ihre Sitzungen wies 
der eröffnen. ‘ . 
i Leipzig, den 7 Auguſt. 
Handelsbriefe aus Brody vom 27 Juli melden, 
daß die Cholera dort ganz vorüber fey; aus Jafly 
vom 25 Juli, daß —8 die Cholera, an wel 
gegen 4000 Ehriften und Juden aeftorben feyen, ſeit 
mehreren Wochen nachgelaffen babe. 6 werden 
jedoch, der Contumay» Häufer wegen, fchwerlich 
Kaufleute von Jaſſyh zur Leipziger Michaelis: Meiffe 


kommen. 
Dresden, den 4 Auguſt. 

Die ſchon Tängft als nothwendig anerkannte, auch 
in ihren allgemeinen Umrifien bereits bearbeitete 
Umgeflaftung des indirecten Abgabenweſens bat 
neuerdings mit Rückſicht auf die mögliche Auſchlie⸗ 
fung an ein größeres demtiches Zollſyſtem ind Auge 

efaßt werden müflen, zu welchem fie, mötbigen 
alls, den —*2 bahnen würde. Das geheime 
inanz⸗ Collegium iſt daher angewiefen worden, un⸗ 
derzüglich zur Bearbeitung eines Plaus für ein 
neues Syſtem der indirecten Abgaben zu ſchreiten, 
welches der künftigen Ständeverfammiung vorgelegt 
werden könne. bei foll im WUllgemeinen darauf 
gepeiciet werben, daß alle innere Accis⸗ mad 
eleits:Ubgaben hinwegfallen und der Ausfall im der 


Staats ı Einne me durch zugemeſſene Erhöhung ber 
gaben von Eolonial +» Waaren und ausländifchen 
Lurnd » Artikeln gededt werde, und daß man id) 
wegen ber Abgaben von Malz, Branatwein, Schlach⸗ 
ten, Baden u. f. w. dem preußifchen Steuerſyſteme 
mögligſt näbere. 

— — — 


Herausgegeben von Runkel. 





Bei €. ©. Hendeß in Cöslin und Colber 
5 — en und durch alle 8322 
en: 
Die Acligion des Zerrn in den Gymnafien, von 
D. Jobann Samuel Baulfuß, Profeffor, Dis 
rector des Königl. Gumnafiums in Neu: Stettin, 
Mitgliede der K. Gefellichaft der Freunde der 
Sifenfeure in Warfchau, und der gelehrten 
Geſellſchaft der Umiverfität in Krakau. 8. 
« Broich. Preis 7 Gar. 6 Pf. 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 





Zamburg, den 12 Auguſt. 

Unterm 22ften Jüni ift nachflehender Plan dee 
vom Staate garantirten 5öften Hamburgifchen großen 
Stadt + Lotterie unter Autorität publicirt, und bie 
Siehung auf den ten October d. 3. fefigefept worden: 


P an 


jur 
Sedhsundfunfzigfien 
Hamburger großen Stadt-fotterie 


bon . 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Zwanzig Taufend- Mark 
in Einer Klaſſe, 
das Loos zu 140 Mark Banco oder 13 Frd'or.; 
laut Urt. 7 des Avertiffements. 


4 Gewinn a 300,000 # . 300,000 # 
1: s : 70,000 = » 70,000 = 
1 = z 50,000 = « 50,000 =: 
1 =: = 30,000 =  . 30,000 = 
2 5 : 20,000 = » 40,000 =, 
4 ⸗ = 410,000 = » 40,000, s 
40° = = 5,000 = J 200,000 5 
150 ⸗ :» 1,000 = . 150,000 ⸗ 
7,840 ⸗ s 1974 » 1,470,000 = 
. ⸗ 10 ⸗ 594,000 ⸗ 
8,960 Freilooſe a (140 X Bro.) ; 

175 X, und 10 pt. .. 770,000 + 

Der erfie Fünftanjend: Mark: 
Gewinn erhält außerdem 4,000 ⸗ 

Der lehte Fünftaufend » Mark: 
Gewinn erhält außerdem 2,000 +- 
12,000 Gew. und die Freiloofe . 3,720,000 # 

BALANCE 

Einnahme. we as 
12,000 Sofe verupen | 12 Dem au bi 
# 3,720,000. # 3,720,000- 


Avertissement. 

1. Der Hauptdebit der Looſe diefer, vom ber Ham⸗ 
Burgifchen Stadt: Cämmerei garantirten Lotterie, iſt 
einzig und allein den Bebrübern Zeine siert 
—— bei welchen die Looſe ausſchließlich im 

ollection zu haben, überdem aber auch einzeln von 
ihnen zu erhalten find. 

(Man fehe den Verfolg in No. 148 db. Sta.) 


Medlenburgs Pferderennen. 
- Neubrandenburger Bahn. 

Die diedjährigen Pferderennen nebſt Thierfchau 
und Auction von Pferden und Füllen werben zu Neu: 
brandenburg 

am 19ten und 2often September 
Betthaben, und im folgender Ordaung abgehalten 
werden : 


1) ben 198en September Vormittags: 

a. Rennen um den von ber Stadt ausgeichten 
Preis, befichend in einem ſilbernen Pokal, frei 
für alle auf dem Continent gebornen Pferde ; 

b. Subfcriptiond« Rennen für Vollblutpferde; 

c Drivat: Rennen. 

Nachmittags Schau und Auction der dazu 
angemeldeten Pferde. 
2) ben.20fen September Vormittags: 
a. Bauern-Rennen um den von Gr. Königl, Ho⸗ 
* am Großherzoge alfergnädigfi bewilligten 


reis; 

b. Rennen um einen von Ihrer Königl. Hoheit 
der Frau Großherzogin allergnädigſt bewillig— 
ten Hreis, beſtehend in einem filbernen Pokal. 
Es können alle auf dem Eontinente gebornen 
Dferde darum concurriren, und werben 4er⸗ 
ren reiten; 

e. Subfcriptiond: Rennen für Halbblutpferde ; 

d, Drivat » Nennen. 

Nachmittags wird mit der Schau und Auction 
fortgefahren. 

Anmelduagen zur Schau und Auction mäffen zum 
Bebuf der Eintragung im die Lilien bid zum 12tem 
September an den Herrn Kreisfecretair Meynde zu 
Neubrandenburg gefchehen. 

Anmeldungen zu den Rennen werden bis zum 18ten 
September Übends verfiegelt, bei. demfelben abgege⸗ 
ben, fpäter eingehende nicht berückſichtigt. 

Ares auf die Neubrandendurger Rennen Berug 
gabene bittet man an Herrn Michael auf Ihlenfeldt 
ei Neubrandenbura einzufenden. 

Leppin, den 2ten Auguſt 1831. 

v. Oergen. 


Deutsch= amerikanischer Bergwerks- Verein, 

Wir erlauben uns, hiermit in Erinnerung zu 
bringen, dass die am 5ten Mai d. J, eingeforder- 
ten 24 Procent Zubusse spütestens 

am Wsten August d, J. 
baar an uns hier zu bezahlen sind, für die am 
Sten Juni eingeforderien 74 Proc. Zubusse aber, 
wovon Proc. baar und 5 Proc, in Promessen 
» löten Febr. k, J. berichtigt werden können, 
am bten October d. J. : 
der Termin abläuft: 

Beide Zubussen — zusammen 10 Proc. auf jede 
alte und jede neue Acıie, leistere mögen noch 
hier rulien oder nicht — können indess auch frü- 
her unter einem Discont von einem: halben Pro- 
sent p Monat, von dem Tage der wirklich hier 


erfolgten etechnet, berichtigt wer- 
den, und machen schliesslich noch Dr 
8.3 der Statuten und die Beschlüsse der I0ten 
eral-Versammlung aufmerksam, wonach Die- 
jenigen, welche dieser Aufforderung in den vor 
eschriebenen Fristen nicht nachkommen, des 

echtes ihrer Actien verlnstig gehen würden. 

Elberfeld, den 31sten Juli 1881. 
Die Direction des deutsch - ameriko- 
nischen Bergwerk-Wereins. 


Hötel de Russie 

Unterzeichneter beehrt ſſch, allem aeehrten Reiſen 
den feinen unter obigem Namen in Neubrambdenburg 
efablirten; früher F oſdenen Kugel genannten, am 
Markt belegenen Abof angelegentlichft umd era 
benft zu empfebien. 

Dur Biligfeit, vorzügliche Küche, reime gute 
Weine und möglichte Sorge für die Bequemlichkeit 
der meinen Gafibof mit ihrem beebrenden 
Herrſchaften hoffe ich, mie deren Wohlwollen za 
erwerben und au erhalten. 

Neubrandenburg, im Juli 1881. 

Fr. Schleuber. 


Zwei Meilen von Hamburg an der beften Land⸗ 
fraße if eine Schmiede unter billiger Bedingung 
u verkaufen oder zu vermieden. Dad Näbere er 
äbrt man Breiteflraße Ro. 5. 


N ge Pferd 

Die bereits vorläufig 2* uction über 400 
oder den Umſtänden nad) 630 Gtüd der vor einisen 
Monaten von der Remonte-Eommifjion für den Di- 
— Mititair»Dienft angekauften ſechs bis 
jährigen Pferde, die am Montage, den 22flen bei 
gegenwärtigen Augufi:Monats umd folgenden Zagen, 
derkauft werben fellen, wird auf dem Seugbaufe im 
Rendsburg — werden, und an den beſagten 
Tagen jeden Vormittag um 9. Uhr anfangen. 

Indem ſolches hiedurch auf Befehl des Könist. 
General» Eommiffzriats-Eollegii nachträglich befamnt 
gemacht wird, wird ferner amgerigt, daß d 2 Der» 

fenden Pferde, die nach vorbergegangener Thier⸗ 
ſchau mit befonderer Wahl angenommen worden und 
daber größtentbeild aus dem vorzüglichfien Rkit- und 
Wagenpferden beſtehen, die man. zu erbalten im 
Stande geweien, einige Tage vor ber Yuctiom in 
den reip. Eantonnements in der Umgegend von Renbs« 
burg von den Kaufiebhabern in Uugenfchein genom⸗ 
men werden können, wojelbit ebenfalls eine jede näs 
here Nachricht, die man, felbige betreffend, mitt hei⸗ 
ien kann, au erhalten if, Das Nämliche wirb am 
den Uuctiondtagen, eine Stunde vor dem Aufange 
der Auction, hieſeibſt gefchehen können. Daß, ſon⸗ 
den und befaunten Käufern, mie überhaupt jebem, 
ber annebmliche Sicherheit zu flellen im Stande if, 
ein dreimomatlicher Zahlungs » Credit bewilligt 
werben kann, wird hiedurch wiederholt bemerkt, 

Wenn übrigens micht bei der zum oberſtehenden 
Termin amgelepten Auction die volle Umiabl von 
630 Pferden der Umfiände wegen verfauft werben 
follte, wird über den Reſt eine weite Auction dem 
often und 30flen d. M, abgehalten werben. 

Rendsburg, den Bten Yuguf 1881. 


J Torwerdt, — 
Kammerjunker, Regiments⸗Quartiermei 
und Auditeur bei der Holſteiniſchen 
tillerie⸗ Brigade. 


Auction in Lübed 1831. 
Um Montage den 22ften Auguſt u. f. T., Mor: 
gend um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des fel. 
n ob. Frieder. Haevernid, im engen Kram: 
buden Mo. 255, beftebend in ganzen und angefchnit: 
tenen Stüden ord., mittel und feinem — Caſſ⸗ 
mir, Circaſſienne, Drap de Zephir, *22* 
Ceſar ꝛc., Kalmuck, Coatings, Flanell, Boye, Cha⸗ 
loas, Serge de Berri, Parchent, Mancheſter, Nau⸗ 
Ping, Leinen ac., durch die beeidigten Makler 
I. J. Schulg md G. 5. Zolm. 


Der Bädergefelle Hans Heimih Mau, Sohn des 
hieſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Johann Earl Mau, 
wird von feinen Angehörigen —— aufgefordert, 
unverweilt von ſeinem Leben und Aufenthalt Anzeige 
au machen, da wichtige Angelegenheiten von ihm zu 
beforgen find. 

Bergen auf Rügen, ben 18ten Juli 1831. 


Ein Wohusdl. Niedergeriche Hiefeldit bar auf Implos 
zeiten von-Anne Marie Henriette, geb. Sooſt, des verflors 
denen Georg Chriſtlan Bernhard Albert Witwe, cum 
Curatore prop. noie,, fo fie in präfumtiver Bolmace 
ibret abmwefenden großiäbrigen Gobn*s, Leopold Albert, 
und In mürterliher Bormundfhbaft ibrer minderjährigen 
Kinder, Earcilie, Georg Nuboipb und Agnes Helene Als 
Herr, unter Mifilens von Jodann Wlibeim Joof und 36 
dann Berer Schäfer; Emilie Albere.cum Cnratore und 
Caroline Albert cum Curatore, ald Meneficial: Erben 
ded genannten ©. €, B. Albert ein Öffentiihed Procdam 
dahln erfannt: 

Daft ale dielenigen, welche an bie WVertaſſenſchaft 

des am ırten März 183: diefelbft verfiorbenen Geora 

Ehrifian Berndard Albert ex guocnngue capite 

vel caula rechtlihe Anſprüche und Forderungen ıu 

Haben vermeinen, folche dis um aıflen Roobr. d 9. 

al$ ir termino unico et peremtorie prefixo, 

beim biefigen Wohusbuchen Miedergerichte, Auswiär 
tige durch gehörig conflituiere BevoMmächtiare, Sub 
poena precinh et perperui flentii zu meiden und 
. eeforderiichenfand I juftificiren (chuıd!g ſeyn follen. 
Hamburg, den sten Jul ibat. 


— —— —— — — — — — — — — — — 
Ein Wopnödtl. Nebdergerlaat hieſelbſt hat auf Implos 
eiren Ses. Derer Heinelch Mohrmann, Sllem et Comp, 
und Salomon et Berend Rooſen, ald Gurar. bonorum 
Der infolnenten hiefigen Ernrrafcafle, ein öffentliches Bros 
<iam folgenden Inhalts erfannt: 
Dak alle und jede in Commillione nicht erfhienene, 
und ſich nicht gemeider hadende Gläubiger der Ins 
foivent gewordenen Biefigen Eentralsaffe, mamentiicdh 
aber die unbefannten, nicht aus den Bücreren ım 
erfehenden Indaber von Eensralcaflen «+ Wechlein und 
DepofitosScheinen, fchwidig und gehalten ſeyn (olen, 
Ach bis zum aıflen Nobember d. I., als ** und 
peremtorlih präfisteten Termin, bei Strafe des Aus. 
(Slufes und eines ewigen Sriuſcawelgene In diefem 
Wohnstlichen Niedergerichte, und zwar bie Auswär⸗ 
eigen due gehörig Berolmächtlote zu melden, und 
anf Beriangen ihre Anfprüche gebörlg im imflificieen ; 
welches biedurch befanne gemacht wird. 
Hamburg, den aten Juli 1831. 


Demnach die gerichtuch beſtätlgten Marhöfreunde der 
binterbitedenen Wireme So danna Sopdla Hill, geb. Kenfe, 
dei Einem BWohledien Rache um Nachgabe eines Procla- 
matis ad convocandos oreditores et heredes dei verı 
horbenen Ehemanned ihrer Curandin, welland engliichen 
Sprachlehrers Chomas Hi, ‚gebeten, und ihnen foldes 
and nacıgegeben, diefeiben aber zu deſſen Bewirkung 
und Ausfertigung an Ein Edied Walfenaeticht verwie 
fen worden; ald werden von Einem Edien -Wallenges 
richte Ale und Jede, weiche an den Nachlaß bei 
welland englifden Sorachlehrers Thomas Hin einige Ans 
forderungen oder Erbanfprücde haben fouten, Deömit- 
seit aufgefordere, ſich Innerhalb fehd Monaren a dato 











dleſes Afflairten Proclamatis, und Tpäteflend den sten 
November d. 9., ſub pana precluß bei Einem Edien 
MWaifengeriher,, ‚oder deſſelben Kanjelei zu meiden und 
bafelsfi ibre Fundamenta: crediti zum erhibiren, fo wie 
ibre erwanigen Erbanfprühe zu dociren, ‚wibrigenfalls 
felbige, nach Erfpirirung ſothanen Termini prefixi, 
mit ihren Angaben und Erbanfprüchen nice weiter ge 
höre no abmittirt, fondern ipfo facto prätiudirt fepn 
folten, Wornach fi Alle und Jede zu richten, vor Scha— 
den und Machrdeif aber zu düten haben. 
Publicatum Riga ey den aten Mai 1831. 
. 8.) 


€. Groß, 
Jud. Papill. -Imp. Civit. Rigens. Secrs, 


Ebictal⸗Ladung. 

Auf Anſuchen des Iobann Friedrich Spink und defs 
fen Ebeftan Helena Sophia, gebornen Ericht, werben 
ale diejenigen, weiche an den tunen von Johann Hinrich 
Dreyer verkauften, zu Schmarren, Kiechfpiels Wremen, 
biefigen Gerlchte Beſirks, beiegenen , pormald Marrbaeis 
(hen, aachher Mifegartfben Hof, beftebenb in den Ge⸗ 
bäuden fammt das gehörigen Außendeche und Moor; 
Gerechrigkeiten au Kirchenpertinensien, dem Grund und 
Boden, worauf die Bedäude fliehen, dem Bartenlande 
und 46 Zück 14 Biretei cheild Grün» theild Pflugiänder 
zeien in a3 Plägen belegen: ferner an folgende ibnen 
gleihfalld von gedachrem Jodann Hinzih Dreder fäuflich 
mie Überiafene Srunzftüde, als: 

1) 4 IüE Pflugiand in der Schmarner Feldmarf in 
der Dberwodnung belesen, woran Berfäufer ſelbſt in 
Norden und Johenn Sowantwedel in Suden benachs 
bare find, weicher Platz von welland Jodann Schro— 
dee berrübrr, und 

2) 44 Iü@ Grüntand in ber Schmarner Feldmark zu 
Norden am Glber @hmarnerwege, in 3 Diägen bins 
ter einander belegen, woran Iobann Moss, der Vers 
täufer ſeibſt und Conrad von Dölln in Dften, und 
Jo hann Höulng, Uaus Hukcamp und der Herr Haupts 
mann Böfe in Wellen benabart find, von Johann 
Martin Oflerndorf berrübrend, 

aus einem Mäberrechte oder aus irgend einem fonfitgen 
Rechtsgrunde Anfprlihe zu baben vnermeinen, biedur 
edictaliter vorgeladen, biefe in bem Hiemir eins fi 
ale Dial 

auf den ırten September biefed Jahré, 
Dormittagd tarute. anf biefiger Weriheöftube angefehten 
Termine gebörig onsugeben und nadjumelfen, unter der 
austrüdiihen Gerwarnung, bafı fie widrigenfalls damſt 
präcudirr und zum Immermwäbdtenten Gtillibweigen ver: 
wirfen werden (ößen. Dorum, den Gten Aunt 1831. 

Könizlih Brosbrirtannifc:Bannoverfched Voigtel⸗ 

Gericht Landed Wurften, 
Dobe. Meinde. 


Edietal⸗Citation. 

Auf den Antrag der nächſten Erten wird 
ı) ber obmwefende Johann Zodſt Boneiey aus Benterode, 
tweicher ale Hufar im der vormaligen weilpbälliben 
Armee im Jabre 1812 nad Rußland marfwirt it, und 
2) der abmwefente IAsrael Schwarz auf Benterode, wel⸗ 
cher Im Jahre 1807 Im Dienfte eined franidfifen 
Kriegs: Eommiffalrd jur frangöfiichen Armee gegamı 


gen if, 
und welche beide bis jege nicht mieder zurückgekehet find, in 
Gemäshelt der Santed:Berortnung vom zıten Wpell 1Bı8, 
nachdem die nächfien Erben den in ardachter Berordnung 
vorgefchriedenen Beweis geführt und den gefesilcen Eid 


"abgelegt baden, hiermir edicraliter vorgeladen, binnen 


Zahresfrift a dato bei demidtiefigen Amte ſich ja melden, 
widrigenfalld fle für todt erklärt werden, und Ibe Bers 
— den bekannten gächſten Erben ausgeantwortet wers 
en fol. 

Bupieih werden Kiem'e ae diejenigen, welche von 
Sem Leben und Aufenthalte der oberwähnten keiden Ver⸗ 
mißten Nachricht zu geben im Grande find , aufgefordert, 
ſolche binnen gleicher Feiſt dem bilefigen Amte mitjus 
theilen. 

MRünden, ben asflen Juli 1831. 

Königt. Grorbreitt. Hannoverſches Amt. 
Schröder. 


Bei Verthes und Beer, fo wie im allen Buch⸗ 

bandlungen und Beitumgsladen iſt au haben: 

Yroth » und Zülfsbüchlein bei der Cholera· Epi⸗ 
demie, für den Landmann und für diejenigen, 
denen micht gleich ärztliche Hülfe au Gebote 
ftebt. Herausgegeben von dem Hamburgifchen 
Gelunbbeits-Rathe. Auguſt 1831. 

Preis 1 R. 

Zamburg, den 9 Auguſt. 

Mit dem ſten diefes erliſcht die Gültigkeit der 

a BeoX 27 geiogenen Loofe der 5öften großen Lot⸗ 
terie. Bis zu obigem Tage aber Pönnen ſolche Bo: 
2 27 bei —— des Looſes zur bevorſte henden 
5öften Lotterie am Einſaß von Beo A 140 — jedoch 
nur gegen Einlieferum 
wimm:Zoofed — abgerechnet werden. 


Heute ward meine Frau von einem gefunden Ka: 

m... —— — 

arbur n Ilten Augu A 
en Dr. &. 6. €. Ylöldete, 

Das am Hten d. WM, erfolgte Ableben des Dbrift: 
fieutenants und Poſtuieiſters Georg Zubwig von 
Bülow wird allen Verwandten und Freunden er» 
geben t von 

"nn feiner Wittwe und Bindern. 
Kiel, den Uten Auguſt 1831. 

Am Teen d., Morgens 44 Uhr, entſchlief fanft 
nach fchweren Körperleiden Herr Johann Paul 
Trummer, im 72ften Jahre feines Alters, tief be 

uert von 
— ſeinen Soͤhnen, ——— und 

Kindes kindern. 
Hambura, dem 10ten Auguſt 1881. 


Nadı längerer Kräanklichkeit und binzugerretener 
Schwindſucht verfchied am Tten Auguſt meim gelieb⸗ 
ter Mann, I. BSeubel, im 5Bften Jahre ; tief 
befrauert von mir und meinen Rindern. 

5. M. Zeubel, geb. v. Ehrenreich. 


In Eppendorf 

find, durch Wbreife von Brunnengäften, in einem 
Privathanfe mehrere moderne möblirte Bimmer , wo: 
bei viele Annehmlichkeiten, freigefommen, und billig 
zu vermiethen. Stallraum und Wagenremife fönnen 
dabei geliefert werden. Fremden Herrichaften, die 
in Hamburg auf kurze oder längere Zeit verweilen 
möchten, if diefer Aufenthalt fehr au empfehlen. 

Nähere Nachricht in der Erpebition diefer Beitung. 


Ein mit den beften Beugniffen verfebener junger 
Mann aus dem Holfeinifchen, wofelbfi er gegenwär: 
tig comditionirt, wũnſcht zu Michaelis oder Martini 
d. 3. ald Schreiber angefteltt zu werden. Auf eine 

ute Begegnung würde er mehr als auf Gehalt fe 
be. Hierauf Reflectirende wollen gefällig ihre 
bdreife unter den Bu 
tion diefer Beitung abgeben, 


Stadt: Theater, 
Sonnabend, den 13tem: Pfefferröfel, romantifches 
Schaufpiel in 5 Aufz. — Dem. Adele Le Gape, 
vom Königl. Hannöv. Moftheater: Dieferröft, 
e als zus zen, beroifg if 
onntag, den 14ten: Zell, beroifch-romantifche Oper 
in 4 Aufz. — Dem, Orour: Mathilde. e 


Sangboffice 


des betreffenden 27 4 Ge 


flaben J. S. in der Expedi⸗ 


- Mamburg, den 12 August 
- Cours der Staats - Papiere. 
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Hamburg, den 12 
d-Cour. 





Preuss. Cour 
t.d./Bächs. Conr. 
L.-u. Fr.d’or 
Neuetf.voll 34 
à 5 L.- u.Fr.dor 6 IR ce 
Amst. 35, 8t. H.C. k.8. 
2Mt.d. Louis- u. Fr.d’or an 
schl. als N.$ f. voll. 
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Anno 1831. Am Montage ,. 


Srundfden Erben, 


Berleat.von den 





den 45 Auguft. No. 191. 





Warfcbau, den 4 Yuauft. 

Die Staatszeitung enthält nachflebenden Tags: 
befehl des Generalifiinns, aus deſſen Hauptquartier 
zu Warſchau vom 1 d, datirt: “Bei dem empfind: 
lichen Verlufte, melden unfere Truppen durdy dem 
—— eines ——— vom Gielgudſchen, im Lit: 

* pperirenden #, erlitten baden, arefiel es 
—— x amı obne Zroft, 
8 Waffen nicht obne —*F zu laſſen. Ge: 
nerat Dembinski, eingebenf des Wahlfprudied der 
Doten : “zu fiegen oder ausfterben,” beſchloß, * 
Rüdicht auf bie ibm drobenben Gefah ben, mit fi 
‚nem von hg Veen Corps nichts 
außer der em bören, umd I) mit 
‚den zuge in ber — mitten durch dem beden⸗ 
‚tend fiärfern Keind * uſchlagen. Der Gott un: 
— Väter belohnte dieſe kühne Unternehmung der 
ihrem Eide und — aterlande getreuen 
mit einem günftigen Exftoige. Der General Dem: 
binsei öffnete fi mit feiner gamjen Abtheilung, un: 
ter immerwährenden —— den Weg aus der 
Mitte der zahlreichen Truppen des Feindes,' von 
welchen er umeingt war, mb 
Vaterlande Berthebiger die 
adem ich diefe berrfiche Tha 
ti, welche in jeder nficht —* großem Bere 
ger, zur ‚Kenntnif des Meeres bringe, ermangele 
leicher Beit nicht, Eapitän Jaſſnek vom 
Fr u lanen:Kegimente, und dem Unter: Lieutenaut 
Stotnisfi vom iben uhi 
lich verdiente Lob zum ertbeilen, weldye beide, 


Regimente, das rühm:- 
en 


Tod lieber als ſich dem sauer 
hend, vermochten, obgleich zur am der * 
Pier; our 5* —* 


——— 


Heerf Klon, ni 
f (änd i 
— retail Jh Diet ca Ahr nice de 


Bere, 





olängende That ber Benannteh 
nen, und ertbeilte denfelben das 
chen des goldenen tee feier wird 

kr — — Skommizti api 
Ken und jede der beiden (bt he erhätt 


ii Men, a4 5 die Mahl Ihrer Kamera siere m Par 
die 


— fi ar m — 
kannt werden. 


icht, dieſe 
Nein * u 


eier I . 
Der Generaliffimus Sfrapnezfi.” 
Seit drei Tagen bemerfte man Bewegtingen unter 
den zuffifchen Truppen ijemfeitd Siedlee und eine Be: 
Rürgang bei dem Rüpdigerf — Corpe, das ſich plöh- 
U von der Weichſel zw wit: Qubden, bie von 
einem Fahrmarkte au Brieie:$ teweti nach Siedlee 
—— exzaͤhlten, daß bie — Beſaduug 
n einer großen noft geweien wär ber fam die 


re; 
Nachricht EM —— von 30 Litewski 
den Dembinsti. Unterdeſſen ergab 
daß fl Be —* ae mit feinem gan» 


—2 —* 
9 gegenwaͤrtig ein 


—— bat, und befindet 
icher heit, wo er net 


eilen von Warfchau in 


weiter vom Feinde verfolgt 

wa. Pann, und erwartet fernere Befehle. Geflern 
kam deffen Adjutant zum Kriegsminifter. Vielleicht 
wird diefer Tage der Reflden, das Grüd zu Theil, 
vun —— Sort, das mach der unglückſeiſgen Un⸗ 
Litt hauen die National: um 


ehe nf un 2 Betrübnit au —— zu_feben. 
& befindet fich umter demfelben die Pofener aan 
dron, verftärkt durch Infurgenten, und die Kati 
"Heiterei. Im Ganzen führt Dembinsti 5000 Mann 
Gavallerie mit & Örfhine, =” ea! Gefange: 
'ner und Verwundeter m arm Abtbei: 
Maren W A —— eo fe b man ſchon 
an Mauern vder Reſidenz nähern.” 
"ein anderes Blatt theilt, diefe Nadricht folgender: 


‚madpen wit: «“Brzesc iſt nicht eingenommen ; die 


“4 . 





örs 


ſchnelle Zurückziehung bed Generals Golowin bei 
Siedlee erklaͤrt fid aber daher, daß er einen Ueber: 
fal In Mücken vom al Dembinski, der über 
vn Bug ufpengtn war, befürchtete. Dieſer brave 
aführer ſchickte geftern feinen Wointanten- an bem 
Kriegsminifter mit der Meldung ab, daß er mit 
feinem @orps fid der Hauptfladt nähere. Worges 
flern war er bereits in Stoczek, und er fann heute 
oder morgen in ber Vähe vom Praga aukommen, 
wenn er micht einen Streich gegen den rufilfchen 
General Golowln berſucht. So bat uns Dembineki 
einige Tauſend braver Vertheidiger gerettet, Um⸗ 
ringe vom vierfach zahfreicyerer Macht des Feindes, 
ohne Lebensmittel, ohne Munition, führte felbiger 
unter immerwährenden Kämpfen einen Warjd) von 
hundert Meilen aus. Ju dem erften Augenblicke 
mach feiner Trennung von Gielgud war er genöthigt, 
ih zwei Mal durd die ruſſiſchen Corps durdyau- 
ſchlagen und legte 15 Meilen zurüd. arauf zer⸗ 
fprengte er Alles, was ſich ihm entgegenſtellte, ero: 
berte Munition, nahm viele Gefangene, die er auch 
mit. fidy führt, felbft feine Werwunderen ließ er micht 
in des Feindes Händen, fondern nahm felbige Nr . 
fältig mit. Er bar außer der Pofener und Kal 
ſchet Reiterei und dem 18ten Regimente mod) ſamo⸗ 
itifche Schügen und Eavallerie bei ſich. Der Oberſt 
KRoipiti vereinigte ſich gleichfalls mit ihm.” 

Rach der Warfchauer Zeitung bat der Adjutant 
des Geuerals Dembinski Lenteren in Jadow vers 
taſſen; geſtern früh habe ſich dieſer General bereits 
auf feinem Wege nad) Warſchau in Radzymin be: 
Funden und fen am Abend in ————— ange: 
tanıt, wo er 6 ‚fogleich zu der Narional-Regierung 


. J * Bu — 
. Die National⸗Regierung bat eine Aarede an 
das Militär erlaſſen, wovon unfre Blätter fol⸗ 
den Schiuß mittheilen: "Krieger Polens! wir 
aben eine lange und fchwierige Bahn betreten, eis 
nen Riefenfampf begonnen. Es if Ausdauer nö⸗ 
big und ein feſter Wille, um zu dem Zwecke zu 
gelangen. Unfre Brüder jenfeitd des Bug umd Nie 
men Bimpfen ohne Raft und zerſprengten mit min 
der bewafinetem Arme die Kräfte des Feindes. Uns 
liegt es od, feine Haupt⸗ Armeen zu ſchlagen. Miele 
verfchwanden bereits auf unſrem Boden, es bleibt 
nur mod, ein Meft zu bekämpfen. — Krieger Po» 
kens! Eure Tapferkeit fühlt «ö wohl, daß Ihr es 
zu vollbringen u hm überzeugt uns, dab Ihr es 
unter -glücticher Anführung unfehibar volbringen 
werdet. Zu diefer That ruft Euch die Nation, die 
Reichsſtaͤnde und die Regierung, welche im Namen 
des Daterlandes Euh fpricht,, mit der Zuver⸗ 
ſicht, die fie in Eure Tapferkeit, Eure Tugend und 
ia Eure Geifteskraft feht, überzeugt, daß Euch die 
Pflichten eines Dolen nicht unbekanut find, daß 
ve Uufopferung für das Vaterland, für Freiheit 
amd Unabhängigkeit unendlich if." 

General Uminski iſt wieder in activen Dienft 
eingetreten und mit dem Generaliffimus zur Armee 
abgegangen. 

Usber die Manöverd tes Feldmarſchalls Paste: 
witſch können wir nichts Gewiſſes jagen. Go viel 
unterliegt jedoch einem Bweifel, daß die ruſſiſchen 
Vorpoſten nach der Einnahme von low geflern an 
der Weichiel did Sochaczew vorgerädt find. Wenn 
der Eunmesthet feine früheren Operationspfäne 
Heibehält, fo muß man jeden Augenbli 
ſchlacht entgegenfeben ; denn er pflegte fietd nach 


einer Haupt: . 


mebrwöchenklicher fcheinbarer Unthätigkeit »plöskid 
loezuſchlagen umd zu operiren. eneral ie 
rd fo viel befannt ift, bis *9 kleine Deie 
chements bei Jozefow über Die Weichfel geſett, 
welche bis Sienno vorgebrungen (Ind. 

ber feindlichen Armee vermehrten fidy gewaltig 
die Krankheiten: — 

Verſonen, weiche geſtern aus der 
wicz in Warſchau angefommen find, 
get, daß ed an dem Bzura-Fluſſe ſch 

adallerie:Gefedyte gekommen fen. 

Es beißt, daß der bei rg od an der Bım 
commandirende General Eafimir rsinsti häufige 
Vortheile über die Ruffen davontrage und fie am 
Uebergange über diefen Fluß hindre. 

—— der Bzura ſtreifen bie jept nur ged 
— e Abtheilungen ruſſiſcher Cavalferie umhet. 

ie Avantgarde wird vom General Witt commanbir. 

Nach neueren Nachrichten aus dem GSambomir 
ſchen, bat General Rüdiger von neuem an m 
Orten, namentlid, bei Raͤchow, Jozefow und & 
——— N auf das linfe Meichfel-Ufe 
inübergefchidt. 

Der Oberſt Rozyzki bat auf feinem Marſche der 
General Potemkin gefangen genommen. 

In dem Kirchfpiele Vodembice wollten die Fobr 
canten nicht zum Landflurm gehören, aber der Br 
zirks-Commiſſar Jofef Bawarzfi ließ es am Ener: 
gie nicht fehlen, und alles Pehrte zum Geborfam zu: 
ri. Die Deutfchen haben von neuem g 
den Befehlen zu gehorchen und an der Geite der 
Polen zu fämpfen. Auch in Tomaszow haben ih 
die Deutjchen ähnliche Ungebörigkeiten zu Schutten 
fommen laffen. Nicht nur leiſteten ſie der Auffer⸗ 
derung der Bürgermeifter, am Landflurme beit m 
hehmen, keine Folge, ſondern drobten fogar dem 
jenigen unter ihnen mit Schlägen, die fich mit um 
frem Wolfe vereinigen würden. Gie entmaffneten 
die Bauern, welche ur Vertheidigung des Water: 
landes herbeieilten, wiegelten die Jfraeliten auf nm 
thaten dem dortigen eifrigen Gaplan manche Unbil 
an. ‚Ihre in Tomaszow überwiegende Zahl jepte 
bie polnifchen Familien in Furcht. 

Die Nationajr Regierung bat, auf den Autrag dei 
Generalifimus, durch Verordnungen vom 31 v. M, 
die Brigade: Generale, Albrecht Chraanoweti um 
—— ⸗ Romarino, zu Diviſions-Generalca 
ernannt. 

As bei Memel Chlapowski auf den preußiſchen 


id von $ı- 


aben aus: 
om ju einem 


Boden flüchtete, wollte der Unterlieutenant Skotnijfi 


an diefem Eutſchluſſe feinen Autheil mebmen, um 
fagte zu feinen 20 braven Ublanen: * Schlagen wir 
uns mach Polen durch ?” welche ſich ſogleich mit ihn 
mitten unter die Feinde warfen, um diefe Lühm 
That auszuführen. Sieben davon blieben im ver: 
fchirdenen Treffen, die Mebrigen kamen vorgeftern in 
der Refidens an. 

Der Bruder der Gräfin Plater, Cäfar Graf Die: 
ter, if vorgeſtern ebenfalls in Warſchau augekem⸗ 
men, und mit ibm gegen 20 Gemeine von dem Corps 
des Generals Gielgud; man erwartet nod) mehrere 


Aus Krakau empfangene. Briefe berichten fort 
während, daß ſich in Ungern eine bedeutende Ab⸗ 
theilung von Wdeligen bilder, ‚welche den Polen 
baldmöglichſt zu Hülfe zu eilen beabfichtige. 

‚Man lieft in der Staatszeitung: de ers 
hielt die ihre Wgenten 


Litthauer. 


ational⸗Regieruñg durch 


vention au Gunften unfrer Sache. n bat fo 
gleich die Reihstags:-Tommiffonen des Auswaͤrtigen 
und eine Delegation der Pandhoten » Kammer zu. eis 
nem abzuhaltenden Kriegsrathe aufammenberufen. 
Frag einer mehrſtündigen Beratfung, deren Erfol 
für jene wicht bekannt werden ann, verliehen dir 
— mit erheiterter Stirne die Verſamm⸗ 
un „m 
s Aus dem ruffifchen Zauprauartier, 
vom 30 Imli 


Am 15 (27) Juli verließ die Kaiſerl. Armee die 
Stellung, welche fie zwifchen Braede, Nieszawa und 
der preußifchen Gränze inne gehabt hatte, und 
marfchirte auf Kowal und Goftinin. Heute befinden 
fi unfre Truppen in_der Umgegend. von Gombin 
und haben ihre Vorpoſten in Femolin. Wußerdem 
haben Cavallerie-Detafcyementd den Befehl, die Gr: 
gend zwiſchen der Bzura und der Weichſel am ver 
cognosciren, um efwas Näheres über die Stellung 
dei Feindes in —b zu bringen. In derfelben 
Abſicht hatte der DOber-General bereits eine Erpedis 
tion unter dem Befehl des Dberfien Kuznehow aus: 
geichickt, welche mit dem Sten Regimente der Kofar 
Ben vom ſchwarzen Meere und 2 Schadronen des 
Meaimentd des Ataman, welche er befeblinte, und 
2 Schmadronen der Ublanen von Nowo⸗Archangelsk 
Sriese verlaffen hatte und im einem Marſche bis 

cabinde gegangen war. 500 Mann polnifcher 
Mitigen hatten fi in ber Nähe des Dorfes auf 
einen Damme, vor welchem fir ein Verhau errichtet 
hatten, ** Hier wurden ſte unverzüglich vom 
3 Schywadronen Kofaten angegriffen, —** die Em⸗ 
pörer, aach einer Salve aus dem kleinen ehre, 
ihre Waffen er und ſich in:die Wälder zer 
fireuten. Der Oberſt Rusnepow, der in Erfahrung 
gebracht, daß eine Abrheilung unregelmäßiger Mili— 
en, die man auf 109 Munn anfing, in Sleszin 
Rt de, ſchickte ur Recognoscirung berfelben 2 
chwadronen Kofaten ab, denen er mit En übris 
gen Reiterei folgte, . Diefe Mifigen nahmen indeß 
ei ter Annäherung der ruſſiſchen Zruppen die 
lucht. Der Oberfi Kuznehow brachte als Gefan⸗ 
gene den Oberſten der kaliſcher Nationalanrde,. Ulia⸗ 

weri, 2 Maiore, I Subaltern : Offigter umd 150 
Gemeine mit. — Um 16 (2B) ging das —28 ement 
—— Generals Gerſtenzweig und des Fürſten Gagarin 

der. den Fluß, um ſich mit dem Haupthecre zu ver: 
einigen. uf dem Maͤrſche nach der Weichtel traf 
der. Gemerat Gerftenzweig vor Razionzek auf eine 
arke Abtheilung des polnifchen Meeris unter den 

ehfen der Generate Mühlberg und Turno. Der 
ruffifche Wortrab,. welcher aus dem Regimente der 
Garde »Dufaren- von Grodno und aus einer Schwa⸗ 
dron Garde: Kofaten beftand, und von dem Generals 
Major Strandmann angeführt wurde, ward bon 
einer Maffe feindlicher Reiterei angegriffen, melde 
in den Flecken Razionzek einzubringen ſuchte. Da 
der- General Strandmann dieß Vorhaben zu vexei⸗ 
teln und der Infanterie Zeit zu laſſen wünfcte, 
Deranzutommen, fo. griff er die Polen an. Die pol⸗ 
nifhe, ſehr überfegene Reiterei erneuerte zweimal 
den —— und wurde bei dem zweiten Male ſo— 
gar von Infanterie und mehreren Stücken Geſchütz 
unterflügt. Die olängenden Ungriffe des Generals 
Strandmann an der Spibe der grodnofchen Huſaren 
und der Garde: Kofaten vereitelten indeß alle Bemü« 
hungen des Feindes, der, in bie Flanke genommen, 


im ‚Audiendg SBafiderungen einer Rn Inter 


Sonın Huſaren 2 
chwadronen⸗ Chefs, 
ſemeine zu Gefangenen. Der Grner 


n 
Unterftü eines 8 

n ee ge —— dr 
eier © # 


anonen — zuruck uziehen. 
(4 
die ruff ſche ne 


welche es jest N —— 
nun naach dem i 

ier ans 12 Stüd Serähe ein 

euer, Der General Gerſten⸗ 


erbeigeloms 
men war, begann. das feindliche Kanonenfeuer 
hwäcer zu werten, als bie Eimpörer den leßten 
erfisch machten (das Terrain zu behaupten) , row 
dem Fener der ruſſiſchen, von dem Adiutanten Gr. 
Mai., Grafen Stroganow, a Artilterie 
aber genöthigt wurden, davon abzuftchen. Der x 
neral Gerſtenzweig ließ nam feine ganze Cavalterie 
gegen die polnifche vorrüden, welche ten, Angriff je⸗ 
doch richt erwartefe, fondern fi hinter die Infan: 
terie zurückzog. Das fumpfige Terrain, welches 
durch den vielen, in ben vergangenen Tagen grfalles 
nen Regen noch unzugänglicher geworben war, ver⸗ 
binderte indeß, diele Truppen in-der Beonte angu⸗ 
geln da ohnedieß die Flügel derſelben durch ein 
ehölze gedecft waren und id an ein Dorf lehn⸗ 
ten. Der General Gerſtenzweig befahl alſg, dem 
Angriff abzubredyen, um fo mehr, da er die. Übficht 
bes Feindes, der feine Verbindung mit dem. Haupt⸗ 
here verhindern wollte, vereitelt hatte. So endete 
ein Kampf, der von Mittag bis 7 Uhr Abends ges 
dauert hatte. Mac. den Ausſagen der Gefangenen, 
beftand das feindliche Detafchement aus 18 Bataillo⸗ 
nen Infanterie, 5 u ehe Cavallerie umd 
Süden Gefchüs. Der Verluſt auf rufifcer 
eite iſt nicht bedeutend, während der Feind, außer 
ben Gefangenen, viele Zodte in der Umgegend. vom 
Mazionzek gehabt hat. 
Balifh, den 5 Auguſt. 
Die Ruffen nähern fid uns immer mehr; fle 
waren geſtera fchon dieffeitd Kold, wurden aber zu- 
rüdgedrängt: indeffen dürfte man fle binnen weni« 


gen Tagen bier fehen, da fie mit ſtarken Truppen«- 


maffen beranrüden. Kolo wurde befchoffen, jedoch 
nur mit 2 Kanonen ; von Seiten der Polen find ins 


BVerbättniffe mehr als bei den Ruſſen arblieben ; 
Erftere beftehben überdieß fat nur aus Genfenträ- 
ern, da fich Alles nach Sierad; drängt. e man 


ört, verfahren die Rufen ſehr aut, da fie fid. feine 
ewaltehätigteiten au Schulten kommen laffen, viel» 
mehr jedes Eigenthum fchonen , mit Ausfchluffe dei 
jenigen der polnifchen Anführer. — Späteren Madı= 
richten zufolge, bat die rufifche Armee Kolo verlafem 


und u * u —õ um bert die Bohgen 
u ren. — Die a ra s 
lapen, jedoch micht aufgebött ;_ fie beerfeht in fat 


(Sic 319) 
ef. 3tg. 
Breslau, den 8 Anguf. 
Bufolge Nachrichten vom der polnifchen Gränze, 
ift die rüſſiſche Haupt «Armee am Id. M. am der 
Bzura er — Diefe Armee if ſeit 
dem Weichſel⸗Uebergauge in Heinen Tagemärſchen 
vorgerüdt, weil das Corps des Generald Kuruta 
fi zuvörderſt mit demſelben vereinigen ſollte. Der 
General Kuruta, beſtimmt, die Leiche des Eefare: 
witfch aach St. Detersburg zu bringen, batte nad 
dem Siege bei Wilna über die litthauiſchen Jaſur⸗ 
enten dem Befehl über fein Corps dem General 
erfienjweig übergeben, wad diefer ift in Eilmär: 
fen von Wilna über Lomza und Niefawa der 
upt⸗Armee machgerüctt, bei welcher er Ende Fuli’s 
eintraf. Der Feldmarihall Paskewitſch hatte wäh« 
rend der Zeit den mordöftlidıen Theil Polens von 
Warſchau abgefhnitten, umd den dortigen Landſturm 
entwaffnen laflen ; die Landleute wurden, obn: daß 
man ihnen ein Leid zugefügt, au ihrer Ernte ge: 
(dit und mur die Unführer einbehalten umd zur 
Beftrafung gesogen. Zrop des nah Kaliſch und der 
Umgegend deffeiben zu diefem Behufe abgeſchickten De: 
taſchements, war die gu t⸗Armee, nad der Ver: 
einigung mit General ertaweiß, zu einer Stärke 
von 70,000 Mann mit 300 Kanonen angewachlen 
und rüdt nun ohne Aufenthalt praen Warihau vor. 
Die Eorps der Generale Rüdiger und Kaiffarow, 
etwas fiber 30,000 Mann flark, hatten ein Drit: 
theit der Truppen vor Zamosc umd in Lublin zu: 
rsüdgelaffen, und waren am 28 Juli bei Idzefow, 
* * en Graͤnze, auf mi eten zen 
er die Weichſel gegangen. eje Armer ba 
jedocd) von da ,\ du fängs der Weichſel arrder 


Stäbten und fogar auf Dörfern, 


Warſchau zu wenden, die Richtung ihres Marſches 
egen —— eingeſchlagen, und war bereits bis 

odzislaw, auf der Straße von Krakau nad War: 
gan gelangt. Es war noch unbefannt, ob biefe 

rmee den Auftrag hatte, den Landſturm im ber 
Wojewodſchaft Krakau zu fprengen und fid der im 
und um Ezenſtochau untergebrachten ruſſiſchen Ges 
fangenen zu bemächfigen,. oder ob bdiefelbe von da 
auf der großen Straße gegen Warſchan im Mereine 
mit der Haupt « Armer ‚bordringen ſollte. Der für 
den Augenblid von ruflifchen Truppen ſehr eatblößte 
Theil Polens am rechten Weichfel - Ufer fol umver: 
säglich durd 40,000 Mann friiher Truppen vom 
der Tol ſtoiſchen Referve:-Armee befept werden, welche 
durch —— des Aufſtaudes in Litthauen 
und Wolhynien größtentheils disponibel geworden 
find und he bereits in Eitmärfchen Warſchau auf, 
dem rechten nr «Ufer nähern. Es wird daber 
dieſer Tage wahricheintich bei Warſchau zur Ent 
fheidung fommen müſſen. Der Feldmarſchall Pas: 
kewitſch ſcheint vorzüglich mit der polniſchen Ar: 
mee auf freiem Felde Aufammentreffen au wollen, um 
der Hauptſtadt eine Erflürmung zu eriparen. er 
polnifche Generaliffimus wollte aber bis jest dem 
Kampf innerhalb der mit großer Anfrengung auf: 
geworfenen Berfchamungen Warſchau's annehmen, 
wofelbft er alle Streitkräfte vereint bat. Man hat 
ihn jedoch ſchon wegem feiner anfdeimenden Unthätig: 
keit jur Verantwortung gezogen, ihm mit dem Ende 
Welgud's gedroht, und es iſt au vermuthen, daß die 


Gebiet gebring 
Das Unwak: 


und bem General Skruiynezki eröffnet „worben im 
und fogar bereits eine lange Unterredung zwiſchn 
beiden Feldherra flattgefunden babe, um tm 
Kampfe ein Ende zu machen. — Die 
Briefe aus Warſchau enthalten nichts vom Be 
dentung. Die Stimmung der * if ki 
alten Gefahren, die fie umringen, überaus rubig. — 

ach einem Privatbriefe aus Wolbynien find die 
Landſtraßen dafelbf bis nad) Kiew bin nichts me 
niger ald fiher, und die Jaſurrection der altpoini: 
{dien Provinzen Ruflands fcheint noch keines wegt 
unterdrüdt. 


Dem Bernehmen nad, ift dem Prinzen Albrecht, 


dem intreffen der Nachricht von dem Wiederaus— 
bruche der Feindſeligkeiten in Belgien fogleich eim 
Depeiche nachgefandt worden, die ibm zur eiligen 
Rüdkebr auffordert. j 

In Pofen bat die Cholera in einem bedenflihen 
Grade zugenommen. Am 7b. kamen nach amtlider 
Ungabe 25 Kranke hinzu und farben 21; ami9 2. 
erkrankten 27 und farben 14; im Ganzen warez 
bis dabin 380 Perfonen erfranft und 221 geftorben. 
Sie if auch in Schwerin an der Warthe, 3 Mei: 
len von Laudsberg, ausgebrochen, und Jemaad, 
der dom dort ‚mit der —— geſtern bier ange: 
kommen war, if nebſt feinen Reifegefährten, ſoweit 
diefelben noch aufiufinden waren, nachträglich ia 
die biefige Contumaz⸗Auſtalt gebracht worben. 

St. Petersburg, den 3 Yuguft. 

Seit dem Beginn der Krankheit bis zum Sı». 
M. erkrankten 8131 Verfonen, farben 41638. Um 
Ud. M. blieben Eranf 1205. Während des ı b. 
erfrankten 44, gemafen 144, farben 36; verbfichen 
krauk big en geftrigen zen 1609. 

Das Aigaer Provinzialblart meldet: “Nicht 
bioß in Dünsburg und Illuxt wüthet die Cholera, 
ondern fie ift durch Communication mit Riga umb 

ünaburg. fa auf alle Güter des Eurländifchen 
Oberlandes jenfeits Ian. verbreitet. — In Polozf 


der vor inf Tagen nad) Holland gereift war, bei 


iſt die Seuche auch Ichon. Seit vier Tagen if die 
Luft, bei & Grad Wärme im Schatten, mit einem 
dien Heerrauch erfüllt. — Un der Küfe unferer 
Provinzen behauptet man, bemerkt zu babem, das 
ein ſtarkes Sterben unter den Fiſchen — der 
Strand oft ſtelleuweiſe mit abgeſtorbenen Fiſchen 
hedeckt ſey. Es würde ein ſehr derdienſtliches Ge⸗ 
ſchäft tern, alle die naturhiſtoriſchen Eigent hümlich⸗ 
keiten dieſes Jahres in timjeren Prodinzen zu ſam⸗ 
meln. Es werden ſich viele im Pflanjen⸗ und Thier⸗ 
reiche auffinden allen.” 

Se. Mai. haben ben Commanbeur ber ıften Bri- 
gade der 2iften Infanterie:Divifion, Generalmaior 
Kocdanow, für den Muth und die ausgezeichnete 
Tapferkeit, womit derfelbe, an der Spipe eines -Plei« 
nen Detafcyements, gun Entfab der von zahlreichen 
Haufen ded Rebellen Kafla-Mullach belagerten Feſtung 


Buriaia berbeigeit war und ihnen, am 10 Junl, 
n 


i 

a ee ee Mit der @L 

e a um Ritter. N 
ai 8 a RL: ernannt. 


‚den 29 Juli. 

aben wir die indiſche Cholcra oder nicht? Das 
ift bier noch immer eine Frage, deren Beantwortung 
ganz verſchiedenartig ausfällt. Nicht of 
it ch, da bier und in unfrer Nachbarſtadt 
Dfen feit Kurzem Krankheitsfälle in ziemlicher Au⸗ 
abt,. befonders unter dem Militär ereignen, bie 
f durch Schwindel, Abführen und Erbrechen fund 
geben , worauf ſchaeli der Tod erfolgt; aber michtd- 
defloweniger wollen einige u nicht darin bie 
efürchtete Cholera fehen, am Wenigften aber das 
g ſich die ſeltſamſten und ab⸗ 


ublikum, unter dem 
will 


geſchmackteſten Gerüchte verbreiten. Wan 
durchaus nicht glauben, daß je die Cholera nad 
Ungarn drang. Die Asbrechung der Sciffbrüde 
veranlaßte bier bekanntlich einen Beinen Aufſtand, 
wobei das Volk die Wiederberfielung der Verbin: 
dung mit Dfen gewaltfam erzwang (am 17 Jul; 
feitdem blieb audy die Communication mit Ofen frei, 
was für beide fo innig verbundene Städte eine große 
Erleichterung if. — Auch in Ofen ereignete ſich 
in der Nacht vom 21 auf den 22 Juli ein Eleiner 
Bolkstumult, wobei gemeine Werbsperfonen bie 

auptrolfe fpielten. Der Pöbel wollte nämlich das 

ofpital, worin fich amgeblidhe Ehoferakrante be: 
fanden, flürmen, und die feiner Meinung nach zum 
Tode Werurtbeiften befreien. _ Das einfchreitende 
Militär machte dem Unfug ein Ende. — Nach Briefen 
aus Kaſchau iff auch daſelbſt am 19 Juli ein ernfl- 
licher Tumult van rk deffen Zweck ebenfalls 
war, die läfigen Tontumaz-Auftalten zu zerſtören. 
Die Sache hatte aber dort auch noch einen politis 
fen Eharaffer, da man den Ruf: *Es leben bie 


ngarn! Es leben die Polen! Tod den Deutfden!. 


Tod den Ruffen!” hörte. Auch bier mußte Militär 
einfchreiten,, um die Ruhe berzuflelien. — Judeſſen 
iſt ed gewiß, daß, wenn die Eholcra wirklich im 
Lande if, fie ſich wenigſtens in Peſth und Ofen 
fehr gelinde zeigt; es ſterben im beiden Städten (bei 
einer Einwohnerzahl von 110,000 bis 120,000) 10 
bis 12 Menfchen täglich, umd aud) diefe Zahl war 
feit geſtern im Ubnehmen. (&. dag. Wien in unfr. 
vor. DI.) — Bon Brandſtiftungen, die vor einigen 
Wochen fih bier fo haufig ereigneten, bört man 
aichts mehr, feitdem die Stadt Peilh das Stand: 
zecht zur Aburtheilung der Brandſtifter erhalten 
bat. — Judeſſen if der Handel durch die Eontus 
maz:Anftalten und das Abſperrungs-Syſtem in Un- 

ara ſehr gedrückt, und die Not füngt ſich allent⸗ 
Baiten zu äußern an. Deflerreich ift durch einen 

engen Eordom von Ungarn getrennt, was befons 


ders Wien fehr hart empfinden wird, da diefe Refl« 
denz zur Hälfte von Ungarn Proviant bezieht. — 
Der Debreziner Maria melfabrts: Markt wird 


diefes Jahr nicht fattfinden, und noch ift nicht ent- 
ieben, ob der Peſther Johang Enthauptunge: 
arkt vor ſich gehen wird. — 
Gallizien, fol man dort ſchon Meifler der Eholera 
geworden ſehn; mamentlich follen dafelbft die Juden 
ein Univerfalmittel dagegen in ibren,aften Büdyern 
aufgefunden haben, das vorzüglich aus Reibungen 
mit Weingeiſt und dem Trinken von Pfeffermünztbee 
—— DL. — Die Ernte if in Ungarn durchaus 
egnet ausgefallen. (Nuͤrnb. Corr.) 


laͤugnen 


Nach Briefen aus 


ondon, bei .D —8 
Heute früh um 3 Uhr if Sir Edward Codring⸗ 
* bei Deal in den Dünen mit feiner Flotte ange 
onımen. 
Die Vachricht vom der Abſendung eines frangö« 
ſiſchen Heeres nach Belgien traf am Freitage fpät 
ier ein und ** natürlich nicht geringes Auffe: 
en. Schon am folgenden Tage nannte der Courier 
h ermächtigt, am erklären, daß die Botfchafter 
von Rußland und Preußen im Namen ihrer Höfe 
die Verficherung ertheilt hätten, der König von Hol⸗ 
fand folle wicht gegen Belgien — werden; in⸗ 
wiſchen müſſe es ſich on je ob die m 
Erklärung der Franzofen au Ounften der Belgier diefer 
Verpflichtung eine andre Wendung geben werde. Was 
die Beſchlüſſe unfrer Regierung betreffe, fo fen das 
Gerüht, daß fie ein Geſchwader zur Unterftüpung 
Belgiens nach der Schelde ficken werde, voreilig. — 
Die Eonferen; war am Freitage „bis tief in die 
Nacht hinein beifamnıen, und Sonnabend früh um 
2 Uhr wurden Depeſchen an den König von Holland 
abgefandt, um ihn zum legten Male und. auf drin: 
gende Weife zur Einftellung der Feindfelgkeiten aufs 
anfordern. Uebrigens ift gleichzeitig mit dem Bes 
fehle zum WUufbruche des Heeres unter Marfchall 
Gerard eine Erklärung von Seiten Frankreichs er: 
(affen worden, daß diefe Truppen Beine Stunde Länger 
in asien verweilen würden, als bis die holländi- 
ſche Urmee fih hinter ihre Grängen zurüdgezogen, 
und die erforderlichen Bürgſchaften gegen den Wie⸗ 
derausbruch der Feindfeligkeiten geſtellt haben wär: 
de. — m einer Nachſchriſt erklärt. der Courier, 
der Schritt Frankreichd habe die vollfommene Ge: 
nehmigung der Eonferenz und ed fey durchaus Bein 
Grund zu —— vorhanden, daß Oeſterreich, Auf: 


fand oder Dreußen Holland aufgereijt hätten; die 
Berufe er. Flotte.unter Sir €. obcingten fiche 
mit-be werungen Frankreichs im Werbintung. 


en enthielt der Courier einen bloß auf 
Preußen bezüglidyen Artikel, in welchem das Syſtem 
diefer Macht als durchaus friedfertig bargeflelle 
wird, obwohl fle fo gut gerüftet fey, um Angriffe 
abzuhalten, wie nur eine in Europa. — Zugleidy be: 
merkt das nämliche Blatt, es ſey moch zu früh, zu 
beftimmen, ob die neueften Ereigniffe au Krieg oder 
er führen würden, indem das Benehmen der 

epräfentanten der großen Mächte nicht für ihre 

öfe bindend fey, umd diejelben von ihren Monar» 

en desavouirt werben Bönnten, welche in der ns 
tervenfion ©roßbrittanniens und Pranfreihs zu 


Gunſten Belgiens einen Grund zur Intervention ih⸗ 
rerfeits zu Gunſten Hollands finden dürften. 
eute lieſt man im Courier einen langen Artikel, 


olititk der Ultra⸗Tories gegen Frankreich, welches 
ord Aberdeen neulich im Oberhauſe unfren älteſten 
eoner nannte, höchlich gemißbilligt wird, indem 
raf Grey von einem großartigeren Ban e aus⸗ 
gebe. "England — beißt ed darin — wünſcht Fries 
den: Dede Anfirengung ift gemacht worden und 
wird nod) — um den Frieden zu bewahren. 
Soll aber Krieg kommen unter ber — en 
Re 5* fo wird ein Bund geſchloſſen fon 
zwiſchen England und Frankreih, zwiſchen Freiheit 
und Freiheit, gegen Defpotismus und Unwiſſenheit 
und alle fetauffhen Ueberbleibſel feudalifcher Bar- 


barei. ’ 
Im Unterhaufe fragte Lord George Bentind ges 


Bart in Bezug auf Portugal, in welchem die 


a den LordPalmerſton, ob ed wahr ſey, daß bie 
Fa a ee gleich nad len hab der 


olländer wieder surücziehen würden, und ob auf. 


eine Weife ein andres franzöllfches Heer im Bel: 
gien eiarücken follte? worauf Lord Palmerfton cr» 
wieberte, dieſe ei 
tig, indem der framzöfliche Minifter der auswärti« 
gen Ungelegenheiten eine dahin lautende Erklärung 
an die Minifter der vier Mächte erlaffen habe, ies 
>. mit dem Beifügen, daß fich die Franzoſen im 
alte ihres Wiederabmarfches im ihren nördlichen 
Departements wieder auffleilen würden. Auf cine 
Anfrage des engliſchen Botſchafters in Paris, in Be: 
treff der etwanigen Beſetzung belgiſcher Feſtungen 
durch franzöftfche Truppen, ey erwiebert worden, 
die Franzoſen würden nur dusc die auf ihrem Wege 
Üngenten — paſſiten. ER 
ie Regierung bat das Marine: Amt au Trinity 
oufe beordert, 40 in der Mordfee wohleriabrne 
iloten unverzüglich nah Vortsmoutb zu fchiden, 
und große Contraste von Rum und Schiffsbaubolz 
für ten Gebrauch der Marine angekündigt. 

Aus Dover wird gemeldet, daß Embargo auf alle 
hollandiſche Schiffe in franzöfiichen Häfen gelegt 
worden if. Ein bolländifches Dampfboot if ange: 
halten und das Steuer ihm abgenommen worden. 

Unfer Gefandter am beigifchen Mofe, Hr. Robert 
Mair, if in Begleitung des Hrn. Henry For am 
Sonnabend Abend nad) Brüffel abgereifet, Schon 
am Gonntage wurden. ibn Depeichen nachgeſchickt. 
Der belgiſche Minifter an unferm Hofe, Hr. van be 

eher, arbeitet fortwährend im auswärtigen Amte. 

an lobt ſehr die vom König Leopold getroffene 
Mahl feines Gefandten. _ 

Unfre Blatter beſchaͤſtigen fich in diefen Tagen 
ſehr vief mit Portugal, und es unterliegt wohl Peis 
nem Zweifel mehr, daß eine Expedition gegen biefes 
Land im Gange if, D. Datro hielt vorigem Preis 
tag ein glänzendes‘ Lever, bei welchem Für Eßer⸗ 
hajy, bie Herzogin v. Gt. Leu, Drinz Ludwig Nas 
poleon Buonaparte ıc. augegen waren. Auch vie 
Herzöge v. Cumberland, Suffer und Wellington flat: 
teten der K. brafllifchen Familie Befuche ad. 

Das Linienſchiff Britannia, mit dem Wice +: Ab: 
miral Sir Puiteney Malcoim ift nad ——u 
—— Ueberfahrt von Malta zu Spithead ange⸗ 

mmen. 

In der vorigen Woche waren Gerüchte von einer 
Unpaͤßlichkeit des Königf in Umlauf. Diefe find 
jedoch übertrieben, obwoh! Sr. Mai. an einem Aus 

und an einiger Mattigkeit leiden umd der Ruhe 
dürfen. Wllerböchfidiefelben werden bis zum 2 Sept. 
in Windſor bleiben, am 5 deſſ. M. findet bier die 


Krönung flatt, und um die Mitte des Monats fehrt 


der König nach Windfor zurüd. S 


vn Rad m e. Maj. werden 
wa feine weitere Reife vornehmen. 
a 


richten aus Rio de Janeiro vom 9 Juni, 


46 berrfchte dort die größte Verwirrung, tägs 
ch fanden Ermordungen flatt und alles Verirauen 

tte ein Ende. Der Finanzminiſter hatte in der 

eputirten: Kammer auf die Guspenflon der Ent: 
richtung von Dividenden für alle auswärtige Anleis 
den auf 5 Jahre angetragen. 

Eonf. haben ficdy heute einigermaßen gehoben und 
ſchloſſen 814, Bas ea aa 

aris, 7 Augu 

Der heutige Moniteur — noch nichts über 

den Einmarſch unſerer Truppen in Belgien; er ent: 


Angabe fey ibrem Wefen nach rich⸗ 


halt zwar gemaue Anaaben über die Bufammenfehung 
der Nordarimee, aber fein Mäfonnement. 

Die von bier zur Armee abgehenten Regimenter 
werden wohl nicht erfeht werden, ba die National: 
garde ihre Dienfte angeboten hat. i 

Graf Ponzo di Borgo bat wegen der belgiſchen 
Unselegenheit feine Reife nach Belgien aufgeaeben. 

Morgen wird, wie man vernimmt, ein au: 
Geſeh in der Kammer vorgelegt werden, die id» 
ligung von wei oder drei neuen Zwölftheilen be 
treffend, da dieß durch die ur Discuflion des But 
gets erforderliche Zeit unumgänglich geworben. 

Admiral Roujiin hat der portugieflfchen Negierumg 
das Linienfchiff Joao VI. wieder berausgegebem ;_ bie 
übrigen Kriegsfchifte dürften ebenfalls zurückgeſtelt 
werden. Am23 0.M. lag unfer Geidywater noch vor 
Lifabon; man glaubte aber, daß cd am 25 den Zais 
binabfegeln und nur 2 Fregatten und 1 Briag aurüd« 
faffen wollte, Die Migueliten harten fich die ärafien 
—— die Patrioten erlaubt und unter amdern 
einen Wechſelmakler *3* Eine oificielle Be 
fanntmadyun f ieb diefe Gräuel dem Ent huſlasmus 
für die Bertheit gung des Monarchen und ber durd 
bie Unmwefenheit des franzöflfchen Geſchwaders er: 
regten Gährung au, fordert aber die getreuen Um 
terthbanen Sr. Allerglänbigften Mai. auf, füch fünf: 
tia_gelaffener am benehmen. 

raf Benanot (befannt ald Verfaffer der Eharie 
von 1814) foll kürzlich mit Prn. v. Billele auf deſ⸗ 
% Schloſſe Mourvile eine lange Unterredung ge 
abt haben, und von da nach der fpanifchen Gräme 
abgereift feyn. 


Straßburg, ben 6 —— Untefänil 


ed: netbiwendig, daß Em. Mai. 
über alle militärifden Kräfte der VUrmee- verf 

können. Die Nationalgarde von St vg erbie· 
tet, ſich demnach, von diejem Augenblicke an ganı 


allein: den Dienſt der 3 Straßburg zu verſe· 
den, und: ſelbſt · an den Befefigungswerken, die zur 
vohftändigung des Vertheidigungéezuſtandes biejer 


Start als nöthig befunden würden, iM arbei 
Die Nationalgarde iſt bintänglich, um den Dienft im 
der Feſtung zu derſehen, fo Iange diefelbe aicht amage- 
geiffen- wird, wonor die. Tapferkeit * Armeen uns 
a0 bewahren willen wird. Geruben Sie, Sire, bie 
dom der Straßburger Narionalgarde gemachten Auer ⸗ 
bietungen ** und an die, graͤnzenioſe 
benbeit und Ehrfurcht au glauben, bie, diefeibe für 
Ihre erlauchte Perſon hegt. 
Bruͤſſel, den 7 Auguſt, Abende. 
Heute bier eingegangenen Nachrichten zufolge, bat 
der Marſchall Gerard Befehl erhalten, mit der 
franzöfifchen Armee die franzöftfch » beigifche 
Derſelbe bat 


nicht zu überfchreiten. fe ein 

eg supörderfi in DMaubenge aufge —5 — 
—— un —*— (9) find im * Ha ber 
olländer. ie mmung gegen den bieberi 
riegeminifter, der weder fr Munition. noch fr 


Waffen in ben wichtigen Punkten geſorgt bat, iſt 
fehr ungünfig. Bi; Sttg.) . 
el, den 8 Auguſt. 
Der König ift geſtern Morgen, nachdem er den 
Beneral Belliard zu Medyeln empfangen, vom dort 
iſt und umerwartet zu Löwen angefommen, wo 
fein Eintreffen den größten Euthuſſasmus erregte. 
Bon da begaben fih Ge. Mai. nad) Uerfchet, um 
Die dortigen ee zu infpieiren, kehrten aber 
bald wieder nad) Löwen -zurüd, wo fith jeßt das 
Hauptquartier befindet und wo aud) Baron Hoog⸗ 
vorft mit dem Greneralftabe der Bürgeraarden ange: 
langt if. Es trefien fortwährend ar Schaaren 
Freiwilliger ein, bie nach Acrſchot, Wingh und Thielt 
Dirigirt Werben. — Us der Feind vor Dieſt ein 
traf, bielten ihn tie Einwohner für eim beigifches 
Corps, und fuchten, als fie ihren Jerthum erfanns 

a, einigen Widerftand zu leiften, wobei mehrere 
Serfonen verwundet wurden. Die Holländer nah: 
-men-die Matragen aus den Käufern wen, und bis 
wuakirten darauf; auch zwangen fie die Einwohner, 
die Thore umd Straßen ber Stadt zu barricadiren. 
Seitdem erfährt man, daß fle Diet verlaffen babem, 
um ih nach Zomgern oder Tirlemont bin zu con: 
centriren. Sie erwarten Verflärkungen unter Ge: 
* Georges aus Nord⸗Brabant, Uebrigens fieht 

eneral Daine in ihrer linken, General Tieken in 
ihrer rechten Flanke, und ymoifchen Löwen und Zirs 
»femont fichen unfre Bürgergarden ibnen entgegen. 
Man bat neftern Diorgen von 4 bis 8 Ubr eine def: 
sige Kanonade zwiſchen Hafelt und Haelen vernom⸗ 
men. Von Lüttich iſt das erfte Aufgebot nadı Toms 

abmarfchirt. — Briefe aus Tongern vom 5 d. 
ende melden, diefe Stadt fen außer Gefabr, Um 
6 Uhr wurde daſelbſt Gneralmarſch geſchlagen. Man 
hat fpätere Briefe and Tongern von geſtern bis 5 Uhr 
Abends, wonach dafelbft noch Reifende aus Haffelt ange 
Tommen waren, Ein hollandiſches Corps, welches nad) 
Dieſt vordringen wollte, bat fich zurüdzieben müſſen, 
amd man fchlug fich mit großer Erbitterung bei Son: 
Hoven. Tongern wurde von feiner Bürgergarde bes 
wacht, alle Truppen waren in der Richtung wach 
Maeflricht abmarſchirt. — In Venloo ſchickte man 
fi an, eine Belagerung auszuhalten, da die Hol⸗ 
länder fid) hart bei Weert gezeigt hatten. — Uus 
landern erfährt man, daß General Wantier: fein 
uptguartier zu Baſſevelde aufgefchlagen hatte. 
In Gent giebt es noch viele Orangifien, die mit 
den Holländern in Verbindung fliehen. — t 
Marſchall Gerard, 48 der Flugel⸗Adiutaut des 
Königs der Franzofen, General Baudraud, if bier 
durchgeforimen. — Man ſcheint den «won mehreren 
Blättern —* gemeldeten) Einmarfch der Frau⸗ 
zofen an vielen Orten Belgiens nidyt gern —— zu 
wollen. Aus Tournai meldet man, daß die Haupt⸗ 
macht der Franzoſen ſich nadı der Maas binwanbdte, 
—* * auf etwanige Theilnahme Preußens pt: 
aßt zu ſeyn. 
Luͤttich, ven 8 Auguſt. 

Das holländiſche Sager war beute in Doethar: 
fen, das ded Geuerals Daine gegenüber auf Bonhoven. 
Die beiden Armeen find durch einen Sumpf getrennt, 
def eine halbe Stumde breit iſt. Bonboven ift der 

Ort, wo König Leopold auf. feiner Reife mach Lüt« 
tich die Revue «gebalten bat. Geſtern und dieſen 
Morgen bat ed den Truppen an Brod gefehlt; jeht 
ift dieſem Mebelftande abgeholfen. Man läßt für 14 


teln und 


Tadhe Brod aufkaufen. — So eben kommen alle Trup⸗ 
—— 


pen aus dem Lager bei Zenhoden zurück. 
fänder haben ibr Lager ebenfalts aufgehoben. le 
beigifchen Truppen aichen dur Kafielt, um vie 
Holländer auf der Straße von Dieft abaufchnerden, 
wo der Prinz vom Dranien in Perfon commanbirt. 
Alte Soldaten brennen vor Begierde, auf die Hol: 


ft von den Holtändern befest. Die 


länder zu floßen. 


St. Trond i 


VPoſt von Brüffel traf hier erſt um Mitternacht, ſtatt um 


7 Uhr, ein. Man mußte die Depefchen durch einen 
Eourier au Pferde fortfchiden. Der Stenereinnebmer 
von St. Tromd bat ſich bieber geflüchtet. Die Hollän« 
der haben ihre Soldaten bei den Einwohnern ein: 
quartirt, jedoch haben fie (ic) feine Erceffe zu Schul- 
den kommen laſſen. 

Es fcyeimt , daß die Bürgergarden, weiche ſich in 
Tongern befanden, ſich mad) bieber zurüdgesogen und 
in den Dörfern Hopnout und Jupille fefigefent ha⸗ 


ben. Man will dadurd, verhüten, daß fie zwiſchen 
qwei Feuer geratben, mämtich zwiſchen St. Trond, 
004 und Maeſtricht, welche Punkte vom Feinde 


beſetzt fin 


t jlad. 

Geftern berrfchte hier rege Bemwenung ; eine große 
Menge Bürgergarden vom Lande kamen an. Sie 
waren nicht alle bewaffnet, zeigtem aber guten Wil⸗ 
len; doch find 450 Mann, welche aus. der end 
von Soumagne kamen, and Mangel an Lebensmit: 
unition wieder nach Haufe gegangen, 
indem fie fagten, fie wollten wieder kommen, wenn 
man fie brauchen könne. 

4. S. Dan verfichert, der Generalftab babe die 
Nachricht von der Räumung St. Trond's erhalten. 

Die beigifche Armee iſt auf allen Punkten im 
Rüd’zuge begriffen. 


Aachen, den 9 Muguf. , 

Heute Morgen eingegangenen Nachrichten zufolg 
bat das. holändifche Armee Corps bei. Zaffelt, na 
Bereinigung des Prinzen von Dranien mit dem Ge: 
neral Meier, den General Deine auf das Zaupt 
geſchlagen, fein ganzes Corps zjerfprengt und ibm 
alles Material abgenommen. Dian weiß nicht, was 
aus Daine geworden ift; einem Gerüchte aufolge, 
Hi er gefangen worden. Die bolländifche Armee bat 
ihre Vorpoften ſchon big gegen Maeſtricht vorgefchos 
ben und bedroht Luͤttich. 

—ñ rr—— 


Herausgegeben von Aunbkel. 


Befanntmadhung. 

Nah Erwägung von dem gegenwärtigen Stande 
der Chofera-Rrankheit, und da die Bebufs der Mar: 
garethen: Meile in Frankfurt getroffenen Maafregein 
ald dem Bwede entfprechend fich bemäbrt haben, if 
die Abhaltung der bevorfichenden Naumburger Herbſt⸗ 
meſſe höhern Orts befchloffen worden. , 

Id bringe dieß hierdurch vorläufig zur Keuntniß 
bes Publicumd, mit dem Bemerken, daß die Vers 
ordnung vom 6ten Juni d. J. wegen Führung der 
Legitimation » Karten auf das Eiragde ia Aus⸗ 
führung gebracht, von der Königl. Regierung in 
Merfeburg aber noch befonders befannt gemacht wer» 
den wird, anf welchen Straßen Menihen und Waas 
ren der Stadt fich nähren dürfen, umd bei welchen 


vor der Stadt zu errichtenden Polizei⸗Controll⸗Bü⸗ 


veand die Prüfung der Legitimationd: Papiere erfols 


en muß. 
R Br Reifende bat_alfo mit einer Legima⸗ 
tions: Karte über den Gefundheits-Bufand des Orts, 
von welchem aus er die Reife angetreten bat, zu 
verfeben, folche vorgefchriebener Maapen vifiren au 
faffen, umd ſich auf der Reife nad Naumburg mit 
denjenigen Beftimmungen befannt zu machen, wel 
Behufs des Eintritts im die Stadt nodı werden er» 
Iaffen werden. Magdeburg, den 10ten Auguſt 1831. 
Der Geheime Staatsmiinifter 
v. Rlewig. 


Friederich we von Gottes Onaden Großher⸗ 
zog vom Medienburg, Fürft au Wenden, Schwe⸗ 
rin umd Ratzeburg, auch Graf su Schwerin, der 
Lande Rofiod und Stargard Herr ıc. ı. 

Um der Verfchleppung der Cholera über die Grän: 
gr Unferd Landes Präftiger wehren zu Bönnen, haben 

ir für nothwendig erachtet, die Vernebmung und 
Unterfahung einfommender Reifender und Waaren 
nur an- beffimmten Orten vornehmen zu laſſen, dage⸗ 
gen alle übrigen Landftrafen, Communications: 
wege, Fußſteige und Schleichwege dergeftalt 
Anzlidh zu verbieten, daß das Meberfchreiten der 
Fandesgränge an allen nicht ausdrücklich freigelafle: 
nen Punkten nicht nur nachdrücklich wird gewehret 
werden, fondern ber Uebertreter auch zur Zeit mit 
einer angemeffenen Geldfirafe belegt wird, Die bei 
berannabender Gefahr der Unfteung aber in här: 
tere Strafe wird verwandelt werden. 

Bei der weltlichen Graͤnze Unfers Landes, gegen 
dad Gebiet der freien und Hanſeſtadt Lübeck und 

enen das Lauenburgfche, ift nur auf nachſtehenden 

traßen die Gräuze zu überfchreitem erlaubt: — 

1) auf der Straße von Travemünde über den Pri⸗ 
wall beim Pörniger Ziegelfruge, jedoch if die 
Straße nur für Reiſende freigelafien, alle 
Waatrentransporte auf derfelben find gaͤnz⸗ 
lich verboten. 6; 

it der Eingang für Neifende und Waa: 


D Erlaubt i 
ren bei Daſſow. 

3) Desgleichen. bei Rodlichelsdorf auf der Land» 
firaße von Schönberg. 

4) Zwiſchen Demern und dem Dorfe Bülow auf 
der Strafe von * Rehna. 

Fremde Reiſende und Waarentransporte dür⸗ 
fen nur auf den Gtrafen 2) 3) 4) aus dem 
Rapeburgichen ins Schwerinſche fommen, wäh: 
rend dem beiderfeitiaen Großherzogl. Untert ha⸗ 
nen die Communication aud) auf andern Graͤnz⸗ 
wegen unverwehret bleibt. , 
Yus dem Lauenburgſchen ins Mecklenburgſche blei⸗ 

ben nur nachfolgende Eingangspunkte: 

5) Bei Rleinen-Thurow über Roggendorf (Land: 
ſtraße von Rapeburg nad) —— 

6 Bei Dutzow über Roggendorf (Landfraße von 
Möltn nad Gadebufch). 

7) Bei Klein-Zecher nach Zarrentin (Landſtraße 
von Raveburg und Mölln auf Barrentin). 

8) Bei Dalluhn auf der Laudſtraße von Büchen. : 

9) = Keifterförde (Kandſtraße von Mölln und 


üdyen). . 

10) Be Zork auf der Chauffee von. Lauenburg 
(weiche Eingangsfiraße bei hohem Wafler wird 
verlegt werden). 

Mona 


—_ 


Langbeiffdr 


ſich ein jeder, den es amgebt, zu:richten. - 


Such auf Unferer Veſtung Schwerin, ben 106m 
uguft 1831 


Ad Mandatum Serenissimi proprium, 
Großher zogl. Recklenburgſche, zur Regierung 
verordnete Präfldent,, eime: und NRãthe. 
4. 6. von Brandenftein. 


Hamburg, den Ihten YAuguf 1831. 
Die bevorfichende Soße. große Zoiterie enthält 200 
Gewinne 4 1000 X umd darüber, im Gefammebetrage 
von 880,000 X, nämlich: 1 & 300,000, 1 & 70,000, 
1 4 50,000, 1 & 30,000, 2 ä 20,000, 4 ä 10,000, 
40 (Bierzig) ü 5000, und 150 ä 1000 „X. B: 
wärtia ſiad mod, einige namje und getbeilte Looſe 
sum Planpreije zu haben bei 
Zeine Sobn & Co. 


Ein Beamter in einer Laudſtadt Holſteins wünfdı 
aur befferen Erziehung feiner eigenen Kinder, einige 
tnaben in Veniion zu erhalten, für derem lmter: 
riht und Bildung er mit Hülfe eines geſchickten 
Lehrers a forgen wird. Die ihm anvdertraue 
werbenden Knaben. finden vorzüglich Gelegenbeit, 
die franzöllfche Sprache zu erlernen, indem ermäbn- 
tee Beamter fi mehrere Jahre in Frankreich auf: 
88 bat: und mit einer Framgölin verheirathet 
fl. Auch im Enatifchen, Deutſchen und Ital ieni⸗ 
ſchen, fo wie überhaupt in allen zu einer auten Er: 
siebung erforderliden Kenntniffen wird Ünterricht 
ertbeilt werden.” Der Preis der jährlidyen Penfion 
iſt auf 150 Rtbir, Cour. oder: 360 Mt. Bro. feil: 
efeht. Briefe in Bezug hierauf werben munter der 
ddreffe B: D. in der Erpedition diefer Beitung 
abaeneben, und bafdiaft beantwortet werden. 


Die geflern erfolgte — Entbindung meiner 
Tieben Fran, gebornen Schulg, von einem gefunden 
Knaben, zeige ich Verwandten und Freunden bier: 


mit 2 an. 
im Nerzogtbum Lauenburg, dem Sim 


Steinbor 
uguſt 1831. 
€. Grote, Rittmeilter. 

Heute wurde meine liebe frau von- einem un: 
den Mäddyen gluͤcklich entbunden. — 

Hamburg, den Isten Auguſt 1881. 

ar Joh. -L. Luis. 

Sanft entfchlief dieſen Mittag 2 Uhr unfre in 
nigf geliebte Mutter und Schwiegermutter, 42li- 
faberh Conradine ey Otte, geb. Saniger, 
im ööften Jahre ihres Äliers, zum befferen L2eben. 
Wer fie en weiß wie unerfeglih uns - diefer 


Verluſt i 


Verwandten und Freunden widmen biefe 





die traurenden Binder 


rtochter. 
Altona, den 12ten — 1831. 


Am_Iiten diefed Monats entriß eim fanfter Tor 
dem Kreife ihm innigſt Liebender Gefhwifler Au: 
gun Jaͤniſch, nach fünfmonatlichem Leiden am der 
er im eben vollendeten zwanzigfien 
amburg, dem I4ten Auguſt 1881. e 

Btadts: Theater; 
Montag, den löten: Das erfie Debüt, Luh 

ur 

er : atbe, Zufiip. i k 

nad) dem 443 von Both. . : pr z 


Buchdruckerei. 


Staats und $ 


Bei 





des — unvarthei iſchen 


ÜORRESP ONDENTEN. 


Am Dienſtage 


Anno 1831. 





den 16 Auguſt. 


— — —— 


— von den Sruadfgen Erben, 





Bruͤſſel, den 10 wu: 
de des ff frangofifpen it in 
hd. Mehrere Regimenter * Pu 
Mond hinaus und befanden ſich geflern Abend 
au in ienghien. oniteur,), ‚‘ 
6 die pofftive 


Geftern 
Nachricht vom dem Einzuge der Herzöge d. Orleans 
und v. Nemours am der Gpite von 3 Eapalleries 
Regimentern und einem Infanterie: Regimente zu 
ons durch Reifende mit der Pariſer Poſt. Gie 


— 


er ibren Einzug um ıY Uhr Mor —* unter 


dem Jubelruf e unermeßlichen Men —— 
gehalten. Ein Dragoner-Regiment ba 
Taſtieun Nachtquartier halten follen. Diez 


n hatten Maubeuge und Balenciennes um 11 u e 
achts auf die Antumfe eines Conriers verlaffen. 
Diefe Bewegung if a 
Givet vor ſich gegangen egimenter brachten 
die Nacht in Tournap zu. (iEmancipation.) 
Die franzöfifhen Truppen find mit Lebensmitteln 
vier Tage verfehen. Requiſition von Lebensmit: 
telu und Fourage iſt firen Das Heer 
wird alles baar ereDLER, 
10 Willionen eröffnet ift 
Der beigifche Moniteur enthätt folgende Procla: 
mation ded Marfchalld Gerard: »Nord⸗ Armee. 
Falten] Das Heer iſt berufen, die Unabhängig: 
eit des Volkes zu befchüpen, -. e ranfreih am 
* Spitze feiner Freunde ſte aj. der Kö⸗ 
nig der Belgier werden nit — den Bei⸗ 
ſtand des Könlas *8 
men haben. Die Holländer, welche d le Tapferfeit 
Ver Belgier nt * dieſelbe von neuem; ins 
dem fie den Frieden Europa’s flören, mit Nichtach⸗ 
tung der großen Mächte, deren Webereinftimmung 
die Umabhängigkeit und die Neutralität Belgiens 


verboten. 


zu Lille umd zu 


a ibm ein.Eredit von . 


anfehnlichen Eorps 
——* im * ** genom⸗ 


* 


gara 


unfre £ rank⸗ 


— —* Blatt enthält eine Depeſche des interie 


alten Kriegsminiſters, Generals d Kat an das 
Minikteriat-Eonfeil, datirt aus m & eat ee 
Wartier au “hot, vom 9 d 6t darin, 
meral Daine babe den Benerat en ers, 
deffen Armee: Corps bedeutend gelitten, zum Rüd: 
auge gezwungen, und marfchire auf D Diet, wo er 
den Feind amyugreifen und ſich mit der Scelde-Xr: 
meer in Verbindung zu feben gedenke. St. Trond, 
welches vom ende abe (6 et befest worden, iſt 
geräumt ; der Feind zieht ich auf Haffelt oder Beh 
Jurück. "Seit dorgeftern früh befand “ nie 
od in WUerfchot. Gteich nad) feiner Ankunft 
er, von einem Megimente ergarde umd der ai: 
ade bed —— van Coekelberg begleitet, € 
ecognoscirum Weflmeerbete und Heerzen un 
ternommen. * kamen die BERN Briga: 
den der Schelde⸗-Armee an und faßten bei Aerſchot 
Poſto. Die Gegenwart des Königs beſeelte das 
anze Heer mit Enthufiasmus. Ge. Mai. befinden 
ch iept'an ber erg der Schelde: Armee und 
ürgergarden. Die Vereinigung 
diefer Truppen mit der Maas⸗ Urmee wird binnen 
Kurzem flattfinden, und alddann werben alle it⸗ 
Bräfte unter den * des Königs ſtehen. — Die 
Nachrichten von der flandrifchen Armee find fehr 
befriedigend. Die 127 am Hazegras, die der 


Feind am 5 d. befent hatte, it am _6 d. wieder ges 
nommen, und von zwe feindlichen Kanonierfhalup: 


No, 19, 





r 


Fr iſt De * verbrannt "and die andre ſtark ber 


Eine Has t des Moniteur vom 8b., 7 Uhr 
Abende, be An chten aus Löwen, hat 

eral ne einca ziemlich bedeutenden: Unfall 
(schec) erlitten. Das framzöflfche eer wird vermuth · 
lich dieſe Nacht in Belgien einrücken. R- oben‘) 

Eine geftern um 5 Uhr in Löwen annefümmene 
Stafette verliert, bie Holländer, weiche ein 
Stunden vorber einen Theilivon St. Trond- 
ebaften, hätten 4 Ibe wieder Braten, 

a 


cheint, daß dieſe im Laufe des Tages meh⸗ 
reremale vom ihnen beſeßt worden iſt; in St. Trond 
befand ſich übrigens nichts, als —8 
Man ſchätzt das — he Eorps vor St Trond 


auf ungefaͤhr 6000 Man 
Folgendes iſt die 58 Feten vw beiden 
Armen am 8 d.: Um 4 Uhr ern gs war das 
anje Hate Ufer der Gette, Die, Seit, Welpen, 
Büdingen, Leau und Duras F der hollan· 
—— Urmee beſezt. Die belgiſche Armee hält 
das ganze rechte Ufer, bie Stadt Haerlen, Herk 
und alle ——— befept, welche die Communication 
zz —— St. Trond, Tongeren mit 

ar 

Der — er eindes ift vermuthlich fol ender: 
Orine Urmee beſteht aus drei Corps; das erfle bil: 
det feinen rechten Flügel und wird vom General 
— Green Es füst fih auf Breda 
-Antwerpen beftimmt zw ſeyn, bat 
„. Ki 6 Entfäibennc unternommen, 


rad Das 
* te iſt in Diet und deſſen Umgebungen, und 
2. U, bis Brüffel vorzudringen, Sobald 


n dem dritfen, welches den-Iinken Flügel aus—⸗ 
acht umd vom General Georges commandirt wird, 
neefüge werden Pann. hreud deffen wird es 
ſich in feinen Bi eh balten ſuchen, 
um mit dem erften Corps einen emtf A chlag 
auf Antwerpen führen zu können, wenn fein Plan 
anfBrüffel nicht gelingt. Demzufolge fheint Löwen 
in jedem Falle dazn beftimmt, den Stoß des Fein- 
des ‚aus altem. Die Bewohner diefer Stadt wer: 
ven ſich Der Tage des Geptembers ** zeigen. 
Zwei Straßen geben von Dieſt nach Löwen, fle 
find beide von unfren, Freiwilligen befept.,- Wenn 
der Feind vorrüdt, fo wirb ihm jeder Zoll breit 
ſtreifig gemacht werden. Um 6.2. M. kam Hr. 
v.. Brouckere, deſſen Thätigkeit ber alles Lob er: 
haben ift, nach Löwen, berieth fid mit Hrn. de 
Neef, bilkigte alle feine Maaßregeln umd theilte 
Kch feine Seltene Energie mit. Daine kann fi 
durch das ihn gegenüber ftebende Corps zum Rüd- 
gezwungen eben; im diefem Kalle muß Löinen 
ICH * einen ſehr lebhaften Angriff Arfaht halten; 
neral Georges wird über Tirlemont fommen, 
währen» der —* von Sachſen⸗ Weimar auf einer 
der, beiden Straßen von Dieft nach Löwen operiren 
wird. Dieſer für Brüfel und gan; Belgien beun« 
rubigende Dian fann und muß der des Feindes fenn; 
fein, fhmanfendes Werfabren gegen Matwerpen i 
ein. Beweis mehr dafür. Er Eann nur vereitelt 
werden, wenn man Löwen zum Gentralpunft eines 
zabireihen Eorps madıt ; Beine Stunde darf unnüs 
verloren Geben ı es find viele Fehler wieder gut zu 
machen. (Emancipation.) 
„„ Die Communication zwiſchen Lütfid und Brüffel 
ift wieder frei. 
Die Regierung hat Beweife in Händen, daß die 


gekürzte D flie noch in einigen Orlen, une 
andern in’ ein reiche Einverftändnife * 
t; verbäd En Selen waren jeit ein 
"wieder - —23 Am 
haben —2* -f 
von Neuem 2 veiaden. —— — it « 
a der geriagſten Beweaung 
J ug die ganze 2 Shärfe des Gefepeh * 
oniteur, 


Min meldet; daß feit einigen Tagen mehrere Oi: 
fieltre der franzöfifchen Exgar de —* Lie abgertie 
und bier angekommen * um . re fräflichen ‚Im: 
triebe fortzuſpianen. iſten, batı d 
er deren noch, derfichen ih mit ihnen. 

Es fol ein Complott in Gent entdeckt worden im. 
Die Drangiften follen nichts Geringeres im Sinn " 
wur —— als unſre Pulvermagazine in die Sat 


un, 4b. ie die Holländer umfre Worpofn ü 
Flandern bei —58 angegriffen am 5d. Re 
gend Han Bei ÆR4 die em find mid 
wm unfrer Gewa afre a können ih 

auf 2000 Mann belaufen. Wir haben 4 Kanınm. 
Bis jebt pe wir die Oberhand. 

Dan (dyreibt aus Gent vom 7b. M.: "Coca 
kommen 14,000 fFlinten von Oftende bier an. © 
poluifcher Lieutenant im Dienfte Belgiens ik 
der Tapferkeit, die er bei der Verfolgung bed Ari 
des bis unter die Mauern —— Sas bewiefen hat, 


Million 
Löwen vereitiigte Urmer auf 35,000 
Der Dberfbivom Ifen Chaſſeur⸗ Regiment dit 
—— ohne Befehl verlaſſen, ** ſich da 
Gorberneur von. Lüttich , u Bandermerreh 
8 einge dahin begab und bie treit krafte daſeldĩ 


ne 42* Chaffe hat dem Militär: Goudernenr vor 
Antwerpen , emeral Tabor, unterm 8 d: ,-M Uhr 
Übends,. augezeigt, feine Regierung habe nicht für 
aut befunden, die zwiſchen dem Grafen Belliard um 
ihm abgefcyloffene proviforifdye Convention zu va 
filiren ;' er müffe daher dem Wiederanfang der Fein! 
feligßeiten zum 9 d., 11 Uhr Abends, anjeiac. 

Uebrigens werde Antwerpen nicht alle Drangfale I} 
Krieges zu erfeib 2* ed wäre denn‘, daß ur II 
——— gen würde, "oder der Gang Mi 
* :Dperatio erfordern follfe, 
länder baden in Wriekingen Schiffe mit ®r 

peleaf, welche nadı Umtwerpen fegeln 

au 


us London und Oftende forecben von kt 

einer emalifcen Flotte, weiche Bliekis 
er und Rotterdam blofiren fol, fo mie von ein 
uehebung von 8000 Matrofen. 


Der beitti * Geſandte an unſrem H 
Pi iſt geſtern bier — und ee * 
— abgereifet 
empfar n worden. 
we ben von England äußerte wiederholent: 
Uüch, Belgien Babe feinen aufrichtigeren freund feis 
ner Unab nei Beit ald England, deſſen Macht und 
Bei gen allen Neid ausichließe, mie es denn and 
in. feiner auswärtigen Politik von yet Erobe: 
mungsgeifte geleitet werde. Er gab die Hoffnung ee 
erkennen, daß Belgiens Handel bei (ing i⸗ 
gen Lage ſich bald wieder. heben. werde. un 
wünichte er, dab Antwerpen , welches m Weit: 
—— be gr: fey, feinen.alten Ölanı ‚bald wies 

22* chte. England hege keine eungher⸗ 
sie 2* * en ‚überzeugt, dab der Reihthum 

ation den - feiner aren befördern müjle. 
[> einer langen Unterredung äußerte der Kö— 
nig * wohlwollendſten Gefühle für das Heil ber 
beigiichen Nation und-ibyes Könige. Auch die Kö: 
aigin — e ſich mit. der innigften Theilnahme 
ee gr Far ade des Königs der Belgier. , 
wien iR von — Hr. Firmin 

jer — ag ier eingetroffen. 
uter jebn beltändifeien Geiangenen zaͤhlt ‚man, 
83 biefigen Bläktern, immer 8 Preußen oder 


N — de —— befindet ſich ſeit drei Tas 


gen zu S 
Kvie * d bat - folgenden 
en 1 lee ge A 2 bes 


amftragen wit, 3 ben amzuzeigen, ‚daß * eben über 
England die Nachricht eingegangen if, Fr: die auf 
der Injel Java befindlichen Truppen lich infurgirt, 

d daß die Belgier, ‚welche die Oberhand baten, 
** der shell Gewalt bemächtiat und eine Re: 

ung im Namen der beigifchen Nation niekerges 
= baben.- —* ganze Inſel hat ſich dieſer Regie: 
7R ** fen. Der König trägt Ihnen auf, fo: 


glich ——— nach *** zu ſchicken.“ 
Cuttich, den 10 Auguſt. 
Die Armee des als Daine bat vorgeſtern auf 
ibrem —— ongeren bei Korteſſem, zwei 
tunden von Zongeren, an der großen Stra vn 
affelt, ein neu riecht au befteben gehabt, in 
ige defien eral Daine fein Hauptquartier in 


an u lagen bat mad fich an dem kleinen 
Der Politique und Folgendes über die memefien 


—** 238 Nacht —* —— — 
en vo en Waffengattungen in Unorbuung in 
reich J Da die Maas» Urmer Befehl erhalten 


te, ih nadı Zongeren gerüdsn sieben, ieben, fo os fie Meei 


+ nargeflern Morgen dabin im Warich, Dbgleic) 
die Gennpen aid aafıre * nicht — nad 
vn vortheilhafte Gefechte beftamden,, fo. ſchienen 
Hoffnung. Etwa zwei Stunden von 

—*. bei Korteſſem, ſcheint ein Schreckeneruf 
us den Reihen der Cabalierie, welche den Nachtrab 
ildete, veranmmen worden I ſeyn. Nirgende zeigte 
fi ein (A ie un Rur * * erne hoͤrte man einige 
—8* mußse: Die 2* don 
sinigen Reitern. * in, die ſich einen Weg Durch 


* 


ihre Bataillone un * ſuchten, aus der Faſſung 
Al ya en 
lichen Piäse find mit lich bevett. Man beichäfs 


fidy j t U der N 
* u ** —— — 


ier iñ folgende lamation diem: “Be: 
”w ee er Pro * ürger umd Soldaten! Die 
Maas: Arnıce nicht geichlagen worden; während 
eines Manövers des Generals Daine en | io 
zn —A reden, der unter den beſt 
iſpiel if, eines ra wi 
Awane den. Öenrral, mit dem übrigen Theile Da 
üdzug gegen Züttich zu bewirken. Hier werden feine 
Truppen id) wieder vereinigen, um dem Feinde von 
Neuen wieder entgegen zu rüden. Soldaten umd 
Bürger! Jeder muß filme Die thun! Belgi 
2 den Hollaudern nicht durch einen falſchen Lärm 
berliefert werden. Dieſen Schimpf wird, die bel⸗ 
giſche Ehre nicht — Ihr waret Sieger bis 
su dem Augenblicke, wo der Schrecken einen Theil 
eures Heeres bemprafifivte, ihr werdet mod). elemak 
veger fen, ihr zeug MB aur Ne u wollen. Die 


oldaten en ibre Officiere an, Officiere ihre 
enerale ; ® geht es immer nad einem Rüdzüge 
im Felde. Hültet euch, die ſe gegenſeit igen Boni 
au weit zu a und ihnen eine Wichtigkeit. beir 


aulegen, welche fie. Bar ihrer Hebertreibung mi 
Derdienen. Unter den ‚giebt es:gewöhnlich.e 
nige Feige, die Zeit wird fie Pennen lehren; aber 
jest iſt micht der Augenblick, Belchuldigungen zu 
Barden die den Soldaten das Vertrauen muben. 
eer wird fic zu Lüttich erholen. - Cini: und 
ilitäve Behörden vereinigen im biefem Angenblide 
ihre Unfrengungen, um Lebensmittel und alles Liebrige 
u ſichern, wodurch ed von ſeinen Entbehrungen und 
Anger ih wieder erholen fann. ı er und 
oltaten! Eure Mitwir ung reiche bin, am Mor: 
gen eine frische und zum Giege — Ur niee 
au baben. Ich zähle darauf! Tielemans. 
‚Diefen Morgen um 8 Uhr ift General Gocthals 
ier ket agelaugt/ um ungen des Generals Daine,den 
* —5 a“ bie Maas» Armee zu übrrnebnien. 
r. Earl v. Broudere hat vom Könige den! Dberber 
fehl des ——*3*808 erhalten; wahr ſcheinl ich nimmt 
er de 2 Sugiastie zu Löwen. 
ar nd bend gegen 6 — haben die Hollander 
einen famentär geichistt. Es foll ein Oberfilien⸗ 
tenant geweien fenn, den man bor St. . 
aufschaiten 2 deſſen Depeichen man nd 
bat. Man wird ſich — daß die zumı FeIbk 


nicht erfahren Eonnte, : diefer Darlamentär 
gel ſchickt worden in Die a, war die Antwort 

ilitärsBebörde, braucht ie nicht in diefe Un⸗ 
gelegenbeiten zu milden. Dann dien 8 ri Lid) 


unfre ale darein miſchen, d 
—* * ganze beiondve zilden, dann mi Art ar 
eben haben, denn es iſt Bar, daß Lüttich 
in Se — 
unſer Ma bat die unverzůgliche Anfage von 
— < _ andrer Werthridigumgsmittel gebo⸗ 
feine — werden ſich an ‚die Spise der 


here r er 

er Baar * et Bürgengonden, ‚bon ‚Berpiens 

iſt 35 *— 
beiden hollaͤndiſchen Prinzen hatten * mei 


Tagen ihr Hauptaneztier auf deu 
Bas m ih 6 . d Oultremont von Beil 9 pe 


Die in —2* be: 
ches ju.8 


—* aus 16 Ba: 
Uonen, ———— 800 Dam, 88,000, 


4 ſchweren Eavalferie- Megimentern, 4 Schwabre- 
Ren, 2400 Mann, einer »Divifion Infanterie 
von 4 Regimentern , 9600 Mann, einer Referve Ca⸗ 
——— von 2 Regimentern, 21 Schwadro⸗ 
nen, 1200 Wann ; im Ganzen, obme die Artillerie, 


51,000 Mann. 

Die franzöftfche Armee it am 8 d. über die Gränze 
gegangen; ein Adjutant des Marfchalld Gerard 
wurde gehen su Namur gefcehen, und wir verneh⸗ 
men die fihere Nachricht, daß die Framzofen daſelbſt 
eingerüdt find. amur werben die Regimen: 
ter auf Fahrzeugen bierber aefandt. Ohne Zweifel 
fangen fie Neem Abend. bier an. j 

Nah Ausfage eines in Köln anaelangten Reifen: 
den,: find die Framzoften am 11 d. Abends in Lürtich 


eingerüdt.) 
Breda, dem 11 Auguſt. 
(Mit dem bolländifhen Dampffciffe.) 
Unfre Truppen baben einen entfchiedenen Sieg 
über das Corps des Generals Daine dapon getragen, 
weiches eine vollkommene Niederlage erlitten bat. 
Wäre der Feind nicht mit folder Eile gefloben, 
oder die zweite bolländifhe Divifion mur etwas 
früber auf dem Schlachtfelde erfchienen, fo hätte 
fein Mann enttommen können. Weber 300 Gefan: 
gene, 8 Kanonen, eine Menge Pulverfarren, Ba: 
gagewagen ꝛc. iind in unire Hände gefallen. — So 
eben vernimmt man, daß Tongeren, St. Trond 
und mod, einige andre pie von den .— be: 
en worden find, Bei allen Gefechten flebt- man 
ets unfre beiden Prinzen an der Spise ihrer Truppen. 
Um 9 d. Abends war das Hauptquartier des Prinzen 
von Dranien zu Zaflelt ; das der zweiten Divifion zu 
St. Trond, das der dritten Divifion ebenfalls ju 
affelt ; General van Geen bimuafirte mit der erſten 
rigade feiner Divifion zwiſchen Dieft und —— 
Die zweite Brigade derſelben Divijion, „unter Ge: 
neral ſtand au Dieſt; die Reſerve, unter 
cheral Heiligers, befand ſich au Zonhoven 
Beſonders tapfer haben ſich die friefiichen Commu—⸗ 
nal⸗·Gardiſten in dem Treffen bei Haſſelt bewieſen. 
‚Aus dem Zaag, vom 9 Auguſt, Abends. 
Die — 

in 


olländifcher Seits 
Fe A werden. ffieier, der den Könial, 
bi dazu überbringt, ift heute an den Prinzen 
von Dranien abgefertigt worden. — Beide Kammern 
der General: Staaten haben ſich beute zu einer ehr: 
furchtsvolfen Addreffe an den König vereinigt, in der 
fie den Dank der Nation und ihre Uebereinftimmung 
mit den von Gr. Mai., zur Unterflüsung der diplos 
matifchen Verhandlungen, angeordneten Priegerifchen 
Maafregeln zu erkennen geben. (Pr. Strg.) 
Paris, den 9 Auguft. j 
Belgiens Unabhängigkeit, durch einen plötzlichen 
und unerwarteten Unariff bedroht, bat in der Frenud⸗ 
ſchaft Frankreichs eine Stüse gefunden, die daſſelbe 
vor aller Gefahr befchirmen wird. Die Zrennung 
Belgiens von Holand: if eine vollendete Thatfache 
und durch die Mebereinftimmung der großen Mächte 
unwiderruflich geworden, Der Beſchluß des Königs 
Wilhelm erinnert an das Benehmen desienigen feiner 
Vorfahren, der eime Schlacht lieferte, nachdem er be: 
reits die Nachricht vom Friedensſchluſſe erhalten, und 
-biefelbe verlor. Er hoffte die Bedingungen des Wer: 
trages au Ändern, und vergoß unnüher Weile das 
Biut feiner Untertbanen. Die Nachricht von der 
Untunft der framgöfifchen Armee und ber 3 
Patriotiemus hatten im Hauptquartiere des Königs 


Linpord Sir Aufſcht verändert," daß die 

rmee ſich anfı , nach Hollaud 
a jedoch diefe Nachricht voreilig war, ſo wirt m 
Marſch unfered Heeres in den ihm vorgefchrichenm 
Richtungen fortaefent werden. (Moniieur.) 

An unferer Nordgränge bat der Marfch wine 
Armee nach Belgien die größte Freude erregt. !ik, 
Dowai und Eambrai find iluminirt worden. 

Der Marine» Minifer bat ein @ircular an ie 
See +» Präfecten, Eolomial : @ouverneurs, Beidik 
aber von ——— x. erlaffen { in welchen a 

o 


eißt: um die Leiden des Krieges fo ſehrt wie min 
lich am verhindern, babe der König befoblen, wi 
ur See keine Feindſeligkeiten gegen die Hollinte 


attfinden follten, fobald holländiſcher Grit hie 
auoor derübt würden; in fepterem Falle würd ma 
die firemaften Repreflalien nehmen. 

Es foll vorgeftern ein Vertrag zwiſchen der franiit 
ſchen Regierung und Hrn. Lebon wegen der Um 
haltung der framzöflfhen Armee abgeſchloſſen mr 
den ſeyn. Alle Lieferungelt an unfere Zruppen mo 
den baar bezabit ; beite Staaten werden fi nad ® 
endigung des Feldzugs über die Koften verfändign 
Ueberdieß leiben wir den Belgiern 50,000 Flint. 

Man verficert, daß ein Meferbecorps von %,M 
Mann unter General Semels zufammengejogen me 
den wird, damit das erſte Mrmee + Corps von HM 
— dem Marſchall Gerard zur freien Verfügung 

erde, . t 

Bon mehreren Seiten gehen Bittſchriften mem 
Bildung von Freiwili 26 ein. Die —* 
tionalgarde erbietet ich, eine Pariſer Legion zu bite 

Die Pairs» Bammer hielt geflern eine Eis 
Es ſollte zum Berichte der Commiſſton über die ® 
dreffe geichritten werden, als ber Präfident ci 
Schreiben des = E. Perrier derlas, morin dire 
die Kammer erfuchte, ihre Discuffion bis Mittmd 
zu verfchieben, I die Minifter unmöglich in kr 
den Kammern 38 ich erſcheinen könnten. Diefw 
regte großes Murren im der Kammer; doch mirk 
endlich befchloffen, die Discuffiom amfgufchiehen. 
der Deputirten- Bammer fand geftern gar kat 
Sisung flatt, weil Hr. Perrier er e die Un 
wort des London Hoftes auf die SW ierbeitung 
frangönfäen abwarten wollte. 

am fchreibt aus Breft: Admiral Rouſſin be 
wahrſcheinlich am 25 Juli den Tajo verlaſſen, w 
dort einige Schiffe zur Sicherſtellung unfers Dur 
dels zurücgelaffen. Das 06 der Escadre uale 
Admiral Hugo gebt nach dem mittelländifchen Men. 

Der Courrier befchmwert fich: darüber , daf M 
Minifer d'Argout unter feine Berichte am den Sb 
nig elle: Ewr. Mai. geborfamfter Untertban. Dr 
König von Frankreich, fagt er, konnte von 
thanen fpredyen, micht aber der König der gt 
fen. Jeſt, wo das Wolf fomveräm ift, babın mt 
feinen Herrn und fInd“teine Untertbanen. 
König iſt unſer Oberhaupt und das iſt genug. 

Graf Matufhewis, ruſſiſcher Miniſter bei I 
Eonferens, wird den Gefandfchaftspoften im Berlu 


erhalten. 
*CRit dem Dampfkie) 
am i * 

Der gefirige Courier enthält eine Nacidrit 
des Inhalts, ein außerordentlicher Comier 
folgende authentifche Nachricht aus dem Zaag ihr‘ 
bradt: * Im Gemäßbeit der vom Seiten der Eit 
ferenz dem Könige von Holland gemachten Ritthe 


Mus / te dleſer Monarch ber eugliſchen und ber 
franzöfifchen Regierung bie Berfiherung, bei ber 
Eröfanng der Feindfeligkeiten gegen Belgien babe 
er nicht im Mindeften den Wunfch gebegt, ſich mit 

den großen Mächten in Mißhelligkeit zu verfehen ; 

er babe den Streit zwifchen ihm und der —* chen 

Regierung als Lediglich beſchränkt auf die beiden 

Kriegführenden, und als im Peiner Weile mit den 

Intereffen oder Abſichten der großen Mädıte ver: 

Pnüpft amgefeben; jetzt aber, da er überzeugt ſey, 

daß die Eonfereny bie Fortdauer der Feindſeligkei⸗ 

ten li aufnehme, werde er im Folge feines 
fehntichen Wunſches, auf freundfchaftlichem Fuße 
mit den großen 5 zu ſtehen, die Feindfelig⸗ 
keiten einſtellen und feine Truppen innerhalb ber 
boländifcyen Graͤnzen zurückziehen, ſohald er bie 
Nachricht von dem wirklichen Einmarſche franzöſſ⸗ 
ſcher Truppen in Belgien empfaugen haben werde, 
da er den Einmarfch diefer Truppen als eine Anden: 
tung der Theilnahme an dem Kampfe zu Guuſten Bel: 
iens von Seiten der Conferen, anfehen müffe. Auch 
ba der König. angezeigt, er babe den Befehlshabern 
einer. Truppen B — ertheilt, ſich bei dem Bor: 
rücken der —* hen Truppen zurückzuzie hen und 
nach dieſem Vorrücken unter keinen Umſtänden 
irgend eine feindfelige Handlung zu begeben.” 
Nachrichten aus Paris vom 10 d. zufolge, war 
der Entwurf der Addreſſe am Zage zuvor im den 

Bürcaus der Deputirten: Kammer niedergelegt wor: 

den. In allen umwichtigen Punkten iſt dieſelbe ein 

Widerhall der Könige. Thronrede, fpricht ſich aber im 

einer weit fühneren Weife über die auswärtige Poli: 

tik ans, während fie dennoch die Hoffnung der Auf: 
rechtbaltung des Friedens unter den gegenwärtigen 
bedeutungsvollen Umftänden äufert. Ueber Belgien 
heißt es im der Mddreffe: *Frankreich fchließt ſich 
mit Eifer der großberzigen Bewegung am, welche 
die Vertheidigung und * bed Princips 
unfrer glorreichen Revolution, die definitive eh. 
ſtellung unfrer Verhaltniſſe zu unſern Nachbaren 
und die Berfirenung aller Zweifel, von denen Frauk⸗ 
reich peinlich aafgeregt wird, beimedt.” Hinſicht⸗ 
lich Polens beifit es: “Ein gu andres Gefühl erfüllt 
und betrübt alle Herzen beim Aublicke des unglüdlichen, 
deroifchen Polens. Frankreich dankt Ewr. Mai. für 
die Unerbietung Ihrer Wermittelung. Die Stimme 

Shrer Diplomaten kans ſich nicht zu oft und mit zu 

vielem Nachdrude au Gunften eines Volkes verwen: 

den, deffen Wiedereinfepung in den Rang der Na: 
tionen von alfen großherzigen Gemfthern fo ernftlich 
gewünfcht und von den Snterepen Frankreichs und 
aller wahren Freunde der Civiliſation Europa’s ers 
beifcht wird.” Später heißt ed; * Framßreich werde 
feine eigene Unabhängigkeit mit ängftlicher Sorgfalt 
bewahren”, umd dem Könige wird zu dem edlem Bei⸗ 
fpiele Glück gewünfht, das feine Söhne nach ſei— 
nem Vorgange gegeben ‚ indem fie ſich beeilten,, "die 
erfte Kanone für die Sache der Freiheit abaufenern.” 

VBorgeſtern entfpanm fich in der framyöfifchen De: 
purirten- Rammer eine lange und lebhafte Debatte 
über die obige Addreffe. Aus der Iangen Rede des 

Hra. Lafimir Perrier ift befonders bervorzubeben, 

daß es micht feine Abſicht fen, die Unabhängigkeiz 

Dolens anquerkennen , oder irgend einen andern 

Schritt zu deſſen Gunften, außer Unterhandlungen, 

vorzunebmen. Er erflärt ſſch überzeugt, daß dieſes 

Verfahren die mwohlthätigflen Folgen für Polen ba: 

ben möüffe, während das entgegengefente nur deſſen 


Verberben beſchleunigen würde. Er veriheibi 
das gefammte Syſtem des Mininerlumd und fchloß 
mit en Worten, ald dem Wahlſpruche feiner 
** er und auswärkfigen Politik: *Die Eharte 
und Friede.” 
od zur ——— x ehe [ea mit wi ——— 
eilungen au en bier eingetroffen; feinen Po 
dafelbft erhält Sir Fred. Lamb. . 

Nachrichten aus Brüffel von vorgefiırn, dem 10 d., 
7 Uhr Abends zufolge, haben die Holländer mebrere 
Schein: Andriffe auf das Hauptquärtier des Königs 
Leopold zu Werfchot gemacht; dem Könige foll ein 
Dferd unter dem Leibe erfhoflen worden fepn, und 
ed beißt, er babe geäußert, wenn er biiebe, 
möchte man feinen Bruder erwählen. Ueber 
40,000 Freiwillige hatten fih bereits im feinem 
Lager eingefunden, und es follten daſelbſt Beine 
mehr augelaffen werden. Daine's Niederlage war 
eine ‚völlige Flucht, und ward dem Werrathe von DOffl« 
cieren angeichrieben, vom welchem Verdachte Daine 
ſelbſt nicht frri iR. Das egeg des Köni 
war in aller Eile von Aerſchot nach Löwen sche 
verlegt und wurde fündlih in Brüffel_ erwartet. 
In Brüffel berrichte die arößte Beforaniß. 

Eoni. ſchl. heute 813, 4. — Parifer Fonds ſchl. 
vorgefiern 5 pCt. BH Ar. 75€. ; BpECt. 58 Fr. 70ER. 

‚. Brafau, den 1 Auguſt. 

Das ruſſiſche Corps unter General Rüdiger ift 
am 28 Juli bei ar ow über die Weichſel gegangen 
und bat am 29 v. M. Opatow und DOftrowice befeht. 
Die Kofaten haben am nämlichen Tage bis 38 
vor Kielce und Radom geſchwärmt. — Die Babt 


7— ent nach Kraka 
lüchtenden mehrt ſich mit jeder Stunde. (G. 3.) 
Brafau, den 3 Auguſt. 

Der größte Theil des Corps des Generals Mü- 
diger ift am 31 d. M. wieder auf das rechte Weich⸗ 
fel:Ufer zurüdgegangen, und es ir zur ungefähr 
5000 Mann auf dem Nahen el ⸗ Ufer gebiichem, 
Diefe Bewegung ſoll die Folge einer durch den Ge: 
neral Ehr zanoweki gegen Pulawy und Jozefow fe 
machten Demonftration feyn. Inter diejen Umftän- 
den fehen die Bureaus der Wojewodſchafts-⸗Commiſ⸗ 
flon in Kielce, welche fidy zur Meberfiedlung nad) 
Miehow ganz vorbereitet hatten, ihre Amtsberrich⸗ 
tungen dort wieder bis auf Weiteres fort. (G. 3.) 

Warſchau, dem 4 Auguſt. 

In der gefirigen Gisung der Landboten: Rams 
mer wurde dem in Krakau fich anfhaltenden Depu- 
tirten Micrjezewsfi die Erlaubniß ertheilt, ſich fei- 
ner Geſundheit wegen nad Carlsbad zu begeb 
mit der Bedingung jedoch, daß er am I Nov, wies 
der bieber zu ckkehre. Der Landbote Niemojowski 
verlangte in einer wicht zur —— gehö⸗ 
rigen Sache das Wort, wm der Verſammlung be 
merklich zu machen, daß es gegenwärtig, nachdem 
der Generaliſſimus mit der Armee die Hauptſtadt 
verfaffen und vor feiner Abreife den Patriotiemus 
des Reichstages und der Regierung aufgerufen habe, 
um die nöthigen Maafıregein zur Vertheidigung ber 
——— au treffen, ihre dringendſte Pflicht ſey, 
ihre Benrübungen mit demen der Regierung sur Bes 
lebung des Nationalgeiftes und zur Verauſtaltung 
alfer möglichen Schusmwehren gegen einen plöslichen 
Ueberfall zu vereinigen. Der Redner erklärte, daß 
er der. Nationalgarde umd Landwehr hinſichtlich ib» 
rer Hingebung völlige Gerechtigkeit widerfahren laflıs 
er behaupte jedoch, daß fie nur in fo fern dem iM 


aus Warfchau und der Um 


G >F 


ti da 
Bengnten — een ih un 
ven 
u ieiları ed. Ba 


des Dermans 
dein, daß fie alle einmäthig. ihre der Si⸗ 
beit deffeiben widmen und baber Eommittern au 
erwählen follten,. er gemeinfchaftti 
mit dem Gouverneur ie wi —* Alt 
ei ’ 
erachtet werben möchten. „pie ſich i 
Duos ang der EL —** ann oder des. Umfang 
Thätigkeit ommifteen — 
— uberließ * — r * ganz dem Gutachten 
PR Kammer, bat-iedod, indem er auf die Wich⸗ 
gi, en neuen, Ra Ir 
alih den Kammern mit. diefe 
inen besfalliigen G — WR BER fönn: 
teu. Da der tiia diefes Geſuch unterflü 
ſo beſchlo 
der Kammern noch. 
Prüfung des Niemoi * ntraaed 
gen, dann im Einwrrfländnifie mit dem Beneral:Gou: 
vernenr der Hauptſtadt, dem Dberbefebiöbaber der 
bieflaen Natıomat rde und den Öeneralen, welchen 
die 52 gung ‚der Stadt andertraut worden, 
‚Surmirf —2 fertigen und denſelben in der 


ken nd ee des ——6 Gorps 
Die Kan gehern. in gröber B 






war aanıe dt in ewe⸗ 
ckte ſeinem (ir in die 

Bi Ela dlear Dar Wakianate 

ft — war dem General 

* redete ihn 


+ außer einer undedeutenden Kanonade, 


14 tlichen Gefechte kam; am 6 db. zogen bie 
ub u die Ramfa, deren ade Pi ber 
ei * balten, zurück. — Wuf dem rechten Weicle⸗ 


542 ſend Soldaten 
nd IHR andere u Fr 44 Sur Si — 


— der a anterie, —— ataillon de 
gten Yäger-Rögimentk und eine Abtheilung des ısten 
nladterie. Meaimentd, kangte mit Carab eden: 
falls zu Pferde an. Es befinden ſich über 300 au 


—— Daree aus Litthauen und Gamegitim 
ater Corps, aus denen Penn für 
den Reichstag erwählt werden follen. er * 
befindet. ſich auch der bekanute Major —* et. 
ganıe ehe Safe, 2 Satan erie⸗ Reaiment. Ro. = 
mit trefflicden Waffen, B achfen und Carabinera, du 
alle Gefabren dieſer Erpedition geibeilt. 
mehrere Böglinge der Wilnaer Umiverfizät und einige 
rauen find mit dem Corps angelangt. Un Cru 
at das Corps Beinen nl; die Truppen iin 
mit unterweges erbeuteten Summen beſoldet ‚won 
den, und General Dembinsti hat noch eine Kal 
mit nach Warfchau gebracht. Kaliſcher Eapallerır 
befindet, ſich nicht bei dem Dembinatifcen Erg, 
ie früber irrthuͤmlich gemeldet morbem ; einige ein 
brbeilungen, beſonders vom iſten Wbtanen- Rei 
ment, haben Ih von dem Gielgud⸗Chlapowstiſcha 
Kurs getrenat und mit General Dembindti we: 


4 der An von Au 
ruppen bisher noch nicht wi 
ter ——— die Warthe Enno} größtentheilt 
von dem polmiidhen Landſturm befebt; Dagegen ab 
rückt das Rudigerſche Eorps, welches den Wehe 
gang über die Weichſel —— TR — * 
vor, und befand ‚fh am 
Theil in. Radom. Be * — port um 0 Tee 
penmacht diefleits der Weichſel auch noch von au 
derer Seite ber binnen Kurzem eine febr Bat 
Verſtaͤrkung zu gewärtigen, indem der 
wei er mit den Corps der Generale v. —— 
acken und v. Schiulkow, deren Geſammtbe 
5 5,000 Mann mit 80 Kano ana D Bit 
von itthauen ber in —59 ih, und, Ra 
ten aus ber Wotewodich wo iu 
reits am 4 db. im Raygrod amgelungt wat. 
in früher, fo dürfte doch nach dem Eine 
Verſtaͤrkung wohl —— — entf 
Schlag zu gewärtigen fep m-5 d,, 
tags batten die Doten * 15,000 nn hie 


en und er — * 
Nieboromw Din gem 
* Be 1** bei Arfadia “ec 


te beobachteten ſich bier, ohne daß 


da ia 


r foll General Zurno faſt bis Die 
gen , dann aber mit —— Berluf 
—58 on fon. — ic ware 

die, wie früber gemeldet, Een Woi 
Eommiflion zur —8 (Pr. Stztg 


Seramsgegeben vou Aunkel. 


Arge Borgedrud: 


. ‚siterarifhe Anzeigen. , 
Hannover, im Verlage der Hahnſchen Hofbuch⸗ 
handlung e fo eben erfchienen: 

Aepertorium für die Chemie als Wiffenfchaft 
und Kunft, eine möglichft vollſtändige, ann 
betifch « fpftematifc; geordnete Darſtelung des 
Wichtigſten über die bekannten Stoffe der Ehe: 

mie u. f._w., mit beſonderer Rückſicht auf prak⸗ 


tiſche Unmwendung u. ſ. w. vom Hofrathe Dr. 
a. es. ritten Bandes 2te Lieferung. 
Dit ı Kupfertafel. ge. 4. 1881, Pränumes 


« _ rationspreid 2 Rthir. j 

—* ſt der Ste Band mit 4 Kupfertafeln (a 
3 Rihlr. 20 Ggr.) beendigt, und es beſteht dorerſt 
noch: der Pränumerationspreis für Bes fo inhalts⸗ 
reiche und allen Chemikern von Fach, fo wie für 
irgend vollffändige Bücherfammlungen öffentti 
Anftärten umentbehrfiche auoße Werk fort, wel cher 
für die drei erfien Bände mit 16 SKupfertafeln 
11 Rthlr. beträgt. 

Es if jept die Einrichtung getroffen, daß bie 
Fortfepungen in Bleineren Lieferungen, aber öfterer 
erſche inen follen, um fowohl die zahlreichen 
Freunde und Befürderer des Unternehmens rafı 


damit verfeben zw Lönnen,: als auch, um die Ans: 


ſchaffung des Gamgen möglich zu erleichtern, 


Bei mir ift fo eben erſchienen und in allen Buch: 
bandlungen zu: haben, it Hamburg bei Perthes 
und Beſſer, Herold, Hoffmann und Campe; in 
Altona bei K. Une; in Bremen bei Geister, Heyſe, 
ai er; in 7.6 bei Aftchenfetdt und d. Rhoden: 





bler, J. G., Unterricht im Schönfchreiben für 
Schulen und für diejenigen, melde ſich der 
—— widmen wollen. iſtes Heft, deutſche 

...„@urrentvorfähriften, 2te6 Heft, engliſche Vor⸗ 
ſchriften, jedes in 48 Blättern. Preis für beide 
Hefte 2 Thin, 


—— ne Ser 


und Landſchulen heraus, welche großen Beifall fan« 
den und mamentlich in. Sachſen in fehr vielen Schu: 
len eingeführt wurden, Die jebo erſchienenen find 
vorzüglich für. junge ‚Leute beſtimmt, die ſich der 

andiung widmen wollen, und ein Jeder wird bei 

awendung der vom Herrn Kübler angegebenen Lehr⸗ 
methode finden, daß man in Purger Zeit eine fchöne 
Handſchrift erlernt. Der beigefügte Steindrud lies 
fert eine | ron Abbildung von der richtigen Dal: 
sung des ge .- ber Feder. 

eiprigr im Juni-1831. — 
A Carl: Cnoblod. 


Abt Impiorieen Herrk Drii, Hrinzib Bruns für ben 
blefgen- Bürger und Brande Chomad Conrad Starth in 
sura -heredicatis melland Jochin Mimarı Abrensbreg 
befinder im tie eibſt, zu Schwartau and Gtevismüdlen 
«ln Öffeniihed Wrocomea angeiwlagen, wodurh die Er: 
den, @läudlgee und Schuldner des am sten Januar Bar 
hiefelbit verorbenen Bürgers Jochlm Mibari Abrenss 
bera ſchuldig erfannt werden, finätellene am ı6ten Fer 
beuar des 8, 3. 1832 Eeden and Gläubiger, [ub prept- 
ditio precluß, Erfiert im biefigen Niedergericht. Leh⸗ 
tere bei dem Implorantifmen Curatore lıereditatis ges 
gen Empfang eines Anmeidungsfmeind, im Fau eines Bls 
terfpeuchd aber gleichfalld im biefigen Medergerlcote Mich 
anugeben, bie Schuldner, bei Strafe doppelter Zadtung, 
Ihre Schuld an den impioransifdien Onrntorem here- 
ditaris jm entrichten. 

Actum Lütel im Niebergericht, den ayflen Jan. 1831. 

In fidem: ®ibel, Dr. 


u Edictal · Cabung. * 
Gemsakthelt der Verotdn vom gıllen Räeyı 

werden bladuecb saodtaadite, 1a Framöfche r 
dienfle nertetene, vormald Im Großyeriogeäum Didens 
burg, und zwar im jegigem Keelfe Didehburg gedorne und 


‚ bomicltire geivefene Derionen,, vom deren Leben Seitdem 


a Ba 1815 keine Machticht eingegangen if, 
nä ’ 
1) IJobann Keind aus Edewecht, 
2) Jobann Bruns aus Meneup,. t 
3) Jobann- Diepriib Dertien aus Mofttup, 
4) Dieet Arntien aus Eimenborf, 2 
5) Alert Gerdord Döhlen aus Wardenbueg, 
6) Hermann Gerhard Kihne auf Öberletie; 
7) DJobann Burcard Büfing aus Efdflete, . 
oder deren erwaige wnbefännte Erben aufgefordert, Ach 
foäteftens 
amtüuf und siuamignien Gehrember acdhrgehlindert 
mei und dreisig: 
bei dem untergeldirieten Gerichte zu melden, widrigenfans 
die genannten Merfonen für todt erflärer,. ide Wermögen 
und Bermögend+Uiniprüce den Hefannten näthfieh Erben; 
oder Demjenigen,. weiche font ein Mecht der Nachfolge 
darthun können, na einem Inventarinm überlaften und 
ibren Ehegartinnen die Mechte und Elgenfaften einer 
Bierwe suetfannt werden folen. Zuoleich merbeh ale 
diejenigen, tmeldhe von’ dem Leben oder Tode der eden ges 
nannten VBermißten Nachricherbefigen, zu deten Mirtheis 
lung an diefesſ Gerſcht aufgefordert: 
a | , —* 23en 1831. 
eoßbersoal. Dldenburgifhhes -Randgeriche- des 
Krelfed Odendurg. . 
A. Blenden 
von Röfina: 





Amer Mehburg , den agftlın Mal 1831. 


Nachdem die verwirtwere Gafwirhin Medienkürg, 
geborne Koefter, und ibre Tochter Mante, verebelichte Mens 
Der, am Nebburger Beunnen, fib aufer Stande erflärt, 
idre andeingenden Ereditoren auf ein Draı zu befriedigen, 
und beibaidb Ihe Vermögen denfeiben abgetteten baben, 
{o werten alle Diejemigen, weiche aus irgend einem Nechtds 
Stundr'Forderungen und Anfp: übe an Diefeiben madı 
su können glauben, oder A jur Audübung eine® Näheks 
rechots an ben bierunter mäber befchriebenen Immobilien 
berecheigt alten, - diemet ffentuch vorgeladen, in dem au 
. Dienftap., nn 18700. Seruemder d: ;, - 

raens 9 uhr, . 
angeiekren Liquibartondilremine vor birfiger Königtiher 
Amrönute ıu refdheinen und ihre Forderungen und Anc 
fpräbe unter Bortegung der darüber In Ideen Händen 
erwa befindlichen Driainal: Documente anjumelten,.widris 
genfalis-fe damit ausgeichioffen werden follen. 

Ian dem angefehten Termine fol auch die Wabl eines 
Eontradittord vorgenommen, und von ben Eredbisoren Er⸗ 
&ärung Über die Beibehaltung des Interimiflifcb anger 
ordneten Curatore, Beunnenmelflers Franke am Rehburs 
ner Beumnen, meicen für die bevorfiehende Saifon bie 
Adminiflrarion der Galtı umd Logit Wirthſchaft überttar 
gen IR, aeforbert werden, in weidher Bejlebung die nidıe 
verfönith over dur bintängiihb Beronmächtlate erfiheir 
nenden Credltoren den Beſchläſſen der Mehrzahl der Ers 
ſcelnenden delſtimmend erachtet werden follen. 

Zu eteſch fol-In dem angefegren Termine das geſammee 
u + Meuperfche Iumobian Bermögen nament⸗ 

x 
ı) Das große, am Rehbdurger Brunnen beleaene, ſub 

No..9. ıu 7500 Nrdir. afesurirte Logic» und Ball: 

baus nebft Nebengebäude, [ 
2).der dadinter beiegene Garten, etwa ıd Morgen g-of, 
9) em Bilefe Im Weunnem Revier, über 1 Morgen groß, 


un . 
4) ein Adertandd : Kamp anf dem Nienſtüdt am Wege 
nach Wepbura , Über 3 Morgen groß, 
öffentiih an die Meifibietenden verfteigert, und, fans ans 
vr. geboten merden follte, fofore zugeſchlagen 
» en, k : 
Kaufliebdaber wollen ſich dazu einfinden, und können 
die Werfaufsbedingungen bei dem Brunnenmelfter Frande 
am Rehburger Brunnen puvor eingefehen werben. 


In der Univeriitätd: Buchhandlung zu Königsberg 
iſt erfchienen : 

"Seichrung für — über die Verhütung 
der Cholera. 4 uftrage der Ganitäts: 
Commiifion zu Königsberg, von R. 5. Bur: 
dad, Drofefor und Medicinalrath daſcibſt. 8. 
gebeftet 10 Gar. 

(In Hamburg bei Vertbes und Beſſer au haben.) 

Bei Hendeh in Eöslin iſt erfhienem: 
Die combinirte JimmersiErwärmung mittelfl des 
aewöhnlichen Kachel⸗Ofens und der erhitzten Luft. 
um Bebrauc für Privat: Wohnungen und arößere 
nfalten. Mit ı Steindsudtafel. 8. Broſch. 
Preis: 15 Gar. 
In Hamburg bei Dertbes und Beſſer zu haben.) 
Zamburg , den Ihten Auguſt. 
Mit dem 2uften diefed erliſcht die Gültiakeit der 

4 Beo.X 27 gesogenen Looſe der Höflen großen Lot⸗ 

terie. Bis zu obigem Tage aber Pönnen ſolche Bio. 

#27 bei Erneuerung des Looſes zur benorfichenden 

Höften Lotterie am Einfap vom Beo X 140 — jedoch 

wur gegen Einlieferung des betreffenden 27 X Ge⸗ 

winn « Looſes — abarrechmet werden. 


Dampf » Padere: 
William Jolie, Sir 
Edward Dante und 
Columbine, 


awifchen 
amburg und London. 
- Eins dieſer Packete gebt regelmäßig jeden Gonn- 
abend Morgens früb vom Er ——— * 
n ad. res Dei 
> er ne Charles 2. Delaval. 


‚Den Uten diefes feierten wir den frohen Tag un: 

ſerer ehelichen Verbindung. 
€. A. 6. Sohft. 

Die am Tten diefes erfolgte alüdliche Entbindung 
feiner Frau vom einem aefunden Mädchen zeigt feis 
nen Verwandten und Freunden biedurd —— an 

George Zuͤckſtaedt. 

Demmin, den 10ten Auauſt 1831. 

Die am Tten d. M. erfolgte glückliche Entdin⸗ 
dung meiner lieben Frau Louiſe, gebornen Brame, 
von einem gefunden Mädchen, zeige ich auswärtigen 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenft an. 

Umftervam, den loten Auguſt 1881. 

Johann Nicolay Waldien. 


Gut Petersvorf in Hoifein, 
dem Sten Auguſt 1881. 
- Die heute erfolgte glüdlidye Entbindung meiner 
Tieben Frau von einer gefunden Tochter, bringe ich 
hiedurch theilmehmenden ‚Verwandten und Bekaun⸗ 


ten zur Unzeige. 
— 9. d. Zorſt, Maſet. 
Dannenberg, den Hten Auguſt 1831. 
ute wurde meine Frau von einem gefunden 
Maͤdchen leicht umd glücklich entbunden. 
i Sr. Böhm, Dr. 


n diefen Tagen erhielt ich die betrübende Nach⸗ 
BR) ar * geliebter einziger Sohn, Guſtav 








erbinand Diverhagen, welder fe 

abren in Miga umter der Firma Diverbagen & Ca, 
etäblirt war, mir den 2Oflen zn au Ehrifianfem 
am den Folgen eines Bluthuſtens dur 3 
entriffen wurde: — Seinen und meinen auswärtign 
tbeilnehmenden Verwandten und Freunden mid 


diefe Traucranzeige 
. A. Dwerbagen Wir. 

Bremen, dem I4ten AÄuquſt 1831. 

Das geflern Abend 84 Uhr nach langen Far 
erfolgte Abſterben der verwirtweten Frau Malers 
von Bleffingb, geb. von Kraſſow, im 6oflen de 
bensiahre,, wird unter Werbitrung der Beiteidite 
zeugung biedurc angezeigt von dem binterbiichrun 
tiefbetrübten 

Rindern, Schwiegerfindern und SEnteln, 

Putbus, den Sten Augüſt 1831. 


Bremen, den 10ten Auguſt 1831. 
Am gten dieſes entfdyief fanft mach Tamgwierie 
Kränklichkeit Derr Paul Zinridy Drefffen, ie 
giſten Jahre feimes Alters, weiches Verwandten un 
Freunden ergebenft anzeigen - 
die naͤchſten Angebörigen, 
Ganft endete an einer Leberkraukheit geflern Nad: 
mittag 6 Uhr, im 7Often Lebendiobre, der Hau 
mann 5. ©. 2. 5. von Juſti, innigft betrauert vo 
feiner Srau, Rindern, Schwiegerfohn 
und Enkeln. 
Wandsbek, den 12ten Auauſt 3831. 


‚ Ein bekanntes solides Handlungshaus ia Ham. 
burg wünscht den Debit gangbarer Fabrik- and 
Manufactur Waaren für fremde Rechnung. 
billige Provision zu übernehmen, mund erbilte 
sich die Vorschläge Reflectirender im portofreien 
Briefen N. N..66. bezeichnet an die Expedition 
dieser Zeitung. , 


Um 22ften Auguf u. f. T. follen im Greiftmald 
die vom verſtorbenen n —— ——— 
Rath Dr. Odebrecht hinterlaſſenen Bücher oͤfſcatliqh 
verſte igert werden, und find Cataloge zu haben in 
Lübel bei Heren 3. W. Jenſen, in Hannover hi 

ern Gfellius, im Rofod bei Herrn Stiller um 

eberg, in Bremen bei Hexen Heyſe, in Hambun 
bei Herren Nefller und 3. Zazariss, welcher Lettert 
auch erbötia it, gefallige Uufträge au übernehmen. 


Beſte grobe Steinkohlen zum —*— Preiſe hi 
.F. Cordes ſenr. 
Vorſtadt Hamb. Berg, 2te Ericheftahe 
Ne. 249. 


Wenn der Herr H. in 5. den: Saldo nicht ans 


fäumt entrichtet, wird defien voller Name publictt. 
: Hamburg, dem 15 Augusi. 


Actien pr. nlt. 970 G. 3 pCe. Dän. do. G. 
Russ. -Engl, do. 86 G. Silber -Rub. do, 82 B. 


4 pCt Metall.do. 65 G. 5 pCt. Metall. do, 776. 


Stadt»: Theater 
Dienfag, den 16ten: Zweite Improvifation da 
rn. Dr. Laugenſchwarz, in zwei Ubrbeilungn. 
wilchen beiden Abtheilungen: Die trid: 
nadeln, Schauſp. in 4 Unfz., von Kopebut. 
Mittewoch, den I7ten: Tel, Oper in 5 Auf. = 
Dem. Grour: Mathilde. 


drittehath 
gen 





Langhoffſche Buchdruckerei. 
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CORRESPONDENTEN. 


Am Mittewochen ‚ ‚den 47 Auguſt. 


Anno 1831. 








No. 193, 


Berlegt von den Grundſchen Erben, 





St. Petersburg, ben 3 Auguſt. 
Ge. Mai. der Kalfer haben unterm 9 v. M. 
nachſtehende Proclamation an die Polen erlaffen: 
“Moien! Unfre Proclamation vom 5 (17) Der. 
bat gt mit Unſren Abſichten bekannt gemacht. 
Dieſe find bieher verk * mic —* 
det Euch darin die 
— ———— Sehe sur Da 
a * Erin me 
ne 


% die: 
—* e der al ch —— el uhr. Diefe Ungtüds: 
ifter haben jedwede Ausföhnung "unmdgtich machen 
wollen; fie baben F *2** augeſpornt, die 
vo unwiderrugdich bloßflelien und € Ed ln für immer 
* der Verzeihung verſchließen ſollten, fie 
En en Ru; Ab — geliehen, vom denen 
— Wittterweile bat 
bi — 3 Kampf entfpom: 
2 he *— haben Euer Bat and 
Eurer Zapferen. find als bad 
— arfallen. 
t gewollt, daß 
—5 — ver Blut und 
3 —— zn ——— in = 


eichs, Er * —— u bemegen (nd 


ſich > NEE 
nen. 


nernichtet ‚oder auf fremdes Gebiet getrieben wor⸗ 
den. ur —— 


wer? betrachtetet, überfchrirtem,; 


irt auf Warſchau. Neue Kämpfe fiehen: Euch 13 


fie fönnen nur nadsheilige: Golem haben: .. 


derfelben abgefonderten' 
X ſollen jegt. die «Haupt » Armee. verlärken.: 
Er die Weichfel, die Ihr als ein: — 


In dieſem eutſcheidenden Augenblicke richten Wir 
noch einmal Worte des Friedens und der Milde an 
End), Möchtet Ihr fie beute mehr als damals de» 
erjigen. - Dieienigen, die Euch ihren verbrecheri⸗ 
en Piänen beigefelien und en ibr Verderben 
bineimzieben wollten, müben * 3 
gung in Euch zu weden ; daß n 
einem ver are Tode und 
a. der 2 je u wählen hättet. "ee *F 
38 ſterungen Beinen Glauben 
—98 Ereigniffe haben Euch den Bio 
cht verfchloffen. Kehrt au Eurer ur 
30 —7 Euch offen von —— Abſi 
tem los, und Wir ſind noch bereit, Euch aufzunch⸗ 
nehmen. Die väterlichen Deämungen, die Ind dem 
Amngeſtie⸗ Ukas vom 4 Juni eingegeben haben, fallen 
auch ferner Unſre Entfchließungen —*—*— Eurer 
leiten. Aber eine ſchuelle und umbedingte Unterwer⸗ 
fung kann Euch allein ein Recht darauf neben. 
Gegeben zu ——— man ” get mei: 
ola 
(Conteafign.)" Dar Winifter —— Graf 


wollen. Dem 


2 Bee Di eine een m ige Schlacht zwi 
Den prreinigtn ‚Okteitftäften . 


der 
m der gr Armee. een! Ri Ind 
a ber er 


n ur Ruhr abt. 
durch mi ——— Meinu 
Konig von Ho 
mit anderem M Klee Yabe —S 
—X W egung... Der —E der fran: 


oſiſchen 57* den Belgiern mit gewaffneter 
acht zu Huͤlfe zu eilen, mußte in Paris in Hin— 
ht auf die allgemeinen europäifhen Berbältniffe 
denklicher erfcheinen, als bier, wo ſich die Beftre: 
bungen der Öftlichen Maͤchte richtiger beurtheifen 
taffen. Ein allgemeiner Krieg fönnte nur entfle- 
hen, wenn diefe in dem engeren Fein ihres eigenen 
eſchloſſenen Syſtems angegriffen würden, und es 
heint eine weſentliche Bedingung des genenfeitigen 
Einverfländnifles zu ſeyn, daß Die beigifche Frage 
dem freien Walten der einen Partei, wie die pol: 
niſche dem der anderen Vartei überlaffen werde. 
Der tiefere Bwiefpalt aber, der zugleich in dieſer 
Vereinigung liegt, if für jept noch nirgends in den 
Kreis der politifchen Berechnungen bineingejogen. 
Warſchau, den 5 Auguſt. 

Die polnifhen Truppen und die Urmee des Feld: 
marfchalls Pas kewitſch heben einander gegenwärtig 
zwiſchen Sochaczew und Lowicz fehr nabe gegenüber. 
Man erwartet Jeden Augenblid eine Hauptſchlacht; 
bis jetzt Mind jedoch aur Vorpoſten-Gefechte vorge: 
falten. Geſtern kam es am einem ſolchen Schar⸗ 
mützel, wobei die Polen 80 Huſaren zu Gefangenen 
gemacht baben follen. Die Gtreirfräfte des —* 
marſchalls Paskewitſch ſollen nicht fo groß ſeyn, 
als man anfangs glaubte; Cavallerie ſoll er ſehr 
viel, Infanterie jedoch verbältnißmäßig ad 
baben. Einige Regimenter in dem Corps des Für: 
fien Schachowskoi enthalten angeblich micht mehr 
als 600 Wann. Kanonen fol die ruſſiſche Armee 
150 Stück mit fi führen. — 

General Rüdiger bat feine Linie weit bin aus: 

edebnt, er felbfi ſteht mit der Dauptmacht pwiſchen 

browniki und Kos ;_ 12,000 Dann rufifcher Trup⸗ 
pen befinden fich in der Gegend von Bamosc. Bei Jos 
— aingen die, unter dem Befehl des Rüdiger⸗ 
hen Adjutanten Rewuski ſtehenden 3000 Mann 
Cadallerie und Infanterie über den Werder, wagten 
* nicht gegen das linke Ufer, welches Yale 
ruppen inne baben, vorzurüden. Die Weichiel 
— bedeutend gewachſen und hat die bei Jozefow von 

üdiger geworfene Brüde weageriffen. — Nach 
Zerfiörung der Brüde über Weichſel bei Jo— 
zefow, ſeßten die Abtheilungen des Generals Rü⸗ 
u sc | Kähnen, theild ſchwimmend über 
en urüd. 

Unfre dr vom Corps ded Generals 
Ehrzanowsti haben nach Vertreibung der Kofaken 
aus Gura, Janowie, und Solez, ihre früheren Po» 
(tionen an der Weichfel eingenommen. 

Es heißt, daß General Dembinski zum Gouber⸗ 
neur don Warſchau ernannt werden wird. Durch 
eine Verordnung der National» Regierung vom 
eftrigen Tage iſt berfelbe bereits zum Divifiond: 

eneral ernannt worden. Der General Krukowiezki 
bat Warſchau wieder verlaffen. 

Geftern wurde der dom dem Oberfien Rozyzki ges 
fangen genommene General Paniutyn (nit Do: 
temfin, wie früher irrthümlich gemeldet worden) 
nad Warſchau gebraht. Er war, von &t. Peters». 
burg kommend, im Begriffe, das Commando über 
eine Dipiflon der Armee des Feldmarfchalld Paste: 
witſch au übernehmen. 

as im der Drganifation begriffene. Stezkiſche 
Regiment freier Kofaken beſteht bis jept and etwas 
über 500 Freiwilligen. j 

Im Lipmoer Kreife haben die Rufen ſchreckl iche 

Spuren zurüdgelaffen; mehrere hundert Eholeras 


ag Tiegen im Getreide auf den Feldern; mie 
bie Muffen noch die Laudleute wollten fie aus Auhı 
vor Auſteckung ——— 

Das Fraͤulein Marianne Guréka, Tochter ii 
in der Schlacht bei Kazimierz für das Baterlam y 
bfiebenen Capitaus Gursti, ift, wm dem Tor ibn 
Waters zu rächen umd die Natiomal-Freibeit mi 
u erfämpfen, im das Regiment der omirfda 
eeifhüpen eingetreten. 

Geftern nahm die Lanpboten« Kammer mit heim 
tender Stimmenmebrheit den Geſetzentwurf des La 
boten Niemoiowsti an; ed wird danach eine Em 
mittee aus 2 Landboten umd einem Genator inf 
mengefept, weldye gemeinfchafelich mit dem Gm 
verneur umd einem Kriegsratbe über die Wertbeili 

ung und die Bedürfniffe der Hauptſtadt wachen m 
a wichtigeren Fällen, felbft auf das Verlangen cin 
einzigen Mitgliedes, am den Reichstag appelim 
fol. — Heute um 10 Uhr Morgens wird der & 
nat denfelben —A— zur Diecuſſton vornchun 
Geftern * ſich General Demhinski an ie 
Spibe der Dfftciere feines Corps in die Karmelite 
Kirche, um Gott für feine und der Geinigen E 
haltung und für die Rückkehr ins Baterlam 
danken. Mac der heil. Meffe hielt der Gei 
Pulawski mit einem ihm gewöhnlich eigenen Un; 
drucke eime begeifterte Predigt voll Vaterlandelich 
nad voll Eifer für unfre heilige Sache. Ein tra 


Bild, welches der Medner von dem Unglüdtita 
und Drangfalen der Litthauer entwarf, rührt di 
Die in Kämpfen m 


Anwe ſenden ju Thränen. 
Gefahren ‚umbeunfamen und ausdauernden Kriez 
weinten bei der Erwäbnung der Drangfale, meld 
die Litthauer, ihre Mitbrüder,, erleiden. 
Dembinski hörte knicend die heil. Meile, und hin 
Sinausgeben aus der Kirche kam ihm die Nadridi 
zu, daß im den Gebieten von Nowogrod und Wit! 
ein Uufrubr ausgebrochen, moranf General Tolin 
zum Rück uge genöthigt ſed; daß fermer die Gum 
itier neue Daufen in den Wäldern bilden, m 
berali einen Partifankrieg führen, woria je de 
daſelbſt zurückgebliebene. Ober Kos mir jeimm 
Kriegstalenten und mit feiner Erfahrung m 
Zapferkeit unterflünen werde. 

Die Regierung bat befchloffen, daß das an 
beinahe 4000 Mann beftchende Dembinstiide Com 
aufs Menue organifirt werde, umd immer die 
Namen führe. 

Die Committee für die reußifchen Drovinyen WE 
bynien, Podolten und Biew bat der Matinnal: 
Regierung bereits den Plan einer Organifation ct 

eicht, der aud von Lepterer beftärigt worden if. 

ie erſte Verrichtung der Eommitteen fol dam 
beſte hen, ſich mit Unsmittelung und Bertbeilus 
der zur. Organiſation einer bewaffneten Streitmad 
für Jene Provinzen erforderlichen Fonds und wk 
der zweckmaͤßigen Unwendung bderfeiben Au befaſct/ 
Drosecte zu entwerfen und eingereichte Piäne zu pri 
fen, fo viel als möglich- zur Stiftung newer Kl 
menter bebütflich fepm, Lyra ſich mit lem zu W 

häftigen, was dazn dienen Pünnte, jeme Promi 

der ruffifchen Herrſchaft zu entzieben. Ueber di 
Anwendung . des gefammelten Geldes fol die Cum 
mittee der National » Regierung Mechenichaft N 
gen. Ferner fol die Committee verpfl 
auf jede Unforberung, der Regierung über die DA 
bältniffe und das Unfeben derienigen Yerlonk 
welche aus jemen Provinzen amlangen oder von de 


RM 
ertbeilen. Proiecte und Geſuche einzelner 


i dahin abgeſandt werden, —8* e zu 
nen 
woill die Committee aur fehrifttich annehmen, auch 
Colt fie ein Sitzungs⸗Protokell führen und der Nas 
—— re Ka alte ihre Verrichtungen Res 
chen ablegen. 
reslau, den 10 Auguſt. 
Nachrichten von ber polniihen Graͤnze melden: 
*In ähnlicher Urt, wie Feldmarſchau Pas kewitſch 
Den Polen vorſpiegelte, bei Plozk über die Weichſel 
ben zu wollen, und ſtatt deſſen weiter unterhalb 
Bei Nieſzawa diefen Uebergang bewerkſtelligte, bat 
er (id) jeht am der Bjura denommen. Durch vor⸗ 
geſchickte leichte Truppen verleitete er die Dolen zu 
dein Glauben, daß er auf der großen, von Warfchau 
nad) Kaliſch führenden Chauſſee die Bzura bei Los 
wiez nnd Sochäczew pajliren würde, und umging 
während der Beit am 2 und 3 Auguſt die Quellen 
der Baura bei Lenczyz und Piontek, vom da gegen 
Braeıma und Rawa vorrüdend, fo daß er jept den 
MRucden gegen die ſchleſiſche Oränge gewendet bat. 
Es jcheint, als wenn er durch diefe Umgebung der 
Banra der ruſſiſchen Armee ummörbige Verluſte 
beim MWebergange über dieſen mit ſehr fumpfigen 
md unwegſamen Thalwegen verfehenen Flint babe 
exſparen und dadurch zu gleicher Beit ſich mit dem 
Rüdigerichen Corps in Verbindung fepen wollen, 
welche Vereinigung feine Armee auf eine Stärke 
von 80—90,000 Diaan bringen wird. Da er bie 
miedere Weichiel durch diefe Bewegung aufgiebt, fo 
würde er fi jept im Falle eines gaͤnzlichen Miß⸗ 
lingens feines Unternehmens; über die obere Weich⸗ 
fel bei Pulawy zurück ziehen könuen, doch hingegen 
im Falle eines Sieges nunmehr im Stande feyn, der 
polnischen Armee den Küdzug acgen die deutſche 
Gränze abyufchneiden.”  (Schlef. tg.) 
Don der polnifdben Gränze, 


® vom 1 Mugufl. is 

Es if dem ruſſiſchen General Kaiſſarow gelungen, 
nach cinem am 26%. M. bei Tyszowee den Voten 
gelieierten Gefechte, am folgenden Zage bis nabe 
an Bamodc vorgutriugen, und die Garnifon diefes 
Diages, welche zu wiederholten Malen dem Bors 
rüden der Ruſſen Wiverftand leiftere, mit bedeuten: 
dem Berufe in die Fefiung zurücguwerfen. Auch 
von der Mordfeite follen die Ruffen Bamose eng 
eingeſchloſſen und bereits angefangen haben, an Er» 
richtung von Bartericen zu arbeiten. Die lebten 
Abrheitungen des Kaiffarowicen Eorps- haben vor 
einigen Tagen den Bug raffirt und ſtehen bei Ba« 
mosc vereinigt, — Wiehrere Taufend Mann ruffis 
ſcher Ergängungs « Truppen find am 27 v. M. über 
Hrubies jow nach Lublin marſchirt. (G. B.) 
Ei, Berlin, den 14 Auguſt. 

Wie aus Tilfie gemeltet wird, baden etwa 50 
Dann der im Lager bei Tackamehnen befindlichen 
polnischen Soldaten, nebft mehreren Dfficieren , zu 
entweichen verſucht; fie find jedod von dem Lager- 
Eorden aurücgedränge worden. Hiebei find einige 
Schuͤſſe gefallen; umd ein *18 Soldat iſt vers 
wunder worden. Gegen die ſchuldigen Poien if 
eine Unterfacung eingeleitet, auch find, bem Wer: 

en aach, dem Dffieierem die ibmen bis’ dahin ges 

laſſenen Waffen abgenommen worden. 
Nach dem ueuften Berichten waren im der Stadt 
Danzig bis zum 10 d. 1234 Perfonen erkrankt, hier⸗ 
von 27 genejem und 804 geftorben, m Regie 
rungs⸗ Bezirke von- Danzig überhaupt erfrankten im 


90 Ortſchaften 1988 Perſonen; es genafen 418, ars 
ben 1890. Im ——— erkrautten bis zum 7d. 
419 Verſonen, geuaſen 23, ſtarben 217. Im der 
Stadt Pofen erkrankten bis zum 12 d. 420 Wer: 
fonen; genafen 135, farben 258. — In Rronſtadt 
erranften bis zum 23 Juli 1838 Perſonen, genafen 
544 und fiarben 938. — Nach amtlichen Berichten 
beftand der Zuwachs der Eholera- Kranken vom Ei⸗ 
vil in Ofen am 80 Juli in 45 und am 31 in 60, 
zuſammen 105 Perfonen; von diefen farben 83, ges 
nafen 18. Die Anzahl der Kranken in der Wafler: 
ſtadt und Neuſtadt ift hierin nicht mirberiffen. Im 
Peſth waren. am 31 Juli erkrankt vom @ivil_45, 
davon farben 25. Ya den Feldſpitalern zu Ofen 
und Perth find am 2 Aug. 56 Ehofera- Krane hinzu⸗ 
gekommen, 45 geftorben, verblieben noch trank 127. 
Schreiben aus Wien, vom 9 Auguft. 

Die Epatere ift nun Per im Prefburger Eo: 
mitat ausgebrochen; unſere einzige Zt , von 
ihr verfchont zu bleiben, iſt nur noch der Cordon, 
welcher mit autzerſter Gtrenge — wird. 
Schon amsd. iſt ein Eourier Ka ad Iſchl abges 
gangen, um 3. K. 2. die Erzherzogia Sophie von 
dort zurück zu bernfen, damit, wenn diefelbe wirk⸗ 
fich nach Deflerreich eindringen folte, der Kreis 
unferer Kaifers Familie nefchloffen feya möge. Ge. 
Durchl. der Fuͤrſt Metternich bat fih am 4 d. zu 
Er. Mai. dem Kaiſer nach Baden begeben. Ru 
MM. der Kaifer und die Kaiferin werden fpäter 
das Belvedere beziehen, welches dazu in Bereisichaft 
gefent wird. Die übrigen Glieder des Kaiferbaufes 
werden —*** als Aufenthalt nehmen, natürlich 
nur, wenn die Cholera hieher kame. 


Schreiben von der oen Graͤnze, 
24 Jul 


vom uli, 
Den neueſten Nachrichten aus Buchareſt zufolge, 
iſt die Eholera nun auch im diefe Stadt hen 
en. Wiele der angefebenften Familien augen- 
Lietlich von dort weggejogen ; ein großer Theil armer, 
der Stadt nicht angeböriger Bewohner, namentlic) 
die Trödler , find durch die Regierung fortgefchafft, 
und überhanpt alle Waafregeln fo genommen wor» 
den, daß man hoffen darf, dieſe Seuche werde dort 
nicht in hohem rate mwürben. Judeſſen ift die 
Baht der täglichen Dpfer im den lesten 3 Tagen 
on 8 bis auf 40 und 50 gefiegen, und mit großer 
chuelligkeit greift fie mac, allen Seiten fortwäh⸗ 
end um ic. Da fe fhon in Krajowa bereit, 
o hegt man ernfliche forgniffe für Serbien. 
ürſt Miloſch bar längs der ganzen türkiſchen 
änze jeined Landes einen Cordon angeordnet. 
Folgendes ifi der im der Drputirten-Rammer vors 
elegte Entwurf der Abdrefie an den Bönig: *Die 
deputirten der Departements wänfcen ſich Glück, 
die Jahrstage der Juli⸗Revolution in der Mitte 
jener großbergigen Bürger gefeiert zu baben, die dies 
(be mit ihrem Blute beflegeit. Wir haben eine 
lige Pflicht erfüllt, indem wir jenen edlen Opfern 
deu Zoll wirrer Betrübnitzz und ZTpränen. darbrady« 
ten, und willen Ewr. Mai. Dauf, daß Sie und au 
Beugem des feierlidyen es berufen, welches 
Et Ya hai u mare 
müdt, und du t und maje 
— eines großen Volkes fo erhebend ge 
worden. Im einer fo. eindringlichen Aeußerung 
Öffentlicher Eintracht haben wir die Gefühle dei 


4 feynseren Cavallerie⸗ Megimentern, A Gchmwabrd- 
nen, 2400 Wann, einer »Divifion Yufanterie 
von 4 Regimentern , 9600 Mann, einer Referve Ca⸗ 
gg yo von 2 Regimentern, 21 Schwadro⸗ 
nen, 1200 Dann ; im Ganzen, ohne die Artillerie, 


OR Die frampBfifche Mrmee HR am 8 d. über die Gr 
e framı e Armee ift am 8 d. über die Gränge 
ein Adiutant ded Marfchalis Gerard 


eingerädt find. Bon t 
ter auf Fahrzeugen hierher geſandt. Ohne Bmeifel 
fangen fie diefen Abend bier am. 

Ra Aus ſage eines in Köln angelangten Reifen: 
den,. ſind Die Framzoften am 11 db. Abende in Lürtic) 
eingrrüdt,) . j 

! Breda, den 11 Auguſt. 
Mit dem holländifhen Dampffhiffe.) 

Unfre Zruppen haben eimen entſchiedenen Sieg 
über das Corps des Generals Daine dapon getragen, 
weiches eine vollkommene Niederlage erlitten bat. 
Wäre der Feind nicht mit folder Eile gefloben, 
oder die zweite bollämdifhe Divifion mur etwas 
früher anf dem Schlac.tfelde erfchienen, fo hätte 
fein Mann enttommen können. Weber 300 Gefan- 
gene, 8 Kanonen, eine Menge Pulverkarren, Ba 
gagewagen ꝛc. ſind im unſre Hände gefallen. — So 
eben vernimmt man, daß Tongeren, St. Trond 
und noch einige andre Re > von den Unfrigen be: 
fept worden find, Bei allen Gefechten flebt- man 
ftets unfre beiden Prinzen an der Spipe ihrer Truppen. 
Um 9 d. Abends war dad Dauptawartier ded Prinzen 
von Dranien zu Zaffelt ; das der zweiten Divifion zu 
St. Trond, das ber dritten Divifion ebenfalls zu 

flelt ; General van Green biwnakirte mit der erften 

rigade feiner Diviflon zwiſchen Dieſt und ng 
Die sweite Brigade derfelben Divijion, „unter Ge: 
aeral Favauge, fand zu Diefl; die Neferve, unter 
GrneralCort: Heitigers, befand ich zu Zonbhoven 
Befonderd tapfer haben fich die frieftichen Commu— 
nal:Gardiften in dem Treffen bei Haſſelt bewiefen. 
Aus dem Zaag, vom 9 Auanft, Abends. 

Die Feindfeligkeiten werden bolländifcher Geits 
ein werden. Ein Officer, der den Könial. 
Befehl dazu überbrimgt, ift heute an den Prinzen 
von Dranien abgefertigt worden. — Beide Kammern 
der General:Staaten haben ſich beute zu einer ehr: 
furchtsvolfen Addreſſe an den König vereinigt, in der 
fie den Dan? der Nation und ihre Webereinftimmung 
mit den von Gr. Maj., zur Unterlüsung der Diplo 
matifchen Verhandlungen, angeordneten Priegerifchen 
Maafregeln zu erkennen geben. (Pr. Stitg.) 

Paris, den 9 Auguſt. 

Belgiens a er ge durch einen plöplichen 
und unerwarteten Angriff bedroht, bat in der Frenud⸗ 
ſchaft Frankreichs eine Stüpe gefunden, die baffelbe 
vor aller Gefabr befchirmen wird. Die Zrennung 
Belgiens von Holland if eine vollendete Thatfache 
und durch die nissen er un Be großen Mächte 
unwiderruflid) geworben. »"Der Beſchluß des Königs 
Wilhelm erinnert an dad Benehmen desienigen feiner 
Vorfahren, der eine Schlatht lieferte, nachdem er be: 
reits die Nachricht vom Friedensſchluſſe erhalten, und 
-diefelbe verlor. Er hoffte die Bedingungen des Wer- 
trages zu ändern, und vergoß umnüper Weile das 
Blut feiner Untertbanen. Die Nachricht‘ von der 
Untunft der framgöflfchen Armee und der befaifche 
Patriotiemus hatten im Hauptquartiere des Königs 


Linpord dle Auſſcht befördert, daß die hollandiſche 
rmee ſich anſchickte/ nah Hollaud ——2 
jedoch dieſe Nachricht voreilig war, fo wird der 
Marfc, unfered Heeres in den ihm vorgefchriebenen 
Richtungen fortgefept werden. (Moniteur.) 

Un unferer Nordgränge bat der Marſch unferer 
Armee nach Belgien die größte Freude erregt. Lille, 
Dowai und Cambrai find iuuminirt worden. 

Der Marine» Minifter bat ein @ircular am die 
See⸗ Präfecten,, Eolonial⸗Gouverneurs, Befehle: 
—* von Srieasfaifen x. erlaffen, in welchem es 

iße: um bie Leiden bed Krieges to ſehr wie mögr 

lich zu verhindern, babe der König befoblen, daß 
ur See Beine Feindieligkeiten gegen die Holländer 
attfinden follten, ſobald holämbiicher Seits keine 
audor verübt würden; in fepterem Falle würde man 
die firemaften Repreffalien nehmen. ' 

Es foll vorgeftern ein Vertrag zwifchen der franyöfl: 
ſchen Regierung und Hru. Lehom wegen der Unter: 
baltung der franzöflfhen Armee abgefdyloffen wors 
den ſeyn. Alle Lieferumgelr an unfere Truppen wer: 
den baar bezahlt ; beide Staaten werden fich nadı Be: 
endigung des Feldzugs über die Koften verftändigen, 
Ueberdieß leihen wir den Belgiern 50,000 Flinten. 

Man verfihert, daß ein Meferbecorps von 25,000 
Mann unter General Semels aufammengejogen wer: 
den wird, damit das erfte Yrmer : Corps von 50,000 
—* dem Marſchall Gerard zur freien Verfügung 
Bon mehreren Seiten geben Bittfchriften 

€ orps ein. Die —— 
iſden. 


gen werden, als der Präfident ein 
Schreiben des Hrn. E. Verrier verlad, worin diefer 
die Kammer erfuchte, ihre Discuffion bis Mittwoch 
au verfchieben, weil die Minifter unmöglich in beis 
den Kammern zugleich 'erfheinen könnten. Dieß er⸗ 
vegte großes Murren im der Kammer; doch wurbe 
endlich beſchloſſen, die Discuffion aufzufchieben. Im 
ber Deputirtens Bammer fand geflera gar Beine 
Sitzung Ratt, weil Hr. Perrier- erft gerne die Aut⸗ 
wort des Londoner Hofes auf die Mittbeilung des 
franzöjifchen abwarten wollte. 
am fchreibe aus Breſt: Admiral Roufiin bat 
wahrſcheinlich am 25 Juli den Tajo verlaffen, und 
dort einige Schiffe zur Sicherſtellung unfers Dans 
dels zurücgelaffen. Das Gros der Escadre unter 
Admiral Hugo geht nach dem mittelländifchen Meere. 
Der Courrier beſchwert ſich darüber, daß der 
Miniker D’Urgout unter feine Berichte an den Kö— 
nig felle: Ewr. Mai. geborfamfter Unterthban. Der 
König von Frankreich, fagt er, konnte von Unter 
thanen fpredyen, micht aber der reg der Branno: 
fen. Test, wo das Wolf fouverän if, haben wir 
feinen Herrn und find“teine Umterthanen. Der 
König if unſer Oberhaupt und das ift genug. 
Graf Marufhewis, rufüfher Miniſter bei der 
Eonferenz, wird den Gefandfchaftspoften im Berlin 


erhalten. 
London, den 12 Auguſt. 
(Mit dem Dampffcyiffe.) 

Der gefirige Courier enthält eine Nachſchrift, 
des Inhalte, eim außerordentlicher Eomrier babe 
folgende aushentifche Nachricht aus dem Haag über« 
bracht: * Im Gemäßbeit der vom Seiten der Con⸗ 
feren; dem Könige von Holland gemachten Mittheis 


Tan) te dieſer Monarch ber enalifchen und ber 
franzöflfchen Meokvune die Verſicherung, bei ber 
Eröffnung der Heindfeligkeiten gegen Belgien babe 
er nicht im Mindefien den Wunſch gehegt, fich mit 
den großen Mächten in Mißhelligkeit zu —— 
er habe den Streit zwiſchen ihm und der belgiſchen 
Regierung als lediglich beichränkt auf die beiden 
Kriegführenden,, und ald im Beiner Weile mit den 
Intereffen oder Abſichten der großen Mädhte ver: 
Pnüpft amgefeben; jeht aber, da er überzeugt ken, 
daß die Eonfereny die Fortdauer der Feindſeligkei⸗ 
ten wi aufnehme, werde er in 
ſehulichen Wunſches, auf freumdfchaftlichem Fuße 
mit den großen Mächten zu fleben, die Feinbfelig- 
keiten einftellen und feine Truppen innerhalb ber 
hollandiſchen Gränzen zurüdzieben, fobatd er bie 
Nachricht vom dem wirklichen ——— franzöſſ⸗ 
ſcher Truppen in Belgien empfangen haben werde, 
da er den Einmarfch diefer Truppen als eine Anden: 
tung der Theilnahme an dem Kampfe au Gunſten Bel⸗ 
hart von Seiten der Eonfesenz anfehen müffe. Auch 


Folge feines 


at der König. angezeigt, er babe dem Befehlshabern 
einer. Truppen I ertbeilt, fich_bei dem Bor: 
rüden ber franzöflichen Truppen zurückzuzie hen und 
nach diefem Worrüden unter feinen Umfländen 
irgend eine feindfelige Handlung au begeben.” 

Nachrichten aus Daris dom 10 d. zufolge, war 
der Entwurf der Addreſſe am Zage zuvor im dem 
Büreaus der Deputirten: Kammer niedergelegt wor: 
den. In allen umwichtigen Punkten ift diefelbe ein 
Wider hall der Königl. Thronrede, fpricht ſich aber im 
einer weit kühneren Weiſe über die auswärtige Poli: 
tik aus, während fie dennoch die Hoffnung der Auf: 
rechtbaltung ded Friedens unter den gegenwärtigen 
bedeutungsvollen Umftänten äufiert. Ueber Belgien 
heißt es im der Addreſſe: *Frankreich ſchließt fich 
mit Eifer der aroßberzigen Bewegung an, welche 
die Vertheibigung und Befeſtigung des Wrincips 
unfrer glorreichen Revolution, die definitive Feſt— 
ſtellung unfrer Verbältniffe zu unſern Nachbaren 
und bie Berfirenung aller Iweifel; von denen Frauk⸗ 
reich peinlich aafgeregt wird, bezweckt. Spinficht: 
tich Polens beißt es: “Ein ganı andres Gefühl erfüllt 
und betrübt alle Herzen beim Anblicke des unglüdlichen, 
beroifhen Polens. Fraukreich dankt Emr. Mai. für 
die Unerbietung Ihrer Wermittelung. Die Stimme 
Ihrer Diplomaten Pan fich nicht zu oft und mit zu 
vielem Nachdrude zu Gunften eines Volkes verwen: 
den, deffen Wiedereinfegung in den Rang der Nas 
tionen von allen großherzigen Gemüthern fo ernftlich 
gewünjcht und von den ntereffen Frankreichs und 
alter wahren Freunde der Civilifation Europa’s er: 
beifcht wird.” Später heiftt ed: “Fraukreich werde 
feine eigene —2* mit angſtlicher Sorgfalt 
bewahren”, und dem Könige wird zu dem edlem Bei⸗ 
fpiele Glück gewünſcht, das feine Söhne nach ſei⸗ 
nem Borgange gegeben, indem fie fidy beeilten,, * die 
erfte Kanone für die Sache der Freiheit abaufenern.”" 

Vorgeftern entſpann fich im der framgöfifchen De: 
purieten« Rammer eine lange und lebhafte Debatte 
über die obige Uddreffe. Aus der langen Rede des 
ra. Cafimir Perrier if befonders bervorzubeben, 
daß es micht feine Abſicht fen, die Unabhängigkeis 
Dolend anzuerkennen, oder irgend einen andern 
Schritt zu deffen Gunften, außer Unterhandlungen, 
vorzunehmen. Er erlärt fich überzeugt, daß dieſes 
Verfahren die wohlthaͤtigſten Folgen Polen ba: 
ben müffe, während das entgegemgefente nur deflen 


Verberben beſchleunigen würde. Er veribeibigfe 
bad nefammte Sofem des Miniſterlums und vhtob. 
mit folgenden Worten, ald dem Wablfpruche feiner 
** ng und aus gen Politit: "Die Eharte 
um ede.” ' 

Lord Cowley ift geftern früh mit wichtigen Mit: 
theilungen aus Wien bier eingetroffen; feinen Poſten 
daſelbſt erhält Sir Fred. Lamb. . 

Nachrichten aus Brüffel von vorgeftern, dem 10 d., 
7 Uhr Ahends zufolge, haben die Molländer mebrere 
Scyein «Ungriffe auf das Hauptquartier des Königs 
Leopold zu Werfchot gemacht; dem Könige foll ein 
Dferd unter dem Leibe erfchoffen worden jeyn, und 
ed beißt, er babe geäußert, wenn er bliebe, 
möchte man feinen Bruder erwäblen. Weber 
40,000 Freiwillige hatten fih bereitd in feinem 
Lager eingefunden, umd es follten daſelbſt Beine 
mehr augelaffen werden. Daine's Niederlage war 
eine ‚völlige Flucht, und ward dem Verrathe von Offf⸗ 
cierem augefchrieben, vom welchem Verdachte Daine 
ſelbſt niche" frri ih. Das Hatıptauartier des Köni 
war in aller Eile von Aerſchot nach Löwen yuräc» 
verlegt und wurde ſtündlich im Brüſſel erwartet. 
In Brüffel berrichte die arößte Beforaniß. 

Eoni. ſchl. beute 813, #3. — Pariſer Fonds fehl. 
vorgeftern 5 pCt. 85 Fr. 75€.; BpEt. 58 Fr. 70€. 

‚. Brafau, ven 1 Auguſt. 

Das ruſſiſche Corps unter General Rüdiger if 
am 28 Juli bei IH ow über die Weichfel gegangen 
und bat am 290. M. Opatom und DOftrowice befept. 
Die Kofaten haben am mämlichen Tage bis gabe 
vor Kielce und Radom gefhwärm. — Die Zahl 
— aus Warſchau und der Umgegent nach Kraka 

lüchtenden mehrt ſich mit jeder Stunde. (G. 3.) 

Krakau, den 3 Auguſt. 

Der größte Theil des Corps des Generals Rü⸗ 
diger iſt am 31 vd. M. wieder auf das rechte Weich⸗ 
fel:Ufer zurüdgegangen, und es 8 nur ungefähr 
5000 Mann auf dem —* el-Wfer.peblichem. 
Diefe Bewegung foll die Folge einer durch den Ge: 
neral Ehrzanoweki gegen Pulawy und Jozefow ge 
machten Demonftration feyn. Inter dieſen Umflän- 
den fehen die Bureaus der Wojewodſchafts-Commiſ⸗ 
flon in Kielce, welche ſich zur Neberfiediung nadı 
Miechow ganz vorbereitet hatten, ihre Amtsverrich- 
tungen dort wieder bis auf Weiteres fort. (®. 3.) 

Warſchau, den 4 Auguſt. 

In der geſtrigen Sihung der Landbboten: Bams 
mer wurde dem in Krakau fich aufhaltenden Depu- 
tirten Mierjezewski die Erlaubniß ertheilt, ſich fei- 
ner Geſundheit wegen nadı Carlsbad zu begeben, 
mit der * a daß er am 1 Nov. wie: 
der bieber je ckkehre. Der Landbote Niemojowski 
verlangte in einer wicht zur —— gehö⸗ 
rigen Sache das Wort, um der Verſammlung be 
merklich zu machen, daß es gegenwärtig, nachdem 
der Generaliffimus mit der Armee die Hauptſtadt 
verlaffen und vor feiner Abreiſe den Patriotismus 
des Reidystages und der Regierung aufgerufen habe, 
um die nöthigen Maaßregeln zur Bertheidi ung der 
gan zu treffen, ihre —— Pficht ſey, 
ihre Benrühungen mit denen der Regierung zur Bes 
febung bes Nationalgeiftes und zur Veranſtaltung 
aller möglichen Schußwehren gegen einen plöplichen 
Ueberfall zu vereinigen. Der Redner erklärte, daß 
er der Nationalgarde umd Landwehr binfichtrich ih⸗ 
rer Hingebung völlige Gerechtigkeit widerfabren laffer 
er bebaupte Jedoch, daß fie nur in fo fern dem iM 


fie geſeßten Vertrauen entfprechen Bianten, 4 
—— die auf. 
flidyten eifrigft er 


beiten auf pendiren und 
ete theid 6 Bate verwan⸗ 
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derbeis deffeiben widmen —** daher — — 
ihrer Mitte erwählen ſollten, ne * 
— über die 
— — ri 66 
erachtet werden m ſich in eine näbere 
Bereihaung * Zu —* us oder des —5— 
ber Thatigkeit der erwähnten Committeen ein zulaſ⸗ 
ih überließ der Reduer dieh gany dem Gutachten 
der Kammer, dat jedoch, indem er auf die Wich⸗ 
tigkeit feines. Autrages Andeutete, denſelben under⸗ 
—— 
une gen ; uf a en s 
a en — 
— eg? 
ammern in „id ne 
Prüfung iemeiomätlihen wi he hl 
gen, —* * —— mit dem Gen Gou⸗ 
derneur Hauptſtadt, dem Dberbefeblehaber der 
Diefigen Natıomalgazde und den Generalen, weldyen 
bie Aestheinisune der Stadt anverframt worden, 
Entwu — anfertigen und ——— in der 
dien mern vorlegen follten. 
n der —* des Dembinsti den Corps 
ze 
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mit 4 Tauſend Base Ron au Plighe 
ya de Ber andere Pfer der Seine Ein 
beit ii anterie, 5 ein Bataillon des 


‚aten Yüger: Abtheilung des Izten 
ER RR langte mit Garabinern eben» 
als zu Pferde an ‚befinden ſich über 300 an: 
ins ger aus Litthauen und Gampgitien 
Ba Mr rpd, aus denen Mepräfentanten für 
tag ermwählt werden follen. Unter ibn 
def adet fich auch der bekannte Major Puſchet. 
ganze Ihamaitifi Sal erie: Reaiment, No. 26, 
mit trefflidıen Eh en, Büchfen und Carabinern, m 
alle fabren diefer Erpedition geibeilt. 
mehrere Böglinge der Wilnaer Umiverfirät und einige 
rauen find mit dem Yo angelangt. Au Geid 
at das Corps Leinen. Akangel die —— dad 
mit unterweged erbeuteten Summen beſoldet wor⸗ 
den, und General Dembinski * noch eine Kaſſe 
mit nach Warſchau gebracht. Kaliſcher Cavallerie 
befindet ſich nicht bei dem Dembinatifhen Corps, 
ie früber irrthümlich gemeldet worden ; einige Bleine 
brbeilungen, beſonders vom Iften Uhlanen: Regie 
ment, haben I von dem Gielgud:Ehlapomskiichen 
Corps getrennt und mit General Dembinsti vers 
einigt. Die mitgebrachten 6 Kationen, unter denen 
ſſch 2. Dolirions:Beihüse befinden, find in völliger 
Ordnung fortaefchafft worden und mir nollfländigem 
Geſpann und Zubehör verfe 
Don der polni ben Graͤnze, 
vom 10 UAuzuſt. 
Dem meueflen Vernehmen zwfolge, befand das 
ruffifche Haupt quartier ſich vor einigen Tagen 
in Lowicz, und aud) in der Richtung von Katif 
waren die ruffifchen Truppen bisher noch nicht. weis 
ter vorgedrungen; die Warthe iſt noch größtentheils 
von dem Pie Landflurm ... dagegen aber 
rückt das Rübi 3 Corps, weiches den Ueber⸗ 
gang über die Wei au bewirkt Be nn * 
vor, und befand ſlch am 6 .d. 
Theil in Radom. u ni die ——— 2 
penmacht dieſſeits der Weichſel auch noch vom ans 
—* Seite ber binnen Kurzem eine ſehr bedeutende 
Verſtaͤrkung zu gemärtigen, indem der General Kreuz, 
* er mit den Corps der Generale v. Knorring, 
acken und v. Sciuitom, deren Geſammtbetrag 
au uf 25,000 Mann mit 80 Kanonen angegeben wir 
von Litthauen ber in Namarfch it, und, Nachrich⸗ 
ten aus der Woiemodichaft Auguſtowo zufolge, des 
reit6 am 4 d. im Raygrod amgelangt war. Wo 
icht früher, fo dürfte doch nad) dem Eintreffen nn 
er Verſtarkung mohl jedenfalls ein ent( 
Schlag Au .gewärtigen ſeyn m-5 d. nie 
tags hatten die Dolen mit 15,000 ann Ri Rawka 
—5 re —— eine Recognosiimma 


jr” bin gemacht. * xu * 
—55* * Mi Arradla aufgeftellt. eide 
heile beobachteten fi ier, ohne daß ed. ichn 


rn * ei 3 unbedentenden Kanonade, zu einem- € 





oe sten © Br te Bam; am 6 d. zogen bie {en 
vfcha: der Über die Ramka, deren Weber € bes 
n * halten, zutück. — 
t 


Auf dem rechten 

r foll jeneral Zurno faft bis Dio a norgedrugs 

gen, dann aber mit bedeutenden. Beriufte zurückge⸗ 

trieben worden feyn. — In Kalifch wurde 

die, wie früher ge gemeldet, geRüchhtete Woiewod 
— auröderwartet. (Pr. Stztg. 


Seramsgegeben dou Aunkel. 


eſtern 
ft6= 


.. ‚giterarifhe Anzeigen . . 

Hannover, im Verlage der Hahnſchen Hofbuch ⸗ 
bandiung if fo eben erfcyienen: , 
Aepertorium für die € als wiſſenſchaft 

und Bunft, eine möglichft vollſtändige, *8 
betiſch⸗ſyſtematiſch geordnete Darfellung des 
Wichtigſten über die bekannten Stoffe der Ehe: 
ie u. ſ. w., mit befonderer Rückſicht auf prak⸗ 

(he Unmwendung u. f, w. vom Hofrathe Dr. 
3. Brandes. eitten Bandes 2te Lieferung. 

Mit 1 Kupfertafel. gr. 4. 1831, Praͤnume⸗ 

xationspreis 2 Rthir. 

ieemit: iſt der Ste Band mit 4 Kupfertafeln (a 
3 Rthir. 20 Gar.) beendigt, und es beſteht vorerft 
noch. derr Pränumerationspreid für —5 ſo inhalts⸗ 
reiche und allen Chemikern von Fach, fo wie für 
irgend voltftändige WBücherfammlungen öffentti 
Anftärten unentbehrliche große Werk fort, welcher 
für die drei erfien Bände mit 16 Kupfertafeln 
11 DHL. beträgt. 

@s if jept dierEinrichtung getroffen, daß bie 
Bortfe ungen in Bleineren Lieferungen, aber öfterer 
Jahrl * erfcheinen ſollen, um ſowohl die zahlreichen 
Freunde und Beförderer des Unternehmens rafı 


damit verſehen zu können, als auch, um die An⸗ 


ſchaffung des Ganzen mogiichſt zu erleichtern. 


Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu: haben, in Hamburg bei Perthes 
und Beſſer, Herold, Hoffmann und Campe; in 
Altona bei K. Aue; in Bremen bei Geister, Henfe, 
Käifer ; in Lübeck bei Aſſchenfeldt und v. Rhoden: 
Bübler, J. G., Unterricht im Schönfchreiben für 
Schufeh und für dieienigen, welche ſich ber 

amdiung widinen wollen. Ifes Deft, demtfche 
urrentvorfchriften, 2tes de Vor⸗ 


Heft, enalifi 
fchriften,.iedes in 48 Blättern. Preis für beide 
Hefte 2 Thin 


l 
Herr Kübler, Lehrer bei zwei hiefigen lichen 
Schafen; gab bereiten Pr Stade 
und Landſchulen heraus, welche großen Beifall fan« 
dem und namentlich in. Suchen in fehr vielen Schu: 
ten eingeführt wurden Die jepo erfchienenen- (ind 
vorzüglich für. junge Leute beſtimmt, die ſich der 
Handlung widmen wollen, und ein Jeder wird bei 
Anwendung der vom Herrn Kübler angegebenen Lehr⸗ 
methode finden, daß man in Burger Zeit eine fchöne 
Handfchrift eriernt. Der beigefügte Steindrud lie⸗ 
fert eine genaue Abbildung von der richtigen Dal: 
tun . Pie or der Feder. 
Leip im Juni16881. gr 
€ ! nur. Carl Cnobloch. 


Alt Imploriren Herrn Dris. Hrintib Bruns für ben 
biegen Bürger und Brande Thomal Conrad Gtrarfp in 
cura herediraris melland Iochim : Mibarı Abrendberg 
—*1. 8 tie ib, ju Schwartau und Gtevismühlen 
eln. öffeniibed Brorloma angeiwlagen, wodurb die Er: 
ben, Sicudiger und Gchuldmer des am arten Januar ınar 
Hiefelbit verftorbenen Bürgers Jodhim Michael Abdrensı 
berg ſchuldig erkannt werden, ſpäteſtens am ıöten Fer 
bewar des E. 3. 1832 Geben nnd Gläubiger, ſub praim- 
dicio preclüuß, Erſtere im biefigen Niedergerihhr, Ley: 
zere bei dem Implorantifmen Curatore lhiereditatis ges 
gen Empfang rined Anmeldungsfneind, im Fau eines ZBls 
derſpruchs aber gleihfalld im bieflgen Nedergerlote fi 
anjugeben, die Schuldner, bei Strafe doppelter Zablung, 
Idre Schuld an den impioranetifhen CGuratorem here- 
ditaris zm entrichten. 

Actum £ütek im Niedergericht, den ayften Jon. 1831. 

In fidem: wibel, Dr. 





‘ “ 


‘ 
*; .- 


Edictal · Cabung. — 

Hr Gemakhelt der Verordnung vom ziſſen Mäcj ıBas 
werden hledutch nachbenaunte, In Sranöfliche Ktiegds 
dienfte werterene, vormald im Grofferiogthum Didens 
burg; und jwar im jegigen Meelfe Didenburg geböthe und 


demielliet geiwefene Derionen, vom deren Erben einn dem 


nn Novemser 1815 keine Machticht eingegangen If, 
na . 

1) Iobann Keind aus Edewecht, 

2) Johann Bruns aus MenTup, f 

3) Johann. Diedriib Dertien aus Kofttup, 

4); Dierk Arntien aus Eimenborf, u 

$) Alert Gerbord Döhlen aus Wardenburg, 

6) Hermann Gerhard Köhne aus Öberlerie; 

7) Jobann Burtard Büfing aus Efdfleth, . 
oder deren esiwaige unbreännte Erben aufgeforbere, ſich 


fpoäteltens 
am: tünf: und’ swarnsigften * ach tredundert 
reißig 


wei und 
bei deut untetzeldinieten Gerichte au melden, widrigenfans 
die genannten Merfonen für toßt exflärer,. Ihe Wermögen 
und Bermögend»inıprüce den Bekannten nätbfieh Erben, 
oder denjenigen, weiche font ein Wecht der Nachfolge 
Darıbun können, mad einem Inventarium überlaflen und 
ibren Ehtgartinnen die Aechte und Eigenfwaften einer 
Wittwe zuerfanmt werden ſoden. Zusſeich werden ale 
diejenigen, melde vom’ dem Leben oder Tode der eben gei 
nannten Bermißten Nacheihr-befigen, zu deren Mirtheis 
lung an diefed-@ericht aufgefordert: 
Didenbura, den agflen Sul 1831. 
Großbersoal. Didenburgifches. Landgeriche- des 
Krelfed Odendurg. 
A. Menden 
von Röffing. 





Amt Rehburg, ben agfleın Mal 1831. 

Nachdem die verwirtwere Gaftwirıhin Mecklenburg, 
gebotne Koefter, und ihre Tochter Marte, verehelichte Mens 
Der, am Rebdurger Deunnen, fib außer Stande erklärt, 
ihre andringenden Ereditoren auf ein Mat zu befriedigen, 
und beöbaib ide Bermbgen denfeiben abgesreren baben, 
fo werben alle Diejenigen, welche aud irgend einem Meibeds 
Seundr' Forderungen und Anſprüche an diefeibern mach 
Ju fönnen ep oder Ach jur Ausübung eines Näher 
rechts am ben blerumter näber befchriebenen Immobilien 
berechtigt dalren, diemet ffentuch porgeladen, in dem auf 
, Dienftag., den aisten Srrtemdber d; 3%, 

regen 9 Uhr, 
angeiehten Liquibationd:Kremine vor biefiger Königlichen 
Amtéqude zu erfcheinen und ihre Forderungen und An« 
fpeühbe unter Borliegung der darüber in idren Händen 
erwa befindlichen Drisinal-Docamente anjumelten, .widris 
genfals-fe damit ausgeichlofen werben follen. 

Ja dem angefegten Termine fol auch die Wahl eines 
Eomtradictord vorgenommen, und von den Credltoten Er⸗ 
Eiärung über die Meibehatıang des Interimiflifch auge ⸗ 
ordneten Euratord, Beunnenmeifters Franke am Rehburs 
ner Beumnen, welchem für bie bevorfiehende Satfon die 
Adminiſtratlſon der Gaſt⸗ und Logie Wirthſchaft überttar 
gen ift, gefordert werben, in mweldher Belebung die miche 
perſontich oder durch Hintängiihb Bevommäntiare erſchet⸗ 
nenden Etedieorem den Beſchläſſen der Mehrzahl der Er⸗ 
ſchelnen den belſtimmend eramter werden follen. 

Zu eteſch fol'in dem angefehten Termine das gefämmte 
Grdienburg : Meuperſche ImmobilarsBermögen,, nament⸗ 
pr * 

ı) Das große, am Rehburger Brunnen belegene, ſub 

No. 9. ju 7500 Wedir. afermrirte KEogie» und Gaſt⸗ 

baus nedt Nebengebäude, [ 

2).der Dadinter beiegene Garten, etwa ıd Morgen gro, 
8) eine WBiefe Im Brunnen Xevier, über ı Morgen groß, 


und : 
4) ein Aderiandd : Kamp auf dem Nienfäbr am Wege 

nach Rehburg, Über 3 Morgen groß, 
öffentlich an die Meifibletenden verflelgert, und, fans ans 
ern geboten werden follte, ſofort ımgerilägen 
werden: . 
Kaufliedbbaber wollen ih dazu einfinden, und können 
die BWerfanfsbedingungen bei dem Beunnenmelfter Grande 
am Rehburger Brunnen zuvor eingefehen werden. 


In der Univeriitätd: Buchhandlung zu Königsberg 
if erſchienen: 

"Belehrung für Nichtaͤrzte über die Verhütung 
der Cholera. Fi uftrage der Ganitäts: 
Commiſſion zu Königsberg, von K. 5. Bur: 
dach, Drofefor und Medicinalrath dafelbit. 8. 


gebeftet 10 Gar. 
In Hamburg bei Perthes und Beſſer au haben.) 


Bei Hendeh in Eöslin it erfchiemem: 

Die combinirte Zimmer⸗Erwaͤrmung mittelft des 
aewöhntichen Kachel⸗Ofens und der erhitten Luft. 
Zum Gebrauch für Privat: Wohnungen und arößere 
Unftalten. Mit 1 Steindrudtafel, 8. Broſch. 
Preis: 15 Sur. 

Ju Hamburg bei Perthes und Beſſer zu haben.) 

Samburg, den Ihren Auguſt. 

Mit dem 2ufen dieſes erlifdyt die Gültiakeit der 
a Beo. X 27 geronenen Looſe der Höllen großen Lor: 
terie. is zu obigem Tage aber können ſolche Bio. 
# 27 bei Ermeuerumg des Zoofed zur bevorfichenden 
Zoſten Lotterie am Einfah von Bro. 140 — jedoch 
nur geaen Einlieferung des betreffenden 27 X ©e: 
wınn Looſes — abaerechnet werden. 


Dampf » Padere: 


William Ieatfe, Sir 
Edward Banks und 


wiſchen 

Eins dieſer Packete geht — — — 
er s 
abend Morgens früh vom bier mach London mit 


nu affagieren ab. Mäberes‘ bei dem 
erg n Dallas Charles E. Delaval. 





. 4. 6. Sohft. 
a. 2. Sohſt, geb. von Ahn. 
Die am Tten diefes erfolate alüdtiche Entbindung 
feiner Frau von einem aefunden Mädchen zeigt feis 
nen Verwandten und Freunden biedurd zusehen an 
Beorge Züditacdt. 
Demmin, den 10ten Auauft 1831. 


Die am Tten d. M. erfolgte alüdtidhe Entdin⸗ 
dung meiner lieben Fran Louiſe, gebornen Brams, 
von einem gefunden Mädchen, zeige ich andwärtigen 
Berwandten und Areunden hiermit ergebenft an. 

Umfterdam, den I0ten Auguſt 181. 

Johann Nicolay Waldfen. 
Gut Petersdorf in Holſtein, 
den Sten Yuguft 1881. 

Die heute erfolgte glüdlidye Entbindung meiner 
fieben Frau von einer gefunden Tochter, bringe ich 
biedurh theilnehmenden Berwandten und Belann: 


sen zur Unzeige. 
i w. d. Zorft, Maier. 
Dannenberg, den Hten Auguſt 18831. 
ute wurde meine Bram von einem gefunden 


Mädchen leicht und — ich —3. rd 


n diefen Tagen erhielt ich die betrübende Nach⸗ 
PR.) daß * geliebter einziger Sohn, Guſtav 


rbinand Dwerhagen, welcher ſeit drittehalb 
=. in Riga —* der Firma Dwerhagen & Co. 
etäblirt war, mir den 29flen zen zu Ehriflianfand 
am den Folgen eines Binthuftens durch den Tod 
entriffen wurde: — Seinen und meinen auswärtigen 
tbeilnehmenden Verwandten und Freunden widmet 


diefe Traueranzeige 
. U. Dwerhagen Wwe. 
Bremen, dem 14ten Auauft 1881. 


. Das geftern Abend 84 Uhr nad langen Leiden 
erfolgte Abſterben der verwirtweten Frau Maiorin 
von Bleffingb, geb. von Braffow, im Goſten Le: 
bensiabre, wird unter Verbittung der Beileldebe⸗ 
zeugung hiedurch amgezeigt von den binterblichenen 
tiefbetrübten 
Rindern, Schwiegerfindern und Enkeln. 
Putbus, den 5ten Uuguf 1831. 


Bremen, den 10ten Auguſt 1831. 
Am gten dieſes entſchtief ſanft nadı Tamgwieriger 
Kränttihkeit Herr Paul Sinrich Drefffen, im 
giſten Jahre feines Alters, welches Verwandten. und 
Freunden ergebenft anzeigen - 
dic naͤchſten Angehörigen, 
Ganft endete an einer Leberkraukheit geftern Nach: 
mittag 6 Uhr, im 7Often Lebensjahre, der Haupi⸗ 
mann 5. ©. 2. $ von Juſti, innigft betrauert vom 
feiner Srau, Rindern, Schwiegerfohn 
und Enkeln. 
Wandsbeck, den I2ten Auguſt 1831. 


Ein bekanntes solides Handlungshaus in Ham- 
burg wünscht den Debit gangbarer Fabrik- und 
Manufactur Waaren für fremde Rechnung gegen 
billige Provision zu übernehmen, und erbittet 
sich die Vorschläge Reflecuirender in portofreien 
Briefen N. N..66. bezeichnet an die Expedition 
dieser Zeitung. . 


Am 22ften Auguft u. f. T. follen in Greifswald 
bie vom verfiorbenen Heren Oberappellationdgerichtd« 
Rath Dr, Odebrecht binterlafienen Bücher öffentiich 
verfteigert werden, umd find Eataloge zu haben im 
Lübel bei Herrn J. W. Jenſen, in Hannover bei 

errn Gfellins, in Roflod bei Kern Stiller und 

eberg, in Bremen bei Herrn Heyſe, in Damburg 
bei Herren Mefller und J. Lazarus, welcher Leptere 
au erbötia it, gefallige Aufträge au übernehmen. 


Beſte grobe Steinkohlen zum —I— Preiſe bei 
A. 5. Cordes ſenr. 
Vorſtadt Hamb. Berg, 2te Erichefitaße, 
No. 249. 


Wenn der Here H. in S. den: Saldo nicht ange 


fäumt entrichtet, wird deſſen voller Name publicirt. 
i Hamburg, den 15 August. 

Actien pr. ult. 970 G. 38 pCt. Dän.do. ‚em G. 

Silber -Rub. do, 82 B. 


Russ.- Engl, do. 86 G. 
4 pCt Metall.do. 65 G. 5 pCt. Metall. do. 7746. 


Stadt: Theater 
Dienfag, den I6ten: Zweite Improvifation des 
en. Dr. Laugenſchwarz, in zwei Abtheilungen. 
ifhen beiden Abtheilungen: Die Gtrid: 
nadelm, Schaufp. in 4 Aufz. von Kopebue. 
Mittewoch, den 17ten: Zell, Oper in 5 Aufz. — 
Dem. Grour: Mathilde. 





* Langhoffſche Buchdruckerei. 


.—- 





des Hamburgifchen ——— 


CORRESP ONDENTEN. 


Anno 1831. Am Mittervochen ‚ ‚den 417 Auguſt. No. 193, 





Berlin von den Grundſchen Erben 





St. Petersburg, ben 3 Auguſt. In diefem entfcheidenden Mugcabiiee richten Wir 
Ge. Mai. der Kalfer haben unterm 9 v. M. mob ar Worte des Friedens und der Milde an 
nachſtehende Proclamarion an die Polen erlalen: End, Möchtet Ihre fie beute mehr als damals de» 
“Polen! Unfre Proclamation vom 5 (17) Dec. gigen. Dieienigen, die Euch ihren verbrecheri- 
bat gi mit Unfren Abſichten bekannt gemacht. ſchen Planen beigeſellen und Euch im ihr Berderben 
er d bieber verk * — Se 4 he 2 wollten, müben ſich die Ur 
Sera zur eine fehnae Müctebe Re atunacı lien Top dv \ g 
ne * en ver vollen Tode un 
Weit rien ng Fur —— — oder ver Der OR u wählen t. Meet r 
— fe Sa ame ju 0 ben gehaäſſigen Ein lüſterungen feinen Glauben 
Frag anatat u —* —* dem Schick⸗ Die fatt efundenen Ereigniffe baben Euch den Bes 
.- en ib Diefe Ungtüde: “ Heitd nicht verfchtoffen. Rede su Eurer Dice 
ifier haben jedwede Ausföhnung unmöglich madıen zurüd; ſagt Euch offen —8 —** n Abi 
wollen; fie haben F B Fragen angefpornt/ die tem los, und Wir find noch bereit, Euch aufzuneh⸗ 
Euch unwiderrwiicd b en und Euch für immer mehmen. Die väterlichen Gefinnungen, die Uns den 
den Wea der VBerzeibun ga du foltten, fie Amgeſtie⸗ Ukas vom 4 Juni eingegeben haben, follen 
aben Eurem Könige —* Paten ‚geliehen, von denen auch ferner Unſre Entf —— binfihtlih Eurer 
ke Gedanten ſern Mittierweile hat Teiten. ‚Uber eine ſchueile und umbedingte Unterwer- - 
Ah ein — d — Kampf eatſpon- fung kann Euch allein ein Recht darauf neben. 
nen. Schreckliche Trübjate haben Euer Bat and Gegeben au —— Be (29) er 1831. 


znerwüßlet. : Zauiende Eurer Zapferen. find als das 3 tolaus, 
pfer einer traurigen Verblen gefallen. — (Conteaflgn.) Minifter Staats: — Oraf 
— —— bat aber nicht gewollt, daß Stephan Grabowsti.” 
e vi fäne derer, bie Euer Blut und Schreiben Berlin, dom 14 Auguf. 
Reicht Eures Landes verfhwenven, im Er: Bon ber Mrmee iftı heute eine, wie es 
ng geben. Schon find dieienigen Provinzen des —V 68 Nachricht hier eingegangen, 
die fie zum Aufſtande zu bewegen ſuchten, alt man jedoch bis ijept noch nichts 
a und zum Geborfam 4 ebehrt. —* derlauten laſſen wollen. Dem Ge⸗ 
2 beſtimmt waren, Uaruͤhe und te zufolge, hätte eine ameitäaige Schlacht zwi⸗ 
Berwüfmg dafelbt au verbreiten ; fimd - entweber fchen den vereinigten Streitkräften der ruffiichem 
vernichtet oder auf fremdes Gebiet getrieben wor: wmb bir m. Armee. — und einem 
—* ‚Die zur Bekämpfung berfeiben abgeſonderten — der —* u 
Arena folien. ie die Day. « Urmee. verftärken.: nicht ee tertigte Reisung 
die 5 ſel, die Ihr als ein unbe * der Könia don Holla 
ollwer? betrachtetet, überfchritten.. Sie mar: ine —— Be ohne Einverfläntnik 
en auf Warſchau. Neue Kämpfe ftehen: Cuch Euch be: mir ante babe ent die 


: fie fönnen nur nachebritige Bolgem: daden. — — Bu er — der ran» 


önfhen Regierung, den Belgiern mit 
acht zu Hülfe zu eilen, mußte in Paris in Hin 
fiht auf die allgemeinen europäifchen Verhältniſſe 
bedenklicher erfcheinen, al® bier, wo ſich die Beſtre⸗ 
bungen der Öfttichen Mächte richtiger beurtbeifen 
taffen. Ein allgemeiner Krieg Fönnte nur entfle- 
ben, wenn diefe in dem engeren Kreife ihres eigenen 
efchloffenen Spftems angegriffen würden, und es 
Fein eine weſentliche Bedingung, des —— 
Einverſtaͤndniſſes zu ſeyn, daß die belgiſche Frage 
dem freien Walten der einen Partei, wie die pol: 
nifche dem der anderen Wartei überlafen werde. 
Der tiefere Bwiefpalt aber, der zugleich im dieſer 
Vereinigung liegt, iſt für jept noch nirgends in den 
Kreis der politifchen Berechnungen. bineingezögen. 
Warſchau, den 5 Auguſt. 

Die polnifhen Truppen und die Urmee bes Feld: 
marfchalls Pas kewitſch eben einander gegenwärtig 
zwiſchen Sochaczew und Lowicz fehr nabe gegenüber. 
Man erwartet jeden Augenblic eine Hauptſchlacht; 
bis sent Mind jedoch aur Vorpoſten⸗Gefechte vorge: 
falten. Geflern Fam es au einem folchen Schar: 
münel, wobei die Polen 80 Huſaren zu I 


ewaffneter 


gemacht baben follen. Die Streirkräfte des Feld: 
marſchalls Paskewitſch follen micht fo groß. ſeyn, 
ald man anfangs glaubte; avallerie foll er ſehr 
viel, Infanterie jedod, verbältmißmäßig — 
haben. Einige Regimenter in dem Corps bes Für: 
ſten Schachowskoi enthalten angeblich nicht mehr 
ald 600 Mann. Kanonen fol die rufiliche Armee 
150 Stüäd mit ih führen. | k TER 

General. Rüdiger bat feine Linie weit bin aud- 
edebnt, er ſelbſt fiebe mit der Dauptmacht awifchen 
Bosromniki und Road ; 12,000 Mann ruffischer Trup⸗ 
pen befinden fich in der Gegend von Bamosc. Bei Jo: 
sefow gingen die, unter dem Befehl des Rüdiger 
chen Wdrutanten Riewusti ſtehenden 3000. Mann 
Gavallerie und Infanterie über den Werder, wagten 
jedocdy ‚nicht gegen das linke Ufer, welches Fern 

ruppen inne baden, vorjurüden. Die Weichiel 
ift bedeutend gewachſen und bat die bei Jozefow von 
Rüdiger geworfene Brücde mengeriffen. — Ma 
Berftörung der Brüde über die Weichiel bei Jo— 
aefow, fenten die Abtheilungen des Generals Rü: 
diger_theild auf Kahnen, theils fchwimmend über 
den Fluß zurück 

Unfre Abtheilungen vom Gorps des Generals 
Ehrzanowsti haben nah. Vertreibung der Kofaken 
aus. Gura, Janowies und Solez, ihre früheren Po- 
fitionen an der Weichfel eingenommen. 

Es heißt, daß General Dembinski zum Gouver: 
neur vom Warfchau ernannt ‚werden wird. Durd) 
eine * der National» Regierung vom 
eftrigen Tage iſt derſelbe bereits zum_Divifiond: 
General ırnannt worden. Der General Krukowiezki 
bat Warſchau wieder verlaffen. f 

Geſtern wurde der vom dem Oberfien Rozyzki ge: 
fangen genommene General Paniutyn (nicht Dos 
temPin, wie frü irrthümlich gemeldet worden) 
nach Warſchau gebracht. Er war, von &t. Peters: 
burg kommend, im Begriffe, das Commando über 
eine Diviflon ‚der Urmee des Feldmarfchalis Paste: 
a 9 übernehmen. \ 

in der Organifation u en Ste zkiſche 
—*— (eier Kefıen beftebt jet aus etwas 
er r 


—— Kreiſe haben die Ruſſen ſa weise: 
0 h 


Spuren jurüdgelaffen; mebrere hundert 


Leichen Liegen im Getreide auf ben Feldern; weber 
bie Muffen noch die Laudleute wollten fie aus Furcht 
vor Unftekung beerdigen. n 
Das ulein Marianne Gursta, Tochter des 
in der Schlacht bei Kayimierz für das Vaterland ger 
biiebenen Eapitäns Oursti, ift, um den Tod ihres 
Waters zu rächen und die Natiomal«Freibeit mit 
u erfämpfen, in das Regiment der Sandomirfchen 
eifhüpen eingetreten. 

Geftern nahm die Lantboten« Kammer mit hedeus 
tender Stimmenmebrheit den Gefepentwurf des Land+ 
boten Niemojowski an; es wird danach eine Com: 
mittee aus 2 Landboten umd einem Senator zu ſam⸗ 
mengefeht, welche gemeinfchaftlich mit dem Gou⸗ 
verneur und einem Kriegsratbe über die Vertheidi⸗ 

ung und die Bedürfniffe der Hauptſtadt wachen und 
n wichtigeren Fällen, ſelbſt auf das Verlangen eines 
einzigen Mitgliedes, am den Meicdhdtag appelliren 
fol. — Heute um 10 Uhr Morgens wird der Se: 
nat denfelben ——7 Discuffion vornehmen. 
Geftern begab fich General Dembinsti an der 
Spibe der Dfficiere feines Corps in die Karmeliter- 
Kirche, mm Gott für feine und der Geinigen Er: 
haltung und für die Rückkehr ind Vaterland zw 
banfen. Mach der heil. Meſſe bielt der Geift 
Pulawski mit einem ihm — eigenen Aus⸗ 
drucke eine begeiſterte Predigt vol Vaterlandsliebe 
nad voll Eifer für unfre heilige Sache. Ein treues 
Bild, welches der Redner von den Unglücksfällen 
und Drangfalen der Litthauer entwarf, rübrte die 
Unwefenden zu Thränen. Die in Kämpfen und 
Gefahren ‚um — und ausdauernden Krieger 
weinten bei der *** der Drangfale, welche 
die Litthauer, ihre Mitbrüd 
Dembinsti hörte Enieend die heil. Meile, und beim 
Sinausgeben aus der Kirche kam ihm die Nachricht 
zu, daß im den Gebieten von Nowogrod und WitendE 
ein Aufruhr ausgebrochen, worauf General Zolftoy 
zum Rücdzuge genöthigt ſey; daß ferner die Gamo- 
itier neue Haufen in den Wäldern bilden, und 
rall einen Vartifanßrieg führen, worin fle der 
daſelbſt zurücgebliebene. Oberi Koß mit feinen 
— und mit feiner Erfahrung und 


er, erleiden. General 


Tapferkeit unterflügen werde. 

ie Regierung bat beſchloſſen, daß das aus 
beinahe 4000 Mann beftehende Dembinskiſche Corps 
aufs Neue organifirt werde, umd immer biefen 
Namen führe. 

Die Committee für die reußifchen Provinzen Wol⸗ 
bynien, Podolten und Biew bat ber Nationale 
Regierung bereits den Plan einer DOrganifation ein« 

eicht, der auch von Lepterer beftätigt worden if. 
Die erfe Verrihtung der Committeen ſoll darin 
beſte hen, fidy mit Unsmittelung umd Wertbeilung 
der zur Organifation einer bewafineten Streitmacht 
für jene Provinzen erforderlichen Fonds und wie 
der zweckmäßigen Unwendung berfelben zu befaffen, 
Drosecte zu entwerfen und eingereichte Pläne zu prüs 
fen, fo viel als möglich zur Stiftung neuer Regi« 
menter behütflich fepn, kurz ſich mit Allem zu bes 
fchäftigen, was dazu dienen Bönnte, jene Provinzen 
der ruffifchen Herrſchaft zu. entziehen. Weber die 
Anwendung - des gefammelten Geldes ſoll die Com⸗ 
mittee der National » Regierung Rechenſchaft able 
gen. Ferner foll die Committee verpflichtet kon, 
auf jede — Regierung über die Ver⸗ 
bältniffe und das Auſehen bderien Perfonen, 
welche aus jenen Provinzen anlangen oder von der⸗ 


dabin abgefandt werben, Aufſchlüſſe zu 
ertheilen. Projecte umd Geſuche einzelner nen 
will die Committee nur fchrifttich annehmen, auch 
ſoll fie ein Sisungs » Protofoll ‚führen und der Nas 
fional: Regierung Über alle ihre WVerrichtungen Ne: 


— a den 10 Auguſt. 


Nachrichten von der polniichen Öränge melden: 
"In ähnlicher Art, wie Feldmarſchau Pas kewitſch 
den Polen vorfpiegelte, bei Plozk über die Weichſei 
ehen zu wollen, und flatt deflen weiter unterhaib 
ki Nieſzawa diefen Uebergang bewerkſtelligte, bar 
er ſſch jeßt am der Bzura benommen. Durch vors 
geſchickte leichte Truppen verleitete er die Polen zu 
dem Glauben, daß er auf der großen, von Warfchau 
nad) Katifch führenden Chauſſee die Byura bei Los 
wie, und Sochaczew pajliren würde, "und umging 
während der Beit am 2 und 3 Auguſt die Quellen 
der Baura bei Zencayy und Piontek, von da gegen 
Briezya und Rawa vorrüdend, fo daß er jept den 
Ancken gegen die ſchleſiſche Gränge gewendet bat. 
Es jceint, als wenn er durch diefe Umgebung der 
Bınra der ruſſiſchen Armee ummötbige Verluſte 
beim Webergange über bdiejen mit fchr fampfigen 
und unwegſamen Thalwegen verfehbenen Fluß babe 
erfparen und dadurd zu gleicher Zeit ſich mit dem 
NRüdigerichen Eorps in Verbindung ſetzen wollen, 
welche Bereinigung feine Armee auf eine Stärke 
von 80—90,000 Dann bringen wird. Da er bie 
niedere Weichiel durch diefe Bewegung aufgicht, fo 

de er ſich jetzt im Falle eines gänzlichen us 
kingens feines Unternehniens, über die obere Weich: 
fel bei Pulawy aurüdziehen können, doch hingegen 
im Falle eines Sieged nunmehr im Stande feyn, der 
polniihen Armee den Rückzug gegen die deutſche 
Gränze abzufchneiden.” (Schlef. 3tg.) 

Don der polnifdben Granze, 


vom I Auguſt. ir 

Es ift dem ruſſiſchen General Kaiffarem gelungen, 
nach cinem am 26». M. bei Tyszowee den Voten 
gelieferten Gefechte, am folgenden Tage bis nahe 
an Bamodc vorgutriugen, und die Garnifon diefes 
Platzes, welche zu wiederholten Malen dem Vors 

n der Ruſſen Widerftand leiftete, mit bedeuten: 

dem Verliuſte in die Fefiung zurüdzumwerfen. Auch 
von der Mordfeite follen die Auffen Bamose eng 
eingeſchloſſen und bereits angefangen haben, an Er» 
richtung von Bartericen zu arbeiten. Die lebten 
Abtheil ungen des Kaiffarowichen Corps baben vor 
einigen Tagen den Bug Faffirt und ſtehen bei Bar 
most vereinigt: — ebrere Taufend Muaan ruffis 
ſcher Ergänzungs + Trnppen find am 27 v. M. über 
Hrubies jow nach Lublin marſchirt. (O. 3.) 
— Serlin, den 14 Auguſt. 

Wie aus Tilſit gemeldet wird, haben etwa 50 
Diann der im Lager bei Tackamehnen befindlichen 
polnischen Soldaten, nebft mehreren Dfficieren , au 
entweichen verfucht ; fie find jedody von dem Lagers 
Eorden zurücgedränge worden. Hiebei find einige 

fie gefallen; umd ein —— Soldat iſt ver⸗ 

wunder worden. Gegen bie ſchuldigen Poien iſt 
eine Unterfucyung eingeleitet, auch ind, dem Wer: 
nehmen mad, den Offieieren die ibmen bis’ dahin ges 
Iaffenen Waffen abgenommen worden. 
Mach dem neuften Berichten water im der Stadt 
Danzig bis zum 10 d. 1284 Perfonen erkrankt, hier⸗ 
von 271 genejen und 894 geftorben. m Regies 
rungs⸗Bezirke von- Danzig haupt erkrankten im 


90 Drtfchäften 1988 Perſonen; es genafen 413, flars 
ben 1390. In Boͤnigsberg erkrankten bis zum 7%. 
419 Verſonen, gemafen 23, farben 217. Im ber 
Stadt Pofen erfrankten bis zum 12 d. 429 Pers 
fonen, genafen 135, farben 258. — In Kronſtadt 
erkrankten bis zum 23 Juli 1838 Perjonen, genafen 
544 umd fiarben 938. — Nach amtlichen Berichten 
beftand der Zuwachs der Cholera: Kranken vom Eis 
vil in Ofen am 80 Juli in 45 und am 31 in 60, 
zuſammen 105 Verfonen ; von diefen farben 83, ges 
nafen 18. Die Anzahl der Kranken in der Waller: 
ſtadt vud Neuſtadt ift hierin miche mitberiffen. In 
Peſth waren. am 31 Juli erkrankt vom @ivil 45, 
davon farben 25. 8 den Beibfpitäiern ku Dfen 
und Peſth find am 2 Aug. 56 Eholera-Kranfe hinzu⸗ 
getommen, 45 gefiorben, verblieben noch Prank 127. 
Schreiben aus Wien, vom 9 Auguft. 

Die Cholera ift nun * im Preßburger Eo⸗ 
mitat ausgebrochen; unſere einzige 3 ‚ von 
ihr verfchont zu bleiben, iſt nur mod) der Cordon, 
welcher mit Außerſter Gtrenge rauhen wird. 
Schon am3d. if ein Eonrier mach Bad Iſchl abge⸗ 
gangen, um J. K. 9. die Eriherzogia Sophie von 
dort zurück zu berufen, damit, wenn diefelbe wirk⸗ 
fich nach Oeſterreich eindringen ſollte, der Kreis 
unſerer Kaifers Familie gefchlofen jeya möge. Ge. 
Durchl. der Fuͤrſt Metternich bat fh am 4 d. zu 
Sr. Mai. dem Kaiſer nach Baden begeben. 
MM. ver Kaifer und die Kaiferin werden fpäter 
bad Belvedere beziehen, welches dazu in Bereisichaft 
gefent wird. Die übrigen Glieder des Kaiferbaufes 
werden Salzburg ald Aufenthalt nehmen, natürlich 
nur, wenn die Cholera bieber käme. 


Schreiben von der e⸗ Graͤnze, 
vom Jul 


Den neuelien Nachrichten aus Buchareſt zufolge, 
iſt die Cholcra nun auch im dieſe Stadt eingedrun⸗ 
gen. Viele der angeſehenſten Familien And augen- 
bliektich von dort weggejogen ; ein großer Theil armer, 
der Stadt nicht angeböriger Bewohner, namentlich 
die Trödler, find durch die Megierung fortaefchafft, 
und überbanpt alle Maafregein fo genommen wor» 
den, daß man hoffen darf, dieſe Seuche werde dort 
nicht in hobem Grate würben. Judeſſen ift die 
Baht der täglihen Dpfer im den leuten 3 Tagen 
om 8 bis anf 40 und 50 geſtiegen, und mit großer 
Schnettigkeit greift lie mac allen Seiten fortwähs 
end um ih. Da le {hen in Krajowa herrſcht, 
Do beat _ man ernflliche forgniffe für Serbien. 

ürſt Miloſch bar längs der ganzen türkiſchen 

zänze jeimed Landes eimen Cordon angeordnet. 
‚Paris, den 10 Auguſt. 

Folgendes ifi der im der Drpurirten-Kammer vor · 
gem Entwurf der Abdrefie an den Bönig: *Dir 

putirtem der Departements wänfchen ſich Glück, 


— — So 
en er ert 14 5 
felbe Si as Blute beileget, ve haben eine 


beifige Pflicht erfüllt, indem wir jenen edlen Opfern 
deu 30 


von dem Patriotismus mit allem feinem Glanz ge 
müde, und durch vi | fe 
inmũthigkeit eines großen Wolktd fo ** a6 

worden. Im. einer fo eimdringtichen 

Öffentlicher Eintracht haben wir die Gefühle bes 


— Geantzeiht ‚am Ihren ronkitutionels 


en Thron ver Um diefe allgemeine 
Einheltigkeit immer fefer umd fefler zu 

«rinden wir durch umfre Wünsche um die alei 
Formige Bufammenwirkung aller Regierungs : Gewal« 


ten, um die Domogeneität der Verwaltung öffent: - 


Kicher Ungelegenbeiten in allen ihren ‚Bweigen :. daß 
nie Leitung der Staatsruder ſtets fähigen und reis 
men Händen, treuen Unbängern‘ der Örumdfäpe der 
—— andertraut Werde, damit dieſe 
hrer Regierung einen allgemeinen Character aufs 
yaasını um derem Energie zu verdoppeln, und ders 
ben jene aufricht ige und innige Mitwirkung au 
dern, die Ew. Mai. von: und verlangen, umd die wir 
pie uns verpflichten. Dieb ift das wirkfamfte 
ittel, um den Aufregungen ein Ende zu machen, 
von denen Frankreich bewegt und ermüdet wird, fo 
wie den firäflichen Umtrieben der Anhänger der gr 
Hücrteten Familie, deren Keckheit noch immer eine 
anunterbrochene Wach ſamkeit erbeifcht, deren Jutri⸗ 
guen firenge Unterdrüdung erfordern. Go mer: 
den Gie die Viſſonen jener Unfinnigen zerfireuen, 
welche, indem ſie mod, immer von dem girnaelvinnfe 
einer Republik träumen, dad von der National: Ein: 
ſicht feit lange mit Recht verworfen worden, die 
öffentliche Rube ſtören, und alzuoft zu Mitverſchwor⸗ 
men einer Partei werden, bie, 2. fhaöden Ueber: 
fieferungen getreu, fie au Ercefien aufmuntert, 
in der Äbſicht, uns au theilen und zu fchwächen. 
Jene eitlen Theoricen werden an dem entſchloſſe⸗ 
wen Willen Frankreichs, an der Erfahrung fheitern, 
wodurdh ed vor dem Ehraeiie jeder Periode auf jeine 
Hut aeftellt it, fo wie vor den Bethörnungen einer. 
ingefhwundenen Epoche, die niemals wiederkehren 
ann, und von der öffentlichen Einficht unmwiderruf: 
fidy verurtbeilt it. Durd) den Einklang aller Wünfche 
und Gefühle unterftüst, wird Spreßteg erumg die ac: 
«ionen , wer fie auch fe unterdrä 
inneren Bananen ſtetẽ derer befeftigen. Eine ⸗ 
tional⸗ Reg 7* *3 emals kraftlos ſeyn; ihre 
K De in dem Wefen ihrer Beichaffenheit und 
ihres Urfprunges, die auf den Intereffen und Wün- 
chem des ganzen Volkes begründet find. Em. Mai. 
aben fih auf Ihrer meueften Reife bievon über: 
Ueberall haben Sie denfelben besulichen En: 
tbufladmus für die Wohlfahrt Ihres Thrones, dem 
die Juli⸗NRevolution begründete , wahrgenommen. 
hei Ar ng Sie vr erg per N ’ —— 
+ Ihre Krone au u erhalten und zu 
vertheidigen. Die von Ewr. 34 angefündigte all⸗ 
mäblige Entwidelung der National + Inftitutionen 
Tann nur eine Feſtigung diefer patriotifchen und hin⸗ 
gebenden Geſi n zur Folge haben. Wir werden 
uns der von der Eharte und auferlegten umd von der 
vorigen Legislatur und binterlaffenen Pflicht treu: 
tid) 28 nämlich der Prü jener wichtigen 
<ouftitutionellen Frage, deren definitive Zöfung die har: 
monifce Bufammenmirkung aller großen ne dur 
ten ſichern, und Ihrer Regierung vollends jene Stabi⸗ 
tität verleihen wird, die das det und 


ertrauen einla 
fertig Diefes Vertrauen wird alle Quellen des 
NationalsWoblftandes wieder erö 
wodurch der Mandel 


I Die Kri A 
ner * 


gel unvermeids 
iches Refultat einer focialen Revolution, wird in 
die Öffentliche 


a aaße als 
—— Bürgfchaften erhalten wird, und bie 
deträbende Werlängerung diefes leid | 
ee a 


en, und uniten 


Te Er een 


Hingebung ert ebieten une k 
allen —* Eefparniffen bei Öffenetichen Ausga⸗ 
Volke, wo die Gleich⸗ 


nterpfande fo vieler Hoffaungen, aus a. — 
Glück, 
en unter⸗ 


pfinblichkeit geweckt. Die, wenn auch verfpätete, 
Zurũckziehung feiner Heere beweift, daß die Spra 

Ewr. Maj. Gebör gefunden hat. Eine wirkliche 
Umnefie, die Abſchaffung der @onflscation, Ber: 
befferungen im adminiftrativen Spfteme, find Wohl⸗ 
thaten, welche jemen Völkern Trof gewähren köns 
nen. Mir fdymeicheln und mit der Hoffnung, daß 
die von Ewr. Mai. erlangten Verſprechungen getreu⸗ 
lich erfült, daß die Umneftie allgemein ſeyn, daß die 
Ketten aller Gefangenen zerbrochen werden, daß, we 

die Politik befriedigt if, die Menfhlichkeit aldhıs 
mehr au beklagen haben wird. Die Nechte der Lep- 
teren jind auf eine würdige Weile zu Liffabon ge— 
raͤcht worden; unfre Landsleute ſchmachteten Dafeth 
in Kerken; Ew. Mai. ſprachen, und unfre Ge: 
ſchwader erfchienen ; fie haben muthig die € 
des Tajo erzwungen; die breifarbige Fahne t 
ſtegreich am dem Orten, wo fie beleidigt worden war, 
die Nat ional⸗Ehre ift aufrecht erhalten worden, und. 
diefes Beifpiel der Kraft bat gereiatı wie 
reich auf einen Schimpf erwiedert. Wir find Holz auf, 
diefen glänzenden vr unfter Flagge, und wir 
wünfdyen unfrer Marine Glück, zu der neuen Palme: 
die fle zu ihren Trophäen binzugefügt bat, — Bels. 


ofen, welches, wie wir, fid frei einen König dei 
Bam, iR angegriffen worden; unfre Peere ziehen 
hm zu Dülfe, und Frankreich ſchließt ich begeiftert 
einer großberzigen Bewegung an, bie dad Prinip 
amfrer glorreihen Repolurion au vertbeibigen und 
zu befeſtigen, unſre Berbättniffe au unfren Nach⸗ 
ven definitiv feſtzuſtellen, und alle Zweifel, bie 
ramPreich peinlich bewegen, au zerſtreuen bezweckt. — 
od; ein andres Gefühl erfüllt und regt tief alle 
Herzen auf; dich ift dasienige, fo das Loos des 
unglüdtichen und beroifdyen Polens einflößt. Frank: 
reich dankt Ewr. Mai. für die Unerbietung Ihrer 
Vermittelung. Die Stimme Ihrer Diplomatie 
Tonnte fich nie früh genug und mit zu großer Energie 
zu Gunften eines Volkes äußern, deſſen Wieder: 
einfesung in die Reihe der Nationen von allen 
roßberzigen Gemütbern fo lebhaft gewünfcht, von 
dem Intereffe Frankreichs und allen wahren Freun⸗ 
den der europäifcdhen Civilifation verlangt wird. 
Bei der Prüfung dieſer —— Unter handlun⸗ 
gen bye wir dad Vertrauen, Beweiſe der Würde 
und Bebarrlichkeit zu finden, womit die wahren 
——4 rankreichs vert heidigt worden. Dasje nige 
dolitiſche Syſtem, welches unſrem Vaterlaude die 
Wohlthaten der vom ihm eroberten Freiheit ſichern, 
feinen innera Woblfiand begründen, ed nach Außen 
mädytia und geachtet machen wird, foll die voll: 
Händigfte Beiftimmung und die nachdrücklichſte Un: 
terſtüßung erbalten. Wenn Europa nunmehr von 
der Lopalität unfrer Abſichten und der Eruſtlich— 
keit unfrer Wünfche für die Aufrechthaltung des 
Friedens überzeugt ift, ſo muß es eben fo ſehr 
von unferer Kraft umd nnfrem Willen, unferer 


die 
Beim erften — 


aters erinnern, als er 
Bir 


wurf findet im Allgemeinen ur Beifall und auch 
die minifteriellen teu Stillſchweigen 
über denfelben, da er auch ihren Wünfcen nicht 


entfpricht. 

"Beim Abgange der Poſt aus Eberbourg zeigten 
die Signale die Rückkehr unferd Geichmwabders and 
dem Zaio an. Die am Bord befindlichen Truppen 
haben Befehl erhalten, ſſch mad Balogne zu dem 
Detereatione-Eorpe im Mande: Departement au be: 
gr * 


ber, JJ Fr | 


BSrüͤſſel, den ji Uuguft. 
Der Wortrab der franzöfifchen — ift bereite 
in der Umgegend von Brüffel augekommen. Die 
am 9». ie ons angelangten franzöflfchen Truppen 
beliefen fih auf 7000-Mann Ynfanterie und 1300 
Mann Eavallerie. Die über Givet zu Namur ans 
befommene Eolonne hat die Richtung mach Lüttich 
genommen. Eine dritte vom Lille zu Tournay an: 
— Colonne wird ſich nach den Flandern wen⸗ 
u. Die Herzöge v. Orleans und v. Nemours 
werden erſt heute hier eintreffen und im Hotel des 
Herjogs v. Aremberg ihr AbſteigeQuartier nehmen. 
Warſchall Gerard nimmt feine Wohnung im ya 
bes Regenten. Der Baron Joſeph v. Hoogborſt ik auf 
Befehl des Königs Leopold dem Herzoge d. Drieans 
ur Aufwartung beigegeben worden. — General 
elliard, der Ad) aach Mons begeben hatte, um ſich 
fprechen, if wie: » 


mit dem Marſchall Gerard zu 
der bieber zurückgekehrt. 

In dem Zreffen bei Haſſelt waren zuerſt einige 
Stabsofficiere im Galopp fortgeritten, bald folgten 
ihnen mebrere andere. Einen Yugenblid danach 
fepte ſich die ganze Eavallerie in ſtarkem Trab, fpä- 
ter in Galopp und ritt die Infanterie Über dem 
Haufen. Das Geichrei: der Feind ift da! verbreis 
tete Schreden ; man antwortete: durch das Wort: 
Verrath! und in-einem Augenblide waren die Rei: 
ben aufgelöſt. Die Urtilierie flob im Galopp: 
Durch diefe übereilte Flucht der Cavallerie und Ar 
tillerie war die Infanterie in die mißlichſte Lage ver: 
fest, fie folgten der allgemeinen Bewegung und ſuch⸗ 
ten ihr Heil in der Flucht. 


Lüttich, den 11 —FX 
ein Officier unſerer Bürgergarde nach 
Ankunft der Fran: 


Geftern if 
Namur geſchickt worden, um die 
jgfen zu beichleumigen, Der Dfflcier bat mit 2 

eneral Deikan geſprochen, welcher geſtern mit, . 
Mann in Namur angelommen if, und beute 4000 
Dann und zu morgen 3500 Mann erwartete. Da 
biefer General nicht eber gegen Lüttich vorräden 
fol, als bis er 15—2%0,000 Mann beifammen bat, 
I m e ven Mariſchall Gerard um neue Befehle 
geichrieben. 

Beneral Daine hat den Dberbefehl über fein Corps 
behalten. 


Aus dem Saag, vom 13 Auguſt. 

Officielle Berichte des Prinzen von Oranien, bas 
tirt aus dem Hauptauartier zu Luringen (eine halbe 
Stunde von Haffelt) vom 8 d. Abends, melden, daß 
die beigifche Maas: Urmee unter dem Oberbefeble 
des Senerals Daine in der Stellung von Haſſelt 
überflügelt und nach der Geite von Zongeren zu⸗ 
rüdgetrieben worden. In Solae deffen ift die Com⸗ 
munication zwifchen dem 08 unfres Heeres und 
Maeftricht und Herzogenbufc eröffnet und gefichert. 
Da Daine mit feinen Truppen in und um Haſſelt 
Stand balten je wollen fhien, batte der Drinz bie 
nöthigen Mgaßregeln getroffen, um den Feind au⸗ 
zugreifen. Die dazu angewendeten *8* beſtan⸗ 
den aus ber erfien Brigade der erſten Diviſſon und 
der ganzen dritten Divifion, unterftügt dur bie 
Küraffiere und 4 Batterieen reitender Wrtillerie, 
während die Brigade Fauvage zu Dieft Poflo ge— 
faßt hatte und die Dirifion Sachien : Weimar nad) 
St. Trond gezogen war, um den Feind von ber 
Seite von Tongeren zu bedrohen. Am 8 d. rüdte 
der Prinz gegen den Feind und traf ihm im der Stel» 


lung von Curingen. Die Belgier. bielten aber nicht 
tand, jondern räumten unter dem fortwährenden 
irailleurfeuer unirer jeues Dorf und faßten 
nabe bei Daflelt Doflo. Allein bald darauf ward 
auch diefe Stadt vom General Daine geräumt und 
der Rüdzug der Belgier u Tongeren bewerkftel: 
kigt. Sogleidy ertheilte der Prinz dem General Bo: 
reel Befehl, mit der leichten Reiterei und einer hal⸗ 
ben reitenden Ürtillerie- Batterie den feindtichen Nach: 
trab am verfolgen. Jene Truppen durcheilten Haflelt 
in vollem Trabe, erreichten den Feind und brachten 
ihn gleich in die arößte Verwirrung. Bis nad Wim» 
inaben verfolgt, verloren die Belgier auf dies 
— 3 Sechspfuuder, 2 Haubihen, 7 Pulver⸗ 
arren, eine Menge Wagen mit Lebensmitteln, viele 
Dierde, nebſt 100 Öefangenen. Der Herzog von 
Sachſen⸗Weimar, der von St. Trond ——— 
anrückte, nahm noch 200 Soldaten nebſt 3 Offieie⸗ 
ren gefangen. Haſſelt wurde am 8 db. von der Sich 
Diviſton befept, und am folgenden Tage wollte der 
Drinz von Dranien fein Haupfanuartier dort auf: 
ſchlagen; die Brigade, welche Dieft beſeßt bielt, 
follte dort eine arte Bela ung zurücklaſſen und id) 
zu Ser dem Prinzen anfoliehen. General Eorts 
Heyligerd fand au Zonhoven und in deſſen Umgegend. 
In der am 9 d. gebaltenen Sitzung der in einer 
Eommittce werfammelten zweiten Kammer der Ger 
neralftaaten tbeilte der Minifler der audwärti 
Ungelegenbeiten ein vom 5 d. batirtes Schreiben 
der Londoner Conferenz mit, des Inbaltd, daß die 
Mitglieder ge | aus der Zufchrift des Minifters 
vom 1 d. nicht verftanden hätten, daß Sr. Mai. der 
König die Feindfeligkeiten gegen die Belgier wie: 
ber eröffnen würden; daß fie ſih im Jutereſſe von 
a gegenfeitig einen ſtillſt wiſchen 


and 
— 55 Baus Dtten ba Je nt 
nftell ei keiten und die Rück 
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ber dſel ch au erſehen; d 
adſeligkeiten haͤtten feinen andren Zweck, als’ 

gien au ywingen, den in der Unfage A. vom 12ten 

rotoßolfe enthaltenen Garanticen für die Gränz 
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einer emalifchen Flotte genehmigt; bad ⸗ 
ine Heer —— aber das Sehter don Nord: Pics 
land nicht betreten. * Die Waffen in den Häns 
den zu bebalten — ſchloß der Miniſter — gegen die 
Uebermacht der Mächte, die ſich im der Confereny 
au London vereinigt haben, würde ganz zwecklos jeyn, 
und deshalb fol, auf des Königs Befehl, falld ein 
framzölfches Heer in Belgien einrüdt, die nieter- 
ländifde Armee auf unier altes Grundgebiet zurück⸗ 
ehren.” — Dem Bernebmen nady, find bereits Ber: 
baltungsbefeble an den Prinzen von Dranien abge 
fertigt worden, um die Feindſeligkeiten einzuitellen, 
einen Briefwechfel mit dem in Brüffel befindlichen 
franzöfiichen General zu_eröffnen, und beim Ein+ 
rüden ber franzöflfchen Truppen auf belgiſches Ge⸗ 
biet in die vorigen Vofltionen zurüdzußehren. 
Hamburg, den 16 Augufl. 
Vorgeflern farb bier, nach einer Krankheit von 
wenigen Zügen, der Dräjed des biefigen andeld« 
gerichig, Hr. L, u. Schoͤn huͤtte ’ b. 17 





Heramsgegeben von Auntel, 


titerarifhe Anzeigen. 


Bei E. M. Schüler in Erefeld if erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Barte von Golland und Belgien, nebfl dem 
Orofherzogibume Luremburg und den Eintheis 
lungen der verfchiedenen Provingen. 4 Gr. 

(3a Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Bei J. A. List in Berlin ist so eben erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen (in Hamburg 
bei Pertlies und Besser) zu u: 

YAH ANOPQIINH, scripsit et edidir Ludo- 

h vicus 5 gr- 8. Weiss Druckpa- 

pier, (VII und 252 Seiten.) Sauber bro- 
14 Rılılr. 
Inhalt: 1. De internarum bum, corp par- 
tum cognitione Plaonis et Aristotelis, — Il. 
1) Theophrasıi Eresii fragmentum List. - philos. 

senou et sensilibus. Texius denuo recogni- 
ins, prima conversio latina, ammotatt. crit, et 
commentt. de Parmenide, Empedocle, Alcmae- 
one, Anaxagora, Clidemo, Diogene Apoll,, De- 
moerito et Platone. — 2) Arisıorelis doctrina de 
sensibus. — 3) Theophrasti Er. fragmenta de 
sensn, pliantasia et intellectu e Prisciani Lydä 
metiaplırasi primum excerpta. 


Bei Joh. Ambr. Barth im Leipzig iſt erſchienen 

84 alten Buchhandlungen zu haben; 
itschke , Dr. G. C. alphabetische Bncyclo- 
pädie der Wechselrechte und Wechselge- 
seize. % Bünde, ‚8 7 Rılılr. 

Diejes für jeden Yuriften, Gefhäftsmann und 
Kaufmann umentbehrliche Werk verdient wegen ſei⸗ 
wer Vollſtändigkeit, forafältigen Iufammenftellung 
aller das Wechfelrecht der eurppäifchen wie außer⸗ 
europäifchen Staaten betreffenden Gefene, und der 
Klarheit und Bündigkeit der verarbeiteten überreis 
hen Stoffe, die angelegentlihlie Empfehlung. Bei 
Dartbien von. 12 Epempi. wird. das 13te gratiß ge» 


geben. 
In Hamburg bei VPerthes und Belfer zu baben.> 


chirt. 


ntergeichnete zeigen biemit an, baf bie feitber 
zwifchen ihnen unter-der Firma 
Salis Joſua & Co, 
beftandene Gefchäfts: Verhindung, freumndſchaftlicher 
er zufolge, mit dem heutigen Tage auf« 
€ * 
n Die Activa der Handlung werden von ihnen theil⸗ 
weife, unter gemeinichaftlider Anzeige an ihre Ge: 
ergehen eingerogen ; Passiva {Ind ihres Wiſ— 
ns nicht vorbanden. 

Sollte jedod jemand an die gedachte. jent aufge⸗ 
hobene Societät, oder an dem einen oder andern der 
Unterzeichneten, Arne su haben vermeinen, fo 
wolle derfelbe fich bis Ende diefes Monats im Comp: 
toir der Untergeichneten, Robihöfen No. 272, melden, 

Hamburg, am I5ten Auguſt 1831. 

Salis Tofun. 
2. m. Jacobfon, 


Vinaigre des quarre Foleurs. 

Ein seit 112 Jahren bekanntes und in allen 
Fällen bewährtes Miuel gegen ansteckende Krank- 
heiten, wird: auch als Priservativ x die Clıo- 
lera empfohlen, und ist aus der Fabrik des Kö- 
nigl, französischen ——— Herrn Bor- 
din in Paris, welcher das richtige — besitzt, 
das Fläschchen ä 1 # 8 A zu haben be 


rmaud. 
Lübeck, den. 27sten Juli 1881. 


Auction in Lübed 1881. 

Um Montage den 2ften Auguſt m. f. T., Mor: 
ens um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des fel. 
n Job. Friedr. Haevernid, im engen Kram: 
buden No. 265, befiebeno in ganzen und angefchnit- 
tenen Stüden orb., mittel und feinem Tuch, Caſi⸗ 
mir, Eircafiienne, Drap de Bepbir, Drag Sapelal, 
Eefar ꝛc, Kalmud, Coatinns, Flame, Boye, Cha⸗ 
fonds, Serge de Berri, Parchent, Mancheſter, Nau— 

ting, Leinen ꝛc., durch die beeidigten Makler 

I. 3. Schulg und 6. 4. Yolm. 


Bekanntmachung. 

Am ꝛten Septbr. d. BR Vormittags 10 Uhr, ſollen 
auf dem biefigen Ratbhausfaale einige Prätiofen, 
verfchiedene Porcellanfahen und Mobilienftüde ꝛc. 
fo wie auch eine Eonchylien: Sammlung, öffentlich 
verfleigert werden. Wilſter, den Uten Juli 1891. 

4. W. Kehhoff. 


Bekanntmachung. 

In dem zu Steinbuſch gehörigen, an der ſchiffba— 
zen Drage belegenen Forſtredier ſtehen eine Menge 
Schiffs pianken, worunter über 200 Stück — 
planten von 28 bis 40 Fuß Länge und 4 bis 6 
Stärke zum Verkauf bereit. , , 

Kaufliebbaber können ſich im portofreien Briefen 
an den Forfiverwalter Kauert biefelbft wenden und 
von ihm; Preis und Bedingungen erfahren. 

Steinbuſch bei Woldenberg in der Neumark, dem 


gten Auguſt 1881. 
Die Gutsherrſchaft. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des biefigen Hoftürſoners, Hrn. Friedrich 
Borriied Stetumes, und deſſen Geſchwiſter auier, ift 
mic der Edictal:Borladung ihrer beiden Brüder, des Gold 
and ElldeerArbeltergefelen Auftiin Ferdinand Stein: 
mes und dei vormaligen Kaufmanns zu Belpiig, Heren 














Cor! Auguf-Stelmmeg alt welde beide Im 3. 1806 
von bier nad Philadeipdla in Amerika fir beaeden, und 
von dort aus im Jahre 1810 die leyte Nabrithr von fidk 
etadent baden, wesen des für den Erflern im Depobto 
albier befindlichen väterlichen Erbed von uns dergeflaie 
verfabren worden, daß die gedamten abmelendın Ger: 
brüder Gteinmeg, fo wie alle dielentgen, melde Erb: 
oder fonflige Amıprüce an das gedachte Erbe ıu habem 
alauben,, von und aufgrfordere worrden find, bei Berlufk 
ihrer Anfpeüme und der WNechtiwotithar der Weder— 
einiegung ın Den vorigen Etand, auch, was inionder 
delt die beiden Abwreſenden hetriffe, unter der Mermors 
nunz, dat fir außerdem und Im Fall idres Aufenbiei 
bens für todt werden erfiärt und das in unferm Depo- 
Gro befinde Bermögen den Ach bieryu teairimirenden 
Perfonen werde ugelprochen werden, In dem auf 
den Zwanzjigfien Juni 1932 
angefegten Edicrat Termine ju. Rarbhanfe alidier in der 
Bormundidhsfeäftube zu erfheinen, der abwelrnde Juin 
Gerdinand Sreiameg fein Vermösin In Empfang zu neb-» 
men, ale übrige Intereflenten aber auf deſen Codesfän 
Idre Erbs oder ıonftige Anfprähbe am daffelbe jm liquıdis 
zen, zu beihernigen, mit dem beflellten Eonbradictor 
recht lich ju verfahren, und fobann ; 
den Achtrednten Juli 1832 
der Eriffnung eines Präcvfiveicheides fi ju verfeben. 
Indem mwır nun ſolces und’ baf die erlafeneıı Edlerals 
Borladungen an den Marddäufern aubier, fo wie zu 
Leiprig, Cbeninig, Pirna, Welmar und Hamburg ange: 
fhlagen morden find, auch den beiden abmefenden Ber 
Beüdern Streinmek der Hr. Kaufmann Fober’allbier jum 
Abwerenheirs » Bormund von uns beileßt worden if, 
biermic voricheifemapig befanne machen ; fo wird ıngleia: 
binfihelich des abweſenden Eari Dugufl Steinmeg 
die Bemerfung binjmarfügt, daß Die von feinen Gefbwl; 
Aern in Semäfdeit dei väterlichen Teflamentes bei Nas 
guliruug Der värreilmen Wer ſafſſenſchaft an Ihn gemad- 
ten Umprücbe, wenn fle von Ibm agnofcirt oder von 
jenen ald rihria nachaewiefen werden follten, deinem 
ihm auf den Fall des Mblebend oder der Todeserflärung 
feines Bruders, Jufin Ferdinand Sreinmeh, 
von deffen bier befindlichen Vermögen sıma infommenden 
Erbantdell niche bloß abforbiren, fonbern noch überflels 
gen würben. er 
Dresden, am 18ten März 1837. 
Des Nathe Depuricte zu den Vormundſchaft⸗ 
und .Erbedellungt:Bacben. 
j Doper 


Bon dem umterjelcneren Gericht wird auf Den Atın 
trag Der Beichwiner Naade, deren Bruder, ber Chirur⸗ 
us Philipp Naade weicher ſeit dem Jabre 1756 vericholr 
en, Die legte Machrıcht in jenem Jabıe aus der Capı 
ſtadt anf dem Borgebir;e der guien Hoffnung in Afrika 
gegeben bar, und selr. jenen Beir von feinem Leben und 
Aufenthalte feine Nachricot eingeaangen In, oder deſſen 
undelannte Erben, bieemit vorgeiaten, fi binnen 9 Mos 
naten, und ıpärellen® In dem auf den ı16ten Fehruor 1832, 
Bormirtsgd um 9 Uber, angefehten Termine, entweder 
ſchriftiich oder mündlich ollhier ju melden, und weitere. 
Anweifung, beim Aulbteiten aber iu gewärtigen,, daß er 
für todt erkiäer, und deſſen Bermögen (reinen Geſchwiſtern 
jugelprocben werden wirb. 
Eamen;, den ı3ten Aprli 1831. 
Das Parsimonial: Geribe der Könlgl. Nieder: 
land. Hertſchaft Eamenı. 


Könial. Jufiss: Eanstei sm Zeile . 
Auf den Antrag des Nitterſchaftlichen Eredit + Infils- 
tutes des Fürfienibums Lüneburg find ale diejenigen, 
mweihe an das Vermögen des Guräbrfigers, Amtmannd 
MRadenfen ju Nebeck, indbefondere aber an bas demfels 
ben gehörige Auodiak Ritter Gut Niede nebſt Zubenär,- 
und defien fonflıged Bermödgen aus irgend einem recbells 
en Grunde Forderungen und Anſprüche zu haben vers 
meinen, jedob mit Ausnahme bderionigen Gläubiger, 
welcae bereits von dem Nirterfchaftlihen Eredit:Inflituee 
Eertificate idbrer Forderungen megen erhalten haben, ıM 
deren Angabe und Klarmachung auf den zıflen Geptems 
ber d. 3., Morgens Eıif Uhr, vor. bieflge König. Zunige 
Eanziei edictaliter vorzetaden worten. 
Belle, den aaften Jull 1831. 











organ) » ben 16 un, 
Mit dem 2uflen diejes erliicht die *4 der 
a Beo XA gejogenen Looſe der Höfen großem Lot⸗ 
terie. Dis zu obigem Tage aber können ſoiche Bro, 
% 27 bei Ermemerung des Loofes jur bevorfichenden 
5öften Lotterie am Einfap vom BeoX 140 — edoch 
nur gegen Einlieferung des betreffenden 27 X Ge: 
winn⸗Looſes — abgerechnet werden. 









Dampf: Paderfahrt 
in awifchen 
TEE Zamburg und Amſterdam. 
if: Willem de Er t 
— Auguſt d. J., er de 


tags präcife 3 Uhr, von bier nadı Amſterdam 

. . Oüter damit verladen, müſſen im Voraus mit 
riprungs-@ertificaten verfehen, und Daflagiere ſich 
is fpäteftens Sonnabend Wiittag, 12 Uhr ein: 
zeichnen laffen, damit der Geſundheits⸗-Paß beſorgt 
werden Pann. 1 

Nähere Nachricht ertheilt der Makler 

T. Züttmann jun. 

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung 
meiner guten Bros ed. Sachfe, aus Yauenburg, 
von einem geiunden Sohne, zeige id) Verwandten 
und Bekannten bierdurch gehorfamft am. 

Lüneburg, den l4ten Ir 1881. 
br. Sr. Sagelberg. 
Das am 5ten db. M. erfolgte Ableden des Dbrif: 
Lientenants und Poftmeifterd Georg Ludwig von 
ow wird allen Verwandten und Freunden er: 
gebenft angezeigt von 
feiner Wittwe und Rindern. 

_ Kiel, den Uten Auguſt 1831. 

‚Das am 10tem d. M., Morgens 44 Ubr, im Folge 
eines Nervenfiebers, ſtattgehabte Ableben meines in: 
nigft geliebten Mannes, des Großherzogl. Medien: 
burg » Strelisfchen Kammerberen und Droien von 
Wieyenn, zeige ich bierdarch entfernten Werwandten 
und Bekannten ergebenftt an: 

Mirow, den Ilten Auguſt 1831. 
Pauline von Meyenn, geb. von Baffewig. 


Am 14ten Auguſt farb nach kurzer Umpäftichkeir 
im 5aften Jahre feines Alters, am einem Nerven: 
ſchlage, Herr Carl Anton Schönhürte Dr., Praefes 
des Handelsgerichts, von zahlreichen Freunden. herz: 
Lich betranert und beweint von | 

feinee Wittwe, feiner Tochter und 
feinem Schwiegerfohne. 

Hamburg, 1831. 

Mer von biefigen und auswärtigen Freunden und 
Eorrefpondenten meines fel. Mannes Bücher, oder 
Doubietten aus feinem Herbario gelichen und nod) 


in Händen haben follte, wird böfihft und dringend 


er ſucht, mir folche unverweilt einzujenden. 
Bremen, den Isten Auguſt 1881. 
Sel. Profeffor $. C. Wiertens Wwe 
DStaots Chbeater 
Mittewoch, den I7ten: Zell, Oper in 5 Aufz. — 
Dem. Grour: Marbitde. 
Donnerfiag, dem Isten: Richards Wanderleben, 
.  Luflip. in 4 Aufz. Worber , zum Ameirenmale: 
» Die Junge Parhe, Luft. in 1 Uufzuge. 


. .2anabofffde 


Hamburg, den 16 August. 
Cours der Stante- Papiere, 
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Anno 1831. 


Am. Dormnerftage, den 18 Auguſt. 


No. 194. 


Verlegt.von den Grundſchen Erben 





Paris, den 11 Auguſt. 

In der vorgeftrigen Sisung der Deputirten: Rams 
mer bemerkte man unter andern auch Hru. . 
eyer. Der Präfidene des Eonfeils jehte in einer 

raus umflänblichen Rebe das ganze vom ihm bes 
Sgtate Syſtem auseinander. vch vor wenigen 

agen — fagte er — babe er nicht gedacht, als 
Minifter anf der Tribüne gu erfcheinen, indem er 
alaubte, daß ein rein conftitutioneller Beweggrund 
(nämlich der Werfuft der Majorität) feinen Eollegen 
und ihm geböte, einer zw jeder Zeit fdywierigen 
Stellung zu entiagen. Audre vom anfen ber hinzu« 
gefommene Umftände hätten jedoch dieſe parlamen: 
tariſche Pflicht überwogen. Der Minifter wies 
auf die bedenkliche Lage Frankreichd hin, als er 
am 13 Märy ein Eabinet bildete, und erinnerte 
daran, daß er den Schwierigkeiten derfelben getrost 
und manche Hinderniſſe micht ohne Glück beſlegt 
babe.” Sein Syſtem im Innern fen, wm ſich mit 
dem General Foy audzudrüden, die Eharte, die 
anze Charte und nichts ald die Eharte geweren. 

ehr babe die Juli⸗Revolution wicht gewollt. Sie 
babe unire erfie Revolution nicht von Neuem be 

unen , fondern biefelbe abfchließen follen. Gie 
Babe Frankreid, eine definitive Regierung geſtchert, 
und die Eharte fey das einzige Programm biefer 
Regierung. Hm alfo der Yuli«Mevolution trem zu 
feun, habe man nur die Eharte aufrichtig vollziehen 
müffen. Siebei kämen zwei Dinge in Betracht: 
bie bereits dorhandenen und die noch zu gebenden 
Geſetze. Erſtere find treufich beobachtet worden ; 
das Wahlgeſet ift im ganı Franfreich, das in Be: 
En der Mationolgarbe in dem aröften Theile 
deſſelben bereits vollzogen. Neue Gefene follen der 

ammer unverzüglich vorgelegt werden. Man täu: 
che sih_aber micht: außerhalb der Eharte dürfen 
ch die Folgen der Juli-Revolution nicht erfireden; 


was man fonft für deren Folgen ausgiebt, find mur 
die Vorläufer einer neuen Revolution. Frankreich 
fagt.es täglicy laut: es Dat Abſchen vor jeder neuen 


Revolution. Wenn man fo von Folgen au Folgen 
reiten wollte, fo WÄrde man zur. Vernichtung der 
taatsgehellfchaft gelangen. Behr und, wenn wir 


die Augen auf chimäriſche Zukunft gerichtet , bie 
Früchte unfrer Siege vernachläffigen und fortwährend 
nadı umerfaßlihen Eroberungen haſchen mollten ! 
So hat fich die Reftanration gefürät, indem fie ſich 
allen log (en Zrof ngen aus dem göttlichen Rechte 
bingab. Fra bedarf mac) dem Sprunge, den 
es 6 einem Fahre gemacht, der Ruhe; feine Ge 
wohnbeiten find noch binter feinen Geſetzen zurück, 
und erfi in ferner Inkunft dürfte es feine neuer: 
oberten Inftitutionen ungenügend finden. Man büte 
fih daber vor dem vorfchnellen Aufwuchſe, welcher 
den Staatskörver entmernt und deifen Abſterben bes 


— n biefen Sinne bat das Cabinett 
während des Nichtbeifammenfenns der Kammer ge: 
handelt. est aber würde es ſich fträflich alauben, 


wenn es einen —— länger die Staatsgewalt 
bebielte, als das Vertrauen der Kammer ihm ge 
fhenft wäre. Der Minifter grad hierauf von 
den Parteien, und zwar von den Carliſten. Er ver: 
fidyerte,_ daß man über die geheimnißvolle Haltung 
diefer Faction mit der firengfien Aufſicht wache, 
und daß die Unruhen im Welten, die urfprünglich 
nur aus Defertion entftanden, durch das verfiändige 
Benehmen des Generald Bonner gedämpft werten 
würden. Jedenfalls werde die Regierung in Betreff 
der Religion mit aroßer Umſicht zu Werke geben, 
die auch eines der Snterepen und eine der Freiheiten 
ded Landes ſey. Den andren Factionen, nämlich dem 
Bonapartiften und Republikanern oder Unarchiften, 
fchrieb der Minifter die unrubigen Vorfälle in der 
Hauptſtadt und den ändern Städten zu, und nicht 


@ 


erade bie ge fien am 


dem Nothſtande, ba 
Meiften zur —* — derſelben m 
hätten. Dieſe Uarnhen babe die Regierung, wenn 
auch nicht immer indert, doch unferdrüdt, und 
fie werde, altem Auſchein nad» wicht genöthigt ſeyn, 
die Kammer um neue Maafiregeln anzugeben, det 


44 der ah ud: 
4 —24 —2 beſchuldigt, die Er 
uli «Revolution verkannt zu haben. inifter 
erinnerte Daran ‚, dah er dieſes Syſtem bereits vorge: 
funden und ihm durch die aleichförmige Geftaftung 
des Cabinettes nur arößere 44364 gegeben. Die⸗ 
ſes Syſtem, 4. er das Friedens⸗-Soſtem 
mannte, bielt er für das ſicherſte und würdigſte, 
weil ed angemeffener für Frankreich fen, ſich durch 
das Uebergewicht feiner moralifchen Kraft, ald durch 
die Spigen feiner Baionette an die Spitze feiner 
Revolution zu fiellen. Die Behauptung der Theo: 
retifer, daß die beiden Prinzipien in Europa nicht 
neben einander beftehen könnten, wird dadurch wider: 
legt, dab Fraukreich feit einem Jahre mit den vers 
ſchiedenen europäifdyen Staaten in Umterhandiumgen 
and freundfchaftlichen Verhaͤltniſſen ſtehe. Er führte 
num die einzelnen Rejultate unver Dipfomatie am, 
um zu zeigen, daß bie Friedens + Politik —* 
ein Opfer noch eine Täuſchung geweſen Pr. „Do s 
tugal babe Genugthuung gegeben * ter Rir 
t fen geräumt, und die ſchwache Infurrection der 

omagna hätte, anftatt deren Unterdrüdung berbei: 
— ihr noch durch vg N andlungen 

üsliche Reformen verſchafft. ser 8 das 

inifterium am 13 März Rei war odena 
bereits beſetzt und die Defierreicher marfchirten ſchou 
auf die Romagna, * lich Polens äußerte er die 

113 e Sympathie, und bemerkte, vor dem 13 März 
ey noch, keine Vermittelung angeboten worden, ud 
er babe zuerfl dem Könige daz athen. Deſſen 
Verbündete wären aufgefordert, a ibm u der: 
einigen, um dem Beim) eligkei halt zu thun, 
und Polen —* ur rate — * litats Bedin: 
gungen zu n. Diefe Unterhandlungen "is * 
im Gange, Welche andre Mittel ließen ſich er 
greifen? Sollte man Polen anerkennen ? — 
wenn die beſtehenden Verträge und Verhältuiſſe die: 
fed geſtattet hätten, fo würde diefe Unerkennung 
dody eine Zäufchung geweſen fenn, wenn feine Wir: 
kung daramf erfolgt wäre, und alddann hätten wir 
Krieg. Soll aber Frankreich den Rieſen- bau 
wieder beginnen, wo Napoleons Glüd verloren ging 
Und hätte nody ein folder Kreugzug Polen retten 
können! Im entheile, * — von 
——* Neutralitat — — es auch 
um die Neutralität der "Hächte 
I 7: ihre Heere find nur vier 

Polens Ha 


wel 


u. aka t. inſichtlich —— re der 
—2 den an, und fügte , 
une SEHE dabin fen ein Refultat der unter 
a len gro —— Uebereinftimmung. 
Aus allem eg en daß Frank: 
reich die Pin — * evolution DIR 
Si feinerfeits_in u ng gebracht 
—— a gela em: on 5  Macal. 


sei —— und —— —R 


Volen von ** Maͤchten erdrückt und Belgien 
der Anarchie oder Der — se Bulle 
Eben darin liege die 


DR. Kraf 
volution, daß fie nicht durch die enter: 
{ — tſeyn ihrer Er mi, 


ur durch 8. 
kt habe. 
en — *2** der — 


der habe eintreten mäfl fm; fo wie die Yeu Ins, 
daß die —— EI mit Frankrei euch 
allgemeinen * been würde, und Frauk⸗ 


Auch Bl. er, ‚gie der Revolution hätten 
u io verſchiedene Minifter gehabt; alle Eombi- 
mationen wären erfchöpft worden, und es habe noch 
feine mehr Beifall als die jegige gefunden. — Die 
Rode des erg wurde mit tiefem Stillſchweigen 
—— nd a gung ae elben u te ihm 

ede des 


Ze — ae — —82 Bewe⸗ 


8 der geſtrigen Sitzun —52 a der Depufizten. Raizmer 
verlangte ein neues Mitglied, Dr. Larabit, * 
ganz in dem Sinne her ußerſten Linken ſprach, daß 
man — sap SREIE ann in Belgien,.,aod andre 
in der a dahin echeloniren, .I 
an an der { und im den Vogeſen, und nod)= 
mals 100,000 Mann als DObfervationd-@orps an dem 
Rhein und an den Ulpen aufftellen ſolle. Im diefer 
Stellung folle man von Dreußen wirkliche Friedens: 
—— —— über fein Benehmen zo. 
Polen und Belgien verlangen, und wenn jene —* 
ſchafteu verweigert würden, alsbald auf den Rhein 
—— ehe Rußland im Stande fey, Preußen 
durch feine Meere zu verflärten, und uns eine weit 
verderblichere Geißel ald den Krieg zu bringen. Um 
das Benehmen unjrer Minifter und Diplomaten au 
würdigen, verlangte er Mittheilung der 26 gi 
chen Protokolle, der — — * auß 
en der Beweggründe der Zuruckberufung unfr 
otichafters in Konkantinspel umd der auf u re 
25*— au Gunſten Polens ir fichen Actenükte 
ach jenem Redner beftieg Bari au Clauzel die ed 
u In feiner Rede, die ganz gegen das M 
erium ei tet ſchien, äußerte er den Wuuſch, de 
ddreife möchte etwas andres ausdrücken, ald einem 
bloßen Nachhall der Thronrede, und. die Thronrede 
hatte etwas amders feyn follen, als eine bloße Etis 
wette. m der lehteren mißbilligte er befonders, daß 
e die Carliften und die fogenannten Repnblifaner — 
d. * bie bewaffnete Contre⸗Rebolution und die Hinnei⸗ 
gung einiger Jungen Leute zu —— Ideen, — 
in gleichem behandelt habe. Er beforgte, daß 
die Regierung ein ad und gefährliches ertrauen 
auf die Earlifien geſegt habe, um fo mehr, da * 
Vartei die meiſten öffentlichen Aemter inme habe. 
(Bur Linfen rief man: Ja, wahr, wahr!) Der 


halt wiederholte, die Regierung die Mars 
und die Werwaltung mit —4 liſten au, und 
fey daher vielleicht ein umpallender Ausdruck, 
wenn man vom Leuten redete, welche die Rückkehr 
der geftürgten Dymaftie träumten. Was die and: 
zur Politik betreffe, fo fen ed mod vor wenigen 
agen leicht gewefen, fich darüber zu äußern. Geit 
Kurzem aber babe das Ganze reine audre Geftalt 
ewonnen, und bie ag: eisen der Thronrede 
R n in Being auf die Niederlande (auch auf Hayti) 
gen geftraft worden. Er begriff vollkommen, daß 
ie Minifter ehrlich meinten, Fr de fey die einzige 
ettung Fraukreichs; aber er tadelte, daß fie ihre 
Kies an bie Stelle der Meinung Franfreichs, 
bre Wünfhe am die Stelle der Wünfche Europa's 
— und ihre 355 als Wirklichkeit darſtell⸗ 
en. Er forderte die Miniſter auf, ſie ſollten die 
Hand aufs Herz legen und antworten: ob fie vom 
den Friedemsverficherumgen Preußen‘, Rußlonts und 
Defterreich® innig übergeugt wären ? Der Rarſchall 
ab feine Anſicht au erkennen, daß der jehige Stand 
—* inneren Verwaltung zu der mißlichen Stimmung 
rankreichs beitrage und am Tage der Gefahr dem 
chwung der Nation nicht wmterflüben würde. Ebern 
e wenig get er, daß alle Eoncefjionen an die 
emden Mächte und nor dem Kriege auf Tod und 
eben fügen würden, den der abfolutifiiiche 
eift feit 40 Jahren mit dem Freibeirdaeifte führe, 
iefe Beforaniffe wollte er in der Addreſſe geäußert 
wiffen, und verlangte auch eine förmliche Erklärung 
der Sympathie des frangöjlichen Volks für die pol» 
niſche Sache. Hierauf erhob fich der Minifter der 
auswärtigen WUngelrgenheiten, Graf Bebaftiani. 
ine Rede über die auswärtige Dofitit war im 
Grunde nur eine genauere Uuseinanderiehung der 
am Zage zuvor von deu Eomiciid: Prälldenten auf: 
gefeltten Anfichten. Er fuchte zu Figen, daß Fran: 
reich nach der Yulir Revolution Peine Wahl übrig 
eblieben fen, als die beflagendwertben Verträge von 
1815 aufzubeben oder zu gemebwigen, das heifit, zwi⸗ 
hen Krieg oder Frieden. Auch fein (des Minifters) 
ers babe bei der Erinnerung an unſre frühere 
e gerocht, umd Ah den Wünfchen feiner Mit: 
Bürger und der ganıen Menfhheit au Gunften einer 
iſchen Nation beigefellt, deren Befreiung keinem 
ifel unterliegen würde, wenn fie eime jihere Be: 
ohnung der Tugend und des Mutbes wäre, In fei- 
ner Steftung babe er jetoch feine Gefühle der kalten Bes 
nung den wahrhaften Jutereſſen Frankreichs nach⸗ 
Peten müflen. Er zeigte, daß Framfreich damals 
eine Mittel gehabt babe, wm ſich mit den Seen 
Preußens, Oeſterreichs und des Deutſchen Bundes 
u meffen. Zwar babe man auf die Sympat hie der 
Bart gerechnet; allein eben diefe Sompathie fep 
eine Folge unfter Mökigung geweſen. 8 von 
reiwilligen würden fi eilich im unſer Lager 
geben baden ; doch diefe wären zwar für Die Ber 
theidigung des Gebietes, nicht aber zum Angriffs 
Priege brauchbar. Die Propaganda der Freibeit 
fey eben fo gebäffig, wie die im Intereffe des Des; 
otie mus, umd auch die abfolnten Staaten, wenn 
I auch — ve zn : —— ni 
aufgenommen , en € oh unversägli 
anerfannt, und als Beweis ihre Aureiärlaret 
fübrte er den Mmfland an, daß man nicht daran 
t babe % irfungen ber revolutionären 
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de 

eibe aur eingefchrämft, feit man en zum 
ebel habe bedienen wollen, alle beftebenden Res 
gierungen au ſtürzen. _Diefe Berantwortiichkeit falle 
TI um bes Minifteriums zurück. — Der 
inanminifier, Baron Louis, legte einen Gefeh« 
atwurf wegen Bewilligung von mei neuen Steuer⸗ 
iwölftheifen bis zum 1 Non. d. 3. und Cröffnung 
eines propiforiichen Supplementar: Ereditd von 125 
Mihionen vor. — Es redeten noch viele Mitglieder 
namentlih ©eneral Lgmarque, dem Graf Gebas 
Biani erwiederte, Ar. Wiauguin, und befonderd Hr, 
Bignon, der fi im einer überaus langen, gründs 
lien und gemäßigten Rede ebenfalls gegen das 
Minißerium ausſprach. Er warf demfelben eine falſche 
Stellung in der beigifchen Augelegenheit vor, Nas 
mentlich wegen der Theilnahme an der Londoner 
——— wo vier Stimmen gegen die alleinige 
rankreichs geſtimmt hätten. Hinſichtlich Polens 
derlaugte er folgenden Zuſaß im der Addreſſe: m 
dem zührenden Morten Ewr. Mat. über die Leiden 
Dotens fchmeicyelt ſich die Deputirten Kammer eine 
Gewißbeit zu finden, bie ihr jebe themer if: bie 
polnifhe Notiomalität wird micht unfergebe * 
(Großer Beifall vom allen Seiten.) Der Haifer 
der auswärtigen Ungelegenheiten, Graf Sebaftiani, 
fprah aum dritten Male, um einige Unffchlüffe über 
pie bereitd zu Gunfien Polens geſchehene Verwen⸗ 
ung au geben. Zuleht ſprach Pr. Salverte. 

Die Paird:- Kammer bielt geitern ebenfalls eine 
Sipung, in welcher ber Entwurf ihrer Addreſſe 
verlefen wurde. Diefe Addreſſe fchließt fd der 
55 weit enger an, als die der Deputirten⸗ 


ar 
iR 


ammer. Auch bier bielt der Praͤſident des Con: 
eils eine febr lange Rede, um fein politiiches 

uftem zu verfbeidigen, welches vom Hru. v. Pour 
tecoulanı nahdrüdlid angegriffen, dagegen vom 
dem Herzoge v. Broglie in Schuß genommen wurde. 
Die Üddreffe wurde mit 73 gegen 1 Stimme ange: 
—— Heute Abend wird dem Könige übers 
reicht. 

General Guilleminot, der ſich am 12 v. M. von 
Konfiantinopel nad) Toulon einicifien wollte, bat, 
wie man vernimmt, die Ubſicht, ſch wegen der 
gegen ibn erhobenen Anklage, im Betreff der vom 
ıbm an den Diwan gerichteten Note, zu rechtferti⸗ 
gen vund bie ** des Grafen Gebaftiani zu 
verlangen, ber fe "Ehre veriept babe, zu welchem 
Swede er merkwürdige Dinge aufzudecken veripricht. 
Mäbere Auskunft giebt hierüber ein leſenswerthes 
Schreiben ded Hrn. Blacque, Redactenr des Cours 
zier de Smprne im Klational. 

Im Laufe der gefirigen Debatte nannte General 
Lamargue dem belgifchen Minifter Lebeau den bei 

hen Sebafliani, mas ihm vom dem Präfipeuten 
ald eine Perföntichkeit verwieien wurbe. fern 
Abend fprah man von einem Duell zwiſchen ven 
Benerälen Sebaftiani und Lamarque. 

Das Journal des Döbars findet in der Uns 
ertennung Dolens eine Kriegeerflärung gegen Ruß⸗ 
l un Preußen und Deflerreich, und die Be wegen 
$: a um dad Bigmenic, 
ru 


fe auf bie Oppoſition des Marfchalls Efanzel und 
es Hrn. Biamon nicht gefaßt waren. 

Der Er: Dei von Algier ift geſtern Abend von 
Livorno bier eingetroffen. 

Der 15 Yu, Wefer Pier fo, Anaftich ermertee 

15 Juli, diefer bier jo Ang erwar 

Tag, der Tag bed Auszuges der öfterreichifchen 
Truppen aus den vapktiden Staaten, kam, und 
ging ud | poräber. ie Provinzen brechen in feine 
offenbare Empörung aus, zum Theil weil man ihnen 
ezwungen Vieles —B aber es eigen auch bes 
Mandig ermeuerte Aufiritte am verſch j 
wie groß die Gährung unter dem Wolke if. Ju 
Rimini ob Blut; es wurde Feuer auf einen Maus 
fen junger Leute gegeben, welde revolutionäre Lies 
der fangen; im Forli dagegen fol das Wolk einige 
Soldaten getödtet haben, und fpäter verbreitete ſſch 
von dort aus eine gedrudte aufrübrerifhe Notifl: 
eation. Im Pefaro wurde ein Kirchenfefl unter: 
brodhen ; die Infirumente, zu frommen Weiſen ge: 
kimmt, wurden mit Gewalt aus der Kirche geriffen, 
und Freibeitälieder tönten nun im Zuge dürch bie 
Gafen. Auch bier kam es zu Thätlihkeiten, und 
es blieben einige Leute todt auf dem Plape. n 
der Stadt Faenza ſoll fogar die Bürgergarde ſich 
feindlih im zwei Theite abgetheilt haben, _ welche 
mecfelfeitig den Dienft verrichten ;_ einen Tag bie 
Liberalen, den andern Tag die Päpftlichen oder Pa: 
pafini. Im Spoleto wurde Pürzlich ein Mann ers 
mordet; er blieb nicht auf der Stelle todt, umd die 
Driefter Pamen, um ibm geiflichen Beiſtand zu lei⸗ 
fen. Der Mann wies Alles bartnädig zurück, und 
ſtarb ohne Buße und Beichte. Auf Befebt der geiſt⸗ 
tichen Bebörden wurde der Leichnam fofort in uns 
geweihter Erde beſtattet. Nachts verfammelte fi 
ein Daufe politifher Freunde des Werftorbenen ; 
fie öffneten das Grab, trugen den Körper im die 
Kirche, und begruben ihm fpäter in geweihtem Bor 
den. — Die Eonfcription ift ausgefchrieben. Auf 
1000 Seelen kommen 2 Soldaten, alfo 5000 auf die 
24 Million Bewohner des Staated, Eine gedrudte 
Bekanntmachung iſt bierüber aber nicht in Nom 
erfchienen. Es geſchieht im Stillen. Eben fo wer 
nig haben die biefigen Straßen » Eden, welche 
uns doch fo manche andere Dinge anzeigen, bis 
jent die viel befprochene, oft verfprochene Amueſtie 
gejeigt. Es heißt, fie fen in die Romagna ger 
fandt worden. Miemand bat fie aber geieben. — 
Der Dapft beurfundet feine Mergensgüte bei allen 
Gelegenheiten, wo unter den Eritifhen Umftänden fein 
Gemuͤth fich zeigen Bann. Unter den vielen Deputatio⸗ 
nen, welche nad) der Revolution fich ihm aus den 
Provinzen nabten, erbielten am 16 d. die Deputirten 
der Jüdifchen Gemeinde aus Ancona Audienz, und 
wurden durch Tiebepolle, päterliche Worte getröſtet. — 
Der General Frimont bat von Mailand aus, nach 
dem Auszuge der Kaiſerl. Truppen, eine Proclamas 
tion am die Untertbanen des Dapfles erlaffen, aur 
Beruhigung der Gemürber und Einfhärfung der 
Ordnung. Von der andern Seite erhielt die fran« 
zöſiſche Flottille Befehl, die Höbe von Ancona au 
verlaffen. — Die Verfamminngen der Eonferenz find 
vor der Hand geſchloſſen. Sir Brook Taylor wird 
nun Rom im zwei oder drei Tagen *95 Die 
allgemeinfte Achtung begleitet ibn. — Während die 
Dinge von Tag zu Zage fi fo binzieben, ſteigert 
dh 2 die Geldderlegenheit des Staats. 

ehr als je ſpricht man mit Beſtimmtheit von eimer 


edenen Drten, 


Unfeibe vom drei Millionen Scudi, weiße aba: 
fchlieben einige Engländer bereit feyen. — Man 

bauptet fehr ermfihaft, eine neue furchthare Verſchwö⸗ 
rung babe fih in Rom gebildet, und fey berange: 


reift zu a rg Ausbruche. Ein tiefes Geheim⸗ 
niß büft die Sache noch ein. So viel it Klar, daß 
jede Nacht Verbaftungen Rattfinden. Seit dem 21 db. 


man ſchon gegen 50 eingezogen, und bie Mei: 
* wurden ohne Weiteres wre 


nen gebört den 
n einem 


Acht Frauen batten an den Strapazen, Kämpfen 
und Märfhen Zbeil gehabt; viele Kuaben vom 
kaum 13 Jahren ſchritten heiter unter der Laſt der 


Waffen und des Gepäds einher. Unter diefen mun— 
tern Schaaren befand ſich auch die Jugend und die 
Bewohner Lirthauens, welche ibr Hab_und Gut 
verließen und zum Kampfe eilten. — Das Corps 
fagerte ſich und mur der General Dembinski rückte 
mit feinem Staabe näher an Warfchau. Die Be: 
apung von Praga hatte bei feinem Empfange fi 
eine Kopfbedeckung zum Andenken ausgebeten. Au 
egleitete ibn aus Praga eine Menge Wolbs; e 
war bieß ein Triumph » Einzug. Das Gedränge 
nahm zu durch die am beiden Seiten der Brücke 
ſteheuden Zufhauer, und zwifchen den Pfeilern am 
Ende der Brüde ricf man dem Ankommenden ent: 
gsaen: “E46 Iche unfer Dembinsti!” Das Volk 
chwenkte die Hüte und mit danfdarem Freudenrufe 
folgte Alles dem General und feinen Kampfgenoffen. 
n der Stadt wurde General Dembinsti vom vier 
itgliedern der National:Regierung enipfangen : er 
drüdte Burg feine Empfindungen aus und fdyloß mit 
den Worten: “Wenn der Vexrath nicht wäre, wärs 
det Ihr ums bier moch micht fehen!” Wincent Nie 
mojowslfi, Mitglied der National: Regierung, ent: 
neguete darauf: “General! Mit demfelben Ge: 
fühfel, mit welchem einft Rom feine von der Nie: 
derlage bei Cauna zurüdfebrenden Kämpfer begrüfite, 
begrüßet Dich und Deine Kampfgenoſſen jest War: 
fhau! Das Gluck harte Euch verlaffen, Ihr aber 


fa nafrer heiligen Sache treu geblieben; Ahr 
abt Euch um das Vaterland (cd verdient gemacht. 
Kämpfer! Euch gebührt die Ehre!” — "Es lebe 
General Dembinsti! Es Iebe fein tapferes Corps!” 
rief die umftchende Menge mit Enthufiadmus. 

Bon unfrem Heere befindet ſſch noch in Lirthauen 
der Oberſt Koß mit feiner Abtheilung. Die Infurs 
genten halten fi mod immer in den Wäldern auf 
und beunrubigen den Feind. Im der Umgegend von 
Witepsk find fie fo zabfreih, daß von Wilna aus 
ein beſonderes Corps gegen fie ausgeſchickt iſt. Im 
Gebiete von Nomwegrod hatte ſich ein Theil vom 
ihnen am das durchziehende Corps des 

embinsti angefchlofien. 

Der Dberfi (ient 22 hat aus dem 
Feldlager bei Orla folgenden Bericht erſtattet; Ye. 
der Einnahme der Sradt Drohyczyn begab ich mi 
links auf den Weg nad) Siemiontycze und beorderte 
dorthin eine aus 50 Mann Infanterie und Ca: 
dallerie beftebende Patrouille. Dieſes von einer 
unverhofften Seite angetommene Detafchement, nahm 
[goteih bei diefem Gträdrchen mehrere fliehende 

vldaten nebft Waffen und drei Dfficieren gefangen 
und drang plöslich in Siemiontyrje ein, damit bie 
übrigen fi dort befindlichen ruſſiſchen Soldaten 
und Beamten Beine Zeit gewännen, die verfchiedenen 
Morrätbe zu vernichten. ine bedeutende Anzahl 
neuer Montirungen, Tuch, 200 Stück Waffen und 
Munition wurde weggenommen, worauf ich mid) 
noch in derfelben Nadır gegen Molctyeze au begab. 
Schon während des auf verfchiedenen Waldmwegen 
fters bei Nacht zurücgelegten Marſches haste ich 
Pleine Abtheilangen nach mehreren Seiten bin zur 
Kundfchaft ansgefchict, welche einen Courier , des⸗ 
gleichen den mit dem St. Grorgen-Orden ter Kıafle 
gezierten Divifions:Generat Panintgn, den ich mir 
mir führe, gefangen nahmen; den ergriffenen Plap: 
Major Roth aus Drohyczyn diagegen ließ id, 
um viele Opfer der patriotiich Geflnnten vom Tode 
zu retten, mit Webereinffimmung aller, dem Krieges 
gericht übergeben, laut deſſen Urtheil er erfcoflen 
wurde. Go verjloß Bein Zag ohne Vortheil für 
uns, denn die ruſſiſchen Soldaten in Drobyczun, von 
den fo ſehr fühnen Schritten unfrer Truppen erichredkt, 
flohen nach allen Seiten hin und brachten Verwir⸗ 
zung unter die Garnifon. Um 27 Juli 409 das 
Corps längs des Randes der Heide und poſtirte ſich 
beim Dorfe Lesno am Walde auf dem rechten Ufer 
des Fluffes Lesniza; als aber die Soldaten, nach 
ſchlafloſen Nächten, der Ruhe zu genießen begannen, 
erhielt ich plöplicd um 7 Uhr Wbends die Nachricht 
von dem Heranrücken des Feindes; id) gab alfo auf 
der Stelle angemeffene Befehle zu cinem fcheinbaren 
Wivderflande, um binlängliche Beit zur Fortſchaffung 
verfchiedener VWorräthe zu gewinnen. Ich nahm 
mit der Artillerie und den Abtheilungen meines 
Eorps neue Pofltionen auf einer Anhöhe ein; doc 
der fünfmal flärkere Feind verfudyte, unter dem 
Schuhe von 3 Kanonen, den Fiuß von der rechten 
Seite zu —— Er wurde von den Scharfſchützen 
mit einem dichten feuer empfangen, während deſſen 
ih mid, in der Abenddämmerung, ohne einen Ka» 
nonenfhuß unfrerjeits, hinter den Fluß Narewka 
9 das Städtchen Narewka zurüdiog, und bie 

rüden hinter mir zerſtören ließ. In dieſem Ge 
fechte beftand mein ganzer Verluft in zwei Verwun⸗ 
beten. (6 ich num am 28 Juli verfchiedene Nach: 
richten von dem mir nachzichenden Feinde erhalten, 


enerals 


gab ich ſchleunigſt allem Forſtleuten Befehl, ſich mie 
allen Jägern ter Bialowiezer Heide am Fluffe 
Narwia bei Nowa Karczma zu verfammeln, gegem 
welche Seite bim auch ich aufbrah. Umgefäbr eine 
Meile binter Narewka begeanete ich in den Wäldern 
ber Avantgarde des Dembinsrifchen Corps. Dem—⸗ 
eiben folgte eine feindliche Armee von 10,000 Man 
art, und da id nicht hinlängliche Streitfräfte 
atte, um mid auf diefem Orte au behaupten, vers 
and ich mid) mit benanntem Corps, und einen 
Rückzug mit demfelben hinter dem Bug beawedend, 
werde ich, mad einem eingenommenen Stüspunkte, 
die fernern Befehle des Oberbefehlshabers erwarten. 
Der Geift der Litthauer vom Bug an bis zu dem 
puntten, welche ich in einigen Tagen durchzogen, 
berfleigt alle Erwartung ; Land: umd Edelleute 
eifen in unfre Reiben, und das Wolf im allgemei: 
nen fegnet weinend jeden unfrer Schritte und wünfdıt 
uns die glücklichſten Erfolge. Unjre Reiben baben 
fih ſchon bedeutend verflärft; doch der geidiſche 
—* macht der geringen Kraft jeden Punkt, wo 
e ſich formiren koͤnnten, ſtreitig. Im Lager bei 
Orla, den 28 Juli 1831.” 
i Semburg, den 17/18 Auguſt. 
(Mitternadht.) 
Auf anferordentlichem Wege erhalten wir fol- 
gende Nachrichten aus Amfterdam vom 16 d., Morgens : 
Ein Bericht des Prinzen von Oranien an den 
König der Niederlande, aus dem Hauptauartier zu 
Thienen vom 12 d., Abends gegen 9 Uhr, mel+ 
det: de unter feinem Befehl hätten über 
die feindliche Urmee unter General Tieken de Ter: 
hove (der Schelde⸗Armee) einen bedeutenden Vor⸗ 
theil davon getragen; Prinj Leopold befand ſich 
bei derfelben. Der Feind wurde aus allen feinen 
tellungen vertrieben und unter dem Geſchühe der 
tadt Löwen Schun zu ſuchen genöthigt. 
ir davon war ein Untrag auf einen kurzen Wafı 
enfliliftand, um die Stadt Löwen zu raͤumen 
md den holländifchen Truppen au übergeben. Die 
Bedingungen, dieſes Waffenftilftandes, in welchem 
der Feind feine Niederlage bekannte, wurden bon 
dem Prinzen von Dranien vorgefchrieben. Man 
erfieht aus dem Berichte, daß die Holländer am 
Abend zuvor Bauterſem hatten räumen, und ihr Vor: 
trab wegen der Uebermacht des Feindes nach Roombedte 
arte zurückweichen müffen. Am 12 d. fland der 
eind auf der Yöwener Seite vor Bauterfem ; er 
eftand aus Infanterie und Artillerie, und hielt lange 
Stand, bis Lie Holländer mehrerer Höhen auf ſei— 
ner Linden Flaute Meifter geworden waren, worauf 
er fich zurückzog und auf der Straße nadı Löwen ver» 
folgt wurde. Eben war Befehl ertheilt, ibm weiter zu 
verfolgen, ald ein Varlamentär herankam; dieß war 
ord William Ruſſell; er überbrachte ein Schrei» 
en des_Cenglifchen Geſandten in Brüfel) Gir 
Mobert Adair an den Derzog dv. Sadıfen- Weimar, 
in weldem ein Waffentiltftand begebrr, und angejeige 
wurde, daß der WVortrab der frangdfiihen Armee 
bereits in der Nähe von Wawre ſtehe. Der Prinz 
von Dranien wollte nad kurzer ige | den 
Waffenſtillſtand nur unter der Bedingung gewähren, 
daß Löwen geräumt umd ihm die Gewißheit von 
der Ankunft der Franzofen würde, weshalb er einen 
Dfficier ausfenden wollte. Lord W. Ruſſell Fehrte 
zurück und ber Drlmz, feste feine vorrüdende Bewe⸗ 
ung fort. Der Beind fioh auf allen Punkten, 
Fahre jedoch unweit Zöwen in einer günftigen Pofltiom 


auf der Anhöhe von Veltenberg Poſto, von m are 
nad) Burger Kanonade veririehen wur d id 
f Löwen * ehen mußte. Nun 3 die 
ollandere anonenſchuß von Zum, wo der 
* kenn —* a“ fein 48 n Sir R. 
nhte einen KBaff a u Mi kur, en 
en u wirken; rin 
Inn Bf Setin 


ngen, bie Sener 

en en ald — erſchien 
Officier vom — eneralſtabe, und er⸗ 

*X den Prinzen um feine zn die der 
Generalfiabs « Ehef, General: Lieutenant 


ne de Rebecaue, aufichrieb, umd der belgi⸗ 
(che Generate a ad interim, Hr. Goblet, ſo⸗ 
gleich ratific un ließ der dem die enpe 
ven dis zum folgenden Morgen biwwaliren. Wähs 
rend der Unterbandiung wurde aus einem Thore 
en oa heftig kanonirt, worauf der Drinz dem 
Stiram dahin fandte, um Vorſtellun⸗ 
ri Viefes verrärberifche Benehmen zu machen. 
* kehrte bald mir einem belgiſchen Dfficier zurück, 
ein Leidweſen hierüber bezeugte. — Der Herzog 
achſen ⸗ Weimar brach am 12 d., Morgens um 
Sun, aus feiner Stellung mA m 4 Löwen, und 
wur auf der Anhöhe von * (Mont-de- 
x) auf der Ötraße vom —* * rüſſel Poſto; 
* der Kanonade zu urtheilen, muß er mit dem 
Feinde handgemein geworden feyn; doch hat man 
noch Peine nähere Berichte hierüber, 
Die Waffenftillftands: Acte befteht aus 3 Artikeln, 
wonach Löwen am 13 d. Mittags geräumt und dem 
zinzen von Dranien übergeben werden follte, Die 
bore der Stadt und die vornehmften Poſten follten 
fon um Mitternacht von den Molländern ie 
werden, und die Feindſeligkeiten am 13 d., Mit: 
u 2 a Uber, aufhören. 
der Belgier war nach Miecheln 9 
m. Br ag där 


er König 
ine, tet, weil ihm der We 

be Divifion unter dem oge v. Sachen: die 
mar abgejchnitten war. —5— Morgen, 
dem 18 d., hielten die Prinzen ihren Einzug in Lös 
wen, wo lich das Hauptguartier zulcht befand. 

Die Belgier follen in dem Treffen bei Lünen 
30,000. Man flart geweien feyn. Auch der belgi⸗ 
che — General d Hane de Steenbunie, 
ol verwündet ſeyn; hollandiſcher Seits if Ob ber 
lientenant Valkenburg geblieben und Oberſt Gaillie⸗ 
res bat das linke Bein verloren. Der beiderfeitige 
Verluſt wird od; nicht angegeben. 

Nachrichten aus London vom 14 d. zufolge, 
war es am 12 d. Abends im —— au * 
beftigen Debatte gekommen, indem 
usfübrlihere Auskunfſt über die —— 
TEN namentlich die te} der 
Yuguf verlange. Er er 
ac de König von Holland vorgebrai te Ben * 


Hu 


—5 die Auftundigung des Waffenſtill —8 cht 
ist ju baden, für ungegründet ; wobei je⸗ 
merjton ragt —* es nid rath 
ha Sara Dalmeriton x Unterh en jene 
ienſtũcke vor zulegen. ug die Lords Elliot, —8 
mont und r 6. Murray und Sir Ch. 
Wer = wi —* —— ar, doch na 
rofes a ag onf. 
am'18 d. 8. Aufl. 91, 92. Mer. — 


Herautegeben vom Aunkcl, 


— Siteracifhe Anzeigen. 
‚sür Reiſende, — Geſchaͤftemaͤnner, 


gi allen — iſt zu haben: 


Dr, $r. 4. Yiicmann’s — Comtoirs 
und Zeitungs » Lericon. en neueften 
Belimmungen. Oder Beſchrei re Fer 
Meere, Seen, Flüſſe, Infeln, biege, He 


Provinzen, Städte, wichfigften Flecken und Dre 
fer, Fabrid: Derter, Bäder ıc., in Dinlicht der 
Lage, Größe, Producre, Merkwürdigkeiten, 
Staats: Einrichtungen, Haupt : Beihäftigungen, 
Fabrikate, des Handels, der Unzabt der 
wohner und Näujer. Im alphabetiſcher Ord⸗ 
nung. Für Oejchäftdnänner , öffentliche 5» 
reau's, Contoire, Kaufleute, Fabritanten, MR 
nufactnriften, Beitungsiejer, Reifende, —5 
für gebildete Stände, und Jeden, der über Ges 
genflände der Geographie ichnell belehrt fenm 
will. Zweite Uufage. gr. 8. Geheftet. VDreis 
2 Thlr. 8 Gr. Duedlinburg, bei G. Baſſe 
Ein geographiſches Haudwörterbuch ift beutiges 
Tages nicht mur für jeden Geidäftsınann, jontern 
jeden Gebildeten überhaupt, ein nothwendiges 
ürfmd, um ſich ſchnell über Gegenflände der 
ograpbie beiehren zu können. Das **5 
Comtoir⸗ und Zeitungs-Lexicon bat eines 
außerordentlichen Beifalls zu — bt, 
die erfie Auflage binnen 1% Jahre — vergri 
wurde. Eine ſolche günftige Aufnahme * te 
den Eifer des Verfaſſers, dem Werke dem 
fen Grad der Boufändigkeir und Brauchharke 
zu verleihen. Daber ericheint daffelbe bier num im 
einer zweiten, durchaus verbeiferten ar x erwei⸗ 
Fe? et: — Ai 


Kürzlich if bei mir fertig geworden umd ya 
alte Buchhandlungen (in Hamburg De 
Befler, Herold, Hoffmann und Campe, in 
bei Uue, in Bremen bei Geister, Heyſe, Kaylerı 
in Kiel in der Univerfiräts+ Buchhandlung, in Züs 
bed bei Asſchenfeldt, in Neu: Brandenburg bei 
— in * leswig bei Koc) su baben: 
** Dr. Chr. L.r Theorie und Praris 
barmace emifchen Ürbeiten, ober 
Dar ellung der ereitungs: Met den der wide 
tigfien pharmaceutiſch · ch chemiſchen — 
den neueſten Erf vn rück ſichtlich ihrer 
Brauc barkeit und Worzi geprüft. Dritte 
von Doebereiner u — Auflage, 
mit ı Kupfer, 
Auch unter dem Tite 
m einer, I * dee der pharmaceuti · 


Chemi 
Dieſes Buch Gebarf > obt al: 


die frü Katar (don 
— ſehr len in —9— een 


ws ben jepigen Herausgeber hinreichend empflehlt. 
ie ſo ganz veränderte Form und der fehr verm 
nbalt deſſelben eutſpricht alten Anforderungen ber 
Seit und der Wiſſenſchaft, und es dürfte babero 
Jedem jungen Pharmaceuten unentbehrlich feyn. 
Sugleich made ic auf folgendes, ebenfalls bei 
mir erfchienene Werk aufmerkjam : , 
Fiſcher, F. W. Chr., Handbuch ber pharmacenti- 
en i6, oder Erklärung der im den Apo⸗ 
theten aufgenommenen chemifchen Zubereitungen, 
mit gamı vorzüglicher R t auf die neue 
eubifche Pharmacopoe. Dritte Auflage, von 
. 6. 2. .Nebſt anf bie neuefle 
—— ee —* 88 
trägen, von Dr. Sr. Biey. gr. " 
18 Gr. Die Nachträge befonders — 


18 Gr. 

Dem pharmaceutiſchen Publicum iſt dieſes Hand⸗ 
buch ſchon durch die beiden erſten Auflagen von der 
vortheilbaftefiem Seite bekannt. Es bedarf dober 
nur der Umzeige, daß diefer neuen Auflage die preußi⸗ 
ſche macopoe zum Grunde Liegt, und daß bie 
Herren Herausgeber dur Berückſſchtigung der neue: 

en pharmacentifch « hemifchen Entdeckungen dieſer 
Schrift eine folde WVouftändigkeit gegeben haben, 
daß diefelbe micht bioß eine genaue Unweifung zur 
Bereitung der fogenannten zufammengejepten De: 
Dicamente gewährt, ſondern auch die Gründe der der» 
ſchiedenen Bereitungs » Methoden auf eine beichrende 
Weife entwidelt. j 

Bafel und Leipzig, im Juni 1831. 

4. 4. Rottmann. 





Bei mir find fo eben erfchienen und bei Perthes 
und Befler, Herold in Hamburg, fo wie in allen 
übrigen Buchhandlungen Deutfchlands: zu haben ; : 
Actenftäde, zwei merkwuͤrdige, zue Benneni 
des Papfithums und der —ãS —— 
RKirche, aus dem ſechszehnten und achtzehnten 

Jahrhunderte nach —6 Allen Katholiken, 
denen das wahre Ehrifientbum am Herzen liegt, 
in hrifltichem Sinne gewidmet von K. 8. 1881. 
Geh. Preis 4 Gar. 

Auch mit diefen beiden Actenſtücken bekämpft der 
Herausgeber die römifch:katholifche Kirche und deren 
verberbliche Grundfäpe und frevelhafte Zwecke. Das 
erſte Uctenfüd ift das Gutachten, welches im Jahre 
1558 drei Bifchöfe Über die beite Art und Weife, 
Das wantende Anfeben der römiſchen Kirche zu ber 
felligen, dem Papſte Julius I11, auf Verlangen ge 
geben haben; das andere ift dad Glaubensbetennt- 
miß, welches der fähnide Ehurpriuz i 

uſt, nachheriger Churfürſt Friedrich uft II. bei 

inem Öffentlichen Webertritte zur römifch + athofi« 
Then Kirche abgeleat haben fol. Denn fann auch 
der Herausgeber die WUuthenticirät ae nicht 
gehörig nachweiſen, fo zeigt er doch die innere Leber: 
einfimmung deffelben mit dem Weſen der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche. Er bat die Schrift allen Ka- 
tholiten, denen das wahre Ehrifienthbum am Ner: 
zen liegt, gewidmet; auch er Bämpft für bie chrift« 
ich⸗ katholiſche Kirche gegen die römiſch⸗katholiſche. 

Eiſenſchmid, L. m., römifches Bullarium, oder 
Auszüge der merkwürdigſten päpfitichen Bullen, 
aus authentifhen Quellen, durch alte Jahr: 
hunderte bis auf die meuefle Beit; überfent und 


mit Fortlanfenken bißarifden, archäotozifchen 
und andern möthigen Bemerkungen verfeben. 2 
nd. Jahre 1535 — 1830. gr. 8. 1881. 
teis 3 Thlr. 12 Gr. 

Sreimund, was verlangt unfere Zeit in Staat 
und im Rirdhe von den Aegierungen und 
Dölfern? Ein Wort des Ernſtes und. des Frie⸗ 
dend. 8. 1831. Geh. Preis 3 Gar. 

‚ Der Berfafler giebt in dieſen Bogen für Regie— 
rungen und Völker einen Beitrag zur Erfenntnig 
Deffen, was unfere Beit für Staat und Kirdye for: 
dert. Er gründet diefe Forderungen auf den Gruud⸗ 
fap allfeitiger Freibeir , und wendet denfelben nicht 
im Ginne des Demokratiemus, fondern benfelben 
befämpfend im Allgemeinen und Einzelnen auf un: 
fere faatlichen und Pirchlichen Vereine an. 

Barl und fein Oheim, oder der aufrichtige Katho— 
lik. Allen aufrichtiaen Katholiken, befonderd 
den 127 gleiches Glanbens und Ginnes, wie 
auch allen reblichen Proteſtauten gewidmet, 
Herausgegeben von Thimotheus Chriflianus. 8, 
1881. Preis 18 Gar. _ 

Dieie Schrift verdient mit Recht vom Katholiken 
und Proteflanten gelefen und ——— zu werden! 
Sincerus, Che,, Beleuchtung der Grundst 
der rein Fatholifchen Kirche. 8. 1831. 

Preis 4 Gar. 5 

Neuſtadt a. d. D., im Juni 1831. 

5. BR. 6. Water. 


Hannover, im Verlage der Hahn'ſchen Hof: Bud: 
handlung ift fo eben erläinen: 
mtliche Anomalicen des griedhifchen Derbs 
im attiſchen Dialeft, auf Analogieen zurückge⸗ 
führt, in tabellarifhen Ueberſichten dargeſtellt 
.- ald Anhang au Jeder Grammatik bearbeitet 
von Dr. Raphael Bühner, 4, Zabellen in 
Royal: Patentformat. 1831. 12 : 
Diele vier Tabellen beftehen in ſechs bebeilungen, 
bie Abtheilungen zerfallen wieder im mebrere Ab⸗ 
ſchnitte, und die Übfchnitte in Paragraphen. Die 
Einrichtung und Unordaung der Tabellen bat einer: 
feits den Zweck, den ganzen Stoff derfelben in einer 
klaren umd anfchanlichen Meberficht darzuſtellen, und 
dadurch die Eriermung defielben zu erleichtern, ander 
rerfeits, umd zwar gany vorzüglich, dem mechami 
und geiftlofen Auswendiglernen, welches fich Leicht 
bei dem Gebrauche unzweckmäßig er ee Tas 
bellen einfindet, zu ftenern. Es iſt bekannt, daß eine 
micht geringe Anjahl von Verben, ja ſelbſt mebrere 
einzelne Formen ſehr verfchiedenartige Anomaliren 
in fih vereinigt baben. Wo biefer Fall_eintritt, 
ift der Paragraph amgeführt, dem die Unomalie 
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ibrer eignen Stelle nach angehört, fo daß der Ler⸗ 
nende jededmal mach dem Grunde der Beifügung des 
Paragraphen zu forfchen veraulaßt wird. a aber 


der Verfaſſer bei der Ausarbeitung diefer Tabellen 
nicht nur dem öffentlichen, von dem Lehrer geleiteten 
Sul-Unterricht vor Augen bafte, fonderm zugleich 
auch das Mrivarfiudinm der Schäfer berückſichtigen 
u müflfen glaubte: fo hat er es micht unterla 

Überall, wo es aöthig fchien, die Regel, von welcher 
die Anomalie abweicht, wit wenigen Worten anıu« 
geben, vder auch andere kurze Bemerkungen über 
das Wefen der Anomalieen und über befondere Eis 
entbümlichkeiten im der maturgemäßen Entwicelung 
Er Formenbildung einzuftreuen. Und fo hofft der 


Verfaſſer, durch dieie Einrichtung der Tabellez den 
Lernenden durch das weite und umnebne ga eines 
der wichtigſten umd zugleich ſchwierigſten Theile der 
geiraifüen Formenlebre auf einem ſichern und ges 
bnten Wege zu einer richtigen und mit Blarem 
Bewußtfein verbundenen Auffaſſung und gründlichen 
Erlernung fänmtlicber Unomalicen des griechiſchen 
Verbs zu führen. 
Ferner ift daſelbſt erſchienen: 
Rühner, Dr, R., Verſuch einer neuen Anord⸗ 
mung der griechiſchen Syntare, mit Beifpielen 
begleitet. gr. 8. 1829. 12 Gar. 


in den Buchhandlungen von J. M. Oeberg & 
Conip, in Rostock und Güstrow ist erschienen: 
Ersier Nachtrag zu den “ÜCurbildern mit Be- 
zug auf Cholera,” vom Dr. Krüger-Hansen 

zu Güstrow, 7 Bogen. gr. 8. Preis 23 A. 
Der Verf. liefert hier in zweiter Instanz den 
verheissenen Beweis, dass alle bisherigen Schrift- 
steller über die Russland, Polen etc, verliserende 
Cholera mehr oder minder von unrichtigen Be- 
griffen über das Wesen und den Charakter der- 
selben ausgegangen sind, und dass die ıödıli- 
chen Niederlagen nicht sowohl Folge der In- 
tensität der Seuche, als vielmehr Folge der auf 
jenen Prämissen basirten unzweckmässigen Cur- 
methoden seyen, auf seine in den Curbildern 
—— Ansichten mit provocirend, Ange- 
hängt hat der Verf. eine Abhandlung über die 
Schädlichkeit der Blut-Entziehungen in allen 
Kranklieiten, auch seine Erfahrungen über Ge- 

(Hamburg, bei Herold zu haben.) 


hörleiden. 
Das rein. commercielle Publicum erlaube id, 
mir, hiedurch darauf aufmerkfam zu machen, daß, in 
olge einer Verordnung Sr. Mai. des Königs der 
iederlande, de dato 10tem Auguſt a. c. $. 7., auch 
die Güter, melde früher einer anhaltend langen 
Dmarantaine unterworfen waren, jetzt mach einer 
einfachen und Furzen Qyarantaine in Poland zu: 
elaſſen werden, imfoferne diefeiben mit einem vom 
bie löbl. Kanzlei ausgefteliten und vom Niederl. 
onſul begfaubigten Certificate verfeben find, 
Hamburg, den Uten Auguſt 1831. 
0.0.9. Sũttmann jun., Schiffe: Makler. 
Geftern wurde meine liebe rau, geb. Yierger, 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Hamburg, den I8ten Uuguft 1881. 
Arnold Schlefinger. 


Die in diefen Blättern No. 187 unterm LOten 
Auguſt a. c. angefündiate Schaaf-Auction wird nicht 
fartfinden. Pronfiorf, den I6ten a 

eltner. 


Demnach die bisher jährlich auf den often Mai 
und den 26ften September umnveränderlich feftgefent 
geweienen biefigen Jahrmärkte nach einer Beſtim— 
mung Königlicher Landdroflei bis zu weiterer Berfüs 
gung künftig in jedem Jahre am Dienflage respective 
in der vollen Woche nach Pfingfien und in der 
vollen Woche vor-Midaeli, (mithin im nächſten 
—8 1831 am giſten Mai und 20ften September,) 
ibren Anfang nehmen, und jeder Markt, ſtatt wie 
bisher nur 14 Zage, nunmehr zwei volle Tage 
fieben folten, auch. diefe Verlängerung von 14 auf 


Langboeffſche 


2 volle Tage, auf die beiden audern n Jahr⸗ 
markte, anti den fogenannten —34 und 
Oſtermarkt, welche übrigens fortwährend, unver» 
ändert am Dienftage respective in der vollen Bode 
vor Faftmahten und nah dem Sonntage Miseri- 
cordia domini jeden Jahre anfangen werben, aus: 
edehnt worden ift; fo wird folches dem handelnden 
ublico zu feiner Nachricht und Nachachtung biemit 
befannt gemadht. 
Winfen an der Zube, im Königreich Hannover, 
ben 3ıften December 1830. 
Der Magiftrat hieſelbſt. 
von Zuge. erber 


Am 29flen diefes 
nimmt die Ziehung der lepten Hauptklaſſe der biefis 
gen 182flın Stadt-Potterie ihren Anfang. 

Zu geneigten Yufträgen auf ge: und getheifte 
Sooje a Ert} 63 oder 44 Stück Frd’or. empfehlen 
ih unter BVerficherung der pünktlichſten Belorgung 

Zadich & Co. 








Börtingen. Auf dem Univerfitäts : Berichte, 

Liemie wırd bie Edieral: Ladung an die Södne und 
Giäubiger des bHieleldit ı5ca verfiordenen Proledord und 
Deriiltienrenanıs Gorrbard Chriſtood Müdır, weibe Ans 
fordde am die ım arricheliwden Gewantfam befindilben 
268 Ntedir. « Gr. 4 Df. matten wollen, und dat fie Ah, 
unter dem Dräiudır der Berzintieitung, Den sırer Dar. 
d. 3. auf dem Eonctienbaufe ju melden Haben, wieder 
bolt. Das Mädere u in der in No. 170 biefer Zeitung 
eingerüdren Ladang iu erfeben. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Nacdem die Wirtwe Friedreife Hafemann, geb. Stein: 
mey-r zu Delrburg, dem birilgen Amte anaejeigt bat, 
wie ıne die ron dem Einwohner Jacod Dröde iu Ei. Lopfe 
am z94en Deecemder ımaX vor dem bieflgen Aürte -kber 
eın Durledn ron 1700 vE ausaeil-Ure Obligarian abshän— 
den gelommien irn, deren Droduction aber wigen Löfwung 
der Horbothet, morauf von ibr angetragen worden, er. 
forberlih ı1t: fo werden alle Dirjenigen, weicbe an bitıe 
Dblizarion sus irgend einem Nemısgrunde Unfprädt ım 
baden ziuuben, biemir aufgefordert, in dem birja auf 
den Sten Geprember 1431 
anfehenden Zerrine, Morgens 11 Mar, auf biefigrr Kös 
nialicher Amriiube anıumeliden, unter dee Berwarnung, 
daß fie fomit micdhe weiter Damır gehört werden folen und 
die Loſchung verrüägt werden wird. 
Siguarum Jiten, den ısten Juni 1831. 
Könizi. Grotoritt. Hannöv. Umt, 
v. Gadrnflede. 


Hambu 
3 pCt. Dan. pr. ult. 564 G. Russ.-Engl. do, 
86 G, do. pr. Sept. 86 B. Silber-Rub. pr. ult. 
82 G. Actien pr. Sept. 970 B. et G. 5p Me» 
tall. pr. ult. 774G. 4 pCi. Metall. do.-do, 654 G. 


» den 17 August, 





Btadt: Theater. 
Donnerfiag, den 18ten: Richards Wanpderleben, 
Lufip. in 4 Aufz. Behr: sum weitenmale: 
Die junge Pathe, Luftfpiel in 1 Aufzuge. 
Freitag, den 191m: Die Stumme von Vortici, 
Oper in 5 Aufz. — Dem. Grour: Eldire. 


, Berichtigung. 

In No. 183 diefer Zta. iſt am Schluſſe der Ber- 
Paufs » Unzeige des Silberbergwerks zu Kongsberg im 
Norwegen der Name: Kocfocd als Unterfchrift 
hinzuzufügen. 


Buchdruckerei. 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage y 


ben 19 Auguſt. No. 195, 


VBerlegt von den Grundſchen Erben 





Schreiben aus Amfterdam, vom 16 Auguft. 

Aus dem neuften (feinem weſentlichen Inhalte nach 
bereitd in unferm gefirigen Blatte durch außerorbent« 
liche Gelegenheit mitgerheilten) Berichte des Prin: 
‚gen von Dranien erficeht man, daß die Ste Divifion 
‚unter General Meyer mebft der Kürafiier: Brigade 
‚unter General Pol, fo wie die Meferve:- Artillerie: 
Brigade am 12 d., Morgens 5 Uhr (nachdem der 
Bei ſich Abends vorher nach Roosbeek — nicht 
Roombe * 


* Arräüchieben müſſen), aufgebro⸗ 
hatten ae „ aufgebr 


chen war, Der Feind ‘ | n diner vortheils 
‚Jaften rel auf ‚der Lönsener Seite des 
auterjem, Der Prinz db. Oranien fah ein, daß 
ein 3 auf deſſen Fronte audloſes Blutvergießen 
erbeiführen mußte, und gab daher Befehl, jene 
tellung rechts und links zu umgeben, Der Feind 
fah ich aum eiligen Rück zuge genötbiat, nachdem ſich 
unfre freiwilligen Jäger von der Sten Divifion einiger 
Anhöhen auf feiner linden Flanke bemächtigt hatten. — 
Das Schreiben des. Gir R. Adair war deshalb an 
den Herzog v. Sachen: Weimar gerichtet, weil man 
meinte, diefer führe den Oberbefehl über die Eolonne.— 
n feiner fpäteren Stellung bei Pellenberg war ber 
eind wieder auſchniich FR nun erhielt die Ifte 
iviflon Befehl, von & Pr Winghe vorwärts 
au rüden, und von diefer Seite auf den Anhöhen 
Voſto zu fallen, alddann aber, auf dem Dlateau an- 
gelangt, auf den feindlichen Tinten Flügel loszu—⸗ 
rüden, welche lehtere Beweaung General Favauge, 
von der Artillerie der gten Brigade unterflüpt, 
‚der 2ten Brigade eben fo gewandt als glücklich aus- 
führte. — Durch die Kanonade während der Unter: 
— die ohne Befehl des belgiſchen Generals 
attfand, haben wir den Tod des Lieutenants Prin⸗ 
en vom der Artillerie und die Verwundung des vers 
dienfllichen Oberſten Gailfieres 
nämliche Kugel nahm auch dem Sohne des Lepteren, 


Dorfes - 


ftem Mut nd wurd 
a nad —— 


u. betrauern; die * 
feiner gewohnten Leutſeligteit, und 


Adjutanten bei dem Küraffier-Regimente feines Va⸗ 
terd, ein Bein weg. — : Der Herzog v. Sachen: 
Weimae wird wegen der Geibidtihfeit, womit er 
eine Bewegungen ausführte, gelobt; der Prinz 

atte ihm durch feinen Udiutanten, Grafen v. Lim: 

a be enatniß von dem Waffenſtill ſtande 
geneben. 

Aus einem älteren Berichte des Prinzen ergiebt 

di, daß er bereits am 11 d, fein Hauptquartier im 

orfe Thienen aufgefchlagen harte; im 

auteriem wurde der MVorteab ii dem Feinde 
bandgemein, bei welcher Öeichenpeit der Befehlsha⸗ 
ber der gröningifchen Jäger, Oberſtlieutenant Bat: 
fenburg, einen rühmlichen Tod fand. 

Die Eapitulations:Yete von Löwen if im Namen 
des. Prinzen von Dranien durch deffen winner’ Mein- 
tanten, Oberften Grafen d. Gtirum, verbürgt, und 

aben derfelben aufolge bie belgiſchen Truppeu_bie 

tadt mit Waffen, Effecten und ihrem ganzen Ma: 
ferial geräumt. 

Privat: Nachrichten zufolge, ift dem Prinzen von 
Dranien ein Pferd unterm Leibe erfchoffen worden. 
Auch wurde bald darauf ein Blaukittel (Binfenträs 

er) gefanglich eingebracht, der in einem Kartoffel: 

(de verſteckt, dem Prinzen aufzulauern ſchien, und 
mit Gewehr umd drei fcharfen Patronen verfehen 
war. Diefer Elende, ein Druder-Gehütfe beim 
Brüffeler Courrier, trug eine Peine fllberne Me: 
daille auf der Bruft, mit der Aufſchrift: Aux de- 


mit "fenseurs de Ja patrie; auf der Rüdfeite lad man: 


Vainere ou mourir; er ift im firengfien Gewahr⸗ 
ſam gebracht worden. — Beide Prinzen 8 — 
em Siege 


en mit beifpiellofem Enthufiasmus begrüßt. Drr 
Ding von Dranien beantwortete v. ruf mit 
agte zu den 


tapfern Kriegsleuten: Kameraden, wir haben bas 
Geld behauptet ! 


a “ us (ey, daß die Franzofen bereits 
wie fern r da e Die ere 
von I $ I ber das 


el ein. wo 
iitärs und Löwenern 


ten ſich die — — die Waffen aegen fie zu 
—*8* und warfen die Gewehre weg; einige über: 


9a ruppen. 


Die zwelte Abtheilung ber ſuüͤdhollandiſchen Schut⸗ 
tern ſteht zu Dieft Und Thienen, weiche beide Piäpe 
feſtigt und verpaltifadirt find. Eine. Menge 


ut 
der Unfrigen, die in dem Treffen dei Haſſelt ver: 
mwuudet wurden, wird im eimem Kloſter zu Dieft 
von den Nonnen verpflegt; doch fehlt es da ei an 
Eharpie, weshalb die, patriofifchen Frauen Nord» 
Niederlande aufgefordert —— ſolche ju überfenden. 


Nach dem wnfrer Truppen 
lich i l i ü 
anönaner Meame and 16 Big 5 bis 10 Danke in 


Aſche gelegt wurden. Die Bemühungen Unſti⸗ 
—* weiteren ——— a, 
ünfre Truppen brachten fogar, zur großen Nührung 
der Einwohner, eine Collecte vom Fl. für die 
a ebraunten zufammen. . 
m 11 d. machten die Belgier wieder einen ernft: 
Han Angriff ar der Straße von Maltı na 
ardendürg. Nach einem heftigen Gefechte be 
Strobrugghe (Pont-de-Paille), ‘ die Garnifon’von 
rede rt 


SErFS 


; der 

hier muß Au Stat, 
em wiirde die dreifarbige belgiſche Fahne vom 
urme heruntergenommen. 

Das ine Sandels blatt enthaͤlt ein Schrei: 

tterdam bom 13 d., wonach die neuſte 

directen Berſchte aus Dftimdien nichts vom einem 


Aufftande zu Baradia WMEIDERFEL ed waren bloß gibei 

ea ale 
4 "ice aöticher 9 , 
. ale 


u 

n n, ‚van de Wener, andge- 
—— — 9 
— 4 aber ſagte, Of ed von ı m 


D (8 
“tif vernommen. — ni Fi 


zu Beringen dem 


‚empfangen. 
he von Orleans und Nemours bier angelangt, und 


Dfficier; dieſer entſchuldigte fih mit ben Worten, 
er habe zwar gehört, Batavia würde wohl bald an 
Belgien fallen, aber Beinesweges gefagt » daß Die 
bereits der Fall geweſen in. Somit ift die Revo— 
lution auf Java lediglich eime Erdichtung. 


Aachen, den 14 Auguſt. 
Zuverläffigen Nachrichten zufolge, welche gan 
bier eingegangen find, hat am 12 d. zwi ömwen 
und Ziriemont eine Hauptfchlacht zwiichen der bol« 
laͤndiſchen und beigiihen Armee flärtgefunden, im 
welcher König Leopold den Kürzeren nejogen bat. 
Die Belger haben weichen müffen. Löwen bat ca« 
pitulirt. Der Prinz von Dranien hatte fein Haupt⸗ 
auartier im diefer Stadt genommen. Die Holländer 
find nicht vorgerüdt, wie es beißt, weil, in Folge 
neuer diplomatifchen Verhandlungen, beflimmt wor« 
den ift, daß Belgier, Pranzofen und Holländer die 
eindfeligkeiten einftellen, und auf dem Punkte, den 
e im diefem Augenblicke befept halten, ſtehen blei« 
en follen, bis die fireitige Frage auf gürlichem 
Wege beigelegt werden Bönne. 


Brüffel, ven 13 Auguſt. 

Geſtern früh wurde bie ge allen Straßen 
von Brüffel gefchlagen. Das Grrücht hatte ſich ver» 
breitet, die Molländer rückten im der Richtung vom 
BWoluwe St. Pierre und Terdueren beran. Die 
noch bier befindlichen Bürgergarden verfammelten 
fid) alsbald, erhielten Patrenen umd ſtellten ih an 

Föwener und an-dem Namürer T auf, mo 
eiligſt Barricaden errichtet und einige Kanonen auf: 
gepflanzt wurden. Man fthob einige Worpoften 


außerhalb der Stadt vor, nahm aber feinen Feind 


wahr. 
fern 2 Uhr Nachmittags find das 12te 
fran zoͤſtſche ———— das Ste Dragoner: 
egiment und eine Artilterie:- Batterie, eg kom⸗ 
mend, tiber Alſemberg bier eingerüdt. Dieſe Truppen, 
deren Haltung vortrefflich ift, wurden von ber —* 
reich verfammelten Bevölkerung mit dem (auteften Ju 
Einige Stunden vorher waren die Ders 


ielten fpäter Mufterung über die Truppen. — Su 

amır befanden fid am 10 d. ſchon 5000 Mann 
Franzofen und am nämlichen Tage Pamen noch meh⸗ 
rere derfelben dort an. Won Genapre if dad Ste 
ao) ger unter dem Befehi des Generals 
amoefline nadı Wawre abgegangen, wohin auch 
00 Mann Belgier von Nivelies ausmarfchirten. 
General Lawveſtine beste ans, König Wilhelm habe 
dem framzöfifchen Gefandten im Maag erklärt, beim 
Erfcheinen der erfien franzöfifhen Tolonne würde 
er feine Truppen zurücziehen, und er (der framzd« 
fifche General) würde die Holländer, im Falle fie 
die Feindfeligkeiten nicht eimftellten, angreifen. — 
Worgeftern befand fid, das framzöfifhe Hauptquar⸗ 
tier nebft dem Marſchall Gerard zu Niveiles. 

Ein officiellee Armee-Bericht im hieflgen Mo⸗ 
niteur aus Löwen vom 11 d. 7 Uhr Abends mel⸗ 
det, König Leopold babe gegen 10 Uhr früh die 
verfchiedenen Heered:Divifionen, und die Bürgergarde 
auf der Straße von Tirlemont infpicirt und fen 
mit dem größten Enthufiasmus empfangen worden. 
Das Heer ſtaud rechts vom der Straße nach Tirle— 
mont bis wi der Ehauffee von Löwen nad) Dieft, 
und feste ſich gegen Mittag in Marſch. Der 
Kömig leitete die Recognoscirüngen beim Vortrabe. 
Auf der Höhe von Zeovengouf begegmeten umfre Scharf: 


Dorfe Bauterfem mit Gewebrfener empfangen. 

n erbielt dad Meer, welches der König eine halbe 

funde zurückgelaſſen hatte, Befehl, vorwärts zu 
warfchisen und ſich auf ter Zandflraße zu echelon: 
niren. , Mirtlerweile erhielt Moior Gillain vom 
121en Zinien-Regiment die Inftructionen des Könige 
in Verfon, und rüdte mit einer Schwaͤdron Lan: 
tiers auf Bauterfem los, vom wo ber Feind amei 

tuck Geſchütz fpielem lieh, worauf der König Ber 

bt ertheilte, das Dorf au nehmen, was auch im 

iner halben Stunde geſchah. Der Verlüft des 
eindes wirb als weit ſtärker als der unirige ange: 
eben. Der König befand fich fortwährend am der 
pige der Eolonnen, ** der Bitten der ihm 
umgebenden Officiere. Der Kriegsminiſter, General 
d'Hane, wurde beim Mecognogciren von einer Kugel 
überm Knie getroffen; doch iſt mur das Fleiſch ver- 
ent amd er wird in wenigen Tagen hergeſteilt ſeyn. — 
as 12te Linien-Reginent, 1000 Mann ſtark, be 
ad am 10 d. ein lebhafte Gefecht zwiſchen Dieft 
und Jovris⸗Winghe mit feindlichen Küraffieren, Lan: 
cierd und einem efwa 1600 Mann fiarken Infanterie: 
Regimente; es verlor nur 4 Wann. 

Spätern Nachrichten aus Löwen von geflern 
Mittag (im Lourrier) zufolge, war ein Corps von 
7000 Hokäntern, unter Befehl des Herzogs von 

achien: Weimar, auf dem Wege von Namzr mad) 

Öwen vorgerüdt und hatte die Diel, eine Stunde 
don Wapre, pafiirt. Geſtern früb um 8 Ubr zeig: 
ten fidy Abtbeilungen diefes Eorps awiſchen Leefdal 
und Berdytem, eine Stunde. von Löwen, nad Ter: 
pueren bin. Andre zonen durch das Meerbeker Holz 
nad) der Chauſſee von Eortenberg hin, wurden aber 
vor Ewerberg, denn Schioffe des Grafen Werner de 

erode, mit lebhaften Gewehrfeuer empfangen. 

er deutfche Adjutaut Königs Leopold, Baron v. 
Stodinar, der fich eben ins Hauprguartier begeben 
foltte, wurde von bolländifhen Reitern gefangen 
genommen und etwa zweiSrunden feflgehalten, dann 
aber wieder entlaffen. Die Framgoien haben vorges 
ſchobene Voften auf der Straße von Brüffel nach 
Löwen ausgefteilt. 

General Belliard if heute Morgen um 7 Uhr 
von bier nach Terpueren abgereif, angeblich mit 
einem Befebi des Königs von Holland, daß ſeine 
Truppen fich ohne Widerfiand vor dem franzöjifchen 
Heere zurücziehen ſollten. 

Wir haben aus guter Quelle die Nachricht exhal⸗ 
ten, daß die preudiſche Regierung ber Politik des 
cagiiſchen umd franzöfiichen Tabinettes unumwunden 
beigetreten if, und daß nicht zu glauben Acht, fie 
‚werde ihre Anilht ändern. Die Nachricht iſt der 
Art, dab wir uns verpflichtet glauben, ohme Rüd: 
balt einzugeßcben, daß dadurch umfer früherer Vers 
dacht beieitige it. (Wioniteur. ) 

3u Löwen find vorarfiern, bieflgen Dlätrerm zu⸗ 
totge ‚ mehrere preußische Gefangene eingebracht 
worden. 

General Lehardy de Beaufien, ber wegen republi⸗ 
Lanifher Umtriche verhaftet if, bat am ben König 


+ dem Feinde, und bie MWorpoflen wurden 
u 


ein —— erlaſſen, in welchem ex um Erlaubs 
niß bittet, als Breiwiß er in das Heer eintreten 
aM dürfen. Er giebt fein Ehrenwort, ſich nad Ver: 


ng des Feindes wieder als Gefangener zu 
Die nämlibe Birte baden jein Sohn » 


gerichtet, 


- Die Holt haben in Zirlemont i 
wohnern eine I» MB — B1 er 
erleat; die alte Megierung war wieber eingefept 


worden. 

Ueber dos vorgefrige Grfeht bei Maldeghem 
melden unire Blätter, dir Feind babe 7 Kanonen 
und die Unfrigen nur eine gehabt; doch babe man 
am Ente alte Punkte wieder eingenommen. Die 
Hollander jollen 17 Wagen mit Werwundeten weg: 
* und ihre Todten in den Canal geworfen 
aben. 

(Ueber das Treffen bei Löwen enthalten die bef« 
giſchen Blätter noch Beinen Bericht. Nur meldet 


das Journal de la Belgique, das Hauptquartier 
des Königs Leopold befinde fich gegenwärtig au 
Mecheln.) 


Lüttich, tem 18 Auauf, 
eute Morgen ift das Lager bei St. Walpurgis 
aufgehoben worden. Man weiß nicht, wohin die 
Urmee ſich begeben wird. Zwiſchen 7 und 8 Uhr 
bat General Daine Lüttich verlafen. 

Man bat bier die Nachricht erhalten, daß Oberſt 
Vanderbroeck, —* in Ruxemonde commandirte 
und den General Mellinet erſegt bat, in Holland 
an der Spitze einer Brigade emgebrungen ift und 
Nymwegen bedroht. ER 

r. Surlet de Chokier if bier angekommen. 
Hr. Carl v. Broudere fol fehr ausgedehnte Woll⸗ 
machten haben. 


Paris, den 12 Auguſt. 

Geftern wurde die Discuſſſon der Addreſſe mit 
aroßer Lebhaftigkeit wieder ſortgeſezt. Es ſprachen 
mebrere mente Deputirte, unter audern Hr. Carl 
Aemufar für und Hr. Pages ſehr nachdrücklich 
gegen das Minifterium,. Wis Lepterer fagte, man 
dabe Frankreich als Lügner in den Augen Europa’s 
dargeflelit und nie ſey ein großes Wolf fo tief ger 
funten, murrte man im Eentrum und rief zur Ord⸗ 
nung. Hr. Pagès wicderhoite feine Ausdrücke und 
fagte, wäre das Minifterium im feiner auswärtigen 
Potitit nur ſchwach geweien, fo fen dies ein Unglüd, 
babe es aber betrügen wollen, fo fen dies eim fchweres 
Vergehen, zumal wenn man an der Spitze vom 88 
Millionen Menſchen ftebe. Der Praͤſident rief den 
Redner zur Ordnung. Unter den übrigen Rednern 
bemerfte man den Giegeibewahrer, Drn. Duvergier 
de Zaurannc Sohn, vor Allen aber die HA. Gutzor 
und Odılom: Barrot, die beide mit ihrer Pe 
lichen Gründlichkeit ſprachen. , 

Am 7 d. it, dem Vernehmen nach, im andwärtı 
gen Amte zu London ein Eonferenz: Protokoll unter 
zeichmer worden, wonach die franzöllihen Truppen 

teich mach dem Abjuge der Hollänter aus Belgien 

& ebenfalls zurückziehen follen. 

Zwei acht bare Generale (Sebaſtiani und Lamargue) 
gaben fich geitern Morgen, im Begleitung der HN. 
v. Rumigny und Jaqueminot, wegen ibrer befannten 
Wenberungen im der Kammer cin Rendezvous im 
Bois de Bonlogue. Auf die Werfiherung, daß 
Keiner von Beiden eine Beleidigung beabſicht igt 

be, trennten fie fich unter gegenfeitigen Freund 
dyaftöbezeugungen. 


Livorno, ben 3 Une. 
Vorgeflern ift der €: Dei von Algier, bloß von 
ameien feiner Leute und einem —2555 — Bedien⸗ 
ten N von hier mach Daris abgereifl (und am 


8 d. bdafelbfi angelangt). Er wird bei ber bortigen 


Regierung Reclamationen machen, indem nach feiner 
Ungabe der General Bourmont ihm die zugeflande: 
nen Bedingungen nicht erfüllt bat. . 

Die Herzogin von Berri befindet fih in Maſſa 
di Earrara ; man faat, fie werde nach Zivorno kom» 
men, wm bie Seebäder zu nehmen und ſich nad) 
Neapel einzuſchiffen. “ 

‚ den 2 Auguſt. De 

Die Eholera haufet num wirklich bei uns in ihrer 
ganıen Furchtbarkeit. Obwohl michts Amtliches 
darüber bekanat wird, fo weiß man doch, daß die 

abt der Opfer bedeutend iſt, mamentlich if die 

terblichkeit unter dem Militär fehr groß. Die 
Krankheit äußert fich bier durch Schwindel, Krampf, 
Erbrechen und Durchfall. Kaum ein Zehutheil der 
davon Befaltenen ift bisher genefen; die meiſten flar« 
ben fchon nach zwei Stunden. Unfre Aerzte find 
in der Behandlungsart Mich gar nicht einig uud ba= 
ben fehr zu Pämpfen mit dem albernen Glauben des 
Pobels, von dem ein großer Theil in der feſten Ein: 
bildung lebt, ale wollten die Aerzte die Leute ver: 
aiften; viele Perfonen Taffen daber es bis aufs 
Aeußerſte kommen, che fie ärztliche Hulfe machfu: 
chen. Aber auch die wohlhabende Kiaffe bleibt bier 
nicht verſchont. Mit noch bei weitem größerer 
Wuth berricht diefe ſchreckliche Krankheit in unſrer 
Nachbarſtadt Ofen. Man ſoll daſelbſt ſchon 60 bis 
70 Dpfer des Tages gezählt haben. Leider wird 
audı da jeit dem Wufllande vom 17 Juli nichts 
Amtliches mebr bekannt gemacht. Im Ofen fcheint 
durch die enge Bauart der Käufer und Straßen 
diefe Krankheit mehr Nahrung zu finden, als in 
Deith, das eine freie Lage und geräumige Straßen 
und Hauſer bat. Geſtern fol in beiden Gtädten 
die Zahl der Sterbenden bei weitem geringer gewe⸗ 
fen fen, als in dem vorbergebenden Tagen. Die 


ine iſt bier fehr ‚groß, aber es regnet fat alle 


ane. 
Schreiben aus Wien, vom 11 Auguſt. 
So eben verbreitet fi hier das Geridk, daß in 
Fiſchamend, dieffeits des Cordons, ein Krankheitd: 
fall mit Cholera ähnlichen Symptomen vorgefom: 
men fen; es iſt deshalb ſogleich ein biefiger Arzt 
dahin abgeſchickt worden. orgen wird man über 
den Befund Bericht erſtatten. Dagegen hat man 
die ſichere Nachricht, daß die Cholera nad ben⸗ 
bürgen vorgedrungen iſt und in dem hunvader Co⸗ 
mitate ſtark wüthet. 
Berlin, den 16 Auguſt. 
. Staatszeitung entbält folgendes Schreiben 
au 


, Paris, von 8 Auguſt. 
“Der von Frankreich gefaßte Beſchluß, ein Ar⸗ 
mee » Corps in Belgien einrüden zu laffen, um dem 
neuen Könige gegen die Holländer beisufieben, bat 
bier bei weiten nicht den Einprud hervorgebracht, 


den die Regierung fich obne Zweifel davon verfprach. ' 


Es bat vielmehr allen Anichein, daß weder die Menge, 
noch der aufgeflärtere Theil des Volkes dadurd) zus 
frieden geftellt worden if. Die Menge nämlich, die 
bei einem Kriege im der Regel nie nach Gründen 
forfcht, fiebt nur fo viel ein, daß ein Feldzug im 
Belgien gegen einen Feind, dem wir an Kräften 
o fehr überlegen find, am umd für fi viel zu um 
ebeutend iſt, ald daß er ihre Kriegsluſt befriedigen 
Lönnte ; weit entfernt daher, für diefen Berbiug en: 
thuflasmirt II ſeyn, blickt fie aus doppelten Grün: 
den gleichgũ 


tig anf denfelben hin, einmal, weil fie 


nd von dem etwa zu erwerbenden Kriegdrubme aus⸗ 
ee foffen ſieht, und zweitens, weil fle ih vom 
bt fagt, daß bie gamıe Erpebition frauzoſiſches 
Geld, vielleicht gar franzöſiſches Blut koſten wird, 
ohne dem Lande irgend einen materiellen Vortheil 
zu gewähren. Der aufgedlärtere Theil der Nation 
dagegen glaubt ſchon um deshalb dem beabfichtig« 
cn Fein — — unbedingten Beifall verfagen am 
müffen, weit ihm die Gründe , durch welche deifelbe 
motivirt wird, nicht einleuchten wollen. Diefe hüten 
ſich nämlich darauf, daß die Unabhängigkeit Bel: 
giens umd deffen Neutralität aufrecht erbalten wer: 
den müßten. Nun aber bat König Wilhelm bei 
der Wiedereröffnung der FFeindfeligkeiten ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß er, an den Beſtimmungen des Lon—⸗ 
doner Eonfereng : Protofolid vom 27 Jan. feftbal: 
tend, nur die Waffen ergreife, um foldye Bedingun⸗ 
gen der Zremmung beider Länder am erlangen, bie 
mit der Ehre und den Jutereſſen Nord: Niederlande 
vereinbar wären. An eine Wiedereroberung Bel: 
giens bat alfo Holland gewiß nie gedacht, und Krank: 
reidy brauchte daher, fo meint man bier in dem hö— 
beren Gefelifchaften, auch nicht au den Waffen zu 
greifen, um die Unabhängigfeir jenes Landes ju 
vertbeidigen ; was dagegen die Bewahrung der bels 
aifhen Feutralitaͤt betrifft, fo fragt man ih, wie 
die framgdfifche Regierung ihr Verfahren überhaupt 
auf das Prinzip der Neutralitäts: Erklärung üben 
Pomnte. Bisher verfiand man mämlich bieranter,. 
daß das für neutral erklärte Land bei irgend einem 
europälfhen Kriege von einer der kriegfühsenden 
Parteien betreten werden durfte, und fo bat es au 
ehne, Zweifel die Londoner Eonferenz inſſchtli 
Belgiens gemeint. Frankreich dagegen ſcheint nad) 
den eigenen Erklärungen des Moniteurs jenes Prin- 
zip fo verfichen zu wollen, daß Belgien nie von eis 
nem andren Staate mit Krieg überzogen werden, 
mithin, daß es auch felbft Beinen Krieg erflärem 
dürfe. Es leuchtet aber ein, daß man bei einer ſol— 
hen Anficht Belgien zu einem Lande madyen würde, 
dem, den übrigen europäifdyen Staaten gegenüber, 
Altes erlaubt wäre, wogegen biefe für die erlittene 
Unbill niemals würden Genugthuung erlangen kön— 
nen. — Beide Gründe alfo, welche die Regierung 
ar Mechtfertigung der bewaffneten Einmiſchun 
Frankreichs in die hotändiich-Beigifche Angelegenbeit 
aufgeführt bat, werden biernach von dem bedeutend- 
fien Theile des Publicums nur noch als bloße Vor⸗ 
wände betrachtet. Glauben daber die Minifter, 
dadurch, duß fie den Entſchluß faften, ohne vorber 
rige Rückſprache mit den verbündeten Mächten dem 
Belgiern zu Hülfe zu eilen, populär zu machen, fo 
möchte der Erfola fchwerlich ihren Erwartungen ent» 
iprechen. Die Sompatbie für die polmifhe Sache 
bat fich in dem lebten Tagen zu laut ausgefproden, 
als daf man hoffen dürfte, die Gemüther durch eine 
gr Schlacht in Belgien zu beſchwichtigen. 

ie nody im Laufe diefer Woche zu aemwärtigende 
Addreſſe an den König wird ohne Zweifel dieſe Ted+ 
tere Unficht beftätigen.” 

Aus dem Kaiferl. ruſſiſchen Hauptguartier Lowicz 
wird unterm 7 d. gemelder: * Der General: Maior 
Unrep, der fih auf Befehl des Pa u ge: 
gen Kolo gewendet hatte, um die Communication der, 

rmee mit der Brüde von Oſſiek yu fidiern, fand 
de Stadt durch eine ſtarke Abtheilung feind: 
licher regulärer Truppen befent. Er bedachte ſich 
nicht einen Augenblick, se anzugreifen, warf bie 


— — 


Morvoften über ten Haufen, drama mit ihnen in 
Die Stadt, veriante ein ige —— Eavallerie 
darand und verfolate fle anf der Chauſſee vom 

Kaliſch. Da eine Abtheilung ——— die ſich 
noch auf dem rechten Ufer der Warthe befand, 
Mine gemacht hatte, feine Referve angreifen zu 
wollen, fo flellte er feine Verfolgung ein, ging dem 
ge mit aller feiner Macht g egen und —* 

n vollſtändig, tödtete ibm awei —** und meh: 
rere Subaltern « Officiere, bei_300 Oemeine, nahm 
187 Mann, mworunter 9 Dfficiere, gefangen und 
erbeutete 350 Pferde. 2000 Senfenträger liefen auf 

die de von feiner Anfunft auseinander. Wir 
baben in diefem Treffen nur 7 Zodte und 48 Ver: 
wuntete gehabt. — Füngft eingenangene Berichte 
melden, daß der Mortrab des Generals Rofen, unter 
den Befehle ded Generals Golowin, Siedlee beſetzt 
bäft, und, ohne vom den Rebelten, die lich nirgends 
blicken laffen, beunrubiat zu werden, Streifparteien 
auf der Chauſſee von Warſchau entfendet.” 

Die Immediat : Eommillton bat, bei dem Vor—⸗ 
fchreiren der Cholera⸗Seuche bis Nadel und Schwe: 
rin an der Wartbe, verordnet, dab auch die ganze 
Beobachtungs-Linie am der Oder und Diewenow 
von Tſchicherzig abwärts, dis zum Einfluß in die 
Offer, in einen Sperr: Cordon verwandelt wird, 
fo daß aljo gegenwärtig alle Öfttich der Oder —— 
den — von den weſtlich dieſes Stromes 
geleachen durch eg firenge militärifche Bewachung 
wirklich abgeſperrt find. 

Im Regierungs⸗-Bezirke Coſslin (Pommern) find 
zu Wuſſow und Lauenburg verdächtige Krankheits— 
fälfe vorgekommen. 

Pi ommmnication zwifchen Berlin und War: 

au ift auf dem Courſen vom bier über Poſen wa 

Stun fowohl, als au 4 Krotofhin umd 
liſch wnterbroden und b böberen Ortes an: 

eorbmet worden, daß die ee nach War: 
chau von jeht am über Breslau umd Krakau dahin 
geleitet werde. 

7.9. Ein Eonrier überbrinat die Na — 
von der Entbindung J. —* der a von 
land von einem Prinzen 

War N "den 8 


Ueber die * der an —— — 
an wo) 


(Ind verſchiedene a im Umlauf 
vorgeftern von 4 Uhr Morgens am im der Gegen 
von Szymauowo und der Piſta Kunsuetsnne 
bört haben, und per —* Truppen ara = 
—8 —28 — — 

en, um e Rufen ſchon 
und Tarczyn befänden; dieſe en werden 


— 2—5 Bir. un 
Poren eig "be (dt Abe Fear Sebung 


Bier 58 Dann Ar 
€ uptet eine Haupt 
in der Gegend vn —** — wo Dorge: 
fallen ſeyn; doch auch darüber ift Beine Nachricht 

vorhanden. Daß jedoch eine Dar für ie bevor: 
ſtehend gehalten Fi daraı ) 
KL 7 et neraliffimus felb 

er 

e ( acht che, indem 





—— 
Sa ae 


bei Annäherung der poln 


haben, in Folge beffen dicke über die Hawka der‘ 

engen und das Hauptquartier des ——— 
Fu nah Bolimew am Iinfen Ufer d 

s verlegt worden it. Auch über die Baura 

Koi die Dolen gegangen ſeyn. Es heißt, der Ge: 
neralifimus werde den Feldmarfchall Paskewitſch 
=. ed einer ey zu nöthigen fuchen. 

Laudſturm bat bei Rawa 200 Kofaten gefans 
gen genommen; ba aacoen offen die Rufen einige 
hundert gur pöfnifehe rtillerie⸗Reſerde gebörige 
Pferde erbeuter wir " an legt dem Feldmar ſchall 
Vaskewitſch die Abſicht unter, daß er einen ähnli- 
dien Flaukenmarſch, wie vom Pultuek nach Wiosp, 
machen wolle, und meint, daß er fich von Lowicz 
über Mficzonow oder Rawa nach der Weichſel bin: 
sieben werde, um ſich mit Generat Rüdiger , der 
gleicher Beit in das Sandomirfche einrüden fotler 
au vereinigen und die ir: * berflügeln. 

Generai Dembitsti if ouderneur der 
Hauptſtadt ernannt worden m bat fein Amt als 
ſolcher bereits angetreten. Voraeftern zeigte fich 
derfelbe im Theater umd wurde mit einem eigends 
—** Pal Gedicht von Dmochowski empfangen. 

Nadı dem Theater reifte — Dembinsti ins 

otniſche Hauptquartier ab as Dembinekiſche 

orps rũctte vorgeftern unter einem großen Volks: 
arbränge, aa vom Oberſt Gieratowefi, der an- 
geblich zum General ermaunt werden foll, aus Praga 
Wa * ein. Es befanden ſich viele Geiſtliche 
aus Litthauen unter demfelben. 

Von Podlachien her nähern fi die ruffifchen 
Truppen unter General Golowin wieder der Haupt: 
ſtadt dieſer Gemeral harte fein Hauptquartier vor« 
geftern in Kaluſzyn; ein Adiutant ——— —* 
ern als Varlamentär mit a. 

ah beran und überbrachte 
ruffische BIMTERE Dramen die , Dr ke am 8 
finden, fo wie an den General Richter umd deſſe 
Sohn, ferner die Erklärung, daß General 8306 
bereit ſey, den nnlängft gefangen enommenen Oberſt⸗ 
Lieutenant Malahowsfi gegen einen ruffiihen Offi⸗ 
ier andjutaufchen. In der 

fen Fi ende. Kofafentrupps umber. 
——— on awi Fa "Fitthanen und_der 

ift zwar nicht unterbrochen , jedoch 

u uffand der Gegend von W Witepst wi  : Ha 
2 hl Bar Une Ara Beipmarthane Wast Bi 
en zu rmee eldma askew 
ohen können, indem der General Zolftoi fie alle 
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‘ Dazı verwenden muß, die Infurrection zu unters 


drüden, 
Geftern um 5 Uhr Morgens ale er Mit: 
—— der an won 
a. an * Batterie des —* a 


den Aammern vom 


ver 

macht. er Antrag fand allgemeine ü 
} ir itplieder verlangten auch, 
e Dad. Biel, d und C 7 

en Waffen be 


m der 
han arten te. e. 


— eine Som a 





kin Dame | * A en re ef, wit Shueß 


sei 0, dab dem, al * 
In Sun Bay! ln ® 
‚dem embindki, erfannt Do 
I, im de, indem —* ſich Bei tapfer gebalten babe. 
Kammern. waren der Meinung, daf General 


AR da_er das Arte bb he Corps bon ber 


** Haide an begleitet habe, nr diefem En 
nen Untrag des Herrn Szaniezfi 
anf Unfert einer Namenslifte aller derjenigen, 


zum Dembinskifhen Corps gehören, die im 
melde van Beni deponirt werden follte, ferner 
daß jedem einzelnen Ritgliede Ku Corps ein 
Eremplar des decretirtem Geſebes nebſt Diniufügung 
feines Namens überreicht würde, fand einftimmige 
Genehmigung und Murde mach amgemeffener Re— 
Dactions  Wetänderuug in ein Gefen verwandelt, — 
Geſtern überbrahhten der Kaflellan pe und ber 
Deputirte Bwiertowsli dem General Dembinsti 


umd den Dfficieren feines Corps das oben erwähnte 
— 


6. 





uſt 
eldmarſchall 
einen ern 
: dem bie Haupts 
eiftande ottes, 
2* 
was 
befeste 
ur J Raſt war erg anglich 
5* n orcirten 
dem 4: 


8a! es Mars 
luſſe Et ielt 
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—* 


in: 

Be — ſich 3 
= 
woßih ch 


eich chriebene Borficht zu beobachten, wo möglich 

e die Urfachen au vermeiden, melde der Kranl: 

beit Gele genbgit. get geben, ſich in ihrer ganzen rfe 

au entwideln.” Die *** ermahnt demnach 

—* ublicum, fernerhin die je: Unterdrüdung der 
abzwedenden 


orſchriften forgfältig zu be 
echten. 


Am 3». find bier 49 Verfonen an der Cholera 
erkrankt, 109 geneſen und 2) aeftorben; am 4 find 
47 — 128 geneſen und 83 geſtorben. 

Er. Mai. der Kite baben .- General: Maiors 
Dweriew, Saf IV., Brefemann von Netting, Uns 
gebauer, Neielom II. und Schufcherin den t. An- 
nen:DOrden Ifter Klaſſe verlichen. 

n Odeſſa har die Cholera bedeutend abgenom⸗ 
Ri Von den dort auweſenden —— —— 
ztugen iſt die Brigantine Saturno, Capt. Sabli—⸗ 
ch, iſt das einzige, auf welchem die Cholera aus— 
gebrochen iſt. Laut den legten Berichten aus Is⸗ 
mail vom 13 Juli, batten dort feit vier Tagen 
pi wei Sterbefälle an der Cholera ergeben. In 

ni und Kiſchenew if die Epidemie ebenfalls 

Abuchmen , in den übrigen Theilen Beffarabiens 
—*4 fo wie im cherſonſchen Gonpernemeut, wüs 
tbet fe noch immer heftig fort. Cherſon ferbft iſt 
von dem Uebel ergriffen worden, und der Admiral 
Greigb bat ald Borlichtsmaagregel Nikolajew ſper⸗ 
ren laſſen. % m der Gegend des Donfluffes if nicht. 
wie fi das Gerücht verbreiset hatte, die Peſt, fon 
dern die Cholera ausgebroden. Die Krankheit 
berrfcht in Roſtow, 8 Meilen von Taganrog, und 
fou auch bereits im Iepterer Stade ſich gezeigt \aben. 





Herausgegeben von Aunkel. 





mburg, den 18 Auguſt. 
Am 27 v. M. if a S mit der — Pile 
rim, Eapitän Hill, nad) den Vereinigten Staaten 
von Nord» Amerika abaereiiet. Seine Arbeiten im 
den meckleaburgiſchen Unmalen der Landwirthſchaft, 
insbefondere aber fein größeres Wert * lamndwirtb» 
ſchaſtliche Erfahrungen und Unichten, 3 Bände, 
Hamburg, bei Perthes und Beſſer,“ begründeten, 

nach dem Urtheite der Kunfirichter, ein * 
nachhaltiges Syſtem bed Ackerbau's. Jest beabſich⸗ 
tigt er, im zwangloſen Heften einen treuen Weg— 
—* in den Vereinigen Staaten für deutſche les 
berſledler zu fchreiben,, und jeine Anſichten mitzu⸗ 
theilen, im wie weit die Lehren der amerikaniſchen 
Schute für Deutfchland paſſen. 

Ein WoyHmöblines Niedrrgerihe bar auf Anbalten vom 
©r. Merer Ierarı Brefietan, Notar, ald Teflamentd 
Voufſtrecker defti. Elias Mabens Warburg, ein Brocamı 


> babin erfanne:s 


- Dab Alle, mie an die Verlaffeniaafe dei dieſelbſt 
im Mel 183: verhorbenen Eilad Darcns Warburg 
Anfprübe oder Forderungen, ſed ed aus einem Erbr 
tere oder ous tınem andern Nechtögrunde, zu baben 
obere des teflamentarkiben Werfüaung beffieiben im 
Allgemeinen oder ım Einieinen wideriprecben ım Eins 
nen vermeinen, biö sum sten NMopember d. J., alt 
in termino unico et peremtorio pr=fixo, in dira 
fem BWohuörikten Gerichte. Auswärrige durch grbdr 
cıg Brooursämeigre,, bei Steafe des Ansichl unb 
br Yo Stiuſcaweigens A zu melden und. itre An= 

prüde odee Wideriprlche exfonserlichenfalkd- zu- Jam 
Mksiten fuıdig feon fouen; 
welches bierdurn bekannt gemacht wird, 
Hamburg, ben ızten Juni 1831. 


Einem Moptibrichen Nedergerſchte Kar Hrrt Cart 
Blrem Aider, Dr., m.n. Jobanna Dorotbea Anrolı 
nette Ditsimger, geb. Feudltine, ſeyt ın Braunfdriwelg, 
sıoplorando ansejerat, Def der Edemann feıner Manı 
Santin, Grorg Gartiried Hilsinger, natdem er kaum anı 
derthald Dabre mie ibe verbrirerher aeme en, Im Auguſt 
1817 beimtich von Ihre geaangen ſey, und Ah mach Ame⸗ 
rıta eingefchift babe, Bon dort aus Habe vr nur ein 
Mat, und jwar von Dumfries in Birgınien, unterm ıöten 
“ebruar 1818, an fie geichrieven ; feir ber Zeit aber babe 
fe Beine weitere Kurde von ibm ju erbälten vermochte, 
und ale Ihre Driefe und Auforbrruangen an Ihn fenen 
unbeantwortet arblieuen. See balte #8 munmehe für norbs 
wendig, ihre bürgerlichen Derbärtnife felsuflenen. und 
ditte daber in ivıem Aufırage m, ı. Impiorant, öffent: 
Aldbe Edictales dadin im erkennen: 

Dab Implorar in eınem unjuseraumentden Termine 

über feine bödliche Werlaffung Am ıu verantwerten, 

und darauf reibriichen Verfcheider zu gemärtigen ſchul⸗ 
dig 5 Im Michterfcbeinungtfalle aber berfelbe pro ma- 
ihiolo defortore erklärt, dab ımifben bemfeiben 
and der impioransiihen Mandantin biebeoor beflän« 

Den Band dee The getrennt, und blefer Lehteren 

dh, der Grlegenbeit nah, anderweitig iu verdbe.ras 

tden nellatree werde. 

Direm 'petiro ti oled Dnbaits beferire, und ber 
‚gone. Uprii 1832 pro termino unico et peremitprio 
präfigirt worden, weiches Anwald diemit ne Ötlentkwen 
Kunde bringt. Damburs, den agılen Juni 1831. 


€. Wohuebi NMiedergeriihr bar auf Anbaiten von 
«Carl eorg Ludwig Poage, m n, Friederike Eiliabeih 
‚Seiopel, geb. Kreudenbrrg, cum Cur, marito au Kiel, 
und Jodann Ehrifiian Krudenderg iu Eronbaagen bei Kiel, 
do wıe Gortfried Oelntich Kruckenderg und Catharine 
Emirie Kruchenberg, cum 3, T. Dno, Curaiore, als Be 
aeiclalı Erten deni. Matehiad Nicdiaud Krudenberg, ein 
Prociam bapdin erkennt: Dad Ale, welwe an den fragı 
‚icben Nachlaß aus irgend einem rerbeiihen Grunde, e6 
fen aus Meichem ed wolle, Aniprüde uns Forderungen 
au daben permeinen, folche bid sum aten December ı831, 
als eimig und peremtoriich anberaumtn Termin, bei 
Dıefem Wohusbl. Gerichte, Auswärtige durch gebörig 
«onfiruiete Bevollmächtigtr, unter dem Mrälubiie Des 
Ausihrafes und des ewiaen Sriufbtwriaens anjumelden 
und nöthigenfaus zu jufiinciren fchuldiz Mind. 

Hamburg, den ı3ten Juli 1831. 


Da die Frau Sophia Amalia Schmid, geborne Dogs 
1er, bet verſordenen Hitonaer Drergerined Adaccaten und 
Fillatd, Herru Ioha:m Ernıt Friedrich Schmid einter 
daffene Wirtwe, weicht nad rıneın, auf ihr unbaiten für 

zu Recht betändig erfiorten Zritamente die lninrefals 
Erbin ibres veritordenen Ehemannrs geworden ift, um 
das beneficinm celbonis bonorum genemend angehals 
ten bat und ibe ſolches falvis creditorum exceptio- 
nibns verilatter worden it; fo werben alle und tedbe, 
weime an bie Frau Impioranein und deren Bermönen, 
dep ed aus Den Berbätenifen, Sandıungen und Geſchaf⸗ 
ren aret vernerbenen Zremannre und Erbiafirrt, son mei» 
cher Bermarendeir dieie auch Immer aeweien feon mögen, 
oder and irgend sinem onfligen redutliwen Srunde einige 
Anſprache uad Forderungen zu haben wermeinen, biedeech 
ein» für allemsl und mithin Ten eititt, sole 
am 7ten November dieſes Jades bri dem biefigen Oderge 
eichte geyerig anzugeben und demnächſt weitere Derfüs 
gung ja ‚gewärtigen, mir der Berwornung, bat das 
Protocollum protelüonum am erwähnten Zage völlig 
werde aefcbioflen , und Diejenigen, wmelche im micht ans 
„gegeben haben, mir inren Forderungen präcludire, auc 
aon dDiefer Maſſe werden abgewieier werben. 

Zum dfentiochen Verkaufe der beiden zu Diefer Tons 
<ur&mafe oeddrtgen Grandfücke, Weron das eine anf 
-Drm Mamen ber Frau Wırrme Schmid geichrieten tteber, 
und an ber. Pleintn Mipienfieufe beieyen, auch mıt Anna 
Earbarina Eiifabern Kannfien und Bea Wiır im Often, 
Bilden Coriſtian Hurich Wrantenturg im Eüden und 
Dir Smidr, modo deſſen Erden, im Weiten benambarr, 
‘was andere ober auf dem Namen des verfiorberen Kereu 
Jodann Ernft Friedrin Schmid geforieden, an der I0 
sannizjteaße felegen, auch mit Iuegen Ointich Pindoos, 
modo deſſen Erven, im Biden und Neimer Kuze im 
Wellen und Norden benachbarte Ist, ıfl Der ı9re Septemder 


d J. Pefigefegt worden, an welchem Tage, Nachmittant 
um 3 Udbr, die Kauebhaber im diefigen Rathéelbeuer Ach 
einfind-n und den Handel verfuchen tünnen. Workab 
fib un achten. 
Altona im Obergerihhte, den zgten Jull 1831. 
Ex decreto Senatus. 


Avertissement. 

Bei dem unterjeichneten Gerlcht iſt darauf angetra— 
gen worden, den Hleih Ephraim, fpäter Dirfchfeld ges 
nennt, einen ebellmen Sohn tes Ventier Aſcher Entraim 
und der Sara Hirfchei, aeboren gu Berſin am Tree Mai 
1766, gerichtlich für todt zu ertiären. - 

Der Hirſch Ephraim, ıpärck Diefhfeid genannt, hat, 
nach Amzelge feiner einigen volibürtigen Schweſſer, ſchon 
vor dem Jabre 1812 den hieflgen Dre und die Perußifchen 
Staoten veriaffen; er bar Ach nach England begeben, 
von kondon aus unterm taten Octoder 1817 noch eins 
mai anbero gefchrieden,, ſeit jener Zelt aber von Trinem 
Leven und Aufenthalt Beine weitere Nachricht gegeben. 
‚@ein durch Erbihait ihm zusefalleues Vermögen- derrägt 
eirca 900 v@. . 

Dre Hitſch Ephraim, foärer Dirfchfeld genannt, oder 
infofern er bereits. verstorben il, defen eımwa nacıgelals 
fene undefunnte Erben, werden dewnach biermit öfenss 
Ich vorgeladen, Ach binnen 9 Monaten ſcarletlich od«e 
in Perfon dei dem unterzeichneten Gericht, oder in defs 
ten WXeginrarer, fpärefiend aber In dem auf den ı6ten 
Märı 1892, Bormitrand um 10 Uhr, im Sradtaerichtds 
Baufe, Köntgsitrafe io. 19, vor dem Deren Auscultator 
von Goeſter angeiehten Lremine u melden, und die mwels 
seren Anweilungen zu wnmwarten, wwidsigenfauf gegen ihn 
“uf Tode? » Erfiärung erfannt, dewnächſt aber frin Wers 
mögen feinen alddann dekannten Erben ner erfolgter 
Kegitimanıon, oder, In Ermangrliung folder, der daın ber 
rechtlaten dfentiben Behörde zuzeſprochen und verabs 
foige werden joe. 

Bu Berplmächigten werden ibm in Ermanzelung 
an Bekanntſchaft diefelbſt rorgeihlagen: die Dırren Qus 
äly: Commrflarien, Juftis : Commiflond : Naıde Morcbaud 
und Dreinfius. 

Berlin, am ısten Märj 1831. 

Königi. Preuß. Gradrgericht b'efiger Refldens. 


Eliert Scheer Dürgend,, aus dem Kirchfpiele Febders 
warden, If im Meübiasre ı8ı2 ats Steuvertreter des 90 
bann Franzen Renten bei Hootfiel in Framfiſche Mill: 
tairdienfle getreten, if damals mir ber Franzöſiſchen Ar 
mee nach Rußland wiaricbirr und bar feltdem Überall 
Erine Nechtiht von seinem Leben den Selnigen jufom: 
men laſſen. Auf Artrag der virnrurhlin nachiien Ber, 
mandten und Erben ter Abweſenden werden daber der 
aedachre Eiiert Scheer Jürgend und die von demiriben 
ıtwa jurädgeioffenen unbefaunten Erben und Erinebmer 
ber Landesberriichen Verordnung vom sten April 1831 
gemäß bierdurc aufgefordert, ſich auf den gien Mai 
1833 im biefigen Gerichte angefehten Termine perfänlich 
oder durch dintänglich ltezitimiere Bevolmächtigte zu 
meiden, refpective ınre etwäntgen Anfprüche geltend ju 
mann, unter der Derwarnung, daß erllerer wibrigens 
faüt für rode erkläre und fen Wermögen den ſich mels 
denden nachſten Erben jugelprocden, lehtere aber ihres 
ermanigen Erbrechte verluflig erfarne werden follen. 

Zur Anbörung bed Dräcufivs@rkfenneniffes im Gerichte 
IN Termin auf den ı2ten Mal 1932 angefeht worden, 
Kupbauien, den Bten Suli 1831. 
Neichtgrän. Bentinckſches Landgericht der Herr 
(haft Kniphauſen. 
Schaumburg. 
Tannen, 


Königl. IJufigsEanstel au Zelte 

Alle dieienigen, welche an das von der verwittweten 
Doctotin Stapp und deren Sındern dem Kaufmann Ernit 
Friedrich Zacobe auhler verfaufte, in birfiger Stadt an 
der Runden» Grtafe lub No. 493 belegene canseifälfise 
Heus n:bit Zubehör, aud irgend einem Rehtfgrund: For» 
derungen und Anfprüche su haben vermeinen, find zu der 
ren Anmeldung und Beieinlsung in dem auf den aRften 
September d. I. angefehten Termine auf Königt. Julie 
Eanptei hrefeibit bei Srrafe des Aut ſchluſſes zu erfmeinen 
verablabder. * 

Zeue, den 22ften Jull 1631. 





- Bei Earl Gerold in Wien if —5 und bei 


Derehes und Beſſer in Hamburg zu baben: 
Sfizzen einer Reife von Wien über Prag, Töp- 
IH, Dresden, Berlin, Leipzig, Weimar, Frank: 
furt am Main, Darmfladt, Heidelberg, Mann: 
im, Karlsruhe, Stuttgardt, Münden, Salz⸗ 
** Zinz, und von dort nah Wien zurück; 
in Briefen an einen Freund von Deinhardftein. 
12. Wien, 1831. In Umſchlag brofcirt. 
Preis 0 Gr. ſachſiſch. 


—— den 18 Auguſt. 
Mit dem 23ften dieſes erliſcht die Gültigkeit der 
4 Beo-H 27 gerogemen Looſe der z5ſten großen Lot: 
terie. Bis am obigem Zage aber Pönnen foldye vco. 
# 27 bei Erneuerung des Looſes zur bevorfichenten 
Söfen Lotterie am Einfap von BcoX 140 — iedod 
wur gegen Einlieferumg des betreffenden 27 X Ge: 
winn:2oofes — abaerechnet werden. 


Das am dten d. M. erfolgte Ableben des Obriſt⸗ 
lieutenants und Poſtmeiſters Georg Ludwig von 
Bülow wird allen Verwandten und Freunden er: 
gebenft angezeigt von 

feiner Witewe und Rindern, 
Kiel, dem Ulten Auguſt 1881. 


a biefen Tagen erbielt ich die betrübende Nadı: 
riht, daß mein geliebter eimyiaer Sohn, Guftav 

erdinand Dwerbagen, welcher feit brittebalb 

ahren in Riga unter der Firma Dwerhagen & Co. 
etablirt war, mir den 29ften zu su Ebrifianiand 
an den Folgen eines‘ Biuchuftens durch den od 
entriffen wurde. — Seinen und meinen auswärtigen 
theilnehmenden Verwandten und Freunden widmet 


diefe Trauerangeige 
J, 4. Dwerhagen Wwe. 
Bremen, den I4ten Auauft 1831. 


Um I4ten Auguſt flaro nad Burger Unpäflichkeir 
im sſaſten Jahre feines Alters, am einem Nerben— 
ſchlage, Herr Carl Anton Schönhätte Dr., Praefes 
des Handelsgerichts, von zahlreichen Freunden bez: 
tich betrauert und bemeint von 

feinee Wittwe, feiner Tochter und 
feinem Schwiegerfohne. 

Hamburg, 1831. 

Geſtern raubte mir der umerbirtlihe Tod meine 

eliehte Frau, geb. Wiohr, im SSflen Jahre ihres 

(ters an einer Entzündung im Unterleibe, nachdem 
fie am 14ten zu früb, doch vom einem lebenden Mäd: 
chen, entbunden worden, 

Hamburg, den I8ten Auguſt 1831. 

4. A. Pluns. 


In einer Drovinzialftadt des nördlichen Deutſch⸗ 
lands wird am der jüdifchen Gemeindeſchule zu Mi: 
chaelis dieſes Jahres ein Lehrer geſucht, der außer 
dem Schreib» und Rechenunterricht befonders dem 
in der engliihen Sprache gewachſen if. ieranf 
Reflectiremde. belieben ſich im framkirten Briefen 
mmter der Addr. A. WW. 4 an die Erpedition diefer 
Zeitung au wenden. 


— — ————, 

Bon der Einrichtung einer mechaniſchen Schnell: 
Gerberei, vermirtelft welcher (die Paare don den 
rohen Däuten nah 4 — 5 Tagen abgenommen, und 
Dber » Leder innerhalb 6 Wodyen, fo wie Buenos: 


- Langhoffſche 


yes. Aute iInnerhaib 3 Monaten bereitet)- eine 
e Leder geliefert wird, welde das bisherige 
Fabrikat an Güte weit übertrifft, ann man fid ger 
en ein Honorar don 4000 Rtbir. Hamb. Banco 
n Kenntnif ſetzen, umd giebt Herr Affeffor 3. Dubbe 
biefeibft hierüber nähere Auskunft. \ 
Solite Jemand ge ſeyn, bier eine ſolche Ger⸗ 
berei anzulegen, wozu, um dies Gefchäft im Großen 
n betreiben, höchſtens ein Eapital von 5000 Rtbir. 
amb. Banco erforderlich it, fo wird ihm ein Pri« 
pilegium auf gewiffe Jahre, fo wie eine Anteibe 
aus Öffentlichen Mitteln zugefländen. 
Stockholm, im Juli 1881. 


Notification. 

Da die vierte Vertheilung der 182ſten Hamb 
Stadt » Lotterie am Sten d. M. gi ogen worden iſt; 
o können die Gewinne bei den Collecteuren , wo der 

infag gefchehen, gegen Eintieferung der % 
Empfang genommen werten. 
ie nicht gezogenen Loofe müffen vor dem 25ften 
Auguſt appellirt werden, weil mit der Ziehung der 
fünften Vertheilung den 2Often begonnen werden fol. 
Hamburg, den Isten Auguſt 1831. 


Wer von biegen und auswärtigen Freunden und 
Eorrefpondenten meines fel. Mannes Büdyer, oder 
Doubietten aus feinem Herbario geliehen und mod) 
in Handen haben ſoute, wird höflich und dringend 
erfucht, mir ſolche umverweilt einzufenden. 

Bremen, den Isten Auguſt 1831. 

Sel. Drofeffor 5. €. Mertens Wwe. 


Sriedr. Schuſter, 

Commiſſionar und Spediteur in Nürnberg, 
beforgt mit Kraft, Eifer und Pünktichkeit, gegen 1% 
vEt. Droviflon, die Diag: und änßerfien Verpadungs: 

ejen apart, jeden Auftrag zum Einkauf hieſiger 

anufacturwaaren in borgüglichfter Qualität und 
zu dem billiaften Preifen, gleich wie er bei Spedi⸗ 
tions » Unfträgen durch Beringung der nicbriaftem 

raten, größte Mäßigung und frenge Gewiffen— 

ftigkeit bei Berechnung der Gpefen, das Vers 
trauen Derjenigen, welche ihn damir beebrem wer— 
den, zu rechtfertigen willen wird, 

Uebrigend empfiehlt er fein Haus unter angeführ⸗ 
ten Bedingniffen und Verfidyerungen zu jedem in dem 
Grofhantel einſchlagenden Gefhäfte angelegentlichft, 
mit der Bitte um geneigte Aufträge. 


Zur bevorftebenden Ziehung äter und Daupt:ELaffe 
der 182fen Hamb. Stadt:Lotterie, welche am 29ften 
d. Ms. beginnt, empfiehlt fich mit ganzen und ge: 
theilten Zoojen zum Plaupreiſe beftens 

Lazarus Samfon Cohn, 
- Hütten Ro. 59. 


Hamburg, den I8ten August. 
Acıien 975 G. 3 pCt. Dän. 584 G. Russ.- 
Engl. 86+ B. Silb. -Rub. 824 B_ 4 pCt. Meull. 
653G 5 pCt. Metall. 773G. Pol. Part. 854 G. 


Stadt: Theater. 

Freitag, den 19ten: Die Gtumme vom Portici, 
Dper in 5 Auf. — Dem, Grour: Efpire, 
Sonnabend, den 20ften: Catharina von Finnland, 

Scaufpiel in 5 Aufzügen. 


Buchdruderei. 
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Aus dem Bang, vom 16 Auguft. 
„gotgendes it der neufte Kriegebericht des Prinzen 
von Oranien, datirt aus Löwen vom 18 d., um 


3 un Ragwittes; —— — 
“An den Konig. Ich ha be die Ehre, Ewr. Maj. 
am berichten, daß, in Gemäßheit der am geſtrigen 


Tage abgefchloffenen Uebercinkünft, heute um 12 ühr 
die Stadt Löwen durch die unter dem Befehle von 


Nielton ſtehenden Truppen an die Ifte Brigade der 


sten Divifion übergeben worden if. Die Truppen 
Evwr. Mai. find in diefer Stadt wohl empfangen 
worden. Als id, vom Thienen (Tirlemont) nach Löwen 


ritt, begegneten mir der franzöfliche Gefandte, Graf 3 


Belliard, und der General Lawoeftine, der den Bor: 
trab des umer dem Beiehle des Marfchalls Gerard 
ftebenden franzöſſſchen Deered commandirt, um mich 


von Seiten des Letzteren zu benachrichtigen, daß das 


fran zöſiſche Deer bereits bis nach Grez, diedfeits von 


Warre,-auf meinem linken Flügel dorgerückt wäre. 


Beide Generate theilten mir den officiellen Bericht ' 
über die zwiſchen Ewr. Mai. und Frankreich ae. b 
welche der Sriede 


troffenen Beſtimmungen mit, durch vo 
wiſchen Zolland und Frankreich gefichert bleibt. 
bin mit denfelben übereingefommen, morgen 


meine rüd'gängige Bewegung nach der nordbra⸗ 


bantifchen Gränze zu beginnen. Im Folge deſſen 
werde ich morgen, den 14 d., um 10 Ubr, Löwen 
verlaffen. Die 2te Diviſſon foll Thienen und deffen 


Umgegenden befeten; die Ste Diviffon zwei Stun: 


den von Löwen und in dafiger Gegend Pofto fallen ; 
die ıfte Divilion befept heute Dieft und deren 
trab ſteht zu St. Joris Winghe. Die Eavallerie 
folgt dieien Bewegungen und die Referne:-Batterieen 
der Artillerie bleiben unter Bedeckung der fchweren- 
Eavalterie.” (Hierauf folgen Belobungen:) 


Nach⸗ 


Tags befehl des von Oranien an 
* * das En. 


Löwen, den 15 Yuguß, 
"Walfendrlider.t- Ihr Habt meine, Erwartung emts. 
fp . Ich vertraute eurer Zapfetkeit, emrem um«, 
erfhütterlichen Muthe. Ich würdige die Ausdauer, . 
t welcher ihr alte Mühfeligkeiten beftanden und 
allen Widerwärtigkeiten getropt habt, von demen bie 
Manöver in der Näbe des Feindes ſtets begleitet 
find. Bro iR eure Belohnung: der Sieg unfrer 
Waffen ift vollkommen. Nach einem Feldiuge von 
Baum zehm Tagen ſtehen wir im Kerzen Belgiene.. 
wei Mal begegueten wir dem Feinde, erſt zu Haſ⸗ 
felt und dann bei Löwen, und dieß war hinreichend, ° 
die beiden beigifchen Meere auseinander zu fpremaem 
und in Unordnung in die Flucht zu jagen. Geſtern 
und beute fanden unfre Vorpoften nur jmei Stun: , 
den von Brüffel entfernt und Beim belgiſches Meer, 
ift mehr vorhanden, um ben Eines ie deffen Haupt» 
ftadt fireitig zum machen. Der König, mein Vater, 
at den von uns erfochtenen Sieg mit Freuden vers ' 
nommen. Durch mic giebt er euch und allen Trup⸗ 
pen jeder Waffengattung, die an dieſem und dem vo» 
rigen Gefechten Theil nahmen, und ihre Auſtren⸗ 
nungen vereinigten, um das Meer A\ vernichten, das . 
unter der Benennung der Maas: Armee ſich unüber⸗ 
windlich wähnte, Seine innige Zufriedenheit zu er+ 
kennen. Wir haben mun unfren Auftrag vollbracht, 
wir baben getban, was König und Vaterland vom . 
und verfangten ; wir baben geflegt über den Feind, 
egen den wir im Gtreite auszogen. Mi e 
Zu wir zurüd nad, unfren alten Gränjen. 
aabtreiches Heer aus Frankreich rückt im — 
ein, deſſen Vorpoſten bereits an die unfrigen ſtoßen. 


Wir kehren anrüd in Folge einer Beflimmung, die 


unfer Souverän mit dem Könige der Franzofen ge: 
troffen bat. 
(Unterz.) Wilhelm, Prinz von Oranien, 
Dem Vernehmen nad), wird der Prinz von Ora⸗ 
nien, vor feiner Rückkehr nach der nordbrabantifchen 
Gränge, mit dem franzöfifchen Marſchall Gerard 
9 dem Schloſſe Tervueren eine Zuſammenkunft 


aben. 

Das ungegründete Gerücht von einem Aufſtande 
auf Java rührt vom einem GeniesDfficier, Ramens 
Huybrechts, ber, der Bakavia am 11 März ver: 
laffen bat. Mit dem Mersator, der. 19 Tage ſpä⸗ 
ter Batavia verlieh, iſt imdeh die ſichere Nachricht 
eingegangen, daß auf Java die vollfommenfte Rube 
berrfchte, uud daß die belgiſchen Officiere und Sol: 
baten daſelbſt das ordentliche Benehmen beobach: 


teten. 
Brüffel, den 14 Auguſt. 

Der biefige Moniteur enthält einen Bericht aus 
dem Hauptauartier zu Mecheln, wonad, die Pol: 
länder.-am 12 db. bei Tagesanbruch ihre Ungriffe 
auf dem linden Flügel unfrer Linie unter General 
Niellon ‚wieder begannen. Der Reſt unſter Truppen 
batte die nämlichen Pofitionen, wie am Tage zuvor, 
inne. Die Brigade Niellon, von dem Öros der 
feindlichen Streitkräfte angegriffen, widerfegte fich 
anfangs aufs Nachdrücklichſte, wurde aber durch die 
Ueberzabl_ zum Rückzuge geswungen und dieſe Be: 
wegung nöthigte die sanıe Linie, anf die, Pojltion - 
von Löwen, dor dem Diefter und dem Tirlemonter 
Thore, zurüdzuweichen. Auf allen Punkten zeigte ſich 
der Feind mit impojanten Streitkräften; die Unfti: 
aen, ‚obaleich .fchwächer, leifteten überall bartnädigen 
Widerſtand, befonders wäthete die Artillerie von den 
MWällen Löwens aus unter den feindlichen Eolonnen ; 
der König war mitten, im feuer und leitete alle 
gen mit Kaltblütigkeit und Geſchicklichkeit. 
Sir R. Adair hatte —— — um 
den Status quo bis zum Eingange einer Antwort der, 
bolländifchen Regierung. u die Mittbeilumgen des 


franzöflfdyen Gefandten aufrecht, au erhalten. Mitt 
Ierweile behnten die Holländer ihre Flügel aus; fle 
atten bereits die nach. Namur, Zerpueren und 


üffel d 
ar 


‚der 
König ‚die Nothwendigkeit ein ‚mit dem 
Dee binter Cine Be llebın, —2 weiches 
bereits von den feindlichen Kugeln erreicht, wurde, 


vor einem Bombardement zu retten... Alle Trupp 
u nadı ‚der Stadt zurückgekehrt und bielten,die , 
Me beſezt. Der König ſchlug den. Weg nach 
—— Ey EAN ein umd ri dicht vor dem ſeind⸗ 
Tihen Scharffichäpen vorbei. ald darauf befepten.. 
fie auch bieft e, uud alle Eommunicafionen 
wurden dem in Löwen eingefdlofenen Armee: Corps 
abgefchnitten,, Bon beiden ‚Seiten un ein Patlas 
mentar⸗Wechſel ſtatt, um eine Auskunft. wegen 
umung der Stadt zu reffen, ohne die, Ehre jr 
Seeres zu gefährden. umd die Stadt einem Bombars 
dement aussulchen, um fo mehr, ald der ri) A 
—R——— er wrde jede Etat! n By 
fe en, die fh ihm widerfenen wollte. _ Da der, 
eind iedod unien umerjhüsterlichen. Entfchiuß , 
wabrnabm, tlantn. Hie utwillig * 





‚ zutbeilen. 
‚ Neralmarf 


. ohne den Bei 


nad; ber Campenhouter Brüde echelonirt. Unfer 
Verluſt if nicht fo bedeutend, ald mau beforgte, 


body haben wir viele Vermundete, worunter meb- 
rere Dberofficiere. Unſte Parlamentärd bemerkten 
in dem Hauptquartier des Dringen von Oranien den 


preußifchen DOberfien v. Scharnherfi und mehrere 
andre Dfficiere biefer Nation im ihrer Uniform. — 
Aus Privatberichten ergiebt Ih, dab das _12te Res 
giment, fat ganz aus Freiwiligen von September 
beſte hend, und die Bürgergarde von Mons ſich be— 
fonders —— haben. — Geſtern früb um 
8 Uhr war Löwen gänzlich geräumt. Die Hollän⸗ 
der biwuakirten bei Velthem und Bueken und ſchoben 
ihre Vorpoſten bis nad) Eortemberg, wohin 
viele Neugierige aus Brüffel begeben haften. Rechts 
von der Straße im der Richtung nach Zervuerem 
fab man einige franzöfifhe VBorpoften. Auf der 
Straße von Löwen nad Mecheln waren die Poll« 
tionen ber beigifcyen Armee noch diefelben. — Dem 
neueften Nachrichten von deren um 10Uhr Abends, 
aus dem Hauptquart ier Mecheln Aufolge, —— die 
hollaudiſchen Truppen ihre rückgaͤnzige Bewegung 
antreten. (S. oben g.). 

Unter den fransöfiichen Truppen finden viele Be— 
wegungen flatt. Am 11 d. kamen au Mond wieder 
friſche Truppen aus Arras an, bejonders viel 
terei. Mons wird eine franzöjlihe Garniſon erhal⸗ 
ten. Marſchall Gerard bat, geäußert, fein Heer 
könne nicht tiefer ins Laud einrüden, obne Garni 
fonen hinter ſich zurüculaflen. General Negre war 
mit 2 Batterien daſelbſt a men. Es wurbem, 
noch 40 Stüd Geſchud aus Valenciennes erwartet. 
Auch in Namur ſind wieder 2 Negimenter einge 
rüdt, Alle dort eintreffenden Truppen erhalten 
fe 7 die Richtung nad Wawre und Löwen einzu⸗ 

agen. 

— Worgeflern Abend iſt ber Herzog dv. Orleans blos 
in Begleitung des General Baudrand nad Terdue⸗ 
ren. ‚abgereifet, jedoch mac) einer Unterredung mit 
Marſchall Gerard wieder bier eingetroffen. Er ließ, 
fogteidy den -DOberfien des 12ten Linien⸗Regiments ii 
fi ‚rufen, um ibm die Beichie des Marfchalis mite 

Geſtern früb um 4 Uhr fchlug der Ge⸗ 
ch und eine Wiertelftunde nachher war 
Alles unter den Waffen. Um 5 Uhr brachen alle. 
Zruppen auf und marfbirten aus tem Namurer 
Thore. Das Eorps lich das Dorf Terpueren zur 
Linken liegen und verfolgte die Straße bis nad). 
—— wo es ſich mit zwei andern Reg imentern 
aus Braine⸗Laleud vereinigen ſoll. Die frauzöſiſchen 
Prinzen. waren an der Spihe des Corps bald zu 
Fuße, bald zu Pierbe. 

Deu ganzen Tag bindurd; wurden bier Mertbeis, 


digungs « Anflalten an dem. Löwener und Schaer⸗ 


‚ beder Thore betrieben. Die Brüffeler Bürgergarde 
und die freiwilligen Jäger find aus er 


ekehrt. 

Don der belgiſchen Sraͤnze, 

vom 12 Auguſt. a 
Die aus Belgien eingegangenen. Nachrichten flims-- 

en darin überein, daß, aller Vegeifterung ungeach⸗ 

tet, die ih an —*— Orten zur Vertheidigung 

der belgiſchen Unabh a keit zeigt, das Vertrauen. 

auf eigne St doch hd geinnfen if, und man, 

Beiſtand der Frauzoſen aus der besige 3 

erlegenbeit nicht zu kommen wüßte, Bwar bes 


ber, aurüdg 


„ haupten bie beigifchen Blätter, die badurdh die 


Schmach der erlittenen Niederlage au decken glau: 


| U A —— 
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une bofändifcye Heer zur Hälfte aus deut: 


en Truppen oder - wohl gar aus verfleideten Sol⸗ 


„daten einer benachbarten großen Macht beflche; == 
ſchen 


-dermann , der die Organiſtrung des boländi 


Heeres während.der lenıen ſechs Monate beobachtet 


„bat, weiß jedoch, daß fich darunter wohl einige 


Zaujend Schweiger und vielleicht auch einzelne 
-Deuticye haben auwerben laſſen, daß dieſe jedoch 
„gerade denjenigen kleinen Theil‘ der Urmee ausma: 
„chen, auf dem die mindeſte Verläßlichkeit rubt, und 
daß dagegen der Kern oder. vielmehr die Totalität 
des Heeres, wit obigen wenigen Ausnahmen, aus 
gebornen Holländern befieht, die, wie die Freiwilli⸗ 
‚gen und die Bürgergarden (Schuttereien), fich von 
‚gewöhnlichen -Conferibirten durch volle Begeifterung 

ür- die Sache, die jie vertheidigen, auszeichnen. 


«Pr. Statg.) — 
Patis, den 13 Auguſht. 

In der geſtrigen Gipung der Deputirten⸗-Kam⸗ 
“mer wurde die allgemeine Discuſſion über die Ad⸗ 
dreſſe geichlofen und darauf die Debatte über 
‚die einzelnen Paragraphen derfelben eröffnet. Sleich 
au Anfang wurde ein Umendement dei Sen. v. Mos⸗ 
«bourg, wonach es ſtatt: “die Deputirten ter De: 
‚parteinents” heißen fol: “die Deputirten Frank: 
‚weiche einftimmig angenommen. Ein andres Amen: 
dement des Hrn. v. Podenas, welches ‚darin bes 
Rand, in dem Satze * die Homogeneität der öffent: 
üchen Verwaltung 2.” “würde” ſtatt “wird Ihrer 
Regierung einen allgemeinen Charakter saufprägen,”” 
fo wie überall die bedingte Form amftart des 

uturums zu ſehen, gab au lebhaften Debatten 

wiaß, wobei namentlich Hr. Teulon den Einfluß 
"der Earliften im Süden, zumal sin Nimes, ſchil⸗ 
derte. Indeſſen wurde dieſes Amendement - perwor: 
fen. Wichtiger war ein Amendement des Hrn, Odi⸗ 
lon DBarrot, wonach die Stelle in Betreff - der 
‚Repubtitaner folgeubermaßen. lauten ſollte; *Was 
dielenigen- betrifft, die ohne Rückſicht auf die fo ent- 
ſchie dene und allgemeine Aeußerung des National: 
-willens nad) von dem Hirmgeipinnfte der. Repubtit 
‚träumen, welches die Maſſen verworfen. haben. und 
"das in der Mitte der allgemeinen Intereſſen ifolirt 
daſteht, jo können fie die Sicherheit eines großen 
Wolkes nicht Hören und daſſelbe nicht verhindern, 
“auf der ‚von der Revolution ihm eröffneten Lauf: 
bahn der Verbeilerungen fortzufhreiten.” HrOdis 
Jon Barrot entwidelte feinen Vorſchlag in einer 
Rede, worin er auvörderfi die Schwäche. oder eigent: 
lich die Micht » Epiftenz der republikaniſchen Partei 
-auseinanterfehte, zunachſt aber darauf hinwies, daß 
die Addreſſe nur don denen redete, weldye bon ber 


Mepublik träumten, daß aber eine Ueberzeugung nicht - 


als eine Partei dargeftellt werden und feiner Offent: 
lichen Müge unterliegen dürfe, ‚Die Debatte zog 
fid) fehr in die Länge und mehrere neue Mitglieder, 
‚namentlid, Hr. Cabet, fpraden mit, großem Ta: 
»fente. Dad Umendement wurde mit ſchwacher Ma— 
dorität verworfen. Hr. Senne wollte bei Erwaͤh⸗ 
nung der Carliſten, der weſtlichen und fünlichen De: 
»partements beſonders gedacht willen, was aber nicht 
-burchging. Hingegen wurde ein Amendement des 
‚Hra. Chasles, wonach bei der allmäbligen Ent: 
-widelung ter National:Inftitutionen auch der Uns: 
‚breitung des Wolks » Unterrichts gedacht werden 
follte, angenommen. Mon weit ‚größerer Wichtig: 
eit war das von i 
‚gene Einſchiebſel: * Eben fo wenig werten wir vers 


«den Fluß geben. 
‚zurück und nahmen an der Mamba eine Vofltion 


Hrn. v. Cormenin vorgeichlas 


en, Sire, daß das Bedürſuiß Yhres Herzens 
gehen Biticht und das Ziel der. Juli⸗NRevolu a —* 


bet die Lage des Volkes durch flufenweife nad 


effene Verleihung von Mumicipal + und poli⸗ 


a 
tiſchen Rechten, durch Erleichterung der auf ven 


armen und feidenden Klaſſen laſtenden WMuflagen, 
durch Verſchaffung von Urbeit und durch umentgelt: 
liche Ertheilung des Efementar: Unterrichts au vers 
beffern.” Bei ber erfien Abſtimmung blieb die Mas 
jorität: zweifelhaft ; ‘bei der zweiten erhoben fidy die 


ganze Linde, einige Mitglieder des Tinten Centrums 


und die ganze neue Rechte, (die aus lauter Ultra⸗ 
Liberalen befebt,) dafür, das ganze rechte Centrum 
dawider. - Das Amendement wurde angenommen. — 


Dem Bernehmen nach, bat das Minifterium, um 


fich nicht einer Niederlage auszuſetzen, beich! 
ſich dem Bignonfdyen ——— — Ih Au —— 


Berlin, den 17 Auguſt. 


Die Stuatszeitung meldet Folgendes aus dem 
te Zauptauartier: Nachdem der Dbers 
Befehlshaber den Truppen in Gombin einen Rube: 
tag vergönnt hatte, ließ er fe ihre Offenfiv «Bewe: 
5*3 fortfegen. Um den Feind über die wahre 

ichtung dieſer Yebteren zu täufchen, rückte das lite 
‚Corps auf der Straße über Kierzew und Sochaczew 
vor, während die Hauptmacht über Qemolin umd 
Kiernogia vor Lowicz anlangte. Die Empörer ver 
Tichen diefe Stadt: am 19 x«31) Zuli Abende. Unfre 
Koſaken-Pikets zogen fofort im diefelbe ein und am 
Morgen des folgenten Tages wurde ie vom unſrer 


Avantgarde befest. Die Dolem bewerkſtelligten ib» 


ven Ruͤckzug mit folcher Eile, da fie nur eine eins 
zige Brüde über die Bzura abtrugen, bie beiden 
‚andren aber ſtehen ließen ; fie hinterließen und über: 
dieß ein Magazin mit Zwieback. In dem Lazarethe 
fanden wir 600 Soldaten, die man bereits torchim 
aefchafft hatte, fo, wie alle zur Aufnahme ton 1500 
Kranken erforderliche Gegenflände. Nachdem der 
Ober : Befehtshaber die von -dem Feinde Yerflörte 
Brüde hatte wiederherſtellen laffen, auch deren meh⸗ 
rere andre über die Bjura mittel Pontons gefchla» 


‚gen hatte, ließ er eine ſtarke Avantgarde bis Arka⸗ 


dia vorgehen und flellte den Reſt der Truppen am 
linken Ufer des Fluſſes auf, denn die Empörer cons 
centrirten ſich vor —— Am 22 Juli (8 Aug.) 
Abends näherten ſich Lehtere den Vorpoſten des Gras 
fen Pahlen und rückten bis auf Kanonenſchußweite 
egen deffen Truppen vor; im der Macht aber zogen 
fie fich wieder über die Bzura zurück. Am 24 Juli 
(5 Aug.) Abends machten fie eine Demonſtration ge: 
gen Nieborow, mo die Vorpoften mmfres rechten Flü⸗ 

s fanden. Am 25 Juli (6 Aug.) mit Tages⸗An⸗ 
ruch ließ der Ober: Befehlshaber die Truppen über 
Die Empörer zogen ſich bieranf 


ein. — Als der Gcneral-Major Gerfiengweig, der 
jest feine Wrreinigung mit der —— be⸗ 
wirkt bat, auf feinem Durchmarſche durch Kracnie⸗ 
wice erfuhr, daß ſich bei Lemcayca polniſche Milizen 
efammelt hätten, fertigte er den Oberfien Zimirta: 
—* mit eımigen Schwadronen ab, um fie zu zet⸗ 


‚ftvenen. Dirjer lieh dort auf 600 Mann, bie man 


mit Gewalt angeworben batte, und erlaubte ihnen, 


‚in ihre Wohnungen zurüdjutebren: 'nur 3 Officiere 


und 14 berittene Mafuren bebielt er ald Gefangene 
zuxũck.“ (Der Schluß diefed Berichts iſt bereits 
geſtern mitgetheilt.) 


tt Wakldhau,' ben 8 Auguft. — 
Unuſre Haupt⸗Armee — fest der Courier — iſt 
+ jenfeitd ber Dura vorgerüdt. Der Feind bat Wie: 
borow und Ar 
‚feine Schlacht annehmen zu wollen. Man m 
indeß boffen, daß er zu deren Annahme wird ge: 
mungen: werden. Der Eifer, welcher in unfren 
eihen herrſcht, ift nicht zu beichreiben. er 
Oberbefehlshaber reitet durch alte Reiben, ſpricht 
mit dem Soldaten, ermutbigt fie und fingt mit 
ihnen National:Lieder. Gein Hauptanartier ift in 
Bolimow. 

Die Nachricht, daß eine Ahtheilung des Rüdi- 
gerfchen Eorps auf das linke Weidyel:Ufer hinüber: 
gegangen fen, bat fih, wie es ſcheint, bis jept 
aoch nicht beflätigt.. Die Communication mit der 
Wojewodſchaft Samdomir ift noch offen. Die pol- 
nifhen Truppen bebaupten im Sandomirfchen ihre 
Dofitionen an der Weichiel. Geftern if ein Offi⸗ 
cier von dort in Warfchau angelangt. Bei Pulawy 
fol vorgeflern ein Webergangs-Berfuh der Ruſſen 
vereitelt worden feyn. inzelne Abtheilungen des 
Rüpdigerfchen Eorps follen den Werder bei Ciſtyza 
been halten. ; 

ei Joſefow if nichts Wichtiges vorgefallen. 
Der General Rüdiger arbeitet wieder am einer 
neuen Brüde. 

Da General Romati bat das Commando bes 
gegen den General Rüdiger beftimmten Corps über: 
nommen. j 

Aus dem Lager bei Kozuski wird unterm 4 d. M. 
gemeldet: Heute um 7 Uhr des Morgens verfam: 
melte fi die Ste Cavallerie-Divifion auf dem Felde 
in der Nähe des anliegenden Waldes, um auf Ber: 
anlaffung des Dberbefehlshabers einem Gottesdienite 
beinumobnen , welcher für den gaͤnzlichen Erfolg der 
ia urn 8 ſchlagenden Schlacht gehalten werden 
fol. m Schluſſe des Gottesdienfted redete der 
Divifions:Geneal, Kafimir Skarzynski, die Sol⸗ 
daten folgendermaßen an: * Soldaten! Bald fol 
eine entidyeidende Schlacht geletert werden, deren 
Sieg das Dafeyn unfrer Nation begründen ſoll; 
laſſet und auf Zod oder Sieg ſchwören; jeder von 
euch werfe fidy auf drei; ich, als euer Unführer, 
nehme ſechs Mann über mic), und fdywöre euch, mit 
denfelben zu kämpfen; mag jeder von euch mit der 
-Dingebung feiner feihft ben Zod der Feinde neloben, 
und wir fünnen bed Sieges gewiß fern.” Die 
Soldaten legten diefen Eid ab, und der rührende 
Auftritt ſchloͤß mit vem Rufe: "Es leben die Polen!” 

Die rege bat nachſtehenden Aufruf 
erlaffen: “*Polnifche Krieger! Ihrem Heere ver: 
dankt die polnische Nation ihren Aufſtand: durch 
den Eifer der Jugend in der denfwürdigen Nacht 
vom 29 November unterflüst, gab das Meer bie 
Loſung zum National » Aufftande und zog in bas 
Schlachtfeld, wo es fih Ruhm und Siege erfämpfet. 
Eudy Krieger! verdankt dad Vaterland feine bis— 
in - Rettung, in Euch fept es feine zukünftigen 

offaungen. Ihr Landesgenoffen! die Ihr die 
ational » Armee ausmacht, die durch übn: 
beit und Zapferkeit berufene Nation fpart Beine 
‚Unfirengungen, ergänzt Eure Reiben mit neuen 
Soldaten, weide von der ge: ri Sache durchdrun⸗ 
der Kraftfülle mit alten Soldaten wett: 

Mit Wunden und Ruhm bededt, durch 
rg geflärft, werdet Ihr in Eurem Unter: 
nehmen bebarren: Polen vom fremden Joche zu 


befreien. Der unlänafi am 27 
: große 
adien verlaffen, er flieht und — € 


bewußt, wie febr das 


"Zweifel, daß daffelbe im irgend einem 


wundert fih, weshalb 


ral Wengierdti, bat ſich 
ſich —* 
um Verlaͤngerung dieſes Termins auf unbeſtimmte 


indem ihm ein — 
an 1000 Briefe 


uni in Gegenwart 
der Delegation der Lanbboten » Kammer abgehalteme 
Kriegsrath verfündigt uns wichtige Kriege- 
reianiffe. Die vollkommene Webereinftimmung im 


deu Meinungen der Beratbichlagenden und das Mer: 


"trauen, mit welchem fie auseinander ginom laffen 


den glänzentfien Erfolg erwarten. er Feldherr, 
weldyer in fo vielen Kämpfen Eudy ben Siegen ent⸗ 
aegenführte, der Feldberr, welcher Beweiſe feines 
Talents umd feines Eifers gab und fich fo einem 
Namen zu erwerben wußte, wird- auch au erfolg: 
reichen und erwünfchten- Begebenheiten Euch leiten. 
Vertraut ihm mit einer Iuverficht, welche dem Ober⸗ 
befehlshaber gebührt, und die Ihr ihm micht ver⸗ 
agen könnt. Der National + Regierumg ift ed wohl 
eer vom Bürgergefühle bes 
feeit id, und was für eine Vertheidigung und Stüge 
die Nation und ihre Behörden in Ihm finden mer- 
den. Boll Vertrauen auf das Der und die Bürger⸗ 
Zugenden des Deeres, beat fie nicht den gering 

alle auf dem 
Ruf der Reichstags: Kammer oder der Naiional:-Regie- 
rung die Sache der Nation vernadyläfiigen werde, 
fie iſt vielmehr * t, daß dieſes Heer ſtets die 
Rechte und die Ung Knie der Nation vertbeis 


—— ” (Der Schluß bievon iſt bereits mit⸗ 
etbeilt. 
— Vom DOberfien Roß, der vom General Gielgud 


nach Polangen bdetafchırt worden war, find jept 
Nachrichten in Warfchau . angen. Er fol ſich 
mit 2 Bataillonen und 4 hi en durch die im 
Samogitien febenden rufilfdyen Truppen durchge⸗ 
ſchlagen und nach dem Dniepr zu in das Gouverne⸗ 


-ment Mohilew gewendet haben, wo er angeblich die 


Inſurreetion im Zunehmen antraf. Dört und im 
der Gegend von Witepsk foll nämlich die Baht der 
an meenee ch auf 10,000 Mann belaufen. Der 
eneral Tolſtoi iſt von Wilna aus gegen diefelben 
aufgebrochen. - 

Der vormalige Generatftabs:Ehef der polnischen 
Armee, General Prondzynski, ift von dem Genera⸗ 
Kiffimus wieder auf den Kriegsfchauplas berufen 
worden. Dieß hat einen fehr günſtigen Eindruck 
auf das Warfchauer Dublicum gemacht, indem es 
das Vertrauen in den General Skrzynezki, der ſich 
früber von Prondzynski beleidigt glaubte, noch mehr 


beſtaͤrkte. 

Das außerordentliche Kriegsgericht, welchem der 
General:Gouvernenr der Hauptſtadt auf Befehl der 
— eng N am 30 zum 7 des Hochver⸗ 
raths befchufdigte Derfonen überlieferte, bat dem 
Proceß derfeiben mod, nicht beendigt.. Das Publi- 
cum zeigt fich hierüber — und man 

eral Jankowsri noch 
immer nicht befiraft worden ift, und warum jemes 


—— bei verſchloſſenen Thüren feine Sißun⸗ 


it. Der Präfident deffelben, Brigade + Geme: 
daber zu einer Bekannt⸗ 


machung veranlaßt gefunden, worin er erflärt, daß 


gen 


‚obgleich das außerordentliche Kriegsgericht eigemt! 


feine Urtheile binnen 24 Stunden fällen müſſe, «6 
doch im eimer fo wichtigen und verwidelten Sache 
en gefühlt babe, die National » Regierung 


Zeit zu erfuchen, daf es aber noch immer nicht im 
Stande geweien fe, Die sa. Ende zu bringen, 

Stoß von Papieren md 
verfchiedenen Sprachen zur 


Paandt vorfägen, umb ber Proce einer jeden ber 
7 Verſonen befonders inftrwirt werden müſſe. Del: 
fentlich könne es feine Sißungen deshalb micht hal: 
ten, weil dann die Beugenausfagen befannt werben 
und die zu WBerhörenden dadurch im ihren Angaben 
eicht fich nacheinander ridyten würden; daher müſſe 
ar eim jeder der bei verfchloffenen Thüren Ver⸗ 
rten einen Eid daranf leiften, daß er feine Eröff: 
nungen : Niemand mittheilen werde. 6 endtich 
den General Jankowski betreffe, ſo ſeyen demfelben 
zwei Verbrechen Schuld gegeben: Nichtachtung der 
Befehle des Generaliſſimus und Theilnahme an einer 
Verſchwörung gegen die polniihe Sache. Nun bes 
fiehe aber ein Geſetz, dab im ſoichen Fällen der Ju 
crimirirte mur mac dem einen, und war dem bes 
deutendfien, gerichtet werden dürfe; dieß fen aber 
offenbar das lehtere, umd die Unterſachung deſſelben 
bänge mit dem Proceffe der andern 6 Perfonen zu: 
fammen. - Werde er in dieſer Beziehung als un: 
ſchuldig befunden, . fo komme bie Ünterſüchung der 
andern Beſchuldigung den Wilitärgerichten zu, bes 
nen man ihm dann überliefern würde, Uebrigens 
babe man auch deshalb bis jest über diefe Sache 
nichts - im den Öffentlichen Blättern bekannt gemacht, 
weil es überhaupt für die Ehre der polnifhen Na: 
tion zu wünfchen wäre, daß die Augeklagten ihre 
Unfchuld beweilen könnten, und weil man nicht im 
Voraus, vielleicht ohne Grund, den Namen eines 
Polen brandmarken wolle. 
Augsburg, den 138 Auguſt. 
Die Allgemeine Zeitung (reibe aus 
$ ‚ „Kaffet, vora 6 Augufl. 
Bor Kurzem if bier die Nachricht angefommen, 
daß ter Kurpriny fih nun förmlich mit Frau Leb: 
mann vermäblt bat. Die Trauung durch Priefter: 
ga ift, wie man bört, in Mainz, und awar, wie 
inzugefebt wird, mit Einwilli ung des Kurfürften 
und mithin auch der Gräfin Reichenbach vorgegan- 
gi er Kurprinz foll der Erbfolge für jeine 
achk ommenſchaft entfägt "haben und feine Gemab- 
räflihen Stand erhoben werden, umd 
‚den Namen Gräfin v. Schaumburg, der ihr bereits 
-fängft von der Dienerfchaft im Kurprinzlichen Haufe 
beigelegt wurde, führen. Frau Fehmann ift die ges 
fchiedene vormalige Gattin eines preußifchen Offi⸗ 
ciers, und ſchon früher, behufs der —— von 
dem römiſch⸗katholiſchen Glauben zum proteſtanti— 
Ki übergegangen. Der Prinz bat fie übrigens 
e 


lin in den 


—— wie man denn auch wiſſen will, da 
eine heimliche Trauung früher bereits 
babe. Die Thronufolge in Kurheſſen würde dem: 
nach, voramsgefent, daß micht noch einmal der Fall 
eintrete, daß (id der Kurprinz, ſey ed na 
Tode feiner jevigen Gemahlin, oder nadı einer Ehe: 
-fheidung , ebenbürtig vermäblte, und ans diefer 
neuen Ehe Söhne befäme, auf eine andre Linie des 
regierenden Hauſes übergehen. Da die beiden 
Oheime des Kurfürften, die Landgrafen Earl und 
Friedrich, fchon zu. body in Jahren find — beide 
über die 80 hinaus — um als wahrſcheinlich anzu: 
nehmen, daß fie dem Kurfürften und ben Kurprin- 
en überleben werden, jo würde der Sohn des 
andgrafen Earl in Daͤnnemark demnächſt zur Re 
sierumg gelangen. Diefer aber, ift ebenfalls nicht 
ebenbürtig vermäbft ; mithin wird der Thron auf 
dem älteften, gegenwärtia in Dännemarf befindlichen 
Sohn des Landarafen Friedrich und deſſen Nach: 


ſidenz 


ſeßtzes⸗ 


z 
tgehabt 


dh dem - 


‘tigen 


fommenfchaft kommen. — In dem biefigen MWochen- 
blatte madyt ver BRanifrafcnon Eh * Enden: 
befannt, daß die Antwort des Kurfürften auf bie 
bdemfelben bei Gelegenheit feines Geburtstages über 
fandte Addreffe eingetroffen ift, und es Jedem frei: 
ftebe, fich nach dem Rathhaufe zu begeben, wm 4 


dort zu lefen. Diefes Kurfürſtiiche Schreiben 


fehr kurz; es wird darin geſagt, daß bloße Worte 
nicht vermöchten, bei Sr. K. Hoh. eine Yenderung 
in Ihren Anſſchten von den Gefinnungen der Ein: 
wobner der Stadt Kaffel au bewirken. Der game 
nbalt_des Untwortsichreibene giebt die ungüns 
igſte Stimmung des Kurfürften hinſichtlich der Res 
d ihrer Bewohner auf das Deutliche zu 
erkennen. Man ift jebt mehr als je Übergengt, daß 
alle Mühe vergeblich fen, den Kurfürften zur Rück⸗ 
kehr zu bewegen, fo lange man fid dagegen fräubt, 
zugleich auch die Gräfin Reichenbach wieder aufzu⸗ 
nehmen, und eine Partei ift der Meinung, daß ge: 
n bdiefen letzteren Punkt nicht viel einzumenden 
e, wenn ed bedingungsweife geſchähe. — 


€ 

Ion bür i 

Der Geſchaͤftsgang leidet fortdauernd gar (u 
n 


die Entfernung des Kurfürften ; das Staats: 
rium — Auer Stande, viele dringend wichtige 
ntwürfe, die von den Ständen wiederhoft in 
Anregung gr worden find, —— vorzulegen, 
weil bie a He 3 des Kurfürſten, ungeachtet 
aller Bitten, fehlt. &o liegen die neue Gemeinde: 
Ordnung und das neue Rekruten :Gefeb fchon feit 
Dfingften I naagttppsrube. Das gene Minifte: 
rium fol Willens ſeyn, um feinen bfhied anzu: 


(gt. 
nn Lüubeck, den 18 Auguſt. 
Das Daiipffhif Nikolai 1., Capitän N. W. 
Stahl, ging heute Nachmittag 2 Uhr mit etwa 40 


'Maffagieren von Travemünde nad Reval und St. 


Peteröburg ab. Um Schluffe diefes Monats wird 


"das andere Dampffchiff Alerandra, Capitän Diets, 


von London bier eintreffen, und es ift ſeſt beſtimmt 


—* 2 a —— a ers 2 Uhr, na 
N v u . » 
ibſt fchon feit mehreren Jahren für feine Gattin - — se Br * 


J 





Herausgegeben von Aunkel. 





— — — — — — — — 
Friederich Franz, vom Gottes Guaden Großher⸗ 
ecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwe⸗ 

‚rin und Ratzeburg, auch Graf au Schwerin, der 

Lande Rofiod und ze Herr x. x. 

Nachdem nunmehr durd Verordnungen vom beu- 
ato der Eingang über die Landesgrängen nur 
auf beflimmten Straßen freigelaffen if, wird zur 


-Bervollftändiaung der bisher gegen das Eindringen der 


Cholera getroffenen Beranflaltungen annod) verordnet: 

1) Jeder Aeifende, der fortan Mecklenburg zu 
betreten gefonnen ift, fo wie jeder Waarenführer, 
wird mur jtgelaffen, wenn er einen vollfändigen 


‚Aeifepaf, und von dem Orte, an dem er ſich zulest 


längere Zeit aufgehalten bat, einen gehörigen Ge— 
gunbpeite Da bei fi führt. Im allen Gränz: 
ten und auf den an den erlaubten Eingangs:Dr: 


an 
Landes, and um zu. prüfen, 
4 verfahren oder achtet 
if, nie 88— bürfen. 
; ‚Berordnungen der Regierung vom 
Feen Juli-umd der Immediat:Eommiflion.vom liten 

fi werden hiedurch eraänst. 

Degleichen iſt das Wandern der Saudwerks⸗ 
chen ..bis ‚auf Weiteres in der Maafe zu be: 


« nken, daß 

2) ‚aur einheimiſche ——— welche 
ifen können, daß it 40. Tagen an Orten 
faehalten haben, welche von der Ehalera nicht 
* 


i ichteten Controllen iſt bi 

Ba Se an de Me Wehe 
> im Junern des 

ob, an jenen Stellen richti 


en. waren, zugelaſſen werden follen. 
j DaB da ” Lu. —— ante nu 
, abzuweifen (ind, wenn fie niht nachweiſen kön: 
rl dab ile von.einemMeiften ihres Gewerks im 
Sande verichrieben And, und. fich gleichfalls wie ad 
Sſeit 40 Tagen an Orten aufgehalten haben, welche 
von der Cholera nicht erariffen waren. 
Wonach man ich zu richten. Gegeben ‚auf Unſrer 
Veſtung Schwerin, den 10ten, Auguſt 1831. 
Ad Mandarum Serenissimi proprium, 
Großher zogl. Medienburgfche, ‚zur Regierung 
derordnete Prälident, Geheime» und Näthe. 
A. G. von Brandenſtein. 





Bekannntmachung. 

Nah Erwaͤgung won dem gegenwärtigen Staude 
‚dee Cholexa⸗Kraukheit, und da die Behufs der Mar: 
garethen- Meile in Frankfurt. getroffenen Maaßregeln 
als dem Iwede entiprecbend ji bewährt haben, ift 
die Abhaltung der bevorflebenden Naumburger Derbft: 
meſſe böhern Orts befchloffen worden. { 

Id) bringe dieß hierdurch. vorläufig zur Kenntniß 
des Publicumsd, wit bem Bemerken, daß die Ber: 
ordnung ‚vom 6Gten Juni d. J. wegen Führung der 
Legitimations » Karten auf das Strengiie in Aus— 
Koeuns gebramt, von ver Königl. Regierung in 
Merfeburg aber noch befonders bekannt gemacht wer: 
‚den wird, auf weichen Straßen Menſchen und Waa⸗ 
zen der Stadt fich-nähren dürfen, und-bei welchen 
vor der Stadt ‚zu errichtenden Poligei- Control: Büs 
reaus die Prüfung der Legitimationg-Papiere erfol: 


nmuß. 
Feder: eifende bat alſo ſſch mit einer Legima- 
tions: Karte über den Gefundheits-Bufand des Orts, 
von weichem aus er die Reife angetreten hat, zu 
verfeben, ſolche porgefchriebener aaßen vifiren zu 
laſſen, und fidy auf der Reife mad Naumburg mit 
denjenigen Bellimmungen befanne zu machen, welche 
Behufs des Eintritts im die Stadt noch werden er: 
laſſen werden. Magdeburg, den 101m Auguſt 1831. 
- Der Geheime‘ Staatsminifter 
v. Blewig. 


So ‚eben ift erfcyienen und. in.allen Buchbandiun: 
gen Deut ſchlands zu: haben : 
Sicherſte Zeilung und Ausrottung der afiatifchen 

olera. Preis ı Gr. 

Herr Hofrath Dr. Hahnemann in Cöthen bat 
‚mir norfichende Schrift zum alleinigen Abdrude un: 
ıter ber Bedingung diefes billigen Dreifes ohne Do: 
aorar überlafen, damit fie zur Beförderung des au⸗ 
‚gemeinen Wohles moöglichſt derbreitet werde. 

(In: Hamburg bei Perthes und Beſſer). 


den 19 
Unterm 22fen Juni.ift. nachfiebender Plan bee 
‚som Staate garantirten 5öflen Hamburgifchen großem 
‚Stadt + Yotterie unter Autorität publicirt,. und Die 
‚Biehung auf den öten October d. 3. feltgejept worden : 


Plan 


zur 
Scehsundfunfzigfien 
Hamburger großen Stadt-Sotterie 


von 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Zwanzig Taufend Mark 
in Einer Klaffe, 
das Loos zu 140 Mark Banco oder 13 Frd’or., 
laut Urt. 7 des Wvertiffements. 


1 Gewinn ü 300,000 # . 300,000 
1 ⸗ s 70,000 = » 70,0C0 = 
1 = s 50,000 ⸗ 50,000 2 
1 = = 30,000 = » 30,000 = 
2 ⸗ s 20000 = » 40,000 = 
4 ⸗ = 10,000 = . 40,000 = 
40 * s 5,000 = . 200,000 = 
150 ⸗ = 1,000 = . 450,000 = 
7,840 ⸗ is7ä- 14760,000 + 
3,960 ⸗ ⸗ ‚000 = 


150 » . „594 
8,960 Freilooſe ä (140 X Bco.) 
175%, und 10 pEt. .. 
Der erſte Fünftanjend: Mark: 
Gewinn erhält außerdem . 4,000 = 
Der lepte Fünftaufend : Mark: 
ewinn erhält außerdem . 2,000 = 
-42,000° Gew. und die Sreiloofe . 3,720,000 & 


BALANCE 


Einnahme. wetpabe di 
12,000 Gewinne 
12,000 Looſe betragen Freiloofe betragen * 
# 3,720,000. # 3,720,000. 


Da$ —— 55* Zus 
1. Der Hauptdebit der Looſe ‚ don ber ⸗ 
t chen: Stadt ⸗Cammerei garantirten Lotterie , iſt 
einzig und. allein den Be en Heine use 
‚übertragen , bei weichen die Loofe ausfchließlid, im 
Collection: zu haben, uͤberdem aber auch einjeln vom 
ahnen Be find. 

(Man fehe den Berfolg ‘in No. 148°d. Aa.) 
o® 


Ein Wohuddi. Medergerimt dat auf Impioriren.des 
Herren Epriftian Johann Ernft Worniger, Med. Dris., 
-propzio et mand, ‚noie, der Frau Wirte Adelaide Ip» 
erha Maria Soche, geb. Woeniger, und-Br.Auguf Era 
Deriof Woenigte proprio et mand, noie. Deern Palor 
Wiidelm Martin Gabriel Woentger und Frau Edarlorte 
’Marianne Miteerine Earoiine Haufen, geb. Woerniger, 
-nachfiehendes Vroctam trfannt: 

Daß ale diejenigen, weilche dım am aBilen Mai 
817 errichteten, am igten Februar diefed Jabri pus 
blleirten Lefiamente defuncti Zodann Pinrib Eperis 
fopb Sirmers, worin deffen Edrfrau Ehrifliana Anna 
Stemerd, verwirtwere Windeımann, geb.&ander, ine 
UniwerfalErbin infitwter 'worten , su widerfpreben, 
‚oder die dazin  anfgelegten Erdgeiber. von Eouramt 
m& 500 In Anıpsud zunehmen MWidend And, des 






vere jedoch mit Undrahme bir den Impfcranten als 
Schweſfterrochter des Terflärcrönbitaunen Jungfer 
Catharina Friederica Hentlette Heife, fo mie and 
ale dietenigen, welche an. den dub bencticio logie 
er inventarii von den Implorantın angetretenen 
Macbiat der am ı6ten Märı a. c. verſtotbenen eben 
benannten Frau Witrwe Eyrifilana Ahna Siemerb, 
Erdrechte, Forderungen oder ſonſtlge rechtiiwe Ans 
fprübe aritend manen ju könnempermeinen,, dieſel⸗ 
ben bis gum aten Nodember ıB31, aid dem don bem 
Wohllobi. Niedergericht anberaumten peremtoriſchen 
Termine, und iwar Auswärtige per procuratorem. 
ad acta conflitnrum In bitiem Woplöbt: Gerichte 
fub pona-preolnG et perpetni Älentii anpumel 

‚ den, und im juflfieiren» (buldiz feon ſounen. 

Solches wird biemie befanne gemacht. 

Hamburg, den ı7ten Juni IB31. 


—— — — — — — — — — — e e r—— — 
Ein Wodusbi. Mieederzericht hab auf Imploriren von Be, 
Carl Thomas Jacob Nodiling nxor. noie. Anna Mag 
Datena, geb. Ofdermann, St. Jacob Hintich Bargmann 
uxor. noie. Jotanna Marta, geb. Didermann, Br. Frie 
Deich Wirhetm DOldermann, Er. Heinrid Friedrich Older⸗ 
mans, &r. Johannes Derrr Gelg uxor, noie, Eatbarina 
Deneierre, geb. Oldermann, und Seren Johannes Older⸗ 
mann, Dris,, ein Proclam des Indalté aefiarter: 
Dap ale birejenigen, melde an den von den Implo— 
ranten [ub beneticio legis et inventarii ongerier 
senen Mablaf des am ıatın Mär a. co. biefelbfi ver: 
Norbenen Hermann Wilibeim Dldermann, Erbrechte, 
Forderungen oder fonflige remtlihe Mnfprüche ges 
send machen iu können permeinen, biefeiben bi6 sum 
aten November 1831, als dem von dem Wobuöbl. Nier 
dergerichteranberaumten peremtorifhen Termine, und 
war Autwärrige durch gebärig leaitimirte Mevolis 
mächtigte,, in diefem Wobnöbl. Gerichte (ub.puana 


preclaß et perpetni Slenti amumelden und zu 


juflifieiren ſchüldig feon follen. 
Solches wird biemit bekannt gemacht. 
Damburg , den ızten Juni ı83r. 


Auf. gesiemended QAnfucen des Procnratoris Kling, 
noie. ded ®r. Earl Friedrich Loebr, als Exeontoris 
teflamenti def, Mic. Enael, baden bie Homperorbueten 
—— Landherten der Vorſtadte ein Proctam dahln ers 
annt: — 
Das ſowohl alle und jede, weſche dem am raten 
Juni 1820 erriditeten und mie eimem Mnbange vom 
gofen Sept, 1829 verfebenen Teflament des am 12ten 
Juni In St. Georg verfiorbenen Wichel Engel, worin 
derfelbe unter der Erklärung, en Erbgut nur 120 vE 
Loulsd'or befelen zu baben, und neben fonftigen Ber— 
fügungen ju Gunſten ſowohl feiner Schwerter Sopbla 
Derotbea, verehelidhten Buchbolg, geb. Engel, als 

. deren Eochter Unna Dorothea Louife Buchbolg, und 
dee drei Kinder von Milbelm Engel, Louife Marbiide, 
Bertha Almine und Midael Eduard Engel refpeer. 
in einen sugefichereen Binigenuß von cum clanfula 
au beiegenden Geldern und in Legleung von Capitas 
tlen — lelnen naröriiben und anerkannten Sohn Wil, 
Helm Engel um Univerfals Erben inflitwier, widers 
ſorechen ju Fünnen peemeinen follten, als auch alle 
Diejenigen, weile an ben Erilator oder feinen Nach- 
Taf aus irgend einem Grunde, namentlich wegen der 
Erbgeider, in Specie aud melde an bie unter. der 

. Firma von Michael Engel et Comp. biefelbft deſtan— 
dene, mit dem Eode des Tefiatoris erlofhene Dandı 
lung, einige Anſprüche und Forderungen haben möch⸗ 
ten ſolche Un» und Widerfprüde -in termino den 
ziſten December d, 9. unico et peremtorie pre- 
tixo soram Protocollo, und war Auswärtige per 
Mandätarios sub pana preciaf et perpetui 
Glentii anzugeben und zu juflifieizen fchwidig fepn 


ſouen; 
welches biedurch 6ſentlich befannr gemacht wird. 
Hamburg, den ı3ten Auguft 1831. 


Zweite Bekanntmachung. 
Edictal Titation. 

Da der vermallge Eingeſeſſene Pertet Mackeprang aus 
Veterodorf, geboren daſelbſt den stem Mai a7sy, bereits 
über 70 Jahr alt und lange Zeit abweſend geweſen If, 
ohne Nachticht von fi zu geben und feim Hinreriaffenes 


Verwbzey bisher geriätiich vermalter worden: fo Gar 
fein deftentir Eurator um Dierprrnrnungsunäßige Edlerals 
Eirationı geplemend gederen. Wenn num diefer Bitte 
Statt neaeben worden,vald wird; gebarbter Veter Mader" 
peoeng oder feine etwanige ebellbe Lelbeserden hlemit 
edictaliter citire, fidofub poena praecluß er perpe- 
tui Slentii Inmerdaib 12 Moden, vom Tage der teften 
Betanntmachung diefef- angerehner, mie Ihren Erbred+ 
ten in der Königi. Landſchrelberet hiefeibfi u melden aud 
recbslich-su-tegitimisen, als der Abweſende für 
todt erttate und fein Hieferöft adanieittes Capital Ber: 
mögen feinen -biefisen näcnen- Erben, welche gienchfale 
bei Beriun Ihres Erbrecht In gebachrer Frift Ab auf biefe 
Eitarion anjugeben baben, in Grmökbelt der Könlal. 
kr vom Hten November 1758 wird ausgekehte 
werden. 
Wornach ade, die ed angeht, ſich gu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Amıpanfe für Fehmarn zu 

Burg, den 2ten Juli 1931. . 
9. 0. Levegom. 
Pro vera copia: 
Matihleſſen, condit. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf gellemendes Auſuchen der Erben bed verflorbes 
nen Jochim Bälf In Boumöblen, werden alle Diejenigen, 
weiche an die Bolhufe dei Defuncki dinaliche Forderungen 
su baden glauben, Imaleiwen und jwor hach ertheilter 
allerböächiter Aurboriiation vom, raten d. M. auch Dieje: 
nigen, welche an folgende protocollata, elf: 

1) an den unterm zzften Mal 1769 pror. Haufbrief des 
weit. Hinerih Schröder und an bie-darim offenfieherne 
ben 750 K und Ansileuerartitei für Marla Schröder; 

2) an ben unterm igten Auguſt 1774 prot. Dausbrief 
dei Claus Gult und bie darin undellrte Audjieuer « 
für die 3 Todter des Hinrich Schröder; 

3) an dem unterm gten Novenider 1807 prot. Anneßr ' 
mungbcomtract bes vert. Dodbim Gülk, 

Anfprliche u baben meinen, biemittelä aufgefordert und 
befettigr, fib, und zwar Wırtwärtige unter gebörlgrr 
Drocutaturbeſtelung, innerbaib 12 Wochen, vom Tage 
dee letzten Bekanntmachung angerechnet, im Netuaridte 
des Eoneurägerides gu meiden, die Ihre Aniptüce bes 
gründenden Documente origimaliter Ju produciren,, bes 
glaubte Adſchriften Dapen jur drama Torten re: 
fügung ju abmwärtigen, im Aushlelbungtfalle aber su ers 
warten, dab fie damit präciudire, und Die erwähuten 
Documente für mortifieire erachrer werden. 

Gegeben Gergeberg Im Concurégerichte, 
Juli 1831. — 


J. 
Dräfes und Aſſeſſores Zudlcii. 


Oeffentliche Vorladung. 

Ade Diejenigen, welche auf den Gruno nachſtehender, 
im Autfürdiids Braunfchweigifben PBriorirätd:-Hucheile Inb ° 
Nro. 163 und 164 locirten, jegt abhanden gefommenen 
Verbeiefungen, ats: . 

1) des Bergleichs gwifchen dem Herroae Heinrich Yuliuß 
und dem Kiofler Kiddagshaufen vom 16tn November 
1598 über eıne (nachmals auf 3R33 Rehlt. reducizre) 
Forderung von 5750 Nebir., und 

2) der, von dem SKerjoge Heinrim Julius unterm 16tem 
November 1598, und dem Klofler Mmelunrborn über 
8666 Neble. 24 Mer. (nammald reduciet auf 5777 
Repir.) ausgefteften Schuidperfchreibung . 

wegen Eeffion oder aus einem fonfligen rechtilchen Grunde 
gegen die Undzapiung ber in dieſen Verbriefungen ers 
wähnten Forderungen aus der Alrfürfil. AuodlalıXoffe an 
die Deriogl. Domänen » Direction, Namens der Klöfler 
Nıddagtbaufen und Amelunrborn, ein Widerſpruchérecht 
zu haben glauben, werben biedurdı,, bei Errafr de& Auf: 
ſchluſſes, vorgeladen, foldes Vecht in dem auf ben 
ı9ten Desember db. J., Morgens 10 libe, 
anf Herrogl. Randel: Gericht hleſelbſt angefekten Termin 
mit Anführung des Grundes und DBorlegung der dars 
über fprehenden Urkunden, in Ur und Wbfchrife ans 
jumeiben. 

Bolfenbüttel, den gten Auguſt 1831. 

Herjogi. Braunfchweigrfüneburgifched Landeb:Gerit, 
(L. 5.) 8. 5. von Praun, 


den 2aſten 





Samburg, den 19ten Auguſt. 

Mit dem 2aften diefes 2 liter die Gültigkeit der 
a Beo. X 27 gezogenen Zoofe der 5öften großen Lot: 
terie. Bis zu obigem Tage aber können folhe Bee. 
#27 bei Erneuerung des Looſes zur bevorfichenden 
Soſten Lotterie am Einfah von Bceo. X 140 — jedoch 
nur gegen Einlieferung des betreffenden 27 X Ge: 
winn : Looſes — abgerechnet werben. 


Ihre am 14tem d. M. hieſelbſt voll zogene ehetiche 
Werhaleng zeigen biemit geborfamft am:; 

u von Beyfo, Herzogl. Braun: 
ſchweigſcher Geheimer⸗Eanzlei · Secre⸗ 
tair zu Braunſchweig, und 

Julie —* „Gert: geb. von Schmidt: 


! i . 
Hannover, 2 16ten Auguſt 1831. 


Um I6tem d. wurde meine Fran, geb. Brüning, 
von einem Knaben leicht und alätlih entbunden. 
Rapeburg, im Augnuft 1881. 
Sponagel, Cammer⸗Conſulent. 


Komwland’s Kalydor. 

Vextilgt alle Haut: Ausfchläge, Leberfieden, Fin 
nen, Sommerfproffen, Röthe, bilre dem Stechen und 
der — der Saͤugewarzen ab, die ſchmer⸗ 
zende Reizbarkeit des Rafirens höchſt angenehm um: 
wandelt xc. x. A. Rowland et Son, 20 Hatton 
Garden, London, benachrichtigen, daß dieſes allein 
* u baben iſt bei unferm Agenten, Herrn Bott: 
helf Voß, 144 Bohnenftraße, Hamburg, in Otäfern 
aa ymd8L. 

Auction in Lübed 1831. 

Um Montage den 22ften Auguſt u. f. T., Mor: 
end um 9 Uhr: das beträchtliche Lager des jel. 
Deren ob. Frieder. Haevernik, im engen Kram: 
buden Wo. 255, beficheno in ganzem und angejchnirs 
tenen Stücken ord., mistel und feinem Tuch, Eajl: 
mir, Eiesaffenne, Drap de Bephir, Drap Imperiat, 
Eefar ꝛc, Kalmuck, Evatings, Flanell, Boye, Ehas 
lond, Serae de Berri, Parchent, Mancefier, Nan- 
Ping, Leinen :c., darch die beeidigten Mater 

7.3. Schulg und 6. 4. Zolm, 


. Der verabiciedete Rittmeifler Franz Karlip wird 
biermit amfgefordert, feinen jegigen Aufenthalt 
ſchleunig anzuzeigen, um einen Kaufcontract über 
das Erbpachtsgur Willhelmsrhal in Pommern mit 
ihm gerichrtich abſchließen zu können, widrigenfalls 
aber wird nad $. 12 bie 17. Zit. 7. P. I. ber 
preußifchen Gerichteordnung gegen ihn verfahren 


werden. 
Arnswalde in der Neumark, den 2tem Auguſt 1831. 
Franz Willhelm Carlig. 


Stadt: Theater, 

Sonnabend, den 2often: Catharina vom Finnland, 
Schauſpiel in 5 X 

Sonntag, den 2iſten: Wioife, große hiſtoriſch⸗ 
romantifche Oper in 2 Uufj., von &; v. Holbein. 
Mufit von2. Maurer. — Dem. Grour: Äloife. 
Letzte Gaſtrolle. 

Montag, den 22ften: Delva, Schauſp. in 2 Aufz. 
Vorder, zum erfienmale: Der Haushofmeilter, 
Scyaufp. in ı Aufz., aus dem Franzöjifcen, 


von Kurländer. 
Zanaboffice 


Hamburg, ‚den 19 August. 


Cours der Staats-P. 


apiere. - 
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Daris, den 14 Auguſt. 

In der gefirigen Sipung der Depntirten: Rammer 
wurde die Discujiion der Addreſſe fortgefest. Fin 
Amendement des Hrn. Loulmann “die Krife, 
die den Handel und die Induflrie betroffen, eine 
Krife, aus der außerordenflichen Erfchütterung bervor: 
gun. die eine große Social» Revolution beruor« 
zingt, muß durch die allındlige Befreiung vom den 
Hinderaiſſen und ee verichwinden, die noch 
auf fenen Laflen, und,in dem Maafe, wie die öffent» 
liche Sicherheit verbärgt wird” — wurde vom dem 
Zandelsminifter befritten, weil die am Schluſſe 
deſſel ben geäußerten Hoffnungen ſich wegen der anfer: 
ordentlichen Ausgaben wicht innerbatb einer beſtimm⸗ 

ten Zeit verwirklichen lieben. Hr. Laffitte ſchlu 

ein Unter: Umendement vor, wonach jene Krife dur 
die Juli ⸗ Rebolution nur als “befördert” (acerue) dar⸗ 
geht, indem fie bereits früheren Urfprungs fey, und 
er Schtuß weggelaffen wurde. DieferBorfchlag wurde 
angenommen und der ded Hrn. Coulmann vermorfen.— 
Im Laufe der Debatten kamen die unrubigen Auftritte 
zur Sprache, die zu wiederholten Mailen die. Orb» 
mung in Daris geſtört hätten, bei welcher Gelegenheit 
die HH. Arago, Thiers, v. Schonen, Odilon⸗ 
Barrot, Comte, der Biegelbewabrer und der Mi: 
nifter des Öffentlichen Unterrichts Auffchlüffe der 
merfwürdigfien Art, wenn freitidy im widerfprechens 
den Sinne, über die antitatholifchen Unruben im 
Februar und deren Bufanımenbang mit ben ungefäbr 
—— Bewegungen in der Bender ertheilten. 
r. Comte, damals K. Procurator, behanptete, ein 
dividuum — er nlaube, ein Diemontefer, Namens 
erutti — habe ihm eine Verſchwörung von 7: bie 
8000 jumgen Leuten benunciirt, bei dem Juflructiond« 
richter ſich aber über nichts äußern können oder wols 
len; er habe demnach einen Borführumgsbefebl Degen 
baffelbe erlaffen ; allein die gedachte Perfon fey plög: 


lich verfhmwunden. — Nach langen Abſchweifungen 
kam man endlich zur Addreſſe zurück. Mor dem Worte 
“Revolurion’ wurde das Wort “fociale” weagelaffen. 
Hr. Larabir ſchlug fatt des Daragranben., wo von 
der Würde und Sicherheit Frankreichs die Rede ift, 
folgenden vor: *Unfre Derre, unfre Nationalgarden 
find bereit; die zweifelbafte Potitit der deutſchen 
Regierungen dürfte Siernöthigen, die Lofung um 
Kampfe zu geben. Die Deputirten: Kammer erwar- 
tet von der Regierung einen Gefep- Entwurf, mm das 

eer nöt higenfalls durch Bataillone mobiler Nas 
tionalgarden zu verdoppeln: fo werden wir unfre 
— ee den Frieden und die Freiheit 
fihern.” Nach einer Rede, worin er feine Unfichten 
und Bejorgniffe audeinanderfeste, mad namentlich 
die Landleute und Arbeiter von 18 bie 20 Jahren 


nei gr Frankreichs in Belgien beweife zur Genüge, 
a 


»erän 
» machen und 
iefer 3* i 


en 
— gemeines Bravo.) 

befte, daß von u ns die 

egangen n. 

heile der Ras 


tionalgarde, erklärte er, die Regierung werbe, fobalb 
es * Ruben fehn werde, dieſe ihre erſte Micht 
nicht vergeſſen. Aus dem 
Praͤſidenten ging hervor, daß gegenwärtig drei Mils 
tionen und 575,000 Nationa 

organifirt find; 800,000 find auf Staatskofien be 
waffnet und etwa 700,000 auf eigme Koften ; die 
Bewaffnung der noch übrigen würde eine fir den 
Augendlit unnüse und drüdende Ausgabe vom 
co Millionen Franken verurfahen. Er ſchloß 
mit den Worten, die Dolitit der Regierung werde 
nie eine fürdytfame feyn. Hr. v. Ludre beftritt die 
Richrinkeit diefer Angaben nicht, bemerkte aber, daß 
allein im Meurtbe: Departement 78,000 Perſonen 
inferidirt, aber nur 15,000 bewaffnet und difpomibel 
wären, obgleich diefes Departement an der Gränze 
tiege. Er jweifelte nicht daran, daß die u 
im Stande feyn werde, alle dieſe Leute IR ewaff⸗ 
nen; allein was würde dieß ohne vorgängige Hebung 
fruchten? Er ſchlug ein Amendement wegen mög: 
tichk baldiger Bewaffnung der Gränys Departements 
vor. Hr. Larabit nahm das feinige zurück, und 
dasienige ded Hrn. v. Ludre wurde verworfen. Da: 
gegen ward auf Antrag des Hrn. Dubois:» Ayms 
in der Stelle: Frankreichs erfier Reichthum if feine 
“Unabhängigkeit” *feine Ehre” eingefchoben. Bei 
Erwähnung ber freundfchaftlichen Verhältuiſſe mit 
den auswärtigen Mächten ſchiug Dr. Esietan de 
Ia Rochefoucauld einen Bufap in Betreff der. “all: 
gemeinen Entwaffnung” vor, “die in den Augen ber 
Menichbeit die freumdlichfie Eroberung der fraugö— 
fifdien Loyalität ſeyn werde,’ der auch augenom⸗ 
wen wurde. — Die Kammer vertagte ſich zu Mon—⸗ 
tag; die Diecuffion gebt wohl erfi am Dienflage 


u Ende 

f Das am flationirte I1te Liniemvegiment, 
welches nach Belgien beftimmt war, bat nr ig 
erhalten. Es berricht unter demſelben große Oährung ; 
die Soldaten äußerten die Abſicht, 26 carliſtiſche 
Dfficiere, die im den Yulitagen entgegenfochten, aus: 
aufoßen. Aus dem 7temtinienregimente au Douai find 
4 Dfficiere von ihren Kameraden, bie fid) als Jury 
vereinigt hatten, als Earliften ausgeflofen worden. 
Diefe bedenklichen Umftände wurden eiligft dem 
Kriegeminifter berichtet. 

Der Prinz v. Joimvilte iſt am 7 d. und Graf Guil⸗ 
Teminot am 8 d. im La Bee fe Zoulon augekom⸗ 
men. Der Prinz bat feiner Mutter, der Königin, 
geſchrieben, man möchte feiner ja nicht vergeflen, 
nn ein. Gefcdywader gegen die Holländer gefandt 
würde, 

Nachrichten aus Liffabon vom 30 d. M. zufolge, 
hatten acht framzöfifcdye Kriegsſchiſſe ſchon am 24 
Juli die Rhede verlaffen. Am 27 verfichen die 
übrigen 12 ihre Pofition und legten ſich in der Barre 
unter den Forts vor Anker, wo file die drei Juli— 
tage aufs Feſtlichſte begingen. Im Liſſabon herrſchte 
—— titfchweigen, überall waren Truppen aufs 
geitellt. 


Dem Bernehmen nach, find die Herzoge v. Dr: 
feand und Nemours durch einen Courier nad) Paris 
surüdberufen worden. 

Um 11 d. follen bereits mehrere Kriegsſchiffe 
nom Geſchwader tes Admirals Hugon au Zoufon 
angelaugt ſeyn. 

Nachrichten aus Algier vom 2 d. M. melden 
Die Niederlage eines Sohnes des vormaligen Bei's 
von Titeri, der am 22 Juli vom dem General Ber: 


Ungaben des Conſcils⸗ 
gardiften vollfommen . 


thezene auf der Straße nad) Brida geſchlagen wurbe, 
und wenigftens 800 Mann verlor, egen unfer 
Verluſt nur 20 Todte und etwa 100 
beträgt. Die Ebene iſt von Arabern und Kabilem 
gänzlich gefäubert. 

London, den 16 Auguſt. 

Im der Sihung des Unterhaufes am 12 d., als 
das Haus fich zur Committee über die Reform: Bit 
bilden follte, beachte Hr. Croker bie nieberländi= 
ſchen Ungelegenbeiten zur Sprache, wobei er ſich 

egen allen Verdacht der Perſönlichkeit wider Lord 
almerkon verwahrte. In einer überaus umfänd- 
lichen und ungeachtet jener Verſiche 


rung ſehr bit= 
tern Rebe berübrte er zwei Hauptpunkte: 


1) dem 
von dem Minifterium dem Könige von Holland ge— 
machten Vorwurf der Umredlichkeit, weil er bie 
Wiedereröffnung der Feindfeligkeiten nicht augezei 
batte, und 2) die Nichteröffnung einer hierauf begügli« 
en Depeiche. Am 5d. hatte nämlich der Kanzler der 
hapkammer angezeigt, unfer Botſchafter im Daag 
je die vermuthlich bereits ſtattgefundene U s 
ung des Waffenſtill ſtandes berichtet, und auf we 
Anfrage, ob von der hollandiſchen Regierung h 
Peine Mittheilung zugekommen, erklärt, die erſte 
Kunde ſey allein vom dem —** ausgegan gen. 
Später fügte er hinzu, dieſe Kunde babe bei der 
brittifdyen Negierung das größte Staunen erreat, weil 
ber König von Holland gleichzeitig einen Minifter 
zum Behufe von Unterhandlungen bieber gefandt und 
biefer mit Lord Palmerfion eine Unterredung g 
babe, im welcher von Priegeriichen Abfihten durch 
aus nicht die Rede geweien fer. Ein ſolches Wer⸗ 
fahren Hollants mußte natürlich Unwillen erregen, 
um fo mehr, da Lord Palmerfion im Parlamente 
von Verleßzung und Bruch des Waffenftiliftandes 
ſprach. Um fo größer war das Erftaunen, als es nach» 
dem abermals eine fange Debatte über diefen 
fand ſtattgefunden, durch die öffentlichen Blätter 
ruchtbar wurde, daß der brlländifche Minifter am 
Mittwoch Morgen Lord Paimerſton beſucht und ihm 
nach einer —— gewiſſes Schreiben zuger 
fett babe, welches aber 24 Stunden uneröffnet ges 
blieben fen, angeblich weil es nicht an den Zorb 
alle in, fondern an die gefammte Conferenz gerichtet 
geweien. Dies ſchien jedoch Hrn. Eroker Peime 
genügende Enrfchuldigung, weil der Lord unter fo 
wichtigen Umfänden, wo das Schickſal Europas auf 
dem Spiel fiehe, wenigſtens hätte Maafregeln tref: 
fen müffen, die Eonferenz fogleih zufammen zu bes 
rufen. Nun aber war gerade jenes Schreiben bin« 
reichend, um die dem Könige von Holland gemachten 
Vorwürfe hinwegzuräumen, indem darin anee cine 
ward, daß diefer Monarch in Gemäßbeit der Wün- 
ſche der Pondoner Eonferenz feinen Geſandten neue 
Vollmachten zugeſandt habe, nebit dem Hinzufügen, 
daß der König die Unterhandlungen burd feine 
moyens militaires unterfügen werde. Ueberbaupt 
war darin das Beſtehen eines Waffenſtillſtandes 
gänzlich abgeläugnet, indem bloß eine Unterbrechung 
der Feindfeligkeiten flattgefunden bätte. Hieraus 
folgerte Pr. Erofer, daß den Holländern 2 
Unrecht gefchehen fey. Werner verlangte Hr. Croker 
die Vorlegung eines andern Schreibens vom 2 du 
weldyes — wie der Redner fagte — noch entidyiedener 
abgefaßt umd am alle großen Höfe gerichtet war, 
Auch hierin war von moyens militaires die Rede, 
über welchen Ausdruck fidy die Mitglieder des brits 
tifchen Eabinettes nicht einig werden konnten, od 


dadurch wirklich Krieg oder Min sine *6 
Demonftration gemeint fep. Er bedauerte, daß die 
Minifter nicht befier Pramzönich verkänden, zumat, da 
ſich in der Eonferenz eine Verfon befände, dem bie 
franzöfiiche, wenn aud) nicht die engliſche Sprache, 
vollkommen geläufig ſey. Im dieſem Zone fuhr ber 
Medner fort, und warf den Miniftern befonders vor, 
ibre Anfchuldigungen gegen den: Römig von Holland 
wicht mindeftend jurüdgenemmen zw haben. Lord 
merfton nahm die Sache fehr leicht. Er ber 
ptete, er babe der bolländifchen Regierung Beine 
swürfe gemacht, fondern mur Tharfachen ange 
geben ; er babe nicht das Mecht, Briefe — eröffnen, 
ie nicht am ihn gerichtet ſeyen, und der bolländifche 
efandse habe ihn fein Wort vom Wiedereröffnung der 
indfelinteitengefagt. Als aber dad Schreiben in der 
onferenz verlefen worden, habe er ——2 
Hollauds dinſichtlich des Ausdrucks moyens mili- 
zaires befragt, uad dieſe hätten geantwortet: fie 
hätten keine Juſtructionen, hierüber Erflärungen zu 
eben. Auf die Worlegung vom Actenſtücken bei dem 
orsgange der Unterhandiungen wollte er fich durchs 
ans nicht eimlaffen. Dieſe Unwort verhinderte in: 
deffen mebrere Mitglieder nicht, das Minifterium 
wegen feiner Machgiebigkeit n Frankreich. aufs 
Nachdruͤcklichſte anzugreifen. Pr. Erofer nahm je⸗ 
doch feinen Untrag zuruck. — Zu bemerken ift, daß 
dy der Lourier, obgleich er das Benehmen der 
— Regierung fortwährend mißbilligt, die 
raögerumg der Eröffaung ber Depeſchen ebenfalls 


tabelt. 

Die Reformbilt geht ihren fangiamen Gang im der 
Committee. Das Parlament und das Wolf fangen 
an, ungeduldig au werden. Die Tımes bejchweren 

qh daruber, dab fehr viele Mirglieder, befonders 

eformerd, mehr ihren Bergnügungen als ihren 
rg nadhtämen. Geit Kurzem greift biefes 

art die Minifter wegen einer Kaufel der Bill, 
die Grafſchafts⸗Abtheilung nad dem dadurch ver« 
mehrten Einfuß. einiger Großen betreffend, ſehr 
nachdr iicklich an. Webrigens hat Lerd Althory an» 
868* daß er mehrete Veränderungen mit ſeiner 

il vornehmen will. , 

Heute macht Oberfi Evans im Unterhaufe einen 
Yatrag über das Verfahren Preußens gegen Polen; 
doch glaubt man, dab Lord Paimerfton ım diefer Pins 
ſicht große Zurückhaltung beobachten wird. Der 
Courier erwähnt bei Diefer Gelegenheit eines Schrei« 
bens aus Breslau vom 3 d., wonach zwei Englän 
der, Namens Wilkinfon und Brodie, auf ihrer Reife 
nad Krakau, obgleich mit Päflen von Lord Pal» 
merfion verfeben, in Verſon amgebalten wären und 
von dem dortigen Oberpräjidenten Beine Paſſe hätten 
erhalten können. 

Ueber die merkwürdige Aeußerung des Marfchalls 
Soult in der Deputirten-Rammer, daß die franyös 
ſiſchen Truppen angemeifene Stellungen in Belgien 
einnehmen würden, äußert der Courier: Wir 
können uns nicht zu der Auſicht bewegen, daß Mars 
bau Soult bierunter verftebe, die: framsöflidhen 

rapren würden nadı ber Räumung Bel: 


giens durch die Holländer daſelbſt bleiben, indem. 


wir aus guter Quelle vernommen, daß das frams 
zoͤſiſche Cabinet erſt gany kürzlich jeine Verſicherun⸗ 
gen wiederholt bat, die frangöfifchen Truppen wür⸗ 
dem. ſich gleich nach Vertreibung der Holländer zus 
rũckziehen. Die beute aus Brüſſel — geen 
Depeſchen lauten aufs Ensfchiedenfte dahın, König 


Leopold und unſer Gefanbter, Sir Robert Adair, 
feyen der Anſicht, ſobald die Holländer fidy über 
die ganze Oränge zurüdgezonen bätten, zu welchem 
e die Franzofen ihnen auf ihrem Marfche 
durch Belgien folgen würden, werde ein Befehl jur 
Nüdkehr der Franzofen nach Frankreich ertheilt 
werden. Dieb ift nicht mehr, als die andern 
Mächte, ſowohl mad) ber —— — franaöfis 
ſchen Cabinets als mad) der Lage der Dinge, zu ers 
warten berechtigt find. 
Siherm Dernebmen nad), bat bie “8 Re 
gierumg, die noch zu Unfange diefed Monats die 
ufforderang der Conferenz, wegen eines Friedens⸗ 
vertrages mit —— zu ——— —— „abgelehnt 
batte , ihre Uniicht geändert, weshalb ein Bevakt« 
mädytigter derfelben täglich erwartet wird. 


Schreiben aus London, vom 16 Augufl. 
Eodrinston’s Flotte liegt aoch in dem Dünen, 
bat Eharten für die Nordfee erhalten und erwar« 
tete Waller und Proviflon, die er nun eingenoma. en 
bat und fegelfertig it — aber feine Inftructionen 
find noch nicht da. Er war noch beute Morgen vor 
Anter. Sir W. Burnet , der Commiffionär für 
die Lebensmittel, war feit drei Tagen in Deal; 
alte Kriegs⸗Vorbereitungen find getroffen. Die Tri» 
nity⸗Lootſen find noch am Lande. Morgen er— 
wartet der Admiral beffimmte Ordre zum Segeln. 
Die belgiſchen Anaelegenheiten nehmen eine un> 
günftige Wendung. Es hieß geflern, daß Prinz Leo- 
pold wieder nach Claremont zurüdkehren werde, 
bis die Sache mit Holland in’s Reine gebracht fey. 
Frankreich wirft die Maske ab und erklärt nun, 
daß es feine Truppen nicht eber zurückziehen werde, 
obſchon die holländischen ſich innerhalb der Gränzen- 
von Holland Jurühögen, als bis es verfüchert wäre, daſt 
Beine aͤhnliche Einfälle wiederholt werden dürften. 
Fin Eabinetsrath verfammelte ſich geſtern und bielr 
lange Beratbfchlagungen über diefen kritiſchen Zuftand 
der Dinge. Die Miniſter baden durch ibre Unkunde 
in der franzöfiichen Spradye, die ihnen bie wahre 
Bedeutung der Wörter moyens militsires vorentbielt, 
und ihre noch fonderbarere Bertheidigung ihres Miß⸗ 
verfländniffes im Oberhauſe, Blößen gegeben; denn 
obſchon die größten Minilter, 4. B. Canning, fein 
Fransöfiich verfieben mögen, fo_foliten fie ſich we⸗ 
nigftens tüchtige Seeretäre und Doltmetfher halten. 
Fürft Talleyrand, der den Ausdruck febr gut verftand, 
ließ fle in ihrem Irrthume verharren, um Frauk⸗ 
reid) die fängf erwünichte Gelegenbeit d verfchafs 
fen, Belgien zu befrten. Der obige Beweggrund 
wird Frankreich lange den Vorwand gewähren, feine 
Truppen daſelbſt zu behalten, und diefe mit Gewalt 
vertreiben au wollen, würde fogleich den Krieg in ganz 
Europa entzünden. Geld tiehe fich wohl durch Ans 
leihen für einige Feldzüge auftreiben, allein bie 
Möglichkeit, die Interefien der wachſenden Natios 
nalſchuld zu bezablen, vermindert ſich täglich, und 
dürfte England einer politifchen Erſchuütterung nabe 
bringen. Die erfte Folge eines Krieges wäre die Ein- 
fellung der mr in Gold und die Wiederein: 
führung des ergeldes, was zweierlei Preife 
veranlaffen würde, einen für edlen Metalle und einem 
für Papier. 
Wiecheln, den 15 Auzuſt. 
Der König if geftern Nachmittag nach Löwen ab» 
22* ſle Truppen, nebſt der Artillerie werben 
nach Löwen geſchickt. 


Warfchau, ben D Auguſt. 

Der Feldmarfchall Pas kewitſch hat zwei aus lau⸗ 
tee Caballerie beſte hende Corps im die Wojewod⸗ 
f@aften Mafowien und Kalifh geworfen. ec 0 

en führen mebrere Gefchüpe von der reitenden Ar: 

tilterie mit ſich Eines diefer Eorps überfiel am 
52 M. bei Nacht rine in Kolo fichende Referve: 
Abtheilung unferer Eavallerie und nahm derſel ben 
mebrere Pferde ab, : . 

Der General Rüdiger hat eine Abt heilung Cadallerie, 
300 Mann Infanterie und 6 Kanonen auf das linke 
Weichſel⸗Ufer übergefent. Die Brüde, welche er 
über die Fe geſchlagen, würde durch das ans 
ſchwell ende 
hundert Menſchen, denen täglich 6 Al. bezahlt wer: 
den, an deren Ausbeſſerung. 

Dem. rufflfchen Feldfager bei Ciszyza an ber 
Weichſel — wo der General⸗Lieutenaut Js: 
mar-dom & digerfchen Eorps commandirt, lebt un: 

r Eager, beſtehead aus Wolbymiern und fandomir« 

en Jägern, in Pawlowska Wola. Die Kofaken 
Die Gegend werden vom dem Polen Rzewuski 
befehligt. j 

General Rozyzki foll einen bedeutenden Theil des 
Dembins kiſchen Eorps gegen Rüdiger führen. 
Es beißt, daß auch der Brigade-Beneral Wengiersti 
ti zur Armee begeben wird. — Das Dembinstkifche 
Corps bar Warſchau wieder verlaffen und ſich auf 
dem Linken Weichſel⸗Ufer bei Powonzki gelagert. 

General Uminski befehligt gegenwärtig wieder 
einen Flügel der pofnifchen ——— 

In Milosna, fo wie auch in der Gegend von 
Grechow, haben ſich neuerdings Koſaken gezeigt. 

Es heißt, daß die Preußen fehr freumdichaftlich 
mit den ſich Jent bei ihnen befindenden polnifcdyen 
Truppen umgeben. t 

Die —* von Witepsk verlangen eine Con» 
ſtitution für Rußland. Da außerdem auch im Gou: 
vernement Minse ein Aufſtand ausgebrochen und 
täglich fich verfärke, ſo iſt es Bein Wunder, daß 
- die ruffifhen Corps unter Tolſtoi bei der Armee 
= Feidmarſchalls Paskewitſch mod, nicht angelangt 

u 


Unfere Ugenten in Paris haben dem tortigen 
Präfidenten des Miniferiat:Eonfeils, Hrn. Perrier, 
folgende Reclamation überreicht: * In dem Wagen: 
blicke, wo nah 7 Monaten von Erwartung und 
täufchenden Hoffnungen unfer Schickſal endlich der 
Entfcheitung Habt, mo das Pünftige Loos von 
12 Millionen Polen im framzöfifchen Rothe verhan: 
delt werden fol; könnten wir uns in einem folchen 
Augenblick an Jemanden anders wenden, als an “ER 
würdigen und emergifchen Vräfivdenten? Das Ge: 
frei der Weberfpamnten und Unzufriedenen kann 
und nicht zurũ Datten. Daffelbe lautet: daß der 
Dräfident des Conſeils vor allem den Frieden will.” 
Wohl will er dieß für das Neil Frankreichs und des 
genen Europa’s; diefer Wille iſt ebrenwertb, einfluß: 
zei und trägt in fic, felbit das Unterpfand feiner 
Dauerhaftigkeit.. Doch Fann diefer Friede Peine: 
weges uns, die Polen, deren Tnterefie fo eng mit 
demjenigen von Frankreich verbunden ift, aus: 
fließen ; ung, deren einziges Streben darin befteht, 
den Eintritt im die europäifche Familie, der wir 
aur durch eine Miſſethat entriffen werden konnten, 
wieder zu erlangen, einen Eintritt unter dem Schilde 
der. Freiheit umd der Öffentlichen Ordnung ; einen 
Eintritt, welcher die Reihe der von dem monar: 


affer zerflört; doch arbeiten einige - 


ifh-confitutionellen Spfleme redierten Völker ver» 
mehren, umd und, als einer vorgerfidten Schun- 
mache der Eivilifation, das rubhmvolle Gefchäft 
auflegen foll, mwohlthätige WBünpniffe zu  befefli- 
gen, umd gegem folche, die zum Nachtbeile der im 
unferm Jahrhundert die Ruhe und das Stück 
der Welt alleinig ficherftellenden Principien ge— 
fchloffen werden konuten, als Hinderniß aufzutres 
ten. Diefer J kann uns nicht ausfchliehem. 
Bir find zu zahlreich, unfre Entfdyläffe iind alljtı- 
bekannt, wir baben diefelben mit zu vielem Binte 
ig in einem Kriege, welcher, währen» er ums 
die Sympathie des ganzen europäifchen Weirtheifs 
erworben, endlich us Rußland zu ermüden beginnt. 
Wir fünnen alfo nicht vergeffen werden, und unter 
biefer Vorausfepung richten wir unſern Aufruf am 
die. Gerechtigkeit und Weisheit des franzöfiichen 
Eabinets und feines acht baren Vräfldenten. Möge 
diefes hohe Eonfeil mit feiner Redtichkeit und Im= 
ſicht gemau erwägen, fowoht dem Wortheil , weicher 
aus dem Zuwachſe von 12 Millionen für das In— 
tereſſe des Bünftigen Friedens befeelter Menfdyen 
eatſtehen könnte, als au die Gefahr, der man 
ausgefent ſeyn würde, wenn man diefe 12 Millios 
men zur Sortjegung eimes ſchrecklichen Kampfes zwin« 
gen wollte, gegen einen Feind, welcher aur, nach⸗ 
dem ex das gamje alte Polen in einen einzigen umd 
großen Kirchhof verwandelt umd über unfren Örädern 
die Geißel diefer afiatiichen Pet, weldye ein unzer« 
trennliches Attribut der Muffen geworden zu fenm 
fheint , über das übrige Europa gebracht haben 
wird, feine Zwecke erreichen könnte. Wir wollen 
michts mehr als unfre Eriftenz; wir wollen dasienige 
für uns erlangen, was bie Franzofen, tie Deuts 
fhen, Engländer bei ſich zu erhaiten fireben; was 
einftens die Schweiger, die Portugiefen, ja fogr 
die Rufen, machdem fie es verloren, wieder erwor- 
ben baden. Könnte es wohl als ein Merbrechem 
gelten, wenn man wieder ſeyn will, was man feit 
8 Jahrhunderten geweſen, umd was man erft feit 
4 bis 5 Jahrzehenden zu ſeyn aufgehört bat? Wäre 
es wohl ein Verbredyen, an hlle Andre MWölker Aue 
ropens, welche ſelbſt nichts Theureres, nichts Kofle 
bareres als —* Eriften; haben, wegen derſeiben, 
nachtem alle mögliche Beweiſe, -dai man eine um« 
abhängige Nation zu kon verdient, 

den, zu. appelliren? Mein, Frankrei 
nicht ‚verlaffen ; 


egeben wor⸗ 
1a Han Birne 

nicht ewige Vorwürfe 
bereiten, und fein Eomfeil nicht im —— en 
Ungenblice die fchwere Werantwortiichkeit derfeiben 
auf fid nehmen wollen. Im diefer Hoffnung wagen 
wir es Ew. Erc. den Präfidenten I bitten: e. 


ed wird 


Mas. und das Minifterium vom diefer Reclamation, 
welche die Polen an Seinen volPsthümticdyen Throm 
und die von Ihm regierte Nation richten, in Kennt: 
niß zu fegen. Es Bann dieje Meclamation, als das‘ 
Mothzeichen eines vom Srurm ergriffenen Schiffes- 
betrachtet werden, welches, wenn man ibm mi 
beifteben, wenn es finten folte, nur nach Weile 
des berühmten Schiffes le Vengeur mit dem ein- 
Kimmigen Schrei: Polen, das ganze freie und un: 
An — Poten! untergehen wird. Paris, dem 
19 Juli 1881." 

Die Committee für die ruffifchen Provinzen, an. 
deſſen Spitze Fürft michael Radziwill fiebt, 
eine Addreſſe an die Bürgerinnen Wolbpniend ere 
laffen, in welcher es heißt: * Bürgerinnen Wolhy⸗ 
niend!. Der Kreis Eurer häuslichen Wirkfamteit if 


eng abgeichtoften, Euer 'befheidener Beruf umfaßt 
nur den Familienheerd, aber unbegrängt iſt der Ein: 
Auß, dem ein ihren Pflichten getveues Weib ausübt. 
Obgleich — an dergleichen Anreden gewöhnt, fo 
ſcheuket denfelben dennoch Gehör; hr int, hr 
irret gar fehr, wenn Ihr Euch aus dem politifchen 
Wirkungskreife  ausgefchloffen glaubt. Eure Be: 
fimmung iſt herrlicher, als «6 re 
Uuge daͤucht. Nicht bloß das individuelle Leben 
einzelner Familien ift Eurer Obhut anvertrant, auch 
das Nationalleben, deffen ganzer Olanı und Genuß 
dem Manne aufließt, verdankt Euch feine Dauer und 
Wiedergeburt. Wenn die beleidigte Allmacht zur 
fühnenden Strafe ieme Pfagen und Geucden fendet, 
weiche in einem Windhauche game Gefdylechter bin: 
rafft, Und die geringen Weberbleibfel uralter Helden: 
geſchlechter, nächtlichen Erfcheinungen glei, über 
die Bräber der Verblichenen wanken, wo ift dann 
ihr alter Muth, ihr unternehmenter Geiſt? Selbſt 
die Hoffnung, den Nachkommen die Thaten der Vor⸗ 
fahren aufzubewahren, erlifht. Den Kindern find 
Die Väter genommen... aber die Mütter find ihnen 
geblieben. Auf ihrem Schooße erwärmt, von der 
arten Mutterliebe gewartet, entgeht die Meuſch⸗ 
eit ibrer Dernichtung, fie lebt auf und ein nadı: 
folgendes Jahrhundert verwiſcht die Berflörungsipu: 
ren des vorhergegangenen. Ehre den Frauen! Auch 
unfer Baterland erlitt einen Scheintod. Ein Macht⸗ 
fpruch firih uns aus dem Megifter der Völker, 
wälzte einen Grabesſteia auf und und gebot ewiges 
Stitifhwerigen. Die Völker beweinten und, denn 
fle wähnten und tobt — aber der Pole und die Polin 
wollten an den Zod tes Materlandes nicht glauben; 
fle verfchloffen den Lebens hau 
bieften ihn gebeim vor den Blicken des Feindes, und 
ogen nur die theuerfien Grgenflände ihrer Liede als 
itwiffer zu. Die Priefterinnen der polnifchen 
Befta bewahrten das heilige Feuer des Volksthums 
für glücklichere Beiten auf, und als die Jugend her: 
anwuchs umd das alte von Leiden gebeugte Geſchleqht 
einem frifchen lebenskräftigen wid, da breifete ih 
von der Warte bid zum. Dniepr, vom Dniepr bis 
zur Düna die feitdem micht gelöjchte Feuerdbrunft 
des nationalen Aufftandes aus. Polen lebt und ver: 
dankt fein Leben eben fo fehr feinen Töchtern, als 
feinen Söhnen!” 

Die Oemahlin des Eaftelland Tyſzkiewicz, wel: 
er in der Ukraine den Aufſtand veraniaßt batte, 
ift vom den Ruffen in's Klofter aefperrt worden. 
Man lief in der biefigen Staatszeitung: "Eine 
Derfon, die der General Chlapowskiĩ intereffirt, ver⸗ 
fongte, daß folgender Brief öffentlich bekannt ge: 
macht werde: * *Beititemel, den 16 Juli 1891. Nach 
Werbrandh aller Munition, befand ſich das auf drei 
Seiten vom einer viermal flärkeren Anzahl ruffis 

er Truppen eingefchloffene und bis auf 3000 Mann 
aufammengefchmoläene Dielaudfche Eorps, zu wel 
chem auch meine Abtheilung gehörte, im der Alters 
native, entweder ſich niedermehein au laffen, in ruf: 
firche Gefangenſchaft zu geben , oder auch fich der 
preußifchen Regierung zu übergeben. Alle zur Be: 
varhung berbeigerufenen Officiere fimmten für das 
gentere, ‚welches auch als eine Proteftafion gegen 
die Vereinigung Volens mit Rußland dienen follte. 
Ym 14 d. gegen Abend gingen wir über die preufi« 
fÄye Gränze. Eine Abtheilung unfres_Eorps wurde 
von einem Officier, der den armen Soldaten eine 
Möglicykeit, ih bis nah Warſchau durchzuſchla⸗ 


deffelben in ihrer Bruſt, 


eh, jeiste, gegen md aufgereizt, umb fir folgte 
einjelben während 24 Stunden; da fie jedoch Tab, 
daß fie ſtracks in die Mände der Ruſſen geführt 
ward, fchritt aucd fie Über die preußifche Gränze, 
wo wir jept Quarantäne halten. Gielgud wird 
keinen Bericht mehr erflatten ; die über die Nach’ 
Täffigkeit, mit welcher er Alles geleitet, und über 
die hieraus in feiner Divifion emtftandene Unord⸗ 
nung empörten Öfficiere und Soldaten hatten längft 
Drohungen gegen ihm ausgefloßen ; fchon auf der 
preußifchen Graͤnze traf ihn ein von einem Officier 
—— Piſtoleuſchuß gerade in’s gen Img babe 
m den lepten Tagen viel gelitten. oraliſche Lei⸗ 
den hatten meinen Körper geſchwächt. Da ich nun 
ſah, daß ich nichts beifen Bann, umd daß Alle ſich 
nach Preußen begeben wollten, mußte ich alles Wir 
drige dieſes Schrittes pafliren. 34 fand, daß 
die Warſchauer Recht hatten und habe ihnen die 
Sache erleichtert. Chlapowsti.”” — Weit gefehlt, 
daß diefer Brief den General Chlapowski entſchul⸗ 
digen jollte, verdammt er ihn nur um deflo mehr. 
Der darüber fein Bedauern äußert, daß den armen 
Soldaten die Hoffnung, fich durchzuſchlagen, gemacht 
worden, und fie belobt, daß fie fidy nach Dreufien 
zurücgesogen, der giebt deutlich zu erkennen, daß 
er die Pflichten, welche das Vaterland und die Ehre 
den polnifcen Auführern auflegen, nicht auffaßt. 
Uebrigend, wenn wir auch Alles, was die aus Lit: 
thauen zurüdfehrenden Dfficiere ausfagen, nicht be— 
achten, fo ift die Deldenthat des Generald Dem» 
binsti das ſchärfſte Verdammungs-Urtheil gegen dem’ 
General Chlaͤpowski.“ 

Die Bewohner der MWoiewodfchaften (ehemals 
Gouvernemente) Wilna, Minst, Grodno und Bia- 
Inflof, waren am 8_d. zur Landbotenwahl diefer 

ojewodfchaften verfammelt. Zu Landboten von 
Grodno wurden die HH. Kaszyz, Niemcewicz, Braza 
und Wielopolsti ermählt. 

Bei dem —— anf Wilna Pämpften 11 Frauen 
mit. Eine derfelben empfing von einer Lanze 
3 ſchwere Wunden. Als man ihre Leiden ’ 
rief fie mit verfcheibender Stimme: “Dieß ſchmerzt 
nicht, wäre nur Wilma erobert.” 

Bon Seiten der Unterſuchungs-Committee ift eine 
Lifte derienigen Perſonen, die wegen Theilnahme an 
der geheimen Polizei verdächtig find, und deren man 
nicht habhaft werden können, veröffentlicht worden. 
Sie werden aufgefordert, ſich binnen 20 Tagen, vom‘ 
27 Juli angerecdnet, in dem Büream der Eommittee 
au flellen und fich deshalb zu verantworten. 48 Nas 
men find genannt, worunter fich Fürft Adam v. Wür⸗ 
temberg, der ruſſiſche General _der Infanterie Ku⸗ 
ruta, Obrift: Lieutenant _Ratafanom vom Donfdien 
Kofakten-Regimente, der General Rozniezki und der 
Vice-Präfident Lubowidzi befinden. 

In Warfchau wird bis zum 15 d. der Taxe ger 
mäß, des ungehenern Bedarfs ungeachtet, ein Pfund 
vom beften Rindfleifche nır mit 14 polniſchen Gro— 
ſchen (2 Sor. 2 Pf.) bezahlt. 

General Komarino if ein Genneſer von Geburt, 
und im Jahre 1806 von Napoleon in die Krieger 
fchule von la Fläche aufgenommen worden. In dem 
geftguge von 1812 war er Artillerie : Eapitän, fpds 
ter Chef einer Schwadron, und im Jahre 1815 be» 
fand er fidy bei dem Stabe Napoleons. Nach dem 
Sturze des Letztern lebte“ er in Zurückgezogenheit, 
begab fid dann nach Stalien, als im Jahre 1821 
die Revolution dafelbft ausbrach, und dehrte nach 


chefung devielbem: wieder nach. Frankreich zus 
xüd, von mo er in dieſem Jahre nach Warſchau dam. 
Warfchau, den 10 Anguſt. 
(Und dem Krafauer Courier.) 

Bis gedern Abend waren noch keine Nachrichten 
von der Armee eingegangen. Uniere und die feind» 
lichen Truppen flehen ſich einander ſehr —* wi⸗ 

n beiden iſt der Laudmann mit der Ernte be— 

Äftigt, umd die Heerden weiden auf den Feldern. 

Ein rufüfches Corps, unter dem Commando des 
Generals Knorring, ıft in Prasnysz im der Woies 
wodſchaft Plozk eingerüdt, Am 8 d. erließ diefer 
General eine Droclamation an die Gemeinde-Voigte, 
worin er fie auffordert, für 8 Eavallerie » Schwarros 
nen, 8 Bataillone Infanterie und 3 Battericen Ar— 
tilterie Holz, Strob und Borfpann zu liefern. 

In om ift eim ruſſiſches Corps eingerückt. 
Nach Karciew, am rechten Weichſel-Ufer, kam ebens 
falls ein raſſiſches Corps, wurde aber vom andern 
F mit Kanonenfhüffen empfaugen und entfernte 

wieder. 
as Hauptquartier des polniſchen Generalifiimns 
war geſtera noch in Bolimow. Es beätigt id, 
6 der Feldmarſchall Paskewitſch fd, mit feinem 
ptquartiere zuruͤckge zogen bat, Bei den Uvant- 
arben find einige Bleine Scharmützel vorgefallen. 
8 iſt au einer Hauptſchlacht vorbereitet, 

Der Mititir:Conmandeur der Wojewodſchaft Kar 
ld, Beigade: General Biernazki, hat dem Kriegs: 
Minifterium vorgeſtern aus Widawa gemeldet, daß 
ex den Major Desipnski mit den Eavallerie » Refers 
ven im der durch die Befehle begeichneten Richtung 

efandt babe. Das Gerücht, ats ſeyen die polni⸗ 
chen Referven in Kolo von den Ruffen aufgehoben 
worden, ſcheint ſich wicht an beflätigen. Im Kras 
—8 en tollen Die polnischen Streitkräfte großen 
u 8 erhalten buben. 

Geftern hat das außerordentliche Kriegegericht den 
Yusipzucd, gethau, dab General Jaukowoki von der 
Beſchuldigung, daß er an einem Complotte Theil 
enommen, freigefprochen worden ſey, da man feine 
Beweife dafür gefunden. bat; bimichrlicd des Tref⸗ 
fens mit General Rüdiger wind derfeibe nun dem. 
Armee» Gerichte überliefert werden. General Jan: 
dowsti bat fich ſehr bemüht, feine Unichuld darzu⸗ 
thun, und hinzugefügt, daß er alle Unternehmungen 
bes gegenwärtigen Revolution unterftünt babe, daß 
er ald gemeiner Soldat das Vaterland vertheidigend 
flerben und dab er feinen 4 Söhnen wicht das Um 
benfen hinterlaſſen wolle, daß ihr Water ein Lans 
beöverrächer gewe ſen fey. 

Bolo, ben 11 Au a 
Geit einigen Tagen if ein ah 8 Corps ganz 


in biefiger Nähe, und feit dem jüngften Vorfalle im 


vergangener Woche bat fi alles polniſche Militär 
von bier entfernt, fo dab Erfieren gar kein Hinder⸗ 
im Wege flieht, die Stade zu befegen. Ihr Bes 
nehmen ift ganı wider Erwarten, da nirgends Res 
preffalien, vielweniger irgend eine Gewaltihätigkeit 
die ruhigen Eimmobner verübt wird, was im 

(ge der vom Feldmarſchall Pas kewitſch erlaffe: 
nen Vroclamation ſtreug unterfagt il. Die Brücke 
über die Wartha iſt wieder bergeficlit, fo daß eine 
Abtheilung Kofaten —— die bier beindiich ge: 
weienen Senien und Sattel nach ihrem Hauptquar⸗ 
tier bei Klodawa abführten. Der General: Lieuter 
nant Dombrowski, mwelder zum Chef der provifo: 
riſchen Regierung ernannt ift, bat bereits mehrere 


Befehle erlaffen, die aber mod) wenig vollgogen wer⸗ 
ben, dba die Umgemißibeit des fermern Ausgangs ber 
Sache Jeden in Furcht erhält. Man erwartet in 
der Nähe Warſchaus eine_entfcheidende Schlacht. 
Die bielige Stadt, fo wie Konin, ifl ganı vom Be: 
amten entblößt, bie ſich ganı obne Yusnahme in 
die Gegend von. Eyenflochau Füdyten. 

Die Cholera neigt. ſich bier zu ihrem Ende, das 
gegen fängt le im amdrem Orten der Umgegend er: 
Newert an; man gelangt immermebr zur em 
gung, daß Staudhaftigkeit umd eine mäßige Lebens: 
art die befien Bewahrungsmittel gegen biefen böfen 


af find. 

5. Balifdy, den 12 Auguſ. 

Die biefige Stade ift ganz ohne Obrigkeit und 
Dfficianten; alle verliehen uns feit dem Herannahen 
ber Ruffen, jedoch, wie es ſcheint, zu früh. Es ifi 
gut, daß id ein Bürgerrach 2 und einſtwei⸗ 
ien die Polizei verwaltet. an if gefpannt auf 
die Wendung des ruſſiſchen Corps bei Kolo, fonf 
hört man nichts vom Kriegsichauplane. 

Poſen, den 16 Auguf. 

Privatnachrichten aus Balifch zuiolge, waren 4000 
Mann Rufen in Kolo eingerüdt und feisen ibnen 
mehrere Tauſend folgen. Einzelne ruſſiſche Streif⸗ 
Corps ſollen am 8 d. bis im die Gegend vom Een 
ſtochau vorgebrungen in — Wahef eintih waren 
fle von dem rufiiihen orps, das bei Rachow über 
die Weichjel gegangen. 

Privatnachrichten aus dem Kaiſerl. ruſſiſchen Zas 
der vom 12 d. 3. theilen wichts Neues mit. Lowica 
wurde ſtark verſchanzt. Das Kreuziſche Eorps ik 
im Begriff, über die Weichiel au geben. 14 
Kaliſch ſollen mehrere ſtarke Detaſchirungen ſtatt⸗ 

efunden haben. Die Communicat ion war nad) allen 
unkten bin durd) die Kofaten jo unterbrochen, daß 
aus Warfchan weder über Krakau (2), noch Bres 
lau oder Kaliſch Nachrichten eingehen. Auch auf 
dem vechten Weichfel » Ufer dürfte Warſchau wohl 
bald eng eingeſchloſſen und fo völlig ifolixt werden. 
P. 
Berlin, den 18. Auguſt. 

Der Lourrice frangais enthält in feinem Blatte 
vom 9 Auguſt einen La Prusse überjchriebenen Artis 
Bei, den wir unſren Leſern als ein ſprechendes Bei⸗ 
fpiel des ungründlichen und böswilligen Berfab- 
vend, worin mehrere franzöfliche Zagsblätter iebt 
leider fo häufig wetteifern, bier vollfändig mitt hei⸗ 
fen, indem wir bdenfelben mit unſten Bemerkungen 
o weit als nöthig begleiten. * Die Zeitung vom 

slin — beißt es in dem erwähnten Blatte — 
enthält von Zeit zu Seit polemiſche Artikel über die 
Ungelegenbeiten von Polen. Sie vertheidigt d 
onderdbare Syſtem der preußiihen Neutralität ; 

ehauptet —* daß Preußen weder Waffen 
noch Munition den Ruſſen geliefert babe, —— 
nur Lebensmittel, und dad and) dieß nur 
fiand der Pridat-Speculation ſey, nicht aber Sache 
der Regierung; wenn Preußen diefelbe Willfährig« 
keit aid aud) den Polen bewieſen habe, fo begrünte 
fih diefes darin, daß ihre Regierung nicht aner« 
Banat, fie nur Untertbanen im Zuftande des Auf⸗ 
ruhrs feyen.” Die Staatszeitung bat auf die letz⸗ 
tere Ynlıhr nur bingedeuter, um die Verpflichtung 
zur Neutralität, welde man für Preußen im ges 
genwärtigen Falle aus dem Wölkerrechte abywieiten 
verfuchen möchte, als unfatthaft zurückzuweiſen, Beis 
nesweges aber, um damit eine Parteilichkeit hin⸗ 


— —— — 


ſichttich des Verkaufs don Lebrnemitteln zw rechtfer⸗ 
tigen, die ohnehin gar nicht ſtattgefunden bat, in 
dem der Privatbandel, für die Polen wie für bie 
Ruffen, og ae nicht geffört worden, fofern nicht 
unerläßliche Maasregeln_polizeilicher, Vorficht ört⸗ 
Lich eintreten mußten. Das franzöfifche Blatt ver: 
fäyiebt aber hier offenbar mit Abfiht den Zuſam⸗ 
menbang unjrer Yeußerungen, und giebt ihnen das 
dadurch eimen ganı falfchen Siun. — “Go fleht es 
aber nun mit der preußifchen Regierung und mit 
der vom ihr fo genannten Neutralität. Gie barf 
es fich nicht verbebfen, daß fie in einer falfdıen 
Stellung if, und daß biefe Politik ohne Aufrichtig: 
keit, wenn fie nicht binnen kurzem ſich in entſchie⸗ 
deneren Umriffen zeigt, ibr zum Nachtheil werden 
dürfte. Wenn es wahr ift, daß unter den holländi- 
ſchen Farben preufifche Soldaten verſteckt ſehen, 
wenn es gleicherweiſe wahr iſt, daß nicht weniger 
wirffame Hütfe den Ruffen geleiftet worden, welche 
Stellung giebt ſich alsdann das preußiſche Eabinet ? 
ESs macht den Krieg, während es feine Neutralität 
betbeuert,, es macht ſich zum Hulfégenoſſen bes 
indes, indem es ſich feiner Friedensliebe rühmt 
effer wäre eine offene und redliche Feindlicykeit.” 
Auf die albernen, für unwiffende Leichtglaubigkeit 
erfandenen Mährchen werden wir hoffentlich nicht 
im Ernfte antworten folten ; alles läuft bier auf ein 
armfeliged Wenn binaus; denn als beftimmten Gab 
aufjuftellen, was bier als hypothetiſcher dem framb⸗ 
us en Lefer die gehäffigften Eindrüde geben foll, 
fcheint die Scham dad mod verwehrt u baben ! 
Uebrigens ift es merfwürdig, daß diejenige Politik 
unaufrichtig heißen ſoll, welche gerade und offen er: 
Härt, fie enthalte ſich in dem benachbarten Kampfe 
jeder eimgreifenden nd Si und beobadıte wirt: 
lich eine factiſch neutrale Stellung „ finde jedod) eine 
vditerrechtliche Verpflichtung zu diefer in den ob» 
waltenden Verhältniffen nidyt begründet. Die Be: 
forgniß wegen des Nachtheils, welchen Preußen 
durch fein Beurhmen ſich jzuziehen dürfte, ift dank⸗ 
anzuerkennen, wenn gleic, die Warnung un: 
beachtet bleiben follte! — * Das Alles, fügt man, 
find nur Privat» Speculationen, welche die preußi⸗ 
fche Regierung nicht verhindern kann. ber, wenn 
das ifi, marum bielt man alsdann auf preußiſchem 
Gebiete die Hülfsfendungen an, weldye den Polen 
ugedacht waren! Mebrigens können, mad) den 
eundjäpen des Wölkerrechts, die Neutralen dem 
einen der Eriegführenden Theile nicht Waffen lies 
fern, ohne fich mit dem andren dadurdı in Feind- 
ſchaft zu ſehen. Freilich jagt man ums, die Polen 
feyen ya? rer ern * die ae 
auern, bie au ſolchen umenten genöthigt 
feben!” Man muß vielmehr die Tagsſtimmung be: 
dauern, bie. mit dergleichen Redensarten befriedigt 
oder abgefunden werden fol! Wenn Preußen einige 
en beftimmte Sendungen angehalten bat, 

& waren dieß ſolche, die entweder durd, ihre Bes 
chaffenbeit als wahre Kriegshülfe erfcheinen muß: 
ten, oder durch befondre Reclamationen als flreitige 
Gegenflände augeſprochen waren. Es heißt übri- 
gens, die Unredlichkeit wahrhaft zur Schau tragen, 
wenn man Angaben, die, ſchon widerlegt und abge: 
than find, und die mam ausdrücklich zu bebanpten 
ſchon nicht Fug noch Mittel mehr Dat, tennod) 
wieder als gültige in die Argumentation einzuflech⸗ 
fen fucht, wie bier der Verfaſſer des Artikels zu 
thun bemüht it, intem er ven Satz, daf die Neü— 


trälen dem einen ter kriegflihrenden Theite nicht 
Waffen liefern können, ohne ſich mit dem andrem 
dadurch in Feindfchaft zu fenen, bier in eine Ans 
wenbung bringen will, die ſowohi im dem einem 
als in dem andren Betreff völlig haltlos bleibt, fo 
fange weder das völferrechtliche noch das tbat- 
ſaͤchliche Verhältnis Dreußens als dasienige erwies 
fen worden, wofür der Verfaffer des Artikels daffelbe 
wiuführtich ausgeben mödjte. (Pr. Etztg.) 
j Wien, den 12 Auguſt. 

Die Eholera hat fi) leiter diesſeits des _am der 
ungarifchen Oränze geiugenen Cordons in Bohrau 
und einem anderen angränzenden Dorfe gezeigt. 
Beide ganze mabe am der Contumaz-Anſtalt Brud 
gmx Dörfer find fogleich abgefperrt worden. 

in Schleichhändler fol, nachdem «8 ibm gelungen, 
ungeachtet auf ihn geſchoſſen wurde, durch bie Seithn 
N (dwimmen, tie Auſteckung verurfacht haben. — 

n Ofen find, laut amtlichen Nachrichten, ſeit dem 
15 Juli, ald dem Tage des Ausbruchs der Cholera: 
Krankheit, bis zum Auguſt erkrankt 346, geſtor⸗ 
ben 195 ; am 5 Auguſt waren Eranf verblichen 272, 
neu binzugelommen 125; am 6 db. find gehırben 
72. — In Peftb find feit dem 14 Juli bis zum 
4 Auguft erkrankt 564, geflorben 371. In Peſth 
greift die Krankheit Tangfam um fih. In der Frauz⸗ 
und Joſephſtadt nimmt das Webel etwas ab, in der 
Therefienttadt aber zu. — In den Militär: Spitäferm 
zu Ofen umd Peſth warın am 6 Auguſt binzugeboms 
men 53, wovon 28 fiarben, 20 genefen und 108 
krauk verblieben find. — Im Raaber Eomitate fin 
vom 5 bis 8 Auguf 109 Derfonen an der Cholera 
— — Nach einer Haupt⸗Ueberſicht if die 

boleras Krankheit in 24 Comitaten, in dem Jazy⸗ 

er und Kumanier Diftricte, dann im den Haiduken⸗ 

tädten aufgebrochen, in welchen, mit Einrechnung 
der Städte Ofen, Peſth, Kaſchau, Debreciyn, Sze⸗ 
edin und Bartfeld, 333 Ortſchaften * find. 

n alten biefen ergriffenen Drtfihaften befland bis 
zum 5 Auguſt die Zahl der Kranken an 11,987 
Verſonen, wovon 4876 geftorben, 1423 genefen und 
5688 krank verblieben find. Auch if diefe Seuche 
bereits in Siebenbürgen eingedrungen, und bat fi 
in den Ortſchaften Rappolt, Zordas, Efigmo und 
Babolno, in der Umgebung der Stadt Gıafivaros, 
dann zu Marienburg, NeusZoban und Wolkendorf 
im Kronftädter Diftricte gezeigt, in welchen fih ſchon 
mehrere Todesfälle ergeben haben. 

Aus einem Schreiben aus Leipzig, 
. vom 16 Auguſt. ö 

Es werden jent alle Vorfichtse:Maafreneln für die 
Michaelis: Meffe bier getroffen, fo daß alle Fremden 
ohne Furcht herkommen tönnen. Ein dreifacher 

ordon bewacht die Zugänge von der Gränze an, 
und die Communalgarde wird die Thore befepen. 

Zamburg, den 20 Auguſt. u 

Zur —— | eines Präfes des Handelsgerichts 
find heute von €. €. Kaufmann dem Genate Hr. 
Adolph Halle (Wices Präfes des befanten Gerichts) 
und Hr. Eduard Zeinicdhen, J. U. DD., präfem 
tirt worden. 

— ———— 
Herausgegeben von Runkel. 
Oldesloe, den 18 Auguſt. 

Um ı Auguſt und den folgenden Tag fand das 

bier. angeſtellte Wettrennen fait, und gewährte den 


Zufchauern- ein höchſt interefanted und angenehmes 
Schaufpiel. Den Preis von 800 Species, der von 
der Biegen Stadt ausgefeht war, gewann der Graf 
Diefien von Jwenad, Den von Sr. Mai. dem Kö: 
nige ausgefete Preis gewann der Graf Hahn von 
Baletow. Den dritten Geldpreis im Rennen der 
Landieute der Hufar Lienau aus Blumendorf. Der 
filberhe Vokal, von Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen 
Ehrifian Friederich verehrt, wurde dem Pra. d. 
Lidytwald aus Neu: Brandenburg, und der fllberue 
Dokal, von Ihrer Durchl. der Frau Herzogin Luife 
Sopdie von Scleswig-Holfiein +» Sonderdurg-Uugu- 
fenbura, dem-Hrn. Baron dv. Briel gu Theil. Die 
Stadt bat für die Iukunft zu dem Wertrennen ein 
noch beſſer geeignetered Zerrain beſtimmt, fo daß 
Daffelbe für die nachſten Jahre unter noch günftige- 
ren Umftänden flatthaben wird. 


Gefchichte der Niederlande 
Aus 


In Earl Gerolds Buchhandlung in Wien ift fo 
eben erfchienen und bei Perthes und Befler in Ham: 
burg am haben: 
re Operationen, befchrieben von 
Kane Zager, Doctor der Medicin und der 
Chirurgie, K.R. Rathe und Stabs-Feldarzre ꝛtc. 

Mit vier Kupfertafeln. gi 8 ien, 1881. 
Preis 2 Rthir. 16 Br. jächf. 
In der Buchbandiung von Johann Philipp Erie 
ift zu bekommen: . 
Franzoͤſiſche Anthologie, 
als Wiaterialien für die Converfarion:-Stunden, 
um in benfelben die Schüler auf eine ange 
nehme und den Geiſt bildende Weife im Sprechen 
zu üben, vom Drofeffor Burillon. Geh. 1% 2%. 


mus, den 20 Auguſt. 

Mit dem 2aſten dieſes erliicht die Gültigkeit der 
a BcoH 27 geiogemen Looſe der ösflen großen Lot⸗ 
terie. Bis zu obigem Zage aber können joldye Bco. 


27 bei Ernenerung des Looſes zur bevorfichenden _ 
don Lotterie am Einjap von 


co 140 — jedoch 
aur gegen inlieferung des betreffenden 27 X Ge⸗ 
winn:Foofes — abgerechnet werden. 


Gefteru Diittag, beſchenkte mich meine liebe Frau, 
geb. —— > er er Knaben. 
den 16ten Augu R 
RR Gramm, Dr. med. 


Ich erfülte biedurdy die traurige Dicht, alten Ber 
wandten und Freunden den heute erfolgten Tod meis 
nes geliebten und braven Vaters, des Kaufmannes 
— Ernſt Keydell ſen., ergebenſt anzuzeigen. 

rſtarb am Unterleibsbeſchwerden in feinem 7öflen 


aa Andreasbera, am I4ten Auguſt 1881. 
Serrm. Keydell fen. , Kaufmann. 


F Langhoffſche 


. Ein fanfter Tod endete heute Morgen bie fange» 


ren Leiden meiner vielgeliebten Aranı ath. elifeb., 
geb. Saͤhn, im ihrem 27fen Lebensjahre. til 
nehmenten Verwandten und Freunden widmet diefe 
traurige Anzeige der tiefbetrübte Gatte 
. I. Baldbrenner. 
Kirhwärder, den 19ten Auguſt 1881. 


Vermöge meiner Verbindungen in England kann 
ih Mafhinen, es fen zu welchem Bmed es wolle, 
complet oder auch einzelne Theile, in gutem brauch» 
baren Stande liefern. Indem ich diefes einem ver⸗ 
ehrlichen Publicum ergebenft anzeige und mid, deffen 
Wohlwollen beftend empfehle, bitte ich zugleich zu 
bemerden, daß Proben von Roh: Mafchinen, Patent: 
Defen, Kammrädern, Vatent-Wagen-Üren und eifer- 
nen und metallenen Möhren in meinem Hauſe auf: 
gehen find, und daß Diefe Oegenflände größtentheils 
m Rödingsmarft No. 67. D. ©. lagern, wo eben: 
falls Beftellungen entgegen genommen werden. 

Die bereitd von mir beforgten und aufgeſtellten 
Maſchinen werden einen Jeden Überzeugen, daß idy 
feiften Bann, was ich veripreche ; auch eupfchte ic) 
mich zu allen in diefes Fach einfdlegenden rbei« 
ten, fo wie zur Verfertigung von Röhren umd jedes 
andern Gegenflandes von Buß Eifen. 

J. A. Bennett, Medanicus, 
Hamburgerberg, Bergfirafe Ro. 336. 


Zu vermierhen oder zu verfaufen. 

Das früher dem wohlfeligsen Herrn Bürgermei: 
fee 3. D. Roh zugehörige, wohlbetannte pradhtvolte 
Syaus und Garten, beiegen beim Hammerbaum, eine 
balbe Stunde von der Stadt, if durch Zufall frei 
gefommen, und kann ſchon au Michaelis dieſes 
Jahres bejogen werden. Ein Näheres in der Er» 
pedition diefer Beitung. WUuswärtige Anfragen wer: 
den frunco erbeten. 


Oeffentlicher Verkauf. 

In Eoncurdfachen ſaͤmmtlicher Gläubiger ded Wind⸗ 
müllers Albert Wilhelm Gehrden. au Borſtel ift mit 
—— Genehmigung anderweiter und (enter 

ermin zum MWerkaufe der zu Borflel im item 
Lande fehr vortheilhaft befegenen, von KRöniglicher 
Kammer erbenzinstich relenirenden Windmühle, auf 

den I6ten tember d. %., 
Morgens 10 Uber, auf biefiger Gerichtsſtube anges 
fent, woru Kanfliebhaber biermit geladen werden. 

Die Kaufbedingungen können bei dem beſtellten 
Gürerpfleger, Dr. Ir Büttner biefelbft, eingefeben 
und auf portofreie Anfragen mitgerbeilt werden. 

York, den Sten Auguſt 1831. . 

Königlich Gräfen:Gericht Alten Landes, 
Lürden, Marſchald. 


Stadt⸗Theater. 

Montag, den 2eſten: Yrlva, Schauſp. in 2 Aufz. 
Vorher, zum erſtenmale: Haus hofmeiſter, 
Schauſp. in 1 Aufz., aus dem Franzöſiſchen, 

von Kurländer. — 

Dienſtag, den 23ften, zum erſtenmale: Das Bun- 
derglödchen, oder: Lucifer als —5 Zauber: 
Oper in 3 Aufg., nad dem Franzöfiichen , des 
Théauton. Muſik von Herold. 


Buchdruckerei. 
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Paris, den 16 Auguſt. 

girigen Sitzung der Deputirten: Rammer 
e Hr, de Lan Kae Sohn die Vorlegung 
der bereitd zur —— it, geeigneten Actenſtücke 
in Betreff Portugals, Belgiens und des Kirchen» 
ſtaats, worauf der Miniſter der auswärtigen An: 
‚ gelegenbeiten erklärte, die Megierung gedente fobald 
wie möglich alle durch die Verbältniife nur geftatte: 
.. ten Mittheilungen zu machen, Lönne aber den Beit: 
unkt noch mict beftimmen. Dennoch befland Hr. 
de Las⸗C gzes darauf, Ye Vorſchlag binnen Kur: 
zem au enfwiceln, — Hierauf wurde der —5— 

wurf wegen Bewilligung von zwei neuen Gt 
awölftheilen bis zum 1. Nov. d. 3. mit 306 gegen 
. 10 Stimmen angenommen. — Man [dritt fodann wie: 
der zur Discufliok der Addreſſe. Ein Amendement 
bed Hrn. DBaudet: Dulary, wegen Einidhiebung 
Algier betzeffenden Paragraphen, wurde nicht 
‚umnterlügt. Man gelangte hierauf zu dem Paragra: 
H in — — Beſetzung des Kirchenſtaats durch 
‚Öfterreichifhe Truppen und der ſeitdem erfolgten 
‚ Räumung deffelben. Der tWiinifter des Sffent: 
lichen Unterrichts verlas eine lange Rede, in 
. welcher wiederholt wurde, die Regierung erkenne 
Deflerreich keinesweges das Mecht zu, bewaffnet in 
. Italien emzurücken: allein zwifchen Nichtanerken: 
‚nung dieſes Rechts und umverzüglicher Kriegserblä« 
zung fen ein großer Unterfchied. Er bemerkte fer: 
ner, eine Revolution in Rom fey ganz etwas ans 
deres, wie ein ähnliches Ereigniß in andern Staa: 
‚ten. Die Möglichkeit der Vertreibung des Papſtes 
und befonders der Vernichtung der päpftlichen Gewalt 
‚müfe aus weit böberem Geſichtspunkte betradhfet 
‚ werden, gleichſam als ein europäiiches oder dielmehr 
univerfelled Ereigniß. Es fen die Pflicht der Staats: 
‚ männer, auf den ie Hy Mittelpuntt Rückſicht zu 
nehmen, wohin die Blicke des civilifirten Europa’s 


In der 
‚ verlangte 


euer: 


ch richteten, und Fein Staat fen in dem Grade, wie 
Rom, unter den Schub des Wölkerrechts geſtellt. 
Eine Iniurrection dürfe eine Macht nicht ieh, 
bie nicht auf Gewalt, fondern auf een Ein: 
fluffe_berube. Das Latholifhe Europa folle im ſei⸗ 
nem Gewillen nicht geſtört werden umd ‚die Macht 
des Papftes fortbeftehen. Dr. Laffitte verlangte das 
Wort. um einer perfönfichen Thatfache willen. 
bezog fich auf die frübere Rede des Eonfeils: Präll- 
denten, worin diefer erklärte, er babe bei feinem Un» 
tritte Modena bereits befent und die Oeſterreicher 
auf ihrem Marfche nad) der Romagna vorgefunden : 
ng bis dahin auf Beine MWermittelung 
u Bunften Dolens angetragen worden. Wllerdings 

abe er (Laffitte) ebenfaks den Frieden umd die Nicht⸗ 
intervention feinem Syſteme zum Grunde gelegt ; er 
ſey aber feinen Verpflichtungen nie untreu gewor⸗ 
den. Dbne das Geheimniß des Cabinettes, am dem 
er Theil genommen, zu verrathen, bürfe er doch 
eine ſolche Anfchuldiaumg micht auf ſich ruben laffen. 
Die Defterreicher wären am 6 März über den Do 
‚gegangen, am 8 def. M. babe er, bereits feine De: 
miffion eingereicht, die am 10 fchon angenommen 
worden fey._ Was feitdem vorgefallen, Fümmere 
ibn nidt. Was Polen betreffe & fey bereits feit 
‚ November ein Unterbändfer nach t. Vetersburg ge» 
fanbt worden. Nr. Laffitte erklärte ſich ſtets bereit, 
nachzuweiſen, daß das Nichtinterventiond « Princip 
niemals weder duch ihn mod mit feiner Einwilli« 
gung verleht worden fe Hr. Lafimir Perrier 
‚erwiederte hierauf: er babe mur eine Tbatfache, Peine 
Anſchuldigung gegen Hrn. Laffitte vorbringen mol« 
len, um fo weniger, da fein Syſtem in diefer Hinſicht 
‚mit dem des Hrn. Laffitte, als fie beide noch Eollegen 
enden, vollfommen übereingeftimmt habe, indem 

eide der Anficht gemwefen, nur dann zu interdeniren, 
‚wenn das ntereffe Frankreichs es erheifhen würde. 


Als nämlich, während der Sefftteiäen Hmtark rang, 
Oe ſterreich Auskunft über die Urt und Weile ver: 
langte, wie Fraukreich ſich bei der Beſetung eines 
Theild vom Dolem Durch Öfterreichifche Truppen bes 
nehmen würde, erhielt es zur Autwort, der Krieg 
wäre alsdann wahrfheintid (probable)... Hier 
fiel ibm ber —— ——* ins Wort, indem er 
verbefferte: "Der rieg wäre möglid) (possible).” Der 
Praͤſident des Confeils fuhr fort: “in; lich und ges 
wiß, wenn man in Piemont eimrädte.” Hr. Laffitte 
repliciete, er babe fid) mur gegen den Vorwurf wer: 
wabren wollen, als ob die De *8 Italien mit 
feiner Einwilligung befest hätten. er Praͤſident 
verlad bierauf ein Umendement des Generals Lafa: 
ette, welches —— eben begann: "Die Bes 
ehung Parma’, Diodena’s umd der yo r durch 
Öfterreichifche Truppen bat mit Recht die National: 
Empfindlichkeit rege gemacht. Können wir 
nicht verfennen, dab diefer Act einer fremden In⸗ 
vafion ein Eingriff in die Uabhaängigkeit abe Staa: 
ten und im uniere laut ausgeſprochenen Nichtinter« 
ventions» Örundfäpe geweſen, fo beweifet doch die, 
wenn auch verfpätete, Räumung diefer Staaten, daß 
die Sprache Ewr. Mai. endlih Gehör gefunden. 
Mir find berechtigt, eine definitive und vollfändige 
Räumung zu erwarten.” Ein anderes Amendement 
von Hrn. Auguis lautete dabin, daß die Wölker 
‚ Darma’d, Modena's und des Kirchenflaatg) von der 
hoben Verwendung Sr. Mai. mit Zuverſicht das: 
jenige erwarteten, was fie ſich ſelbſt hätten verleihen 
wollen, namlich eine vollftändige Befriedigung ihrer 
conftitutionelfen Bedürfniffe, als Volksvdertretung, 
Mreßfreibeit, imdividelle Freiheit ic. ıc. 
‘tere entwidelte fernen Vorſchlag ganz kurz; derfel 
wurde aber verworfen. Ueberaus umfländlich fehte 
General Lafsyette ben feinigen auseinander umd 
legte befonderd auf den Punkte ee te daß die 
Italiäner in Folge der auedrücklichen Erklärungen 
der Minifter auf die Aufrechthaltung des Nichtin: 
Br Ponte gerechnet hätten. Befonders 
beichwerte er ſich über die legten Erklärungen ber 
alliirten Mächte im dieſer Hinficht,, an denen unfer 
Botſchafter Theil genommen. Schließlich fragte er, 
ob man abermals eine öfterreichifche Intervention im 
Italien dulden würde? Der Miniſter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten behauptete, das Nicht: 
interventions-Prinzip fen fortwährend ein unerfchüt« 
terlicher Grundfag der franzöfifchen Potitit. (Bon 
mehreren Seiten: Oh! Dh!) Sierans gebe aber 
feine Verpflichtung hervor, im jedem Werlepungsfalte 
zu den Waffen feine Zu * zu nehmen. Was ſich 
im Falle einer neuen Inſurrection in Italien er: 
eignen dürfte? Das wille die Kammer eben fo wenig, 
wie er ſelbſt. Frankreich werde ſtets für die Auf⸗ 
rechthaltung feiner utereffen, feiner Würde und 
Ehre Sorge tragen. Oeneral Lafapette entgegnete, 
die Auſſcht, wonach das Nichtinterventiong + Prinzip 
nur auf die und zumächft gelegenen Staaten ange: 
wendet werben folle, fey weder von den Miniftern, 
noch von unfern weten ſtets fo verftanden wor: 
den. Habe ih doch Marſchall Maifon in einer 
Depeſche ganı anders geäußert, und auf die Erlä- 
rung — * daß Fraukreich kein Recht habe, 
ch in die Beſchlüſſe des öſterreichiſchen Hofes bin» 
chtlich Italiens zu mifchen, die nachdrücklichſten 
anfregein angeratben. Auch behaupiete der Ge: 
neral, trop der Amneftie fäßen zu Rom und im der 
Romagna noch viele Perfonen in den Kerkern. Dr, 


i n Angelegenheiten 
mit Lebhaftigkeit, indem er fagte, Ar. dv. Latour⸗ 
Maubourg babe diefe U abe ſch erklärt. 

au 


Der — 
€ 


Cabet, ein neues Baugih, fepte umfländlich audein- 
ander, daß die in Paris befindlichen trioten 
nichts unterlaffen hätten, um ſich der Gefinnungen 
Franfreihs im aus ‚zu vergewiflern. 

mit wicht zufrieden, bätten bie nmfer fo: 
ger on unfern Botfchafter in Neapel, Hru. o. 
atour: Maubourg, gefchrieben, um deſſen Un 
ficht über Frankreichs Verfahren im 

chifher Intervention zu vernehmen. 
fich der Miniſter der auswärti 


le öfterrei« 
ierauf erbob 


Hr. Cabet befiand auf feiner ptung, Die er 
durch Die Ausſagen mebrerer der geachtefften Flücht⸗ 
Iingesunterflüste. General Lamarque führte fermer 
an, daß Defterreich durch die Befepung von Ferrara, 
Eomachio und Piacenza die Verträge verleßge, we: 
gegen der Minifter erPlärte, es % durch eimen 
jertrag von 1815 dazu ermächtigt. Als zur Ab⸗ 
fimmung über mendement des Gencrals La: 
fayette. gefchritten wurde, fchien die Verſammtung 
faft gleich geheilt; doch erklärte der Praäfident 
daffelbe für verworfen. Ein andres Amendement 
bed Generals Lamarque, wonach die — * aicht 
allein für ee fondern auch für unvoll Fändig 
erflärt war, hatte ein gleiches Schidfal. — Hierauf 
ſchritt man zur Discuffion des Paragraphen, wel: 
her Polen betrifft. Ein Amendement des Generals 
Lafayette lautete wie folgt: "Noch ein andres Ge—⸗ 
fühl erfüllt und — alte Dergen: dasjenige, 
0 dad Loos des ungluͤcklichen Polens einflößt. 
rankreid dankt Ewr. Mai. für die Anerbierung 
hrer Vermittelung und für die Abſicht, andre -Re: 
oierungen diefer großen Handlung der Politik wid 
der Menſchlichkeit beigeſellen zu wollen. Ganz allein 
kämpft *8 bewimdernswürbige Bolt gegen "ie 
feindlihe Wuth nad die machbarliche Feindſeligkeit. 
Erfüllen wir, wenn es ſeyn muß, ganz allein eine 
brüderliche, eime europäifche Pflicht; than wir nach» 
drüdticden Einſpruch gegen die dem Völkerrechte 
zuwiderlaufenden Hinderniffe, bie unfre Communi« 
cation mit jenem Wolfe unterbrechen, uud um wie 
Vermittelung Ewr. Mai. renelmähiger "uud wirkſa⸗ 
mer zu machen, beeilem wir und, unter dem Jubel⸗ 
rufe Fraukreichs, durch den förmlichen Empfang 
polnifchen Gefandtfchaft jene glorreiche, recht 
und factifche Unabhängigkeit anzuerkennen, die 
den Preis der lehten Tropfen eines fo groſmüthig 
für uns vergoffenen Blutes erworben worden.” — 
Yu feiner Rede über diefen Gegenfland fagte Gene: 
ral Lafayette: “Diefes Umendement if, um gemau 
zu reden, nicht badienige Ihres Eollegen ; ich bin 
nur der Redacteur deffelben: es if dad Amende: 
men? von ganz Frankreich.” Der, General meinte, 
die Anerkennung Polens fen politiſch umd 13 
nothwendig, und fünne zu einer Klage Antof ge 
ben. Der Zandelsminifter erwieberte, die ge 
rung F ofen nicht insgeheim unterſtüßen Fön: 
nen, ohne die an Au verlegen ; nicht öffent« 
lich, ohne Defterreih umd Preußen auf Polen_zu 
wälgen. Gie babe das einzige Mittel ergriffen, 
nämlich das der Unterhandlungen. Die Anerken: 
nung Polens würde demfelben weder einen Heller 
no einen Golbaten mehr einbringen. General 
Lafayette verſicherte indeflen, gerade die 
nung fen der höchſte mg — Nach eini⸗ 
en Debatten wurde das Amendement des Generals 
afapette verworfen. Ein andres von Kra. Selir 


Baudin hatte ein gleiches Schickſal, und man fchritt 
zu dem Amendement des Hrn. Bignon, welches fols 
dermaßen lautete: In den rührenten Worten 
Ei, Mai. über die Leiden Polens, ſchmeichelt id) 
Deputirten: Kammer , eine ihr ſehr tbeure Ger 
wißbeit zu finden: die polniſche Nationalität wird 
nicht —— — Hr. Bodin wollte an die 
Stelle des Wortes * Gewißbeie” “Hoffnung” gefept 
willen, und dieß wurde von dem Siegelbewahrer 
unterftügt. Hr. DBignon und Hr. ». Tracy bes 
fanden auf_dem Worte: “Gewißheit”. . Endlich 
wurde der Schuß der Discuffion einmüthig bes 
ſchloſſen. Die HH. Dupin, Bertin de Daur und 
uizot wollten zuerſt über das Unter» Umendement 
abgeſtimmt willen, alein der Praͤſident erklärte, 
dad Amendement des Hrn. Bignon ſey in Dis: 
cuſſion; mur im Falle jenes verworfen würde, könne 
das Inter » Amendement in Wbflimmung gebracht 
werden. est erhob fd der Prälident des 
Confeils mir Neitigkeit umd verlangte das Wort, 
welches WBerlangen ald reglementswidrig, da bie 
Discufilon geſchloſſen war, Verwuuderung er⸗ 
vegte. Als der Minifer am Fuße der Tribüne 
anlangte, rief man von der linken Seite, das Wort 
fep ihm nice achattit. Das Eentrum Dagegen bes 
bauptere, die Minifter hätten jeterzeit das Recht, 
das Wort zu nehmen. Der ult wurde immer 
arößer; Einer konnte des Andern Wort nicht dere 
ſtehen; der Präfident Mingelte fortwährend. Web: 
rere Mitglieder des Tinten Centrums erklaͤrten 
alferdinas fcy die Discufilon über die Frage an id 
ſchloſſen, aber der Winifier verlange über die 
tellung der Frage zu reden. Der Prafibene des 
Comfeiis erſchien auf der Tribüne, konnte id) aber 
fein Gebör verſchaffen. Er rief laut: * Ws Mir 
niſter babe ich das Recht zu ſprechen. Pr. v. Bric⸗ 
auepille: * Weder als Miniſter, noch als Deputirs 
ter haben Sie Recht dazu.” Der Präfident, Pr. 
Bird: “Ruhe umd Stillichweigen, meine Herren ! 
Uhren Sie Ihre Würte!” — Troß dem wuchs der 
Tumult und gg mit jedem Augenblick. 
Man fritt ſich über das Reglement. Bald ging 
die Klingel nad die Stimme ded Präfidenten im 
dem: Zärme der Redenden und dem Stampfen mit 
dem frühen verloren. 8 Demargay beſtieg die 
Tribüne neben Hra. Caſimir Perrier und juchte die 
Deriammiung zu beruhigen. Er widerlegte die Un: 
Nicht des Dräfidenen, daß man die Mimifter ſiets 
Beaft der Charte hören müſſe: madı Beſchluß der 
Discufüon könne nur mod, über die Stellung der 
age geredet werden. Line Menge Mitglieder 
—* ſich gi einmal nad der Tribuͤne zu. Der 
Präfidene: Der Hr. Dräfldent des Conſeils bat 
allein das Wort ; ich erhalte es ibm. Pr. Lafimir 
Perrier: Ich will omtworten und babe Recht zu 
antworten. Der Praäfident: Hr. Eaflmir Perrier 
verlangt: das Wort im Namen des Reglements und 
für das Reglement. Dr. Cafimir Perrier: Ich 
rede nicht im Namen ded Replements, fondern im 
Namen der Eharse und für die Eharte, (Mein! 
Mein! Nein! zur Linken.) Hr. ®dilon Barrot: 
Sie berufen fih auf die Eharte genen. das Pegle- 
um; ein andered Mat werten Sie fid auf das 
eolement gegen die Charte berufen. (Furchtbarer 
** r. Caſinur Perrier: Ich bin Mini⸗ 
ſter des Königs und will mein Recht ausüben. Der 
Praͤſident: Dieſe Frage iſt ſehr wichtig und muß 


reiflich erwogen werden. (Hört! Hört!) Br. 
v. Lamerh: Hr. Präfldent, bedecken Sie ſich, wenn 
der Lärm fortwährt. Der Präfident erklärte, «8 
änge von der Kammer ab, zum entſcheiden, ob bie 
frage geftellt werden müſſe. Als fich der Tumult 
einigermaßen gelegt harte, fing r. Caſimir 
Perrier wiederum an zu fpreden, und verlangte, 
dag man die Prärogative der Miniker des Königs 
achte. Test aber begann der Tumult flärker 
als je, und von allen Seiten hörte man nur vers 
worrenes Geſchrei. Hrn, Perriers Worte gingen 
gänzlich verloren, denn 200 Mitolieder riefen durd) 
einander: Reden Sie! Still! Hört! Sie haben 
das Wort! Sie baden das Wort nicht! Viele Mit: 
lieder wurden fo heftig, daß fie einander die 
günfe zeigten. Endlih ſchlich Hr. Tolliver die 
ribüne hinauf, mit einem Reglement in der Hand. 
Während Hr. Verrier feinen Dias zu behaupten 
ſuchte, fliegen die HN. Odilon Barrot und Larabit 
ad der andern: Seite hinauf. % Derrier u Hrn. 
Odilon Barrot: Mein Herr! Es if eine Prärogas 
tivs:- Frage, Hr. Odilon Barror: Sie überfchrei- 
ten Ihre Prärogative. Dr. Koper:Collard wollte, 
als vormaliger Präfldent , nid auf ähnliche Fälle 
berufen, da aber niemand auf ibn hörte, fo fab er 
fi genöthigt, dem Präfldenten einen Zettel zuſtellen 
zu laſſen. r. Dupin: Gtille doch, mm. HH., 
Stille! Es if micht mehr eine Unterbrechung, es 
4 ein Aufſtand in der Kammer! (Man laächt.) 
arſchall Lobau: Wenn der Lärm fortdauert, muß 
der Präfident fich bededen. (Die Zuiffiers: Stille 
nm, HH. Wiebrere Stimmen; Nein! Nein! nicht 
Kille!) Hr. Caſimir Peerier:. *Gefchrei vermag 
nichts über mih. (Neue Erpfoiion zur Linken. ) 
Nur einige Worte, mm. HH.! Ic wiederhofe es, 
ed gefchieht nur, um mein Recht au behaupten, als 
Minifter zu reden, nicht kraft des Reglements, ſon⸗ 
dern kraft der @harte.” Nun erhoben fi bie Depu: 
tirten der Rechten und Linken in Maffe und wit ſolchem 
Ungeftüm, daß man in den Tribünen erſchrak. Der 
Lärm wurde außerhalb des Saales vernommen, wo 
fi die wunderlichiten Gerüchte verbreiteten. Hr. 
Jouſſelin erkletterte die Tribüne, indem er ſich durch 
alle Deputirten hindurch drängte, und rief aus: 
"Man darf die Rechte der. Kammer nicht verliehen 
laffen.” Bon der andern Geite ſchwaug fih der 
Siegelbewahrer binanf und fagte: Ich berufe 
mid anf die Würde der Berfammlung,” (Eine 
Stimme: Diefe Verſtärkuag macht uns keine Ungft.) 
Er TJouffelin: “Sie haben jo wenig Recht zu 
prechen, als der Präfldent des Confeile.” i 
ſem Augenblicke trat diefes Mitglied Hru. Derrier 
fo nabe und fuhr diefen fo ungef mn an, daß Wiele 
laubten, er wolle ibn beim Kragen fallen. Pr. 
erier: "Bi man Gewalt gegen mid, brawdyen 2’ 
Hr. Prunelle: "Es ift ein furchebarer Scandal, 
nie Be man deögleichen gejehen.” Nachdem ter 
Präfident nad) langem Klingen die Unmöglichkeit 
—** hatte, die Gährung au: beſchwichtigen, be» 
deckte er ſich, indem er a Be fagte, die man 
nicht verfieben konnte. “Die Sipung — fuhr er 
bald darauf fort — if fuspemdirt; die Kammer 
zieht —F auf eine Stunde in ihre Bürcanr zurüd.” 
Hr. v. Bricquepille: “Sie haben ſich bedeckt, Sie 
haben felbf Das Wort nicht mehr, wir treten ab." — 
Die Kammer treunte ſich mit einer Aufregung und 
unter gegenfeitigen Zurufungen, welche bie Blätter 


n dies 


wieberzugeben vermieden haben. Die minieriellen 
Beitungen erlären, feit dem National » Eonvente 
babe man dergleichen wicht geſehen, und ſelbſt im 
Dppofltiemdblättern lieſet man, fo ſtuͤrmiſch fen 
faum bie Givum vom 18 Brumaire geweien, als 
Bonaparte dem Kath der 500 mit Gewalt ſprengte. 
Nur vier Minifer blieben im Saale. Um 64 Uhr 
wurde die Dipeng wieder eröffnet, und der Präfibent 
ermabate in eimigen würbevollen Worten zum Un: 
Rande und zur Gelaffenbeit,, indem aͤhuliche Auf: 
tritte die repräfentative Regierung unmöglich machen 
würden. Auf die Bemerkung eiaes Mitgliedes 
wurde, ba es bereitd 7 Uhr war, die Gisung auf: 
gehoben, und die Deputirten gingen auseinander. 
Der Sohn des Eonieils: Präfidenten ift vorgeftern 
nach London ** um die Antwort des engli: 
ſchen Eabinets in Betreff der Beſetung Belgiens 
durch umfre Truppen zu befchleunigen. Unfer Mi: 
nifterium fcheint gegenwärtig auf der Nothwendig⸗ 


feit eimer verlängerten — bis nr aänzliche 
hollan 


Ausgleichung der belgiſch diſchen Angelegen⸗ 
heiten zu —R Uebermorgen kann die Antwort 
aus London eingetroffen fern. 
Diele — das Miniſterium könne ſich nad) 
den geſtrigen Auftritten unmöglich halten. Man 
—— fogar, Hr. Pexrier babe darauf beſtanden, 
mod, im derfelben Nacht feine Entlaffung zu nehmen, 


oder noch heute oder morgen die propiforiiche Steuer: 
bewilligung von der Paird: Kammer beflätigen zu 
faffen und die Deputirten: Kammer alsbald aufzu⸗ 


töfen. 

Geftern Abend, als am Geburtstage Napoleons, 
wurde dem bekannten Dberflen Zennor unter den 
Bitterfenfiern von St. Pelagie, wo er jeht gefangen 
fist, eime Serenade gebradit. an fpielte die Mar⸗ 
fellaife, die Parifienne und andre patriotifche Lieder. 
Auch fanden mehrere Voldsverfanmlungen Ratt. Im 
der Montmartre:Straße fab man. einen aus farbigem 
Siafr zufammengefepten Wdler mit zwei N zur 
Seite. Einige riefen: Ed lebe Napoleon! Da die 
Natiomalgarde das Volk gewähren ließ, fo zerſtreute 
es ſich um Mitternacht von felbft. — 

eneral Dubourg iſt vor einigen Tagen wieder in 
Freiheit geſegt worden. Er beſchwert ſich über feine 
dreiwöchentliche Gefangenfchaft, und verlangt, feinen 
Anklaͤger zu kennen, was ihm aber noch nicht ge: 


währt worden if. ] 
Unfer Botſchafter am jpanifarn Hofe, Graf v. 
en. 
Löwen, den 15 Auguf. 


Harcourt, ift bier eingetro 
Geftern Wittag find die Herzöge v. Orleans umd 
v. Nemoms in einem fechdipännigen Wagen ohne 
Escorte bier angekommen. Marſchall Gerard und 
ein andrer framı fer General, wahrſcheinlich Ge: 
neral Baudraud, begleiteten fie. Sie begaben ſich 
leich zu dem Könige Leopold, welcher fie ſehr 
reundlich empfing. Der König bot den Prinzen 
ein Fruhſtück an, wobei der König immer fld recht 
herzlich mit feinen fremden Gäften unterhielt. Ei: 
nige belgiſche Phnfiognomieen bildeten einen (dar: 
fen Eontraft dazu. Um 3 Uhr nahmen die Drin: 
zen Abſchied vom Könige; fie plegen mit Marſchall 
Gerard und General Belliard in den Wagen. Die 
Strafen waren gedrängt voll vom — Alles 
rief: Es leben die Franzoſen! leben die Priu⸗ 
zen! Zuweilen fchrie man auch Flamändiſch: Viva 
de Frauſchen! Wiva de Prinfen! Mor dem Gtadt« 
baufe fland eine Schwadron unfrer Gendarmerie ; 


Enthufiasmus aus. Der Ruf: 
erfchaffte noch fange, nachdem Se. Mai. fich bere 
in die inneren Gemaͤcher zurückgezogen hatten. 

Vorgeſtern Abend ik Hr. Karl v. Broudere aus 
ag | bier angefommen, von wo er das ganze Corps 
des Generald Daine bis auf: die Höhen von Jo— 
boigme geführt hatte. Diefes Armee-Corps zähle 
über 10,000 Mann. DenNachrichten aufolge, welche 
wir über die jenige Stellung der franzöſiſchen Ar— 
mee haben, muß das Corps des Generald Daine ſich 
fon mit den Frauzoſen vereinigt haben. 

Dem Vernehmen nach, fol die ganze Armee auf: 
geldfet und von Grund aus reorganifirt werden. 

an nennt Hrn. KR. dv. Broudere als künftigen 
Kriegsminifter und Hrn. Zecman als feinen Nach» 
folger im Departement des Innern.‘ 

iefige Blätter geben unfren Verluſt im dem Tref⸗ 
fen bei Löwen auf 500 Zodte und 800 Verwun—⸗ 
te an. 

Am 14 d. Morgens hat zwifchen den framyöflichen 
umd den bolländifchen Borpofen ein Gefecht ſtatt ge⸗ 
funden. Die beiden franzdlifchen Prinzen begaben 
fich fonleih nah Warre, und Marſchall Gerard ritt 
mit feinem Generalſtabe unmittelbar darauf dem- 
feiben nah. Man erfährt feittem en Näbere 
über diefes Gefeht: Ein holländifcher Borpoften rief: 
Wer da ? umd erhielt zur Antwort: Framgofen! Der 
Holländer wartete, bis der framgöflihe Soldat ei- 
nige Schritte mäber gefommen war und feuerte ſo⸗ 
dann auf ibn, obme ibn jebod zu treffen. 
Vorpoften hinter dem —* feuerte nun eben⸗ 
falls; ein holländiſcher Officler wurde getödtet und 
einige Gefangene gemacht. ° Der: Generalftab- if 
frübzeitig in’d Hauptquartier zurückgekehrt 

Die Bewegung der franzdfifdien und boländifchen 
Armee wird, dem Mertrage gemäß, folgendermaßen 
vor fi geben: Um 15 d. wird das Hauptawartier 
der framgöfifchen Armee in Jodoigne und das bollän- 
difche in Zirlemont, am 16 und 17:d. das franjd- 
ſiſche in St. Tromd, den 18 umb 19 d. das franjd« 
fiihe in St. Tromd und das bolländifche in Haſſeit, 
am 20 d. das franzöfifche in Haflelt Heben und die 
—— Armee ſich auf ihr 
aben. 


Lürti den 17 Auguſt 
ring v. —— hi 


ebiet zurückge zogen 


Der au St. Tromdb 
ein vom 
enommen. ie boländifchen Truppen baben St. 

rond heute Morgen um 7 Uhr verlaffen und den 
Weg nah Haſſelt aenommen. Die beiden Prin 
waren zu Pierde. r Prinz v. Dranien befand ſich 
einige Schritte vor feinem Generalftabe. Er grüßte 
die Derfonen auf feinem Wege umd fagte ihnen Le- 
bewohl auf Wiederfeben. Die Granzofen werbem je: 
den Augenblick bier erwartet. . 

geſtern ift eim franzöflfcher Genie-Oberft bier, 

Er bat die Außenwerke unirer Forts befichtiat, weil 
der Commandant der Provinz einige Shwierigtei: 
ten machte, ihm in das Innere eindringen zu falten. 
Der Dfficier reift heute ab, um uafre me bei 
Verdiers zu befichtigen. 


arſchall Gerard angebotenes Fruͤhſtück au⸗ 


3 


Die kanybiide Colonne unter General Barroid, 
welche von Namur kommt, bat geftern in Waremme 
Halt gemacht ; fie it 15,000 Hann art. Heute 
wird Die ganze Colonne zwiſchen Tongeren und Gt. 
Trond übernachten. 


h Antwerpen, den 16 0* 
Seſtern Hat eim englifches Adiſofchiff vor der Ci⸗ 
tadelle Unter geworfen ; ed überbringt eime Depeſche, 
durch welche Admiral Eodrington den General Ehafle 
auffordert, die Warnungsjeihen, welche er aus 
—— bat wegnehmen laffen, wieder aufzu⸗ 


Seit geftern 11 Uhr Morgens bat das Gefchwa- 
der eime rücgängige Bewegung gemacht. Die Eor« 
Dette Droferpina, die Brigg Echo und 8 oder 10 

auonierböte, welche vor der Rhede Pop «de: Tabak 
geanfert hatten, find den Fluß binabgefegeit, die 
erfie bis an das Marienfort, die jweite bis am das 
Merlenfort, die Kanonenböte find nicht mehr au febem. 
—— F —— —— iotte 

uld daran, welche man ſchon bei Vließingen ge 
feben haben wit. Man verfichert, die Eltadeile 
werde umperzüglich geränmt werben. 


Warſchau, ben 10 Auguſt. 
(Und dem Krafauer Courice,) 

ftern wurde, dem WBernebmen nah, von ben 
vereinigten Kammern eine ſehr wichtige gebeime 
Sipung gehalten; man ernannte im derfelben eine 
befondere Kriegs: Deputation an den Generaliſſimus, 
mit der Vollmacht ,. denfeiben in feiner Würde zu 
faspendiren, wenn es für nothwendig erfannt würde, 
und einen Unteren proviforiich am feine Stelle zu 
erwählen. Diefe Deputation fol aus zwei Regie: 
rungs:Mitgliedern, aamlich dem Fürften Ezartornski 
und Hrn. Vincen; Niemojomsti, aus zwei Mit: 
gliedern des Senats, dem Wolemoden Oſtrowski 
und dem Kaftellan Wenzyk, umd aus 5 Mitgliedern 
der Laudboten · Rammer, nämlich den HN. Smwirski, 
Janaz Dembowsti,: Theodor Moramsli, Sılasti 
und Dincenz Tyſzkiewicz, beleben. Die Deputa: 
tion eilt unverzüglich ind Lager, wo fie einen ia 
rath halten und dann unfehibar mad, ihrem Ge: 
willen umd dem Wohl des bedrohten Vaterlandes 

gemäß verfahren wird. , 
Die Ruffen verfhangen fih auf dem Tinten 
Weichfel-Ufer in Lowicz und auf dem rechten im 
36 die Arbeiter erhalten einen Tagelohn von 


General Rüdiger: bat fchon einen fehr bedeuten: 
den Theil feiner Streitkräfte auf das linke Weichfel- 
Ufer bimübergefept. Bis iept hatte er fein Haupt: 
quartier aber noch in Kurow auf dem rechten Ufer 
des Fluſſes. Eine Abtheilung feines Corps bat 
vorgeftern Ilza, 4 Meilen von Radom gelegen, ein: 

enommen. Es war dieh ein Theil der leichten 
anallerie, welche aach Radom zu marfchirt. 

Der neue Beneral : Goudernenr Dembinski bes 
fucht die Wachtpoften und Befefligungswerte von 
Warſchau nnd Praga bei Tag und Naht. Man 
gewahrt in Allem feine Uufmerkfamkeit, Thätigkeit 
und Umficht, wovon wir leider, feitdem der un: 
er si General» Gouverneur Krukowiezki dieſe 
wichtige Stellung aufgab, Bein Beifpiel_mebr bat», 
ten. Diefer Tage erließ der General-Bouvernenr 
** Bekanntmachung: * ch babe am 7 d. M. 
von der 
daß der Garnifon: Dienft der Feſtung Praga faum: 


. erfüllen. 


National:Regierung die Nachricht erhalten, 


feria verrichtet werde, daß Feine Patrouillen audge“ 
ſchickt würden, und daß die feindliche Meiterei bis 
an den Brüdenfopf berangefommen fen. Noch im 
derſelben Nacht zwifchen 12 und ı Uhr ſchickte ich 
meinen Adjutanten, den Lientenant Chirosz, auf 
deffen Eifer ich mich bei en völlig 
verlaffen kann, nach Praga, um fid vom der Art 
und Weife zu Überzeugen, wie der Dienft in dem 
Brüdenkopf von Praga veriehen wird. Dem Liet- 
tenant Chirosz war ein offener Befehl an den Gou⸗ 
verneur von Draga, General Daiekonski, mitgege: 
ben; er mufterte alle Battericen, befuchte die ein: 
zelnen Poften und Wachen und überzeugte ſich aufs 
Vollſtändigſte, daß der Dieuſt in dem Brückenkopf 
Draga und auf den Äußeren Poſten mit der größten 
Regelmäßinkeit verrichtet wird, daß die Vatrouillen 
na militärifchen Grundfägen ausgefchidt werden, 
md die Officiere baben ihn ſogar auf das feier 
lichſte verfichert, daß fie einen u nicht mur 
von 4000, ſondexn felbft von 14,000 Mann von Sei⸗ 
tem des Feindes nicht fürdten. Am folgenden Tage 
legte der General Diiekonski dem bei dem Gouver⸗ 
neur derfammelten Kriegsrathe alle Vertheidigungs- 
Maafregeln vor, die zur Sicherung des Brüden- 
Bopfs von Praga getroffen worden find. Aus diefem 
Bericht gewann der Kriegsrath die Ueberzeugung, 
daß die vom General Dziekonski getroffenen Mer: 
5 ungen das Beiden wahren Eifers und militäri— 
* rfahrenheit au ſich tragen. Außerdem wurde 
mir geftern im der National⸗Regierung eine Klage 
des Compagnie-Adiutanten der Nationalgarde, Pr. 
Ulanizki, eingereicht, worin dieſer den General 
Dyietonsfi und den Maior Maſewski der Nach: 
räffigeeit im Erfüllung. ihrer Pflichten beſchuldigt. 
Da ich nun eben, fo wie der ganze Kriegsratb, von 
der Grundiofigkeit biefer färfhlichen Beihuldigung 
inlanglich überzeugt bin, fo halte id) es für meime, 

Aicht, Öffentlich auf das Beftimmtefte zu erklären, 
daß fowohl der Geueral Dziekonski, ald der Major 
Maiewsti und alle Dffitiere, melde zur Garnifon 
von Praga gehören, mit umermüblicher und muſter⸗ 
hafter Hin ebung die ihnen übertragenen Pflidyten 
as die Anklage des Hrn. Ulanizki be 
trifft, fo weiß ich Patriotismus von Verläumdung 
zu umterfcheiden ; ich ehre bie Meldungen, welche 
aus reiner VBaterlantslichbe hervorgehen, werde aber 
eben fo die Verläumder befirafen; Dr. —* 
wird als ſolcher dem außerordentlichen Kriegsgerichte 
überliefert werden." . 

Es foll ein Telegraph zwiſchen der Hauptfladt, 
dem Lager umd der Feſtung Morlin errichtet wer: 
den. an beginnt bereits damit, auf den Anhöhen 
des jebigen Kriegsſchauplahes Gerüfte und telegra- 

ifche eln aufzuſtellen. . 
Die Ebolera beginnt: wieder fih mit erneuter: 
Speftigkeit in Warfchan zu äußern. BER. 

An dem Diwina: (Düna:) Fluſſe, zwiſchen Polozk 
und Witepsk, erhält fid, der Auffland fortwährend 
in dem Kreiſe Lepel; an der Spite fieben die Für: 
ſten Ehowansfi. Die Unruben erfireden ſich bie 
Mobilew und Minsk, . 


Don der polniſchen Gränze, 
vom 18 Auguft. . 
Nach zuperläffigen Nachrichten and dem ruffiichen 
—S— vom 18 d. M., if das Coxps des 
enerald Rüdiger die Weichſel paffirt, bat ſich 
Radom gemäbert und feine Worpoften bis zu der 


Viliza vorgeſchoben. Durch die Avantgarde des 
Eorps, welche von dem General Geismar befchligt 
wird, ift ein feindliches Detafchement total. gefchlas 
en worden, und der Feind bat, außer mehreren 
Gmadert Zodten, 2 Kanonen und 300 (nad) der Po⸗ 
fenee Zeitung, 500) Gefangene, worunter viele 
Dfficiere, verloren. — Das Urmee:Corps des Ge: 
nerald, Barons d. Kreuz, aus 20,000 Mann nfans 
terie, 5000 Mann Eavallerie und 80 Stüf Geichüs 
beſtehend, ik in Prasuyſz angefommen, und bat 
Befeht erhalten, seinen Marſch je ruſſiſchen 
Haupt⸗Armee fo zu beſchleunigen, daß ed am 18 d. 
die Brüfe über die Weichfel bei Lengen pafıren 
könne. — Die Orte Ehoca und Rychwall find am 
14 d. M. durch ruſſiſche Truppen befeht worden, 
und man bat diejelden am 15 und 16 d. M. in 
Kaliſch erwartet. Die Kaſſen und die Beamten des 
legten Drtes haben ſich nach Czenſtochau geflüchtet. 
Volniſches Militär befinder ſich weder im noch um 
Kaliich, und es ſteht daher dem Einrüden der ruſſi— 
fen Truppen in diefe Stadt nichts mehr entge⸗— 
en. — Um 17 d. follen aud) von Konin aus ein 

ficier und 20 Kofaten zur 28*8 der Graänz⸗ 
ſtadt Slupee abgegangen ſeyn. (Pr. Stztg.) 

St. Petersburg, ben 10 —* 

J. Mai. die Kaiferin find vorgeſtern Vormittags 
u Barsfoje: Selo von einem Prinzen glücklich ent: 

unden worden. (S. Eorr. No. 195.) Im Folge 
diefes erfreulichen Ereigniffed, welches den biefigen 
Einwohnern vorgeftern Nachmittag durch Kanonen: 
ſchüſſe von der Peter : Dauls » Fellung verkündet 
ward, ift nachfichendes Manifeſt erfchienen : 

“Non Gottes Gnaden Wir Nikolaus der Erſte, 
Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen ꝛc. Thum 
kund und zu willen: Um 27 diefes Juli: Monates 
(8 Aug.) wurde Unfre vielgeliebte Gemahlin, die 
Kaijerin_Alerandra Feodorowna, durch die Geburt 
Unfres Sohnes, genannt Yıifolsus, glüdlidy ent⸗ 
bunden. Diefen Zuwachs Unſres Kaiſerhauſes 
empfangen Wir ald einen neuen Beweis des Ges 
ge, mit welchem der Höchſte Uns und Unfer 

eich Überfchüttet, und indem Wir Solches Unfren 
getreuen Unterthauen eröffnen, (ind Wir überzeugt, 
daß ſie alle mit Uns zu Gott inbrünſtige Gebete für 
das glückliche Heranwachſen und Gedeiben des Neu: 
geborenen emporfenden. Zugleich befehlen Wir in 
allen vorkommenden Fällen, dieſen Unfren vielgelieb: 
ten Sohn, den neugeborenen Großfürfen: Seine 
Kaijerliche Hoheit, zu nennen. Gegeben zu Bars: 
tie Selo, am 27 Juli (8 Aug.), im Jahre 1881 
nad der Geburt 
ſechsten. Gej. Nikolaus. F 
Zur Feier der glücklichen Entbindung J. Mai. der 
Kaiferin war vorgeftern Abend die hieſige Refidenz 
glänzend erleuchtet. , 

Die Cholera ift fortdauernd bedeutend im Abneh⸗ 
men; in den vier Tagen vom 5, bis zum 8 d. ein⸗ 
ſchlieſlich find hier mur 136 Perfonen erkrankt und 
1 rer en, dagegen aber 400 geneien. 

ine officiele Depeſche —— die Nachricht aus 
Tally, daß die Cholera, durch welche dort inner⸗ 
halb kurzer Zeit gegen 6000 Einwohner weggerafft 
worden find, ſich auch über andre Gebiete der Mol: 
dau verbreitet, und darin, befonders in Galacz, 
go: Verbeerungen angerichtet , gegenwärtig aber, 
ott ſey Dank! durch die forgfältigen Maapregeln 
der rurfiihen Befehishaber in Jaſſy völlig aufge: 
Hört hat, fo daß die Einwohner ſchon in die Stadt 


brifli,, Unfrer Regierung im. 


wieder zurüdichren. Da bie Wirkungen ber Ehe: 
lera in der Moldau fich fo abweihend von denen 
an andren Orten gezeigt haben, fo find die fämmt: 
lichen dortigen Aexzie von dem bevollmächtigten Di: 
wand: Vorfiper aufgefordert worden, ein ausführliches 
Journal ihrer Beobachtungen zu führen. Für die 
genügendfie Schrift dieſer Art, weldye eingeht, if 
ein reis ansaefrpt. 
j Berlin, den 20 Auguſt. - 
Amtliche Berichte über den Gang der Ebofera in 
den preußiſchen Staaten melden: In Rüftrin er 
eigmeten ſich feit dem 10 d. mehrere Beforgniß erre: 
gende. plösliche Erkrankungs- und Todesfälle; doc 
waren die Aerzte der Meinung, daß diefelben viel: 
leicht der fporadifchen, nicht aber der anſteckenden 
afistifchen Cholera zuzuſchreiben wären. — Im 
e wuſſow, pomuterfchen Regierungebezirtes 
Coslin, find bis zum 12 d. 9 Perfonen erfranft 
umd verflorben ; auch bat ſich im der Stadt Lauen: 
burg, deifelben Bezirks, ein zweiter Sterbefall er 
eignet. — In Rönigsberg erfranften bis zum 12?. 
überhaupt 598 und flarhen 333. Im Memel bis 
um 19 d. erframkten 360, farben 178; in Wehlau 
i6 um 10 d. erkrankten 58, flarben 30; aus Pil- 
Iau fehlen uoch die numerischen Angaben. Äuch 
auf mehreren andern Punkten des Königreichs Dren: 
ben währt die Cholera fort; Tilſit erhält ſich ge: 
fund. — In Poſen erkrankten bis zum 17 d. 51% 
farben 308. 
ih 


Herausgegeben von NAunkel. 








titerarifhe Anzeigen. 


So eben iſt erfhimen: 

Noch ein Wort über die epidemifche Cholers, 
eine Beteiligen : und MWiderlegungsichritr 
von Dr. &. ©. Borned., 4 Bi — 

(In Commiſſion bei Perthes und Beiſſer in 

Hamburg.) 

Bei Auguſt Schmid in Jena if 

ver alle Buchandtungen su baben: 

Anleitung zur Bearbeitung des Glafes au der 

Lampe umd zur vollfändigen Verfertigung der 
durch das Lampenfeuer barftellbaren phyſſtali⸗ 
ſchen und chemiſchen Infrumente und Apparate 
von Dr. 5. Börner. 8. 1831. Brod. Bit: 
5 Kupfern. 2 Zhir. 

Diejes Wert umfaßr nicht allein die Glasblaͤſerei 
eibft, jondern es emthält außer der UAnfeirung und 
arfellung der wiflenfdyaftlichen gläfernen Infru 
mente und Apparate auch ibre fernere Bearbeitung. 

Dietrich, flora universalis in colorirten Abbil- 
dungen. Ein Kupferwerk zu den Schriften 
Linne’s, Wildenow’s, De Candolle’s, Sprea* 
el's, Roemer’s, Schulte’s u. A. Istes L. 


+ Thies 
Inhalt des Ifen Hefts: Tafel 1 — 4: 41 Mr 
ladiolus, Zafel 6. 6. * I 


erfchienen und 


fchiedene Arten von 
verihienene Urten von Ixia, 


fertig fepn 


"coyum et Heosica, Tufel 18: Nareissus, - Tafel 


r. 
Deſſen pharmaceutiſche Slora oder die officinel⸗ 
fen Pflanzen Deutſchlands nach natürlichen Fa⸗ 
milien geordnet, mit Ungabe des Linnéſchen Sy: 


fiemd. 6 Thfr. 

Deften Sorfiflors, ein Blätter: Herbarium aller in 
Deutichlaud einbeimifchen Bäume, Sträucher 
und Stauden, nebſt denjenigen ausländiichen, 
welche bei uns im Freien fortfommen. 

Von jedem Gewächs werden bier ein oder, wenn 
es nöthig ift, mehrere ſchön getrocdnete Blätter mit 
beigedruckten Lateinifhen und deutſchen Namen ge: 
Kiefert. Der Dreis ift 24 Tblr. 

Schmidt, Dr. J. K., Allgemeine Sfonomifdy: 
technifche Flora oder Abbildungen und Be: 
fchreibungen aller in Bezug auf Dekonomie und 
—— —— Gewähfe. Ir Bd. 
r. 8. r. 

Dein 2ten Bandes 18 bis 56 Heft. 34 Thir. 

Der Plan diefed Werkes ift, auf 100 Kupfertas 
feln in gr. 8. fämmtlich oben bezeichnete Pflanzen 
zu liefern. Für die Swertmäßigkeit der Unordnung 
und die Schönheit der Abbildungen baben ſich bes 
reitd die Pritifchen Blätter einftimmig erklärt, fo 
daß es weiter Peiner Empfehlung bedarf. 

—— Beſtellungen erbittet ſich Herold in 
Hamburg. 





Bei €, G. Hendeß in Cöslin und Colberg iſt 


erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
Ueber meine Methode, die alte Literatur zu 
fehren. Allen Vorgefenten des Unterrichtöwe: 
fens, alten Gpmnafial : 2chrern und Eltern in 


höhern Ständen, zur Beberziaung empfoblen 


von D. Jobann Samuel Baulfuß, Profeffor 
ee Köniat. Gomnafiums in Neu: 


Stettin, Mitaliede der Königl. Gefellfchaft der - 


Freunde der Wiffenfchaften im Warſchau, umd 
der gelehrten Geſellſchaft der Umiverfität im 
Krakau. Preis geh. 10 Gar. oder 8 Gar. 
(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Bei uns ift in Commifjion erfchienen und an alle 
Buchhandlungen verfandt worden: 

Arbiv für die Geſchichte des Yiiederrheins, 
erausgegeben von Th. 
euß. Archivrat 

theilung: Sprach⸗ -umd 
Erfiem Bandes erſtes Heft. 
8.) Preis Thlr. 


et wird, beabfichtigt der Ne . 
—* mäßlte, a r Kerr Herausgeber, 


und Bibliothekar. Erfte Ab⸗ 
Redyts » Altertbümer. 
(In farb. Umfchlage, 


Joſ. Lacomblet, R. 


Laude am Dieberehein ſind, ind je ſchwücker das 
Licht ift, welches bisher ihre geſchichtlichen Verhält⸗ 
niffe aufffärt. 

Dieſes erfte Heft, deſſen Fortſehung eheitend mach: 


"folgen und den Iften Band befchlichen wird, enthält 


an Sprachdenfmälern: 1) Ältefte deutſche Beichtfor: 
mel; 2) Legende von dem b. Bonifaz nud Heberolle 
ded Stiftes Eſſen; 3) weitere Bruch ſtücke des aus 
Graffs Diuntiska befannten, mittelhodydeutichen Ge: 
dichts Athis und Dropbilias; 4) Stoffen :-Samm: 
fung; an Rechtsdenkmälern: a. Das Ritter- und 
Landrecht der Graffchaft (des fpäteren Herzogthums 
Berg; b. das alte Landrecht des Fürſtenthums Jü— 
lich (beide mit einer amsführlichen geſchichtlichen 
Einfeitung) ; ec. die Latenrechte am Niederrhein. 


Eiberfeld,, 1831. 
: Schoͤnianſche Buchhandlung. 
(In Hamburg bei Herold au haben.) 


In der 3. N. Funckeſchen Buchhandlung ift er» 
fehienen umd durch alle Buchbandiungen zu beziehen: 
Neues deutſch-hollaͤndiſches und hollaͤndiſch⸗ 
deutſches Taſchenwoͤrterbuch. Ein Hulſebuch 
für Reiſende und Geſchäftsleute. Zwei Theile. 
Dreis: zwei Thaler. 
Der zweite deutich-holländifche Theil ericheint noch 
—— dieſes Jahres und wird den Käufern nach» 
eliefert. 
. (In Hamturg bei Herold zu baben.) 


zum Verkauf. 

Auf Requifition des Finanz-, Manbeld: und Zoll: 
Departements der Königl. Normegifchen Regierung, 
wird am Dienflage den Iften November diefes Jahre 
Berittags um 10 Uhr, auf dem Königl. Amthauſe 
in Kongsberg öffentlich zum Verkauf aufaeboten: 
das Kongsbergiſche Silberbergwerk mit allen Zuge: 
börigen, unter Bedingungen, worunter folgende we: 
fentlihen Inhalts: , 

1) Unter der Benennung Silberwerk, welches ver: 
kauft wird in dem Bufande, wie foldyes ſich 
bei der Ueberlieferung befindet, wird verſtanden, 
die jept unter Bearbeitung ſeyenden Armen: und 
Königs » Gruben, Kronprinz Friedrichs: Stoll 
mit Mafdyinerien_ und Inventarien, wie au 
alle Gruben und Schurfen, weldye fi auf dem 
Territorium des Silberwerks befinden, ſammt 
den Gerechtſamen zu den Gruben und Schurfen, 
welche auf fremtem Grunde für Rechnung des 

Silberwerks find getrieben worden, nach den Ge⸗ 

fepen, welche jest nelten oder in Zukunft für 
den Berabau und Bergwerke im Allgemeinen 
mögen gegeben werden ; doch mit Ausnahme von 
den Silber: Erjen oder Foffilten, welche in Zu⸗ 
Punft auf Privat » Einenthum gefunden werden, 
oder zu Lieferungen von Kohlen, Zimmer, Holz 
und Brennholz aus Drivat: Hölzungen. 

2) Mit dem Kaufe des Silberbergwerks folgen alle 
Dämme und Wafferleitungen zu den Gruben umd 
Puchwerken, die jept im Betriebe arg 
werde mit Imventarien, die Gebäude bei der 
Yrmen: Grube und Stollen, die Schmelzbütte 
mit Jmventarien, Tiſchler⸗ und Bälgemadyer 
Werdflätte, Material: und Magasin : Häufer, 

Häuſer in Konasberg, alle Dämme und 
inrichtungen aum Holztrausport auf dem Wal: 
fer, zwei Gebäge zur Anfammiung der Balifen 
umd des Holzes, zwei zum Koblendrennen cin: 
gerichtete Stoffen, 15 Wälter und 2 Höfe auf 





dem Lande, alle audgebrocdjenen Erze in. den 
Gruben, aller Vorrath von Holz, Kohlen, Bau: 
materialien, imgleihen Erze und Malm, welche 
aus den Gruben geführt, und Schläge in den 
Duchwerken, doc, diefe gegen age erablung, 
wie auch aller Vorrath von Materialien, im: 
gleichen für die Preife, welche felbige gekoſtet; 
alfe zum Aufenthalt der Bedienten und Arbeiter 
da fevenden Häuſer. 
Der Verkauf beruhet auf Approbation der Res 
aierung. 
Die Ablieferung nimmt 8 Tage nach erhaltener 
Approbation ihren Anfang. 
Der Käufer erlegt vom dem jährlichen Product 
des Silbers den 120 Theil an die Staatd:Eaife, 
aber von Handfteinen ebenfalls dafelbfi dem 1 
Theil an Gelde. 
Sowohl Eingeborne als Ausländer Pönnen zu 
—— Bedienten und Arbeitern angenommen 
werden. 
Sollte der Betrieb der Gruben in drei auf ein⸗ 
ander folgenden Jahren aufhören, oder in fünf 
auf einander folgenden Jahren mit weniger als 
30 Mann betrieben werben, fällt das Bergwerk 
dadurch zurüd und dem Staate angehörig ; doch 
wird dem Eigenthümer in diefem Falle 21,170 
Spec. für die Wälder qutgerhan. 
Die Regierung wird die ihr wegen Erfüllung 
der Verpflichtungen des Käufers nöthige Eon: 
trolfe veranflalten. 
Für die Kauffumme ftellt der Käufer Caution 
und die Summe wird balbiährig mit 1/20 Theil 
in 10 Jahren bezabit. 
Kongsberg in Norwegen, den 2iften Juli 1881. 
Rorford, 


Dampf » Padere: 
William Tollife, Sir 
Edward Danfs und 

Columbine, 
awifchen 
Zamburg und London. 
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Eins Kiefer Vadete ! 
abend Morgens früb vom bier nah London mit 


Waaren und Vaffagierem ab.  Müheres bei dem 
Matter 0. Charles E. Delaval, 


Hente wurde meine frau von einem gefunden 
Mädchen leicht und glückiich entbunden. 

Hamburg, den 20ften Auguſt 1831. 
O. €. Rreifel. 


Den in der Nacht vom 18tem auf den 19tem 
Auguſi im 52fen Lebensiahre zu Marburg erfolgten 
Tod unfers tbeuren unvergeßlichen Bruders, des 
Maiors im Königl. sten Hufaren-Regimente, Ernſt 
von Schlepegrell, haben wir die Ehre, entferuten 
Verwandten und Freunden des Verſtorbenen hiedurch 


gehorfamft ee epeger ‚, Dber : Uppellationd: 


Rath. 
€. v. Schlevegrell, Forſtmeiſter. 
.v. Lentbe, geb. v. Schlepegrell. 
harlotte von Schlepegrell, 


BE EEEREEN... internen — 

erfülle hiemit die traurige Pflicht, den Vers 
(uf, den meine unglückliche Schweſter Pauline, ver: 
vitiwete Lang, durch den geſtern erfolgten Tod ib- 


‚Zangboffide 





Eelle. 


einer Tochter von 17 Mon: 
ten, erlitten, zur Senntniß Aller am diefem Ereig: 
niß Theilnehmenden zu bringen. 
Hamburg, den 18tem' Set 1831. 
6. W. Schädtler, Dr. 

M. Harb unfere innigft gelichte 
Eliſabeth im I1tem Lebemsiabre 
am Nervenfieber. Mit ibr viele unferer fchönen 
Hoffnungen! Hamburg, Auguſt 1831. © 

I. 4. de la Camp umd Srau. 


Befanntmadhung. 


red einzigen Kindes 


. Am 2ıfen db. 
Zodyter Mathilde 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung dom 17ten 
März d. %., bringe ich hierdurch im ung, 
daß fremde, aur diehlährigen am ten ber 


beginnenden Herbfimeffe nah Naumburg eu 7 
Waaren allgemein nur bis zum Ende der erſten 
Meßwoche zum Meß-Eonto und zur Gewährung dr 
Meb:Rabatrs zugelaffen werden können. 
Magdeburg, den 2often Auguſt 1881. 
Königl. ProvinzialsSrener: Director. 
In — re 
der Megierungs:Rach HZelmenter. 


In Verlaſſenſchafts Sahen des aan biefigen Bin 
gers und Bädermeilters Johann Gottftjed Chrinlan Ber: 
merter werden alle diejenigen, welche ſich mır ibren erwar 
nigen Anıprüchen an ſolche Berlarfenfwäfe in Termine 
liquidationis den 7ten d. M. und dieder nice gemel 
der, mir ſeldlgen nunmehro angebrohtermaßen gänıl® 
audgeichloffen und jum ewigen Gtillfhweigen perwirfen. 
Zualeid wird für Kaufliebbaber der Srundfdde bed 
weit. Böädhermeitterd Johann Gorerried Chriſtlan Burma 
lee narbeichriich bemerkte: daß ber dritre und lehrte Ber 
kauft: Termin nie mie e6 In der öffenzlıcdhen Belanımı 
mahung vom adflen Mai d, 9. brlit — om sten, for 
dern vielmehr am-asden fommenden Monats Augafi ads 
gehalten werden wie. 
Decretum a Senanı,. Möllen‘; den ı9ten Aull 1831. 
Isi fidem : 
3.8. &, Spremis, Brer. 

Oeffentlihe Vorladung. 

Auf Antrag des Amesvoigrs Dünter zu Hierfeld wet: 
den alle Diejenigen, welde am der Demielben mie Bor 
bedalt der höbderen Genenmisung von dem MWouböfntt 
Frans tudwig Schmidt zu Earorbofirk verkauften bett 
fhartliden Erbemiinsniele dingtiche Anforüce zu maßen 
baden, ju deren Angabe und Beiteinigung auf Montes 
den sten €. M., Morgens ı0 Ude, auf diese Amtenodt 
unter der Berwarnung verabtader, Daß die Ah mM 


. meldenden Ereditoren mir ideen Anfprücden pfäsuditt 


und zum Stılliwelgen verwieien werden follen. 
Harburg, den aren YAuguft 1334. 
Königi. Grehbritt. Sannoderſches Amt. 
Bonefen' Tompt. 
Hamburg, den 22 August. 
Actien pr. ult. 985 B. — Dan do. 59 B. 
Russ.- Engl. do. 86% G. Süb.-Rub. do, 92 B- 


Stadt: Theater. 
Dienftag, den 23ften, zum erfienmale: Das Bar 
derglöcdchen, oder: Lucifer als Page, Zauber‘ 

Dper in 3 Yufy., mach dem. Arranzöfiichen de⸗ 

Theauton. Mufit von Herold. ı we 

Mittewoch, den 2aften: Leonore, Gchaufpiel IN 

3 Auf. , vom Holtey. —— 

Berichtigung. 

m dem Artikel One m Unfange der Ent. 
um. gefir. Br. ift Seile 7 v. o. Matt: ber —*8 
Lienan der Zufener Tienau und Beile 13 ſtatt 
ron v. Briel Baron v. Diel zu leſen. 


Buchbruderei, ne 


Con 


Anno 1831. 





RESPONDENTEN. 


Am Mittewochen‘, den 24 Auguft. 


No. 199, 





Berlegt von den Grundſchen Erben 





’ Breslau, den 19 Auguſt. 

Die Warfchauer Poſt iſt nicht hier eingetroffen; 
die don dorther Pommende reitende Poſt bat nur bie 
Briefe von der preußifchen Gränge, von Oftrowo ab, 
mitgebracht. — Briefe aus Rrafau vom 14 d. mels 
den, dab nun auch dort die Communication mit War: 

Hau unterbrochen it Die Rufen waren bereits 
ies ſeite Ronstie. Aus Dolen ftrömen fo viele Men» 
ſchen nach Krakau, daß wohl ſchwerlich alle Unter: 

en finden werden. i 


j Rrafau, den 16 Auguſt. , 

Seit der * vom 10 d. (Ind weder Zeitungen 
noch andre Nachrichten aus Warſchau bier einge: 
troffen. Die Communication if für jept abgeichnit: 
ten. Geſtern um 6 Uhr Wbends ift jedoch, dem 
biefiaen Courier zuſoige, durch Stafette eine aus 
den Feldlager bei Bonsfie (ungefähr auf der Hälfte 
des Weges zwiſchen Krakau und Warihau) vom 
14 Auguſt datirte militärifche Depeſche bier ange: 
langt, worin gemeldet wird, da die Communicas 
tion zwiſchen Rielee und Krakau frei it, und daß 
fie in Kurgem aud) nach Warſchau wieder offen feyn 
werde; eine unumnterbrochene Reihe flegreiher Ge: 
fechte gewähre diefe Hoffnung. In vielen Schars 
mögen feyen mit geringem Bertuf 
theile über den Feind davon getragen und noch am 
gedachten. Tage. in den Wäldern bei Konskie eine 
ganze Schwadron Dragoner jerfprengt worten. 


Don der polnifden GBränze, 
2 . bom 9 Auguſt. La 
Abtheilungen vom Corys des Generats Rüdiger 
waren bireitd am 28 und 29 v, M. bei Rachow 
und Joſefow auf das linke WeichjelsUfer üßerge: 
nangen, vermuthlich um dem tieferm Uebergang des 
Corps zu deden, und ſich der Fahrzeuge vom Ba: 
wichoft zu bemächfigen. Diefe waren’ indei ſchon 


e bedeutende Vor⸗ 


Tags vorher von den Einmohhern verbrannt und 
jerftört worden, und die Ruſſen dürften dort feinen 
der Pontons mehr finden, welche die Dolen vor ans 
derthald Monaten Behufs eines Brückenſchlags da⸗ 
fetbit aufammengebracht hatten. Alle polniſchen Ber 
amten hatten fich mebft ihren Kaſſen von Bamwichoft 
nach Sandomierz — der polniſche Laudſturm 
war indeh obme Umerſchied des Standes, ſelbſt die 
Geiſtlichkeit nicht — — vom funfjehnten 
bis zum funfzigften Jahre aufgeboten worden, ſich 
u bewaffnen, und auf den begeichneten Punkten zus 
huumenjn iehben. — Der General Kaiſſarow bat 
mehrere srälle der Garnifon von Bamosc ge 
Labun jurücgefclagen. _Patrowilien feines Corps 
fireifem längs der galliziichen Gränge bis Tomafsom. 

Späteren Nachrichten zufofge, ift der Kaif. ruflifche 
General Thümen am 7 d. Nachmittags 4 Uhr mit 
einem Truppen» @orps von beifäufig 10,000 Mann 
ans der Gegend von Solez, am linken Weichſel ⸗ 
Ufer aufwärts mer, zu Bawicoft augekom⸗ 
men und hat bei Biefer Stadt ein *.y — 
Eine Abtbeilung ruſſiſcher Infanterie nebſt 4 Schwa- 
dronen Gavallerie befenten an diefem Tage Gando- 
mierj, und Gtreifparteien zogen gegen Opatow und 
Sal om, um den im ber Bermirung begriffenen 
Landiturm zu zerffreuen. feichzeitig mit dieſen 
Bewegungen zogen auch am rechten Weichiel « Ufer 
ſtarke a a von Jeniſzow ber auf⸗ 
wärtd, die fi bis am die galligiſche Gränze aut: 
dehnten. — Generat Thümen folk, dem Bernehmen 
jufofge, die Beſtimmung baden, gegen Krakau bi 
zu marfhiren. eine Streifparteien follen bereits 
mebrere faufend Mann Laudſturm entwafnet und 
nady Haufe gefdyictt haben. Bu Zawichoft foll eine 
Feine Befapung surüdbieiben, um die Verbindung & 
mit dem recften WeidylelsUUfer und weiter durch die 


Koſaten mit den’ Generafen Kaiffarom und Roth 


gegen Bamsdc und bis gegen den Bug zu unterhafs 


ten. (G. B. 


St, Petersburg, den 13 Auguſt. 

In Folge Allerhöchſten Tagsbefehls aus Zars— 
Boiefelo vom 8 d. M. if Se. Kaif. Hob. der neuge⸗ 
borne Großfürſt Nikolai Nikotajewitfc aum Chef 
des Garde-Uhlanen: Regiments ernannt und im Ba: 
taillon der Garde-Sappeurs eingefchrieben worden. 

Se. Mai. der Kaifer gerubten, am 7 d. folgende 
Truppen in Nomgorsd die Muſterung paflirem zu 
laffen, nämlich: die Referve: Bataillone des Regi: 
ments Kaifer von Defterreich , des Iften Earabinier: 
Regiments, des Carabinier «Regiments Fürft Bar: 
clay de Tollh, des Newskiſchen und Sophiaſchen 
Infauterie-⸗Regiments, des I6ten Jäger-Regiments, 
die Referven der Batterie: Eompagnieen No. 5 der 
sten und sten Artillerie + Brigade umd- die Reſerve— 
Schwadronen des Uhlanen-Regiments Sr. Kaif. Hob. 
des Großfürſten Michael Pawlowitſch, fo wie des 
Sibirifhen und Orenburgiſchen Ublanen-Regiments, 
Se, Mai. haben für die durchgänaig angetroffene 

ute Ordnung und Einrichtung dem fämmtlichen Be: 
ehlshabern und Allerhöchſtihr Wohlwouen erklärt 
und den Gemeinen eine Gratification verliehen. 

Vom 9 d. bis einſchließlich zum geſtrigen Tage 
find hier 64 Individuen an der Cholera erkrankt, 
30 gefiorben und 177 geneh®. 

ie Nordiſche Biene enthält folgendes: Schrei« 
ben aus Wilns: “Um 7 (19) Juli bat fi im wil⸗ 
komirſchen Kreife ein Ereigniß augetragen, welches 
bem Seitalter der Barbarei angehört. Da die Obri 
keit benachrichtigt worden war, daß fi auf dem in 
jenem Kreife belegenen Gute der Beliperin Seſizki 
einige Aufruͤhrer verfteckt hielten, fo wurde zu ibrer 
Werbaftung der Koſaken⸗Officier Baskakow mit 15 
Kofaten dorthin abgefertigt. Die Fran vom Haufe 
verficyerte ihm, es fen bei ihr Niemand verfiedt, und 
da es fchon fpät war, fo erfuchte fle ihn mach dem 
Thee und der Abendmahlzeit, im Schloſſe zu über: 
nachten, während feinen Kofaten gleichfaus ein 


Schluck Branntwein und Effen gereicht wurde. 
Außer der Familie und den Hausleuten hatte 
die Edelfrau noch eine Verwandte mit drei Töch— 


Der Dfficier, der nichts Arges 
vermutbete, ging zu Bette; die Koſaken lager« 
ten fid) auf dem Hofe, einer blieb auf der Wade 
vor dem Kaufe, ein andrer in demfelben unweit ber 
Schlafkammer des Dfficird. Um Mitternacht tras 
ten einige Derfonen in das Zimmer und verfeßten 
dem Wehrlofen mehrere Kopfwunden, an benen er 
nach wenigen Minuten den Grit aufgab. Die 
Meuchelmörder flürgten nun auf den fchlafenden Ko— 
faten und verwundeten auch ibm fchwer, da es ih: 
uen aber einfiel, daß die Schildwache draußen ihre 
Kameraden erwecken könnte, fo flüchteten fle ſich in 
den Garten, feuerten einige Schüffe ab_ und verbars 
gen fih im maben Walde. Die Kofaten fliegen 
durch's Fenſter ein, nahmen den verffümmelten Leich⸗ 
nam ihres Dfficierd umd begruben ihn etwa hundert 
Schritte von dem Schloſſe. Bei Tagesanbruch 
{prengten fie dorthin zurüd, fanden aber das ganje 
Haus und Alles in der größten Unordnung. Nur 
auf dem Hofe trafen fie den Verwalter, welcher auch 
bier nadı Wilna zum Verhör gebracht worden if. 
Auf Unordnung des Kriegsgouvermeurs wird bier 
gegenwärtig eine firenge Unterfuchung dieſer ſchänd⸗ 
lichen Miſſethat amgeflelt. Go viel weiß man 


tern bei ſich. 


ſchon, daß fümmtlihe Söhne der Frau Seſizki zur 
Bande der alnfrübrer gehören.” 

m Apo-Bjdrneborgsichn (Fi end) ift die Bieb- 
ſeuche in einigen Dörfern ber Kirchſpiele Dierap 
und Karkır ausgebrochen. Man bat die nöthigen 
Magßregeln dagegen ergriffen, besgleichen in einem 
Dorfe des Tamwafichusichn und an einigen Stellen 
im HDeimolalen, woſelbſt auch die Ruhr bin und 
wieder herrſcht. Privatbriefe ans dem Waſalehn 
melden, daß auch dort in einigen Kirchſpielen Ner— 
venficber und Ruhr ſich gezeigt, allein in Folge 
zeitig umd umfichtig — ärztlicher und po— 
lizgeilicher Maafregeln bedeutend nachgelaſſen haben. 


79 den 23 Juni (5 Jul).) 
Trop aller Vorſichts-Maaßregeln, brach die Cho—⸗ 
Iera Ausgangs April am verfhiedenen Punkten im 
Galizien, der Bukowina und Moldau aus, umb 
per nicht, wie mam vermuchet hatte, längs dem 
aufe der Flüſſe und Heerſtraßen, ausgenommen im 
afly, fondern vorzugsweiſe in gebirgigen Gegen⸗ 
n, die außer der Communications-Linie liegen. 
n Jaſſy zeigte ſich das Uebel zuerft nur fchwach. 
ennoch ergriff man fogleih die thätigden Maaß— 
regeln, denn bie fumpfige Lage der Gradt, die en⸗ 
gen Straßen x. Eonnte nicht umbin, Beforamiß 
einzufößen. Bu den Nachtbeilen der Focalität kam 
noch die ungünflige Witterung, wodenlanger Re: 
en; die Eholera flieg zw einer furchtbaren Höhe. 
Böltig gefunde Menſchen aus allen Ständen fanden 
plöptich regungslos nieder und gaben in sem 
den Geift auf. Die erfien Opfer waren fat ſammt⸗ 
liche Stadt: Aerzte; die Sterblichkeit flieg bis auf 
180 Individuen täglid, wiewohl von der etwa 
27,000 Köpfe farken Bevölkerung die Hälfte aus: 
wanderte. Der Gcred vaubte den Leuten allen 
Muth, au den nöthigen wohlrhätigen Maafregein 
der Regierung mitzuwirken, und bie Bosaren vers 
ließen ihre Poſten, um ibre Perfon in Sicherheit 
au bringen. Die Untunft des —— — 
Vorſitzers aus Buchareſt erhielt die Orduung. Nur 
mit Beihülfe der ruſſiſchen Beamten aus feiner 
Umgebung vermochte er die Einwohner, ſogleich 
Biwuaks zu begieben, umd verficherte ihre Verpro— 
viantirung. Die Sterblichkeit befchrämtte fih am 
Ende nur auf 10 Individuen in 24 Stunden. — Bom 
2 Mai bis zum 27 Juni (n. St.) waren erkrankt 
5578, geftorben 2779, genefen 2447. Nach dem Bor- 
bifde des Vorgeſetzten verfuhren die Ruſſen bei die» 
fer Bedrängnih mit der arößten Gelbfiverlängnung 
und Verachtung alter Gefabr. Leiter nabm bie 
ringe Zahl der wadern Bekämpfer des Uebels taͤg⸗ 
lich ab. Im den Tenten Zagen erkrankten gen 
alle Beamten, die bei dem bevollmächtigten Bor 
fich befanden, die Directoren der Militär und Et» 
vilfanglei, der Ehef der diplomatifchen Section umd 
mebrere andere, fo daß endlid, der General gang 
altein Hand. Doch, Gott fey arpriefen,. feine raſt⸗ 
Iofe Mühe rettete die Stadt. Als das beſte Schutz- 
mittel gegen die Eholera in jenem Clima bewähren 
fid) geräumige Wohnungen, Erbaltung der Körper: 


°) Bei den wideriprechenden Ungaben, die in Be- 
treff Jaſſy's im Oeſterreichiſchen Beobachter 
und in der Allgemeinen Zeitung mitgecheilt 
worden, dürfte obiges, aus der _Yiordifchen 
Biene in die St. Petersburgifche Zeitung über: 
gegangene Schreiben nidyt on Interefle ſeyn. 


ze 
_— 


—— WEITE ar re 


wärme und ganz befonderd Maͤßigkeit im Genuſſe 
der Nahrung. 
Wien, ben 16 Auguſt. j 
Ge K. K. Mas. haben für den Fall, wenn die 
Eboiera, aller von Geiten der Regierung zu deren 
möglichfien Abhaltung getroffenen Maafregein uns 
zum die Daupt: und Melidensfiade ſelbſt ergrei⸗ 
felite, das R. K. Belvedere und das Schloß 
von Schönbrunn zu Allerhöchſtihrem eigenen und 
dem Aufenthalte der Kaif. Familie zu beitimmen 
gerubet. Wm beiden Orten werden die uöthigen Ums 
terkunfts⸗ und vorichrifismäßigen Sanitätd-Manfre 
gelm getroffen, j . 
Bur MWiderfegung des fid verbreiteten Gerüchtes 
don einer Abſperrung der Stadt Wien, wird befannt 
gemacht, daß weder in dem Falle, wenn in Wien 
die Eholera ausbrechen follte, die Stadt dom dem 
Machen Lande, nod wenn anf dem flachen Lande 
umptome diefer Krankheit vorkommen follten, das 
flache Land von der Stadt abgefperrt, fondern der 
wechfelfeitige Verkehr fortan offen bleiben wird. 
Seit dem 18 Juni d. J., wo zuerſt die Cholera 
im Königreihe Ungarn ausbrad), find, gemäß den 
bis zum 9 Uuguf eingelaufenen Berichten, im 4l 
Juris dictionen diefes Königreichs — aufammen in 
* Ortſchaften — 19,175 Perſonen vom befagter 
neheit ergriffen worden. Daven find genejen 
2449, geſtorben 8246 und in der Heilung ver 
8480 Derfi 


lieben 
erfonen. 
Berlin, den Auguſt. 

Leider ſcheint kein Bweifel mehr darüber obzu- 
walten, dab die Beſorgaiß erregenden Erkrankungs⸗ 
fälle bei Kuͤſtrin ter aſiatiſchen Cholera zuge: 

rieben werden müſſen. Sie fanden im der auf 
dem rechten Oder:Ufer, getrennt ven der Stadt ges 
legenen Raths⸗Schäftrei ſtatt und von 6 Erfranf: 
ten farben bereits 4; die beiden anderen gabe 
Hofinung zur Gemefung. Die Gchäferei ift glei 
beim eriten Ausbruche der Kraukheit daſelbſt ſtreug 
abgeſperrt worden, fo daß zwiſchen ihr und der 

tadt, im welcher bis jegt med) der befriedigendſte 
Geſundheitszuſtand berefcht, Beine Verbindung flatt: 
gefunten bat. Deſſenungeachtet ift, um auch der 
entieruteften Beſorguiß einer Geſahr der Weiter 
verbreitwug der Geuce von dort au begegnen, die 
Stadt vorläufig für 10 Tage ald verdächtig erklärt, 
und jede Exrtheilung von Reiſepäffen und Zegitimas 
kiond:Kartın Don dort umterfagt worden; jo wie 
ſchon früher die Anorduung befand, daß Niemand 
ohne vollgültige Geſundheſts⸗Atteſte über die Oder 

laffen wird. Das Poſt-Amt zu Küſtrin, weldes 

litt vor der Stadi Liegt, wird fo abgeiomdert, 
daß Peine Merbindung zwifchen ihm und derfelben 

ttindet ; die Beförderung von Reifenten mit der 

of über Küftrin wird bis auf Weiteres ** 
und die Desinfection der von dort kommenden Briefe 
bewirbt werden. 

In der Stadt Danzig erfrankten bis zum 14 d. 
1211, farben 878, genafen 297; im 44 ländlichen 
Drtidyaiten des Danziger Kreifes erkraukten nad 
den weuften Berichten 248, fl. 159, gen. 27; in 37 
Ortidyaiten des Kieuftädter Kr. erkr. bis zum 11, 
277, ft. 174, gen. 62; in 7 Drtichaften des Kar» 
thauſer Kr. erkr. 51, fl. 88, gen. 4; in 26 Ortſch. 
bed Stargarder Kr. erkr. 84, fi. 42, gen. 12; im 
der Stade Elbing erfr. 259, fl. 169, gen. 71; im 
Elbinger a erfr. 18, fi. 17, 

r 


n. 1; _ im Wie 
zienburger * 


Rerkr. 8, ſt. 33 in der Stadt ide 


nigsberg erkr. bis zum 14 b. 778, fl. 428, deh. 1895 
in der Stadt Wehlau erfr. bis zum 14 d. 68, fi. 35, 
gen. 8; in der Gt. Labiau erkr. bie zum 12 d. 37, 
ft. 30; in der St. Pofen erkr. bis zum 19 d. 578, 
#. 836, gen. 184; in mehreren Städten und Dör⸗ 
fern der Provinz Pofen erkr. bis zum 16 d. 4% 
ſt. 133, gen. 15. „ 

Paris, den 17 ** 

In der geſtrigen Sihung der Deputirten- Rams 
mer herrſchte zu Anfang noch einige Bewegung; 
eine Menge Neugieriger Datte ſich auf den Balleriem 
eingefunden,. Hr. Royer:Collard, dem feine ſecht⸗ 
zehnjährige Theilnahme an unfren geſetzgebenden 
Verſammlungen dad Recht gab, ih entichieden 
über Formalitätd » Fragen ausuſprechen, erklärte, 
nie habe man daran gedacht, das Recht der Minis 
fer, das Wort zu nehmen, wann und wie fie woliten, 
welches ans $. 46 der Eharte hervorgehe, beftreiten 
oder beichränfen au wollen. Auch Hr. Cafimie 
Ihr trat, unter allgemeinen Gitikiäinsigen, auf; 


o febr ihm auch bie Auftritte des vorigen Tages 
etrübt hätten, fo fen ed doch feine Pflicht als Mir 
fler, die Königl. Prärogative, und ald Deputirter, 
die Prärogative der Kammer aufreht zu erhalten. 
Er fügte hinzu, er habe micht über dem Gegenſtand 
der Diecufion, fondern über die Stellung der Fragt, 
weiches Amendement zuerſt in Abftimmung gebracht 
werden folle, reden wollen: bieß habe er auch amss 
*9 — auf der Tribüne geſagt. Als er im Laufe 
ber Rede wieder etwas beftig wurde, ermenerte ſich 
die Bewegung auf der linken Seite, allein der Praͤ⸗ 
fidene erflärte, er werde Beine Wiederholung des 
Scamdals dulden. Nun fuhr a rriet fort, 
um au beweifen, er babe als Miniſter das Recht 
gehabt, auch über den Gegendfland ferbft zu reden. 

. Jolliver erklärte, die Oppofition habe Hrn. 
errier’d Rechte, ſey's ald Deputirter, ſey's als 
Minifter, niemals au beftveiten gedacht ; aber man 
habe nicht gehört, daß er auf der Tribüne erklärt, 
nur über die Stellung der Frage reden ju wollen. 
Uebrigens fepte er auseinander, daß $. 46 ber 
Charte Beinesweges fo umbebingter Art, ſondern 
allerdings Bedindungen unterworfen fey. Es wäre 
ein höchſt gefährliches Bugekändniß, den Miniftern 
nad dem Schluſſe einer Discuffion die ies 
bersröfnng derjelben einräumen zu wollen. Mac 
langen Debatten über biefen Gegenſtand, woran 
aud Ar. OdilonsBarrot und ter Siegelbewahrer 
Theil nahmen, wurde jur Tagesordnung geſchriiten, 
und die Discuffion der Addreſſe fortgefeht. Der 
Praäfibent des Confeils meinte, das Unter » Amen» 
dement des Hru. Bodin, welches darin beiland, am 
die Stelle des Ausdrucks: “die Gewißheit, dab die 
—82* Nationalitat aicht untergehen wird”, das 

ort "fehle Hoffnung” zu ſehen, muͤſſe werk zur Ab⸗ 
Gimmung gehracht werden. Der erſtere Ausdruck 
würde mit Krieg gleichlautend, und jelbſt dann zu 
kart ſeyn, weil man ja das Gtüd des Krieges 
nicht feſſeln könne. Dr. Bignon vertheidigte dem 
Ausdruck “ Gewißbeit”, in welchem er michts feind- 
feliged fand: es gebe zwei Arten Gewißheit, eine 
mathematifche und eine moralifche ; offenbar fönne im 
einer geſetzgebenden Kammer aur von der letztern die 
Rede ſeyn. aum batte Hr. Bignon die Tribüne 
verlaflen, ald er fie nach einer kurzen Unterredung mit 
den Miniftern wieder beſtieg, und erflärte, er babe 
lic) mit den Miniſtern babin verfiändigt, an die 
Stelle des Wortes “Gewißheit“ den Ausdruck 


alt Veh aulonkcrigen Mngeicheaheitke bmehmıke 
aifter au en Au n n genehmigte 
im Namen des —— diefe Aeuderung. Dieb: 
rere Oppofitiond: Mitglieder waren biemit micht zus 
frieden und fanden einen weſentlichen Unterſchied 
867 Hrn. Biguons Anſicht und derjenigen der 
iniſter darin, daß der Erftere geſagt hatte: “die” 
Berfiherung, die Andern aber: "eine” Berficherung. 
Diefe Schwierigkeit. wurde indeffen dadurch hinweg: 
eräunmt, dab der Nahfap: “die uns fehr theuer 
ik” den unbeſtimmten Artikel mothwendig mache. 
Das "minifteriell + .bignom : bodinfhe Amendement 
wurde bierauf mit ſtarker Maiorität angenommen. 
Noch erhob ſich eine Debatte über den Paragraphen, 
in welchem die Addreſſe die Buverficht äußerte, bei 
der Prüfung der flattgehabten Unterbandlungen die 
Beweife eined würbdevollen: und nachdrücklichen poli« 
tiſchen Syſtems ıc. zu finden. Hr. Lachdze wollte 
den ganzen Paragraphen wegaelaffen willen. Sr. 
Bernard aus Rennes verlängte um Redaction ; 
“ Die Kammer erwartet die Mittbeilung der dem ge: 
pflogenen Unterhandlungen zu Orunde liegenden diplo: 
matifchen Actenſtücke; fie wird diefeiben mit gewif: 
fenbafter Sorgfalt prüfen, und in der Hoffnung, 
darin den Beweis zu finden, daß Frankreichs wahre 
Interefien und feine Würde nicht gefährdet worden 
find.” Der Wiinifter der auswärtigen Angelegen: 
heiten meinte, die Frage über Jralien, Belgien 
und Polen fen in der Discufilon bereits erſchöpft 
worden, und das Vertrauen der Kammer daber ge: 
rechtfertigt. Was Portugal betreffe, fo fey es un: 
wahr , daß England bei unfrer dortigen Erpedition 
eingeichritten fen. Die Erpedition fen in 24 Stun: 
den befchloffen und in 36 ausgeführt worden, und 
Vortugal babe von Geiten Englands den Beſcheid 
erhalten: Frankreich habe allein über bie ihm zus 
efügten Beleidigungen und die dadurch —8* ge⸗ 
ührten Genugthüungs⸗Forderungen zu entſcheiden. 
Hrn. Bernards Amendement wurde verworfen, und 
die noch übrigen Paragraphen wurden ohne Wider: 
rede angenonimen. . Man ſchritt hierauf zur Abſtim⸗ 
mang der gefammten Addreſſe, die mit 282 gegen 
3 Stimmen angenommen wurde. 

Hr. v. Latour: Maubourg if, wie man erfährt, 
mit befondern Aufträgen nach Brüſſel beftimmt. Ju 
gig deffen dürften die Vollmachten des Generals 

elliard aufhören. 

Die Dergogin v. Berri wird im Lucca erwartet, 
um dafelbfi Seebäder zu mehmen. Ebendafelbft ſieht 
man der Ankunft von Hieronymus Buonaparte ent: 


gegen. 

Die Eorvette Meufe bat General Schneider aus 
Navarino nach Toulon gebracht. Mit demfelben 
Schiffe erfahren wir, daß zwei ruffifche Linienichiffe 
and rs Fregatten derfelben Nation fi im den 
Gewäflern von Sicilien zeigten, was man mit dem 
Reifen der Herzogin dv. Berri uud der um jene Zeit 
erfolgte Kriegserflärung Hollands zufammenftellen 
wollte. Dieje Bewegungen erregten Aufſehen und 
wurden der Regierung auf telegrapbifchen Wege 
' angezeigt, worauf die Brett WVictvire Befehl er- 
bieit, nach jenen Gewäflern abzufegeln. 

Am 11 d. kam das Geſchwader des Admirals Hugo 
von Liffaben auf der Zouloner Rhede an. 

Hortenfia v. Beauharnais, Gräfin von St. Leu 
it am 14 d. zu Ealaid angelangt. Sie begiebt fi 
mit einem Paffe unires Borfchafters in London ma 
der Schweiz. 


0,2 Lonbon‘, 17 YAusafl. 4 


J (Ueber Holland.)— ⸗ 
Geftern. Abend im Oberhaufe brachte Graf v. 
Orford die befgifchen Angelegenheiten sur Sprache 
und verlangte bon den Miniftern Aufklärung über 
dasjenige, was der franzöflfche Kriegsminifter in der 
Deputirten-Rammer binfihtlic, des längern Aufent ⸗ 
> ber franzöflfchen Truppen in Belgien geſagt 
abe. Graf Grey erwiederte hierauf, bie frangd» 
fifche ———— ſchriftlich und officiell erklaͤrt, 
daß das franzöſiſche Heer Belgien wiederum räumen 
ſolle, ſobald die holländiſche Armee jenes Land ver⸗ 
laſſen haben würde ; dieſe feierliche Erklärung könue im 
feiner Weife durch das, was der franaöfliche Kriegsmi⸗ 
nifter in der Deputirten- Kammer gefagt haben dürfte, 
Praftlod gemadyt werden, und die brittifhe Regie- 
rung babe deshalb das Recht, au erwarten, daß Das 


genäht eer Belgien räumen würde, fobald die 
un des Einmarfches in jenes Land erreicht wor: 
n * 


Im Unterhauſe machte Oberſt Evans geſtern 
Abend einen Antrag zu Gunften Polens. Er drang 
auf eine Bräftige Dazwiſchenkunft ber fremden Mächte 
und befonderd Englands, um jenes Land wieder au 
einem umabbängigen Staate m erheben. Der Wi: 
nifter, Lord Palmerfton, erwiederte hierauf in ſehr 
kühler Weife und erfiärte, die brittifche Regierun 
blicke mit Schmerz auf den Kampf im Dolen; d 
geſtatte ihr die Pflicht nicht, dieſe Sache gegen» 
wirtie näher ‚zu berücfichtigen.. Da nur 3 bie 4 
Mitglieder dem Hrn. Evand mit wenigen Worten 
ihren Beifall zu erkennen gaben, fo nabm berfelbe, 
indem er über die geringe Theilnabme, welche 
die potnifde Ungelegenbeit im Haufe fände, be 
Bagte, feinen Antrag zur j 
Am 15 db. lag das Geſchwader des Admirals Cor 
dringtom noch in dem Dünen. . 

Geftern iſt D. Pedro mit feiner Gemahlin und 
der * Königin vom Portugal von bier nach 
Paris a yersifen, um dem Könige Ludwig Pbilipp 
einen Beſuch guafatten. 

Brüffel, den 14 Auguſt. 

" Dem Bernehmen nadı, werben bie Öfifchen 
Truppen auch nach dem Äbzuge der Molländer noch 
eine Seit fana in Belgien bleiben, und zwar fol 
ſich die franzöſiſche Regierung dazu auf das Auſu⸗ 
hen des Königs Leopold entichfoffen baden. Man 
erklaͤrt ſich dieſes WUnfuchen aus dem Werlangem 
einer Sicherheit, weldye der König gern dagegen ha— 
ben möchte, daß die Holländer unverſehens, und ebe 
nod) die aufammenauberufenden Kammern zur neuem 
Drganifirung der Armee die nöthigen Gelder bewil= 
fiat haben, wieder einen Einfal in das belgiſche 
Gebiet unternäbmen. Undrerfeits fünnen die Frau— 
zofen auch dem Könige als eine Gicherbeit 30 
die Aufwiegler dienen, die jezt wieder im Lande 
ſelbſt ihr aupt zu erheben ſcheinen. Won dem 
Ereigniffen begünftigt, verbreiten nämlich diejeni⸗ 
gen, die nur durch tägliche Ummälzungen und nies 
mals durch eine ſtabile Orbmung der Dinge befrie- 
digt werden können, bie allerfeltfamften Gerüchte. 
Zu den minder abfurden gebört noch dasſenige, 
der König Leopold die emglifchen- Unterhändler ers 
mächtigt babe, dem Prinzen von Oranien zu erklä⸗ 
ren, daß er für die Einwilligung Belgiens in bie 
yon Eonferenz: Protocolle Sorge tragen würde. 

uch das framzöfifche Eabinet, beißt ed, fol damit 
einverflanden fenn. Niemand — mindefiens keiner 


von denen, die bier das laute Worte führen — will 
ch bier jedoch in -Bebingungen fügen, bie gleich⸗ 
am der Sieger dem Beflegten aufgedrungen hätte. 
ört man diefe Wortführer, fo wäre ganı Belgien 
bereit, die erliftene Schmach eher in Blut abzuwa⸗ 
ſchen, als feine eige: Verböhnung durch die Un: 
nahme von Frieden —2 die man früher 
{a  deftie von ſich gewiefen hätte, auszuſprechen. 
ir find jedoch jetzt miißtranifcher als je gegen der: 
leihen Aeußerungen geworden; die letzten Ereig: 
a 1 find nur als au beredte Zeugen dagegen aufge: 
n. Mur das Eine glauben wir, daß bie ihnen 
von den Holländern gegebene Lertion die Belgier 
nicht viel gefchmeidiger gemacht hat, und daß es dem 
König Leopold Mühe often werde, irgend einen 
Vergleich zu Stande zu bringen, bei dem auch die 
Gegenpartei mit einer Urt von Billigfeit behandelt 


wird. (Pr. Btstg.) 
Sehen, den 18 Auguſt. 


Dem Bernehmen nach, ift ein Eourier mit Depe: 
ſchen vom brittifchen Hofe an Sir Robert Adair 
ier eingetroffen, des Inhalts, dab er beim Könige 
eopold auf der unverzüglidhen Adumung Bel: 
giens durch die franzöfffhen Truppen befteben folle, 
Mittelſt K. Verordnung vom 16 d. ift Hr. Carl 
». Broudere an die Stelle des Barons de Failly 
zum Kriegsminifter und Hr. Techmann zum interi: 

miftifchen Minifter des Innern ernannt. 
Ya Mons wird der Feftungsdienft feit drei Tar 
en ledi in von frangöfifhen Truppen verrichtet. 
ie es I nt, wird eine franzölifche Garnifon da: 


ginnen fönnten. 
- Man fagt, eim neues Protocoll unterwerfe bie 
Entiheidung der Streitfragen zwifchen Holland und 
Belgien ganı dem Ausfpruche der Eonferenz. 
Nachdem General Daine fein Corps wieder orga⸗ 
niſtrt hatte, fangte er mit 13,000 Mann in der Nähe 
von Tirlemont an, ohne die Ereigniffe von Löwen 
u keunen. Um 15 d. Pam es mit dem feindlichen 
orpoften zu einem ziemlich lebhaften Gefechte , bis 
ein bolländifcher Parlementär dem Kampfe ein Ende 


machte. 

Maun verſichert, dem General Daine ſey die Stadt 
Huy bis auf weitern Befehl zum Aufenthaltsorte 
angewiefen. Er will eine Rechtfertigung feines Be: 
niehmens heraus . 

Ober Achiles Murgt, vormals Rronprins von 
Meapel umd gegenwärtig Bürger der Ber. Staaten 
von Nordamerika, befindet ſich feit drei Zagen bier. 
Auf das erfle Kriegsgerücht hatte er London ver: 
daffen, um im befgifche Dienfte zu treten, 

Auf die Nachricht von der Einftellung der Feind⸗ 
feligkeiten bat General de Wantier von den bollän: 
diſchen Befehlshabern in Sas de Gent, Dofiburg 
und Hulk die Oeffnung der Schleufen verlangt. da: 
mit dad Waller, welches die Aandrifchen Polder über: 
{hwemmt, ablaufen fünne, was auch eg ſeyn ſoll. 

Aus dem Saag, vom 20 Anguft. 

Es find bier wiederum zwei officielle Berichte des 
Bringen von Dranien eingegangen. Der erſte ift 
aus Tirlemont vom 15 d. datirt, und befagt, daß ber 


“feinet Waters, des 


Nücdzug unſrer Truppen unausgeſeht vor fich gehe. 
Die En iviffom zieht von Be über — na 
Turnhout, die aweite und dritte über St. Tron 
und Haſſelt auf Eindhoven. Die erſte wird am 19, 
die beiden andern werden am 21 d. über unfre ®ränzen 
sieben. Die franzöfifchen Truppen folgen den unſrigen 
auf dem Fuße nah. Da am 13 und 14 d. die Un 
frigen mit ben Framgofen in denfelben Eantonni« 
zungen aufammentrafen, fo ift mit dem Marfchall Ge: 
rard eine Hebereinkunft binfichtlich des ferneren Mar- 
ches und der Nachtauartiere getroffen worden. Die 

efabung von —— die zur Garniſon von 
Maeſtricht gehört, iſt bereits am 17 d. in die letzt⸗ 
genannte Feſtung zurückgekehrt. Der zweite Bericht 
if aus dem Dauptquartiere zu St. Trond vom 16 d. 
dafirt, am welchem Tage der Prinz von Dranien im 
Tirlemont eine Zuſammenkunft mit dem Marſchall 
Gerard gehabt hat. Der Drinz meldet, er babe 
feine Zruppen nicht aus jener Stadt aufbrechen 
laſſen können, weil eine Menge beigifcher Freiwilli« 
gen von allen Geiten dort eingedrungen wäre und 
jenen Platz mit einer Plünderunga bedroht hätte. 
Der Prinz bat deshalb den Marfchall erfucht, Tir—⸗ 
femont am 16 d. durch franzöfifhe Truppen beſetzen 
zu laffen, und die Truppen Gr. Mai. des Königs 
der Niederlande, die unterdeffen über die Aufrecht« 
getan der Ordnung wachen follten, abzulöfen. Der 

rin; von Dranien bat nicht eber Zirlemont ver: 
laſſen, als bis die franzöflfche Divifion Hulot dort 
eingerüdt war. Am 17 d. hatte der Prinz fein 
Hauptauartier zu Daffelt. Die ıfle Divifion fland 
an Biefem Tage zu Geel, die 2te zu Delchteren, die 
ste zu Haſſelt. Am 19 d. gedenkt der Prinz 4 
Eindhoven einzutreffen. Zu Haffelt erließ Se. K. 
H. einen Tagsbeſehl an das Heer, worin er den 
Truppen alter Waffengattungen die Zufriedenheit 
Önigd, mit ihrem tapfern und 
rubmoollen Benehmen zu erfenden giebt. 

Wie man vernimmt, foll bei der Anweſenheit des 
Prinzen von Oranien zu Tirlemont ein Mordverſuch 

egen ———— worden ſeyn. Während der 
Dein, mit dem Marſchall Gerard durch jene Stadt fuhr, 
wurde eim nach den Fenftern des Wagens gerichteter 
Schuß abgefeuert. Die Kugel flog durch die Kutſche, 
traf aber glüdlicherweife weder den Prinzen noch 
feinen Begleiter. Als der Wagen beim Stadtthore 
anlanate, fprang, wie man erzählt, ein bewaffneter 
Belgier mit entblößtem Gäbel auf denfelben zu, 
und drohte dem Prinzen, ibn ermorden zu wollen. 
Das Gefolge des Marfhalls ſoll nn fogleich des 
Böfewichts bemächtigt und denſelben erfchoffen haben. 
Um 19 d. traf die zweite, 100 Mann ſtarke Eo- 
Lonne beigifcher Gefangenen, fo wie die dem Meere 
des Generals Daine abgenommenen 5 Kanonen, nebft 
vielen Munitiond: Karren, zu Herzogenbuſch ein. 
Zamburg, den 23 Auguſt 
Nachdem die Kaiferl. öfterreihifhe Nationalbank 
von ihren Referve-Dbligationen 5 Millionen FI. im 
Umlauf efent, fielen die Bankactien (welche auf 
die Nachrichten aus Molland bis 936 gefliegen was 
ren) am 18 d. in Wien auf 895; au wegen uns 
ficherer Gerüchte über Cholera im Wien. 
Zarburg , den 22 Auanft. 

Mit der größten Freude ergriff die bieflge Stadt 
am geftrigen Tage die Gelegenheit, ihre unbegrängte 
Liebe zu ihrem Könige an dem Zag au legen. Der 
Geburtstag Sr. Mai. unfers_vielgeliebten Königs 
ward von den patriotiichen Einwohnen Harburgs 


auf eine glänzende Weiſe gefeiert. Ein, durch ſingig 
gewählte und mit Beaeifterung ——— Toaſte 
derſchonertes Feſtmahl, weiches Männer aller Stände 
vereinigte, umd eine glänzende, durch geſchmackvoll 
ah Transparente gehobene, allgemeine und 

eiwillige Ilumination verberrfichten den 21 Yuguß, 





Sreramögegeben von Aunfel, 


Friederich Franz, von Gottes Gnaden Grofher: 
zog vom Medienburg, Fürſt zu Wenden, Schwe⸗ 
rin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der 
Lande Roftod und Stargard Herr x. ıc. 

Da bei der Behandlung der Schiffe in den Obſer⸗ 
pations » Duarantänen zu Wismar und Travemünde 
Verichiedenheiten beftehen, namentlich, daß in Tra— 
vemünde Schiffe und deren Mannichaft aus nidhtinf: 
cirten Oſtſee-Haͤfen früher zugelaffen werden, als 
die desfallfige Obfervationd-Quaramtäne in Wismar 
dauert, die iur Ermwirkung eines gleihmäßigen Ver: 
fahrens mit dem Senat zu Lübeck angefnüpften Ber: 

andiungen aber noch zu keinem befriediaenden Re: 
ultate geführt babem, jedoch fortgefept werden; fo 

aben Wir, um gegen das Eindringen ber unter die: 
en Umfänden verdächtig ericheinenden Waaren und 

hiffsbefagung ins Land, biefes zu fchüisen und um 
den diesfeitigem Sechandel nicht durch die minder 
ſtreuge Behandlung in Lübeck fänger leiden zu laffen, 
beſchioſſen, bis auf Weiteres 

V Waaren and Nordifhen und Oftſee⸗Häfen über 
Travemünde und Lübe zu Lande nicht weiter ind 
Land formen zu laſſen. j 

2) Reijende und Derfonen von den Schiffdmanns 
ſchaften, die aus Ofifee-Häfen bei Travemünde ges 
landet ind, nur danm über die Bränze zu laffen, 
wenn fie außer dem geſetzlich vorgefchriebenen Befund: 
beitspaß vollſtändig nacmeifen können, bereits fo 
lange ſich am Lande aufgehalten zu haben, als fie 
in Wismar hätten Duarantäne halten müffen, wel⸗ 
ches für Schiffe aus Oftfe- Häfen im günftigften Fall 
7 Tage dauern würde. 

Dem handelnden und reifenden Publico wird dieſe 
Maairegei, weldye durch die Noch geboten wird, um 
nicht die Beflimmungen der Quarantäne völlig um: 
wirffam zu machen, zur Nahridt und Nachachtung 
befanut gemacht. j ’ 

An dem gefdyiehet Unfer amädiafter Wille und Mei⸗ 
nung. —— auf Unfrer Veſtung Schwerin, ven 
18ten Auguſt 1831. j 

Sriederib Sean; 
(L. 8. 
4. 6. von Brandenftein, 


titerarifhe Anzeigen. 
So eben if erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 


u ma begiehen : j \ 
Alerander von —— die Geſchichte 
olens. 4 Bänden. 2 Rtbir. 

Der rühmlich bekannte Verfaſſer, ald ein gebor⸗ 
ner Dole, bat feinen Beruf zum Hiſtoriographen 
feines Vaterlandes in diefem Werke glänzend be: 
währt, und if bekanntlich für diefe Arbeit mit des 
höchſtſel igen Königs von Sachen Maieflät Beifall 

und Önadenbejeuaung beebrt worden. 

Dretven, im Yuguf 1831. 

ilſcherſche Buchhandlung. 
In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


\ 
.. In der Earl Gerofdihen Buchhandlung ie Wiem 
it 35 und bei Perthes und Beiler ia Dames 
urg iu baben: 

Reine Grundlehre der engliſchen Sprache, mit 
einen Lefebucdye nad dem Jut erlinear · Syſteme 
bearbeitet von Carl Gaulıs Llairmont, be= 
fugtem Lehrer der englifhen Sprache in Riem. 

r. 8. Wien, 1831. In Kanefaß gebunden. 
reis 1 Rtbir. fächfiicd. 

Die erfien Bogen diejes Werkes enthalten nichts 
ald die Anleitung, welche einem Schüler mötbig i 
eim feichted Buch ins Deutſche zu uberfegen; namli 
einen kurzen Auszug der reinen Örundiehre dei Eng« 
liſchen, obne Einmifhung einer einzigen Spibe über 
die Wortfügung. Das Leſebuch beſteht aus einer 
Reihe fufenweife fortfchreitenter Lefefäpe und Ges 
ſchichten, mit buchſtablicher, zwiſchen den Zeiten 
gegebener Ueberjegung, wodurch der Ge des 

örterbudhes für ee gänzlidy befeitigt wirb. 

‚Der mas ſchmeichelt ih einen weientlichen 
Dienft zu leiften, indem er auf dieſe bisher 
Deutichland unausgeübte Lehrart aufmerkſam macht, 
welche ſchon in ibrer Kürge und Einfachheit des 
Vortrages cinen befonderen Vortheil befist. Die 
Wörter in ihren verichiedenen Bedeutungen und 
Gtelimngen werden durch das Interlinear: Goflem 
dem Gerähtniffe unbemerkt. und weit leichter um» 
fiherer, als durch das beichwerliche Auffaden im 
Wörterbucye eingeprägt, und der eifrige Schüler 
kann, auf dieſer fo arebneten Bahn, in reinem Drit« 
tel der fonft hiezu verwendeten Zeit, nicht nur wört» 
liche, fondern auch beträchtliche grammatiiche Kennt · 
niffe im Englifchen erwerben, 


Bei 3. U. Mayer in Machen ik fo ebem erfchier 
nen und an alle Buchbandiumgen Deutichlands, ber 
Schweiz, Niederlande ze. verfandt: 

Geſchichte des geute Naſſau · Oranien. Vom 
Dr. Ernſt Muͤnch, Profeſſor und Bibliethekar 
Sr. Mai. des Königs der Niederlande im Haag. 
Erfter Band. ar. 8. Gubferiptionspreis: auf 
weißem Drudpapier 1 Thlr. 16 Gar.; auf 
Belinpapier 2 Thlr. 12 Bar. 

Bu einem jchönen und erbabenen Denkmale, wel⸗ 

6 der 26 Verfaſſer ſeinem literariſchen 

ubme ſich in dieſer großen und höchſt bedeutungs ⸗ 
vollen Arbeit zu ſetzen denkt, erſcheiat bier dee 
Grundſtein in dem erften, fo eben fertig gcwordenen 
Bande. Die Gefhichte der Naſſauer iſt bis jept 
nur unvollfommen und mangelhaft bearbeitet werben. 
Dem Berfaffer haben ſich alte Quellen geöffnet, ibm 
mit ihrem lang verfchoffenen Reichthume zu une 
terflünen. Beine befien Kräfte hat er an ein Were 

fest, gleich wichtig für den Foricher, wie angie- 
den für den Freund der Gefdyichte. Unparieilich⸗ 
Reit, Freimüthigkeit, edyt demticher Sinn, aründli» 
her Fleiß leiter, dichterifhe Pbantajie und Sprache 
befeben diefe am großen Thaten und Charakteren 
jo * —* om würdigen in dan rg 
man {dom fo lange mi angen entgegengefehen bat. 
(In Hamburg bei Perthes und Beer * haben.) 

Bei J. U. Mayer in Wachen iſt fo eben erſchienen 
und an alle Buchbandiungen verfandt : 

Baur, P., Neue Liederfammiung für Gpmnaflen, 
höhere Bürgers, Töchter: und Elementar⸗Schu⸗ 
len. Erſtes Heft, enthaltend zweifimmige Lie⸗ 
der. quer 4, Geheftet 6 Gar. 





Bempen, des ebrwürbigen Thomas von, vier Bü- 
cher vom der Nadyfoige Chriſti; nebſt Morgen: 
und Abende, Mehr, Beicht: und Communion: 
Gebeten, überfeot umd verfaft von 3. Erdens, 
Eanonicus, mit einer Borredevon J. M. Elarffen, 
Prob tt. 8. h. 1:3 1? 2 

Ziebmann, Sr., Friedrich Wilhelm der Dritte, 
König vom Preußen, Regenten: und Ebarakter: 
Gemälde in mi Theilen. Erfter Theil, 1797 


- bie 1809. 8. Geh. 20 Gar. 

Muͤffat, P. €., die Buchhaltun de, oder: 
gründliche, theuretifch-practifdhe Abhandiung der 
einfachen und doppeiten Buchhaltung, mit beſon⸗ 
derer Rückſicht der darüber erſchienenen Geiche, 
und namentlich des in den Rheinprovinzen bes 
fiebenden Handels⸗Geſeybuches (Code de Com- 
merce), für Handels⸗ Inſtitute, höhere Bürger: 
ſchulen und zum GSelbfl » Unierrichte angehender 
Kaufleute. 8. Geb. 1 Tbir. 

mund, Ernſt, Schwarzwald:Rofen. Velin, ele⸗ 
gant cartemirt. 12 Gar. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


So eben ift erfchicnen und in allen Buchhand⸗ 
* (in Damburg bei Perthes und Beſſer) zu 
erhalten: 

Der vollfommene Blumengärtner, oder die Praxis 
der Blumenzucht in Unwendung einer verbefler: 
tem umd-erfeichterten Kultur aller Blumen, nad) 
eigenen, ganz neuen Ideen ꝛc. Bon T. IE, 
». Neider,. gr. 8. Yeipsig, Rein’fche Buch⸗ 
handlung. Preis 1 Thir. 12 Gr. 


Fette Schrift für Volksſchulen. 
— G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben er: 
tenen: . 

Preußifche Vaterlandskunde, ober Geographie 
und Gefdyichte des preußiſchen Staats. Eim 
Lehr: umd Leſebuch für preußiſche Schulen. 
Bon 5. RBaifer. 8. Deeis8 Or. 

Diefe Schrift darf, ald die vorzüglichſte in ihrem 

Bereiche, mit Recht allen preußiichen: Volksſchulen 
empfohlen werden;. demm fie enthält die Geoprapbie 
und Gefchichte (beide gerrennt) des preußifdyen Stans 
tes in geträngter Form und bündiger Kürze. 

(Ya Damburg bei Perthes und Befler.) 


Intereſſante lirerarifche Kenigfeit. 

Fm Werlage der Heiniiusfhen Buchhandlung in 
Gera ift fo eben erfhienen und auf feſte Beftel: 
Lungen in alten Buchhandiungen (in Pamburg bei 
Derthes und Beſſer) zu haben: - 

Das Erbe, Novelle in drei Abtbeilungen von Ca: 

roline v. Woltmann, geb. Stojch, Verfafferin 
— — Velinpapier. Preis 4 Rıbir. 
r. 

„Wer fich der Bildhauer erinnert, welche im frans 
zoͤſiſchen, —* ſchweizeriſchen und faft allen 
deutſchen angsfehenen literarifhen Blättern, nament: 
rich im Wegweiſer zur Abendzeitung durch Theodor 
ge (1829, No. 61) in der Jenaer Literaturzeitung 

o. 135, eine Anerkennung fanden, wie man fie 











felten den Leiſtungen einer weiblichen Feder gezollt,- 


wird eilen, ſich den Genuß der Yecture des Erbes 


au verfcyaften, welches bei allem der Frau dv. Wolts. 


mann eigenen Zauber in der Charakterſchilderung, 
der Geelenmalerei, vor jenem Roman den Vorzug 
einer die Lefer im Allgemeinen mehr anfprechenden 


' 


Ba be dar Krk 
4 eils hinre 
man fonft nur dem Selbſterlebten Doll. ER 


Zur Dermeibung von Collifionen. 

In Kurzem erfcyeint bei mir eime Weberfehung vom 
M&moires et souvenirs du comte Lavallette, 
publies par sa famille et sur ses manuscrits 
—A— 200 c. in 8. (Paris et Londres). 
Der hoͤhe Preis diefer Memoiren und die Gewiß⸗ 
it, daß in Belgien ein Nachdruck davon nicht er« 
deinen wird, veranlaffen mich au diefer Ankündi— 





ge. ch werde felbige zu einem außerordentlich 
illigen Dreife lieferm. 
Die Herren Buchbändfer erfuche ih, mir Ihre 


wertben Beſtellungen recht bald zukommen zu fallen. 
Leipgig, den 18ten Auguft 1831. 
Allgem. Fliederl. Buchhandl. 
eftellung darauf an, 
Perthes und Beffer. 


Nandem vor Kurpem die hleſelbſt wohndafte und jur 
biefigen portugiefifmen Ifraelitengemeine gebörlge Wittwe 
Robert Henriqued de Melauita, geb. Abudiente, alias 
Laberr, verſtorben if, baden nadbenannte Perfonen, 
ars, ihrer Angebe nad, Kınder von verfiörbrnen Schwe- 
fleen der ebendenannten Erblalerin, nämich Rabel 
Abudiente, aliss Labatt, Tochter des Jacod Abudirnte, 
alias Ladatt biefelbfl, Rebecca, DIofeoh Luria Erefrau, 
geborne Fidalgo, und Moſes Abdenfur, dem birfigen 
DObergerichte angeseigt, daß Me gmwear, ald im ihrer ge: 
damten Emenibalt, Erden ber Berſtoedenen, deten Nachs 
lub underingt angetrrien hörten, jedod, jur Erreichung 
einer defto größeren @icherbeit,, Die Erlaſſung eines ge 
sinelihen Proclamd für erforderlich blelten, defien Abs 
ardung fie jualeich erbrren haben. . Da.thun ibe Qinttaa 
bewilligt worden: jo werden alle und sede, welche, außer 
den odenbenannten Perionen, einige Erbaniprudie, oder 
auch eıwanige fonfliae Fordrrungın iind Anſprüce, cus 
welchem redrrlihen Grunde forne auch immer derrübeen 
mögen, an die Werfiorbene und deren Natilaf gu baben 
nermeinen, bedurh ermı für allemal, und mirb!n per- 
emtorie, ceitirt, ſolche am aRlien November dıefes Jabrf, 
entweder perfönlih, oder Durch gerugfom Bepollmäch⸗ 
igte, bei dem biefigen Dbergerichte enjugrben, euch 
demnächtt gedöria 1m Iuflificiren; mit der anzdrädtichen 
DBerwarnung, daß Ddielenigen, meiche ſich In dem anger 
fenten peremtorifcben Termine nınr melden, mit ibren 
etwanigen Erb oder ionliigen Anfprüden und Forbe 
rungen am den Nachlaß Der BVerſorbenen werden präclus 
dier, und ihnen ein Immermädtendes Seillibweigen werde 
auferleaer werden. Wornac fi ju achten. 

Altona, Im Oberzerlchte, den iſten Auauft 1831. 

Ex decoreıo benatus, 


Offner Arreft. 

Nachdem über.den Machlaß ded am gten Januar 1830 
in Kopenhagen verfiorbenen König. Preuß. Kammerheren, 
außerordentlichen Gefandtın und bevollmädtiaten Minis, 
Herd am SKönlgi. Däniichen Hofe, Earı Guften Grafen 
von Meneon, wegen Insmiängiichfeire deſſelden jur Ber 
friedigung fämmiriiber Gläubiger, ber Eoncurs eröffnet, 
und juglekh der ofne Wereit verdbäng: worden ift, fo 
werden alle, weime dem Berfioıbenen gebörige Gelder, 
Effreten oder Documente befiken, oder welche Demfeiben 
etwag besablen oder liefern follen, Hierdurch angemwirien, 
on Nıemano dad Mindeſte davon versbiolgen u laffen, 
vleimtebr dem Königl. Kammerzerichte ungefäumt Davon 
QAsıeige Ju machen, und die bei ihnen befindlichen Gel⸗ 
der und Samen, jedoch mir Vorbehalt ibrer Rechte, In 
dub Kammergeridisd : Deppfltorinm adımlletern. 

Wer dieler Anmweifung zuweider dandelt, if ber Maffe 
ouf Höhe des Zurückbedaltenen oder Verſawlegtnen alrid 
veranrwortiih, und gebt uuberdem l(eıned erwanigen 
Dfandtechts oder andern Rechts verinfiig. 

Dertin, am ıflen Huguit ıKar. 

Königl. Preuß. Kammergerict. 


Wir nehmen 











. Denelope. Taſchenhuch für 1832. - 
Der Häustichkeit und Eintracht gewidmet. 
JR bei Herold in Hamburg angelangt. 


13 M- 





So eben ift wenn und bei Perthes und Beſſer 

in Damburg au haben: 

Plan von Bremerhaven, mit awei Anfichten 
der Ger : Dod» Schieufe und einem Querdurd: 
ſchnitte des Haven: Bafiins, entworfen und lithos 
ie a von 5; Thätjenhorft. Bremen, 1831. 


So eben hat die Presse —— und ist durch 

alle Buchhandlungen zu beziehe 
Klüber, J.L., öffentliches Recht des deutschen 
Bundes und "der Bundesstaaten. 2 Theile. 
Ste sehr vermehrte und verbesserte Auflage. 
oyal 8. Cartonnirt. 4 Rihlr. 8 Ggr. oder 

7 Fl. s8Kr, 

(In Hamburg bei Perthes und Besser zu haben.) 


Spannover, im Verlage der Hahnſchen Hofbuch⸗ 
—** iſt fo eben erfchienen : 

Die Cauariſchen Tnfeln, nad) ihrem gegenwärti« 
en Zuftande und mit befonderer Beziehung anf 
opograpbie und Statiſtik, Gewerbfleif, Pan: 

del und Sitten, baraeftellt von Srancis Cole: 

mann Wiac-Gregor Efa., vormaligem Königl. 
Großbr. Eonful auf den genannten Infeln. Mit 
Eharten, Tabellen und illumin. Kupfern. 9r.8. 
1831. 2 Rthir. 16 Gar. 


Am 2ıfen d. M. wurde meine liebe Frau, 
borne v. Schilden, von einem gefunden Mäd * 
glüdtih entbunden. 

Itzehoe, den 22ften Auguſt 1831. 

a. Baron Zolften, 
Konigl. Dauiſcher Kammerherr. 


Am imen d. wurde meine liebe | Frau, geb. Bode, 
von einem Knaben glücklich entbunden. 


b 1831. 
Hamburg ! EEE TER 


Die auf den 24ften d. M. angebündigte Auction 
der Bücher des weiland Profeffor, Dr. Sarpe, wird, 
wegen eingetretener Bebinderung, erit den 24ften 





Detober d. I. ihren ze nehmen. 
Roſtock, im Auguſt 183 
Aufforderung. 


Am Stadt » Theater zu Bremen wird eine — 
liche erſte Bravour⸗Saͤngerin geſucht, die mac 
finden ſogleich in Engagement treten kann. Hierauf 
Reflectirende haben fih mit Einfendung ihrer Par: 
tienverzeichniffe und Bedingungen an die Direction 
des genannten Stadt: Theaters zu wenden. 


Stadt: Theate 
Mittewoch, den 24fen: Are Shaufriet in 
3 Aufj., von Holtey. 
— den 3*8 Der Freiſchütz, Oper in 
3 Uufr., von Kind. Vufit von Earl M. 


v. Weber. — Rad. Eganıs, vom Großherzogl. 
oftheater von Braunfhweig: Agathe, als, 
aſtrolle. 


Langhoffſche 


—— den 23 August. 
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esterr. 5 .... pr 
—8 ‚prulimoe 65 64 
» Partial a FI250 pr.Canen — — 
...prultiime — 0 — 
. Bank. Actien.. ..... pr-Cassa — — 
» » ,‚ >» .,.....prultimo 950 945 
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. . » . pr.Sept. — — 
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— ER a Fe prulimoe 86 8 
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Fransör. Bow hs Es cn —— — — 
a 3 u — — 
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Joh. Veit. 
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Verlegt von den Grundſchen Erben, ü 


Polniſche Gränze, vom 19 Auguſt. 

Nah den neuften Drivat: Nachrichten, wird die 
polnifdye Angelegenheit bald beendiat feyn. Warfchau 
ift von den Ruffen von allen Seiten eingeſchloſſen, 
und Unterhandlumgen find eingeleitet. (Sp. 3tg.) 

Don der polnifchen Graͤuzen 4 
‚vom 20 Auguſt. ö 

Aus dem ruſſiſchen Hauptauartier zu Lowicz bat 
man unterm 15 d. M. folgende zuverläſſige Nach: 
richten erbalten: Der Feind hat feine Stellung binter 
der Rawka verlaffen und zieht fich gegen eg zu⸗ 
rück; die ruſſiſche Armee iſt bereits im Marſche, ibm 
zu folgen. Das Hauptquartier bricht in einer Stunde 
von bier auf, und wird wahrſcheinlich nadı dem 
Orte Szymanow kommen, — ®eneral Geismar, wel⸗ 
her die Avantgarde des Rüdigerſchen Corps com: 
mandirt, bar am 9 d. bei Graniza ein glänzendes 
Gefecht gehabt, in welchem er 19 Dfficiere, worun: 
ter 2 Stab3-Officiere, und etwa 500 Mann zu Ges 
fangenen gemacht und 2 Kanonen erobert bat. Ge: 
neral Rofen rüdt über Siedlee gegen Praga an. Das 
Eorps des Generals v. Kreu muß am 17 d. die Weich« 
fel erreichen. — General Skrzynezki bat das Com: 
mando der polaifchen Armee niedergelegt und General 
Dembinsfi daffelbe übernommen. (Pr. Stztg.) 

, London, den 19 Auguſt. 

Die Atußerung des Marfchalls Soult in der De: 
putirten: Kammer, die bier fo großes Aufichen machte, 
und zu der bekannten Erklärung des Grafen Grey 
im Oberbaufe Anlaß gab, beruht, wie man jebt er⸗ 
fährt, auf Thatfachen, aus denen man auf vollkom⸗ 
menes Eiuverſtändniß awifchen ven Megierungen 
Englands und Franfreichs fchließen darf. Gicherm 
Vernebmen nach, hat die franzöfifche Regierung Be: 
fehl ertheilt, 20,000 Mann von ihrem Deere ald: 
bald zurüczurufen, der Ref, 30,000 Mann, wird 
ein Lager zwifchen Nivelles und der franzöfifchen 





Gränze beziehen. Was den Abzug diefer Truppen 
beteift, E ftebt zu erwarten, daß fie lich ebenfalls 
zurückziehen werben, fobald der Friede abgeſchloſſen 
und König Leopold auf feinem Throne geſichert 
ſeyn wird. — Der Courier enthält einen langen, 
wie es fcheint, hatbofficiellen Artikel über die Bene 
ob der König von Holland die Waffenruhe oder-den 
Wa ffenſtill ſtand Ber habe? Er fent darin aus— 
einander, daß der König, als Norbbrabant durch 
die überlegenen Belgier bedroht war, fich am feine 
Verbündeten u habe, um Holland zu retten. 
Er babe ſich beeift, der von der Eonferenz in feinem 

atereſſe vorgefchlagenen Waffenrube vom 4 Nov., 
d wie dem Waffenftilftande vom 17 Nov. beizutre: 
ten, was fpäter auch von Seiten der proviforifchen 
Regierung Belgiens gefcheben. Die Periode diefes 
Maffenftiliftandes war unbeſtimmt und berfelbe be 
ründete eine Verpflichtung gegen die fünf Mächte, 
b daß keine der contrahirenden Parteien denfelben 
vechen dürfte, ohne fich in eine feindliche Stellung 
genen jene Mächte zu verfepen. Daß die Eonferenz 
iefed Verhältniß ſtets aus dieſem Geſſchtspunkte bes 
trachtefe, ergiebt fih aus dem Protokolle vom, 9 
Januar, wodurch von dem Könige von Holland ernſt⸗ 
lich verlangt wurde, die Schelde au eröffnen, weil 


die Finftellung der Feindfeliakeiten unter die unmit« 


telbare Garantie der fünf Mächte geflellt jey, und 
die Eonferen; demnach von Seiten des Königs der 
Niederlande die Fortierung keiner Maafregel dulden 
würde, die einen feindfeligen Charakter trüge. Hier⸗ 
auf erfolgte allerdings eine Proteftation ton beiden 
Seiten, welche aber von der Eonferenz zurückgeſtellt 
wurde, und zu bemerken if, daß der König von 
zn, in der Vorausſicht, daß die Belgier das 

raͤnzprotokoll nicht annehmen würden, fchon da» 


mals erklärte, daß er, wenn die Eonferenz die Yin: 
‚nahme deſſelben von Seiten der Belgier nicht unvers 


No. 200. : 
* 


zügfih auswirken follte, ‚diefelben mit Gewalt dazu 


Hierauf ermwiederte die Eomferenz 
ım Protokolle vom 27 Januar, die fünf Mächte, 
welche die Einſtellung der Feindieligkeiten auf um 
beſtimmte Beit kraft beiderfeitiger Einwilligung ver⸗ 
bürgt hätten, betrachteten diefeiben als gänzlich be: 
endigt und würden deren Wiederbeginn in keinem 
Falle gefatten. Hieraus zieht der Courier den 
Schins, daß Holland feine ‚Verpflichtungen gegen 
die Eonferenz und Belgien fo wie das Wölferrecht 
duch feinen Angriff ohae vorgängige Notification 
verliebt habe. iedurcd) würde die Lage Hollands 
erfchwert und daſſelbe in die harte Nothwendigkeit 
verfept, die Koſten eined ungerechten Krieges umd die 
etwa zu fordernden Entichädigungen I zahlen. Un 
einer andern Stelle erflärt der Courier, die frangö: 
üfche Dccupation werde vermutblich nur fo lange 
fortdanern, bis der König von Holland einen Theil 
feines Heeres entlaffen, und eine_Webereintunft 
wegen Entfchädigung Belgiens und Frankreichs ges 
nehmigt haben würde. 

Seit einigen Tagen reden die Times, bie fid) 
immer mebr von der minifterielfen Politik, ſowohl 
von der eigheimiſchen, als der auswärtigen, losſa— 
gen, dem Könige von Holland das Wort, und eifern 
gegen den längern Aufenthalt der franzöflfchen Zrup: 
pen in Belgien. 

Geftern wurde ein Eabinetsrath um 3 Uhr Wor- 
gend aufammenberufen, welcher um 11 Uhr im aus: 
wärfigen Umte aufammen kam. 

Eine biefige Zeitung enthält Folgendes, das fle 
als eine beinade wörtliche Weberienung des Schrei: 
bens des Königs Leopold an den König der Frau— 
bar angiebt. “Sire! Die holländifche — 


wingen würde. 


at plögfich dem moch nicht abgelaufenen Waffenkill: 
and zwiſchen dem beigiihen Staate und Holland 
werlent. Das Heer des Königs Wilhelm ift bereits 
über umfre Gränze gegangen, und rückt in bedeuten: 
der Stärke vor. Im Werfrauen auf die Macht 
der Gerechtigkeit umd auf ven enthuflaftifchen Muth 
und die Ergebenheit meiner braven Belgier, bin id) 
überzeugt, daß wir, allein, bald im Stande feyn 
würden, bie ——— Verwegenheit des Feindes 
gu beſtrafen und ihn mit Verluſt und Schande von 
unferm Grund umd Boden zu vertreiben. Da ic 
indeß, fo viel ald möglich, ein unmüses Biutver- 
gießen au vermeiden, und dem Bürgſchaften, welche 
die fünf großen Mächte gegeben haben, gemäß zu 
handeln wünfce, fo erfuche ih Ew. Mai. um den 
anverzäglichen Beiftand eines ren tli[Ren Heeres, 
am Ddiefen umdermurheten und döchſt ungeredten 
Angriff aurücjumweifen.” Der König der Frangofen 
Habe, nach Leſung dieſes Schreibens, ſogleich die 
Minifter zuſammenkommen laſſen, und es fen ‘im 
Palais-Royal ein Eonfeil gehalten worden. ieß 
babe nicht fange gedauert: die Minifter wären ein» 
ſtimmig dafür gewefen, daß man bie Bitte des bel⸗ 
gifchen Monarchen erfüllen fole, und der‘ Köni 
dolle bei dem Wuseinandergehbn des Confeils bie 
merkwürdigen Worte gefagt haben: “Frankreich 
Im und wünfcht feinen Krieg; es wird indeß dem 
nfpruche der Gerechtigkeit und der Ehre immer 
entgegentommen; es wird, unter allen Umfländen, 
treulich feine Verpflichtungen erfüllen, und Europa 
bot finden, das in diefem, wie in jedem andern Falle, 
. — gegebenes Wort heilig und unverletz⸗ 
1 1 * 
Mit der Fregatte Galatea ſind Nachrichten von 


den azörifchen Infeln vom 6 d. eingegangen. Am 
ı d. gri u die vertueienfchen onflitutionellem 
unter den Befehlen des: Brafen WillasFlor, 1600 
Mann ftark, die Infel Sam Miguel an. Die Mi⸗ 
welitifhen Streitkräfte betrugen 2000 Mann regu= 
ärer Truppen nebſt 1500 Milizen, und hatten einem 
anfehnticyen Artillerie-Train. Sie marfdirten dem 
Eonftitutionellen entgegen, die ander Mordieite 
elandet waren, wurden aber gefchlagen und 2er 
din Verwirrung * der Stadt zurück. ⸗ 
lerweile hatten die Bürger bereits Dona Maria 
roclamirt und fich des Forts bemächtigt. Die 
ivil- Behörden fchifften ſich nach England ein. Auf 
den Wunicd der Municipalität landeten brittifche 
Soldaten von der Fregatte Galatea und hielten die 
Ordnung aufrecht, bis Graf Villa: Flor am 3 d. 
unter dem lauten Jubel der Einwohner feinen Ein: 
aus bielt._ Der Beruf der Eonftitutionellen an 
odten und Verwundeten beträgt nur 40 Mann 
und 3 Officiere; die Migueliten haben 350 Mann 
eingebüßt; der Reſt ift gefangen, fol fi aber be: 
reits den Eonflitutionellen angefchloffen haben. — 
Privatnachriditen aus Madeira zufolge, fah man 
auch bort einem WUngriffe von den Mjoren ber ent« 
gegen, und zweifelte nicht an dem Gelingen deſſelben. 
. Pedro — beißt es in einem biefigen Mor: 
genblatte — begab — am 4 d. M. zum Könige 
nah Windfor, um Sr. Mai. mit aller Freimürbig- 
keit die Verbäftniffe Portugals darzulegen. Wäbs 
rend feiner UAnmwefenheit in Paris bot ihm der Kön 
der Franzofen ſowohl Truppen ald Subſidien an, um 
ihn zur MWiedereinfepung feiner Tochter anf den 
Thron zum unterflügen. Don Pedro, obwohl vom 
dem innigften Dante für das großmüthige Anerbie— 
ten Ludwig Philipps durchdrungen, gab dennoch 
die befonnene und offene Antwort, daß England 
fein after Berbünderer fey, und er fich zuvörderſt 
an jenes Eabinet wenden werde. Leider fand er 
aber bei unfern gegenwärtigen Miniftern die Ge— 
finnungen nicht , die er zu erwarten berechtigt war ; 
er ‚begab fich daber zum Könige ſelbſt, und flellte 
ihm, mit der ihm eignen männlichen Sprache, vor, 
wie fehr es feine Pflicht fen, feine Rechte auf dem 
Thron Portugals für feine Todyter geltend ju machen, 
daß er, aus Rüdfichten für England, das groß: 
mũthige Anerbieten Frankreichs vorläufig abgelehnt 
abe, allein fi nendtbigt feben würde, mit feiner 
ochter fofort von England abjureifen, fobald die 
Minifter noch länger Unftand nehmen würden, ihn 
auf wirffame Weife zu unterflüsen, auf welchen 
all er dann entſchloſſen fey, mit Frankreich zur 
iedereroberung feines Landes einen Vertrag abaus 
ſchließen. Der König gab ihm fogleidy die befries 
digende_Untwort, daß er ſelbſt feinen Einfluß bei 
feinen Miniftern geltend machen wolle, und daß er 
überzeugt fey, es gebe einen Weg, dem beide 
Mächte, vereint, Dona Maria zur Wiedererobes 
rumg ihres Thrones verhelfen können. i 
* Dein auf diefen Artikel, meldet der Courier, 
zwi un Pedro und dem Mitgliederu des jehi- 
gen Cabinettes berrfche das vollfommenfte Einvers 
ed sr Auch ſey es ungrgründet, daß er aus Un- 
aufriedenbeit mit feiner biefigen Aufnahme, oder 
gar, um den großen Koften feines Aufenthalts und 
den Unfprüchen portugieflicher Flüchtlinge an ibm 
u entgeben, ſich vom bier nach FramPreich begebem 
abe. Gerade im Gegentheil. Noch am Sonnabend 
erhielt die jumge Königin von Portugal von unfrer 


— ein Paar prachtyoller Armbaͤnder zum Ge⸗ 
chenk, eines mit den Aufaugsbuchſtaben J. Mai., 
das andre mit. denen umfres Königs, begleitet vom 
einem Scyreiben der Königin Adelheid voll der lieb⸗ 
reichften Austrüde, indem 9%. Wai. ihre junge 
hier “GSchwefler” betitelte und fie erfuchte, 

egenmwärtiges .ald Souvenir von dem Könige und 
der - Königin - von Grofbrittannien anzunehmen, 
Voch am Tage vor. feiner Abreiſe bergab fih D. 
Dedro mit feiner Tochter nad) Windfor, um. von 
der Königl. Familie Abfchied zu nehmen. Der 
König empfing die junge Köniain am Eingange des 

Kaftee, und die ganze K. Familie ertbeilte dem 
oben Befuchenden die. Ichhafteften Beweiſe inniger 

reundfchaft und Achtung. D. Pedro dankte auf 
die gefühlvolifte Weife, mit dem Hinzufügen, er 
werde nie vergeifen daß Se. brittifhe Waj. der 
erfie und bebarrlichite Verbündete der Krone feiner 
Tochter feyen. Uehrigens weiß man, daß D. Pedro 
neuerdinas erklärt bat, er werde fein Mittel unter: 
laffen, um Portugal au befreien. : . 

Der Morning Herald weiſet auf die unbeichüste 
Lage brittifcher Untersbauen in Polen bin, zumal 
da die in diefer Hinſicht an das auswärtige Amt 
erichteten Geſuche unberüdiichtigt aeblieben -find. 
— oa vor 5 Monaten erhielt Lord Palmerſton ein 

efuch der zu Warſchau ſich aufhaltenden Britten, 
daß ein bealaubigter Agent zu ihrem Schutze dahin 
ggientet werden mö Unterm 8 Mai wurde dieſes 


e. 
efuch mit einem Befipcinigten Dorumente in Betreff 


von Exceſſen begleitet, welche. die Ruffen au der Perſon 
und den Effecten eines Britren verübt hätten, und von 
einem. Danufacturifien, Namens Evans, eingereicht, 
= erfolgte Beine Antwort. Unterm 32. richtete 
x. Evans ein abermaliges Schreiben an Lord Pal- 
merfion, worin er, daxauf binwies, dab England 
weder Ehili, Peru, Buenos Ayres anerkannt .und 
dennoch Couſula dahin geſandt habe. Daſſelbe 
Blatt berichtet, befagter Hr. Evans babe 4 Kiſten 
mit verarbeiteten. eifernen Röhren. an ein Daus in 
Warſchau conilgnirt, die. in Preußen mit Befchlag 
beiegt worden, angeblich, weil fie zu Gewebrläufen 
beſtimmt ſeyen. Im einer perſonlichen Unterredung 
des Hın. Evans mit Lord Palmerſton erklärte der 
Minifter, Preußen babe fiherlich kein Recht, Güter 
von brittifher Arbeit auf ihrem Zranfit nad Po: 
len anzuhalten, wenn überhaupt ihr Durchgang bis 
zur Periode der Revolution geflattet war, gleichviel, 
wenn es auch Feuergewehre wären. Dennoch) bat 
eine lange fchriftliche Correfpondeny des Ara. Evans 
mit dem auswärtigen Amte ihm keine Genugthuung 
verſchafft: denn Ford Palmerſton erklaͤrt jcht, die 
angebaltenen Artikel, gleichviel, ob zur Beit der 
Anbaltung das Eigenthum des Bittfiellerd oder des 
Warſchauer Hauſes, jenen gefenlich als Eigenthum 
eines polnifhen Unterthanen zu betrachten, gegen 
deffen Unbaltung die brittifche Regierung, ſtreng ge⸗ 
nommen, nice beredyrigt fen, eine Einwendung zu 
machen. Pierauf wird erwiedert, daß mach engli- 
em Rechte ein geborner brittifdyer Unterthan, wo 

f fich auch aufhalten mag, in feiner. Huldigungs⸗ 
ice gegem bie brittiihe Krone verbleibe, umd daß 
a die Pflicht der Zepteren, ibm au jchügen, 
" e. Wuc find mehrere britzifche Untertha: 
uf ihrer Reife durch Preußen nah Polen, 
en Blatte zufolge, angehalten ‚worden. Bor 
einigen Wochen wurde ‚ein Hr. Askin, mit einem 


Dale von Lord Valmerfton, vier Tage aufgehalten, 
und nur im Folge wiederholter Verwendungen bes 
brittiſchen Gefandten durfte er feine Reife fortieben. 
Ein Gleiches wiederfuhr den 4 Eduard. und 
Henry Hall, und einer Dame, Miſtreß Zoudom, ob⸗ 
oleih ihr Paß fogar vom preußiſchen Behörden 
difirt war, Auch wird der Briefwechfel von Eng- 
fand nach Polen von‘ ber- preußifchen Regierung 
nach Belieben angehalten. Ueber den Fall der ME. 
Loudon fügt der Courier hinzu, die Berliner Bes. 
hörden hätten ibr angezeigt, fie könne nicht nach 
Polen durchreifen, fie müßte denn beweifen, daß fie 
w ihrem Gemahl wolle, weshalb fie ibre ganze 
rivat + @orvefpondeny mit: Lesterem dem Minifter 
des SER au Den Durchſicht zuſtellen mußte. 
Die geſtrige Committee in Betreff der Reform⸗ 
Bill war von großer Wichtigkeit. Bis jetzt hatten 
die Minifter ihre Clauſeln, wenn-aud mit (hwagder 
Masorität, doch immer durchaefent. Sea aber, 
als die Elaufel, wodurd empboteutifche eye " 
50 £ jährlich das Stimmrecht erbielten, zur prade 
kam, trug der Marquis v. Chandos auf ein Umen- 
bement an, wodurd) jeber Grundmietber zum jahr⸗ 
lichen Betrage von 50 £-nad einjäbriger Dccupa- 
tion, wenn auch ohne fpeciellen Contract, ebenfalls 
das Stimmrecht erhalten fol. Diefem Antrage 
wibderfepte ſich Lord Althorp im Namen des. Cabi— 
netteß; ed. wurde jedoch mit 232 gegen 148 St im⸗ 
men angenommen. Die minifterielen Blatter fuchem 
diefe Niederlage dadurd zu bemänteln, daß 86 Mit- 
alieder der Majorität au den Reformers gehörten 
und nur darum dem Umendement beigetreten find, 
weil fie daffelbe wirklich für zweckmäßig hielten, 
unter andern, der eigene Bruder des Lord Kanzlers,. 
Fr. William Brougbam. Judeſſen it der Marquis 
»v. Ehandos einer der eifrigſten Unti-Reformere, und 
fheint durd die Ausdehnung des Stimmrechtes nur 
die Erweiterung des Einfluſſes der Grundbefiger bee 
zweckt zu haben. j ’ 
Seit einiger Zeit herrſcht zwifchen dem Eabinette 
und den irländiichen Darlamentsgliedern eine gewiſſe 
Spannung, weldye daber rührt, duß man die Ins 
terefien Irlands vernachläfiigt glaubt. Geftern 
Mittag fand beim Kanzler der Scapkammer eine 
ablreihe Werfammlung irländifcer Mitglieder 
att. Der Gecretär für Irland, Hr. Stanley, 
zeigte ihnen am, er werde eine. Bill wegen -Regulis 
rung ber irländifchen.Deomanıy (der proteflantilchen 
Miligen, die fi bekanntlich in befändiger Reibung 
mit den Katholiten befinden) einbringen, um biefe& 
Eorps, welches einmal eriflire, fo unfhädlich wie 
möglid) zum maden. Die Waffen follen demjelbem 
abgenommen und in befondere Depots niedergelegt 
werden. Die einzelnen Corps werden zu Bataillond 
organifirt umd jedes unter den ummittelbaren Befehl 
der Statthalter der einzelnen Graffchaften geſtellt 
werden, und auch diefe dürfen, es wäre denn im. 
außerordentlicdhen Fällen, die Milizen nicht ohne 
befondern Befehl des Vice-⸗Königs zum Dienfle be» 
rufen. Mehrere Mitglieder protefiirten gegen diefe 
Maafregel, welche ein fo verbaßtes Eorps nur noch 
fefter organificen und die Aufregungen Irlands vers 
mebren würde. Lord Althorp und Hr. Stanley er: 
Härten hierauf, fle wünfchten alte Klaffen vom Ir— 
fändern zu befriedigen umd die gänlide YAuflöfung 
diefer Neomanry würde große Unzufriedenheit unter 
den VProteftanten erzeugen. Da man indefien hin— 


ſichtlich der Bill nicht einig werden konnte, fo kam 
man zu dem Befchtuffe, die Sache einer nähern Er: 
wägung zu unterwerfen. 

In der vergeftrigen ern dt ‚Unterbaufes 
verlangte der Marguis v. Chandos die Vorlegung 
der von dem Könige von Belgien an die Regierun: 
en Englands und Fraukreichs gerichteten Schrei- 
en. LZord Althorp erklärte Lepteres für unmöglich ; 
über die Vorlegung des Erſtern wünfchte er eine 
vorgängige Anzeige. Der Marquis zeigte an, er 
werde am Sonnabend einen desfallfigen Antrag 
machen. 

eftern im Oberhauſe fraate Lord —— 
ob man bereits die letzten Inſtructionen Sr. Mai. 
über .die Art und Weife, wie die Huldigung der 
Veers bei der —*5 entgegengenommen werden 
ſolle, erhalten habe? Graf Grey erwiederte, man 
werde das bei der Krönung Georgs III. beobachtete 
Ceremonial zu Grunde legen, wonach ein Herzog 
für alle Herzöge, ein Graf für alle Grafen die Linke 
Wange des Königs küßt und den Eid leiftet; eine 
Abkürzung, womit die Peers fehr unzufrieden find. 

Im Unterbaufe fand geftern wieder eine über: 
aus fange Debatte über die belaifchen Ungelegenbei: 
ten fatt. Bir Richard Dyoyan frug im einer 
mehrftündigen Rede unter lautem Beifall der Tory—⸗ 
Dppofition auf die Vorlegung aller Eonferenz: Pro: 
tofolle und der darauf bezüglichen Papiere an. Lord 
DPalmerfton erwiederte im Wefentlichen, die Mini: 
fer bäften nicht ſowohl die Einſetzung eines Königs 
in Belgien, als die Sicdyerung des europäifchen Fries 
dens bezweckt. Bis zur Erreihung diefes Bieles 
könne man Beine Papiere vorlegen. Nach langer 
Diecufflon wurde der Antrag aurädgenommen. 

Geftern hielt der König ein Lener, bei welchem 
Lord Cowley nad) feiner 
der neue K. ſächſiſche Minifter: Refivent, Hr. v. 
Gersdorf, vorgeſtellt wurden. Der Recorder erſtat⸗ 
tete Bericht über 26 Todes +» Urtheile, deren keines 
jedoch vom Könige unterzeichmet wurde. 

Aus einem Schreiben aus London, 
j ‚ bom 19 Auguft. 

Admiral Eodrington fegelte mit feiner Flotte ges 
fern Abend den Canal hinunter nach Portsmouth 
und Plymouth, alfo midyt nach der elde. 

Die ierung bat geftern einen Contract für 
100,000 Gallonen Rum zu ı Sh. 54 D. per Gal- 
ton abgefchloffen,, die für den Gebraudy der Flotte 
beftimmt find. Auch wird ein aniehnficher Contract 
für Rind» und Pöckelfleiſch in nächfter Woche an 
den Mindeſtnehmenden verlicitirt. BE 

Drei der minder bedeutenden Cabinets-Mitglieder 
ſollen refignirt haben. Das Gerücht von der Refig: 
nation des Grafen Grey ift ungegründet ; doch war 
derfeibe gefteru nicht im @abinetsrathe. 

Im Unterhaufe wurde heute Nachmittag die Bill 

en der Regulation der Schnelligkeit der Dampf: 
ſchiffe gm ge Male verlefen. 

Hr. N. M. Rothſchild fol ein Anlehn für dem 
Dapft megociirt haben. 

Die Cholera Aößt hier allgemeinen Schreden ein, fo 
dah niemand in Ruhe fierben kann, ohne den Ver: 
dacht davon zu erweden. Bald heißt es, daß fie ſich 

u Montrofe und Greenod gezeigt babe, dann in 
Hut umd nie gar in London ſelbſt, was dennoch 


les falſch i 
. Paris, den 18 Auguſt. 
Man liefet im oniteur: aan verfichert, daß 


ückkehr von Wien, und: 


ein Theil ünfred Heeres A ranfrei a 
ren werde, fobald das —— N ein bol: 
laͤndiſchen Heere gänzlich geräumt feyn wird.” 

Geftern Abend überreichte die große Deputafion 
der Deputirten: Kammer dem Könige bie Wddreffe. 
Se. Mai. ertheilten folgende Antwort: “Meine 
Herren Deputirten! Es gereicht mir zum lebbaf- 
ten Wohlgefallen, in der Addreſſe, die Sie mir über- 
reihen, den Ausdruck der Gefinnungen wiederzu⸗ 
finden, die ich Ihnen bei Eröffnung diefer Seiten 
zu erkennen gegeben hatte. Diele Mebereinftim- 
mung von Gefühlen und Willensmeinungen, w 
die gleichförmige Wirkfamkeit alfer Staattgewalten 
ſichert, weiſſagt Frankreich jene glückliche —— 
die alle Bejorgniffe beſchwichtigen und das Öffent- 
liche Vertrauen befefligen wird. Erf feit Ihrem 
Zufammentritte har der unerwartete Einbruch bes 
boltändifchen Meeres in Belgien mid; bewogen, üm- 
verzägfich ein Heer aufammenzuzieben, um dem Rö- 
nige der Belgier beiqufieben, und um diefer . 
tion, die und aus fo vielen Gründen werth it, Die 

ülfe au leiften, deren fie fo dringend bedurfte. 

iefe Bewegung ift mit vollfommenem Erfolge ge: 
Prönt worden. Der König von Holland hat ver« 
mieden, ſich in Feindfeligkeiten mit und einzulaffem, 
und fein Heer ehrt in dieſem Augenblicke auf das 
—— Gebiet zurück. Ich boffe, daß unſer 

eer ebeufalld bald nah Frankreich wird zurüd- 
kehren Bönnen, und ich werde mich beeilen, dafs 
felbe zurüdzuberufen, fobatd ich in Verabredung und 
Uebereinftimmung mit den Mächten, die, gleich mir, 
die Unabhängigkeit und die Neutralität Belgiens 
verbürgt haben, verfichert feyn werde, daß die Rüd: 
Behr unfres Heeres Belgien Beinen neuen Angriffen 
ausfenen würde. Es ift mir erfreufich, zu feben, 
daß Sie den Eifer würdigen , den meine Söhne bei 
diefer Gelegenheit bdargethan, wie ibre rn. 
Theilnahme an dem Enthufiasmus des Heeres, als 
dieſes (ich —— daß das Vateriand feiner 
Dienfte bedürfen würde. ch danfe Ihnen für das 
Vertrauen, dad Sie mir beweifen. Stark durch Ihre 
Unterffüpung, wird meine Regierung die Fartionde 
Männer zu unterbrüden wiffen, die ücd; noch im 
Innern regen dürften, umd fle wird fortfahren, unfre 
auswärtigen Verhaͤltniſſe dergeſtalt zu lenken, daß 
die Aufrechthaltung des — gefihert werde, 
ohne jemals die Nationale&hre oder die wahren In— 
tereſſen Frankreichs zu gefährden.” 

In der gefirigen Sipuna der Deputirten : Ram= 
mer legte der Rriegsminifter einen Gefep-Entwurf 
über die Rekrutirung und einen andren wegen Bes 
fördernng zu Urmee» Graden vor; ferner der Com: 
feils + Präfident_ einen dritten in Bezug auf die 
Wählerliften. Dr. SE. Salverte entwidelte feinem 
Vorſchlag wegen Umgeflaltung der Pairie, die er 
in einen febendlänglichen Senat verwandelt willen 
will, was viele Mitglieder für einen Eingriff in das 
monarchifche Syſtem bielten. Der Siegelbewah: 
rer zeigte an, daß bie —— nächften Montag 
oder Dienflag einen Gefep:- Entwurf über die Pairie 
vorlegen werde. Bei der Abflimmung wurde bes 
ſchloſſen, den Borfchlag des Hrn. Satverte nicht im 
Erwägung au ziehen. j 

General Boyer wird nad) Algier gefandt, um eim 
für ſich beftebendes Commando von 5: bid 6000 
Mann zu Dran au übernehmen. 

Madrid, den 4 Auguſt. 
I. Mai. die Königin befinden fich in gefegneten 


Leibes Umfänben ; biefed glückliche Ereigniß wird 
am 2 Sept. Öffentlich befannt — werden. 

Das Diario mercantil von Ladiz vom 28 v. M. 
enthält das Könige. Decret wegen Zurüdnahme 
der dem dortigen Hafen durch Verordnung vom 21 
Febr. 1829 bewilligten Zandels: Freiheiten. Schon 
vor biefer Bekanntmachung hatten der englifche Eon: 
fat und. bie zahlreichen — Handlungshaͤuſer 
in Cadiz gegen jedes Verfabren, das in Bezug auf 
ihre Effecten, Waaren ꝛc. vor Ablauf eines Yadres 
etwa eintreten könate, proteflirt, und die fpanifche 
Regierung für alle Verluſte und Nachtheile, die 
ibnen während eines Jahres daraus erwachien möch— 
ten, —— gemacht; in dem Gründungs: 
Detrete des Freihafens war nämlich felgefeht, daß 
in dem Falle einer fpäteren Wiederaufhebung ber 
Freidafen noch ein ganzes Jahr in feinen Rechten 
und Privilegien verbleiben ſolle. Es fcheint nun: 
mehr, daß man die Urt, wie die Burüdnahme der 
Hafen: Freiheit vom Finanzminifter in Kraft gefept 
worden ift, für unzulaͤſſig erkannt, und mande an: 
dre Verhaltniſſe in Betracht gezogen bat, da un: 
mittelbar vom Könige aus der Befehl nah Eadiz 
ergangen ift, das die Aufhebung des Freibafens bes 
treffende Decret bis auf Weiteres zu —— 
Zu den vielen Nachtheilen, welche Jene Maaßeegel 
für Cadiz zur Folge haben würde, gehört unter Au—⸗ 
drem tiefer, daß 8000 Menſchen brodiod werden 
würden, die früher Schleichhändler waren, und fid) 
feit zwei Jahren vom Tabacks-Hanudel nährten, mit 
dem WUufbören des Freihafens ſich aber. leicht vers 
ſucht —— dürften, ihren alten Erwerb wieder zu 
ergreifen. 

er Seconde » Lieutenant, D. Thomas be la 
Ehica, ift, ald der Theilnahme an einer Verſchwö—⸗ 
zung gegen bie Souveränetäts: Redyte des Könige 
überwiejen, gehenkt worden; am feiner Bruft wurde 
eine Tafel mit den Worten: "Us Werräther” 
befeftigt. 

Den neuſten Nachrichten aus Liffabon zufolge, 
iſt der Eontre-Admiral Hugon mit der aus 5 Linien⸗ 
ſchiffen und einigen andren Fabrzeugen befichenden 
Toulomer Flotte in den lernten Taaen des Juli von 
Lifabon abgefegelt; das Breſter Geſchwader, das 
ı LZinienfhif, 3 Fregatten und 1 Ziige zählt, 
bleibt unter dem Befch! des Vice-Udmiratd Rouffin 
bis auf weiteres im Tajo; ed wird durch die bereits 
aus Breſt angelangte fFregatte Elemenc von 60 Ka: 
nonen umd durch 2 Fregatten und 1 Corvette, bie 
nod zu erwarten find, verſtaͤrkt. Der genannte 
Admiral hatte aufs Neue Eontracte für Lieferungen 
von Lebensmitteln an fein Geſchwader bis zum 
28 Aug. abgefchloffen. Die von der franzöfiichen 

lotte in der Schlacht:Linie genommenen portugies 

ſchen Kriegs ſchiffe haben bei Gelegenheit der vom 
dmiral Rouflin veranftalteten Feier der drei Juli— 
Tage in Gemeinfchaft mit den franzöſiſchen unter 
Anfsiebung der dreifarbigen Staage Salven geben 
müfen. Am 29 Juli wurde am Bord des Admi⸗ 
raifchiffes ag ein glängender Ball gegeben. 
An Liſſebon fliehen 12,000 Mann portugieliicher 
Truppen; alle in der Hauptfladt lebende Veteranen 
baden fid unter die Fabnen geſtellt. Der General 
Barbacena bat den Dberbefehl über diefe Trup— 
pen. Willkührliche Verbaftungen dauern fort. Der 
Chef der Gendarmerie hat eine Lifte von 6000 Ver: 
fonen in Liffabon eingefandt, die wegen politiſcher 
Meinungen denunciirt find, Die Urt, wie bie 


junge Königin Den: Marla da Gloria in Breſt 
empfangen worden ift, bat in Liſſaken großes Auf⸗ 
fehen gemadht. 

Hier ind einige franzöſiſche Flüchtlinge angefom- 
men. Perfonen, die mit ihmen gefprodyen haben, 
verfichern, daß fle ihren Schritt bedauerten. Wenn 
eine Amueſtie für die framgöfiihen Deferteurs er: 
laffen würde, fo würde der größte Theil von ihnen 
gern aurüdkehren. 

Aus Frankreich, vom 12 Yuguf. 

Seit einiger Zeit hört man nicht auf, Frank: 
reich zu beſchuldigen, daß es in fremten Ländern 
den Geiſt des Aufruhrs nähre. Die Anktäger, nicht 
anfrieden, ihre Pfeile gegen framaöfifche Parteien 
u richten, die mit der nationalen Regierung nicht 
identiſch find, verfuchten auch, der Regierung fogar 
nnd deren Gtellvertretern im Auslande vergleichen 
Unrecht zur Laſt zu legen. Frankreich, ja die Res 
gierung dieſes Landes hätten Belgien gegen König 

itheim anfgewiegelt, nicht aus eigenem Antriebe 
hätten die Polen ſich erhoben, und Italien forge dem 
Winfe Frankreichs. Wenn die franzöfifche Regie: 
rung sewiffe Actenſtücke, die fie in Händen bat, pu: . 
bficiren wollte und dadurch den Gegenbemweid jener 
—— lieferte, und dazu hätte fie ein ge— 

ründetes Recht, fo würde fie gewiſſe bedeutende 

— erröthen machen, weiche ſie jedoch vorzieht 
zu fchonen, um ſogar gegründete Angriffe, die man 
eine Vertheidigung nennen könnte, zu vermeiden. 
Nur andeutungsweile möchten wir fragen, warım 
Antonio Zargioni Tozzetti mit Madame Lenzoni 
nach Paris gefommen it? Warum ſich Rofolini 
feit einigen Zagen in dieſer Hauptſtadt befindet, 
und was ber Zwed der Reifen eines Capitäus Loggi 
iR? Wir möchten fragen, über welche Punkte diele 
Leute mit den in Frankreich auweſenden flüchtigen 
Staliänern verhandeln, ob diefe Unterhandlungen 
nicht auf das Gründen einer nenn Ordnung der 
Dinge im Eentral:Ftalien in Bezug ſtehen? Man 
fönnte laut über die Verzweigungen diefer Unterneh: 
mungen jprechen, man ſchweigt — noch bäft man 
es für gut, zu fchweigen. Aber Frankreich, die 
franzöfifhe Regierung einer —* zu beſchuidigen, 
bie ihr fremd, die ihr läſtig, die in einem für Frank» 
reich unangenehmen Sinne unternommen it, bie 
343 aufzutreten, ſehen ſich die er der fran⸗ 
Jöſiſchen Regierung geswungen. (A. 3.) 

‚ Parma, den 6 Auguft. 

FM. die Herzogin haben unterm 1 d. ein De: 
erer erlaffen, wonach die Proceffe gegen die Theils 
nehmer der legten Revolution und der proviforijchen 
Regierung fofort aufhören ſollen. WUusgenommen 
find aber die Urbeber und Hauptagenten tes Auf: 
ftandes, fo wie diejenigen, welche fich dabei anderer 
Verbredyen, des Mordes, des Raubes ec. ſchuldig 
gemacht haben. Dieienigen, die bereitd die Flucht 
ergriffen haben, können wicht ohne befondere Er- 
faubniß zurüdfehren; die Beamten, die eine Anftel: 
lung vom der proviforifchen Regierung angenommen 
haben, bleiben entfegt. 

Der Herzog von Modena ift am 1 d. wieder im 
Modena eingetroffen. 

on der, Donau, vom 14 Auguſt. 
(Uus dem Nuͤrnberger Correfpondenten,) 

Nachrichten aus Ober: Ungarn fprechen von Baueru⸗ 
Auffkänden in einigen Gegenden des Szempliner und 
des Abaugvarer Comitats; namentlich follen in Te— 
rebes 2000 Bauern das Schloß der Gräfin Bapory 


tem gelegt haben u. f. w.; auch jollen bereits vom 
Kaſchau aus Truppen in die infurgirten Gegenten 
aufgebrochen ſeya. — Es heißt nun, daß im ganı 
Ungarn die gegenfeitigen Eontumaz : Anftalten auf: 
born werden würden, bloß jene an den Gränzen 

alligiens Sollen weirer beſtehen; dieß könnte ſehr 
viel zur Beruhigung des Landes beitragen; denn 
nirgends dürften Contumazj:Demmungen läfliger fal⸗ 
len, ald in Ungarn, wo man an eine ungehinderte 
Communication fo fehr gewöhnt if. 

Berlin, den 22 Auguſt. 

In Wiemel und deffen Vorſtädten erkrankten bis 
za 10 d. M. 499, es genafen 95 und flarben 317. 

er ——— Eifer, mit welchem die beiden 
*8 erzte, Dr Schrader (aus Hamburg) und 
Dr. Matiszewski, die EholerasKranken behandeln, 
bat nicht wenig zur Beruhigung. der Gemüths ſtim⸗ 
mung beigetragen, und die Defaung erweckt, daß die 
gefürchtete Seuche dort bald ihre Verheerungen 
einſtellen werde. j 

a Marienburg find vom 15 bis 16 d. M. 12 

plöglidye Erkrankungen vorgefommen, von denen 7 
durch den Zod endeten. Mac dem Urtheile der 
** Aerzte, zeigten ſich dabei die Symptome 
der Cholera. POENSEH 

Un der Oder haben fich leider in einem vor dem 
Thore von Garz (dieffeits der Oder, im Regierungs: 
Berirke Stettin) gelegenen Haufe, die Symptome 
der Cholera gezeigt. Es find nämlid im demjelben 
am 19 und 20 d. M. ein Schifferknecht, weldyer 
fih am 17 d. daſelbſt krauk eingeſchlichen hatte, 
defien Frau und zwei Kinder deilelben unter den 
Symptomen der Cholera verſtorben. Ein drittes 
Kind Liegt hoffnungslos darnieder. Es find ſogleich 
die Präftigfien Maafregeln gegen die Weiterverbreis 
tung des Uebels getroffen worden. 

Saraburg, den 24 Auguſt. 3 

In der heutigen Sipung des Senats iſt ber bis« 

berige Vice» Präſes des Löbl. Dandels » Gerichts, 


gkemt und bie Gräfin ſammt ed Beamten in 


Ar. Adoif Zalle, J. U. Dr., zum Präſes des ges - 


dachten Gerichtes ernannt worden. 





Herausgegeben von Runkel. 


- titerarifhe Anzeigen. 
Bei Augufi Lehnhold im Leipzig if fo eben er: 


ienen : 
Deutfchland und die Kevolutionen, gr.8. 1831. 


Brofch. 5 bu 

Frankreichs Steeitfräfte und Stärfe in den ver: 
fchiedenen Feldzügen von 1792 bis 1815. gr. 8. 
Broſch. 12 ©r. 

In Hamburg zu haben bei Perthes und Beifer.) 


Heute find_bei mir erfchienen und durch alfe Buch⸗ 
handlungen Deutſchlands zu bekommen, in Pam: 
burg bei Perthes und Beſſer: 

Memoiren der Zerzogin von Abrantes, oder 
biftoriiche Denkwürdigkeiten über Napoleon, die 
Revolution, das Directorium, das Eonfulat, 
das Kaijerreich und die Reflauration. Aus 
dem Franzöfifhen. 3 Bände in 8. Ladenpr. 
4 Rtbir. 12 ©r. 

Der Ruf diefes ausgezeichneten Werkes ift durch 

das, was die Öffentlichen Blätter darüber befannt 


J 

gmadt, und durch die Auszüge, melde fe dem 

ublicum mitgetheilt haben, hinlänglich geſſchert. 
Ute ſtimmen darin überein, daß fie felbft die Me- 
moiren von St. Simon übertreffen. Die Pariſer 
Blätter bemerken, daß fie vieleicht die Einzigen 
find, welche einen Plas in allen Bibliotheken ver: 
dienen. Ihre Theilnahme hat mich verpflichtet, fie 
zu einem Vreife zu flellen, daß einem eden ber 
Ankauf mögtihft leicht wird. Ohngeachtet deſſen, 
erlaube ich mir zu bemerken, daß diefe Ausgabe 
allen denienigen Werken, welche bis jegt bei mir er⸗ 
fdyienen iind, zur Seite gefellt werben Bann, 

Leipzig, den Bten mr 1831. 

Allgem. Br Fl e (vormals Niederl.) 
uchhandlung. 

So eben if bei uns erſchienen und an alle Buch⸗ 
bandiungen Deutſchlands verfandt: 

Langsdorf, K. Eh. von, Großherzogl. Badiſcher 
eheime : Hofrath und erfter Öffentlicher Lehrer 

der Mathematik zu Heidelberg) merkwürdiger 
Angriff fieben Badiſcher Gfaubens : Infurgen« 
ten gegen den neuen Badiſchen Katechismus, 
beleuchtet umd zur bevorflebenden General: Sy: 
node vorgelegt. gr. 8. Geheftet, Preis 12 Gr. 

a Kurzem iſt von demfelben Verfaffer bei ung 
erſchieuen: 

Abhandlungen, theologiſche, oder Zuſammenſtel⸗ 
lung der vier Evangelien nach ihrem Haupt 
uhalte. Mit neuen zur richtigen Kenntniß der 
erion Jeſu führenden, dem Terte und dem Ber: 
ande angemeffenen Erklärungen, zur Vervoll⸗ 
ommmung der bisherigen Theologien der vers 
ſchiedenen Religiondpartheien. gr.8. 14Rthir. 
Bloͤßen der proteltantifchen Theologie. Ein noth: 
wendiger Präliminar «Unterricht für alle, die 
hr Studium der Theologie widmen. gr. 8. 
2 r. 
Verſuch einer Anleitung zur mathematiſchen Lehr: 
art in der Theologie. gr. 8. 42 Or. 

Ye diefe Schriften zeichnen fich durch toben 
Scharfiinn und Eigenthümfichteit in ihrem Lehr— 
bortrage aus, 

u" d Goͤtziſche Buchhandi 
wan un iſche Buchhandlung. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Auf Anhalten des Altermannes Erk. Jobann Friedrich 
Brandenburg, als Executoris teliamenti. reciproci 
des am aten Aprli d. 93. diefelbfl perflordenen ans 
Chriſtan Brundporit und deffen vor ibm verflortenen 
Ehefrau Margarerda Eiifaberh Brundbort, geb. Gätte⸗ 
aend, früher Heineib Nicolaus Deeft Ehefrau, bat Ein 
Wohnädbiihes Niedergeriht ein Proclam dihin rrfanme : 

Das ſowohl alle Olejenigen, welche den teflamento 

reciproco des am aten Horil d. I. birielbit verlor. 

benen Franz Ebritian Brunckhorſt und deſſen vor: 
ibm im Jabr 1833 verflocbenen Ebefrau Margareta 

Eifaberb Brundgotii, zeb. Gättgend, früher ver 

ebelichten Derft, d. d. Aſten Novbr. 1820, nad melı 

chem- bei bereits erfolgter Abtheilung ber Kınder der 
legteren erſſer Ehe, in Gemäkbeit confirmirten Eomı 
mifdons » Bergieih6 d. d. 29flen Juli 1785. und nadı 
dem nach Adieben der Edefrau und Leilatriein bie 

Erdgeider mir Beo. ME. 1500 und anderweitige Er. 

ME. 200 — in Folge des awifchen den teftirenden Eher 

lenten aufzerichteten Eherarterd den Inteltat« Erben 

Derfelben ausgeledre worden, — ber jegt porbandıne 

Machlaß dalo am des Teſtators, halb an der Erflate- cin 

nände Erben, mach Abiug der den Erden des Zeftas 

Lord teferpirten Sp. Bro, Mf. 200 Exbgelder und 

andermweiltiser Coutt. ME, 200 vertheile werden fol, 


tider/prehen zu Pönnen vermeinen, all auch alle 
Diejenigen, welche nach dleſer fegtwiuigen Verfügung 
‚ein Erbrecht auf diefen Nachlas haben, imaleichen 
alle dieienigen, welche aus irgend einem Grunde 
einige Forderungen und Anfprühe an dieſe Berlafı 
ſenſchaft baden zu können, endlich auch Diejenigen, 
melde der Neectificirung des auf einem Kammerbrief 
No, $. Fol. 878, aro$ Beo, ME. 500, unrichtig vers 
seichneren Namens Hiurich Neotaus Deeflen in Deen 
und der Umfchreibung deſſelben dur den exeon- 
torio moie. Amploranten, als zu 'biefem Machlaß 
arhörig, widerſprechen zu Fönnen vermeinen follten, 
folde Un: und Widerfprühe in termino nunico er 
eremtorie d. 11. Novbr. 1831 prefixo, und jwar 
Haetäctige per Mandatarios, [ub pana precluf 
et porpetui Glentii bei 'diefem WBonlöbiichen Gets 
tiber anyugeben und u jufllfieiten ſcultig ſeyn follen, 
welches diemit öffenziich bekannt gemadıt wird, Dam 
burg, den 23flen Sunt 1831. 


Auf Imploriren von Ses. Johann Friedrich Branden: 
burz und David Perer Somedemann, Aeltermänner des 
Amtes der Glafer, als Teflaments: Erecutoren des am 
sten Mal d. I dieſelbſt verſtorbenen Giafermeillers Bar 
charlas Joadim Shui, bar Ein Wohudbiimes Nirder: 
gericht ein Proclam babin erfannt: 

Daß Ale und jede. weiche dem unter dem apflen 
Apeil 1837 errichreren Teſtamente dei am zten Mai 
d. 3: hieſelbſt verftorsenen Gtafermeiflerd, Zacharias 
Joachſn Schultz, worin derfeide fein Erbgur auf 
Cour. ME. 900 angiedt, und worin, neben einigen fons 
fllgen Berfügungen, Die ſammtllchen Kinter feiner 
beiden Verüsedenen Brüder, Andreas Balchafer und 
Johann Hermann Etbulh, jede refp. zu drei, gu Ev 
ben eingefegt, das übrige Jrel- aber feinem Bruder, 
Michael Friedrich Schultz, der fib aub Schuldt gt 
(rieben, nebſt Court, 1000 vermacht worden, mis 
derprechen, imglelchen daß -alle und jede, welche an 
den Nachlaß des genannten Teftärorid aus irzend 
einem Grunde einige Anfprühe und Forderungen, 
namentlib, nab Inhalt des Teſtamenté, ein Erb— 
recht in dem angegebenen Berwandefmaftt ı Werbätt- 
niffe su haben verme nen follten, folde Anı und Wis 
derſpruche entweder in Derfon oder per Prochura- 
torem ad Acta constitutüum, in ;termmino nunico 
et peremtorie d. ı1. Novbr. 1831, preiixo [ub 
zus: precluß et perpetni filentii, bei Diefem 

Bohlläntchen Niedergerichre anıugeben und dem— 
a zu juflificiten ſchuldig und verbunden ſeyn 

en, 
welches Hiemir öffentlich befanne gemacht wird, 
Dambdurg, den a3flen Juni 1831. 


auf Imploriren Seren Dris. Iobann Ehrıfttun Bacas 
D.denburg, ais Execut, teft. defti. Matthiac Reinhold 
Mebiender, bar E. Wobllöbl. Niedergericdıt folgendes Bros 
elam erfanne: Daß Alle und Jede, melche der imploran: 
sifhen Behauptung, das der am ılten Februar 1830 bie: 
meld verflordene Mareylas Reinbold Redlender der eins 
sige Erde der am 7ien deffeiben Monate und Jahre ver: 
Noebenen Jaft. Earharina Margaretha Meblender gewors 
den, mit Grunde Kecherns wideriprechen 1u fönnen, oder 
an den annoch auf den Mamen drrfeiben geſchrieben fler 
benden Pollen von Spec. Mt. 1000 — in jego Wirbelm 
Dlederin Dobemann Haufe und Garten, belegen in St. 
Seorg an der langen Weihe, wiſchen jeb> 9. H. Baller 
und Hrren € E. €. Estper Med. Dris. Erben — Ingehd 
einen Anipruch zu baben glauben follten, ſich mie folden 
igrem refn. Widerfpruchörechte und Anſorüche in eimem 
egen den i8ten November 18317, ald dem einiiaen und 
peremsorlihen Termine, bei Strafe der Ausſchllebuns 
und eins ewigen Still ſhwelgens zu melden und ihre 
vermeinren Rechte zu juftifsiren fbuldig fepn follen. 
Hamburg, den a9flen Junt 1831. 


— er OT PT TE er u Tor pl 

Finem Wobndbiichen Miedergerichte baden Johannes 
Samuel Fubs und Frau Maris Ma;datena Fuchs, geb. 
Mardi, cum Dno. Curatore angejriat, daß, Kamdem 
fie bereisd am alten Januar d. I. dur ein Extennenis 
Diefes Wohuöhlimen Serines von Tiſch und Bett ger 
venht worden, Me ihre vordandenen Güter unter ſich 
— und die bi6her unter ihnen beflandene ehellche 
Gürergemeinfhaft aufgehoben Härten. Eie täten d:her, 


theild um Dieb jur Öfentlihen Senninis u beingen, 
fheild wegen Ihrer beiderfeitigen künftigen Gicherheit, 
ein Öffentliches Proclam dabin zu geſtatten; 
Das Alle und Jede, welche an die impiorantifchen, von 
Tiſch und Berr gerrennten Eheleute ex quocungne 
capite vel caula irgend einige dechtiiche An’prüche 
und Forderungen jun haben, fo mie namentlich bie: 
jenigen, welche gegen die Aufdetung der dieher wis 
fhen den Jmpioranten teflahdenen öbelichen Güter⸗ 
aemeinichäft, fo daß fortan keiner von ibnen für des 
Andern Schulden welter verhaftet in, pielmebr Je— 
der, der mit einem von ihnen contrabirt, fich ledig: 
lich an denjenigen zu halten bar, mir dem contradirt 
worden, widerſprechen ju Fönnen vermeinen, fi in 
termino nnico et peremtrrie prefigendo in die 
fem Wohuoedtlchen Niedergerichte zu. melden und das 
ſelbſt ſub poena preoluß er perpetui Gilentii ihre 
vermeintlichen Anı und Wideriprüche ansumelten und 
rechtlicher Are mach a juflifleiren fchnıdig ſeyn fellen, 
Diefem Periro if alles Indatte deierire und der igte 
November 1831 ald terminus unicus et peremtorius 
anberanmt worden. 
Hamburg , ben agflen Juni 1831. 


Ein Wohudbl. Niedergeriche blefeibt bar auf Anbal- 
ten von Frau Unna Earsiine, geb. Timmermann, ders 
verflorbenen Heinrich Anguſt Bertheou fen. Wirewe cum 
cnrat,, Ferdinand Berrheau propr. et mand. noie, Au⸗ 
guſt Berrheau in Porcddam, Hermann Wagner mand, 
noie. Herrmann Bertheau in Norwegen, Georg Wubdelm 
Hintichs uxor. noie. Frau Sopbia Dintiche, geb. Ber: 
theau, Jean Alexandre Bertheau, cnrat. noie. Igfr. Ca—⸗ 
tdarına Sophia Bertbeau, Herren Earl Bercheau, Dris. 
Rev. Miniß. Cand,, Iofe. Eherefe Bertbeau, cum Cur., 
und Ipfe. Caroline Berthrau cum Curat., fo wie Der: 
mann Wagner und Gorıfried Andreas Bergbauer, tue. 
noie, Hintich Auanft, Ernft, Guſtad Wilbeim, Emille 
Augufie, Emma und Erfar Berrbeen,, old Beneflcial: Er. 
ben des aenonnten Delurih Auquſt Bertheau fen., ein 
Örenriibes Procdam babın erkannt: 

Doßb ale und jebe, welche an Die Berlaffenfchaft des 

aubter,am ıften Juni d. I. verflorbenen Heinrich Aus 

suft Berthrau ien., frb ed ou6 weichem Grunde es 
immer wolle, Erb: oder andere Aechte, Anipräche 
oder Forderungen grirend machen zu konnen vermens 
nen follten, ſchuldig und gebalten feon follen, dieſe 
ihre Anforüme vor dem Wonlläbl. Miebergerichre bis 
jum gten Januar ı932, ald einzigen peremtorifchen 

Termin und zwar Auswärtige durch einen achörig 

beitellten Bevolmächtigten anıugeben und evenruallter 

su juftificieen, unter dem Präjudis, dab fie mwidris 
genfalls mie Ihren erwanlgen Anfprüden gänzlich 
werden aufgerchioffen und um ewigen Stiuſchwelgen 
werden verwiefen werben. 

Hamburg, den ı9ten Auguft 1831. 


Erite Bekanntmachung. 


Bann die gerichelich beſtätlgten Erecutoren des Teflas 
ments der -verliorbenen Eheleute bed vormaligen deputlzs 
ten Bürgers und Kaufmanns Jodann Ludwig Bansius 
und feiner Ehefrau Wilhelmine Dororhea, geb. Meper, 
der Bürger und Saufmahn Bernhard Schule und der 
Here Senaror Wirchdift um Erlafung eined Proctams ad 
indagandıum Aatıum bonorum über den Nadras der 
Eheleute Lantzius gebeten baben. 

&o werden von Bürgermeifter und Rarb diefer Stadt 
in Gewährung biefer Bitte ade und jede, mweldhe an den 
gedachten Nachlaß ex capite hereditatis oder aus Ir 
gend einem fonfigen Grunde Anfprüde mu haben vermels 
nen, bei Strafe der Präcluflon von dieſer Mafle, bie®s 
mir ein: für allemal, mirdin peremtorifch yeladen, da 
fie Ay, und war Die Auswärtigen unter Belteluny eine 
Frocuratoris ad acta, fpätenens innerbaib 12 Boden, 
vom Lage der legten Belanntmachung dieſes Proctams, 
Im hleſtgen Srabtfondicar gehörig angeden, die jur Bes 
aründuna Ihrer Unfprüce dienenden Docnmente in Orts 
ainal produciren und davon deglaubte Abſchriften bei den 
Werten zuräcdiaden, Wornach fi ju achten. 

Decretum Kiel in Curia, den aaflen Jull 1831. 
in fidem: 
%. Drever, Spndicus, 








Bei Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlun- 
53 (in Hamburg bei Perihes & Besser) zu er- 

ten: 

Sertäruer, Dr. F., Blicke in die verhängniss- 
volle Gegenwart und Zukunft oder Beru- 
higung und Rath für alle, welche die Ge- 
fahren und Unfälle fürchten, die durch die 
mannigfachen Krankheiten unserer Zeit über 
das Kindes- und Mannesalter verhängt wer- 
den. 8. Geh. 5 Gr. 


Bei Hendeh in Cöslin ift erfchienen: 
Synodalpredigt ,_gebalten au Rügenmwalde von 
RB. Ch. Boch, Vrediger au Örupenhagen. 
gr. 8. Geb. Preis 3 Ger. 
In Damburg bei Pertbes und Beifer.) 


Die Sreräuber, ein Trauerfpiel in 5 Acten 
von Ernſt von Zouwald, mit einem Stahl: 
ich, elenant cartonirt 14 Rıbir., 

welche in No. 55 der kritiſchen Blätter der Bör: 
ſenhalle {ehr ausführlich und begünfligend beurtheilt 
find, find durch jede folide Bnchhandlung zu bezie⸗ 
hen und in Hamburg vorrätbig bei Herold. 


Anzeige. 
Bon mehreren Seiten find E bäufige Anfragen 
über die Fortfepung der “Werbandlungen über die 
Verhältniſſe des Königreichs Hannover” eingegan: 
gen, daß wir den Weg der Deffentlichteit wählen 
möüffen, um folche zu beantworten. 

Wir freuen und, amjeigen zu können, daß die 
—— bis her mer durch mehrere, jedoch bio 
ormelle Eenfur » Schwierigkeiten verzögert worden, 
und das Publicum binmen kurzer Deit das zweite 
und dritte Heft, welche hauptſächlich die ſtändiſchen 
Derbandiungen der zweiten Kammer bis zu beren 
Prorogation enthalten, au erwarten. 

Ceue und Braunfchweig, im Auguſt 1881. 

=», PD. Dans, Friedr. Vieweg, 
Nedacteur. Verleger. 
«Herold in Hamburg nimmt Beſtellung an.) 


Meinen auswärtigen Verwandten und Freunden 
zeige ich biemit an, daß meine Frau, geb. Plag: 
mann, von einem gefunden Knaben glücklich entbuns 
den worden if. 

Riga, den ıfısten Auguſt 1831. 

€. 5. v. Strefow, 


Heute ward meine liebe Frau, geb. Budehus, 
von einem gefunden Knaben gtüdlich entbunden. 
Harburg, den 21ften Haft 1881. j 
5. P. Sahling. 


Heute wurde meine liebe Frau, geb. Zudemann, 
von einem gefunden Mädchen glücklich enıbunden. 
Hamburg , den 23ften Auguſt 1831. 
Ferdinand Blafs. 


Das Adıninistraetions-Comtoir unter Direction 
der ilerren Sıllem, Nenecke et Co. und HA. J. 
Stresow, zeigt hiermit an, dass die mit dessel- 
ben Certificaten ausgegebenen Coupons russischer 
6 pLt. Fonds zweiten Semesters 1831, vom näch- 
sten I7ten October an, Montags und Donnerstags, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in besagtem Com- 


_s0 wie die Aufgabe, an wen der 


toir, Grimm No. 22, bezahlt werden, und zwar 
mit Bco.X 33. 3} A für den Coupon von 8. R. 15. 

——— Einhaber, welche mehrere Con- 
pons zugleich einzureichen haben, werden er 
sucht, denselben ein Verzeichniss der Nummern, 
in Banco 
abzuschreiben ist, beizufügen. 


Hamburg, den 23sten August 1831. 


Ein Lithograph, der in Berlin in mebreren Fitbo- 
raphiſchen ,— gearbeitet und ib in allen 
anieren diefer Kunft ausgebildet und bierüber die 
beiten Beugniffe nnd Proben feiner Geſchicklichkent 
aufzuweifen bat, fucht ein amderweitiged Engagement 
und wird fi gern im die billigfie re fügen. 
Nähere Auskunſt ertheilt auf nortofreie Briefe 
Louis Deit in Berlin, 
Inhaber ein Steindruderei im der 
Burafirafe No. 6. 


Bekanntmachung. 

In dem zu Steinbuſch gehörigen, an der ſchiffba— 
ren Drage belegenen Forflrevier ſtehen eine Menge 
Schiffsplanfen, worunter über 200 Stück Haupt: 
planten von 28 bis 40 Fuß Länge und 4 bis 6 Bol 
Stärke zum Verkauf bereit. 

Kaufliebbaber können jih in portofreien Briefen 
an den Forfiverwalter Kauert biefelbfi wenden und 
von ibm Preis und Bedingungen erfahren. 

Steinbuſch bei Woldenberg in der Neumark, den 


Sten Auguſt 1831. 
Die Gutsherrſchaft. 


Orffentlicher Verkauf. 

Auf den Untrag der Witrwe und Kinder des ver⸗ 
Rorbenen hiefigen Eingeſeſſenen Hans Peter Bobfien 
follen die von demfelben machgelaffenen, im Sten 
Duartier No. 19 und 20 biefelbft befegemen Immo: 
bitien, nämlich : ein Bad: Erbe, und ein mit med» 
reren Gerechtigfeiten, als: Hökerei, Schenkwirth⸗ 
fchaft, verfebenes Hans, am Donnerflag, den Iöten 

ptember diefes Jahres, Morgens 11 Ubr, im 
biefigen Gerichtshauſe öffenriih an den Meifibieten: 
den verkauft werden. — Die Verkaufs: Bedingun: 
gen liegen acht Tage vor dem Termin im unterzeich⸗ 
neten ——— wie auch bei dem Herrn Äddoe⸗ 
caten Heinrich hieſelbſt, zur Einſicht bereit, und 
die Immobilien können jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. en 

Wandsbet, im Juftitiariat von Wandsbeck Kö— 
nigl. Ant heils, den 22ften Auguſt 1831. 

Reiche, adj. 


——— den 24 August. 
Actien pr. ult. 930 B. et G. 3 pCt, Dan. do, 
58 G. Russ. - Engl. do. 85} B. 8 er· Rub. do. 
80 B. 5 pCt. Metall. do. 764 B. 4 pCı. Mesall. 
do. 65 B. Poln. Part. do. 86 B. 


® a un eher Br Aerlanı r 

onnerflag, den en: Der Freiichüs, Oper in 
3 Yufz., von F. Kind. Muflt von Carl M. 
v. Weber. — Mad. Eggers, vom Herzogl. Hof: 
theater von Braunfchweig: Agathe, als Gaftrokie. 

Freitag, den 26ften: Das Wunderglödden, oder: 
Lucifer als Page, BaubertOper in 3 Aufgũgen. 
Vorher, gm zweitenmale: Die alten Lieb: 
fhaften, £uffp. in ı Aufz., von Kopebue, 








Langhoffſche 


Buchdruckerei. 


Staats und Di, 


Zei 





des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Freitage , 


den 26 Auguſt. No. 201. 


Verlegt von den Grundfhen Erben 





Aus dem ruſſiſchen Zauptquarsier Lowicz, 
vom 15 Auguſi. = 

Das nnter dem Befehl des Generals Rüdiger 
ſtehende Eorps iſt bei Jofefow über die weihiel ger 
gangen. Madıtem «8 einige Bataillone zu Bes 
wachung ter Brüde aurüdgelaffen, ſchickte der Ges 
neral den Generat Geismar-nadı Vawiowska Wola, 
und den General, Brafen Sihat; nach Tarlow, den 
Punkten, auf denen bie ——— ſſch geſammelt 
batten, welche fich augenblielich auf Veirowize und 
Dyarow anrücdjogen. Am 7 Aug. beweate fidy der 
Generat Rüdiger feibft auf Varwiomsta Wola, und 
der Vortrab drang bis Lipſo vor; der General, Graf 
iman, erbielt den Befehl, die Weichſel bis Zawi⸗ 
of hinunterzugehen, und alle Fahrzeuge au jerſtö⸗ 
ren, welche den Infurgenten zum Ueberſetzen auf das 
vechte Flußufer dienen könnten. Diefe richteten den 
ihnen gewordenen Auftrag glücklich aus, beiehten 
bie obeggenannte Stadt und entwaffneten die Mili— 
aen, welche fich bildeten. Un demielben Tage ver: 
pigte der Herzog Adam v. Würtemberg die polni« 
dien Truppen, welche fi über Oftromwiez und Ilza 
auf Radon zurück zogen, und ein Detafhement ward 
leich unmittelbar mach dieſer Stadt geſchickt. 
as Haupt⸗Corps bewegte ſich unterdeflen auf @ie- 
velow. Der Vortrab marfcirte auf Graniza und 
traf in der Umgegend dieſes Fleckens auf den Beim, 
der von Gora Kalwarda ausgerüdt war. Das Des: 
tafchement befand aus dem 22ften Linien-Regimente, 
aus einigen Regimentern Miligen zu Fuß und zu 
ferde, am denen die meuausgebobenen Leute ge: 
hen waren. Der General » Adintant Geismar 
drte fogleich feine Truppen in’s Feuer: fie 
den Feind lebhaft an, machten ungefähr 300 
nieder, jerfireuten die Miligen, nabmen 2 Kanonen 
und machten einen Oberfien, einen Major, 18 Offi⸗ 
eiere und 505 Gemeine, welche zum 22ften Zinien: 
Regimente gehörten, zu Örfangenen. Der General 


Geiswar war bei dem Abgange der Nachricht noch 
in * des Feindes begriffen. — Der General, 
Baron Roſen, riſckt, nachdem er Brzesc Litewski 
den aus der Reſerve⸗-Armee gezogenen Truppen zur 
Bewachung übergeben, auf der Straße nach Praga 
vor, und wird feine Verbindung mit der Divifioh 
des Generals Golowin bewerkſtelligen, welche. in 


d 008. k ftebt. — Das . Corps te? Ge⸗ 
nerals — welches durch die Regimegter der 
Kaiſerl. Garde, welche die Garnifon von, Warfchau 


ebildet batten, verfärkt wird, rückt aegen bie 
Dffiel- Brüde vor. — Die Haupt⸗ Armee hat ſich, nach: 
dem fie einige ——— um Lowich aufaeworfen, 
das zum Wufbewahrungs » Orte für ihr Material 
dient, heute in —*— geſeht, um dem Feind ans 
wgreifen, der feine Stellung an der Rawka und in 
—R verlaſſen bat. Hauptquartier wird 
in Szymanow an der Pilija ſeyn. 

Poſen, den 19 Auguſi. 

Mäbere Nachrichten Über das (im der vorl. No. des 
Corr.) erwähnte Gefecht des Generals Getömar 
fagen, daß es am 9 d. bei Graniza flattgchabt. Es 
wurden bierbei 19 polniſche DOfficiere, worunter 2 
Staabsofficiere, und 500 Mann gefangen und 2 Ka: 
nonen genommen. — Die polnifhe Hauptarmee 
batte ibre frühere Stellung an der Rawka verlaffen 
umd ſich gegen Warfchau jurückge zogen. Das ruf: 
ſiſche Hauptquartier ward am 16 d. nah Gıymas 
nowo verlegt. — Die Verbindung mit Krakau fin» 
det nur mod, felten ſtatt, mit Kaliſch ift fie gänz: 
lich unterbrochen. j 

Aus dem ruffifchen Zauptauartier Blonie, 
vom 5 (17) Auguſt. *) 

Auf die Nachricht vom Uebergange des Generals 
Rüdiger über die Weichſel hat das ruffifhe Heer 


*) Gfeicdyeitig mit diefem Schreiben find und auch 
Nachrichten aus dem ruſſiſchen Hauptquartier 





Ah von Lowicz am 8 (15) Uua. in Bewegung ge: 
feot, und ift, ohne vom Feinde Widerſtand gefunden 
u baben, am 4 (16) bis Bionie, 34 Meile von 
Barkbau, vorgerüdt. Der Muth der Inſurgen⸗ 
ten fcheint fehr gefallen, wie alle übereinfkimmende 
Nachrichten, fo wie die zahlreichen Weberläufer,, bes 
weifen. Im größeren und Pleineren Dartieen kom: 
men diefe säzlich im ruflifchen Lager an und wer: 
den in ihre Heimath entlaffen. Das Hauptquartier 
des Feldmarfchalts if in diefem Augenblicke noch 
in Bionie, obgleich der größte Theil der Truppen 
fhon weiter gegen Warfchau aufgebrochen iſt; mor: 
gen folat ihnen wahrfdeintid auch das Hauptguar⸗ 
tier. ie Dinge find gegenwärtig in der Kriſis — 
in Kurzem muß _fich Altes entfheiten. (Pr. Stztg.) 
erlin, den 23 Auguſt. 

Wir erhalten fo eben auf einem Pridatwege die 
Nachricht, daß die Warſchauer Deputarion, welche 
an den Oberbefehlshaber Skrzynezkinabgeſchickt 
war, bdemfelben das Dbercommando abgenommen 
und baffelbe auf General Dembinski übertragen 
bat. — Nachrichten aus Warſchau melden, daß 
zwifhen den Rufen und Polen Unterbandlungen 
angednüpft wären, und daß man gegründete Hoff: 
nung babe, daß foldhe zu dem erwünfchten Biele füh— 
ren und dem fernern Blutvergiehen durch eine gütliche 
Mebereinkunft Einhalt gethan werde. (Voll. 3tg.) 

Don der Bes Gränze, 


bom 20 Aug 

Die Ausfichten zu einer friedlichen Ausgleichung 
der polnifchen Angelegenheiten waren verfchwunden, 
indem das Ober: Commando der polnifchen Armee 
dem General Skezynezki abgenommen und dem Ges 
ral Dembinski übertragen war. Leptere hatte ihre 
Dofition an der Rawka verlaffen und ſich näher an 
Warfchau gezogen, fo daß jept bie rufiichen Vor⸗ 
poſten nur drei Stunden vom dieſer Stadt fichen. 
Die Vereinigung der ruflifchen Haupt» Urmee mit 
dem Rüpdigerfchhen Corps, welches feit feinem Weber: 
gange über die Weichfel mehrere glückliche Gefechte 
befianden hatte, war erfolgt. Won der Geite des 
Bug fanden die Vorpoſten des Roſenſchen Eorps vor 
Droge. Das Kreusfhe Eorps follte am 17 und 18 d. 
die Weichfel bei Niesiawa paffiren. (pen. 3tg.) 

Rönigsberg, den 19 Auguſt. 

Die bieflge Zeitung enthält nachfiehende Be: 
fanntma des commandirenden nerals des 
ıfen UrmersGorps, Hrn. v. Brafft, vom 14d.M.: 
“ In Erwartung der Allerhöchſten Befehle Sr. Mai. 
des Königs über den künftigen Beftimmungsort der 
auf das Königl. preufifche Gebiet ſchugſuchend über: 
getretenen polmiichen Truppen, ift, nad der abge- 
laufenen mit ee Strenge gehaltenen Contumaz« 
Seit, der Geſundheits-Zuſtand derfeiben, im Bezug 
der Eholera, feftaeftelie worden. — Diefe Unter: 
ſuchung bat zunächſt für das Lager von Packmohnen, 


vom 13 und 14 d. — welche über die Operatio⸗ 
nen feit dem Eintreffen des Gerfiengw:igifchen 
Eorps bei der Haupt» Urmee, fo wie über bie 
vergeblidyen Bemühungen der Polen, das Her- 
anrücen jenes Corps zu Yepterer autjapeiten, 
nidyt minder Über den Uebergang des Mübdiger: 
fen Corps, ausführliche Meldung machen — 
Augegangen, jedoch zu fpät, als daß wir ſolche 
noch in das heutige Blatt aufnehmen könnten, 
weshalb deren Mittheilung vorbehalten bleiben 
muß. (U. d, Stitg.) 


3 Meilen von Zirfit, Rattgefunden, und füch auf 
1 General, 48 Stabs:Dfficiere, 852 Sudaltern:, 8 
nicht regimentirte Officiere und 3787 Unterofficiere 
und Gemeine der polaiſchen Truppe erfiredit, welche 
in diefem Lager befindliicd find. Das eintimmise 
Gutachten der Lager-Eontumaz-Direction umd des 
Regierungs » Medicinafrathes, Dr. Albers, umter 
Zu diehung des Regierungs: Commiffarins , Reaie 
rungsrathes Wegner, ift dahin ausgefallen, Daß bie 
polnifhen Truppen, nebft allen ibren Kleidunas:- 
ftüden 2c., für der Cholera umnverbäcdtig zu baftem 
fiad, welches durch nachſtehendes Arteft noch des 
Naheren ausgefprodhen und bierdurch zur allgemei: 
nen Kenntniß gebracht wird.” Es folgt fobann bas 
J a diefer Bekanntmachung erwähnte Arzt: 
iche Atteſt. 


Eine Betanntmachung vom 18 d. bringt die Re 
fultate der Unterfuhnng des —— 
der im zweiten Lager zu Szernen, eine Meile vor 
Pröculs, aufgefiellten polnifdyen Truppen zu allge 
meiner Kennenif. Die Unterjuhung fand am 14 d. 
unter Buziebung der Lager» Comtumaz+ Dirertiom, 
des Arztes der Contumasj:Direction 5 Laugallen, 
Dr. Köhler, und des Regierungs: Commiflarins, 
Regierungsrath Wegner, durd den Regierungt: 
Medicinalratb Dr. Albers flatt und wurde der voll: 
fommene Geſundheitszuſtand der polnifhen Trup: 
pen x. durch ein Vrotokoll feſtgeſtellt, im welchem 
es umter ambern beißt: “Bei dem Uebertritte des 
polnifchen Corps auf die dieffeitige Gränge fanden 
fid) unter den 1 308 Blefirte und 20 Krankı, 
jedoch war Bein Cholera Kranker unter denfelben. 
Um 18 Juli erkrankte jedoch ein Mann an vertäd: 
tigen Zufällen, bis in dem Beitraume vom 19 bis 
zum 21 Juli fi) bei fünf unzweideutige Symptome 
der Ehelera darthaten. Diefe Kranken wurden um 
mittelbar nach ihrem Erkrankten, dem Lager entnom: 
men und im ein befondered abgelegenes züm Ehotera- 
Lazareth eingerichtetes Haus gebrabt. Won diefer 
find 2 genefen und 3 geftorben. Der am 21 Juli 
zuletzt erkrankte Ehotera-Krante wurde am 26 Juli 
recomvalescirt, und feit diefer Beit, mithin feit 
19 Tagen, bat fih kein meer Eholerafall oder 
ein auch nur dazu verbachtgebender ereignet, wie 
forches die täglich ſtattgefundene Unterfuchung der 

elagerten vrolnifchen Zruppen bargetban bat.” 

n dem bei Aszecken fiebenden Contumaz⸗Lager ber 

polnifchen Dfficiere fand man 162 Officiere und 183 
zu ihrer Bedienung beftimmte Mannfchaften, ferner 
in dem neben diefem Lager befindlichen Lazareth be 
fanden fid 47 Gemeine, von denen 40 Bleflirte nnd 
7 Kranke waren. Im dem großen Lager bei Szer⸗ 
nen traf man einen General, 98 Officiere und 2221 
Unterofficiere und Gemeine, in dem dazu gehörigen 
Lazarerh 9 Dfficiere, 88 Gemeine, von denm 46 
Bieffirte und 51 Kranke waren. Gämmtliche bier 
benannte Dfficiere und Mannfchaften wurden, mad: 
dem fie auf einen freien Plat angetreten waren, 
er ihres Gefundheirdjuftandes genau nuter⸗ 
ucht und dieſelben durchgehende gefand und obne 
alle verbädtige Beichen der Ebolera gefunden. 
Bei der genauen Beſichtigung der in dem Lazarethen 
befindlichen Bleſſirten und Kranken wurde ebenfalls 
Pein einziger Umftand gefunden, der auch nur Ver⸗ 
dacht auf Cholera erreat hätte. Die innern Kram 
Pen litten größtentbeils an Wechielfieber und einige 
am gaftrifchen Krankheiten. Hiernadı und in befon- 
derer Erwägung, daß feit dem 26 Juli, mithin 


29 Tagen, ſich Fein der Eholera verbädtiger Fall 
m v0 nifchen Sage: ereignet bat, war man des 
ein ſt immigen Dafürbaltend, * daß die bisher beſtan⸗ 
dene Eonrumazirung der bei Schernen und Aszecken 
gelagerten polniihen Truppen ohne Bedenken könne 
aufgehoben werden, umd diefe Truppen für völlig 
aefund und der Cholera unverbädtig zu erflären 
ſeyn würden.” 

In Königsberg find am 15 d. 23, am 16: 5ö, 
und am 17: 38 Verfonen an der Cholera erkrankt. 
(Bis zum 14 d. einſchließlich erkr. 714, geft. 400.) — 
E Miemel nebft Sandwehr, Vitte und dem Dorfe 

chmely find bis zum 15 d. 608 Perfonen erkrankt 
und 367 geflorten. 
Paris, ben 19 m en j 

Der Kaifer D. Pedro, die Kalferin und die Kö— 
nigin Dona Maria werden morgen in Calaid er: 
wartet und fi) von da nach tem Schloſſe Meudon 
begeben, wo fle, wie man verfihert, mehrere Mos 
nate zubringen werden, A 

In der geftrigen Sisung der Deputirten: Rams 
mer legte der Sinanzminiller einen Gefeb : Entwurf 

ur definitiven Regulizung des Rechnungs: Abfdytuf 
es von 1829 vor, wobei er anzeigte, er werde am 
folgenten Tage das Budget von 1831 einreichen. 
Hr. Glais Bizoin entwidelte feinen Vorſchlag we: 
en Serabfegung des Gehalts des Kammer : Präfl: 
denten und Nidhtbefoldung der Audfioren. Pr. Laus 
rence unterflüsfe den Vorſchlag, indem er bemerk: 
lid) machte, das Monategehalt des Präfidenten, 
10,600 Fr. betragend, komme faft dem Gehalte des 
Präitenten der Vereinigten Staaten — “Uns 
dre — faate er — mögen ſich an den Luxus gewöhnt 
aben; ich entfage germ jenen Guftmäblern, Jemen 
benzeirkein, die am bingeichwundene Zeiten erin: 
nern. Je mehr unfer, Dräjizent dieſer Umgebung 
entbehrte, deſto lieber würde ich mid, am feinen po- 
pulären Heerd fegen.” Mehrere Mitglieder traten 
diefer Unficht bei, wicht ſowohl um der Erfparung 
an ſich willen, als vielmehr um dem Übrigen Behör« 
den dad Beifpiel der Sparfamkeit zu geben. Es 
wurde mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſen, dem 
Vorſchlag in Erwägung zu zichen. Ein Vorſchlag 
des Generals Demargay, eine größere Anzahl von 
putirten zu den Budget!» Commiffionen zuzuzie⸗ 
en, wurde ebenfalls faſt allgemein genehmigt. Hr, 
v. Schonen entwideite hierauf feinen Gefes » Ent: 
wurf über die Ehefcheidung. Er wies nad, daß 
Dad Verbot derfelben Iediglich aus dem Prinzipe 
der Reſtauration bervorgegangen fey, wonad) bie 
katholiſche Religion zur Staats: Religion erBlärt, 
und der Eingriff der Dogmen in die Berwals 
tung veranlaßr worden fey. Jedes Band fey, feiner 
Matur nad), aufösdar, und ſelbſt mehrere katho⸗ 
liſche Länder, mater andern Polen, hätten das Ber: 
bot der Ehefcheidung nicht anerkannt. Auch im 
Frankreich wurde daſſelbe durch die Eivil+Gefepe 
aufgehoben, aber im J. 1816 wieder eingeführt. 
Uebrigens trug der Redner micht auf die Herſtellung 
des Geſetzes vom %. 1792 an, welches zu viele Scheis 
dungegründe zuließ, fondern nur auf die Erneuerung 
der gemäßigten Befiimmungen des Eivil-Gefenbuches 
von 1803. Einmütbig wurde befchloffen, den Geſetz⸗ 
Entwurf in Erwägung zu aieben. Hierauf, ent: 
widelte Hr. de Las⸗Cazes Sohn feinen Vorſchlag 
wegen Mittheilung dipiomatiſcher Actenſtücke in 
Bezug auf den gegenwärtigen politiſchen Buftand En: 
zopa's, wobei er ji) auf rinen ähnlichen berief, der 


im %. 1821 von dem nunmehrigen Minifter der aus⸗ 
wärtigen Ungelegenheiten ausgegangen war. _ Er 
behauptete ih weh fein Verlangen fey Beine Mas 
joritätd» oder egieeunghfrane ı ondern betreffe_die 
Prärogative der Kammer. Oftmals habe ınan Mit: 
fbeilungen verisrodyen und mie gemacht. Beiden 
Seiten der Kammer müfe aber an Feſtſtellung und 
Aufrecht haltung ihrer Rechte gelegen feon. Der 

iinilter der auswärtigen Angelegenheiten erwie« 
derte, vor 10 a or babe man allerdings die Mit: 
theilung von Wrtenflüden, jedoch nur in Bezug 
auf vollendete Unterbandiungen verlangt. Die da: 
malige Regierung babe dieß abgeſchlagen, weil fie 
in jener Forderung eimen Eingriff in die K. Prä+ 
—*6 der allein das Kriegs- und Friedensrecht 
uſtehe, erblickte. Die jehige Regierung geſtehe der 
ammer das Recht der Prüfung aller beendigten 
Unterhandlungen vollkommen zu, von Prärogatiden 
könne alfo ga nicht die Rede ſehn. Nun aber feyen 
bie italiäniichen Angelegenheiten uoch keinesweges 
beendigt, denn man unterhandle noch wegen admi⸗ 
niftrariver Verbefferungen. Auch biniichtlih Bel: 
* wäre noch eine Menge wichtiger Fragen zu 
Öfen, und könnten die auf jene beiden Länder bezüg: 
lichen Actenſtücke daher noch nicht vorgelegt werden. 
Er hoffte jedoch, daß diefes bald geſchehen werde, 
Der Vigrineminifter theilte hierauf einige, jedoch 
meift befannte Auskunft über die portugiefifche Un« 
gelegenbeit mit, morans man erfiebt, daß Admiral 
ARouffin die keckſte Sprache gegen das portugieſiſche 
Minifterium führte, und den Vizconde dv. Santarem 
anfforderte, ſich am 13 oder 14 v. M. perföntid 
am Bord feines Admiralſchiffes einzufinden oder eis 
nen Bevollmächtigten dabin zu fenden, damit alle 
Verhandlungen unter franzöilicher Flagge Rattfän: 
den. Die portugiefifche Regierung ernanıte Hru. 
Eäftelfranco zu ihren Bevollmäsisigtin. Die Form 
ber Uebereinkunft war die einer Militär » Eonvens 
tion. Der Name des Oberhauptes der portugiefi« 
hen Regierung kommt nicht darin vor; fie if bloß 
von feinen Agenten, den HH. v. Santarem und 
Eaflelfranco, unterzeichnet und ratificirt. Auch ver: 
theidigte fid) der Minifer gegen den Vorwurf, daß 
die Entfhädigungs: Summe zu geringe ſey. Aller⸗ 
bings würde dieß der Fall geweien feun, wenn man 
die ‚Flotte erſt zum Behufe jener Erpedition hätte 
ausrüften und bemannen follen, in welchem Falle 
man erft gegen Ende dieſes Jahrs damit fertig ge 
worden wäre. "Mir haben uns — ſagte der Mini: 
fier — eints mit Rückſicht auf die politifchen Ums 
fände bereit — Geſchwaders bedient und 
daffelbe ohne Weiteres abgefhidt. Was die Ent- 
ihädigung betrifft, fo haben wir aus ber Genug— 
thuung der National:Ehre kein mit Golde abgewo— 
gened Gefhäft machen mögen, fondern die portu 
gieſiſche Regierung nur diejenigen Koflen fragen 
taffen, welche während ber Dauer der Erpedition 
beranlaßt worden. Nun beitand die Flotte aus 
6 Linienfhiffen, 8 Fregatten und einigen andren 
Fahrzeugen. Ein Linienfdyiff Foftet 50,000 Fr. mo: 
natlich, macht 600,000 Fr. für 2 Monare, bie 
200,000 Fr. für die Eleineren Kriesefaifle, ergieht 
800,000 Fr.” Um Schluſſe bat der Minifter bins 
ſichtlich der Iuftructionen, die der Erpedition er» 
theilt worden, nicht in ihm zu dringen. Sr. Laie: 
tan de la Nochefoucauld theilte die Anlichten des 
Grafen Sebaſtiani binfichtlidy Belgiens, meinte 
aber, in Italien ſey Alles abgemacht. Hr. de Las: 


Cazes erklärte ſich mit dem Unfichten des Minifters 
über die Mechte der Kammer zufrieden, und nabm 
feinen Vorſchlag zurüd. j 

Der Ylational verfichert, daß unfre Regierung 
beim Londoner Eabinette auf der Nothwendigkeit 
eıner fortgeſetzten Decupation Belgiens beſtehe, bis 
die Verhaͤltniſſe diefes neuen Königreichd definitiv 
abgeſchloſſen ſeya würden. Bu dieſem Behufe be: 
zieht ſich unſer Miniſterium auf die Occupation des 
Kirchenſtaats durch die Oeſterreicher, die ſich eben⸗ 
falls erſt aach dem Abſchluſſe aller Unterhandlungen 
zurückzogen. England fol viele Schwierigkeiten erhe— 
ben ; doch glaube man, daß es theilweiſe machgeben 
werde, Auch follen die Unterhandlungen zwifchen 
Belgien und Holland in Kurgem unter Verzitte: 
una der Londoner Eonferenz engekuäpft werben. 

Merkwürdig ift ed, daß noch Niemand weiß, wie 
der minifterielle Gefeg: Entwurf über die Pairie bes 
ſchaffen it. Biele behaupten, die Minifter wüften 
es ſelbſt noch nicht; wenigftens behaupten die HH. 
dv. Broglie und Guizot, denen die Öffentliche Meis 
nung jenen Geſetz- Entwurf Aufeieh, fie wären nie zu 
Rarbe gezogen worden. Bis jept fcheint man bei der 
Abſchaffung der Erbiichkeit ſtehen geblieben zu ſeyn, 
obwohl no Viele der Meinung find, man wolle die 
Frage auf drei Jahre hinausſchieben. 

Geftern Morgen wurden die beiden jüngften Söhne 

des Königs, die Herzöge v. Aumale und v. Mont: 
penfler, Öffentlich in das 2te Bataillon der 9ten er 
gion der Nationalgarde aufgenommen. YLepterer, 
7 Jahre und 18 Zage alt, beantwortete eine pathes 
tiſche Aurede des DOberfien, Barons v. Schonen. 
‚ Das erfte Bataillon der Fremden «Legion ift am 
töten d. zu Diion angelangt, fol aber am 18 b. 
wieder von dprt abaeben, um zu unferem afritani: 
ſchen Heere zu Tioßen. ” 

Die mugen Göttinger Flüchtlinge, namentlich die 
Recyts- Doctoren Scufler und Ranfchenplart, ba» 
ben bereits feit einigen Monaten die Fremdenlegion 
mit Bewilligung der frauzöſiſchen Regierung verlaf: 
fen und find in beigifche Dienfte getreten. 

Der König Earl Albert von Sardinien bat Hrn. 
Sallier de Latour, den Nämlichen, der durch feinen 
Marſch won Novara auf Zurin im Senne 1821 bie 
conflitutionelle Gewalt in Piemont ſtürzte, zum 
Kriegsminifter ernannt. 

Brüffel, den 20 Auguſt. , 

Heute um 14 Uhr bat Sir Robert Adair, 
außerordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Mi: 
nifter Sr. brittifhen Mai. bei Sr. Mal. dem Kö: 
nige der Belgier, die Ehre gehabt, dem u ran 
Beglaubigungs » Schreiben au überreichen. eim 
Ausfeigen wurde Sir Robert Adair am Fuße der 
großen Treppe von zwei Stabs:Dfficieren der Armee 
und der Bürgergarde empfangen. Er trug bad 
Großkreuz des Bath: Ordens. raf v. Merichot, als 
Großmarfchall des Pallaſtes, und der Margnis v. 
Chafieler, als Großitallmeifter, führten Sir Robert 
Adair in den Saal, welcher an den anflößt, in wel: 
dem Se. Mas. fich befanden. Der Minifter des Aus: 
wärfigen, Pr. v. Meulenaere, hatte die Ehre, den 
Gefandten dem Könige vorzuftellen. Nach dem 
feierlichen Empfange wurden die andern Glieder der 
Geſandtſchaft, Sir ur. ug ‚ erfter Ge⸗ 
fandtfchatd:Secretär, der Äberſt Lord William Ruf: 
fet, Ar. Charles For, ald Attaches, und Hr. Charles 
Ward, Geheim⸗Secretär des Minifters , vorgeftellt. 
Der Oberbefehlshaber der Bürgergarden wohnte mit 


feinen Wdiutanten und mehreren &Stabs + Dfficieren 
der Ceremonie bei. 

Der Marquis dv. Latour⸗Maubourg, franzöfifcher 
Botfchafter am neapolitanifchen Hofe, ift mit Diplo: 
matifchen Aufträgen geftern bier gene und nod 
an — Tage von dem Könige empfangen 
worden. 

Dem Vernehmen nah, ift Baron Joſeph van 
* u unferm Geſandien in Wien und Pr. 

Duval_de Beaulieu in gleicher Eigenfchaft nach Ber: 
lin beſtimmt. 

‚Auf den Bericht des Kriegsminiſters, der Ri: 
nig eine Militärs Eommiffion miedergefeht, welche 
das Betragen der Militärs jeden Ranged während 
der legten Ereigniffe auf den Grund der ihr vom 
Kriegsminifter zu fiefernden Mittheilungen unter: 
ſuchen fol. Die Eommiflion befiebt aus ben Ge: 
neralen Wauthier und Duval dv. Blargnies, dem 
Bendarmerie-Oberfien Brirhe, dem commandirenden 
Dberfien in Zuremburg, Buzen, und dem Ürtillerie: 
Maior Dupon. 

Geftern bat man über die Verabihiedung der 
Bürgergarde umd ſelbſt der Armee Rath gepflogen. 
Die Öffentliche Meinung ſcheint ſich für die beiden 
Maafregeln auszufprehen. Bis jest iſt jedeoch 
nichts weiter befhloffen, als daß man die Bürger: 
arden in ihre — urückkehren laſſen wird. 

as Betragen mehrerer * wird einem Kriegs: 
gerichte zur Unterfuchung vorgelegt werben. 

Geftern it ver Schag der hiefigen Bank, welcher, 
als die Holländer fih Löwen näherten, nach Mond 
gebradyt worden war, wieder hier angefommen. 

In dem Treffen bei Löwen ift der befannte Wi: 
comte vd. Pontecoulant am Arme verwundet worden. 
Er kämpfte als Preimilliger im zweiten äger: 
Regimente. —RBu org 

ie Schiffahrt nach dem Innern ift ohne Aus 
nahme der Alagae zu Untwerpen gänzlich freinege: 
ben worden; doch dürfen Schiffe unter beigiicher 
fagge noch nicht nach der Mündung der Scheide. 
an hat fid) deshalb an den General Ehaffs ge: 
wendet, der die besfalliigen Reclamationen feiner 

En - überfandt hat. 

in Königl. Decret vom 16 d. beruft die Wäbler 

mehrerer Iuremburgifdhen und weſtflandriſchen Di: 

ſtricte zum 2 Sept. aufammen. 


Luxemburg, den 17 Auguſt. 

Die franzöfifche Armee foll Belgien nur eine kurze 
Zeit befept halten. Die Eonferenz von London wird 
diefelbe benugen, um die Entwaffnung der gefamms 
ten belgiſchen Militärmacht zu —— und Bel⸗ 
gien in den Zuſtaud einer neutralen Macht zu 
verfegen , einzig mit den zur inneren Sicherheit 
unumgänglich nöthigen Mititärkräften. Die pofi« 
tifhen Anordnungen in Betreff der Grängen und 
der Schuld follen ebenfalls mach dem ** der 
Protokolle feſtgeſtellt werden. Die belgiſche Regierung 
wird nicht zoͤgern, Luremburg de räumen, und im 
den Kreis ihrer durch die 18 Artikel vorgefchriebes 
nen Grängen zurüctreten. Ein neues Protokoll hat 
kürzlidy die Maafregein feftgefteltt, die geeignet iImd, 
diejenigen Refultate herbeizuführen, die vorzüglich 
für die Ruhe Frankreichs von Wichtigkeit And, 
(J. de Zur.) ; 
tiünchen, den 17 Auguſt. 

Die gebeime Abftimmung über das Yeti 
bat im der Kammer der Abgeordneten am 5 d. M. 


get unden. Der erite Enimiirf (eich Über 
reibeit der Preſſe und des Buchhandels) iſt an: 
enommen worden, umd zwar in folgender Art: 

ie ragen Annahme wurde. einflimmig ver: 
weigert; mehrere au dem Art. 3. (über Buläffig: 
Beit der Eenfur) vorgefchlagene Mopdificationen wur: 
dem verworfen, dagegen aber mit 103 gegen 6 Stim: 
men beſchloſſen, daß die, kraft befondern Geſetzes, 
ausnahmsweiſe und vorübergehend eintretende Cenfur 
für Seitungs⸗Artikel über die Verhältniſſe des deut: 
fchen Bundes umd über die Staatsverhältniſſe au 
oder in den diefem Bunde angebörigen Ländern außer 

aiern, auf die beſtimmte Dauer von 6 Monaten, 
vom Tage der Publication des Edictd am gerechnet, 
befchräntt, und die Staatsregierung angegangen 
werte, binnen diefes Zeitraums die, hinſichtlich der 
mit Ende deifelben erlöfchenden Genfar allenfalls 
nörhigen, Einleitungen am Bundestage zu treffen. 
(Nach dieſem, Beſchluſſe wird alfo die bisher für 
alle Zeitungs:Urtitel über auswärtige Politik be, 
ſtandene Genfur fih mur auf bie — Bun» 
desſtaaten erfireden, und aud für dieſe nur mod) 
6 Monate beleben. Die inaern Ungelegenbeiten 
Baiernd find durd den Entwurf ohnehin von aller 
Eenfur auf immer befreit. Zugleich fcheint die Kam: 
mer durch die Faſſung —* Beſchluſſes auszu⸗ 
ſprechen, daß fie eine eigentliche vertragemaͤßige Ber: 
bindlichkeit gegen dem deutichen Bund zur Beibe: 
baltung der Cenſur nicht anerkennt.) ie Frage, 
ob die in dem vorgelegten Geſetz- Entwürfen entbal: 
tenen Schup: und Straf: Maafiregein gegen den 
Mißbrauch der Preſſe binfichtlih derienigen aus— 
wärtigen Staaten, au deren Gunften die Eenfur 
aufrecht erhalten bleibt, keine Anwendung finden, 
fondern ed desfalls bei der bisherigen _Gefepaebung 
verbleiben fen. it mit 64 gegen 43_ Stimmen ver» 
meint. Einhellig bejaht wurde die are: ob dem 
$. 4. ausdrücklich das Verbot des Nachdrucks bei 
gefügt werden foll. Mit 61 gegen 47 Stimmen be: 

ieft die Kammer das im Entwurf entbaltene Ber: 
bot ber Belanntmahung amtlicher Arbeiten der 
Staatsdiener ohne vorgängige Erlaubnif bei. End: 
ih wurde mit 95 gegen 12 Stimmen die Frage be: 
jabt: ob die Kammer dem vorliegenden Eunrwurfe 
des Edictd mit den eben beſchloſſenen Mopificatio: 
nen die Zuſt immung ertbeife. Diefen Modificationen 
wurde einbellig der Untrag beigefügt, daß die be: 
ſtehenden Vorſchriften über Amts: Veridwiegenheit 
revidirt und im verfaffungsmäßigen Wege gefenlich 
fefigeflellt werden. Der Vorſchlag aber zu einem 
Antrag, wonach Derienige, der eine Special-Unter: 
ſuchung wegen Verbrechen unterlegen umd nicht los— 
geiprochen if, kein periodifches Blatt herausgeben 
oder redigiren dürfen follte, wurde mit 87 gegen 
2 Stimmen verworfen. 

Dem Bernehmen * wird der Commiſſionsbe— 
richt des zweiten —* uſſes der Deputirten-Kam⸗ 
mer über das Budget bald vollendet ſeyn. Die Ma: 
Jorität des Ausſchuſſes fol für bedeutende Rebuctio: 
nen der Kivillifte umd des Militäretats fich erklärt 
haben. Un der Eivitfifte fol, wie man bört, ein 
Abſtrich von 700,000 FI. und an dem Militäretat 
von 1,800,000 FI. vorgefchlagen werden. Un der 
Zufimmung der Majoritit der National: Kammer 
it wohl faum zu zweifeln. 

ofratb Thierſch wird nächfler Tage eine gelehrte 
Reife nach Griechenland antreten, und bis zum 
nächften Frübjabre daſelbſt verweilen. 


i Peſth, den 8 Nuguf. 

Die Cholera fept ihre — in beiden 
Nachbarſtaͤdten fort. Jadeſſen bat man ſich bier 
von dem erften Schreden erholt, das Publicum wird 
nad) und mach gefaßter und die Aerzte fangen an 
zur Belinnung au fommen, fo daf man fchon mehr 
bon Rettungen bört. Wie groß die Zahl der Ster- 
befälte bier täglich if, läßt ſich äußerft fchwer an- 
eben. Auf dem Lande, wo die Eholera wüthet 
errfcht großes Elend; der ungarifche Landmann i 
obnedieß fehr arm, und außerordentliche widrige Bu: 
fälle drüden ihn vollends nieder. Auch nimmt das 
Uebel in vielen Orten aud Mangel am Aerzten noch 
mehr überbamd ; es giebt Fleden im Ungarn von 
8000 bis 10,000 Einwohnern, die nur einen einzigen 
Chirurgen haben. Die Krankheit verfchont bier. 
feinen Stand, Bein Alter und Bein Geſchlecht, je: 
doch gi man bier, wie überall, daß übertrie- 
bene Uengftlichkeit und Gcmüthsunrube fie am leich⸗ 
teften berbeiführen, und daß Unreinlichkeit ihr be 
fonters Nahrung giebt. Auch nach dem Ausipruche 
ber bieilgen vorzüglichften Aerzte if. diefe Krankheit 
nicht contagids. — Von den im Folge des Tumults 
am 17. Juli Verbafteten find ungefähr 170 wieder 
in * geſetzt worden; etwa dreißig haben eine 
größere Strafe, bis höchſtens viermonatiiches Ger 
fängniß au überfiehen, und nur wenige Rädeisführer 
dürften ihr Vergeben mit mehr als einiähriger Haft 
büßen. Das Bericht beftcht aus einer von den Uni: 
verfirätd:, Comitars: und Stadebehörden zuſammen⸗ 

geiesten Commiſſion. 
‚ Schreiben aus Wien, vom 17 Auguft. 

Leider können wir micht mehr beiweifeln, daß die 
Cholera durch den Cordon nach Oeſterreich eingedrun: 
gen ift umd fünf bereits cermirte Ortfchaften, Nobr: 
jen Hollern, Badıfurt, Gerhaus und Dentich- Bro: 

er&dorf ergriffen bat. Hierau fchfiehe man anf dem 
epidemifchen Charakter des Uebels, falls nämlich das 

erücht, daß fie durch Tabacks ſmuggler eingeſchleppt 
fey, grundlos if. . , 

Geflern farb auch bier in Wien ein Mann unter 
Symptomen der Cholera. Seine Wohnung erhielt 
fogleich Polizeiwache. Geitdem bat fich kein ähnli« 
cher Fall ergeben. \ 

In Ungarn, Siebenbürgen und Weſtgallizien wü: 
tber die Cholera in bobem Grade fort; dagegen bat 
fie in Oſtgallizien bedeutend nachgelaſſen. Im der 
Walachei grafiirt fie furchtbar und in Buchareſt 
allein fallen ihr räglich 140 bis 150 Opfer. 

übel, den 24 Auguſt. 

Die bieflge Sanitäts: Commiffion bat geflern be- 
Fannt gemacht: “Da zufolge eingegangener Nach⸗ 
richten, in Wiburg und Reval verdächtige Krank: 
beitdfälle vorgefommen find, werden diele beiden Hä⸗— 
fen bis auf Weiteres zu den, von der Eholera ange: 
ſteckten gerechnet.” 

— — — 


Herausgegeben vom Runkel. 





siterarifhe Anzeigen. 


Ueber die Cholera 
Im Verlage von Dunder und Humblot in Ber- 
fin ifi fo eben erſchienen und in allen Buchhandlun— 
gen (in Hamburg bei Perthes und Befler, Herold, 
Hofmann und Campe, in Lüneburg bei Herold 
und Wahlftab, in Bremen bei Heiſe und Kaifer, in 


Didenburg bei Schulze, in Ecledwig bei Koch, 
jn Kiel in der Umiverilcätsbuchhandfung, in Lübeck 
i Asfchenfeldt und v. Mayen, in Roflot und 

Schwerin bei Stiuer) zu hadem: , 
Keber die Natur, Die Urfacdhen und die Bes 
ee der Cholera. Bon Karl Scarle, 
Medico⸗-Chirurg in Dienften der Grofbr. Oſtin— 
difhen Compagnie. Aus dem Englifchen. Her⸗ 
ausgegeben und mit einer Vorrede begleitet von 
r. €. & v. Gracfe, 8. Preuß. Geheimen: 
rathe, Generalftaabdargte der Armee u. f. w. 

pr. 8. Geh. 20 Or. 

Die Vorxede des Herrn Geheimen: Rathe dv. Graefe 
enthält deſſen Anlichten über die Contagiofitdt der 
Cholera, über die urfächlichen Beziehungen die: 
fer Rranfheit und Über die gegen diefelbe zu 
treffenden Schugmasjiregeln. — In dem Bude 
ſelbſt giebt Hr. Searle, der befanntlid, mehrere Male 
von der Eholera befallen worden ift umd ſich ſtets 
gene gebeite bar, in mehreren Capiteln: eine 

efchreibung diefer Krankheit in ihren verfhiedenen 
Formen und Stadien; eine Theorie der Cholera; 
die Geſchichte feiner eignen Krankheit u. a. m. — 
Der Hr. Herausgeber hat dieſem noch ein amtliches 
Gutachten über die gegen die Eholera zu ergreifen« 
den Lundesmaanfregeln hinzugefügt. 

Ferner ift daſelbſt erfchienen : 
Anweifung über die Bereitung und Anwendung 
des Chlors, ald Schugmitteld gegen Anftekung 
durch Choleragift. Geh. 2 Gr. 


So eben ift erfchienen und verfandt: 

Geſchichte Rußlands und Peters des Großen, 
dom General, Grafen von Fegur, Weefaie 
“der Geichichte Napoleons und der großen Urs 
mer, während des Jahres 1812.” Aus dem 

ramgdlifdeen von €. D. 4. Grimm. Erfied 
Bändihen. 12. m elegantem Umfchlag ach. 
8 Gr. oder 10 Ser. 

Das Gamıe wird aus drei ſchnell hintereinander 

erſcheinenden Baͤudchen beftehen. 

Leipzig, im Auguſt 1831. 

— eg che Verlags⸗Expedition. 

"(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Budg:t of Mirth; or the jester's multum in 
parvo: containing a great variety of inter- 
esting Anecdotes, Ab, Bulls, Bon Mots &e,, 
to wlich are added a choice collection of 
Riddles, Charades, Paradoxes &c.— Auch unter 
dem Titel: Sparks of Wir; or ıhe quint- 
essence of language: oflered as an entertaining 
Parlour Companion, by Dr. J. G. Flugeſ. 
In 2 vols., prose et verse. Velinp. Catron, 
1831. Leipzig, Hinrichs ; in Hamburg auch bei 
Herold und in allen Buchhandlungen. 3X SR. 

In der bier angefündigten Sammlung einer Aus: 
wahl von Anekdoten, Wortſpielen x. findet ſowohl 
der Kenner der engliſchen Sprache, als aud ber 
wur ziemlich mit diefer Sprache Bekannte, gewiß 
eine der angenehmften und aum Denken aufregend» 
ſten lnterbaftungen. Die Anekdoten ſiad bündig, 
überrafdyend und bisher unbekannt; die Witzſfunken 
feuchten überall und gewähren die angenehme, und 
ſprachhinſichtlich, die belchrende Unterhaltung, 
welche bei den bisher erſchienenen Sammlungen 
ſtets vermißt wurde. Diefe Sammlung, giebt, nicht 
minder einen bedeutenden Vorrath, welcher mit den 


Eigenheiten der mehrfachen Wortbedeutung, fo wie 
mit dem ematifchen 


ational:Eharakter aller Elaffıen 


verfrant macht, umd dazu dient, fomoh! in den Grift 
ber Sprache, als and) in die Eigentbüämiichfeit der 
Denkt» und Handlungs: rt des Engländers einzu— 
dringen. Der Name des Herausgebers bürgt für 
den höchſt anziehenden Inhalt. 


Anzeige für die preußiſchen Miebizinalbeamten, 
, Aerzte und Aporhefer. 
Bei ©. Baſſe ın Quedlinburg ift nun vollffändig 


erihienen und im alten Buchhandlungen zu haben : 


Die Wicdizinsl:Polizer in den preußiſchen Staa⸗ 
ten. Ein Handbuch für Polizei: und Medizi— 
nalbeamte, namentlich für Aerzte, Wundärsre, 
Geburtshelfer und Apotheker. Bearbeiter auf 
den Grund ver vorhandenen Geſete, Edicte und 
Minifteriai- Refcripte von Ur. Walther un» 

eller. 3 Thle. gr. 8. Preis 5 Thir. 25 Sar. 
Diefed Wert enthält, in ſyſtematiſcher — 
efie 


eine vollſtandige Sammlung aller bis auf die mem 


Beit in unferm Stagte erfchienenen Gefege und Ber: 
ordnungen in Betreff ded Sanitäts- und Medizimaf: 


wefens und ift jeıner hohen Brauchbarkeit wegen in 
v. Kamph's Annalen (Br. 12, 


Heft D angelegent: 
licht empfohlen. Daffelbe if befonders für dem Jepi- 


gen an von grober Wichtigkeit. 


(3a Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 
Anzeige für Leihbibliotheken und Lefe: 
t 


nftitute, 
In der E. 9. Zeh'ſchen Buchhandlung in Nürn- 
her ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
en: 

Alvensleben, von (Guſtav Sclien) Novellen und 
Erxzaͤhlungen. ir Theil, enibäit: 1) Die Toch⸗ 
ter des Piraten, hiſtoriſche Novelle ; 2) Eleonore, 
Bruhftüd aus Napoleons Leben; 3) der rothe 
Mann, Erzäblung; 4) die Geheimniffe des Tha— 
(ed; 5) die Blume von Locylevin, Erzähtung. 
8. 2 Hl. 15 Kr. oter ı Rthir. 8 Or. 

Cyrillus, B., Kaſpar der Thorringer, oder blu⸗ 
tiger Kampf gegen Gewalt und Unrecht, Ritter: 
roman. 8. 1 51. 30 fir. oder 20 ©r. 

Rath, I. M. — Zwei rmen. 
8 2 5.0 fr. oder 1 Rıbir. 16 Br. 

Train, 7. B. von, rzählungen aus dem Ge: 
biete der Romantik und des Abentheuertichen. 
2 Bände, enthalten: 1) der Steig anf dem Riß; 
2) das Felſengrab; 3) der Gattin Deldenmutb; 
4) Wohlthat um Wohlthat; 5) aus meinem 
militärifchen Tagebuche ; 6) Rettung durch Mord. 
8. 2 1. 15 Kr. oder 1Rthlr. 8 ©r. 

—— grauenvolle Wanderung durd) die unterirdis 
fhen Gefängniffe ver Bergfeſte Kronftein. Aus 
fihern Quellen und Acten gefchöpfe. Mit Titel: 
upfer. 8. 2 Fl. oder 1 Rıbir. 4 Gr. 

Freiſinnige, der, Allgemeine Zeitfchrife für Kunft, 
Literatur, Theater und Geſelligkeit. Im Vers 
eine mit mehreren Gelehrten herausgegeben von 
Dr. Aug. Bechtold. Ir Jahrg. von 104 Num. 
mit Portraits. gr. 4. 8 Fl. oder 5 Rebir. 

* * bei & Benjamin jun., Neuenwall 

0. 122. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 


Ertesch 
le, tie an den Nachtaß des derſtordenen dieflgen 
Kaufmannd, Johann Hold, ırzend sinige Anfprüne das 





Een, euch in Rechnung und Gegentechnung mir dım Mer- 
Norbenen fieben, men fib, Tüb pama' prieinßr- et 
perpetui Slentii, binnen 12 Boden, a dato der feßr 
ten Befanntmadrung, im Grasrs Öreretariete gebdrig 
angeben, 
Bornad 1. 
Gegeben Jetzehoe, den 12ten Juli rar. 
(L.8) Burgermeifter und Math. 


Dritte und letzte Bekanutmachung. 
Ertract. 

Aue diejenigen, welche an den’ Machtaß des hieſetſt pers 
Norbenen Lorenz Briedrih Star Erb- oder (online Ans 
fprüme Haben, oder bazn gehörige Pländer befigen, baben 
fi [nb paena preclufi et amifli juris binnen ı2 Wo: 
«ben beim a in Igebor aniugebrm. 

eboe, den aßllen Juli 1831. 
Sn "gtonertibe Dbriateit. _ 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
xtract. 

Stänbiger und Pfand⸗ Inhaber ded Bonis Cedenten Bros 
der B. Broderſen bleſeloſt haben ſich, bei Vermeſdang der 
eleſuchen Nameherle, innerbaib 12 Wochen im birfigen 
Stadt Gecretariete legali modo ju melden. 

Wornach ıe. 
Signarum Edernförde, den ı5ten Jutl 1831. 
Bürgermeifter und Rart. 
In Gdem : 
F. A. Niemann, 


Erſte Bekanntmachung. 

#£rederik der Sechſte, von Gottes Gnaden Kör 

nig zu Dännemark, der Wenden und Gothen, Deriog 
zu Schlekewig, Dolflein, Stormarn, der Dithmur ; 
{dem und zu Lauenburg, wie auch ju Oldenburg :c. 
Bann Der wegen feezelbafter Echmäbunraen wider 
Die Jufliiverwaltung und die böchfien Bendrden nnd Be: 
amten ın Dännemarl und Holfein sum dreijährigen Ber 
ftungzarreft verurtbetlte vormarige Profehor, Doctor Jo: 
banın Feie drich Keitemener, der unterm zıllen Februar 
1832 an ibn erlaffenen Edietal- AMurforkerung fene Folge 
geleiter und Dadurch die angedrodete Brüche vermwirkt 
worden, ſo wird der erwähnte Doctor Jobann Friedrich 
Merteimeper anf fernerweirlisen Antrag bes Hoiſteintichen 
Dderfabiwalteramtd tei einer erhöhten Brüche von Yuns 
dert und ferhitg Reichsbantthalern Hedurch nochmals aufı 
gefordert und ongemwirren, innerbarb einer gleichen Frift 
von.ı2 Wochen fi jur Nbbaltung des wiber ıbn erfannı 
2.0 gellunatarrefled In Kiel einyufinden und bei bem Ma: 
girrare dafelb't gu meiden, wibrigerfalld aber ju gewär: 
Tigin, dab Lott Des dreijährigen Fellungsarreflet eine 
ongemeflene Bermögentfirafe werde erfonnt und der Ab: 
minifraror ſeines In biefigen Landen befinklicben Vermd- 
gend zu deren Berimrigung angehalten werde. Wornah 
derfeioe Nic gebührend zu amten und vor Schaden ju 
duten bit. 

Urtundiich unterm borgedrudften Könist. Infiegel. Ge 
geben im Rönigt. beiteinithb stanenburgiimen Dbergericht 
su Giückſtadt, den Bten zu 1831. 

. 8. 








— 


BR. 
3.6.». Könne. 
Modrbagen. 


Erfte Bekanntmachung. 

Frederik der Gechödte, von Gortes Gnaden König 
ju Dännemarl, der Wenden und Gothen, Heriog 
u Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmar— 
fiben und ix Yauensurg, wir auch su Oldenburg 10 
Es daben dire Wittwe und Kinder des verſtorbenen 
Qeftijesth6 und vormaligen Poinelmeilier! Eadpar Die: 
Srin Coriſftenſen In Kiel aeilemend anmgeieior, wie 'bdie 
mancherlei Beichäfttverdälenifie, In benen der Berfior: 
dene, befonderd in früyeren Zelten geiunder „ ed für 
felbige bedentiib machren , den Nachlaf unbedingt anjus 
treten, fo lange fie ſich nicht eine nädere Ueberieugung 
von dem Imfange der darauf rubernden Paliva verſchafft 
detten, baber file den Mahlab nur fub benelicio in- 

wentarii anzutreten vermdchten: 
Wenn nun dieſelben zuglelch anf die Erlaffung e'ned 


Lerſen. 





baertüuden est af lndazendum Atom bono- 
rum angetragen haben, ſo wird and hoter lartriberrlir 
cher Macht und Grmwalt, wie aum von Nedrs und Ger 
xichee wegen allen und jeden, welche un den Nachlaß 
des obaenaunten Juflirardd und bormaligen Poliseimels 
ſſere Caspar Diederih Chriſfenſen In Kiel, auf irgend 
einem Grunde Unfnrüche in haben vermeinen, mit alleinis 
ar Aufnahme der prorosollirten Gitänbiger, biemit bei 
Straſe der Ausſcoliekung onbefoblen, Ab tunerbalb 
ı2 Wochen, von dir tepten rare biefes Pros 
slamd angerechnet, unter Drobncirung der in ihren Häns 
den befindilcben Doeumente, Zurücklaſſung von Adichrifs 
ten derſelden und Benellung eines procnratoris ad acta 
bei Dem Kanıtel: und DObergerichtds Srererär Grube bier 
feioft onyugeben. Borna fidh gu ochten. 

Urtundiidh unterm vorgebrudren König. Inflezet. 
Gegeben im Königl. Holſteiniſch⸗Lauenburglſchen Oberger 
richt su Glücknadt, den 12ten Auzufl 1831. 

1. 85% 
R. / 
Lepfen. v» Rönne. 
Grube. 


Des Aterdburdlaucriufien, Großmächtlalien Fürfien und 
Heren, Hetrn Wilhelm bet Bierten, Könlas 
bes versiniaten Reichs Großbritannien und Ir— 
tan&, anch König von Hannover, Herjog ju Braun’ 
fowerg und Lüneburg te. IuflisCangel des Fün 
flenıbums Lüneburz füger blemit ju willen: 

Nachdem Der Eamyieı » Procuretor, Dr. Meyer bier 
ſelbſt, ais Mandetar des Maiosd Ferdinand Adolrd von 

Holle u Hannover, um eine EdietalsYadıng zu dem Zwecke 

aubdier nachgeluce bat, um Ach ars Cigentbümer Jiweite 

Forderungen von refpective 1000 v$ N. % und sco m 

N. 4% ju legırimiren, weiche auf einer Obitgarlon de dato 

Kaltgoefi in Termino Antonii 1808, auf sccor& N. # 
lautend, berrühren, in dem Gute Kalkhorſt mir der Ber: 
tinens Borlenbagen, Amtd Greviimüblen, radieirt, von 
dem Erblofsauptmann von Borb in Term:no Antonii 

1803 belegt und von dimfelden in Termino Trinitatis 

1810 an die Landräthin von der Wenſe, gebornen Gräfin 

bon Kteimanntegae, cedirt worden find, bıefem Geſuche 

ouch Statt gegeben worben Il: fo werden, unter dem 
Bemerken, daß 
1) die Forderung der 1000 EN. In bem Zeltamente 
der Landräthin von der Wenſe der Condentualin von 
Holle Iegire worden if, das der F. W. von Both 
euf Kaıfborit in Termine Antonii sAtı eine Nyni: 
tions: Urkonde antpefiellt, und Im dieier bie iegt ver« 
forbene Eonventualin von Holle alt feine Gläubiges 
rın auf 1000 vE N. 4 anertannr bar, fo wie, daß 
diefe Forderung in dem Hypothekenbduche des Burs 
Kaıfbort, Folio 7, eingetragen ifl, und dak 

2) die Forderung von soo Rtibir. N.% In dem Teſtemente 
der Landrättin von der Wenfe bem Lıirurenant Louis, 
Grofen von Deonbaufen, legirt worden if, beifen 
Bormund pon Kolvans in Termino Trinitatis ıBa2 
folnde an die Conventwalln von Hole cetirt, Der 
Scuibner F. W. von Both auf Kalkhorſt diele Schuld 
in Termino Antonii ıBır anerfännt bat, und laut 
Uminreibung? - Zeugniffes der Grofherisat. Medlens 
br SMwerinſchen Lebnlammer, de dato Schwerin 
den ‚Sten Januar 1824, Diefed Eapiral von sco vn 
N.4, aufgefübre in dem Sppotbefenbuche d:t Guts 
Kalthocſt, Folio 9, ald Eigenrhum der Eonpentwalin 
von Hole anerkannt worden il, — 

Piemir alie und tete, welche aus irgend einem Grunde 
Rechte und Anſprüche an die obigen Forderungen don 
zefp. 1000 E N. 4 und scor@ N. 5 u haben vermeinen, 
vorgeladen, am ıaren Dertober d, 5., Mittags um 
32 Uhr, allbier auf Kenigl. Zuftij,Canjtel. zu erfcheinen, 
um folche an- und andzsufübren, cuc die Originals Dos 
cumente einjuieben, und zwer unter der Verwarnung, daß 
widriaenfaus der Malor Ferdinand Adolph von Helle zu 
Hannover als adeiniger und rechrmäfßlger Eigenrbümer 
derieiren angefeten werden fell. 

Urkundlico dei bierunter geirsten Königt. Eonyiel + Gier 
geit und arwöädnticher Unteridrift. Ge,chen Bere, den 
aten Auzuſt 1831, 

(L. 5.) 








von der Dfien, 
Benete. 


a der v. Rohden'ſchen Buchhandlung in Lübed iſt 
erſchienen und in allen Buchbandiungen zu haben: 
unf, Dr.und Paſtor, die Grundlage der urfprüng« 
lichen Einrichtung der Lübeckiſchen Kirche. 8. 
1831. Preis 8 ß. _ 
Zu haben bei Herold in Hamburg.) 


für Apotheker. 

In Folge einer Verfügung des Königl. Hohen 
Ministerit der Geistlichen-, Unterrichts- und Me- 
dinal- Angelegenheiten ist von Seiten der Di- 
rection des pharmaceutischen Studinms an hie- 
siger Universitat die Einrichtung getroffen wor- 
den, den hier studirenden Pharmaceuten, von 
Michaelis d. J. an, die von ihnen vorschrifts- 
mässig zu hörenden Universitäts - Vortrage durelı 
Exanminatorien nnd Repetitionen nicht nur fruchı- 
bringender zu machen, und etwa vorhandene 
Lücken in ilırer schulwissenschafilichen Bildung 
auszufüllen, sondern ihnen auch gleichzeitig Ge- 
legenheit zu ihrer praktischen — in der 
analytischen Chemie zu geben, und ist die Lei- 
tung dieses Unterrichts dem Unterzeichneten über- 
tragen worden. 

erben ich dies hiermit zur öffentlichen Kenut- 
niss bringe, zeige ich zugleich ergebenst an, dass 
ich, vielfachen gegen mich geäusserren Wün- 
schen zu genügen, mich entschlossen habe, aus- 
wärtigen Pharmaceuten,, währeud der Dauer ih- 
rer Studien, durch Antnahme in meinen Famı- 
lienkreis, nicht nur diejenign Annehmlichkei- 
ten zu gewähren, welche mit einem solchen 
Verhalrnisse verknüpft sind, sondern auch ihre 
Studien zu leiten und zu fördern, und können 
die resp. Angehörigen derselben sich der treue» 
sten Fürsorge in jeder Beziehung versichert hal- 
ten. Die näheren und gewiss sehr annehmbaren 
Bedingungen der Aufnahme werde ich, auf post- 
freie Änlragen, gern miıtheilen, und bemerke 
nur schliesslich, dass die Aufnahme unter kei- 
ner Bedingung auf kürzere Zeit als für die Dauer 
eines Jahres, und entweder zu Ostern, oder Mi- 
chaelis erfolgen kann, Berlin, im August 1831. 
Professor ZLindes. 


Meinen auswärtigen Verwandten und Freunden 
zeige ich biemit an, daß meine Frau, geb. Play: 
mann, von einem gefunden Knaben glücklich entbun- 
den worden ifl. 

Riga, den Ifısten Auguſt 1831. 

€. 5. Strefow. 


Heute wurde meine liebe [rau, geb. Haroth, 
aus Göttingen, von einem gesunden Knaben, 
Goit Lob! glücklich entbunden. 

Lüneburg, den 23sten August 1581. 

H. W. Lammers. 


Um 22fen Auguſt wurde meine gute Frau, geb. 
Sdulß, von einem gefunden Mädchen glücklich ent: 

unden, 

Hambura, 1831. Louis Gabain. 

Das in Folge fchwerer Leiden erfolgte Ableben 
ihres Mannes, 
Rohisrorf, im Großher zogthum Mecklenburq · Schwe: 
rin, zeigt, der aufrichtigen Theilnahme gewiß, Ver⸗ 
wandten und Freunden hiedurch an, 

Ebba von Both, geb. Freiin Baner. 
Siöö bei Upfata, den Ilten Auguft 1831. 


Langhoffſche 


Anzeige 


des Herrn Carl von Both auf 


Um 2iſten d. M. farb meine geliebte Gattin 
arolina Amalia, geb. Guͤlich, verwittwef geme: 
ene Pauli, an den Folgen einer Bruftentzündung, 
im fiebenzehnten Monate unferer bartgeprüften Ehe, 
dem funfzehmten ihrer fchweren Leiten. Berwand- 
ten und Freunden widmet biefe Unzeige der tiefbes 


trübte Gatte, 
Chriftian Peterfen, Phil. Dr, 

Hamburg, den 25ften Auauſt 1831. 

Nady langem Leiden an der Brufitranfheit fard 
geflern mein Soba Peter Ferdinand Zoyer, im 
32ften Lebensjahre; ınnigft betrauert von 

feiner hinterb iebenen Wiuster, feinen - 
rübern und Verwandten, 
Hamburg, den 24flen Auguſt 1831. 


Zu 4 pCt. convertiete Bönigl. Daͤniſche Anleihe 
vom Iften Mär; 1819. 


Die am Iften September diefes Jahres fälligem 
balbiährigen Binfen find von dem Handlungshaufe 
des Herrn Senators Jeniſch zu empfangen, unb if 


von dem, was in Banco bezabit werden kann, den 
Eoupons eine Nora beizufügen, an wen das Geld 
abgefchrieben werden foll. 

amburg, den 24ften Auguſt 1831. 


Dance » Anleihe vom Iften September 1819, 
, su 4 pEt. convertirt. 

Die Inhaber der am Iſten September diefed Jahrs 
fälligen Zins» Coupons diefer Obligationen werden 
aufgefordert, foldye von heute an täglich, Morgens von 
9 bis 11 Uhr, auf dem Gomptoir des Herrn Con⸗ 
rad Dinrih Donner zur Bezahlung einzuliefern. 

Yırona, dem 24ften Auguſt 1881. 

Die Updminifirarion des Zilgungs: Fonds der 
beiden Königi. Banco-Anleiben don 1819. 
Graf €. von Blücher » Altona, 
Conrad Zinrib Donner, m. I. IJenıfch, 


Jemand, welcher regelmäßig die Rhein» Provim: 
zen und Weſtphalen in wollenen Tuch-Artikeln be 
reifet, wünfcht, zur Verminderung feiner-Reifetoften, 
fi) noch mit einigen andern DWanufactur: oder ſon⸗ 
fligen Artikeln proviflonsweife zu befchäftigen. 
el Reflectirende belieben ſich im portofreien 

riefen bei der Erpedition diefer Zeitung imter den 
Buchſtaben A. Z, zu melden. 


Aãachſtto mmenden Wiontag 
nimmt die Biehung der lepten Haupt : Klaſſe ber 
biefigen ı82fen Gtadt-Lotterte ihren Anfang, wozu 
wir noch einige Zoofe abzuftehen haben. 
Zadich & Co., 
Alte wall ſtraße No. 49. 


Hamburg, den 35 August 
Actien pr. ult. 950 G, 3 pCt. Dän. do. 58+ G. 
Russ.-Engl. do. 864 G. Silber-Rub, do, 80+ B. 
5 pCt. Metall. do. 77 B. — Metall, do. 65+ B. 
Poln. Part. do. 868 G. & B. 


Stadt: Theater 
Freitag, den 26ften: Das Wunderglöckchen, oder: 
Zucifer ald Page, Zauber-Oper in 3 Aufzügen. 
Vorher, zum zweitenmale: Die alten Lieb- 
fchaften, Luſtſp. im ı Aufz., von Kotzebue. 
Sonnabend, den Aſten: Die Entführung aus dem 
Serail, Over in 3 Aufz. Mufit vom Mozart. 
— Mad. Eggers: Eonftanze. 


Buhdruderei. 






Anno 1831. 


Am Sonnabend, 












ben 27 Auguft. No. 202, 


Berlegt von den Grundfden Erben 








‚., Brafau, den 14 Auguſt. 

Nachrichten aus Ronsfie und Opoezno dufetos, 
welche heute bier eingetroffen find, war die Commu: 
mication zwifchen Warfchau. und unfrer Stadt durd) 
ein vorgefhobened Detafchement des Rüdigerſchen 
Corpé, welches Mſzezonow befeht haben foll, abge: 
fen. Um 11 d. waren: von dem Mefultate der 
ndung der im das polnifche Hauptquartier abge: 
angenen Commiſſarien noch keine Nachrichten mad 
arſchau aelangt; im diefer Stadt follen am 10 
und 11 d.M. bedeutende Volks-Tumulte fattgefun: 
den haben. Ein großer Theil der Akademiker und 
Unterofficiere (Podchorongy), welche die Revolution 
begonnen und am 29 Nov, v. %. das Belvedere ans 
gegriffen hatten, ferner die Mirglieder der Eommit: 
teen, welche die Thron⸗Entſetzung in Vorfchlag brach⸗ 
ten, endlich die Häupter der patriotifchen Elubbs 
und die Redacteure und Mitarbeiter der revolutio« 
närften Seitungsblätter haben, da fie, im falle 
einer Umnefie, bievon ausgeſchloſſen zu werben be: 
fürchten, Warfdyau bereitd feit mehreren Tagen ver: 
fallen; umgefähr 120 diefer Individuen haben fid) 
bewaffnet in der Gegend von Miechew verfammelt, 
in der Abſicht, wie rs fein, ſich auf das hiefige 

Gebiet zu flüchten. (O. 3.) 
Warſchau, den 17 
(Weber Soldau. 
Der 15 und 16d. M. waren Oräueltage für und, 
Der patriotifchhe Clubb, ſchon laͤngſt gegen die Macht: 
ber erbittert, und unzufrieden darüber, daß der 
eneral Tankomebi nicht zum Tode verurtbeilt 
worden, hatte endlich gewaltfame Schritte befchlof: 
en. Am 15 d., Wbends 8 Uhr, trug ter Elubb 
örmlich bei der Regierumg darauf am, den General 
Skrjunezki berbeizuichaffen. _ Hierauf ging es nach 
dem Schloſſe, wo die daſelbſt aufgeftellten 200 Nas 
tionalgardiſten Baum Widerftand leifteten; bie ſſeben 


Auguſt. 
) 


‚derfelben wurden obne befondere 


bort vorgefundenen Staatsgefangenen wurden in 
ihren Zimmern ermordet, dann theils in den Rinn- 
fiein geworfen, theild an den Deinen an den Later 
nenpfählen aufgehangen. Won bier aus ging ed nad 
den Wohnungen mehrerer bereits freigefprochenen 
Individuen und nach dem Arbeitehauſe, wo wicht 
alfein die Ugenten der vorigen Polizei, fondern auch 
Schul dner und Defraudanten gehalten werben. Viele 
agen umgebracht 
und dann aufgebängt. So verloren in der erfien 
Nacht 35 Derionen ihr Leben, darunter die Generale 
Jankowski, Bukowski, Hurtia, Salazki, v. Bent: 
komwefi, der rufüfche Kammerherr Fenſchawe, eine 
ruffifche Dame, Namens Bazanow, der bereits freis 
geiprochene Staatsrath Hankiewicz, der Major Pe: 
trikowsßi, der Commiffär Luba, die Polizei: Ugen: 
ten Birndbaum, Makrot, Schley, Sinmanomwsti ıc. 
Der freigefprochene Conditor Leſſel ift mit Mühe 
durch ten General Krukowiezki gerettet worden. 
Geftern Mittag wurde ein verwundeter Friegsgefan: 
gener ruſſiſcher Rittmeifter beim Eindringen vom 
Wagen geriffen und auf graufame Weiſe ermordet, 
Nachmittags aber der Eurator der Schulen, Ra: 
wezki, an einem Laternenpfahl aufgehängt. _ Der 
General Brufowiezfi wurde nod in der Nacht 
neuerdings zum Gouverneur ernannt; feine erſte 
Maafregel war, Militärverflärfungen kommen gu 
faffen, fo daß deraleichen Gräuel wohl nicht mehr 
au erwarten find. Die Conſuln von Oeſterreich und 

rankreich hatten, da die Regierung nicht mebr im 

fande war, irgend einen aus y gewähren, bes 
reits ihre Paͤſſe verlangt. Sie haben jedoch heute, 
dem ihnen ausgedrüdten Wunfche gemäß, beſchloſſen, 
noch nicht abzureifen. Zeute ift die bisherige He: 
gierung aufgelöft worden, und ſteht der General 
Brufowieztfi mit großer Machtvollfommenbeit an 
ter Spitze des neuen Goudernements. Er bat in 


’ Braga. 


ſich von Lowicz am 8 (15) YUua. in Bewegung ge: 
fest, und ift, ohne vom Feinde Widerfiand gefunden 
u haben, am 4 (16) bis Blonie, 34 Meile von 
arſchau, vorgerückt. Der Muth der Infurgen: 
ten fcheint fehr gefallen, wie alle übereinftimmende 
Nachrichten, fo wie die zahlreichen Ueberfäufer,, be: 
weifen. In größeren und Pleineren Partieen Pont: 
men diefe täzlic im ruſſiſchen Lager an und wer: 
den in ihre Heimath entlaflen. Das —— 
des Feldmarſchalls if in dieſem Augeublicke mod 
in Blonie, obgleich der größte Theil der Truppen 
ſchon weiter gegen Warfchau aufgebrochen if; mor- 
gen folat ihnen wahrfceintid, auch das Hauptguar— 
tier. Die Dinge find gegenwärtig in der Kriſis — 
in Kurzem muß fich Altes entfcheiden. (Pr. Stztg,) 
Berlin, den 23 Auguft. 
Wir erhalten fo eben auf einem Vrivatwege.die 
Nachricht, daß die Warſchauer Deputation, welche 
an dem Oberbefehlshaber Skrzyhnezki abgeſchickt 
war, demſelben das Obercommando abgenommen 
und daſſelbe auf General Dembinski übertragen 
hat. — Nachrichten aus Warfchau melden, daß 
zwifchen den Rufen und Polen Unterbandiungen 
angebnüpft wären, und daß man gegründete Mo 
nung babe, daß ſolche zu dem erwünjchten Biele füh« 
ren und dem fernern Blutvergießen durch eime gütliche 
Uebereinkunft Einhalt gethan werde. Josh. tg.) 
Don der re Gränze, 


vom 20 Augufl. 

Die Ausfichten zu einer friedlichen Unsgleihung 
der polnifchen Angelegenheiten waren verfchwunden, 
indem das Ober: Commando der polnifchen Armee 
dem General Skezynezki abgenommen und dem Ges 
ral Dembinski Übertragen war. Leptere hatte ihre 
Dofition an der Rawka verlaffen und fich näher an 
Warfchau gezogen, fo daß jest die rufiiden Vor⸗ 
voften nur drei Stunden vom diefer Stadt chen. 
Die Vereinigung der rufifchen Haupt + Urmee mit 
dem Rüdigerſchen Corps, welches feit feinem Ueber⸗ 
gange über Die Weichfel mehrere glückliche Gefechte 
befianden hatte, war erfolgt. Won der Seite des 
Bug fanden die Worpoften des Rofenfdyen Eorps vor 
) ‚Das Kreuzſche Corps folite am 17 und 18 d. 
die Weichſel bei Niesjawa pafirm. (Spen. tg.) 

Rönigsberg, den 19 Auguſt. 

Die auefige Jeitung enthält nachſtehende Ber 
Fanntmachung des commandirenden Generald des 
Iften Armee-⸗Corps, Hrn. v. Brafft, vom 14d.M.: 
“ In Erwartung der Allerhöchſten Befehle Sr. Mai. 
des Königs über den künftigen Beftimmungsort ber 
auf das Königt. preußifche Gebiet fchunfudrend über« 
getretenen polnifdyen Truppen, iſt, nadı der abge 
laufenen mit größter Streuge gehaltenen Contumaz« 
Seit, der Gefundbeits-Zufand derfelben, im Bezug 
der Eholera, feftaeftelie worden. — Diefe Unter: 
fudyung bat zunächſt für das Lager von Padmohnen, 


vom 13 und 14 d. — welche fiber die Dperafios 
nen feit dem Eintreffen des Gerfiengw:igifchen 
Corps bei der Haupt: Armee, jo wie über bie 
vergeblicden Bemühungen der Polen, das Her: 
anrücen jenes Corps zu Lepterer — 
nicht minder über den Uebergang des Ruͤdiger— 
fhen Corps, ausführliche Meldung machen — 
äugegangen, jedoch zu fpät, als daß wir ſolche 
noch in das heutige Blatt aufnehmen Bönnten, 
weshalb deren Mittheilung vorbehalten bleiben 
muß. (U. d, Stztg.⸗ 


3 Meilen vom Zitfit, ſtattgefunden, und ih auf 
1 General, 43 Stabe:Officiere, 352 Subaltern:, 26 
nit vegimentirte Dfficiere und 3787 Unterofficiere 
und Gemeine der polmifcen Truppen erſtreckt melde 
in diefem Lager befindlich find. Das einftimmige 
Gutachten der Lager-Fontumaz-Direction und des 
Regierungs⸗Medicinalrathes, Dr. Albers, unter 
Buziehung des Regierungs: Commiffarius, Regie⸗ 
rungsrathes Wegner, ift dabin ausgefallen, daß die 
polnifchen Truppen, nebſt allen ibren Kleidungs⸗ 
üden :c., für der Cholera umnverbächtig zu halten 
find, welches durch machfichendes WUrteft noch des 
Naheren ausgefprodyen und hierdurch zur: allgemei⸗ 
nen Kenntnif gehracht wird.” Es folgt fodann das 
am Schluſſe diefer Bekanntmachung erwähnte Arzt: 
* Atteſt.) 

ine 


Dr. bier, und des Regierungs-Commi 
Regierungsratb Wegner, dur den R 


es unter ambern beißt: 

olnifchen Corps auf die dieffeitige Gränze 
ch unter ben a 308 Bleſſirte und 20 Kranke, 
edoch war kein Cholera⸗K 


——— Unterſuchung der 
elagerten poiniſchen Zruppen darget hau bat,” 
n dem bei Aszecken fiebenden Coutumaz⸗Lager ber 
polnifchen Dfficiere fand man 162 Dfficiere und 183 
u ihrer Bedienung beftimmte Mannſchaften, ferner 
a dem neben biefem Lager befindlichen Lazareth bes 
fanden fid 47 Gemeine, von denen 40 Bleflirte und 
7 Kranke waren. m dem großen Lager bei Szer⸗ 
nen traf man einen General, 98 Dfficiere und 2221 
Unterofficiere und Gemeine; in dem dazu gehörigen 
Lazareth 9 Dfficiere, 88 Gemeine, von denen 46 
Bleffirte und 51 Kranke waren. Gämmtliche bier 
benannte Dfficiere und Mannfchaften wurden, nach⸗ 
dem fie auf einen freim Plat angetreten waren, 
infichtlich ihres Gefundbeitsjuftandes genau nuter⸗ 
ucht und bdiefelben durchgehends gefand und ohne 
alle verbächtige Beihen der Ebolera gefunden. 
Bei der genauen —** der in dem Lazarethen 
befindlichen Bleſſtrten und Kranken wurde ebenfalld 
Bein einziger Umftand gefunden, ber auch mur Ver— 
dacht auf Cholera erregt hätte, Die innern Kran« 
en Titten größtentheils an Wechielfieber und einige 
an gaflrifhen Krankheiten. Hiernadı und in befons 
derer Erwägung, daß feit dem 26 Juli, mithim fe 


2» Top fih Hein der Eholera verbädtiger Fall 
m ifchen Lager ereigmet bat, war man des 
einfimmigen Dafürhaltens, “ daß bie bisher beſtan⸗ 
dene Eontumazirung der bei Schernen und Aszecken 
gelagerten poinifchen Truppen ober Bedenken könne 
aufgehoben werden, und birfe Truppen für völlig 
gefund und der Eholera unverdächtig zu erflären 
ſeyn würden.’ 

In Königsberg fiad am 15 d. 23, am 16: 55, 
und am 17: 38 Perfonen an der Cholera erkrankt. 
(Bis zum 14 d. einfchließlich erkr. 714, geft. 400.) — 

n Wiemel nebft Sandwehr, Witte und dem Dorfe 

chmelz find bis zum 15 d. 608 Perfonen erkrankt 
and 367 geſtorben. 

Paris, den 19 En j 

Der Kaiſer D. Pedro, die Kalferin und die Kö: 
nigin Dona Maria werden morgen in Ealaid er: 
wartet und fid) von da nach tem Schloſſe Meudon 
begeben, wo fie, wie man verfihert, mehrere Mo» 
nate zubringen werden. 

In der geflrigen Sipung der Deputicten: Ram: 
mer legte der Finanzminiſter einen Oefep : Entwurf 
zur definitiven Negulirung des Rechnungs: Abfchiuf- 

es von 1829 vor, wobei er anjeigte, er werde am 
folgenten Tage das Budget von 1831 einreichen. 
Hr. Glais Bizoin entwidelte feinen Vorſchlag wes 

en Serabfenung des Gehalts des Kammer : Präfls 
genten und Nichtbefoldung der Quäftoren. Pr. Laus 
rence unterflüste den Vorfihlag, indem er bemerk⸗ 
Lid) machte, dad Monatsgehelt_ des Präfidenten, 
10,600 Fr. betragend, Bomme faft dem Gehalte des 
PDräfidenten der Bereinigren tasten gleih. "Uns: 
dre — fügte er — mögen fih an den Luxus gewöhnt 

aben ; ic) entfage germ jenen Gaſtmählern, jenen 

benzcirfein, die am hingeſchwundene Zeiten erins 
nern. Je mehr unfer Vräjitent diejer Umgebung 
entbehrte, deito lieber würde ich mid am feinen po» 
pulären Heerd jenen.” Mehrere Mitglieter traten 
diefer Unficht bei, wicht ſowohl um der Erfparung 
an fich willen, als vielmehr um den übrigen Behörs 
den dad Beifpiel der Sparfamkeit zu geben. Es 
wurde mit großer Stimmenmebrheit beſchloſſen, dem 
Vorſchlag ın Erwägung zu ziehen. Ein Vorſchlag 
des Generals Demargay, eine größere Anzahl von 
Deputirten zu den Budgets» Commiflionen zuzuzie⸗ 
ben, wurde ebenfalls faft allgemein genehmigt. Hr. 
v. Schonen entwidelte hierauf feinen Gefes :» Ent: 
wurf über die Ehefcheidung. Er wies nad), daß 
das Verbot derjelben Iediglih aus dem Prinzipe 
der Reftauration Dersergegungen ſey, wonach bie 
Batholifche Religion zur Staats-Religion erklärt, 
und der Eingriff der Dogmen in bie MBerwal: 
tung veranlaßt worden fen. Jedes Band ſey, feiner 
Matur nad), auflösdar, und ſelbſt mehrere katho⸗ 
liſche Länder, mater andern Polen, hätten das Wer: 
bot der Ehefcheidung nicht amerfamnt. Wuch im 
Frankreich wurde daſſelbe durch die Eivil + Gefepe 
aufgehoben, aber im 9%. 1816 wieder eingeführt. 
Webrigens trug der Redner nicht auf die Herſtellung 
des Gefepes vom J. 1792 an, welches zu viele Schei⸗ 
dungegründe zuließ, fondern nur auf die Erneuerung 
der gemäßigten Beftimmungen des Eivil:Gefenbuches 
von 1803. Einmütbig wurde befchloffen, den Geſetz⸗ 
Entwurf in Erwägung zu ziehen. Hierauf, ent 
widelte Hr. de Las-Cazes Sohn feinen Vorſchlag 
wegen Mitteilung diplomatifcher Actenſtücke in 
Braug auf den gegenwärtigen politiichen Zuffand En: 
zopa’s, wobei er ſich auf einen ähnlichen berief, der 


im J. 1821 von dem munmehrigen Minifter der aus⸗ 
wärtigen Ungelegenheiten ausgegangen war. 
behauptete Übrigens, fein Verlangen fen keine Mas 
joritätd: oder Regierungsfrage, ſondern betreffe bie 
Prärogative der Kammer. Dftmats habe man Mit: 
tbeifungen veriprodyen und nie gemacht. Beiden 
Seiten der Kammer wile aber an Fefiftellung und 
Aufredyehaltung ihrer Mechte gelegen feyn. Der 
Wiinifter der auswärtigen Angelegenheiten erwies 
derte, vor 10 a cr habe man allerdings die Mit- 
theilung von Actenſtücken, jedoch nur in Bezug 
auf volfendete Unterhbandiungen verlangt. Die das 
malige Regierung babe dich abgeichlagen, weil fle 
in jemer Forderung einen Eingriff in die K. Präs 
— der allein das Siege und Friedensrecht 
uftehe, erblickte. Die jenige Regierung geſtehe ber 
ammer das Mecht der Prüfung aller beendigten 
Unterhandiungen vollfommen zu, don Vrärogativen 
könne alfo gar nicht die Rede ſeyn. Nun aber feyen 
bie italianiſchen Angelegenheiten uoch keinesweges 
beendigt, denn man unterhandle noch wegen admi⸗ 
niftrativer Verbefferungen. Auch binnchtlid Bel: 
giens wäre noch eine Menge wichtiger (Fragen zu 
löfen, und Fönnten die auf jene beiden Länder beaüg- 
lichen Actenſtücke daher noch nicht vorgelegt werden. 
Er hoffte jedoch, daß diejes bald geſchehen werde. 
Der Yigrineminifter theilte hierauf einige, jedoch 
meift befannte Auskunft über die portugieilihe Uns 
eleenbei mit, woraus man erficht, daß Admiral 
Rouſſin die keckſte Sprache gegen das portugiefifche 
Minifterium führte, und den Vizcoade dv. Santarem 
anfforderte, fid am 13 oder 14 v. M. perföntic 
am Bord feines Admiralſchiffes einzufinden oder eis 
nen Bevollmächtigten dabin zu fenden, damit alle 
Verhandiungen unter franzöilicher Flagge fattfän- 
den. Die portugiellfhe Regierung ernannte Hrn. 
Eäftelfranco zu ihren Bevollmaͤchtigten. Die Form 
der Uebereinkunft war die einer Militär « Eonvens 
tion. Der Name des Oberhaupted der portugiefi+ 
ſchen Regierung kommt nidyt darin vor; fie if bloß 
von feinen Wgenten, den HH. v. Santarem und 
Eaflelfranco, unterzeichnet und ratificirt. Auch ver: 
theidigte fid) der Minifer gegen den Vorwurf, daß 
die Entichädigungs : Summe zu geringe ſey. Aller⸗ 
dings würde dieß der Fall geweſen ſehn, wenn man 
die Flotte erſt zum Behufe jener Erpedition hätte 
ausrüften und bemannen follen, in welchem Falle 
man erſt gegen Ende diefed Jahre damit fertig ge 
worden wäre. Mir haben und — ſagte der Mini« 
fer — eines mit Rüdficht auf die politiihen Ums 
fände, bereit — Geſchwaders bedient und 
daſſelbe ohne Weiteres abgeſchickt. Was die Ent⸗ 
ſchaͤdigung betrifft, fo haben wir aus der Genug— 
thuung der National-Ehre kein mit Golde abgewo- 
gened Gefhäft machen mögen, fondern die portus 
gieſiſche Regierung nur diejenigen. Koften tragen 
laflen, welche während der Dauer der Erpeditiom 
beranlaßt worden. Nun beſtand die Flotte aus 
6 Linienfhiffen, 3_Fregatten und einigen andren 
Fahrzeugen. Ein Linienfhiff Poftet 50,000 Fr. mo: 
natlich, macht 600,000 Fr. für 2 Momare, hiezu 
200,000 Fr. für die Bleineren Kriegsſchiffe, ergiebt 
800,000 Fr.” Um Schluſſe bat der Minifter bin: 
fichtlidy der Inftrmctionen, die der Erpedition er 
theilt worden, nicht in ihn de dringen. Hr. Laie: 
tan de Ia be theilte die Anfichten des 
Grafen Schafiani binichrlic Belgiens, meinte 
aber, in Italien fey Alles abgemacht. Hr. de Las: 


Cazes erklärte jidı mit den Unfichten des Minifiers 
über die Mechte der Kammer zufrieden, und nahm 
feinen Vorſchlag zurüd. e 

Der National verfidert, dab unfre Regierum 
beim Londoner Eabinette auf der Notbwendigkeit 
einer fortgefehten Decupation Belgiens beſtehe, bis 
die Verhäftniffe diefes neuen Königreichs definitiv 
abaefhloffen jeyn würden. Bu dieſem Behufe be 
siehe fi unfer Minifterium auf die Drcupariom des 
Kirchenſtaats durch die Defterreicher, die fich eben: 
falls exit nadı dem Abichluffe aller Unterbandfungen 
jaräineen, England foll viele Schwierigkeiten erbe: 
en; doc glaubt man, daß es theilweiſe nachgeben 
werde. Auch follen die Unterhandlungen zwifchen 
Belgien und Holland in Kurzem unter Berxitte: 
funa der Londoner Eonferen; engesubpft werben. 

Merkwürdig ift es, daß noch Niemand weiß, wie 
der minifterielle Geſetz⸗ Entwurf über die Pairie bes 
ſchaffen if. Viele behaupten, die Minifter wüßten 
es ſelbſt noch nicht; wenigftend behaupten die HH. 
dv. Broglie und Guizot, denen die Öffentliche Meis 
nung jenen Geſetz⸗ Entwurf zufchrieb, fie wären nie zu 
Rarbe aegogen worden. Bis ent ſcheint man bei der 
Abſchaffung der Erbiichkeit ſtehen geblieben au fenn, 
obwohl noch Viele der Meinung find, man wolle die 
Frage auf drei Jahre hinausſchieben. 

Geftern Morgen wurden die beiden jüngften Söhne 

des Königs, die Herzöge v. Uumale und v. Mont: 
penfler, Öffentlich in das 2te Bataillon der Oten Le: 
gion der Mationalgarde aufgenommen. Lepterer, 
7 Jahre und 18 Tage alt, beantwortete eine pathe⸗ 
tiſche Anrede des DOberfien, Barons v. Schonen. 
‘ Das erſte Bataillon der Fremden «Legion ift am 
töten d. zu Diion angelangt, foll aber am 18 db. 
wieder von dprt abgehen, um zu unferem afrikani— 
ſchen Deere zu Tioßen. : 1 

Die iuugen Göttinger Flücrtlinge, namentlich die 
Rechts Doctoren Schuſter und Raufchenplart, ba: 
ben bereits feit einigen Monaten die Aremdeniegion 
mit Bewilligung der —6 Regierung verlaf: 
fen und find in belgiſche a 

Der König Earl Albert von Sardinien bat Hrn. 
Sallier de Latour, den Nämlichen, der durch feinen 
Mari won Novara auf Zurin im — 1821 bie 
conftitutionelle Gewalt in Piemont fürzte, zum 
Kriegsminifter ernannt. 

rüffel, den 20 Auguft. 

Heute um 14 Ubr bat Sir Robert Wdair, 
außerordentliche Gefandter und bevollmächtigter Mi: 
nifter Sr. brittifhen Mai. bei Sr. Mal. dem Kö: 
nige der Belgier, die Ehre gehabt, dem a 
ni Peg reiben zu überreichen. eim 
Ausfteigen wurde Sir Robert Adair am Fuße der 
großen Treppe von zwei Stabs:Dfficieren ber Armee 
und der DBürgergarde empfangen, Er trug bad 
Großfreug des Bath: Ordens. Graf v. Aerſchot, als 
Großmarfchall des Pallaſtes, und der Marquis v. 
Chafieler, als Großſtallmeiſter, führten Sir Robert 
Adair in den Saal, welcher an den anftößt, in wel« 
dem Se. Mas. fich befanden. Der Rinifter des Aus: 
wärfigen, Hr. d. Meulenaere, hatte die Ehre, den 
Gefandten dem Könige vorzuftellen. Nach dem 
feierlichen Empfange wurden die andern Glieder der 
Geſandtſchaft, Sir ang amilton , erfler Ge: 
fandtfchatd:-Secretär, der Oberft Lord William Ruf: 
fet, Hr. Charles For, ald Attaches, und Hr. Charles 
Ward, Geheim⸗Secretaͤr des Minifterd , vorgefeilt. 
Der Oberbefehlshaber der Bürgergarden wohnte mit 


feinen Adjutanten und mehreren Gtabs Officieren 
der Eeremonie bei. 

Der Marquis v. Latour-Maubourg,, — — 
Botſchafter am neapolitanifchen Hofe, iſt mit diplo— 
matifchen Aufträgen geftern bier Mn und noch 
an yempeiden Tage von dem Könige empfangen 

Dem Vernehmen nad , ift Baron Joſeph van 
2* zu unſerm Geſandten in Wien und Ar. 

Duval_de Beaulien in gleicher Eigenſchaft nach Ber: 
lin beſtimmt. 

‚Auf den Bericht des Kriegsminifterd, pe ber Kö⸗ 
nig eine Mititärt Commiffion niedergefeht, welche 
das Betragen der Militärs jedem Ranges während 
der Iepten Ereigniffe auf den Grund ber ihr vom 
Kriegsminifter zu liefernden Mittbeilungen unter 
ſuchen fol. Die Commiflion befiebt aus ben Ge- 
neralen Wantbier und Duval v. Blargnies, dem 
Gendarmerie-Oberften Brirhe, dem commandirenden 
Dberften in Luremburg, Busen, und dem Vrtilleries 
Maior Dupon. 

Geftern bat man über die Verabſchiedung ber 
Vürgergarde umd felbft ver Armee Rath gepflogem. 
Die Öffentliche Meinung ſcheint ſich für die beiden 
Maafregeln andanfpregen. Bis sent if jedoch 
nichts weiter befchloffen, als daß man die Bürgers 
geraen in ibre ahnen urüdtehren laffen wird. 

ad Betragen mehrerer Officiere wirb einem Krieges 
gerichte zur Unterfachung vorgelegt werben. 

Geftern ift der Schap der biefigen Bank, welcher, 
als die Holländer fih Löwen mäherten, nach Mons 
gebradyt worden war, wieder bier angefommen. 

In dem Treffen bei Löwen ift der bekannte Bi- 
comte vd. Dontecoulant am Arme verwundet worden. 
Er fämpfte als Freiwilliger im zweiten Jäger 
Regimente. Jar A 

ie Schiffahrt nad dem Innern ift ohne Aus⸗ 
nahme der Flagge zu Antwerpen gänzlich freigeges 
ben worden; doch dürfen Schiffe unter befgifcher 
fagge noch nicht nad der Mündung der Scheide. 
an bat ſich deshalb an den General Ehafle ges 
wendet, der die desfallſigen Reclamationen feiner 
Regierung überfandt hat. 
in Königl. Decret vom 16 d. beruft die Wähler 
mehrerer Iuremburgifhen und weſtflandriſchen Di« 
firicte zum 2 Sept. aufammen. 


Luremburg, den 17 Auguſt. 

Die franzölifche Armee fol Belgien nur eine kurze 
Zeit befept halten. Die Eonferen, von London wird 
diefelbe benugen, um die Entwaffnung der gefamms 
ten befgifchen Rilitärmacht zu volfzieben und Bel⸗ 
gien im den Zufland eimer neutralen Macht zu 
verfegen , einzig mit den zur inneren Sicherheit 
unumgänglich nöthigen Militärkräften. Die polis 
tiſchen Anordnungen in Betreff der Gränzen und 
der Schuld follen ebenfalls nach dem Inhalte der 
Protokolle feftgeftellt werden. Die belgiſche Regierung 
wird nicht Ken, Luremburg zu räumen, und in 
den Kreis ihrer durch die 18 Artikel vorgefchriebes 
nen eigen surücdtreten. Ein neues Protokoll bat 
kürglidy die Maafregeln feftgefteltt, die geeignet find, 
diejenigen Reiultate herbeizuführen, die vorzüglich 
für die Ruhe Frantreihs von Wichtigkeit And, 
(J. de Lur.) : 
m n, den 17 Auguſt. 

Die geheime Abſtimmung über das Preßgeieh 
bat in der Kammer der Abgeordneten am 5 db. M. 


atfgefunden. Der erſte Extwurf (Geſeh über 
reiheit der Dreffe und des Buchhandels) iſt an: 
nommen worden, mad zwar in folgender Urt: 
Ye unbedingte Annahme wurde einflimmig ver: 
eigert ;_ mehrere am dem Urt. 3. (über Buläffig: 
:it der Eenfur) vorgeſchlagene Modificationen wurs 
em verworfen, dagegen aber mit 103 gegen 6 Stim: 
ion beſchloſſen, daß die, kraft befondern Geſetzes, 
usnahmsweiſe und vorübergehend eintretende Genfur 
ir Beitungs:Artikel über die Verhältniſſe des deut: 
ben Bundes und über die Staatsverhältniſſe au 
der in den biefem Bunde angehörigen Ländern außer 
zaiern, auf die beſtimmte Dauer von 6 Monaten, 
om Tage der Publication ded Edictd am gerechnet, 
eſchränkt, und die Staatsregierung angegangen 
verde, binnen dieſes Beitraums die, hinſichtlich der 
ıit Ende deſſelben erlöfchenden Genfar allenfalls 
öthigen, Einleitungen am Bundestage zu treffen. 
Nah dieſem, Beſchluſſe wird aljo die bisher für 
le Zeitungs-Artikel über auswärtige Politik be 
andene Genfur ſich mur auf bie — Bun⸗ 
esſtaaten erſtrecken, umd auch für dieſe nur noch 
Monate beſtehen. Die innern Augelegenheiten 
Zaiernd find durch den Entwurf ohnehin von aller 
ienfur auf immer befreit. Zugleich fcheint die Ram+ 
ıer durch die Faſſung dieſes Beſchluſſes ausju: 
prechen, daß fie eine eigentliche vertragemäßige Ver: 
indlichkeit gegen dem deutſchen Bund zur Beibe: 
altung der Eenfur nicht anerkennt.) ie Frage, 
b die in den vorgelegten Gefeg: Entwürfen enthals 
men Schup: und Straf: Maafiregein gegen den 
NRißbrauch der Preſſe binfihtlih derienigen aus: 
— Staaten, zu deren Gunſten die Cenſur 
ufrecht erhaften bleibt, Beine Unwendung finden, 
ondern es desfalls bei der bisherigen Gefepgebung 
erbfeiben folle, if mit 64 gegen 43 Stimmen ver: 
eint. Einhellig bejaht wurde die ep: ob dem 
. 4. ausdrücklich das Verbot des Nachdrucks bei 
efügt werden foll. Mit 61 gegen 47 Stimmen be: 
ieft die Kammer das im Entwurf enthaltene Ber: 
ot der Bekanntmachung amtlicher Arbeiten der 
5taatsdiener ohne vorgängige Erlaubniß bei. End: 
ih wurde mit 95 gegen 12 Stimmen die Arage be: 
abt: ob die Kammer dem vorliegenden Enrwurfe 
ed Edicts mit den eben, befchlofenen Modificatio« 
en die Zuſt immung ertbeile. Diefen Modificationen 
surde einhellig der Untrag beigefügt, daß die be 
ebenden Borichriften über Amts-Verſchwiegenheit 
edidirt und im verfaflungsmäßigen Wege geieplich 
efigelelft werden. Der Vorſchlag aber zu einem 
Intrag, wonady Derienige, der eine Special-Unter: 
uchung wegen Verbredyen unterlegen und nicht los— 
eſprochen if, Fein periodiſches Blatt herausgeben 
der vedigiren dürfen follte, wurde mit 87 gegen 
0 Stimmen verworfen. 

‚Dem Vernehmen nad), wird der Eommiffiondbe: 
icht des zweiten Ausſchuſſes der Deputirten: Kam: 
aer über das Budget bald vollendet ſeyn. Die Ma: 
orität des Ausſchuſſes Toll für bedeutende Reductio: 
in der Civilliſte und des Militäretars fich erklärt 
aben. Un der Civilliſte fol, wie man bört, ein 
Ubſtrich von 700,000 Fl. und an dem Mititäretat 
on 1,800,000 1. vorgefchlagen werden. An der 
3uftimmung der Majoritäit der National» Kammer 
ſt wohl faum zu zweifeln. 

Hofratb Thierfch wird nächſter Tage eine gelehrte 
Reife nah Griechenland antreten, und bis zum 
tächften Frübiahre daſelbſt verweilen. 


Pelle den Mu 

Die Ebolera fept ihre Verheerungen im beibem 
Nachdarftädten fort. Jadeſſen bar man fich bier 
von dem erften Schreden erholt, dat Publicum wirb 
nad) umd mach gefahter umd die Aerzte fangen an 
zur Belinnung au fommen, fo daß man fchon mehr 
bon Rettungen bört. Wie groß die Zahl der Ster— 
befälte bier täglich it, läßt fich äußerft ſchwer an: 

eben. Auf dem Lande, wo die Eholera würbet, 
errfcht aroßed Elend; der ungarifche Lundmann ift 
ohnedieß fehr arm, und außerordentliche widrige Bu: 
fälle drücken ihn vollends nieder. Wuch nimmt das 
Uebel in vielen Orten aus Mangel am Aerzten noch 
mehr überbamd ; es giebt Fleden in Ungarn von 
8000 bis 10,000 Einwohnern, die nur einen einzigen 
Chirurgen baden. Die Krankheit verfcont bier. 
Beinen Stand, kein Alter und Bein Geſchlecht, je: 
doch grabt man bier, wie überall, daß übertries 
bene Uengftlichkeit und Gcmüthsunrube fie am leid): 
teften herbeiführen, und daß Unreinlichkeit ihr be« 
fonters Nahrung giebt. Auch nach dem Ausſoruche 
ber bieilgen vorzüglichfien Aerzte ift diefe Krankbeit 
nicht contagiös. — Won den im Folge des Tumults 
am 17. Juli Verhafteten find ungefäbr 170 wieder 
in Freiheit gefegt worden; etwa dreißig baben eine 
rößere Strafe, bis höchſtens viermonatliches Ger 
Fängnis au überfiehen, und nur wenige Rädılsführer 
dürften ibr Vergeben mit mehr als einjähriger Haft 
büßen. Das Gericht beſteht aus einer von den Uni— 
verfirätd:, Comitats⸗ und Stadtbehörden zufammen- 
geiesten Commiſſion. 
Schreiben aus Wien, vom 17 Aupuf. 

Leider können wir nicht mehr bezweifeln, daß die 
Eholera durd; den Eordon aach Deflerreich eingedrum: 
gen ift und fünf bereits cermirte Ortichaften, Rohr— 
rau, Hollern, Bachfurt, Gerhaus und Deutidh+ Bro» 
beredorf ergriffen bat. Hieraus ſchließt man auf den 
epidemifchen Charakter des Uebels, falls nämlich das 
Gerät, daß fie durch Tabacks ſmuggler eingeſchleppt 
fey, grundlos if. j 

Geflern farb auch bier in Wien ein Mann unter 
Symptomen der Eholera. Seine Wohnung erhielt 
fogleich Voligeimache, Seitdem bat ſich kein ahnli— 
dyer Fall ergeben. er 

Im Ungarn, Siebenbürgen und Wefgalligien wü— 
tber die Cholera in hohem Grade fort; dagegen bat 
fie in Oftgallixien bedeutend nachgelaſſen. In der 
Walachei grafiirt fie furchtbar umd in Buchareft 
allein fallen ihr täglich 140 bis 150 Opfer. 

Lübed, den 24 Auguſt. 

Die bieilge Sanitäts: Eommifjion bat geflern be- 
Fannt gemadhr: "Da aufolge eingegangener Nach— 
richten, in Wiburg und Reval verdädrige Krank: 
beitsfälle vorgefommen find, werden diele beiden Hä⸗— 
fen bis auf Weiteres zu den, von der Cholera ange: 
fiedten gerechnet.” 

— — — 


Herausgegeben von Runkel. 


— mn 


Literariſche Anzeigen. 


Ueber die Cholera. 

Im Verlage von Dunder und Humblot in Ber- 
fin iſt fo eben erſchienen und in alien Buchhandlun⸗—⸗ 
gen (in Hamburg bei Perthes und Beſſer, Herold, 
Hofmann und Campe, in Lüneburg bei Herold 
und Wahlftab, in Bremen bei Heiſe und Kaifer, in 


Oldenburg bei Schutze, in Schleswig bei Koch, 
jn Kiel in ‚der Univerteätshuchhendung in Luͤbeck 
i Asſchenfeldt und v. Robden, in Rofiod und 

Schwerin bei Stiuer) zu haben: 

Keber die Natur, die Urfachen und die Bes 
heibivng der Cholera, Bon Karl Searle, 
Medico-&hirurg in Dienften der Großbr. DOftin» 
difhen Compagnie. Aus dem Engliſchen. Ser: 
ausgegeben und mit einer Vorrede begleitet von 
Dr. £, & v. Grarfe, 8. Drens. Geheimen» 
rathe, Generalftanbsargte der Armee u. ſ. w. 
fr 8. GSeh. 20 ©r. 

Die Vorrede des Heren Geheimen-Rathe dv. Graefe 
enthält deſſen Anlichten über die Contagiofirdt der 
Cholera, über die urfächlichen Beziehungen die: 
fer Kraänkheit und über die gegen dierelbe u 
treffenden Schugmasfregeln. — Ya dem Bude 
ſelbſt giebt Hr. Searle, der bekaunntlich mehrere Male 
von der Cholera befallen worten ift umd fi ſtets 
grau gebeitt bat, in mehreren Capiteln: eine 

eſchreibung diefer Krankbeit in ihrem verfchiedenen 

Formen und Stadien; eine Theorie der Cholera; 

die Gefchichte feiner eignen Krankheit vw. a. m. — 

Der Hr. Herausgeber Hat diefem noch ein amtliches 

Gutachten über die gegen die Eholera zu ergreifen: 

den Lundesmanßregeln hinzugefügt. 

Ferner if dafelbit erfchienen : 

Anweifung über die Bereitung und Anwendung 

des Chlors, ald Schusmitteld gegen Anſteckung 
durch Eholeragift. Geb. 2 Gr. 


So eben ift erfchienen und verfandt: 

Geſchichte Ruplands und Peters des Großen, 
vom General, Grafen von Ségur, Werfafler 
“der Geſchichte Napoleons und der großen Ar⸗ 
mee, während des Jahres 1812." Aus dem 

ramöfifdeen von €. D. 4. Grimm. Erfied 
änddyen. 12. In elegantem Umſchlag geh. 
8 Gr. oder 10 Sur. 

Das Ganıe wird aus drei ſchnell hintereinander 

erſcheinenden Bandcheun beftehen. 

Leipzig, im Auguſt 1831. 

Bruͤggemannſche Verlags⸗Expedition. 

(In Hamburg bei Perthes und Beſſer.) 


Budget of Mirth; or the jester's multum in 
parvo: containing a great variety of inter- 
esting Anecdotes, Puns, Bulls, Bon Mots &e., 
to which are added a choice colleciion of 
Riddles, Charades, Paradoxes &c.— Auch unter 
den Titel: Sparks of Wit; or ıle quint- 
essence of language: offered as an entertaining 
Parlour Companion, by Dr. J. G. Flugeſ. 
In 2 vols., prose et verse. Velinp. Carton. 
1831. Leipzig, Hinrichs ; in Hamburg auch bei 
Herold und in allen Buchhandlungen. IH SR. 

In der bier angekündigten Sammlung einer Aus: 
wahl von Anekdoten, Wortſpielen x. findet ſowohl 
der Kenner der engliſchen Sprade, als aud ber 
nur ziemlich mit diefer Sprache Bekannte, gewiß 
eine der angenehmften und aum Denken aufregende 
re Unterhaftungen. Die Anekdoten find bündig, 

berrafcyend und bisher unbekannt; die Witzfunken 
feuchten überall und gewähren die angenehme, und 
ſprachhinſichtlich, die belchrende Unterhaltung, 
welche bei den bisher erfchicnenen Sammlungen 
fets vermißt wurde. Diefe Sammlung giebt nicht 
minder einen bedeutenden Vorrath, welcher mit den 


Eigendeiten der mehrfachen Wortbedeutung, fo wie 
mit den emalifchen National-Eharakter aller Elaffen 
vertraut macht, und dazu dient, ſowohl in dem Geift 
der Sprache, ald auch in die Eigenthbümtichkeit der 
Denkt: und Handlungs: Art des Engländers einyus 
dringen. Der Name des Merausgebers bürgt für 
den beit anziehenden Inhalt. 


Anzeige für die preußiſchen Miebizinalbeamten, 
r Aerzte und Apothefer. 
Bei ©. Baſſe ın Duediinburg ift nun vollſtändig 
erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die Wiedizinsl:Poltzer in dem preußiſchen Staa 
ten. in Handbuch für Polizei: und Medizi— 
nalbeamte, mamentlich für Aerzte, Wundärste, 
Geburtshelfer und Apotheker. Bearbeitet auf 
den Grund ver vorhandenen Gefene, Edicte und 
Miniferiai- Referipte von Ur. Walther und 
eller. 3 The. gr. 8. Preis 5 Thir. 25 Ser. 
Dieſes Wert enthält, in ſyſtematiſcher Orbmung, 
eine vollländige Sammlung aller bis auf die neue 
Zeit in unferm Staate erſchienenen Gefege und Ver⸗ 
ordnungen in Betreff des Sanitäts⸗ und Medizinal« 
weſens und i ſeiner hohen Brauchbarkeit wegen im 
dv. Kamps’s Annalen (Br. 12, Heft 4 angelegent- 
licht empfohlen. Daffelbe if befondersd für dem Jepi- 
gen Beirpunft von großer Wichtigkeit. 
(In — bei Perthes und Beſſer.) 


Anzeige fuͤr — Een und Leſe⸗ 
aſtitute. 
n d €. * 3 fi B di i Nũ 
——— wen 2a rer Bang 


aben : 
Alvensleben, von (Gu Sclien) Novellen und 
Erzaͤhlungen. ir Theil, enchält: 1) Die Toch⸗ 
ter des Piraten, hiſtoriſche Novelle ; 2) Eleonore, 
Bruhflüd aus Napoleons Leben; 3) der rothe 
Mann, Erzäbtung; 4) die Beheimniffe des Tha— 
led; 5) die Blume von Lochlevin, Erzähtung. 
8. 2 Bl. 15 Kr. oder 1 Rthir. 8 Ör. 
Eyrillus, B., Kaſpar der Thorringer, oder blu⸗ 
tiger Kampf gegen Gewalt und Unrecht, Ritters 
roman. 8. 1 5. 30 Kr. oder 20 ©r. 
Rath, I. ii. Ahnenbilder, Swei —— 
8 2 51. r. oder 1 Rıbir. 16 Gr. 
Train, J. B. von, Erzählungen aus dem Ge: 
biete der Romantik und des Abentheuerlichen. 
2 Bände, enthalten: 1) der Steig auf dem Riß; 
2) das Felfengrab ; 3) der Gattia Heldenmuth; 
4) Wohlthat um Wohlrhat; 5) aus meinem 
militärifchen Tagebuche ; 6) Rettung durch Word. 
8 2 Fl. 15 Kr. oder 1Rthlr. 8 Gr. 

—— grauenpolle Wanderung durd) die unterirdi⸗ 
fhen Gefängniffe ver Bergfeſte Kronftein. Aus 
fihern Quellen und Acten geſchöpft. Mit Titels 
fupfer. 8. 2 1. oder 1 Rıbir. 4 Or. 

Sreifinnige, der, Allgemeine zeitſchrift für Kunf, 
Literatur, Theater und Gefelligkeit. Im Wers 
eine mit mehreren Gelehrten herausgegeben von 
Dr. Aug. Bechtold. Ir Jahrg. von 104 Num. 
mit Portraits. gr. 4. 8 Fl. oder 5 Rthlr. 

In Hamburg bei $ Benjamin jun., Neuenwall 
Mo. 122.) 
Dritte und legte Befanntmachung, 
gseeuech 
Ale, tie an den Nahlaß des verſtordenen hiefigem 
Kaufmanns, Iodann Hol, irgend rinige Anſprüche das 


“en, au in Kehneng und Gegentechrung mir dm Mer 
Nortenen fieben, mie fib, Tub pana predink: et 
perperni Glentii, binnen 12 Wechen, a dato ber fepı 
zen Bekanntmachung, im Grarts Secrerariete gebörig 
angeben. 
Bornad ır. 
Gegeben Jetehoe, den saten Juli rAgı, 
(L.8) Burgermeifter und’WXarh, 


Deitte und leute Bekanutmachung. 
Ertract, 

“Aäir'diejenisen, welche an den’ Nachtaß det Hiefetfl der 
Norbenen Lorenz Friedrich Starck Erb oder fonflige Ans 
fprüme Haben, oder dam gehörige Pfänder befigen, daben 
ich Inb paona preciufi er amilli juris binnen 12 Wo: 
hen beim Kiörterlichen Protocoue in Ahehoe amugeben. 


rteract, 

Siändiger und Pfand» Ingaber des Bonib:Erbenten Bros 
Der B. Broderfen biefeitt haben Mid, bei Bermeidang ber 
gereglihen Nachtheile, innerhalb 12 Women im birfigen 
Bradt Cecreraricre legali modo ju melden. 

Wornach ꝛc. 
Signarum Eckernförde, den ı5ten Jul 1931. 
Börgermeifter und RNarb. 
in Gdem : 
5. 9. Niemann. 


Erſte Bekanntmachung. 

Frederik der Sechate, von Gottes Gnaden Ks 

niy au Dännemark, der Wenden und Gothen, Deriog 
m Schhieewig, Holſteln, Stormarn, der Dichmarı 
(den und zu Lauenburg, wie auch zu Didenburg z«, 
Bann der wegen feezelbafter Echmäburgen wider 
Die Jufliiverwaltung und Die höchfier Behörden und Be: 
amten ın Dännemarf und Holſteln sum dreijährigen Fer 
ftungtarreft verurtbeilte vormarige Preofehor, Doctor Jo: 
banın Frredrrch Reltemener, der unterm zsflen Februar 
1830 an ibn erlafenen Edietal- Auforkerung fene Folge 
geleiter und dadurch die angedrobere Brüche vermirkt 
worden, (0 wird der erwähnte Doctor Johann Friedrich 
Meitemeper anf fernermeitisen Antrag des Hoifleiniichen 
Ober ſach walteramtée bei einer erbödtren Brüche von gun: 
dert umd ferbitg Neichkbantrhaleen bieturch nodmald aufı 
grfordere umd ongemieren, innerbath einer gleichen Felt 
»on.ı2 Wochen fidh sur Abhaltung des witer ibn erfann: 
zen vellenatartefte? in Kiel einsufinden und bei dem Ma: 
girrare dafelb't gm meiden, wibrigerfalld aber ju gemwarı 
Yiaın, dab vott Des dreijährigen Fellungdarrefiet eine 
engemeffene Vermögentfirafe werde erfannt und der Ab: 
miniftraror ferne In Hiefigen Landen befintlicben Bermd: 
gend zu deren Berimeigung angehalten werde. Wernac 
derfeive Mb gebührend au achten und vor Schaden ju 
hüten bar. 

Urkundiſch unterm borgedrudten Röntzi. Inſtegel. Ge 
geben im Königt. boitteinirh »tanenturgiimen Dbergericht 
su Giückſtadt, den Bten Auguſt ı83t. 

— 9 

BR. 

3.6.0. Könne. 
Modrbagen. 


Erſte Bekanntmachung. 

Frederik der Sechſte, von Gottes Gnaden König 
jun Dännemarf, der Wenden und Gotben, Herpog 
su Schleswig, Holflein, Stormarn, der Dithmar⸗ 
fen und ıu Kauensurg, wir auch 1u Didenburg ı«. 

Es baden dir Mittme und Kinder des verflorbenen 

Zeſthraths und vormaligen Poltzelmellier! Eadpar Die: 

rin Ehriftenfen in Kiel arılemend amgeielgr, tie ‘die 

mancheriei Gefhäftfverdäleniiie, in kenen der Derfior: 
dere, befonders in früderen Zelten geiunder „ es für 
felbige bedentiib marren, den Nacblak unbedingt anjus 
treten, fo lanze fir ſich nicht eine nädere Weberieugaung 
von dem Umfange der darauf rubrnden Paliva verſchafft 
harten, daber fie den Nachlab nur [ub benelicio in- 
ventarii angutreten vermöchten: 

Wenn nun dirielven zjuglelch auf die Erlafung e'ned 


gevfen. 


baertuchen Peotteuue ac Indageirdum Atom bono- 
rum angetragen baden, ſo wird aus hotrr lartriberrlir 
wer Macht und Gewalt, wie aum von Nechts und Ger 
rind wegen allen und jeden, welche an den Maclaß 
bes obarnannten Jufiurardd und vormaligen Poliseimels 
fer Caspar Diederib Cotiſtenſen In Kiel, auf irgend 
einem Grunde Anfrrüce ik haben vermeinen, mit alleinls 
arr Aufnahme der protorollirten Gitäublger, biemir bei 
Strafe der Ausſcollefung anbefoblen, fib innerhalb 
12 Wochen, von der jepten Bekanntmachung biefed Pros 
tlams angerechnet, unter Drodmteirung der in Ihren Hims 
den befindilcben Documente, Serüdiofung von Abſchrif⸗ 
ten derſelden und Befiellung eines procuratoris ad acta 
bei Dem Kanıtel- und Obergerichtös Seererär Grube bier 
feioft anzugeben. Wornach ſich gu achten. 

Urtundiih unterm vorgedrudren Könlgt. Infleger, 
Gegeben im Königl. Holtieinıfc » Bauenburgifiben Oberger 
echt u Glũcknadt, den 12ten Auzuſt 1831. 

1. 8. % 
R. / 
Levfen. v. Nönne. 
Grube. 


Des Arerdurdlaucriunen, Großmäctisfien Fürſten und 
Seren, Hetrn Wilhelm bet Bierten, Königs 
des versiniaten Reichs Großbrirtanrien und Ir— 
land, auch König von Hannover, Derjog ju Braun’ 
fpwerg und Lüneburg 2. IJufisCangel des Bär 
Nenıbums Küneburz füger biemmt ju mitten: 

Nacodem Der Eamyieı : Drocurater, Dr. Meyer bie 
ſelibſt, alt Mandetar des Maiord Ferdinand Atoirh von 

Hole gu Hannorer, um eine EdietaliYadıng zu dem Zwecke 

aübler nacgefuche bar, nm Ach a6 Kinentrüwmer jiwrier 

Fordrrungen von refpective 1000 —E N. 4 und sco m 

N. 4 ya teaırlmiren, weiche auf einer Obitgarlon de dato 

Kattoorfi in Termino Antonii 1803, auf sccor& N. & 
lautend, berrübren, In dem Gute Kalfborfi mit der Der: 
tinens Borlenbagen, Amts Greniimüblen, radieirt, von 
dem Erblofbauptmann von Borb in Term:no Antonii 

1803 belest und von demfelben in Termino Trinitatis 

1810 an die Landräthin von der Wenfe, gedornen Gräfin 

von Kieimannlegar, cedirt worden find, biefem Geſuche 

euch Statt gegeben worden ih: fo werden, unter dem 

Vemerten, dab 

1) die Forderung der 1000 vE.N.3 In bem Zeltamente 

ber kandrächın von der Wenſe der Condentualin von 
Holle legitt worden if, dab der F. W. von Both 
euf Kaıtbort in Termino Antonii ıAtı rine Nyni» 
rions-Irfunte aufgelielit, und Im dieier die irgt vers 
torbene Condentualin von Holle als feine Gtäubiges 
rın auf 1000 7ER. 3 anerfannt bar, fo wie, daß 
diefe Forderung in dem Hopothekenbuche bes Eurb 
Kafborit, Folio 7, eingerragen ifl, und daß 
=) Die Forderung von sco Ktbir. N.% In bem Teflamente 
der Landrärbin von der Wenſe dem Lieutenant Louiß, 
Brafın Bon Deonbaufen, le«alrt worden if, beifen 
Bormund von Kolvons in Termino Trinitatis 1822 
ſoldde an die Consentwalin von Hobe cedirt, der 
Schuldner F. W. von Boch anf Kalkhorſt dieie Schuld 
in Termino Antonii ı8ıı anerkannt bat, und laus 
Umiorebung? » Beugniffes der Grofherioat. Medien: 
burgs Schwerinfwen kebnfammer, de dato Schwerin 
den Sten Januar 1824, Diefed Eapital von sco vw 
N. 3, aufpeführe in dem Hppochelenbuce die Guts 
Kalfthocſt, Folio 9, ald Eigenthum Der Eonpentualin 
von Hobe anerkannt worden il, — 
Piemir alle umd tete, welche aus irgend einem Grunde 
Nechte und Anſprüche an bie obigen Forderungen von 
tefp. 1000 v@ N. 3 und scor® N. 5 ıu baden vermeinen, 
vorgeladen, am ızten Detober 2. I., Mitruas nur 
2 Ubr, allkier auf Kenigl. JuſtipCanztel zu erfcdheinen, 
um felche an- und antjufübren, cucb die Driginals Dor 
cumente eininieben, und zwer unter der Verwarnung, daß 
widrigenfaus der Malor Ferdinand Adoıpb von Holle iu 
Hannover als aleiniger wnd vebemäßiger Eigenthümer 
derieiten angefeben werden fill. 

Urkundticv det bierumter grirsten König, Eanyie! » Gite 
geit und gewöhnlicher Unter/d rift. Gesehen Zere, den 
aten Auzuft ‚mt. . 

(L. 








von der Dfiem 
Benıte. 


a der v. Rohden ſchen Buchhandlung in Lübe iſt 
erſchienen und in allen Buchbandiungen zu haben: 
unf, Dr.und Paſtor, die Grundlage der urfprüng« 
lihen Einrichtung der Lubeckiſchen Kirche. 8. 
1831. Preis 8 A. 
SZu haben bei Herold in Hamburg.) 


Anzeige für Apotheker. 

In Folge einer Verfügung des Königl. Hohen 
Ministeriı der Geistlichen-, Unterrichts- nnd Me- 
dinal- Angelegenheiten ist von Seiten der Di- 
rection des pharmaceutischen Studiums an hie- 
siger Universitat die Einrichtung getroffen wor- 
den, den hier studirenden Pharmaceuten, von 
Michaelis d. J. an, die von ihnen vorschrifts- 
mässig zu hörenden Universitäts - Vortrage durclı 
Exanıinatorien nnd Repetitionen nicht nur frucht- 
bringender zu machen, und etwa vorhandene 
Lücken in ilırer schulwissenschaftlichen Bildun 
auszufüllen, sondern ilınen auch gleichzeitig Ge- 
legenheit zu ihrer praktischen AM ERg in der 
analytischen Chemie zu geben, und ist die Lei- 
tung dieses Unterrichts dem Unterzeichneten über- 
tragen worden. 

Ein ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niss — zeige ich zugleich ergebenst an, dass 
ich, vielfachen gegen mich geäusserıen Wün- 
schen zu genügen, mich entschlossen habe, aus- 
wärtigen ‚Tin ehe ‚„ wälıreud der Dauer ih- 
rer Studien, durch Antnahme in meinen Famı- 
lienkreis, nicht nur diejenig*n Annehmlichkei- 
ten zı zewälıren, welche mit einem solchen 
Verhaltnisse verknüpft sind, sondern auch ihre 
Studien zu leiten und zu fördern, und können 
die resp. Angehörigen derselben sich der rreue- 
sten Fürsorge in jeder Beziehung versichert hal. 
ten. Die näheren und gewiss sehr annehmbaren 
Bedingungen der Aufnahme werde iclı, auf post- 
freie Anfragen, gern miitheilen, und bemerke 
nur schliesslich, dass die Aufnahme unter kei- 
ner Bedingung auf kürzere Zeit als für die Dauer 
eines Jahres, und entweder zu Ostern, oder Mi- 
chaelis erfolgen kann, Berlin, im August 1831. 
Professor Lindes. 


Meinen auswärtigen Verwandten und Freunden 
zeige ich biemit an, daß meine Frau, geb. Play: 
mann, von einem gefunden Knaben glücklich entbuns 


den worden if. 
Riga, den Ifısten Auguſt 1831. 
€. $. Strefow. 
Heute wurde meine liebe Irau, geb. Haroth, 
aus Göttingen, von einem gesunden Knaben, 
Goit Lob! glücklich entbunden. 
Lüneburg, den 23sten August 1R31. 
H. W. Lammers, 


Um 22ften Auguſt wurde meine gute Frau, geb. 
Schultz, von einem gefunden Mädchen glücklich ent: 
bunden. j 

Hambura, 1831. Louis Gabain, 


Das in Folge ſchwerer Leiden erfolgte Ableben 
ibreds Mannes, des Deren Carl von Both auf 
Ropistorf, im Großherjogtbum Mediendurg- Schwe: 
rin, jeigt, der aufrichtigen Tbeilnahme gewiß, Ber: 
wandten und Freunden hiedurch am, 

Ebba von Both, geb. Freiin Baner. 

Siöö bei Upfala, den Ulten Auguſt 1831. 


Langhoffſche 


Um 2iſten d. M. farb meine geliebte Gattin 
arolina Amalia, geb. Guͤlich, verwittwef gewe⸗ 
ene Pauli, an dem Folgen einer Bruſtent zündung, 
im fiebenzebnten Monate unferer bartgeprüften Ehe, 
dem funfzehnten ihrer fchweren Leiden. Verwaund⸗ 
ten und Freunden widmet biefe Unzeige der tiefbes 


trübte Gatte, 
Chriftian Peterfen, Phil. Dr, 
Hamburg, dem 25ften Auauft 1831. 


Nad) langem Leiden an der Brufttraufheit Bard 
geflern mein Soba Peter Ferdinand Hoyer, im 
32ften Lebensjahre; ınnigft betrauert von 

einer hinterb iebenen Mutter, feinen 
tüdern und Verwandten, 

Hamburg, den 2iften Auguſt 1831. 


Zu 4 pCt. convertiete Rönigl. Dänifche Anleihe 
. vom AIften März 1819. 

Die am ıIfen September diefes Jahres fälligen 
halbjährigen Zinſen find von dem Handiungshaufe 
ded Herrn Senators Jeniſch zu empfangen, und if 
von dem, was in Banco ze werden kann, den 
Coupons eine Nora beizufügen, an wen dad Geld 
abgefchrieben werden foll. 

Hamburg, den Aſten Auguft 1881. 


Banco » Anleihe vom iſten September 1819, 
. au 4 pet. compertirt. 

Die Inhaber der am Iſten September diefed Jahre 
fälligen Zins: Coupons diefer 2— werden 
aufgefordert, ſolche von heute am täglich, Morgens vom 
9 bis 11 Ubr, auf dem Eomptoir des Herrn Cou⸗ 
rad Hinrich Donner zur Bezahlung einzuliefern. 

Altona, den 24ften Auguſt 1881. 

Die Upminifiration des Zilgungs : Fonds der 
beiden er Banco: Anleihen don 1819. 
‚ ©raf €. von Blücher » Altona, 
Conrad Zinrib Donner. m. I. Ienifch. 


Jemand, welcher regelmäßig die Rhein» Provins 
zen und Weſtphalen in wollenen Tuch-Artikeln be 
reife, wünfcht, zur Verminderung feiner-Reifekoften, 
ſſch mod mit einigen andern Manufactur: oder ſon⸗ 
fligen Axtikeln proviſſonsweiſe zu beſchäftigen. 

ierauf Reflectirende belieben ſich in portofreien 
riefen bei der Expedition dieſer Zeitung unter dem 
Buchſtaben A. Z. zu melden. 


Naͤchſtkommenden Montag 
nimmt die Siehuug der Iepten Daupt « Klaffe der 
biefiaen 182ften Stadt-Lotterte ihren Anfang, wozu 
wir noch einige Looſe —— ey 


Co., 
Altewallfiraße No. 49. 


Hamburg, den 25 August 
Actien pr. ult. 950 G, 3 pCt. Dän. do. 584 G. 
Russ.-Engl, do. 864 G. Silber-Rub. do, 80+ B. 
5 pCt. Mesall. do. 77 B. — Metall. do. 65+ B. 
Poln. Part. do. 864 G. & B. 


Stadbt: Theater. 

Freitag, den 26ften: Das Wunderglöckchen, oder: 
Zucifer als Page, Zauber-Oper in 3 Aufzügen. 
Vorder, aum zweitenmale: Die alten Lieb- 
ſchaften, Zuftfp. in ı Aufz., von Kotzebue. 

Sonnabend, den Aſten: Die Entführung aus dem 
Serail, Oper in 3 Aufz. Muſik von Mozart. 

Mad. Eggers: Eonflanze. 


Buhdruderei. 
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des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Sonnabend , 


den 27 Auguft. No. 202, 


VBerlegt von den Grundfſchen Erben. 








,. Brafau, ben 14 Auguſt. 

Nachrichten aus Ronskie und Opoczno dufolae, 
welche heute bier eingetroffen find, war die @ommu: 
nication zwifchen Warfchan. und unfrer Stadt durd) 
ein vorgefhobened Detafchement des Rüdigerſchen 
Corps, welches Mſzezonow befeht haben foll, abges 
fen. Um 11 d. waren: von dem Refultate der 
nung ber in das polnifche Hauptquartier abge: 
angenen Eommiffarien noch keine Nachrichten nad) 
arſchau aelangt; im diefer Stadt follen am 10 
und 11 2. M. bedeutende Volks-Tumulte flattgefuns 
den haben. Ein aroßer Theil der Akademiker und 
Unterofficiere Podchoxonzy), welche die Revolution 
begonnen und am 29 Nov, v. J. das Belpedere ans 
gegriffen hatten, ferner die Mitglieder der Eommit: 
teen, welche die Thron-Entjehung in Vorfchlag brach⸗ 
ten, endlich die Häupter der patriotifchen Clubbs 
und die Redacteure und Mitarbeiter der revolufio: 
närften Beitungsblätter haben, da fie, im falle 
einer Amnefie, bievon ausgeſchloſſen zu werben be» 
fürchten, Warfhau bereitd feit mehreren Tagen ver: 
laſſen; ungefähr 120 diefer Individuen haben fid) 
‚bewaffnet in der Gegend von Diechew verfammelt, 
in der Abſicht, wie rs ſcheinc, ſich auf das biefige 

Gebiet zu flüchten. (G. 3.) 

Warſchau, den 17 Auguſt. 
(Weber Soldau.) 

Der 15 und 16 d. M. waren Gräueltage für und, 
Der patriotifche Clubb, fchom längft gegen die Macht: 
ber erbittert, und unzufrieden darüber, daß ber 
eneral Jankowski nicht zum Tode verurtbeilt 
worden, batte endlich gewaltfame Schritte befchlof: 
en. Um 15d., Abends 8 Uhr, frug ter Elubb 
oͤrmlich bei der ——— darauf an, den General 
Skrzynezki berbeizuichaffen. _ Hierauf ging es nach 
dem Schloffe, wo die daſelbſt — 200 Nas 
tiomalgardiften Baum Widerftand Teifieten ; die fleben 


dort vorgefundenen Staatsgefangenen wurden in 
ihren Zimmern ermordet, dann theils in den Rinn- 
fiein geworfen, theild an den Deinen an den Later 
nenpfählen aufgehangen. Won bier aus ging ed nad 
den Wohnungen mehrerer bereits _freigefprochenen 
Individuen und nach dem Arbeitehauſe, wo wicht 
allein die Agenten der vorigen Polizei, fondern auch 
Schuldner und Defvaudanten gehalten werden. Viele 
‚derfelben wurden ohne befondere Fragen umgebracht 
nnd dann aufgehängt. Go verloren in der erfien 
Nacht 35 Derionen ihr Leben, darunter die Generale 
Jankowski, Bukowéeki, Hurtia, Salazki, v. Bent: 
kowefi, der rufiifche KRammerberr Fenſchawe, eine 
rufiifche Dame, Namens Bazanow, der bereits freis 
geiprochene Staatsrath Hankiewicz, der Major Pe: 
trikowsßi, der Commillfär Luba, die Polizei: Agen- 
ten Birnbaum, Makrot, Schley, Siymanowsti ıc. 
Der freigefprochene Eonbitor Leifel ift mit Mühe 
durch ten General Krukowiezki gerettet worden. 
Geftern Mittag wurde ein verwundeter Friegsgefans 
gar ruſſiſcher Rittmeifter beim Einbringen vom 

agen geriffen und anf graufame Weiſe ermordet, 
Nachmittags aber der Eurator der Schulen, Ra: 
wezfi, an einem Laternenpfahl aufgehängt. Der 
General Krukowiezki wurde noch in der Nadıt 
neuerdings zum Gouverneur ernannt; feine erſte 
Maafregel war, Militärverfärkungen kommen zu 
faffen, fo daß deraleichen Gräuel wohl nicht mehr 
au erwarten find. Die Eonfuln von Oeſterreich und 

rankreich hatten, da die Regierung nicht mebr im 

tande war, irgend einen Schutz zu gewähren, bes 
reits ihre Pälfe verlangt. Sie haben jedoch heute, 
dem ihnen ausgedrückten Wunfche gemäß, beſchloſſen, 
noch nicht abzureifen. Zeute ift die bisherige Re— 
ge aufgelöft worden, und flebt der General 

rufowiezfi mit großer Machtvollfommenbeit an 
ter Spitze des neuen Goudernements. Er hat in 








den Stunden bed Schreckens Energie und perſön⸗ 
tie Tapferkeit —— auch bereits den Präfiden- 
ten des genaunten Clubbs, einen Geiſtlichen, Na: 
mens Pulawski, und 10 Mitglieder deffelben ver: 
baften laſſen. Der ibm —— Machtvoll kom⸗ 
menheit nach, bat er ben General Prondzynski 
um Chef der Armee ernannt, und ſoll derſelbe dieſe 
Stelle auch angenommen haben. In Warfchau 
lagern beute auf den Plätzen ſtarke Zruppenabtheir 
lungen, um die Rube aufrecht zu erhalten. (Pr.Stzeg.) 
Aus dem ruffifdhen Zauptauartier Kladbarıyn, 
vom 18 Auguſt. 
Bei dem Vorgehen der ru (he Urmee von Lo⸗ 
wicz am 16 Aug. gaben die Polen ihre Stellun 
binter. der Rawka auf und zogen ſich gegen Blonie 
zurüd. Die rufifche Armee folgte Diefer Bewe— 
gung. Die Avantgarde, vom General Grafen Witt 
eführt, beſtehend aus der Infanterie» Brigade des 
Senerafs Murawiew, ber Iften Orenadier- Diviffion, 
4 Küraffier-, 1 Uhlanen- und I Nufaren » Brigade, 
ing über Bolimow nah Szymanow an der Pifia, 
Kal demfelben Wege folate die 2te Grenadier- Divi: 
fion und die Kaiferliche Garde, mit Ausnahme einer 
leichten Cavallerie-Brigade. Das Corps des Bene: 
rals, Grafen Pahlen, die Ste Orenadier« Diviflon 
und 1 Kürafier » Brigade bildeten eine andre Co— 
fonne, welche näber an der Bzura marſchirte. Ger 
neral, Graf Rep, mit dem Garde-Nufaren» und 
reitenden Jäger» Regimente, nebſt einer Huſaren— 
Brigade und 2 reitenden Batterien, marſchirte am 
linken Ufer der Bzura auf Sochacew. In Lowicz 
blieben 2 Batailtone und 24 Gefchüne. Bei Boli: 
now, an der Brüde fiber die Rawka, battem bie 
Doten 2 Schanzen aufgemorfen, welche ald Brücken⸗ 
fopf dienen follten. Auf dem rechten Ufer der 
Rawla bis zur Piſta fanden ſſch weder Schauzen, 
noch fonftige Wertheidigungs:Anftalten, jedoch waren 
die Brüden bei Sıynmanow abgebroden. Dier 
machte die feindliche Arrieregarde Miene, ein Tref: 
fen zu liefern, indeh wurden die Brüden bald und 
ohne Schwierigkeit wieder bergefteltt, und fobald die 
Avantgarde deboudyirte, zog der Feind nach einem 
unerheblichen Gefechte ab, wobei er mehrere Todte 
und nnter ihnen auch einige Dfficiere auf dem 
Plane Vieh. Das Dorf Siymanom ging zum Theil 
in Flammen auf. Der Feldmarfhall, weicher ſich 
er zur Abantgarde begeben hatte, Zahm Abends 
ein Hauptquartier in Kaski. Graf Dahlen hatte 
ebenfalls die Pifia überfchritten; General Noftis 
hatte Sochaczew geräumt gefunden, auf dem rechten 
Ufer der Bzura aber ein lebhaftes Gefecht gehabt. 
Der Feind jog fi Überall zurüd. Am 16 db. ward 
der Marich fortgefent, der Feind hatte aber bereits 
einen Vorfprung gewonnen, und erfi bei Blenie 
ward die Abantgarde ihn anfichtig. Er verlieh das 
Tinte Ufer der Utrata, fat ohne einen Schuß zu 
than, machte zwar Anfalten, die Brüde zu verbren: 
nen, über welche die Chauffee nach Warfchau führt, 
und marſchirte jenfeits auf, verließ jedoch auch diefe 
Stellung bei Annäherumg der Kofaten, und verbins 
derte es nicht, dab das jchlecht angelegte Feuer ge: 
Köfdyt und die abgemworfenen Bretter wieder geordnet 
wuren. Mehrere Trainers ließen ſich mod) at 
willig auf dem rechten Ufer ertengen — ie 
gunıc Armee lagerte Abends auf aum einer 
uadratmeile um das Hauptquartier Blonie Ri 
centrirt. Um 17 d. Nachmittags brach Graf Witt 
wit 50 Escadrons, einigen humdert Kofaten und 5 


* 


Ueberlaäufer und F 


reitenden Batterieen zu einer Recognoscirung ge⸗ 
gen Warſchau auf. Der Feind hatte 2 Batailloue 
des Sten Infanterie-Regiments, das kaliſcher Caval⸗ 
Lerie« Regiment und 2 Gefhüse nad) dem BDorfe 
Bronicge vorgeſchickt. Der Dberfi Gallois, . 
cher diefed Detaſchement führte, fielite, nachdem die 
Kofaken: Poften vor ibm fich zurüdgezogen batten, 
feine Infanterie und Gefhüse in das Heine offene 
Dorf und die Eavallerie dahinter, als ter Vortrab 
der ruflifchen Cavallerie unter General Berg beran= 
kam. obald der General Wlaſſow fich überzeugt 
a daß die 50 Escadrons und 40 Gefchüne zu 
einer Unterflügung da waren, fchidte er die Kofks 
fen in einiger Entfernung links und rechts um das 
Dorf, dem Feinde in den Rüden, während 2 Ge: 
ſchüße auf_der Ehauffee ihn im der Fronte bes 
(hoffen. Der Feind warb dadurch alsbald bewos 
gen, dad Dorf zu verlaffen ; er ftellte fi dabinter 
auf, doch noch che eine Wiertelftunde nach dem er⸗ 
fen Ranonenfhuß verfloffen war, attafirte das 
uränifche und nmomo » ardyangelfche Uhlanen + Regi⸗ 
ment die polnifche Infanterie, während 2 Escadrons 
des irfuskifchen Hufaren + Regiments die Eavalleries 
anfielen, und diefer Anariff gelang alänzend und fo 
volffommen, daß nur ein kieiner Theil der polni« 
fdyen Neiterei ſich durdy die Flucht retten konnte. 
Die beiden Gefhüse wurden genommen, und von der 


Jufanterie Behrte auch nicht ein Mann nad) War⸗ 


ſchau zurück; einige Hundert wurden niedergemacht 
und Oberſt Galloid mit 31 DOfficieren, inclufive 
5 Stabs:Dfficiere, und 1322 Mann gefangen genom« 
men. — Heute, am 18 d., rüdte dad Gros der Armee 
nach Nadarıyn, die Avantgarde nad) Rofion, ans 
derthalb Meilen von Warſchau; in Blonie blieb 
eine Hufaren: Brigade; General Gerflengmeig mit 
einer andren leichten Eavatlerie » Brigade fiebt bei 
Diaferznow, von wo er eine Verbindung mit dem 
Corps des Generals Rüdiger aufnimmt, * 
von Radom ber in Anmarſch if. Die Brüde, ü 
welche diefed Eorps — die Weichſel über: 
ſchritten bat, wird mach der Gegend von Pulawy 
ebracht und dadurch der Armee auch noch ihre alte 
Dperations  Vafis wiedergegeben. Ob in Warſchau 
re fiche Vorräthe verbanden find, um einige 
eit ohne Zufuhr beftehen zu Pönuen, darüber kann 
noch Beine melie e Auskunft gegeben werden. 
l Ötinge behaupten, daß ſchon 
jept Verlegenheit und große Theurung ſey; ge: 
wiß iſt, daß bie Ernte aus der Umgegend nicht, 
wie verbreitet worden, in bie Stadt gebracht if, 
denn die Felder und Scheunen find überall noch 
nicht —— 
us dem Oeſterreichiſchen, vom 12 Auguſt. 

Ya den öſterreichiſchen Staaten findet eine nette 
Truppenaushebung flatt, melde officiell auf 70,000 
Mann augegeben wird, nad) der Meinung einge: 
weihter Sachrerfländiger aber auf 100,000 Mann 
ſich belaufen fol, wie wrfpränglich auch beſchloſſen 
war. In Wien felbft bemerft man nur wenig Mir 
fitär, während ſchon 1 bis 2 Stunden von ber Stadt 
altes mit Soldaten überfült iſt. Der wirkliche 
Stand des activen Heeres wird auf 540,000 Mann 

efhänt. — Die Wiener —55 verabſchieden 
eit einigen Wochen den größten Theil ihrer Arbei⸗ 
ter, ſo daß bereits 20: bis 30,000 Leute arbeitslos 
fiod. Einen Theil davon befdhäftigt die Regierung 
hei dem Stubenthore mit Weg: und Dammarbeiten. 
Die fremden Arbeiter werden auf alle nur mögliche 


Weiſe aus. der Stadt zu entfernen gefucht. 

alte wohlhabende Fremde und felbft viele PAR 
wilde verlaffen Wien. Der [este Poflcourd bon 
Wien nah Salzburg beiland aus 11 Eilmagen, 
welche eine förmlıdye Karawane bildeten. Die Les 
gationd: Secretäre können mit der Ausftelung der 
Dälfe für die Wbreifenden Baum fertig werden, 
(Deutide Tribune.) 


h Wien, den 19 Auguſt. 

Eine bedeutente Auzahl von Fabriks- und Ge: 
werbs: Inhabern in Wien haben, unaeachtet der ders 
maligen Stodung im Abfage ihrer Erzeugniffe, be: 
chloffen, und fih auch eigens erklärt, ibre Arbeiter 

eisubebalten, um, trob der damit verbundenen Ber+ 

Iufte, Wenichen in gegenmwärtiger außerordentlicher 

Zeit nicht brodlos zu machen, welche ihnen in befs 

8 Zeiten geholfen haben, ihren Wohlſtand zu bes 
rdern. 

Der neueſte Bericht aus Lemberg liefert eine 
Ueberficht des Standes der Cholera im Gallizien, 
und zwar in Betreff der Eivilperfonen bis zum 5 
Auguſt, der Militärperfonen bis zum 30 Juli und 
der Stadt Lemberg bis zum 8 Augufl. Die Ges 
ſammtzahl der Erkrankten betrug bis dahin 86,697, 
der Genefenen 44,818 umd der Geflorbenen 31,590. 

Eine Ueberſichtstabelle über den Beſtand der Cho— 
Tera im SKönigreiche Ungarn ergiebt bis zum 12 
Auguſt 479 infieirte Ort ſchaften, 24,012 Erkrankte, 
3953 Geneſene und 10,732 Geſtorbene. 


Paris, den 20 Su. 
In der gefirigen Sigung ber Deputirten » Bam: 
mer legte der Finanzminifter, Baron Louis, einen 
Geſetz⸗ Entwurf wegen Zefiftelung der Einnahmen 
und WUusgaben des Etatsjahres 1831, au welchem 
Behufe bereits zehn ——— Zwölftheile be: 
willigt, find, vor. ie ordentlichen und auferors 
dentlichen Mittel und Wege für daffelbe find zu 1308 
Millionen 979,702 Fr. angefchlagen. Nun find den 
verſchiedenen Miniftern Eredite bis zum Belaufe von 
1172 Mill. 512,435 Fr. eröffnet: ter Ueberſchuß der 
Hülfsquelien, zum Betrage von 191 Mill. 466,267 Fr., 
wird demnach auf das Budget des Etats ahres von 
1832 übertragen. Zugleich legte der Finanzminiſter 
das Budget vom 1832 vor. Die Minifter verlan: 
gen eine Eredit » Bewilligung für die ordentlichen 
usgaben zum Belaufe von 95 Mill. 980012 Fr., 
iervon 345 Mill. 451,517 Fr. für die Zinfen der 
taatsſchuld; ferner eine Summe von 141 Mil. 
728,000 Fr. für die außerordentlichen Ausgaben, 
darunter 130 Mill. 128,000 Fr. für das Kriegs: Des 
partement. Die ordentlichen Mittel und Wege find 
zu 978 Mill. 586,391 Fr., die außerordentlichen zu 
181 Mill. 467,267 Fr., nebſt 50 Mitt. von dem Ers 
trage des Forfiverkaufs, angeſchlagen. Der Leber: 
ſchuß der Finnabmen über die Ausgaben würde dems 
nah 62 Mill. 345,646 Fr. betragen und zur Til: 
sung ber ſchwebenden Schuld verwendet werden, 
‚Der National meldet: "Ran verfichert uns, aber 
wir können es kaum glauben, daß der Vorjchlag, 
den die Regierung nächſten Montag oder Dienflag 
in Betreff der Pairie in der Kammer vorius 
legen gedeukt, ſich lediglich auf Beibehaltung des 
status quo für drei Jahre befchränten werde. Eis 
nigen Angaben zufolge, würde man aus dem Urt.23 
der Eharte_ die Exblichkeit der Pairie weglaſſen; 
der König fellte die Pairs auf Lebenszeit ernennen 
und natürlich die Söhne der jehigen Würdenträger 


erwählen, ben Reſt bes befichenten Geſetzes aber bis 
zur Seſſion von 1834 aufrecht erhalten. Nad ans 
dern Ungaben, dürfte ein umbebingter Aufſchub vers 
. werden." 

& ar hatte Hr. Ddilon » Barrot Audienz bei 

r. Mai. 

Auf tefegraphifhem Wege foll man die Nachricht 
von ernfllichen Unruhen erhalten haben, die in Mar⸗ 
feille ausgebrochen wären, bei ®elegenbeit einer 
Kapuziner » Drozeilion, die die Earlilten beſchüten 
wollten, von den Patrioten jedoch auseinander ges 
fprengt wurde. — Auch zu Grenoble ift die Rube 
am 12 d. durd) ein Charivari geflört worden, wel« 
des 6: bis 700 Verfonen dem Präidenten des dor⸗ 
tigen Eivilgerichtd bradpten. — Aehnliche Auftritte 
ind auch in Beſançon voraefalfen. 

‚D. Vedro bat, dem Conſtitutionnel zufolge, am 
feinen Bruder D. Miguel gefchrieben, ex möchte 
unverweilt am Bord des Linienfchiffis Don Jogo VI. 
nach London kommen, um dort feine Befehle J 
empfangen, widrigenfalls würde er ſelbſt feine Tod): 
ter mad) Liſſabon bringen. D. Miguel hat ſich 


indefen wohl gebütet, diefer Aufforderung Folge 
zu leiften, und bat fogar feinem exkaiſerlichen Brus 
der auf eine fehr derbe MWeife geantwortet, Unter 


andern behauptet D. Miguel, in feinem Schreiben, 
D. Pedro babe den Titel eined Herzogs v. Bra- 
ganza angenommen und fen dadurch fein Vaſall ge: 
worden: er babe daher die Achtung gegen feinen 
Souverän verlent, weshalb er gerichtet werden folle. 
In dem Briefe werden ferner die Rechte D. Mi: 
guel's und die Liche des portwaiefifchen Volkes zu 
demfelben ausdeinandergefegt. Am Schluſſe wird 
D. Pedro vorgeworfen, er betrage ſich mehr wie 
ein revolutionärer Abent heurer, ald wie ein Prinz 
von Königl. Geblüte x. 

Hr. v. Chateaudriand wird heute hier erwartet. 

Brüffel, den 21 Auguſt. 

Die Emancipation widerlegt die Angabe, daß Pr. 
v. ZatoursMaubourg den Generat Belliard hier ers 
fepen werde, _ Erfterer iſt Botichafter in Neapel 
und befindet fich nur zufällig bier. General Belliard 
bieibt bier und dürfte nächfens fein Beglaubigungs— 
ſchreiben überreichen. , ie, 

Die Reformen haben im Kriegeminifterium_ bes 
reits begonnen. Pr. de Faillv bat feine Demifilon 
ald General eingereicht, welche auch angenommen 
wurde. General Daine ift in disponiblen Stand 


bericht. 

x Conſtant de Rebecaue, Chef des bolländifchen 
Generalſtaabes, foll dem Marfchall Gerard erklärt 
baben, daß er glaube, der König von Holland werde 

zur Räumung der Eitadelle von Antwerpen vers 
ſtehen. Es fcheint gewiß, daß die Außenwerke der 
Titadelle gegen die Stadt hin geränmt werden follen. 

General Chaſſé erklärte dem General Tabor anf 
deſſen Unfrage wegen Durchſtechung ter Dämme, . 
daß er alles thum werde, um die Leiden des Krieges 
zu erleichtern, und Befehl gegeben babe, am mehre: 
ren Orten den Ueberſchwemmungen Einhalt zu thun. 
Uebrigens könne er die Ueberſchwemmungen auf dem 
linken Schelde-Ufer noch nicht einſtellen, da fie zu 
den ECommunicationen der Citadelle, die durch die 
Nordbattericen gefährdet, nöthig ſeyen. 

Beim Bombardement von Antwerpen verlor der 
ameritanifche Handel 14 Millionen Gulden an Waa« 
ren. Die Vereinigten Staaten reclamiren tiefe 
Summe von Holland, und follen gebrobt haben, bie 


botändifhen Schiffe in den amerifanifchen Häfen 
mit Befdylag 8 belegen, wenn König Wilhelm die⸗ 
fem gerechten Verlangen nicht entfprechen wolle. 

Im den Hofpitälern von Tirlemont befanden ſich 
800 hollandiſche Verwundete; noch jept befinden fid) 
dort mebrere derfelben. ! 

Ein 8. Decret vom 18 d. ———— und 
Qeuanenent ald Sammelpläge für die Wähler von 

aeftricht, aum Behufe der Ernennung von Repräjen: 
tanten und Senatoren für die bevorfichende Seffion. 

8 dem Zaag, vom 23 Auguft. 

Dfficielle Berichte des Prinzen v. Dranien aus 
Eindhoven vom 20 d. melden, daß die erfte Divifion 
unferd Heeres zu Breda und deſſen *78 die 
weite zu Oirſchot, und die dritte zu Eindhoven 
fiehen bleiben follen. Die erfie Eavallerie »« Brigade 
wird zu Dofterhout, die zweite, in der Umgegend von 
Eindhoven, und die Divifion bed Generals Cork: 
Heyligers zu Debenrode Poſto fallen. Der Prin 
vorn Dranien, deflen Hauptawartier fürd Erſte no 
zu Tilburg bleibt, bat unterm 20 d. folgenden 
Tagsbefchl an das Heer erlaffen: “Bei der Rüd: 
Behr des niederländifchen Heeres in die Stellungen, 
welche dafelde noch am 1 Auguſt befept hielt, muß 
ich euch noch ein Mal meine Erkenntlichkeit für die 
Willfährigkeit umd Genauigkeit bezeugen, mit wel: 
chen alle meine Verfügungen und Befehle ausgeführt 
worden find. Ich muß meinen Dank für den fland: 
haften, Eifer wiederholen, mit welchem alle Müh— 
feligfeiten und alles Ungemach in diefem kurzen, jes 
boh ernfllichen Feldzuge ertragen wurde. Der König, 
ganz Nicderland, umd felbft fremde Völker laſſen 
Ddiefem edfen Enthuſtasmus und diefen ehremvoilen 
Geſſanungen, die einen neuen Glanz über Hollands 
alten Namen verbreitet haben, Gerechtigkeit wider: 
fabren. Gtets bereit, das Verdienſt zu belohnen, 
laäßt der König mich benachrichtigen, daß -aus dem 
Metalle der dem Feinde abgenommenen Kanonen 
Ehren: Medaillen geprägt werden follen, welche die 
Bruft meiner braden Waffenbrüder ichmücden wer: 
den. Sicher wird diefer neue Beweis von des Kö: 
nigs imniger Bufriedenbeit im ganzen Heere Freude 
erregen, und nicht minder erfreulich, wird allen bie 
Nachricht ſeyn, daß der König, der liebende Water 
feines Volkes, fi binnen wenigen Tagen in eure 
Mitte begeben will, um die braven Soldaten, Com— 
munalgardiften und freiwilligen wieder zu feben, 
die ihm vor einem Monate die Verſicherung ihrer 
Treue und Liebe gaben: eine Verlicherung, bie fle 
auf dem Felde der Ehre mit ihrem Blute beflegelt 
aben. Aber daf das gefammte Heer auf einen 
Wink marfchfertig und mit Kriegszucht und Waf: 
fenführung bekannt war, das bat es der unermüdli— 
hen Gorgfalt meines vielgefiebten Bruders, des 
Admirald und General:Oberften zu danfen. Darum 
hat der König auf meinen Vortrag fogleich befchlof: 
> fen, die großen Verdienfte des Admirals und Gene: 

Kal: Oberfen, der mir flets behülflich war und an 

meiner Geite kämpfte, mit dem Großkreuze des 
Wilhelm +» Ordens zu befohnen. Eure Dankbarfeit 
für dasjenige, was ihr ibm ſchuldig 38 iſt mir 
Bürge, wie werth euch alten dieſer Beſchluß des Kö: 
nigs it. Derfelbe wird demnach mittelft gegenwär: 
tigen Zagebefehls dem Heere bekaunt gemacht.” 

Es werden bier bereits viele Auſtalten getroffen, 
um den Prinzen von Dranien aufs Feſtlichſte zu 
empfangen. Drinz Friedrich bat amı 18 d. die fer 
fung Maeftricht in Augenfhein genommen. 


General: Major WVerdeer, ber mif einer auferor- 
dentlihen Sendung nah den nordamerifanifchem 
Ver. Staaten —** geweſen, iſt vor einigen 
Tagen hieher zurückgekehrt. 

n Maefiricht iſt bereits für mehr als anderthalb 
Miltionen an erbeuteten Waffen und Kriegsbebürf- 
niffen eingebracht worden. 

London, den 20 Anguft. 


(Directe.) 

Autbentifhe Nachrichten aus Liffabon vom 30 
dv. M. (im Courier) entwerfen eine furchtbare Schil⸗ 
derung von dem jepigen Zuftande der Dinge in Por- 
tugal. D. Miguel, von dem Herannahen einer 
Krifis überzeugt, hatte ſich mit einer Leibwache vom 
etwa 3000 Mann, worunter alle Militärs, auf die 
er rechnen zu fönnen glaubt, in Queluz geworfen. 
Er hatte dem Eabinetsrarhe verboten, fich zu verfame 
mein, weil mehrere Mitglieder deifelben nicht ges 
neigt find, feine tyranniſchen Abſichten zu unter- 
fügen ; und während ber lepten vierzehn Tage allein 
waren mehr als 1000 neue Dpfer in feine Kerker 
nefperrt worden. Zu Liſſabon war eine anfchnliche 
Truppenmenge zuſammengezogen, jedoch der verfchies 
denartigften Befchaffenheit, und awifchen dem regulä« 
ren Militär und den K. Freiwilligen gab es beflän- 
dige Reibungen. D. Miguel hatte eine Ausbebung 
von allen Waffenfähigen über 16 Jahre angeortnet; 
altein diefe Maafregel, obwohl fie feine Made 
ſcheinbar vermehren wird, muß ibn großen Gefah— 
ren ausfehen, weil es unter den Rekruten am Geg— 
nern feiner Sache nicht fehlen wird. Ein durch 
feine Unparteitichfeit audgezeichneter und durd_feine 
perföntihe Stellung in Liſſabon mit genauer Sach— 
Penntnih ausgerüfteter Dann verfichert, ed würde 20 
Jahre Ruhe bedürfen, um Portugal wieder in bie 
Lage zu verſehen, in weldyer es fich bei D. Miguel’s 
Mückkebr befand. — Der größte Theil des franzö— 
fifhen Geſchwaders befindet id, noch im Tajo; von 
11 Kriegsſchiffen waren 5 abgefegelt ; der Reit blieb 
zurüd, angeblid wegen einiger noch nicht abge 
machten rg Spar zwiſchen der franzöflfchen und 
portugieflichen Regierung. — Späteren Nachrichten 
vom 31 dv. M. zufolge, die das Paketboot Marl: 
boreugh zu Falmouth mitgebradht, wehte die fran- 
zöſiſche lange an den Maften von 7 portugiefifchen 
Kriegsſchiffen, weil mehrere Forderungen des frau⸗ 
ee noch unbefriedigt geblieben waren. 

ie Graufamfeit der Migueliten nahm befländig 
au; die Örfängniffe waren im eigentlidyften Sinne 
des Wortes überfült, 40 Menſchen waren an dem 
Scylägen geſtorben, Die ihmen bie Dolizeidiener mit 
ihren bleigrfüllten Stöcen verfept hatten, man ſoll 
fogar zweien Menſchen, wegen angeblich aufrühres 
rifdher Ausdrücke, die Ungen ausgeſtochen zo. — 
Dem Court: Journal zufolge, wird die Einnahme 
S. Miguel’d durch die Eonflitutionelten auf Ters 
ceira D. Pedro’s Pläne befchleunigen, in fo fern fie 
die Anleihe beförden muß, ohne weldye lich nichts 
unternehmen läßt. Durc bie nee Occupation 
ber WUsoren fleben der dortigen Regentſchaft faft 
6000 Mann zu Gebote, die fie nach Portugal, oder 
vermutblich erft gegen Madeira fenden wird, um 
ein beſtimmtes Unterpfand für die Anleihe bieten zu 
Pönnen, die 150,000 oder 200,000 „£ nicht überſtei⸗ 
gen dürfte. Prankreih würde ſicher D. Pedro gern 
mit Mannfchaft und Geld unterffünen, wenn dieß 
unbefchavet des guten Einvernehmens mit u. 
geicheben könnte; allein Hr. Eaf. Perrier wänfdt 


Alles zu vermeiden, was auch nur bie mindeſte 
Spannung mit dem brittifchen Hofe ergeugen könnte. 
D. Pedro ſelbſt erklärt ſich bereit, ein Fünftheit 
der nöthigen Summe für bie Erpebition, deren Aus: 
gang, bei geſchickter Leitung, nicht febtichlagen kaun, 
vorzufchießen; denn obgleih D. Miguel 18,000 
Mann in Liſſabon beifammen bat, fo find diefe, 
beſonders die Dfficiere, micht ſehr zu fürchten, und 
die Partei der D. Maria wird täglich flärker. 
Auch das brittifche Cabinet ſcheint geneigt, die 
Sache der Eonftitutionellen, fo viel in feinen Kräf: 
ten lebt, zu_unterflügen; und man erfährt, daß 
Lord Palmerfon entſchloſſen iſt, den noch nicht gamy 
befriedigten Forderungen brittiſcher Unterthanen 
vollfommene Oenugtbuung au verfchaffen ; ein Schritt, 
der unter den jesigen Umfländen viele von D. Mi: 
guels Unbängern erfhüttern dürfte. 

Das von dem Warguis v. Chandos burchgefente 
Umendement in der Reform: Bill fcheint einige Ver: 
wirrung im. Gabinette erjeugt_au haben, fo fehr 
auch die minifteriellen Blätter fich die Miene geben, 
daffelbe als eine bloße Erweiterung des Principe 
au betrachten, welcher die meiſten Reformers aünftig 
wären. Daß die Minifter, die übrigens machdrüd: 
Lich gegen daffelbe geſprochen, die Sache anders an: 
ſehen, ergiebt ſich fchom daraus, daß diefe Wende: 
rung nod andre Uenderungen nöthig maht. Um 
aämtic den Einfluß der großen Gutsherren zu neu: 
tralifiven, der durch die Sulaffung der Pleinen Päd: 
ter zum Stimmrechte vermehrt werden mußte, zeigte 
Lord Althorp gefiern in der Committee des_Unter: 
haufes an, er werde auf die Unspehnung des Stimm: 
rechtes auf Hausmiether anfragen, die einen Sins 
von 50 £ jährlich entrichten, ohne daß Landbefis 
damit verknüpft wäre. Diefer Vorſchlag ift in fo 
fern löblich, als hiedurch offenbar eine Anzahl un— 
abbängiger Wähler gewonnen wird; allein die Zahl 
folder Hausmiether ohne Land ift bei Weitem nicht 
beträchtlidy genug, um jeme Vermehrung aufzuwie⸗ 
gen. Deshalb Ichlägt der Courier, der jelbft in 
feinem minifleriellen Glaubencbekenntniß wankend 
au werden beginnt, vor, dem Princip der Bill ge: 
mäß, jedem Hauemiether zu 10 £ jäbrlih, ohne 
Rückſicht auf die Localität, zum Wahlrechte zuzn⸗ 
laſſen. Hierdurch würde die Bill einen faft demo: 
£rotifchen Charakter erhalten. — Die Times neh: 
men feinen Anſtand, in dürren Worten au behaup- 
ten, die Reform: Bill babe durch das Chaudosſche 
Amendement einen Todeifloß erhalten. * Das Land — 
beißt es in diefem Blatte — wird es zu würdigen 
wiſſen, wie die Minifter es einrichteten (contrived), 
um fi bei einer fo wichtigen Klaufel_fdlagen zu 
Kaffen. Die Bill machte geftern einige Fortfchritte: 
äl marche, mais il ne s’avance pas.” — Die Mor: 
ning:Chronicle ſpricht von ernfllihen Spaltungen, 
die ih bei dieſem Anlaſſe im Cabinette erhoben 
hätten, was der Courier jedoch für ungegründet er: 
klaͤrt. — Nach dem Court: Journal war geflern von 
einer allgemeinen Refignation der Minifter die Rede; 
diefed Blatt verfichert jedoch, fie hätten befchloffen, 
dem nächfien Verſuch der Anti-Reformerd aufs Nach⸗ 
drücklichfte au widerſtehen, und nöthigenfalls auf die 
Tagesortnung anzutranen, fo baf der Erfolg oder 
dad Durchfallen der Bill auf dem Spiele Reben 
dürfte. Lord Althorp wird zuvor eine Verſamm⸗ 
lung der Reformers halten, und denfelben feine Unfich: 
ten auseinanderfenen. Der König ift entſchloſſen, 
feine Minifter bis aufs Aeußerſte zu unterſtützen. 


Der Secretär für Irland, Hr. Stanley, ifi im 
eig feiner Vorſchlage in Betreff der Beemanrd 
0 ſehr gefpanmt mit den irländiſchen Mitgliedern, 

daß er den Wunfch geäußert haben foll, feine Stelle 
niederaulegen. 

‚ Unfre Blätter enthalten den vom Grafen Lud- 
wig Telsfi unterzeichneten Drofvect der polnifchen 
Anleibe Subſtdien genannt). Die Anleihe enthält 
100,000 Obligationen, jede von 600 FI. poln. (152), 
trägt 4 p@t. Binfen vom 9. 1838 an, und foll im 
31 Jahren getilgt ſeyn. Ueberdieß werden während 
der erfien 6 Jahre noch 6 Klaffen der Drämien ges 
zogen. Zehn angefebene biefige Bankiers find er: 
bötia, Subferiptionen anzunehmen. 

Der Erzbifchof von Dublin verfchied vorgeſtern 
früh zu Dublin, und wird vermurhlicd den Bifchof 
vn Elopne, Dr. Brenkley, zum Nadıfolger er 

alten. 

Man meldet aus Liverpool nem 18 d., daß 
Mich nicht weit von dort ein höchſt betrübendes Er— 
eigniß aunetragen bat. Ju der Nacht vorher firan- 
dete das Dampffchiff Rothſay⸗Caſtle anf einer Sand- 
bauk bei Puffin’s Island. Es hatte mehr als 90, 
nad, Einigen fogar 120 Vaffagiere am Bord, meift 
Damen aus acırbaren Familien. Bis jett weiß 
man nur von 9 Paffagieren und 3 von der Mann« 
fchaft , die gerettet find. 

Eonf. fchloffen 813, 82. 


Herausgegeben vou 





Zunfel, 


Siterarifhe Anzeigen, 
. So eben if erfchienen und bei. Perthes und Beſſer 
in Hamburg zu baben: 
mmon, Prof. Dr. »., die Erkenntniß und die 
Behandlung der afiatifchen Cholera. Kür 
Eivil» und Militärärgte und Wundärzte. Dritte 
umgearbeitete Auflage. ar. 8. Geb. 8 Gr. 
‚Der ſchaelle Abfas der erfien und zweiten Auflage 
biefer Schrift beweifet binlänglidy die anerkannte 
Brauchbarkeit derjelben. Dieſe dritte, aänzlidy um: 
gearbeite Auflage, darf fid daher wohl einer noch 
größern Aufnahme des ärztlichen Publicums erfreuen. 
Waltherfhe Zofbuchhandlung in Dresden. 


Im Verlage der Helwingſchen Hof-Buchhand⸗ 
fang in Hannover find fo eben folgende zwei Schrif: 
ten erſchienen: 

1) Rommerdt, I. €. €. Dr, auf berißigiährige 
Erfahrung gegründete Anleitung: Stuben, 
Heiz: und Koch-Defen, Bratſpieß⸗Feuerungen, 
Caſſeroll⸗ Anlagen, Keſſel-Feuerungen, Camine ıc. 
bolzerfparend, öconomiſch, bequem und der Ges 
jundbeit vorzüglich zuträglich vorzurichten ; auch 
— und Schornſteine nicht bloß gut 
Rauchabführend anzulegen, fondern nicht minder 
alle Rauchübel derartiger Unlagen zu beben. 
Durch vollſtandige bauleitende Zeichnungen, wie 
auch durch deutlichſte Ertäuterungen für jedem 
Haus dater, Dfenfeger, Maurer, Töpfer, Züns 
cher 21. mitgetheilt. Mit 7 lithogr. Kupfern. 

. r.8. ı Rtbir. 

2) Bergmann, G. S., neue Unterfuchungen 
über die innere Organifation des Gebirns ; 
als Beiträge au einer Grundlage der Phyſio— 
fogie und Darbofopie deſſelben. Mir 8 lithogr. 
Tafeln. gr. 8. ı Rthlr. 9 Ger. 


Sambueg, den 26 Auguſt. 
Unterm 22fen Juni iſt machfiebender Plan dee 
vom Staate garantirten söflen Hamburgifchen großen 
stadt » Lotterie unter Autorität publicirt, und die 
Siehung auf den Sten October d. J. feſtgeſeht werden : 


Plan 


zur 
Sechsundfunfzigſten 
Hamburger großen Stadt-Lotterie 
bon 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Zwanzig Taufend Mark 
in Einer Klaffe, 
das Loos zu 140 Mark Banco oder 13 Fıd’or., 
faut Urt. 7 ded Avertiſſements. 


4 Gewinn & 300,000 # - 300,000 # 
1 ⸗ s 70,000 — 70,000 = 
1 = = 50,000 en. 50,000 8 
1 ⸗ = 30000 s » 30,000 = 
2 2 2 20,000 = . 40,000 = 
4 s = 10,000 = . 40,000 = 
40 ⸗ s 5,000 = . 200,000 = 
150 s s 1000 = . 150,000 = 
7,840 ⸗ 1874 « »-  1,470,000 : 
3,960 ⸗ ⸗ 10 +» . . 
3,960 Freifoofe & (140 Bco.) 
175 #ı und 10 yet. . 770,000 = 
Der erfie Fünftanjend- Mark: 
Gewinn erhält außerdem 4,000 ⸗ 
Der Ichte Fünftaufend : Mark: 
Gewinn erhält außerdem 2,000 = 


12,000 Gew. und die Freiloofe . 3,720,000 # 
BALANCE, 


——— 12,000 Gemfnne und. di 
" ewinne und bie 
12,000 Looſe betragen Breiloofe betragen 
# 3,720,000. # 3,720,000. 


Avertissement. 

1. Der Hauptdebit der Looſe diefer, von der Ham: 
burgifchen Stadt» Eänımerei garantirten Lotterie, ift 
einzig und allein den Gebruͤdern Zeine hiefeldft 
übertragen, bei welchen die Looſe ausfchließtid, in 
Collection zu haben, überdem aber auch einzeln von 
ihnen zu — ſind. 

(Man ſehe den Verfolg im No. 148 d. 3ta.) 


Spaniſche Sprade. 

So eben ift erfchiemen und bei Perihes und Beſſer, 
fo * beim Verfaſſer, Eremon No. 69, für 1 
u Daben: 

u Dollftändige Anleitung zur Erlernung der Spa- 
nifchen Ausfprache, für Diejenigen, weiche fich in 
der wahren caftilianifchen Ausſprache, wie ſie am 
Hofe zu Madrid und in den beiden Gaflilien ae: 
bräucdhlich ift, unterrichten wollen, nebſt einem An: 
— in welchem die neue von der Königl. Spani« 
hen Akademie im Jahre 1815 vorgefchlageme, und 
feit zehn Jahren in Spanien allgemein eingeführte 
Orthographie mit der aften verglichen, und ſowohl 


dieſe als jene durch Zefe-Webungen erläutert wird. — 
Bon John Laycod‘, 
Derfaufs » Anzeige. 

Wegen Ubfterben des bisherigen Beſitzers ift im 
der Stadt Itzehoe in Holftein ein Wefen zw verfau= 
fen, worim feit funfgia Jahren eine Tabaßs: Fabrik, 
verbunden mit einer Gewürz: Handlung , mit Nuten 
betrieben worden, weldye beide Erwerbsjweige im 
gutem Gange erhalten werden ; es beſteht in einem 

guem eingerichteten Wohnbaufe und Garten, nebft 
einem bisher als Speicher benupten zweiten Haufe, 
und empfiehlt füch befonders durch feine in der beftem 
Straße der Stadt belegene, zur Nahrung vortheile 
hafte ichöne Lage. — Liebhaber zu diefem empfeh— 
lungewerthen Gewefe belieben ſich im portofreiem 
Anfragen zu wenden an die Herren Schmidt & Wol= 
ters in Hamburg, Herrn H. F. Thiel in Altona, 
Zee Friedr. Diederichfen in Kiel, fo wie an die 
herren Joh. Andreas Armbruſt & Fob. Hoi fen. 
in Jseboe, wofelbft fie das Nähere darüber erfah— 
ren können. 


; Gaſthof Derfauf. 

In einer der größten Städte Neu: Borpommerns 
fol einer der erſten Gaſthöfe aus freier Hand vers 
Bauft werden. Derfeibe befteht aus zwei maſſtven 
Käufern vpn 3 und 4 Etagen. In denfelben befin⸗ 
den id) 28 heizbare, nem und — decorirte, 
zum Logiren und zur Wirthſchaft bequem eingerich- 
tete Zimmer. Außer einer Auffahrt, —— für 
einige 20 Pferde, den nörhigen Wagenremifen, Pünit« 
licher Bagtieitung an dem Hofe, ſchönen geräu- 
migen Kellera und Böden, die ca. 100 Laſt Getreide 
tragen, befindet fi im Haufe ein vor einigen Jah— 
ren im neueflen Styl erbaueter Saal von 60 rheinf. 
Fuß Länge, 30 Fuß Breite und 24 Fuß Höhe, der 
u Bällen und Concerten mit dem befien Erfolge 

enupt ik. Die Frequenz im Maufe ift ſowohl vom 
Reifenden als Eınheimifchen bedeutend, und wird 
burd) eine ſtehende Geſellſchaft von ca. 150 MWerfos 
nen, jo wie von der Nähe des Scaufpielhaufes ſehr 
cxhoͤhet. Der iebige Beſttzer beabjichrigt, Familien» 
Verhältwiffe wegen feinen Wohnort iu veränderm 
und hat ſich daher zum Verkauf entſchloſſen. — Etwas 
nigen Käufern wird noch bemerkt, daß ein bedeuten- 
des Capital auf dem Grundftüde ſtehen bieibem 
kann, und wird die Expedition diefer Zeitung auf 
Schriftliche portofreie Anfragen Näheres mittheilen. 

€. BohNöbl. Niedergericht Hat auf Anhaiten von Ioa 
dann Cheiſtlan Dreyer, Catharine Marie Iohanne, geb. 
Bögel, des verlocdenen Altermannd dıs Amtes der Wand: 
und Tuchmocher Johann Anton Dreyer, binterbliebene 
Wittwe, cum Duo. Curatore, und Nieoiaud Deinrie 
Balendid, Meiſter des gedachten Amtes, ein Procdam 
dabin erfanne: daß alle diejenigen, twelche dein atıde 
fliegenden Rechte oder überdaupt den Anſprüchen der 
Imploranten an einen unterm aren September ı77ı dem 
Amte der Kleins Breit: Tuchmachetr ıugefchriebenen Kamıs 
merbrief No. 9. Fol. 669. groß Beo ĩgoo ex quocm- 
que capite vel caula widerſprechen oder ihterfeits näs 
bere oder glelch nahe Aniprüche an befagten Sammerbricff 
Heltend machen ju können vermeinen, Ach in termine 
unico atque peremtorie prefixo d. 9. lanuarii 1832, 
Yusmürrige durch gehörig Berollmächtigre, In diefem Ger 
eihre u melden und ihre Widerſpräche oder Anfpräwe 
arhörig zu juflfieieen ſchuldig find, bei Grrafe des Aus— 
fdiufes und des ewigen Srillfnwelgend. 

Hamburg, den zaflen Auguſt 1831. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertracr 
Alle, weile an den vom Dem gefeglichen Erben gänz 








Ti auſgeſchtagenen "NMachtap dei biefeibft verflorhenen 
Untergerichtd » Adopcaten Volquare Grorg Bolquarıs 
Anſprache und Forderungen irgend einer Att ıu haben 
vermeinen, oder Pfandfiüde von dem Werflorbenen iu 
Händen haben, müfen bei Verluſt ihrer Forderungen un) 
Dandzerechtfame ihre deifalligen Anmeldungen inner: 
Hard jmölf Wochen, a dato Der lehten Bekänntmachung 
Diefed Proclamt, unter Wahrnehmung des Dednungdı 
mäßtgen birfeiont beichaffen. 

Decretum Wandobeck im AJuflitlariat von Wandéebeck, 
Konial. Anthellt, den a8flen Jul 1831. 

Reiche, ad). 


Erfte Befannemadhung. 
Wenn der Eingefeffene Hehn Thomforde zu Wellingds 
Hütte untängft verhorben und bie Eriafung eines Pros 
<iams über feinen Nachtaß erforderiin geworben if: fo 
erden, mit alleiniger Ausnabme der prorocollieten Gläu: 
Biger, Alle, welche an diefen Nachlaß, in/befondere an die 
von dem Berllorbenen beiefene Landfteße in Wellingss 
bürtel, Bnfprühr und Forderungen aus irgend einem 
Rechtegrunde zu haben vermeinen, biedurd von Gerlchts 
wrgen aufgeforderr, Ihre desfaufigen Angaben Innerbalb 
zwölf Wochen, don der Iekten Bekanntuachung Ddiefes 
Proclams angerehner, bei Vermeidung immerwäbrenden 
Stilimweigens biefeibrt au befchaffen, erwanige Driainalı 
Documente unser Zurüdiafung begloubigrer Abſchriften 
zu peodueiren, auch, fa0s fie Aukwärtige find, Metenpros 
uratur jun beftelen. Binnen gleicher Fri bat der Eohn 
«efler Ebe des Verſtorbenen, girichialls mir Namen Heyn 
Thomforde, weicher vor mehreren Jahren nach Brafilien 
egangen feon foll und deſſen iekiger Aufenthalt unbe: 
Fannıe iR, oder im Fall feines Ablebens feine ermanigen 
Delbeterben Mich hleſetbſt zu melden und zu fegieimicen, 
wwidrigenfans mie dem ibm anfallenden Erdrbeit nach det 
Berordönung vom Hten Movember 1798 verfahren werben 
wird. 
Deoretum Bardebef im Wellingsbütteler Juflielarlar, 


den gten Auguſt 1931. 
u Rel “ € ‚ adj. 


Erſte Befanntmakhung. 

Denn der Eingefeflene, Johann Caspar Nindeland, fein 
im Ulten Quartier, fub No. ı, in Wandsbeck beiegenes 
Haus cum pertinent, verkauft, und, In Gemäßhelt des— 
Falfiger Arpuneruarlon iur Sticherftellung des Käufers 
gegen nit protocoMirte dinglltde Anfprühe, um Er: 
Taffung eined Proclams arberen bat: fo werden, mit 
Nusnabme der prorocoliieten Gläubiger, Alle, welche an 
Das gedachte Haus cum pert. bypothecariiche oder über: 
daupt dingliche Anſprüche irgend tiner Att su baben ver» 
meinen, von Gerlſchis wegen dierdarch aufaeforbere: ihre 
desſfauſtgen Anmeidungen innerhalb ymwsıf Wochen, 
von der iehten Bekanntmachung bıefed Proctams ange: 
wechnet, Sub pana precluß et awilli juris an das 
»roslamirte Haus cum pert. hleſelbſt sa deſchaffen, etwa⸗ 
nige Original» Documente, ünrer Zurüdiaffuna bestanbigter 
Adfchriften, au produciren, und, falls fie Audwärrtige find, 
Acten⸗Procuratur u befellen. 

Zualeih werden, in Folge Aterböchfier Aurtorifarion 
des Höhftpreislichen Königlichen Obergerichte u Glück⸗ 
Made, Ale, welche an einen ans dem Wandöteder Schuld: 
und PBfandprotocol Litt. D. fol. 249. ertbeiiten, Indet 
abhanden gefommenen Ertract Über ein auf dem Folio 
Des ebenerwähnten Hauſes unterm ı6ten Auauft 1826 
von dem dbamalıgen Befiger , Eonrad Hinrih Ko, für 
Jacob Wenner verficheries Capital von 2c00 MEf, Eour. 
Argend einige Aniprüche ju baben vermeinen, biemirzeift 
aufgefordert, innerhalb der vorgedachten Fri von imölf 
Wochen folbe Anſpruche, unter Brobucirung der Bemeld: 
thämer, biefeibit anıumeliden, -widrigenfals nach Ablauf 
der Frid der erwähnte Ereract für mortifieire erklärt 
werden und das Mortifieations » Deerer defien Gtelle von 
zreren foll. 

Decrermm Wandebeck, im Juſtitiarlat von Wandsbeck 
König. Antheils, den ısten Auguft 1831. 

. Reiche, adj. 


Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem das Könlgl. Höhüprriösiine Schlegwlgſche 
Dbergericht Die Megullcung des Nachlaſſes des diefelbſt 
verflorbenen Juftiieachd und Landfchreibers Johann Frie⸗ 
delch Mau, mittelſt Meferipts d. d. Gortorff den arlen 


v M., dem Maglſtrate aufgerrasen Bat, werden, mit 
alleiniger Andnohme der Protokoll : Gläubiger, alle und 
jete, weiche an den Nochlaß des verflorbenen Sufligeachs 
und Landichreiberd Man, namentiih an Dad zu demfelr 
ben gebörige, im zten Quartier fub No.31 Diefer Stade 
hbeiegene Wohnhaus nebſt der Schruns. dem Stalle, dem 
Garten, dem Wieſen- ond Uderlande, von jufammen 
7 Drömtb. 11 144/16 Schipfaat, cum pert., Aniprüde 
und Forderungen irgend einer Art, diefe mögen nun aus 
amtlichen Verbätniffen des Werflorbenen oder aus Wels 
oem Grunde fie font Immer wollen. berrübren, iu. bas 
ben vermeinen, oder Pfänder von demſelben in Händen 
haben, bei Strafe der Ausfchliefung von dem procia: 
mirten Nabiofe, des ewigen Stiuſchwelgens und bee 
Erfattung bed doppelten Werths der Pfondfiüde, aufge: 
fordert und befeblige, ſich dieſerwegen innerhalb ı2 
Wochen, vom Zage ber letzten Bekanntmachung diefes 
Proctams angerechnet, Im dieflgen Gtadtfreretariate ger 
börtz anyugeben und wegen Production der Documente 
pri Procurarur:Beilelung das Drdnungsmäßlge wahrius 
nehmen. 
Gegeben Burg in Curia, den ı3ten Yugufl 1831. 
Bürgermelfter und Rarb biefeibfi. u 
Marthieffen. 


Wenn von den Lefp. Curatoren und nächften Berwand” 
en nachnehender, von bier gebürcgen Verſchouenen 
elß: 

2) des vor etwa 22 Jahren von bier ju Eee gegamgenen 
Matrofen Erdmann Ebreiflian Henie!; 

2) bes Joabim Derer Frirdrih Hüditaede, der im Jabre 
‚1801 ald Deruquenmachergefell von bier nab ®r, Per 
teröburg und im Dabre 1809 von dort ald Bedienzer 
narb Dftindien gegangen feon ioll; 

3) ded Steuermanné Chriſtoph Friedrich Knebel, der als 
foicher in den erilen Iohren det gegenwärtigen Jahr⸗ 
bundertd von bier jur Ser gegangen; 

4) ded vor einer Reihe von Jahren Im bie Fremde ge: 
gangenen Schneidbergefelen, Martin Eonrad Hempel, 


und 
5) des Bernhard Friedrich Shramm, der ald Gerfabrer 

von bier, und, den legren Nachrichten nach, im Jahre 

1807 von Flentburg aus nach dem Mitteuandiſchen 

Meere gegangen ıfl, — 
beitm Walfengerimte angezeigt worden, daf fie thelts fele 
ihrer Entfernung von bier, thritd in dem legten 10 Zah⸗ 
ren feine Nachtlat don ibnen erhalten bätten, ſoſchet 
auch mitteilt Ablelſtung des geſetzlichen Eides beflärfe 
und Behufs ber EodeisErfiärung derſelben auf deren 
Ebdistai » Citation angetrager baben; fo werden der Mar 
srofe Erdmann Chriftian Heniel, dee Peruguenmacers 
gefell BZoachim Perer Feledeib Hüdfledt, der Breuer: 
mann Ebritoph Triedrich Knebel, der Schneidergefelle 
Martin Conrad Hempel und der Seefahtende MWernbard 
Friedelch Schramm, oder deren Lelbes ober erwanige 
fonfitge Erben biedurch ceieter und aufgefordert: fi bin« 
nen Jabreffeit a dato und fDdeteliend in termino ben 
ı2ten Mal E. I., Morgens ı0 Ubr, vor dem Walfınyes 
reichte dieſelbſt entweder in Derion oder Durch Bevou⸗ 
mäctiate einjufinden und gehörig ım Iegitimicen, eo ſub 
prejudicio, daß fie ſonſt Durch die in gedachtem Termin 
su pnblieirende Verabſchledung für todt werden erflärt 
und ihr unter Curatel biefeibft NAedendes Wermögen ihren 
nächſten ab actis confirenden Verwandten werde zuer⸗ 
kannt werden. : 

Datum Greifswald, den ı9ten Apeit 1831. 
L. 5.) Das —— diefeibft. 
» 


Dr. pe 
W. Watenin$, 


Da bie bei dem vormallgen Werpbätlshen Militair, 
namentlich bei dem Garde renabier und refo. Tten Liniens 
Infanterie» Negimente gefiandenen, 1812 nad Rußland 
marfchirten 

Earı Ferdinand: Brauns aus Wuflrow und 

Iohann Michaelis Peters aud Lübbow 
gebürtig, der unterm asien Juri 1850 erlefienen Auffor⸗ 
derung gemäß innerhalb der geſehten Jadreéſtiſt ſich 
nicht gemelder baden, fd werden dieſelben im Folge ber 
autgefprochenen Verwarnung damit für rode erklärt. 

Bufirow, am zten Auguf 1831. 
Königi, Großbritt. Hannoverſches Amt. 
v. Darling. v. Eftorff. 


Tief betrübt macht die Anzeige von dem am, 19fem 
d. M. erfolgten Tode des Maiors von Schlepe: 
grell zu Harburg 

das Öfficier: Corps des Aten Regiments 
Rronprinz Zuferen. 
Lüneburg, den Aften Auguft 1881. 


Noch tief traurend über den Werluft unferd im 
Auguſt v. 3. verftorbenen 1Tjährigen Sohnes, fteben 
wir jept am Sarge unierer am 20fen d. M., des 
Morgens 8 Uhr, in dem Alter von 19 Jahren und 
3 Monaten verftorbenen innigft geliebten Tochter 
Charlotte. 

Mit und trauren 6 Gefchwifler und der Verlobte 
der Verewigten. E j 

Wer die Berklärte gekannt, fühlt gewiß unfern 
unerfeslichen Verluſt und wird uns feine Theilnahme 
nicht verfagen, 

Lauenburg, den 22ften Auguſt 1831. 

7.5. D. Wieyer, Eratd : Rath. 
Elesnore Meyer, geb. Hieyer. 





Rowland’s Macassar- Oil. 
A. Rowland et Son, @ Hatton Garden, Londön, 
Da dieſes den Haarwuchs befördernde und wohl: 
thätige Del, durch) Speculanten nadıgemacht, verkauft 
wird — fo garantiren wir biemit, daß es allein er 
au ik bei unferm Agenten, Herrn Gotthelf 
oß, 144 Bohnenflraße, Hamburg. 


Runft:Auction in Leipzig. 

Den 10ten Detober fängt die Werfleigerung der 
Kupferſtichſammlung des verfiordenen Hrn. Ludw.,, 
Freih. von und zu Guttenberg, K. K. Kämmerers x. 
an, welche viele feltene und vortreffliche Blätter im 
jeder Art enthält. Der Catalog iſt durch alle Kunft- 
und Buchhandlungen zu haben. ! 

Leipzig. I. U G. Weigel. 


Befanntmadhung. 

Das auf den Wallfiſchkang ausgerüſtet geweſene 
Schiff Hannover it mit einem amjebnlihen Gegen 
auf der Wefer angefommen, welcher demnächſt am 
einem näher zu bezeichnenven Tage Öffentlich meift: 
bietend verkauft werden wird. Außer Thrau und 
Fiſchbarten, welches im Königreid, Hannover ſteuer⸗ 
frei ifi, werden auch 2800 Stüd Robbenfelle mit 
zum Verkauf gebracht werden. 


Zandlungs:Commis gefucht. 

Geſacht werden drei Commis, einer ald Comptoriſt, 
der die Reifen mir beſorgt, ein guter Detailift im 
Manufacturs Gefhäft und einer deegleichen für ein 
Berliner Haus als Volontair. Mäheres durd das 

Altgemeine Gefchäfts:Comptoir in Braunfdyweig 
von Clemens Warnecke, No. 758. 


Stadt: Theater, 

Sonnabend, den Aſten: Die Entführung aus dem 
Serail, Oper in 3 Aufz. Mufit von Mozart. — 
Mad. Eggers: Eonflanze. 

Sonntag, den 2Bften: Zu Goͤthe's snfler Ge: 
buetsfeier: Prolog von 2. Tieck, geſprochen 
von Mad. Zebrün. Hierauf: Fauſt, Tragödie 
in 6 Aufzügen vun Goͤthe. 

Montag, den 29ften: Die feindlichen Brüder, Poſſe 
in 3 UAnfz. von E. Raupach. Sierauf: Humo— 
riftifche Studien, Schwanf in 2 Aufz. 


Zangboffide 


— Hambur ‚ den 26 August. 
Cours der Staats — 


Br Geld 
Oesterr. 5 pCt. Metalliques....pr.Cassa 774 77 

» 4 plt. » ... praltimoe Gt 65% 

’ » Partiala Fl.250.pr.Casa — — 

...prultime — — 

Bank - Actien......-- pr.Cama — — 

— prultime 945 94m 

D . U unırnnee pr Sept. 945 940 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl...... praltim — 0 — 
Dän. 3 pCt. Engl. Au]. 1825 in £.pr.Cassa 58H 584 

. . 0 D " pr.ultimo 584 584 
D » D D » pr.8ept. — 
4 7Ct. Obligat..... ...... Cm — — 
D » D in Cert..... pr.Cassa — — 
Russ. 5 pCt. Engl. Anleihe.....- pr.Cassa 86 86 
. » ’ pr.ultimo 86+ €6 
» 6pÜt.Metall. in Cert...... pr.Casa — — 
» 5pÜt. » EP —— — 80 
. . . “„...Pr. 80 
»  6pCt.Pap. Inseript. ie — — 
Polnische 4plt. Pfaudbr w. pr.ulim — — 

- Part. Obligat. ..... prlassa — — 

D D . .... — 87 86% 

. ’ —D— F — —— — 
Norw. 6pÜt. Anleihe ......... pr.Cassa 1024 1024 
Französ. Reuteä5 + ......prSept. — — 

» » 48 püt...... kl. — — 
Hannöv. Anleihe sp Son. —* — — 
Span. perpet. Rente Frauz.....prultime — — 


Joh. Veit. 





IV echsel-Lours. 
Für 100 4 Banco. 


Paris 187%} . . 
Bord jean Med), POL Inh gemne 


Genna 186% LiregMt.d. in Banco 1025 $ 
St.Petersb. OR R Beo.p.R.|Louis- u. Fr.d'or St. 
A. 2Mt.d. 


in Beo. 11 .X 24% 
Lond. 13% 6} % Be.gMt.d. Hamb. Cour. 238 

do. 13 » 84 » do. k.8. |Dän. gr. Cour. 26% 
Madrid 46 Sehillinge 274 228 
Neue #f.voll 31% 
Preuss. Bee. 


L.-u. Fr.d’or 34h} 
— Nene $ f. voll J 
L.-u.Fr.d’or 54 


W. x. B. schl. als N. # £. voll. 
2Mt.a.|N.#8t.30 % 104 9 )das St. 

Banco. |Due., neue— Y— in 

L.u.F.d’or 14 » 3») gr. Ct. 


do. 35% 
Antw. 35,4 N. 
do. 


46 . 
1474 ,6W.d.| Die X fein in Banco: 


4a 5löth. 4 


27:90» 
27:10 « 
27:11» 
27:15 » 


12a]5 » 
0. do. 2Mt.d. Fein Silber 
Leipzig W.Z.148+ 6 W.d.|Piaster 
do. 148# =. M. 


Buchbruderei, 





des Hamburgiſchen unpartheiiſchen 


ÜCORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. Am Montage, 





den 29 Auguft. No. 203, 





Berlegt von den Brundfben Erben. 





Warfdyau, den 13 Auguſt. 
(Ueber Krakau.) 
Tagsbefehl aus dem Zauptauartier bei 
Bolimow 


Durch die Wahl’ der Nation und Euer Vertrauen 
berufen, den DOberbefeht über Euch in der heil. Sache 
unfers Vaterlandes zu führen, theilte ih an m 
pipe alle die diorreichen Mühfeligkeiten und Ge⸗ 
fahren, denen Ihr ausgefeht geweien. Fern vom 
allen Regungen der Eigenliebe begehrte ich nie na 
ber Gewalt, welde man mir übertragen hatte; i 
nahm Me an und beffeidere fie bis anf Dielen Augen» 
blick, obgleich es mir wicht unbekaunt war, daß ihre 
Ausübung ſchwer und zahlreichen Widerwärtiakeiten 
ausgeſetzt ſey; dieſen Widerwärtigfeiten zu weichen, 
war nicht meime Abſicht, fonderm ich wollte vielmehr 
der Erſte ſeyn, der das Beifpiel von Austauer gäbe, 
deren wir in gegenmwärtiger Lage fo fehr bebürfen. 
Eine vom —— ernannte Delegation fand es 
> das Wohl des Landes vortheilhaft, andern Hän: 

n das Dber-Commando des Heeres anzjupertrauen. 

ndem ich mich mit Ergebenbeit in diefen höchſten 

illen füge, richte ich zum leßzten Male das Wort 
an Euch, um Euch meine aamye Achtung auszu⸗ 
drüden, von der ich, Beuge Eures Mutbes, Eurer 
Aufopferung und Eures Eifers, durchdrungen bin. 
Uns dem, wie Ihr Euch bisher bewiefen babt, 
urtheilt das Vaterland von dem, was ed von Euch 
in der Zukunft zu erwarten bat. Der Feldberr, 
den End) die Repräfentanten der Nation vorgefeht 

aben, iſt Euch bereits feiner Tapferkeit und Ent: 
vg wegen bekannt, indem er, die ſchwierig⸗ 

en Hinderniffe durchbrechend, Eure Kameraden vom 
Untergange rettete, der für einen minder entſchloſſe⸗ 
nen Mann unvermeidlich war. Laſſet uns ihm mit 
Vertrauen und Liebe umgeben, die feinem Verdien⸗ 
fen gebühren. Unbedingter Gehorfam, die erfte Tu: 


i 6 ſeyn, und mir, der i 


gend eined jeden Kriegerd von jedem Range, mag 
unfererfeits dem meuen Feldherrn eine mächtige 
die Ehre hatte an Eis 
pige zu fleben, mag jest erlaubt ſeyn, nach 
einer andern, von gleidiem Wertbe, zu trachten, 
nah der Ehre nämlich, im Euern Keiben ie fech⸗ 
ten, und Euch das Beiſpiel von Zucht ir geben, die 
ich vorher vom Euch forderte, umd der ich mich EB 
mit Euch willig unterziehen will. Goldaten! Laßt 
und mit dem Muthe und Eifer Einigkeit und Ge: 
borfam immer vereinigen, _umd mit Wortes Hülfe 
wird Polen noch aus den Trünmern auferfichen. — 
Es Lebe Polen! “. 
Der Oberdefehlshaber der ———————— 


rzynezki. 
Tagsbefehl aus dem Zauptauartier bei 
Bolimow, vom 12 Augnft. 

Soldaten! Durch den Willen des Reichstages 
aus den Reiben an Eure Spipe berufen, übernehme 
ich diefe Stelle mit Vertrauen und voller Hoffnung. 
Die Führung des Oberbefehls ift nicht fchwer, wo 
Alle von einem Gefühle durchdrungen find, dem 
Gefühle der Anfopferung für die Rettung des Va⸗ 
terlanded. Ya, es wird fie gewiß finden in Eurem 
Muthe und in der Ausdauer, die im Stande ift 
Altes zu beſſegen. Bürger und Soldaten, id, diente 
mitten unter Euch während dieſes Nationalkrieges, 
ich Benne mitbin den Geift, weldher Euch belebt und 
will Euch nicht zum Gehorfam und zur Ordnun 
ermahnen. o diel will ich Euch nur fagen, ba 
außerordentliche Umftände, in welchen wir nnd be: 
finden, außerordentlihe Anſtrenguagen erfordern 
werden. Unfern Bewegungen foll ein einziger Ge: 
danke vorangeben , ter Gedanke, Allem zu entfagen, 
was die Menfchen am höchſten ſchähen, um uns bie 
Unabhängigkeit zu fichern. e denn auch tiefe 
Bewegungen feyn mögen, fo mag der Euch im 


Kampfe befebende Eifer während ber Vorbereitung 
au demfelben nicht erkalten. Wenn mein bisheri⸗ 
ed Soldatenlehen umd die Zurücführung mehrerer 

aufende von Mitbrüder, bie Ihr i 
ſchon für verloren hieitet, im.den Schooß. der Fa: 
milien und des Vaterlandes, mir einiges Mecht auf 
Euer Vertrauen geben kann, fo fordre id) es von 
Euh im Namen Gottes uud des Waterlandes. 
weiß, daß ih nur durch Eure Kraft mächtig feon 
kaun, kenne ferner die Forderungen ber ion und 
des Heeres, und werde Eure Erwartungen micht 
täufchen. Ihr merbet mic, überall alle Mühfetig- 
keiten und Gefahren mit Euch theilen fehen, aber 
es folk mir auch die Hoffnung vergönnt fern, daß, 
wenn wir alle indgefammt in den Kampf geben, 
4 auf mid, eben fo er bauen werdet, al 
ich und das Vaterland auf Euch. Seine Rettung 
allein ift et, die ſowohl Eure Schritte als die 
meinigen befimmt. Laßt und Alles entfernt halten, 
was die moralifhe Kraft des Heeres Schwächen 
könnte, und ſelbſt frei, werben wir ein freies Va⸗ 
terland unfern Nachkommen binterlaffen. 

er flellvertretende Ober⸗Befehlshaber der 
bewaffneten Nationalmadıt, 
/ Zeinrich Dembinsfi, 
Die vom Reichstage umd der Regierung in bas 
Hauptquartier abgefchidte Deputation ift wieder 
zurückgekehrt. 
Geſtern kamen über Wien und durch Mermitt: 
I des öfterreichifchen Eonfuls in Warfchau fehr 
wichtige Dapiere an den Generafiffimus. 
Rrafau, ben 20 Unguft. 

Drivat-Vachrichten aus Warfchau melden Folgen: 
dis. Die u ba = Partei bat im der Mitte d, 
M, in Warfhau einen Aufſtand zu Stande ge 
bracht, bei welchem mehrere. Generale und Gefan: 
gene unter den fchredtlichften. Miphandlungen ermor: 
det wurden ; felb Stunt fchwebte eine Beit: 
lang in Gefabr; eral Prondzynski foll zum Ge⸗ 
neraliffimus ausgerufen worden ſeyu. Die Ruſſen 
baben am 15d. die Bzura überfchritten und find am 
18 d. unter immerwährenden Gefechte bis 1 Meite 
von Warfchau vorgedrungen. Krakau wimmelt von 
Flüchtlingen. 

Ein ans Kielce bier angelommener Brief vom 
17 d. meldet, daß die daſige Gegend ganz frei vom 
Feinde fen; — ber General Rozyſti lagert mit einer 
bedeutenden Macht nebſt 9 Gefchügen in der Ge 
gend von Mniewo; die Auffen verliehen Konskie, 
wofelbft der General Rüdiger fein Hauptquartier 
hatte, und begaben ſich im der Richtung von Ras 
dom. — Ferner wird gemeldet, daß in dem falt all« 
täglichen Gefechten dem Beine empfindlicher Schaden 
augefügt werde, aud) haben wir ausführliche Notizen 
über ein Gefecht bei Iiza. Im Ulgemeinen arten 
die Polen in diefem Gefechte 16. Todte und er: 
wundete, nahmen dagegen 50 feindliche Reiter mit 
Sattel und Pferd gefangen und es blieben über 
300 Dragoner auf dem Wahlplatze. In Folge dies 
fes Gefechtes, welches der wolhyniſche General Ro: 
ayaki, der 7000 Mann mit 9 Kanonen befehligt, ge: 
gen den General Müdiger geliefert, foll Lehterer ſich 
über Przyſucha und Radom zurlichgesogen haben. 

Breslau, den 24 Auguſt, 

Die Ruſſen hatten am. 21 d. Katifh noch nicht 
befept. Alle Beamten, ausgenommen die des Poft: 
Bureaus, hatten id aus Kaliſch entfernt, — Die 
Rufien follen bereits Konin und Sieradz befept ha⸗ 


ben und mur eine Meile von Opatowek entfernt 
feyn. Im —*— find es jedoch mur Sitreif⸗ 
Corps. Man; hört nirgends von. Repreſſal ien ihrer⸗ 
feits; bloß einzelnen lleuten, welche An 
waren, laſſen ſie ein Eleines Aundenken zurüd, Wis 
Lomwicz Taffen die, ruffifcen Truppen Alles unter 
ihrem Schupe pafliven. 

rg melden, baf bie Muffen am 
2 ng u befent: haben, wohl vorerfi nur 
ie Stadt. 

nr den 1 (13) Auguſt. 

Als das rufifche Heer in den erſten Tagen des 
Juti-Monatd a, St. über die Weichfer gaangen, 
rüdte ed, nachdem es einige Tage um Die 
berum dermeilt, wm fid mit Proviant zu verforgen 
nnd den hinten nachfolgenden Truppen des Generals 
Gerftenzweig Beit zum Herankommen zu geben, am 
15 (27) Juli von da weiter. General Gerftenjweig, 
der mit ungefähr 5000 Mann aus der Gegend vom 
Oſtrolenka, wo er bisher jur Erhaltung der MWer- 
bindung mit Litthawen geflanden, au dem 1leber- 
—— aufgebrochen war, wurde auf dem 

ege dabin, in Radzionz, von einer überlegenen 
polnifchen Madıt (aus 18 Batailtonen Infanterie, 
16 Schwadronen Eavallerie und 32 Stüden Artil- 
lerie beftebend) angegriffen. Die ganze polniſche 
Taktik in diefem Kriege befiand immer darin, mit 
Vermeidung der Haupt: Armee, auf einzelne Trup⸗ 
pen⸗Abtheilungen der Ruffen au fallen, in der Hoff: 
nung, fie aufzwreiben Doch iſt ihnen dieſes nie 
So wie ihre früberen Verfuche gegen den 

eneral Kreuz, bei Wronow, Kazimiers, Lubartow, 
ſcheiterten, fo mißglückten ihnen ihre fpäteren, wie: 
derholten, gegen Öeneral Rüdiger am Wieprz, und 
auf gleiche Weife auch diefer gegen General Gerſten⸗ 
zweig. Der von 2 polniſchen Divifionen gegen ibn 
unternommene Angriff wurde vollfommen 30 a⸗ 
gen, und die Infurgenten verloren dabei, au 
vielen Todten und Verwundeten, einige Hundert 
an Gefangenen, worunter 2 Stabs- und mehrere 
andere Officiere. Das Grodnofche Huſaren⸗MRegi⸗ 


. ment, unter Unführung feines würdigen Chefs, des 


enerald dv. Strändmann, welches anfangs faft ganz 
allein den Undramg des Feindes auszuhalten hatte, 
gab Beweife beroiliher Zapferkeit und vertheidigte 
den ihm amgewiefenem Poften gegen mehrfach über: 
legene Streitkräfte fo lange, bis die übrigen Trup⸗ 
pen von der Abtheilung des Generals ig 
beranfommen konnten. Dieſe bramnten vor es 
duld, ſich mit dem Feinde zu meffen, und die lei 
arde unter General Alferiew 
legte 6 Werft im rafchen Trab zurück, um nme 
chueller ihre Gegner zu erreichen. Nachdem Generaf 
ne diejen feindlidyen Unfall mit dem glän- 
endften Erfolg abgewieſen, fehte er, die gemachten 
fangenen mit ich führend, getrofß feinen Marſch 
zur Haupt:Armee fort, mit welcher er ſich fpäter 
glüdtich vereinigte. — Diefe rüdte indeß über das 
einft blühende, nunmehr verfallene Brzesc⸗Kuja 
über dem weitläuftigen Fleden Kowal, das male— 
rifch umd reizend gelegene Goſtynin, nach der altem 
uden:- Stade Gombin, wo ed, nad) 4 flarken unter 
eftäudigen beftigen Megengüffen unternommenen 
ärfdyen, einen Tag raſtete. Nirgends fand 33 
iderſtand, und bie Bewegung der Armee geſcha 
wie im tiefflen Frieden. Die von dem Infurgenten- 
Häuptern angeregte allgemeine Borföbewaffnung 
(pospolite ruszenie) zeigte durchaus nicht die beab 


Reiterei von der 


Wir weil / was immer auch ‚die revo 
ee — in Warfı * ſagen —— 


Krieg keinesweges natignal iſt Und das geneine Volk 
ur mit Widerwillen feine friedlichen Hütten gegen 
äbel und Pike vertauſcht. Es begreift nicht, was 
es durch den Krieg gewinnen Toll, empfindet aber 
‚nur zu ſehr, was es durch ihm verliert. Der Land⸗ 
mann fleht feine Worräthe erſchöpft, — Saaten 
‚zertreten , feiner Kinder fid) beraubt, jeinen Wohl: 
Hand auf mehrere Jahre hin unterbrüdt, ohne den 
‚mindeften Erfas dafür hoffen zu dürfen. Auch 
"Eonnte min ich feinen fraurigeren Aublick vorftelten, 
als diefe Unglüdlicen, gewaltfam vom Pfluge weg: 
„geriffen , die man in Krieger batte umwandeln wol: 
"fen. Mehrere Hundert derfelben wurden von einer 
-Whlanen: Partei gefangen und mach Brzesc einge: 
bracht ; da ſah ‚man im ihrer ländlichen Tracht 
Greife und Knaben neben einander, mit gefaltenen 
änden, niebergefchlagenem Blick, Furcht und Be: 
‚tümmerniß auf der Stirn; fle fchienen. glei —* 
zum lebten Gerichte zu geben. er Feldmarichall 
—3 ‚ die Unglücklichen frei zu laſſen, denen man 
‚die verrofteten Waffen anfgebrungen hatte, und froh 
‚und freudig Behrten fie zu ibren beimathlichen Nüts 
ten zurüd. Und fo iſt der Wunfch faft allgemein: 
“Möchten doch die Ruffen bald Pomımen, damit wir 
von all’ den umnerträglichen Laſten einmal befreit 
Denn Bien werden immer größer ; fruber 
6 Kriegsfteuer ihre Habe, - zur 
Zandesd:Wertheidigung ihre Kinder, nun follen fie 
‚gar ſelbſt in einen Kampf, der fie jo wenig inter: 
-efiirt. Daher hört man aud) die Urheber biefer 
Revolution überall im Lande, über welches fle fo 
unfäglichen Jammer gebracht, verfludhen. Aber diefe 
eifich, die-wenig Gutes zu erwarten haben, ſetzen 
Alles daran, um * Werk durchzuführen; — ob⸗ 
gleich ihnen die Hoffnung des Gelingens ſchon aus: 
‚Augehen —2* ſuchen ſie die Kataſtrophe fo lange 
‚wie möglich h 


werden.” Di 
nahm man ihnen a 


inzubalten, und glauben, wenn fle nur 
‚echt viel Menichen sufammenbringen, daß fie damit 
‚auch eben fo viel Soldaten haben werden. Daber 
haben -fle_ das ganze Land an Männern und Tüng: 
Lingen erfchöpft und fle baufenweife unter die Waffen 
‚getrieben; — in den Städten, im den Dörfen fieht 
man, ein tuanpigre Anblick, faft nur Frauen, Kin: 
der, Greife. ber jene gewaltfam Ausgehobenen 
mung wie fie nur können, und die Wälder des 
»Zandes find voll von foldyen Unglücklichen, die ſich 
dem ıbmen zugedachten Schidfal entiogen haben. — 
Die Iwifhenzeit, die ihmen der weite Marfch des 
zuffifchen Hauptheers gewährte, fuchten bie Jaſur⸗ 
genten⸗Haͤupter zu Verſuchen gegen die wen per 
Truppen, welche die. Rufen auf dem rechten Weich⸗ 
ſel⸗ Ufer hatten, Es gelang ihnen, 
‚einige Vortheile 
Generals Golowin bei Minsk zu erhalten, aber ihre 
„Unternehmungen - gegen den gemwandten Feldherrn 
Rüdiger ſchlugen ıhmen fehl, und zum jweitenmal 
‚mußten fle zu ihrer Entrüflung vernehmen, daß er 
‚den ihm geſtellten Fallen glüdlich entgangen wäre. 
‘Da das zuffifhe Hauptheer indeß näher heranges 
kommen, ſo vereinigten fle nunmehr ‚ihre Streit⸗ 
kraͤfte hinter_der Daura in der —A von So⸗ 

czew und Blonie, indem fie zugleich Lowicz mit 
einer ſtarken Abtheilung beſetzten. — Allein am 19 
+31) Juli erhielt der Feldmarſ in Gombin plös- 
Lich) ‚die Nachricht , der Feind habe Lowicz auf das 
‚eihigfte -verlaffen, fo-eilig, daß er zwei von den dor⸗ 


genommen, und K 


Vorhut des Grafen Witt. 


‚aus 
‚mit fo glüdtlicyem Erfolge, daß deren täritien 
Er Gas ge, daß dexen Fortichritte 


von feinem linten Flügel: den 
cher alle feine 


b > 
über u Ubtheilung des ' 


na 
‚den Entſchluß des 
konnte, von wo derfelbe die M 


‚tigen drei-Brüden nicht eimmal jerflörte verfchiebene 


är 1500 Kranke, mit allen deſſen Ueräten und Feld: 
deeren , jo wie mit 500 Kranken darin, zurückließ. 
Kofaken hatten die Stadt am 19 (31) v. M. in Bells 
ihrer Unterflüsung lieh. der Feid⸗ 
ch diefes wichtigen Punktes, durch 


Kr 1000 und ein vollkommen eingeric)tetes 15 


marichall, um 


‚welchen man einen ungebinderten Uebergang über bie 


Bzura gewann, gan au verfichern, fogleich noch A Ba: 
taillone unds Schwadronen von ber Abtheilung des Ge: 


‚nerald Murawiew dahin borrüden.. Er felbit nahm am 


——— Deal Dee Abrigen enses DiefeLbeRichiung, 
und am 21v. M. (2 Yug.) befand fich Dieruffifche Haupt: 
macht um diefe Stadt herum comcentrirt. Der linke 
Küge unter dem Grafen Pahlen blieb der feindlichen 

tellung von Socarzew ‚gegenüber bei Borichki: — 
die Garden und Grenadiere lagerten am linken 
Baura-Ufer in der Nähe der Stadt, deren Umge— 
bungen anf dem rechten Ufer die Truppen « Ubtheis 
(una des Generals Murawiew befent hielt. ie 
Vorhut unter dem Grafen Witt befand fich einige 
Werft weiter im den Dörfern Nieborom und Arka⸗— 
dia. — Der Feind, um ſich von der Stellung der 
Ruffen zu vergewiflern, unternahm am 22 d. eine 
bewaffnete Recognoscirung auf dem linken Bzura⸗ 
Ufer gegen dad Corps von Pahlen und am 24 d. 
eine zweite, flärkere, auf dem rechten Ufer gegen die 
2 Am Nachmittage diefes 
Tages rückte namlich der General Romarino mit 
8 Snfanteie und 3 Cavallerie» Regimentern. nebft 
6 Kanonen gegen Nieborow vor, wo ſich das Eliſa⸗ 
betharodſche Aufaren:Regiment befand. Durch feine 
Infanterie ließ er fchnell dem diefes Dorf rechts um⸗ 
gebenren Wald befegen und aus feinem Gefhüs ein 
lebbaftes Feuer auf die Muffen eröffnen, während 
eine Meiterei fi Links um das Dorf herumang. 
Die ruflifhen Hufaren, durch diefe Umgebung ım 
ihrem Rüden bedroht, mußten das Dorf. verlaffen 
und ſich auf das Zußkifche Gremadier-Megiment, das 
in Arkadia Rand, zurädziehen. Auf den erfien Ka: 
nonenfhuß war der Graf Toll hingeeilt, und mit 
dem ihm eigenen geübten militärifchen Blide leitete 
er ſelbſt das euer der 2 ruſſtſchen Stüde auf die 
ieborow debouchirende feindliche Infanterie 


Doch blieb Nieborew für 
biefen Abend und die Nacht in.der Gewalt der ‚Do: 
fen. — Um biefelbe Beit erhielt der Feldmarſchall 
; 1 Bericht, General: 
Major Lieders, der die Worhut des Graſen Pahlen 
befehligte, babe bei einer gegen dem Feind vorge 
nommenen Necogaoscirung de überzeugt , daß ſol⸗ 
Truppen vom linken Bzura⸗Ufer weg: 
— und auf das rechte hinübergeführt habe, mit 
5 nterlaffung nur eines ſchwachen Doftens in Ras—⸗ 
laſow, gegenuͤber von Sochaczew. Hieraus lieh ſich 
ſchließen, daß das Jaſurgenten-Heer von Sochäczew 


lines eine Flankendewegung vorgenommen habe, um 


dem Rufen den Meg von 


Lomwicz über Bolimow 
ch Blonie zu vertreten. 


Dieß befiimmte vollends 
Feldmarſchalls. Da er den Feind 

unmöglid fo nahe bei feiner Aufſtellung dulden 
— batte, zu 

jeder Seit über die Vorhut des Grafen Witt herzu⸗ 
fallen und ſſe gegen Lowicz zurückzudrängen, ebe 
noch die Garden und Grenadiere vom anderm Bauras 
Ufer zu deren Unterflüsung berbeitommen könnten, 
fo ließ er durch die ſaͤmmtliche Infanterie der Vor⸗ 


botändifhen Schiffe in ben amerifanifden Häfen 
mit Beſchlag a beiegen, wenn König Wilhelm die: 
fem gerechten Verlangen nicht entfprechen wolle. 

In den Hofpitälern von Zirlemont befanden fi 
800 holländifche Verwundete; noch jept befinden ſich 
dort mebrere derfelben. 

Ein K. Decret vom 18 ®. behiamt Tongren und 
Seuonement ald Sammelpläge für die Wähler von 

aefricht, zum Behufe der Ernennung von Repräjen: 
tanten und Senatoren für die bevorfichende Geffion. 

Aus dem Zasg, vom 23 Auguſt. 

Officielle Berichte des Prinzen v. Oranien aus 
Eindhoven vom 20 d. melden, daß die erſte Divifion 
unfers Heeres zu Breda und deſſen Umgegend, bie 
weite zu Dirfchot, und die dritte zu Eindhoven 

chen bleiben follen. Die erfle Eavallerie » Brigade 
wird zu Dofterhout, die zweite, im der Umgegend von 
Eindhoven, und die Divifion des Generals Cort⸗ 
Heyligers zw Dedenrode Polo fallen. Der Prins 
vor Dranirn, deflen Hauptquartier fürs Erſte noch 
zu Tilburg bleibt, bat unterm 20 d. folgenden 
Tagsbefchl an das Heer erlaffen: “Bei der Rück— 
Behr dee niederländifchen —— in die Stellungen, 
welche daſſelde noch am 1 Auguſt befent hielt, muß 
ich euch noch ein Mal meine Erkenntlichkeit für die 
Willfährigkeit und Genauigkeit bezeugen, mit wel: 
hen alle meine Verfügungen und Befehle ausgeführt 
worden find. Ich muß meinen Danf für den fand» 
haften Eifer wiederholen, mit weldem alle Müh— 
feligkeiten und alles Ungemach in diefem kurzen, je: 
tod, ernfilichen Feldzuge ertragen wurde. Der König, 
ganz Niederland, umd felbft fremde Völker laffen 
Diefem edlen Enthufiasmus und dieſen ebrenvollen 
Griinnungen, die einen neuen Glanz über Hollands 
alten Namen verbreitet haben, Gerechtigkeit wider: 
fahren. Gtets bereit, das Verdienſt zu belohnen, 
täßt der König mid benachrichtigen, daß aus dem 
Metalle der dem Feinde abgenommenen Kanonen 
Ehren: Medaillen arprägt werden follen, welche die 
Bruft meiner braven Waffenbrüder ſchmücken wer: 
den. Sicher wird diefer neue Beweis von des Kö: 
nigs inniger Zufriedenheit im gamjen Heere Freude 
erregen, und nicht minder erfreulich wird allen die 
Nacıricht feyn, daß der König, der Liebende Water 
us Volkes, ih binnen wenigen Tagen in eure 

itte begeben will, um die braven Soldaten, Com: 
munalgardiften und freiwilligen wieder zw feben, 
die ibm vor einem Monate die Verſicherung ihrer 
Treue und Liche gaben: eine Berfiherung, bie fie 
auf dem Felde der Ehre mit ihrem Blute beſſegelt 
haben. Aber daf das gefammte Heer auf einen 
Wink marfchfertig und mit Kriegszucht und Waf: 
fenführung bekannt war, das hat es der unermüdfis 
hen Gorafalt meines vielgeliehbten Bruders, des 
Admirals und General-Oberfien zu danken. Darım 
hat der König anf meinen Vortrag fogleich befchlof: 
* fen, die großen Verdienfte des Admirals und Gene 
ral⸗Oberſten, der mir ſtets bebürflich war und an 
meiner Seite Bämpfte, mit dem Großkreuze des 
MWilbelm : Ordens zu befohnen. Eure Dankbarkeit 
für dasjenige, was ihr ihm ſchuldig u it mir 
Buͤrge, wie werth euch altem diefer Befchluß des Kö: 
nigs it. Derſelbe wird demnach mittelit gegenwär— 
tigen Tagsbefehld dem Heere befaunt gemacht.” 

Es werden bier bereits viele Anftalten getroffen, 
um den Prinzen von Dranien aufs Feſtlichſte zu 
empfangen. Vrinz Friedrich bat am 18 d. die Fe: 
kung Maeftricht in Augenfchein genommen. 


General «Major Verbeer, ber mif einer außeror- 
dentlihen Sendung nach den norbameritanifchen 
Mer. Staaten beauftragt gewefen, if vor einigen 
Zagen bieber hurüchgebehrt, 

In Maeſtricht ift bereits für mehr als anderthalb 
Millionen an erbeuteten Waffen und Kriegsbedürf⸗ 
niffen eingebracht worden. 

London, den 20 Auguſt. 
(Directe,) 

Uutbentifhe Nachrichten aus Liffabon vom 30 
v. M. (im Courier) entwerfen eine furcht bare Schil⸗ 
derung von dem jepigen Zuftande der Dinge in Por- 
tugal. D. Miguel, von dem Derannaben einer 
Krifls überzeugt, hatte fich mit einer Leibwache vom 
etwa 3000 Mann, worunter alle Militärs, auf die 
er rechnen zu können glaubt, im Queluz geworfen. 
Er hatte dem Eabinetsrarhe verboten, fich au verſam⸗ 
mein, weil mehrere Mitglieder deifelben nicht ges 
neigt find, feine toranmifchen Abſichten zu unter« 
fügen ; und während der lehten vierzehn Tage allein 
waren mehr ald 1000 neue Opfer im feine Kerker 
gefperrt worden. Zu Lilfabon war eine anfehnliche 
ing Anfammengexogen , jedoch der verfchies 
denartigſten Beſchaffenheit, und zwifchen dem regulä« 
ren Militär und den K. Freiwilligen gab es beftän- 
dige Reibungen. D. Miguel hatte eine Aushebung 
von allen Waffenfähigen ber 16 Jahre angeortnet; 
allein diefe Maafregel, obwohl fie feine Made 
fheinbar vermehren wird, muß m großen Gefah⸗ 
rem ausfenen, weil es unter ben Rebruten am Geg— 
nern feiner Sache nicht fehlen wird. Ein durch 
feine Unparteitichfeit ausgezeichneter und durd feine 
perföntihe Stellung in Liſſabon mit genauer Sach— 
kenntniß ausgerüfteter Mann verfichert, ed würde 20 
Fahre Ruhe bedürfen, um Vortugaf wieder in die 
Lage zu verfeben, in welcher es ſich bei D. Miguel’s 
Nüctebr befand. — Der größte Theil des franzd- 
ſiſchen Geſchwaders befindet fidh noch im Tajo; vom 
11 Kriegsſchiffen waren 5 abgefegelt; der Reit blieb 
zurück, angeblich wegen einiger noch nicht abge 
machten Streitpunkte zwiſchen der franzöſſſchen und 
portugiehichen Regierung. — Späteren Nachrichten 
vom 31 dv. M. zufolge, die das Paketboot Marl- 
boreugh au Falmouth mitgebracht, wehte die fran— 
vᷣſiſche Slange an den Maften von 7 portugiefiichen 
Kriensfchiffen, weil mehrere Forderungen des frau— 
hoheren noch unbefriedigt geblieben waren. 

ie Graufamßeit der Migueliten nahm beftändig 
an; die Oefängniffe waren im eigentlichften Sinne 
des Mortes überfüllt; 40 Menſchen waren an dem 
Schlägen neftorben , die ihmen die Voligeidiener mit 
ihren bleigefülften Stöden verfegt hatten; man folt 
fogar zweien Menfchen, wegen angeblich aufrühre- 
rifdher Ausdrücke, die Augen — haben. — 
Dem Court: Journal zufolge, wird die Einnahme 
S. Miguel’d durch die Conflitutionelien auf Terz 
ceira D. Vedro’s Plane befchleunigen, in fo fern fie 
die Unteibe beförden muß, ohne welche fih nichts 
unternehmen läßt. Durch die *** Occupat ion 
der Azoren ſtehen der dortigen Regentſchaft faſt 
6000 Mann zu Gebote, die fie nach Portugal, oder 
dermutblich erft gegen Madeira enden wird, um 
ein beſtimmtes Unterpfand für die Anleihe bieten zw 
Pönnen, die 150,000 ober 200,000 £_ nicht überfleis 
nen bürfte. Frankreich würde ſicher D. Pedro gern 
mit Mannfhaft und Geld unterflügen, wenn dieß 
umbefchadet des guten Einvernehmens mit pn 
geicheben könnte; allein Hr. Caſ. Perrier wünfdyt 


Alles zu vermeiden, was and nur bie mindefte 
Spannung mit dem brittifchen Hofe erzeugen Bönnte. 
D. Vedro ſelbſt erklärt ſich bereit, ein Fünftbeil 
der mötbigen Summe für bie Erpedition, deren Aus: 
aang, bei geſchickter Leitung, nicht febtichlagen kann, 
vorzufchießen, denn obgleich D. Miguel 18,000 
Mann in Liſſabon beifammen bat, fo find diefe, 
befonders die Dfficiere, micht fehr zu fürchten, und 
die Partei der D. Maria wird täglich ſtärker. 
Auch das brittiſche Eabinet ſcheint geneigt, die 
Sache der Eonkitutionellen, jo viel in feinen Kräf: 
ten ſteht, zu unterſtüten; und man erfährt, daß 
Lord Palmerfton entſchloſſen iſt, den noch nicht gamy 
befriedigten Forderungen brittiſcher Unterthanen 
vollkommene Genugtbuung zu verſchaffen; ein Schritt, 
der unter ben jenigen Umfländen viele von D. Mi: 
guels Anhängern erfhüttern dürfte. 

Das von dem Marquis v. Ehandos durchgefente 
Amendement in der Reform: Bill fcheint einige Ver: 
wirrung im. Gabinette erzeugt zu haben, jo fehr 
auch die miniferiellen Blätter fich die Miene geben, 
daffelbe als eine bloße Erweiterung des Vrincips 
au betrachten, welcher tie meiſten Reformers günftig 
wären. Daß die Minifter, die übrigens nachdrüd: 
Lich gegen daflelbe geiprochen, die Sache anders an: 
ſehen, ergiebt fidy ſchon daraus, daß diefe Wende: 
rung noch andre Uenderungen nöthig macht. Um 
nämlid, den Einfluß ber 5* Gutsherren zu neu: 
traliſtren, der durch die Zulaſſung der kleinen Päch— 
ter zum Stimmrechte vermehrt werden mußte, zeigte 
Lord Althorp geftern in der Committee des Unter: 
haufes an, er werde auf die Uuspehnung des Stimm: 
rechted auf Hausmiether antragen, die einen Bins 
von 50 £ jährlich entrichten, ohne daß Kandbefis 
damit verknüpft wäre. Diefer Vorſchlag if in fo 
fern löblich, als hiedurch offenbar eine Anzahl un— 
abbängiger Wähler gewonnen wird; allein die Baht 
ſolcher Bauemicbe ohne Land ift bei Weiten nicht 
beträchtlidy genug, um jeme Vermehrung aufzumies 
gen. Desbatd Ichlägt der Courier, ber felbft in 
feinem minifteriellen Glaubentbekenntniß wankend 
au werden beginnt, vor, dem Princip der Bill ger 
mäß, jedem Haudmiether zu 10 £ jährlich, ohne 
Rückſicht auf die Localität, zum Wahlrechte zuzn⸗ 
laffen. Hierdurch würde die Bill einen faſt demo: 
tratifchen Charakter erhalten. — Die Times neb: 
men feinen Unftand, in bürren Worten zu behaup⸗ 
ten, die Reform: Bill babe durch das Ehandosſche 
Amendement einen Zodeifloß erhalten. “Das Land — 
beißt ed im dieſem Blatte — wird es zu würdigen 
willen, wie die Minifter es einrichteten (contrived), 
um ſich bei einer jo wichtigen Klauſel ſchlagen zu 
laſſen. Die Bill machte aeftern einige Fortſchritte: 
jl marche, mais il ne s’avance pas.” — Die Mor: 
ningsChronicle fpricht von ernfllihen Spaltungen, 
die ſich bei diefem Anlaſſe im Cabinette erhoben 
hätten, was der Courier jedoch für ungegründet er: 
klaͤrt. — Nach dem Court: Journal war geflern von 
einer allgemeinen Refignation der Minifter die Rede; 
diefed Blatt verfichert jedoch, fie hätten befchloffen, 
dem nachſten Verfuch der Anti-Reformers aufs Nach⸗ 
drücklichfie zu widerfteben, und nötbigenfalis auf die 
Tagesortnung anzutranen, fo daß der Erfolg oder 
das Durchfallen der Bill auf dem Spiele Reben 
dürfte. Lord Althorp wird zuvor eine Verſamm⸗ 
lung der Reformers halten, und denfelben feine Anſſch⸗ 
ten audeinanderfenen. Der König if entſchloſſen, 
feine Minifter bis aufs Aeußerſte zw unterftüben. 


Der Secretär für Irland, Hr. Stanfen, ift im 
4 e feiner Vorſchlaͤge in Betreff der RA 
o ſehr geipanne mit den irländifchen Mitgliedern, 
daß er den Wunfch geäußert haben foll, feine Stelle 
niederiulegen. 

‚ Unfre Blätter enthalten den vom Grafen Lub- 
wig Jelski unterzeichneten Vrofpect der polnifchen 
Anteibe (Subfidien genannt). Die Anleihe enthält 
100,000 Obligationen, jede vom 600 FI. poln. (15.£), 
trägt 4 pEt. Zinſen vom 9. 1838 en, und foll im 
31 Jahren getilgt ſeyn. Ueberdieß werden während 
der erfien 6 Jahre noch 6 Klafſen der Drämien ge⸗ 
zogen. ZSehn angeſehene hieſſge Bankiers find er: 
bötia, Subferiptionen anzunehmen. 

Der Erzbiſchof von Dublin verfchied vorgeſtern 
früh zu Dublin, umd wird vermurblicd den Bifchof 
— — Dr. Brenkley, zum Nachfolger er— 

t * 

Man meldet aus Liverpool vem 18 d., daß 
fih nicht weit von dort_eim höchſt betrübendes Er— 
eigniß zugetragen bat. Im der Nacht vorher firan- 
dete das Dampffchiff Rothſay⸗Caſtle auf einer Sand- 
banf bei Puffin’s Island. Es hatte mehr als 90, 
nad) Einigen fogar 120 Vaffaniere am Bord, meift 
Damen aus acırbaren Familien. Bis ient weils 
man nur von 9 Paffagieren und 3 von der Mann 
(haft, die gerettet find. 

Eonf. fchloffen 81, 82. 


Herausgegeben rou Kunfel, 











— 


titerarifhe Anzeigen. 

So eben iſt erſchienen und bei. Perthes und Beſſer 

in Hamburg zu haben: 

Ammon, Prof. Dr. v,, die Erkenntniß und die 
Bebandlung der ajiatifchen Cbolera. Für 
Eivil: und Militärärzte und Wundärzte. Dritte 
umgearbeitete Uuflage. ar. 8. Geh. 8 Or. 

Der ſchaelle Abſatz der erſten und zweiten Auflage 

biefer Schrift beweifer hinlänglich die anerkannte 
Brauchbarkeit derielben. Diele dritte, aänzlich ums 
gearbeite Auflage, darf ſich, daher wohl einer noch 
größern Aufnahme des ärztlichen Bublicums erfreuen. 

waltherſche Zofbuchhandlung in Dresden. 


Im Verlage der Helwingſchen Hof-Buchhand⸗ 
fung in Hannoder find fo eben folgende zwei Schrif: 
ten erſchienen: 

» Rommerdt, I. €. €. Dr, auf —— — 

Erfahrung gegründete Anleitung: Stuben⸗-, 
Heiz⸗ und — Bratſpieß⸗Feuerungen, 
Caſſeroll⸗Anlagen, Keſſel⸗Feuerungen, Camine ꝛc. 
holzerſparend, oöconomiſch, bequem und der Ges 
ſundheit vorzüglich zuträglich vorzurichten; auch 
22 und Schornſteine nicht bloß, guf 
Ranchabführend anzulegen, fondern nicht minder 
alle Rauchübel derartiger Unlagen zu beben. 
Durch vollfändige bauleitende Zeichnungen, wie 
auch durch deutliche Ertäuterungen für jedem 
Hausvarer, Dfenfeger, Maurer, Töpfer, Züns 
cher ꝛc. mitgetheilt. Mit 7 lithogr. Kupfern. 

r.8. 1 Rtbir. 

ergmann, G. 4., neue Unterfuchungen 
über die innere Organifation des Gebirns ; 
als Beiträge zu einer Grundlage der Bhyfio« 
fogie und Pathologie deſſelben. Mit 8 lithogr. 
Tafeln. gr. 8. ı Rtbir. 9 Gar. 


— 
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Zambueg , den 26 Auguſt. 

Unterm 22fen Juni ift nachfiehender Dian dee 
vom Staate garantirten söften Hamburgiſchen großen 
Stadt : Lotterie unter Autorität publicirt, und bie 
Siehung auf den Sten October d. 3. fefgefegt werden: 


Plan 


zur 
Sechsundfunfzigſten 
Hamburger großen Stadt-Lotterie 
von 
Drei Millionen Siebenmal Hundert und 
Zwanzig Tauſend Mark 
in Einer Klaſſe, 
das Loos zu 140 Mark Banco oder 13 Fro'or., 
faut Urt. 7 des Avertiſſements. 


4 Gewinn & 300,000 # - 300,000 # 

1 ⸗ »s 70,000 = » 70,000 ⸗ 

1 ⸗ ⸗60,000 = » 50,000 ⸗ 

1 ” 2 30,000 * 30,000 s 

2 ⸗ = 20000 = » 40,000 = 

4 =: = 10000 = . 40,000 s 
40 ⸗ = 5,000 = . 200,000 = 
150 ⸗ s 1000 = . 150,000 ⸗ 
7,840 ⸗ ⸗ 187% =» . 1,470,000 = 
3,960 ⸗ ⸗ 10 + . . 

3,960 Freiloofe A (140 & Bro.) 
175 #, und 10 p@t. 770,000 + 


Der erfie Fünftaujend-Marf- 
Gewinn erhält außerdem . 4,000 ⸗ 
Der lehte Fünftaufend : Mark: 
Gewinn erhält außerdem 2,000 * 


42,000 Gew. und die Freiloofe . -3,720,000 # 
BALANCE, 


Einnahme. en R 
2 ewinne u ie 

12,000 Looſe betragen Zreiloofe betragen 
# 3,720,000. # 3,720,000. 





Avertissement. 

1. Der Hauptdebit der Looſe diefer, von der Ham: 
burgiichen Stadt» Cämmerei garantirten Lotterie, ift 
einzig und allein den Gebruͤdern Zeine hiefetbft 
übertragen , bei welchen die Zoofe ausfchließfic, in 
Collection zu haben, überdem aber auch einzeln von 
ihnen zu erbaften find. 

(Man fehe den Berfola in No. 148 d. Sta.) 


Spanifhe Sprade. 

So eben ift erfchienen umd bei Perthes und Beſſer, 
fo + beim Verfaffer, Eremon No. 69, für ı X 
u baben: 

s olftändige Anleitung zur Erlernung ber Spa: 
nifchen Ausfprache, für Diejenigen, weiche ſich in 
der wahren caftilianifchen Ausſprache, wie fie am 
Hofe au Madrid und in den beiden Eaflilien ae: 
brauchiich ift, unterrichten wollen, nebſt einem Un: 
— in welchem die geue von der Königl. Spani⸗ 
hen Akademie im Jahre 1815 vorgefchlageme, und 
feit zehn Jahren in Spanien allgemein eingeführte 
Drtbograpbie mit der alten verglichen, und ſowohl 


dieſe als jene durch Leſe⸗Uebungen erläutert wird. — 
Won Jahn Laycod. 


Derfaufs » Anzeige. j 

Wegen Ubfterben des bisherigen Beſitzers iſt im 
der Stadt Ihehoe in Holkein ein Wefen zu verfaus 
fen, worin feit funfzia Jahren eine Tabak: Fabrik, 
verbunden mit einer Gewürz: Handlung, mit Nupen 
betrieben worden, weldye beide Erwerbsjmweige in 
autem Gange erbaften werden ; es beſteht in einem 
dbeauem eingerichteten Wohnbaufe und Garten, nebft 
einem bisher ald Speicher benusten zweiten Haufe, 
und empflehtt füch befonders durch feine in der beften 
Straße der Stadt belegene, zur Nahrung vortheils 
bafte ihöme Lage. — Liebhaber zu dieſem empfeh- 
Iunaswerehen Geweſe belieben fih in portofreien 
Anfragen zu wenden an die Herren Schmidt & Wol⸗ 
ters in Hamburg, Herrn D. F. Thiel in Altona, 
Herrn Friedr. Diederichfen in Kiel, fo wie an bie 
Herren Joh. Andreas Armbruſt & Yoh. Hoi fen. 
in Itehde, woſelbſt fle das Nähere darüber erfahs 


ren können. 
Galthof: Derfauf. 

In einer ber pea Städte Neu: Worpommerns 
fol einer der erſten Gaſthöfe aus freier Hand ver» 
Bauft werden. Derfeibe beſteht aus zwei maffiven 
Häufern vpn 3 und 4 Etagen. Im denfelben befin— 
den lid) 28 beizbare, neu und geſchmackdvoll decorirte, 
zum Logiren und zur Wirthſchaft bequem eingerich- 
tete Zimmer. Außer einer Auffahrt, —— für 
einige 20 Pferde, den nörhigen Wagenremifen, Fünft+ 
licher Waseiektung auf dem Hofe, fchönen geräu« 
migen Kellern und Böden, die ca. 100 Laſt Getreide 
tragen, befindet fih im Hauſe ein vor einigen Jah— 
ren im neueſten Styl erbaueter Saal von 60 rheini. 
Fuß Länge, 30 Fuß Breite und 24 dus Höhe, der 
u Bällen und Concerten mit dem beften Erfolge 
enupt it. Die Frequenz im Hauſe it ſowohl vom 
Reifenden als Einheimifchen bedeutend, und wird 
durch eine ſtehende Geſellſchaft vvn ca. 150 Werfos 
nen, jo wie von der Nähe des Schaufpielbanfes febr 
aM Der jetzige Beilder beabſichtigt, Familien- 
Verbättuiffe wegen feinen Wohnort zu verändern 
und hat fich daber zum Verkauf entſchloſſen. — Etwas 
nigen Käufern wird noch bemerkt, daß ein bedeuten» 
des Capital auf dem Grundftüde fliehen bleiben 
kann, und wird die Expedition diefer Zeitung auf 
fchriftliche portofreie Anfragen Näberes mittheilen. 

€. BohNöbl. Niedergericht dar anf Anbalten von Io» 
bann Chriſtlan Drever, Earbarine Marie Johanne, geb. 
Bögel, des verflocdbenen Utermannd dıd Amtes der Bands 
und Tuchmocher Johann Unton Dreyer, binterbliebene 
Wittwe, cum Duo. Curatore, und MNicotaus Deinrii> 
Batendit, Meifter ded gedachten Amtes, ein PDrocdam 
dabin erfanne: Daß ale dieienigen, welche dem aufs 
fdliegenden Rechte oder überhaupt den Anſprtüchen der 
Imploranten an einen unterm arten September ı77ı dem 
Amte der Klein s Breit: Euchmacher sugefchriebenen Kamıs 
merbrief No. 9. Fol. 669. groß Beo A 1500 ex quocum- 
que capite vel caula widerfpredhen oder ibterfeits näs 
bere oder gleich nabe Aniprürbe an befagten Kammerdruf 
geltend machen iu können dermeinen, Ab in termin 
unisco atque peremtorie prefixo d. 9. lanuarii 1832, 
Ausmwärrge durch gehörig Bevollmächtigre, In diefem Ges 
eichre zu melden und idee MBiderfprühe ober Unfpräwe 
arhörig au juftifieieen (duldig And, bei Straſe des Aude 
fchiuſſes und des ewigen Srillfhweigensd. 
Hamburg, den zallen Auguft 1831. 


Dritte und legte Bekanntmachung, 


Ertrtractr 
Alle, welche an den von dem gefeglihen Erben gänse 


Ti auſge ſchtagenen Mächten det bleſetbſt verflarbenen 
Untergerichtd « Advocaten Volquart Geora Volquartsé 
Unſprache und Forderungen irgend einer Att ıu haben 
vermeinen, oder Pfandfiüfe von dem Berflorbenen in 
Händen haden, müſſen dei Bertuft ihrer Forderungen un) 
Diandzgerechtfame ihre deffulligen Anmeldungen inner: 
barb jmölf Wochen, a dato ber lehten Bekänntmachung 
Dieled Procam?, unter Wihrnehmung des Drdnungss 
mäßigen biefrinn beichaffen. 

Decretum Wandebeck im Juflitlariat von Wandäbed, 
Sinigt. Anthelle, den aßflen Zult 1831. 

Meice, adj. 


Erfte Befannemahung. 

Wenn der Einpefeflene Hehn Thomforde jun Welllngbr 
Hütter untängft verKorben und die Eriafung eined Dros 
«tams über feinen Nachtaß erforderiim geworben ift: fo 
werden, mit alleiniger Ausnadme der protocollieten Gläu⸗ 
Siger, Alle, melde an diefen Nachtaß, infbefondere an bie 
von dem VBerflorbenen beſeſſene Landſtele in Wellingbs 
bürtet, Anſprüche und Forderungen ans irgend einem 
Rechtegrunde jn daben vermeinen, bieburc von Gerlcots 
wigen aufgeforberr, idre Desfaufigen Angaben Innerbalb 
zwmöif Wochen, von der legten Befanntmamung Diefes 
Proclams angerechnet, bri Bermeldung immerwährenden 
Stilimmeigens biefeibt su befchaffen, erwanige Driainals 
Documente unter Zurüdiafung beglaubigree Abfneiften 
au produelren, auch, faus fie Autwärrige find, Actenpror 
euratur zu beftelen. Binnen gleicher Feit bat der Bohn 
erfier Ebe des Verſtorbenen, girichialld mie Namen Heyn 
Thomforde, welder vor mehreren Jabren nad Brafilien 
‚gegangen ſeyn ſoll und befiem iegiger Aufentbalt unbe: 
Fanne in, oder Im Fat feines Mbirbens feine ermanigen 
Delbeferben fi Hieferoft zu melden und zu fegitimiren, 
wwidrigenfans mie dem ibm anfallenden Erdrbrit nach der 
MWerordnung vom Hten November 1798 verfahren werben 
wird. 

Deoretum Wardibef im Wellingfbütteler Iuflitlarlat, 
den ten Auguſt 1831. 
Nele, adj. 


Erſte Befanntmakhung. 
Denn der Eingefefiene, Johann Caspar Rindelaub, fein 
4m Illten Quartier, fub No. ı, in Wandsbeck beiegenes 
Haus cum pertinent. verkauft, und, In Gemäbhelt deb+ 
fanfiger Arpunceruarton jur Sicderflellung des Känfees 
geoen nit prorocolirte dingllthe Anfprihe, um Er: 
daffung eines Procamsd aeberen bar: fo werden, mit 
Qusnabme der protocouteten Gläubiger, Alle, weiche an 
Das gedachte Haut cum pert, bupothecariihe oder über: 
daupt dingliche Anſprüche irgend tiner Arr zu baten ver 
meinen, von Gerlſcots wegen dierdurch aufaefordert: ihre 
Desfaufgen Anmeidungen innerbalb 1wöifWocden, 
von ber Iehten Bekanntmachung biefed Proclams ange: 
zenet, [Sub pana precluß et amilfi juris an das 
»roslamirte Haus cum port. biefeldft zu beſchaffen, etwa⸗ 
nige Original» Documente, unter Zurucklaſſung beglaubister 
Adfchriften, su produeiren, und, falls fie Auswärtige find, 
Acten⸗Procuratur zu beftellen. 
Bualeih werden, in Fotge Aderbochſter Aurtorifarion 
Des Hönfipreislihen Königlichen Obergerichts u Glüds 
‚Made, Alle, weiche an einen aus dem Wandöteder Schutd: 
und Pfandprotoeoll Litt. D. fol. 249. ertbeliten, inden 
abhanden gefommenen Ertract Über ein auf dem Folio 
Des ebenermähnten Daufes unterm 16ten Auauſt 1836 
von dem damaligen Beftzer, Eonzrad Hinrich Koch, für 
Jasob Kenner verſchettes Capital von 2000 ME, Eour. 
‚irgend einige Aniprüche au baben vermeinen, biemirteift 
aufgefordert, innerhalb der vorgedacten Frif von mmölf 
Wochen ſolche Anſprüche, unter Droducirung der Bemeid: 
tbümer, dleſelda anıumelden, widrigenfalls nach Abrauf 
der Fein der erwähnte Ereract für möortifieire erklärt 
werden und das Miortificationd » Decrer defien Stelle vers 
zreren foll. 
Decrertum Wandébeck, im Jufitiariat von Wandsbeck 
Rönigt. Anteils, den ı5ten Auguft ı83r. 
Reiche, adj. 


Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem das Königl. Höhüprristihe Schleſgwigſche 
Dbergericht Die Regulltung des Rachlaſtes des biefelbft 
verflorbenen Jufiljeachd umd Landfchreibers Johann Frie 
delch Mau, mittelſt Reſetipts d. d. Gottorff den arfien 





v M., dem Maglſrate aufgerrasen Bat, werden, mie 
alleiniger Ausnohme der Protokoll: Gtäubiger,, alle und 
jete, welche an den Nachlah des verflorbenen Jufligrachs 
und Landſchrelbers Dan, namentiib an Das zu bemfel 
ben sedörlze,, im zten Quartier fub No.31 Diefer Gtabdr 
beiegene Mobnbans nebfi der Scheune, dem Eralle, dem 
Garten, dem Mieten: und WUderlande, von jufammen 
7 Drömtb. 11 144/16 Schipfaot, cum pert., Aniprüde 
und Forberungen irgend einer Art, diefe mögen nun aus 
amtiichen Verbältniffen des Werflorbenen oder aus wel— 
wem Grunde fit fonft immer wollen. berrübren, iu has 
ben vermeinen, oder Pfänber von demfeiden in Händen 
baben, bei Strafe der Ausfchließung von dem proclas 
mirten Naclaße, Des ewigen Oriüfchweigens und der 
Erftattung ded doppelten Werths der Pfondfiüde, aufge 
fordert und befeblige, fihb Dieferwegen innerhalb ı2 
Bochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proctamd angerechner, im bieflgen Gtadrferretariate ges 
böria anzugeben und megen Production der Docamente 
en Procurarur:Beilelung dad Drdnungsmählge wahrıus 
nehmen. 
Gegeben Durg in Curia , den ı3ten Yuguft ı83r. 
Bürgermelfier und Rarb biefeibf. 
Martdieffen. 


Wenn von ben kefp. Euratoren und nächften Berwand” 
- nachſtehender, von Hier gebürcigen VWerfchollenen’ 
als: 

1) des vor etwa 22 Jahren von bier ju Eee gegangenen 

Diatrofen Erdmann Epelfiian Henfe!; 

2) des Joabim Perer Frirdrib Häditaede, der im Jabre 
1801 ald Deruguenmachbergefel von bier na St. Per 
tersburg und im Dabre 1809 von dort als Bedlenter 
narı Oftindien gegangen feon ioll; 

3) des Streuermannd Chriſtoph Friedrich Knebel, der als 
foiber in den erilen Jahren des gegenwärtigen JZahr⸗ 
bundertd von bier zur See gegangen; 

4) des vor einer Reihe von Jabren in bie Fremde ges 
gangenen Echneidergefellen, Martin Eonrad Hempel, 


und 
5) des Bernhard Friedrih Schramm, der ald Seefahrer 

von bier, und, den lepren Nachrichten nach, im Jabte 

1807 von Bientburg aus nah dem Mitteuandiſchen 

Meere gegangen ıfl, — 
beitm Walfengerimte angrjeiat worden, daß fie thelts fett 
ihrer. Entfernung von bier, thritd In Dem legten 10 Jab« 
ren feine Nachtit von ibmen erhalten hätten, folces 
auc mitteilt Ableſſtung des nefeklichen Eides beftärfe 
und Behufs der ZodedsErfiärung derſelben cuf beren 
Edietal » Citation engetragen baben; fo werden der Mas 
trofe Erdmann Ehriftian Heniel, dee Peruguenmachers 
gefell Anakim Peter Feledelch Hüdflede, der Greuer: 
mann Ebritoph Wriedrich Knebel, der Schneidergefelle 
Martin Eonrad Hempel umd ber Seefahrende Bernhard 
Friedtich Schramm, oder deren Lelbes oder erwanige 
tonfilge Erben die durch eieter und aufgefordert: Ab bin» 
nen Jabreffrift a dato und fpstellend in termino ben 
ten Mal f. I., Morgend 10 Ubr, vor dem Walſenge⸗ 
richte dieſelbſt entweder im Perſen oder durch Bevou⸗ 
mäctiate einjufiuden und gebörtg zu fegitimicen, eo fub 
prejudicio, daß fie ſonſt Durch die in gedachtem Termin 
iu publieirende Verabfchledung für tode werden erfläre 
und ihr unter Curatel biefeibit ſehendes Bermögen ibren 
näcften sb actis confirenden Verwandten werde zuer— 
anne werden. R 

Datum Greifswald, den 19ten Aprif 1831. 
(L. s.) Das Waiſenger at dieſelbſt. 
Dr. Däpte, 
W. Walenius, 


Da bie bei Dem pormallgen Werpbällihen Mititair, 
namentlich bei dem Garde Grenadier und refp. Tten Linien: 
Infanterie» Kegimente gefiandenen, 1812 nad Rußland 
marfcirten 

Earl Ferdinand Brauns aus Wuſfrow und 

Iovann Michaells Peters aus Lübbow 
gebürtig, der unterm asılen Jul 1830 erleſenen Auffor⸗ 
derung gemäß innerbaib der gefehten Dabre£friit ſich 
nicht gemelder haben, (9 werden dirfelben im Folge ber 
autgefprochenen Verwarnung Damit für rode ertlärt. 

Bufirow, am sten Auguſt 1831. 
Königi. Großbritt. Hannoverſches Amt. 
v. Darling. v. Eeforff. 


Tief betrübt macht die Anzeige von dem am 19tem 
d. M. erfolgten Tode des ARators von Schiepe⸗ 
grell zu Harburg 
das Officier: Corps des Aten Regiments 
Bronprinz Zufaren. 
Lüneburg, den Alten Auguit 1831. 


Noch tief tranrend über den Verluſt unfers im 
Auguf v. 3. verflorbenen ITjährigen Sohnes, fteben 
wir jest am Sarge unferer am 2often d. M., des 
Morgens 8 Uhr, in dem Alter von 19 Jahren und 
. — verſtorbenen innigſt geliebten Tochter 

rlotte. 

Mit ung trauren 6 Geſchwiſter und der Verlobte 
der Verewigten. _ , 

Wer die Berklärte gefannt, fühlt gewiß unjern 
unerfeglichen Verluſt und wird uns feine Theilnahme 
nicht verfagen. 

Lauenburg, den 22ften Auguft 1831. 

.5. P. Wieyer, Erats » Rath. 
conore Wieyer, geb. Wieyer. 





Rowland’s Macassar- Oil. 
A. Rowland et Son, @ Hatton Garden, Londön, 
Da biefes den aan befördernde und wohl: 
thätige Del, durch Speculanten nadıgemacht, verkauft 
wird — fo garantiren wir biemit, daß es allein .a 
au * iſt bei unſerm Agenten, Herrn Gotthelf 
oß, 144 Bohnenſtraße, Hamburg. 


Runft: Auction in Leipzig. 

Den 10fen Detober fängt die Verſteigerung der 
Kupferfiichfammiung des verfiorbenen Hrn. Ludw., 
Freih. von und zu Guttenberg, K. K. Kämmerers x. 
an, welche viele feltene und vortreffliche Blätter im 
jeder Art enthalt. Der Catalog iſt durch alle Kunft« 
und Buchhandlungen zu haben. j 

Zeipaig. I. 4. G. Weigel. 


Bekanntmachung. 

Das auf den Wallfiſchkang ausgerüſtet geweſene 
Schiff Hannover iſt mit einem auſehnlichen Gegen 
auf der Wefer amgelommen, welcher demnächſt an 
einem näher sm bezeichnenden Tage öffentlich meift: 
bietend verkauft werden wird. Außer Thran und 
Fiſchbarten, weiches im Königreid, Hannover fleuers 
frei if, werden auch 2800 Stück Robbenfelle mit 
zum Verkauf gebracht werden. 


Handlungs· Commis gefucht. 

Geſucht werden drei Commis, einer als Comptoriſt, 
der die Reifen mir beſorgt, ein guter Detailiſt im 
Manufactur» Gefchäft und einer deögleichen für ein 
Berliner Haus als Volontair. Näheres durd) das 

Allgemeine Gefchäfts:Eomptoir in Braunfchweig 
von Clemens Warnede, No. 758. 


SGt#d5t:Thbeater, 

Sonnabend, den 27ften: Die —— aus dem 
Serail, Oper in 3 Aufz. Muſik von Mozart. — 
Mad. Eggers: Conſtanze. 

Sonntag, den 28ſten: Zu Goͤthe's B2fter Ge⸗ 
buetsfeier: Prolog von 2. Tieck, gefprocen 
von Mad. Lebrün. Hierauf: Fauſt, Tragödie 
in 6 Uufzügen vun Görhe. 

Montag, den 2often: Die feindlichen Brüder, Poſſe 
in 3 Aufz. von E. Raupach. Hierauf: Humo—⸗ 
riſtiſche Studien, Schwanf in 2 Aufz. 


Zangboffide 


Hamburg, den 26 Anguet. 
Cours der Staats Purtere. 


Br. Geld, 
Oesterr. 5 pCt. Metalliques.....pr.Cassa a a7 
» 4 » ... prultime 653 65% 
‚ » iala FL250.pr.Cassıa — — 
. » . ...prultimo — = 
. Bank - Actien.......» pr.Casm — — 
» » ® oo — ren 95 MD 
» » —X — —— Sept. 95 940 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl...... praltime — — 
Dän. 3 pÜt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 58 58+ 
. . [} D . pr.ultimo 584 584 
. » . D » h t. — — 
» 4pÜt.Obligat. ........... Ein — — 
in Cert..... pr.Casa — — 
Russ. 5 pCt. Eugl. Anleihe...... pr.Cassa 864 86 
. . » BD onnee pr.ultimo 864 &6 
*  6püt.Metall. in Cert...... pr.Cassa — — 
. 5püt. » Be —— —9 80 
. * a » ....PFr 80 
» 6pCt.Pap. Inseript. ——— — — 
Polnische 4plt. Pfandbr w. pr. ultio — — 
» Part. Obligat. ..... prCasa — — 
. . » .-..prultime 87 86% 
D D Tr: pr.Sept. — — 
Norw. G pUt. Anleihe ......... pr.Cassa 1024 1024 
Französ. Reuteä5 >» 2... prßept. — — 
» » Ag pÜt...... prSept. — — 
Hannöv. Anleihe 5 pÜt...... pralim — — 
Span. perpet. Rente Ba ..prulim — — 


Joh. Veit. 





Hamburg, den 26 August. 
IV echsel-Lours. 35 
Für 100 


Br Geld-Cours. 
co. . |Schleswig - Holstein. > 
Paris 1874 4 Rab. — 
Bordeaux jagt Fr-2Mt.d. — Marco das St. 
Genua 186% LiregMt.d. in Rance 102} 
St.Petersb. 9,% Beo.p.R.|Louis- u. Fr.d'or 

B.A. Mt. in Beo. 11.4 24 A 
Lond. 13% 63 % Be.2Mt.a.(|Hamb. Cour. 2uf 
do. 13 » 84 + de. k.8. |Dän.gr.Cour. 263 


Madrid 46 Schillinge 274 228 
Cadix 46 re Neue tf.voll 314 
Bilbao 46 pP». —— 52 f Beo. 
Lissab. 424} ABco. Sächs. Cour. 477 
Porto 424/p-MR L.-u. Fr.d’or 3444 
MS GEAR, Neuetf.voll tl PH 


2 . -u. Y 
Ant sed HC ng erde Dil oe 
do. 35 g9Mt. a. Lonis- u. Fr.d’or 2 pÜt. 
Antw. 35% N. W. k. 8. schl. als\N. # £. voll. 
do. 35% 2Me.a.|N.# St. 30 A 104 A)das St. 
Banco. |Due., neue— Y— A) in 
L.u.F.d’or 14 + 8 +) gr. Ct. 


1474 “ ie 
Banco b 6427» 4 
Sall » 27-10 >» 
12215 + 27:10 
0. do. — 2Mt.d.Fein Silber 2711 
Leipzig W.Z. 1484 6 W.d.|Piaster 27:15 
de. 1484 =. M. 
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Berlegt von den Grundfhen Erben 





Warfdyau, den 13 Auguſt. 
(Ueber Krakau.) 


Tagsbefehl aus dem Zauptauartier bei 
Boli 


mow. 

Durch die Wahl der Nation und Euer Vertrauen 
berufen, den Oberbeſehl über Euch in der heil. Sache 
unfers Vaterlandes zu führen, theilte ic an N 
Spitze alle bie glorreichen Mäbfeli Beiten und Ges 
fahren, denen Ihr ausgefeht geweien. Fern vom 
allen Regungen der Eigenliebe begehrte ich nie na 
ber Gewalt, welde man mir übertranen hatte; i 
nahm fie an umd bekleidete fie bis af dieſen Mugen« 
blick, obgleid, es mir nicht unbefamnt war, daf ihre 
Ausübung ſchwer umd zahlreichen Widermwärtigkeiten 
ausgeient ſey; dieſen Widerwärtigkeiten zu weichen, 
war nicht meine Abficht, fonderm ich wollte vielmehr 
der Erſte ſeyn, der das Beifpiel von Ausdauer gäbe, 
deren wir in gegenwärtiger Lage fo fehr bedürfen. 
Eine vom MReichstage ernannte Delegation fand es 
ud das Wohl des Landes vortbeilhaft, andern Hän⸗— 

en das Ober⸗Commando des Heeres anzuvertrauen. 
ndem ich mich mit Ergebenheit in diefen höchſten 
ilten füge, richte icdy zum lehnten Male dad Wort 
an Euch, um Euch meine ganze Achtung auszu—⸗ 
drüden, von der ich, Zeuge Eures Mutbes, Eurer 
Aufopferung und Eures Eifers , durchdrungen bin, 
us dem, wie Ihr Euch bisher bemwiefen babt, 
urtheilt das Vaterland von dem, was ed von Euch 
in der Zukunft zu erwarten bat. Der Feldberr, 
den . die Repräfentanten der Nation vorgefeht 
aben, if Euch bereits feiner Tapferkeit und Ent: 
hloſſenheit wegen bekannt, indem er, die fchwierig: 
en Hinderniffe durchbrechend, Eure Kameraden vom 
Untergange rettete, der für einen minder entſchloſſe⸗ 
nen Mann unvermeidlich war. Laffet uns ihm mit 
Vertrauen und Liebe umgeben, die feinem Verdien⸗ 
fen gebühren. Unbedingter Gehorſam, die erfte Tu: 


i ne feyn, und mir, der i 


"wird Polen no 


gend eined jeden Kriegerd von jedem Range, mag 
unfererfeitd dem meuen Feldherrn eine mächtige 
die Ehre hatte an Eu: 
pige zu ſtehen, mag jetzt erlaubt ſeyn, ma 
einer andern, von gleichem Werthe, zm trachten, 
nach der Ehre nämlid,, im Euern Rei en zu rede 
ten, und Euch das Beiſpiel von Zucht au geben, die 
* vorher vom Eich forderte, und der ich mich jetzt 
mit End) willig unterziehen will. Soldaten! Laßt 
und mit dem Yurde und Eifer Einigkeit und Ge: 
borfam immer vereinigen, und mit Wortes Hülfe 
ch aus den Trünmnern auferfichen. — 
Es lebe Polen! ER 
Der Oberbefehlshaber der bewaffneten Nationalmadıt, 
s Skrzynezki 


rzynezki. 
Tagsbefehl aus dem Zauptauartier bei 
Bolimow, vom 12 Augnft., 

Soldaten! Durch dem Willen des Meichstages 
aus den Reiben an Eure Spipe berufen, übernehme 
ich diefe Stelle mit Vertrauen und voller Hoffnung. 
Die Führung des Oberbefehls ift nicht fchwer, wo 
Ale von einem Gefühle durchdrungen find, dem 
Gefühle der Unfopferumg für die Rettung des Var 
terlanded. Ja, es wird fie gewiß finden in Eurem 
Muthe und im der Ausdauer, die im Stande ift 
Alles zu befleaen. Bürger und Soldaten, ich diente 
mitten unter Euch während diefes Nationalkrieges, 
ich Benne mitbin den Geiſt, welcher Euch belebt und 
wit Euch nicht zum Gehorfam und zur Ordnun 
ermabnen. o viel will ich Euch nur fagen, da 
außerordentliche Umftände, in welchen wir nnd be- 
finden, außerordentliche Unfirengungen erfordern 
werden. Unfern Bewegungen foll ein einziger Ger 
danke vorangeben, der Gedanke, Allem zu entfagen, 
was die Menfchen am böcften ſchähen, um uns bie 
Unabhängigkeit zu fichern. denn auch tiefe 
Bewegungen ſeyn mögen, fo mag der Euch im 


Kampfe befebende Eifer während der Vorbereitung 


zu demfelben nicht erfalten. Wenn mein bisheri⸗ 
ed —*2Nz*3 und die Zuruckfuͤhrung mehrerer 
auſende von Mitbrüder, die Ihr felber vielleicht 
ſchon für verloren hieltet, im-den ber Fa⸗ 
milien und des DVaterlandes, mir einiges Recht auf 
Euer Vertrauen geben kann, fo fordre id; ed von 
Euch im Namen Gottes uud des Vaterlandes Ich 
weiß, daß ih mur durch Eure Kraft mächtig feyn 
kann, kenne ferner die Forderungen Nation und 
des Heeres, und werde Eure —— nicht 
tauſchen. Ihr werdet mic, überall alle Muͤhſel ig⸗ 
keiten und Gefahren mit Euch theilen ſehen, aber 
es ſoll mir auch die Hoffnung vergönnt ſeyn, daß, 
wenn wir alle insgefammt in den Kampf geben, 
a auf mid, eben fo 23 bauen werdet, als 
ih und das Vaterland auf Euch. Seine Rettung 
allein ift et, die ſowohl Eure Schritte ald die 
meinigen befimmt. Laßt und Alles entfernt halten, 
was die moralifhe Kraft des Heeres ſchwächen 
könnte, und ſelbſt frei, werden wir ein freies Das 
terland nahe Nachkommen hinterlaffen. 
er flellvertretende Ober⸗ Befehlshaber der 
bewaffneten Nationalmadıt, 
h Seinrich Dembinsfi. 

Die vom Reichdtage und der Regierung in bas 
Hauptquartier abgefchidte Deputation ift wieder 
zurückgekehrt. 

Geftern kamen über Wien und durch Mermitt: 
Img des öfterreichifchen Eonfuls im Warſchau fehr 
wichtige Papiere an den Generaliffimus. 

Rrafau, ben 20 Unguft. 

Privat: Nachrichten aus Warfchau melden Folgen: 
dee: Die Lelewelfche Partei bat im der Mitte d. 
M. in Warfhau einen Aufſtand zu Stande ger 
bracht, bei weldiem mehrere Generale und Gefan: 
gene unter den ſchrecklichſten Miphandiungen ermor: 
det wurden ; felb ht ſchwebte eine Beit: 
lang in Gefahr; eral Prondivnsti foll zum Ge- 
neraliffimus ausgerufen worden ſeyu. Die Ruſſen 
baben am 15d. die Bzura Bet ritten und find am 
18 d. unter immerwährendem Gefechte bis 1 Meite 
von Warfchau vorgedrungen. Krakau wimmelt von 
Flüchtlingen. 

Ein aus Kielce bier amgekommener Brief vom 
17.d. meldet, daß bie baline Gegend ganz frei vom 
Feinde fen; — ber General Rozyıfi lagert mit einer 
bedeutenden Macht nebft 9 Geichüsen in ber Ge: 
gend von Mniewo; die Rufen verliefen Komskie, 
wofelbft der General Rüdiger fein Hauptquart ier 
hatte, und begaben fid, in der Richtung von Ra; 
dom. — ferner wird gemeldet, daß in dem fait all« 
täglichen Gefechten dem Feine empfindlicher Schaden 
augefügt werde, auch baben wir ausführliche Notizen 
der ein Gefecht bei Ilga. Im Ulgemeinen zählten 
die Polen in diefem Gefedite 16 Todte und 20 Ber: 
wundefe, nahmen dagegen 50. feindliche Meiter mit 
Sattel und Pferd gefangen und es blieben über 
300 Dragener auf dem Wahlplase. In Folge die 
fes Gefechtes, welches der wolbpnifche General Ro: 
zvaki, der 7000 Mann mit 9 Kanonen befehligt, i% 
gan den General Rüdiger geliefert, ſoll Lenterer ſich 
ber Dranfucg und Hadom Aurichgejogen aben. 

reslau, den 24 ueuf, 

Die Ruffen hatten am 21 d. Katifh noch nicht 
befent. Alle Beamten, ausgenommen die des Poſt⸗ 
Bureaus, haften ficd aus Kaliſch entfernt, — Die 
Rufen ſollen bereits Konin und Sieradz befept has 


ben und mur eine Meile vom Opatowek entfernt 

feoon. Im —— find es jedoch nur Sireif⸗ 

Corps. Man hört nir von Repreflalien ihrer⸗ 

feits; bloß einzelnen Edellenten, welche Auf 

waren, I fle ein Pleines Andenken zurüd, Wis 

—* Phi die. ruffifchen Truppen Alles unter 
e 


ren. 
vat: Na ten melden, daß die Muffen am 
10% sen — beſeht Bu vorwf Aue 
a 


kr den 1 (13) Auguſt. 
Als das rufilfche Heer in dem erften Tagen bes 
FutisMonatd a. St. über die Weichfer ngen, 
rüdte ed, madydem es einige Tage um Niefjama 
herum dermeilt, wm ſſch mit Proviant zu orgen 
nad den hinten nachfolgenden Truppen des Generals 
Gerftenzweig Beit zum Herankommen zu geben, am 
15 (27) Juli von da weiter. General Gerftenjweig, 
der mit ungefähr 5000 Mann aus der Gegend vom 
Oſtrolenka, wo er bisher jur Erhaltung der MWer- 
bindung mit Litthauen geftanden, zu dem Ueber- 
angd: Punkte een war, wurde auf bem 
ege dahin, in Radzionz, von einer überlegenen 
polnifchen Macht (aus 18 Bataillonen Infanterie, 
16 Schwadronen Eavallerie und 32 Stücden Artil: 
lerie beftebend) amgegriffen. Die ganze polnifche 
Taktik in diefem Kriege beftand immer darin, mit 
Vermeidung der Haupt: Armee, auf einzelne Trup⸗ 
pen⸗Abtheilungen der Ruffen au fallen, in der ef: 
nung, fie aufjureiben. Doc, ift ihnen dief 
gelungen. Go wie ibre früheren Berfuche gegen den 
General Kreuz, bei Wronow, Kazimierz, Lubartow, 


ſcheiterten, fo ——— ihnen ihre fpäteren, wie: 


derholten, gegen General Rüdiger am Wieprz, und 
auf gleiche Weife auch diefer gegen General Seren 
zweig. Der von 2 polnifcdyen Divifionen geg 

unternommene Angriff wurde vollfommen ab 
gen, und die Infurgenten verloren dabei, 
vielen Todten und Werwundeten, einige H 
an Gefangenen, worunter 2 Stabs⸗ und me 
andere Officiere. Das —e— Huſaren⸗ Negi⸗ 
ment, unter Anführung feines würdigen des 
Generals v. Strändmann, welches anfangs faft ganz 
allein den Undrang des Feindes aussnhalten hatte, 
gab Beweiſe beroifiher Tapferkeit und vert 

den ihm amngewiefenem Poften. gegen mehrfa 


. 
legene Streitkräfte fo lange, bis die übrigen Trup⸗ 
pen von der Abtheilung des Generals © 










beranfommen fonnten. BDiefe bramnten vor e⸗ 
duld, ſich mit dem Feinde zu meſſen, und die leit 
Reiterei von der Garde unter General Alferjew 
legte 6 Werft im rafchen Trab zurück, um nme 
chueller ihre Gegner zu erreichen. Nachdem General 
ne biegen feindlidyen Anfall mit dem glän- 
—— Erfolg — ſetzte er, die gemachten 
fangenen mit ſich führend, getroft feinen Marſch 
zur Haupt: Armee fort, mit welcher er ſich fpäter 
glüdtich vereinigte. — Diefe rückte indeh über das 
einft blühende, nunmehr verfallene Brzesc⸗Kujawski, 
über den weitläuftigen Fleden Kowal, das male 
rifch umd reizend gelegene Goſtynin, nad) der alten 
uden:-Stadt Gombin, wo ed, nad) 4 arten unter 
eftändigen heftigen Megengüffen unternommenen 
Märfcden, einen Zag raftere, Nirgends fand 33 
Widerſtand, und bie Bewegung der Armee geſcha 
wie im tiefften Frieden. Die von den Infurgenten- 
Häupfern angeregte allgemeine Borköbewaffnung 
(pospolite ruszenie) zeigte durchaus nicht die beab 


fichtiste Wirkung, weil, was immer aud) ‚die revos 
Iutionären Blätter in Warfcau jagen mögen, biefer 
‚Krieg keinesweges matiomät iſt Und das gemeine Bolt 
nur mit Widerwillen feine friedlichen Hütten gegen 
Säbel und Pike vertaufcht. Es begreift nicht, was 
es durd, den Krieg gewinnen Toll, empfindet aber 
nur zu_fehr, was es durch ihm verliert. Der Land: 
mann fiebt feine Vorräthe erfchöpft, feine Saaten 
‚zertreten , feiner Kinder fid) beraubt, jeinen Wohl⸗ 
‚Hand auf mebrere Jahre hin unterdrüdt, ohne ben 
‚mindeften Erſaß dafür hoffen zu dürfen. Auch 
"Bonnte min ſich Beinen fraurigeren Aublick vorſtellen, 
als diefe Unglüdlichen, gewaltfam vom Pfluge weg: 
.geriffen , die man in Krieger hatte umwandeln wol: 
‘en. Mebrere Hundert derfelben wurden von einer 
ühianen Partei gefangen umd nach Braesc einge: 
bracht; da fah man in ihrer Ländlidien Tracht 
"Greife und Knaben neben einander, mit gefaltenen 
änden, niedergefchlagenem Blick, Furcht und Be: 
‚Pümmerniß auf der Stirn; fle ſchienen glei —8 
zum lehten Gerichte au geben. ‚Der Feldmarſchall 
‚ befaht, die Unglüclichen frei zu laffen, denen man 
‚die derrofteten Waffen anfgedrungen hatte, und froh 
‚und freudig Behrten fie au ihren heimathlichen Hüt⸗ 
ten zuräd. Und fo ift der. Wunfch faft allgemein: 
“Möchten doc) die Ruſſen bald kommen, damit wir 
von all’ den umnerträglichen Laſten einmal befreit 
“werden.” Denn diefe werden immer größer ; fruber 
nahm man ihnen als Kriegsfeuer ihre Habe, zur 
Zanded:Bertheidigung ihre Kinder, nun ſollen fle 
„gar felbft in einen Kampf, der fie jo wenig inter: 
efiirt. Daber hört man aud) die Urheber dieſer 
Revolution überall im Lande, über welches fle fo 
unfäglichen Jammer gebracht, verfluchen. Aber diefe 
‚freilich, die wenig Gutes au erwarten haben, ſetzen 
— daran, um ihr Werk. durchzuführen; — ob» 
gleich ihnen die Hoffnung des Gelingens ich n aus⸗ 
‚zugehen beginnt, fucyen fie die Kataſtrophe fo lange 
‚wie möglich hinzuhaiten, und glauben, wenn fle nur 
‚recht viel Menfchen zufammenbringen, daß fie damit 
‚auch eben fo viel Soldaten haben werden. Daber 
‚baben -fle_ das ganze Land an Männern und Tüng: 
Lingen erſchöpft und fle haufenweife unter die Waffen 
„getrieben; — in den Städten, in ben Dörfen ſſeht 
man, ein tuannigse Anblick, nur 
„der, Greiſe. Aber jene: gewaltfam WUusgehobenen 
„flüchten, wie fle nur können, und die Wälder des 
‚Zandes flad voll von foldyen Unglücklichen, die ſich 
dem zhnen zugedachten Schidfal entiogen haben. — 
‚Die Zwifchenzeit, die ihnen der weite Marich des 
zufflichen Hauptheers gewährte, fuchten bie Jaſur⸗ 
‚genten« Häupter zu Verſuchen gegen die wen je 
Truppen, welche die Rufen auf dem rechten Weich» 
»fel-Ufer hatten, zu benupen. Es gelang ihnen, 
‚einige Vortheile über die ſchwache Abtheilung bes 
Generals Golowin bei Minse zu erhalten, aber ihre 
„Unternehmungen - gegen den gewandten Feldherrn 
üdiger fhlugen ihnen febl, und zum aweitenmal 
‚mußten fle zu ihrer Entrüftung vernehmen, daß er 
‚den ihm geſtellten Fallen glüdlich entgangen wäre. 
Da das rufſiſche Hauptheer indeß näher herange⸗ 
‚tommen, ſo vereinigten. fle nunmehr ‚ihre Streit: 
kraͤfte hinter der Baura in der 2 von So⸗ 
aan und Blonie, indem fie zugleich Lowicz mit 
einer ſtarken Abtheilung befegten. — Ullein am 19 
+31) Juli erhielt der Feldmarſchall in Gombin plötz⸗ 
Lich die Nachricht , der Feind habe Lowicz auf das 
‚eitigfte verlaffen, foreilig, daß er wei von dem dor⸗ 


rauen, Kin: 


genommen, und 7 


Vorhut des Grafen Witt. 
‚3 Snfanterie und 3 


‚aus Nieborow debouchirende 
‚mit fo olü 
„bald Einhalt geſchah 


von feinem linken Flügel ben 


Sinterafun 


nad) Blonie ju vertreten. 
‚den Eatſchluß des Feldmarfchalls. 


tigen drei Brüden nicht einmal gerflörte, verfchiebene 
Vorrathe und ein vollkommen eingerichtetes Hospital 
ür 1500 Kranke, mit allen deſſen Aerzten und Feld: 
herren, jo wie. mit 500 Kranken darin, zuxücklicß. 
Kofaken hatten die Stadt am 19 (31) v. M. in Bells 
ihrer Unterſtühung ließ. der Feid⸗ 


marſchall, wm jich dieſes wichtigen Punktes, durch 


‚welchen man einen ungebiaderten Uebergang über die 


** gewann, gan zu verfichern, fogleich noch A Ba⸗ 
taillone und Schwadronen von der Abtheilumg des Ges 


nerals Murawiew dahin vorrüden. Er ſelbſt nabm am 


Don. (1 Eng. unit Dee Obrigen Hemer Dieie[beikichnung, 
und am 210. (2 Yug.) befand fich die ruſſiſche Haupt⸗ 
macht um diefe Stadt herum comcentrirt. Der linke 
Küget unter dem Grafen Pahlen blieb der feindlichen 

tellung von Sochaczew gegenüber bei Votſchki: — 
die Barden und Grenadiere lagerten am linken 
Bzura⸗Ufer in der Nähe der Stadt, deren lmge: 
bungen - dem rechten Ufer die Truppen « ae 
fung des Generald Murawiew befest hielt. ie 


Vorhut unter dem Grafen Witt befand fich einige 


Werft weiter in den Dörfern Nieborom und Arka: 
bia. — Der Feind, um ſich vom der Stellung dir 
Rufen zu vergewiffern, unternahm am 22 d. eine 
bewafinete Recognoscirung auf dem linken Bzura⸗ 
Ufer gegen das Eorps von Wahlen und am 24 d. 
eine zweite, ſtärkere, auf dem rechten Ufer gegen bie 
fen Am Nachmittage diefes 
Tages rückte nämlich der General Romarino mit 
3 Eavallerie» Regimentern _nebft 
6 Kanonen gegen Nieborow vor, wo ſich das Eliſa⸗ 
betbgrodiche Hufaren: Regiment befand. Durch feine 
Infanterie ließ er fchnell dem diefes Dorf rechts um: 


:gebenden Wald befegen und aus feinem Geſchütz ein 


lebhaftes Feuer auf die Ruſſen eröffnen, während 
eine Reiterei fh Links um das -Dorf herumzog. 
Die rufilihen Huſaren, durch diefe Umgehung im 
ihrem Rüden bedroht, mußten das Dorf verlaffen 
und ſich auf das Lupkifche Gremadier-Megiment, das 
in Arkadia fand, zurückziehen. Auf den erfien Ka— 
nonenfhuß war der Graf Toll hingeeilt, umd mit 
dem ibm eigenen geübten militärifchen Blide Leitete 
er feldft das Feuer der 2 nel kr ‚Stüde auf die 

r eindliche Infanterie 
glütichem Erfolge, daß deren Fortſchritten 

.Doch blieb Nieborow für 
dieſen Ubend und die Nacıt in der Gewalt der Po: 
fen. — Um biefelbe Beit erhielt der Feldmarſchall 
Bericht, Generals 
Maior Lieders, der die Worhut des Grafen. Pahlen 
befehligte, babe bei einer gegen dem Feind vorges 
nommenen NRecognoscirung fich überzengt, daß fols 


‚cher alle feine Truppen vom linken Bzura⸗Ufer weg⸗ 


ogen umd auf das rechte hinübergeführt habe, mit 
nur eines ſchwachen Doftens in Rad: 
Lafow, gegemäber von Sochaczew. Hieraus ließ ſich 
fchließen, daß das nfurgenten: Heer von Sochaäczew 


links eine Flankendewegung vorgenommen babe, um 


dem Muffen den Weg von Lowicz über Volimow 
Dies beſtimmte vollends 

Da er den Feind 
unmöglich fo nahe bei feiner Wufftellung dulden 
konnte, von wo berfelbe die ei eg batte, au 
jeder Beit über die Vorhut des Grafen Witt herzu⸗ 
fallen und fie gegen Lowicz zurückzudrängen, ebe 
noch die Garden und Grenadiere vom andern Bauras 
Ufer zu deren Unterflügung herbeikommen könnten, 
fo ließ er. durch die ſaͤmmtliche Infanterie der Vor⸗ 


but das Dorf Urkadia befehen, unterflüpte felbige 
durd) eine Infanterie» Brigade der Garde und 1 Jaͤ⸗ 
gerregiment, fo wie die Reiterei durch die Drago: 
ner, Uhlanen umd grodmofchen Huſaren von ber 
Garde; und befahl hierauf dem Oremadier: und 
Garde-Eorps, in der Nacht mod, auf das rechte Ufer 
überzugeben; dem Grafen Pahlen aber, in feiner 
bis en Pofition von Botſchki einen Theil feiner 
Eavalferie zu laffen, mit den übrigen Ziuppen aber 
‘dicht bei Lowicz eine Stellung zu nehmen und diefe 
Stadt zugleich ju befepen. ngefähr um Mitter: 
nacht rücdten die —5— aus, gingen auf 5 Pon— 
tonbrüden unterhalb Lomicz über den Fluß, und mit 
Undruc des Tages waren fie bei den Dörfern Ar: 
-Padia und Myslakow und entfalteten ſich bier, die 
Garde rechts, die Grenadiere links der großen Straße 
von Lowicz nadı Bolimow. Der Feind, über die 
plöpfiche Erfcheinung der ganzen ruffifcen Armee 
auf dem rechten Bzura⸗Ufer beſtürzt, ba er fie am 
Abend zuvor noc rubig in ihren Biwuaks auf dem 
tinfen gewußt batte, wid, alsbald zurück, räumte 
Nieborow umd ſtellte fi binter dem Rawka-Bach 
auf, indem er zugleich Bolimow flark befeste. Am 
25 (6) mit Unbruch des Tages, rückte die ruffüfche 
Vorhut gegen Laſetſchinki und dad Grenadier-@orps 
gegen Nieborow. Der Feldmarfchall war ferbft bin: 
geeilt — man erwartete ernflliche Benebenheiten — 
doch der Tag ging ohne alle weitere Ereigniffe vor: 
über, Der Feind zog feine Streitkräfte zurück; 
da er aber Bolimow zu behaupten wünfchte und 
einen Angriff auf diefen Punkt fürdytete, concen: 
trirte er bier feine Truppen, und das Ganze endigte 
zuleht damit, daß die Ruſſen ihre Abſicht, den Feind 
von ihrer Mufftellung zu entfernen, ohne einen Schuß 
zu thum, erreichten. eim Unfang der Dunkelbeit 
nahm bierauf die Vorhut ihre Stellung bei Niebo- 
row, die Grenadiere dahinter bei Arkadia umd bin- 
ter dieſen die Garde. Graf Pahlen blieb-anf dem 
linken fer, dicht bei Lowich. Vor allen weiteren 
Operationen bat der Feldmarfchall befchloffen,, erft 
den offenen Ort Lowicz befefligen zu laſſen, um einen 
feften Zwiſchenpunkt zwifchen bem Meere und dem 
Uebergangsorte über die Weichfel zu haben, zum 
Schup der Magazine, Bagagen, Depots. Zur Si— 
derung der Äuferften Linken Flanke, fo wie der Ver⸗ 
bindung mit dem Webergangspunfte, ift eine fliegende 
Abtbeilung unter dem Grafen Nofis, aus einer 
Garde » Cavallerie: Brigade mit 4 Stüden beſteheud, 
beftimmt: fie zu sum Hauptzweck, alle Unterneh: 
mungen des Feindes von der andern Seite der 
Weichſel oder Streifereien Eleiner Parteien von der 
Bhzura ber zu verhindern. — Go if geoenwärtig 
der Stand der Dinge. Won der einen Seite haben 
die Infurgenten ihre Streitkräfte, ungefähr 50,000 
Mann, zwifchen dem Rawka⸗Fluß und Blonie con: 
centrirt, hinter ſich Warfchau mit feinen Befeſtigun⸗ 
gen, feinen Barricaden und feiner Bevölkerung von 
100,000 Menfchen ; — von der andern Seite ſteht 
‘ihnen, um Lowicz herum, das ruſſiſche Meer unter 
dem Grafen Pastewitih-Eriwanski gegenüber, nicht 

ärker als fie, aber ein Heer von Kerntruppen, voll 

usdauer, geübt und vor Schlachtbegierde breunend. 

ndeffen ziehen von 3 verfchiedenen Seiten neue 

treitmaffen beram: nördlich der General Baron 


Kreny mit den Truppen, bie fiegreich den Kampf in 


Litthauen beendiat; von Brzeſc-Litewski aus der 
General Baron Rofen, mit den bier comcentrirten 
Truppen; aus dem Süden der General Rüdiger, 


if. 


"falls die Weichfel paſſiren. 


der wahrfcheintich gesenmirtig aud 


r6 und dad Heer beſchraͤnkt ſeyn wird. 
Lowicz, den 2 (14) Aug. 
So eben find Berichte eingelaufen, die das, was 
wir nur als Vermuthung au äußern wagten, voll: 
fommen beftätigen. General Rüdiger, biefer ur 
tige and zugleich umfichtige Feldberr , bat glüͤcklich, 
wie ibm vorgeſchrieben war, die Weichſel paſſiri 
und feine Operationen gegen Warfchau von ber Süd- 
feite begonnen. Zugleich ift auch die Nachricht ein« 
gelaufen, daß der General, Baron Rofen, mit einer . 
anfehnlichen ee Praga im Anzuge 
Endlich zieht no eneral Kreuz mit feinen 
fiegreichen Truppen durch das Plozkiſche in raſchen 
Märfchen heran und wird in einigen Zagen gleich« 
alle . &o beginnt das an⸗ 
fünglic weite Netz um die rebelifche Hauptſtadt 
—2*5* zuzuziehen, und jene Operation des 
eichfel » Uebergangs, die man an einigen Orten 
anfangs mit beforgten WUugen als zu gewagt anger 
fehen batte, zeigt fich im ihrer fortichreitenden Ente 
wickelung als eine der ſchoͤnſten Eombinationen des 
Krieges. Wir wiederholen es, die Leitung des ruffi⸗ 
hen Heeres iR in fo guten Händen und dieſes Meer 
Idft in einem M vorzüglichen Zuftande, daf man 
. bei den Lühnften Operationen deifelben nichts 
u befürchten bat. Solche Feldherren mit folchen 
ruppen bahnen ſich überall einen Weg. Der Ges 
neral Rüdiger hatte feine Magßregeln fo geichide 
vn und zugleich feine Auſtalten fo gut vers 
orgen, daß er am 26 Juli (7 Uug.), fait im Wis 
berfiand zu finden, mit 14 Bataillonen, 30 Schwas 
dronen, 2 Kofaten: Regimentern und 42 Stüden 
einen Uebergang bei Jozefow bewerkftelligen konnte. 
as einzige bedeutendere Hinderniß legte die Weich⸗ 
fel in den Weg, die, in Folge anhaltender Negen: 
oüffe, von 85 Faden bie zu 130 Faden Breite afs 
geihmwollen war. Die Infargenten haften nur ges 
ringe regelmäßige Streitkräfte bier herum ; jedöch 
wurde tat in allen Städten, nad) dem erlaffenen 
Volks » Aufgebote (pospolite ruszenie), eine Art 
Landſturm gebildet. In Pawlowska-Wola befand 
1a 1 Bataillon mit, 4 Kanonen und Krakufen ; in 
arlow 600 Krakufen mit 2 Kanonen und 3 Bas 
faillonen, wovon eines aus geflüchteten Sodaten vom 
Dwerniztifchen ung das andre aus Litthauern 
und das dritte aus Scharfihüsen befand. Der Ges 
neral⸗ Adjutant, Baron Geidmar, mit dem Vortrabe, 
jagte den Feind aus VPawlowsla-Wola, und zwang 
ihn, über Petkowice fich zurückzuziehen, während au 
gleicher Zeit der Prinz Adam v. Würtemberg_m 
einer Flanken: Abtbeilung die Jufurgenten aus Tar⸗ 
low verbrängte. uf die Nachricht, daß in Opa⸗ 
tow @avallerie-Referven gebildet würden, mußte der 
Prinz mit feiner Abtheilung dahin von Tarlow aufs 
brechen. Der Feind, 3 Bataillonen und 5 Schwa⸗ 


‚nen ſtark, wurde vertrieben und fuchte über Oſtro⸗ 
'wiez und Ilza Radom zu gewinnen. Doc wi 
ihm hoffentlich nicht gelingen, da General Rüdi- 


wird es 


er eine —— nah Ilza entſendet bat, um 
fm den Weg abzuichneiden, während von der andrem 
Seite der drin v. Würtemberg ihn lebhaft ver- 
folgt. Die Weichfel aufwärts, auf Zawichoſt und 
egen Sandomierz zu, batte General Rüdiger dem 
Benerat, Grafen Ziman, mit einem reitenden Jäs 


ger⸗Regimente geſchickt, um alle Böte und Fahr: 
jeuge, mit deren Hülfe der Feind Gtreifereien auf 
dem jenfeitigen Ufer hätte vornehnen können, zu 
zerſtören. Der Graf entledigte ſich vollkommen fei- 
nes Wuftrages. na Zawichoſt entwaflnete er den 
aufgebotenen Zandfturm und nahm eine nicht unbe: 
deutende Anzahl Feuer-Gewehre, Säbel und Piken 
weg, rüdte fodann nach Sandomierz, vertrieb den 
Feind aud) von da, machte einige Gefangene und 
erflörte auf feinem Wege alle Fahrzeuge, Hierauf 
Fehrte er zum ©eneral Rüdiger ei Diefer 
war indeffen mit der Dauptmacht über Pawlowska⸗ 
Wola und Lipsko nach Sepelow marſchirt, während 
ein WVortrab unter dem Baron Geismar ſich auf 
‚Graniza richtete. Hier ſtieß derfelbe am 27 Yuti 
(8 Aug.) auf eine ſtarke feindliche Eofonne, die aus 
Gora:Kalwarya dahin vorgerüdt war und aus dem 
22ften Infanterie-Regimente, 1 Batatillon Scharf: 
johgen und Kratulen befand. Gie angreifen, 
fdyfagen , zerfireuen, war die Sache eines Augen— 
dis. Gefangen wurden 2 Stabs: und 18 Dber: 
DOfficiere und 505 Gemeine, 2 Kanonen genommen, 
der Ueberreft raſch verfolgt. — Die erfte Aufgabe 
des Generals Rüdiger nach feinem Uebergange war 
ewefen, bie feindlichen Truppen zu zerfireuen, dem 
andflurm au entwaflnen, die Vertheidigungs » Mit: 
tel des Feindes zu vernichten — er hat fie glüdtich 
elöſt; Alles, was vom Feinde bier war, ift in 
erwirrung und auf der Flucht. Schrecken und 
Beftürgung vor fo ber, ſchreitet General ya 
mit flarfen Schritten der Piliza zu, und bald wird 
er im Stande ſeyn, die Verbindung mit der Haupt: 
Armee directe zu eröffnen und vereint mit ihr gegen 
Warſchau zu operiren. 


Berlin, den 35 Auguſi. 

Nachrichten vom 20 Aug. Aufolge, befand fich 
das ruſſiſche Hauptquartier an diejem Tage fort: 
:wäbrend in Nadarzyn, wobin ed am 18 d. vorge: 
rüdt war. (Stztg.) 


Schreiben aus Berlin, vom 26 Auguſt. 

Die preußifche Armee hat einen für den Augen: 
blick faß unerfeplichen Verluſt erlitten. Unfer ein: 
iger Feldmarfchall, Graf v. Gneifenau, if in Do: 
gm von einem plöglichen Tode dabingerafft worden. 
Im erfien Momente hat ſich hier allgemein die Nach: 
richt verbreitet, daß es die Cholera geweien, welche 
abermals ein bedentendes Dpfer ſich auserfehen; 
fpäteren glaubwürdigen Berichten zufolge (die auch 
von ber Staatszeitung beflätigt werden), war_ es 
jedoch ein Nervenfchlag, zu dem der Werewigte ſchon 
früher inclinirte, und der feinem Leben nad nur 
awölfftündigen Leiden ein Ende machte. Ueber die 
teen Verdienfte des Verftiorbenen Bann wohl 
fein Zweifel obwalten, fchöner aber ift der Ruhm, 
der ihm als Menſch umgiebt; Milde und Leurfelig: 
Peit gingen bei ihm mit ſtreuger Gerechtigkeit Hand 
in Hand: fo hat er fich denn, tro feiner ſchwieri⸗ 
gen Stellung unter den gegenwärtigen Berbättniffen, 
die allgemeine Hochachtung der eg des Groß: 
herzoatbums Pofen zu erwerben gefucht, fo wie 
vielleicht amdrerfeirs feiner wachſamen Fürforge ein 
vorzüglicher Antheil daran gebührt, daß die Ehofera 
im Poſenſchen noch wenig um fich gegriffen, und 
felbft da, wo fle ſich gezeigt, nicht au großer Heſtig⸗ 
feit gelangt if. Nicht lange vor feinem Tode fah 
ch der Feldmarſchall noch genbibi t, ein Beifpiel 
renger Ausführung der Cordon-Geſetze au fatuiren, 


‚Megierumg anklagte umd 


indem er einen Unterofficier, der angeblich gegen 
eine Renumeration vom 50 — eittem Haudel⸗ 
treibenden den Cordon zu paſſiren geſtattete, er—⸗ 
ſchießen ließ. 
Die polnifhe Revolution, welche fih bis jept 
ihrer Reinheit rühmte, indem fie die Vorfälle des 
29 November faft verläugnen und mit dem Mantel 
der Nacht bedecken wollte, bat ih am 15 und 16 
d. M. Erceffe zu Schulden kommen laſſen, welche 
an die Schredenszeit der erfien franzöſiſchen Revo- 
tion erinnern. Zwar iſt es freilich nur eine keine 
Partei, welche diefe Gräuelthaten veranlafte ; body 
zeigt es immer von einer großen Schwäche der an 
der Spitze fichenden Regierung, daß_fie dem foges 
nannten patriotifcyen Elubb wicht im Saume zu baf: 
ten und feinen Ausfchweitungen nicht Einhalt zu 
tbum wußte. Da uns von Warfchau Leine Zeitungen 
mehr zufommen und auch der gefieru angelangte Kra⸗ 
Fauer Courier nur fehr dürftige Nachrichten vom 
dort bis zum 13 d. enthält, fo ruht im Ganzen noch 
ein großes Dunkel auf dem Begebenheiten der lebten 
vierzehn Tage, vor Allem hinſichtlich des Benehmens 
des Fürften @zartorysti umd des Generals Skrzy—⸗ 
nezki. Man glaubt bier, daß beide zu Unterband« 
lungen mit Rußland geneigt gewefen, wnd daß fie 
fid) dadurch_bei den Wolfe in Ungunft gefent bät> 
ten. Wie ſtimmt dieß aber damit überein, daß Fürft 
Szartoryski ſelbſt fich an der Spige der Reichstags: 
Deputation nah dem Lager begiebt, um dem Gene: 
ral Skrzynezki das Commando abzunehmen, und ed 
auf den aus Litthauen zurückgekehrten General Dem: 
bindti zu übertragen? Nicht lange jedoh bat Dem: 
diusti das Commando behauptet. Die in Warfchan 
verübten Mordthaten, wahrfcheintich dadurch begünftigt, 
daß die Stelle eined Gcneral-Gouverneurs durch Dem 
binsri’s Abgang zur Urmee einfweilen erledigt war, 
machten es notbwendig, wieder einen Diann an das 
Ruder zu berufen, der fchon früher ein eifernes 
Scepter in Warfdau geführt haben fol: einem 
Mann, wie es beißt, — in feinen ein: 
mal angenommenen Grundfägen, umd cinen unver: 
Öhnlichen Feind Rußlands, ven General Krukowiezki. 
ie Ruhe wurde durch ihm ſogleich hergeſtellt, umd 
man glaubt, daß unter feiner Machtbabung an eine 
gütliche Ausgleichung der polnifchen Dane nicht zur 
denfen fen. Die National: Regierung ift aufgelöft 
und eine völlige Milirärberrfchaft eingetreten, welche 
General Krukowiezki ausübt. Man ſagt, Laß fich 
Fürſt Ezartornsti und General Skrzynezti, weicher 
Xestere unter jeinen Gegnern vor hwertich in ber 
Armee bleiben möchte, von Warfchau entfernt und 
ten Augen des Voiks entzogen hätten. Da Gene: 
ral Dembinsti nur als inserimiflifcher Feldherr pros 
clamirt worten war, fo muthmaßte man in Wars 
(ae; daß die definitive Wahl auf Uminski, us 
iensti, Zameyski oder Prondzvasti fallen würde, 
Krukowiezki bat den Lehteren zum Generaliffimus 
ernannt, von dem es fchom früher hieß, daß er, als 
General: Staabs: Chef bei Skrzynezki, dieſem alle 
DOperationsplane an die Dand gegeben hätte. Er war 
es auch, der nah der Schlacht bei Oſtrolenka den 
General Skrzynezki einiger Fehler bei der Nationales 
in Folge deſſen aus dem 
Dienf entlaffen wurde; erft ver Kurzem batte ihm 
Sekrzynezki wieder in das Hauptquartier berufen. 
So ftehen die Sachen in Warſchaun, während die ruffl« 
hen Truppen nur mod) eine Meile von diefer Haupt⸗ 
ade entfernt find, und durch Beinen Fluß, durch Beim 


Hinderniß mehr von derſelben getrennt werden, ale 
durch die vor der Stadt aufgeworfenen Schanien. 


St. Petersburg, den 17 Auguſt. 


Se. Mai, der Kaifer, haben über die völlige Raͤu— 
mung der litthauiichen Bouvernements_don den ein 
——Aã polniſchen Rebellen einen Bericht erhal⸗ 
‚ten... Die Rotten Gielgud's, Chlapomsti’s, Roland’s 
und Szymanowski's, wie ſchon früher gemeldet wor: 
den, Saben ſich mach der Niederlage bei Schawl, 
von unfern Truppen beftig gedrängt, und geiwängen, 
eine Zuflucht in Preußen zu fuchen, woſelhſt fie 
auch die Waffen ſtreckten. Dembinski's Rote, 
welche fih auf die Mitauer Straße warf, firebte, 
nachdem fie atıf verfchiedenen Puncten mehrere ver: 
geblicye Verſuche gemacht hatte, mit aller Gewalt 

urück mad) den Gränzen des Königreichs Polen, 
Ki unfern derfelben zu ber Motte des Rebellen 

oanzPi, welche zu jener Zeit in unfern Gränzen 
eingedrungen war und entwid, über diefelben nach 
dem Königreiche Polen, mit einer folchen Eilfertig— 
keit, daß bei allen Unfrengungen unfrer fle verfols 
genden Truppen, diefe fle unmöglid einholen konn: 
ten. Doch ift dadurch nichts deſto weniger das 
Hauptziel unfrer milfärifchen Operationen in Lit: 
tbauen vollkommen erreicht: die Verſuche der polni« 
fchen Rebellen, die Flamme des Aufrubrs im Fit: 
thauen anyufchüren, fInd gänzlich vernichtet, die Com— 
municationen mit der activen Urmee im Königteiche 
Volen wiederhergeftellt und die beträchtlichen Maſſen 
der in unfre Graͤnzen eingedrungenen Empörer durch⸗ 
aus zu Grunde —6 daß von 20,000 Mann, 
ous denen das vom jenen Mebellen angeführte Corps 
beftand, nur kaum 4000 und unter diefen nur höchſt 
wenige veguläre Truppen nad) dem Könipreicdhe 
Volen aurücgekehrt_find. Die Br na beftebt 
aus Gefindel, welches Matufchewicz, Prjedezki umd 
andre ihnen Äbnliche Werrätber zufammengerafft 
hatten, und die gleich dem Rebellen Rospzki ihren 
Weg mit Pfünderung und Zügellojigkeiten aller Art 
bezeichneten und dadurch den Zandeseinwohnern ſelbſt 
zeigten, was von folchen eigenmächtigen Zuſammen— 
rottirumgen zu erwarten war, welche unter dem Bor- 
* des Krieges die ſchändlichſten Miſſethaten 
verüben. 


Die Equipagen der zum geben: Br Raif. ° 


ob. des in Gott —— Ceſarewitſch, Großfür⸗ 

en Konſtantin Pawlowitſch, gehörigen Suite, fo 
wie auch die J, D. der Fürſtin Lowicz, paſſirten 
am 7 und 8 d. durch Porchow. 

Am 13 d. erkrankten bier 19, genafen 56, flarben 
9; am 14 d. erfranften 10, genafen 26, flärben 7; 
‚am 15 d. erkrankten 9, enafen 16, farben 6 Der: 
fonen an der Eholera. ie Gefammtzahl der Er: 
Pranften betrug vorgeftern 8667, der Geflorbenen 4444. 

In der Nacht auf den 11 d. farb bier in St. 
Petersburg, mit Symptomen ber Eholera, der Ges 
neral » Hndrograpb, Admiral Gabriel Sarptichew, 
Mitglied der Kaiferl, Akademie der Wiffenfdyaften, 
der rufifhen WUademie und verfchiedener andren 

elehrten Gefeltfchaften. Er betrat feine Laufbahn 
Bei der Flotte im Jahre 1780, begleitete Billings 
auf feiner Reife und gab eine Schilderung derſel⸗ 
‚ben beraus. Als Contre-Admiral lieferte er eine 
Beichreibung des finnifchen Meerbufens und dem er⸗ 
en richtigen Plan von Gt. Petersburg, und ber 
chäftigte jich während der lebten zehn Jabre mit 
Abfaffung einer Gefchichte aller ruffifchen Häfen, die 


‚den. 


‘ren während der Nacht auf verfi 


feinen wird. z 
‚Aus Buchareft meldet man unterm 26 Juli, daß 
die Eholera dort im Bunehmen jy, Vom 23 
v. M. erkrankten 239-und flarben 169. 

Das am 30 Aug. (11 Sept.) 1827 Allerhöchſt des 
fätigte Gutachten des —— welches verord⸗ 
net, daß die auf Verlangen der nie 61 we⸗ 

en ſchiechter Aufführung nach Sibirien verſchickten 
eibeigenen weder vom ihren Frauen (oder Frauen 
von ihren Männern) nod and vom ihren Kindern 
gefzennt werden dürfen, ift auf Allerhöchſten Befehl 

r. Mai. des Kaifers nicht auf die Uppanagebauerm 

aussudehnen. 
Von der Donau, den 15 Auguſt. 

Der Aufftand der Bauern in einigen Eomitat 
des norböfllicdyen Magarns nimmt, anf eine ziemli 
beunrubigende Weife überband, fo daß die dortigen 
Behörden bereits militäriſche Aliens in Auſprüch 


beinabe 35* iſt, und hoffentlich im Druck er⸗ 


** uud daher am 12 d. von Peſth zwei Bat⸗ 
r 


terieen Artillerie dahin aufgebrochen ſuud. Anfäng⸗ 
lich war die ſer Aufſtand gegen die Cholera-Contu⸗ 
maz-Auſtalten gerichtet, weil dieſe im vielen Bes 
genden fehr drüdend waren, und manche Behörden 
und Beamten ih Eigenmächtigkeiten, ja fogar oft 
Muthwillen erlaubten, was umndglih im Sinne 
der weifen Maoßregein der Regierung liegen Pann. 
ept üben diefe Bauern oramfane Rache an allem 
utöbefisern, Beamten und Weriten, und wir vers 
nehmen darüber fchauderhafte Detaild. Der tolle 
Wahn, als ob die Aerzte die armen Leute auf Be» 
febt des Adels dergiften wollten, iſt allgemein vers 
reitet, und webe dem Arzte oder Edelmanne, ber 
in die Hände der amfgeregten Landleute fänt! Ja— 
deffen leidet es einen Zweifel, daß das heran⸗ 
rüdende Militär’ der Sache bald- ein Ende machell 
wird. (Nuͤrnb. Corr.) 
London, den 23 Auguſt. 
Der Courier ift wegen feiner neulidyen Schilde⸗ 
rung des Zuflandes von Portugal von dem. migueliti« 
ſchen Blättern unfrer Hauptiladt — bean auch Mi«- 
wel hat bier feine Unbänger, nämlich die Hiorninge 
Doft und der John Bull — Scharf angegriffen wors 
‚Er belegt jeht feine Angaben mit. zwei ums 
ändlichen Drivatfchreiden aus Liffabon dom 30 
uli und 6 Aug., die von einem gupertäffigen Cor⸗ 
vefpöndenten herrühren. Denſelben zufolge, find 
vom 11 bis zum 30 v. M. nicht weniger ald 92D 
acht bare —8 in die Gefaͤngniſſe des Limoeiro 
und des Schloffes gefperrt worden, und zwar viele 
in die fogenannten Enchovias, Dachzimmer, die 
bloß mit Gittern bedeckt find; ja fogar die (hmex» 
ften —J——— wurden in beſſere Zimmer gebracht, 
um für Conftitwtionelle Raum zu machen. Im der 
Nähe vom Liffabon, zu Gantarem, Zorres, Cars 
taro, Deiras, Pago d’Urcos und Belem find eben⸗ 
falls nicht weniger ald 1800 Perſonen verhaftet und 


‚Ihre Unzabt vermehrt fih täglih. Die Truppen 


affen und biwugki⸗ 
j ebenen Punkten 
Liſſabons und zu Belem. Um den Pallaf von Que⸗ 
Ip iR ein ſtarkes Lager von wenigflens 3000 Mann 

ebildet. Alle Kofibarkeiten aus den verſchiedenen 
x. Schlöſſern find dahin gebracht worden, fogar die 
Pferde und Maulthiere aus ben K. Stälfen zu Bes 
lem, obgleich die Stallung zu Queluz kaum die Hälfte 
derfelben faßt. Duelus wird am mehreren Punk» 
ten befeftigt, und D. Miguel pflegt auf feinen Jagd⸗ 


Reben fortwährend unter den 


arfieen bad bamif verbundenen ier, nicht zu 
Überfreiten. Liſſabon und Belem find wie ber: 
Ödet; Bein achtbarer Mann läßt ſich auf den Straßen 
feben, wo fid 83700 Rönigl. 
Freiwillige und 1600 fogenannte Eaceted, ein ver: 
worfenes Gefindel and dem unterfien a bet wel: 
"Ges Keulen mit eifernen. Spitzen trägt erumtrei: 
ben. Den größten Einfluß übt der Graf v. Baflos 
aus, der als Premierminifter und als Staatsferre: 
tär für das Innere und die Marine drei Stimmen 
im Cabinette hat, und neulic, geäußert haben foll, 
die Tonſtitutionellen dürften fid) vielleicht am Ende 
Portugals bemächtigen, erft aber follte es ruinirt 
werden. Die regulären Truppen find nichts weni⸗ 
ger als zufrieden. Als die framzöfifche Flotte an: 
fan, glambten Biele, D. Pedro befinde ſſch am 
Bord, und die Milizen äußerten ganz öffentlich ihre 

ende. Man zweifelt nicht daran, daß, wenn D. 

edro ericheimen folite, Alle ihn mit Freuden em: 

fangen würden. — Spätere Nachrichten vom 6 d. 
defätigen die obigen Ungaben. Es waren fogar 
6 Mönde in der Mitte eines wäüthenden Pöhels im 
dem Kerker gefchleppt worden. Englifdye und fand: 

: gie Untertbanen wurden öffentlich infultirt, Ein 

heil der franzöfifchen Flotte befand ſich mod, im: 
mer im Tajo. * Dfficiere der engliſchen Fregatte 
Briton waren au's Land gegangen, wo ſie die Un: 
befonnembeit begingen, einen Plan von portugiejls 

en Feſtungswerken aufzunehmen; ein Haufe von 

iguelifen überrafchte mmd prügelte fie halbtodt, 
in welchem Suftande fle von einem Priefter in Bu: 
cellas gerettet und nachher auf ihr Schiff zurückge⸗ 
bracht wurden. Der englifdye Eonful konnte keine 
Senugthuung dafür erhalten; die Sache macht bier 
in London viel Aufſehen, da diefe Officiere, die HH. 
Darneli und Fißrohy, zu angefebenen Familien ge: 
hören, der Erſte ein Sohn des neuen Kriegefecre: 
tärs Sir Henry Parnell, und der Andre ein Neffe 
des Herzogs v. Grafton. 

Admiral Eodrington’s Flotte kam am Sonnabend, 
dem 20 d., vom den Dünen in Portsmouth an. 

Die Debatten des Unterhaufes waren dieſer Tage 
von geringem Belange. Geſtern Abend kam es 
awifchen Lord Elliot, weldyer den König von Hol: 
fand vertheidigte, und Hra. O' Connell, der benfel: 
ben auf's Schaͤrfſte angriff, zu einer lebhaften Dis: 
cuſſion, der endlich Lord Alchorp durch einige Be: 
merfungen über die Unziemlichkeit einer folchen Des 
batte ein Ende machte. 

Für Dublin haben neue Wahlen flattgefunden 
und die Zory:Eandidaten, Hr. Shaw und Lord Ins 
gefiry, haben dem Sieg davon getragen. Wan er 
wartet D’Eonnell mit Nächften in Dublin. 

Vorgeftern hielt der König ein Eapitel des Ho: 
enband Ordens, in welchem der Merzog von Bad): 

en: Meiningen, Bruder 3. M. der Königin, damit 

ePleidet wurbe. 

Bröffel, den 22 Auguſt. 

Geftern find bie Herzöge v. Orleans und v. Ne 
mours in Begleitung ber Generäle Baudrand und 
Marbot bier eingetroffen und haben mit Sr. Mai. 
dem Könige gefpeifet. j 

Der General Graf Belliard hat 
Könige in einer feierlichen Hadien 
gungefchreiben als Grfandter Sr. 

“Der. Franzofen überreicht. 

Eine K. Verordnung vom 19 d. hebt die vier Mili- 

tär » Diviflenen auf, und theilt die gefammte Infan: 


Dolizeidiener, 3500 König 


fiern unſerm 
ein Beglaubi—⸗ 
al. des Königs 


ferie in. brei Big und jede Dipiſton in zwei 
Brigaden, deren jede aus zwei Limenregimentern 
beftebt ; die @avallerie wird eine einzige Divifion 
bitden. Auch tritt bie Gendarmerie ihren gewöhn« 
lichen Dienft wieder an. Die fünf Bataillons re: 
gulärer Scarffcäten werden andern Regimentern 
einverleibt und die 9 Bataillons Freifchüsen werden 


entlaffen. 
Paris, ben 21 Auguſt. 

D. Pedro, welchem Baron Athalin entgenengereis 
fet war, i gefern im Palgis⸗Royal eingetroffen und 
wurde daſelbſt von der Königl. Familie empfangen. 
Nach etwa dreiviertelffündigem Aufenthalte reifte er 
nadı Meudon ab. 

Der Courrier verfichert, ed würden nur 20,000 
Mann in Belgien bleiben, bis Die belgiſche Frage 
ganz le eyn würde. Indeffen behauptet man, 
dab Marſchall Gerard ſich, fehr emtichieden gegen 
die Räumung geäußert babe, theils wegen ber 
—7 Preußens, theils auch wegen der morali⸗ 
ſchen Wirkung, die eine ſolche Maaßregel auf die 
Zruppen 4* bürfte, 

Ein Schreiben aus Marfeille vom 15 Ang. 9 Uhr 
Abends im Tournal du Eommerce befagt: “ Der 
Grneralmarfd) wird geſchlagen; 4: bis 5000 Natio: 
nalgarden und Yinientruppen find unter den Waffen; 
eine zabllofe Volksmenge ift in Aufregung und der 
Zumuit bat den höchſten Grad erreicht. ” 

Geftern begab ficd die Polizei au dem Buchdruder 
Mie, um daſelbſt aufrührerifche Fluafchriften in Be: 
fdyfag zu nehmen; von 6000 Exemplaren fand man 
nur noch 18 vor. , 

Man erfährt, daß 116 Pairs ihre Würde nieder: 
legen wollen, wenn bie Exblichkeit derfelben aufge: 
hoben werden follte. 

Einer unfrer geachtetfien Deputirten vom linken 
Eentrum, Hr. Duvergier de Hauranne Vater, Mit: 
glied für Havre, it vorgeftern bier geftorben. 

mburg, den 27 Auguf. 

Zur Ernennung eines Vice-Präfes des Löbl. Hans 
delegerichtes find heute dem Senate die a Eduard 
Zeinichen und I. €. Bnauch, b. R. Doctoren, 
präfentirt worden. 


— —— — 
Herausgegeben von Aunkel. 





Bekanntmachung. 

Um Montage, den bten September dieſes Jahre, 
wird der gewöhnliche Kram, Mich: und Pferdes 
markt hiefelbft gehalten werden. Zugleich wird bes 
merkt, daß kein Fremder ohne Gefundheitsfchein zu: 
gelaffen wird. 

Publicatum Bergedorf, den 25flen Auguſt 1831. 

Don Amts wegen. 


Da ich mid veranlaßt ſehe, mein AUllodial: Rits 
tergut Bahrnftorff bei Boinenburg a. E., auf be 
Ehauffee von Berlin nah Hamburg, von, 3 bis 
4mal Hundert Zaufend TR. Ureal, fo wie aud) 
die drei Höfe Sranzdagen, Alten⸗Eichen und Marſch⸗ 
kamp, von 73,000 TIR. in der eingedeichten Elb⸗ 
marich, au verkaufen, fo erfuche ich Kaufliebhaber 
ſich dieſerhalb entweder auf dem Hofe zu Bahraforft, 
beim Herrn Hofratb Livonius in Schwerin oder bei 
mir ſeibſt hier zu melden. 

Atona, Gärtnerftrafe No. 388, den 23ften Au⸗ 
auft 1831. 


. 8.». Lüden, 


In der Derotofcen —— iſt angelangt: 


en 
Taſchenbuch m Jahr 1832, herausgegeben von 


romlig. 24 a. 


Heute feierten wir den frohen Tag unfrer eheli« 
chen Verbindung. 
Hamburg, den 2uften Auguſt 1831. 
$. €. Boellmann aus Lüneburg. 
Emma, geb. Piening. 


Die geftern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
rau von einem geiunden Knaben zeige ich biedurd) 
erwandten und Freunden geborfamfi an. 
Roſtock, den 25ften Auguſt 1831. 
€. v. Stein, 
Hauptmann im Großherzogl. Mecklenb. 
Schwerinfhen Dienſten. 


Geſtern Mittag wurde meine liebe Frau, neborne 
Zartgen, aus Greflow, von einer gefunden Zochter 
Teiche und glücklich entbunden. 

Hamburg, den 26ften Auguſt 1831. 

I. G. Stosnad. 


Unfer herrliches einziges Kind, Otto, farb am 
often Auguſt in Pormont an riner Gebirn-Entzün: 
dung in dem Alter von fünf Jahren. 

B. v. Borhmer, 
wi. v. Bothmer, 
geb. Gr. Grote. 


Dem Wobloblichen Miedergerichte haben Frau Fro— 
mes, ach, Densis Schiff, des verewigten Herſch David 
Dopenbeim Wittwe und deren Turaror, und Gr. Nofenb 
Derih Oppenheim, David und Ferdinand Oppentelm, als 
deſſen Tritamened + Vollfireder angeieigr, dab Herſch Das 
vıd Dppenbeia, weicher früher In aufgedebnten kaufman⸗ 
nifmen Berdindungen geflanden, aber bereits im Jul 
1813 feine, unter (eines volfändigen Namens Firma gu 
füdere Handiuna völlig Ilquidirr und aufgehoben habe, 
am gen April ıRı8 mir Tode abargangen fen; — baf 
Derfelhe ein am Teen Mor drifeiben Jahres publieieres, 
mir Beodbawrung der Förmilibkeiten des jüdırdıen Kıirmald 
errichteted Teflament binterlaflen babes — Daß In dieſem 
Teſtamente, ju Deffen Vouftreder die Mitimploranten ers 
vanne, nnd wodurch zaugleich ade früheren tegrmilligen 
Berfligungen w.derrufen worden, Der Wittwe der lebends 
längiiche Defig und Genus der aeſammten Berlaffenfchaft, 
air der Befugnis, auf Die freleite Weile Darüber ju vers 
fügen, binterlofen ſeyz — Daß ferner verfibiedene jum 
Theil anſebaliche Wermächtniffe angeordnet, und fodann 
Die männlichen Defcendenten des Berewigten, ble Mirims 
»toranren, 10 Würden des gaefammten, beim derrinftisen 
Tore der Wittwe vordandenen und nach Berichtigung der 
Bermähenife übrigbieidenden Nachlefſes eingeiege jenen. 

Wenn gleich nun die Verlafenfdaft In der mufters 
Hafteften Ordnung vorgefunden, aub om den vorgebads 
ten legemilligen Befimmungen nichrd Mangelbaftes ers 
fdeint, baden die Impioranren es für angemeflen gebals 
zen, um ein Öfentlibed Prosiam dachzuſuchen, weiches 
auch dbabin erfanat if, 

Das alle und jede, die an den Nachlaß des verrmig« 

ten Herſch David Oppenbeim auf irgend einem rechts 

Hmen Grunde, ſey es in Bestechung auf deffen frübere 

Danbinng6 : Berbindungen oder auf beffen inätere 

Geichäfts: Bernätenifle, oder aus einem etmwanigen 

Eebrechte Anfprüche machen zu können, Intbefondere 

aber die dem Teilamente entweder überhaupt ober 

In den erwähnten fdeciellen Beiiimmungen mibers 

‘predhen zu Fönnen vermeinen, iöre An» und Wider: 

uräche dis zum ıgten Movember dieſes Jahrs, old 

fezefegten einzigen und peremrorifiben Termine, 

Huswärtige durch gehiris Bevollmächtlate, in diefem 





Bodnöbiihen Gerichte bei Strafe des Ausſchluſſel 
und untere Auferlegung eines ewigen StiUſchwelgens 
anjumelden und zechtlicher Art nah dbarıucdun fchuls 
‚ Dig feyen. 
Hamburg, ben a9fien Junl 1831. 
Auf Anbalten der Frau Johanna Maria, sed. Ide, 
deit. Jürgen Jacob Blemöfen Wittwe, cum Duo. Cu- 
ratore er Aliientibus propr. et tut, noie, Cart Hrin« 
rich Biemsien, dei Herren Dris. Med. Friedrich Earifian 
Auguſt Sirmöfen, fo wie des Seren Dris. W. U. Krümer 
und St. Martin Hinrich Cordé tut. noie. Georg Theo⸗ 
dor, Hermann Jullus und Eduard Wilhelm Giemöfen, 
als BenefletalErben deft. Jürgen Jacob Slemtfen, bat 
ei. Wohnddiihes Niedergerihr ein Procam babin ers 
annt: 
Daß ale und jede, welde an den am asflen Juni 
verlorbenen Jürgen Jacob Siemtfen und deffen Nach 
lat aus irgend einem Grunde einige Anfprüde und 
Forderungen su haben vermelnen fouten, folde, und 
Imwar entwedre ın Derfen oder per Prosuratorem 
ad acta confitutum, in termino d. 16ten Januar 
19332 nnico et peremtorie prefixo bei diefem 
Wohllöbliben Yeribt [ub pana precluß et per- 
petui Glentii anjugeben und demnähnt ju juflifiel: 
ten (huldig feon ſoden; 
weiches diedurch öffentiſch befanne gemache wird. 
Hamburg, den a9flen Auauıt 1831. 


Da die Frau Sopbia Amalia Schmid, geborne Vog⸗ 
fer, des verforbenen Hiromaer Dbergerihhrd-Adbpocaten und 
Filtait, Deren Iobann Ernft Friedrib Schmid Hintere 
laſſene Wirewe, welche nad einem, auf Ihe Anbalten für 
u Met defländige erklärten Teſtamente die Unlberſal⸗ 
Erbin ibred verſtorbenen Ebemanned geworben if, um 
das beneficium celhonis bonorum geriemend angebalr 
ten bar und Ihe folches [alvis creditorum exceptio- 
nibns verfiatter worden Ift; fo werden alle und jede, 
weihe an die Frau Impiorantin und deren Vermögen, 
fey ed aus den Berbältnifen, Handtungen und Geſchäf⸗ 
ten idred verfiorbenen Ehemannes und Erblaffers, von wel» 
cher Beſchaffenheit diefe auch immer zeweſen ſehn mögen, 
oder aus Irgend einem fonfiigen rechelit en Grunde einige 
Anfpeüce und Forderungen ju haben vermeinen, Hiederch 
eins für allemal und mithin peremtorie citirt, foldhe 
am rien November dieſes Jadrs bei Dem biefigen Oberge- 
richte gebörlg anzugeben und demnächſt weitere Werfüs 
gung ja gemwärtigen, mit ber Verwarnung, dab dad 
Protocollnm profeffonum am erwähnten Zage völlig 
werde geſchtoſſen, nnd bieienigen, melde fib nicht ans 
gegeben haben, mir inren Forderungen präclndirt, auch 
von diefer Mare werben abaemwieler werden. . 

Bum Öfenrliven Verkaufe der beiden zu diefer Cou—⸗ 
curſmaſſe gebörigen Brundflüde, woron das eint auf 
dem Namen der Frau Winwe Schmid geichrieden ſtehet, 
und an ber Fleinen Mübienhteaße belegen, aum mit Anna 
Earbarina Elifaberb Kannitein und Sefa Wire im Dften, 
Bilden Epriftian Hinrib Brandendburp im Süden und 
Dieck Smidt, modo deſſen Erben, im Wellen benachbarr, 
Daß andere aber auf dem Namen ded verflorbenen Deren 
Johann Ernft Friedelch Schmid gefchrieden, an der Ios 
banniöftraßge Belegen, auch mir Jürgen Dintin Pindroß, 
modo deffen Erden, im Süden und Reimer Ruge im 
Wellen und Norden benachbare if, ift ber 19te September 
d 3. feſtgeſehr worden, an welchem Tage, Nachmittags 
um 2 Uhr, die Kaufllebhaber im biefigen Rathékeller fi 
einfinden und den Handel verfuhben fönnen. Borna 
fib su achten. + y 

Altona im Obergerichte, ben ıaren Zull 1831. 
deoreto Senatus. 


Stadt: Theater, . 
Montag, den 29ften: Die feindlichen Brüder, Poffe 
in 3 Uuf;., von E. Raupad. Hierauf: Hur 
moriftifhe Studien, Schwan? in 2 Aufı. 
Dimftag, den often: Die weiße Frau auf Avenel, 
gr . 3 Auf. Mad, Eggers — Anna, letzte 
afrolle. 
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Schreiben aus Wien, vom &2 Yon 

Aus Ungarn find traurige Berichte. 
rende Erceffe in einigen Comitaten bieher gelangt 3 
Rotten von Böfewichtern aus dem gemeinften Pöbel 

nd die Urheber berfeiben und haben neben mebreren 

äubereien auch ſchon das Verbrechen des Mordes 
an einzeluen. Perfonen begangen. . Se. Mai. ber 
Kaifer haben deshalb, den Bitten der übrigen Ein- 
wohner um sefegtichen Beiftand alfogleich entſpre⸗ 
end, mehreren Wilitär:Eprps, namentlich auch ber 
in Gallizien flationirten Divilion Bertboletti, Ordre 
extheilt, ſich in Eitmärfchen nad dem betreffenden 
Eomitaten zu verfügen. 

Diefer Tage iſt aus Zara die Anzeige bier einge: 
troffen, daß der Feldmarfchall: Lieutenant und com⸗ 
mandirende General von Dalmatien, Frhr. v. To: 
mafjich, verfiorben if. 

j Pefth, den 12 Auguſt. 

Die Eholera fept ihre Verbeerungen in Peſth und 
Dfen und in der Umgegend fort, und nur am den 
Tagen, an welchen wir einen heitern Himmel haben, 
fheint fie fidh etwas milder zu zeigen. Geſtern am 
11 d. regnete es zwar nicht umd der Horizont war 
woltenfrei, aber die Luft war mit einem binnen 
Nebel angefüllt und das ferne Gebirge wie mit einem 
Schleier überzogen; dieſer Zuftand der Atmosphäre 
brachte faſt bei Jedermann ein erfchwertes Athem⸗ 
holen bervor. Die Zahl der Verftorbenen hielt ſich 
dieſe Woche zwiſchen 60 und 70 (tägliih), ohne das 
Militär, und bisher hat man noch feine entjchiedene 
Abnahme bemerkt... Das Uebel verbreitet fich in 
deffen in Ungarn immer weiter,, und foll auch im 
Dedendurger Eomitat und im der Stadt Dedenburg 
um fich greifen. Der nächſte Deflber Auquſtmarkt 
wird nun auf höchſten Befehl nicht abgehalten wer: 
den ; ein Umſtand, der nicht obme üble Folgen für 
unire Handeld-Eombinationen bieiben ann. Uebri⸗ 


uf. . 
ber empö⸗ 


gend wird man täglid überzeugter, daß die bier 
rafiirende Cholera nicht comtagiös if; dod find 

aaßregeln, wie fie gegenwärtig in Wien ergriffen 
werden, gewiß beilfam, umd wäre man bier auf 
oleiche Weife verfahren, fo wäre die Sterblichkeit 
wenigfiend um zwei Drittbeile geringer genen. 
Men weiß pun, daf bie Heilung fehr leicht if; aber 


es febite bier Anfangs ſehr om Hülfe, und die mei 


ften Perſouen flarben aus Range! an Beiftand. 
Jebt acht es etwas beſſer; die Zahl der Erkrankten 
it beinahe dreimal fo groß als im voriger Woche, 
und dennoch fterben nicht viel mehr. — Man erzählt 
ſſch bier, daß das Sümeger Eomitat von dem Peſther 
Comitat amtliche Auskunft darüber verlangt babe, 
wie ed augegangen fen, daß man am 17 Juli (wo 
bekanntlich ein Tumult bier ftattfand) Bürgerblut 
vergiehen laſſen. (A. 3.) 
Don der polnifdyen Gränze, 
vom 10 Auguſt. , 

Die Einverfländniffe, welche die Ruffen in Wars 
(hau unterhalten, ſeßen fle in den Stand, alle vom 
dem polnifhen Dberfeldheren beabfichtiaten Operatio- 
nen zu erfahren, und darnach ihre Maafregeln zu 
nehmen. Vor einigen Tagen wurde anf diefe Weiſe 
Feldmarfchall Paskewitſch unterrichtet, daß eine be— 
deutende polnifche Truppen: Abtbeilung nad, Krakau 
beftimmt fen, um dafelbft das Aufgebot zu orgamifl= 
ren, und für den Fall daß die polnifche Armee ge— 
zwungen würde, die Gegend von Warfchau zu ver- 
laffen, Anſtalten zur Errichtung eines befeſtigten 
Lagers zu iuefen: Diefed Vorhaben zu vereiteln, 
erhielt fogleich ein Earps von 3000 Mann von Ge— 
neral Rüdigerd Armee Befehl, über die. obere Weich- 
fel_ am geben, auf Krakau zu marfhiren und jede 
Felenung ber Polen anf dem Gebiete des Freiftaat® 
au verhindern. Die Schwierigkeit, vom einem ent» 
fernten Punkte aus die Verpflegung einer großem 


Anzahl von Truppen fiher zu flellen, erlaubt dem 
Grafen Pas kewitſch nicht, fo ſchuell vorzurücken, als 
er wohl wünfchte. Der Verpflegungsdienft bei den 
Ruffen, welcher meiſtens von preußifchen Zieferan: 
ten verfeben wird, if. jeht gesraeläee als ic. Um 
Brod, Wein, Fleifh, Gemüfen und Branntewein, 
fo wie an Fourage, ift wirkficher Ueberſluß, und das 
Ausfehen der ruffischen Truppen wird in allen Be: 
richten auf das Vortheilhaftefte gefchilbert. Bei der 
ofnifchen Urmee herrſcht dagegen bie größte Spar- 
amkeit und den Soldaten werden nur Fleine Ratio: 
nen verabreicht. Deßo rübhmlicher erſcheint ihre 
Manndzucht, da fie bei allen Mühfeligkeiten des 
Krieges fi) mit dem Wenigen begnügen, was die Ras 
tion zu ihrem Unterhalte aufzubringen vermag. In 
Warſchau war das Gerücht verbreitet, der Kaifer 
von Rußland fen ernſtlich Frank und fein Zuſtand 
gebe wenig Hoffnung zur Genefung. Es wurde mit 
vieler Theilnayme und Bedauern aufgenommen; ein 
Gefühl, das befonders im gesonmärtigen Augenbride 
den Character eined hochherzigen, eines befleren 
Schickſals würdigen Volks ehrt, indem es den per- 
fönlichen großen Eigenſchaften des Kaiferd, gegen 
den es in ben Waffen flieht, buldigt. Webrigens 
hat in den lepten Tagen die Beflürzung etwas nach: 
gelaffen, welche die Bewohner Warfchaus feit der 
Vachricht von dem Anrücken des Feindes gegen die 
Stadt ergriffen hatte; die ruhige Haltung des Gene: 
rals Skirynezki und der Regierung, jo wie ein 
vielbefprochenes a. dad vom einer in St. Pe: 
tersburg einfußreichen Perfon herfam, und große 
Hoffaung zu einer Unsgleichung auf ütfichem ege 
gab, mag dazu beigetragen haben. er Bangel an 
aarem Gelde wird indeſſen in Warihau t hr 
fühlbarer und macht alle Gefchäfte ſtocken. Viele 
Handelshäufer, die bis jeht glücklich den Stürmen 
der Zeit entrongen waren, follen ihrem Falle nahe 
ſeyn. (A. 3.) j 
St. Petersburg, den 17 Auguſt. 

Bon Seiten des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten if unterm 24 Juli (5 Auguſt) am 
die Kaıf. Defanbeineften folgendes Circular ergan: 

en: “ Die Öffentlichen Blätter, diejenigen wenig: 
end, weldye ihre Nachridyten über Rußland und 
feine Hauptſtadt aus rufilfchen Zeitungen und nicht 
and erdichteten und mebr oder minder übelmollenden 
Eorrefpondenzen ſchöpfen, haben die merkliche Bef 
ferung angejelat s welche ſich feit * als 14 Tagen 
in dem Gefundheitd:Iuftande Petersburgs zu erken⸗ 
nen giebt. Die Kaif. Gefandtichaften haben gewiß 
alfe fidy darauf beziehende Detaild mit dem lebhaf⸗ 
ten Gefühl der Theilnahme umd Liebe aufgenommen, 
welches und an unfer gemeinfames Vaterland und 
an deffen Regierung Enüpft. — Indem das Mini: 
fterium ihnen das negenmmärtige Circular zusehen 
räßt, 538 ſich daſſelbe glücklſch, die fo zufrieden⸗ 
ſtellenden Beuachrichtigungen beſtätigen zu können. 
Die Seuche, welche ſeit beinabe 6 Wochen in den 
verfchiedenen Theilen der Hauptſtadt mwüthete, bat 
| an Intenſttät und Bösartinkeit verloren. 
Die Zahl der neuen Erfranfungen und Todesfälle 
bat nicht allein? beträchtlich nachgelaſſen, fordern 
and, die Zahl der Genefenden täglich zugenommen. 
Nachdem die Aerzte die Krankheit jept beffer ken⸗ 
nen, als dieß beim Beginn derfelben der Fall war, 
weicht fle viel leichter dem angemeſſenen Mitteln, 
und wir dürfen uns fchon der tröftenden Hoffnung 
überlaffen, daß wir binnen Kurzem nicht allein Beine 


Dpfer mehr zu bedauern haben werben, ſondern auch 
der göttlichen Vorſehung Dankgebete für die gaͤnz⸗ 
liche Entfernung diefer fürchterlichen Seuche werden 
barbringen. können. — der Rail. Reſidenz zu 
Zarskoje⸗Selo ift nicht das geringfie beunrubinende 
Symptom bemerkt worden, und die Borfichte: Maar 
regeln, welde geizofen worden find, um fie vor der 
Gefahr der Auſteckung zu ſchüten, laſſen hoffen, daß 
bie Krankheit daſelbſt nicht eindringen wird. Der 
Gefundheitd-Buftand der erhabenen Familie, welche 
dort refldirt, ift miemals zufriedenflellender geweien. 
aifer kömmt fortwährend regelmäßig zur 
wo Se. Maj. immer mit den Gefühlen 
empfangen werden, welche Ihre Gegenwart Ihrem 
etreuen Unterthanen flets einflößt. — Nachdem der 
aifer die verfchiedenen Stadttheile befucht und ſich 
durch den Augeuſchein von dem Zuſtand derfeiben 
und von der Yusführung und Mirkfamkeit der Ger 
fundheits:Maaßregeln überzeugt bat, begieht Höchſt⸗ 
berfelbe ih mach der Inſel Jelagin und empfängt 
dafelbf im freier Luft Diejenigen Derfonen, welche 
die Pflichten des Dienftes in die Nähe unfres erhas 
benen Herrn berufen. Ebendafelbft haben auch meh— 
rere Mitglieder des diplomatifchen Eorps die Ehre 
gpabtı dem Kaifer ihre Aufwartung zu machen. — 
8 if für —— erachtet, den Kaiſ. Geſandt⸗ 
ſchaften dieſe Details mitzurheilen. Sie werden uns 
ohne Bweifel, mad) den betrübenden Nachrichten, 
welche fle bis jest erhalten haben, Dank dafür 
j Daul Diwow.” 
Berlin, ven 27 Auauft. 
Amtlichen Berichten über den Gang der Cholere 
in den K. preußifchen Staaten zufolge, ift Rüäftrin 
nachdem ſich mach 18tägiger Sperre keine verdä 
gen Fälle gezeigt hatten, für unverdäcdhtig erlär 
und find die genommenen Vorfichtt:Maafregeln 
ehoben worden ; doch bleibt die Rarhefdyäferei ge 
ſperrt. Auch in Barz baben ſich Eeime neue Er— 
franfungsfälte geeigt 5. dagegen ift in —— 
Driefen und Seelow, ſammtlich — —— e⸗ 
gierungsbezirks, die Cholera ausgebrodyen, bat je— 
doch bisher nur moch einzelne Opfer gefordert. — 
In Rönigsberg fInd bis zum 2] d. von 1015 Er» 
krankten 565 geltorben; in Danzig von 1158 Erfr. 
820 geſt.; in Zibing bis zum 19 d. von 295 Erfr. 
187 get. In andren Städten und Dörfern des 
Danziger Regierungsbezirts find bis zum 21 d. erfr. 
1283, geft. 829. Auch in Pillau, Labiau, Wehlau ıc. 
wüther das Uebel fort, und bat befonders im 
Strasburg einen heftigen Charakter angenommen. — 
AL Riga haben vom 14 bis zum 17 d. weder neue 
rfranfungss noch Todesfälle flattgefunden ; dage— 
gen ift die Eholera am 8 d. zu Heval aufgebrochen, 
wo bis zum 17 früb 171 erkrankt und bievon 95 
geftorben waren. 
Bafel, den 21 Auguſt. i 
Nachdem feit einiger Zeit im Canton Bafel eine 
nnrubige Stimmung in mehreren Gemeinden fidyts 
bar gewefen war, lief am 16 d. das Gerücht dur 
die Stadt, daß ein Mordverfuch gegen den Orofira 
Singeifen ftaftgefunden babe; die drei der That be— 


wiſſen. 


fhuldigten Individuen wurden, mit —— der 
eſeblichen Behörden, gefangen genommen, nach Lies 
Aal geführt, dafelbfi durch ein eigenmächtig confti= 


tuirtes ericht von Grofräthen und einigen andren 
Männern verhört, und gegen Unterfchreibung einer 
ihnen vorgelegten Schrift beanadigt, aber einftweilen 
noch in der Haft behalten, und erft am Abend der 
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geteatichen Autorität übergeben. Am 18 d. gaben 
22 Großräthe der fogenannten Landpartei dem klei⸗ 
nen Rathe ihre Entlafung ein, welcher erklärte, es 
Rebe ihm wicht zu, fie ihrer Stelle und ihres Eides 
2 entbinden. Um gleichen Tage wurden in Lieſtal, 
iſſach und Waldenburg Freiheitsbänme aufgefept. 
Die Regierung ſandte auf dieſe Vorſälle Eommiffäre 
im die odern Bezirke, um die Wünfche der Gemein: 
den zu vernehmen, und mm bie Qutgejinnten des 
räftigen Beiftandes der Regierung zu. verfichern. 
Die an diejem Tage im Lieſtal fartgefundene Wer: 
fammlung von circa 40 Grofräthen und andre dazu 
gekommene Andeutungen veranlaßten die Regierung, 
m 19 d. 10 Dfficiere in die obern Gemeinden zu 
enden; diefe erhielten dem Natron in Verbimdung 
mit den Miliz» Infpeetoren der Bezirke bicienigen 
Maafregein zu ergreifen, welche daſelbſt zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ruhe umd Ordnung erforderli 
ſeyen; dem gemäß follten fie das Militär ſchleunig 
organifiren, unter ſich in fleter Verbindung bleiben, 
jedoch alle feindfeligen Schritte, welche micht zur 
Selbfierhaltung unumgänglih mothmwendig ſeyen, 
vermeiden, m Abende dieſes Tages erhielt der 
Statthaiterei » Verweſer des Bezirks Lieſtal ein 
officielles Scyreiden durch Erpreffen. Einige Maͤn⸗ 
ner, weiche ſich Abgeordnete des Volks nannten, ver» 
kangten das Schreiben zu Handen deſſelben zu erbals 
ten. Der Beamte weigerte ſich geraume Seit, 
mußte ſich aber endlich der Nothwendigkeit fügen, 
da dann das Schreiben vorgelefen und nach Verlauf 
einer halben Stunde ibm mit dem Bedeuten zurück⸗ 
gefielit wurde, er habe ſich zu entfernen, die Regie: 
vung von Bajel werde nicht mehr anerkannt. m 
der Macht gegen 12 Uhr wurde bei dem Regierungss 
Statthalter zu Siſſach durd einen Trupp Leute 
are angeläutet; als er den Fenſterladen öffnete, 
dyoß einer derſelben, getroffener Werabredung zus 
854 auf ibn, aber glücklicherweiſe verſagte das 
wehr au dieſem Mordverſuche; |. wurden 
mehrere Schäfe von Bleiſtücken durch den Feniler: 
laden daneben gefchoffen. Mebrere Stunden währte 
hierauf der Lärm, bis ed dem anmweienden Gemeins 
derath und einer Patrouille, fo wie audy dem Par⸗ 
lamentiren aus dem Hauſe gelang, daß die Dro— 
bung, er folle fofort am Freibeitsdaume aufgehängt 
werden, nicht vouzogen wurde ; es ſolle ihm das Le: 
ben aejchendt fenn, aber er werde mach Lieſtal ge: 
führt, Den fortgefepten Bemühungen des ein: 
deraths ift ed zuzuſchreiben, daß er unter ficherem 
Seleite nach Baſel gebracht wurde, und auch feiner 
u und Kindern geflattet wurde, abzuziehen. Die 
mtsmohnung wurde bei diefem Anlaſſe vielfach be 
digt. Diefe Mitsheilungen, fo wie auch bie 
erficyerung der Bezirks » Statthalter zeigten, daß 
die Stimmung der großen Mehrheit der Bürger, 
und namentlicdy die der Ortsbehörden, unbezweifelt 
für Ruhe und Ordnung fey, und daß diefelben der 
Unterlügung der Regierung bedürften, um der aufs 
rührerifhen Stimmung der Mimderzahl entgegen: 
zutreten. Es war fomit an der Megierumg , die ge⸗ 
mwünfchte KHülfe werden zu laſſen. Dem gemäß 
wurde geſtern fänmliche mittupfiiditige Mannihaft 
gemuſtert und auf folgenden Morgen ein Erecutiond: 
zug nach Lieſtal beſchioſſen, ni. mebr, da, laut 
eingegangenen Berichten, die meilten Mitglieder der 
im Januar beſtandenen fogenamnten prodiſoriſchen 
ederuug feit leter Nacht daſelbſt verfammelt wa» 
sem Hiezu Bam noch, daß nachſtehender Tagshe⸗ 


fehl der gefenwwibrig u Lieftal confituirten Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſion der Regierung eingebändigt wurde: 
“Die neue Regierung des Cantons Baſel hat vers 
nommen, daß ſich die Feinde der Freiheit allerlei 
Umtriebe erlauben, und macht den Gemeinden Fols 
endes bekannt: 1) Die Bürger des Cantous Bafel 
nd aller ihere Verpflichtungen gegen die dortige 
Regierung volltommen entledigt. 2) Von jetzt an 
fol alles Blodengeläute, mit Ausnahme bei Feuers: 
brünften, ernſtlich unterſagt werden. 9 Infpeckor 
Jöry und feine Mitchefs ſind vogelfrci erklärt und 
ſollen von Jedem niedergeſchoſſen werden können. 
4) Ulles vorfindliche Pulver und Blei joll unverzügs 
lich nad) Lieſtal ausgeliefert werden. 5) Wer fid) 
mit Herumtragen oder Abgeben von Proclamatio» 
nen befaßt, foll nach der Strenge des Gejfehes bes 
aft werden. 6) Alle und jede, fo den Feinden der 
eiheit Hülfe zu leiften fich erfrechen, find vogels 
erklärt. 7) Die Patronillen und Bürgergarden 
müffen organifirt werden, und darauf achten, daß 
nichts ——— werde, was der Sache der Frei⸗ 
t im Wege ſteht. 8) Morgen, als den 21 d., 
ol eine Volksberſammlung in Lieſtal abgehalten, 
und über eine neue Werfaltun ſich berathen wer» 
den, wozu alle Gemeinden Bevollmächtigte abzuord: 
nen aufgefordert find. 9) Perjonen und Eigenthum 
ſollen a A doch fol alles Staatsgut, 
Geld und Brieffchaften der Unter: Regierung zur 
Berfügung überwiefen und augeftellt werden. 10) 
Der Landiturm fol heute nod) organifirt werden und 
bei der Regierung in Lieflat fidy einfinden x. Lies 
ſtal, den 20 Aug. 1881. Im Namen ver Regie 
rungsCommiflion. Sign. %. Singeifen.” — Um 
beutigen Morgen um 24 Uhr num rüdte ein De: 
tafchement von 7: bie 800 Mann aus umd legte zwei 
Drittel ded Weges ungehindert zurück. Auf einer 
vortheilbaften Pojltion wurde daffelbe aber durch 
Kleingewehrfeuer empfangen, unvorbergefehen die 
kleine Borbut von 6 Mann verwundet, und fortwähs 
vend gegen dieſes fimpfend, am es vor Lieftal an; 
das Terrain war zum Augriff äußerft fchmwierig; zur 
BVertheidigung durdy Scharfſchüßen aber ſehr leicht, 
weil jeder Einzelne ſich verbergen und ungeſehen 
den Ungreifenden fchaden konnte. Bor Lieftal wurde 
das Detafdyement aufgeftelie, und durch einen Ab⸗ 
geordneten mit weißer Fahne, welcher dem Kugel: 
vegen von Lieſtal häufig audgejept war, ber Ges 
meinde angezeigt, daß ein Regierungs:Commiffär ans 
wefend fep, welcher die Gemeinde zur Rückkehr der 
Drbnung und Unerkennung ber gejeblihen Regie⸗ 
zung aufgefordert hätte, wibrigenfalls diefelbe feind« 
tig angefeben werden würde. Der Gemeinderaths⸗ 
Dräfident erfchien, empfing bie ihm — e⸗ 
—* und begab ſich nach dem Städtchen zus 
rüd. Da num aber während der anberaumsen Zeit, 
welche freiwillig beinabe um das Doppelte verlän» 
gert wurde, Beine Erklärung einkam und die feind⸗ 
lichen Truppen unausgefeht das Feuer unterhielten, 
wodurch — Verwundungen veranlaßt wurden, 
fo beſchloß der Commandant, das Städtchen im 
Sturm zu nehmen. Aus den Fenfern und Keller: 
löchern wurde auf die einrückende Mannfchaft . ger 
feuert, weiche das Feuer Präftig ermwiederte und den 
errichteten Freibeitebaum umbieb. Da ſich jedod) 
der Eommandant überzeugte, daß er ohne gänzliche 
3 — des Städtchens dieſem Kampfe kein Ende 
machen könne, fo beſchloß er, in Uebereinfimmung 
mit dem Megierungs » Commiffarius, den Heimzug 


ansutreten, um fo mehr, ba er nicht hoffen Fonnte, 
"die Communication mit den gufgeilnnten Gemeinden 
»sberhalb Lieſtal berzuftellen, und man auch unter 
Den feindlihen Soldaten Ungehörige andrer Can: 
tone gewahrte. Der Heimweg geſchah in aller Orb: 
aung, jedoch eine Strede weit durch einzelne ver: 
Kette Scarffchüsen beunrubigt- Der Verluf an 
Mannfcdyaft beläuft ſich unfrerfeits auf 20 Verwun—⸗ 
dee und 2 Zodte. Die Sahl der verwundeten umd 
—— Inſurgenten iſt noch nicht mit Beftimmt: 
it anzugeben, fie_foll in böber belaufen ald bie 
In Bafel ſteht Alles unter 

Paris, den 23 Auguſt. 

England foll ſich willig erklärt haben, die Scylei- 
«ung aller feit dem 9. 1815 erbauten beigifchen Feſtun⸗ 
gen umd die Verpflichtung, den König von Holland 
zur Bezahlung der Krienskoften zu awingen, über 
ſich zu nehmen, wenn die franzöfifchen Truppen Bel: 
gien räumen wollten. Anbeffen bat ſich Fraukreich 
ur Beſetzung der belgiſchen Feſtungen durch 30,000 
Mann, bis die Angelegenheiten mit dem Könige vom 
Holland ausgeglichen find, entfchloffen, und dürfte im 
dieſem Punkte weder dem engliſchen Minifterium 
och der Londoner Eonferen, nachgeben. 

Die Tribüne hatte über die bekannte Rencontre 
der Generale Sebaftiani und Lamarque allerlei merk⸗ 
würdige Angaben verbreitet, die aber von den Se: 
<undanten derielben im Tournaldes Debats sum Theil 
widerlegt wurden. Indeſſen fcheint bie gegenfeitig 
zerlangte Genugthuung ihren Iwe nicht erlangt zu 
haben, denn geſtern beaab ſich Graf Sebaftiani in 
Begleitung des Admirals de Rigny und General La: 
margue in Begleitung des Generals Harispe von 
Neuem in das boulogner Gehölz, wo fie Piftolen: 
ſchũſſe wechſelten, ohne u treffen. Die Beugen ge: 
rg nicht, daß das Duell noch länger fortgefeht 
wurde. 

Die Vorfälle, ‚die ih am 15 d., als am Tage 
der Himmelfahrt Mariä, zu Marfeille ereigneten, 
And der betrübendfien Art. Die Blätter verdiede 
wer Farben flellen die Sache verfchiedenttiih dar. 
Aus den widerfprechenden Berichten ergiebt ſich, daß 
die an jenem Tage flattgehabte Drocefilon durch eine 
Anzahl junger Leute, welche patriotifche Lieder fans 
‚gen, geflört wurde, worauf die andere Partei mit 
Brohendem Gefchrei erwiederte. Die Pönitenten 
amd Eongreganiften erlaubten fid Gewaltthätigkeis 
ten, befonders zeichneten fich die Frauen durch ihre 
Eraltation aus. Das Volk rief: Es lebe die Re 
Kgion! Es lebe dad Kreuz! Es lebe Maria! und 
ein Mann, der gerufen hatte: Mieber mit der beit. 
Jungfrau! wurde von. den wüthenden Weibern faft 
Jerriſſen. Im der Kirche hielt eim Abbe eine Pre: 
digt, im welcher es hieß: "Man hält und für Lie 
Schwäcern, aber wir find die Stärfern ; ruft mit 
wir: Es lebe das Kreuz! Es lebe der Giaube! — 
wieleicht zum festen Male!” Alle Umftebenden wie: 
derholten diefen Auf. Mehrere Liberale wurden 
anf offener Straße angefallen ; Priefter mifchten ſich 
unter die Haufen, um biefelben noch mehr aufzure: 
gen. Es gab mehrere fchwer und leicht Verwun—⸗ 
dete. Abends wurden die Haufen von den National: 
garden und Linientrüppen zerſtreut. 

Bu Avignon if die öffentliche ARube um bie 
Mitte d. M. durch tumuftwarifche Bufammenrotti« 
zungen im der Mitte der Nacht — worden, ſo 
Dı6 die Behörde ſich genöthigt fa ‚ nachdrüdliche 
Maafregeln zu treffen. 


Der unfrigen. Waffen. 


Geſtern Ratteten der König und die Königia D. 
Dedro zu Meudon einen Befuh at. Heute fpeifete 
Letzterer bei der Kinigt. Familie. 

n der geflrigen Sigung der Deputirten:Bam= 
mer ift der Gefenentwurf in Betreff der Dairie nody 
nicht vorgelegt worden. Die Verhandlungen waren 
von feiner Bedeutung. . 

Unfre Regierung fo von der ſpaniſchen die Voll⸗ 
ziehum bed bekannten Decrets von Audujar ver- 
. aben. . 

achrichten aus Zapti vom 30 Juni zufolge, 
berrfchte dafelbft die arößte Erbitterung argen die 
Dre ofen. Für den Fall, daß ein framzöfliches Ge⸗ 
Hwaber dafelbt Landtruppen ausfehen follte, war 
Befehl ertbeilt, die Städte in Brand au fleden. 

Aus Tamaica wird unterm 6 d. M. gemeldet, 
dıß ein ernftliches Complott unter den Negern ent⸗ 
deckt worden war. Kingſton follte in Brand geſteckt 
— und die ganze, ſchwarze Bevölkerung ſich er⸗ 

eben. 


Brüffel, den 24 Auguſt. 

Durdy eine Note vom 26 Juli bat die Londoner 
Eonferenz die beigifche Regierung aufgefordert, Bes 
vollmächtigte nach London zu fenden, um daſelbſt 
einen definitiven Vertrag mit Holland abaufchliehen. 
Diefe Aufforderung ift im einer Note vom 5 d. wies 
derholt worden. Da bie beigifche Regierung kein 
Mittel umverfucht Iaffen will, welches beiden Ländern 
den Frieden wiedergeben Pönnte, fo bat fie geſtern 
‚Arm. van de Werner die nöthigen Bollmadıten zu« 

efhidt. Der König von Holland bat feinerfeits 
con in den erften Tagen des Auguſt und vor dem 
Wiederanfange der Feindſeligkeiten den HN. Falk und 
dan Zuylen van Nyeveld Vollmacht ertheilt. (Mon.) 

Hr. v. Beaulien if zum anßerordeätlicden Se— 
fandten und bevollmädhtigten Minifter bei Er. Mai. 
dem Könige von Preußen ernannt, um demfelben die 
Thronbeſteigung des Könige. Leopold amzuzeigen. 
Derfelbe wird zm gleicher Zeit dieſes Ereignik Gr. 
Ma). dem Könige von Sachſen und Gr. D. dem 
Meringt von Sachſen⸗ECoburg⸗Gotha notificiren. Bas 
ron Üdolph v. Wriere begleitet ibn als Gefandt- 
fhaftd-Secretär und der Baron Alfred von Heriſſen 
als Urtache, Letzterer jedoch ohne Gehalt. 

Seit einigen Tagen fertigt man in Zirlemont 
Modelle zu ——— an, woraus Viele ſchließen, 
daß die framzöjifchhe Armee Belgien nicht fobald räu—⸗ 
men werde. Dieſe Vermutbung bat jedoch wieder 
an Glaubwürdigkeit verloren, feitdem man erfabrem 
baben will, daß Marſchall Soult Befehl gegeben 
babe, mit dem Transport der Wagen :c.,. welche 
noch nicht bie —2* Gränge übericritten haben, 
einzuhalten. Am Wittwocd wird König Leopold 
einen Theil der franzöflichen Armee, nämlich 30 
Schwadronen Eavallerie, 12 Bataillone Infanterie und 
mebrere Batterieen, Redue pafliren laſſen. Morges 
fern bat Marfchall Gerard mit feinem Generalftabe 
zwifhen Cumptich und Roelbeck das Terrain, auf 
welchem die Menue flattfinden ſoll, recognodeirt. 
Ein Schloß bei Zirlemont ift zur Verfügung des 
5* geſtellt worden, welcher daſelbſt den Stab 
des Marſchalls Gerard empfangen wird. Wahr: 
fheinfih_wird die Armee nach diefer Revue i 
jegigen Stellungen verändern und der General 
Zirlemont verlaffen. — 

Vorgeſtern find die frauzöſiſchen Prinzen in Civil⸗ 
leidern durch mebrere Straßen gegangen ; fle wur⸗ 


den jeboch erkannt, und konnken mur auf Umwegen 
dem Undrange der Menge —— 
ntlaffung als Mitglied bed 


. Leb t fei 
Du seheen bat Kine Er foll nach London ge: 


Minifterratbs eingereicht. 
reifet ſeyn. j j 

Vorgeftern war das Gerücht allgemein verbreitet, 
daß General Graf Belliard zum Oberbefehlshaber 
der belgifchen Armee und die HAN. Tiburzio Seba⸗ 
ſtiani, Negre, Haro und Lawoefline zu Untercom« 
mando’s derfelben ermannt werden follten. Man ver- 
fiherte auch, General Deiean werde zum DOberbe: 
fehlshaber unfrer Eavallerie ermannt werden. j 

‚ Die Regierung ift benachrichtigt worden, daß feit 
einiger Beit Verproviantirungen aus Stettin, Po: 
fen, Berlin und andren Städten, aus Gegenden, von 

nen die Cholera nicht weit mehr entfernt ift, in 
die Prim Luxemburg eingeführt werden, und da— 
durd) dem Großherzogthume, fo wie den angränzen: 
den franzöflfchen Departements Grund 'zu Beforgnif: 
fen yo en würde. Oeneral Belliard hat bierauf 
auf Unfuchen unfres Minifters der auswärtigen An: 
—— ſeine Regierung veranlaßt, ſich um Ein: 

ellung diefer Eommunicationen bei dem Berliner 
Eabinette zu verwenden. 

Lürtich, den 23 Auguſt. , 

Nach dem Journal von Derviers, haben die Hol: 
Händer die Forts Wilms und St. Pierre geräumt 
nnd ſchicken fidı an, nadı Poland abzugeben. Die 
frangöfiihen Truppen würden Maeftricht befegen und 
—— Plas dem übergeben, welchem er zuerkannt 
würde. 

Zu Mons langte am Od. viele franzöſiſche Feld: 
und Feftungs-Ürtillerie an. Bis auf weiteren Be: 
fehl iR das Depot der franzöfifchen Nord: Armee in 

on 


Am 19 d. Tanaten Se. K. H. der Prinz Auguft 

von Preußen Fr Luremburg an. 

ondon, den 26 Auguſt. 

Fu der Sitzung des Unterhauſes ämt_23 db. aeipte 
Oberſt Evans an, er werde nächften Montag über 
acht Tage auf eine Addreſſe an Se. Mai. wegen Mit: 
theilung der bei der Regierung in Betreff des pol: 
nifchen Krieges eingegangenen Nachrichten oder von 
derfelben ausgegangenen Vermittelung amtragen. 

In der geftrigen Sihung des Oberhaufes fragte 
der Marquis v. Londonderry ten Grafen Grey, 
ob die Verficherung,, daß die franzdfifchen Truppen 
Belgien räumen follten, fobald die Holländer ſich 
innerhalb ihrer eigenen Gränzen zurückgezogen baben 
werben, erfüllt worden ſey? Graf Grey mannte fich 
ermächtigt , au erffären: daß Marfchall Gerard Be: 
feble erhalten babe, Belgien fogleich au räumen, 
und daß die von Frankreich fireng beobachtete Ehr: 
lichkeit und Treue ihm das Vertrauen einflöfe, daß 
es nicht vom dieſem Entfchlufe abweichen werbe. 
Ob ein Theil der framzöfifchen Truppen in Belgien 
bfeiben werde, könne er nicht fagen ; er wille bloß, 
daß Marfhall Gérard gemeſſent Befehle erhalten 
babe, fidy zurückzuziehen. Lord Londonderry er: 
Märte ſich mit diefem Reſultate der Negociation 
völlig aufrieden , und Lord Golland freute fich, den 
edlen Marquis einmal befriedigt weageben au eben. 
Gelächter.) 

Der Morning Zerald meldet aus Brüffel, es 
wären dort Befehle aus Paris eingegangen, daß die 
franzöfifhen Zruppen fih aus dem Lande ziehen 
folten. Der Courier betätigt diefe Angabe im We: 
fentlichen, fügt jedoch hinzu, gleichzeitig fen ange: 


eigt worden, kalls König Leopold tinen Theit der 

anzöfifchen Truppen zur Aufrecht haltung der in- 
nern Rube in Belgien zu behalten wünfchte, fo follte 
diefem Wunfche entfprochen werden. Auch vernimmt 
man, daß die Truppen, die Belgien verlaffen follen, 
nicht eber abziehen werden, als bis die Conferenz 
ihre Uebergeugung geäußert haben wird, daß von 
Seiten der Holländer kein neuer Angriff fattfinden 
werde. Somit würde Belgien ganı ın den Händen 
der fünf großen Mächte bleiben. Der Courier er 
Plärt fi ermächtigt zu melden, daß die Conferenz 
nicht anftchen wird, eime folche Ueberzeugung zu 
äußern, in Folge deffen der größere Theil der frans 
aöNfchen Zruppen abziehen werde. Auch fiebt die 

onferenz mit Buverficht einem baldigen Friedens: 
abfchluffe zwiſchen Hollano und Belgien entgegen; 
su weichem Zwecke bereits Unterbändfer ernannt 
find, und Baron Falk und Hr. van Nyeveld Moll: 
madyten von ihrem Hofe erhalten haben. 

Geſtern hatte der —354 v. Wellington eine Un— 
teredbung mit dem Grafen Grey im Schatzamte, an: 
geblich wegen der Auswahl der zu ſchleiſenden bei: 
giſchen Feflungen. 

Unfer neuer Gefchäftsträger am boländifchen Hofe, 
Hr. Bligb, bat fid) bereits nach dem Haag begeben. 

Nacrichten aus Paris von vorgefiern dem 24 d. 
infolge, follten vorläufig zwei franzöfifche Lager, 
Jedes von 7: bis SONO Mann, auf der Linie vom 
Nivelles nah Enghien und Namur in Belgien blei: 
ben, dagegen nur einige Bataillond in den Städten, 
die in unmittelbarer Verbindung mit Frankreich fie 
ben. Alle Truppen, die die feftgefehte Anzahi vom 
30,000 Mann überfleigen, waren bereits im Rüd- 
marſche beariffen. 

Eonf. 824 + 

——ñ— —— — 


Herausgegeben von Aunkel. 





Samburg, den 29 Auguſt. 
Der rühmlichſt bekannte dramatiſche Künſtler, 
F. Raimund, wird einen Cyclus von Gaſtrollen auf 
unferm Stadttheater geben. 


titerarifhe Anzeigen. 

Seit Anfang diefes Monats erfcheint und if in 
—————— au gefälliger Einfihtsnahme 
vorrätbig : 

Der Zufchauer am Main, 
Beitfchrift für Politik und Geſchichte, beramsgeg. 
‚ „vom 2eg. Rath v. Pfeilfchifter. 

Die bis jept ausgegebenen 12 Nummern diefer 
Beitichrift enthalten am hiſtoriſchen Darftellungen 
») Geſchichte der -Kammer der Deputirten von Franke 
reich im der Revolution ven 1830 und 2) die Ent⸗ 
thronung des Kaifers von Brafilien; über deutfche 
Angelegenheiten: 1) bie geheime Polizei und die 
Eongregation in Baiern, und 2) Geichichte des 
Domänenflreited in Naffau ; über auswärtige Staa⸗ 
ten: 1) die heutige Lage Frankreiche, 2) über die 
Lage der Armen in Irland, 3) Frankreich und Vor—⸗ 
tugal, 4) das Umſichgreifen des Royalismus im 

ranfreic, und 5) mehrere Berichte ans Frankreich 
ber politifhe Materieen im Allgemeinen: I) die 
Fehltritte der Ultra « Royaliften, 2) weife und un- 
weile Benübung des Standes der Dinge, 3) wie im 
Frankreich der redliche Liberalidmus fi ausfprichtz 


4) der Sinfluß der Preſſe, 5) politifche Stubien aus 
franzöfifchen Blättern. in Theil jeder Nummer 
enthält Mangigfaltigkeiten, deren Angabe hier zu 
umpändlic, wäre. Man wird es unter dem jehigen 
Umpfänden doppelt interefant finden, Publicifien, 
wie der De. Deransgeber und feine Freunde find, 
über die Ereigaiffe urtbeilen zu bören, und in dies 
fer Beziehung fchon wird der Zufchauer, welder 
das einzige in dieſer Geſinnung gneichriebene Blatt 
Deutſchlands iſt, die Aufmerkſamkeit Aller, die mit 
ber Politik und der Tagsgeſchichte ſich befaſſen, be⸗ 
ſchaͤſtigen müffen. _Der Zuſchauer, von dem jeden 
andern Tag eine Nummer auf Velin s Darentpapier 
gedrudt ericdyeint, koſtet halbjährig 4 Rehlr. oder 
7 51. 12 Ker und kann dard alle Buchhandlungen 
und Voftämter,bejogen werden. 
Aſcha fenburg, den Soften Juli 1831. 
Theodor Pergay. 
Mir nehmen Beftellung darauf an, 
Perthes und Beffer. 





In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Muſeum der Declamation. j 
Eine Sammlung auserlefener Dichtungen Taunigen, 
ſcherzhaften und Bomifchen Inhalte, welche ih 
zum mündlichen Vortrage in froben Kreijen eig: 
nen. Serausgeachen von Franz Rosler. Dued» 
finburg, bei G. Baſſe. 12. Geheftet. Preis 


12 ©r. 
In Hamburg bei Perthes und Beſſer zu haben.) 


Sür die Behörden des Armenwefens und Sreunde 
der Aumanität. 

So eben ift bei G. Baſſe in Quedlinburg erjchies 
nen und in alfen Buchbandfungen (in Hamburg bei 
Derthes und Beſſer) zu haben: 

Der Armenbefucber, oder yon der Armen⸗ 
pflege. Vom Staatsrarhe, Baron von Berando, 
Mitgliede des Inlituts von Fraukreich. (Ein 
Merk, welches im 3. 1820 von der Akademie zu 
!pon und im. 1821 von der franzöflfchen Akade⸗ 
mie gefröut worden it, welchem die ießtere auch 
ben vom Herrn von Moatyon für das den Sitten 
nützlichſte Wert beflimmten Preis zuerkannt 
bat.) Mach der vierten Auflage vom Jabre 1828 
überfest und mit Bemerkungen und Zafänen bes 
gleitet von Eugen Schelle. gr. 8. Preis: 
1 Zhir. 12 Or. h , 

Der vorzüglihfie Werth dieſes Werkes ift wohl 
fe dadurch. binlänglich anerkannt, daß es von der 

kademie au Lyon und von der franzöjlidien Aka⸗ 
demie gekrönt wurde und im kurzer Zeit 4 Auflagen 
erlebte. Der Ueberfeger bat ſich bemüht, daſſelbe 
durch hinzugefügte Bemerkungen für den deutſchen Les 
fer noch fruchtbarer zu machen. Mit gutem Grunde 
kann daher das Werk nicht nur den Regierungen, 
öffentlichen Behörden des Armegweſens und Bors 


febern wohlthätiger Anſtalten, fondern auch allen 


denen empfohlen werden, weiche im Stande find und 
ben Beruf fühlen, für das Schickſal der Armen und 
Syülfsbedürftigen wohlthätig einzumwirken. Sie wer⸗ 
ben in demfelben einen weilen athgeber und treuen, 
erfahrenen Wegweifer finden. 


Bon 
Michaud's Geſchichte der — 52 Nach der 
vierten franzöſiſchen Original⸗Ausgabe überfept 
von Dr. $. 5. Ungewitter und L. G. Foͤrſter. 
iR fo eben der Ate Band (a 1 Thir. 12 Gr.), mit 


2 Bildniſſen, erſchienen. Der öte und Gte Band 
erfeinen zu Ende dieſes Jahres. We Buchhand⸗ 
Bingen nehmen noch Befteuungen darauf an. 
ie *Gefchichte der Kreugzüge” von Michaud if 
das neueſte, befte und ausführlichſte Werk über dies 
fen Gegenſtand; Chateaubriand nennt «6. das hiſto— 
rifche Meiſterwerk unfers Jahrhunderts. Wir dür- 
fen daher diefes Werk, das bier in einer dem Dri« 
ginal entipredyenden Meberfesung erſcheint, mit vol» 
lem Rechte allen Gefchichtsfreunden ald eine höchſt 
intereffante Lectüre empfehlen. 
‚ Bei 3. 2. Bon in Königsberg erfcien und iſt 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Clementis Alezandrini Libellum quis dives sal- 
vetur, in usum scholarum recudi euravit Dr. 
H. Olshausen, Prof, ord, in Univ. Regiom. 
8 Geb. 10 Gr. : 
Jacobfon, 9. &., Prof. Dr., Kirchenrechtliche 


Verfuhe zur Begründung eines Syſtems des 
Kirchenrechts. 8. Geh. 20 Br. 
Herız, Dr., Vorschlag zu einer Heilmeıihode 


der Cholera. 8. Geh, 4 Gr. 
Hamburg bei Herold zu haben.) 


In allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes 

ift wieder zu haben: 

Handbuch der Naturgeſchichte für die Jugend 
und ihre Lehrer, von 5. D. Wilmfen. Zweite 
verbefferte und vermehrte Auflage. Drei Theile 
in groß Dita auf weißen Drudpapier. eben 
Theil mit einem allegoriſchen Titelkupfer und 
Vigneite. Zufammen 1924 Bogen. 54 Thlr. 

Die dazu gehörige Kupferfammiung in 62 Blättern 
Roval:Quarto, nach der Natur und den beſten 
Hulfsmitteln gezeichnet umd geſtochen von vor⸗ 
üglichen Künſtlern. Mit einer Vorrede vom 

r. 5. Lichtenſtein und Dr. Sr. Klug, Dis 
rectoren des ——* Muſeums. nt 
fauber illuminirt uad cartonairt 7 Thir, (Mit 
bin complet 124 Thlr. Berlin, 1881. Verlag 
der Buchhandlung von €. B. Umelang. 

Die bereits nad wenigen Jahren nothwendig ge— 
wordene neue Aufiage dieſes Werkes bürgt für feine 
ausgezeichnete Brauchbarkeit. Diefe ik durch bie 
vorliegende neue Bearbeitung ungemein erhöht wor- 
den, denn der Berf. bat nicht bloß machgetragem 
und verbeflert, fondern auch manche Ubichnitte ganz 
umgearbeiset. Wie, bedeutend die Nachträge jepm 
müjlen, gebt ſchon aus den Bereicherungen hervor, 
weiche die Zoologie, befonders von Brafilien und 
Afrika ber, erhielt, und von den faft unüberfehba= 
ren Bereicherungen der Plangenkunde, daher in der 
eriten Auflage nur 557, im diefer aber 696 Gattun⸗ 

en und mehrere taufend Urten befchrieben iind. Die 

ineralogie bedurfte größtentheild der Umarbeitung 
und die Seologie hat bedeutende Zufäpe erhalten. 
Die bedeutendfte Bereidyerung der meuen Auflage be> 
fieht aber in einer Virmebrung der vorhin ſchon reis 
hen Kupfer Samminng, welde 12 neue Zafeln er- 
halten bat, und zwar 3 für die Säugethiere mit 
6 Abbildungen, 1 für die Vögel mir 3 Abbildungen, 
1 für die Umpbibien mit 1 Abbildung, 2 für die 
Fiſche mit 7 Ubbildungen, 3 für Würmer und Mol⸗ 
Iusten mit 22 Ubbildungen, und endlich 2 für Ge- 
wachſe mit 6 Abbildungen. Denuoch ift der vorhin 
fchon billige Preis nicht erhöht. worden, fo daß alſo 
auch von diefer Geite dieß Werk die ähnlichen: zus 


ehkfäht, wobei wir nur noch die große Sorgfalt ber 
IAllumination erwähnen. Im der erfien Auflage um: 
fafit dad Handbuch 188, in dieſer zweiten 1924 Bogen. 

(In Hamburg zu haben bei Perthes und Beſſer.) 


Alte diejenigen, welche — an die J. 5 
Tarnowſche Handlung hieſelbſt haben, erſuche ich 
ergebenſt, mir ihre Rechnungen innerhalb vier Wochen 
uuftelten , indem ich Michaelid meine Stelle als 
Dörteher diefer Handlung verlaffe und ſpäter die 
Nichtigkeit der Forderungen nicht mehr beurtbeilen 


Fann. 
üftrow, den 25flen Auguſt 1881. 
— ⸗ * €. Stavenhagen. 


Edictal - Gitation. 
Bon dem unterzeichneten Könlgl. Landgerichte wer: 

Den folgende Verihollene: 

1) der Rraurgärtner Chriſtlan Eılert von bier, welcher 
ſeit mehr ald 20 Jahren verfhollen ; Bremögen etwa 
so Rtbir.; 

2) der Muhlburſche Chriſtlan Hempel aus Naundorf, 
feie a5 Jabren verfcholien; Bermögen 25 Neblr.; 

3) Karl Friedrich Hefe von Seperis, ſeit mehr als 70 
Jadren verfhollen; Vermögen 3 Rıhir. 10 Gar.; 

4) der Webergefel Johann Gottueb Dammenbann von 
Semberg, ſelt mebr als 30 Zahten verfhhollen; Ber 
mögen etwa 20 Rthlr.; 

5) der Tifdriergefen Jodann Feledrich Boettager von 
Eilenburg, feit mehr alt 20 Jahren verfollen ; Ber: 
mögen etwa 70 Rıbir.; 

65) Zobann Gortiob Richter pen Antbaufen, feit 37 Jah⸗ 
ren verfcholen; DBermösen eıwa 72 Ktdir.; 

7) Ebrifian Wriedrich Iengfb von Schuledebera, feit 
25 Jahren verſchollenz Bermögen etwa Fo Nrüir, 5 

8) der Sartiergefen Friedrib Auand Klemm von Zör— 
dig, felt 28 Jahren verfibollen; Bermögen so Athit. ; 

ſo wir aud deren unbefannten Erben und Erbnehmer 

auf den Antrag rein. der Euratoren und Verwandten 
hiermit vorgeladen, ſich vor oder (päreflens in bem auf 
den syiien Februar ı#32, 

Bormittagd um 10 Udr, vor unferm Drputirten, Stern 

Dberiandedgerichrösänudenutraror Küttner, an Landaerrichte: 

stelle oder in deffen Realſtratur ſchriftlich oder perfönlich 

gu melden, und daſelbſt weitere Anwelrung zu erwarten, 
widrigenfaüd die Verfchofenen werden für todt erkiäer, 

Die unbelannten Erden und Erbnebmer aber mit allen 

Ynfpeähen an Das vorbandene Bermögen antgeichlofen 

und feiched den lealtimirten Erben, refp. dem Könlgl. 

Fiseus wird jugefprocden und ausgeanrworter werben. 
Wittenberg, den Arten März 1831. 

Könizt. Dreubifhes Landarrict. 
D. Treſfcher. 
Rernhoibe, 





Edictal s Citation. 

Nachdem auf Eodes: Erfärung des Apothekers Jo— 
Kann Wilbeim Sutrodt, geboren ıu Nortbanien om sıflen 
Märı ıyrı, mwelder ſich bor rtwa 30 Jahren von bier 
entfernt und von feinem Xeren und Aufentdalte Feine 
Nachricht prgesen bor, angeıragen worden it, fo wer 
den Detfeide und deffen erwa zurädgeiafenen Erben und 
Erbnebmer Eiermir aufgefordert, Ach bei dem untersrichs 
neten Gerire oder In der Regiſtratur beffeiben und fpär 
sertens ın dem auf 

den z5ilen. Febenar f. A., Morgens 9 Ubr, 
vor dem Heren Zunhrath Gaalfeid anberaumtn Ter— 
mine fchrifeiihb oder perföntich zu melden und dalelbſt 
weltere Unmeifun: zu erwarten. 

Spüte ih der Arotheker Johann Wuhelm Eilfrode 
An dem anberaumten Termine odet vorher nicht meiden, 
(0 mierd berfelbe tür todt erklärt und die Erbfolge über 
Zeinen Nachlaß eröffner werden. 

Nordhauſen, den 6sten Mai 1331.” 

Königl. Breuß. Land: ond Eradtgericht. 


Herzogl. Diftrierd: Gericht Worfenbürrei fügt zu widen: 
auf Anſuchen 
2) der Kinder des verflorhenen Amtsdieners Enaıihard 


und defen gleichfald verſſorbenen Ehefrau U nıfe Das 
zotbee Jobanne, geb. Mdrend bieieibfl, alt: 
a) des Deftillateurs Otto Engelhard, 
b) ber vdefrau des Bucbindermeiners Eichhorn jus 
nioe, Sophie Louife Earoline, geb. Engelbard, 

2) des Peridenmacbermeifterd und Frifenrs Jodenn Dier 

reich Abrend, und 
3) dee Wirtwe des Kieiberbändlers Geidel, Ctrifline 

Louife Wilhelmine, geb. Abrens, 
fämmelich biefelbii, wicd der von bier abiwefende, om 6ten 
Juni 1759 geborne Frledelch Eonrad Wuhelin Ahrens, 
Sohn des biefigen Bürgers und Perüdenmacer! Iobdann 
Dierrih Ahrens, dlemtt vorgeladen, binnen einem Jahre, 
und (päteflens In dem au d>m Ende auf den 

a6ften Mär; 1832, 

Morgens 10 Uhr, angefehten Termine bei biefigem Hess 
zoal. Diflrierd : Berire fi zu meiden und über fein Des 
ben und feinen Aufenchaltdore fi autinmeifen, unrer 
der Bermarnung, daß derſelde fonften für rotr erklärt 
und feln Bermögen feinen Erben überwiefen werden mirb, 

Augleihh daber Dieienigen,, welme an jenes DWermös 
sen Erb: oder fonflige Anıprähe und Forderungen ju 
baben vermelnen, felsige ın jenem Termine, bei Strafe 
des Ausſchluſſes und unter dem Mechrtnachrdeile, anıı: 
melden und nadzumeifen. daß wibrigenfals die Ampio: 
ranten für die einyigen Erben ded Abmelenten werden 
geboiten werden und ihnen Das gone Bermöaen deſſel⸗ 
ben überiuhlen Werden wırd, 

Urkundtich des bieruntergedrudten Difiriert:@erichrb; 
@tlegri® und beige’ehter Namens: Unretfinrifr, 

Wolfenbüttel, den aaften Februar ı931. 


(L. 8, 
Herzoal. Braunimmeig : Lüneburgifmes Dis 
ſtriete:Gerlcht daſelbſt. 
I W. A. Roſenthal. 


Edictal⸗Citation. 

In Sachen den Antrag der Teflamenti:Erlen der bie: 
ſelbſt nerflordenen Dostorın Role Gamfen, eb. Köppei, 
auf öffentlihe Borladung der Eamfonfhen Nahiae Brär 
tendenten berrerfend, werden alle diejenigen, weiche aus 
irgend einem Rechtegrunde Anſprüche an den Naclaf 
der am 26fen Augun o. 9. bieteibit verflorbenen Docto: 
rin Roſe Samfoa, geb. Koppel, zu haben vermeinen, dies 
durch vorgeladen, 1oiche Anfprüce in dem Dazu auf 
— den ı8ten October ® 5, 
Morgens 10 Uhr, vor dirfisem Herjogl. Diliriert ı Gr- 
richte anberaumten Termine bei Strafe des Ausichlufes 
und ewigen Stuſchweigene ansumelden und jorıei als 
tbunlim ju beſcheinigen. 

Den auswärts wobnenden Prätendenten wird zuglelch 
aufgegeben, einen Procurator in loco, eo fub praju- 
dicio, zu beiteflen, da& ſolches ſonſt ex oficio auf ihre 
Koſten aeſcehen fole. 

Urtunduch des dlerunter gedructen Herpogl. Difkeictös 
Gerlchots⸗In flegels und beigelegter NamensUnterſchrift. 

Wolfenbüuttel, den gten Pr — 


(L. 8. 
Herjogl. Brounſchw. Lüneb. Difirierd Gericht daſetbſft. 
3.3.1. Nofentbat. 








Edictal - Giration. 
Auf den Untrag der nächſten Anuerwandten 
a) des Mattblas Brüre, Perer's Soon, hleſelbſt gebos 
ren den 25ften Januar 1736, und 
b) des Wartbiad Hals, JIohann's Sohn, geboren den 
aıten September 1761 iu Werer-Idlienmworth, weiche 
beide fbon Über 40 Jahre abweſend find, und, fopiel 
man weiß, tal nie wieder eine stochriche von fi 
argeben, 
werten feldbige, nebſtt ibren ermwo suflidgelafenen unbe 
kannten Erben Biemie aufgefordert, Aw inuerhub neun 
Monsıen a dato beim biefigen Gerichte su melden, unter 
ber Warnung, der fe fonft für todt erflöärr und ide Vers 
mözen idten mechiten Mupderwandten werde außgeantmors 
tet werden. 
Steinau, Im Lande Hadeln, ben zallen Inti 1831. 
Könizl. Kicpfpiessgerime. 
W. Karfien, 


In diefen Tagen if bei I. U, Meißner erfchie: 
nen umd bei demſelben, fo wie in den übrigen biefl: 
gen Buchhandlungen zu baden: Verzeichnig von 
Sen und Plägen Dänemarfs, Norwegens, 

webens, der ganzen Oſtſee und Weißenſee. 
Es möchte diefedNamenverzeichniß dem commer« 
ciellen Dublicum, fo wie Allen damit in Verbindung 
ftehenden, namentlich Zoll, Hafen: und Gränz + Be: 
amten befonders zu empfehlen ſeyn, da ed mit Sorg⸗ 
falt bearbeitet if, und man fich ſchnell darin bin: 
fihtlih der Lage eines Ortes _orientiren kann. Das 
Verzeichnis if 64 Bogen ſtark und enthält über 
2600 Häfen und Landungsplähe. 


Bei dem landwirthichaftlihen nftirute im 
ena, mit weldyem durch die Gnade Sr. Königl. 
obeit des Großherzogs die Kammergüter Zwähen 

und Zehrfien in Verbindung gefommen find, beginnen 
die Vorträge des nächſten Winters den Aſten October, 

Jena, den Isten Auauft 1831. 

Dr. Friedrich G. Schulze, 


‚St. Nicolai auf Foͤhhr, den 20 Auguſt 1831. 
Die chriſtliche Liebe erfreut im Verborgenen, und 
will von der Welt nicht gepriefen werden. ) vers 
ſchweige daber ‚die Namen religiöfer Freundinnen 
aus Hamburg und Altona, die bei ihrem, hieflgen 
Aufenthalte in der Badezeit eigenhändig meine Kan« 
el auf länger als ein Jahrhundert geziert haben. 
tein Herz und das jedige der Gemeinde gebieten 
mir indeffen, allgemein ten Danf biemit öffentlich 
abzufatten, den fie mir mündlich zu bringen nicht 


erlaubt haben. 
B. Asmuffen. 


Dampf » Padere: 
Willem Tolliffe, Sir 
Kdward Banfs und 

Lolumbine, 
zwiſchen 
*amburg und London. 
Eins dieſer Packete geht regelmahig ieden Sonn: 
abend Morgens früb von bier nah London mit 
Waaren und Vaffagieren ab. Mäberes bei dem 
Maler Charles E. Delaval. 


Heute vollgogen wir unfere ebeliche Verbindung. 
Altona, den 28ften Auguſt 1831. 
gofenn Aollander, 
oris Zollander, geb. Seckſcher. 
Um Aſten Auguf vollzogen wir unfre ebeliche 
Berbindung. 
Ernſt Zeinr. Cordes. 
Dorothea Amalia, geb. Schmiedt, 


Verwandten und Freunden mache ich hiedurch die 
alückl iche Entbindung meiner lieben Frau, gebornen 
+ — von einer gefunden Tochter gehorjamft be: 

annt. 
Oſterholz, den 2öften Auguſt 1881. 
Louis v. Landsberg, 
Rittmeiſter im Königl. Hannoderſchen 
öten Regimente, Ders. v. Cumber⸗ 
land K. HD. Ubtlanen. 

Um Donnerftag den I5ten und Sonnabend den 
ı7ten September, Vormittags 10 Uhr, follen in der 
Steinftraße im Haufe No. 2 verfchiedene , aus einer 
befannten Berlaffenichaft berrübrende Weine in öf: 


Langhoffſche 








Tc;*c Auction verkauſt werben: - Diverfe- weiße 
ine von 1829, Cette: Eoted, Ar und 2Er Haut: 
Sauferue, Serons und St. Pey-Langon, 25r Von: 
denfac, und alte Franz: Weine ſchoon von Stüden, 
diverfe Sorten rothe Weine, Madeira, Rum, Cognac, 
Arrac, Brannteweine, ferner alte Rheinweine und 
Vortwein, Tokayer, Lacrymä Chriſti und Conan: 
tia auf Bouteillen, leere Weinfälfer von 5 bis 15 
Oxhoften, wie auch Weinverlaffer:-Gerätbfchaften :c., 
durch die Makler ar Schale, Büller, Bluhm, 
Seippel, Mihaud, Pacht, Faven, Frand, 9. ©. 
Meyer, Thoͤlcke, Hambrod, Eliad, Nahe, Dehl⸗ 
mann, Red, Stieper, Hilde, von Dein und Bätde, 


tager von Nachtlichtern. 

Für : Jahr auf Karten i Dutz. 1 a B, a Schachtel 3%, 
s s s ‘ — * ⸗ 2 ⸗ 2: 
s# s » Hola = =: 2s As pi 4: 
:t+ s x * .e ls 5 « ‘ 3» 

Ertra gute Waare bei Heinrid, Lüneburg, große Jo—⸗ 

bannisfrafie Ne. 214 in Hamburg. 

Bon der Einrichtung einer mechauiſchen Schnell» 
Gerberei, vermittelt weldyer (die Paare vom dem 
roben Häuten nah 4 — 5 Tagen abgenommen, und 
Dber «Leder innerhalb 6 Wochen, ſo wie Buenos» 
Ayres » Däute innerhalb 3 Monaten bereitet) eine 


Sorte Leder geliefert wird, welche das bisherige 
Fabrikat an Güte weit übertrifft, fann man ges 
gen ein Honorar von 4000 Rthir. Hamb. Banco 


in Kenntniß fepen, umd giebt Herr Aſſeſſor 3. Dubbe 
hieſelbſt bierüber mäbere Auskunft. 

Sollte Jemand geneigt ſeyn, bier eine ſolche Ger⸗ 
berei anzulegen, wozu, um dies Gefchäft im Großem 
zu ‚betreiben, hoͤchſtens ein Capital von 5000 Rrbir. 
Hamb. Banco erforderlich ifi, fo wird ibm ein Pri⸗ 
vilegium auf gewille Jahre, fo wie eine Unleibe 
aus Öffentlichen Mitteln zugeflanden. 
_ Stodboim, im Juli 1831. 

Für einen Mann, welcer geiftestrant geweien, 
ſich aber sent im der Beſſerung befindet, wird, da 
er noch der Aufſicht bedarf, auf dem Lande oder im 
einer kleinen Landſtadt — billiges Koſtgeld ein 
Unterkommen geſucht. othwendig iſt es aber, daß 
er in feiner neuen Stellung eine feinen Kräften an» 
gemeſſene Beſchaͤft igung Ainde. Er ſchreibt fertig, 
derſteht auch die Buchführung, und würde daher zur 
Aufſicht in einer Fabrike u. ſ. w. brauchbar jenn. — 
Reflectirende finden die Addreſſe desienigen, mit dem 
fie hierüber im Unterhandiungen treten können, im 
der Erpedition diefer Zeitung, welche auch porto= 
freie an A. X. gerichtete Briefe beforgen wird, 

Hamburg, den 29 August. 

Acıica pr. ult. 945 B. et G. 3 pCt. Dan. do, 
584 G. Russ.-Engl. do, 864 G. Silber-Rub. do. 
804 G. 5 pCt. Metall. do. 77 B.&G. 4 pCı 
Metall. do. 654 B. Poln. Part. do. 884 G. 


Stadt: Theater. 

Dienflag, den 30ften: Die weiße Frau auf Avbenel, 
Dper in 3 Aufj. — Mad. Eggers: Anna ; ledte 
Gaſtrolle. 

Mittwoch, den Ziſten: Das Mädchen aus der Feen⸗ 
welt, oder: Der Bauer ats Millionär. roman» 
tifhes Original: Baubermärden mit Gefang im 
3 Yufz. von J. Raimund. — Hr. F. Raimund: 
Fortunatus Wurzel, als erfie Gaſtrolle. 


Buchdruckerei. 





ML 


4 


r 





des Hamburgiſchen unpartheiifchen 


CORRESPONDENTEN. 


Anno 1831. 


* » 


Am Mittewochen,, „ven 31 Auguft. 


No. 205. 


VBerlegt von den Grundfden Erben. 








Kaliſch, den 22 Auguſt. 

Die Mitglieder der Wojewodichafts: Commilfion, 
welche ſich bieber in Czeuſtechau aufbielten, flüch: 
teten bereits nach Miechow im der Krakauer Woje⸗ 
wodidaft. — Der polnifche Maior Sanderowicz mit 
feinem Eleinen Corps iſt in unfrer Gegend der Ein: 
zige, welcher gegen die Ruſſen kämpfen will; er bat 
geftern Kolo verlaſſen yub hielt ſich in der Gegend 
von Tored auf. Wom Friegsſchauplatze find wir 
ganz ohne Nachrichten. — So eben trifft Banderowicy 
mit feinem Detafchement, 365 Dann flark, bier ein, 
um fie zu bekleiden. 

Pofen, den 26 Auguſt. 

Nach fo eben hier eingegangenen Nachrichten, foll 
der ruſſiſche General Bnorring mit 3 Regimentern 
Eavallerie, 1 Batterie und mehreren Kofaten in 
Kaliſch eingerüdt ſeyn. 

Brafau, den 17 Auguſt. 

Die Communicarion von bie! auf dem Wege nad) 
Warfchau ift nur bis Kielce frei; die dortigen pol 
nischen Autoritäten haben diefe Stadt verlaffen und 
fid) mad) Jendrzejow zurücgezogen, wo die Woje⸗ 
wodichaftd-Regierung ihren ig aufichlagen wird. — 
Seit geftern if bier das Gerücht verbreitet, daß 
die große Waffen: Fabrik im —— von den 
Ruſſen am 10 d. M. verbrannt worden iſt. — Der 

olnifhe General Rozyzki war beauftragt, den 

andſturm in der krakauer Wojewodſchaft zu orga⸗ 
niſtiren; aber der größte Theil des Landvoikes bat 
fihldaus den Sammlungs-Orten verlaufen, und felbft 
die ſtrengſten Drohungen Ind nicht im Staute, die 
Landleute, die mitten ans un Ernte fortgeriffen 
werden, feftzubalten. Dan batte auf diefem Wege 
auf eine DVertheidigungs » Maffe von 30,000 Mann 
gran; aber es konnten kaum 4000 Dann aufge: 
‚Pracht und mit Senfen bewaffnet werden, und auch 
dieſe benupen jede Gelegenheit, zu entfommen, um 


u ihren Ernten ——————— — Eine Anzahl 
Beferve-Eatres haben. fi in die an das Gebiet des 
Freiftaates Krakau —— Aßre des Kö: 
nigreidys Polen zurücdgezonen, dieſes Gebiet aber 
bisher nicht betreten. — In der Gegend von Mie- 

ow bält ſich fortwährend eine Menge der beim 

ushruche der Infurrection- am meiften compromits 
tirten Individuen auf, welche bei der genenmwärfigen 
Krifis für rathſam befunden hatten, Warfchau eifigf 
zu verfallen. (O. 2.) 

Brafau, den 22 Auguſt. 

Nachrichten aus Kielce zufolge, erwartete man 
dort in kurzem ein Treffen zwiichen den Generalen 
Rozyiti und Rüdiger, welche in dem Bwifchenraum 
von Dryofuce und Rabom eine Pofltion eingenom: 
men baten. Am 19 d. M. flanden beite Arwmeen 
einander fehr nahe; die feindlichen Truppen ſchei⸗— 
nen den Kampf nicht vermeiden au wollen. Die 
bei Ciesinga aufgeſchlagene Brüde haben die 
Muſſen nah Pulawy —280 Die Communica⸗ 
tion mit Sawichoſt, Sandomierz und Opatow iſt 
vollkommen frei. Man weiß nicht, woher es kommt, 
daß wir wieder keine Warſchauer Poſt haben, da 
dieſelbe doch am 19 d. M. im Kielce angekommen 
iſt. (Courier.) 

St. Petersburg, den 20 Auguſt. 

In Betracht der bedeutenden Abnahme der Cho— 
fera und ber tg 7 Verringerung der 
Zahl der Kranken in den Spitälern bat man es 
für 212 gebalten, in Jedem Stadttheile die 
fämmtlichen Eholera « Patienten deſſelben in einem 


Spitale iu vereinigen, wodurch die Mittel iur wirk⸗ 


fameren Hülfereihung auf eimigen wenigen Punk— 
ten concentrirt werden. In diefe Stadttheil: Spi- 


‚täler follen die Cholera : Patienten aller übrigen 


bier errichteten Krantenhäufer gebracht und auch 
die in der Folge noch Erkrantenden aufgenommen 


werden. Was die leer bleibenden Hofpitäfer ber 
trifft, fo find fie völlig im Stande zu erhalten, 
Er Fall, dag man ihrer in der Folge etwa 
edürfe. 


In den drei Tagen, vom 16 bis zum 18 d., ſind 


nur 24 Verfonen an der Cholera erkrankt und 18 
geftorben, dagegen aber 73 genefen. 

Privatbrieſe aus dem Großfürftenthbume Finnland 
melden, daß die Eholera in Wiburg bis zum 12 Aug. 
arößtentbeitd nur Perſonen ergriffen hatte, deren 
Körper-Zuftand durch unmäßigen Genuß von Brannt: 
wein geſchwaͤcht war, und daß die Krankheit 
u überhaupt von gelinder Beichaffenheit au ſeyn 

eine. 

Zu Odeſſa waren feit dem Beginn der diedjiähri« 
nen Eholera:Epidemie daran erkrankt 1124, geflor: 
ben 644, genefen 414. j j 

Da die erfte Serie der Reichsſchatz-Billets bei den 
häufigen Forderungen des Publicums beinahe ganz 
vergriffen it, fo bat der Finanzminifter den Aller: 
böcdften Befehl erhalten, die zweite Serie, aud) von 
zehn Miliionen Rubel, in Umlauf zu bringen. Die 
Örocente fangen, der Bequemlichkeit des Publicums 
und der Leichtiafeit der Rechnungen wegen, auch 
vom 1 Juli d. J. au laufen an. 

Riga, den 19 Auguft. 

Die Krankheit hat bier aufgehört! — Um 
5 (17) d. waren noch frank 23 Perfonen ; diefe find 
bis beute Morgen alle genefen und Keiner ift wieder 
erkrankt. ER ’ RE 

Seit dem 7 d. M. ift in Mitau Fein einziges 

ndividuum an der Cholera erkrankt; der lebte 

bofera-Kranke it am 11 d. aus dem Cholera⸗La⸗ 
zarethe entlaffen worden, und mithin die Gouver: 
nements:Stadt Mitau als ein von der EholerasEpi: 
demie gänzlich befreiter Ort anzufeben. 
Yıapoli di Romania, den 11 Juli. 

Die unter Garantie der Reſidenten der drei 
verbünderen Mächte von der Anfel Hydra, dem 
Champ d’Afyfe der Oppofitiond: Partei, vor einigen 
Zagen bier angefommenen Näupter genannter Partei, 
als: Admiral Miaulis, Für Mawrokordatos und 
Konduriottis, haben am 5 v. M. eine Zuſammen⸗ 
Punft mit obigen Refldenten gehabt und ihnen zu—⸗ 
gleich eine Note, ungefähr folgenten Inhalts, ab- 
aegeben: Sie flellen den jesigen und den früheren 
Zuftand Griechenlands vergleichend auf, umd zeigen, 
wie fat in allen Verhältniſſen das Land nicht vor: 
märts geichritten fey; ſie profeftiren förmlich gegen 
alte Ausgaben, die der Präfldent von jetzt an noch 
machen würde, und. fie betheuern endlich, daß, ſollee 
man fie awingen, Bürgerbiut zu vergießen, fie auch 
zu diefem äußerften Mittel bereit wären. a Er: 
Bin biefer Note bat der Präfldent ſogleich ein 
Scyreiden an den Minifter- der auswärtigen Ange: 
fegenbeiten, Jakowakis Rhizos, — einen der wenigen 

inifter, auf welchen die Nation noch mit Ver: 
trauen und Liebe, wegen feiner erprobten Rechtlich⸗ 
Peit, blickt — zur Unterzeichnung und Mebergabe an 
die drei Refidentem zugefandt, worin Lentere erfucht 
wurden, den Hydrioten und Spfarioten die Päſſe 
zu verweigern, jo daß alfo diefe Infulaner durch 
diefe Maafregeln in Viratenzuftand erklärt würden. 
Allein der edie Rizo verweigerte ſtandhaft feine Un— 
terfchrift und hielt um feine Entlaffung an, welche 
ibm aber bis jetzt noch nicht ertbeilt worden ifl. 
Diefe Handlung verdient um fo mebr Beifall, ba 
‚die Familie des 3. Rizo ſehr zabtreich it, umd er 


ferbft in feinen äußeren Verbättniffen ſich nicht ime 
N ande fühlen kann. Admiral Miaufis 

ürft Mawrofordatos und Konduriottis find bald nach 
— jener Note von bier nah Hydra wieder 
abgereift. — Die Unruhen in Rumelien deinen been⸗ 
bigt p ſeyn. Es iſt zwifchen einem Detafchement 
regulärer Eavallerie und den Anhängern des Majors 
Karataffos ein Gefecht bei Livadia geliefert worden; 
in Folge deſſen ſich Ientgemannter Chef, mur vom 
wenigen feiner Getreuen begleitet, auf das türkifdye 
Gebiet Hüchten mußte, von woher man feine Aus—⸗ 
lieferung erwarter. Der Ref der Inſurgenten bat 
die Waffen niedergelegt umd ift nach den derſchiede⸗ 
nen Militär Depots abgeführt worden. — Um die aus 
ihrem Baterlande vertriebenen unglüdlichen Hans 
dioten zu unterfüben, bat die Regierung im Bereime 
mit Menfchenfreunden mehrere Maafregeln getrof— 
fen. Es if eine Gubfeription unter den Eivil- 
und Militärs Perfonen des Staats eröffnet worden, 
welche bis jebt über 20,000 Dhönir beträgt, und 
mit deren zwedmäßiger Bertbeilung eine Commifs 
fion beauftragt iſt, an deren Spitze der hieſige Gou⸗ 
verneur Wiotis ſteht. Außerdem find den 718 Fa⸗ 
milien, weldye auf den Liften ſich befanden, unter 
Vorſtand der Kurmulies, melde zu dem angeſe⸗ 
heuſten Familien Kandias nr in der Ur 
ofide, in Meffeniin und auf dem Korintbifchen 

ſthmus Dörfer und Ländereien in den —— a 
und augenehmſten Landſtrichen augewieſen worden. 
Am Iſthmus werden ſich die nach der Inſel Naros 
geflüchteten Familien ebenfalls anſiedein. Es iſt 
augenſcheinlich, daß vorftehbende und noch andre zu 


‚treffende Maafregein dem fo fühlbaren und drücken⸗ 


den finanziellen Unvermögen des Staats im Ber 


laufe der Beit abbelfen werden: — Heute wurden 


aus dem Innern des Deloponnefed 30 Griechen ein⸗ 
ebracht, welche nachtheilig von der Regierung ges 
* hatten und deswegenvon der (gebeimen? > 
olizei verhaftet worden waren. Sie find in die 
Gefängniffe der Bergfeftung Palamide abgeführt 
worden. Jener berühmte Freiheitsfreund, Capitäm 
Panagiotis Doinos, ift vor einigen Tagen aus feiner 
Haft auf Palamide, von wo er im vorigen Jahre 
enttommen war umd fi sum Pafcha vom Athen ges 
üchtet batte, von diefem aber auf Verlangen des 
räfidenten ausgeliefert wurde, entlaffen und auf 
freien Fuß gefent worden. 
Bologna, den 12 Yuguft. 
Unfre feit dem Mbzuge der Kaıf. öflerreichifchen 
Zruppen fid, feldft überfaffene Stadt befindet ſich 
in einem Buftante, den man keinesweges einen, für 
die Dauer, Ruhe und Sicherheit verbürgenden nen= 
nen Bann. Die Organifation der Bürgergarde, dies 
fes für die UAufrechtbaltung der Orbnung dringend» 
ften Bedürfniffed, rüdt nur langfam vorwärte, weil 
es an der Dauptfache, nämlih an Waffen für dies 
fefbe, fehlt. Wie bei den alten Römern “ Panem 
et Circenses”, fo find bier die Worte * Bürger: 
arde und linten” die allgemeine Loſung. er 
rolegat, Graf Graffi, befdywört im feinen Procla⸗ 
mationen das Bott, rubig zu bleiben, veripriche 
ihm, daß Beine päpfllichen Truppen fommen follen, 
gegen die man bier große Abneigung begt ; die Bürs 
gergarde folle vollfläntig mit Waffen und allem übri- 
gen Bedarf verfeben und nur den Händen achtungs— 
wertber Bürger follen die Waffen anvertraut wer: 
den, aber man möge Ordnung und Ruhe balten, 
damit die Romagna aus der jepigen Kriſis der Staa—⸗ 


Te Tr u TEE m u Em u m EL,  T u GE m — 


ten ohne nee Verwirrung bervorgebe. m dieſem 
töbtihen, aber die Aengſtlichkeit unfres Zuſtandes 
befundenden Sinne abgerafte Proclamationen und 
Bekanntmachungen werden fat täglich fowohl vom 
Protegaten, ald von dem Stabe der Bürgergarde ıc. 
criaſſen. Inswifchen Aeigte der Escadron-Chef der 
Bürgergarde, Conte Caftelli, das Herannahen von 
2000 mit Genehmigung der Regierung für die bie: 
fige Bürgergarde in Parma angetauften Grwebren 
an, und eine Abtheilung diefer Garde wnrde beor: 
dert, nad) der Gränze zu marſchiren, um fle in 
Empfang zu nehmen, als ſtatt der erwarteten Waſſen 
die Nachricht einging, der öflerreihiiche Eomman- 
dant vom Ferrara babe ihren Durchzug verweigert 
und wolle fie den päpfilihen Beamten nicht ver: 
abfolgen laſſen. Der Ehef der Bürgergapde ver 
Pündigte dieß durch einen Tagsbefehl, indem er zus 
gleich die Abſendung einer Deputation mad) Ferrara 


amzeigte und aufs neue bemerklich machte, wie noth⸗ 


wendig unter diefen Umfiänden die Aufrecht haltung 
der Ruhe und Ordnung fen. Im Forli finden dies 
elben Vorgänge ftatt; auch dort wartet man auf 

affen für die Bürgergarde, und der dortige Pro: 
Iegat, Marcheſe Paulucci, erläßt in demfelben Tone 
verfaßte Proclamationen, worin er die Bürger auf« 
fordert, fib rubig au verhalten. Unterdeſſen ge 
langen von Ancona aus andere u 
in die Drovinzen ;’ auch im Livorno foll eine bedeus 
tende Maſſe angefauft, aber RT wie es 
beißt , auf Verlangen einer päpfilichen Behörde zus 
rüdgebalten worden ſeyn. Die Widerfprüche diejer 
fonderbaren Verbältnilfe weiß Niemand au deuten. 
Die Bürgergarden werden mit Geuehmigung ber 
Regierung eingerichtet, Waffen für diefelben werden 
mit Gruchmigung und unter Autorität der Verwal: 
tung (denn als zu biefer gebörend muß man doch die 
von der vpäpftlichen Regierung in ihre Stellen ein 
gefepten Vrolegaten ven Bologna, Korli u. f. w. 
betrachten) amgefauft, und denmody. ſucht man von 
Seiten andrer päpſtlichen Behörden ihre Einfüb: 
rung au bindern. Zu diefem Labyrinthe dürfte das 
Scywanten in den Maafiregeln, das geringe Vers 
trauen im die durch den gebieterifchen Drang, der 
Umfiande bervorgerufene Verwaltung der Provinzen 
und dad Wiftranen gegen die Bürgergarde, ohne 
die man zwar nicht fertig werden zu können einfiebt, 
die man aber doch gern wegſchaffen möchte, einen 
AriadnesÄaden liefern. Ein Volk, das feine Treue 
und Auhaͤnglichkeit an den heiligen Vater in allen 
feinen_Drotefiationen und „Meclamationen, deren 
jeder Tag gedruckte und handſchriftlich circulirende 
bervorbringt, vorausſchickt und ſich dennoch weigert, 
die Truppen feines Beherrſchers bei ſich aufjumeb: 
men, ift auf der amdern Seite eine nicht minder 
merkwürdige und bedenkliche Erſcheiaung. Nur in 
Rimini ſteht eine Truppenmadht von einiger Bes 
deutung, und zweimal ſchon bat die biefige Jugend 
gedroht, in Maſſe binzugieben, um den Oberfien 
diefer Truppen, Grafen Bentivoglio, dem man jehr 
abgeneigt if, zu vertreiben. — Manche wollen, in 
weicher Upficht, laͤßt ſich leicht durchſchauen, ber 
haupten, die Priefter und Mönche fuchten die unteren 
Kiaffen anfjureizen und fo einen Bürgerkrieg zu 
veranlaffen. Vor einigen Tagen war ein großer 
Auflauf in den Straßen; ein Haufe Mebte eine 
Droclamation an die Mauern und ließ le dann von 
Einem aus feiner Mitte laut vorlefen ; die Gr 
zen, welche angeblich durch die Intriguen der Geiſt⸗ 


‚ Graf v. Artois! überall. 


Lichkeit drohten, wurden darin gefchilbert und das 
Volk zur BVertbeidigung aufgefordert. Und diefe 
aufrübrerifche Proclamation blieb einen Theil des 
Tages über angebeftet. — h der Polizei⸗Verwal⸗ 
tung find bedeutende und beilfame Veränderungen 
vorgegangen und mehrere wohlgelittene Perfonen zu 
einer Commiflion berufen worden, die. unter dem 
Namen einer Militär-Commifflon mit einem Ebef 
die Angelegenbeiten derfelben beforgen fol. Der 
Erabifchof, Cardigal Oppizzoni, lebt zurückgezogen; 
fein wohlthätiger Einfluß auf eine geregeltere Geſtal⸗ 
tung der Dinge wird allgemein vom Volke aner: 
Pannt, das feinem Charakter volle Gerechtigkeit 
widerfahren läßt. 


Paris, ben 24 Auguf. 


Die unruhigen Auftritte in — * haben meh⸗ 
rere Zage gewährt. ede Partei fchreibt der aus 
dern die Schuld zu. Dad dem Scmaphore, dem 
Organe der liberalen Partei, hatten einige junge 
Leute, jedody ohne weitere Gewaltthätigkeit, ger» 
fen: Es lebe die Freiheit! worauf erwiedert wurde: 
es lebe das Kreuz! Ed Lebe die Religion! Bald darauf 
flog ein Stuhl im die Mitte der Prozefflon, die je: 
doc) bis auf den alten Fiſchmarkt gelangte, wo die 
Damen der Halle in großer Anzahl aufgeftellt wa: 
ven. Nun bieß es allgemein: Es eben die Earli: 
fien! Nieder mit den Liberalen! Der Tumult 
wurde immer größer und die Prozefilon zerfireute 
fi nach mehreren Seiten. Die Stühle wurden zer: 
(dlagen und zu Waffen gebraucht. Junge Priefter 
chwenkten ihre vieredigen Mügen, unter dem Aus⸗ 
rufe: Bu uns, Carliſten! Bewaffnet euch! Wer 
* das Kreuz! Der Augenblick iſt da! Von 
allen Seiten firömten Menſchenmaſſen herbei, viele 
mit Stöden und Wachskerzen in dem Händen. Die 
Priefier fliegen anf die Bänke und regten das Volk 
zum Aufruhr auf. Ein etwa 3ojäbriger Priefter 409 
an der Spise einer frommen Schweſterſchaft ein: 
ber; er fang geiſtliche Lieder und rief am Schluſſe 
jedes Werpe: Es lebe die Legitimität! Auf dem 
Ealvarienberge ergriff ein Priefter ein Kreuz, warf 
fid zur Erde und klammerte fich um daſſelbe. Erwa 
400 Derfonen warfen fih um ibm nieder und Alles 
rief: Das Kreuz if gerettet! Es leben die Car—⸗ 
liſten, die Sieger! eiße Schnupftücdher wurden 
gone unter dem Gefchrei: Es lebe Earl X.! 
4 lebe Heinrich V.! (8 die Prozeffion in die 
Kirche geiamt war, beflieg ein Priefter die Kanzel 
uud ließ die Unweienden ſchwören, das Kreuz, die 
Religion und die Priefier auf Leben und Zod zu 
vertbeidigen. Am folgenden Tage, dem 16 d., wur: 
den die Beivegungen noch ernflicher. Die Earliften 
verbreiteten das Gerücht, man wolle die Kreuze nie» 
derreißen. Un vielen Punkten bildeten ih Zuſam⸗ 
menroftirungen. Bei Aubruch der MNadıt. ſah 
man Haufen von Fildern und genueflfcen Matro: 
6 mit ſpitigen Stöcken, Aexten, Dolchen und Pi: 
ofen bewaffnet, in großer Anzahl umd unter ber 
Leitung beffimmter Unführer fih auf dem Ealvarien: 
berge aufflellen. Bwifchen 8 und 9 Uhr wurde jeder 
Bürger, ber durch diefe Gegend Pam, von den Wü— 
thenden angehalten, die ihn awangen: Es lebe das 

reujz! zu rufen. Wer fid weigerte, wurde ges 
fhlogen. Ein Haufe von etwa 30 jungen Leuten, 
angeblich Patrioten, wurde verfolgt, und nun ertönte 
das Gefchrei: Es lebe Heinrich V.! Es lebe der 
Es gab Dolchſtiche und. 


Flintenfchüffe und der Generalmarfch würde geſchla⸗ 
gen. an hat 15 Bewaffnete fefigenommen, worun: 
ter der Baron Raynaud de Treſt, vormaliger Boll: 
director, der für einen Anführer der Earliften gilt. 
Dan ift gegen den Präfecten, Hrn. Thomas, der 
ih in einer Anrede an das Volk des Ausdrude 
"Eanailienpad” (tas de canaille) bedient hatte, fehr 
aufgebracht, und es ift bier von feiner Abſedung die 
Rede. Am 17 d. Abends war Alles rubig; doch 
waren die Poſten verdoppelt: Marſeille glich einer 
Stadt im Belagerumgeftande. 

Man fdyreibt aus Toulon vom 18 d., daß das 
aus Liffabon zurückgekehrte Geſchwader keinesweges 
abgetakelt wird; vielmehr werden noch drei Linien: 
ſchiffe ausgerüflet. Man fpricht von einer Erpedi: 
sion gegen Hapti. ü 

Im der gefirigen Sipung der Deputirten « Bam: 
mer zeigte der Mandelsminifter an, der Gefchent: 
wurf im Betreff der Pairie werde erft am Sonn: 
abend vorgelegt werden können, folle es jedoch alsdann 
unfehibar. Ferner wurde über die Wähler: und 
Jury⸗Liſten debattirt, bei welcher Gelegenheit ein 
aiemlich wichtiges Amendement des Hrn. Mauguin 
mit anfehnlicher Majorität durchging. 


Hr. v. Ehateaubriand wird in einigen Tagen bier 


erwartet, und feine Ankunft erregt in unfrer Stadt 
viele Neugierde. 

Es fol naͤchſtens eine Sammlung von 300 Briefen 
awifchen dem Herzoge v. Ungouleme und Carl X. 
erfcheinen, die in den Zuiferieen zur Beit der Me: 
volution gefunden wurden; fle find großentbeils 
aus der Beit des fpanifchen Krieges und drüden 
ſich mit großer Breibeit über ben fpanifchen Hof 
und das Regierungsfpflen Ferdinands aus; aus 
diefem Grunde ſcheinen auch einige Earliften die 
Herausgabe verhindern zu wollen. Im Allgemeinen 
machen bdiefe Briefe dem Charakter des Herzogs 
und feiner Anhänglichfeit an Frankreich alte Ehre. 

Zu Barcelona bat die Poltgei bei einer daſelbſt 
anfäßigen frampöflichen Dame unter dem Vorwande 
der Smuggelei Dausfudungen angeflellt, und bemäd): 
tigte fi) der Summe von 12,000 Zr. in Golde, 
ihres ganıen Vermögene. Sie bat ſich beim fran- 
aöffehen onſul beſchwert, der ſich der Sache aufs 

achdrücklichſte anzunehmen verſprochen hat. — 
Das Julifeſt wurde von den Framzoſen zu Barce⸗ 
tona durch ein Bankett von 150 Gededen gefeiert; 
der Saal war mit dreifarbigen Fahnen gefihmägkt, 
Der franzöfifhe Conſul hatte ſich dazu die Erfaub: 
niß dom Grafen de Espana ausgebeten, die dieſer 
audı ohne Schwierigkeit bewilligte. 

: el, den 5 Auauf. 

Geſtern bielt König Leopold bei Zirlemont Mufle: 
rung über einen Theil des Tranısüiden Heeres unter 
den Defehten des Marſchalls Gerard. Die fran- 
zöſſſchen Prinzen und der Marfchall waren dem Kö: 
nige, der die Macht in Löwen zugebracht hatte, ent» 
gegen gerogen. Um 104 Uhr verfündeten 21 Ka: 
nonenfhüfle die Ankunft Sr. Mai.,; Höchſtwelche 
von den Zruppen mit bäufigem Wivatrufen em: 
fangen wurden. Ed waren im Ganzen etwa 20,000 
Kann, wovon bie Hälfte Reiterei. Der König fagte 
dem Marſchall ſehr verbindliche Dinge’ über die 
fhöne Haltung der Truppen. Eine Menge Neugieriger 
war zugegen. 

‚Heute Mittag wird der König nehſt den 
bier erwartet; Leptere werden lich bier micht auf- 
balten, fondern unver zůglich nach Paris zurückehren, 


ringen 


Beneral Daine ik in Nicht » Nekivität derſebt. 
Die Entlaffung des Generals Dufailly iſt augenom= 
men. Ein Eommiffion begiebt ih an Ort unb 
Stelle, um das Benehmen der Maas: Armee und ie 
‚Gründe, weshalb den Befehlen des Königs nicht 
gehorcht, und ein fo übereilter Rückzug mit Weg» 
werfung der Waffen und Bagage angetreten worden 
if, zu unterfuchen. Wann dieß geſchehen if, wirb 
der hohe Gerichtshof über die Sache entfcheiden. 

Man verfichert, der König habe Hrn. Joſeph vom 
Hooghdorſt zu feinem außerordentlichen Gelandtem 
und —— Minifter ernannt, um den Dös 
fen von Wien, Münden, Würtemberg, Baden und 
Helen: Darmfadt die Thronbefteigung Sr. Mai. 
anzuzeigen. Er wird heute abreifen und bei feiner 
Sendumy nah Wien vom Hrn. Serrups aus Oftsnde 
ald Secretär begleitet werden. Letzterer war früber 
fon Geſandtſchafts Secretär des Hra. v. Celles 
in Nom, 

Die Garnifon von Maeſtricht ift um 1000 Man 
verfiärft worden, die bei den Bürgern einauartire 
find, und ſich daſelbſt die ärgften Gewaltthätigkei— 
ten erlauben. 


Straßburg, den 23 Auguf. 

Man erinnert ſich der im vorigen Winter im Ean- 
ton Bafel, bei Unlaß, der Revifion der er ng 
vorgefallenen Ereigniffe. : Während die Volksſache im 
allen andern Eantonen, fogar in Bern, diefer altem 
Burg der Dligarchie, fiegte, trug die Stadt Bafel 
mit ihren unermeßlichen Hülfsquellen, mit einem Bas 
tailton befoldeter rother Schweizer der Königl. Ex— 
Garde, eimen entfcheidenden Sieg über die ſchlecht 
bewaffneten, in ihren Vertheidigunge: und Angriffs« 

lätzen fchlecht organifirten Landbewohnern davon. 

an bat jene * Reihe vom Gefangenen, von 
Bürgern an einem Geile befeſtigt, die im Triumph 
durch Baſels Straßen geführt wurden, nicht vergeſſen. 
Noch erinnert man id), wie, den Ermahnungen ber 
Tagſatzung zuwider, der dem Bafelern Mäpigung im 
Siege und gütliche Webereinkunft, auf Amneflie ges 
ſtützt, empfahl, die Mitglieder der * e⸗ 
gierung zu Lieſtall zu Gefangenſchaft, Verbannung 
und Verluft ihrer Rechte verurtheilt werben. 
von der Tagfahung und dem aufgeflärten Theile der 
Bafeler Bürgerfcyaft ertbeilte Rath der Mäßigung 
und Gerechtigkeit wurde damals mehr oder weniger 
mißfannt, auch wurde feitdem die Feindſchaft beider- 
feitö nur noch bitterer, und jemehr die Sache der Frei⸗ 
beit in anderen Canton flegte, deffomebr faßten bie 
„Zandbewohner' des Cantons Bafel Muth zu ihren neuen 
—— gegen die Stadt. Eine provi⸗ 
orifche Regierung wurde neuerdings zu Lieſtall er— 
richtet; ein Freibeitsbaum wurde bort genfanit, 
während man au Bafel den Anbängern der Volks— 
ſache Spottmufit brachte; und nachdem die Stadt 
erfahren, daf die aufgefiandenen Bauern —— 
fen gegriffen, wurden am 20 Auguſt alle Maaßregeln 
—2* gegen Lieſtall, 3 Stunden von Baſel, auf⸗ 
aubredhen. Um Mitternacht wandten ſich ungefähre 
600 Bürgergarden nebſt dem befoldeten rothen % 
taillon mit Kanonen und Haubigen ganz zuverfidts- 
voll nach Lieſtall. Sie fanden Widerfiand, drangen 
ewaltfam in die Stadt, befchoffen die vordern Däus 
a deren mehrere in Brand gefiedt wurden. Num 
flieg die Erbitterung der Infurrgenten auf das Neußerfie 
und die Bafeler Colonne mußte ſich zurückziehen; 
allein im Waldchen, wo ſich eine Infurgenten:Pars- 


ei, von Jägern anderer Cantone unteriünt, verbor⸗ 
gen hatten, wurde die Eolonne unverfebens überfal⸗ 
fen, gerieth im völlige Unordnung, und zog im fols 
dem Zuſtande mit ungefähr 50 Verwundeten und 
10 Zodten in Bafel ein. Die Stadt Bafel iſt im die? 
fem Augenblicke voller Beſtürzung und man erwartete 
einen baldigen Angriff; die Infurgenten erhalten jeden 
Augenblick Verftärtung aus anderen Cantonen. — 
Ein anderes Schreiben aus Bafel von geftrigen Tage 
beſtätigt diefe Angabe, und meldet auferdem, der bes 
tannte Prof. Trorler, Rector der Bafeler Akademie, 
der bei den neulichen Unruhen der Stadt eine Haupt: 
rolfe gefpielt, fen von vielen Einwohnern beſchimpft 
worden. Zwei Mal nad) einander wurden ihm Spott: 
mufiten gebracht und fein Haus mit Steinen bewor: 
feih und beide Mate hat die Polizei micht für gut 
befunden, einzufchreiten; als aber die liberale Dar: 
tei ibm ein Lebehoch bringen wollte, wiberfenten fich 
die Landiäger. Hr. Trorler mußte ih vom Bafel 
entfernen, denn man batte das Gerücht verbreitet, 
er fen einer der Rädelsführer der meulichen Unruben, 
Er begab ſich nach Lujern. (Nicderrh. Cour.) 


Baffel, den 19 Auguſt. 
Wie es beißt, jo wären die bier refidirenden, bei 


a Kurfürftlichen Hofe beglaubigten Gefandten von ” 


r. 8. D, eingeladen worden, ſich nach Danau zu 
begeben. Sollte diefe Angabe gewinner ſeyn, fo 
würde fih daraus der Schluß zieben laſſen, daß jene 
Stadt fortan die ordentliche Reſidenz des Kurfür- 
ſten — ſollte. Es wäre dieß allerdings ein großer 
Verluſt für Kaſſel; allein der bei weitem arößere 
heit unfrer Bürgerfchaft it eutſchloſſen, ſich lie: 
ber darein zu finden, als ſich der ihr angefonnenen 
Demüthigung zu unterziehen, eine gewiſſe Verſon 
förmlich zur Ruͤckkehr hieher einzuladen. (S. 1.) 


Göttingen, den 22 Auguſt. 

Dem Vernehmen, nach, ik: Hr. Hofratb Dahl: 
mann, als freifianiger Publicift bekannt, nach Han: 
moder berufen, um an dem Verfaſſungs-Entwurfe zu 
arbeiten. Das Minikerinm iſt jept populär, na: 
mentlich bei dem bieligen Bürgern, welche eine der 
freifnnigften flädtifchen Verfaffungen nunmehr er: 
halten haben, findet aber in der eriten Kammer ber 
Stände zu viele Hinderniffe. Für die Gefangenen 
zu Celle ift aber bier zu Lande wenig Hoffnung, 
und die Fretinde derfeiben —— darum durch den eng⸗ 
liſchen Lord⸗Kanzler auf den König zu wirken ge: 
ucht, weldyer auch „mach beendigter Unterfuchung zur 

—— Hoffnung gemacht bat. — Für bie 
en And die fhon über 300 Thlr. aefammelt. 


Berlin, den 28 Auguf. 

In Garz (Randower Kreis, Regierungsbezirk 
Stettin) bat fich Teider mach den neuelten Berichten 
die Anftekung weiter verbreitet, uad find vom 22 
bis 25 Auguſt 9 Verfonen von der Eholera befallen 
worden, davon aber 6 geftorben und noch keiner ge: 
nefen. In Landsberg (Megierumgsbezirt Frank: 
Furt), And neuerlih am 24 Anguſt eine rap, am 
25 2 Kinder geftorben; zwei Perfonen iind "außer: 
dem an biefem Tage erkrankt. 


Schwerin, den 28 Auguſt. 
Se. K. H. der Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin baben den bisherigen Poft « Eontrollenr 
—— zu Hamburg zum Vol-Becretär daſelbſt er⸗ 


mburg, den 30 Auguſt. 
Mehrere Briefe ang Stettin melten, daß fich ba- 
ſelbſt Erkrankungsfälle mit Cholera: Symptomen ge: 
zeigt baben. 


siterarifche Anzeigen. 


So eben ift erfchienen : 

Der Sreiheitsfampf der Polen gegen die Auffen. 
Zweine Übtheilung. Vom Iften April bis zum 
Tode des Feldmarfchalis Diebitſch. 8. Welin- 
papier, elegant brofchirt 12 Gr. 


Im Verlage von Auguft Lehnhold in Leipzig ift 
fo eben erfchienen und an alle Buchhandlungen ver: 
fandt worden (in Hamburg bei Perthes und Beſſer 
zu haben): 

Friedr. Aug. Woll's Yorlesungen über die Al- 
terthums- Wissenschaft, herausgegeben von 
J. D. Gürtler, Diac. in Goldberg in Schlesien. 

Ir Band, a. u. d. Titel: Vorlesung über 
die Encyclopacdie der Alterthumswisseu- 
schaft. gr. 8. 1831. 1 Thlr. 18 Gr. 

2r Band, — — — Vorlesung über die Ge- 
schichte der griechischen Litteratur. 
gr. 8 1831. ı Thlr. 18 Gr. 


Bei Ferdinand v. Ebner in Nürnberg ift erſchie— 
nen und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 
Gallerie der vorzüglichften Blöfter Drutfchlands, 
bifior., ftatif., topoar. von Vielen befchrieben 
und herausg. vom Königl. Bibliothekar Jaeck 
zu Bamberg. _ Iften Bandes 1fte Abtheil. Mit 
der fauber gefochenen Anficht der Abtei Ebrach. 
8. Brod. Gubicriptionspreis 14 Gar. 
Diefer Band enthält: ng pi bei Münden — 
Ebrach — Gt. Urban im Kanton Aqua — Dr. 
Lutbers Kloſer — Antoiner iu Höchft — Fürften: 
feld — Klofier Neuburg bei Wien. 
(In Hamburg bei Perthes und Beffer.) 


Ri 3.94. Schloſſers Bud: und Kunftbandiung 

ugeburg ift erſchienen: 

Yıoth-, Troft: und Zülfsbüchlein gegen bie 
Cholera morbus, von Dr. Jahn, nad den 
beften Quelten bearbeitet. Brod. 3 ®r. 

Ein zeit» umd zwedgemäßes Büchlein für jede 

Saushaltung. f 
2) Der Schlüffel zue Zufunft, oder die Dropbe- 

eibungen und Weilfagungen der Spbillen im 
eraleich mit jemen der ältern jüdiſchen und 

chriftichen Propheten und der Offenbarung Jo— 

bannis, fo wie des beil. Wialachias, des Auf: 

fen Wereyhora, und andere; nebſt Angabe 

der Zeit ihrer a von Mi. Zörbauer, 

Ste Auflage. kl. 8. Bro. 3 Gr. 

(In Hamburg bei Perthes und Beiler.) 


So eben bat die Preffe verlaffen und ift durch 

alte Buchhandlungen zu berieben : j 
m Die heiligen Schriften der Ifrarliten. Er—⸗ 
fer Theil: Die fünf Bücher Mofe, nah dem 
maforetifchen Texte worttren überfent; mit Un« 
merdungen, von J. Joblfon. gr.8. Frank: 
furt, 1881. 1 Rtbir. 12 Or. oder 2 1. 42 Kr. 

Andredifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 

In Hamburg bei Pertbes und Beſſer zu haben.) 


in 
D 


Bei Earl Gerold in Wien ift erfchienen und bei 
Dertbes und Beſſer in Hamburg zu haben: 
Beſchreibung und Abbildung eines neu zufams 
mengefegten dbirurgifchen Imftrumenten: Ap: 
parates für das Schlachtfeld. Nebſt einem 
Anhange über die Brauchbarkeit deſſelben für 
den Yandwundarit. Bon Dr. Joſeph Boeth. 
K. KR. Regiments: Feldarzte. it zwei lirbos 
arapdirten Tafeln. gr. 8. Wien, 1831. In 
Umfchlag brofchirt. Preis: 8 Er. ſächſ. 


Neue Schriften für Volfsfchullehrer. 

Bei ©. Baſſe in Quedlinburg find new erichienen 
und in allen Buchhandlungen (in Hamburg bei Der: 
thes und Beſſer) zu befommen: 

s deutſche — (Erziehungs Dach. Oder 
theoretiſch· practiſches Handbuch für die Erzie⸗ 
bung und den Unterricht durch die Volksſchule. 
Nach fämmtlichen Duellen, im Geifte not hwen⸗ 
diger Einheit und u de bearbeitet. Von 
Gotthilf Zartung, Fürſtlich Schwarzburgi⸗ 
chem Educariondratbe, Hauptlehrer x. 8. 
reis 1 Thlr. 12 Or. j 

Der Name des durch feine verfchiedenen, im Ges 
biete der Pädagogik und des Volkéſchulweſens gelies 
ferten Schriften rühmlichſt befannten Verfaſſers läßt 
nur Gediegened erwarten; weshalb wir dieſes ges 
baltreihe Werd Jedem deutfchen Pädagogen und 
Volksſchullehrer mit Recht empfehlen dürfen. 

Sunfsehn arithmetifhe Wandtafeln mit zwei 

Bol hohen Biffern. Euthaltend 2700 Aufgaben 
zur Uebung in den Örundrechnungsarten mit 
umgleidy benannten Zahlen; nebſt einem Uns 
bange von den im gemeinen Leben vorkommen: 
den Beitberechnungen und von dem Gebraudye 
der römischen Ziffern. Von K. Zappich. gr. 8. 
Preis 1 Thir. 12 Gr. j 

Der allgemeine Beifall, welchen die von dem 
Herrn Baf. vor einigen Jahren unter dem Titel: 
“Menue Erempeltafeln zur Uebung in den vier Grund⸗ 
rechnungen” herausgegebenen Rechentafeln gefunden 
haben, bewog ibn, eine Bertfepung derfelben in den 
vorftebenden “funfzehn arithmetiſchen Wandtafeln”” 
zu liefern ; fie fließen fi daber in Form und Ein: 
richtung genau am erftiere an. Die Vortheile, welche 
der Gebrauch folcher Rechentafeln dem Lebrer in 
zabfreihen Schulklaſſen gewährt, if zu allgemein 
anerkannt, ald daß wir derfelben bier noch befonders 
erwähnen dürften. 

Schul-Anekdoten, nebft winigen und Tächerlichen 
Einfällen, überrafchenden Wortfpielen und erheis 
ternden Scheren aus der Schule, dem Lehrer: 
leben und der Jugenbwelt. Zur Erholung, Er: 
beiterung und Ermunterung für Lehrer, Schuls 
und Kinderfreunde, fo wie auch zur Kurzweil 
für alle gebildeten Freunde ded Scherzes und 
fröhliyer Laune. efammelt und Ar 
ben von Carl Zolbed. Geh. 12. Preis 6 Gr. 


Schriften für Nichtaͤrzte. 
In allen Buchhandlungen find zu haben : 

Die Fiervenfhwäce. Welches find die Urfachen 
dieſer jetzt \ bäufigen Krankheit und wie fann 
man fie verbüten und ficher heilen? Ein Buch 
zur Belehrung und Selbſthülfe, 
praßtifchen Arzte. 8. 12 ©r. 

Der Übelriechende Athem, oder Angabe erprobter 


von einem 


Mittel gegen diefen Fehler. Ein Buch für alle 
diejenigen, welche an diefem Uebel leiden. Nach 
eigenen Unterfuchungen und Beobadıtungen. 
von Dr. Sr. Richter. 8. 8 Gr. 

Der Gefundbeitsfreund, oder Anweiſungen und 
Regeln, die Geſundheit ded Menfchen zu erbafs 
ten, zu befördern und feine Lebensdauer zu ver⸗ 
—— Bon Dr, Sr. Richter. 2te Ausg. 

3 r. 

Der Mutterkatarrh. Was ift au thun, um diefe 
Krankheit zu verhüten und ſich von ihr nebſt 
ihren nachtheiligen Folgen zu befreien? Vom 
Dr, Sr. Ridyrer. Zweite Auflage. 8. 10 Gr. 





Bei Hendeß in Cöslin ift erſchienen: 
Cypreſſen⸗ Zweige von &. Werner. Erfier Baud. 


balt: 1. Das K :_ 2. Fü 
ru in Bafıden. 8 Be ur = 
Preis 0 6 


ar. 
(In Hamburg bei Perthes und Belfer.) 


Seidene Hemden, ein anerfannt gutes Schupmit- 
tel gegen Erkältung ꝛc., habe ich erhalten, und em⸗ 
pfehle mich damit, fo wie mit meiner übrigen Wäfche, 
beftens, bei der Alfter No. 110. 

Adolph Ballauf. 


‚ Unterzeicyneter trägt dergleichen Hemden ichom 
feit mehreren Jahren mit ausgezeichnetem Erfolge 
gegen Huften und Schnupfen. 

Hamburg, den 27ften Auguſt 1831. 

G. KZimbde, Dr. 





Mandagen den 19dem September förftommende, 
om Formiddagen Ki. 10, bliver ved offentlig Auc— 
tion, ſom afholdes i Gaarden No. 6 09 7 paa 
Hiörnet af Ditergaden og Köngens Nytorv br i Sta— 
den bentfalgt et bethdeligt Wartie rode og hoide 
Bine famt Brandevine, faafom : Lafltte, St. Ju⸗ 
lien, Margeaux, Medoc, Roufllfon, Chateau Neuf 
de Pape, gammel Franifoine fra 1780, gammel Ma— 
laga, Mateira, dod) Chalafe, Graves, Muscat, 
gammel Cognac, gammel Rom famt Sprit og Vince⸗ 
dife, faa og emdeel ovale og runde Stpkfade, Kiel« 
derinventarium, 2c. 2c., tilbarende afgangen Stade 
hauptmand og Binbandler Gabriel Wegener’d Sterv: 
boe, imod Betaling til Undertegnede, paa hois Con= 
toir i Kimdeboderne No. 102 de trykte Fortegnelſen 
ere at erholde. vr R " 

Kiobenhavn, d. 23de Auguſt 1831. 

€. W. Zangen. , 

Um Montag, dem nächſten 19ten September, Vor— 
mittags 10 Ahr, wird auf Öffentlicher Auction, welche 
im Nofe No.6 und 7 an der Ede der Dlergade 
und Kongens Nytord bier in der Stadt gebaltem 
wird, eime bedeutende Partei rother und weißer 
Meine, fo wie aud) Branntewein, als: Lafltte, St. 

ulien, Margeauf, Medoc, Rouſillon, Chateau 

euf de Pape, alter Franzwein vom 1780, alter 
— Mabeira, hoch Ehalaffe, Graves, Muscat, 
alter Cognac, alter Rum, fo wie Sprit und Wein- 
effig, nebit einer Anzahl ovaler und runder Stück⸗ 
fäffer, Keller» Inventarium u. f. f., welches au der 
Sterbbude des verfiorbenen Stadthauptmannes und 
Weinbändlers Gabriel Wegener gehört, gegen Bes 
zahlung an den Unterzeichneten verkauft, auf deſſen 


⸗ 


Comtoir in Kladeboberne No. 102 man bie gedrud: 
ken Verzeichniffe erbaften Farm. 
Ropenbagen, den 23ften Auguſt 1831. 
€. W, Zaagen. 


Verpadhtungs » Anzeige. 

Von den Breitendurger Hoöflaͤndereien follen, 
gegen gehörige Sicherheit, circa 414 Tonnen, welche 
zunächft um und bei dem Hofe Breitenburg liegen, 
mit der Dolländerei dafelbfi, von Maitag 1832 am, 
auf gewiſſe Jabre unter der Hand verpachtet wer 
den; welcdes biedurdy zur öffentlichen Kunde ge 
bracht wird, mit dem Hinzufügen, daß die Pacht: 
Liebhaber fich desfalls am Ge. Ercelleny, den Herrn 
Geheimen: Staatsminifter, Grafen zu Ransau auf 
Breitenbura, Groffreug 2c., oder bei deffen’etwaniger 
Ubweienbeit, am feinen Bruder, den Deren Ram: 
merherrn und Oberfien, Grafen Earl zu Ransau in 
Itehoe, bis Ende Dctober diefes Jahrs wenden 
Tönnen. — Die zu verpachtenden Gegenftände kön— 
sen dem Liebhabern vom dem Gutsſecretär Vezin zu 
Breitenburg nachgewieſen werden. 

Fnehoe, den 27jten Auguſt 1881. 

Niſſen. 





Befannemahbung. . 

Bereits unterm 31 dv. M. ift im bieiigen Amts— 
bezirke ein Menſch wegen mangelnder Legitimation 
eingezogen worden, welcher fid als blöd =, un: 
zweifelbaft dargeftellt hat, und von deſſen Geburts: 
oder Wohnorte oder fonftigen Aufſchluß gebenden 
Verhältniffen wir aller angewandten Nachforſchun⸗ 
gen ohnerachtet, keine Kunde haben erhalten können, 
weshalb wir biermit alle Obrigfeiten zur Hülfe 
Rechtens erfuchen, dasjenige, was über die Verhält— 
niffe dieſes Menſchen, deilen Signalement wir bier 
anten folgen laſſen, Auskunft geben kann, uns 
— bald mit zutheilen, und bemerken wir 
endlich noch, daß jener Menfc bei dem verſchiede— 
men Verhören ſich einmal Peter Willemus, ein an- 
dermal Wilhelm Schürmann und feinen Geburts: 
ort Dftermühle genannt bat. 

Lauenflein, den Bten .. 1831. 

Königl. Großbritt. Hannoverfches Amt. 
j 5. v. Lenthe. — — 
Signalement. 

Größe: 5 Fuß 8 Boll; Statur: ſchlank; Alter: 
awifchen 30 und 40 Jabren; Haare: dunkelblond, 
ſchlicht, aber flark, WUugen: blau; Naſe; gerade 
und fang; Mund: mittelmäßig; Zähne: gefund und 
sollfändig; Kinn: rund; Bart: dunkelblond, flar: 
Sen Bart unterm Kinn und ſtarken Schnurrbart; 
Sprache: plattdeutſch; bekleidet war er mit einer 
blau tuchenen Müpe mit Schirm und rothem Tuch⸗ 
Hreife, deren Näthe roth vorgefloßen, einem blau 
Geinenen Kittel und einer gleichen Hofe, einer Weſte 
zon grauem Zuche mit weißen metallenen Knöpfen, 
einem alten Hemde, einem roth und blau carrir: 
ten baumwollenen Haldtuche, ein Paar zerriffenen 
Schuhen. 

Einem Woh udbllchen Niedergericht kirfeibft’Baben Arı 
nold Dppendeim und Joel Aron von Hauer, als Teſta— 
auentövolfiredfer defuncti Gaiomon, rectins Galomon 
Süslind Oppenheim, fo wir Woif Dopenbeim, als Ueber⸗ 
menmer der Handlung unter der Fırma Mofes Oppen- 
Heim, durch idren Anwald implorando anarjeigt, daß 
Der ebengenannte, am ı0ten Mai ı830 hirfeibft werftor« 
bene Salomon, rectius Salomon Sustind Oppenheim, 
in jelnem Teilamente, außer mehreren ju milden Zwecken 


Getimmten und In $. 3 et 4 näher verſelchneten Rizaten, 
und aufer Den laut $, 2 er 9 feiner Ehefrau jugewondten 
MPrälegaren, fo wie außer einigen Beſtimmungen über 
die conferenda der einjeinen Erben, feine Epeftau Jus 
dith, geb. Bondy, und feine fünf Kinder zu feinen Unis 
verial» Erten infileuler; erflere auch, fo dampe fie nicht 
iu einer zweiten Ebe fihreite, In dem gänsim freien 
und ungeflörten Befig und Genuf des gefammıen Nadı 
laſſes eingefeht babe; fo wie daß die von tem Berfior 
benen in Gemeinfbaft mir feinem Bruder Wolf Oppen 
beim , dem jehigen Mit» Imploranten,, unter der Firma 
Mofes Oppenheim geführte Socirtätd+»Dandlung nad 
$. 13 des Teſtaments, mie dem Tode des Teiicrors auf 
feinen Bruder und Eompagnen allein und anft(cdhliehlich 
übergeben folle. 
um nun das Teſtament feinem ganzen Inhalte nad 
mit Sicherheit in Ausführung beinsen su können, bitte 
UAnmwald noie, der Imploronten Ein Wohusbl. Gericht 
um bie Erkennung eines dfentiiden Proclamé dabin: 
Dat alle und jede, welche an den am ioten Mai ıR3o 
diefeibft verhorbenen ®alomon, rectius Galomon 
@tdlınd Oppenheim, odır an bie von em Verſtor⸗ 
denen in Grmeinftrafe mit dem Diir: Imploronren 
unter der Fltma Moſes DOpperbeim geführte Hand: 
lung, wegen Schuldforderung, Bürpiwaft, Pfends 
Berfchreidung, WBenter, Dariebn, Hopornek, oder 
fonft aus einem antern Rechtdgrunde, Aniprüche oder 
Borderungen zu baben vermeinen ; nie minder alle 
Diejenigen, welche den Verfügungen ſeines cm zsflen 
Apriı 1924 Im gefegliher Form errichreren, und am 
ırten Mai 1930 ordnunadmählg publieirten Teſta— 
mentes, — In welchem Teſtament, oußer einigen 
Legaten ju milden Zwrden, im Werenrliben nur die 
Erbedeiniegung der Wittwe und ſämmtlichen Kinder 
des Erfiatord, fo wie der der erfleren eingeräumte 
Ntebdrauch des gelommten VBermögent, und Die Aut» 
einonderfegung mit dem Bruder und Compagnon 
nes Derflorbenen binfichtlih ber von Leyterem ges 
fübrten SHandtung, angeordnet worden, — aus 
irgend elnem Grunde widerſprechen zu finnen glaus 
ben möchten, und dem Uebergang diefer Handiung 
auf den biöherigen Tompagnon und jesisen alelnis 
gen Inbaber, den Mit Implorarten Wolf Oppen: 
beim, widerfprewen su können glauben follten; ſchut⸗ 
dia und gebaiten feon ‚folrm, Diele ibre vermeint⸗ 
timen Ans und Wideriprübe — Aufmärtise unter 
voednungtmäßiger Berielun: eined Bevollmantigten — 
innerba'b eines einylaen, und jwar peremiorifhen 
Termint, bei dieſem Wonllöblichen Serie anzugeben, 
und eventualiter geböctigen DOreö zu mftificiren; alles 
bei Strafe der Aurſchlliebung und des ewigen Stils 
fhwelgent. 
Diet‘ Petito If gerichtlich altes Inhalts deferire und 
der Ste Decbe. D. I. pro termino nnico et peremtorio 
anherabme worden; welches diedurch bekannt gemacht 
wird. Hamburg, den ı6ten Quil 1831. 


Da übe den Naclab des am Kten Januar pr. iu 
Sopenbagen verfiochenen Königl. Dreub. Kammernertn, 
auferordentlimen Geſandten und bevollmächtigten Minls: 
fterd am Könlgi. Dänifden Hofe, Earl Guſtad, Grafen 
von Meuron, weicher daudtſächlich in Mobditten und In 
der aus dem thellwelſen Berkauf deririben gewonnenen 
Roofung deſtedt, wegen Unzuiänalichfeir defeiben jur 
Befriedigung der Gläubiger der Eoncurd erörner wors 
den iſt: fo Werden ale birienigen, welche NAnfprüde 
daran madhen wollen, berdbur aufgefordert, ſich in 
dem auf dem Kammergerichte angeiekten Llauidationds 
Termine am 17ten Deceniber d. I, Bormirtags 
20 Uber, vor dem Depueirten, Kammergerichtöratbe Herrn 
Le Coq, perfänlih oder dutch aulälfige und legirimiete 
Aevoumächtigte, woru ibnen dir Aufl: Eommifarien 
Rodert, Nob:ilinga und Regierungsrard Kiebd In Vorſchtag 
gebrachte werden, zu seftellen, ihre Forderungen nebft 
Beweismittein anjugrben und die vocsbandenen Docks 
mente vorzulegen, widrigenfallt fie mir ıbren Anfpreäcen 
on die Make aufaeiloflen und ibnen befbalb wider die 
übelgen Gläubiger ein ewi.e5 Stillſaweigen auferlegt 
werden fol. 

Berlin, den iſten Auguit 1831. 
Könligi. Preuß. Kammergericht. 





Ab ſeiten der Landherrlichen Behörde des Hambur: 
gerberges wird biemit amgezeigt, daß der Pferdes 
markt bei dem Neuenfamp am Bten und Oten Ser: 
tember d. %. gebalten wird. 


Neue 5 pCct. — ⸗ Banco: Anleihe 


e 1830. 

‚ Die Juhaber der am Iften September diefes Jahrs 
bei mir zahlbaren Ziaſen⸗Coupons diefer Obligatios 
nen werden erfucht, denfelben, bei Einreichung meh» 
rerer, ein BVeraeihniß der Nummern, fo wie die 
Aufgabe, am wen ber Belauf in Banco abzu— 
fchreiben iſt, gefälligſt beizufügen. Beträge unter 
Hundert Mark werden nach dem Eonrfe in Courant 
ausgezahlt. 

Hamburg, den Soften Auauft 1831. 
Andre Bernb. Strand. 


oe | Dampf: Paderfahre 
EW N zwifchen 


Jamburg und Amfterdam, 


Das Dampfihif: Willem de erfte, gebt 
Sonnabend den Sten September d. J., Nachmittags 
präcife 3 Uhr, von bier nad) Amfterdam ab. Güter, 








damit verladen und der Duarantäne unterworfen, " 


müſſen im Voraus mit Eertificaten verfehen, und 
Vaſſagiere fich bis ſpaͤteſtens Sonnabend Mittag 
12 Uhr einzeichnen laffen, damit der Gefundheits: 
Pag beſorgt werden kaun. 
Nähere Nachricht ertheilt der Makler 
TI. güttmann jun. 
Hambura, den Soßen Auguſt 1831. 


Die geftern Abend um halb 6 Uhr erfolgte glück— 
Tiche Entbindung meiner lieben Frau, geb. Pifto: 
rius, von einem gefunden Knaben, zeige ich hiermit 
ergebent an. 

Bromberg, den 22ften Auguſt 1831. 

Der Forſt⸗Rendant Feyerabendt. 


Freunden und Verwandten die frobe Nachricht, 
daß meine liebe Frau, geborne Cooper, in der vo: 
rigen Nacht 24 Uhr von einem gefunden Knaben 
gluͤcklich entbunden if. 

Stade, den 28ften Auguſt 1831. . 

George Sranz von Zalfell, 
Dr. Lieut. im 6ten Königl. Hannöver. 
Infant. » Regimente. 


Heute entichlief fanft nach eilftägiger Krankheit 
am Mervenfieber Joahim Paul Schecle in feinem 
Söften Lebensiahre. Seinen auswärtigen Freunden 
widmet diefe Trauer: Unzeige 

die ticfgebeugte Wittwe und vier Kin: 
der des Derftorbenen. 


Lübeck, den 28ften Auguſt 1831. 


Stadt»: Theater, 
Mittewoh, den giſten: Ba Scanfpiel in 
2 Aufz. Vorher: Der Haushofmeiſter, Schau: 
ſpiel in 1 Aufz. nad dem Franzöfifcen. 
Donnerfag, den Iften Sent.: Das Mädchen aus 
der Feenwelt, oder: Der Bauer als Millionär, 
romantifches Original: Baubermärchen mit Ge— 
fang in 3 Aufzügen, von Ferdinand Raimund. 
Muilt vom Kapellmeiſter Drecheler. — Herr F. 
Raimund: Fortunatus Wurzel, als erfte Gaftrolle. 


Zungboffide 


Hamburg, den 30 August. 
Cours der Stants- Papiere. 


Br. Geld. 
Oesterr. 5pCt. Metalliques....pr.Cassa 774 77 
00 aplt. >» ... prultime 6654 658 
» ’ Partiala F1.250.pr.Cassa — — 
...prultime — — 
Bank - Actien........ pr.Cassa — — 
— — — pr.altimo 941 93S 
. , © oauncnne t. 945 
Preuss. 4 pCt. Engl. Anl...... Fu — ng 
Dän. 3 pCt. Engl. Anl. 1825 in £.pr.Cassa 584 584 
» . » D . pr.ultimo 584 584 
. » . . ’ pr. Sept. — — 
» 4 pl. Obligat. ........... pr. Casa — — 
J in Cert..... pr.Cosmsa — -L 
Russ. 5pÜCt. Engl. Anleihe...... pr-Casa 364 86 
. . D r.ultimo 86# 86 
*  6pÜt.Metall. in Cert...... pr.Casa — — 
5 Ri en | s0+ 
. J .. pr. 80 
"  6pÜt. Pap. Inseript. ... > ultimo — — 
Polnische 4pÜt. Pfaudbr w. pr.ultime — — 
Part. Obligat. ..... pr.Cassa — — 
....prultimo 90 21923 
Norw. 6pCt. Anleihe »....... mn 1004 102} 
Französ. Rateib >» ...... Bept. — — 
» ı a t.. ..... t. — — 
Hannöv. Anleihe 5 Ber en... Lim — — 


Span. perpet. Rente n2.....pr.ultime 
Joh. Veit. 
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